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Die Ergebnisse der preussischen Einkommen- und Ergänzungs- 
steuer-Veranlagung nach Städtegruppen für das Jahr 1908. 


Von Prof. Dr. F. Kühnert. 


Einleitung. 
Die Statistik der Einkommensteuer- und Ergänzungs- 
steuer-Veranlagung ist in Preußen vom Königlichen Statistischen 
Landesamte zum ersten Male für das Jahr 1905 auch nach 
Städtegruppen bearbeitet und veröffentlicht worden)), 
wobei gemäß der Bewohnerzahl acht Größenklassen der Städte 
(von nicht mehr als 2 000, über 2 000 bis 5 000, über 5 000 
bis 10 000, über 10 000 bis 20 000, über 20 000 bis 30 000, 
über 30 000 bis 50 000, über 50 000 bis 100 000 und über 
100 000 Einwohner) unterschieden sind. 


Vermögensbesteuerung nach Städtegruppen. Der Einteilung 
der Städte in Größenklassen liegen die Ziffern der Volks- 
ziihlung vom 1. Dezember 1905 zugrunde. 
Es handelt sich bei der folgenden Darstellung um 

1 280 Städte mit insgesamt 16 985 922 Bewohnern (nach der 
Volkszählung von 1905), d.i. 45,5 vom Hundert — also erheblich 
über zwei Fünftel — der Gesamtbevölkerung des preußischen 
Staates; im Jahre 1905 waren es 1 268 Städte mit 14 866 137 
Bewohnern (nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1900), 
d.i. 43,1 vom Hundert der damaligen Gesamtbevölkerung. Bei 
der Bearbeitung für 1905 fehlten 13 kleinere Stadtgemeinden 
welche als solche damals schon bestanden, deren Eigenschaft 
als Stadt aber bis dahin zweifelhaft war und die erst auf 
Grund neuerer Untersuchungen des Königlichen Statistischen 
Landesamts vom Jahre 1906 an auch in den statistischen 
Nachweisungen der Einkommensteuer- und Ergänzungssteuer- 
Veranlagung als Städte erscheinen. Durch das Hinzutreten 
jener Städte bei der diesmaligen Darstellung wird wegen der 
Geringfügigkeit der fraglichen Städte- und Einwohnerzahl 
die Vergleichbarkeit der früheren und jetzigen Ergebnisse 
nicht gestört. Außer den erwähnten 13 sind auch drei neue 
Städte (Deutsch Wilmersdorf, Lichtenberg und Westerland) 
hinzugetreten, anderseits zwei Städte (Mieltschin und Kauer- 
nik) durch Umwandlung in Landgemeinden und zwei weitere 

Die nebst einer Anzahl von Übersichten, welche zum | (Meiderich und Ruhrort) durch Eingemeindung in Abgang ge- 
Teil auch die Bewegung der Einkommens- und Vermögens- | kommen, so daß seit der Bearbeitung für ıgo5 ein Mehrzugang 
verhältnisse seit 1905 erkennen lassen, beigegebene Besprechung | von insgesamt 12 Städten zu verzeichnen ist. 
schließt sich im wesentlichen der Einteilung des Tabellen- Die folgende Übersicht veranschaulicht, wie sich für das 
werks an und behandelt wie dieses im Abschnitte A die Berichtsjahr im Staate und in den Provinzen die Städte auf 
Ergebnisse der Einkommens- und im Abschnitte B die der die einzelnen Größenklassen verteilten. 


Eine Wiederholung der Bearbeitung war s. Zt. für jedes 
folgende dritte Jahr, in welchem eine Neuveranlagung zur 
Ergänzungssteuer stattfindet, zum ersten Male also für 1908, 
in Aussicht genommen. 

Demgemäß werden nunmehr in derselben Weise wie für 
1905 nachstehend stadtgruppenweise die Veranlagungs-Ergeb- 
nisse für das Jahr 1908 in zwei tabellarischen Teilen gebracht, 
von denen der erste „A“ die Veranlagung zur Ein- 
kommensteuer, insbesondere unter 1 und 2 die der 
physischen Personen überhaupt und nach Einkommensgruppen, 
unter 3 die der nicht physischen Personen, betrifft, der zweite 
B. die Veranlagung zur Ergänzungssteuer, 
und zwar unter 1 überhaupt und nach Vermögensgruppen, 
unter 2 nach Einkommensgruppen, zum Gegenstande hat. 


— . —-—œ——, ... — a ai a ̃ mòCͥ—j]̃— — — 


Es entfielen im Jahre 190g vom Hundert der Zahl der Städte 


in den Provinzen: 


on . . Einwohnern 8 Ost- West- Stkr. Branden- Pom- Po- Schle- Sach- Schlesw.- Han- West- Hess.- Rhein- Hohenz. 
ern Staate preußen preußen Berlin burg mern sen sien sen Holstein nover falen Nassau provinz Lande 


auf die Städtegruppen im 
v 


aber CH 2000 23% 149 70 — 245 128 408 25 21, 196 31% 14% 3835 96 — 
» 5000 35858 493 544 — 33,8 425 362 353 458 42,9 389 374 43,3 25,0 100 

» n 10000 1786 209 175 — 225 274 162 173 lls 21, 12,4 16s 87 235 —d 

% » 2000 9, 75 140 — 5,6 82 31 120 106 Ta 58 Mo 38 199 — 

= „ 30000 45 18. de eg 4.2 55 23 33 6,3 — Sa 8, La 74 — 

„ 30 „ 50000 25 Is 383 — 278 97 än 28 386 2, 37 lo 3 — 

i N 2,2 — 1,8 SS 4,2 — Os 33 0,1 1,8 27 28 a 5,1 a 

dE 2,2 1,5 1,8 100 2,1 le O8 07 14 3,6 0,9 2,8 2,9 5,9 = 


zusammen... 100 | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 


= ') Siehe Jahrgang 1907 dieser Zeitschrift, S. 203 ff. i 
brift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. l 


Hiernach machten im Gesamtstaate die kleineren 
Städte bis zu 10000 Einwohnern 79,3 v. H., also fast vier 
Fünftel (im Jahre 1905 mit 80,7 v. H. noch etwas über | der Gesamtzahl der Städte aus. 
vier Fünftel), die mittleren von über 10 000 bis 100 000 Was den Anteil der verschiedenen Größenklassen der 
Einwohnern 18.6 v. H., also annähernd ein Fünftel (im Städte an der städtischen Einwohner- Gesamtzahl betrifft, so 
Jahre 1905 mit 17,6 v. H. etwas mehr als ein Sechstel) und | kamen im Jahre ıgog vom Hundert der Stadtbevölkerung 


die Großstädte mit mehr als 100000 Einwohnern etwas 
mehr als ein Fünfzigstel (im Jahre 1905 nur ein Sechzigstel) 


in den Provinzen: 


Bu ex | 
auf die Städtegruppen im Ost- West- Stkr. Branden- Pom- Po- Schle- Sach- Schlesw.- Han- West- Hess- Rhein- Hohenz. 


von ... Einwohnern Staate preußen preußen Berlin burg mern sen sien sen Holstein nover falen Nassau provinz Lande 

bis 2000 2,4 277 0,9 — 2,9 2,1 112 28 3,3 1,9 4.3 1.4 5,5 0,6 — 
über 2 „ 5 000 9,3 18,1 17,4 — 8,9 13,9 220 99 13,9 11,8 13,2 8,3 15,0 3,3 100 
„ 5 „ 10000 9,1 13,6 12,8 — 13.3 194 197 10, 7,8 11,9 10,1 7,9 7,2 6,7 — 
„ 10 „ 20000 9,6 10,6 17,0 — 6,7 106 8,0 14,7 14,1 9.4 7,5 13,7 63 115 — 
„ 20 „ 380000 8,2 12,5 — — 7,9 134 105 To 15,5 — 13,4 15,5 4,3 7,6 — 
„ 30 „ 50000 6,8 6,0 12,4 — 8,8 89 — 7,7 10,0 9,1 10,8 9,8 3,3 6,2 — 
„ 50 „ 100000 10,7 — 10,2 — 21,0 — 81 196 To 7,8 16,6 14,9 — 1358 — 


„ 100000 .... 43 36,4 29,8 100 30.6 31,7 20,5 27,8 29,0 48,0 240 285 S584 50,7 — 
zusammen. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100. 


Es gehörten mithin 1908 in Preußen 20,8 Hundertteile, 


d. i. eine Kleinigkeit mehr als ein Fünftel (im Jahre 1905 noch 
23,4 v. H., also annähernd ein Viertel) der gesamten städtischen 
Bevölkerung der Gruppe der Kleinstädte von nicht mehr als 
10 000 Einwohnern an, 35, Hundertteile, d. i. etwas über ein 
Drittel (im Jahre 1905 37,3 v. H., also annähernd zwei Fünftel), 


i 


derjenigen der Mittelstiidte von über 10000 bis zu 100 000 


Bewohnern und 43,9 Hundertteile, d. i. schon wesentlich mehr 
als zwei Fünftel (im Jahre 1905 39.2 v. H., also noch nicht 
ganz zwei Fünftel), derjenigen der Großstädte von über 100 000 
Einwohnern. 

Betrachtet man die hauptsächlichsten Veranlagungs-Ergeb- 
nisse für die Städte im Verhältnisse zu denjenigen für den 


ganzen Staat, also für Stadt und Land zusammen, so ent- 


fielen im Berichtsjahre auf die Städte vom Hundert der 
Gesamtzahl der physischen Einkommensteuer - Zeusiten 
Preußens 64.0 (1905: 64.2), der Ergänzungssteuer-Zensiten 
48.5 (1905: 48,3), vom Hundert der veranlagten Bevölkerung 


der zur Steuer veranlagten Haushaltungsvorstände) bei der 
Einkommensteuer 57,6 (1905: 57,3), bei der Ergänzungssteuer 
41,2 (1905: 43,3), ferner von dem insgesamt im Staate ver- 
anlagten Einkommen 70.6 (1905: 70.9) bezw. vom veranlagten 
Vermögen 63.8 (1905: 63,2) und endlich von der veranlagten 
Gesamt-Einkommensteuer 75.1 (1905: 75,4) bezw. von der ge- 
samten Ergänzungssteuer 65, (1905: 65,0) Hundertteile. 

Vom Hundert aller nicht physischen Einkommensteuer- 
Zensiten in Preußen gehörten 70.6 (1905: 70,4) mit 82.9 
(1905: 81.5) Hundertteilen des gesamten steuerpflichtigen 
Einkommens und 83,2 (1905: 81.7) Hundertteilen der ver- 
anlagten Gesamt-Einkommensteuer dieser Zensitengattung den 
Städten an. 

Abgesehen von der Zahl der Ergiinzungssteuer- Zensiten 
ausschließlich und einschließlich der Angehörigen befindet sich 
hiernach in steuerlicher Hinsicht das Schwergewicht in den 
Städten, bei den Einkommensteuer-Zensiten, beim Einkommen 
sowie bei der Einkommensteuer allerdings seit 1905 mit etwas 


(d. h. der physischen Zensiten einschließlich der Angehörigen | rückläufiger Bewegung. 


A. Ergebnisse der Einkommensbesteuerung nach Städtegruppen. 


1. Bei den physischen Personen. 

Um stadtgruppenweise ein einwandfreies Bild von den 
Einkommensverhältnissen der Bevölkerung zu gewinnen, ist es 
notwendig, die in den Tabellen A 1 und 2 (Seite 6 ff.) auf- 
geführten Zahlen zur Gesamtbevölkerung in Beziehung zu 
setzen; erst dann ist man in der Lage, zutreffend zu be- 
urteilen, welche wesentlichen Unterschiede in der Einkommens— 
verteilung zwischen den einzelnen Städtegruppen bestehen. 

In der zunächst folgenden Ubersicht (S. 3/4) werden dem- 
gemäß gegenübergestellt die einkommensteuerfreien wie die 
einkommensteuerpflichtigen physischen Personen sowohl aus- 
schließlich wie einschließlich der Haushaltungsangehörigen, 
insbesondere die zur Einkommensteuer Veranlagten, nach den 
beiden hauptsächlichsten Einkommensgruppen von über 900 bis 
3000 und von mehr als 3000 Æ, der durch die jährliche 
Personenstandsaufnahme für die Zwecke der Veranlagung er- 
mittelten Gesamteinwohnerzahl der betreffenden Stadtgruppe. 

Vergleichsweise werden in dieser wie in den folgenden 
Zusammenstellungen für den Gesamtstaat außer den Ergeb- 
nissen des Berichtsjahres auch diejenigen des Jahres 1905 (des 
ersten der Bearbeitung der vorliegenden Statistik) mitaufge- 
führt, damit so auch die Einkommensbewegung ersichtlich wird. 

Im Gesamtstaate steigt nach dieser Tabelle ohne Rücksicht 
darauf, ob man die nicht selbständig veranlagten Angehörigen 
der Haushaltungsvorstände einbezieht oder nicht, mit zu- 
nehmender Größe der Städte im allgemeinen auch der wegen 


Reineinkommens von über 900 & einkommensteuerpflichtige !) 
und sinkt anderseits der wegen eines das sog. Existenz- 
minimum von 900 & nicht übersteigenden Einkommens ein- 
kommensteuerfreie Bruchteil der Bevölkerung. 

Es bestehen indes große Verschicdenheiten, je nachdem 
man die Einkommensteuerpflichtigen und -freien mit oder ohne 
Angehörige ins Auge faßt. 

Mit Einschluß der letzteren vergrößerte sich näm- 
lich die steuerpflichtige und verminderte sich die steuerfreie 
Bevölkerungsschicht im preußischen Staate von der untersten 
bis zur obersten Größenklasse der Städte im Berichtsjahre um 
rund 259 Tausendteile. Das bedeutet für die Großstädte 
gegenüber der Gruppe der kleinsten Städte bis zu 2 000 Ein- 
wohnern am Tausend der Volksziffer gemessen ein Mehr an 


Einkommensteuerpflichtigen von annähernd drei Fünfteln, auf 


der anderen Seite ein Weniger an Einkommensteuerfreien von 
nahezu der Hälfte. 

Betrachtet man die Einkommensteuerpflichtigen !) und die 
Einkommensteuerfreien ohne die Haushaltungsange- 
hörigen, so zeigt sich, daß erstere im Verhältnisse zur Be- 
völkerung 1908 in den Großstädten mehr als doppelt so häufig 


1) sei es, daß die Betreffenden mit einem Einkommen von über 
900 Æ zur Einkommensteuer veranlagt oder ungeachtet des Bezuges 
eines Einkommens von über 900 . auf Grund der Ss 19 oder 20 
(früher 18 oder 19) des Einkommensteuer-Gesetzes freigestellt 
worden sind. 


wie in der Gruppe der Kleinstädte bis zu 2000 Seelen ver- freien Haushaltungsvorständen nebst 


treten waren. 


Weniger bedeutend war hingegen der Unterschied zwischen 
den größten und kleinsten Städten bei den einkommensteuer- 


in den 


Provinzen: 


Ostpreußen. | 
Westpreußen 


Stadtkr. Berlin 


Brandenburg. 
Pommern 
Schlesien 


Sachsen 


über 


über 


= gene 


1) unter Hinzurechnung der wegen ihrer Exterritorialität Steuerfreien, deren Gesamtzahl in den Städten 9 736 (1905: 6 831) betrug. 


in den Städtegruppen 
von ... Einwohnern 


bis 2000 
Se 5 000 
5 „ 10000 

10 ,, 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50 000 
50 „ 100 000 
100 000 

zusammen.. 

bis 2000 
2 55 5 000 
5 „ 10000 

10 „ 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50000 
50 „ 100 000 
100 000 

zusammen. . 
100000 ... 

bis 2000 
2 5 000 
5 „ 10 000 

10 „ 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50000 
50 „ 100 000 
100 000 

Zusammen 

bis 2000 
2 ab 5 000 
5 „ 10000 

10 „ 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50000 
50 „ 100 000 
100 000 

Zusammen 

bis 2000 
2: 5 000 
5 „ 10000 

10 „ 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50000 
50 „ 100000 
100000 ... 
Zusammen 

bis 2 000 
2 5 000 
5 „ 10000 

10 „ 20000 
20 „ 30000 
30 „ 50000 
50 „ 100000 
100 000 

zusammen. . 

bis 2000 
2, 5 000 
5 „ 10000 

10 „ 20000 
20 „ 30 000 
30 „ 50 000 
50 „ 100 000 
100000 ... 
zusammen. . 
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selbständigen Einzel- 


personen; denn diese waren in der untersten Städtegruppe 


Vom Tausend der Bevölkerung waren 


einkommen- | 
steuerfrei | 
wegen 
Einkommens 
von nicht 
mehr als 
900 M !) 
cin- aus- 
schließ- schließ- 
lich lich 
der 
Angehörigen 
676,8 300,7 
678.4 299,2 
679,4 288,3 
645.0 276,9 
623,5 318,5 
610,3 282,1 
585,1 311,0 
629,3 301,2 
680,1 253,0 
621.2 256,8 
660,1 284,6 
618.6 264,5 
630.5 232,8 
510,3 238,7 | 
417,9 288.5 
558,7 271,1 
280,8 248,3 
557,2 266,8 
520,7 257,0 
5284 258,1 
464,1 235,9 
369,5 238.6 
431,3 261,2 
316.1 220,9 
229,3 187,8 
361,5 224,8 
649,2 285,9 
608,0 262, 
589.5 259,3 
556,6 239,2 
587,3 247,2 | 
589,1 284,1 
435,5 226,6 
540,3 248,5 
640,3 246,2 
615586 245,5 
659,5 244,6 
595,2 314,3 
563,0 226.1 
— — | 
521,1 354.0 | 
503,6 1815 
584,6 2440 | 
613,0 312,9 
573,4 279,7 | 
595,2 307.6 | 
508,2 273.9 
589,5 273,3 
4917 259,9 | 
389,4 214,8 | 


überhaupt 


ein- ans- 
schlied- schlieb- 
lich lich 
der 
Angehörigen 
323,2 90,9 
321,8 93,5 
320.6 96,8 
355.0 114,9 
376,5 119,0 
389,7 129,9 
414,9 156,3 
370,7 124, 
319,9 712 
378,8 96,5 
339,9 99,3 
3814 120,3 
369.5 112,3 
489,7 151,9 
582,1 168,5 
441,3 128.5 
| 719,2 327.8 
428 127.4 
479,3 148.5 
471,8 149,5 
535,9 175,3 
630.5 221,2 
568,7 190.4 
683,9 257,7 
770,7 31259 
638,5 235,6 
350,8 100,6 
392.0 110.8 
410,5 118,4 
443,4 139,0 
412,7 136.8 
410,9 135,7 
564.5 196,0 
459,7 148.0 
3592 85.7 
3844 9659 
360.5 974 
404.8 119,3 
437,0 113,5 
478.9 166,7 
496,4 146,3 
415,5 115, 
387,0 110,7 
426,6 120,3 
404,8 121.1 
491,8 152,5 
410,5 131,7 | 
508.3 15156 
610,6 182,3 
546,4 194,3 
508,4 161,3 
456,5 131,3 
464,2 137,1 
608,5 177,3 
6llo 186,6 
586,3 182,2 
616,1 186,0 
729,8 270,6 
714,0 245.8 
621,8 200, 


auf Grund des § 19 oder 20 
(früher 18 oder 19) des 


und zwar 


! 


Einkommensteuer-Gesetzes 


freigestellt 

ein- 
schliedß- ausschließlich 
lich 
der Angehörigen 
Eds gemäß 
naupt 8.19 § 20 
Pt des Gesetzes 

211 3,6 32 03 
232 4,2 3,709 
25,2 4,8 39 O,4 
30,9 5,7 5,2 056 
47,0 759 is O, 
23.9 4.3 41 02 
16,1 352 lo 251 
217 Au 3,4 lo 
60,1 10,8 97 Ov 
456 6,9 67 02 
206 4358 47 0,1 
26. 4,7 45 0.2 
37.8 9,0 8,7 O, 
83,3 15,2 14,4 Oe 
76.1 15.1 12,7 24 
50,7 9,8 89 09 
15,2 Za 27 0.2 
562 951 88 0.3 
46,5 9,6 9,2 0,4 
52,7 9.5 92 0,3 
43,5 8,2 7.9 0,3 
57,0 10,4 99 O, 
49,6 9.3 8,7 Q,7 
26.7 5,7 5,1 Of 
lie Au 3,0 O, 7 
34.3 6,8 62 0, 
31586 6,9 6,6 0,3 
39.9 6,9 66 083 
46,4 8,9 86 O, 
39,4 6,8 66 0% 
39.3 7,1 68s 0% 
42,4 84 8,1 0,3 
43,9 Ba 7,1 1,2 
42,3 8,1 7,5 Oe 
54,5 854 82 0.2 
47,9 77 74 03 
323 59,7 5,5 0.2 
41,5 12 6,9 0,2 
72,2 12,3 119 Ou 
45,6 10,3 9808 
54,3 Ba 80 O, 
489 8,3 79 Dua 
42,7 7,6 Ta O, 2 
50.2 9,0 Ha 02 
45,7 84 82 0.2 
51,0 109 10,7 0,2 
41s 8,1 T9 02 
573 10,2 97 055 
924 15,7 153 05 
450 126 12,1 0,4 
57,3 Ile 11.2 03 
617) 117 114 0,8 
52,1 98 9.6 O, 2 
88,5 148 14,6 O, 
73,5 12.5 12.1 0.4 
62,2 124 12,2 O, 2 
105.6 18.7 18,1 0,6 
60.1 107 10,5 Ov 
79,5 16,3 15,6 1,1 
73,5 lo 13,4 05 


insgesamt 
i 
| ein- aus- 
| schließ- schlieb- 
lich lich 
| der 
| 
302, 87,3 
298,4 89,3 
| 9954 92, 
| 3241 109,2 
| 329,5 111 
| 365,7 125,7 
398,7 153.2 
| 346,0 120,4 
259,7 60,9 
333.1 89,6 
319.3 90.6 
| 355,1 115.6 
| 331,7 : 
| 3 0 
| 390,5 118,8 
| 704,0 324,2 
| 356,6 118,3 
432,8 138,8 
418,9 140,0 
4924 167,1 


603,7 228,8 
319.2 93,7 
352,1 103,9 


368,5 127,3 
520,6 187,0 
417.4 139,9 
304,7 77,3 
336,5 89,2 
328,2 91,6 
363,3 112,1 
364,8 101,2 
433,3 106,4 


376,4 111,3 
359,2 112, 
434,8 141,6 
368,7 123,6 
4511 141,4 
518,2 166,6 
501,4 181,7 
451,0 149,8 
394,8 120.1 
411,8 127,3 
520.0 162,5 
537.5 174,2 
524,1 169,7 
510,5 167.3 
669,7 259,9 


1908 nur um rund 50 Tausendteile der Bevölkerung, d. i. 
etwa um ein Viertel, zahlreicher als in der obersten. 


an sich wegen Einkommens von über 900 A einkommensteuerpflichtig 


zur Einkommensteuer veranlagt 


mit Einkommen 


von.. 


über 900 


bis 


ein- 


schließ- schließ- 


lich 


3 000 
aus- 


lich 


. M 
über 3 000 
ein- aus- 


schließ- schiieb- 


Angehörigen 


268,2 
296,3 
242.9 
257,1 
254,8 
283,6 


324.5 
281,6 


245,7 
287,0 
259,5 
2772 
261,8 
355,9 
430,8 
325,3 
625,0 
358,1 
390,0 
360.3 
432,5 
5179 
449,5 
515.4 
616,0 
509,6 


291,9 
311,9 
308,2 
339,3 
302,6 
297,5 


443,3 
393,1 
274,3 
29155 
269,5 
283.1 
295.5 
324.6 
353,8 
300,9 


308,6 
324,8 
292,1 
362.1 
286,8 
361.3 
449,3 
412,9 
376.3 
369,6 
366,1 
468,0 
471,9 
444.1 
436,2 
567,2 
541,8 
473,6 


76,7 
76,8 
76,6 
87,2 
88.9 
100,3 


126,5 
99,3 


57,0 
774 
74,8 
92,0 
82,0 
121,2 
128,6 
99.0 
294,3 


109,8 
126, 
121.8 
148.4 
192.7 
158,8 
212.7 
251,7 
195.7 

85,1 

92.8 

94,0 
112.6 
107,3 
104,8 


160.1 
119,7 


69,2 
77,1 
75,7 
89,6 
82,2 
121.2 
109.4 
88,0 
9? 2 
96,5 
93,0 
119,5 
98,5 
115.0 
145,2 
150.2 
125,8 


110,3 
112,9 
146,6 
153,8 
144.3 
144,3 
292 
197,8 
162,2 


1* 


lich lich 

33,8 10,7 
42,2 12,5 
52,5 16.0 
67,0 22, 
74.6 22,1 
82,1 25,3 
74,2 26,7 
644 21,2 
14,0 4,0 
46,2 1252 
59,8 158 
779 23,5 
69,9 214 
50,1 13,6 
75,7 24,7 
65.3 19,8 
790 299 
284 Ba 
42.8 1258 
58,6 18,2 
59.9 18,7 
55, 18,0 
696 22,8 
111,8 39,3 
137,1 51,5 
94,1 33,2 
27.3 Be 
40,1 11.1 
55,9 15,6 
64,3 19,6 
70,586 22,3 
Tlo 22,4 
77,3 26,4 
64.3 20,2 
30,4 8,0 
45,0 11.8 
58,7 15,9 
80.2 22,5 
69,3 19,0 
108.8 35,2 
87,7 280 
65.6 19) 
35,7 10,9 
dl 14,9 
67,1 19,6 
72,7 22,0 
819 25,2 
89,7 26,4 
68.9 21,4 
88,5 31.5 
74,8 23,9 
31.1 959 
45,7 14,3 
52,0 15,9 
65,7 20,4 
S0, 25,4 
74,3 23,0 
102.5 34,7 
92,7 3 
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Vom Tausend der Bevilkerung waren 


einkommen- an sich wegen Einkommens von über 900 A einkommensteuerpflichtig 
steuerfrei und zwar 
wegen aus Grund des § 19 oder 20 zur Einkommensteuer veranlagt 
Einkommens (früher 18 oder 19) des mit Einkommen 
Noch: von nicht überhaupt | Einkommensteuer-Gesetzes von . M 
GU r ` A 
SE in den o 5005 as oin. freigestellt insgesamt ar = RE 
von ... Einwohnern schliß- ausschließlich Var 
Provinzen: ein- aus- ein- aus- lich ' ein- aus- eine aus- ein- aus- 
schließ- schließ- schließ- schließ- der Angehörigen schließ- schließ- schließ- schließ- schließ- schlie- 


lich lich lien lich | ib gemäß lich lich lich lich lich lieh 
der der | ate § 19 § 20 der Angehörigen 
Angehörigen | Angehörigen | PY des Gesetzes 
bis 2000 397,8 238,6 602,2 1846; 423 7,9 7,4 0,5 559,9 176,8 473,1 151,2 86,7 25,6 
über 2,, 5000 3978 213,7 602,2 1881 | 492 8,7 8.4 0,3 552,9 1794 475,8 1561 77,1 23,3 
„ 5 „ 10000 3689 190,7 631,1 2015 | 530 9 8,8 0,4 578,1 192,2 494,5 1688 83,7 23, 
Seier „ 10 „ 20000 364,9 202,6 635,1 203,3 62,2 10,2 9,8 04 573,0 193,0 485, 168,6 87,6 245 
chleswig- „ 20, 30000 — — — — — — — — — — — — — — 
Holstein „ 30 „ 50000 269, 173,7 730, 2414! 556 98 98 04 | 6750 231, 6096 212,3 65, 19. 
„ 50 „ 100000 2395 158, | 7605 245,2 104,6 17,8 17, 0,4 655,9 227,5 564,5 2003 914 27,2 
„ 100000 ... 2986 2254 701,4 2612 | 502 8,7 8,0 0,7 651,2 252,5 561,6 223,7 896 28,8 
zusammen. 9192 208,3 680, 235, | 56 9.7 91 0,6 624,8 226,2 539,7 200,1 85,2 26,1 
bis 2000 505,7 242,6 494,3 141,7 46,5 752 6,9 0,3 447,8 1346 395,3 1194 525 15,1 
über 2 „ 5000 463,1 2421 | 536,9 158,4 698 12,6 11,9 0,7 467,1 145,8 4059 1276 61,1 182 
„ 5 „ 10000 432,1 228,3 | 567,9 170,0 | 609 10, 10,4 0,4 507,0 1592 425,0 135,6. 820 23.6 
„ 10 „ 20000 357.3 216.6 642,7 195,1 62,8 12,2 115 0,7 579,8 182,8 492,0 156, 87,8 261 
Hannover „ 20 „ 30000 414,2 170,3 | 585,8 207,6 47,7 Ha 7,8 0,4 538,0 199,4 4515 1710 86,5 28a 
„ 30 „ 50000 331,5 185,1 | 668,5 218.0 63,5 12,3 11,8 0,4 605,0 205,7 514,6 1780 90,2 27,7 
„ 50 „ 100000 270,3 1803 | 729,7 2360; 685 12,0 11,5 0,6 661.2 2240 597,1 2056 641 18,4 
„ 100000 . 309,7 205,7 | 690,3 254,2 711 13,4 13,1 0,4 619,2 240,3 5095 203,9 109,7 36,4 
zusammen. 362,6 203, 637, 211,9 | 638 Ile Ilg 0,5 573,5 200,2 489,4 173,9 84,2 26.3 
bis 2000 477,2 236,8 | 522,8 131,1 76, 145 13,7 0,8 446,5 1165 393,5 1029 53.0 13.6 
über 2 „ 5 000 4296 223,9 570,4 153,3 63,7 10,9 10,0 0,8 506, 1424 436,7 1245 70,1 17,9 
„ 5 „, 10000 356,9 204,7 | 643,1 184,0 | 60, 11.2 10.6 0,6 582,5 172,8 502,3 1515 80, 21, 
„ 10, 20000 227,7 1423 772,3 236,1 54,1 9,6 8,9 0,7 718,2 2265 656,6 2095 61, 17,1 
Westfalen „ 20 „ 380000 2990 166,2 | 701,0 214,0 342 84 777 0,7 666,8 205, 590,5 184, 768 21.1 
Re „ 30 „ 50000 169.7 121,4 830,3 267,5 34,5 559 5,0 0,9 795,9 261,5 7340 2456 61,9 15,9 
„ 90 „ 100000 285,8 181,0 714.2 246,4 | 42.0 10,8 9,3 1,5 672,2 235,6 581,0 208,4 912 2751 
„ 100000 .. . 1701 122,1 829,9 281,0 25,0 451 3,0 1,0 804,9 276,9 742,2 259.6 62.6 17, 
zusammen... 2544 156, 745,8 238,3 40, 79 70 09 | 705,2 230, 6346 2108 705 19,5 
bis 2000 513,1 241,1 486,9 133,6 | 618 11,1 10,5 0,6 425,1 122,5 3681 1066 57,0 15,9 
über 2 „ 5000 435,0 203,5 | 565,0 166,7 42,6 7,9 7,5 0,4 522,5 158,7 441,0 135,3 81,5 234 
„ 5 „ 10000 322,8 180,3 677,2 2086 39,2 758 7,2 0,5 638,0 200.9 547,5 174,2 905 26,7 
„ 10 „ ͤ 20000 286,1 173,0 | 713,9 231,2 66,5 126 11,4 1,2 6474 218,6 546,7 187,1 100,7 31,6 
Hessen- „ 20 „ 30000 461,0 2760 | 5390 176,0 41,0 7,6 7,1 0,5 498,0 1684 371,6 133,9 126,3 34.5 
Nassau... „ 30 „ 50000 2ll,ı 1550 788.3 2912 | 120 224 88 136 | 6674 2688 5495 2291 1178 39. 
„ 50 „ 100000 — — — = — — — — — — — — — — 
i 100000 . . . 249,7 197,3 750,3 2935 | 42, 9,4 7,5 La 708,2 284,1 580,2 2364 127,9 47,6 
zusammen... 304, 199,6 695,3 252,3 47,1 9,7 7,9 1,8 648,2 2426 535,3 203,3 112, 39,3 
bis 2000 308,1 171, | 6919 2071 | 635 10,7 95 1,2 628,4 1964 566,5 1789 619 17,5 
über 2, 5000 4245 2240 575,5 1649 62,2 10, 91 1,4 513,2 1544 4325 131,86 80,7 22,6 
„ 5 „ ͤ 10000 344, 1850 | 655.6 204,9 | 65,1 11,0 9,0 2,0 590,5 1939 520,3 1739 70,1 20,0 
„ 10., 20000 2985 179,0 701,5 213,2 70, 12,8 9,5 2,8 630,9 200,9 566,3 183,9 64,2 170 
Rheinprovinz „ 20 „ 380000 306,1 166,6 693,9 222, 50,7 Be 7,2 1,4 643,2 213,8 558,1 189s 85,1 24,5 
„ 30 „ 50000 296,6 145,2 703, 226,9 55,8 9,3 8,1 1,2 647,6 217, 569,8 195,4 7758 22,2 
„ 50 „ 100000 273,0 1798 727,0 243,2 45,9 10,0 755 2,5 681,1 233,3 601,8 2089 794 24,4 
„ 100000 . . . 232,0 154,5 | 768,0 263,8 434 8,0 5,4 2,6 724,6 255,3 638,3 2285 86,4 27,3 
zusammen. . 268,9 165,7 731,1 2424 | 503 9, 6,8 2,3 680,s 233,3 600,0 208,7 808 24,5 
“Teche Landa über 2 bis 5000 435,8 277,7 | 564,2 192,9 Ts 12 122 — 556,4 191,7 411,7 145,7 144,7 46,0 
sche Lande zusammen. 435,8 277, 564,2 1929 äs Le La — | 5564 191,7 411, 145, 1447 46,0 
bis 2 000 5485 2545 | 4515 125,4 53,6 9,2 8,8 0,4 398,0 116,2 356,3 1042 416 12, 
über 2 „ 5000 525,1 247,4 | 4749 1365 | 498 859 8,4 0,4 425,1 127,6 3684 111, 56, 16,2 
„ 5 „ 10000 4885 2380 511,5 154,1 51,7 92 8,7 0,6 459,9 1449 393,3 1258 665 19,1 
„ 10 „ 20000 401,1 2144 | 5989 1852 | 575 10, 9,3 1,0 541,3 1749 471,5 154, 698 20, 
im Staate 1908 „ 20 „ 30000 4160 2123 | 584,0 1874 | 490 93 8,7 0,6 534,9 178,1 456,3 154.5 786 23.6 
„ 30 „ 50 000 376,9 2044 | 6231 200, | 57,7 10,5 9,5 1.0 565,4 1899 489,1 167,0 76,4 22.8 
„ 50 „ 100 000 317,0 203,1 | 6830 23l, 554 108 9,7 LA | 627,6 221 541,7 193,63 859 27, 
„ 100 000. . . 289,9 2078 710,1 2725 36,3 7,2 6,0 1,2 673,8 265,0 583,0 233, 90,7 31,8 
zusammen 364,6 215, 635, 221,6 459 87 7,7 1,0 | 5885 2129 509,6 187,0 79, 25.9 
bis 2 000 614, 271,0 385, 1036 46,0 7,9 7,6 0,3 339, 95,7 303,2 85: 36,2 10, 
über 2 ,„ 5000 598,7 267, | 401,5 113,2 397 6,9 6,5 0,3 361,6 106,3 310,1 915 51,5 14,7 
„ 5 „ 10000 5744 267,0 425,6 1256 | Als 7,8 Da 0,4 384,0 118,3 3228 100,3 61, 17,5 
„ 10,, 20000 517, 2521 | 482, 1459 | 498 91 8,4 0,7 432,5 136,3 366,2 117,7 664 19.1 
im Staate 1905 „ 20 „ 30 000 507,2 2360 | 4928 1520 51,5 9, 8,1 0.8 441,3 1428 370,1 121,586 71,2 21,0 
„ 30 „ 50000 405,8 213,7 | 5942 1859 52,1 97 8.8 0.9 542.1 176,2 475,5 1569 66, 19.3 
„ 50 „ 100000 410,7 235,6 | 589,3 1990 | 690 12,6 11,7 1,0 520,3 186,4 435,7 158,9 846 27,5 
„ 100 000 384,9 246,8 615,1 2314 491 95 8,5 lo | 566,1 221,7 477, 191, 887 30,1 
zusammen. 4600 247.0 | 5400 1826 | 50: 9 8,5 0,8 489,6 173,2 4151 149,5 748 23, 7. 
7 7 3 : ? ? 7 


Vergleicht man die Verhältnisziffern des Berichtsjahres mit 
denen des Jahres 1905, so ergibt sich, daß in einer jeden Städte- 
gruppe von 1905 auf 1908 im Verhältnisse zur Bevölkerung 


die Häufigkeit der Einkommensteuerpflichtigen mit oder ohne 
Angehörige mehr oder weniger zugenommen hat, anderseits 
diejenige der Einkommensteuerfreien zurückgegangen ist. 


) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 3. 


Was die Bewegung des Häufigkeitsabstandes zwischen 
der obersten und untersten Stadtgruppe betrifft, so hat dieser sich 
bei den Einkommensteuerpflichtigen etwas verringert, bei den 
Einkommensteuerfreien hingegen vergrößert; denn während in 
den Großstädten im Verhältnisse zur Bevölkerung 1905 die 
Zahl der Einkommensteuerpflichtigen einschließlich der Ange- 
hörigen um 59,6, ausschließlich der Angehörigen um 123, vom 
Hundert größer als in den kleinsten Städten bis zu 2 000 
Seelen war, betrug 190g das betreffende Ubergewicht nur noch 
57.3 und 117,3 vom Hundert; dagegen wies die höchste Größen- 
klasse der Städte an Einkommensteuerfreien einschließlich der 
Angehörigen 1905 37,4, 190g aber 47,1 Hundertteile, anderseits 
ausschließlich der Angehörigen 1905 8,9, 1908 aber 18,3 
Hundertteile weniger als die niedrigste aus. 

Wie erklärt sich nun der nach vorstehendem im Berichts- 
jahre ebenso wie in dem zur Vergleichung herangezogenen 
Jahre 1905 hervortretende Unterschied der Häufigkeit der 
(physischen) Personen mit einem über das sog. Existenz- 
minimum von 900 & hinausgehenden Einkommen zwischen den 
einzelnen Größenklassen der Städte? 

Schon längst war es bekannt, daß in den Städten im all- 
gemeinen leichter ein Einkommen von steuerbarer Höhe erlangt 
wird als auf dem platten Lande; so bezogen in den Städten 
im Jahre 1908 Überhaupt 222 (1905: 183), mit den Ange- 
hörigen 635 (540), auf dem Lande hingegen 190g 114 (1905: 88), 
mit den Angehörigen 434 (350) Personen vom Tausend der 
Bevölkerung ein Einkommen von Über 900 &. 

Bei dieser großen Verschiedenheit spielt naturgemäß der 
Umstand wesentlich mit, daß der Gebrauchswert des Geldes 
in der Stadt ein geringerer zu sein pflegt als auf dem 
platten Lande. 

Ebenso nimmt dieser Gebrauchswert offenbar von den 
kleineren naclı den größeren Städten hin ab. Man darf daher 
auch nicht jede stadtgruppenweise wahrnehmbare, ziffermäßig 
günstigere Einkommensverteilung ohne weiteres als eine tat- 
sächliche wirtschaftliche Besserstellung der Bevölkerung 
ansehen, da der Lebensunterhalt in den kleineren Städten 
vielfach billiger ist als in den größeren, mithin auch in 
letzteren gewöhnlich für die gesamte Lebensführung ein 
höheres Mindesteinkommen notwendig ist als in ersteren. 

Immerhin wird man aber anerkennen müssen, daß ander- 
seits auch manche wichtigen Lebensbedürfnisse in den kleinen 
Orten teurer zu bestreiten sind als in den großen, ferner, 
daß der Unterschied der zur Deckung des Lebensunterhaltes 
erforderlichen Einkommensbeträge von einer Stadtgruppe zur 
anderen nicht so bedeutend ist wie etwa zwischen Stadt und 
Land überhaupt. 

Treten daher zwischen einzelnen Ortsgrößenklassen sehr 
erhebliche Verschiedenheiten der Einkommensverteilung her- 
vor — was in vorstehender Übersicht, wonach im preußischen 
Staate die Personen mit einem Einkommen von über 900 M 
in der obersten Stadtgruppe mehr als doppelt so häufig wie 
in der untersten vertreten sind, der Fall ist —, so kommt damit 
nicht lediglich der erwähnte Unterschied des Geldwertes zum 

Ausdruck, sondern jene Erscheinung beruht offenbar vornehmlich 
darauf. daß überhaupt die Möglichkeit, in den Genuß eines 
über das Existenzminimum von 900 A hinausgehenden Ein- 
kommens zu gelangen, mit steigender Größenklasse der Städte 
zunimmt. In der Hauptsache hängt letzteres unzweifelhaft damit 
zusammen, daß, je größer eine Stadt ist, umso entwickelter 
dort auch Handel und Industrie zu sein pflegen und daß diese 
Erwerbszweige wegen der bei ihnen zu verdienenden verhält- 
nismäßig hohen Löhne und Gehälter gerade auf die arbeits- 
fähigen und erwerbslustigen Volksschichten eine besonders 
hohe Anziehungskraft ausüben. | 

Daß im übrigen die Ziffern der selbständigen Einkommen- 
steuerfreien ohne Angehörige im Verhältnisse zur Bevölkerung 


in den höheren und niederen Stadtgruppen nicht so erheblich 
von einander abweichen wie einschließlich der Angehörigen, 
erklärt sich dadurch, daß der mit steigender Größenklasse der 
Städte sinkende Bruchteil der wegen Einkommens bis zu 900 & 
der Einkommensteuer nicht unterliegenden Haushaltungsvor- 
stände einigermaßen ausgeglichen wird durch die wachsende 
Schicht der einkommensteuerfreien selbständigen Einzel- 
personen; die erhebliche Zunahme der letzteren hat wieder 
ihre Ursache darin, daß in den bedeutenderen Industrie- und 
Handelsstädten die Zahl der jüngeren Personen, welche ein der 
Verfügung des Haushaltungsvorstandes nicht unterliegendes 
Einkommen aus eigenem Erwerbe beziehen, mithin auch in 
steuerlicher Hinsicht aus dem elterlichen Haushalte ausge- 
schieden sind, besonders groß zu sein pflegt. 

Hiervon abgesehen wird in den größeren Städten die Zahl 
der Einzelwirtschaftenden unter den Steuerfreien und 
-pflichtigen auch schon deshalb verhältnismäßig bedeutender 
als in den kleineren sein, weil bei gleichen Einkommens- 
bezügen in jenen wegen größerer Teuerung und aus anderen 
Gründen die Heiratsmöglichkeit, aber auch die Heiratslust 
gewöhnlich viel geringer als in diesen ist. — 

Wie wir in vorstehendem gesehen haben, stieg 190g wie 
1905 im Staate mit zunelimender Größe der Städte auch die 
steuerliche Leistungsfähigkeit der Bevölkerung. Gleichzeitig 
vergrößerte sich aber im Jahre ı905 bis einschließlich zur 
Größenklasse der Städte mit über 50000 bis 100000 Be- 
wohnern im allgemeinen derjenige Teil der Bevölkerung, 
welcher ungeachtet des Bezuges eines an sich steuerpflichtigen 
Einkommens von über 900 # auf Grund der SS 18 und 19 
des Einkommensteuer-Gesetzes, also wegen großer Kinderzahl 
oder anderer außergewöhnlicher Belastung von der Einkommen- 
steuer freigestellt worden war. 

Im Berichtsjahre, für welches anstelle der früheren S$ 18 
und 19 des Einkommensteuer-Gesetzes vom 24. Juni 1891 die 
S$ 19 und 20 der Novelle vom 19. Juni 1906 in Kraft waren, 
haben sich die betreffenden Verhiltnisziffern gegen 1905 
wesentlich geändert. Wennschon durch die gedachte Novelle 
der Kreis der Familienmitglieder, für welche Ermäßigung ge- 
währt wird, erweitert worden ist, hat sich nach der Übersicht 
die Häufigkeit der von der Einkommensteuer Freigestellten 
in den Städten überhaupt sowie in denjenigen mit über 
50 000 Einwohnern beträchtlich, in denen von über 20 000 bis 
30 000 Einwohnern weniger stark vermindert, in den übrigen 
Stadtgruppen — zum Teil recht erheblich — vermehrt. 

Im einzelnen ist für 1908 bei den auf Grund des S 19 
des Gesetzes Freigestellten von den niederen Größenklassen 
der Städte bis einschließlich zur zweithöchsten ein gewisses 
Ansteigen der Häufigkeitsziffern wahrzunehmen, das aber 
geringfügiger als ıgos war. Der bei den Großstädten (mit 
über 100000 Einwohnern) in neuerer Zeit beobachteten 
stärkeren Abnahme der Geburtenzahl entspricht es, daB dort 
190g der Anteil der Freistellungen gemäß § 19 des Gesetzes 
gegenüber demjenigen aller übrigen Stadtgruppen wesent- 
lich zurücksteht; derselbe Grund scheint übrigens auch 
bereits für den Rückgang der betreffenden Verhältnisziffer 
in den Städten mit über 50000 bis 100000 Einwohnern 
von 11, vom Tausend der Bevölkerung im Jahre 1905 auf 
9,7 im Jahre 190g maßgebend gewesen zu sein. Im übrigen 
erklärt sich die mit der Größe der Stadt steigende Häufig- 
keit der Freistellungen auf Grund des $ 19 des Gesetzes 
dadurch, daß, je höher die Einwohnerzahl einer Stadt ist, um 
so stärker in ihr bei der erwähnten bedeutenden Anziehungs- 
kraft der größeren Städte für die jüngeren erwerbstätigen 
Volksschichten die jungen Ehepaare und demgemäß auch die 
— für die Berücksichtigung nach § 19 a. a. O. vorzugsweise in 
Betracht kommenden Kinder vertreten zu sein pflegen. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 26.) 


6 
A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1908. 


1. Physische Personen iiberhaupt. 


Zahl der Zahl der Zahl der gemäß SS 19 oder 20 Zahl der zur 


Seelen- | Einkommensteuer- | Einkommensteuer- | des Einkommensteuer-Gesetzes | Einkommensteuer 
| rey freien pflichtigen Freigestellten veranlagten Zensiten 
Staat. Stiidtegruppen | Zahl 2uh!(⁊ —— ` = een ins ga ae | — 
| | nach der ein- | aus- ein- Aus- schließ- ausschließlich ein- | aus- 
SE? von... der Personen schließ- schließ- schließ- | schlieB- lich | schließ- | schließ- 
Provi , | = lich | lich lich lich a A — lich | lich 
rovinzen. Einwohnern Städte ands- | | der Angehörigen | 
| Oe, a A ͤ AAA l — gé 
aufnahme f davon (Sp. 10) | 
der Angehörigen der Angehörigen überhaupt auf Grund des] der Angehörigen 
— —B 5 E 
SES SE 2 3 4 5 6 7 8 Sg | -*6 11 12 13 | 14 
| | | 
bis 2000 294] 418892] 229 747 106612 189 145 52 525] 22 440 3860 3688) 172] 166 705 | 48 665 | 
über 2 „ 5000 497 1583 321] 831435) 391699] 751886! 216 105/ 78 812| 14039 13330 | 709] 673 074 202 066 
5 „ẽ 10000; 224] 1578481] 771017 375677] 807464 |!) 243308] 81583 14 582 13655 927] 725 881 228721 


„ 10 „ 20000 120] 1682667] 674941 | 360682] 1007 726 311578] 96 827 | 17321| 15 706 | 1615| 910899 | 294 257 

tee: „ 20 » 30900 57| 1439681] 598976 305686| 840705) 269 850 70 598 13376 12514) 862| 770 107 256 474 
„ 30 „ 50000 32 1213449] 457 302 248 002] 756147 243 1300 70039 12 745 11495 1250] 686 108 230 385 

„ 50 „ 100 000 28 1920197] 608 685 390022] 1311512 445 1250106 364 20780 18 600 2180 1205 148 424 345 


„ 100000 .. . 28] 7834561 |2271 596 1628 363] 5 562 965 2 134 750284367 56 682 47242 9440 5 278 598 2076 468 
zusammen. 1 280 |17 671 249 |6 443 699 3 806 743 |11 227 550 3 916 371[811.030 153385 136 230 17 155 |10 416 520 3 761 381 
bis 2000 10] 16314] 11042 4906 5272 1483) 345 58 53 5 4927 1425 | 
über 2 „ 5000 33] 108893} 73873| 32580] 35020) 10184] 2523, 457| 406 al 32497 9727 
„ 5 „ 10000 14] 84174] 57187 24269] 26987 8151] 2123 358 328 30] 24864. 7793 
„ 10 „ 20000 5] 65840] 42142, 18090] 23 198 7510| 2022 375 337 38] 21176 7135 
1. Ost- „ 20 „ 30000 3] 78 948] 49 226 25 148] 29 722 9399] 3712| 624 613 ul 286010 8768 
preußen „ 30 „ 50000 1] 37835] 23092) 10674] 14743 4916, 906 162 154 8] 13837 4754 
„ 0.1000 el a er = = De ge. Ä 2 en — Gas 
„ 100 000 11 230871] 135093, 71794] 95778; 36091] 3727 728 236 492] 92051 35363 
zusammen. 67 622 375] 391655 187461] 230 720 77727“ 15358 2762 2127 635| 215362 74965 
bis 2000 4] 5055| 3438| 1279| 1617 3600 304 52 49 al 1313 308 
über 2, 5000 31] 92703] 57 590 23 808] 35 1133 8945] 4229 639 619 20] 30 884 8306: 
„ 8, 10000 10] 68438] 45 176 19476] 23 262 6595] 1413 326 321 5| 21849 6199 
„ 10 „ 20000 8] 96987] 59 998 25651! 36989) 11666) 2547 459 441 18] 34442 11207 
2. West- „ 20 „ 30 000 — — ge CA Les = = ep, oe = = -— Ä e ` / 
preuBen] ” 30, 50000 2] 84273] 53131, 19621] 31142 9468] 3188 759! 731 28] 27954 8709 
„ 50 „ 100000 1 56422] 28 790 16 851] 27 632 8570] 4730 855 812 43] 22902 7715 
„ 100 000 11 159 554] 66677 46037] 92877 26879112140, 2408| 2019| 389] 86737 24 471 
zusammen. 57] 563 432] 314 800 152 723] 248 632 72 4130 28551 5 498 4992 506] 220 081 66915 
5 | | | 
3. 1 | über 100 000 I | 2040 541] 573070 506 6660 1467 471% 668 921] 30 997 3890 5561| 329] 1436 474 661578 


bis 2000 35] 49522] 27594 13212] 21928 6 3080 2785 452 438 14] 19143! 5856 
über 2, 5000| 48] 155579] 81013 39 987] 74566 93101] 7228 1499 1431 68] 67338 21602 
| „ 5 „ 10000 32] 231934] 122548 59868] 109 386 34 672] 12 230 2207 2141 66] 97 156 32465 
„ 10 „ 20000 8 118602] 55043 27974] 63 559 20795] 5157) 973| 942| 31] 58 40 19822 
4. Branden-! 20 „ 30000 6] 143 650] 53 080 34275] 90570 31 775] 8 182 1499 1419 80] 82388 30276 

burg „ 30 „ 50000 4 158 003] 68 144 41 264] 89 859 30 0880 7832 1473 1367 106] 82027 28615 
| „ 50 „ 100000! 6 398658] 126 018 88048] 272640 102718] 10634 2259 2020| 239} 262 006 100 459 
„ 100000 ..., 3 601208] 137841 112 903] 463 367 188139] 10 597 2227 1793| 434] 452 770 | 185 912 
| zusammen 1857156] 671281 417531] 1185 875 437 596] 64645 12 589 11 551 | 1038] 1121230! 425 007 


| | bis 2000 9 15518] 10075) 4437 5443 1561) 490 107 102 5 4953 | 1454 
3 über 2, 5000 31] 98 299] 59 766 25843] 38533 10891] 3924 675 645 30] 34609) 10216 
| „ 5 „ 10000 20 136474] 80454, 35456] 56020 


— 
re 


16161] 6331 1213 1168 45) 49 689 14948 

| ” 10? 20000) 6 74914] 41694 17919] 33 220 104161 2952 510 497 13] 30268 9906 

5. Pom- „ 20, 30000 4 96592] 56 731 23 874] 39 861 13209] 3795 689 655 34] 36066 12520 

mern . „ 30 „ 50000 2 64179] 37 807 18233] 26372) ang 2722, 542 522 20 23 650 8168 
"BO. OR ae = En = ea Zu Es = 

„ 100 000 1] 228808] 99 640 51842] 129 168 448381 10047 2041 1768 273| 119 121 42797 

zusammen 73] 714784] 386 167 177604] 328 617 105 78030 26 5777, 5357| 420 208 356 100009 


bis 2000 53] 75160] 48 162 18 503] 26998 6441] 4097| 633 615 18] 22901 5808 
144731 7150 1151 1112 39] 50258 13322 
13104] 4348 74) 44 29| 44172) 12331 
6541] 2277 394 381 13] 19924 6147 


8 091 878 848 | 3 25 999 7213 


| 

| 

y 

‚über 2 „ 5000 47| 149353] 91945| 36671] 57408 

„ 5 „ẽ 10000 21| 134573] 86055| 32923] 48518 

„ 10, 20000 4] 54842| 32641| 17236| 22201 

6. Posen. » 20 „ 30000 3] 71976) 40 128 16116] 31148 
„ 30 „ 50 000 — — - | = — 

„ 50 „ 100 000 1 55067) 28693| 19495] 26374 

„ 100 000 11 146008] 73 532 26498] 72 476 

zusammen | 130} 686279] 401 156 167442] 285 123 


bis 2000| 38] 47708] 29243 14927] 18465 5282| 2038| 362 353 9 16427 4920 

über 2, 5000 53 165898] 95 124 46408] 70774 19 964] 8322| 1493 1467 26] 62452 18471 

» 5 „ 10000 26] 181879} 108 248 55937] 73 631] 22 0180 8307| 1532| 1488 44 65324 20486 

„ 10 „ 20000 18] 251092] 127 609 68769] 123 483 38 289 14319 2741 2697 109 164 35 548 

7. Schlesien „ 20 „ 30000 5 1186 437] 68 634 31818] 47803 15337] 4870 941 919 22| 42933 14396 

| » 30 10 00 3 134538) 66147] 34970] ml 20393 7704| 1368 1300 68] 60 687 19025 
$ . 100000| 5 341791] 133090| 73481] 208701) 62315ļ| 31575 

„ 100 500 .. 1 454818 224 474 143092] 270344 96 146] 22 264 

zusammen. 150] 1734161] 852569 469 3520 881592 279 744 99 399 


9182| 2512 568 539 29] 23862 8614 
21363] 8008| 1295 1168, 127] 64468, 20068 
70 1050 um 5692) 5407 285| 251584 73503 


| 


10 e 
a 
2 
S 


* 
. 


5376 5215 161] 177 126 56939 
6222 6002 220] 248 080 89924 
20035 19441 3594 782 103 259 709 


gg 


1) Darunter 5 Personen, deren Veranlagung ausgesetzt ist. — *) desgl. 1600 Personen. — *) desgl. 1605 Personen. — *) desgl. 1453 Personen. 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1908. 


un All 


) Darunter 5 Personen, deren Veranlagung ausgesetzt ist. — ) desgl. 147 Personen. 


Noch: 1. Physische Personen überhaupt. 
| Zahl der Zahl der Zahl der gemäß §§ 19 oder 20 Zahl der zur 
| Seelen: Einkommensteuer- | Einkommensteuer- | des Einkommensteuer-Gesetzes | Einkommensteuer 
freien pflichtigen Freigestellten veranlagten Zensiten 
Städtegruppen Zahl zahl E a acl iE os REESEN —| 
nach der ein- aus- ein- aus- hlieB- ; hließlicl ein- aus- 
Provinzen) von... Personen- | schließ- | achließ- | schließ- | schließ- | ick schließ- schließ- 
| . lich lich lich lich VVV men lich lich 
| Einwohnern Städte stands- | _ GE WR der Angehörigen 
| Eege VT, gt 
| aufnahme ne davon (Sp. 10) 
| | der Angehörigen der Angehörigen überhaupt auf Grund des] der Angehörigen 
| | aa en = FE 85819 | § 20 — 
| I | 2 3 4 5 | 6 7 | 8 | 9 | to | xr 12 13 14 
i | 
| | | 
| bis 2000 30 460491 25 028 12049 21021 6070] 2843 | 539 527 12 18 178 5 531 
| | über 2 „ 5000, 65] 195 987 105014; 49142 90 973 26 870 10264, 1928, 1891 37 80 709 24942 
i „ 5 „ 10000 161 103 234] 40419 21837 62 815 18305] 9 133 1530; 1 506 24 53 682 16775 
| „ 10 „ 20000 15] 207 019 80 534 43 432] 126 485 38 640] 15 208 2579 2503 76] 111 277 36 061 
8 Sache Ji „ 20 „ 30 000 9] 225 422] 93 259 51518] 132 163 41065] 14021 2802 2747 55 118 142 38 263 | 
sen „ 30 „ 50000 4} 142670] 54770 34382 87 900 26 539] 15069 2669 2587 82 72 831| 23870 
| | » 00 „ 100000 1 107948} 29 165 20 300 78 783 29 206] 6488 1151 1130 21 72 295 28055 
| „ 100 000 2] 425 545 121698 782781 303 ot | 104.603] 33 842 7136| 6654| 482] 270005 97467 
H zusammen . 142 1453874] 549 887 | 310938| 903 Sei 291 298 [106 868 | 20334 | 19545 | 7891 797 119 270 964 
| | | 
| | bis 2000, 11 13 085 5 205 3 122 7 880 2416 554 103 97 6 7 326 2313 
über 2 „ 5000 24 82316] 32 749 17 588 49 567 15 484] 4052 715 693 22 455515 14769 
| „ 5 „ 10000 12 83 977] 30975 16016 53 00200 16 920] 4451 771 741 30 48 551 16144 
9. Schles- ,, 10 „ 20000 4 65722] 23 979 13 318 41 743 13358] 4087 673 644 29 37656 12 685 
| wig -] „ on. 30000 — — — — — — — — — — — — 
| Hol- „ 30 „ 50 000 2 64472] 17364 11202 47 108 15 5651 3587 630 601 29 43 521 14935 
Stein „ 50 „ 100 000 1 54 227| 12989 8613 41 238 13299} 5670 965 943 22 35 568 12334 
. ae 100000 ... 2} 347793] 103846 | 78394] 243 947 90 838 | 17459! 3037 27821 255] 226 488 87801 
| zusammen 56 711592] 227 107 148 253] 484485 1) 167 880] 39 860 6894; 6501 393] 444625 | 160981 
| 
| bis 2000, 36 456161 23068 | 11 066 22 548 | 6465} 2122 327 314 13 20 426 6 138 
über 2 „ 5000 44] 136138] 63 050 32965 73 088 21560} 9 504 1709! 1620 89 63 584; 19 851 
„ Aa 10000; 14] 104400] 45 108 | 23 834 59 292 17752] 6 362] 1128 1088, 40 52 930 16624 
„ 10 „ 20 000 6 77492] 27 691 16786 49 801 15 1151 4868 946 888 58 44 933] 14 169 
10. Han- „ 20 , 30 000 6} 155061] 64233 26 485 90 828 32 186] 7401] 1268| 1212 56 83 427 30918 
nover] „ 30 „ 50 000 3] 116 026] 38 458 21 476 77 568 25 289] 7372 1422; 1372 50 70 196 23 867 
„ 50 „ 100 000 3| 181715 49112 32 769 132 603 42 893 12454 2183! 2083 100] 120 149 40 710 
„ 100 000 1} 278 006] 86 098 | 57196] 191908 2) 70682] 19 773] 3739 | 3 632 | 107] 172 135 66796 
| zusammen 113] 1094454] 396818 222 577] 697636 |?) 231 942 | 69 856 12 722 12 209 513] 627 780 219 073 
| bis 2000 15 22567} 10768 5 344 11 799 2958] 1723 328 309 19 10 076 2 630 | 
über 2 „ 5000 40] 182565] 56946| 29687 75619; 20320) 8439: 1441| 1329 112 67 180| 18879 
„ 5 „ 10000 18] 126 679 45217, 25936 81462 23 308] 7675 1419| 1349 70 73.787 21889 
„ 10 „ 20000 151 222 973] 50771 31739] 172 202 52 647] 12064 2 138 1983 155] 160 1388 50 509 
11. west-) „ 20 „ 30000 9} 251862] 75 305 41871] 176 557 53 899} 8625 2 127 1945 182] 167 932 51 772 
Den fi ,„ 30 „ 50 000 4} 163 821] 27 796 19893] 136 025 43 815] 5 645 971 822 149] 130 380 42 844 
„ 50 „ 100000 3] 241812] 69 102 43 768] 172710 59 578 10 160 | 2617 2254, 3631 162 550 56 961 
„ 100000... 3] 476942] 81 148 58 211] 395794| 134022] 11918! 1936 1446 490] 383 876 132086 
zusammen 107 | 1639 221] 417053 256 449} 1222168) 390547 | 66 249 12 977 11437 1 540 1 155 919 377 570 
bis 2000 40 52 534] 26953! 12 665 25 581 7017| 3249 581 549 32 22 332 6 436 
über 2 „ 5000 45| 145 007] 63 071 29513 81 936 241677 6171! 1150| 1092 58 75 765 23017 
„ 5 „ 10000 9 69 840| 22 542 12592 47 298 14 572] 2 739 544 506 38 44 559 14028 
| » 10 „ 20 000 4 64 330| 18 405 11131 45 925 14875] 4277 810 736 74 41648 14065 
12. Hessen- | „ 20 „ 30000 2 41473] 19 119 11446 22 354 7299 1702 315 293 22 20 652 6 984 
Nassau „ 30 50 000 1 33 644 7122 5214 26 522 9 797] 4069 754 297 457 22 453 9 043 
„ 50 „100 000 — — — — — — — — — — — — 
ge 100 O00 31 604 595 150 978 119 301] 453 617 177444] 25471 5691| 4 532 1159] 428 146 171 753 
zusammen 104} 1011423] 308 190 201862] 703 233 255171] 47 678 9 845 8 005 1840] 655 555 245 326 
| bis 2000 13 29 764 9171 5 102 20 593 6164] 1890 318 282 36 18 703 5 846 
| über 2 „ 9000 34] 111391] 47288 24954 64 103 18373] 6934| 1171| 1014| 157 57169 17202 
„ 5 „ 10000 32] 252 879 87088, 47 533] 165 791 51820] 16473) 2781] 2275 506] 149 318 49039 
„ 10 „ 20000 271 383 354 114 434 688 637] 268 920 81 726 | 27049 4723) 3 657 1066] 241871 77 003 
13. Rhein- „ 20 „ 30 000 10] 258 960] 79261; 43135] 179 699 57 597 13141] 2233] 1863 | 370] 166 558 55 364 
provinz „ 30 „ 50 000 5] 213988] 63 471] 31073] 150517 48 550 11945 1995) 1742, 253] 138 572 46555 
| „ 90 ,, 100000 Ti 482 557 131726 86747] 3850831; 117 364 22141; 4806| 3604; 1202| 328 690 112558 
„ 100 000 81 1799872] 417 501 278151] 1382371 474 784 78 124 14 332 9 649 4683] 1304 247 460 452 
| zusammen ..| 136] 3 532 765 949 940 585 332] 2 582 825 856 378 [177 697 32 359 24086 8 273 2405 128 | 824019 
A. Hohen | | 
oe | | über 2 bis 5000 . 2 9192| 4006 2553 5186 1773 72 11 111 — 5114 1762 
Lande | zusammen Zi , 9192 4 006 2 553 5 186 | 1773 72 11 11 — 5 114 1762 


Staat. 


Provinzen. 


Staat 


1. Ost- 
preuBen . 


West- 
preußen 


: = ıdtkr. 
Berlin . 


Branden- 
burg. 


Pommern 
. Posen . 


Schlesien < 


| 
| 
| 
| 
i 
d 
) 
u 
| 
=; 
| 
| 


IR 


| 


über 


von | 
be | 


r 100 000 


Zahl 


Städtegruppen 


inwohnern 


50 „ 100 000 
100 000 
zusammen .. 


bis 2000, 
5 000 
10 000 | 
20 000 
30 000 
30 50 000 
50 100 000 | 

100 ‘000 


Zusammen. 
bis 2000 

5 000 

10 000 
20 000 
30 000 | 
50 000 
50 „ 100.090! 
100 000 
Zusammen 


2 


0 
10 „ 
20 


77 


| 


5 
10 
20 


20 000 
30 000 
30 „ 50000 
50 „ 100.000 
100 000 


zusammen 


2 000 | 
5 000 
10 000 
20 000 | 
„ 30 000 
50 000 

` 100 000 | 

100 000 


zusammen 
bis 2000 


bis 


5000 
10 000 | 
20 000 | 
30 000 
50 000 | 
„ 100 000 | 
100000 ... 


zusammen . d 
bis 2 000 
5 000 
10000 
20 000 | 
30 000 
50 000 | | 
100 00 


Zusammen 
t 


182 193 | 


| 


ein- aus- 
schließ- schließ- 
lich lich 
der 
EN 
3 4 
| 
166 705 48 665 | 
673 074 | 202 066 
725 881 228 721 
910 899 | 994 957 
770 107] 256474 
686 108 230 385 
1205 148 494 345 
5 278 598 2076 468 
10 416 520 3 761 381 
4927 1425 
32 497 9 727 
24 864 7793 
21176 7135 
26 010 8 768 
13 837 4754 | 
92 051 35 363 
215 362 74 965 
1313 308 
30 884 8 306 
21 849 6 199 
34442 11 207 
27 954 | 8 709 | 
22 902 7715 
so 737 24 471 
220 081 66915 
1 436 474 | 661 578 
19 143 5 856 | 
67338 21 602 
97156 32465 
58 402 19 822 
82 388 30 276 
82 027 28 615 
262006. 100 459 
452770 185912) 
1121230 425 007 
4953 1454 
34 609 10 216 
49 689 14948 
30 268 9 906 ` 
36 066 12 520 
23 650 8 168 
— = i 
119 121 42 797 | 
298 356 100.009 
22 901 | 5 808 
50 258 13 322 | 
44 172 | 12 331 
19 924 ı 6 147 
25 999 | | 7213 
93 862 8614 
64 468 20 068 
2515584 73 503 
16 427 4 920 
62 452 18 471 
65 324 20 486 
109 164 35548 
42 933 14 396 
60 687 19025 | 
177 126 506 939 
248 080 89 924 
259 709 


Ein- | 
kommen | 


der zur Einkommenstener veranlagten 
Zensiten 


88 027 
408 828 
481 564 
617 009 
590 056 
511559. 
998 850 


Steuer | 


— 


| 

i 

M | 
| 

6 | 


1 388 429 
7145 331 
8 740 587 
11 293 702 
11 566 096 
9 760 055 
20 048 727 


5 293 638 113 560 434 


8989 531 183 503 361 


2568 
19 416 
17 009 
16 728 
21595 
12 104 


91734 
181154 
476 

16 225 

13179 

27 350 


Sg 
15 106 
| 


155 192 
1 584 570 


9 391 
37 749 
66 186 
40 718 
56 681 
65 982 
268 738 
578 292 
1 123 737 


2 508 
18 485 
30 467 | 
21 322 
29 520 
19 416 | 

| 


102 271 
223 989 


9742 
25 346 
26319 
14 957 
17 010 
= | 
23 819 
54.209 

171492 

8 653 
37 507 | 
47 288 
82 457 
42 246 | 
48 553 | 

123 245 
253 103 
643 051 


39 397 
326 O94 
305 619 
315 689 
420 228 
242 516 


1 914 165 
3 563 508 


6 152 
267 612 
230 870 
535 557 


1189 750 
2 966 493 


33 108 529 


130 339 
572 641 

1 154 885 
729 155 
936 439 

1 291 285 
5 743 348 
13 536 878 
24 094 970 


37 331) 
291 129: 
526 460 | 
383 133 | 
566 581 
374 279 


| 
2 046 299 
4 225 212 
139 599 
410 772 | 
464 519 | 
| 


289 568 
327 167 


503 115 
1141398 
3 276 138 

131 566 

654 993 | 

596 766 
1 607 212 | 

952 038 | 

986 672 

2307 240 
5616 139 

13 152 626 


t 


Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer— 


2 Physische Personen 


Zensitenzi ıhl 


t 


ein- | aus- 
schließ- | schließ- 
lich | lich 
der 
Angehörigen 
— 
| 
105 742 30 926) 
401550 121472 
428 144 ı 137 087, 
560021 183 423 
448 103 151 808, 
405 188, 138 508 
731537 260 674 


Insbesondere 


über 900 bis 1 500 


Ein- 
kommen 
in 
1 000 
M 


9 


85 025 
137 875 
156 368 
210 407 
174957 
160 037 
302 776 


. Steuer 


M 


10 


287417 
1135 109 
1297 176 
1760 325 
1474 388 
1353 945 
2 582 547 


3117 833 1249 215 1 459 976 12 573 301 
6 198 118 2 273 113 2 637 420 22 464 208 


3 029 


17 741 


12 769 
10 401 
12 142 


6 560 | 


51 368 | 


114 010 
884 


17 284 | 


11 038 
16 454 


13 464 
13 981 
44 809 


117 914 
884 761 


13046 


42 831 


56735 


36 273 
92771 
47 037 
141273 
234 165 
624 131 


3 206 
21 825 
27921 
16 133 
18 450 
12217 


69 113 
168 865 


14 675 
29 351 
22 903 
9 251 
13 366 
11182 
32 530 
133 258 


10 438 
36271 
33 891 
62 020 
21062 
30 365 
111068 
142 362 
447 477 


— — ́—— —̃—é—ͤũ—łũ —— — ——— ̃ — 


| 


866 
5319 
4.025 
3528 
4237 
2 320 


20 027 
40 322 


3 999 
13 843 
19 176 
12445 
19 637 
16 615 
55 110 
97 972 

238 797 


935 
6 49 2 
8 514, 
5 355 
6 541 
4 3051 


25 049 
57 191 


3 704 
7 796 
6 436 

2927 
sus 


4176 
10. 059 


38 816 


3 119 
10 772 
10 791 
20 478 

7230 

9 665 
35 894 
51 808 

149 757 


990 
6 069 | 


5 493 
15 391 
41 133 


489 079 
4 507 | 


15 722 
21 691 
14 170 | 
22 548 
19 085 
64 827 
114 983 
277 532 


1050 
7340 
9 658 
6 133 
7466 | 
4 870 


28 605 
65 121 


4178 
8 832 
7 346 
3 364 
4 232 


4 772 
11376 
4 100 

3515 
12202 
12325 | 
23 228 

8 272 
11 094 | 
40 631 
58 581 

169 847 
| 


8 236 
50 440 
35 305 
33 447 
41 626 
22 662 


187 684 
382 400 


1921 
44 862 
30 586 
51192 


40 039 
46 340 
129 354 
314294 


4239 215 


36 700 
129 515 
177 607 
117 230 
188 950 
160 214 
563 898 
997 632 

2371 746 


8 503 
60 064 
79 507 
51188 
61 993 
39 905 


237 768 
538 928 


34 058 
72 541 
61 048 
28 263 
35 006 


39 754 
93 277 
363 947 
28 622 
100 173 
102 533 
190 859 
68 963 
92 908 
332 941 
479 292 
1 396 291 


u über 1 500 
Zensitenzahl 
ein- aus- 

schließ- | schlieB- 
lich lich 
der 
Angehörigen 
II | 12 
43 525 12 721 
181 698 | 54 377 
192 748 | 
933 383' 76453: 
908 870! 70658 
188 268 64 160, 
308 646 | 111008: 
1449816; 579 706, 
2 806 954 1031 056 
1346 385 
10 165 3047 
7 676 2420 
6 400 | | 9171 
7 976 2784 
4 170 1 475) 
235547 9180) 
61 280 21 462 
358 83 
9320 2512 
6719 1937, 
10 434 3463 
L | — 
8601! 2692 
6 097 2076 
23853 7131 
65 382 19 894 
390 542 183 871 
| 
4689 1437 
17843 5767 
26841 9071 
15 027 50157 
21628 8049, 
23990 8474 
76153 29 701 
136 158 56 970 
322 329 124 626 
1323 3861 
8 839 2629 
14134 4309 
9283 30082 
10 782 3822 
6 876 2423 
323110 11711 
83 548 28 362 
5 939 1499 
14 183 3 767 
13 367 3757 
6 276 1986 
7 693 2140 
6 690 2499 
19 129 5915 
73 277 21563 
4284 1280 
17 620 5 233 
19 233 | 6125 
28 888 9 537 
12 334 4 234 
18 249 5 808 
42 504 13 733 
61926 22535 
68 485 


205 038 | 


| 


nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
aach Einkommensgrüuppen. 


— 


in der Einkommensgruppe von 


929 222 


139 598 | 2217 689 
| 


A 
bis 3000 über 3 000 bis 6 500 I 
Km Zensitenzahl . Zensitenzahl 
Ein- „ Ein- — — — Ein- 
k ein- aus- k e ein- aus- k 
See Steuer | schlieB- schließ- SR j Steuer {schlieB- schließ- Sen 
lich lich lich lich m 
1000  —— 1 000 „ 1 000 
IM M der M M der 
Angehörigen I . Angehörigen 
13 | 14 15 16 17 18 19 20 21 
! | 
25485 401 627 14710 4185 16 636 366645] 1623 4179 3690 
10 728 1750530] 70 611 20108 81 568 1818 158| 10 610 3042 23 356 
123 904 1 957 605] 79 687 22941 93 680 20956021 13 142 3741! 28 860 
151793 2382 508 85 598 24 967 101 818 2273969] 15 129 4491! 34749 
141 483 2229 621 79.347 23918 98417 2911743] 15191 4627 35 821 
25 808 1 985 570863 219 19053 78 436 1762 5300 12 932 3835 29810 
219 708 3443 488 | 107 785 34453 142 560 3213392] 23 453 7610 59 303 
1143 366 17 903 828 | 452 129 157 896 | 656 825 14 864 581 | 96 735 
2043 165 32 054 777 953 086 307 521 1 269 941 28 606 620 
| 785 12497 489 153 | 597 13042 36 13 99 
6 162 97 540] 3 656 1091 4358 96 1888 580 165 1249 
41956 78890] 3461| 1055 4332 97 360 561 174 1346 
4475 1470] 3248| 1085 4503 101874] 705 224 1732 
5670 90060] 4266| 1270 5191) 115832] 808 249 1899 
3026 48 165 2106 671; 2799 63 417] 576 165 1278 
— — — — | — — — H — — 
18651 295 851] 11321! 4100 17104 386 734] 2538 891 6 925 
43 724 694 473] 28 547 9 425 38 883 874447] 5 804 | 1881. 14529 
167 2627 69 19 70 1428 2 1 7 
5 043 79 509] 3556, 947 3852 85677] 466 129 921 
3970 63 2510 3330 880 3 605 80 807] 486) 134 1028 
7095 112 989] 5786 1767 7278 163 086] 965 277 2140 
5629 90 426] 4149| 1286 5392 122402] 929 274 2119 
4083 63727] 2151 658 2673 59 482] 329 115 894 
14342 226 6710 8014 2675 11124 251167] 1851 594 4584 
40 329 639180] 27 055 8232 33 994 | 764049 | 5028| 1517 11693 
362 685 5 683 645 100 225 38 489 | 161 414 | 3 678 647 21 930 8357 | 65 100 
2873; 45241] 1218, 365 1436 31624) 127 36 289 
11515 181158} 5480 1637 6671 149 412] 716 223 1708 
18518 294 3110 10 271 3201) 13185) 297 163 1679 530 4088 
10374! 163767] 5193| 1622 6 596 1475541 906 284 2198 
15 835 2247 313] 5530| 1831 7506 168964] 1187 364 2844 
16 666 260 7920 7179 2349 9 608 215651] 1595! 501 3904 
58 975 926 3060 26455! 3 501 40385 924490] 7157| 2505: 19516 
112336 | 1757230] 45 986 17796 75 484 1727 204 12373 4692 | 36 685 
247 091 | 3 876 118 | 107 312 38 302 160 872 3 662 062] 25 740 9 135 71231 
782 12 368 359 111 435 9 492 43 14 111 
5290 83461] 3234| 898 3557 78284) 463 128 980 
8 710, 137831] 5 954 1676 6 865 153716] 1009 258 1993 
6 297 1001661 3 621 1116 4579| 102853] 607 177 1360 
7964 127721] 4980 1583 6 537 147 131] 926 306 2376 
5 023 80 420 3208| 1028 | 1284 97096] 671 215 1658 
23 804 377650] 11923 4145 17172 | 387 753] 2256 755 5886 
57 870 919617] 33 279 10 557 43 430 | 976 325 5975! 1853 14362 
2984 46904] 2101 | 558 2149: 46319] 114 31 299 
1572 | 119548] 5661! 1483 5942 131017| 746 185 1412 
7625 120882] 6 538 1750 7106 158041] 894 251 1903 
4089 65 313] 3299| 929 3833 86 030 606 168 1301 
4 378 | 69 627] 3793| 1038 4210 93468] 608 172 1317 
5179| 82865) 4256 1387 5667 127 108] 814 258 2035 
12 218 195 227 8 866 2838 11826 267900] 1741 577 4511 
44046 700 366] 34514 9 983 40 732 909 883] 5 523 1642 12 707 
2572 40 580] 1476 442 1763 39 032] 148 52 390 
10 526 166197] 6 904 1954 7866 174487) 950 280 2139 
12518 198923] 9 137 2685 10907 243570] 1563 444 3421 
19435 | 308597] 13276, 4019) 16555 37] 652| 2385 729 5680 
8803| 141079] 6369) 1970 8930 186610] 1563 479 3706 
11909 1896451 8434 2500 | 10 191 227 455] 1720 501 3909 
27 623 436 156 16 653 5148 21075, 471667] 3 139 999 7776 
46 211 736512} 28 054 10039 42 067 956 859 5934 2148! 16680 
5 632 | 


90 303 28 757 e ee 
) i 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


© über 6500 bis 9500 | 


17 402 


Steuer 


101 340 
640 584 
793 144 
956 000 
985 844 
821 940 


1 637 060 


33 961 | 264 472 | 7 297 764 


2712 
34 076 
37 044 
47 688 
51 880 
35 112 


190 956 
399 468 


176 
25 104 
28 176 
58 800 


58 316 
24 640 
125 948 


321 160 


1 796 612 


8 084 
46 776 
112 344 
60 444 
78 612 
107 748 
538 684 


1014 092 
1 966 784 


3 068 
26 820 
54 796 
37 276 
65 496 
45 548 


162 508 
395 512 


6 148 
38 596 
51 908 
35 772 
36 096 


56 408 
124 744 


349 672 


10 612 
58 536 
93 940 
156 824 
101 956 
107 984 
214 536 
459 596 


43 701 1 203 984 


schließ- 
lich 


ein- 


Aus- 


schlieB- 


lich 


der 


23 | 


980 

7 446 

10 610 

14 194 

15 700 

13 628 
97 547 | 


Angehörigen 


24 


309 
2 226 
3 016 
4 136 
4 584 
3 995 
8 716 


124 445 42 943 


in- 


uber 9500 bis 30 500 


kommen 
in Steuer 
1 000 
M M 
25 26 
j | 
4 478 134 340 
32 765 982 950 


44 160 1 324 800 
61510, 1845 300 
69 830 | 2 094 900 
61 719 1851 570 


27 8 97 
342 102 1 443 
380 115 1 590 
391 117 1 563 
776 215 3 285 
384 111 1 682 

2675 970 14936 
4975 1638 24596 
238 62 882 
272 65 869 | 
717 97 3021 
647 197 2 869 
323 98 1 395 
1907 583 8 817 
4104| 1222 17853 
28 851 10 656 169309 

59 18 247 

433 123 1704 
15111 445 6 408 
807 251 3818 
1172 360 5 676 | 
1712 529 8 378 
9088| 3051| 46403 
18 393 6600| 105 176 
33 175 11377 177 810 

22 8 130 
230 64 902 
633 175 2471 
577 163 2309 
838 239 3 566 
615 182 2793 

2956 952 14676 
5871| 1783 26 847 

65 15 163 | 
284 81 1161 
419 124 1742 
453 126 1779 
492 131 1847 
784 250 3 824 

1882 587 9 033 
4379 1314| 19 549 

75 24 296 

633 206 2928 
1376 402 5762 
2294 686 9 958 
1399 417 6 095 
1725; 491 7 402 | 
3261 1012 15558 
7783 2684 42064 

18546 | 5 922 


134 704 4 041 120 
678 260 20 347 800 


188 815 | 61 786 480 059 13 233 676 |214 550 | 69 925 | 1 087 426 32 622 780 


2 910 
43 290 
47 700 
46 890 
98 550 
50 460 


448 080 
737 880 
26 460 
26 070 
90 630 


86 070 
41 850 
264 510 


535 590 


5 079 270 


1410 
51 120 
192 240 
114 540 
170 280 
251 340 


1 392 090 
3 155 280 


5 334 300 


3 900 
27.060 
74 130 
69 270 

106 980 
83 790 


440 280 
805 410 


4 890 
34 830 
52 260 
53 370 
55 410 


114 720 
270 990 


586 470 


8 880 
87 840 
172 860 
298 740 
182 850 
222 060 
466 740 


1261 920 
90 083 2 701 890 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 


Noch: 2. Physische Personen 


| Insbesondere in der SE EH TORE sa M 
Sedteoranwen . über r 30 500 bis 10000 BE u über 100 00 
Zensitenzahl f Zensitenzahl à | | 
VOR... a": | S See Ein- — Ein- | 
| » ae aus- kommen ein- aus- kommen | 
Einwohnern schließ- | schließ- 11 Steuer schließ- schließ- , | Steuer 
; : è x | in | 
| lien lich | lich lich | 
Ke e 1 000 — BOO | 
der M M der M | M | 
3 Angehörigen | a Angehörigen — ı . 
2 27 23 | 9 30 F 34 
I 
| | | 5 
bis 2000 118 42 2140 74 460 7 3 573 
über 2 „ 5000 994 288 14015 482 400 165 | 53 8 523 335 600 
„ 5° 10000 1285 380 18 291 | 628 460 265 83 18 303 643 s 
„ 10: 20000 | 2174 667 32 567 1 121 000 400 120 24 165 954 600 
„ 20 „ 30000 | 2 391 734 35 995 1 242 000 505 145 33 553 | 1 327 600 
„ 30 „ 50000 | 2 493 727 | 35 331 1 214 100 380 107 19 528 | 770 400 
„ 50 „ 100 000 5 249 1 600 | 78 694 2715 320 931 284 61 105 2 415 800 
„ EEN AN 30 880 10 452 523638 18 118 560 6 760 2295 567 103 22 454 600 
zusammen 45 584 14 890 740670 25 596 300 9 413 3090 730 850 28 925 000 
bis 2000 = = — | = — = — een 
über 2 „ 5000 13 3 135 4560 ec — = — 
„ 3 „ 10000 17 4 186 6 320 pes ës = _ 
„ 10 „ 20000 31 10 429 14320 — u a — | 
„ 20 „ 30 000 42 13 647 22 280 = | — ͤ — — | 
„ 30 „ 50000 36 11 534 18 300 5 1 108 4200 
„ 50 „ 100 000 — | — — — aa | CN = = 
| „ 10000 ... | 549 173 8 182 279 660 53 22 3 185 125 200° 
| zusammen 688 | 214 10 112 345 440 58 23 3 293 | 129 400 
| bis 2000 — | — — er = — | 22 bës 
| über 2 „ 5000 20 4 178 6000} — — | — | = 
„ 5 „ 10000 4 1 57 2 000 o a = 
2. West⸗ „ 10 „ 20000 78 19 1 023 35 660 8 4 590 23 200 
„ 20 „ 30000 së vg ` `Ä ës = ve ad es ge 
preußen 30 „ 50000 157 43 2 004 68 300 7 2 355 14 000 
„ 50 „ 100 000 16 6 256 8 560 5 10 313 12 400 
„ 100000 ... 290 88 4 362 150 500 13 | 5 1 053 41 600 
zusammen .. 565 | 161 | 7 880 | 271 020 33 12 2 310 91200 
. j über 100000 ... | 7984) 2864 145279) 50375400 2181 746, mm 7593600 
bis 2000 4 | 1 | 39 1 280 oeh — FR e 
über 2 „ 5000 35 9 429 14660 — u = 
„ 5% 10000 107 38 1772 60 620 12 4 525 20 600 
„ 10 „ 20000 184 60 2 880 98 620 12 | 3 | 683 27 000 
Branden- „ 20. 30000 | 78 31 1582 55 120 22 4 690 27 200 
| burg. „ 30 „ 50000 | 469 137 6 577 225 940 45 10 1 765 69 600 
„ 50 „ 100000 | 1636 517 25 062 862 480 244 74 13 570 535 400 
| „ 100000... | 4 768 1597 79 055 2731 040 927 285 54 573 2 154 400 
zusammen 7281 2390 117396 4049 760 1262 380 71 805 2 834 200 
bis 2000 Se | i =e | Di Së FOR: er | er 
über 2 „ 5000 17 4 184 6 240 l 1 233 9 200 
| R „ 10000 37 | 15 618 20 480 1 1 153 6 000 
| » 10 „ 20000 47 13 645 22 380 ge wc Ga | > 
Pommern! „ 20 „ 30000 77 25 1 056 35 460 13 4 555 21 800 
„ 30 „ 50000 57 14 685 23 520 6 1 103 4.000 
| „ 50 „ 100000 — „ Së = Ss Se e 
" 100000... 488 160 8 146 283 540 74 25 3983 156 800 
zusammen | 723 231 11 333 | 391 620 95 32 5 025 197 800 
| bis 2000 | 7 l 39 | 1 280 | | er 
| über 2 „ 5000 | 33 10 426 14240 — | sie ee be 
„ „ 10000 51 13 597 20 380 | — 
„ 10 „ 20000 35 10 489 16 820 4 1 103 4000 
5. Posen „ 20 „ 30000 40 12 616 21360 7 2 410 16 200 
„ 30 ` 50 000 — — K Se „ S 
„ 50 „ 100000 118 39 1761 59 460 18 5 583 22 800 
„ 100 000 298 84 3 890 | 132 260 22 8 1445 57 000 
| zusammen 582 169 7 818 265 800 d 16 2 540 100 000 
| bis 2000 6 3 117 BR, = -u e. N = 
uber 2 „ 5000 59 22 1191 41 960 15 4 655 25 800 
„ 5 „ 10000 98 33 1 600 55 340 26 6 755 29 600 
» 10 „ 20000 249 79 3 821 131 340 52 20 3 780 149 200 
Schlesien „ 20 „ 30000 168 51 2 562 88 980 38 15 4 578 181 600 
| „ 30 „ 50000 171 53 2 532 $6 620 23 | 7 1518 60 000 
| „ 50 „ 100000 431 133 6 194 211 600 70 20 4390 173 600 
| „ 100 000 1773 624 31174 1 077 560 248 86 16 325 644 400 
zusammen 2 955 | 998 49 189 1 697 240 472 158 32 000 1 264 200 
| 
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nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
nach Einkommensgruppen. 


un 


Insbesondere in der Einkommensgruppe 
von M 


über 900 bis 1 500 


kommen Steuer 


der zur Einkommensteuer veranlagten 


Städtegruppen $ ee 
| | Zensiten Zensitenzahl 
Provinzen. von Ae i i i; dE | a oo Ein- 
ein- aus- ein- aus- k 
Einwohnern schließ- schließ- in schließ- schließ- es Steuer 
! lick lich 1 000 lich | lich Se 
—B = = en 1 000 
| der M der M M 
| Angehörigen BE BE — 
1 2 3 | 4 5 8 9 10 
| | | 
| 
bis 2000 18 178 5531 9477: 141 870 11 946 3 622 4.073 33 027 
über 2 „ 5000 80 709 24942 47 647 794 824 51 287 15 824 17 828 144 983 
„ 5 „ 10000 53682, 16775 31 219 513 097 35 403 11.087 12 445 100 525 
„ 10 „ 20000! 111277 36061 13 945 1 331 610 72 243 23 543 26 590 216 924 | 
8. Sachsen „ 20 „ 30000 118 142 38 263 94 872 1958 621 68 392 22 223 25 335 209 780 
„ 30 „ 50 000 72 831 23 870 58 694 1217 786 43 607 14 423 16 433 136 096 
„ 50 „ 100 000 72 295 238 055 64 970 1266 161 40 153 15 943 18 476 156 936 
„ 100000 ...| 270005 97 467 242 102 5 045 861 160968 58 777 67 090 557 261 
zusammen. 797119 270964, 622 925 12269 830 483 999 165 442 188 269 1555 532 
| 
bis 2000 7326 2313 4759 83 124 4254 1359 1532 12 488 
über 2 „ 5 000 45 515 14769 28 760 478 914 26 769 8 783 10 003 82 753 
„ 5 „ 10000 48 551 186 144 31 368 524 644 29 050 9 918 11 288 93 305 
9. Schles- e 10 i 20 000 37656 12685 26 671 | 488 118 23 288 8 087 9 199 75 857 
j 2 nm Rees Wee Kess Meng == TIA SE Se 
Holstein „ 30 „ 50 000 43 521 14 935 28 085 469 591 29 222 10 176 11842 101 216 
„ 50 „ 100 000 35568 12334 26 317 486 483 22474 7974 9 149 76 683 
„ 100000 ...| 226488 87 801 | 189 252 3 528 407 137 251 54 662 64 319 560 142 
zusammen .. 444 625 160 981 335 212 6 059 281 272 308 100959 117 332 1002 444 
| 
bis 2000 20 426 6 138 11312 180 334 12 682 3 831 4351 35 905 | 
über 2 „ 5000 63584| 19851 40 873 734 163 39 184 12 321 13 937 114 087 
„ 5 „ 10000 52 930 16 624 36 026 660 961 29 682 9 473 10 720 87 860 
„ 10 „ 20000 44 933 14 169 31 041 570 860 205 697 8 186 9 345 77 621 
10. Hannover v 20 „ 30000 83 427 30 918 65 876 1189 314 48 544 18 383 21 009 174 372 | 
„ 30 „ 50000 70 196 23 867 | 53 910 1 027 046 42 203 14 594 16 955 144 514 
„ 50 „ 100000 120 149 40 710 79 399 1391 478 79 287 27 298 31 823 272 745 
„ 100000 ...| 172135 66 796 169 979 3 561 374 96 379 38 570 44 148 368 263 
zusammen.. 627 780 219 073 488416: 9 315 530 373 658 132 656 152 288 1275 367 
| | 
l 
| 
bis 2000 10 076 2 630 5 203 89 559 6 307 1649 1854 15 060 
über 2 „ 5000 67 180 18 879 39 799 723 363 40 453 11 536 13 143 108 854 
| „ 5 „ 10000 73 787 21889 50077 1 006 567 46 572 14 048 16 054 133 522 
„ 10 „ 20000 | 160138 50 509 98 575 1735 686 102095 32 567 38 187 330 470 
Il. West- „ 20 „ 30000 | 167932 51 772 111 541 2105 383 102 302 31 950 37 154 317 645 
falen . . „ 30 „ 50000 130380| 42 844 77 870 1254 603 75 877 25 394 30 265 268 118 
„ 50 „ 100 000 162 550 56961 130 139 2575 403 101181 36 297 41 984 355 698 
„ 100000 .. . 383876| 132086 246 657 4091556 227935 79 716 96 455 872 988 | 
zusammen 1155 919| 377 570 759 861 13 582 120 702722 233157 275 096 2402 355 
bis 2 000 22 332 6 436 12 966 924 991 13 140 3 804 4 298 35 147 | 
über 2 „ 5000 75 765 23017! 51 581 976 273 43 082 13 216 15 039 124 284 
„ 5 „ 10000 44 559 14 028 30 901 575 364 25 211 8 021 9 237 77 799 
„ 10 „ 20000 41 648 14 065 33 909 689 281 25 290 8 654 9 891 82 206 
12. Hessen- „ 20 „ 30 000 20 652 6 984 19 716 428 058 9 687 3491 3 998 33 417 
Nassau. „ 30 „ 50000 22 453 9 043 23 781 508 426 12 499 5 210 6 005 50 650 
„ 50 „ 100000 — — — — — — — — 
„ 100000 .. 428 146 171753 585 503 14 604 683 234 167 95 424 110 327 934 658 
zusammen 655 555 245 326 758 357 18 007 076 363 076 137 820 158 794 1338 161 
| 
bis 2000 18 703 5 846 10 972 184 167 12 135 3 833 4444 37 750 
über 2 „ 5000 57 169 17 202 40 431 809 381 33 434 10 190 11573 95 401 
„ 5 „ 10000 149318 49 039 101 527 1880 835 96 969 32 416 37 356 314 579 
| „ 10 „ 20000 | 241871 77.003 149 336 2617833 160876 52 193 60 071 505 068 
13. Rhein-. J! oo, 30000 166 558 55364 130 999 2682 267 101387| 34398 40 042 342 636 
provinz „ 30 „ 50000 | 138572 46 555 99 978 1 908 498 92 137 31 591 35 994 297 623 
„ 50 „ 100 000 328 690 112558 267 116 5518 500 210938 73 221 85 621 737 552 
„ 100000 . 1304 247 460452 1136 206 24 175 395 802 025 287 161 336 872 2915 767 
zusammen . | 405 128 824019 | 1986565 39 776 876 1509901! 525 003 611974 5 246 376 
14. Hohen- f| Aber 2 bis 5 000 5114 1 762 5 008 105 172 2038 721 838 5 
Lande . zusammen . 5114 1 762 5 008 105 172 2 038 721 838 152 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer 


Noch: 2. Physische Personen 
| Insbesondere in der 
| 

Städtegruppen | über 1 500 bis 3.000 — at über 3 000 bis 6500 über 6 500 
` Zensitenzahl tenzahl | | Zensitenzahl N Zensitenzahl 
Provinzen. ën e | i Ein- | — Ee e í Ein- | = en 
- - | kom z a commen X “it 
Einwohnern | schließ- schließ- | ae Steuer schließ- schließ- Ge Steuer schließ- | schließ- 
lich lich lich lich lich | lich 
ä -| 1000 Š -| 1000 — 
| der M M der A M der 
| Angehörigen | Angehörigen | II. Angehörigen 
I E 2 11 | 12 13 | 14 15 16 | 17 18 t9 | 20 
pe gr 
| bis 2000| 4799 1455 2940 46533] 1158 364 1451, 32164 174 | 57 
über 2 „ 5000 20457 6 312 12797 202 797 7010 2195 8886 198524 1 058 | 328 
„ 5 „ 10000 12 912 4044 8170 129 182 4 066 1246 5028| 111784 649 206 
„ 10 „ 20000 25 440 | 8 292 16 828 266 744 9 949 3 071 12433 277488 1771 562 
8. Sachsen „ „ B00 31715 10307 21 138 336 737 12 403 3 974 16411 370186 2463 | 775 
„ 30 „ẽ 50000 18 628 6160 12382 195 516 T 288 2 252 9 300 209 688 1413 446 
„ 50 „ 100000 21078 8 371 17 160 273 453 7 800 2 677 10 872 243 494 1 424 478 
L o. MR i ea 69 579 25408 51474 815 820 25 988 8 912 36616 825 176 5 140 1 693 
zusammen 204 608 | 70 344 142 888 2 266 782 75 662 24691 100 997 2 268 504] 14092 4545 
| | 
: | | 
bis 2000| 1 937 | 619 | 1260 19 992 900 263 1058 23 600 152 38 
| über 2 „ 5000 12399 | 4 068 | 8 200 129 545 4946 1519 6 219 139 462 882 243 
„ 10000 12 475 | 4 259 | 8 638 136 955 5 471 | 1 544 6 239 138 974 795 216 
| 9. Ara „ 10 „ 20000 | 8614 | 2991 6 028 95 235 4 140 1152 4 682 104 542 777 222 
| „ 20 „ 30000 — — — =a — Ge | — = ke 
| e, GEN i 30 „ 50 000 10081. 3510 6 852 | 106 807 2 955 873 3 558 79 728 555 156 
„ 50 „ 100000 8 138 2 887 5 753 90 512 3 344 1 000 | 4217 | 96 266 731 223 
| „ 100 000 58 067 23 125 45 826 718 384 21 212 6955 28494 640 135 4 174 1 343 
zusammen | 111 711 41459 82 558 1297 430 42 968 13306 54467 1222707 8066 2441 
| | | 
| | | | 
bis 2000 5 349 1 616 | 3270 51 751 1 999 564 2 268 50 342 256 79 
über 2 „ 5 000 16 078 5056, 10270 162873 6 574 1918 7 757 172 999 924 292 
„ 5 „ 10000 14 692 4 688 9 677 154 673 6 521 | 1 904 7 855 176 620 1 120 309 
| e . AN. „ 20000 12 430 | 3 960 8093 128 705 5038 1479 6 133 138 358 814 264 
10. Hannover „ 20 „ 30000 21468 8 132 16 515 261 792 9 966 | | 3 261 13473 304 156 1747 589 
„ 30 „ ͤ 50 000 17 523 6 059 | 12 238 193 708 6 786 2123 8958 204 382 1600 486 
„ 50 „100 000 29 217 10 061 19 681 306 781 8392 2390 9 783 219 462 1475 430 
„ 100 000. . 45254 18 109 36724 582 156 20 177 6810 28024 | 630 679 4330 1351 
zusammen 162011 57681 116468 | 1 842 439 65 453 | 20 449 84251 | 1896 998 | 12 266 3 800 
| | | 
bis 2000 2574 673; 1356! 21426 939 2240 956 21117] 128 31 
| über 2, 5000 17432 4972 9 909 155 711 6811 1755 7118 158 294 1133 279 
„ 5 „ 10000] 17 062 5 147 10 150 158 782 7111 1 903 7747 172 745 1508 393 
„ 10 „ 20000; 44313 14135 26 715 409 617 9 805 2724 10 929 240 859 1691 445 
11. West- a 0 „% 99000 46 425 14 498 27838 430 597 13 105 3 647 14986 335 933 2 432 | 690 
falen . „ 30 „ 50000 44363 14847 | 27 607 420 974 7 339 | 1891 7513 164315 1249 318 
„ 50 „ 100000 39 314 14101 27881 436 622 14364 4303 17653 396337 3102 909 
„ 100 000.126 072 44 08i! 51682 | 1 241 394 21243 5872 23 778 | 526 906 3 669 1 040 
zusammen 337 553 | 112454 | 213 138 3275 123 80 717 | 22 335 ' 90 680 | 2016506] 14912 4105 
| | | 
bis 2000 6 200 1795 | 3598 56 725 2 529 699 | 2 822 | 62 617 339 70 
über 2, 5000 20 871 6402 13 133 209 258 9 106 2567 10488 234917 1391 415 
| „ 5 „ 10000 13 025 | 4144 8 377 132 541 4 662 1 370 5 127 324 862 248 
„ 10 „ 20 000 9 877 3 379 6874 109 089 4425 1367 5 643 127 422 903 290 
12. Hessen- „ 20 „ 30000 5725 2063 4238 67615 3480 925 3869 87844 765 224 
Nassau „ 30 „ ͤ 50 000 5 990 | 2497 5 051 79 926 2 582 | 867 3610. 81 734 522 178 | 
„ 50 „ 100000; — „ — — — — — — 
o 100000 .. . 116 624 47 524 96 515 1 531 536 45 672 16 998 71757 1637241] 11454 4225 | 
zusammen. 178 312 67 804 137786 2186 690 72 456 24 793 | 105 849 2359099] 16 136 | 5 650 
| | 
| | | | 
bis 2000 4727 1493 | 2 897 | 44 983 1473 407 | 1 630 | 35 868 204 57 
über 2 „ 5000 14 745 | 4 494 | 9033 142511 6 701 1841 7 606 | 170 821 1 137 | 331 
„ 5 „ 10000 34612 11 572 | 22 594 351 404 13 165 | 3727| 15151 337 498 2016 578 
„ 10 „ 20000 56 401 18 300 35 490 550 816 17 818 4636 18 654 412 251 2 999 849 
13. Rhein- „ 20 „ 30000 43 126 14629 29 103 457080] 15 455 4419 18 004 401619] 2692 779 
provinz e 30 „ 30000 29 797 10215 20317 319 191 11193 323 193223 296 662 2102 595 
„ 50 ,, 100000 79 455 275579 53 375 827 066 24 370 7 389 30 237 675 086 5 282 1 693 
„ 100000 ...| 346 754 124151 | 240 896 ı 3741752] 103 448 32267) 131965 2948180] 19345, 6295 
| | | | 
zusammen 609617 212 433 413705 | 6 434 803 | 193 623 57 899 | 236 472 5277 985] 35 777 | 11 177 
| | l | | 
| | | | | 
Ss Hohen über 2 bis 5000 . 1 746 | 618 1 278 20 422 972 303 1 248 | 28 076 164 | 51 
Lande . zusammen 1746 618 1278 20 422 972 303 1248 28 076 164 51 
| | | | | i 
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nach Städtegruppen im Jahre 1908. 


nach Binkommensgruppen. 


i 


Einkommens gruppe von M 4) 
— J e, E Bi M o ( = ZER 
bis 950 [ über 9 500 bis 30 500 über 30 500 bis 100000 | über 100000 SE | 
l | Zensitenzahl | Zensitenzahl | ` Zensitenzahl | SI 
Ein- a eer Ve. SBS | =: ==, Ein- „ a Zin- E „ 
k | ein- aus- | k ein- aus- k ein- aus- E = 
| 3 a | Steuer schließ- schließ- Si Si Steuer schließ- schließ. EC Steuer schließ- schließ- ee | Steuer E d 
lich lich e lich lich lich | lich | 2 
1000 1 000 „19000 . 1000 8 5 
M M der M M der e M der „ A S 
E E J. Angehörigen Angehörigen [c 
21 22 23 | 24 25 26 ag | 2 | a 30 31 | 32 3 | 
| | | | 
436 11936 96 30 405; 12150 5 3 171 6060} — — = — 
2535 69 720 802 254 3832; 414960 87 286 1372 48240 8 3 398 15 600 
1596 43916] 566 166 2471 74130 84 24 1185 40 760 2. 2 325 12800 
4333 119044] 1567| 493 7479 224370 263 86 4213 145640 44 14 2070 81400 | 
6025 166 088] 2743 844 12853 385590] 366 122 6315, 220240 60 18 6795| 2700001 g 
3459 95 256 1555 477 7721 931630] 256 86 4075 139200 84 26 5325 210 400 | 
3712 109348] 1511! 483| 7509 225270| 282 89 4342| 150060 47 14 2900| 114600 
13191 364244] 6591| 2128 32842 985260] 1543, 482 24089; 833300] 196 72 16800; 664 800 
35 286 972 552 15 431 | 4875 75 112 2 258 360] 2886 918 45 761 1583 500 441 149 34 613 1369 600 
| | | 
291 7964 72 30 452 13 560 11 4 166 5 520 = = 
1870 51344) 486 145 1983; 59490 33 n 485 16320 — | — = = | 
1703 47180] 691; 187 2613; 78390 69 20 888 29840] — | — _ ! 
1 696 | 46 3644 710 201 2894 86 820 101 25 1180 40 300 26 7 993| 39 000 Ä 
1214, 33480| 595 187 2788 83640] 103 30 1419} 48 50 10 3) Aal 16 200 
1718 47172] 710 204 3109 93270 166 44 2107; 72180 d 2 265 10 400 
10387 285 656 4784 1433 21385 641550] 890 248 11914 408 940 110 35 6928| 273 600 
18 877 519160] 8 048 2387 | 35 224 1056 720 1370 382 | 18157) 621620] 154 47 8598 389 200 
i 
613 16876] 135 46 654; 19 620 3 1 33 1 040 2 l 123 4 800 
2262 62244] 689 214 3184| 95520] 109| 41 2006| 69 040 26 9 1458 57400 
2384, 65508] 811! 222 3268| 98040 90 23 1110| 38260 14 5 1013| 40000 
2047 56376| 881 240 3628, 108840 114 38 1571) 52160 9 2 225 8 800 
4556. 125284] 1500 493 7335 220 050 198 57] 2614| 89060 4 3 373 14 600 10. 
3791, 104 652] 1806. 532 7971 239130] 264 67 3243 111060 14 6 755 29 600 
3330 91 720 1510 432 6783 203490} 215 78 4158 145 680 53 21 3 843 151 600 
10499 289416] 4903 1593 24 396 731880] 876 308 15840, 550 580 216 55 10348 408 400 
29 481 812 0760 12 185 ge 57 u 1 716 570 gr 613 30 574 1056 880 58 102 18 135 715200 
| | | 
233 6336 99 31 494; 14 820 29 6 308, 1080| — — — — | 
2152) 5914| 1121 288 4546 | 136 3800 207 42 1930 65580 23 7 1003 39400 
3036| 83488} 1205 305 4433 132990] 243 68 3261, 111640 86 25 5398| 213 400 Ä 
3455 95 220] 1789 507 7962 238 860 368 111; 5722 198460 17) 20 5605| 222200 | 
5 325 146408] 2872: 767 12088; 362640] 685 191 9623: 333960] 113 29 4528] 178 200 11. 
2462 67816] 1257 318 4900 147000] 253 63 3151 108780 42 13 1973 77 600 
1128| 197016] 3787| 1108| 17303) 519090) 631| 193, 9410, 27 40 1 50; 8785| 346400 
8088 223148] 3976| 1099| 17098 512940] 854 235 11894 411980] 127 43, 7663! 302 200 
31 874 878576| 16 106 4423 68824| 2064720| 3270 | 99 45297. 1565440) 639 187 34953 1379 400 
| | | | 
544 14992] 191 52 827 24810 33 16 878 30700] — ı — — — | 
3190 87594] 1063 343 5089| 152670] 216 62; 3123) 108020 36 12 1520 59600 Ä 
1906 523001 701 203 3 270 98100 85 37 1688 57300 13 5 763 30 000 | 
2245 61704] 1001! 319 4780 143 400 129 47 2274 78260 23 9 2203 87200 
1755 48512] 887 250 3581 107430] 57 27 1232 41840) n 4) 1045 4140| va 
1395 38 636 691] 236 3748| 112440] 134 48, 2406, 83040 35 7 1568 62000 
32999! 911648] 14998 5665| 91098 2732 940 4200| 1546 277 684 2688 860 1031 371 105 123 4 167 800 
44033. 1215316] 19 532 7068 112 393 3371790] 4894| 1783| 89 e 3 088 020 1149, SS 112220 4448 000 
| | | 
| 
| | | 7 
449 12 436 139 47 713 22390 20 7 389 13940 5 2 450 17800 
2558 70368} 953| 283| 400 126000 143| 46) 2203; 75680 56 17! 3258 128 600 
4458; 122 544] 2045 607 9 263 277890 400 104 5332 185520 111 35 1475 291400 
6 563 180 488 3057| 816] 12319 369570] 575 169 8323; 287 040] 145 40 7915 312 600 
6018| 165512] 3021 868 13 504 405 120 640 205 9749| 233700] 237 66 14580 576 600 z. 
4622 127392] 2641 735 11467 344010] 593 175 8 708 300820] 109 31 | 5648 222 800 
13 200 364536] 6573 2078| 32 820 984600] 1757 501 25 405 881060] 315 97 26 458 1048 600 
48 937 1349196] 24746 7 993 127430, 3 822 900 6367 2043 102131) 3 582 800 1562: 542; 147975 5864 800 
86 805 2392 4720 43 175 13 427 211716) 6 351 480 10 495 3 250 162 239 5 610 560 2 * 830 213 655 8 463 200 
381 10332] 172 61 9111 27330 22 8 353 118600 — — = = 8 
381; 103382) 172 61 | 911; 27330 92; 8 353 11860] — — — — 
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Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
3. Nicht physische Personen. 


SS — By a 5 = | Insbesondere in der Einkommensgruppe von...... AM 


} 


| steuer veranlagten nicht | über 900 | über 3000 über 6500 | über 9 500 über 30 500 über 100.000 
| Staat. Städtegruppen physischen Personen | bis 3000 bis 6500 | bis 9 500 | bis 30500 bis 100000 
| | 7 1 ma SÉ WI | RES S >; 
— | . | | 
| | Wi Ein- Zen- Zen- Zen- | gl Zen- Zen- 
Provinzen. Einwohnern Zahl kommen Steuer | si- Steuer si- Steuer si- Steuer si- Steuer si- Steuer si- Steuer 
| | ö ten- ten. ten- ten- ten- ten- | 
| | 1000 | zahl | | zahl | zahl zahl | zahl zahl 
Les, J fj we | we Lal Lal Get Lait KR BE 
| 1 | 2 i ae | 5 6 7 | 8 9 | 10 II 12 3 ᷑ [4 ı5 16 17 | 
| | | | | | | | d | 
| | | | | 
bis 2000 63 559 18552] 23 566 23 2608 6 1448 | 6 34300 5 10500! — — 
über 2 „ 5000 403 9 992 376336] 94 2954 102 11388 46 10224 91 49 290 50 108 760 20 193 720 
| „ 5 „ 10000 393, 19739| 775110] 76 | 2288| 90 10526 | 42 9 876 93 56 140 56) 122 960 36 573320 
„ 10 „ 20000 463 30 552 1235127] 59 | 1783| 82 9 856 41 9908] 123) 76 520 98! 205 840 60 931 220 
| Staat. „ 20 „ 30000, 376 23 105 890186) 48 1458 57 6306 40 9452) 106 63 450 86 172140 39 637 380 
| | „ 30 „ 50000 252 22 126 874573) 33 1187 44 5116 19 4 460 61| 36090 53 100 560 42 727 160 
| „ 50 „ 100000, 440 41750 1609014] 71 2068 68 | 7916 36 8900| 109 64 550 | 81) 167 400 75 1358 180 
| | „ 100000 . . . 2 997/458 813 18 815 669] 378 |11 561| 419 50 228 229 55 400 704.433 380 | 6311 410 000) 636 16 855 100 
| | zusammen . 5 387 606 635 24594 567) 782 i 865 885 103 944 459 109 668 293 782 850 1060 2 298 160 908 21 276 080 


bis 2000 — — — se ee te e tel ee Tel e cal — = aS 
| über 2,, 5 000 9 84 24 1] 122 Al 424 — — | a 970 1 1040 —| — 
| e BOO) AP BOL) pel, le elen U 340 ı 160, ~| — | 
FE. dg „„ 10 „ẽ 20000 15) 242 8425] 2) 2 6) 676) 3 756) 2 1610| 1 1360) 1 4 000 
eet „ 20 „ 30 000 12; 130 3873] 3 43) 3 438) 2 452| 3 1500) 1 1440 — —' 
eben „ 80 „ 50000 8 485 18652] 1) 52 2) 324 1 276 2 1480 1 1120 1 15 400 
| 1 50 d 100000, — | We = e bes | gz gr? Leg ER | =~ Ne | a? ug i gea"? * | 
„ 100000 .. 48 4604| 184468] 5 166) 7 924) 7 1748] 8 5230 9 19 220 12 157180 
| zusammen. 96 5606 219847] 14 339 22 2786 13 3232 19 11130 14 25780 14 176580 
| bis 2000| — | | | | | 
18 — — — — — — — — — ( — — — — Jh ze — 
über 2, 5000 10 120 3714, 2 16 3 306 1 232 3| 1320) 1 1840 — = 
| „ 5 „ 10000 9 60 1792 3] 42 3 440 1 240 2 1070 =] = SH — 
2. West „ 10 „ 20000 10 308 10 606 — | — | 1 86 1 240 | 5 3000 2 3280 1 4000 
ee K „ 20, 30000 = | — = =] — |—| — — = er — = — — 
preußen „ 30 „ 50000 16 511 20075] 5 147 3 272) 2 556 1 380 3 4960 2 13 760 
„ 50 „ 100 0o0 6 46 1280 —| Ai 458 1 252 1, 501-| — |—j; — | 
„ 100000 .. d 31, 1782 68 140 1| 36 8 384 1 300 91 5540 7 91280 5 40000 
zusammen 82 2828 105607] 11 241) 22 2546 7 1820 21 11880 13 31360 8 57 760 
| | | 
E SEH über 100000 . .. 1 279 198 938 8359 015 188 gen 164 * 102 24580 304187770 262 580020 259 7540 100 
i | | | | | | | | | 
bis 2000 2 5 104 1] 12 1 92 — — Zu] zeg — — | — ri 
über 2 „ 5000 17 617 23 122 2 44 4 442) 61256 4 2180 — — 1 19 200 
„ 5 „ 10000} 49 1090 39 090 7 240 13 1522) 9| 2208, 15| 9 160 3 T160 2| 18200) 
4. Banden) » 10 » 20 000 29, 1727 67655} 3| 103 d 332 1) 220 12| 8620| 5 9360 5 49 020 
e = „ 20 „ 30000, 19 777 99515} 2 49 3 364| 2 452 5 2850 5 11200 2 14 600 
iv BR „ 30 „ 50000 25 739 27860} 6 194 2 222 3 644 6 3220 6 10 260 2 13 320 
| „ 50 „ 100 000 38 2379 92153] 3) 89| 6 704 3| 780 10 640 8 14920) 8| 69200 
„ 100000...) 76, 8390) 338035) 12) 363) 13 1736) 6| 1276| 17 10 120 9 23760) 19 300 780 
| zusammen. 255 157724 617534) 36 1094 e 5 414 30 6836 69 42610 36 77 260 39 484 320 
ö | | 
i bis 2000 1, 13 40 = | — | „ Ae sl ss A A 460 = "Eë — 
| über 2 „ 5000 13, 407 16725} 5 137| 2 20s —| — | 5 2960 —| — | 1 18420) 
„ 5, 10000 32 590 21706 5 76 8| 884 Al 996 10 4910) A 9 640 1 5 200 
S 5 „ 10 „ 20000 12) 319 11479) 6| 179 1 180 —| — 4 2 520 | en 1 8 600 
nem. „ 20 „ 30000] 12 321] 12862 1) 6 1| 80 1] 176 6 3180 2 29 1 6 040. 
mern. . 7 30 „ 50000 13 383 14800) — Si 3 280 1 240 6 3480 2 2960 1 7840 
„ 50 „ 100 000 — — = ed es en ee ee es. ̃—— — zs — 
„ 100 000 52 8716 343398] 4 120 el 850 3668 8 4400 15 27340 16 310020 
zusammen 135 10748 420 930 si 518 21 2462 9 2080 40 21910 23 42840 21 351120 
| | | | | 
bis 2000 6 17 351) 4) 107 2) 244) —| — | —| — |- — — = 
| Uber 2 „ 5000) 28 1174 46485) 9 285 8, 900! — | — || 4 1620 3 63601 4 37 320 
| „ 5 „ 10000 31, 544 19477] 8| 223) 11 1018) 2 476 6 2840 2 3 960 2| 10960 
„ 10, 2000 9 We 3456| 2 104 1| 112) 2) 540 4) 2700 — — =| = 
6. Posen . 20 „ 30000) 7 440 171144 —| — 3 294 1 280 1 480 1 1460 1 14600 
„ 30 „ 50000 — — — — | = — — — — — — | — — — — 
„ 50 „ 100 000 6| 237 85760 —| — 2 156 — | — 1 90 3 750 — — 
„ 100000 . . 33 2778 108 8660 5 136 3| 288 al 752 7 4310 9 21 820 6 81560 
| zusammen .. 120 5296 204325 28 855 30 3012 8| 2048 23 12 850 18 41120, 13| 144440 
| | 
| | | | 
| bis 2000 3 12 274 10 44 2) 230 — — — 8 dÉ — 
| über 2 „ 5000; 20 600 22 2644 6 192 4 442 1 2860 4! 2430 2 3140 3 15800 
„ 5 10000) 16 1064; 41916/ 1| 48) 3 316 1| 192| 4) 2900 3 8480 4) 29980 
„ 10 „ 20000 31 1870 72112 4 128 4 400 3 604 7 4520 80 15 720 5 50740 
7. Schlesien „ 20 „ 30000! 16 451 16658] 3 136 1 92 — | — | 81 5090 3 7140 1 | 4 200 
„ 30 „ 50000 29 2141 87 5700 3 148) 4 324 4 908 6 4590; 7 16 060 5 65540 
„ 50 „ 100 000 67) 5517| 217247] 7| 20, 12| 1398, 5 1172| 23 13750 9) 22960 11) 177760 
I 100000 ..., 108 14 368 596 6244 13 306) 8 902 10 2216 27 16 320 26) 59 740 24 517140 
zusammen . 290 26024 1054665] 38 1209| 38 4104 24 5352 79 40 600 38 133 240 53 861160 


Noch: A. Die Veranlagung zur Einkommensteuer nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
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Noch: 3. Nicht physische Personen. 


| oo | Der zur Einkommen- insbesondere in der Einkommensgruppe von : er — A Ss Een 
| steuer veranlugten nicht | über 900 | über 3000 | über 6 500 über 9 500 über 30 500 | über 100 000 | 
Städtegruppen physischen Personen | bis 3000 | bis 6500 bis 9500 dis 30500 | bis 100000 | "°° 
| SS ae „„ Se A Eed — — J = — 
P i i ana | | | 
ee e | Ein- Zen- Zen- Zen- Zen- Zen- Zen- 
Einwohnern Zahl kommen Steuer | si- Steuer] si- Steuer si- Steuer si- Steuer si- Steuer | si- Steuer 
in ten- ten- ten- ten- | ten- ten- 
1 000 zahl| | zahl zahl zahl zahl zahl 
r | a |3. @ | 5 | 6 * WER 9 10 wm 12 13 14 15 16 17 
| 1 — ä | | 
| i 
bis 2000! 18 320 11 214 7 148 5 646 — — 2 1620 4 8 800 — — 
| über 2 „ 5000; 70 1340 48771] 13 379 21 | 2182) 13) 2700) 10 6430 11| 24880 2 12 200 
„ 5 „ 10000; 35 1273: 50298 6 228 6 762 3 688 10 6960: 6 10740 4 30 920 
„ 10 „ 20000; 88 3918 149 802] 10 310 15 1852 8 1780 22 15240 21 42 780 12| 87840 
S. Sache J); „ 20 „ 30000 | 50 5932 231 503 6 133 7 | 802; 7 1748 15 8640 9 19 180 6 | 201 000 
sen „ 30 „ 50000' 24 1486 59528 5 252 2 246) 1 240 6 3030 6 11100 4 44 660 
„ 50 „ 100000; 25 1564 60 009 4 71 4| 474 3 764 5 2420 5 76800 4 48 600 
„ 100000 . . 136 16 792 671 250 8 206 20; 2556| 11 2728 27 16 560 36 81580 34 567 620 
2 I ‘ | , 
| zusammen | 446 32 624 1282375] 59 1727 80 9520) 46 | 10 648 | 97 60 900 98 206 740 66; 992840 | 
| | | | | | | 
| bis 200 5 40 1184| — — 1 180, 4 1004 — — | rel es — 
über 2 „ 5000 23 973 36841 8 197 6 852 1 212 6 3180) — — | 2 32 400 
„ 5 „ 10000 25 1013: 40644 7 17010 6! 70 3 704 5| 3060, 2 3360 2 32 600 
9. Schles- fi „ 10 „ 20000: 19; 1289 49 420 4' 88 4 448 4 904) — — 5 9 380 2 38 600 
wig- „ 20 „ 30000 —, — — — — — — — — — — — — — — 
Hol- „ 30 „ẽ 50000: 121 813 305388}; —° — — — 2 428 2 690 5 10420 3 19 000 
stein „ 50 „ 100 000 29 673 23301 5 129 4 498 2 424 13 8130 4 9 120 1 5 000 
„ 100 000. 80 4344 171648] 15 472 | 13! 1406 7 1680! 18 9950) 14 | 30000 | 13 128140 | 
zusammen 193 9145 353576] 39 1056 ‚34, 4134| 23 5356 44 25 010 30 | 62 280 23 255 740 
i | i 
| | | | | 
bis 2000' 13 44 1 685 6. 95 4 438 1 192 2 960 — | — — — 
über 2 „ 5000 62 1811 70227 8 269 10; 1290 11 2488 20 9 500 9 19060 4 37 620 
„ 5 „ 10000 31 876 32 675 7 233 4 540 2 352 11! 6810 6 15460; 1 9 280 
„ 10 „ 20000; 25 594 21905 5; 147 6 746 2 472; 6 2940 4 6 100 2 11500 
10. Han-] „ 20 „ 30000; 53 1604 56960 6 154 6 | 71809 2148 14) 8300 | 14; 23440 4 22 200 
nover }' „ 30 „ 50000! 22 1443 56 995 4 159 | l 164 2 452 6 3280 5 10180 4 2760 
„ 50 „ 100000 60 5921 232 493] 12 323 7 | 680 3 740 10; 6450 16 32040 12 192260 
„ 100 000 | 72. 7135 293 252 7 234 14 1616 7 1792 16 10 510 12 26 260 | 16 252 840 
ö 
zusammen.. 338 19 427 766 192 55 1614] 52 6192 | 37 8636) 85 48 750 | 66 | 132 540 | 43| 568 460 
| | | | | ! | 
bis 2000; — | — — — as — = — es — — — — — | 
über 2 „ 5000 52 585 20186] 14 436 17 1788 | 7 1692 9 5890 4 5 580 l; 4 800 ' 
„ 5 „ 10000 44 1742 66 526 4| 166 | 13 1566 2 464 | 7 4550| 12 24920 6 34 860 
„ 10 „ 20000 73; 3979| 192345 3 610 16. 2014 9 2280) 15 7930 18 37700| 12 142 360 
11. West- | „ 20 „ 30000 68) 2821| 109079 9, 225 8 788 9 2116 18] 11490 | 17 33 540 7 60 920 
falen „ 30 „ ö 50000 41) 8172| 323529 6 29 5 650 1 220 | 11); 6610: 9 16180, 9 299 740 
„ 50 ., 100 000 76 3485| 134605] 11, 267 12 1 420 7 1768 2112930 16 35020 9 83 200 
„ 100000 .... 121| 36 534 1 457 978 9 308 18 2230 7 1660 26 16 320 26 58 500 35 1 378 960 
Ä | | 
zusammen . .| 475, 57 317 2 304 248] 56 | 1592 | 10 456 el 10 200 | 107 65 720 102 211440 | 79 2 004 840 
i | | 
\ i | 
| i ! i 
bis 2000 j 30 690 3 104 4 334 1 252 — = | — | — — Zë 
über 2, 5000| 55, 1489 57170] 13 518 12 1350) 4 892 13 6710: 11 26740 2 20 960 
„ 5 „ 10000 26 589 20 409 4 75 5 502 2 472 8j 4900 6 9 860 1 4 600 
„ 10 „ 20000 21! 6 865 272002 2 80 4 490 3 192 2 960 5. 12880, 5. 256800, 
12. Hessen-)| „ 20 „ 30000; 12 251 8 698 2 46: 3 362, 1 200 316700 3 6420 ͥ - — | 
Nassau | „ 30 „ 50000 8 113 3 770 1 | 52 3 362, 1 276 2 1960 1 1120 — — ` 
„ 50 „ 100000 — — — — — — — io — — — — = — — 
| „ 100000 ...| 238| 41 5131 693 826] 31 816 31 | 3074| 12 Ä 2916 47| 27860 56 1232380 | 61! 1 535 880 
| zusammen . . 368 50 850 2 056 565 56 | 1691 | 62 Ä 6474| 24 5800 75 44060 82 180 300 | 69 1818 240 | 
| | | ' 
, | 
bis 2000) 7 78) 2590) 1 56) a 44% | — | 1, 390) 1j 170 | — 
‚über 2 „ 5000 42 712 25541] 12 425 11 1204 2 492 10 6100, 7 17 320 — — 
„ 5 „ẽ 10000 91; 10 840 438 594] 22 744 18 2226 13 3084| 14 8640 11 227 180 13) 396 720 
„ 10 „ 20000 131 9335 | 375920] 18 560 21 2520 5 1320| 44 26480; 29 67280; 14 277 760 
13. Rhein- „ 20 „ 30000 127 10 378 404424] 16 666 22 2388 8 1880, 33 20 250 31 65420; 17 313 820 
provinz „ 30 „ ͤ 50000 54 5840| 231 256 2 54 19 2272 1 220 13 7370 8 16200 | 111 205 140 
„ 50 „ 100 000 133) 21929 839 350 29 | 982 17 2 128 12 3000, 25 12 940 20 38140) 30 782 160 
„ 100 000 ee 919 4529 169] 80 | 2 547 | 114 | 12 0 53 13.084; 190 en 490 150, 337 200 | 136 | 4 044 SSO 
| zusammen . . I 308,172 030 6 846 844 ER 6 034 | 226 | 26 150 94 23 080 330 200 660 257 570 440 | 221 6 020 480 
l i | 
: | | ! D 
en | fiber 2 bis 5000 2 80 2844 1) si| — —— — — 1 2800 — — 
Lande zusammen . 2 gd 2 844 1 44 | — = | = u d — | 1; 2800 — c 


1 
[i 
H 


1 
| 
i 
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B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 
1. Überhaupt und nach 


Zahl der Ein- 
Zahl der kommensisuer- gege Zahl der gemäß | Der zur Erginzungssteuer 
Seelen- Einkommensteuer- | freien mit steuer- ergan - = 
flichtigen barem Vermögen | Zungs- | § 17 178 $ 19 veranlagten Zensiten 
| Staat Städte Zahl zahl p e v.mehrals 6000.4) steuer- | Nr. 2 | r.3 ie 
| è gruppen an TE i oe i “he, ˙— ee i DËS 
| d | 
| = von... er ED EF | Zoe reien? kommen- d. Erg. St. Ges. Vers | 
| Personen- über- steuernde] über- er Ge nn d | 
Provinzen, Einwohnern Städte * laus- pflichtigen Ergänzungs- mögen Steuer 
aufnahme] haupt Haus- haupt tungs- (8 17 Nr. 1| freigestellten | 
| haltungs- vor- |d. Erg. St. N 1 000 M 
| | atanda IE Zensiten 
= en — — geg EC A DÉI W 
1 | 2 3 4 5 | 6 7 8 9 i0- | IE I 28 13 14 15 


| | | | 
bis 2000 294 418592] 189 145 52 525] 8822| 4148 28 748 5130| 14 11 22780 707 947 329 79590 
über 2, 5000 497 1 583 321| 751886; 216 105] 22022 11925] 129 479 [14415 78 3] 84055 3 169 388) 1519 3924 
„ o 109000 224 | 1 578 481| 807 464) 1) 243 308] 16 878/10 046] 164 802 |12 327 51 7176 16103372 621 1644574 
„ 10 „ 20000 120 1682 667] 1007 726 311578] 12 856 7954] 238012] 9861| 46 4171609 3 782426 1 868 725 
20 „ 30000 57 1459681] 840 705 269 850] 12 110 7756] 208007] 7920 54 4] 61 621 : th 222 1930075 
6 
10 
13 


90 
JU 
7 


Staat 


df 


„ 30 „ ͤ 50 000 32 1213 449] 756 147 243130] 7 183 4 538] 195815] 4673 22 


47152 2923 358 1 456 409 
7361| 369 096 6 889 60 76 431 : ig 585 3 272 308 
50186 Kee li8089.| 961 181069 gun lea 129 sooltT 359 SR 


75 924318195777 154 423 48 729 107 58 448 806 29 421 227 60 
67 888 R a 585 14270 6 601/40 


„ 50 „100000 28] 1920197] 1311512 445 125] 10 878 
100000 . 28 | 7 834 561| 5 562 965 2)2134750] 31 384 


zusammen. 1280 |17 671 249]11 227 550 8) 3916371|122 133 
bis 2000 101 16314 5272 1483| 137 


über 2, 5000 33 108893] 35020 10184] 1142 638] 6124) 756 2 — | 3940 119375) 5602480 
„ 5, 10000 14] 841741 26987 8151] 489 302] 5419] 355 3 — [ 2676 96 741] 46 61740 
T „ 10" 20000 5] 65 340 23 198 75101 544 351] 5137] 525 ul 2198 91 928 44 713060 
renben || » 20 „ 30000 3| 78948 29722 9392 517 380 6807] 373 8 — [2584 120515) 592810 
p „ 30.” 50000 1] 37835| 14743) 4916 443 300] 3126] 316 2 1772 87 148 4260200 
| ” 50 „ 100000 — Bes d Vë | = „„ Se 
10000 0 . 11 2308711 95778 36091] 460 247) 238 880] 165 1 9 292 597986, 296 579 20 
zusammen 67] 622375] 230720 77 727] 3 732 2285| 543812567 17 — | 23047 | 1127963) 552 419040 
4 5055] 1617 3600 67 21 220 29 
31] 92703] 35113 8945] 679 369 5389] 489 14 — | 3422 91935 43 342.80 
10 68 4380 23 262 6 525 527 285 4024] 335 1 — | 2450 77 039 36 597000 
8| 96987] 36989 11666 573 396 7396] 502 1 — | 4163 206696) 101 098020 


preuBen 1 


2 84 273 31 142) 9 468 322 187 7030] 191 2431 126737 62 482 

| | 1 56 422 27 632 8 570 685 461 6545] 434 l 

„ 100000 „„ 1 159 554 92 877 26 879; 1078| 652 217581 579 1 
7 9 


563 432] 248 632 72 413] 3931 2371 52 3621 2 559 1 


2 

11 2050 83 666 40 130/00 
3} 5190| 339 966 169 363/80 
6 


19838 928 467 454 088 4¢ 


zusammen > 


3. Stadtkr. 


Stadtkr. || uber 100000... 1| 2040541] 1467 471 0 668 921 2404 609076] 2061| 11| — | 58724 8214680 4213 782 0 
| | 

| bis 2000 | 35 49 522 21928 6308] 1177 631 3424 678 1| — 2 836 | 12 443, 32 744,60 

über 2 „ 5000 48 155 579 74 566 23101] 3299| 1839 13 844 | 1974) 7 11 9114 283 084) 132 001/20 

5 „ 10000 32 231934] 109 386 34672] 4197| 2521 21934] 2782| 10 3] 12464 485 980 233 225/60 


e Lë 132 2428 1 074/40 


bis 2000 | 

über 2 . 5000 

„ 5 „ 10000 | 

2 Wese J| » 10» 20000 


1338 10 „ 20 000 s| 118602} 63559 20 795] 1228 803] 15 300] 1094 8 5196 2533 238 124 04640 
ee „ 20 „ 30000 el 143 6500 90570 31775] 1396 950] 25768] 878 3 — 6076 301254 147 803060 
„ 30 „ 50000 4| 158 003] 89859) 30088] 1655 1081] 23 207 1476 10 — | 6476| 379944 18851940 
„50 „ 100 000 6| 398 658 272 640 102718] 1952 1490] 84082] 1612 10 — 18 504 1833 549 927 059 80 
„ 100000 .. al 601208| 463 367 188 139 1715| 1267| 160207} 945| 21| 128 4 4060524 2073 5448 
zusammen 142 | 1857 1560 1185875 437 5960 16 619 10 582] 347 856 |11 439| 70 88 808 7 670 16 3 858 945 4 
bis 2000 al 15518] 5443) 1561) 375 199 802] 191| — — [ 767 20231 9151/60) 
über 2, 5000 31] 98299) 38 5333 10891] 1841 1008| 6056| 1156| 19 1] 4667 128605 60 01080 
„ 5 „ 10000 20] 136 4744 56020 16161] 2272 1443] 9328| 1527| 10 — | 6739| 217 165 102 55720 
„ 10 „ 20000 6] 74914] 33 220 10416 963 624] 6 706] 621 3| 1] 3709) 139 518 (67 221/60) 
5. Pommern! „ 20 „ 30 000 4| 96592} 39 861 13209] 1832 1082| 8207| 1024 32 — | 5028 239 584 116 58740 
ei a SCH 2| 641791 26372} 8710] 213 130] 5904] 100| 11 — | 2835| 142 365 69 742/00) 
„ 50 „100000 | — = = ge Daag ees = 3 = Se 
„ 100000 . . ı| 228808} 129168; 44 8380 1222 781] 37517] 598) 5 — 7499) 565 526 283 299/20) 
zusammen. 73 714784] 328617 105786] 8718 5267| 74520] 5217| 70 2131244 1452994 708 569 80 
bis 2000 | aal 75 160 26998) 6441) 276 120] 3528] 425 5| —| 2603 54065, 24633 MN 
über 2, 5000 47] 149353] 57408 14473] 540 224] 8705| 793 1 — | 5198| 136461) 642176 
„ 5, 10000 21 134573] 48 5180 13104 214 110] 8182] 386 4 — | 4642| 146882) 70348100 
„ 10 „ 20000 4] 54842] 22201) 6 156 116 4136] 361 4|—] 2156| 85 193 41386040 
6. Posen „ 20 „ 30000 al 71276] 31 14 80091 648 3044 6117] 253 — — [ 2025 7275, 42 806(60 
„ BO ye 60000 | = 2 SS ch e — es — = kl a 
„ 50 „ 100000 1] 55067] 26374, 9182| 546) 328| 6749| 286| 6| 2| 2467 146699. 72 831800 
„ 100000... 1] 146008] 72476] 21 3680 3 966 1572| 18 534] 239 1 1 4160 328 049 164 848 00 
zusammen. 130 686279 285 123 79 195 6346 2774| 55 95102743 21 3] 23251, 984 624 48107140 
| bis 2000 | 38] 47708] 18465) 5282] 937 575 2989] 666 3 | — | 2199 55018; 25 307/60 
über 2, 5000| 53] 165 8988 70774 19964] 2718| 1470] 1237861611 10 — | 7435| 244635) 115 946% 
„ 5 „ 10000 | 26] 181879) 73631) 22018] 2343| 1457| 13871] 1641| 3 — | 7960) 331254) 160 531/60) 
„ 10, 20000 | 18} 251092} 123483) 38289] 2418| 1539| 28135] 1748) 9| 1] 9935 530471) 262 324/40) 
7. Schlesien 20. 30000 5} 116437] 47 8030 15337] 1242 833] 10110] 1137 — — | 4923! 320415) 159 90420 
„ 30 „ 50000 4| 134538} 68 391 20393 750 439] 15 660] 507 2) 1 4662 257412 12729500 
„50 „ 100 000 al 341791] 208 701 62315] 2458 1598| 50 895 1446 9 — 11563 714 119 354613060 
„ 100000 . 1] 494818] 270344 96146] 1844 1381] 77451] 1202| 1 — 18 873 1719184) 868 719060 
| zusammen. 150 1734161] 881592 279744] 14710 9292] 211489 | 9 958 37 2| 67550 | 4172508 2074 642 60 


) darunter 6 Personen, deren Veranlagung zur Ergänzungssteuer ausgesetzt ist. — “) desgl. 1600 Personen. — )) desgl. 1606 Personen, — ) desgl. 1453 Personen: 3 


Digitized by Google 
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Insbesondere in der Vermögensgruppe von... 


über 6000 bis 10 000 


16 


4 a 


17528! 136 314 
15170 118 274 
13 983 109 329 


11238 
8644 
12252 


' mögen 


i 


Ver- 


i 


38 355 


88 180 
67 818 
96 398 


Steuer 


17 690 A0 
62 898 ‚60 
54 586 O0 
50 469 60 
40 718 60 
31315 ‚80 
44 523 40 


43915! 345 881 159 766 00 


127 687 1 000549) 461 968 |40|206 484 3 339 783 1322 837 


160 1238 
855 6647 
540 4218 
36? 2826 
4811 3797 
253 1991 

1412 10946 
4063 31 663 
47 363 
876 6782 
479. 3727 
618 4908 
461 3625 
383 3013 
763 5985 
3627 28 403 
| 

9 433 74733 
619 4793 
1817 14195 
2296 17902 
983 7657 
1172 9976 
1196 9416 
2408 19088 
3074 24.408 

13565 106 735 

191 1445 
1152 8 908 
1400 10 902 

784 6176 

845 6559. 

486 3 774 
1140 9015 
5999 46779 

131 5687 
1303 10085 
1064 8 306 

392 3068 

416 3 260 

391 3095 

606 4804 

1903| 38 305 

12 4 734 
1622 12614 
1453: 11555 
1884, 14702 

8311 6473 

720 5 678 
1880 14 634, 
2758 21724 

91914: 


11 760; 


| 


571 00 
3 067 |00 
1947 00 
1 304 40 
1 754 :20 

919 60 


5049 40 
14 612 60 

16740 
312820 
1719 80 
2 268 60 


1 674 |20 
1 391 |60 
2 763 60 


13 113 40 
34 536 |60 


2 210 .80 
6 552 |40 
8 262 20 
3 533 60 
4 286 40 
4 349 20 
8 821 |60 
11 281 80 
49 298 00 


665 20 
4 108 40 
5031 00 
2 852 80 
3 026 00 
1 741 20 


4165 20 
21 589 80 


2 624 20 
4651 60 
3 833 80 
1416 40 
1505 20 
1 430 2 
2 220 20 
17 681 60 


2 183 140 
5 820 A0 
5 241 60 
6 785 80 
2 987 20 
2 623 00 
6 753 00 
10 034 60 
42 429 00 


nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
Vermögensgruppen. 


über 10 000 bis 20 000 


9 413 
30 962 
25 622 
22 492 
18 075 
13 305 
19 774 


235 
1460 
883 
694 
777 
432 
2 463: 
6 944 
54 

1 328 
922 


1265 


627 
685 
1320 
6 201 


4405 


159 273 


513 893 
420 963 
363 090 
291 685 116 015 600 8 241 
213 416 
317 030 127 440 20] 9 435 
66 34111060433 441 81700035 690 


3 786 
24 187 
14 368) 
11 449: 
12 458 

7325 


— | 
41119: 

114 690 
893 

21 347 

15041 

21045 


10 350 
11708 
21 664 


102 048 


20 824. 
60 746. 
73 134 
28 401 
31422 
31 428 
66 903 
80 157 


393 015 


5348 
29 774 
41 853 
21101 
26 447 
13 799 


| 


31 134! 


1.169 456 


18 253 
32 488 
26 638 
11 875 

9 280 


10 754 
15 720 
125 008 


14 640 
48 009 
44 927 
47 768 
22 817 
21 340 
52 042 
10 733 


Steuer 


t 


56 896 
191 035 


Zen- 
siten- 
zahl 


201 3 262 
40111 997 


161 252,60 10 671 
142 942 OO] 9 706 


85 438601 6 237 


1450 200 75 
8 960 80 622 
5 613 200 429 
4471201 349 
5 075 00 370 
2752001 286 
SE He 
15 399 80] 1 215 
43 722 20 3 346 
337,00] 15 
841400 499 
5 887 20 357 
797100 635 
4036 40 355 
4219 00 292 
8 528 80| 749 
39 393 401 2 902 
88 388/201 7 456 
7 350 00 420 
21835 80 1318 
97014 80] 1 760 
10 845 20 686 
12090 40 811 
12 428 80 873 
27 135/20) 2 152 
33 77600] 2 966 
152 476 20010 986 
181300 103 
1112860 645 
15 456 001 965 
8 106 20 476 
9 756 00 655 
5 231600 384 
12 289.80] 1 007 
63 781/40) 4 235 
7112400 384 
12 840 20 807 
10 574 20 729 
4748 60| 326 
3757 60 293 
4334/20] 353 
6497 40 516 
49 864 60] 3 408 
537780 281 
17 966 400 1024 
17 150 60] 1 110 
18 786 OO} 1 410 
9 003.40 708 
8467 20] 638 
20 171 OO} 1 499 
28 966-401 2407 


19 826 322 276) 125 888 80 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


9077 232 863 112 411 40 


mögen 


213 699 
248 129 
211598 


192 789 


108 573 


über 20 000 bis 32 000 


Ver- 


83 267 


306 917| 147 330.20 

131 835,20 
119 801 20 
102 163 80 
160 472 77 581 80 
242 903; 117 364 40 
919 853 447 502 40 
60195 239 2446 838 1183 366 60/100 933 


1916 
16 045 
11 130 
9 063 
9 570 
1545 


31428 
86 697 
405 


12 722 
9 206 
16 238 


9 309 
7 568 
19 285 
74733 


10 720 
33 694 
45 192 
17 468 
20 887 
22 430. 
55 846 
76 683 


282 920 


2 590 
16 483 
24 637 
12 119, 
16 826 

9 874 


26 044 


9 680 
20 541 
18 147 

8 368 
1 ae 

9 085 
13 945 
87 129 


7 041) 
26 200 
28 385 
36 140 
18 127 
16 276 
38 429, 
62 265 


Steuer 


39 734/60 


313,20 


15 134/20 
41 668,20 
188'00 

6 14620 
4 423140 
7736 60 


20 
3 586/80 
9 316 80 

35 85100 


4453 


12 563/20 
52 076,00 


4 676 00 
9 951:00 


17 41160 
8 724:40 


30 187 00 


über 32 000 bis 52 000 


. M 


über 52 000 bis 100 000 


siten- 


Steuer 


—— ie Ce | — — — nn 


2702 
10 964 
10 761 


9 906 403 536 


8 829 
6 726 
10 861 


360 138 
275 012 
444 442 


109 116 54 551 80 
442 108 
437 534 


221 020 00 
218 825 20 
201 846 00 
180 147 40 
137 586 80 


222 363 8010 960 
40 184 1651784 826 595 60/42 348 3056318 


| 
1614 113 176 
7772 549 061 


8 139 
8 403 
7943 
6 244 


575 766 
599 852 
566 021 
448 120 
790 597 


4123670 2062936 6093 423 6698911 
69 2806 1403 20 33 2259 
497 19 814 989920] 354 24472 
382 15 584 7796 20 280; 19871 
341 13 918 6 962 00 278 19412 
399 16 382 8197401 310 21963 
329. 13 470) 6740801 286 20 179 
1434| 58712) 29377290] 1407 99896 
3451| 140 6860 70 376 00, 2 948 208 052 
10 380 189 40 6387 
400 16 304 8 156 40 221. 15 400 
348 14232 7119 40 230 16 478 
33 25 894 12 955 80 607 43201 
387 15950 7982601 346 24923 
291 11954 598240] 241 16858 
828 34072) 1705360 740 52765 
2897 118 786 59 439.60] 2391 170 012 
| | 
7786 320 568 160 429 80 8 461 | 609 766 
| 
338 13512 6 751 800 180| 12024 
1252) 50 244 2511420] 819) 57 295 
1907, 77646) 38 837/40] 1319| 92816 
739, 30 202 15 110 400 572 40940 
852 34684 17 349,40 703 49060 
883 36 106 18 06160 796 57159 
2683 110 494 55 296 80] 2974| 216118 
3791| 157126) 78 661 40 4848 354 220 
12 445 510014, 255 183 00112 211 879 632 
94 3744 187040 43 3 039 
584 23424 11 705 20 347 24 346 
981! 39 870 19 94180 604 42058 
536 21688, 108431401 375 25964 
782 32008 1601500} 708 49 484 
448° 18 392 9 204.00 362 26 116 
11110 45 550 22 789,20 1096 78 298 
4 536 184 676 92369100] 3535 | 249 305 
2280 9104| 4 54940 102 7076 
549 22 146 1107200 382] 26526 
576, 23 500 1175460] 414 28241 
296 11956) 597700] 242 17271 
320 13168; 6591 20 270 19374 
3810 15602 7804801 345 25098 
635 26038 13 027 80 634 45347 
2985 121514 60 776.800 2 389 168 933 
239 9 622 4809 000 120 8276 
907 36570 18 281 60 629 44617 
1154, 47 132 23 575 40 927 65 350 
1434 58 508 29 266 00 1240! 87633 
730 29 676 14 83940 655 | 46 347 
749 30614 1531560| 694! 49 729 
1803 73578 36 808 80 1696 122 091 
2798: 114 104 57 079 60] 2964 212 338 
9 814 399 804 199 975 40] 8925 636 381 


56 053 


271 892): 
285 093 
297 014 
280 196 
221 871 
391 244 

1513 036 

3316 401 


49 442 


12 335 


8 3456 


26 126 
84 177 


301 881,60 


5 956. 


1510 
12 055! 


12 926 


38 715 


92 


| 


314 gece 


22 088.40 


20 


00 
00 
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Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


St. 


18 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 


Noch: 1. Uberhaupt und nach 
| | Insbesonderé in der Vermögensgruppe von K 
Staat. Städtegruppen | über 100000 bis 200000 | über 200000 bis 500000 | über 500000 bis 1000000 über 1 000 000 | 
Re E es Se EE 1 
Ver- | Ver- | Ver- | Ver- 
rd | Zen- Zen- Zen- 
Provinzen. | mon 22 mögen Steuer „ mögen | Steuer |. | gen Steuer mögen | Steuer | 
siten- 15 | siten- in siten jn iten- e 
zahl 1000 % zuhl | 1000 M zahl 1000 A zahl 1 000 M | 
| db | | A Ip | pi. | i Pt. ote -4 Pt. 
| I | 2 31 e ae 34 35 36 37 | 38 | 39 40 411 =] 
SE? Th T H 
bis 2000 572 77400 3920480 204 61980 3152980 280 24960 12929'60 18 40420 21 166/40. 
über 2 „ 5000 | 3177 431525 218601 80] 1265 370 830 188 409 2 255 172610 89 451/40 135 246 130 128 753 60 
„ 5 „ 10000 | 3821) 524215 265 658/60] 1 488 438 280 22271860) 324 226 340 11735180] 165 357 550 187 203000 
„ 10 „ 20000 4316 594780 301474 800 2 102 623 920 317 135 40 471| 323 390 167 62580 230 516 400 270 41580 
Staat , 20 „ 30000 4 270 592 090 300 177 20] 2 201 661 290 336 272, 520 354 340 18365000] 304 745880 390 734 80 
| 30 „ 50000 | 3494 485900 246 367 60 1811 543 810 276 52780} 456) 307 780 159 49320 235 421030 220 223140 
„ 50 „ 100 000 | 6975 976715 495 338 00 4284 1303260 662 998 60} 1 284 871 240 45152300} 606) 1450000 759 512) 90 
| , 100000 . . . | 29 186 4099050 2079081 40 20 003 6 149 190 3129337 OO} 6 577|4536490 2 2 351 610 00 4554 12 310 260 6 451 2 Ek 
| | zusammen 55 8117781675 3945904 20] 33 358 10 152 gei ee 40| 9 925 6817 150 3 533 634 80] 6 24716 087 670 8 429 249 2 
| | bis 2000 a 1185 599 0 4 om 347 00 — | — — | = — 4 
| über 2 „ 5000 106 14050 711100] 42, 11760 596480] 4; 2400 124140] — — 
„ 5 „ 10000 116 15710 795860 40 11140 564960 5 3 370 1 746 60 ] 7 350 704 80 
1. Git „ 10 „ 20 000 130 17 460 8 841 60 35 9 990 507040 6 4 500 2335 40 3 3310 1 725 
le n „ 20 „ 30000 163 22585 11449 20 69 21410 1089880 11 7210 3 734 60 4 5 140 2 682 40 
| H L a "SÉ 50 000 132 18060 9151 48 13660 6933 20 4 2880 1493 80 2 2040 1 062 60 
| „ „„ es ne E * = — ai 
„ 100000 ...| 817 113 545 57 7 565120 411 122090 62 059 40] 102 68460, 3547340) 31 51790 27 078/20 
zusammen .. | 473 202 595 102 676 60 649 191130 97 123 20 132 88820 4602520) 41 63 630 33 253 40 
bis 2000 | — = ae U E sa ats er 
über 2 „ 3000 78 10460 529620 15 5050 2577 20 4 2760 l 430 40 l 1110 578 6 
„ „ 20000 91 12265 6 211120 22 5420 2735 40 1 670 347 20| — — — | 
ree „ 10 „ 20000 268 37 120 1881740 110 32 920 16 ada es 16 9600 4 965 40 11 16 170, 8 ag 
„ Sa Dien eh fe e GES = e, = 
ZE „30 „ 50000, 162 22130 1121260} 72 21400 10 877 800 15 10090 522860, 6 8960 468120 
| „ 50 „100000 117 16235 8290 60% 34 107600 548120 6 4560 2566 80 1 1010 52600 
| | „„ 100000 485 67745 34 353600 246 73 100 37 157600 37 24790 1284520) 22 40 560 21 218 
zusammen 1201 165 955 84 12160 499 148 25 0 75 356 80| 79 52470 27183 600 41 67 gr 35 452 00 
| | | | | | | | | | 
| 3. ea } iiber 100 000 5 895 826 825 419 352˙20 4024 1243 360 632 856 20) 1449 1005050 519 983 20) 1286 3 742 920 1 962 010 80 
i | | | | | 
| bis 2000 42 5480 277180 11 3 wé 1 820 00 L 510 263 00 1 1010 526 00 | 
| über 2 „ 5000 | 238 31 530 15 957/00 77 21290 10 793 80 8 5 100 2 640 60 5 8 990 4 702 60 
| vw „ TER | 544 74 I 37573601 225 64910 3296160) 30 19740 1022560 14 20480 10698 804 
d Brendes „ 10 „ 20000 286 40 030 2030120 135 39 950 2030400) 39) 26 450 13 707 60 12 22 140 11 582/6 5 
"Fur „ 20 „ 30000 | 367 51465 2610180 190 55 120 2799540) 37 23 870 1236100 15 25 470 13 318 80 
1 , 30 „ 50000 433 60815 3084780 240 73 140, 37 209 80 72 47000 24342 27 42 450 22 18800 | 
| „s 50 „ 100000 | 2080) 291 560) 147 869/00] 1442) 437 620 222 609 40 417 282750 14653380] 177 353 170 184 83560 
| |» 100000 ... | 3802| 541 540| 27482380] 3013, 934 750 475 840 201060 738 780 383 023 20] 562) 1 152 860 603 448 00% 
| zusammen | 77921096580 556 246 00 5333, 1630350 829 534 20) 1 6641 144200 593 097 40| 813) 1626 570 851 298 40) 
bis 2000 19 2435, 123080 5| 1630 8310 — | — | EN 
| über 2 „ 5000 98 13 390 678520} 25 7470 3 79780 1 530 273600 2 4280 
| „ 58 „ 10000 231 31185) 15 79240 49 15 670 7 984 60 7 5010 2 598 60 4 5 980 
„ 10 „ 20000 176 23 630, 11 96460 69 19650, 997380 10 6760 3 503 00 i 2 430 
5. Dommen" „ 20 „ 30000 322 44240 22 421/80 120 33 360) 16 916 60 20 13 900 7 206 20 10, 16 760 
| „ 30 „ 50000 210 14 709 200 87 25 490 12 950 40 17 12090 6270 3 3810 
| „ 50. 100000} — | — kel = ae er p = — | = 
| oa 1000000 655 90835 418 129 100 6570880} 105, 70 210 36378 48 85 340 44 636 
| zusammen | 1711 234 735 11895700] 773 2323870 118 163 40 160 108 500 56 230 68 118 600 62 026 
bis 2000, 25 3365 17040 1 230 11580 ıl eg 347/00 — | — | 
über 2 „ 5000 105, 13 915 23 6430 3261160 7 4330 2 240 — — 
„ 5 „ 10000 166 22 460 11 376 40 42 11 700 5 934 6 3 740 1935 3 3 550 
„ 10 „ 20000 117 15905 80578 38 11 580 5 891,20 6 4160 2 156.40 1| 1 010 
| 6. Posen » 20 „ 30000 | 104 13 750) 6 on 38 11120 564960 8 5 aw 281960 2 4420 
„ 30 „ 50 000 — —| — — — — — — | — — | 
| „ 50 „100 000 193 26 455 13 406 80 94 28 380) 1445440} 25) 17 330) 8 984 00 8 10 900 
| = iit 7 | eee 433) 60 535 30 697 20 273; 80 950 41 144200 61) 42 670) 22125001 24 38740 20251 
| zusammen 1143 156385 7924280) 509 150390 7643080) 114 78 340 40 608.60 38 58 620 3068 
b g bis 2000| 39 5125 259300) 16, 4300 217800) 2 1280 66280 — 
| über 2 „ 5000 241 33 025 16 73480 71 19 770 10 026 20 15) 9550 4944 40 6 14 280 
„ 5 10000 | 389 53 815 2727960] WA 42730 2171420| 26 18 100 938420) 12 19 460 1 
| „ 10 „ 20000 | 644 89 040 45 138 400 279 83 050 4221760} 53| 36 590 18 966 34 77 040 4 
7. Schlesie „ 20 , 30000 | 369 51 495 26 112/00 173 51130 25 984 60 34 23660, 12 266 21 70 690 37 
„ 30 „ 50000 | 323 45 155 22 898 60 171| 50 590 25 712 33 23750 12319 10 14280 7 
„ 50 „100 000 921| 127 62⁵ 64 699 00 444 136 100 6925520] 101) 69 310 35 926 35 80 310 42 
"E ax? 816 252190 127 861/80 1228| 374600 19058620] 316| 215 400 111 640 181| 395 830 207 
zusammen 4 742 657 470) 333 véi 20| 2 527 762270 580 397 640 206 gei 299 671890) 3518 
| | 


387 674.00 
| 


SEN Google 
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nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
fermögensgruppen. 


d — ee eee 


Zahl der Einkommen- Zahl der l 


Zahl d 
| Einkommensteuer: steuerfreien m.steuer-]| ergän- | __ en er gemas 
Seelen- pflichtigen barem Vermögen von | zungs- §17 817 § 19 
hr al : 
E de Zahl zahl Ra mehr als 6000 4 5 Nr. 2 Fr. 3 | Abs. 2 
nach der davo davon A 
Provinzen. von.. der | Einzeln- | Einzeln- re d. Erg. St. Ges. 
55 Kate Personen- 5 steuernde pflichtigen : von der 
! | stands- | überhaupt und überhaupt und Zensiten Geet 
Haus- Haus- 17 Nr. 1 A 
aufnahme  haltungs- haltungs- $ Erg St. * 
vorstände vorstände] Ges.) een 
Sa i 2 | 3 | 4 Ff „ 6 7? 3 | [10 | 12 
| | | 
| bis 2000 30 46 049 21021 6 070 1213 630 3030 7044 — — 
über 2 „ 5000 65 195 937 90 973 26 870 3107 1914 15 295 2089 a) — 
| | „ 5 „ 10000, 16 103 234 62815 18 305 1348 843 12 673 1 066 4 — 
„ 10 „ 20 000 15 207 019] 126485 38 640 2453 1644 28 120 1655 3 1 
Stee „ 20 „ 20000 9 225422] 132 163 41 065 2180 1632 29 122 1838 3 4 
ö „ 30 „ 50 000 4 142 670 87 900 26 539 1 330 906 20 752 805 2 l 
„ 50 „B 100000 l 107 948 78 783 29 206 750 578 24 305 519 7 — 
„ 100000. .. 2 425545] 303 847 104603 3273 2339 86 855 2 030 3 — 
| zusammen 142] 1453 874] 903 987 291298] 15654 10 486] 220152] 10 706 29 6 
| | 
| bis 2000 11 13 085 7880 2416 233 166 1309 1511 — — 
über 2 „ 5000 24 82 316 49 567 15 484 1158 826 9 905 798 11 — 
„ 5 „ẽ 10000: 12 83 977 53 002 fi) 16 920 786 565 11849 740 — — 
9 Schleswig „ 10 20 000 4 65 722 41743 13 358 259 196 10 140 165 — = 
. Schleswig „ 20 „ 30000 — — — — Se = — = = = 
Holstein. ` 30 „ 50 000 | 2 64472 47 108 15 565 342 191 13 341 185 — = 
„ 50 „ 100000 1 54 227 41 238 13 299 271 210 10 837 234 6 1 
„ 100 000 | 2 347 793] 243 947 90 838 1862 1287 78 250 1126 1] 1 
zusammen .; 560 711592] 484485 1) 167880) 4911, 3441| 135631] 3399 i = 2 
| bis 2000 | 36 45 616 22 548 6 465 920 | 409 3 136 543 | 11 — 
über 2 „ 5000 44 136 138 73 088 21 560 1 461 803 13 684 969 3 1 
„ 5 „210000 14 104 400 59 292 17 752 1161 659 11781 881 3 2 
„ 10 „ 20 000 6 77 492 49 801 15 115 633 | 464 10 643 549 11 — 
10. Hannover [„ 20 „ 30 000 6 155 061 90 828 32 186 865 618 25 900 539 1 — 
„ 30 „ 50 000 3 116 026 77 568 25 289 461 332 19 534 250 2 1 
„ 50 „ 100 000 3 181715] 132 603 42 893 711 504 37 561 515 2 — 
„ 100000 ...! N 278006| 191908 le 70 682 2 231 1507 56 012 1186 2 — 
| | zusammen 113] 1094454] 697 6362) 231942 8 448 5296| 178251 5 432 15 4 
bis 2000 15 22 567 11799 | 2 958 442 154 1 504 277 1 1 
| über 2 „ 5 000 40 132 565 75 619 20 320 988 430 12 185 1191 2 — 
„ 5 „ 10 000 18 126 679 81462 23 308 755 355 16 608 981 4 — 
„ 10 „ 20000, 15 292 973| 172 202 52 647 389 200 44 828 396 3 1 
Il. westfalen „ 20 „ 30 000 9 251 862| 176 557 53 899 861 424 44 572 709 2 — 
„ 30 50 000 4 163 821] 136 025 43 815 388 190 39 432 131 — 1 
„ 50 „ 100 000 3 241812] 172710 59578 1184 858 49 769 700 1 2 
| „ 100000 .... 3 476942] 395794 134022 654 321] 122978 611 6 — 
[ zusammen 107] 1639221] 1222 168 390 547 5 661 2932| 331876 4996 19 5 
bis 2000 40 52 534 25 581 7017 2709 996 3354 1162 2 — 
über 2 „ 5 000 45 145 007 81 936 24 167 3 435 1 546 13 771 1590 111 — 
„ 5 „ 10 000 9 69 840 47 298 14 572 468 235 10 272 193 — — 
> „ 10 20 000 4 64 330 45 925 14 875 1271 412 10 833 717 9 — 
2. Hessen- » 20 , 30000 | 2 41 473 22 354 7 299 790 522 4 807 276 1 — 
Nassau. „ 30 „ 50000 1 33644] 26522 9 797 335 240 7795 203 — = 
„ 50 „ 100000 — — E E — — — | = — — 
„ 1000 .... 3 604 595 453617; 177444 4799 3188] 140 595 2404 10 1 
zusammen .. 104| 1011423] 703 233 255171| 13807 7139| 191427 6 545 33 1 
| 
bis 2000 13 29 764 20 593 6 164 336 180 4 564 227 1 
uber 2 „ 5000 34 111391 64 103 18 373 1580 798 11174 941 11 — 
„ 5 „ẽ 10 000 32 252 579} 165791; 51820 2318 1271 38 861 1440 9 2 
3 Bhes „ 10 „ 20000 27 383 354] 2868 920 81726 1969 1209 66 638 1528 4 — 
- Rhein- „ 20 „ 30000 10 258 960] 179 699 57 597 1779 1011 46 597 893 4 = 
ann „ 30 „ 50 000 5 2139888 150 517 48 550 944 542 40 034 509 2 — 
„ 50 „ 100 000 7 482 557 350831 117364 2321 1334 98 353 1143 18 4 
„ 100 C00 8| 1799872] 1382371] 4747784 5 543 3250] 411795 2793 | 25 6 
| zusammen 136] 3 532 765] 2 582 825 356378] 16 790 9 595] 718 016 9 474 64 2 
l4. Hohenzoll. (über 2 bis 5 000 | 2 9 192 5 186 1 773 74 60 969 58 — — 
Lande zusammen | 2 9 192 5 186 1773 74 60 969 58 — = 


72 nn ac 


1) darunter 6 Personen, deren Veranlagung zur Ergänzungssteuer ausgesetzt ist. — ) desgl. 147 Personen. 
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Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 
Noch: 1. 


Überhaupt und nach 


D 


Der zur | 


Insbesondere iu der 
Ergänzungssteuer 
veranlagten Zengiten ` DOW IT TT Zu u = -7 1 SCH? ER 
Stadtegruppen Ta u über 6000 bis 10000 | über 10 000 bis 20 000 | über 20000 bis 32000 | Über 32 000 
| 
Provinzen. von... | Ver- | = EEGENEN Ideeen NEE Sg R os S | 
Ver- Ver- | en- Ver- Ver- 
- möge Zen- Zen- n- 
Einwohnern Zahl E Steuer | mögen] Steuer Í . mögen! Steuer | si- mögen] Steuer | . | mögen 
| | | in | siten- = siten- in tan: ge siten- 5 
1000 8 zahl 1000.4 zahl 1000.4 ahl 10004 zahl 1000. 
| | | | M pr. M | M l ä | 
| | | = ara 
| 
| bis 2000 2 966 88 211 40 443 00 552 4 266 | 1 967 1242 21 3680 7 413 600 429 10999 5 185,60 415 16 898 
| | über 2 „ 5000 11393 425 045 202 12960, 2339 18 177 8386 4 281 | 72 236 25 848 8011 525 39 133! 18 731/00] 1531 | 61 766, 
Ä „ 5 „ 10000 5405, 211879 102 45300 1132 88184069 1825 30 1230 11 503 400 765 19 590 9451.40] 793 31 938 
| | „ 10 „ 20000 10505: 511531! 250 756 00! 2 047 15 925 7 348 3412 55 687 21 280 001 412 36019 17 3837120] 1 449 58 874 
8. Sachsen „ 20 „ 30000 11 730 746 106 371 840 20 2041 16031 | 7403 201 3 430 55 592 21 896 4011 573, 40 454, 19 485/20} 1 740 70 932 
„ 30 „ 50000 | 5 885 411484 205 985 40 1009 7887 3 640 1609 26 074 10 296 60] 757 19 338, 9 36800] 893 36 458. 
„ 50 „ 100000 4953 184 932 60 878 6936; 3 204 1 294 20 229 8460601 641 16428) 7 95040] 684 28 264 
| „ 100 000 18054 1572 782 793 770 00 2 989 23 581 10 893 4610 73 799 29 694 20ſ2 275 58 689 28 480/00] 2 541 104598 
| zusammen. . 70 891 4 334 715215 152309 80,12 987 101621 46 914 4021 703 3551081136393 6019 377 240650 116038 8010 046 409728 
| | | ! | | | 
i | | j 
' bis 2000 i 1 122 49084 23 88140 184 1428 | 658 398 6822: 240620) 137 3 525 1683:00| 1810 7438 
| über 2 „ 5000 5 606 212486! 101 901 60 1 057 8 225 | 3 795 1881 31156; 11590 80] 793 20322 9 717160 839 33 814 
„ 5 „ 10000 | 4890 188936 91 576 40 998 , 7794 3 597 |60] 1 558 25 386) 10 022 40 682: 17412 8382/60} 751 30 526 
9. Schles- | + 10 „ 20000 3 A 161 824 7964980! 640 5 056 | 2 336 00] 1 069 Ä 17 3330 6 794 SO} 460 11673 5 ae 464 | 19 Ge 
Zë „ 20 30 000 — — — fos — — — — — — — — 
Holstein | „ 30 4 50000 | 2230 128 142 6379760, 468, 3 656 | 1 687 662 104 420, 426600] 283, 7281 3 50160 283 | 11450 
„ 50 „ 100000 2431 149 243 74 124.80 389 3049 1407 688 11 2380 442240] 321 8 327 4 012:00| 369 15 166 
| | „ 100000 ... 12 737 888 892 446 980 00 2 366 18 502 8541 3411 53348, 22 611 OO} 784 45 710 22 246/80} 1 765 72 430 
zusammen . . 32 265 1 778 607 881 611 60 6 102 47 710 22 024 40| 9 667 155703 62 113 604 460 114250 55 175 40 4 652 189836 
| | | 
| | | 
| | bis 2000 3 194 105 206 48 21820 636 4918 2268. 1317 22 133 7 936 80 479 12253 5 832,60] 358 14 648 
über 2 „ 5000 7 706 310679; 150 50260 165012 870 5 940 2723 44 246 16 983 8001097 27 956 13 45520 990 39 920 
| „ 5 „ 10000 | 5744 248 416 121 138 00 1155! 9027| 4167 00] 1875 30 656! 11 933 20 793) 20356 9 821/600 797 32494 
i „ 10 „ 20000 ; 4386 217680 107 008100 780 | 6 138 2835 1323 21505 8 501/00 625 15939 769500 624 | 25 492. 
10. Han- „ 20 „ 30000 | 6364) 325 401 160 984 20) 1288 10 122 4 674 1 $54 | 29 439] 12 051'00| 853 21 841 10 592/20 870 35 240 
nover. . | „ 30 „ 50000 ' 5834: 377270 187716 60; 935 7341 3390 1588 | 25 782| 10 0501401 728: 18 734 9 075 853 34 858 
„ 50 „ 100 000 5319 351 242 176 301 2 1143 8981 4147 1 551 | 24 135 10 061 00] 674 17 174 8 322800 701 28 306 
| „ 100000 . . . 14 842 1 285 719, 647 72160 2.028 15998 7 390 60 3 799 | 61 804 24 525 801 816 46 628 22 alka 2287 93 574 
| zusammen . 53 389.3 219 613 1599591100 9 615 75 395 34 813 0016 030 259700102043 007 065 180881 87 427 40 7 480 304532 
Ä | | 
| | | | | | | 
| | bis 2000 1 ES 50 622 23 931 40 277 2105| 969 40] 527 9071) 3151/40] 170 4443, 2 101/60] 169 6 890 
| über 2,, 5000 7372 323 582 157 257/60, 1 479 11473 5 292 80 2 604 43 210) 16 344 4001 133 29 176 13 992/80] 922 37 288 
| „ 5 „ 10000 6 070, 370 957 184 878,200 1 232 9 552 4406 40] 1 933 30 990! 12 252 80] 816 21083; 10 238600 722 29 576, 
| „ 10 „ 20000 , 7619, 473 926 237 357120) 1662 12 940 | 5971 40) 2 272 35 609 14 960 20] 942 23 9711 11 674800 967 | 39 414 
11. West- „ 20 „ 30000 9 040 631 444. 316 44400 1 765 6 400 00) 2 604 41 578 16 820601 100 28 158 13 667:60| 1 170 47 792 
| falen . . „ 30 „ 50000 4441, 250317: 125 064 20) 1074| 8436| 3895 80| 1310 20 260 854260) 563 14 314 6993/40] 521 21 362 
| „ 50 „ 100000 9 964 811961 408 878/40 1 639 5949 80| 2 686 42 456! 17 30400|1 181| 30 278) 14 726/60} 1 366 | 55 812 
| „ 100000 . . . 10 748 800891; 404 20660 2 108 16 538 | 7 636 60 2 998 | 45 848: 19 864,001 425 36 364 17 781,80) 1 381 | 56 358 
| zusammen . . 56 583 3 713 700 18580176011 236 87 786 40 522 20016 934 269022 7032 40000 7 3301187787 91 17720] 7 218 294492 
| | | | | ey 
| | | | 
| bis 2000 3 495 124649 58165 60 633 4945 2282 60| 1511 26 374 9 013760 528 13 528 6 45700 410, 16 388 
über 2,, 5000 10341: 493 019 240 068/60! 1 857 14 541| 6713 |40 3 673 | 61 461) 22 975, 38 225 18 342.60] 1455 58 898: 
| „ 5 „ 10000 , 4342! 251001, 124 454 80 813 6397 2 954 GO 1 278 20 666 8 080 40] 580 14 852 7 20140 615 24 990 
„ 10 „ 20000 3 728, 299 348 150 578000 620 4890 2 259 00 15034; 5 98440] 456 11659 5663.20] 533 21 754 
12. Hessen- ji „ 20 „ 30000 2737 203 391 101855 40, 386 3004 20 742 4 71860] 351 9 066 4411800 432 17 896 
| Nassau . | » 30, 99805 2039 173 642 87424 20 327 2551; 1 177 40 529 | 8 571 3471/80} 247) 6 437 3 13300 253 10 274 
50 . 1 000 = == € ee | — — —ꝛ— 
| | S 100000 ... 37 622,6 237 310 3200691 00 4 678 36 676 a 934 60| 7 537 120350 49 536 4014 dënn 53 32240 5 314 218920 
| zusammen . 64 304 7 782 36013963 237 60 9 314 73 004 33 707 80016 206 264529 nn 2017 925 98 541 40| 9 012 369120 
| Ä | | | 
| bis 2000 | 1 552, 13 1720| 35 90480 315 | 2 433 1122 000 572 9761, 3 53400 241 6167, 2 978 SO} 191 7 686 
über 2 „ 5000 | 7055 366 845 179 516 1341 10 407 4 801 20] 2 435 | 41 162 14 99880] 917 23 424 11 286 801 937 37 866 
| „ 5 „ 10000 12 779, 746371} 370 196/80; 2 608 20 276 9 355 60| 4 095 67 181! 25 764401 685) 43 109; 20 746 400 1735 70 046 
| : » 10 „ 20000 14 765 811073] 402 58540 3 211 25 043 11 558 20] 4 800 76 283 30 493/4011 929 49 472 23 225,20 1890 76 824 
13. Rhein- „ 20 „ 30000 11114 895837| 452 569|20! 2013 15 799 7 295 i60| 3 197 50 579! 20 84606011 527 59 206 19 052 slag 1534 62 360 
provinz » 30 „ 50000 | 8547 588 897] 295 780/80; 1715 13 463 | 6 217 OO] 2430 : 15 895'20|1 123) 28 934, 14 079/00] 1127 46 078 
„ 50 „ 100000 19 180, 2034 429.1033 43540 3 141 24 719 11417 20] 4 838 77 565 31 332.802 322 59 768 28 880 40 2583 105286 
„ 100 000 63 415,7 7 517 75003 836 480/00'10 559 82 971 38 317 80115 442 244088 1017392007 810201172 97 666 40] 8 513 349734 
| zusammen . | 138 407 13034922 6 606 468 40 24 903 il 90 084 m 37 809 604688 244604140] 17 554 451252 218615 60 18 510 755860 
| | | | | | | | 
14. Hohen- ; a 0 | | | | | | 
zoll. J über 2 bis 5000. 806 33 637 16472 60 180 1390| 641 00] 242, 3 871 1 548100 118 2996, 146580 101 | 4054 
Lande . zusammen 806 33 637 16 47260 180 1390 641 00] 242 3871 1 548100 118 2996 1 465,80 4 054 


101 
| i t | d ! | | | i | ! 


cach Städtegruppen im Jahre 1908. 
Vermigensgruppen. 


Vermigensgruppe von 


8 451 60 
30 878 80 
15 966 40 
29 440 00 
35 478 00 


18 237 80 


14 150 60 
52 349 00 


201 957 20 


3722 60 
16 904 60 
3 266 60 
9513 20 


9725 80 
7588 80 
5 240 80 
1 962 40 


1328 2 
‘4996 40 
5 202 80 
12752 40 
7622 40 
7440 60 
14105260 
816 20 


52321 60 


3446 20 
643 40 
4797 60 
3715 60 
3900 60 
19687 20 
923 80 
31923 60 
17.313 00 


189 20 
34980 
24964 
3881 40 
909 00 
5138 80 


19080 
5932 60 
3020 60 


2052 00 
2 650 20 


9014 20 


5 80 


2520 80 


| Zen-| Ver- | 
| mögen | Steuer Sa: | mögen Steuer | si- mögen Steuer 
in; in ten- in 
zahl! 1 000 M zahl 1000 4 | ahl | 1000 M | 
| pl. — | M C O M "PU ` 
29 30 31 12 | 33 34 35 | 36 
ail wil ct acacia wat wi 
233, 16090 796740] es 9 140 4 628 00 23 6 150 3 114160 
1040' 72 983 36 141/80 438 | 59580, 30 18300] 187 54150, 27 50080 
549 38 695 19 15718 225 30715: 15563201 94 28120 14 29620 
1251, 89 156 44 129/200 568 78 450 39 767 20] 273 83 530 42 501/60 
1519 109 057; 53 986.801 864 | 119 71 0 60 56400 413 123 410; 62 743/80 
820' 58322 28894601 453; 63 405 32 155 20| 236 70180, 35 675.20 
684 48680 24 105/60} 430 60 140 30 49740] 230 69 480 35 336/80 
2521 182 015 90 149 80} 1 592 221 1801112 133 2011 048| 317 100, 161 28700 
867 614998304 533.00 4.638 642 080 325 491 20/2 504 752 120 382 45600 
| | | | | 
| i | | 
135 9736 482260 59 ! 8295 420760} 21 7 070 3 608.40 
666 47839! 23 695/20 278, 38010 19 260401 83 23 790 1207720 
571 | 40 733 20 155/60] 229 | 31 295 15 856 80 90 26820 13 634140 
323 23 4100 11563201 176, 24070 1219700] 87 25 470 12 940,40 
275 19 740 977200 169 23 135 12 039 00 53 15 190 7711 60 
356 25 503 12 63240 178 | 24 420 12 574 201 85 25 350 12 887 80 
1664 120 327 59 580 AO 999 140 415. 71 220 80 520 160 080 81 468 80 
3990 287 288 142 221 40] 2 088 | 290 240 147 155 80 = 283 770 144 328060 
| | | | | 
254 18 174 9 004600 110 14700 7 442 00 36) 11 060 5 628 40 
723 | 51 812! 25 63020 331 44 835 22 710 40] 140 39 940 20 273060 
663 46 988 23 277200 317 43695 22 146 80] 110. 31740 16 117.80 
540 38 186 18 918040 314 43 680 22 146,20 153 43 090| 21 862720 
804 57869 28661401 438 61 920 31414 20] 204 62 860 31 993,00 
881 63 500 31 442 60 515 71 375 3618560 2551 76 850 39 08280 
621 44631 22 099 60 339 47 155 23 910/40 200 60 540, 30 792 60 
2260 162 030) 80 204801 1415 198 455 100 651,40 861) 259 Se 131 830:00 
6 746 | 483 190 239 238.80 3 779 525 815 266 607 0011 959 585 310 297 58040 
i | | 
lil | 7 993 ht Ap 6210 3145001 20 DES 301920 
658 46 345 22 983600 354 48 330 24 486 40] 177 54 330 27 646060 
689 48 986 24 27760 414 57 290 29 042 001 177] 51 190 25 996 80 
882 | 63 212 31 29320 490, 67 260 34 086 201 284 85 700 43 58560 
1164 83 337 41 27640 642 90170 45 73400] 405 125 190 63 72240 
493 35 210 1745080) 279 | 38 305 19412401 146] 45 620 23 229/40 
1388 99 117 49 060 200 881 123 565: 62 669 40 601: 181350 92 231160 
1247; 90148 44 a 835 117 275 59 485 20] 516! 154 720 78 670.40 
6 632 | 474 348 234 930 601 3 941 548 4051278 060 6012 326 704 040 358 10200 
| | | | 
| : 
261 18 529 9 158/60 97 13275 6 727.40 37 11050 5 617 
1049; 74814 3704800] 486 65 720 33 288 ol 231 69 470 35 324040 
525 37 866 18 148,00 324 44 260 22 426080] 149; 45 710 23 259.40 
548 39 461 19 531060 362 Ä 49 980 25 338 20 206| 60760; 30 876 80 
409 29 477 14 568 80} 243 33475! 16 969,00] 139, 41 090 20 88100 
295 21484 10 636 40 195 26 755 13 559 80] 140 42 340 


Ver- | 


5745 416 8680206 429:00 


8832 638 ma 120'40 
| | 


136 
786 
1 368 | 


996 
2 635 
8 761 


98 | 
98 | 


| 
9593. 4 756 20 
56 O11! 27 734,80 
97 684 48 360 80 


43 80) 1545 | 112.006) 55 454.60 
119 00 1401 100 053 49 534 40 


e 


71 758 35 530 60 


| 


6601! 3276100 


6 601 3 276,00 


4479 634 615 321 989 40 3 150 1069700) 544 528,00 1 263| 872 590 452 341,80 
868 Se? 299 40/4 352 1340 120 682 024 


6 186 


58 
377 
775 


785 108 155 54 819 


8 190 
52 095 
107 365 


4 155140 
26 40660 
54 431 


758 | 103 520 52 453/40 


623 


| 


47 
47 


| 
d 
| 
\ 


87 145 44 195 80 
92 501] 95 240.80] 1836 259 560 
32 300,313 006 20} 5 963 833 895 


820117 648 1271906 629 618:40|11 175 1559 925 


20 
00 


21 


30 9 900 
179 53 190 
345 103 130 
433 128 630 
450 136 600 
363| 109 350 


| 


791 037 2006 94912124 890 
6585| 3 33960 15 4 190 
6 585 15 4190 


3 0 


| 


2] >> 


5 050 
27 037120 
52 434/60 
65 384 20 
69 486 80 
55 610 40 


131 681201154 353 680! 179 969.60 
422 894 6003 9951230410 626 200201 


10811730002 272 1565 200 8112349 


| 
2 125'00 


2 125/00 


800 47101016 050 526 708 201 006 


4 2 380 1231 
46! 31480) 16316 
103 73 1900 37 956 
1121 78 720 40818 
126 90 140 46 752 
107 71290, 36 934 
409 277 7101143 925 
365 940 290487 415 


| 
„ 
t 2320! 1199 


4 2 320 1199 
| 


| 
; 


00 5 
40 37 | 
20 65 


60 
108 
AO 63 
20 242 
6011007 
001 587 


00 


2 


20 1 


20 b 


Ver- 


Zen-! Zen- 
si- mögen | Steuer | si- | mögen | Steuer 
ten- | in ten- in | 
ahl 1000 Æ zahl 1000 Æ 
Se A "Ian 
37 | 38 | 39 40 4417 42 
| | | | | 
3 2050 1062/60] 1 1250 6522 
40 26 380 13 665 20 12 20 640 10 79340 
16 10 920 565960] 6; 12960) 67856 
67 46 130 23 91240 26 47 760 24 985 
91 57710 29 878000 59 153 450 80 404 
66 45 820 23 75460 42 84 000 43 962 
81 52670 27 27880 31 64 850. 33 947 
299 202 970 105 (o 179 | 388 850 203 592 
’ 
663 444 650 230 401/80] 356 773 760 405 123 80 
| | | 
6 3620 187260 1 1150: 599,6 
5 3630 188320) 4 5700 29772 
8 5260 2724 80 3) 3710 193560 
Si 13 250 6 869,80] 11, 22 550 11 803/60 
— — — = — | — — 1 — 
24 15 500 802700] 13. 21170 11067 00 
37| 24170 1251900 8| 12 020 62804 
144 98 940 5128440] 84 179 140 98 785 80 
243 164 370 85 180 800 124 128 449 20 
| | | 
| l | | 
3 2310 1199/40} 1 3010 1578,00 
40 28 100 14 570 20 12} 21000, 10982 80 
26 17880! 9 26840 8 15 580 815320 
19| 13 790 7 153 600 8 9860 5 144.20 
420 28 440 14 738 80 11 17670 9 236/60 
48 30460, 15 769.60 31! 48 370 25279040 
59 41 590 21 56640 31 78 730 41248 80 
2330 159 990 82 929 600 143 288 010 150 740 80 
470 322 560 167 19600 245 482 230 252 363 80 
| | Ä | 
8} 5460 282980] 1 2510, 13150 
30 21580! 11 193 600 15 31 850 1667400 
530 38 310 19 372/00} 34: 83 980 43994 40 
79| 52810) 27 36300 41 93 010 48707 
130 89 260 4626640] 60 112 100 58 650 
32 22 060 11.435½0 23 44750; 2341740 
149 101 150 52 42260 73 165 350 86 590 40 
143 98 350 50 97940 95 185 290 96 961 60 
624, 428 980 N 342 . 376 310 00 
10 6 6800 3 461200 el 13 880 725900 
ai 34450] 17 852.60 40 75 440 39 471 
43; 30 150 15 682 80 15| 26 110, 1365500 
45 30 630 15 87480 22) 65 180 34 168 60 
21 14710) 467000 14 42600, 22 884 00 
38| 26 840 13 91800 15 28 390 14 853 8 
i — — i — 
892 2758040 1446035 2 


3009 640 157777660 
| 


| 


| i 

17 610 
61 210! 
164 390: 86127 
155 940 81 709 
297 580 
122 810 
683 660 

3002 890 


4506 090 2361858 
| | 

1 630 

| Ge 


155 95860 

64 266 40 
358 333'00 
E 


00 


852 20 


852 20 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


Io. 


11. 


12. 


| Staat. Städtegruppen 
| = | von... 
Provinzen. Einwohnern 


2 000 
5 000 
10 000 
20 000 
i 30 000 
„30 „ 50000 
„50 ,, 100 000 
„100000 . . . 

zusammen . 


bis 2000 


| 10 000 
20 000 

1. Ost- 13 

preuben 39 000 


— 
| 
| 


2 000 
5 OOO 


20 000 
30 000 
50 600 
50 „100 000 
100 000 


zusammen 


. West- 
preußen 


a Stadtkr. 


Berlin über 100000 . 


i bis 

| 5 000 

| „ 5 „ 10000 

20 000 

| 30 000 

| 50 000 

| ” 100 000 

| „ 100 500 . . . 
| 


— 
— : 
aX 
be 


4. Branden- 
burg . 


zusammen . 
bis 
5 000 


, 20000 
30 000 
50 000 


. 100000 . 
zusammen . 


| 
| bis 2000 

„ 

Das 10 000 
6. Posen . 
„ 50 000 
„ 100 000 


5. | ka ee yi 
1 
„50 


5000 


50 000 


zusammen 


| 
| 
| 
| 
| „ 5 „ 10000 
2 


2000 


„100 000 


2208376 729107 58 448 806 


ver- | 
| mögen | 


Steuer 


der zur Ergänzungssteuer 
veranlagten Zensiten 


aus- 
schlieB- | 
lich | 


ein- 
schließ- 
lich 


der | 
Angehörigen i 
3 | 4 


80 518 
290 752) 
254 408 
234 353 
190 720 
147 390 47 152 
224 083 76 431 
786 1521289295 


22 780 
84 055 
76 161 
71609 
61 621 


2047 
14 143 
8 805 
7425 
8062 
4 896 


585 
3.940 
2 676 
2198 
2584 
1772 
21 6019 292 
66 979 23047 

132 
3422 
2450 
4163 


571 
13 492 
9220 
12 733 
soa aa 2431 
5 602 2050 
13 840 5 190 
63 712 19 838 


9 348 goe 
28 566! 9114, 
37 648 12464 
15257 5 196 
16 700 6 076 
17978 6476 
48 661 18 504 
67 550 28 142 


241 708 88 808 


2.000 | 
10000 


5000 


bis 2000 


7. Schlesien; „: ‘ 
* „ 50 000 
„ 50 „100 000 
„ 100 000 
zusammen 


767 
4667 
6 739, 
3 709 
5 028, 
2 835 


2 568 
16 225 
22 064 
11 944 
14 802 

7 903. 


19912 7499 
95 418 31244 


11016 2603 
20 900 5 198 
17672, 4642 
7208 2 156 
7286 2025 
6952. 2467 
13776! 4160 
84810 23 251 


7334 2199 
25382 7435 
25418 7960 
30318 9 935 
14 843 4923 
15587, 466 
33 780 11 563 
46 614 18 873: 


199 276 67 550 4 172 508 2 074 642 60) 1746 


707 St 


3 169: 388 
3372 621 
3 782 426 


| 


14 270 
119 375 
96 741 
91 928 
120 515: 
87 148 
597 986 
1 127 963 
2428 
91935 
77 039 
206 696 
126 737 
83 666 
339 966 
928 467 


72 443 
283 084 
485 980 
253 238 
301 254 
379 944 

1 833 549 
4 060 524 
7 670 016 

20 231 
128 605 
217 165: 
139 518 
239 584 
142 365 
565 526 

1452 994 

54 065, 
136 461 
146 882 

85 193 

87 275 


146 699 
328 049 
984 624 


55 018 
244 635 
331 254 
530 471 
320 415 
207 412 
714 119 

1 719 184 


296 579 
552 419140 


329 75700 
1519 392:40 
1 644 574,00 
1 868 725 00 
3871222, 1930 075 80 
2 923 358 1456 409/40 
6 492 585: 3 272 308 20 
34 129259 17399985 80 
29421227 60118 783 


6 601,40 
56 024 80 
46 61740 
44 713 60 
59 281/00 
42 602.00 


9120 


1 074 Au 
43 342/80 
36 597 00 

101 098 20 


62 482 20 

40 130 00 
169 363-80 
454088 40 


146 214 58 724 8 214 680 4 213 782 00 


32 744 60 

32 001 20 
233 225 60 
124 046 40 
147 803 60 
188 519 40 
927 059 80 


2 073 544 80 
3 858 945 40 


9 151.60 
60 010 80 
102 557 20 
67 221.60 
116 587140 
69 742 00 


283 299 20 
708 569 80 


24 633.00 
64 217 60 
70 348 00 
41 386 40 
42 806 60 
72 831 80 
164 848 00 
481 071/40 

25 307 60 
115 946 60 
160 53160 
262 324:40 
159 904 20 
127 295 00 
354 613 60 


868 719,60 


499 
2085 
1710 
1677 
1593 
1466 
2083 
7 670 


2 276 | 
ei 
102 
185 
94 
131 
66 


405 
1005 


10 
34 
15 
16 
12 
90 
192 
359 
47 
193 
225 
223 
104 
189 
334 
431 


Zahl 
iteh mehr ES 900 
ein- aus- 
schlieB- schlieB- 
lich | lich 
der 
j Angehörigen aha Pf 
7 g | 9 


246 104760 
1050 6 05700 
875 4 556 80 
886 7 604,80 
902 7819 00 
630 7 10800 
1146 22 41160 
3 959 117204 20 


3 9 00 
38 143 80 
13 | 59120 

7 21/00 
14 42 00 
7 31.00 
106 1 63960 
188 1935 60 
1 3.00 

8 2400 
12 36:00 
11. 14900 
18 5400 
20 60 00 
74 1459 80 

144 1785 80 

341 6454 40 
36 12600 

136 | 672 20 

216 88320 
81 404 60 

110 1106 20 
97 1071.80 


238 647000 
331 15 527 80 


1245 | 26 261 80 
14 42.00 
54 178 00 

103 437/40 
45 226 20 
75 225.00 
32 178.40 

180 534140 

503 6 628 40 

7 21:00 
12 | 36 00 
7 2100 
13 39 00 
6 18.00 
41 283 00 
55 1487 00 

141 1905 00 
26 78 00 

106 408 20 

115 441 20 

112 81080 
54 44000 
69 31200 

179 2289 20 

256 406820 

917 8847 60 


| Steuer 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergiinzungssteue) 


Zahl 


ein- KÉ 
schließ- 
lich | 


10 


65 877 
214848 
169 942 
142 963 
103 184 

76 988 
104 363 


1 638 
10 391 
5452 
4 193 
3800 
2 507 
9 556 
37 537 
509 
10244 
6 210 
7247 


4092 
3 567 
5 849 
37 718 


39 241 


8115 
22 677 
26 175 

9 772 
10 353 
9 403 
17 774 
14 393 
118 662 


2214 
12 946 
15 758: 

8 085! 

9 368. 

4278 

7 619 
60 268 

9 235 
15 648 
11811 

3 995 

3 683 


3114 
4 888 
52374 
5 930 
18 418 
15 835 
16 066, 
1052 
7334 
16 431 
14912 


der 
Angehörigen 


| Steuer | 


der zur 


ES als 900 bis 3.000 


aus- 


| schließ- | 


lich | 
| 


ae 


18 528 
62 206 
51734 
44327 
35 153 


Pt. 


444 51260 
374 698 40 


25943 27 


37 483 4 


459 

2 868 
1 676 
1235 
1340 
1017 
4 807 
13 402 
115 
2577 
1682 
2468, 
— | 

1 227 
1388 
3511 


11 968 
18 148 


2459 
7331 
8841 
3 391 
3 970 
3 654 
7442 
7754 
44 842 


653 
3736 
4934 
2515 
3305| 
1 660 
3 302 

20 105 
2157 
3 859 
3 070 
1 268 
1061 
T 188 
1 612 

14 215 
1774 
5424 
5 126 
5 568 
2588 
2256 
6 030 
7433 


3 555 0⁰ 
25 057 60 
14978 00 
12 303 20 
13 154 20 
12 183 80 


54 503 20 
135 735 00 


12 748/00 
14 232 00 
29 059 00 
118 868 80 


21648 40 
68 992 20 
89 372 80 
33 818 20 
42 473 20 
38 427 00 
92094 40 


108 266 40] : 
495 092 60]: 


5 457 40 
31 761 00 
45 792 40 
24 199 CO 
37 148 40 


201 338 20 


15 939 60 


13 666 00 
45 765 40 
50 458 40 
55 942 00 
27 319.00 
25 593 40 
69 574 00 
88 562060 


101 978 36 199 376 880 80 


Digitized by Google 


schließ- 


Zahl 


2. Nael 


Steuer 


Erginzungssteuer 


ein- 


lich 


BER als 3000 bis 6 500 


aus- 


schließ- | 


lich | 


der 


An gehörigen 


Nowe 15 GC: 


4 669 
10 491) 
16 535 
58 426 


14 


17 447 


' 16130 


12421 
20 879 


76 765 20 


379 491 80 


405 577 60 
409 516 80 
373 731 60 
293 400 60 
542 962 60 


86 282 2099376 60 


101 
779 
714 
635 
800 
482 


2466 
5 977 
15 
657, 
570 


1181 


723 
429 
1445 
5 020 


19 360 


291 
1292 
2440 
1156 
1269 
1595 
5251 
8 302 

21 596 


18 512 


2050 6 
16 04? 80 
14 847 20 
13 019 20 
15 319 sO 
12 788 00 
6174740 
135 815 00 


15 098 OO 
10 108 40 
32 532 80 
112714 40 


389 931 40 


6 572 60 
34 116 00 
59 838 40 
27493 20 
30 595 20 
35 273 60 

142 907 20 
228 321 20 
565 117 40 


2195 80 
15 188 80 
28 064 OL 
17 516 60 
30 567 GO 
18 031 40} 


53 393 00 
164 957 20 


6 543 80 
19 995 60 

22 754 40 

11 371 40 

13 005 8Q 

15 927 20 
30 946 40 
120 547 60 


6 522 80 
30 115 80 
40 440 00 
60 748 40 
29 336 20 
28 649 2 
77 285 40 
141515 0 

414 612 80 


sich Stadtegruppen im Jahre 1908. 


23 


liakommensgruppen. 
D | = an) Wi E os 
| Zahl | Steuer Zahl Steuer | Zahl Steuer 
veranlagten Zensiten mit Einkommen von M 


mehr als 6500 bis 9 500 


| aus- | 


ein- 
schließ- schließ- 
lich | lich 
der 
Angehörigen 
16 | 17 
| | 
| 
1551| 452 
10215 2905 
12278 3469 
13 846 4131 
13652 4137 
11685 3453 
20596 6 720 
83 439 29 349 
167 262 54616 
39 14 
566 155 
511 > 
630; 200 
693 op 
496 147 
2207 783 
5142 1665 
o l 
440 116 
454 122 
912 266 | 
834, 230 
312 109 
1576 508 
al 1352 
iff 19199 7158 
105 31 
721 224 
1552 490 
824 261 
1107 341 
1484 4469 
6039 2132 
9790 3777 
121622 7725 
45 14 
444 12 
975 246 
589 173 
835 274 
603 195 
1934 646 
5425 1 670 
101 28 
732 175 
865 238 
3562 152 
518 148 
685 221 
W 1524| 510 
4987| 1472 
E. 3 48 
60 
2233 678 
1 907 
21| 1873 


mehr als 9 500 bis. 30 500 


512 136 d 


ah als 30 500 bis 100 000 


Zahl 


Steuer 


mehr als 100 000 


ein- aus- ein- aus- 
schließ- schließ- schließ- schließ- 
lich lich lich lich 
der der | 
Pl.] Angehörigen | A Pf. Angehörigen M Pt. 
18 19 | 20 21 aa 23 ZA 
23051 20] 974 307 37513 20 118 42 19941 20 
139 926 |60| 7310 2183 245 803 40] 994 288 114 177 40 
160 787 80} 10 335 2937 304921 00] 1273 374 142305 40 
191 002 40 13 850 4037 402 778 20] 2141 661 238 048 00 
189 433 60 15 201 4420 449 355 20| 2391 734 276 852 60 
148 935 40] 13 242 3 876 373966 40| 2479 722 237 470 80 
320 038 60 26314 8339 912553 60] 5193 1581 569381 80 
1299 821 00118 019 | 40 872 4279 095 80] 30 597 10 360 3 784 772 60 
2472 996 60205 245 66 971 7 005 986 80 45 186 14762 5 382 949 80 
447 20 27 8 | 539 60 — — — 

5 607 40 3210 97 8 584 00 13 3 589 20 

5578 00| 371 113 9 271 80 17 4 1883 20 

7 280 00] 367 111 8318 80 31 10 3771 40 

7181/80] 755 207 18512 60 42 13 5070 60 

6092 20] 371 108 8 539 80 31| 10] 2861 40 
32 955 80] 2575 937 8231220 547 171 44506 20 
65 142 40] 4787 1581 136 078 80] 681 211 58682 00 

420 — — — ms ce Sch A ce 

3711 40] 231 60 5 523 00 20 4 1 188 80 

4529 40| 261 3 441280 4 ] 347 20 
11783 2010 709 214 21 086 140 78 19 9447 00 

7862 80 oni 188; 14 58560 157 43 10156 00 

5427 800 322 97 8 066 60 16 6 1709 20 
21598 80] 1839 561 49 393 60] 287) 86 27 903 40 
54917 60] 3 980 1183 103 068 ml 562 159 50 751 60 

264.082 0027 449 10 134 921509 200 7876 2839 986229 40 

1987 40] 59 i ss 20 4 1 526 00 
11643 20 429 122 10754 60 35 | 9 5823 00 
92212 60| 1481 436 44 509 60] 106 37 13484 20 
13031 20 789 245 24303 80 178 59 21681 60 
16 772 80] 1134 351 39 140 00 78 31 13424 00 
19 210 00 1683 516 48 569 00 467 135 35 238 00 

102 092 00] 8447| 2856 307 262 40 1617 511 186651 20 
175 995 00| 16896 | 6111, 654 782 20] 4736 1582 558 252 60 
362 944 20 | 30 918 10 655 1131205 80] 7221 2365 835 080 60 

509 20 22 8 947/20] — | = — Je 

4531 20 230 64 5716 80 17 4 1225 40 

9 2206010 615 171 12993 60 37 15 4713 20 

6 660 6010 573 162 14285 00 47 13 4334 20 
12565 20 822 235 22377 80 77 25 9663 60 
10396 600 606 179 18 382 80 57 14 4813 20 
— — = — | — — — — — — 
25 843 00] 2834 914 84 060 001 488 160 49573 40 
69 726 40] 5 702 1733 158 763 20 723 231 74323 00 

916 60 65 15 864 80 7 1 347 20 

6 172 00 276 78 6184 00 33 10 1772 60 

8 601 40| 403 118 9 363 00 51 13 4229 00 

5 408 601 443 122 9 736 80 35 10 2698 20 

4903 80] 476 126 8766 20 40 12 352440 

a 1— — — | — — — | — | — 

8254 80 750 241 20675 80 11s 39 10899 00 
21 000 Lé 1822| 568 55 108 60| 281 81 26654 00 
55 257 60| 4235 1268 110 699 20| 565 166 50 124 40 

2066 60 75 24 2195 60 6 3 778 60 
10905 00 611| 201 17343 20 59 22 80032 20 
16 623 00] 1325 387 34327 20 98 33 13 308 00 
28 768 20] 2211| 663 59621 80| 249 79 26946 20 
17 782 20 1375 405 36 250 20] 168, 51 19258 40 
15 888 20 1665 471 37338 00| 170 52 15 643 00 
40050 60] 3 163 982 95 130 20 426 131 42 080 40 
75 933 20 7 509 2588 229 930 20] 1758 621 200 970 80 

208 017 00 17 934 5 721 2 934 


327 017 60 


ein- 


aus- 


schließ- schlieb- 


6 
18 
PI 
rä 


472 | 158 | 227 130 40 


lich | 


der 


lich | 


Angehörigen 


25 


6 750 | 


15 | 
26 | 
92 
38 
23 
70 
248 


20 
15 

7 | 
20 
86 


A 


Mts 
27 


8 973 |60 
61 698 |80 
120 253 |40 
175 262 |20 


258 185 40 


116 31280 


471 595 40 
2 4 425 466 40 


5 637 748 00 


115 80 


18 914 80 
19 030 60 


11982 20 


1452 443 40 


2924 80 
3 313 80 
4292 20 
10 730 00 
89 58260 


332 399 60 
443 243 00 


25 795 60 
32 833 40 
= In 

526 00 
2314 40 
3 787 10 
8016 40 


14 644 20 


3376 80 
4 953 80 
29 487 00 
29 518 20 
3871 20 
28 203 80 
127 739 60 


Vermögen der zur 


— — mehr als 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


St. 


Ergünzungssteuer 
veranlagten Zensiten 
mit 
nicht mehr 

als 
3000 M 3 000 M 
Ein- | Ein- 
kommen | kommen 
in | in 
1000 M 1000 A 
r 
379 131 | 328 816] 
1310 147 1859 241 
1137 134 2235 487 
995 977 2786 449 
836 329 3.034 893 
623 466 2 299 892 
984908 | 5 507 677 
3 227 147 30 902 112 
9 494 239 | 48 954 567 
8185 6 085 
57 784 61 591 
33 822 | 62 919 
LIST | 64 391 
29 142 91 373 
26 687 60 461 
124 231 473 155 
307 388 820 575 
1 861 | 567 
45942 45 993 
33 654 43 385 
60 131 | 146 565 
28 402 98 335 
32411 51 255 
66 456 273 510 
268 857 659 610 
427 164 7787516 
50 580 21863 
159 122 123 962 
202 650 283 330 
76 294 | 176 944 
95806, 205 448 
86 760 293 184 
211716 1621 833 
261 083 3 799 441 
1144011 6 526 005 
12957 7274 
72 694 55 911 
105 117 | 112 048 
54 552 84 966 
82 995 156 589 
39 685 102 680 
96847 468 679 
464847 988 147 
36 654 17 411 
68 212 | 68 249 
57251 89 631 
26051 59 142 
22 690 64 585 
29 175 117524 
49 376 278 673 
289 409 695 215 
31 950 23 068 
106 237 135 398 
114136 217118 
125 629 | 404 842 
61 246 259 169 
56 855 | 200 557 
157 388 556 731 
200 306 ı 1518 878 
853 747 3318 761 


a Google 


— — eee — — — — — —— — — — — — ů —— — — 


——— —— — — — — — — 


Noch: B. Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer 
Noch: 2. Nach 
Steuer | 


Steuer | Zahl | Steuer | 


KIT eh eee, 
| | an Tei 


Zahl 


Steuer 


e der zur Ergänzungssteuer 
der zur Ergänzungssteuer = 8 


| Städtegruppen ieten Zenkit EE v 5 ; 
veranlagten Zensiten , , , j = 
Provize ie, E T ere SE e SE i mehr 2i 3 000 bis 6 en 
: z a4 | in- . | in- Se | in- eo 
Einwohnern. «4 SEU schlie- in schließ- schlieb- schlieb- E schließ- schlie- 
lich lich lich | lich | lich lich lich | lich | 
I 1I100⁰ S 8 F i d | 
der | M der der | der 
RE Angehörigen 4 i Angehörigen A ei Angehörigen: M pr} Angehörigen ` M rd. 
l 2 gt BS 5 | 6 7 | 8 9 o | ır | 12 13214 15 
nn d ad ae 
| | | | | 
| bis 2000 | 9 510 2966 88211, 40443 00 79 42 155 80 8229 2550| 24 837 40 936 289 8100 40 
üb. ? 5000 36 483 11393 425045, 202 129 600 351 177 599 80] 28407, 8828 84 190 00 5840 1799, 50298 8 
„ 5 „ 1000016 882 5405 211879, 102 453 00[ 142 77 294 600 12222 3963, 38 919 20| 3270 984 24588 
| „10 „ 20000 32 456 10 505 511531 250 756 00| 326 198 1004 20 21022 6846 68 897 20 7683 2369 55 456 
8. Sachsen) | „ 20 „ 30000 | 33725 11730 746106 371 840 20 446 308 1954 40 18959 6848: 75 539 00] 8 938 2888 6972s 
90 79, 5 5 : 55 A i 787 c JAT 2 ‘ 564 vir 
30 „80 0% | 16973. 5885 411484 205 985 400 306 9 757 200 8247| 3131| 34612 80| 5261) 1664 40 110 | 
„50 ., 100000 | 13806 | 4953 367677) 184932 600 85, 70 402 80| 5928: 2334 26 294 20| 4695 1538 33 839 84 
„ 100000 .. . 50 532 18.054 1572 782 793770 ol 560 314 6936 60| 21 620 8286 93 459 40 15421; 5301 136 807 
i | 
zusammen . 210 367 70 891 43347152152309 80| 2295 1285 12 105 40| 124 704 42 786 446 749 20 52 e 16 EE 
| | | | N 
| | | | | | 
bis 2000 | 3271| 1122 49 084 23581 40 310 22| 136 80 BS 811 8684 o 742 218 6288 ( 
| üb. 2 „ 5000 | 172311 5606 212 486 101901 600 115 68 217 80] 12006 3 989 40543 20] 3793 1170 31556 8 
9. Schles- || » 5 „ 10000 | 15916| 4890 188936 91576 400 51 40 296 60 10391; 3295| 33123 OO} 3 991 1151 27647 
ie „10 „ 20000 | 10780 3249 161824, 79 649 80 116 33 a 6 567 2048 19 732 00] 2656 748 16566 
i „ 20 „ 30000 — — — — — — HD — l| — — — — 1 — — — 
R „30 „ 50000 | 6739| 2280 128142 63 797 60 87 48, 856 20 3475 1254 12 624 000 2002, 577 13275 
geck „50 „100000 | 6890) 2451 149 243 74 124 80 46 27 8100| 3 198 1306 15 028 800 2074| 643 15636 X 
100 000 ... 36 268 12737 888502 446 980 00 315 175 3809 20| 14 582 5 883 63 590 40 12 206 3 900 | 80 672 2 
zusammen . 97 095 32 265 1778607 881611 60| 761 413 5 714 60 52486 18 586 193 326 000 27 ie 8407 191 642 
| | s | | | | f | 
| bis 2000 10 908 3194 103 206 48 218 20 m 21 76 80| 8904 2587 23 159 60| 1570 459, 12478 : 
| üb. 2 „, 5000 | 25658) 7706 310679 150 502 60| 142 88 374 40| 18739 5604| 51430 A0 5066 1473 38483 8 
| „ 5 „ 10000 | 18962 5744 248 416 121138 000 90 59 177 00 12044 3735 36 589 00| 4872) 1410 33897 6 
10. Han- | » 10 „ 20000 13 281 4386, 217680 107008 OO} 82 55 344 60 7851 2721| 28 533 40] 3647 1086 28 808 60 
. „20 „ 30000 18759 6364 325401 160984 20 152 83 1459 800 9221 3302| 33331 80 6236 1 965 | 40 636 ( 
F575 Ee dieu ee tol 3 me “Gace: E ment ool dans: E ee 
Se SS | 1 9 301 242 3 | 4 2 P : 95 
„100 000 . . . 39 722 14842 1285719, 647 721 60 ee 333 7255 40} 18358 7363! 96060 80 11659 4081 112776 6 
zusammen . 161170 53 389 3219613 1599591 00 ES 804 11089 00] 92426 31 343 333 474 60 42 818 13 492 340 177 
| | | | | | | 
bis 2000 5644 1329, 50622 23931 40| 29 9 27 00f 4590 1062 9751 40 777, 193 5 150 
, üb. 2. 5000 29 197 7372 323582 157 257 60 1811 51 320 20| 21112 5373 50 018 A0 5448! 1343 33961 8 
„ 5 „ 10000 23 112 6070 370957 184878 20 158 68 499 40] 14832 3911! 38716 00] 5206 1344 36192 2 
| | „10 „ 20000 28 873 7619 473926 237357 20 124 44 486 00] 18 371 4701| 47 176 00] 6617 1832| 43 277 
ES Weg „20 „ 30000 31717 9040: 631444 316444 00 189 72 546 00 16966 4933 50270 60) 8749 2452 56541 
GC „30 „ 50000 16 730 4441) 250317 125064 20 121| 50 1361 80| 9913 2694| 26858 40] 4058 1030 24890 : 
„50 „100000 31753 9964 811961 408 878 40] 333| 168 2519 40] 15405. 5017: 59393 40] 8900, 2653 70394 
„ 100 000 . . . 37244 10748 800 891 404206 GO} 400] 199 5202 20] 17650 5266| 59 619 80 11302) 3090 63241 
zusammen . 204 270 56 583 3 713 700 1858 017 60 1535 661 10 962 00] 118 839 32 957 341 804 000 51 057 13 937 333 650 
| { | 
| | | | | ! | | 
bis 2000 | 12772: 3495, 124649, 58165 60 135 55 288 20 10204 2756| 24686 20) 1973 547 13363 
|üb.2 „ 5000 36001 10341, 493019 240068 600 405 223 2229 00| 25518 7242| 71 660 60| 7450 2072 54080 
„ 5 „ 10000 14152 4342 251 001 124454 80 94 46 582 40 9027 2800| 30830 80] 3 450 1024 30821 40 
„10 „ 20000 , 11101 3728 299348 150 578 00 154 73 1740 400 6115 2028 25 263 00| 2932 1008| 31325 a 
12. Dessen! „ 20 „ 30000 | 8211 2737 203391: 101 855 40 55 32 96 00 3835 1520 18 277 60] 2654 706 17 804 0 
Nassau | „ 30 „ 50000 | 5434 2039| 173 642, 87 424 20 68 25, 75 00 2434 990 11845 401 1609 569 14530 8 
50 „ 100 000 | | | | | | 
00 „ = = — „%% a a eg ME „% ² PPT 
„100000 . . . 95 834 37 622: 6 237 310 3 200 691 00] 1221 647 30 849 00| 35 981 14 829 197 508 20 28 500 10 848 311 788 
zusammen . 183 505 64 304 7 782 360 3 963 237 60 W 35 860 00| 93 114 32 165 380 071 8048 568 16 774 473 714 
| | | | | | 
bis 2000 | 5529 1552 73 720 35 904 80| 28 10 o 4042 1145 10287 80| 1110 292 7223: 
üb. 2, 5000 | 24978 7055 366845 179516 00 169 87 847 60| 17352 4903| 48151 ol 5221) 1404 39292 
„ 5 , 10000 | 44557 12779 746371 370 196 80 242 119 828 80| 30 185 8701. 87141 60] 9788 2703 74086 X 
u „10 20000 | 52977 14765, 811073 402585 A0 359, 214 2062 00| 33679 9538, 90149 40 12 466, 3226 74 254 
13. Rhein- J; „20 „ 30000 | 36615 11114 895837, 452569 200 293 148 1931 60 19947 6 286 | 66 910 60 10 261 2895 70 196 8 
proving |, „ 30 „ 50000 | 29517 8547 588897 295 780 al 233 90 1795 201 16420 4870 50 276 807676 2137 49 352 
„50 „100000 0 138 19 180 2034429 1033435 400 682 333 9520 60 30522 9937 115 732 20115854 4824 145 168 6 
„100 000 .. . 1197045 63 415 7 517 750 3 836 480 OO} 2066 948 27 173 60 88 258 28 990 349 559 20| 58 934 17 874 455 703 
zusammen . 451 356 138407 13034922 6 606 468 40 4072 1949 44253 40 240 405 74370 818 208 600121310 35 355 915 207 
| 
| 1 i | H I 
14. oo üb. 2 bis 5000 2496 806 33 637 1647260 2 2 6 00| 1390 472 4339 40 751, 215 3804 
Lande] Zusammen. | 2496 806 33 637, 16472 60 2 d 6 oof 1390 472 | 4 339 40 751 215; 3804 
| | | i | 


| | | 


nach Stidtegruppen im Jahre 1908. 


Einkommensgruppen. 


l Zahl 


ireranlagten Zensiten mit Einkommen vonn 


Steuer | 


mehr als 6300 bis 9 500 


ein- 


Nie. schließ- 
lich | lich | 
der 
Angehörigen 
T 16 17. 
165 52 
990 307 
605 190 
1580 509 
2281 722 
1290 410 
12688 429 
4643 1 529 
12822 4 148 
148 | 37 
810 228 
745 202 
653 195 
508 144 
691 205 
3590 1134 
7145 2145 | 
256 79 
892 2279 
1056 295 
757. 247 
1509 491 
1420 436 
1346| 395 
34831 1190 
{ t 
10 719 3412 
122 99 
1118 273 
1408 359 
(am Au 
22390 627 
11211 283 
2663 816 
3151 883 
13 380 3 684 
236 69 
1333 394 
819; 237 
784 253 
720 210 
174 167 
10 590 | 3 887 
14956 5217 
189 50 
1104 321 
1828 525 
2764 783 
2327 679 
1918S 332 
1727 1 506 
16531 5472 
31388 9868 
161 49 
161 49 


aus- | 


| 


i 


I 
I 
H 


| 


1516 so 


Zahl 


mehr als 9 500 bis 30 500 | mehr als 30500 bis 100 000 


aus- | 
Ena 
lich | 


T 


| 
20 | 


E ein 
schlieB- 
lich 
de 
Pf. Angehörigen 
18 19 
27510 96 | 
17812 60] 800 
9501 20] 557 
27684 40| 1543 
36099 20| 2675 
17 988 40| 1529 
20 062 '00} 1 501 
67 597 40] 6482 
199 496 20 15 183 
2 189 40 72 
11045 60! 474 
8 862 20 669 
7 378 601 661 
6118 80] 560 
8296 40 710 | 
43 762 80] 4584 
87 653 80| 7 730 | 
| 
4551 40 135 
13638 60| 684 
14 707 40 796 
12575 80] 826 
20 358 20] 1439 
21853 80] 1740 
15896 80] 1453 
57 872 40| 4538 
161 454 40| 11611 
l | 
1502 00] 97! 
14448 60| 1108 
17 856 20| 1181 
19071 40| 1758 
31 741 20] 2776 
10611 80] 1222 
39 494 80] 3657 
37 619 00] 3776 
172 345 00 15 575 
3432 80 191 
21511 20] 1043. 
13 830 60| 664 
14292 60] 964 
12077 80] 839 
8462 60] 680 
214 594 20 14 327 
288 201 80] 18 708 
| 
2693 40 135 
17 383 :00 933 
29265 20] 2012 
37 96760 3.006 
29 95140 2910 
24 450 20] 2568 | 
80 46340] 6311, 
260 967 00 23 388 
482 241 40 41 263 
1516 be 170 
170 


11 Pf.] Angehörigen 


21 


3 251 |80 
33 080 |20 
18 077 00 
52 493 00 
88 930 80 
50 838 00 
53 211 60 

205 606 40 


505 488 80 


4694 20 
15 387 60 
15 789 80 
17 645 00 


3 
16 016 60 
21397 80 

124 077 40 

215 008 40 

| 

5 942 80 
24 677 00 
22 637 80 
25 115 80 
45 434 60 
53 588 60 
47 898 60 
174 604 00 


399 899 20 


4497 
33 614 : 
31 198 
54 582 
77 116 60 
25 859 A0 

111 892 00 
109 354 40 


448 114 80 


7105 40 
44 242 00 
27 965 00 
36 131 40 
25 869 20 
27 431 80 


759 229 00 
927 973 80 
| 


5 590 60 
35 952 80 
74 375 00 
79 457 60 
86 957 20 
72 816 80 

247 018 60 
829 128 60 


1 431 297 20 


4744 00 
4744 00 
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Steuer 


— a i a E 


Zahl 


24 


| 


1 346 |60 
12 403 20 

7211 20 
32175 60 
48 913 40 
31 559 60 
31 523 60 
160 770 80 


325 904 00 


1588 40 
3150 60 
5 857 40 
10 898 ® 
12 129 80 
12 853 60 
78 610 60 


125 089 * 


431 40 

15 123 60 
8 216 40 
10 030 80 
15 829 40 
26 737 60 
25619 80 
118 548 20 


220 587 20 


3.003 40 
14 479 80 
25 111.40 
40 972 00 
70 224 40 
21 249 20 
64 536 20 
75 023 40 

314599 80 


| 
9 289 40 
28 514 40 
15 753 80 
20 216 80 
13 360 40 
17 578 20 


704 788 00 
809 501 00 


| 


2 630 20 
19812 40 
42 190 40 
54 875 40 
77 584 00 
59 454 80 

193 508 80 
752941 80 


3215 | 1 202 997 80 


ein- aus- 
schlie- schließ- 
lich lich ` 
der | 
22 223 

5 d 

87 26 
84 24 
258 85 
366 122 
256 86 
282 89 
1540 481 
2 878 916 
11 4 
33 11 
69 20 
101 25 
97 29 
163 44 
886 247 
1360 | 380 
3 1 | 
109 41 
90 SC 
109 37 
198 57 
264 67 
215 78 
870 304 
1858 608 
| 
29 6 
207 42 
241 66 
368 111 
685 191 
253 63 
624 190 
838 230 
3245 399 | 
33 16 
216 62 
85, 37 
129: 47 
97 27 
134 48 
4184, 1 536 
4878 1773 

| 

20 7 
143 46 
391 101 
558 166 
640 205 
593 175 
1732 493 
6306 2022 
10 383 | 
| | 
99 8 | 

8 


2 062 20 
2 062 20 


ein- 


mehr als 100000 


lich lich 
der 
25 26 
8 3 
Ss 2 
44 14 
60 18 
84 26 
47 14 
196 72 
441 149 
26 7 
10 | 3 
8 | 2 
105 34 
149 46 
i 
26 
14 
9 
4 
14 
53 2 
216 55 
338 102 
23 7 
86 25 
77 20 
113 29 
42 13 
171 50 
127 43 
639 187 
36 12 
13 5 
23 9 
11 4 
35 7 
1031 371 
1 149 408 
5 9 
56 17 
111 35 
145 40 
237 | 66 
109 31 
310 96 
1 562 
2535 


Steuer 


aus- 
schließ- schließ- 


| 


27 


3745 00 

3 861 00 
13 044 80 
50 675 00 
30 118 60 
19 598 60 
122 592 00 
243 635 00 


52 457 40 


132 909 


60 
60 
40 
40 
40 
80 
00 
20 


10 414 
35 304 
31791 
30 003 
14 233 
60 647 
54 146 


236 541 


40 
80 
00 
40 
40 


17 831 
4 670 
21 608 
14 370 
7 500 


981 934 20 


1 047 915 20 


7 395 |60 
18 146 60 
62 309 60 
64718 60 

119 037 60 
37 635 00 
242 013 20 


542 1 161 006 80 
829 1 712 263 00 


- — 


Vermögen der zur 
Ergänzungssteuer 


nicht | 


mehr als 


veranlagten Zensiten 
mit 


mehr 
als 


3000 A 3000 & 


Ein- 
kommen 


In in 
A ` Pl Angehörigen | / Pf 1000 Æ; 1000 4 


57 529 | 
193 241 
86 893 
155 267 
169 168 
71.213. 
57420 
217 389 | 


1 014 120 


28 


i 


19 928 
91 009 
13 362 
44 533 


29 264 | 
33 027 | 


144 389 Ä 


435 512 


53 683 


115 862 
81 560 
63 195 
75 952 
80 665 
62 455 

221 197 

754 569 


22 726 
113 129 
86 037 
102 378 
111074 
60 338 
132 989 
136 890 


765 561 


59 271 
166 611 
68 193 
57 601 
39 809 
25 725 


480 217 
897 427 


23 807 
110 708 
194 459 
202 809 
148 447 
111 872 
968 327 
801 602 


Ein- 
kommen 


30 682 
231 804 
124 986 
306 264 
576 938 
334 271 
310 257 

1 355 393 


3 320 595 


29 156 
121 477 
115 574 
117 291 


98 878 
116 216 
144 503 


1 343 095 


49 523 
194 817 
166 856 
154 485 
249 449 
296 605 
288 787 

1 064 522 


2 465 044 


27 896 
210 453 
284 920 
371 548 
520 370 
189 979 
678 972 
664 001 


2 948 139 


65 378 
326 408 
182 808 
241 747 
163 582 
147 917 


5 757 093 
6 884 933 


49 913 
256 137 
551912 
608 264 
747390 
477 025 

1766 102 
6 716 148 


1862 63111172 891 


ës! 
SE 


24 041 
24 041 


4 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


| 
| 
| 
| 
p 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ag 


Ä 26 


Insbesondere der Bruchteil der gemäß § 20 des Gesetzes von 
der Steuer Befreiten vergrößerte sich im Berichtsjahre sowie 
1905 von der untersten bis zur obersten Größenklasse der 
Städte um das Dreifache. — 


Vergleicht man ferner stadtgruppenweise die Besetzung 
der beiden Hauptgruppen der zur Einkommensteuer veranlagten 
Personen im Verhältnisse zur Bevölkerung. so wiederholt Sich 
nach der Übersicht für den Gesamtstaat von der unteren nach 
der oberen Stadtgruppe hin bei den Zensiten mit über 900 
bis 3000 M wie bei denjenigen mit über 3 000 A# Einkommen 
ausschließlich der Angehörigen ein stärkeres, einschließ- 
lich dieser ein schwächeres Ansteigen der Verhiiltniszittern : 
außerdem ist bei den steuerkriittigeren Zensiten mit über 
3000 A Einkommen die Steigerung verhältnismäßig viel be- 


deutender als bei denen mit über 900 bis 3000 A Ein- 
kommen. 
Gliedert man die gesamte städtische Bevölkerung 


Preußens in drei Einkommensgruppen: bis zu 900 4 (niedere 
Einkommen), über 900 bis 3000 / (mittlere Einkommen, 
denen die auf Grund der $$ 19 und 20 — früher S$ 18 und 19 — 
des Gesetzes Freigestellten hinzuzuzählen sind) und über 
3 000 .# (bessere Einkommen), so erhält man stadtgruppen- 
weise folgendes Bild. 


Vom Tausend der Gesamtbevölkerung hatten 


15 0 ein Einkommen von. . M 

in der . S Gah x 
sex dear bis zu 900 über 900 bis 3000 über 3 000 
Städtegruppe von einschl. ausschl. einschl. ausschl. einschl. ausschl. 


... Einwohnern 


d. Angehörigen d. Angehörigen d. Angehörigen 
im Jahre 1908: 
bis 2000 5485 254,5 409.9 113, 416 12,0 
über 2, 5000 525.1 247. 418,2 120,3 56,7 16,2 
„ 5 „ 10000 4885 238,0 445,0 135,0 66,5 19.1 
„ 10 „ 20000 401,1 214, 5290 164.7 69,8 20.4 
„ 20 „ 30000 4160 212,3 505,3 163,8 78,6 23,6 
„ 30 „ 50000 376,9 204, 5468 177,5 76.4 22,8 
„ 50 „ 100 000 317,0 203,1 597] 2044 85.9 Ma 
„ 100 000. . 2599 2078 619,3 240,6 90,7 31586 
zusammen. 3646 2154 555,5 195,7 79,9 250; 
im Jahre 1905: 
bis 2000 614, 271,0 349,2 93,0 36,2 10, 
über 2 „ 5000 598.7 267, 34958 98,4 51, 14,7 
„ 5 „10000 574. 2670 364, 108.1 613 175 
„ 10 „ 20000 5178 252,1 416,0 126,8 664 1941 
„ 20 „ 80000 507,2 2360 421,8 131.0 71,2 21,0 
„ 30 „ 50000 405,8 213,7 527,86 166,6 66,6 19.3 
„ 50 „100000 4107 2356 504, 171, Hie 27,5 
„ 100 000 3849 2468 526,5 201,0 88,7 30,1 
zusammen. 460,0 2470 465,2 158,8 148 23,7. 


Hiernach war im Berichtsjahre nur noch in den Städten 
bis zu 5000 Bewohnern die Mehrzahl der Bevölkerung noch 
nicht als Einkommensbezieher oder Angehörige von solchen 
an einem das Existenzminimum von 900 AWM übersteigenden 
Einkommen beteiligt; im Jahre 1905 mußte außerdem noch in 
den Städtegruppen von über 5 000 bis 30 000 Bewohnern mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung von einem niederen Einkommen 
(bis 900 A) leben. 


In sämtlichen Größenklassen der Städte ist aber von 
1905 auf 190g ein erheblicher Teil der Bevölkerung aus der 
Einkommensgruppe bis zu 900 A in die von über 900 & 
aufgestiegen. 


Der Gruppe der mittleren Einkommen (von über 900 bis 
3000 A) gehörte im Berichtsjahre in den Größenklassen von 
über 10 000. im Jahre 1905 erst in denen von über 30 000 Be- 
wohnern die Bevölkerungsmehrheit an: außerdem wurde letztere 
im Jahre ıgog noch in der Städtegruppe von über 5 000 bis 
10 000 Einwohnern von den Gruppenangehirigen mit mittlerem 
und besserem Einkommen zusammen gebildet. — 


Im vorstehenden ist gezeigt worden, wie sich die steuer- 
pflichtigen und steuerfreien Haushaltungsvorstände sowie selb- 
ständigen Einzelpersonen auf die Ges amt bevölkerung ver- 
teilen: jene sind aber außerdem zur Gesamtzahl der über- 
haupt vorhandenen Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Einzelpersonen in Beziehung zu setzen, 
damit ersichtlich wird. wie häufig sie unter denjenigen Per- 
sonen. welche insgesamt für den selbständigen Bezug eines 
Einkommens in Betracht kommen, vertreten sind. Es liegt auf 
der Hand. dad die Häufigkeit der Einkommensbezieher. wenn 
man sie ausschließlich der Gesamtbevölkerung, also auch den 
zahlreichen unmündigen Kindern, (für welche ja in der Regel 
die Möglichkeit des selbständigen Einkommenserwerbes nicht. 
besteht). gegenüberstellt, immer zu gering erscheint und das 
Steigen und Fallen ihrer Verhältnisziffern stets mehr oder 
weniger abhängig ist von dem Grade der Ab- oder Zunahme 
der Zahl der nicht selbständig zu veranlagenden Haushaltungs- 
angchörigen. Würden beispielsweise sämtliche Haushaltungs- 
vorstiinde und Einzelwirtschaftenden eines Gebietes ein Ein- 
kommen von über 900 AM haben, so würde dies, wenn man 
ihre Zahl lediglich mit der Gesamtbevölkerung vergliche, nicht 
zum Ausdrucke kommen können. 

Vum Tausend der Haushaltungsvorstiinde und selbständigen 


Einzelpersonen waren 
an sich einkommensteuerpflichtig wegen 


ein- Einkommens von über 900 M 
kommen- | und zwar 
in der E zur Einkommensicuer 
Städtegruppe von WEE ber- rüber Ie. | 
.. . Einwohnern von nicht, haupt 5 i 
mehr als steuer- Ge- insgesamt 
900 M | Reen über 900 r 
gestellt bis 3 000 UI 
im Jahre 1908: 
bis 2000 669,9 | oot) 24.3 305,3 274,3 31.5 
über 2 „ 5000 614, 355.6 23,1 332.5 290,1 423 
„ 5 „ 10000 606, | 393,1 23.6 3695 3208 48,7 
„ 10 „ 20000 536.5 463,5 25,8 437 386,06 51.1 
„ 20 „ 30 000 331,1 468,9 23.2 445,6 386.5 59.1 
„ 30 „, 50 000 505,0 495,0 26,0 | 469,1 4127 56,1 
„ 50 „100 000 467,0 | 533.0 24,9 508, 445% 63.1 
„ 100 000 432.7 567,3 lön 551,8 486,0 65.8 
zusammen .. 4929 507, 199 487,0 427,3 89»; 
im Jahre 1905: 
bis 2000 723,5 276, 21.0 255, 2273 28.1 
über 2 , ᷑ 5000 702,7 297,3 18,1 279.2 240,5 38,7 
„ 5 „ 10000 680, 320, 18,6 301,3 256,7 44,7 
„ 10 „ 20000 633, 366,5 22.8 343,8 295,8 48,0 
„ 20 „ 30000 6082 3918| 23,7 368.0 314.b ä 54.1 
„ 30 „ 50 000 534,3 465,2 24,3 440,9 39255 48.4 
„ 50 „ 100000 542, 458,0 29,1 428.9 365.7 63,2 
„ 100 000 516.1 4839] 19,8 , 4655 400, 63, 
zusammen... 5.49 425,1 216 403,3 348,1 55.2 


Es schwankte also im Berichtsjahre von der untersten bis 
zur obersten Größenklasse der Städte die Zahl der an sich Ein- 
kommensteuerpflichtigen überhaupt von fast einem Drittel 
bis zu annähernd drei Fünfteln der Gesamtzahl der Haus- 
haltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen, 
dagegen nach der Hauptübersicht (S. 4) von einem Achtel bis 
zu etwas mehr als einem Viertel der Bevölkerung, anderseits 
die Zahl der Einkommensteuerfreien von rund zwei Dritteln 
bis zu etwas über zwei Fünfteln der Gesamtzahl der Haus- 
haltungsvorstände und Einzelwirtschaftenden. hin- 
gegen von rund einem Viertel bis zu etwa einem Fünftel 
der Bevölkerung. 

Während also die Bezieher eines das sogen. Existenz- 
minimum von 900 M übersteigenden Einkommens im Ver- 
hältnisse zur Gesamtbevölkerung in den Großstädten mit über 
100 000 Bewohnern mehr als doppelt so zahlreich wie in den 
kleinsten Städten mit nicht mehr als 2 000 Einwohnern waren, 
verringert sich nach vorstehender Ubersicht dieser Häufigkeits- 
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abstand zwischen der untersten und obersten Größenklasse 


der Städte recht beträchtlich; in letzterer waren 1908 an der 


Gesamtzahl der Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Einzelpersonen gemessen die an 
pflichtigen nur um rund sieben Zehntel stärker als in ersterer 
vertreten. Anderseits vergrößert sich freilich der Unterschied 
der Verhältnisziffer der wegen Einkommens von nicht mehr 
als 900 A Einkommensteuerfreien (ohne Haushaltungsange- 
hörige) sehr erheblich. Im Verhältnisse zur Bevölkerung 
waren diese nämlich in der untersten Stadtgruppe noch nicht, 
um ein Viertel, im Verhältnisse zur Gesamtzahl der Haus- 
haltungsvorstiinde und selbständigen Einzelpersonen aber um 
mehr als die Hälfte häufiger als in der obersten. Ferner tritt 
hervor, daß von 1905 auf 1908 die Schicht der Bezieher eines 
Einkommens von über 900 Al in einer jeden Stadtgruppe sich 
erheblich verbreitert hat, so daß im Berichtsjahre in der 
(rüßenklasse von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern schon 
bei fast und in denen von über 50 000 Einwohnern bereits 
bei wesentlich mehr als der Hälfte der Haushaltungsvorstände 
und Einzelwirtschaftenden das Einkommen 900 # überschritten 
hat; anderseits ist in demselben Zeitraume der Bruchteil der 


nicht mehr als 900 M Einkommen Beziehenden entsprechend 


gesunken. 


Betrachtet man in der nebenstehenden Übersicht die Haus- 
haltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen auch im Ver— 
hältnisse zu ihrer Gesamtzahl nach den drei hauptsächlichsten 


Einkommensgruppen. so ergibt sich. daß im Berichtsjahre in 


den Großstädten der mittleren Einkommensgruppe allein schon | 


die Mehrzahl aller Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Einzelpersonen angehörte. 


Während ferner im Verhältnisse zur Bevölkerung die 
Personen der obersten Stadtgruppe mit besserem Ein- 
kommen fast dreimal so zahlreich als die der untersten sind, 


sich Einkommensteuer- | 


| iiberwiegen jene im Verhiltnisse zur Gesamtzahl der Haus- 
haltungsvorstände und Einzelwirtschaftenden nur 
noch um wenig mehr als das Einfache. l 

Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und selbstän- 
digen Einzelpersonen hatten 


in der 


Städtegruppe von 


. Einwohnern 


ein geringes 
Einkommen 


ein mittleres 


Einkommen 


ein besseres 
Einkommen 
(bis 900 &) (üb. 900-3 000 &) (über 3000 M) 


im Jahre 1gog: 


bis 2000 669,9 298,6 31,5 

über 2 „ 5000 644,4 313,2 42,3 

„ 5 „ 10000 606,9 344,4 48,7 

„ 10 „ 20000 536.5 412,4 514 

„ 20 „ 30 000 531,1 409,7 59,1 

„ 30 „ 50000 505,0 438,7 56,4 

„ 50 „ 100 000 467,0 469,9 63.1 

„„ 100 0 432,7 501,1 65,8 

| zusammen 492,9 447,7 59,27 

| im Jahre 1905: 

bis 2000 72355 248,3 28,1 

über 2 „ 5000 702,7 258,6 38,7 

„ 5 „ 10000 680,0 275,3 44,7 

„ 10 „ 20000 633,5 31856 48,0 

„ 20 „ 30 000 608,2 337,7 54,1 

„ 30 „ 50 000 534.8 416,8 48,4 

„ 50 „ 100 000 542,0 394,8 63,2 

„100000 ... 516.1 420,3 63,0 
zusammen 574, 369,7 55,2. — 


Die folgende Übersicht zeigt, wie sich die zur Einkommen- 
steuer Veranlagten — zur Gesamtbevölkerung in Beziehung 
gesetzt — innerhalb der verschiedenen Größenklassen der 
Städte auf sieben Einkommensgruppen verteilen, wobei die 
Hauptgruppe der Einkommen von über 900 bis 3 000 M in 
zwei, die der besseren Einkommen von über 3 000 .# in fünf 
Untergruppen eingeteilt. wird. 


Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 1908 


zur Einkommensteuer veranlagt mit einem Einkommen von . . M 
über 900 | über 1500 ! über 3 000 über 6 500 über 9500 | über 30 500 über 
; ` bis 1 500 bis 3 000 bis 6 500 bis 9 500 bis 30 500 bis 100 000 100 000 
will, ‚u der enn: em, mus, | em, au | oin aus | el, aus. | sim mus, | om, aus, | om ans 
POT] . ; schlieb- schließ- schli schlieB- | sc - schließ-! schließ- schließ- schlieD- schließ- - schließ- lieB- schließ- 
rovinzen. von ... Einwohnern “igh dich lich lich lich lich lich lich lich “lich We "Gett leh "ich 
der der der der der der der 
Angehörigen | Angehörigen Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen 
bis 2000 185,7 53,1 82.5 23.6 | 30,0 94 2,2 0,8 1,7 0,5 — — — — 
über 2, 5000 162,9 48,8 93,3 28.0 | 33,6 10,0 5.3 1,5 3,2 0,9 0.1 0,03 — — 
„ 5 „ 10000 1517 47,8 91.2 28.7 41,1 ES 6,7 2,1 4,5 1,4 0,2 0,05 — — 
„ 10 „ 20000 159.2 54.0 97.9 33.2 49,7 16.6 10,8 3,4 6.0 1,8 0,5 0,2 — — 
Ostpreußen. a „ 20 „ 30000 153,8 53.7 101,0 35,3 54,0 16,1 10,2 3,2 978 27 ; 055 0.2 — — 
„ 30 „ 50000 173.4 61,3 110.2 39,0 55,7 17,7 15,2 44 10,1 2,9 1,0 0,3 0,1 0,03 
„ 50 „ 100000 — — — — — — — — — — — — — 
| „ 100 000. . 2225 86,7 102,0 39.8 49,0 17,3 11,0 3,9 11,6 4,2 2,4 0,7 0,2 0,1 
zusammen. 183,2 64,8 98,5 3455 45,9 15,1 9.3 3,0 8,0 2,6 11 0,3 0,1 0,04 
( bis 2000 1749 40,6 70.8 16,4 13,6 3,8 0,4 0,2 — — — Sg — ee 
über 2 „ 5000 1864 50,3 100,5 27,1 38.4 10.2 5,0 1,3 2,6 0,7 0,2 0,04 — — 
„ 5 „ 10000 161,3 46,5 ' 98,2 28,8 48,7 12,9 7,1 2.0 4,0 0,9 0,1 0,01 — — 
o 8 „ 10 „ 20 000 169,7 563 107,6 35,7 59.7 18,2 9.9 2,9 7,4 2,2 0,8 0,2 0,1 0,04 
restpreuBen ` „ 20 „ 30000 — — — — SE = = > — „ O = — 
„ 30 „ 50000 159, 50,0 | 101 31 | 492 15,3 llo 33 | in 23 19 Os | O1 Oo 
„ 50 „ 100000 247,8 84,4 108,1 36,8 38,1 112 5,8 2,0 5,7 1.7 | 0,3 0,1 0.1 0,02 
» 10000. 280,3 840 149,5 44,7 50,2 16,8 | 11,6 3,7 12,0 3.7 | 1,8 0,6 0,1 0,03 
zusammen. 2093 63,7 116 35,3 480 el 89 27 73 22 lo 0, 0,1 0, 
Stadtkr. Berlin über 100000. ... 4336 204.2 | 1914 90, 491 189 | 10,7 4,1 14,1 5,2 3,9 14 11 0,1 
bis 2000 2634 80,8 | 94,7 29.0 24.6 7.4 2.6 07 12 0.4 0.1 0,02 — — 
über 2 „ 5000 275.3 89,0 114,7 37,1 35,2 10,5 456 14 2,8 0,8 0,2 0,1 — — 
„ 5 „ 10000 244.6 82,7 115.7 39,1 44.3 13,8 7.2 2,3 6,5 1,9 0,5 0,2 0,1 0.02 
10 „ 20000 305.8 104,9 126,7 43.5 43,3 13.7 7,6 24 6,8 2i 1.6 0.5 | 0,1 0.03 
Brandenburg. „ 20 „ 30000 367.4 136,7 150,6 56,0 38,5 12,7 Ha 2,5 | 8,2 2,5 0,5 02 | 02 0,03 
„ 30 „ 50000 297,7 105,2 151,8 53,6 45,4 14,9 10, 3,2 10,8 3,3 3,0 0,9 1° Os 0.1 
„ 50 „100 000 3544 1382 | 1910 74,5 66,4 2358 18.0 6,3 | 2258 17 4,1 13 | Oe 0.2 
„ 100000.... 3395 1630 | 226,5 94,8 76.5 29,6 | 20,6 7,8 306 11,0 7,9 2,7 | 1,5 0,5 
zusammen . 336.1 1286 | 1736 671 | 578 206! 139 49 17% 61! 39 Is! to Ov 
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Vom Tausend der Bevölkerung 


über 900 
bis 1500 
Noch: in den in der Städtegruppe ein- aus- 
A ; schließ- schließ- 
Provinzen: von... Einwohnern lich lich 
der 
Angehörigen 
bis 2000 206.6 60,3 
über 2 „ 5000 222,0 66.1 
„ 5 „ 10000 2046 62,4 
„ 10 „ 20000 21546 715 
Pommern... + 20 „ 30000 1310 67,7 
„ 30 „ 50000 1904 67,1 
„ 50 „ 100000 — — 
„ 100 000. . 302, 109,5 
zusammen .. 236,2 80.0 
bis 2000 195,3 49,3 
über 2 „ 5000 1965 5232 
„ 5 „ 10000 1702 47,8 
„ 10 „ 20000 168,7 53.4 
Posen d 20 ” 30 000 187,5 92,2 ' 
„ 30 „ 50000 — — 
„ 50 „ 100000 203,1 75,8 
„ 100 000. . . 2228 68,9 
zusammen. . 194.2 56,6 
bis 2000 2188 65, 
über 2 „ 5000 2186 64,9 
„ 5 „ 10000 186,3 59,3 
„ 10 „ 20000 2470 81586 
Schlesien . .. „ 20 „ 30000 1809 62,1 
„ 30 „ 50000 2257 71.3 
„ 50 „ 100000 325,0 105,0 
PP 100000.... 287,7 104,7 
zusammen .. 2580 86, 
bis 2000 2594 78,7 
über 2 „ 5000 261.7 80,7 
„ 5 „ 10000 342,9 107, 
„ 10 „ 20000 3490 113,7 
Sachsen ep 20 ve 30000 303,4 98,6 
„ 30 „ 50000 305,6 101, 
„ 50 „ 100000 372.0 147,7 
» 100 000 . . . . 378,3 138,1 
zusammen 332,9 113,8 
bis 2000 325,1 103,9 
über 2 „ 5000 325,2 106,7 
„ 5 „ 10000 3459 118,1 
„ 10 „ 20000 354,3 123,0 
Schleswig- 20 30 000 — Wë 
f = ” 
Holstein...) 30 „ 50000 453.3 157,8 
„ 50 „ 100000 4144 147,0 
„ 100 000 . . . . 3946 157,2 
zusammen 382,7 141,9 
( bis 2000 2780 84,0 
über 2 „ 5000 2878 90,5 
„ 5 „ 10000 284.3 90,7 
„ 10 „ 20000 33l, 105,6 
Hannover... „ 20 og 30 000 313,1 118,6 
„ 90 ,, 90000 363,7 125,8 
„ 50 , 100000 436,3 150,2 
„ 10000.... 346,7 138,7 
zusammen. . 341, 121,2 
bis 2000 2795 73,1 | 
über 2 „ 5000 3052 87,0 
„ 5 „ 10000 367,5 110,9 
„ 10 „ 20000 457, 146,1 
Westfalen. „ 20 „ 380000 406,2 126,9 
„ 30 „ 90000 463,2 155,0 
„ 50 „100 000 418, 150,1 
„ 100 000 . . . . 4779 167,1 
zusammen .. 428,7 142,2 
bis 2000 250,1 724 
über 2, 5000 297.1 91,1 
„ 5 „ 10000 3610 114.8 
„ 10 „ 20000 393.1 134,5 
7 „ 20 „ 30000 2336 842 
„ 30 „ 50000 371.5 154,9 
„ 50 „ 100000 — — 
„ 100 000 387.3 157,8 
zusammen .. 359,0 136.3 
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waren im Jahre 190g 


zur Einkommensteuer veranlagt mit einem Einkommen von .... A 
über 1 500 über 3000 | über 6500 über 9500 über 30 500 über 
bis 3000 bis 6 500 bis 9 500 bis 30 500 bis 100 000 100 000 
| ein- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- 
schließ- schließ- schließ- schließ-| schließ- schließ- schließ- schließ-| schließ- schließ-| schließ- schlieg- 
lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich 
der der der der der der 
Bu Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen Angehörigen 
| 85,3 24,9 23,1 732 2258 0,9 1,4 0,5 — = — — 
89,9 26,7 32,9 9,1 4,7 1.3 2,3 0,7 0,2 0,04 0,1 Oo! 
103,6 31.8 436 12,3 7.4 1.9 4,6 1,3 0,3 0,1 O,ẽ̃ % 0,0 
1239 41,1 483 14,5 Bu 2, | in 2,2 Oe 02 — — 
1116 396! Öle 16, 96 32 87 25 | Os 08 Ou Oo 
1071 3758 Ä 500 160 | 105 33 | 96 28 | 08 02 | Oa Oe 
| 141.2 Sl. 52,1 18.1 9,9 3,3 12,9 4,2 2,1 0,7 0,8 0.1 
1169 39, 46,8 Hal 8s 26 | 82 2,5 ln Os Ou Ow 
| 
179,0 19.9 28,0 7,4 1,5 0,4 0,9 0,2 0.1 0,01 — — 
| 95.6 25,2 37,9 9,9 5,0 1,2 1,9 0,5 0,2 0,1 — — 
993 27,9 48,6 13,0 6.6 1,9 3,1 0,9 0,4 0,1 — — 
114, 36,2 60,2 16,9 | 11,0 3,1 8.3 2,8 0,6 0,2 0,1 0.02 
107,9 30,0 | 53,2 14,6 8,5 2,4 6.9 1,8 0,6 0,2 0.1 0,08 
1215 45, 77.3 25,2 | 14,8 4,7 | 142 4,5 21 0,7 0,3 0,1 
131.0 40,5 | 60,7 19,4! 11,9 4,0 12,9 4,0 2,0 0,6 0.2 0,1 
106,3 31,4 50,3 14, | 8.0 2.4 6,4 1,9 0,8 0,2 0,1 0.03 
| 89.8 26.8 | 309 9.3 3,1 1,1 1,6 0,5 0.1 0,1 — — 
106,2 315: 41, 11,8 5,7 17 3.8 1,2 0,4 0,1 0,1 0,02 
105.7 33.7 502 14,8 8.6 2,4 7,6 2,2 0,5 0,2 0,1 0,03 
115,0 38,0 529 16,0 95 2,9 9.1 2,7 1,0 0,8 0,2 0.1 
105,9 36.4 | 54.7 169 | 13,4 4,1 12,0 3,6 1,4 0,4 0,3 0.1 
| 1356 43,2 627 186] 128 37 | 128 36 13 04 |* 02 Oa 
1244 40.2 48.7 15.1 | 9.2 29 9.5 3,0 1,3 0.4 0,2 0.1 
125.1 45,5 56.7 203, 12,0 4,3 | 15,7 5,4 3,6 13 ı 05 0.2 
| 1182 8395 521 16,3 10% 32 10, 3, Jo 0% | 0s On 
| 104,2 31,6 | 25,1 79 | 33 12 | äu Of | D M = = 
| 104,4 32,2 | 35,8 11.2 | 54 1,7 4,1 1,3 | 0,4 0,1 | 0.4 0,02 
| 1251 39,2 394 121° 63 Qo 55 Le Os 052 0, 0,02 
122,9 40,1 48,1 1458 | 8,6 27 7.6 2,4 1,3 0,4 0,2 0,1 
| 140,7 45,7 55,0 17,6 10.9 3,4 12,2 3,7 1,6 0.5 0,3 0.1 
| 1306 43,2 51.1 15,8 | 9,9 3,1 10,9 3,3 1,8 0,6 0,6 0,2 
195,3 77,5 72,3 24.8; 13,2 4.4 14,0 4,5 2,6 0,8 0,4 0,1 
| 163,5 59,7 6151 20,9 12,1 450 15.5 5,0 3,6 1,1 0,5 0,2 
140,7 48,4 52,0 17,0 | 9,7 3,1 10,6 3,4 2,0 0.6 0,3 0.1 
| 
148,0 47,3 688 201 | lle 259 55 2,3 0,8 0,3 — — 
150,6 49,4 60,1 185 : 107 3,0 5,9 1,8 0,4 0,1 — — 
148,6 50,7 651 18,4 9, 26 8,2 252 0.8 0,2 — — 
131.1 45,5 63,0 17,5 lls 34 108 3,1 1.5 0.4 0,4 0,1 
| 1564 54, 45 135 86 24 | 92 2% Ie 05 | O2 0005 
150,1 53,2 617 184 | 135 4.1 131 3, 30 058 0100 
167,0 66.5 61,0 200 12,0 39 13,8 4,1 2,6 0.7 0,3 0.1 
157,0 58,3 60,4 18,7 | 11,3 3, lls 3, 1,9 0,5 0,2 0,1 
117,3 35,4 43,8 12, | 56 1,7 3,0 1,0 0,1 0,02 Do 0.02 
ı 1181 375,1 483 14,1 | 6,3 2,1 5,1 156 0,8 0,3 0,2 0,1 
140, 44,9 62,5 18,2 10, Au 7,58 2.51 0.9 0,2 0.1 0,05 
160,4 51.1 65,0 19,1 | 105 3,4 10,7 3,1 15 0,5 0.1 0,03 
138,4 52.4 64,3 21,0 lls 358 97 3,2 1.3 0, 0,8 O, 02 
1510 52,2 58,5 18,3 13,8 4,2 15,6 4,6 2,3 0,6 0,1 0,1 
160,8 55,4 462 13,2 | 81 24 8,3 24 1,2 0,4 03 Du 
162,8 65,1 72,86 24,5 15,6 49 17,6 5,7 3,2 1,1 0,8 0,2 
' 148,0 52,7 59,8 18,7 | 112 355 lla 3, Lë 0,6 0,3 0,1 
| 114,1 29,8 416 106 Au Lu 44 14 13 O, — — 
131,5 37,5 514 13,2 | 8.5 2.1 8,5 2,2 Le 0,3 0,2 0.1 
134,7 40,6 56,1 150 11,9 3ı 95 24 1,9 0,5 0,7 0,2 
198,7 63,4 440 122 756 2.0 8,0 2,3 1,7 0,5 0,3 0,1 
184,3 57,6 92,0 14,5 | 97 2,7 11,4 3,0 2.7 0,8 0,4 0.1 
270,8 90,6 44,8 11, is 159 7,7 19 1,5 0,4 0.3 0,1 
162,6 58,3 594 178 , 128 3.8 15.7 4,6 2.6 0,8 0,7 0,2 
264,3 924 445 12,3 CE 22 8,3 2,8 1,8 0,5 0,3 0.1 
| 2059 686 | 492 136 91 25 | 98 2, 20 0 O« 0 
| 
| 1180 34,2 48,1 13,3 4.5 15 3,6 10 Oe 053 cog ke 
143,9 44,1 62.8 17,7 96 29 13 24 1,5 0,4 0,2 0,1 
| 186.5 59,3 66,8 19,6 12,3 3,6 100 259 1,2 0,5 0,2 0,1 
! 153,5 52,5 68.8 21, Lin 4,5 15,6 5,0 2,0 0,7 0,4 0,1 
138,0 49.7 83,9 22,3 18.4 54 21,4 6,0 2,3 0,7 0,3 0,1 
178,0 74,2 76,7 25,8 15,5 558 20,5 7,0 4,0 1,4 1,0 0,2 
| — — — — — a — — — — — SS 
192.9 78,6 Ä 75,5 28,1 18.9 750 248 94 6,9 2.6 1.7 0,6 
176, 670 71,8 245 | 160 56 19, Zo! 48 ls 1.1 On 
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Vom Tausend der Bevölkerungfwaren im Jahre 190g 


zur Einkommensteuer veranlagt mit einem Einkommen von . M 
über 900 über 1500 über 3000 | über 6500 | über 9 500 über 30 500 über 

bis 1500 bis 3000 bis 6 500 bis 9 500 bis 30500 bis 100 000 100 000 

5 ei j St: - s- - - - - in- S- - ans- - S- - - 
Noch: in den in der Städtegruppe Ber? schließ- 1 schließ- Ce schlieb- schließ- schlieb- Daer? schließ- 1 11 fang? d'et schlie- 
Provinzen: yon... Einwohnern lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich lich ! lich lich 

der der der der der der der 

Angehörigen Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen | Angehörigen Angehörigen | Angehörigen 

bis 2000 407,7 128,8 155,8 50,2 49,5 13,7 69 La 47 le Ov 0,2 0,2 0,1 

über 2 „ 5000 300,1 915 132.4 40,3 60,2 16,5 102 3,0 8,6 25 1,3 04 05 0.2 

„ 5 „ẽ 10000 3835 128.2 | 136,9 45, | 52,1 14,1 Su 255 81 2,4 | le Os | Of 0a 

„ 10 „ẽ 20000 4197 136,1 | 147,1 47.7 465 12,1 7,8 2,2 80 21 1.5 Ov DA 01 

Rheinprovinz J „ 20 „ 30000 3915 1328 | 1665 565 | 597 171 | 104 30 | 117 34; 25 Os | 09 Os 
„ 30 „ 90000 450. 147,6 1392 47,7 52,3 15,0 98 28 12,3 3,4 2,8 Os | 05 0.1 

„ 50 „ 100000 437, 1517 164,7 57.2 50,5 15,3 10,9 3,5 136 4,3 3,6 lo | 0,7 0.2 

„ 100 000. . 445.6 15955 | 192,7 69,0 57,5 17,9 10,7 3,5 13,7 4,4 3,5 1.1 | 0,9 0,3 

zusammen .. 4274 1486 1726 60,1 54.8 16, 10,1 3.2 122 358 | 3,0 0.9 0,7 0,2 

Hohenzollern- | über 2 bis 5000 221,7 78,4 | 189,0 67,2 105,7 33,0 178 53,5 18,7 Ge 2.4 0,9 | — — 
sche Lande \ zusammen .. 221,7 784 189.9 672 | 105,7 33,0 178 5,5 | 187 Ge 24 09 = ie 
bis 2 000 2524 738 108, 30,4 35,1 10,0 3.9 Lıı 23 07 0,3 0,1 | 0,02 0,01 

über 2 „ 5000 2536 767 114, 347 | 446 127 67 Le 47 Ia Os 08 01 Oo 

„ 5 „ 10000 271,2 S68 122.1 38.9 50,5 14.5 83 2,4 67 lə Os 0,2 02 0.1 

„ 10 „ 20000 332,8 1090 138,7 45, 50,9 14,8 90 2,7 8,4 25 | 13 04 02 0.1 

in Staate 1908) „ 20 „ 30 000 311,3 105, 145,1 49,1 55.1 16.6 106 3,2 109 3.2 177 0,5 0,4 0.1 
„ 30 „ 50 000 333,9 1141 155,2 52.9 52,1 15,7 10,7 352 11,2 As 2.1 0,6 | 03 0.1 

„ 50 „ 100000 381.0 135,8 160.7 57,8 56,1 17.9 12,2 4.0 143 45 | 2.7 0s 0,5 0,1 

„ 100000.... 3980 1594 185,1 74,0 57,7 20.2 123 4, 15,9 5,5 3,9 ls ' 0» 0,3 

zusammen . 350,7 128,6 158.8 58.3 539 17, 107 35 12,1 Au | Ze 0,3 0.5 0,2 
bis 2000 2098 589 | 984 263 | 307 Se 34 lo 10 06 | O2 0, | 0,02 0.002 

über 2 „ 5 000 2075 61,2 | 1026 30s 41,0 Ir: 5s Le 41 12 0,5 O1 | Or 0m 

„ 5 „ 10000 2181 680 1047 328 | 461 132 7 23 | 6s 18 | 017 0% Op Ow 

„ 10 . 20000 260.7 83,7 105.5 34.0 48, 139 89 26e 80 Za 09 O8 02 Os 

in Staate 1905 „ 20 „ 30000 264c 87,1 1055 34,7 | 499 147 10,1 30 | 94 28 154 0.4 0,2 0.1 
„ 30 „ 50000 83745 1232 101,0 33,7 | 45,5 13,2 97 2.9 97 Za 1,6 0,5 0,2 0,1 

„ 50 „ 100000 3248 118.5 110.9 40. 546e 17.8 12,9 42 14,3 Ze 2.4 0.8 0,4 0.1 

„ 100 000 364.1 146, Ä 113,3 448 55, 189 125 4,3 | 16,1 5,4 3,9 1,3 08 OO 8 

zusammen... 3070 (iz | 108: 383 | 503 15,9 10. 3,3 114 Ze | 2, O7 | Of O 
Mit der Größe der Städte steigt hiernach auch in einer Von 1905 auf ıgog haben sich fast durchweg die 


jeden der sieben Einkommensgruppen im Gesamtstaate in der 
Regel zugleich die Zensitenziffer, auch diejenige einschließlich 
der Angehörigen. Dieses Ansteigen war absolut betrachtet 
in den unteren Einkommensgruppen bedeutender als in den 
oberen. verhältnismäßig dagegen in jenen wesentlich geringer 
als in diesen. 

Während die Zensiten (olıne Angehörige) mit Einkommen 
von über 900 bis 6500 A ım Verhältnisse zur Bevölkerung 
in den Großstädten von über 100 000 Einwohnern nur etwas 
mehr als doppelt so häufig waren als in den Kleinstädten bis 
zu 2000 Bewohnern. überwiegen diejenigen mit über 6500 M 
Einkommen in ersteren gegenüber letzteren um ein Vielfaches. 

Selbst einschließlich der Angehörigen waren die Ver- 
hiltnisziffern der Großstädte in den Einkommensgruppen von 
über 6500 & mehrfach höher als diejenigen der untersten 
Stadtgruppe: aber auch in den niederen Einkommensgruppen 
zeigt sich bereits deutlich. daß es mit der steuerlichen Leistungs- 
fähigkeit in den oberen Ortsgrößenklassen wesentlich besser 
als in den untersten bestellt ist; beispielsweise sind in den 
Großstädten fast 150 Tausendteile der Bevölkerung mehr als 
in den Städten von nicht über 2 000 Seelen als Zensiten oder 
Angehörige von solchen an einem steuerpflichtigen Ein- 
kommen von über 900 bis 1 500 & beteiligt. 


Innerhalb einer jeden Stadtgruppe vermindert sich natür- 
lich von den geringeren nach den besseren Einkommen hin 
gewöhnlich der Zensitenbruchteil der Bevölkerung ganz be- 
deutend, und zwar so, daß in der Regel die Verhältnisziffer 
der niederen Einkommensgruppe um ein Mehrfaches größer 
ist als diejenige der nächsthöheren; nur die Anteilsverhältnisse 
in den Einkommensgruppen von über 6 500 bis 9500 M und 
über 9 500 bis 30 500 A weichen weniger erheblich von ein- 
ander ab; in den oberen Ortsgrößenklassen sind auffallender- 
weise sogar die Ziffern der Einkommensgruppe von über 
9 500 bis 30 500 & höher als derjenigen von über 6 500 bis 
9 500 A. 


Häufigkeitsziffern stadtgruppenweise in den einzelnen Ein- 
kommensabstufungen vergrößert oder wenigstens nicht ver— 
ringert: ein — allerdings erheblicher — Rückgang ist nur er- 
folgt bei den Zensiten mit Einkommen von über 900 bis 1 500 A 
in der Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern, 
ferner — in geringerem Maße — bei denen mit über 6 500 bis 
30 500 K Einkommen in den beiden obersten Ortsgrößenklassen. 

Stellt man auch einkommens- und stadtgruppenweise die 
Zensiten (ausschließlich der Angehörigen) der Gesamtzahl der 
Haushaltungsvorstände und Einzelwirtschaftenden gegenüber, 
so ergibt sich folgendes Bild. 

Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Einzel wirtschaftenden waren 


zur Einkommensteuer veranlagt 
mit einem Einkommen von 
über 


. | . über über über über ther 
in der Städtegruppe 900 15 3000 6 500 9 500 30 200 uber 
R 1500 3.000 6 500 9500 30 500 100 0 N 
im Jahre 190g: 

bis 2000 1943 79,9 26,8 An lo 03 00 

über 2 „ 5000 1999 90,3 33.1 55 3,7 0,5 O, 1 

„ 5 „ 10000 2215 99,3 37.1 6,0 4,9 0,6 0,1 
„ 10 „ 20000 2728 1137 37,1 6,7 62 lo 0,2 
„ 20 „ 30000 263,8 122,8 Ale 8,0 8,0 1s O, 
„ 30 „ 50000 282.0 130,6 388 758 8,1 15 02 
„ 50 „ 100000 312,1 1329 41,3 9,ı 104 19 O, 
„100000..... 332,0 1540 42.0 9,0 lla 28 Of 
zusammen .. 2943 1335 39,86 8, 9,1 lə O,; 

im Jahre 1905: 

: bis 2000 157,2 70,1 23.7 Ze le 0,2 0,01 

über 2 „ 5 000 160,9 79,6 30,7 4,4 3,2 04 On 

„ 5 „ 10000 173,2 83,5 33,7 5,8 4,5 0,5 O, 1 

„ 10 „ 20000 2104 853 34,9 6,5 5,7 De 0,1 

„ 20 „ 30000 2245 895 37,8 758 7.2 la 0,2 

„ 30 „ 90000 308,3 843 33,0 751 69 la O, 
„ 50 „ 100000 272.7 93,0 41, 9,7 10,5 1, 0,3 
„10000..... 306.9 93,7 39,6 Ba 113 27 0,6 
zusammen .. 2590 891 37,0 75,7 8.1 17 0,3. 
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Auch hier vergrößern sich im Vergleich zu der vorher- 


gegangenen Hauptübersicht die Verhältnisziffern durchweg sehr 


erheblich und verkleinert sich anderseits deren Unterschied 

zwischen den höheren und niederen Ortsgrößenklassen. — 
Was nunmehr stadtgruppenweise das steuerpflichtige Ein- 

kommen und die veranlagte Einkommensteuer der physischen 

Personen betrifft, so ergibt sich aus der Tabelle A2 (Spalten 3 bis 6) 

auf Seite 8. dab im preußischen Staate entfielen 
Hundertteile 

der Gesamtzahl des Gesamtbetrages 


„ der Einkommen- TE ee 
Stüdtegruppe steuer-Zensiten steuer- veranlagten 
von . . Einwohnern einschl. ausschl. _pfliehtigen Einkommen- 

der Angehörigen Einkommens steuer 
im Jahre 1908: 

bis 2000 1,6 1,3 1,0 0.8 

über 2 „, 5000.... 6.4 54 4,5 3.9 

u Dr EE 7,0 6,1 5.4 4.3 

„ 10 „ 20000.... 8,7 7,8 6.9 6.2 

„ 20 „ 30000 7.4 6,3 6,6 6.3 

„ 30 „ẽ 50 000 6,6 6,1 5,7 5,3 

„ 50 „ 100 000 11.6 11.3 11,1 10,9 

% oo 50,7 55,2 58,9 61,9 

zusammen 100 100 100 100; 

im Jahre 1905: 

bis 2000 1.8 l4 1.1 0,3 

über 2 „ 5000 7,6 6,4 5,5 4.7 

„„ Dre 10000 os TA 6.4 5,8 5,3 

ve 10: 35 20.000, 4 4% 8,6 7.7 7,0 6,3 

„ 20 „ 30000 8.6 19 1,6 1 

„ 30 OU 000 9,1 8.4 7.1 6,3 

„ 50 „ 100000... 11,9 12.0 12,2 12,1 

„ 100 C000 000 45,0 49.8 53.8 57.2 

zusammen... 100 100 100 100. 


Hiernach hat von 1905 auf 190g die steuerliche Bedeutung 
der Großstädte auf Kosten aller übrigen Stadtgruppen, bei denen 
fast durchweg die Anteilsziffern gesunken sind, zugenommen. 

Die oberste Größenklasse der Städte enthielt im Berichts- 
jahre allein schon wesentlich über die Hälfte der städtischen 
Zensiten und selbst noch eine Kleinigkeit mehr als die Hälfte 


| 


Steuer 


Hiernach steigen für 190g wie für 1905 im allgemeinen 
die Verhältnisziffern mit der Größe der Städte. Maßgebend 
für das Steigen und Fallen der Ziffern ist natürlich die stärkere 
oder schwächere Besetzung der Stadtgruppen mit großen Ein— 
kommen. Solche waren mithin in den Städten mit über 30 000 
bis 50 000 Einwohnern weniger häufig vertreten als in der 
vorhergehenden Ortsgrößenklasse von Über 20 000 bis 30 000 
Einwohnern, in der sich das Verhältnis der Steuer zum Ein— 
kommen etwas höher als in jenen stellte. 


Hervorzuheben ist noch, daß für die Gesamtheit der 
preußischen Städte die Steuer im Verhältnisse zum Einkommen 
höher als in allen Stadtgruppen bis zu 100 000 Bewohnern 
war; die Einkommen der Städte mit über 100 000 Einwohnern 
üben also nach Zahl und Größe einen bestimmenden Einfluß 
auf die Höhe der städtischen Gesamtziffer aus. 

In sämtlichen Größenklassen der Städte ist von 1905 auf 
190g das Verhältnis der Steuer zum Einkommen etwas ge- 
sunken. was darauf schließen läßt, daß die höheren Einkommen 
ihrem Betrage nach (nicht auch notwendig der Zahl nach) 
entweder abgenommen oder in geringerem Maße zugenommen 
haben als die niederen. 

Stadtgruppenweise verteilt sich das Einkommen und die 
auf die beiden Haupteinkommensgruppen wie folgt: 


Es entfielen 


der veranlagten städtischen Bevölkerung (Zensiten einschließ- 


lich der Haushaltungsangehörigen). ferner annähernd drei 
Fünftel des gesamten steuerpflichtigen Einkommens der Stadt- 
bewohner und bereits etwas über drei Fünftel der auf diese 
veranlagten Einkommensteuer. Es läßt sich also bei dem 
progressiven Charakter der preußischen Einkommensteuer wegen 
des Uberwiegens des Anteils der Großstädte an der Gesamtsteuer 
über denjenigen am gesamten Einkommen und der Zensiten- 


Gesamtzahl ohne weiteres folgern, daß in jenen die größeren 


und größten Einkommen besonders stark vertreten sind. 

In allen übrigen Städtegruppen waren 1908 die Ver- 
hältnisziffern der Einkommensteuer geringer als die des Ein— 
kommens und diese wieder kleiner als die der Zensiten. In 
den Großstädten, 1905 auch in den Städten mit über 50 000 
bis 100 000 Einwohnern. stellten sich die Verhältnisziffern der 
Zensiten ohne Angehörige höher als einschließlich dieser. 

Betrachtet man das Verhältnis der Steuer zum veran— 
lagten steuerpflichtigen Einkommen. so kamen im Gesamtstaate 


auf je 1 000 Æ Einkommen 


in der Städtegruppe ; 
; ES coll veranlagte Einkommensteuer 


von ... Einwohnern 8 igas 

bis 2000....... 15,8 15,9 

über 2 4 000: 244244 11,5 l1,7 
ee DON ra 18,2 18,7 
„ 10 „ 20000 ‘ 18,3 18.7 
„ % ee 19,6 19,9 

„ 30 „ 50000. 19.1 18.4 

„ 50 „ 100 000000 20.1 20,6 

e LOD OQU0 sm. eos SAS aha 2155 220 
zusammen 20,4 20.7. 


Hundertteile 
des gesamten der gesamten 


in der aller Zensiteu steuerpflichtigen Einkommen- 
DER Einkommens steuer 
Städtegruppe einer jeden Städterruppe 
von .. Einwohnern auf die Einkommensabstufung von . . M 
über 900 über über 900 über über 900 über 
bis 3000 3000 bis 3000 3000 bis 3000 3000 
im Jahre 1908: 
bis 2000 89.7 10,8 68,7 31.3 49,0 50,4 
über 2, 5000 87,3 12,7 60.8 39,2 40.4 59,6 
„ 5 „ 10000 86,8 13.2 58,2 41.8 37,2 6258 
„ 10 „ 20000 88,3 11,7 58,7 413 36,7 63,3 
„ 20 „ 30000 86,7 13,3 53,6 46.4 32,0 68,0 
„ 30 „ 50000 88 12,0 56,1 43,9 34.2 65,8 
„ 50 „ 100 000 87,6 12.4 52,3 47, 30,1 69,9 
„ 100 000... 88,1 11.9 49,2 50,3 26,8 73.2 
zusammen 87,8 12.2 5251 479 29,7 70,3; 
im Jahre 1905: 
bis 2000 89,0 11.0 68,0 32,0 49,6 50.4 
über 2 „ 8000 86,1 13,9 59,2 40,8 39,6 60.4 
„ 5 „ 10000 85,2 14,8 55.2 44,3 34,9 65,1 
„ 10 „ 20000 86,0 14.0 54.8 45.2 33,5 66.5 
„ 20 „ 30000 85,3 14,7 00,6 49,4 29,0 71,0 
„ 30 „ 50000 89,0 11,0 56,9 43.1 33,0 67.0 
„ 50 . 100000 85,3 14,7 47,2 52» 253 74.7 
„ 100 000 86,4 13,6 43,9 56.1 21,7 18.3 
zusammen . 86.3 13,7 48,3 5) 25,9 74, 1. 


Die große Mehrzahl der Einkommensteuer-Zensiten. niim- 
lich über vier Fünftel bis zu fast neun Zehnteln, entfällt hier- 
nach in allen Größenklassen der Städte auf die untere Ein— 
kommensgruppe von über 900 bis 3 000 A: von 1905 auf 
190g hat sich zudem dieser Anteil. ausgenommen in der Stadt- 


gruppe von über 30 000 bis 50 000 Einwohnern, in welcher 


er etwas zurückgegangen ist. erhöht. 

Ferner zeigt sich mit zunehmender Bewohuerzahl der 
Städte 1908 wie 1905 in der niederen Haupteinkommensgruppe 
ein Sinken, in der höheren ein Steigen des Einkommens- und 
des Steueranteils. Die Zensiten mit Einkommen von über 
3000 l bilden in den Städten mit nicht mehr als 2 000 Seelen 
noch nicht ein Drittel, in den Großstädten (1905 sogar schon 
in den Städten mit über 50 000 bis 100 000 Bewohnern) da- 
gegen die Mehrheit des in der betreffenden Ortsgrößenklasse 
insgesamt veranlagten Einkommens. Anderseits macht schon 
in der untersten Stadtgruppe der Steueranteil der Einkommen 
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von über 3000 . eine Kleinigkeit mehr als die Hälfte, in Wennschon also von 1905 auf 190g fast durchweg die 
der obersten Stadtgruppe aber annähernd drei Viertel (1905 Anteilsziffern der „besseren“ Einkommen gesunken sind, ruht 
sugar fast vier Fünftel) der gesamten veranlagten Einkommen- doch auch noch im Berichtsjahre das Schwergewicht der 
steuer aus. Einkommensteuerlast auf dieser Einkommensgruppe. 


Gruppiert man die mittleren wie die besseren Einkommen noch weiter, so entfielen im Jahre 1908 
H 


Hundertteile 


des gesamten steuerpflichtigen Einkommens der gesamten Einkommensteuer 
einer jeden Städtegruppe einer jeden Städtegruppe 
in den in der Städterruppe auf die Einkommensgruppe von . Æ auf die Einkommensgruppe von... A 
te über über über über über über über über über über über über 


von. . . Einwohnern 900 1500 5000 6500 9 500 30 500 über 900 1 500 3000 6 500 9 500 30500 über 
bis bis bis bis bis bis 100 000 bis bis bis bis bis bis 100 000 
1500 3000 6 500 9 500 30 500 100000 1500 3 000 6 500 9 500 30 500 100 000 


bis 2000 385 306 23,2 39 38 — — | 209 31.7 33, 69 7, — — 

über 2 „ 5000 31.s 31,7 22,4 6,4 7,4 0,7 — 15, 29,9 29,5 10, 13,3 1,4 — 

„ 5, 10000 27, 29,1 25.5 7,9 9,3 la — 125 25,8 31,9 121 15,6 2,1 — 

» 10 „ 20000 24, 26.7 26,9 104 9,3 2, — 10,6 226 32,3 15,1 14.9 45 — 

OstpreuBen . „ 20 „ 30000 227 26,3 24, S.s 15,2 3,0 — 99 214 27,6 12,3 23,5 5,3 — 
„ 30 „, 50000 22,1 25,0 23,1 10,6 13,9 4,4 0,9 9.4. 199 262 14.5 20,8 7,6 1.7 

„ 50 „, 100000 — — — — — — — — — — — — — — 

„ 100 000 . . . . 24,3 20,3 18,6 15 16.3 8,9 3,5 9,8 15.5 20,2 10,0 234 14,6 6,5 

zusammen .. 25, 24,1 21.5 8, 1358 556 158 10: 19.5 24.5 11,2 20,7 9,7 3,6 

bis 2000 489 350 145 1.4 — — — 31.2 12,7 23.2 29 — — — 

über 2 „ 5000 33.0 31, 23,7 5,7 574 1.1 — lbs 29.7 32,0 9,4 99 oo — 

„ oO. 10000 27,7 301 27,4 7,8 6.6 0.4 — 13.2 274 Soo 12,2 11.3 0,9 — 

„ 10 „ 20000 22, 25,9 26,6 7,8 11,0 3,7 2,2 96 211 3805 11,0 16.9 Dr 4,3 

Westpreußen 1 „ 20 „ 380000 — — — — — — — — — — — — — — 
„ 30 „ 50000 208 243 23,3 9.1 124 8.6 1,5 8,3 18,9 25,5 12.2 17,9 14.2 2,9 

„ 50 „ 100000 364 270 17.7 5.9 9,2 1.7 2,1 18,0 248 2351 96 16.3 3,3 4,8 

„ 100 000 . . . . 25,8 240 18.6 7,7 14,8 7,3 1,8 109 19,1 21, 106 22,2 12.6 3.5 

zusammen. 26,5 26,0 21,9 7,5 1155 5,1 1,5 11.6 21.5 25s 108 18,1 951 3,1 


Staltkr. Berlin über 100000 . . .. 30,9 229 10,2 4,1 10, 92 12.1 123 17,2 11.1 a4 15,3 15,2 22.9 


bis 2000 480 30,6 15.3 3,1 2,6 0.4 — 28.2 34,7 224.3 6,2 5,7 1,0 — 

über 2 „ 5 000 41, 30.5 17, 4.5 4,5 1,1 — 22.6 31,6 26, 8,2 8.9 256 — 

„ 5 „ 10000 32, 28,0 Dia 6,2 9.7 2,7 . O, 15, 25.5 285,7 97 16.6 KÉ 1,8 

» 10,, 20 000 34,8 25,5 16,2 5,4 9.4 7,1 1.7 16,1 22,5 20,2 8,3 15.7 13,5 3,7 

Brandenburg „ 20 „ 30000 398 27,9 132 5.0 10,0 278 1.2 20,2 26,4 18.0 8, 18,2 5.9 279 
„ 30 „ 50000 28.9 253 Lie 59 127 10,0 2 124 20,2 16,7 8,5 195 17, 5, 

„ 50 „ 100000 24.1 21,9 15.0 7,3 17.3 9,3 3,0 98 16,1 16,1 94 24.2 15,0 9,3 

„ 100 000 .. . . 199 194 138) 6.3 18,2 13.7 94 7, 13.0 12,3. 7, 23.3 20,2 159 

zusammen . . 247 220 14.3 63 15,8 10,4 6,4 98 16,1 15,2 82 22,1 168 1158 

bis 2000 419 31,2 17, 4.4 5.2 — — 22.8 33, 25,4 8.2 10, — — 

iiber 2 „ 5 000 39,7 28, 19,2 5,3 4,9 1.0 1,3 20,6 28,7 26.9 9.2 9.3 Zi 2 

„ 5 „ 10000 31,7 286 225 6.5 8,1 20 0,5 15.1 262 292 10, 1451 3,9 51 

„ 10 „ 20000 28,8 29.5 2155 6, 10,8 30 — 13.4 26,1 26,8 9,7 18.1 5,8 = 

Pommern . „ 20 „ 30000 253 27,0 22.1 8.0 2.1 3,6 1.9 10, 22,5 26,0 11,6 18,9 6,3 3,8 
„ 30 „ 50000 25,1 25,9 227 8,5 14, 3,5 0,5 10,7 215 259 12.2 224 6,3 1.1 

„ 00, 100000 — — — — — — — — — — — — — — 

„ 100 C000 . . .. 280 23,3 16.8 5,8 14, 8,0 3,9 lle 185 18,9 759 21,5 139 7,7 


zusammen. 291 25.8 194 64 12,0 5,1 2,2 12,3 21,8 23,1 94 19,1 953 4,7 


bis 2000 429 306 225 2,3 1,7 04 — 244 33,6 33,2 44 3,5 0,9 

über 2 „ 5 000 34,8 29.9 23, 5,6 4,6 177 — 17) 29,1. 31.9 9.4 8,5 3,5 
„ 5 „ 10000 27,9 290 27,0 7,2 6.6 23 — 13.1 260 34,0 11.2 11,3 44 — 

„ 10 „ 20000 22.5 27,3 25,56 8,7 119 3,3 0,7 93 226 297 12, 184 5,8 1,4 

„ 20, 380000 24.9 25.7 24,7 7,7 10.9 3, 24 10,7 218 286 Ilo 16 9 6,5 5,0 

| „ BOs 200000 e ee ee ed ec e „ 


Posen .. 


„ 50 „ 100000 200 21, 23, 8s 161 Ta 2 79 165 


; 2; 25.3 11,2 22s 11, 4,5 
„ 100 000 . . . . 21,0 225 21.8 8,3 16,6 18 2,7 S2 lit 298 10,9 23.7 1156 5,0 
zusammen. . 25,7 25,7 23.8 ZA 11. 4,6 1,5 111 24 27,3 107 175 8.1 3,1 


bis 2000 406 29,7 20. 4,5 3,4 14 — 218 308 29,7 8,1 6,7 29 — 

über 2 „ 5 000 32,5 28,1 21,0 5,7 7,8 3,2 1,7 15,3 25,4 26,6 8,9 13,4 DA 3,9 
„ 8. 10000 261 265 235,1 722 12,2 3,1 1.6 lla 222 272 105 19:3 6,2 3,3 
„ 10, 20000 282 236 201 69 12,1 4,6 4.6 119 19,2 23.1 9,8 18.6 8.2 9,3 
„ 20 „ 380000 19,6 208 19,5 Ss 14,4 6,1 10,8 7.2 14,8 196 10,7 19,2 93 19,1 
„ 30 „ 50000 22,6 24,5 21.0 8,1 15.2 5,2 3,1 Sa 19,2 231 109 2255 8.8 6,1 
„ 50, 100000 33,0 224 17.1 63 126 5,0 3,6 1444 18,9 20,4 93 20.2 9,2 7,5 
„ 100 C000 . . . . 23,1 183 16.6 66 16, 12,3 6,4 85 13, 170 82 22,5 19,2 Ills 
zusammen 264 21,7 185 63 14,0 7.6 3,0 106 169 20,3 92 205 12, He 


Schlesien . 


bis 2000 430 31,0 15, 4,6 4,3 IS — 23,3 32,3 2257 8,4 8,6 4.3 — 

über 2 „ 5 000 37, 269 18, 5.3 8,0 2.9 0,8 182 255 25,0 8,3 145 6,1 2,0 
„ 5 „ 10000 399 262 16.1 5.1 1,9 3,8 1,0 196 25,2 2158 86 14.4 1,9 2,5 
„ 10 „ 20000 360 228 16,8 5,9 10,1, 5,7 2,8 16.3 200 20,8 89 16,8 10,9 6,1 
„ 20 „ 30000 26,7 223 17,3 6, 13,5 6,7 7,2 107 17,2 18,9 85 197 11.2 13,8 
„ 30 „ 50000 280 21,1 15,8 5.9 13,2 6.9 9.1 1122 16,1 17,2 is 190 lla 178 

„ 50, 100000 284 264 16,7 5,7 1156 6.7 4,5 124 21, 19,2 8.1 17,3 1159 9,1 
„ 100 000 . . . . 277 21.3 15,1 54 13,6 9,9 659 1150 16,2 16,4 7,2 19,5 165 132 
zusammen .. 302 229 16,2 5,7 121 7,3 5,6 12,7 185 18,5 7,9 18,4 12,9 112 


r 


Sachsen . 


Noch: in den in der Städtegruppe 


über über über 


1 500 


über 


Provinzen: 900 


von... Einwohnern 
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des gesamten steuerpflichtigen Einkommens 
einer jeden Städtegruppe 
auf die Einkommensgruppe von... A 
über 
3000 6500 9500 30500 über 


Hundertteile 
der gesamten Einkommensteuer 
einer jeden Städtegruppe 
auf die Einkommensgruppe von... M 
über über über über über über 
900 1500 3000 6500 9500 30 500 über 


über 


bis bis bis bis bis bis 100 000] bis bis bis bis bis bis 100 000 
1500 3000 6500 9 500 30 500 100 000 1500 3000 6 500 9 500 30 500 100 000 
bis 2000 32,2 26,5 22,2 6,1 9,5 3.5 — 15,0 24,1 28,4 9,6 16,3 6,6 — 
über 2 „ 5000 34,8 255 21586 6.5 6.9 1,7 — 17.3 270 29,1 10,7 124 3,4 — 
„ 5 „ 10000 36.0 27.5 199 5, 8,3 28 — (ia 26,1 26,5 950 1459 5,5 — 
3 10 „20000 345 22,6 17,6 6, 10, 4,4 3,7 15,5 195 21, 9,5 17,8 8,8 8.0 
Schleswig- 20 30000 — Se = =< = a BR: S SS Së Se Ge Ges SE 
. 9 97 
Holstein i 30 „ 50000 422 244 12.7 4,3 9,9 5,1 1,5 216 227 170 71 178 10, 3.4 
„ 50 „ 100000 348 219 16.0 65 11,8 8,0 1,0 158 18,8 19,8 97 19,2 14,8 2i 
a 100 000 34.0 242 15,1 5,5 113 6.3 3,7 15,9 204 18. 81 182 11,6 7,8 
zusammen... 35.0 246 16.2 a6 1055 5,1 2.6 165 214 20,2 Re 17, 10,3 5,6 
bis 2000 38.5 28.9 20,0 54 5,8 0,3 1.1 J. 19,9 28,7 2759 9,4 10,9 0,6 2.7 
über 2 „ 5000 34,1 25.1 19.0 5.5 7,8 4,9 3,6 15,5 22,2 23,6 8.5 13,0 9.4 7,8 
„ 5 10000 298 269 2158 6.6 9,1 3,1 258 13,3 23,4 26,7 9,9 14,8 558 6,1 
„ 10 „ 20000 30.1 26.1 19, 6.6 11,7 5,1 0,7 13,6 22,5 24.2 9,9 19,1 9,1 1,5 
Hannover „ 20 „ 380000 31,9 25,1 20,5 69 lla 4,0 0,6 14.) 220 25,6 105 18,5 7.5 1.2 
„ 30 „ 50000 314 22,7 16,6 750 1458 6,0 1.4 14,1 18,9 199 102 23,3 10,8 2,9 
50 „ 100000 401 248 12.3 4,2 5,5 5,2 4,8 196 22,0 15.8 66 14, 10, 10,9 
„ 100 000 26,0 21,8 165 62 144 9,3 6,1 10,3 16,3 17,7 8,1 20,6 15.5 115 
zusammen. . 31,2 23.38 17,2 60 11.7 6.3 3,7 137 19,8 20,4 8,7 18, 11, 7,7 
bis 2000 356 26,1 184 4.5 9,55 59 — 166 23,9 23,6 7,1 16.5 12,1 — 
über 2 „ 5000 33,0 P49 17,9 54 114 458 2.5 loo 21,5 219 8.2 18.9 9,1 DA 
„ 5 10000 32.1 203 15, 6,1 5,9 6,5 10.8 13,3 15,3 172 8,3 132 11,1 217 
„ 10 „ 20000 38,7 27% 11.1 3,5 8.1 5,8 9,7 190 23.6 13,9 555 13.8 lla 12.8 
Westfalen. „ 20 „ 30000 33.3 25,0 13, 4.8 10,8 8,6 4,1 151 20,5 16,0 7.0 17,2 15,9 8.5 
„ 30 „ 50000 38.9 35,5 9,6 37 6,3 4,0 2,5 214 33,6 13,1 SÉ 11.7 8.7 6,2 
„ 50 „ 100 000 32,3 214 13,6 5,5 13,3 12 6,8 13,8 17,0 15,4 7,6 20,2 12.6 13,5 
„ 100 000 39,1 33.1 9,6 3,3 6.9 4,8 3,1 213 30,3 12,9 5,5 12,5 10,1 1.4 
zusammen . 36,2 28,0 115 452 9,1 6.0 4,6 177 24,1 14,8 6.5 15,2 115 10,2 
bis 2000 331 27.7 21.8 42 6.4 6.8 — 15, 25,2 27, 67 Ilo Be — 
über 2 „ 5000 29,2 25, 20,3 6.2 9.9 6.1 259 127 214 24,1 9,0 15.6 11.1 6.1 
„ 5, 10000 299 27.1 183 6.2 106 55 2,5 13.5 23,0 22,1 9,1 17,1 100 552 
Hessen: „ 10., 20000 292 20,3 16,6 6.6 14,1 6,7 6,5 11,9 15,8 18,5 9,0 20,8 11.4 1257 
„ 20 „ 30000 20,3 21,5 19,6 89 18.2 6,2 5,3 is 15,8 20,5 11,3 25.1 9,8 9,7 
Nassau „ 30 „, 50000 25,2 212 15,2 5,9 15,8 10,1 6.6 10,0 15,7 16,1 7, 22,1 16,3 2a 
„ 50 „ 100000 — — — — — — — — — — — — — — 
„ 100000 .... 18,8 16.5 12,3 5, 15,6 13,3 18,0 6,4 105 1152 6,2 18.7 184 28,5 
zusammen .. 20,9 18,2 13,7 5,3 Hs Its 143 Ta 12,1 13,1 67 18.7 17.1 24, 
bis 2000 40,5 26,4 14.9 4.1 6.5 3,5 4.1 20,5 24.4 19,5 6.8 11,6 1,6 9,7 
über 2 „ 5 000 28, 22,3 18,8 63 10, 5,4 8,1 lls 17,6 2la 8.7 15,6 94 15,9 
„ 5 „ 10000 36,3 22.3 1459 4,4 91 5,3 7,3 16,7 18,7 179 6.5 Lis 99 15,5 
„ 10 „ 20000 40,2 233 12,5 4,4 8,2 5,6 5,3 193 2150 15,7 6,9 14.1 ll, 1159 
Rheinprovinz. 20 30 000 30, 22.2 13,7 4,6 10.3 7.4 11.1 12,8 17,0 15,0 6,2 15,1 12,4 21.5 
. 30 „ 50000 36,0 20. 13,2 4,6 11,5 8,7 5,6 15,6 16,7 15,5 6,7 18.0 Län 11.7 
„ 50 „ 100 000 32,1 20,0 11, 49 12,3 9,5 9,9 13.4 15,0 1252 66 17,3 16,0 19,0 
„ 100000 . 29,6 21,2 11,6 43 11.2 9o 13,0 12,1 15,5 12,2 5,6 15,8 1453 24,3 
zusammen .. 31,86 21,4 12.2 45 10,9 8.4 Ilo 132 162 13,3 60 160 14,1 21,3 
Hohenzollern- f über 2 bis A 000 16.7 25,5 2459 76 18,2 70 — 6,8 19, 26,7 9.3 26,0 113 — 
sche Lande zusammen . . 167 25,5 24,9 756 18,2 To — Da 19, 26,7 Da 260 Ils — 
bis 2000 398 290 18,9 4,2 5,1 2.4 0.7 20,7 28,9 26,4 7,3 9,7 3,4 le 
über 2,, 5000 33.7] 27,1 20o D 8,0 3,4 2.1 159 245 25, 90 13,8 6,8 4,7 
„ ð, 10000 32.5 25,7 195 6,0 9.2 3,8 3,4 14.3 224 24, o 91 15,2 7,2 7,4 
„ 10, 20000 34,1 246 16, 5,5 10.0 5,3 3,9 15,6 21.1 20.1 8,5 16,3 9,9 8,5 
im Staate 1908 „ 20, 30000 29. 24.0 16, 6,1 11, 6,1 5,7 12,7 19,3 19.1 85 18.1 10,7 11,5 
30 50 000 31,3 248 15,3 5,8 12,1 6,9 3,8 13.9 203 18,1 8,4 19.0 12, 1,9 
„ 50 „ 100 000 30,3 220 H, 5,9 13,5 7,9 6,1 129 17,2 16, 82 20,2 13,5 12, 
„ 100 000 276 21,6 124 5,0 12,8 99 10,7 Ila 158 13,1 6,4 17,9 16,0 Is 
Rzusammen .. 293 22,7 14, 53 13, 8,2 8,1 122 175 15,6 7,2 17,3 13.9 15,8 
bis 2000 37, 30,2 20.3 4.3 5,3 1.8 (),3 19,5 30,1 28,4 7,4 9.9 4.0 0.7 
über 2 „ 5000 31. 27.9 22 0 5,8 7,8 3.3 1,9 14.6 25.0 27,6 90 13.2 6.4 4,2 
„ 5, 10000 294 25,8 21.0 6.7 9,9 3.9 3,2 12.9 22,0 25,5 9,8 15,9 7.2 6.8 
„ 10, 20000 31.5 23, 19, 6. 11. 4.5 3.2 13, 199 23. 99 18,3 8.2 6, 
im Staate 1905 20 „ 30000 29.1 215 18.3 7,0 12,6 6,3 5,2 11.8 17.3 21,0 9,7 191 10, 10. 
30, 50 000 38.0 18.9 15.2 6.1 11.5 6.2 4.2 16.6 16.1 18,8 9.1 18.7 11.5 8.9 
„ 50, 100 000 290 18,1 165 7,2 15.3 8,1 5.8 11.2 Lu 18.3 96 22.2 13.1 11.2 
„ 100 000 28,1 155 13% 5,7 lie Ilo 11,0 10.1 115 14.2 7,1 19.9 17,3 19,8 
zusammen . 296 18,7 15,3 6,1 13,3 8.6 7,9 115 14. 17, Bi 19, 14, 15.0. 


Hiernach sinken teilweise im Gegensatze zu der in der 
vorhergehenden Übersicht dargestellten Bewegung bei steigen— 
der Bewohnerzahl der Städte im Gesamtstaate die Anteils- 
ziffern des Einkommens wie der Steuer nicht nur in den beiden 
untersten Einkommensgruppen von über 900 bis 1 500 und 
über 1 500 bis 3 000 M. sondern auch noch in derjenigen 
von über 3 000 bis 6500 ./C: selbst bei der nun folgenden 
Einkommensabstufung von über 6 500 bis 9 500 & ist nur 
etwa bis zu den mittleren Ortserößenklassen eine aufsteigende. 


von da ab wieder eine rückläufige Bewegung wahrzunehmen. 
Für die Gruppen von über 9 500 Æ Einkommen pflegen zugleich 
mit der Einwohnerzahl der Städte die Verhältnisziffern erheblich 
in die Höhe zu gehen. und zwar so. daß sie bei deu größeren 
Städten zumeist mehrfach höher sind als bei den kleineren. 
In allen Ortsgréfenklassen finden sich die höchsten Ein- 
kommensanteile bei der untersten Einkommensgruppe von 
über 900 bis 1500 &: hierauf sinken die Ziffern durchweg 
bis zur Gruppe der Einkommen von über 6 500 bis 9 500 4. 
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um bei derjenigen von über 9 500 bis 30 500 A überall wieder | 
in die Höhe zu gehen, und zwar in der Stadtgruppe von über 
100000 Einwohnern sogar etwas über den Anteil der Ein- | 
kommensgruppe von über 3 000 bis 6500 A hinaus. 

Bei der folgenden Gruppe der Einkommen von über | 
30500 bis 100000 A sind die Verhältnisziffern in den Orts- | 
größenklassen von mehr als 30000 Einwohnern und bei der | 
Einkommensgruppe von über 100 000 & im Berichtsjahre in 
den Größenklassen von über 50 000 Bewohnern noch höher 
als bei den Einkommen von über 6 500 bis 9 500 A; in den 
Großstädten bildeten ıgog die Einkommen von über 100 000 M 
sogar auch einen höheren (1905 einen ebenso hohen) Ein- 
kommensbruchteil wie die von über 30500 bis 100 000 . 

Während hiernach im Berichtsjahre bei den Städten bis zu | 
50000 (1905 bis zu 100 000) Seelen die oberste Einkommens- | 
gruppe den geringsten Einkommensanteil enthielt, war 
bei denen von mehr als 50 000 (1905 von mehr als 100 000) 
Einwohnern die Einkommensabstufung von über 6500 bis 
9500 A am schwächsten beteiligt. 

Wesentlich anders liegt das Verhältnis bezüglich der Ein- 
kommensteuer; daß deren Ziffern in den Einkommensgruppen | 
von über 3000 M überall höher sind als die entsprechenden 
Einkommensziffern, erklärt sich schon durch die Progression. 

Im Gesamtstaate befand sich 190g der bedeutendste An- 
teil an der Steuersumme bei den Städten bis zu 2000 und 
denen von über 10000 bis 50000 Bewohnern in der Ein- 
kommensgruppe von über 1500 bis 3000 M, bei den Städten von 


über 2000 bis 10 000 Seelen hingegen in derjenigen von über 
3000 bis 6 500 M, während er 1905 bei allen diesen Städte- 
gruppen mit Ausnahme der untersten auf die Einkommens- 
gruppe von über 3 000 bis 6 500 Æ entfiel. Diese Verschiebung 
kann in der Hauptsache unbedenklich als eine Folge der durch 
die neuere Steuergesetzgebung gewährten Erleichterungen 
angesehen werden. Die Städte mit über 50 000 bis 100 000 
Einwohnern waren 190g wie 1905 steuerlich in der Ein- 
kommensgruppe von über 9 500 bis 30 500 M, die Großstädte 
1905 in derselben Gruppe, 1908 hingegen in derjenigen von 
über 100 000 A Einkommen am stärksten vertreten. 

Den geringsten Steueranteil enthält bei den niederen Orts- 
größenklassen im allgemeinen die oberste Einkommensabstufung, 
bei den höheren vorzugsweise die Gruppe der Einkommen von 
über 6 500 bis 9 500 AM; abweichend hiervon weist die Stadtgruppe 
von über 5000 bis 10000 Einwohnern den Tiefstand in der 
zweithöchsten und die von über 30 000 bis 50 000 Einwohnern 
entsprechend ihrer überaus schwachen Besetzung mit Einkommen 
von über 100 000 & in der höchsten Einkommensklasse auf. 

Hervorgehoben sei schließlich noch, daß von 1905 auf 
1908 in den mittleren Einkommensgruppen von über 3 000 
bis 30 500 & die Einkommens- wie Steueranteile größtenteils 
abgenommen haben, und zwar vornehmlich zugunsten der beiden 
unteren Einkommensabstufungen von über 900 bis 3 000 M. — 

Von besonderem Interesse ist es schließlich auch, das 
Durchschnittseinkommen der physischen Personen nach Stadt- 
gruppen kennen zu lernen. 


Es betrug das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten im Jahre 190g 


in der Einkommensgruppe von insbesondere in der 


überhaupt über 900 Einkommensgruppe 
gegen E D bis 3000 A AIR von über 100.000 A 
f n- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- 
Provinzen: von... Einwohnern schließlich schließlich | schließlich schließlich schließlich schließlich | schließlich schließlich 
der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 
M M M M M M 
bis 2000. 521 1 802 406 1419 1437 4 559 — — 
über 2 „ 5000. 597 1996 438 1462 1 565 5279 — — 
3 5 „ 10000. 684 2 183 467 1 483 1 687 5 530 — — 
„ 10 „ 20000. 790 2 345 506 1492 1 880 5 729 — — 
Ostpreußen. . » 20 , 30000. 830 2 463 526 1 506 1 871 6 309 — — 
„ 30 „ 50000. 875 2 546 532 1 503 2 060 6 673 21 500 107 500 
„ 50 „ 100000. — — — — — — — — 
„ 100000........ 997 2 594 553 1418 2 937 8 176 60 094 144 773 
zusammen... 841 2417 512 1 453 2 281 6 935 56 767 143 152 
( bis 2000... 363 1 546 322 1 388 1075 3815 — — 
über 2 , 5000. 52⁵ 1953 391 1449 1363 5 139 — — 
95 5 „ 10000. 603 2126 429 1 489 1 359 5 148 — _- 
„ 10 „ 20000. 794 2 440 495 1 490 1 860 6 153 73 750 147 500 
WestpreuBen. „ 20 „ 380000. — — — — — — — — 
„ 30 50 000 829 2 662 473 1512 2 163 7.069 50 714 177 500 
„ 50 „ 100000. 660 1 958 477 1 401 1 958 6 299 62 500 312 500 
„ 1000........ 739 2 438 433 1449 2479 7 589 80 962 210 500 
zusammen 70⁵ 2319 444 1 461 2 004 6 616 70 000 192 500 
Stadtkr. Berlin. über 100000........ 1 103 2 395 668 1419 4 547 11991 87 898 256 977 
bis 2000. 491 1 604 416 1 358 1429 4 789 — — 
über 2 „ 5000. 561 1747 449 1389 1578 5277 — — 
8 5 „ 10000. 681 2 039 481 1423 1913 6 159 43 750 131 250 
» 10 „ 20000. 697 2 054 478 1 394 2277 7 286 56 875 227 500 
Brandenburg . „ 20 „ 380000. 688 1872 516 1386 2290 7 065 31364 172 500 
„ 30 „ 50 000. 804 2 306 503 1425 2 748 8 574 39 222 176 500 
„ 50 „ 100000. 1026 2 675 569 1460 3251 9 262 55 615 183 378 
„ 100 0 0o . 1277 3111 614 1467 4257 11333 58 870 191482 
zusammen 1002 2 644 554 1444 3 428 9 728 56 898 188 961 
bis 2 000 506 1725 405 1 387 1 594 5 081 — — 
über 2 „ 5000. 534 1809 412 1385 1484 5 347 232 500 232 500 
e 5 „B 10000. 613 2038 437 1432 1585 5 694 152 500 152 500 
„ 10 „ 20000. 704 2152 489 1473 1833 6 054 — — 
Pommern „ 20 „ 30000. 818 2 358 528 1 489 2062 6 532 42 692 138 750 
„ 30 „ 950000. 821 2377 518 1470 2 090 6613 17 083 102 500 
” 50 2? 100 000 Wees ge on TA a = o ET 
„ 100000........ 859 2 390 517 1426 2818 8 259 53 818 159 300 
zusammen 751 2 240 487 1 438 2 198 6 987 52 895 157 031 
bis 2000... 425 1677 347 1377 1128 4 264 — — 
über 2 ,¶ 5000... 504 1903 377 1419 1 330 5 083 — — 
a 5 „ 10000... 596 2134 413 1469 1436 5 308 — — 
„ 10 „ 20000. 751 2433 480 1517 1707 6 081 25 625 102 500 
Posen „ 20 „ 380000. 654 2 358 409 1470 1 700 6 199 58 571 205 000 
„ 30 „ 50000. — — — — — — — — 
„ 50 „ 100000. 998 2 765 557 1 491 2315 7152 32 361 116 500 
» 100000........ 842 2 706 457 1477 2 397 7 500 65 682 180 625 
zusammen . 682 2 333 427 1 460 1 850 6 351 49 804 158 750 
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Es betrug das Durchschnittseinkommen der zur Einkommensteuer veranlagten physischen Zensiten im Jahre 190g 


| in der Einkommensgruppe von | insbesondere in der 


i ; überhaupt über 900 Einkommensgruppe 
in den , ein- aus- ein- aus- ein- aus- ein- aus- 
Provinzen: von . . . Einwohnern schließlich schließlich | schließlich schließlich schließlich schließlich | schließlich schließlich 
f der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen der Angehörigen 
M M M M M M M M 
bis 2000. 527 1 759 413 1 384 1 505 4925 — = 
über 2 „ 5000. 601 2031 422 1420 1 726 5 993 43 667 163 750 
„ 5, 10000. 724 2 308 468 1 469 1 840 6 287 29 038 125 833 
„ 10 „ 20000. 755 2 320 469 1421 2 180 7 192 72 692 189 000 
Schlesien... „ 20 , 380000. 984 2 935 511 1 489 2 639 8 585 120 461 305 167 
„ 30 50 000 800 2552 473 1487 2116 7 193 65 978 216 786 
„ 50 „ 100000... 696 2165 444 1375 2335 7521 62 714 219 500 
„ 100000....... 1 020 2815 513 1410 3 387 9519 65 827 189 826 
zusammen 822 2 476 474 1418 2 573 8 045 67 797 202 532 
bis 2000 521 1713 419 1381 1719 5 425 — = 
über 2 „ 5000. 590 1910 427 1 383 1 899 6 066 49 688 132 500 
„ 5 „ẽ 10000. 582 1861 427 1362 1976 6 450 162 500 162 500 
„ 10 „ 20000. 665 2051 444 1364 2246 7 224 47 045 147 857 
TE 1 Act „ 20 „ 30000. 803 2479 464 1429 2 684 8 442 113 250 377 500 
„ 30 „ 50000 806 2459 463 1 400 2 820 9 090 63 393 204 808 
„ 50 „ 100000 899 2316 582 1466 2651 7 841 61702 207 143 
„ 100 000. 897 2484 514 1 408 3131 9 298 85 714 933 333 
zusammen 781 2 299 481 1 404 2 689 8 294 78 186 232 299 
bis 2000... 650 2 058 451 1412 1 733 5 873 — = 
über 2 „ 5000... 632 1947 465 1416 1663 5 504 — me 
„ 5 „ 10000... 646 1943 480 1406 1628 5816 | — 5 
i 20000... 703 2 77 375 2 7 3 
Schleswig- N r 1o » 990 708 103 475 1 37 5 1 989 7 12 138 d 73 . 
Holstein. „ 30 „ 50000 645 1981 | 476 1366 2226 7519 41 250 137 500 
„ 50 , 100000 740 2134 | 48T 1 372 2 303 7749 33 125 132 500 
„ 100000 ...... 836 2155 564 1 416 2 538 7900 62977 197 929 
zusammen ... 754 2082 521 1404 2233 7290 5? 828 182 926 
( bis 2000... 554 1 843 423 1 399 1541 5341 | 61280 122 500 
über 2 „ 500... 643 2059 438 1393 2 003 6737 | 56058 161 944 
„ 5 „ 1000... 681 2167 4360 1440 1827 6346 72321 202 500 
„ 10 „ 20000 691 2191 | 457 1 436 1999 6724 25 000 112 500 
annone >.< „ 20 „ 30 000 790 2131 536 1415 2113 6 43 93 125 124 167 
„ 30 „ 50 000 768 2259 489 1413 2361 7 691 53 929 125 833 
„ 50 „ 100000. 661 1950 475 1379 2395 8 325 72 500 182 976 
„ 1000 ...... 987 2545 571 1427 2921 8808 ! 47905 158 136 
zusammen 778 2 229 502 1412 2 385 7644 53 654 177 794 
bis 2000... 516 1978 362 1383 1667 6 467 — — 
über 2 „ 5000... 592 2108 398 1396 1802 7 064 43 587 143 214 
„ 5 „ 10000... 679 2288 412 1365 2351 8 862 62 762 215 900 
„ 10 „ 20000... 616 1952 443 1390 2452 8 845 72 792 280 250 
Westfalen . . „ 20 „ 30000 664 2154 437 1399 2424 8 743 40 066 156 121 
30 „ 50000 597 1818 481 1438 1972 7683 46964 151 731 
„ 50 „ 100 C00 801 2285 497 1 386 2 733 9 184 51 374 175 700 
„ 1000 ...... 643 1867 503 1439 2294 8 266 60 335 178 198 
zusammen ... 657 2013 | 469 1413 2 349 8 499 54 699 186 912 
bis 2000... 581 2015 | 408 1410 1695 6.058 = — 
über 2 „ 5000 681 2241 440 1436 1982 6 887 42222 126 667 
„ 5 „ 10000. 693 2203 | 461 1 448 2101 7132 [658 654 152 500 
enek „ 10 „ 20000. 814 2411 477 1393 2645 8437 95 761 244 722 
„ 20 „ 30000 955 2823 | 534 1483 2191 80028 95 000 961 250 
Nassau... „ 30 „ 50000. 1 059 2 630 598 1 434 3210 9 526 44 786 223 929 
„ 50 „ 100000. — — — — — — — — 
„ 100 00o . 1368 3 409 590 1447 4 895 13 146 101 962 983 349 
zusammen 1157 3 091 548 1442 4 045 11 631 97 668 275 049 
bis 2000... 587 1 877 435 1378 1972 6 983 90 000 225 000 
uber 2 „500... 707 2 350 428 1 403 2205 7873 58 170 191618 
„ 5 „ 10000... 680 2070 456 1363 2344 8231 66 419 210 643 
„ 10 „ 20000... 617 1939 440 1356 2186 8 260 54 586 197 875 
Rheinprovinz. „ 20 „ 380000... 787 2366 478 1 410 2 806 9761 61519 220 909 
„ 30 „ 50000.. 721 2148 462 1347 2625 9 195 51812 182 177 
„ 50 , 100000. 813 2373 479 1379 3 345 10 896 83 992 272 758 
„10000 ...... 871 2 468 503 1 405 3 592 11 364 94 734 373 017 
zusammen 805 2 350 484 1391 3 189 10 520 84116 257 416 
Hohenzollern- f über 2 bis 5000 n 979 2 842 559 1 580 2175 6 838 — — 
sche Lande. zusammen 979 2 842 559 1580 2175 6 838 — — 
bis 2 000 528 1809 405 1 386 1578 5 484 81 786 190 833 
über 2 , 5 000 607 2 023 426 1410 1784 6 230 51 652 160 802 
e 5 „ 10000... 663 2 105 451 1412 1917 6 674 61 519 196 416 
„ 10 „ 20000... 677 2 097 457 1394 2 169 7411 60 413 201 375 
im Staate 1908 „ 20 „ 30000... 766 2 301 482 1 422 2419 8 046 66 441 231 397 
„ 30 „ 50000... 746 2220 483 1415 2427 8111 51388 182 500 
„ 50 ., 100000... 829 2 354 502 1406 2 888 9 016 65 634 215 158 
„ 100 000 1003 2519 | 570 1423 3781 10868 83 891 247 103 
zusammen. 863 2390 520 1417 30053 9424 77643 236 521 
bis 2 0000 519 1810 395 1407 1555 5 338 197 000 197 000 
über 2 „ 5 000 613 2085 423 1434 1 753 6 132 53 631 170 049 
„ 5 „ẽ 10009... 680 2207 ER 1432 1908 6665 52004 173 581 
„ 10 „ 20000... 691 2183 447 1391 2.032 7 003 59 743 207 486 
im Staate 19051 „ 20 „ 30000... 758 2344 457 1 389 2 323 7 887 70 091 227 500 
„ 30 „ 50 00 672 2 006 436 1321 2354 8115 65477 207 122 
„ 50 „ 100000... 879 2454 495 1358 2 856 8795 72101 221242 
„ 100 000 1028 2 625 DIS 1335 3.678 10 826 77621 235 604 
zusammen 859 2429 | 489 1 358 2 911 9182 | 74 268 828 678. 


Hiernach stellt sich das auf den Kopf eines Zensiten so- 
wie auf den Kopf der veranlagten Bevélkerung (Zensiten nebst 
Angehörigen) entfallende Durchschnittseinkommen im Gesamt- 
staate in der Regel um so höher, je größer die Einwohnerzahl 
der Stadtgruppen ist. Dieses Ansteigen des Durchschnittes 
ist bei Einbeziehung der Angehörigen. da diese sich im Ver- 
gleiche zur Zensitenzahl von den niederen nach den höheren 
Ortsgrößenklassen hin vermindern, verhältnismäßig bedeutender 
als bei den Zensiten allein; indes ist auch in der obersten 
Stadtgruppe der durchschnittliche Einkommensbetrag der Zen- 
siten ausschließlich der Angehörigen noch über zweieinhalbmal 
so groß wie einschließlich der letzteren. 

Bei der ziemlich eng begrenzten Haupteinkommensgruppe 
von über 900 bis 3000 A können natürlich zwischen den 
einzelnen Ortsgrößenklassen keine besonders erheblichen Unter- 


schiede des Durchschnittseinkommens bestehen; immerhin stieg 


dieses bei den Zensiten einschließlich der Angehörigen im Be- 
richtsjahre von der untersten bis zur obersten Stadtgruppe um 
165 (1905 nur um 123) M, hingegen bei den Zensiten aus- 
schließlich der Angehörigen nur um 37 A. Im Jahre 1905 
war allerdings auch bei den Zensiten mit Einkommen von 
über 900 bis 3 000 A (ohne die Angehörigen) der Unterschied 
zwischen dem höchsten Durchschnittseinkommen (in der Stadt- 
gruppe von über 2000 bis 5 000 Seelen) und dem niedrigsten 
(in der Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern) 
mit 113 M weit bedeutender als im Jahre 1908: die bedeut- 
samste Verschiedenheit zwischen beiden Jahren besteht aber 
darin, daß von den unteren nach den oberen Ortsgrößenklassen 
hin 1905 das durchschnittliche Zensiteneinkommen dieser Ein- 
kommensgruppe die Neigung abzunehmen, 190g hingegen zu- 
zunehmen hatte, was als Folge der beträchtlichen Zunahme 
der Bezieher eines Einkommens von über 1 500 bis 3000 Æ 
in den oberen Stadtgruppen angesprochen werden darf: so 
vermehrte sich von 1905 auf 1908 die Anzahl dieser Zensiten 
in der Klasse der Städte von über 30 000 bis 50 000 Seelen 
rund um 20, in derjenigen der Großstädte mit über 100 000 
Bewohnern sogar fast um 30 aufs Tausend ihrer Gesamt- 
bevölkerung. 

Bei der nach obenhin unbegrenzten Hauptgruppe der 
„besseren“ Einkommen von über 3 000 M zeigt sich besonders 
deutlich die zugleich mit der Größe der Städte zunehmende 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Zensiten; denn, wie die 
Ubersicht ergibt, stieg hier im Gesamtstaate das Durchschnitts- 
einkommen von den niederen nach den höheren Stadtgruppen 
zu so, daß es in der obersten Ortsgrößenklasse auch bei den 
Zensiten (ohne die Angehörigen) fast doppelt so hoch (1905 sogar 


Auffallend gering war im Berichtsjahre der Durchschnitt 
der besten Einkommen in der Ortsgrößenklasse von über 30 000 
bis 50.000 Einwohnern. 


Was die Bewegung des Durchschnittseinkommens von 
1905 auf 190g betrifft, so ist dieses im Gesamtstaate über- 
haupt, wie die Ubersicht zeigt, in den allermeisten Orts- 
größenklassen zurückgegangen, anderseits in jeder der beiden 
Haupteinkommensgruppen ganz überwiegend gestiegen. Die 
Erklärung für jenes Sinken des Gesamtdurchschnittes liegt 
darin, daß die Zahl der mittleren Einkommen von über 900 
bis 3000 A sehr viel stärker zugenommen hat als die der 
besseren von über 3000 AM und dadurch den Durchschnitt 
herabdrückt. Es hat also erfreulicherweise eine umfangreiche 
Neubildung steuerpflichtiger Einkommen stattgefunden, die 
naturgemäß vorzugsweise die Zensitenzahl der unteren Ein- 
kommensgruppe von über 900 bis 3000 A vergrößert; zum 
großen Teile hängt diese Vermehrung allerdings damit zu- 
sammen, daß infolge der Novelle zum Einkommensteuer-Gesetze 
vom 19. Juni 1906 von 1907 an den Arbeitgebern die Ver- 
pflichtung auferlegt worden ist, auf Verlangen der Gemeinde- 


behörden über die Lohn- oder Gehaltsbezüge der in ihrer 


etwas mehr als doppelt so hoch) wie in der untersten war, bei 


Einschluß der Angehörigen sich sogar weit mehr als verdoppelte. 


Während bei den Einkommensteuer-Zensiten „überhaupt“ 
die Aufwärtsbewegung der Durchschnittsziffern in der Stadt- 
gruppe von über 30 000 bis 50 000 Seelen, ausschließlich der 
Angehörigen auch in derjenigen von über 10 000 bis 20 000 
Bewohnern eine Unterbrechung erleidet, findet eine solche bei 
den Zensiten mit besserem Einkommen nicht statt. 


Bemerkenswert ist noch, daß in den Großstädten von über 
100 000 Einwohnern das Durchschnittseinkommen der Zensiten 
mit besserem Einkommen auch selbst bei Einschluß der An- 


überschreitet. 

Endlich in der Gruppe der „besten“ Einkommen von über 
100 000 & läßt sich ebenfalls, namentlich. wenn man von der 
untersten Stadtgruppe (in welcher sich 1908 überhaupt nur 
3 einzelnsteuernde Zensiten — 1905 sogar nur 1 — befanden) 
absieht, für den ganzen Staat — ungeachtet mehrfacher Unter- 
brechungen — eine mit zunehmender Bewohnerzahl der Städte 
aufsteigende Bewegung des Durchschnittseinkommens erkennen. 


Haushaltung, ihrem Berufe oder Gewerbe beschäftigten Per- 
sonen Auskunft zu erteilen. Insbesondere in der Gruppe der 
Einkommen von über 100 000 .# hat das Durchschnittsein- 
kommen von 1905 bis 1908 bei der Mehrzahl der Ortsgrößen- 
klassen abgenommen; im einzelnen ist es aber bei den Zen- 
siten der Großstädte bedeutend, nämlich um über 11 000 M, 
und noch mehr bei denen der Städte über 5 000 bis 10 000 
Bewohnern, nämlich fast um 23 000 A, in die Höhe gegangen. 


Es erübrigt noch die Darstellung des Durchschnitts- 
einkommens der Ges amtbe völkerung nach Städtegruppen. 


In Ermangelung näherer Angaben über die Einkommens- 
verhältnisse der nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagten 
Personen ist man dieserhalb auf Schätzung angewiesen. Für 
die an sich einkommensteuerpflichtigen, aber auf Grund der 
S$ 19 und 20 (früher 18 und 19) des Gesetzes freigestellten 
Haushaltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen ist je 
ein Einkommen von mindestens 900 & einzustellen, das ja 
bei ihnen tiberschritten wird, jedoch wegen der Zahl der von 


ihnen zu unterhaltenden Kinder oder sonstigen Angehörigen 


oder wegen anderer, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 


beeinträchtigender Umstände nicht zur Versteuerung gelangt. 
Ferner ist für die große Anzahl der wegen eines 900 A nicht 
übersteigenden Einkommens einkommensteuerfreien Haus- 
haltungsvorstände und Einzel wirtschaftenden je der Mittelsatz 
zwischen O und 900 & Einkommen, also 450 A. einzustellen; 
letzterer Betrag erscheint in der Annahme, daß davon der 
gesamte Lebensunterhalt zu bestreiten ist, selbst für die ge- 
dachten Einzelpersonen eher zu niedrig als zu hoch bemessen. 
Auf diese Weise erhält man für die Gesamtbevölkerung sowie 
besonders für die selbständigen Alleinstehenden ein Durch- 
schnittseinkommen. welches zwar sicher noch hinter der 
Wirklichkeit zurückbleibt, ihr jedoch einmal näher kommt, als 
wenn man ausschließlich das veranlagte Zensiteneinkommen auf 
die ganze Bevölkerung oder auch nur auf die Gesamtheit der 
Haushaltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen ver- 


gehörigen den Betrag von 3000 4 — und zwar erheblich | teilt und so den Durchschnitt bildet, sodann aber auch zweifellos 


besser als in letzterem Falle für Vergleichszwecke geeignet 
erscheint. 


Es betrug unter Berücksichtigung des 
der zur Einkommensteuer veranlagten Zensiten, ferner eines 
durchschnittlichen Einkommens von 900 A für jeden nach 
SS 19 und 20 (früher 18 und 19) des Gesetzes Freigestellten 
sowie von 450 A für jeden steuerfreien Haushaltungsvorstand 
oder selbständigen Alleinstehenden 


sinkommens 
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das Einkommen 


auf den Kopf aller Haushaltungsvorstände und selb- | 
ständigen Alleinstehenden in der Städtegruppe von 


nicht über über über über über über 
aber 2000 5 000 10000 20000 30.000 50 000 
2000 bis bis bis bis bis bis 
5000 10000 20 000 30000 50 000 100 000 
Einwohnern 
M M M M M M M 
im Staate. 876 983 1072 1182 1285 1292 1 429 
in den Provinzen: 
Ostpreußen. .... 756 806 871 985 969 1094 — 
WestpreuBen.... 670 840 855 1053 — 1124 923 
Stadtkreis Berlin — — — — — — — 
Brandenburg.. 807 905 1006 1111 1 112 1204 1627 
Pommern 767 836 921 1053 1102 1043 — 
Posen 747 838 909 970 1035 — 1154 
Schlesien 777 900 947 1082 1217 1183 1187 
Sachsen 849 941 1057 1167 1 302 1257 1 518 
Schleswig-Holstein 1 130 1 128 1192 1247 — 1259 1418 
Hannover...... 946 1050 1149 1257 1345 1387 1270 
Westfalen 952 1089 1 280 1 360 1 381 1377 1473 
Hessen-Nassau. 975 1 228 1 364 1 525 1342 1 786 
Rheinprovinz. . . . 1203 1217 1262 1 227 1513 1454 1 521 
Hohenzoll. Lande. — 1426 — — — — — 
im Staate.. 815 915 988 1056 1158 1173 1322 
in den Provinzen: | 
OstpreuBen..... 710 796 810 933 941 970 — 
WestpreuBen.... 689 804 925 931 1196 1010 1030 
Stadtkreis Berlin . — — — — — — — 
Brandenburg.. 760 830 921 997 964 1045 1365 
Pommern 714 794 852 975 1017 981 — 
Posen 710 807 865 929 994 — 1076 
Schlesien 745 850 888 1003 1067 1 206 1 094 
Sachsen 792 880 977 1065 1 209 1188 1 445 
Schleswig-Holstein 1 034 1009 1 059 1093 1 122 1145 — 
Hannover...... 873 941 1042 1 125 1 214 1 288 1 053 
Westfalen 937 1006 1090 1 151 1 202 1 163 1 256 
Hessen-Nassau... 919 1143 1313 1286 1436 — 1965 
Rheinprovinz. . . 1067 1 117 1 125 1065 1325 1248 1434 
Hohenzoll. Lande. — 1323 — — — — — 


Sowohl bei der Gesamtheit der Haushaltungsvorstände und 


selbständigen Alleinstehenden wie bei der Gesamtbevölkerung 
sind hier bedeutsame Unterschiede der wirtschaftlichen 
Leistungs fähigkeit zwischen den oberen und den unteren 
Ortsgrößenklassen wahrzunehmen, welche auch, wenn man 
berücksichtigt, daß das zur gesamten Lebensführung notwendige 
Existenzminimum in den größeren Städten im allgemeinen 
zweifellos höher als in den kleineren ist, im wesentlichen be- 
stehen bleiben. 


Zunächst das Durchschnittseinkommen aller Haushaltungs- 
vorstände und selbständigen Einzelpersonen stieg im Berichts- 
jahre von der Stadtgruppe von nicht mehr als 2 000 Seelen 
bis zu derjenigen von über 100 000 Bewohnern — und zwar 
ohne jede Unterbrechung — um 739 &, d. i. um mehr als 
vier Fünftel (genau um 84, Hundertteile), das der Gesamt- 
bevölkerung (Kinder und sonstige unselbständige Haushaltungs- 
angehörige nicht ausgeschlossen) um 443 &, d. i. um rund 
das Eineindrittelfache, letzteres mithin verhältnismäßig noch 
mehr als ersteres. Solche große Differenzen lassen sich 
mithin nicht lediglich durch die Verschiedenheit des Geldwertes 
erklären. sondern bringen in der Hauptsache die Verschieden- 
artigkeit der wirtschaftlichen Leistungsfihigkeit zum Ausdruck. 

Provinzweise war das Ansteigen des Durchschnittes be— 
sonders bedeutend in Brandenburg und in Hessen-Nassau; in 
den Großstädten dieser Landesteile bezifferte sich das Durch- 
schnittseinkommen der Gesamtbevölkerung auf über 1 000 M, 


auf den Kopf der Gesamtbevölkerung in der 
Städtegruppe von 


in den nicht uber uber uber über über uber in den 

uber Städten über 2 000 5 000 10 000 20000 30000 50000 über Städten 

100 000 zu- 2 bis bis bis bis bis bis 100000 zu- 
sammen 5 000 10 000 20 000 30000 50000 100 000 sammen 
Einwohnern 

M M M MMMM M M M 
a) im Jahre 1908: 
1615 1404 | 333 378 420 472 514 523 621 776 614 
1156 1011 296 317 336 386 424 451 — 540 431 
1132 1017 217 297 325 405 — 388 416 517 406 
1547 1547 — — — — — — — 892 892 
2096 1 547 318 367 410 457 511 544 779 1050 712 
1318 1091 296 313 348 398 423 438 — 557 432 
1408 1022 248 287 311 421 351 — 601 462 367 
1351 1164 329 360 406 461 493 487 471 653 503 
1552 1297 334 365 411 463 535 537 696 667 537 
1343 1291 478 453 468 506 — 523 573 653 574 
1558 1 320 364 420 458 509 509 559 529 717 548 
1428 1371 | 350 411 498 515 525 535 629 576 5341 
2171 1877 | 365 454 531 616 606 797 — 1066 848 
1692 1546 455 473 496 481 589 541 643 708 631 

c c TE: 

b) im Jahre 1905: 

1467 1258 305 348 388 420 449 469 575 702 540 
1057 937 256 308 326 355 360 400 — 492 389 
1033 970 211 283 361 353 372 369 458 447 381 
1438 1438 — — — — — — — 812 812 
2430 1 303 296 333 365 407 414 467 645 1192 576 
1215 1012 275 290 327 357 402 407 — 503 397 
1170 940 237 278 298 370 332 — „556 460 350 
1249 1073 304 336 372 419 446 438 423 579 451 
1436 1 197 306 336 370 423 470 493 628 604 481 
1195 1138 425 414 426 435 446 482 — 574 502 
1436 1187 332 373 419 466 448 556 409 657 491 
1355 1189 336 382 412 438 445 426 524 587 463 
2006 1 715 338 419 516 536 706 — 1056 987 782 
1511 1358 408 425 452 418 501 485 597 617 544 

— 1323 — 649 — — — — — — 649. 


dasjenige der Gesamtheit der Haushaltungsvorstände und 
Einzelwirtschaftenden sogar auf über 2000 M. 

Von 1905 auf ıgog ist im Gesamtstaate in einer jeden 
Stadtgruppe das durchschnittliche Einkommen der Gesamt- 
bevölkerung wie der Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Einzelpersonen — zumeist beträchtlich — in die Höhe ge- 
gangen; hier wie da hat sich indes der Abstand zwischen 
dem höchsten und niedrigsten Durchschnittseinkommen er- 
weitert. 

Die aus unserer Übersicht sich ergebende Einkommens- 
steigerung in dem dreijährigen Zeitraume 1905 bis 190g beweist 
deutlich die allgemeine Zunahme des Wohlstandes der 
städtischen Bevölkerung. 


2. Bei den nicht physischen Personen. 

Wie bei den physischen Personen wollen wir im folgen- 
den auch bei den mit ihren Veranlagungsergebnissen in der 
Tabelle A3 (S. 14/15) aufgeführten nicht physischen Ein- 
kommensteuer-Zensiten etwas näher betrachten, wie sie sich 
nach Zahl. Einkommen und Steuer auf die einzelnen Städte- 
gruppen verteilen. 

Hierbei sei bemerkt, daß bei der diesmaligen Bearbeitung 


nur noch die Gesamtzahl und die Steuersumme, nicht mehr 


— wie bei der Bearbeitung für 1905 — auch die Einkommens- 
summe. welche auf die den einzelnen Einkommensgruppen an- 
gehörenden nicht physischen Zensiten entfällt. angegeben werden 
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kann, da die Einkommensteuer-Statistik das Einkommen nur 
noch für alle steuerpflichtigen korporativen Erwerbsgesell- 
schaften im ganzen feststellt und, da sie diese nicht mehr 
nach den einzelnen Steuerstufen aufführt, auch die gruppen- 
weise Errechnung des Einkommens (durch Bildung des 
arithmetischen Mittels aus den die einzelnen Steuerstufen be- 
grenzenden Einkommensbeträgen) unmöglich macht. 

Schon wesentlich mehr als die Hälfte (1905 noch nicht 
die Hälfte) der Gesamtzahl und etwas mehr als drei Viertel 
(1905 noch nicht ganz sieben Zehntel) des Gesamteinkommens 
und der Gesamtsteuer der vermöge ihres Betriebssitzes oder — 
in Ermangelung eines solchen innerhalb des preußischen Staats- 
gebietes — vermöge der Lage ihrer Betriebsstätten usw. in den 
Städten zur Einkommensteuer veranlagten korporativen Erwerbs- 
gesellschaften enttielen nach nebenstehender Übersicht auf die 
Großstädte von über 100 000 Einwohnern. Diesen Ziffern gegen- 
über treten diejenigen der übrigen Stadtgruppen sehr stark zurück, 
am meisten die der untersten Ortsgrößenklasse.. Bemerkens- 
wert gering waren im Jahre 1908 die nicht physischen Zensiten 


der Zahl wie dem Einkommen und der Steuer nach in der | 
Städtegruppe von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern vertreten, | 


während diese Größenklasse im Jahre ıgos nächst den Groß- 
städten die bedeutendste Einkommens- wie Steuersumme enthielt. 


Gemäß den Spalten 3 bis 5 der Tabelle A 3 entfielen 


auf die 
Städtegruppe 
von ... Einwohnern 


bis 2000 
über 2 „ 5000. 
„ 5 „ 10000 . 
„ 10 „ 20000 
„ 20 „ 380000. 
„ 30 „ 50000. 
„ 50 „100 000 
„ 100 0000o0o . 
zusammen... 
bis 2000 
über 2 „ 5000 
„ 5 „ẽ 10 000 
„ 10 „ 20000 .... 
„ 20 „ 30000 
„ 30 , 50 000 


„ 50 „ 100 000 . 


„ 1000000 


Zusammen 


Hundertteile 


der des der gesamten 
Gesamt- gesamten Einkommen- 
zahl Einkommens steuer 


der nicht physischen Zensiten 


im Jahre 190g: 
1,2 0,1 0,1 
15 Le 1.5 
7,3 3.3 3,2 
8,6 5,0 5,0 
7,0 3,8 3,6 
4,7 3,6 3.6 
8,2 6,9 6,5 
55,6 75,6 76.5 
100 100 100; 
im Jahre 1905: 
1,7 0.1 0,1 
9,1 1,5 1,4 
7,9 1.7 1.5 
10,2 4.9 457 
8,8 4,9 4.7 
7,0 12,5 12,7 
8,1 5,7 9,6 
47,2 68,7 69.2 
100 100 100. — 


Nach Ortsgrößenklassen und zugleich nach Einkommensgruppen geordnet kamen im Jahre 190g 
Hundertteile 


der Gesamtzahl der steuerpflichtigen 


der gesamten Einkommensteuer 


in der Gesellschaften einer jeden Städtegruppe einer jeden Städtegruppe 
in den Städtegruppe auf die Einkommensgruppe von... A auf die Einkommensgruppe von... A 
wo... über über über über über über über über über über 
Provinzen: in don 900 3000 6 500 9 500 30500 über 900 3000 6 500 9 500 30500 über 
Einwohnern bis bis bis bis dis 100 000 bis bis bis dis bis 100 000 
3000 6 500 9 500 30 500 100000 3000 6 500 9 500 30 500 100000 
bis 2000 — — — — — — — — — — — — 
über 2 „ 5000 11, 44,4 — 33,3 111 — 0,5 17.3 — 39.7 42,5 — 
» 5 „ 10000 50,0 — — 25,0 25,0 — 2,2 — — 17.1 80,7 — 
„ 10 „ 20000 13, 40,0 20,0 13,3 6,7 6,7 0,3 8,0 9,0 19,1 16,1 47.5 
Ostpreußen . „ 20 „ 30000 25.0 25,0 16.7 25,0 8.3 — 171 11,3 11,7 38,7 37,2 — 
„ 30 „ 50000 12, 25,0 12,5 25,0 12,5 12,5 0,3 1,7 1,5 1,9 6,0 82,6 
„ 50 „ 10000 — — — — — — — — — — — — 
„ 100000 ... 10,4 14,6 14,6 16,7 18,3 25.0 0,1 0,5 0,9 2.8 10,4 35,2 
zusammen .. Lie 22,9 13,5 19,8 14.6 14,6 0,2 1,3 1,5 5,1 11. 80.3 
bis 2000 — — — — — — — — — — — — 
über 2 „ 5000 20.0 30,0 10,0 30,0 10,0 — A 8,2 6,2 35,5 49.5 — 
„ 5 „ 10000 33,3 33,3 11,1 22,2 — — 2,3 24,6 13,4 59,7 — — 
„ 10 „ 20000 — 10,0 10,0 90,0 20,0 10.0 0,8 2,3 28,3 30,9 37,7 
Westpreußen | » 20 „ 30000 — Se E ges = = ma SE = = SC a 
„ 30 „ 50000 315 18,3 12,5 Da 18,8 12,5 0,7 1,4 2,8 1,9 24.7 68,5 
„ 50 „ 10000 — 66,7 16,7 16,7 — — — 35,8 19,7 44,5 — — 
„ 100 000 3,2 25,8 3,2 29,0 22,6 16,1 0,1 1,4 0,4 8,1 31.2 58.7 
zusammen 13, 26,8 8,5 25,6 15,9 9,8 0,2 2,4 1,7 11.2 29,7 54,7 
Stadtkr. Berlin über 100000 .... 14, 12,8 80 23,8 20,5 20,3 0,1 0,2 0,3 2.2 69 90. 
ö bis 2000 50,0 50,0 — — — — 1155 88,5 — — — — 
über 2 „ 5000 11,58 23,5 35,3 23,5 — 5,9 0,2 1,9 5,4 94 — 83,0 
„ 5 „ 10000 1453 26,5 18,4 30,6 6,1 4.1 0,6 3,9 5,6 23,4 19,9 46,6 
„ 10 „ 20000 10,3 10,3 3,4 41.4 17,2 17.2 0,2 0,5 0,3 12,7 13,8 125 
Brandenburg 4 » 20 „ 30 000 10,5 15,8 10,5 26,3 26,3 10.5 0,2 1,2 1,5 9,7 3759 49,5 
„ 30 „ 50000 24,0 8,0 12,0 24,0 24,0 8,0 0,7 0,8 2,3 11,6 36,8 47,8 
„ 50 „ 100000 7,9 15,8 7,9 26.3 211 21 0,1 0,8 0.8 7,0 16,2 75,1 
„ 100000 .... 15,8 17,1 7,9 22,4 11,8 25,0 0,1 0,5 0,4 3,0 7.0 89,0 
zusammen. 14, 17,6 lls 271 14,1 15,3 0,2 0,9 1,1 6,9 125 78, 
bis 2000 — — — 100 — — — — — 100 — — 
über 2 „ 5000 38, 15, 38,5 — 7.7 0,8 2 — 17,7 — 80,2 
» 5 „ 10000 15,6 25,0 12,5 31.3 12.5 3,1 0,4 4,1 4,6 22,6 44.4 24.0 
„ 10 „ 20000 50,0 8,3 — 33,3 — 8,3 1,6 1,6 — 22,0 — 74,9 
Pommern ..ı „ 20 „ 380000 8,3 8,3 8,3 50,0 16,7 8,3 0,05 0,5 1,4 oa 23,5 48.9 
„ 30 „ 50000 — 23,1 7,7 46.2 15,4 7,7 — 1,9 l,6 29.9 20,0 53,0 
„ 50 „ẽ 100000 — — — — — — — — — — — — 
„ 100 000 7,7 1155 5,8 15,4 28,8 30,8 0,03 0,2 0,2 1,3 8,0 90,8 
zusammen 15,6 15,6 6,7 29,6 17,0 15,6 0,1 0.6 0,5 5.2 10,2 83,4 
bis 2000 66,7 33,3 — — — — 30,5 69,5 — — — — 
über 2 5„ 8000 32,1 28.6 — 14,3 10.7 14.3 0,6 1,9 — 3,5 13.7 80,3 
„ 5 „ 10000 25,58 35.5 6,5 19,4 6.5 6.5 11 5,2 24 14,6 20,3 56.3 
„ 10 „ 20000 22.2 1151 23.2 44,4 — — 3,0 3,2 15,6 78,1 — — 
Posen . . J „ 20 „ 30000 — 42,9 14,3 14,3 14,3 14,3 — 1,7 1,6 2.8 8.5 85,3 
„ 30 „ 50000 — — — — — — — — — — — — 
50 „ 100000 — 33,3 — 16,7 50.0 — — 1,8 — 10,5 87,7 — 
„ 100000 .... 15.2 9,1 9,1 212 27,3 18,2 0,1 0,3 0,7 4.0 20,0 14,9 
zusammen. 23,3 25,0 6,7 19,2 15.0 10,3 0,4 1,5 1,0 6,3 20.1 70.7 
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Hundertteile 


der Gesamtzahl der steuerpflichtigen der gesamten Einkommensteuer 
in der Gesellschaften einer jeden Städtegruppe einer jeden Städtegruppe 
Noch: in den auf die Einkommensgruppe von... M auf die Einkommensgruppe von... A 
, Städtegruppe über über über über über , über über über über ber ` 
Provinzen: l 900 3000 6 500 9 500 30500 über 900 3 000 6 500 9 500 30 500 über 
von. . . Einwohnern dis bis bia bis bis 100 000 bis bis bis bis bis 100 000 
3000 6 500 9 500 30 500 100000 3000 6 500 9 500 30 500 100000 
bis 2000 33,3 66,7 — — — — 16,1 83,9 — — — — 
über 2 „ 5000 30, 20,0 3.0 20,0 10,0 15,0 0,9 2,0 1,2 10,9 14,1 71.0 
„ 5 „ 10000 6,3 18,8 6,3 25,0 18.8 25,0 0,1 0,8 0,5 6,9 20,2 71.5 
„ 10 „ 20000 129 12,9 9,7 22,6 25,8 16,1 0,2 Lë 0,8 6,3 21,8 70.4 
Schlesien. . „ 20 „ 30000 1858 6,3 — 90.0 18,8 6,8 0,8 0.6 — 30,6 42,9 25.2 
„ 30 „ 50000 10,3 13,8 13,8 20,7 24,1 17,2 0,2 0,4 1,0 5,2 18,3 14,8 
„ 50 ,, 100000 10, 17,9 7,5 34,3 13,4 16,4 0,1 0,6 0,5 6,3 10,6 81.3 
„ 100000 .... 12,0 7,4 9,3 25,0 24,1 22,2 0,1 0,2 0,4 2,7 10,0 86,7 
zusammen. 13,1 13,1 83 27,2 200 18,3 0,1 0,4 0,5 4,7 126 81,7 


En 5000 18,6 30,0 18,6 14,3 15,7 2,9 
10000 17,1 17,1 8,6 28,6 17,1 11,4 
„ 20000 11, 17,0 9,1 25,0 23,9 13,6 


2 0,8 4,5 55 132 510 25.0 
5 
. 10 
„ 20 „ 30000 12,0 14,0 14,0 30,0 15,0 12,0 
30 
50 


0,5 1,5 1,4 13,8 21,4 61,5 
0,2 1,2 1,2 10,2 28,6 58.6 
0,1 0,3 0,8 3.7 8,3 86,8 
0,4 0,4 0,4 5,1 18,6 75,0 
0,1 0,8 1,3 4,0 12,8 81,0 
O,; 04 0,4 2,5 12,2 84,8 


Sachsen 
g „ 50000 208 8s 42 25.0 250 161 
„ 100000 16,0 16,0 12.0 20,0 20.0 16,0 
„ 100000 .... Da 14,7 8.1 19,9 26,5 25, 


bis 2000 38,9 27,8 — 11,1 22,2 — 1,3 5,8 — 14,4 78,5 — 

zusammen .. 13,2 17,9 10,3 21,7 22,0 14,8 0,1 0,7 0,8 4,1 16,1 77.4 

bis 2 000 — 20,0 80,0 — — — — 15,2 84,8 — — — 

über 2 „ 5000 3458 26,1 4,3 26,1 — 8,7 0,5 23 0,6 8,6 — 87,9 

S 5 „ 10000 280 24,0 12,0 20,0 8,0 8,0 0,4 1,8 1,7 1,5 8,3 80.2 

„ 10 „ 20000 21, 21,1 21.1 — 26.3 10,5 07 0,9 1,8 — 19,0 78.1 

Holstei „ 20 „ 30000 — — — — — — — — — — — — 
A 30 „ 50000 — — 167 167 417 25,0 — — 154 23 341 62.2 
„ 50 „ 100 000 17,2 13,8 6,9 44,8 13,8 3,4 0,6 2,1 1,8 34.9 39.1 21.5 

„ 100 000. 18,8 16,3 8,8 2 17,5 16,3 0.3 0,8 1,0 5,8 17,5 74.7 

zusammen. 20,2 17,6 11.9 225,8 15,5 11,9 0,3 1,2 1,5 751 176 72.3 

bis 2000 46,2 30,8 7,7 15,4 — — 5,6 26,0 114 57,0 — — 

über 2 „ 5000 1259 16,1 17.7 32.3 14.5 6.5 0,4 1.8 3,5 13,5 27,1 53,6 

e 5 „ 10000 22.6 12,9 6,5 35,5 19,4 3,2 0,7 1,7 151 20,8 47,3 28.4 

„ 10 „ 20000 20,0 24,0 8,0 24.0 160 8.0 0,7 3,4 22 13,4 27,8 52,5 
Hannover . „ 20 „ 30000 1153 11,3 1750 26.4 26,4 7,5 0,3 1,3 3,8 14,6 41,2 39.0 
„ 30 „ 50000 18.2 4.5 9.1 27,3 22,7 18,2 0,3 0,3 0,8 5,8 17,9 75.0 

50 „ 100000 20,0 ll; 5,0 16,7 26,7 20,0 0,1 0,3 0,3 2,8 13,8 2 77 

„ 100 000 97 19,4 9,7 22,2 16,7 22,2 0,1 0,6 0,6 3,6 9,0 86,2 

zusammen... 16, 15,4 10,9 25,1 19,5 12.7 0,2 0,8 lı 6,4 17,8 14.2 

bs 2000 — — — — — — — — — — — — 

über 2 „ 5000 26,9 32,7 13,5 17,3 1,7 1,9 22 8,9 8,4 29,2 27,6 23,8 

„ 5 „ 10000 9.1 29,5 4,5 15,9 2758 13,6 0,2 2,4 0,7 6,8 37,5 52.4 

„ 10 „ 20000 451 219 12,3 20,5 24,7 16,4 0,03 1,0 1,2 4.1 19.6 74,0 

Westfalen. . „20 „ 30000 13.2 11.8 13.2 26,5 25,0 10,8 0,2 0,7 1,9 10,5 30,7 55,8 


| 
| 
| 
| 


„ 30 „ 50000 14.6 12,2 24 268 220 22,0 0,04 0.2 0,1 2,0 50928 
„ 50 „ 100000 145 15,8 9,2 27,6 2451 1158 0,2 1,1 1,3 9,6 26.0 61.8 
„ 100 000. 7,1 14,9 5,8 21.5 21,5 28,9 0,02 0,2 0.1 Lu 4,0 94.6 

zusammen .. (Ile 18,7 8,8 22.5 21,5 16,6 0,1 0,5 0, 2,9 9,2 87,0 


bis 2000 375 500 12,5 — e: e 


über 2 „ 5000 28,6 26,2 4,8 23,8 16,7 — 

e 5 „ 10000 24,2 19,8 14,3 10.4 12.1 14,3 

„ 10 „ 20000 13,7 16,0 3,8 33,6 2251 10, 

Rheinprovinz „ 20 „ 30000 1256 17,3 6,3 26.0 24, 13,4 
„ 30 „ 50000 3,7 35,2 1,9 24.1 1458 20,4 

50 „ 100000 21,8 12,8 9,0 18.8 15,0 22,6 


über 2 „ 5000 23,6 21,8 7,3 23,6 20.0 3,6 0,9 24 1,6 1157 46,8 36,7 

„ 5 „ 10000 15,4 19,2 7,1 30,8 23,1 3,8 0,4 2.5 2.3 24,0 48,3 2235 

Hessen- » J0 „ 20000 9.5 19,0 143 9,5 23,8 23,8 0,03 0,2 0,3 0,4 4,7 94.4 
Nassau . .] 20 » 30000 16, 25,0 8.3 25,0 25,0 —d 05 42 258 192 73,3 — 
„„, 30 „ 50000 125 3755 12,5 25,0 12,5 — 1,4 9,6 7,3 92,0 29,7 — 

„ 50 „ 100000 — — — = = DE 2 [= Sei = So 

| „ 100000..... 13.0 13,0 5,0 19,7 23,5 25 0.08 0,2 0,2 1,6 7,3 90,7 

zusammen. 15,2 16,8 6,5 20,4 22,3 18,8 0.1 0.3 0,3 2,1 8,8 88,4 


„ 100 O00 111 1558 s 263 20, 1855 Ou s O03 25 is 89,53 

zusammen 13,8 17,3 7,2 205,2 19,6 16,9 0,1 0, 0,3 2.9 8,3 87,9 

Hohenzollern- füber 2 bis 5000 .. 50, = => Ges 50.0 — 1,5 — — — 98,5 = 
sche Lande zusammen. 50,0 Se 8 = 50,0 SE 15 a 22 Sg 98,5 — 


bis 2000 36.5 36.5 9.5 95 7.9 — 

über 2 „ 5 000 23,3 25.3 11,4 22 6 12. 5 
5 „ 10 000 19,3 22.9 10.7 23, 14.2 9. 
„ 10 „ 20 000 12, 17. 8.9 26.6 21.2 13 
im Staate 19088 20 „ 30000 1258 15.2 10,6 28.2 22,9 10,4 
„ 30 „ 50000 13.1 17.5 7,5 24,2 21,0 16.7 

50 „ 100 000 16,1 15,5 8.2 24.8 18.4 17,0 
100 000..... 12,6 14.0 7,6 23.5 21.1 21.2 


” 


3 


bis 2000 14.3 S571 — 143 143 — 22 171 — 15 65,35 — 
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der Gesamtzahl der steuerpflichtigen 


Hundertteile 
der gesamten Einkommensteuer 


in der Gesellschaften einer jeden Städtegruppe einer jeden Städtegruppe 
Noch: im auf die Einkommensgruppe von... A auf die Einkommensgruppe von... A 
Städtegruppe über über über über über l über über über über über 
Staate: 900 3 000 6500 9500 30500 über 900 3000 6500 9500 30500 über 
von... Einwohnern bis bis bis bis bis 100 000 bis bis bis bis bis 100 000 
3000 6 500 9 500 30 500 100000 3000 6500 9 500 30 500 100000 
bis 2 000 32:8 29,0 9.7 16.1 12,9 — 1.8 8,0 5,8 20.2 64,4 — 
über 2 „ 5000 20,8 28,6 10,1 25,6 7,7 7,1 0,6 3,3 2,5 14,5 14,1 65,0 
. 5 10000 200 15,2 90 31, 15,9 83 0,4 1,3 1,6 Le 26, 55,6 
„ 10 20 000 8.0 12,2 9,0 35,1 23,4 12.2 0,1 0,5 0,7 6,9 14,8 77,1 
in Staate 1905 „, 20 „ 30000 11, 13,0 7,5 23,6 31,1 13,7 0,1 0,4 0,5 4,3 19,9 74,7 
„ 30 „ 50000 8,5 15,5 6.2 17,1 29.5 23,3 0,02 0,1 0,1 0,8 5,1 93,9 
50 „ 100000 10,8 10,1 6,8 22,3 21,6 28 4 0,1 0,3 0.4 2,9 11,9 84,5 
„ 100000..... 9,6 7,4 44 17,5 24,9 36.3 0,03 0,1 0.1 1,1 5,7 9259 
zusammen. 11,8 12, BA 82,0 83,9 24.8 0.1 0,2 0,2 8,0 7.6 89,9. 
Ungeachtet vielfacher Schwankungen der Ziffern läßt sich bedeutendsten Zensitenverhältnisziffern zeigten). Sieht man 


1908 wie 1905 bis einschließlich zur Einkommensabstufung 
von über 6 500 bis 9 500 & mit zunehmender Größe der 
Städte ein Sinken und in den beiden höchsten Einkommens- 
klassen ein Steigen der verhältnismäßigen Zensitenhäufig- 


keit wahrnehmen, während in der Ubergangs-Einkommens- 


gruppe von über 9 500 bis 30 500 & für 1908 bis zur Größen- 


klasse von über 20 000 bis 30 000 Einwohnern (für 1905 bis 


zu derjenigen von über 10 000 bis 20 000 Bewohnern) die 
Verhältnisziffern in die Höhe und erst von da ab zurückgehen. 


Bei der Einkommensteuer findet sich in beiden Jahren eine 


mit steigender Bewohnerzahl der Städte deutlich bemerkbare 
rückläufige Bewegung der Ziffern sogar noch bei der Ein— 


kommensabstufung von über 30 500 bis 100 000 & und nur 


in der obersten Gruppe der Einkommen von Über 100 000 &, 
in welcher die kleinsten Städte bis zu 2 000 Bewohnern über— 
haupt nicht vertreten sind, zugleich mit den Ortsgrößenklassen 
eine Zunahme der Steueranteile. 

Die Mehrheit der gesamten Einkommensteuer der nicht 
physischen Zensiten entfällt im Jahre 190g wie 1905 inner- 


halb der Stadtgruppe bis zu 2 000 Einwohnern auf die Ein- 


kommensabstufung von über 30 500 bis 100 000 , in allen 
anderen Stadtgruppen hingegen auf die Einkommen von über 
100000 M: die Steueranteile der übrigen Einkommens- 
abstufungen treten demgegenüber in der Regel umsomehr zurück. 
je geringer die Einkommensklasse ist. Anderseits weisen im 
Berichtsjahre verhältnismäßig den größten Zensitenbruchteil 
die Städte bis zu 2 000 Seelen gleichmäßig in den Einkommens— 
gruppen von über 900 bis 3 000 und über 3 000 bis 6 500 M 


(1905 in der von über 900 bis 3 000 &) auf. diejenigen mit 


über 2000 bis 5000 Bewohnern (wie 1905) in der Gruppe 
der Einkommen von über 3000 bis 6500 A. wogegen in 
allen übrigen Stadtgruppen die Einkommensklasse von über 


9 500 bis 30 500 & verhältnismäßig am stärksten mit Zensiten 


besetzt war (während dies 1905 nur für die Ortsgrößeuklassen 
von über 5 000 bis 20 000 Seelen zutraf, die von über 20 000 
bis 50 000 Bewohnern aber in der Einkommensgruppe von 
über 30 500 bis 100 000 M und die von über 50 000 Ein- 


Wohnern in der Gruppe von über 100 000 , Einkommen die 


von der untersten Stadtgruppe ab, so ruht mithin nach vor- 


stehendem bei den steuerpflichtigen korporativen Erwerbsgesell- 
schaften in steuerlicher Hinsicht das Schwergewicht durchweg 
auf der höchsten Einkommensklasse; es wächst der Ent- 
wickelung und dem Stande von Handel und Iudustrie ent- 
sprechend mit zunehmender Größe der Städte so, daß in den 
drei obersten Stadtgruppen schon über vier Fünftel der je- 
weiligen Gesamtsteuer und — wie man nach der Bearbeitung 
für 1905 annehmen darf — auch des Gesamteinkommens der 
nicht physischen Zensiten enthalten sind. 


Was schließlich das Durchschnittseinkommen der nicht 
physischen Zensiten anlangt,. so betrug dieses 


in der im Jahre im Jahre 
Stiidtegruppe 1908 1905 
von... Einwohnern M M 

bis 2000 8 866 11 871 

über 2 „ 5000 24 793 26 298 

„ 5 „ 10000... 50 228 32 786 

„ 10 20000 «a 65 987 74 473 

20 „ 30000 .... 61 448 S6 689 

„ 30 „ 50000... 87 802 279 217 

„ 50 „ẽ 100 000 .. .. 94 886 110 486 

100000... 22220 153 091 227 204 

zusammen 112 611 156 193. 

Das durchschnittliche Einkommen der in den Städten 


domizilierten steuerpflichtigen Erwerbsgesellschaften stellt sich 
also im Jahre 1908 wie 1905 in der Regel um so höher je 
gröber die Einwohnerzahl ist. 

Der von 1905 auf 1908 in den meisten Stadtgruppen 
wahrnehmbare Rückgang des Durchschnittseinkommens beruht 
einmal auf dem inzwischen eingetretenen Wechsel in der 
Wirtschaftskonjunktur, sodann aber auch wohl darauf, daß seit 
1907 zu den steuerpflichtigen nicht physischen Personen die 
besonders zahlreichen Gesellschaften m. b. H. hinzugetreten 
sind, die zumeist eine geringere Kapitalkraft und ein weniger 
hohes Einkommen als z. B. die Aktiengesellschaften usw. 
haben und daher den Durchschnitt des Einkommens der ver— 
anlagten korporativen Erwerbsgesellschaften herabdrücken. 


B. Ergebnisse der Vermögensbesteuerung nach Städtegruppen. 


Auch die in den Tabellen B 1 und 2 (Seite 16 ff.) ent- 


haltenen ziffermäßigen Angaben über die Ergänzungssteuer- 


Veranlagung nach Städtegruppen sind, soweit möglich, zu der 
durch die Personenstandsaufnahme ermittelten Gesamt— 
bevölkerung der einzelnen Ortsgrößenklassen in Beziehung zu 
setzen. damit zutreffend die stadtgruppenweise bestehenden 
Unterschiede in der Vermögensverteilung erkannt werden 
können. Dabei ist es möglich, die Vermögensbesitzer nicht 


nicht auch nach Vermögensgruppen darstellen. 


richtung der Statistik entsprechend die Vermögensbesitzer 
einschließlich der Angehörigen nur nach Einkommens-, 
Ebenso fehlt 


die Zahl der Angehörigen bei den auf Grund des S 17 
After 2 und 3 oder X 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer- 
Gesetzes Freigestellten, also denjenigen Personen. welche 


zwar zweifellos ein steuerbares Vermögen von über 6 000 M 


haben. indes wegen geringen Einkommens und besonderer 


nur nach Vermögensgruppen, sondern auch nach den ver- | 


schiedenen Einkommensabstufungen, welchen sie angehören, 
zu betrachten. Anderseits lassen sich der derzeitigen Ein- 


persönlicher Befreiungsgründe, insbesondere wegen beeintriich- 
tigter Leistungsfähigkeit, nicht zur Ergänzungssteuer heran- 
gezogen worden sind. 
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Die zuniichst folgende Ubersicht macht stadtgruppenweise 
die Ergänzungssteuerpflichtigen überhaupt sowie nach den 
drei hauptsächlichsten Einkommensabstufungen (bis zu 900, 
über 900 bis 3000 sowie mehr als 3000 /) geordnet in 
ihrem Verhältnisse zur Gesamtbevölkerung ersichtlich. Letzteres 
ist auch bezüglich der aus besonderen gesetzlichen Gründen 
von der Ergänzungssteuer Freigestellten der Fall. Endlich 
zeigt die Übersicht auch, welcher Bruchteil der Bevölkerung 


überhaupt in den verschiedenen Stadtgruppen ein 6000 A 
übersteigendes Vermögen besitzt. 

Vergleichsweise werden auch hier wie in den folgenden 
Zusammenstellungen für den Gesamtstaat außer den Ergeb- 
nissen des Berichtsjahres auch die des Jahres 1905 (des 
ersten der Bearbeitung der vorliegenden Statistik) mitauf- 
geführt, damit so auch die Vermögensbewegung erkannt 
werden kann. 


Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 190g 


zur Ergänzungssteuer veranlagt an hatten somit ein 
überhaupt | insbesondere in der Einkommensgruppe zungssteuer | Steuerbares Ver- 
e über 900 emäd $ 17 mögen 
ein- aus- bis 900 M a über 3000 M | Fler 2 v. 3 ege 
in den in der Städtegruppe schließ- schließ- | ar Sie § ig J. Ton über 6000 M 
lich lich ein- aus- ein- aus- ein- aus- Abs. 2 des ein- aus- 
Provinzen: von... Einwohnern i | schlieB- schließ- schließ- schließ- schließ- schließ- Gesetzes schließ- schließ- 
der lich lich lich lich lich lich freigestellt lich! lich 
Angehörigen | der Angehörigen der a a 
bis 2000 1255 359 | 06 O2 1004 281 245 755 477 | 1420 408 
über 2 9000 129,9 36.2 0.7 0,3 95, 26,3 33,8 9,5 7,0 154,9 43.1 
„ 5 „ 10000 1046 315 | Os O28 648 199 394 Ua 43 1186 36.0 
„ 10 „ 20000 113,6 33,6 0,1 0,1 64,2 18,9 49,4 14,6 8,1 140,8 41,7 
Ostpreußen. $ 20. 30000 1021 327 | % O2 481 170 536 Le 48 1172 376 
„ 30 „ 50000 129, 46,8 | 0.3 0,2 66,3 26,9 62,9 19,8 8,4 | 152,6 55,2 
„ 50 „ 100000 — aie = = = = = = = = es 
„ 100 000 93,6 402 | 1.0 05 414 208 511 199 0.2 | 952 410 
zusammen . 107,6 37,0 0.6 0.3 60,3 21,5 46,7 15,2 4,2 121,1 41.2 
bis 2000 1130 26a 14 02 1007 227 109 3.2 5.7 137,7 31.8 
über 2 „ 5000 145,5 36,9 0,2 Or 1105 27,8 34,8 9,0 5,4 166,9 42,3 
„ 5 „ 10000 134, 35,8 0, 0.2 90,7 246 43,6 11,0 4,9 153,2 40,7 
„ 10 „ 20000 131,3 42,9 ECK 0.1 74,7 25,4 56.4 17,4 5,2 147,2 48.1 
20 ,, 30000 — — — — — — — — — — 
Westpreußen] „ 30 „ 50000 97 284 Os 02 486 146 489 Lu 23 105 31.1 
„ 50 „ 100000 99,3 36,3 0,6 0.4 63,2 24,6 39,5 11,4 7,7 120,4 44,1 
„ 100 000 86,7% 325 Oo Os 367 157 491 163 3.7 | 96,5 36,2 
zusammen .. 113,1 35,2 0,5 0,3 66,9 21,2 45,6 13,7 46 | 127,8 39,8 
Stadtkreis ` über 100 000 712 2858 Os O2 192 89 522 197 lo | 742 29,8 
bis 2000 188,8 57,3 1,3 0,7 163,9 49,7 23,6 6,9 13,7 234,0 71.0 
über 2 „ 5000 183,6 58,6 1,9 09 145,8 47,1 35,9 10,6 12,7 223,5 71,3 
„ 5 „ 10000 162.3 53,7 1,9 Oo 112% 381 475 14,77 12,1 198,7 655 
„ 10 „ 20000 128.6 43,8 1,3 0,7 82,4 28,6 449 14,5 Ha 155,9 53.1 
Brandenburg „ 20 „ö 30000 116, 42,3 1,3 0,8 T21 27,6 42,9 13,9 6,1 133,1 48,4 
„ 30 „ 50000 113,8 41,0 1,1 0.6 59,5 23,1 53,1 17,2 9,4 139,9 50, 
„ 50 „ 100000 122,1 46,4 1,0 0,6 44,6 18,7 76.5 27,2 4.1 132,8 50,5 
„ 10000 ... 1124 46,8 | 0,9 Oe 239 (129 875 33.4 1,6 116,2 48.4 
zusammen 130, 47,8 1.2 0,7 63,9 24,1 65,0 23,0 6,2 1481 54.0 
bis 2000 165,5 49, 1,4 0.9 142, 4251 21,4 6,4 12,3 206,7 61,7 
über 2 „ 5000 165, 47.5 1.0 0,5 131, 38,0 32,3 8,9 120 206,7 59, 
„ 5 „ 10000 161, 49,4 LA Os 115,5 36,2 44,9 12,5 11,3 198,5 60,6 
„ 10 „ 20000 159, 49,5 1,3 Oe 107,9 33,6 50,3 15,8 8,3 186,3 570 
Pommern . „ 20 „ 30000 153,2 52.1 LA 0,8 97,0 34,2 54,9 17,1 10,9 185.4 63,0 
30 30000 123,1 44,2 1,0 0,5 66,7 25,9 55,5 17, 1,6 127,5 45,7 
39 H 7 H 7 ? 7 7 7 7 7 H 
50 „ 100 000 — = = — ss = = = = = = 
„ 100 000... 870 328 ls os 333 14, 520 Le 2.8 940 35,4 
zusammen 133,5 43,7 14 0,7 84,3 28,1 47,8 14,9 7,4 1569 51,1 
bis 2000 146,6 34,6 0,1 01 122.9 28,7 23,6 5,8 5,7 170,8 40.4 
über 25, 5000 1395 34,8 0,2 0,1 104,8 25,8 34,9 8,9 5,3 161,3 40,1 
„ 5 „ 10000 1313 34,5 0,1 0.1 878 228 43% Il | 2,9 1424 374 
„ 10 „ 20000 131.4 39,3 0,3 0,2 7258 23,1 58,3 16,0 6,7 153,7 46,0 
Posen „ 20 „ 30000 1022 284 02 On Alz 149 504 13, | 355 1150 3200 
„ 30 „ 50000 — — — — — — — — — 1 — — 
„ 50 „ 100 000 126.2 An | l, 0,7 565 21s 682 225 558 1413 50,1 
„ 100000 ... 944 28,5 1,3 0,4 33,5 11,0 59.6 17,1 1,7 99,8 30,1 
zusammen. 123,6 33,9 0, 0.2 76,3 20,7 46,7 13,0 4,0 138,5 37,9 
bis 2000 153.7 46,1 1,0 05 1243 37,2 28, 84 14.0 2005 60,1 
über 2, 5000 1530 448 12 0 111% 327 408 113 | 90 1864 Ais 
„ 28, 10000 139,8 43,8 1,2 0,6 87,1 28,2 51,5 14,9 | 9,0 168,6 52,8 
„ 10 „ 20000 120,7 39,6 0,9 0,4 64,0 2272 55,9 16,9 7,0 142,1 46,6 
Schlesien . „ 20 „ 30000 1975 425 O09 O85 606 222 660 196 98 1569 520 
„ 30 „ 50000 115,9 34,7 1,4 0,5 54,5 16,8 59,9 17,4 3,8 128,5 38,4 
„ 50 „ 100000 988 33.8 1.0 05 481 17,3 49 15,7 43 111,3 381 
„ 10000 ... 94, 38,1 0,9 0,5 30.1 15,0 63,2 22,6 2,4 100,2 40,6 
zusammen .. 114, 39,0 1,0 05 d88 209 55,1 17,5 5,8 1326 44,7 
bis 2000 206,5 64.4 1,7 0.9 178,7 55,4 26,1 8,1 15,35 | 255, 79.7 
über 2 „ 5000 186.2 58.1 1.8 0,9 14459 45,0 39,4 12,2 10,7 220.4 68,8 
„ 5 „ẽ 10000 163,5 52,4 | 1,4 7 118.4 38,4 43.8 13,2 10,4 195,9 62,7 
„ 10 „ 20000 156,8 50,1 1,6 lo 1015 3ı 537 167 8,0 181s 588 
Sachsen . „ 20 „ 380000 149,6 52,0 2.0 1.4 84.1 30,4 63,5 20,3 8,2 173,1 60,2 
„ 30 „ 50 000 119,0 41.2 2,1 0,7 57.8 21,9 59,0 18,6 5,7 135,3 46,9 
„ 50 „ 100000 127 45 Os Os Aa 216 722 236 49 1415 508 
„ 100 000 118,7 42, 1,3 7 51,0 195 665 2252 4.8 132,1 47, 
zusammen 144,7 48,8 15 0,9 85.8 29.4 57,3 18,4 7, 166,9 56,1 


1) in der Voraussetzung, daß die gemäß § 17 Ziffer 2 und 3 oder $ 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes Freigestellten 
durchschnittlich ebensoviele Angehörige gehabt haben wie die Veranlagten. 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 190g 


zur Ergänzungssteuer veranlagt | hatten somit ein 
überhaupt insbesondere in der Einkommensgruppe der Krein: ee Ver- 
he: ; e tiber 900 zungssteuer . 
Noch: in ein- aus- bis 900 M : über 3000 M von über 6000 A 
den in der Städtegruppe schließ- schließ- | sin Gate E? Sa aan a a diter 2 u, 3 ein- aus- 
i i : a i ä S S 3 19 : : 
Provinzen: en e ER schließ- schlieB- schließ- schlieB- schließ- schlieB- Abe. 2 des schließ- schließ- 
der lich lich lich lich lich lich | „Gesetzes | lich!) lien 
Angehörigen der Angehörigen SE der Angehörigen 
bis 2000 250,0 85,7 2,4 La 173, 62,0 74,4 22,1 11,5 283,6 97,3 
über 2 „ 5000 209,3 68,1 1,4 0,8 145,9 48,5 62,1 18,8 9,7 239,2 77,8 
„ 5 „ 10000 189,5 58,2 056 0,5 123,7 39,2 65,2 18,5 8,8 218,2 67,0 
2 ; „ 10 „ 20000 164,0 49.4 1,8 0,5 99,9 31,2 62,3 17,8 2,5 172,3 51,9 
Schleswig- „ 20, 30000 — = — Së Gë — — — — e = 
Holstein. „ 30 „ 50 000 104, 34,6 1.3 07 539 195 498 14, 2,9 113,2 375, 
„ 50 „ 100000 127,1 44.8 0,8 05 59.0 24,1 67,2 20,2 4,4 1397 4958 
„ 100000 ... 104,3 36,6 0,9 05 419 169 61, 19,2 3,3 113,6 39,9 
zusammen... 136,4 45,3 1,1 06 73,6 26:1 616 186 4,8 | 1510 50,1 
bis 2000 239,1 70,0 0,8 05 195,2 56,7 43,1 12,8 11,9 | 279,9 81,9 
über 2 „ 5000 188,5 56,6 1,0 Oe 137,6 41,2 49,8 14,8 Tı 212,3 63,8 
„ 5 „ 10000 181, 99,0 0,9 0,56 115,4 35,8 65,4 18,7 8,5 209,6 69,5 
„ 10 „ 20000 171.4 56,6 LA 07 101, 35,1 69,0 20,8 7.1 192,9 63,7 
Hannover. „ 20 „ 30000 121,0 41,0 1,0 0,5 59,5 21,3 60,5 19,2 3,5 131.2 44, 
„ 30 „ 50 000 149,8 50,8 1,4 0,8 76,6 27,5 71,8 22,0 22 | 156, 52,5 
„ 50 ,, 100000 90,8 29,8 0,6 0,4 46,4 15,6 43,9 13,3 2,8 2 99,6 32,1 
„ 100000... 1429 53, 22 12 660 265 747 25, 4s | 1543 57.1 
zusammen .. 147,3 48,8 1,3 07 84, 28,6 Gl 19,4 50 162, 53,8 
bis 2000 250, 58,9 13 0, 2034 471 454 11,4 124 302,6 71,8 
über 2 „ 5000 2202 55, 14 0, 159,3 405 596 1475 90 | 9559 Ge 
„ 2, 10000 182,4 4759 1,2 05 117, 309 64,1 16,5 7755 212, 55,7 
„ 10 „ 20000 1295 34,2 0,6 02 824 21, 465 1258 ls 136.3 36, 
Westfalen. . „ 20 „ 30000 125,9 35,9 Oe 03 674 196 578 160 98 | 1858 38,7 
„ 30 „ 50000 10251 27,1 0,7 0,3 60,5 16,4 40,9 10,4 0,8 105,2 27,9 
„ 50 „ 100000 131,8 41,2 1,4 0,7 63,7 20,7 66.2 19,8 2,9 | 140.6 44,1 
„ 100 000 18,1 22,5 0,8 0,4 37,0 llo 40,2 115 1,3 82,6 23,8 
zusammen 124,6 34,5 0,9 0,4 7255 20,1 51,2 14,0 3,1 135,9 37,6 
bis 2000 243,1 66,5 2,6 lo 194,2 52,5 46,3 13,0 22,2 324,1 88,7 
über 2 „ 5000 248,3 11,3 2,8 15 176,0 49,9 69,5 19,8 11,0 286,7 82,4 
„ 5 „ 10000 202,6 62,2 1,3 0,7 129,3 40,1 72,0 21,4 2,8 211,6 64,9 
e „ 10 „ 20000 1726 580 24 11 951 315 75a 255 11,3 2062 69,2 
8 „ 20 „ 30 000 198,0 66,0 1,3 Os 925 36,7 1042 286 6,7 218.0 72, 
e » 30 „ 50000 161,5 60,6 2,0 O7 72,3 294 871 30, 6,0 177,6 66,6 
„ 50 „ 100000 — — — — — — — — — — — 
„ 100 C000 158,5 62,2 2,0 1,1 59,5 24,5 97,0 36,6 4,0 168,7 66,2 
zusammen 181,4 63,6 2,1 lı 9251 als 873 30,7 6,5 201,3 70,1 
bis 2000 185,8 52,1 0,9 0,3 135,8 38,5 49,0 13,3 7,7 213,0 59,8 
über 2 „ 5000 224,2 63,3 1,5 0,8 155,8 44,0 66,9 18,5 8,5 254,2 71,8 
„ 5 „ 10000 176,2 50,5 1,0 05 119, 34,4 55,9 15,7 5,7 196,2 56,3 
„ 10 „ 20000 138,2 38,5 0,9 0,6 87,9 24,9 49,4 13,1 4,0 1525 4255 
Rheinprovinz „ 20 „ 30000 141, 42,9 11 0,6 77,0 24,3 63,2 18,1 3,5 152,8 46,4 
„ 30 „ 50 000 137,9 39,9 151 0,4 76,7 22,8 60,1 16,8 2,4 146,2 42,3 
„ 50 „ 100000 124,6 39,7 1,4 0,7 63,8 20,6 60,0 18,5 2,4 132,2 42,2 
„ 100 000 109,5 35,2 1,1 0,5 49,0 16,1 59,3 18,6 1,6 114,4 36,8 
zusammen. 127,8 39,2 12 06 68) 21,1 58,6 1756 2,7 136,3 415 
1 über 2 bis 5000 . 2715 87,7 0,2 02 151,2 5153 120,1 36,1 6,3 291,1 94,0 
sche Lande zusammen 271,5 87 0,2 02 151,2 51,3 120,1 36) 6,3 2911 940 
bis 2000 192,2 544 1.2 06 157,3 44,2 33,8 9,6 12,3 235,5 66,7 
über „ 5000 183,6 53,1 1,3 07 135,7 39,3 46,6 13,1 9.2 215,2 62,2 
„ 5 „ẽ 10000 161,2 48,2 Lu De 107, 328 52, 14,9 | 7,8 187,0 56,1 
„ 10 „ 20 000 139,3 4256 lo 05 85,0 26,3 53,3 15,7 5,9 | 158. 48,4 
in Staate 19088 „ 20 „ 30000 132,5 42,8 LA Oc Tz 244 597 178 | 5,5 1493 48, 
„ 30 „ 50000 121,5 38,9 12 05 634 21, 56, 17,0 3,9 1331 42, 
„ 50 „100 000 116, 39,8 lı e 54, 19,5 61,3 19,7 3,6 127 2 43,4 
„ 100 000 100,3 36,9 1,0 05 37, 148 62,0 21,6 2,0 106.0 39.0 
zusammen 125,0 41,3 11 05 66,3 22.2 57,6 18,6 AA 138,7 45,7 
bis 2000 186,9 51,8 152 e 1566 42, 291 8,4 12,6 231,9 64,4 
fiber 2 „ 5000 175,8 50,6 1,4 07 1320 38,0 425 11,9 8,7 205,7 59.2 
„ 10 000 155,9 46,8 1,0 06 105,8 32,2 49,4 14,0 7,8 181,2 54,6 
„ 10 „ 20000 139,5 42,6 11 0,6 85,7 26,9 52,7 15,1 6,3 1599 48,9 
imStaate1905, „ 20 „ 30 000 126,6 39,3 0,9 05 70,3 226 554 16,2 5,0 1424 44,3 
„ 30 „ 50 000 113,8 34,6 0,9 0,5 61,8 19,5 50,8 14,7 3,2 123,7 37,8 
„ 50 „ 100 000 120,6 A 1,2 0s 56,1 196 63,3 20,6 3,3 1305 44,1 
„ 100 000 104,3 37, 1,0 0,5 39,5 15,4 63,9 2158 2,3 110,7 40 
zusammen . . 126.9 41,0 11 0,5 69,4 22,7 56,4 17,8 4,6 141, 45,5. 


Die Häufigkeitsverschiebung von Stadtgruppe zu Stadt- | steuer-Zensiten (vergl. Übersicht S. 3/4) geradezu entgegen- 
gruppe ist im Gesamtstaate bei den überhaupt zur Ergänzungs- gesetzt. Während nämlich die Verhältnisziffern der Einkommen- 


steuer Veranlagten derjenigen der Gesamtheit der Einkommen- steuer-Zensiten von den niederen Ortsgrößenklassen nach den 
| höheren hin zunehmen, vermindern sich umgekehrt mit stei- 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 40. gender Einwohnerzahl der Städte die Ergänzungssteuer-Zensiten 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 6 
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im Verhältnisse zur Giesamtbevölkerung, und zwar sowohl 
bei Einschluß wie bei Ausschluß der Angehörigen. Dem- 
gemäß geht in Preußen im Berichtsjahre der Bruchteil der 
mit einem Vermögen von über 6 000 A zur Ergänzungssteuer 
veranlagten Bevölkerung (Zensiten nebst Angehörigen) von 
fast einem Fünftel in der untersten auf eine Kleinigkeit 
mehr als ein Zehntel in der obersten Stadtgruppe und der- 
jenige der Zensiten allein von etwas über einem Zwan- 
ziestel auf noch nicht ein Fünfundzwanzigstel — ersterer 
also um nahezu die Hälfte, mithin wesentlich stärker als 
letzterer — zurück. Gegen das Vorjahr 1905 haben sich in 
den beiden obersten Ortserößenklassen die Verhältnisziffern 
bei den Zensiten einschließlich wie ausschließlich der Ange- 
hörigen etwas verringert, bei den übrigen mit Ausnahme der 
von über 10 000 bis 20 000 Seelen, wo sie fast gleich blieben, 
vergrößert. Betrachtet man die Ergänzungssteuer-Zensiten in 
ihrer Verteilung auf die drei Haupteinkommensgruppen, so 
ergibt sich für den Gesamtstaat, daß jene. soweit sie ein 
zinkommen von nicht über 900 % haben. in allen Stadtgruppen 
einen ganz geringfügigen Teil der Bevölkerung ausmachen. 
eleichviel ob man die Angehörigen einbezieht oder nicht: die 
hier wahrnehmbaren Häufigkeitsschwankungen haben daher 
keine erhebliche zahlenmäßire Bedeutung. 


Die Hauptschicht der zur Ergänzungssteuer Veranlagten 
entfällt 1908 wie 1905 bei den Städten bis zu 50000 Be- 
wohnern auf die Gruppe mit über 900 bis 3000 M, bei den 
größeren Städten auf die Gruppe mit über 3000 A Ein- 
kommen. Insbesondere innerhalb der Einkommensgruppe von 
über 900 bis 3 000 Al sinken im Gesamtstaate von der untersten 
bis zur obersten Ortsgrößenklasse die Verhiiltnisziffern der 
Ergänzungssteuer-Zensiten ausschließlich der Angehörigen um 
zwei Drittel. während sie sich in der Einkommensgruppe von 
über 3000 . bei Einschluß wie bei Ausschluß der An- 
gehörigen von den kleinsten bis zu den größten Städten fast 
bezw. mehr als verdoppeln. 


Was ferner die gemäß g 17 Ziffer 2 und 3 oder § 19 
Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes, also ungeachtet des 
Besitzes eines 6000 A übersteigenden Vermögens aus be- 
sonderen Gründen Freigestellten betrifft, so vermindern sie 
sich im Verhältnisse zur Bevölkerung ausweislich unserer 
Ubersicht im Gesamtstaate mit zunehmender Größe der Städte 
schr bedeutend, so dab sie in der untersten Stadtgruppe im 
Berichtsjahre etwas mehr als sechsmal (im Jahre 1905 mehr 
als fünfmal) so häufig sind wie in der höchsten. Diese zifter- 
mäßige Bewegung ist also von derjenigen bei den gemäß 
SS 19 und 20 des Einkommensteuer-Gesetzes von der Ein- 
kommensteuer Freigestellten verschieden. Bei der Einkommen- 
steuer haben nämlich abweichend von der Ergänzungssteuer 
die aus besonderen gesetzlichen Gründen Freigestellten mit 
steigender OrtsgriBenklasse die Tendenz. im Verhältnisse zur 
Bevölkerung zuzunehmen. 


Die zur Ergänzungssteuer Veranlagten bilden zusammen 
mit den vorher erwähnten, auf Grund des S 17 Ziffer 2 und 3 
oder S 19 Absatz 2 des Gesetzes von der Ergänzungssteuer 
Freigestellten die Gesamtheit derer, welche ein Vermögen von 
über 6 000 M besitzen. Ihre Zahl machte. wie unsere Über- 
sicht ergibt. 1908 im Gesamtstaate bei der untersten Stadtgruppe 
ein Fünfzehntel (1905 ein Sechzehntel) der Bevölkerung aus 
und sank in beiden Jahren mit wachsender Bewohnerzahl der 
Städte bis zu etwa einem Fünfundzwanzigstel in der obersten 
Ortsgrößenklasse herab. 


Nimmt man an. daß die gemäß S 17 Ziffer 2 und 3 oder 
S 19 Absatz 2 des Ergänzungssteuer-Gesetzes freigestellten 
Haushaltungsvorstände durchschnittlich mindestens ebensoviele 
Angehörige haben wie die zur Steuer veranlagten, so ver- 
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mindert sich nach der Übersicht für 1908 wie 1905 der Bruch- 
teil aller Besitzer eines Vermögens von über 6000 A von 
annähernd einem Viertel der Bevölkerung in der Stadtgruppe 
von nicht über 2000 Bewohnern bis noch nicht ein Neuntel in 
den Großstädten. also um wesentlich mehr als die Hälfte. 


Iın vorstehenden haben wir die Besitzer eines Vermögens 
von über 6000 . der Gesamtbevilkerung, also auch den 
nicht selbständig veranlagten Haushaltungsangehörigen, gegen- 
übergestellt. Setzen wir jene auch zur Gesamtheit der Haus- 
haltungsvorstände und Einzel wirtschaftenden in Beziehung. so 
ergibt sich folgendes Bild. 


Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und selbständigen 
Einzelpersonen 


waren zur Ergänzungs- Waren von hatten 
steuer veranlagt der Erzän- somit ein 


zungssteuer 


in der über- 5 der Ein yemab § 17 stenerbares 
STE 1 0 haupt pi über ge ‘oder g 19 Kee 
... Einwohnern 9 900 bis en A 1005 
3 000 stellt 
im Jahre 1908: 
bis 2000 143,1 15 1164 252 32.3 175.5 
über 2 „ 5000 138,3 1.7 102,3 34,2 23,8 162.1 
„ 5 „ 10000 1250 1,4 83,6 38.0 20,0 143.1 
„ 10 „ 20000 106,5 1,3 69,9 39,3 14,7 121,3 
„ 20 „ 80000 107, 1,6 611 44,4 13,9 120.9 
„ 30 „ 50000 960 1.3 52,8 41,9 9,6 105,6 
„ 50 „ 100000 91,5 1,4 44,9 45,3 8,3 99,9 
„ 100000 ... 769 1,1 30.9 45,0 4,3 81,1 
zusammen. 944 1,3 50,7 425 10.1 101.5; 
im Jahre 19085: 
bis 2000 1384 1,5 114,5 224 33.5 171.9 
über 2 „ 5000 132, 1,7 99,3 314 22.8 155, 
„ 5 „ 10000 119.1 14 82,0 35,8 19,8 139,0 
„ 10 „ 20000 1070 la 67.7 379 15,8 122.9 
„ 20 „ 80000 1013 1,8 58,2 41,8 12,9 114.2 
„ 30 „ 50000 86,6 12 48,7 36,7 8,1 94,7 
„ 50 , 100 000 939 1,4 45.6 47,4 7.6 101.5 
„ 100 000 78.9 151 32,3 45,5 4,7 83.6 
zusammen. 94 1,3 52,7 414 10. 106,0. 


Hiernach hatte im Berichtsjahre wie 1905 in den Städten 
überhaupt etwas mehr als jeder zehnte Haushaltungsvorstand 
und selbständige Einzelstehende ein steuerbares Vermügen 
von über 6000 : in den Kleinstädten bis zu 2000 Seelen 
war im Besitze eines solchen über ein Sechstel der Haus- 
haltungsvorstände und Einzelwirtschaftenden; dieser Bruchteil 
geht mit zunehmender Bewohnerzahl der Städte bis auf unter 
ein Zwölftel (für 1905 bis auf etwas über ein Zwölftel) in 
den Großstädten von mehr als 100000 Einwohnern zurück, 
also um mehr als die Hälfte und damit erheblicher als bei 
der vorangegangenen Gegenüberstellung der Vermögens- 
besitzer und der Gesamtbevölkerung. Dieses stärkere Sinken 
der Verhiiltniszittern von den niederen nach den höheren Orts- 
größenklassen hin zeigt sich im einzelnen auch bei den ver- 
anlagten, ganz besonders aber bei den aus besonderen Gründen 
freigestellten Vermögensbesitzern; letztere vermindern sich 
nämlich, am Tausend aller Haushaltungsvorstände und selb- 
ständigen Einzelpersonen gemessen, von der untersten bis zur 
obersten Stadtgruppe um annähernd neun Zehntel. — 


Im Anschlusse hieran wird es von Interesse sein, stadt- 
gruppenweise die physischen Personen, welche ein das Existenz- 
minimum von 900 A überschreitendes Einkommen beziehen, 
denen, welche ein steuerbares Vermögen von 6000 M be- 
sitzen. mit ihren Anteilen einmal an der Gesamtbevölkerung 
und sodann an der Gesamtheit der Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Einzelpersonen gegenüberzustellen und so die 
Häufigkeitsunterschiede zwischen Einkommen und Vermögen 
ersichtlich zu machen. 
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Es hatten i 
vom Tausend der Bevölkerung vom Tausend aller 


ein Bin- ein Ver- ' Haushaltungsvor- 
e kommen von mögen von stünde und Einzel- 
stüdtegruppe über 900 über 6 000 M wirtschaftenden 
ES oan ein- aus- ein- aus- ein Ein- ein Ver- 
EE R schließ- schließ- schließ- schließ- ; kommen mögen 
SCH j lich lich lich lich vom über vonüber 
der der 900 At 6 000 M 
Angehörigen Angehörigen | 

im Jahre 190g: 
bis 2000 451,5 125, 235.5 66,7 330,1 175,5 
über 2 „ 5000 474,9 1365 215,2 622 355,5 162.1 
„ 5 „ 10000 511,5 154,1 187,0 56,1 393,1 143,1 
‚10 „ 20000 598.9 185.2 158,1 48,4 4655 121,3 
„20 „ 30000 584,0 187, 149.3 48,3 468,9 120,9 
„ 30 „ 50 000 623,1 2004 133,1 42,7 | 4950 105,6 
„ 50 100000 683,0 231 1272 434 533.0 99,9 
100000 710, 1 272, 1060 390 567,3 81,1 
zusammen 635,1 221,6 138,7 45,7 | 507,1 104,5; 

im Jahre 1905: 
bis 2 385, 103,6 231.9 64,4 ½ 2765 17159 
über 2 ,, 5000 4013 1132 2057 59% 2978 155 
„ 5 „ 10000 425,6 125,6 181.2 54,6 320,0 139,0 
‚10 „ 20000 482.4 145,9 159.9 48,9 | 366,5 122,9 
„ 20 „ 30000 4928 1520 1424 448 3918 1142 
„30 „ 50000 594,2 1859 123.7 378 | 4652 94,7 
„50 „100 000 5893 1990 1305 44.1 | 4580 101,5 
. 100 000. . . 6151 2314 110,7 400 483, 83,6 
zusammen... 5400 182.6 141, 45,5 425,1 106, 0. 


Ohne Rücksicht darauf, ob man die nicht selbständig ver— 
anlagten Haushaltungsangehörigen der Einkommensbezicher und 
Vermögensinhaber einbezieht oder nicht. steigt demnach mit 
zunehmender Größe der Städte im allgemeinen zugleich der 
Bruchteil der Bevölkerung bezw. der Gesamtheit der Haus— 
haltungsvorstände und Einzelwirtschaftenden mit einem Rein- 
einkommen von über 900 A und sinkt anderseits derjenige 
mit einem Reinvermögen von über 6 000 A. 

Wie erklärt sich nun diese stadtgruppenweise so verschieden- 
artige Bewegung der Einkommens- und Vermögensverteilung? 

Daß im Verhältnisse zur Gesamtbevélkerung die Ein- 
kommen von über 900 % zahlreicher sind als die Vermögen 
von mehr als 6 000 % beruht darauf. daß es bei den heutigen 
Wirtschaftsverhältnissen für die große Masse der Erwerbs- 
tätigen zweifellos viel leichter ist, ein das Existenzminimum 
von 900 / überschreitendes Einkommen zu erlangen. als ein 
Vermögen von über 6 000 AN anzusammeln und sich zu er- 
halten. Damit findet aber nur das allgemeine Überwieren 
der Ziffern der Einkommenshänfigkeit seine Erklärung. nicht 
auch die mit steigender Einwohnerzahl der Städte wahr- 
nehmbare bedeutende Zunahme des Abstandes zwischen 
der Einkommens- und Vermögenshäufigkeit. 

Wie schon (S. 5) erwähnt, vermehrt sich mit der Größe 
der Städte zugleich die Möglichkeit. in den Genuß eines 
Einkommens von über 900 M zu gelangen: anderseits ver- 
mindert sich aber auch mit wachsender Bewohnerzahl der 
Städte offenbar wesentlich die Aussicht. ein Vermögen von 
steuerbarer Höhe zu erwerben. Ihre innere Ursache hat diese 
Erscheinung hauptsächlich in dem Umstande, daß in den grö- 
Deren Städten die Industriearbeiter und die im Handelsgewerbe 
Angestellten im Verhältnisse zur übrigen Bevölkerung weit 
zahlreicher als in den kleineren vertreten sind. die Angehörigen 
dieser großen, von vornherein meist besitzlosen Bevölkerungs— 
schichten aber nicht leicht von ihrem Arbeitsertrage ein Ver- 
mögen von mehr als 6000 A zu ersparen vermören. sel es. 
dab sie hierzu wegen persönlicher Charaktercigenschaften oder 
zufolge ihrer Familien-, Lohn- oder sonstigen wirtschaftlichen 
Verhältnisse außerstande sind. Auch die vermögenslosen 
staatlichen Beamten wie Offiziere dürften. je gröber eine Stadt 
ist. umsoweniger in der Lage sein, erhebliche Ersparnisse zum 
Zwecke der Vermögensbildung zu machen. Hier spielen ins- 
besondere auch die mit der Größe der Städte steigenden Kosten 
der Bestreitung des Lebensunterhalts usw. mit. welche durch er- 
höhte Gehaltsbezüge vielfach nicht vollständig ausgeglichen sind. 


i Wie unsere Übersicht zeigt, haben sich diese Gegensätze 
zwischen Einkommens- und Vermögensverteilung im Zeit- 
raume 1905 bis 1908 gewissermassen noch verstärkt. Wir sehen 
nämlich, daß die Verhältnisziffern der Einkommensbezieher sich in 
allen Stadtgruppen vergrößert haben, die der Vermögensinhaber 
hingegen nicht in den obersten Ortsgrößenklassen von mehr als 
50 000 Einwohnern: auch in der Stadtgruppe von über 10 000 
bis 20000 Einwohnern ist auffallenderweise die Häufigkeit 
der Besitzer eines Vermögens von mehr als 6 000 / im Ver- 
hältnisse zur Bevölkerung, wenn auch nur um eine Kleinigkeit. 
zurückgegangen. — 

Im folgenden wollen wir nun auch betrachten, wie häufig 
stadtgruppenweise die Einkommen und Vermögen von steuer- 
barer Höhe in einer Hand vereiniet sind. 


Hiernach vermindert sich also mit zunehmender Größe 
der Städte der Bruchteil der Personen mit über 900 M Ein- 
kommen, die zugleich ein Vermögen von über 6000 M be- 
sitzen. ganz erheblich, und zwar so. daß er 1908 wie 1905 in 
der obersten Ortsgrößenklasse noch nicht ein Drittel des- 
jenigen der untersten ausmacht. In allen Stadtgruppen mit Aus- 
nahme der von tiber 30 000 bis 50000 Seelen sind die fraglichen 
Verhältnisziffern zurückgegangen. und zwar in der untersten 
von fast der Hälfte auf etwas über zwei Fünftel und in der 
obersten von fast einem Sechstel auf noch nicht ein Siebentel. 


Es hatten 
vom Hundert der Personen mit 
a ` Einkommen von Vermögen von über 
Städtegruppe über 300 A zugleich 6000 & zugleich 
PE E ein Vermögen von ein Einkommen 
über 6 000 M von über 900 M 
1908 1905 1908 1905 
bis 2000... 42,9 49,6 80,7 79,7 
über 2 „ 5000... 38,4 44,2 84,3 84,4 
„ 5 „ 10000... 31% 36,8 85,1 84.8 
„ 10 „ 20000... 2257 28,8 86,8 86,0 
„ 20 „ 80000... 22,5 25,6 87,3 87,7 
„ 30 „ 50000 .. 19,1 18,4 89,8 90,4 
„ 50 „ 100 000 16.9 20,2 90, 91,2 
% ROO O00 ae aa eee ce 13,4 16,1 93,5 93,1 
| zusammen 18,4 22,2 89,2 88.9. 


| 

Anderseits wächst nattlrlich unter den Besitzern von mehr 
als 6000 A Vermögen mit steigender Bewohnerzahl der 
Stidte der Bruchteil derer. welche zugleich ein Einkommen von 
mehr als 900 .# beziehen, und zwar 1908 wie 1905 ziemlich 

| gleichmäßig von rund vier Fünfteln bis zu über neun Zelinteln. 

Vom Tausend der Bevölkerung hatten 

| 


ein Ein- in E. ein Ver- weder ein 

kommen von Ee mögen von Einkommen 

über 900 A über 900 A über6000.A. von über 

in der undzugleich aher kein Aber Kein 900 . noch 

Staate E ein Ver- vermögen von Einkommen ein Ver- 

| "TTT mögen von üb 6000 y Lon über mögen von 
von .. Ein- über 6000.7 Der 60% ang A über 6000 M 
| wohnern ein- aus- ch Schi ein- aus- ein- aus— 
schl. schl. ed An schl. schl. schl. schl. 

i SC A OTe 11 per ani 

| im Jahre 1908: 
bis 2000 191,2 538 2604 Tle 44.5 12.8 504,0 2417 
über 2 „ 5000 182,5 52,5 2924 84.0 32,86 9,8 492.3 237,6 
„ 5 ,, 10000 160,2 47,7 351.3 106.4 27.2 84 461,3 229.6 
„ 10 „ 20000 1384 42,1 4605 143,1 202 64 380,9 208. 
„ 20 „ 80000 1315 42,2 4525 145.2 18,1 6,1 397.9 206, 
| 30 „ 50000 120.3 38,4 502.83 162.0 13,2 4, 363.6 200, 
„ 50 „100 000 115, 39,2 567,3 192,6 11, 4,2 305, 198.9 
„ 100 000 .. . 994 36, 610, 236,0 65 25 283, 205.3 
zusammen . . 1240 40,7 5114 180 149 40 3493 210,5; 
| im Jahre 1905: 

| bis 2000 1859 Alz 1995 52.2 46,3 13,0 568.3 258.0 
über 2 „ 5000 174,7 50,0 226.6 63.2 31.3 9.3 567.4 258,1 

| „ 5 „ 10000 155 46,3 2706 79, 26,7 8.3 547,6 258,7 
„ 10 „ 20000 138.5 42,1 343,9 108.8 21,6 68 496,0 245.3 

„ 20 „ 80000 1259 38,9 366,8 113,1 16.9 a 490, 230,5 

„ 30 „ 50000 1128 34.2 481 151,7 11 Ae 3944 210.1 
„ 50 „ 100 000 119,5 40,2 4698 158.3 10,9 3.9 399,8 231.7 
„ 100 000 . . . 103,4 37, 5117 194,2 7,2 28 377,7 244, 
zusammen . . 125,9 40,5 414,1 142.1 15,6 5,1 Aba 241.9. 
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Im Verhiltnisse zur Bevélkerung findet man somit die 
zugleich im Besitze eines Vermögens von über 6000 & be- 
tindlichen Personen mit mehr als 900 A Einkommen, ein- 
schließlich wie ausschließlich der Angehörigen, im allgemeinen 
um so stärker vertreten, je geringer die Bewohnerzahl der 
Stadtgruppe ist. 


Ferner, da sich in den größeren Städten die Gelegenheit, 
ohne gleichzeitigen Vermügensbesitz ein ausreichen- 
des Einkommen zu erwerben. zweifellos häufiger als in den 
kleineren bietet, sieht man mit zunehmender Größe der Städte 
einmal den Bruchteil der Bevölkerung, welcher wohl ein Ein- 
kommen von mehr als 900 A,. aber kein Vermögen von über 6 000 
hat, recht beträchtlich steigen (so daß er 1908 wie 1905 in den 
Großstädten von über 100 000 Bewohnern um ein Mehrfaches 
größer als in den Kleinstädten von nicht mehr als 2 000 Seelen 
war). anderseits die Verhältnisziffer derer, welche zwar über 
ein Vermögen von mehr als 6000 M verfügen, aber kein 
900 M übersteigendes Einkommen beziehen, sehr stark sinken 
(so daß sie in der höchsten Stadtgruppe um ein Vielfaches 
geringer waren als in der untersten). Man kann hieraus un- 
bedenklich den Schluß ziehen, daß, je kleiner eine Stadt ist, 
um so häufiger dort auch im allgemeinen das Vermögen zu- 
gleich eine Haupteinkommensquelle der Bevölkerung bildet, 
mag es sich nun um Haus- oder Liegenschaftsbesitz, landwirt- 
schaftliches oder gewerbliches Anlage- und Betriebskapital oder 
sonstiges Kapitalvermögen handeln, wogegen das unfundierte 
Arbeitseinkommen eine mit den Größenklassen der Städte 
wachsende Rolle spielt. 


Endlich die Bevölkerungsschicht, welche auf ein Einkommen 
bis zu 900 A angewiesen ist und zugleich kein oder kein 
6 000 M übersteigendes Vermögen besitzt, nimmt nach unserer 
Ubersicht von den kleineren nach den größeren Städten hin im 
allgemeinen ab. Insbesondere im Berichtsjahre machte der die 
Haushaltungsangehörigen mitumfassende Teil der Bevölkerung 
ohne Einkommen und Vermögen von steuerbarer Höhe nur noch 
in der untersten Ortsgrößenklasse, im Jahre 1905 hingegen 
noch in den Stadtgruppen bis zu 10000 Einwohnern mehr 
als die Hälfte der Gesamtbevölkerung aus; in den Großstädten 
verringerte sich jene Schicht am Tausend der Gesamt- 
bevölkerung gemessen nahezu um 100, so daß ihr dort 1908 
einschließlich der Angehörigen schon weniger als drei Zehntel 
der Bevölkerung angehörten. Auch bei Ausschluß der An- 
gehörigen war die rückläufige Häufigkeitsbewegung der Per- 
sonen mit Einkommen bis 900 A und Vermögen bis 6 000 A 
von Stadtgruppe zu Stadtgruppe im Berichtsjahre erheblich 
günstiger als im Jahre 1905. Allerdings erscheint es nicht 
ausgeschlossen, dab die verhältnismäßig so bedeutende Abnahme 
der Personen ohne Einkommen und Vermögen von steuerbarer 
Höhe in den Städten von über 50 000 Seelen großenteils dar- 
auf zurückzuführen ist, daß durch die Novelle zum Einkommen- 
steuer-Gesetze von 1906 den Arbeitgebern die Verpflichtung 


rere — — — — — — — — — —Zñ 


T—— — —— 


auferlegt worden ist, auf Verlangen der Gemeindebehörde 
über die Lohn- oder Gehaltsbezüge der in ihrer Haushaltung, 
ihrem Berufe oder Gewerbe beschäftigten Personen Auskunft 
zu erteilen. Immerhin ergibt auch die vorstehende Ubersicht, 
daß in den Städten überhaupt wie in deren verschiedenen 
Größenklassen der Volkswohlstand in erfreulicher Steigerung 
begriffen ist. 


Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Einzelpersonen hatten 
ein ein ein weder ein 
Einkommen Einkommen Vermögen Einkommen 
in der von über von über von über von über 
Städtegruppe en a wë Kr en 
von . . Einwohnern Vermögen Vermögen Einkommen Vermögen 
von über von über von über von über 
6000 A 6 000 A 900 M 6000 M 
im Jahre 1908: 
bis 2000 . 141,7 188.4 33,8 636.2 
über 2 „ 5 000 136.7 218,9 25,4 619.0 
e, E 9 10000 . 121,7 2714 21.3 585.6 
„ 10 „ 20000 105,3 358,2 16,0 920,5 
„ 20 „ 380000 105.6 363,3 15,3 515.8 
„ 30 „ 50000 94.8 400,3 10,8 494,2 
„ 50 „ 100 000 90,2 44258 9,6 451,4 
e. 10000000 eg a 75,9 491.4 5,3 42751 
zusammen 93,2 413,9 11,2 481,7; 
im Jahre 1905: 
bis 2000.. 137,1 139,4 34,8 658,7 
über 2 „ 5000... 131,3 166.0 24,8 678,3 
„ 5 „ 1000... 1179 202,1 Sky 658,9 
„ 10 „ 20000. . . 105,7 260,8 17,2 616,3 
„ 20 „ 380000... 100.2 29156 14,0 594,2 
„ 30 „ 50000 85,5 379.6 9,1 525,7 
„ 50 „ 100000. 9256 365.4 9,0 533.1 
a oc 77,8 406,1 5.8 510.3 
zusammen 94,2 330,9 11,8 563,1. 


Auch hier zeigt sich 1908 wie 1905 mit zunehmender 
Einwohnerzahl der Städte bei den Besitzern eines Vermögens 
von über 6000 M, mögen sie nun zugleich ein 900 & über- 
steigendes Einkommen beziehen oder nicht, ein Sinken, ander- 
seits bei den Beziehern eines Einkommens von über 900 AM, 
soweit sie kein Vermögen von mehr als 6 000 A besitzen, ein 
Steigen der Verhältnisziffern. Ebenso geht von den Klein- nach 
den Großstädten zu die Häufigkeit der Personen ohne Ein- 
kommen und Vermögen von steuerbarer Höhe unter den Haus- 
haltungsvorstiinden und Einzel wirtschaftenden beträchtlich 
zurück; insbesondere sei noch hervorgehoben, daß abweichend 
vom Jahre 1905 im Berichtsjahre in den Ortsgrößenklassen 
von 30 000 Seelen aufwärts nicht mehr die Mehrzahl der 
Haushaltungsvorstände und selbständigen Einzelpersonen ohne 
Einkommen von über 900 A oder Vermögen von über 6 000 M 
war. 


Die nunmehr folgende Übersicht veranschaulicht stadt- 
gruppenweise die Verteilung der Ergänzungssteuer- 
Zensiten auf die Bevölkerung nach neun Vermögens- 
gruppen. 


Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 190g 


zur Ergünzungssteuer veranlagt mit einem Vermögen von . . M 
über über über über über über über über 
in den in der Stüdtegruppe Gre 10 000 20 000 32 000 52 000 100 000 200 COO 500 000 über 
Provinzen: von.... Einwohnern ae bis bis bis bis bis bis bis 1 000 000 

á a 10000 20000 32000 52000 100000 200 000 500000 1 000 000 
bis 2000 9.8 14,4 4,6 4,2 25,0 0.6 0,2 — — 
über 2 „ 5000 7,9 13.4 5.7 4,6 3,3 1,0 0,4 0.04 2: 
„ 5 „ẽ 10000 6,4 10,5 5.1 4,5 3,3 14 0,5 0,1 0,01 
„ 10 „ 20000 5,5 10,6 9,3 9,2 4,3 2,0 0,5 0,1 0,05 
Ostpreußen . „ 20 „ 30000 6.1 9,8 4,7 5,1 3,9 21 0,9 0,1 0,1 
„ 30 „ 50 000 6,7 114 7.6 8,7 7,6 3,5 1,3 0,1 0,1 
„ 50 ,, 100000 — — = — == = — Er an 
„ 100000 6,1 10,7 5,3 6,2 6,1 3,5 1,8 0,4 0.1 
zusammen 6,5 11.2 5,4 5,5 4,7 2,4 1,0 0,2 0,1 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 1908 
zur Ergänzungssteuer veranlagt mit einem Vermögen von . 


Noch: in den in der Städtegruppe 


Provinzen: 


Westpreußen 


Brandenburg - 


Pommern. . | 
| 
Posen | 
Schlesien. . | 
| 
Sachsen | 
| 
Schleswig- | 
Holstein. . | 
Hannover. . | 
| 
Westfalen . | 


von.. 
über 

79 

77 


Stadtkr. Berlin über 


über 


.. Einwohnern 


bis 2 000 
„ 5000 
10 000 
20 000 
30 000 
„ 50 000 
50 „ 100 000 
100 000 
Zusammen 


100 000 


bis 2000 


bis 
es 
5 „ 
10 „ 
20 SS 
30 „ 
50 „ 


2 000 

5 000 
10 000 
20000 
30 000 
50 000 
100 000 


100000 ... 
zusammen 


bis 


2 


2 en 


5 „ 
10 „ 
20 „ 
30 „ 
50 „ 


100 000 


2 000 

5 000 
10 000 
20 000 
30 000 
50 000 
100 000 


zusammen... 


bis 
2 wg 
5 „ 
10 „ 
20 „ 
30 „ 
50 ,, 


2 000 

5 000 
10 000 
20 000 
30 000 
OU 000 
100 000 


100 000 
Zusammen 


bis 
2 „ 


2 000 
5 000 
10 000 
20 000 
30 000 


Zusammen 


bis 


2 000 
5 000 
10 000 
20 000 
30 000 
50 000 


50 „ 100 000 
100 000 
zusammen... 


tiber 
10 000 
bis 
20 000 
10,7 
14,3 


tiber 


32 000 
3,0 
5,4 
52 
6,5 
4,2 
5,2 
4,7 
5,2 
3.7 


8,5 
8,5 
7,6 


über 
32 000 

bis 
52 000 


über 
52 000 
bis 
100 000 
1,2 
2,4 


tiber 
100 000 

bis 
200 000 


über 
200 000 
bis 
500 000 


. M 


1 000 000 


über 
500 000 
bis 


0,04 
0,01 
0,2 
0,2 
0,1 
0.2 
0,1 
0,7 


0,0 
0,1 
0,1 
0,8 
0.3 
0,5 
1,0 
1,8 
0,9 
0,01 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,5 
0,2 
0,01 
0,05 
0,08 
0,1 
0,1 
0.5 
0,4 
0,2 
0,04 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 
0,2 


über 
1 000 000 


0,01 
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Vom Tausend der Bevölkerung waren im Jahre 190g 


zur Ergänzungssteuer veranlagt mit einem Vermögen von. . M 
über über über über über über über über 
Noch: in den in der Städtegruppe 6 000 10 000 20 000 32 000 52 000 100 000 200000 500 000 über 
Provinzen: von . .. Einwohnern bis bis bis bis bis bis bis bis 1 000 000 
10 000 20 QUO 32 000 52 000 100000 200000 500 000 1000000 
bis 2000 12,0 28,8 10.1 7,8 5.0 1.8 0,7 0,2 0,2 
über 2 „ 5000 12,8 25,3 10,3 10.0 7,2 3,4 1,6 0,4 0.3 
» 5 „10 000 11,6 18.3 8,3 8,8 15 4,6 2.1 0,6 0,2 
Hessen: Io 10 e 20 000 9,6 14.5 (jt 8,3 8,5 5,6 3.2 0,7 0,3 
Nassau e „ 20 „ 30000 3,3 11,9 8,5 10,4 9,9 5,9 34 0,5 0,3 
„ 30 „ on 9,7 15,7 7,3 755 8,8 5,8 4.2 1,1 0.4 
9 50 d 5 a en ar = er a ER Ween 
„ 100000 ... 7,7 12,5 751 8.8 9,5 7,4 5,7 21 1,5 
4 zusammen 9.2 16,0 7,8 8,9 8,7 6.1 4,3 1,5 1,0 
` bis 2000 10,6 19,2 8,1 6,4 4,6 1,9 1,0 0,1 0,2 
über 2 „ 5000 12,0 21,9 8,2 8,4 ON 3.4 1,6 0,4 0,3 
„ 5 „ 10000 10.3 16,2 6,7 6.9 5,1 3.1 LA 0.4 0,3 
„ 10 „ 20000 8,4 12,5 5,0 4,9 4,0 2.0 1.1 0,3 0,2 
Rheinprovinz „ 20 „ 380000 7,8 12.3 5.9 5,9 5,4 2.9 1,7 0,5 0,4 
„ 30 „ 50 000 8.0 11, 5,2 5,8 4,7 249 1.7 0.5 0.3 
» 50 „K 100000 6,5 10,0 4,8 5.4 5,5 3,8 24 0,8 0.5 
„ 100 000 5,9 8,6 4,3 4,7 5 ar 2.2 0,8 0,6 
zusammen. 7,0 10,7 5,0 52 0 2 2,0 0,6 0,4 
ao über 2 bis 5000 . 19,6 26.3 12,8 11,0 10,7 5.1 1.6 0.4 0,1 
sche Lande. zusammen 19,6 26.3 12,8 11,0 10,7 5,1 1,6 0,4 0,1 
bis 2000 11,8 22.5 7.8 6.5 3,9 1.4 0,5 0,1 0,04 
über 2 „ 5 000 1111 19, 7.6 6,9 49 2,0 0.8 0,2 0,1 
m o = 10 600 9,6 16,2 6.8 6,8 9,2 24 e 0,2 0.1 
0 „ 20 000 8.3 13.4 5,8 5,9 5,0 2,6 A 0,3 0.1 
im Staate 1908 „ 20 „ 30000 7.8 12.6 5.7 6.1 5,5 3,0 1,5 0,4 0.2 
„ 30 „ 50000 751 11.0 5,1 5,5 5,1 2.9 1,5 0,4 0,2 
„ 50 „ 100 000 6.4 10,3 4,9 5,7 5.7 3,6 2,2 0,7 0,3 
„ 100000 5,6 8.5 4.6 5.1 5,4 3.7 Ze 0,8 0,6 
zusammen. 7,2 11,7 5,4 7 5,3 3,2 1,9 06 0. 
( bis 2 000 11.0 22.0 7,3 6.0 3,7 1,3 04 01 0.03 
über 5 000 10.3 ER 7.2 6,6 4,6 1.9 0.7 0,2 0,1 
i . „ 10 000 9.1 15.9 6,6 6,5 5,1 251 0.9 0.2 e 
„ 10 „ 20 000 8,3 13.5 5,8 5,9 5,0 2.5 1,2 0,3 A 
im Staate 1905 , 20 „ 30 000 7,1 1118 5,3 5,6 5,0 2.1 1,4 0,3 0,2 
„ 30 „ 50000 6,3 9.9 4.6 4.9 4,5 2,5 1. 0,4 0.2 
„ 50 „ 100000 6,1 10,2 5.1 5,9 6,0 4,0 2.4 0,7 0.4 
„ 100 000 ... 5.7 8.8 4,7 5,2 5,5 3,8 2.6 0,9 0,6 
zusammen . 7,1 11,3 5.4 5,6 5,2 3.1 1,8 0.5 0.3. 


Wir haben vorher gesehen. daß die Bevölkerung der 
größeren Städte im ganzen erheblich schwächer mit Personen 
im Besitze eines Vermögens von über 6 000 / durchsetzt ist 
als die der kleineren. Anderseits zeigt aber die vorstehende 
Übersicht. daß die größeren Vermögen von über 100 000 A 
ganz überwiegend in den oberen Stadteruppen zu Hause sind: 
bei allen einzelnen Vermögensabstufungen von mehr als 
100 000 % waren 190g wie 1905 in den Großstädten Preußens 
im Verhältnisse zur Bevölkerung die Zensiten mindestens mehr 
als noch einmal so häufig. bei denen von über 200000 M 
sugar um ein Vielfaches häufiger vertreten als in den Klein- 
städten bis zu 2000 Seelen. Auch in der Vermögensgruppe 
von über 52000 bis 100 000 . ist ungeachtet mehrfacher 
Schwankungen im Gesamtstaate zugleich mit den Ortsgrößen- 
klassen ein Emporgehen. anderseits bei den niederen Ver- 
mögensabstufungen bis einschließlich zu der von über 32 000 
bis 52 000 . ein Sinken der Verhältniszitfern wahrzunehmen; 
letzteres ist bei der Gruppe der Vermögen von über 10 000 


bis ?0 OOO HR weitaus am bedeutendsten und bei der von iiber 


6000 bis 10 000 % noch wesentlich bedeutender als bei denen 
von über 20 000 bis 52 000 M. 

Betrachtet man die Stadtgruppen je für sich. so ergibt 
sich. daB im Gesamtstaate bei allen Größenklassen der Städte 
die vorletzte Vermögensabstufung von über 10000 bis 20 000 A 
verhältnismäßig am stärksten mit Zensiten besetzt war. wobei 


aber natürlich die Häufigkeit dieser Vermögen bei den unteren 


Ortsgrößenklassen viel größer als bei den oberen ist. Am 
zweitstärksten sind überall die Zensiten der untersten Ver- 
mögensgruppe von über 6000 bis 10000 / vertreten. Im 
übrigen sinken die Zittern nach den oberen Vermögensgruppen 
hin: insbesondere die Millionen- Vermögen und selbst schon 
diejenigen von über 500 000 bis 1 000 000 M treten. was 
ihre Häufigkeit betrifft, sehr stark zurück: ihre Besitzer 


bilden nur einen geringfügigen Teil der Zensitengesamtzahl. 
Ausnahmsweise waren 1908 wie 1905 in den Städten von 
über 10000 Bewohnern die Zensiten mit einem Vermögen 
von über 32000 bis 52 000 & zahlreicher als die mit tiber 
20 000 bis 32 000 A und 1908 in den Großstädten (1905 sogar 
auch in den Städten mit über 50 000 bis 100 000 Einwohnern) 
die Zensiten mit 52000 bis 100 000 & Vermögen häufiger 
als die mit 32 000 bis 52 000 M. 

Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und selb- 
ständigen Einzelpersonen waren zur Ergänzungssteuer 
veranlagt 


mit einem Vermögen von... M 
in der über uber uber über uber iiber 9 800 oe 
FFF Una ee 
von . . Einw. 10.000 20.000 32 000 52 000 100 000 200 000 500 000 1 Mill. 
im Jahre 190g: 
bis 2000 31,1 592 205 17,0 10, 3,6 1,3 02 0.1 
über 25, 5000 288 50,9 19,7 18,0 128 52 21 0, 02 
„ 5 „ 10 000 245 41, 17, 174 131 6.2 2,4 Of 0,3. 
» 10 „ 20 000 208 33.5 14,4 14,7 12, Gu Au 07 0,3 
„ 20 „ 30000 19.5 314 14,3 15,3 138 7, Ae 0,9 0.5 
„ 30 „ 50000 17,86 27,1 12.7 13.7 127 Tı 3,7 0.9 05 
„ 50 „ 100 000 147 237 113 13,0 13,1 84 Au 15 0,7 
„ 100 000 . . 11.7 178 95 10,7 11.33 7,3 53 1.7 12 
zusammen .. 16,5 26, 123 13.1 12.1 72 4.3 La 0.8; 
im Jahre 1905: 
bis 2000 29.3 58,7 195 16,0 99 35 1,2 03 O, 1 
über 2 5 000 27,1 50.1 18.8 17.2 121 49 19 Of 02 
„ 5 „ 10000 232 405 16,8 164 151 60 23 05 0,8 
„ 10 „ 20000 20,9 33,8 14.7 14,8 12,6 6.3 3.0 07 O, 
„ 20 „ X30 000 18,2 30,0 13.6 144 129 7,0 3,7 0,9 O, 
„ 30 „ 50 000 15,7 24,8 11,6 12.2 lle 64 34 0,99 O. 
„ 50 „ 100 000 14,1 23, 11,8 13.5 158 9.1 Ae le 0, 
„ 100000 . . . 11,8 18.3 98 11.0 115 7, 54 ls 15 
zusammen . . 16,5 27,6 12.6 13.1 12,1 7,2 4.2 1,2 08 
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Auch hier zeigt sich von den unteren nach den oberen Orts- 
größenklassen zu bis einschließlich zur Vermögensgruppe von 
über 32 000 bis 52000 M ein Herabgehen. bei den höheren 
Vermögensabstufungen (bei der von über 52 000 bis 100 000 & 
allerdings mit vielfacher Unterbrechung) ein Ansteigen der Ver- 
hältnisziffern. Die Häutigkeitsabstände zwischen den höchsten 
und niedersten Stadtgruppen stellen sich vielfach noch bedeu- 
tender als nach der vorangegangenen Übersicht; beispielsweise 
waren 1908 wie 1905 die zur Ergiinzungssteuer veranlagten Zen- 
siten der Vermögensgruppe von über 10 000 bis 20 000 M in den 
Kleinstädten bis zu 2000 Seelen im Verhältnisse zur Gesamt- 
zahl der Haushaltungsvorstiinde und selbständigen 
Einzelpersonen über dreimal, im Verhältnisse zur Gesamt- 
bevölkerung dagegen nur mehr als doppelt so zahlreich wie 
in den Großstädten von über 100 000 Einwohnern. 

Im folgenden wollen wir noch die Darstellung der Ver- 
mögensgliederung der Haushaltungsvorstände und 
Einzel wirtschaftenden in Preußen nach Stadtgruppen 
vervollständigen, und zwar unter Beschränkung auf die vier 
Hauptvermögensgruppen von nicht mehr als 6 000 M, über 
6 000 bis 20 000 A. über 20 000 bis 100000 A und über 
100 000 A. wobei der Gruppe von über 6 000 bis 20000 A 
auch die gemäß S 17 Ziffer 2 und 3 oder § 19 Absatz 2 des 
Ergänzungssteuer-Gesetzes Freigestellten hinzuzurechnen sind, 
die ja ein Vermögen von dieser Höhe haben, aber gleichwohl 
aus besonderen Gründen von der Ergänzungssteuer befreit 
worden sind!): unter den Haushaltungsvorständen und Einzel- 
wirtschaftenden mit Vermögen von nicht mehr als 6 000 M 
befinden sich natürlich auch die. welche gänzlich vermigens- 
los sind. 

Aufs Tausend der Gesamtbevölkerung entfielen Haus- 
haltungsvorstände und Einzelwirtschaftende 
mit einem Vermögen von . A 


in der Städtegruppe ` 
nicht mehr über 6 000 über 20 000 über 


don ... Einwohnern ` e 6 000 bis 20000 bis 100.000 100 000 
im Jahre 1908: 
bis 2 000 313,2 46.6 1851 2,0 
über 2 „ 5000. 321,6 39,8 19.4 3.1 
5 „ 10000.. 336.0 33,7 18,7 3,7 
„ 10 „ 20000 35171 27.6 16,6 4,2 
„ 20 „ 380000. 351,4 25,9 17,4 5,1 
„ 30 „ 90000. 362, 22,0 15,8 4,9 
„ 50 „ 100000. 391,5 20,3 16,3 6,8 
„ 100000 ...... 441,3 16,2 15,1 7,7 
zusammen 391,4 23,3 16,4 6.0; 
im Jahre 1905: 
bis 2000. 310,2 45.5 17,0 1,9 
über 2 „ 5000. 321,3 38,1 18,3 278 
» 5 „ẽ 10000. 338,1 32.8 18.2 3.6 
„ 10 „ 20000. 349,1 28,1 16,7 4,1 
„ 20 „ 380000. 343,6 23,7 15.9 4,7 
„ 30 „ 50000. 361,8 19.4 14,0 4,4 
„ 50 ,, 100000 390,5 19,7 17,0 7,5 
„ 100000 438,2 16,7 15.4 7,8 
zusammen 384,0 23,5 16,3 5,8. 


Mit steigender Einwohnerzahl der Städte vergrößert sich 
hiernach sowohl für 1908 wie für 1905 der Bruchteil der 
Bevölkerung, welcher als Haushaltungsvorstände und Einzel- 
wirtschaftende ein Vermögen von nicht mehr als 6 000 & 
sowie ein solches von über 100 000 & besaß, und verringert 
sich umgekehrt die Schicht der Besitzer von über 6 000 bis 
100 000 & Vermögen; im einzelnen war die Abnahme in der 
Vermögensgruppe von Über 6000 bis 20 000 & erheblich 
stärker als in der von über 20 000 bis 100 000 M. Vergleicht 
man schließlich auch die Angehörigen der gedachten vier 


) Die auf Grund des § 19 Abs. 2 des Gesetzes Freigestellten 
können, da nach dieser Bestimmung Ermäßigung um höchstens 
2 Stufen gewährt werden darf, nur Personen mit Vermögen von 
über 6 000 bis 10 000 M sein. 


A — o — — nn 


Haupt-Vermögensabstufungen stadtgruppenweise mit der Ge- 
samtzahl der Haushaltungsvorstände und Einzel wirtschaftenden, 
so ergibt sich folgendes Bild. 


Vom Tausend der Haushaltungsvorstände und 
selbstündigen Einzelpersonen hatten 
in der Städtegruppe . SE vemogen Kate : A M ` 
von . Einwohnern als 6 000 bis 20 000 bis 100 000 100 000 
im Jahre 190g: 
bis 2000.. 824,5 122,6 47,6 5,2 
über 2 „ 5000 .. 837,9 103,6 50,6 7,9 
„ 5 „ 10000.. 856,9 85,9 47,8 94 
„ 10 „ 20000... 878,7 69.0 41,7 10,6 
„ 20 „ 30000.. 879,1 64,8 43.5 12,7 
„ 30 „ 30000 894, 54,3 39,1 12.2 
„ 50 „ 100000 900.1 46,7 37,4 15.7 
„ 100 0000. 918,9 33, 314 16,0 
zusammen 895.5 53,3 37,5 13,6; 
im Jahre 1905: 
bis 2000. 828.1 121,5 45, 5.0 
über 2 „ 5000 .. 814,3 100.0 48,2 7.5 
„ 5 „ 10000.. 861.0 83.5 46,3 9.1 
„ 10 „ 20000.. 877,1 70,6 4251 10,3 
„ 20 „ 30000.. 885,8 61,2 40,9 12,2 
„ 30 „ 50000.. 905,3 48,6 35,0 11.1 
„ 50 „ 100000.. 898, 45.3 39,1 17,1 
„ 10000 ...... 916,4 34,9 32,3 16.4 
zusammen ... 894,0 54.7 37,9 13,5. 


Weitaus der größte Teil der Haushaltungsvorstände und 
selbständigen Einzelpersonen einer jeden Ortsgrößenklasse, 
der von etwas über vier Fünfteln in den Kleinstädten mit 
nicht über 2000 Bewohnern bis zu etwas mehr als neun 
Zehnteln in den Großstädten steigt. verfügt hiernach über kein 
oder kein 6 000  iibersteigendes Vermögen. Auch hier ver- 
mindern sich mit zunehmender Größe der Städte die Besitzer 
von Vermögen von über 6 000 bis 100 000 M, und zwar weit 
stärker, als wenn man sie im Verhältnisse zur jeweiligen Be- 
völkerung betrachtet (vergl. die vorhergehende Übersicht): so 
betrug im Berichtsjahre der Bruchteil der Besitzer eines Ver- 
mögens von über 6 000 bis 20 000 M in der untersten Stadt- 
gruppe nahezu ein Achtel, in der obersten hingegen wenig 
mehr als ein Dreißigstel der Gesamtzahl der Haushaltungs- 


vorstände und selbständigen Einzelpersonen: letzterer bezifferte 


sich also auf nicht viel mehr als ein Viertel des ersteren. 
Wie im Verhältnisse zur Gesamtbevölkerung. so vergrößert 
sich auch im Vergleiche zur Gesamtheit der Haushaltungs- 
vorstände und Einzelwirtschaftenden die Ziffer der Besitzer 
eines Vermögens von über 100 000 & von der untersten bis 
zur obersten Ortsgrößenklasse um mehr als das Doppelte. — 

Es ist nunmehr auch noch das steuerbare Vermögen 
und die Ergänzungssteuer stadtgruppenweise zu 
behandeln. 

Was zunächst die Verteilung des in Preußen insgesamt 
veranlagten Vermögens- und Ergänzungssteuer-Betrages auf 
die einzelnen Ortsgrößenklassen anlangt, so entfielen 

Hundertteile 


der Gesamtzahl der das der 
auf die Städtegruppe R gesamten nn 
von .. . Einwohnern einschl. ausschl. 5 gänzungs- 
der Angehörigen = steuer 
im Jahre 1908: 
bis 2000. 3,6 3,1 1.2 1.1 
über 2 „ 5000. 13.2 11.5 5,4 5,2 
„ 5 „B 10000 11,5 10,4 5,8 5,6 
„ 10 „ 20000 10,6 9.8 6,5 6.4 
„ 20 „ 30000. 8,6 8.5 6,6 6,6 
„ 30 „ 50000. 6,7 6.5 5,0 5,0 
„ 50 „ ö 100000. 10,1 10,5 11,1 lla 
„ 1000 ...... 356 39.7 584 59,1 
zusammen... 100 100 100 100; 
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Hundertteile 


der Gesamtzahl der Ass der 
auf die Städtegruppe 5 gesamten a 
von .. Einwohnern einschl. ausschl. steuerbaren ganzungs- 
der Angehörigen n steuer 
8 g 
im Jahre 1905: 
bis 2000. 3,8 3.2 1,3 1,2 
über 2 „ 2000 . 14,4 12,8 6,1 5,8 
i 5 , 10000. 1156 10,7 6,1 5.9 
„ 10 „ 20000. 10,8 10,2 6,7 6,5 
„ 20 „ 80000. 9,5 9,1 7.3 7,2 
„ 30 „ 90000. 74 7,0 5,8 5,8 
„ 50 „ 100000 10,6 11.1 12,5 12,6 
» 10000 ...... 32,0 35,8 54,2 55, 
zusammen 100 100 100 100. 


Hiernach hat von 1905 auf 1908 zugunsten der Großstädte 
mit über 100 000 Einwohnern in allen Übrigen Stadtgruppen 
der Anteil an der Gesamtzahl der Zensiten (ausschließlich und 
einschließlich der Angehörigen) wie am gesamten Vermögen 
und der gesamten Steuer abgenommen. Während jenes Zeit- 
raumes ist in den Großstädten die Zahl der Zensiten von etwas 
über einem Drittel auf fast zwei Fünftel aller, mit Einschluß 
der Angehörigen von etwas weniger auf etwas mehr als ein 
Drittel der Gesamtzahl, das Vermögen und die Steuer von 
etwas mehr als der Hälfte auf nahezu drei Fünftel der betreffenden 
Gesamtbeträge gestiegen. Da in der obersten Ortsgrößenklasse 
der Anteil an der Vermögens- wie Steuersumme 1908 wie 1905 
um rund 20 Hundertteile, also recht beträchtlich, höher war 
als der an der Gesamtzahl der Ergünzungsteuer Zensiten, so 
läßt sich annehmen, daß dort die Ansammlung großer 
Vermögen in einer Hand weit häufiger vorkommt als in 
den weniger volkreichen Städten. Außerdem ergibt 
sich durch Vergleichung der vorstehenden Übersicht mit 
der entsprechenden für die Einkommensteuer (auf Seite 30), 
daß die Vermögenskonzentration in den Großstädten erheblich 
weiter vorgeschritten ist als etwa die Einkommenskonzentration; 
denn der Anteil der obersten Ortsgrößenklasse am Gesamt- 
betrage des Einkommens und der Einkommensteuer ist 
nur um wenige Hundertteile höher als an der Zensiten- 
Gesamtzahl. 


In der zweithöchsten Stadtgruppe von über 50 000 bis 
100 000 Einwohnern stellt sich der Anteil am Vermögen und 
an der Ergünzuugssteuer nur wenig höher als an der Zensiten- 
zahl: in den übrigen Ortsgrößenklassen bis zu 50000 Seelen über- 
wiegen dagegen die Verhältnisziffern der Zensiten (ausschließlich 
wie einschließlich der Angehörigen), und zwar zum Teil recht 
beträchtlich. Daß. obgleich grundsätzlich die Ergänzungssteuer 
½ vom Tausend des veranlagten Vermögens beträgt, bei den 
Ortsgrößenklassen bis zu 20 000 — 1905 sogar bis zu 30 000 
— Einwohnern die Steuerziffer etwas kleiner als die Vermögens- 
ziffer und umgekehrt bei denjenigen von über 100 000 — 
1905 auch bei denen von über 50 000 bis 100 000 — Bewohnern 
die Vermögensziffer etwas geringer als die Steuerziffer ist, 
hat seinen Grund darin, daß in den unteren Stadtgruppen die 
Stener-Ermäßigungen auf Grund des S 19 des Ergiinzungssteuer- 
Gesetzes häufiger sind als in der oberen: demgemäß wächst 
mit zunehmender Größe der Städte das betreffende Anteils- 
verhältnis der Steuersumme; insbesondere bei den Städten von 
über 20000 bis 100000 — 1905 bei denjenigen von über 
30 000 bis 50 000 — Bewohnern kommen die Vermögens- und 
die Steuerziffer einander gleich. 


Im übrigen tritt in vorstehender Übersicht noch besonders 
hervor, daß die Bewegung des Zensitenanteils nicht derjenigen 
der Vermögens- und Steueranteile entspricht. Während letztere 
in der Regel um so höher sind. je größer die Bewohnerzahl der 
Städte ist, bemerkt man 1908 wie 1905 bei den Stadtgruppen 
von über 5000 bis 50 000 Seelen einen anhaltenden Rückgang 


der Zensiten-Verhältnisziffer, mit welchem aber nur in der 
Ortsgrößenklasse von über 30 000 bis 50 000 Bewohnern auch 
zugleich eine Abnahme des Vermögens- und Steueranteils 
verbunden ist; selbst die die zweithöchsten Vermögens- und 
Steuerziffern aufweisende Stadtgruppe von über 50000 bis 
100 000 Einwohnern steht in beiden Jahren hinsichtlich der 
Zensitenzahl ausschließlich der Angehörigen erst an dritter, 
einschließlich dieser sogar erst an fünfter Stelle. 


Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt, wie sich inner- 
halb der verschiedenen Städtegruppen Vermögen wie Er- 
gänzungssteuer auf die beiden Haupteinkommensgruppen bis 
zu 3000 AL (also einschließlich der Gruppe der Einkommen 
von nicht mehr als 900 A) und über 3000 M verteilen. 

Es kamen 

Hundertteile 


der Gesamtzahl der | desgesamtensteuer-| der gesamten Er- 

Ergünzungssteuer- baren Vermögens gänzungssteher 
in der Städte- Zensiten einer einer jeden Städte- | einer Jeden Städte- 

jeden Städtegruppe | gruppe gruppe 


BENDDE SYD ass auf die Einkommensgruppe von. . M 
Einwohnern bis über | bis über : bis über 
3000 3000 3000 3000 3 000 3000 

im Jahre 190g: 
bis 2000 82, 176 | 536 46.4 496 50.4 
über 2 „ 5000 75,3 247 41.3 58,7 38,1 61,9 
„ 5 „ 10000 69, 30,9 | 33,7 66, 31,1 68,9 
„ 10,, 20000 63,1 36,9 | 26,3 73,7 | 24,2 75,8 
„ 20 „ẽ 30000 585 41,5 | 216 78,4 19,8 80,2 
„ 30 „ 50000 56, 43,6 | 21,53 78,7 19.7 80,3 
„ 50 „100000 505 495 15,2 8458 13,9 86.1 
„ 100 000 415 585 958 905 8,7 91,3 
susammen.. 550 450 | 162 Se 14s 85,2; 
im Jahre 1905: 

bis 2000 838 16,2 55,2 44,8 511 48,9 
über 2, 5000 76, 23, | 428 57,2 39,4 60,6 
„ 2. 10000 700 30,0 | 34,0 66,0 31.2 68,8 
„ 10,, 20000 64,6 354 | 2278 722 25,5 74,5 
„ 20 „ 30000 587 413 | 215 785 | 197 80, 
„ 30 „ẽ 50000 57,86 42,4 207 79,3 191 8058 
„ 50 „100000 49,5 50,5 14,4 85,6 13,2 86,8 
„ 100 000 42,8 57,7 94 90, 86 91,4 
zusammen .. 56,6 43, | 169 83,1 15,3 84,7. 


Hiernach entfiel im Berichtsjahre die Mehrzahl der 
Ergänzungssteuer-Zensiten in den Städten bis zu 100000 — 
1905 in denjenigen bis zu 50000 — Bewohnern auf die 
Einkommensgruppe von nicht mehr als 3000 A und überwogen 
nur in den Großstädten von über 100000 — 1905 auch in 
den Städten von über 50 000 bis 100000 — Einwohnern die 
zur Ergänzungssteuer veranlagten Personen mit über 3 000 & 
Einkommen. Anderseits gehörte 190g nur innerhalb der untersten 
Ortsgrößenklasse bis zu 2000 Bewohnern der Einkommensgruppe 
von nicht über 3000 A mehr als die Hälfte des gesamten 
steuerbaren Vermögens, 1905 auch der gesamtenErgänzungssteuer 
an; im Übrigen enthielt durchweg die Gruppe der Einkommen 
von über 3000 A die Mehrheit sowohl des Vermögens wie 
der Steuer, und zwar steigt dieser Anteil mit zunehmender 
Größe der Städte immer mehr an, so daß er bei den Großstädten 
in beiden Jahren schon über neun Zehntel der Vermögens- und 
Steuersumme dieser Stadtgruppe umfaßt. 


In der Hauptsache ergibt sich aus vorstehender Ubersicht, 
daß in beiden Jahren mit steigender Bewohnerzahl der Städte 
der Bruchteil der Personen, welche ein Vermögen von 
steuerbarer Höhe besitzen und zugleich ein besseres Einkommen 
beziehen, stetig empor-, die Schicht derjenigen Ergänzungs- 
steuerpflichtigen, welche nur bis zu 3 000 A Einkommen haben, 
dagegen ununterbrochen zurückgeht. 


Was nunmehr stadtgruppenweise die Verteilung des 
steuerpflichtigen Vermögens und der veranlagten Ergänzungs- 
steuer nach 9 Vermögensgruppen anlangt, so entfielen 


in der Stadtegruppe 
in den 


Provinzen: yon |. . Einwohnern 


Ostpreußen. . 


über 2 „ 5000 
„ 5, 10000 
„ 10 „ 20000 


Westpreußen „ 20 „ 30000 


Stadtkr. Berlin über 100 000.... 


bis 2 000 
fiber 2 „ 5000 
„ 5 „ 10000 
„ 10 „ 20000 
Brandenburg nm 20 d 30 000 
„ 30 „ 50000 
„ 50 ,, 100000 
„ 100 000 
zusammen 
bis 2000 
über 2 „ 5000 
3 „ 10 000 
„ 10 „ 20000 
Pommern „ 20 „ 30000 
„ 30 „ 50 000 
„ 50 ,, 100000 
„ 100 000 
zusammen... 
bis 2000 
über 2,, 5000 
„ 5 „ 10000 
„ 10 „ 20 000 
Posen . » 20 „ 30000 
„ 30 „ 50000 
„ 50 „ 100 000 
„ 100 000 
zusammen 
bis 2 000 
über 2 „ 5000 
„ 5 „ 10000 
„ 10 „ 20000 
Schlesien . „ 20 „ 30000 
„ 30 „ 50000 
„ 50 „ 100 000 
„ 100 000 
sasammen 
bis 2000 
über 2 „ 5 000 
e » 10000 
» 10 „ 20000 
Sachsen . „ 20 „ 30000 
„ 30 „ 50 000 
„ 50 „ẽ 100 000 
„ 100 000 
zusammen 
bis 2000 
fiber 2 „ 5000 
„ 94, 10000 
Sch] É 57 10 20 000 
Holten „ 20 „ 30000 
` „ 30 „ 50 000 
„ 50 „100 000 
„ 100 000 


Zusammen 


S 


* KI 


KÉ? 
M La w aa 


= 


do S CO Me Or 00 über 6 


e 
w 


2,1 
2,7 


bis 10 000 


bis 20 000 


8,1 
7,5 
6,0 
858 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


von... 


über 32 000 
bis 52 000 


über 52 000 


bis 100 000 
über 100 000 & 
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bis 200 000 


Hundertteile 
des gesamten steuerpflichtigen Vermögens 
einer jeden Städtegruppe auf die Vermögensgruppe 


über 500 000 
bis 1 000 000 


der gesamten Ergänzungssteuer einer jeden 


über 6 000 
bis 10 000 


Städtegruppe auf die Vermögensgruppe 
von... M 


33 33 33 88 88 88 88 
Ss =) Ss e S2 8 88 5 8 
en Si AN Gei ER D = — = N 8 Vi 3 = 
8.2 Ba 32 Sa Se Ba 8, 
52 e435 35353553 T 
22,0 13,8 213 169 9,1 83 — — 
16,0 13,7 17,7 216 127 106 22 — 
12,0 115 167 21,1 17,1 12,1 37 18 
100 98 15,6 215 198 Ils 52 3,9 
86 7,8 13,8 18,3 19,3 184 63 4,5 
6,5 8, 15,8 234 215 16,3 35 25 
52 5,1 9,9 16,7 194 209 120 91 
7,9 75 127 186 186 176 83 6. 
314 175 176 179 — — — — 
194 14,2 188 176 122 59 Aa 1, 
16,1 12,1 195 22,3 170 7,5 09 — 
79 7,7 12,8 21,2 186 16,3 4,9 8, 
65 7,1 12,8 197 17,9 Dia 8, 75 


105 89 149 208 205 137 59 Lë 
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des gesamten steuerpflichtigen Vermigens 
einer jeden Städtegruppe auf die Vermögensgruppe 


von..... M 
g O — So 
Noch: in der Städtegruppe SS £ £ E £ 33 
in den °2 “8 ag 3888 88 
. . . . Einwoh EEN = 5 
Provinzen: Von inwohnern SÉ 8 85 Ss Ez Be 
bis 2000 4,8 21, 119 142 17,6 14, 
über 2 „ 5000 4.1 142 90 12,8 16,7 144 
bs „ 10000 36 123 82 13,1 189 17, 
„ 10 „ 20000 28 99 73 117 175 20,1 
Hannover. „ 20 „ 3000 3,1 90 6,7 10,8 178 19.0 
„ 30 „ 90000 1,9 68 50 92 168 18,9 
„ 50 „ 100000 26 69 49 Bu 12.7 13,4 
„ 10000 . . . 12 48 36 7.8 12,6 15,4 
zusammen. . 23 81 56 95 15,0 16, 
bis 2000 4,2 17,9 88 136 158 123 
über 2 „ 5000 35 134 90 11,5 14,3 14.9 
Fa „ 10000 26 Bu 57 8,0 132 15,4 
„ 10 „ 20000 27 7,5 5,1 83 133 14,2 
Westfalen . „ 20 „ 380000 22 66 45 7,6 132 14,3 
„ 30 „ 50000 34 81 57 85 14,1 15,3 
„ 50 „ 100000 1,6 52 3,7 69 12,2 15.2 
„ 100 000 . . . 21 5, 45 To 11,3 14,6 
zusammen .. 24 72 5,1 7,9 128 14,8 
bis 2000 4,0 21.2 109 13,1 149 10,6 
über 2, 5000 29 125 7,8 11.9 152 13,3 
„ 5 „ö 10000 25 82 5,9 10,0 15,1 17,6 
„ 10 „ 20000 1,6 o 39 7s 132 16,7 
Hessen- „ 20 „ 30000 1s 59 45 88 145 165 
Nassau. „ 30 „ 50000 1s 49 37 59 124 15% 
„ 90, 100000 — — — — — — 
„ 100 000 O6 1,99 18 3,5 6,7 10,2 
zusammen . 0, 3, 26 47 8,2 11,2 
bis 2000 33 13,2 84 104 13,0 11,1 
über 2, 5000 28 112 6, 103 15,3 14, 
„ 5 „ 10000 27 90 58 94 13,1 14,4 
„ 10 „ 20000 31 94 61 95 138 13,3 
Rheinprovinz „ 20 „ẽ 30000 ls 56 44 To 112 11,6 
„ 30 „ 50000 2,3 65 4,9 Ts 12,2 14,8 
„ 50 „ 100000 12 38 29 52 95 12,8 
„ 100000 .. lı 32 27 4.7 Ba lln 
zusammen . . 15 46 35 58 98 12.0 
Hohenzollern- über 2 bis 5000 . 41 115 89 121 196 19,6 
sche Lande zusammen .. 4,1 11,5 8,9 12,1 19,6 19,6 
bis 2000 5, 225 11, 15, 160 10,9 
über 2 „ 5000 43 162 97 139 173 13,6 
„ 5 „ 10000 35 125 8ı 13,0 17,1 155 
„ 10 „ 20000 29 96 66 107 15,9 15,7 
Staate 1908 „ 20 „ 30 000 23 75 55 9,3 14,6 15.3 
e „ 30 „ 50 000 2s 7s 55 94 15% 166 
„ 50 „100 000 15-49 3,7 6, 12,2 15,0 
„ 100000 . . . lo 3,1 27 48 9o 12.0 
zusammen. . 1,7 57 42 7,1 115 13,3 
bis 2000 Aa 234 Ile 151 16,2 11,0 
über 2 „ 5000 43 169 97 14,1 172 13, 
„ 5 „ 10000 34 126 8,1 125 175 15,5 
„ 10 „ 20 Gu 30 10,1 Ba llo TA 155 
te 1905 20 „ 30 000 2,3 7,7 55 9, 146 15,4 
me „ 30 „ 50000 22 70 53 Se 142 157 
„ 50 00000 13 46 37 6, 12,1 15, 
„ 100 000 ... lo 31 27 48 8s Ilə 
zusammen. . 17 60 43 72 117 13, 


Hiernach gehen im Gesamtstaate 190g wie 1905 in den 
Vermögensgruppen von über 6 000 bis 100 000 & mit steigender 
Bewohnerzahl der Städte die Vermögens- wie Ergänzungssteuer- 
anteile der Ortsgrößenklassen zurück, am meisten bei den Ver- 
mögen von über 10 000 bis 20 000 M (um über sechs Siebentel), 
am wenigsten bei denen von über 52 000 bis 100 000 & (noch 
nicht um die Hälfte). 

Bei der folgenden Vermügensabstufung von über 100 000 
bis 200 000 M zeigt sich im Berichtsjahre bis zur Stadtgruppe 
von über 30 000 bis 50 000 Seelen ebenfalls ein Ansteigen, 
von da ab ein Sinken der Verhältnisziffern. Dagegen ist in 
den Vermögensgruppen von über 200000 / mit der Größe 
der Städte zugleich ein ziemlich regelmäßiges Emporgehen der 
Anteilsziffern wahrzunehmen, die sich von der untersten bis 
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Hundertteile 
der gesamten Ergänzungssteuer einer jeden 
Städtegruppe auf die Vermögensgruppe 
M 


von 
=) 2 2 
58 83 8 88 83 Sg 83 33 83 88 8 8 
S SS 5 oo Sen Ra ON ng S8 ek 88 T 
88 SECH 23 t SS ES ‘> STAR le E =3 
Sa dS, 5 22 82 82 Sa Ze Su do 5, | 
Ss 225 " | #2 532 53 SS 523 252522 T 
10,7 2,2 2,9 47 165 12,1 15,2 18,7 154 11% 25 93,8 
129 90 Dal 39 lls 89 13,3 170 15,1 135 97 7.3 
128 7.2 63! 34 99 8,1 134 192 18,3 13,3 77 6,7 
19s 63 4,5; 26 7,9 7,2 119 177 20,7 204 67 4,8 
193 87 aj 29 75 66 109 17,8 195 199 92 5,7 
20, 8.1 128; 18 5,4 48 9s 168 19,3 208 84 13.5 
17,2 11,8 22,4 24 5,7 4,7 80 12,5 13,6 175 12,2 23,4 
20,2 124 22, lı 38 3,5 72 124 155 20, 12,8 23,3 
182 10,0 150 22 64 55 95 15,0 16,7 186 105 15,8 
117 108 5,0 41 132 Ba 144 165 13,1 126 lls 5,5 
16,8 67 98, 34 104 89 11,9 14,6 15,6 176 Tı 10,6 
13,3 103 22,6 24 66 55 8,0 13,1 15,7 14,1 10,7 23,8 
18,1 11.1 19,6 2,5 68 49 Ba 132 144 184 115 20,5 
198 14,1 17,8 20 53 Aa 7 130 145 20,1 14.6 18,5 
182 8.8 17,9 3, 68 56 85 140 155 186 9,1 18,7 
22,3 125 204; 15 42 36 68 12,0 153 22,6 12.8 212 
193 12,3 23,1) 19 49 4, 750 11,0 147 195 12,6 24,0 
19,0 Ile 19, 22 59 49 7, 126 15,0 193 12,0 20,3 
8,9 5.4 11,1] 39 155 11,1 14,1 157 11,6 97 60 12, 
141 Zo 15,3 28 94 Tye 12,3 15, 139 14,7 7a 16,4 
18,2 120 10, 24 6,5 58 10,0 15,1 180 187 126 11,0 
20,3 10,2 21.8] 15 40 3,8 7,2 13,0 168 205 105 22,7 
202 7,2 209] 14 46 483 8s 14,3 16,7 205 75 219 
244 154 163| ls 4,0 Ae Aa 12,2 155 246 15,9 17,0 
17,2 14,0 44.2 05 15 17 3, 64 101 17,0 14,1 45,2 
17,2 13,1 38,7 09 26 25 47 80 11ı 17,2 13,3 39,8 
13,4 3,2 23,9 3,1 9,8 83 107 132 116 141 34 25,7 
145 86 16,7] 27 84 6, 105 15, 14,7 15,1 9,1 17, 
138 98 22,0 25 To 5.6 95 13,1 14,7 142 103 23,3 
15,9 97 19,2 29 7,6 59 95 13,8 13, 162 101 20,8 
15,2 101 33,2 le 46 42 6,9 109 11,6 15,4 103 345 
18,6 12,1 20,9 21 5, 4,8 7,8 120 149 188 125 21.7 
174 137 33,6 1,1 3,0 28 5,1 9,2 12,7 17, 18,9 34.7 
164 12,5 39,9 lo 2,7 25 46 82 Ilo 16,3 12,7 41,0 
16,3 120 34,6 J, 3, 3,3 5,7 95 120 164 12,3 35.8 
125 69 4,8 39 94 Ba 12.3 199 20,3 12,9 73 52 
125 69 4,8 39 9, Ra 123 199 20,3 129 73 5.2 
88 35 5,7] 54 17,3 120 165 170 Ile 96 39 6.4 
11775 54 7,8 4,1 126 9.7 145 17, 144 124 5,9 85 
13,0 67 106, 3,3 98 8,0 Da 17,3 162 13,5 7,1 Ila 
165 85 13.7 27 7.6 6, 108 159 161 170 9.0 1435 
171 92 19,3 21 60 5,3 93 145 15,86 17,4 95 20.2 
18,6 105 14,4] 22 59 5,3 94 152 16,9 190 Ilo 15,1 
20,1 13, 22,3 1,4 3,9 36 6, 12,0 15,1 203 13,8 23.2 
18.0 13.3 36,1 0,9 2.5 26 48 Bu 119 18.0 13,5 37,1 
174 117 27,5 Le 45 40 7.0 11,8 134 176 13,0 287 
85 44 45) 53 17,8 120 163 178 120 93 49 5,1 
lls 59 7.0 41 13,1 968 147 178 144 121 64 77 
131 63 11,0 32 98 8,0 129 17,8 16,1 13,7 6,7 11.8 
166 84 11.8 28 80 67 112 165 163 17,1 88 12.5 
17,4 92 186! 21 61 54 9,3 145 15,7 17,8 96 19,5 
18,1 109 17,9 20 56 Au 88 14,1 159 18, 11,3 18,7 
20,8 13,1 22,2 12 36 385 66 Ils 1586 209 135 23.1 
179 13,2 36,3 09 25 26 47 Bu 11% 17,9 13, 37,3 
174 115 2681 Le 47 42 7,2 11,5 135 176 11,8 27,9. 


zur obersten Stadtgruppe bei den Vermögen von über 200 000 
bis 500 000 & ungefähr verdoppeln, bei denen von über 
500 000 bis 1 Million AM etwa verdreifachen, bei denen von 
über 1 Million M im Berichtsjahre fast versechsfaehen (1905 
sogar mehr als versiebenfachen). 

Was die Vermögens- und Ergänzungssteuer-Verteilung 
innerhalb der einzelnen Ortsgrößenklassen betrifft, so ist im Staate 
bei den drei untersten Städtegruppen bis zur Vermögensabstufung 
von über 52 000 bis 100 000 M, bei den darauf folgenden 
Städten von über 10000 bis 20 000 Bewohnern sogar bis zu 
den Vermögen von über 200000 bis 500000 M ein wenn 
auch nicht ununterbrochenes Emporgehen und hierauf ein Rück- 
gang des Auteilsverhältnisses wahrzunchmen. Bei den Städten 
bis zu 2 000 Seelen tritt allerdings die überaus starke Besetzung 
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der Vermögensgruppe von über 10 000 bis 20 000 & mit über 
einem Fünftel des gesamten Vermögens- und über einem Sechstel 
des gesamten Steuerbetrages hervor und selbst bei den Städten 
von über 2 000 bis 5 000 Bewohnern weist diese Gruppe noch 
besonders hohe, wennschon nicht mehr die höchsten Verhältnis- 
ziffern unter den Vermégensabstufungen auf. Innerhalb der Orts- 
größenklassen von über 20 000 Einwohnern, mit Ausnahme 
derjenigen über 30 000 bis 50 000 Einwohnern, welche für 190g 
die höchsten Ziffern in der Vermögensgruppe von über 200 000 
bis 500 000 & aufweist, setzt sich die Aufwärtsbewegung 
der Vermögens- und Steueranteile mit einem bemerkenswerten 
Rückschlage bei den Vermögen von über 500 000 bis 1 000 000 M 
bis zur obersten Vermögensgruppe von über 1 Million & fort, 


und zwar so, daß die niedrigste Vermögensabstufung von über 
6 000 bis 10000 A die geringsten und die oberste von über 
1 Million & die höchsten Verhältnisziffern enthält. 
Schließlich sei auch noch das im Durchschnitte auf einen 
Ergänzungssteuer-Zensiten ausschließlich wie einschließlich der 
Angehörigen entfallende steuerbare Vermögen stadtgruppen- 
weise dargestellt. Die folgende Ubersicht bringt darüber 
ziffermäßige Angaben nicht nur überhaupt, sondern auch für 
die zur Ergänzungssteuer Veranlagten der beiden Haupt- 
einkommensgruppen bis zu 3 000 & und über 3 000 &, außer- 
dem auch noch für die Zensiten der nach obenhin unbegrenzten 
Vermögensgruppe von über 1 Million &, für diese allerdings 
nach Lage der Statistik nur unter Ausschluß der Angehörigen. 


Es betrug das Durchschnittsvermögen der zur Ergünzungssteuer veranlagten Zensiten im Jahre 1908 


in der überhaupt | 
in den Städtegruppe Ge as 
Provinzen: von... Be sa 
À schließlich schließlich 
Einwohnern der Angehörigen 
: M M 
bis 2000 6 971 24 393 
| über 2 „ 5000 8 441 30 298 
„ 5 „ 10000 10987 36 151 
„ 10 „ẽ 20000 12381 41 823 
Ostpreußen. . „ 20 „ 30000 14 949 46 639 
„ 30 „ 50000 17 800 49 181 
„ 50 ,, 100000 — — 
„ 100 C000. . 27683 64 355 
zusammen .. 16841 48 942 
bis 2000 4 252 18 394 
über 2 „ 5000 6814 26 866 
„ 5 „ 10000 8 356 31444 
„ 10 „ 20000 16 233 49 651 
Westpreußen. „ 20 „ 30000 — — 
„ 30 „ 50000 15 355 52134 
„ 50 „ 100000 14 935 40 813 
„ 100000 ... 24564 65 504 
susammen .. 14573 46 802 
Stadtkr. Berlin über 100000.... 56183 139 886 
bis 2000 7 750 25 544 
über 2 „ 5000 9910 31 060 
„9%, 10000 12909 38 991 
„ 10 „ 20000 16 598 48 737 
Brandenburg. „ 20 „ 30000 18 039 49 581 
„ 30 „ 50000 21 134 58 670 
„ 50 „ 100000 37680 99 089 
„ 100000 ... 60111 144 287 
zusammen. 31733 86 366 
bis 2000 7 878 26 377 | 
über 2 „, 5000 7926 27 55 | 
„ 5 „ 10000 9 843 32 225 ! 
„ 10 „ 20000 11681 37 616 
Pommern „ 20 „ 80000 16186 47 650 
„ 30 „ 50 000 18 014 50217 
„ 50 „ 100000 — — 
„ 10000 ... 28401 75 414 
zusammen. 15228 46 505 
bis 2000 4 908 20 770 | 
über 2 „ 35000 6 529 26 253 | 
„ 5 „ 10000 8312 31 642 
„ 10 „ 20000 11819 39 514 
Posen „ 20 „ 30000 11 978 43 099 
„ 30 „ 50 000 — — 
„ 50 „ 100000 21 102 59 465 
„ 100000 ... 23 813 78 858 
zusammen .. 11610 42 348 
bis 2000 1502 25 020 
über 2 „ 5000 9 638 32 903 
„ 5 „10000 13 032 41615 
, » 10, 20000 17497 53 394 
Schlesien „ 20, 30000 21587 65 085 
„ 30 „ 50000 16 515 55 215 
„ 50 „ 100000 21140 61759 
„ 100000 ... 36881 91092 
zusammen .. 20 938 61 769 
bis 2 000 9 276 29 741 
über 2 „ 5000 11 650 37 308 
„ 5 „ẽ 10000 12551 39 201 
„ 10 „ 20000 15761 48 694 
Sachsen „ 20 , 30000 22123 63 607 
„ 30 „ 50000 24243 69 921 
„ 50 „ 100000 26632 74233 
„ 100000 ... 31 124 87 115 
zusammen 20 605 61 146 


in der Einkommensgruppe in der 
bis 3000 M über 3000 M Vermögens- 
ein- aus- ein- aus- gruppe 
schließlich schließlich schließlich schließlich über 
der Angehörigen der Angehörigen 1000 000 M 
M M M M M 
4 970 17 716 15 213 49 472 — 
5 521 19 884 16 750 59 566 — 
6 165 20 025 18 957 63 748 1 350 000 
6 556 22 171 19 966 67 355 1 103 333 
7615 21523 21576 74 287 1285 000 
10 598 26 062 25 425 80 830 1 020 000 
12 687 25 286 40 118 108 188 1 670 645 
8 103 22 619 28 254 86 769 1551 951 
3 607 16 043 10 309 35 438 — 
4477 17 773 14 239 54 950 1 110 000 
5 398 19 867 14 529 57 388 — 
8 278 24 256 26 799 87 034 1 470 000 
6 877 22 813 23 845 82 913 1493 333 
9 003 23 019 25 602 79 836 1 010 000 
11 076 25 708 34 886 104 994 1 843 636 
7 074 22 198 25 660 85 375 1 653 902 
10 737 23 104 73 170 193 551 2 910 513 
6 184 20 273 18 702 64 114 1 010 000 
6 926 21 310 22 172 15 265 1 798 000 
7611 22 375 25 704 83 161 1 462 857 
7 682 21 974 33 223 102 636 1 845 000 
9092 23 482 33 336 102 930 1 698 000 
9 054 23 130 34 924 107 590 1 572 222 
11 656 27 567 53 178 149 837 1 995 311 
17 470 32 292 72 226 189 432 2 051 352 
9 459 24 823 54 037 152 759 2 000 701 
5 795 19 426 21910 72 740 — 
5 571 19 180 17 599 63 753 2 140 000 
6 593 20 869 18 306 65 833 1495 000 
6 670 21 309 22 567 73 948 2 430 000 
8 737 24 555 29 528 95 018 1 676 000 
9 136 23 454 28 851 89 834 1 270 000 
12 070 27 814 39 425 116 674 1777 917 
7 586 22 557 28 940 92 906 1 744 118 
3965 16 938 9831 39 661 — 
4 330 17 621 13 080 51 431 — 
4 841 18 606 15 332 57272 1 183 333 
6 495 20 336 18 499 67 591 1 010 000 
6 141 21 265 17 985 67 416 2 210 000 
9 134 23 739 31 273 94 931 1 362 500 
9 720 29 620 32 046 111 782 1 614 167 
5 488 20 159 21673 78 158 1 542 632 
5 345 17 750 16 999 57 815 — 
5 708 19211 20 440 72 650 2 380 000 
7107 21778 23 201 79 852 1 621 667 
7 713 22 118 28 858 94 145 2 265 882 
8 559 23 182 33 715 113 621 3 366 190 
1557 24 454 24 371 85 818 1 428 000 
9 388 25 348 32 720 103 984 2294571 
13 055 26 051 48 571 135 808 2186 906 
8 231 23 002 34 733 109 048 2 247 124 
6 925 22195 25 526 82 037 1 250 000 
6 720 21 459 30 007 97 070 1 720 000 
7028 21 508 27 664 91 565 2 160 000 
7273 22 042 32 073 102 937 1 836 923 
8718 23 640 40 289 126 134 2 600 847 
9028 23 905 39 700 125 902 2 000 000 
9 549 23 885 39 812 121717 2 091 935 
9 770 25278 47 924 143 367 2172 346 
7 985 23 011 39 831 123 810 | 2173 483 
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Es betrug das Durchschnittsvermögen der zur Ergänzungssteuer veranlagten Zensiten im Jahre 190g 


ider überhaupt 
Noch: in den Städtegruppe Se aus- 
: , von... schließlich schließlich 
. Einwohnern der Angehörigen 
M M 
bis 2000 15006 43 747 
über 2, 5000 12332 37 903 
„ 5 10000 11871 38 637 
See „ 10, 20000 15012 49 807 
5 77 20 ” 30 000 ae GER 
Holstein „ 30 „ 50 000 19015 57 463 
„ 50 „ 100 000 21 661 61392 
„ 100000 . . . 24 509 69 788 
zusammen. 18318 55 125 
bis 2 000 9 461 32 312 
über 2 „ 5000 12108 40 317 
„ 5 „ 10000 13101 43 248 
„ 10 „ 20000 16390 49 631 
Hannover „ 20 „ 30000 17 346 51132 
„ 30 „ 50000 21 708 64 667 
„ 50 „ 100000 21 286 66 035 
„ 100000 .... 32368 86 627 
zusammen 19 977 60 305 
bis 2000 8 969 38 090 
über 2 „ 5000 11083 43 893 
„ 5 „ 10000 16 050 61113 
„ 10 „ 20000 16 414 62 203 
Westfalen . . „ 20 „ 30000 19909 69 850 
„ 30 „ 50000 14962 56 365 
„ 50 „ 100 000 25 571 81 489 
100000 . 21 504 74 515 
zusammen .. 18 180 65 633 
bis 2000 9 760 35 665 
über 2 „ 5000 13 695 47 676 
„ 5 „ 10000 17736 57 808 
| „ 10 „ 20000 26966 80 297 
Hessen- „20 „ 30000 24771 74 312 
Nassau. . . „ 30 „ 50000 31955 85160 | 
„ 50 „ 100000 = = | 
„ 100 65 085 165 789 
zusammen. 42410 121 025 
bis 2000 13333 47 500 
über 2,, 5000 14687 51 998 
„ A, 10000 16751 58 406 
„ 10,, 20000 15310 54 932 
Rheinprovinz. „ 20 „ 30000 24 466 80 604 
„ 30 „ 50000 19951 68 901 
50 „ 100000 33 829 106 070 
„ 100 000 38 152 118 548 
zusammen .. 28879 94 178 
Hohenzollern- über 2 bis 5000 . 13476 41 733 
sche Lande zusammen .. 13476 41 733 
bis 2000 8792 31 078 
über 2,, 5000 10901 37 706 
„ 5 „ 10000 13257 44 283 
„ 10 „ 20000 16140 52 821 
im Staate 1908 „ 20 „ 30000 20 298 62 823 
„ 30 „ 50000 19 834 61 999 
„ 50 „ 100000 28 974 84 947 
„ 100000 .... 43413 117 973 
zusammen. 26487 80 165 
bis 2000 8 539 30 792 
über 2,, 5000 10689 37 163 
„ 5 „ 10000 13373 44 559 
„ 10 „ 20 000 15 591 51 047 
im Staate 1905 „ 20 „ 30 000 19 338 62 320 
„ 30 „ 50 000 19 896 65 292 
„ 50 „ 100000 29 748 87 911 
„ 100 . . . 42 733 118 269 
zusammen .. 25 237 78 130 | 


Sowohl mit Ein- wie bei Ausschluß der Angehörigen ist 
hiernach für den Gesamtstaat von den unteren nach den oberen 
Ortsgrößenklassen hin eine Steigerung des Durchschnitts- 
vermögens der Zensiten Überhaupt und in den beiden Haupt- 
einkommensgruppen wahrzunehmen, die 190g im Gegensatze 
zu 1905 in der Stadtgruppe von über 30000 bis 50000 Bewohnern 
einen Rückschlag erfuhr und bei Einbeziehung der Angehörigen, 
da diese sich im Verhältnisse zur Zensitenzahl mit zunehmender 
Größe der Städte vermindern, verhältnismäßig bedeutender war 
als bei den Ergänzungssteuerpflichtigen allein. „Überhaupt“ 
war bei letzteren der durchschnittliche Vermögensbetrag in 
den Großstädten von über 100 000 Bewohnern annähernd vier- 
mal, bei Einbeziehung der Angehörigen hingegen fast (1905 


in der Einkommensgruppe in der 
bis 3000 M über 3 000 M Vermögens- 
ein- aus- ein- aus- gruppe 
schließlich schließlich schließlich schließlich über 
der Angehörigen der Angehörigen 1000 000 M 
M M M M M 
8 672 23 923 29 965 100 886 1 150 000 
7 508 22 433 23 772 78 423 1 425 000 
7026 21 998 21113 74 324 1236 667 
6 664 21 400 28 629 100 420 2 050 000 
8 216 22 476 31 123 106 550 1 628 462 
10 181 24 776 31 875 105 843 1 502 500 
9 692 23 834 34 837 111 469 2 132 619 
8179 22 923 30 631 101 243 1 979 355 
6 003 20 584 25 190 84 510 3 010 000 
6 136 20 355 28 747 96 731 1 750 000 
6 722 21 497 24 437 85 567 1 947 500 
7 966 22 765 28 886 95 953 1 232 500 
8 103 22 438 26 577 83 736 1 606 364 
8911 24 556 35 620 116 361 1 560 323 
7 326 21 455 36 207 119 928 2 539 677 
11 669 28 742 51 263 148 968 2 014 056 
8 045 23 472 36 587 1186 046 1 968 286 
4 920 21 219 27 216 108 124 2 510 000 
5 313 20 857 26 626 108 035 2 123 333 
5 740 21 623 35 080 136 260 2 470 000 
5 535 21 576 35 802 129 279 2 268 537 
6415 22 193 35 735 128 964 1 868 333 
6 013 21 989 28 372 111 950 1 945 652 
8 450 25 649 42 396 142 074 2 265 068 
7 584 25 048 34 594 125 686 1950 421 
6 360 22 772 35 140 128 375 2 101 871 
5 733 21085 26 871 95 582 1 735 000 
6 427 22 319 32 388 113 494 1 886 000 
7 476 23 961 36 336 122 198 1 740 667 
9 188 27 416 50 030 148 585 2 962 727 
10 234 25 650 37 857 138 044 3 042 857 
10 282 25 345 50 449 144 450 1 892 667 
12 908 31 030 98 190 259 961 3 091 973 
9 422 26 977 78 008 221 823 2 991 690 
5 849 20 612 34 210 125 725 3 522 000 
6 319 22 186 34 349 124 037 1 654 324 
6 391 22 048 39 060 139 407 2 529 077 
5 958 20 797 32 117 121 337 2 599 000 
7 334 23 072 45 642 159 699 2 755 370 
6 718 22 555 37 082 132 987 1 949 365 
8 599 26 127 61 039 198 216 2 825 041 
8 875 26 775 62 932 200 620 2 982 O16 
7 616 24 398 54 007 179 953 2 839 376 
6 894 20 245 21 776 12 413 1 630 000 
6 894 20 245 21 776 72 413 1 630 000 
5 712 20 194 23 251 82 081 2 245 556 
6 039 20 712 25 186 89 391 1 823 185 
6 625 21 615 27 013 94 917 2 166 970 
6 886 22 029 31 060 105 563 2 245 217 
7 982 23 196 35 313 118 708 2 453 553 
7 947 23 462 33 363 111 759 1791 617 
9 253 25 497 46 819 145 698 2 392 739 
10 734 26 861 63 649 182 685 2 703 175 
7979 23 662 48 068 149 318 2575 263 
5 582 20 279 24 543 85 126 2 490 000 
6 028 20 808 25 330 90 121 1 831 983 
6 647 21 615 27 870 98 071 2 218 861 
6 955 21 943 29 809 104 068 2 274 022 
7392 22 835 34 706 118 426 2 193 364 
7 465 23 491 35 242 122 118 2 288 220 
9 005 25 567 48 550 148 989 2 275 987 
10 339 26 256 63 277 185 706 2 665 969 
7 674 23 326 47 210 149 616 2 532 849. 
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sogar etwas über) fünfmal so groß wie in den Kleinstädten 
bis zu 2000 Seelen. Dieses Ansteigen des Zensiten-Durch- 
schnittsvermögens ist verhältnismäßig weit bedeutender als das 
entsprechende des Durchschnittseinkommens (vergl. die Übersicht 
auf Seite 34), aber auch als das des durchschnittlichen Vermögens- 
betrages in den beiden in vorstehender Übersicht gebildeten 
Haupteinkommensgruppen (bis 3000 und über 3000 M). Es er- 
gibt sich nämlich, daß von der untersten bis zur obersten Orts- 
größenklasse das Durchschnittsvermögen der Ergänzungssteuer- 
Zensiten mit einem 3000 # nicht übersteigenden Einkommen 
bei Einschluß der Angehörigen sich kaum verdoppelt, bei Aus- 
schluß der letzteren noch nicht um ein Drittel in die Höhe 
geht, das der Zensiten mit über 3 000 M Einkommen bei Einbe- 
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ziehung der Angehörigen sich kaum verdreifacht, ohne die | 


Angehörigen sogar nur etwas mehr als verdoppelt. Dagegen 
ist der Unterschied der durchschnittlichen Vermögensbeträge 
der Zensiten zwischen der Einkommensgruppe von nicht mehr 
als 3000 & und der von über 3000 & sehr erheblich; er 
vergrößert sich zudem von den niederen nach den höheren 
Ortsgrößenklassen recht beträchtlich. 
schnitt betrug nämlich bei den Ergänzungssteuer-Zensiten mit 
Einkommen bis zu 3000 A einschließlich wie ausschließlich 
der Angehörigen in der untersten Stadtgruppe noch nicht ein 
Viertel, in den Großstädten hingegen bei Nichtberücksichtigung 
der Angehörigen etwas mehr (1905 weniger) als ein Siebentel, 
bei Einschluß dieser etwas über (1905 noch nicht) ein Sechstel 
desjenigen der Ergänzungssteuer-Zensiten mit mehr als 
3 000 & Einkommen. 

Was endlich den Durchschnitt in der Gruppe der Millionen- 
vermögen anlangt, so fällt insbesondere der Überaus hohe und 
nächst dem der Großstädte höchste Betrag in der untersten 
Stadtgruppe auf; es handelt sich hier allerdings nur um ins- 
gesamt 18 (1905 sogar nur um 12) Zensiten. Läßt man die 
Städte bis zu 2 000 Seelen wegen der geringfügigen Zahl der 
auf sie entfallenden Zensiten mit Vermögen von über 1 Million M 


| 
| 


Der Vermögensdurch- | 


vermögens der Ergänzungssteuer-Zensiten der obersten Ver- 
mögensgruppe, die im Berichtsjahre nur in der Städtegruppe 
von über 30000 bis 50000 (1905 in der von tiber 20 000 
bis 30000 und über 50000 bis 100000) Bewohnern unter- 
brochen wird. Zwischen dem geringsten Vermögensdurchschnitte 
in den Städten von mehr als 2000 bis 5 000 Einwohnern und 
dem höchsten in denGroßstädten beträgt dieSpannung annähernd 
900 000 Al (1905 etwas über 800 000 %). In den niederen 
Ortsgrößenklassen ist der Durchschnittsbetrag der Millionen- 
vermögen zurückgegangen, in den oberen mit Ausnahme der- 
jenigen von über 30000 bis 50000 Bewohnern gewachsen. 
Es zeigt sich also, daß die Vermögenskonzentration gerade in 
den größeren Städten einen besonders günstigen Boden findet. 

Das auf den Kopf der Gesamtbevölkerung entfallende 
Vermögen läßt sich auf Grund der Steuermaterialien nicht fest- 
stellen. Eine Schätzung — ähnlich wie bezüglich des Einkommens 
der Einkommensteuerfreien (vergl. Seite 35) durch Ein- 
setzung eines Vermögens-Mittelsatzes für die nicht vermögens- 
steuerpflichtigen Personen erscheint deshalb naturgemäß aus- 
geschlossen, weil das Vorhandensein von Vermögen nicht so 
unbedingte Voraussetzung für die Existenz einer selbständigen 
alleinstehenden oder einer Haushaltung vorstehenden Person 
ist wie der Bezug eines Einkommens bei jedem nicht gerade 


außer Betracht, so zeigt sich im Gesamtstaate ebenfalls eine | 


mit der Größe der Städte steigende Bewegung des Durchschnitts- | von Armenunterstützung, Bettel usw. lebenden Erwaclısenen. 


Schlussabschnitt. 


Im Schlußworte der Darstellung der Einkommensteuer- und | von über 3000 Al Einkommen, für welche allein nach Lage 
Ergänzungssteuer-Ergebnisse nach Städtegruppen für das Jahr der Einkommen- und Ergänzungssteuer-Statistik die betreffenden 
1905 D ist bereits die Ausdehnung der Statistik auch auf die | Angaben vorhanden sind — stattgefunden. 
einzelnen Arten des Einkommens und Vermögens in Vorschlag In der folgenden Zusammenstellung teilen wir die Haupt- 
gebracht worden. Eine solche erweiterte Bearbeitung hat für | ergebnisse für den Staat mit, wobei die gesetzlichen Abzüge 
1908 — natürlich unter Beschränkung auf die Zensitengruppe | mitaufgeführt werden. 


Einkommens- und Vermögensverhältnisse der (physischen) Zensiten mit Einkommen von mehr als 3 000 Æ nach Städtegruppen im Jahre 1908. 
a) Einkommensverhältnisse, 


| Zahl der Vom Gesamt-Bruttoeinkommen entfielen | 
(physischen) Zen- Dersa auf das Einkommen aus Gesamt- | Mithin Jahresbetrag 
Städtegruppen siten mit über Handel | betrag steuer- der 
Fragte sruppen | 3000 & Ein-] Gesamt- Kapital- Grund- e a er ] der | pflichtiges | er- lee 
S f P * Brutto- ver- ver- RS g SE deen | a anlagten | hebenden 
SSC oe 1 einkommen | mögen mögen | Bergbau en Abzüge | kommen Einkommensteuer 
der Angehörigen M M M M M M M M M 
bis 2000; 17 438 5018 31516 570 7154 884 4 128 337 10238057, 9995292] 3 642 5460 27 874024] 699 385 695 350 
über 2, 5 000, 89826! 25 717 185 441018 39 073 256/22 752 538 70 666 357 52 948 867122 700 370 162 740 648| 4 259 692) 4 200 236 
„ 5 „ 10000 104 989 30 161] 233 327 559 49 396 157/24 932 404| 90351327) 68 647 671027957 523| 205 370 036| 5 485 806| 5 403 432 
„10 „ 20 000 117495, 34 381 290921 971, 66 563 353/29 477 512) 109 350 417| 85 530 68933 830 229| 257 091 742 7 150 869) 6 997 702 
„ 20 „ 30 000 113 134 34 003] 311457618 79 113 962,33 113 785 107097 755; 92 13211634 441 281, 277 016 337| 7 862 087 7 690 603 
„ 30 „ 50 000] 92 652 27 717] 258 357 616, 55 779 224/29 175 287 100 268 130 73 13497531345 421! 227012 195] 6420540! 6 310 918 
; 50, 100 000; 164 965, 52 663} 566 102 552 155 031 449178 751 922) 171 175 180; 161 144 00176 539 748 489 562 804] 14 022 692 
100 000 - 710 949,247 54703159 564992 908 045 197524417196 932 701 616 794 400 9831451141446 | 2703 423 546| 83 033 305, 81 496 667 
Zusammen . . 411448 457 21215 036 689 896 | 1 360 157 482/746748981| 1 591 848 839 133793159468 15985644 355 091 332/128 98.4376, 126539 890; 
b) Vermögensverhältnisse. 
Zahl der mit | Vom Gesamt-Bruttovermögen entfielen auf l 
einem Vermögen Grüne er Gesetzlich Mithin Jahres- 
von über 6000 Al Deren Anlage- und] selb- ar) betrag 
Ervi ` mögen einschl. se sell abzugafähiger dor 
Städtegruppen zur Ergänzungs Gesamt- | f des landwirt-| Betriebs- | ständige Kavital steuerbares A 
steuer veranlag- Kapital- schaftlichen kapital beim | Rechte apitalwert l veranlag 
von... 115 55 mit] Brutto- | vermögen | Anlage- und | Handel, und der Rein- 1 
i inkommen von] vermögen ` ` ` Gewerbe und Gerechtig- SE Anzung 
REES über 3000 M j | 9 Bergbau keiten Schulden vermogen steuer 
' einschl. | ausschl. | i 
' der Angehörigen M M M | M M e M M 
bis 2000 14142, 4 006] 394786057 177359998! 131 199 226 84 690 102: 1 536 731 66 321 990 328 464 067] 166244 
über 2, 5 000 13 819, 20 799 2266022752 954 758 822| 756782190 549357733. 5 124007] 414 967 642 1851 055 110} 941098 
„ 5 „ẽ 10000 23 552) 2755482942) 1 168 747 5188 896050101 684 760914 5 924 409] 523 630 323 2 231 852 619] 1133845 
„ 10 „ 20 000 89 713 26396] 3397778425 1 546 319 616 1028030338 817574718, 5853 753| 622 896 706 2774 881719 1416608 
„ 20 „ 30000 85 943 25 5668 3661212792 1 834906 660) 1053788 204 738 262472 4 255 456 627 949 322 3 033 263 470 1547558 
„ 30 „ 50000, 68 936. 20 579| 2905671 330, 1 288 546 365) 971012706: 640917859 5194400) 599 763 267 2 305 908 063] 1170036 
50 „100 000, 117 637 37 802 7108972879, 3 548 439 742| 2471414647: 1081 516 288 7 602 202] 1 506 211 538! 5 602 761 341] 2816532 
100 000 485 505 169 15540 259 210 798019 925 166 194,14 548 870 822) 5 758 118 511 27 055 271| 9 435 212 219.30 823 998 579115383533 
zusammen . 1018 451,327 85562 749 137 975,30 444 244 915,21 887 148 234.10 355 198 597 62 546 229]13 796 953 007 48 952 184 96825 080 504. 


Abschnitt A 1 S. 2 ff. der Anteil dieser Zensitengattung an der 
Gesamtbevilkerung, ferner an der Gesamtzahl sowie am Gesamt- 
betrage des steuerpflichtigen Einkommens und der veranlagten 


Was Pë? zunächst die Einkommensverhältnisse der 
Zensiten mit über 3 000 A betrifft, so ist bereits aus dem | 


1) Jahrgang 1907 dieser Zeitschrift S. 253. 
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Einkommensteuer aller Einkommensteuer-Zensiten ersichtlich, 
insbesondere auch ihr Durchschnittseinkommen behandelt wor- 
den’), so daß wir uns hier im wesentlichen auf die Erörterung 
der Einkommensquellen beschränken können. 


Vom Hundert des Gesamt - Bruttoeinkommens der 
(physischen) Zensiten mit über 3000 & Einkommen entfielen 


im Jahre 1908 
auf das Einkommen aus 
Handel gewinnbringender 


in der Städtegruppe - Grund- „ Beschäftigung, 
von... Es ver- oe Rechten auf peri- 
Einwohnern mögen mögen Bergbau W 
bis 2 000 22,7 13,1 32.5 31.7 
über 2 „ 5000 . 2lı- 123 38,1 28,6 
„ 5 „ 10000 . 21.2 10,7 38.7 29.4 
„ 10 „ 20000 22.9 10,1 3756 29,4 
„ 20 „ 380000 . 25,4 10,6 34,4 29,6 
„ 30 „ 90000 . 21556 11, 38.8 28,3 
50 ,, 100000 27,4 13,9 30,2 2855 
„ 100000 000 8 28,7 16,6 29,5 25,1 
zusammen .... 270 14, Ale 26,6. 


Im allgemeinen steigt biernach mit der Grüße der Städte 
der Anteil des Kapitaleinkommens am Gesamt- Bruttoeinkommen 
(mit einer allerdings recht erheblichen Unterbrechung in der 
Stadtgruppe von über 30 000 bis 50 000 Einwohnern) und sinkt 
anderseits der des Einkommens aus 
Beschäftigung usw., während beim Einkommen aus Grund- 
vermögen und dem aus Handel, Gewerbe und Bergbau die 
Bewegung der Verhältnisziffern schwankender Art ist. Ins- 
besondere beim Grundvermögen sehen wir bis zu den Städten 
von über 10 000 bis 20000 Einwohnern ein Herab- und von 
da ab ein Emporgehen der Anteile, so daß diese in den beiden 
obersten Stadtgruppen am höchsten sind; anderseits sind 
beim Handel. Gewerbe und Bergbau die Ziffern in den Städten 
von über 50 000 Bewohnern am geringsten. 


Innerhalb der Ortsgrößenklassen zeigt sich, daß unter den 
verschiedenen Einkommensquellen Handel, Gewerbe und Bergbau 
in sämtlichen Stadtgruppen mit den höchsten, gewinnbringende 
Beschäftigung usw. in den Städten bis zu 100 000 Einwohnern, 
in der obersten Stadtgruppe aber Kapitalvermögen mit den 
zweithöchsten Ziffern vertreten ist; an dritter Stelle, aus- 
genommen bei den Großstädten. bei welchen die gewinnbringende 
Beschäftigung usw. folgt, steht das Kapitalvermögen. 

Im einzelnen sei noch hervorgehoben, daß in der untersten 
Stadtgruppe das Einkommen aus Handel und Gewerbe und das 
aus gewinnbringender Beschäftigung, in der von tiber 50 000 
bis 100 000 Einwohnern das aus Handel und Gewerbe, das aus 
gewinnbringender Beschäftigung und das aus Kapitalvermögen, 
in der obersten Stadtgruppe das aus Handel und Gewerbe und 
das aus Kapitalvermögen ziftermäßig nicht wesentlich von 
einander abweichen. 

Die gesetzlichen Abzüge der physischen Zensiten mit 
über 3000 A Einkommen betrugen im Jahre 190g Hundert- 
teile des Gesamt-Bruttoeinkommens _ 


in der Städtegruppe von .. Einwohnern 


über über über über über über zu- 
bis 2000 5000 10000 20000 30000 50000 über sam- 
2000 bis bis bis bis bis bis 100000 men 
8 000 10000 20 000 30 000 50 000 100 000 
11.6 122 120 11,6 111 12,1 13,5 14,3 1355. 


Hiernach schwanken die Abzüge nur von einem Neuntel 
des Gesamt- Bruttoeinkommens in den Städten von über 20 000 
bis 30 000 Seelen bis zu einem Siebentel in den Großstädten: 


1) Allerdings beruht dort (S. 33/34) der Durchschnitt auf dem 
(aus dem arithmetischen Mittel der die einzelnen Steuerstufen be— 
grenzenden Einkommensbeträge) errechneten Einkommen der 
Zensiten. Die Abweichungen des letzteren von dem hier in Betracht 
kommenden, erst nachträglich stadt gruppenweise bearbeiteten 
tatsächlichen Einkommen sind indes nicht erheblich. 


gewinnbringender | 


nur bei den letzteren geht die Verhältnisziffer über den 


Staatsdurchschnitt hinaus. 

Gehen wir nunmehr auf die V e der 
Zensiten mit besserem Einkommen über, so waren vom Hundert 
der physischen Zensiten mit über 3 000 & Einkommen einer 
jeden Stadtgruppe im Jahre 1908 mit einem Vermögen von 
mehr als 6 000 & zur Ergänzungssteuer veranlagt 


in der Städtegruppe einschließlich ausschließlich 
von... . Einwohnern der Angehörigen 
bis 20000 81,1 79,8 
über 2000 „ 5000. 82,2 80,9 
„ 5000 „ 10000. 78,8 78,1 
„ 10000 „ 20000.. 76,4 76,8 
„ 20000 „ 30000 . 76,0 75,2 
„ 30000 „ 50000 . 74,4 74,2 
50 000 „ 100000 . 71,3 71,8 
d a aa aaa 68,3 68,3 
zusammen 7252 71,7. 
Nach dieser Zosanmenstelline geht der Bruchteil der 


unter den (physischen) Zensiten mit über 3 000 & Einkommen 
zur Ergiinzungssteuer herangezogenen Personen von den unteren 
nach den oberen Ortsgrößenklassen hin zurück, und zwar bei 
Ein- wie bei Ausschluß der Angehörigen. Diese Erscheinung 
hängt damit zusammen, daß je größer eine Stadt ist, um so 
leichter im allgemeinen ohne gleichzeitigen Vermögensbesitz 
ein besseres Einkommen erworben werden kann. 

Vom Hundert des Gesamt-Bruttovermégens der Er- 
giinzungssteuer-Zensiten mit über 3000 & Einkommen entfielen 
im Jahre 1908 


auf 
! Grund- 
in der vermögen Anlage- u. 
N einschl. des Betriebs- Selbständige 
Städtegruppe Kapital- landwirt- Kapital beim Rechte 
von... Einwohnern vermögen ee BE u. u. Gerech- 
Beirichs- Bergbau tigkeiten 
apitals 
bis 2000. 44,9 33,2 21,5 0.4 
über 2 „ 5000. 42.1 33,4 24,2 0.2 
„ „ 10 000 42, 32.5 24,9 0,2 
» 10 „ 20000. 45,5 30,3 24,1 0,2 
„ 20 „ 30 000 50,1 29 6 20,2 0,1 
„ 30 „ 50000 44.8 SCH 22,1 0,2 
„ 50 „ 100000 49.9 34,8 15,2 0,1 
F 49.5 36,1 14,3 0,1 
zusammen . 48,5 34.9 16,5 0,1. 


Von Tnterbrechimpen abgesehen, haben hiernach mit zu- 


nehmender Größe der Städte der Anteil des Anlage- und Be- 


triebskapitals beim Handel, Gewerbe und Bergbau sowie der- 
jenige der selbständigen Rechte und Gerechtigkeiten die 
Neigung, abzunehmen, anderseits der des Kapitalvermögens 
und der des Grundvermögens einschließlich des landwirtschaft- 
lichen Anlage- und Betriebskapitals — allerdings mit beträcht- 
lichen Schwankungen —, in die Höhe zu gehen. 

Innerhalb aller Stadtgruppen ist von den verschiedenen 
Vermögensarten das Kapitalvermögen (in der Stadtgruppe von 
über 20 000 bis 30000 Einwohnern sogar mit über und in 
denjenigen von über 50 000 Bewohnern mit fast der Hälfte 
des Gesamt-Bruttovermögens), demnächst das Grundvermögen 
usw. und hierauf das Anlage- und Betriebskapital beim Handel 
und Gewerbe am stärksten vertreten. 

Der Kapitalwert der Schulden der Ergänzungssteuer- 
Zensiten mit uber 3000 Æ Einkommen betrug im Jahre 1908 
Hundertteile ihres Gesamt-Bruttovermögens 

in der Städtegruppe von .. Einwohnern 


über über über über über über zu- 
bis 2000 5000 10000 20000 30000 50000 über sam- 
2000 bis bis bis bis bis bis 100000 men 
5 000 10000 20 000 30 000 50 000 100 000 
163 18.3 190 188 17,2 206 21,2 23,4 22,0. 


Die Schulden stellen sich also im Verhältnisse zum Gesamt- 
Bruttovermögen im allgemeinen um so höher, je größer die 
Städte sind; freilich kann man auch bier, und zwar in den 
Stadtgruppen von über 10 000 bis 30 000 Seelen — wenn auch 
nicht besonders erhebliche — Rückschläge wahrnehmen. 


Der feldmässige Gemüsebau in Preussen 


nach landwirtschaftlichen Betriebsgrössenklassen. 


Von Professor Dr. A. Petersilie. 


Der feldmäßige Gemüsebau ist in verschiedenen Land- 
strichen des Reiches und Preußens seit vielen Jahren ein- 
gebürgert und hat auch allmählich an Ausdehnung gewonnen. 
Der Koblbau (Kopfkohl, Rotkohl, Weißkohl, Wirsingkohl, 
Rosenkohl, Blumenkohl) im Magdeburgischen, im Oderbruch, 
bei Mainz, auf Rieselgütern von Großstädten usw. hat eine 
beträchtliche Ausdehnung. Kohlrabi, Sellerie, Porree, Gurken, 
Brunnenkresse, verschiedene Kohl- und Rübenarten, Bohnen, 
Erbsen werden in Erfurts Umgebung, bei Frankfurt a. M. 
und anderwärts angebaut, Meerrettich, Speisezwiebeln, Gurken 
und Gewürzkräuter in großem Umfange im Spreewalde bei 
Lübbenau usw., Radieschen, Rettich, frühe Kartoffeln, Sellerie, 
Wurzeln, Salate, Salatrüben, Speisemohrrüben, Kohlrabi, Busch- 
bohnen. Artischocken, Schwarzwurzeln u. a. m. auf den ver- 
pachteten oder selbstbewirtschafteten Rieselgütern in der Nähe 
der Großstädte. Spargelpflanzungen bedecken in vielen Gegenden 
große Flächen, ebenso Erdbeeranlagen. Unter den Gemiiseriiben 
ragt der Anbau der nach ihrer Heimat bei Teltow benannten, 
aber auch sonst überall auf geeignetem Boden angebauten 
Teltower Rüben hervor. Rhabarber, Tomaten werden an 
vielen Orten gezogen. Auch die Stauden- und Blumengärtnerei, 
ebenso die Samengärtnerei wird mancherorten feldmäßig be- 
trieben. wie nebenher bemerkt sein möge. 


1908 1909 „ 1910 % 
a) die Einfuhr von meee is SCH WE EE Ke 
i Rit- and: Weibkohl ser eur e E Bie a se E 313223 2819000 224670 2134000 288301 2264000 
2. Wirsing-, Rosen-, Grün- und Braunkohl...... ....... 95 031 903 000 65 906 659 000 64 658 646 000 
3. Artischocken, Melonen, Pilze, Spargel, Tomaten......... 62543 1727 000 75279 2390 000 103233 3 277 000 
4. Eierfrüchte, Blumenkohl, Brüsseler Zichorie ........... 382754 5617000 407995 5935000 436859 6357 000 
Cliff; ru ;⁊ðé— E . ae se ee 517 288 6 060 000 460 277 6 530000 402488 5 710 000 
b>-Behnonz f/, dS Se wee 109467 3414000 1383700 4342000 137156 4388000 
7. Rhabarber, Gurken, Karotten, Salat, Spinat usw. ........ 670058 11504000 783997 14597000 966094 17988000 
knn ERA ew IE: 216 8 000 269 10 000 233 S 000 
9. Knoblauch, Kohlrabi, Lauch, Petersilie, Rettiche, Sellerie usw. 143 005 1594000 155427 1805000 184355 1 558 000 
10. Champignons CCC 3457 691 000 2 926 468 000 2912 477 000 
11. Artischocken, Melonen, Tomaten, Pilze, Rhabarber, Spargel, 
eff! ees SS ae le une e 4 266 559 000 6 272 871 000 6114 851 000 
12. Küchengewächse zum Genusse, zerkleinert............ 20748 1313 000 28726 2434 000 24079 2041 000 
überhaupt 2 322 056 36 209 000 2 347 444 42 175 000 2 516 542 45 565 000, 
b) die Ausfuhr von 
l; Rot und Weise!!!! et eee d eee 175541 1229000 168 949 627000 221414 799 000 
2. Wirsing-, Rosen-, Grün- und BraunkohhbuUlt . 5 994 57 000 6 009 78 000 8 194 101 000 
3. Artischocken, Melonen, Pilze, Spargel, Tomaten......... 9145 229 000 7195 477 000 8 767 538 000 
4. Eierfrüchte, Blumenkohl, Brüsseler Zich orie 12 910 194 000 13 911 232 000 16 511 294 000 
fr 86 706 1040000 69 652 720000 143 207 1363 000 
6. Bohnen, Erbsen eaPRewee hs 10 944 219 000 27 860 583 000 15 388 274 000 
7. Rhabarber, Gurken, Karotten, Salat, Spinat usw. ........ 38 714 968 000 39 130 444 000 43 591 568 000 
8. Meerrettich ....... ie be ae ee eee a a are 39615 1466000 35519 1329000 41141 1365 000 
9. Knoblauch, Kohlrabi, Lauch, Petersilie, Rettiche, Sellerie usw. 23 722 380 000 21 688 330 000 23 259 383 000 
1O-Ch@Mpignons: sece 3% 28 28 2a es ae a ee 1 0 3 0 2 1 000 
11. Artischocken, Melonen, Tomaten, Pilze, Rhabarber, Spargel, 
zerkleinert J % 317 57 000 320 84 000 442 135 000 
12. Küchengewächse zum Genusse, zerkleinerte. 18366 2388 000 19 347 888 000 24602 1 031 000 
überhaupft. 421975 8227000 409 582 5 792 000 546518 6 852 000. 


*) vorläufige Angaben. 


Der Gemüsebau im Inlande deckt sonach den inländischen 
Bedarf nicht. Aber es besteht kein Zweifel, daß ein großer 
Teil der Mehreinfuhr im Inlande gewonnen werden könnte, 


ist. 


Neben dem feldmäßigen Gemüsebau besteht in einzelnen 
Gegenden die Frühkultur von Gemüsen, die dadurch nutz- 
bringend wird, daß die frischen Gemüse, wenn auch nur 
10-14 Tage früher auf den Markt gebracht werden können. 
Auch die gartenbaumäßige Gemiisezucht ist weit verbreitet. 
Des weiteren führt die Gemilsetreiberei, diese jedoch weniger 
landwirtschaftlich als gewerblich-gärtnerisch betrieben, dem 
Verbrauch nicht unbeträchtliche Mengen von Gemüsen ver- 
schiedener Art zu. So fanden sich bei der gärtnerei- 
statistischen Erhebung vom Frühjahr 1906 in Preußen 4 073 
gewerbliche Gemiisegiirtnereien und -Treibereien, in denen im 
Durchschnitte oder in der Regel 12 757 Personen tätig waren. 

Obwohl hiernach der Gemüsebau, insbesondere der feld- 
mäßige. eine beträchtliche Ausdehnung hat und den offenen 
Markt mit großen Mengen seiner Erzeugnisse beschickt, bleibt 
der Bedarf an Gemüsen und ähnlichen pflanzlichen Nahrungs- 
mitteln doch größer als die heimische Erzeugung. und es werden 
an solchen landwirtschaftlichen und Gärtnereiwaren alljährlich. 
wie es scheint sogar in steigendem Maße, große Mengen in 
das Zollgebiet eingeführt. während die Ausfuhr nicht bedeutend 
So betrug nach der Statistik des Warenverkehrs des 
deutschen Zollgebietes die Einfuhr bezw. Ausfuhr der haupt- 
sächlichsten Gemüse- usw. Arten, und zwar 


wenn auch eine gewisse Menge von Frühgemüsen schon wegen 
der klimatischen Vorzüge südlicher Erzeugungsländer immer 
wird eingeführt werden. 
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Diese Tatsachen sollten den deutschen Gemüsebau und 
namentlich den mit landwirtschaftlicher Betriebstechnik aus- 
führbaren Feldgemüsebau zu weiterer Ausdehnung und er- 
giebigeren Leistungen anspornen, zumal viele seiner Zweige 
mit Erfolg auch von Klein wirtschaften betrieben werden können 
und bei leichter Arbeit den Frauen und Kindern Gelegenheit 
zu Verdienst und Erwerb bieten (Bohnenpflücken, Erbsenpfiticken 
usw.). Dazu kommt, daß die fortwährend steigende Verwertung 
von Gemüsen durch die Konservenfabriken den Absatz auch 
auf weitere Entfernungen hin erleichtert. Der Zwischenhandel 
trägt Sorge dafür, auch kleinere Mengen von den Erzeugern 
zu sammeln und den Fabriken oder dem Großmarkte zuzuführen. 
Freilich erhebt der Handel beim Vertriebe aller Massenartikel 
und deshalb auch bei den Erzeugnissen des Gemüsebaues den 
Anspruch einer gewissen Einheitlichkeit der Waren, und 
so mußte wohl ortschafts- oder strichweise vorgesorgt werden, 
daß bestimmte Gemüsearten in gleichartiger Beschaffenheit 
gezogen würden. Lübbenau und die Spreewaldgebiete sind ein 
Musterbeispiel, wie es gemacht werden muß, auch Magdeburg 
und Erfurt. Derartige Fürsorge liegt den landwirtschaftlichen 
Vertretungskörpern in erster Reihe ob; sie können mit plan- 
mäßiger Anregung nicht bloß die Landwirtschaft technisch 
fördern, sondern auch der Volkswirtschaft beträchtlichen Nutzen 
zuwenden. Dazu werden sie freilich ihre örtliche Kenntnis 
auf den Boden der Statistik stellen müssen. Art und Umfang 
des Gemüsebaues, die Menge der für den Markt verfügbaren 
Waren, die Gewinnung im Klein-, Mittel- oder Großbetriebe, 
die Art der Verwertung und des Absatzes u. a. m. müssen in 
gewissem Grade zifiermäßig feststehen, wenn geeignete und 
fördersame Maßnahmen getroffen werden sollen. Einiges leistet 


Feldmäßiger Anbau von Gemüse im Deutschen Reiche, 


in 
Zwerg- 
Gegenstand. betrieben 
(unter 
1/2 ha) 
Landwirtschaftsbetriebe mit Ackerland ...... S . 1352 746 
Ackerlandfläche in Hektar .................. 246 961 
davon bestellt mit Gemüse] Hektar .......... 7187 
in feldmäßigem a % des Ackerlandes... 3,15 
Von der Gemiisebaufliche kommen Hundertteile auf 
die Größenklassee knen 2,93 


Diese Reichstibersicht gibt nur ein sehr summarisches Bild, 
nach dem im ganzen ein geringer Bruchteil des Reichsgebiets 
feldmäßig mit Gemüse bestellt ist; sie soll hier auch nur der 
Vollständigkeit wegen einen Platz finden. Der feldmäßige Gemüse- 
bau ist bekanntlich wenig gleichmäßig verbreitet und kann es 
auch nur sein. Soll seine Verbreitung einigermaßen zutreffend 


| (Tab. 1) 
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Zwerg- ` 


in dieser Hinsicht schon die Anbaustatistik, anderes die neueste 
landwirtschaftliche Betriebsstatistik von 1907. Auf letztere 
soll im nachstehenden etwas niher eingegangen werden. 

Die Erhebung über die Landwirtschaftsbetriebe hat im 
Jahre 1907 zum erstenmale die Bodenbenutzungsverhiltnisse 
der einzelnen Betriebe ermittelt. Die Landwirtschafts- 
karte, die fiir jede Wirtschaft auszufiillen war, enthielt unter 
den Fragen nach der Bestellung des Ackerlandes auch eine 
solche nach der „mit Gemüse in feldmäßigem Anbau“ be- 
stellten Fläche. In der Anleitung war hierüber vor- 
geschrieben: „Bei Gemüse in feldmäßigem Anbau kommen 
hauptsächlich in Betracht: Speisebohnen. Kohlrüben, Kraut 
und Feldkohl, Gurken, Zwiebel, Spargel, Meerrettich, 
Blumenkohl, Kohlrabi usw.“ Feldmäßig angebaute Handels- 
gewächse, wie Mohn, Senf, Cichorien und andere, die 
etwa irrtümlich unter den feldmäßigen Gemüsebau hätten 
gerechnet werden können, waren ausdrücklich in die Be- 
antwortung einer anderen Frage verwiesen. Man darf also 
annehmen, daß die Flächen des feldmäßigen Gemüsebaues leidlich 
richtig und namentlich unter Ausschluß von Pflanzenarten, die 
nicht zu den Gemüsen zu rechnen sind, angegeben sein werden; 
höchstens daß zu wenig Gemüsearten in den feldmäßigen 
Anbau einbezogen, die ermittelten Flächen also stellenweise 
zu klein sein können. — Die Aufbereitung der Betriebsstatistik 
hat demnächst die Betriebe nach den bekannten 18 Größen- 
klassen der ganzen landwirtschaftlich benutzten Fläche unter- 
schieden und weist für jede dieser Betriebs-Größenklassen 
auch die Fläche des feldmäßigen Gemüsebaues nach. Für 
das gesamte Reichsgebiet ergab sich hierüber folgendes 
Zahlenbild nach sechs Größenklassengruppen: 


1907: 
in ae in a 55 
3 ein- mittel- groß- rob- 
Parzellen bäuerl. bäuerl. bäuerl. betrieben n 
betrieben ; ; : zusamme 
(½ 2 ha) Betrieben Betrieben Betrieben (100 ha 
2 (2-5 ha) (5-20 ha) (20-100 ha) u. mehr) 
1232970 985613 1050696 259 475 23 262 4 904 762 
976 345 2350006 7728039 7220699 5910304 ` 24432354 
20 877 42 916 100 569 62 546 30 841 265 536 
2,14 1,83 1,30 0,87 0,52 1,09 
7,86 16,16 37,87 23,56 11,62 100.00. 


veranschaulicht werden, so muß auf kleinere Gebietsabschnitte 
eingegangen werden. Im folgenden soll das für Preußen und 
seine größeren Verwaltungsbezirke durchgeführt werden. 
Zu diesem Zwecke ist die nachstehende Tabelle 1 aufgestellt 
worden, die im Texte durch Einfügung kleiner Übersichten 
über einzelne Kreise ergänzt wird. 


Feldmässiger Anbau von Gemüse in Preussen, 1907. 


| Mittel- | Groß- 


| 
Staat. Parzellen- Klein- bäuerliche bäuerliche Groß- 

Provim betriebe betriebe bäuerliche EE Betriebe betriebe | 
rovinzen. | (unter | (½ bis 1 (5 bis (20 bis | (100 Ae Pen 
i i rer 4 te unte ! 
TTT . ˙ . EE 
| i El 4 5 | 6 11 
| | | 
| Staat. | ! | | 

' Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 880 228 718 666 511615 | 576340! 174522 18 968 2880 339 
Ackerlandfläche in Hekta U o.n anhnaanan unanenn 159 785 | 589 667 | 1280 613 | 4525 767 5 249 032 | 4 982 388 16 787 252 

| davon bestellt mit Seier | Hektar. <- .. 5275 12674! 25299! 60 469 44879 27150| 175 746 
in feldmäßigem Anbau . J % des Ackerlandes . . | 3,30 2 15 18 La 0,85 0,54 1,05 | 

Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % 3,00 7,21 14,40 34,40 25.54 1545, 100,00 
Provinzen: | 
| I. Ostpreussen. | | | | | | 

Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland... ...... 73938 36472 32331 43910 24766 3 280 214 697 
Ackerlandfläche in Hekta?EE h | 15 719 30 888! 89389; 359573, 819678 745 157 2060404 

davon bestellt mit Gemüse Mekar ar DIE ee | 425 732 | 1418 3975 6 688 5 459 18 697 

| in teldmaBigem Anbau. des Ackerlandes .. ; 2.70 2.37 1,59 1,11 | 0,82 Um. 0,91 

| Anteil der Größenklassen an der 5 . | 2727 SEN 7,58 Sen 35,7 29,20 100,00 
| 
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Noch: Feldmäßiger Anbau von Gemüse in Preußen, 1907. 


i | 


| och: Zwerg- Parzellen-| Klein- |, Mittel- | Groß- | Groß- 
Provinzen. ` bauerlich bäuerliche bäuerliche | 
| BR betriebe | betriebe Betri E è Betriebe | Betriebe | betriebe 7 
| Geer D (unter | (½ bis Se bis (5 bis | (20 bis | (100 Aa | eee 
EE ½ ha) unter 2ha) unter 5ha), 20 ha) 100 ba) und mehr). | 
— DDr FF rr 
II. Westpreussen. i 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 45414 32 810 20 671 35 843 13 414 2008 150 160 
Ackerlandfläche in Hektarrũur aaa 9 295 28 526 58309 328408, 459523 | 520 763 | 1 404 824 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar 133 360 650 3176 3657| 2639 | 10 665 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . . 1,48 | 1,26 1,11 0,97 0,80 | 0.52 0,76 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufliche % ... 1,25 3.38 SCH 29,78 34,29 25,21 | 100,00 | 
III. Stadtkreis Berlin. | 
Laudwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ......... 175 9 5 — — — 189 
Ackerlandfläche in Hektiia aaa 10 6 11 — — | 27 
davon bestellt mit Gemüse J Hektar 3 2 2; — — — | 7 
in feldmäßirem Anbau . J % des Ackerlandes `. . 30,00 33,33 18,18 — — — | 25,93 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 9 42,86 al 28,57 — — | 100,00 
| | 
IV. Brandenburg. | | 
_ Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 65 863 58529 37 006 48 032 20 496 1976 231 902 
Ackerlandfläche in HektaauMu)uwn aaa 12 329 46 561 84 256 | 372 205 625855! 601322 1742 528 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar. 280 637 1 244 4 138 3 609 2 395 | 12 903 
in feldämäßigem Anbau. f % des Ackerlandes . . 2,27 La 1 1,27 0,58 0,40 | 0,74 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % SEH 4,94 9,64 36,72 27,97 | 18,56 | 100,00 | 
I v. Pommern. i | | ` | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ......... 50 502 | 40 056 19 571 38 112 12 197 | 2 668 163 106 
‚ Ackerlandfläche in Hektaauůüuͤnrrlnr nn 9081 29 119 43666 | 309 592 396 014 865 938 1653 410 
davon bestellt mit Gemüse ] Hektar. et 100 | 264 551| 3361 2610 4 847 | 11 733 | 
in feldmiBigem Anbau . J % des Ackerlandes . . 1,10 0.91 1,26 1,09 0,66 0,56 0,71 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 0,85 | 2,25 4,70 28,65 22,24 41,31 100.00 
VI. Posen. | 8 | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 60 549 40 743 25 611 51017 12 719 2290 192 929 
Ackerlandfläche in Hek tate ett 13 347 35 462 72774 489 430 382 828 786 302 1 780 143 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar 821 730 815 4 557 2 813 | 2 755 12 491 
in feldmäßirem Anbau . J % des Ackerlandes. . 6,15 2,06 1,12 0,93 0,73 0,35 | O, 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 0 6,57 5784 6,52 36,49 22,52 22,06 N 
| VII. Schlesien. | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland... ...... 71440 86689 80 223 34 528 14711 2854 340 445 
Ackerlandfläche in Hekta·—n 22er nn. 13 370 77 855 225377 | 654727} 448321; 702: 353 2122003 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar.......... 320 1 023 2443 5 928 2 625 2 768 15 107 
in feldmäßirem Anbau . J % des Ackerlandes . . 2,39 1,31 1,08 | 0,91 0,59 0,39 0.71 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 2,12 6,77 16,17 39,24 17,38 18.32 100,00 | 
VIII. Sachsen. | 
. Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland... ...... 113 666 85 574 84 283 45 300 15 094 1 606 295 523 
Ackerlandfläche in Hekt aG 23 665 71-514 94113} 385860} 498962; 398283] 1472 397 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar.......... 284 1 298 2 065 5 765 4 638 3 658 17 708 | 
in feldmäßigem Anbau . % des Ackerlandes. . 1,20 1,82 2,19 1,49 0,93 0,92 1,20 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 1,60 7,33 11,66 32,56 26,19 | 20,66 100,00 
l 
IX. Schleswig-Holstein. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 26 413 12 859 13 029 23 714 20 778 913 97 706 | 
Ackerlandfläche in Hekta— U w 2220200. 3275 11 107 29 787 185 746 | 607256 176 196 1013 367 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar. 105 297 623 2 158 5 543 966 9 692 | 
in feldmäßigem Anbau. | % des Ackerlandes. . 3,21 2,67 2,09 1,16 0,91 0,55 0,96 
Anteil der Größenklassen an der Gemtisebaufliche % 1,08 3,06 6,43 22,27 57,19 9,97 100.00 | 
| X. Hannover. l 
' Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 86 266 SS 635 135 05 115 918 18 989 Si 595 | 319 254 | 
Ackerland fläche in Hektar `... anaren’ 15 876 6 149 7 3246 421977 260 1 151211 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar. 764 1631 3 193 6 730 5 458 | 985 18 761 
in feldmäßigem Anbau . | % des Ackerlandes . . 4,81 2,47 2,18 1,63 | 1,29 | 1.63 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % 4,07 8,69 17,02 35,88 29,09 5,25 100,00 
| XI. Westfalen. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ......... 97 516 69 024 47 101 39 379 10 225 227 263 472 
Ackerlandfliche in Hektar, 14 100 58414 | 111822| 294623| 274 736 28 569 | 782 264 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar Ko 881 1 534 2 330 4512 3 338 320 12915 
in feldmaBivem Anbau . Jf % des Ackerlandes . . 6,25 2,63 2,08 1,53 La 1.12 1.6 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 0 6,82 11587 18,04 34,94 SR 2,48 100,00 
| XII. Hessen-Nassau. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland......... 54 865 1 2 Se 199 Er e S e | m 246 | 204 329 
Ackerland fläche in Hektar ..... ak. 10 266 4 242 39 586 89331, 35 103] 539 773 
davon bestellt mit Gemüse ] Hektar. 357 1670 4182 6 848 1676 172 14 905 
in feldmäßigem Anbau . J % des Ackerlandes . . 3,48 3,53 3, | 2.86 1,88 0, 2.76 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % ... 2.40 11,20 SS 45,95 11,24 | Së 100,00 
i | | 
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| Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
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Ackerland fläche in Hektar 


| 
| 


(Noch: Tab. 1.) 
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Noch: Feldmäßiger Anbau von Gemüse in Preußen, 1907. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


Schilderungszegenstände. 


I 
XIII. Rheinprovinz. 


Ackerlandtläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 

in feldmaBigem Anbau. 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % . 


Hektar 


XIV. Hohenzollernsche Lande. 
Landwirtschattliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 

davon bestellt mit Gemüse 
in feldınäßigem Anbau . 


Hektar 


Regierungsbezirke: 

1. Königsberg. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlaudfläche in Hektar 


davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßigem Anbau . 


2. Gumbinnen. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandtläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßivem Anbau. } 


Hektar 


3. Allenstein. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßigem Anbau. 


4. Danzig. 

Land wirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 

Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 

in feldmiBigem Anbau . \ 


Hektar 


5. Marienwerder. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfliche in Hektar 
davon bestellt mit Gemiise 
in feldmäßigem Anbau . } 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % . 


6. Stadtkreis Berlin (siehe III.). 


7. Potsdam. 
Laodwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßigem Anbau . 


8. Frankfart. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßigem Anbau . 


9, Stettin. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandtliiche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 

in feldmäßirem Anbau . 


10. Köslin. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 


davon bestellt mit Gemüse \ Hektar 
in feldmaBigem Anbau 


% des Ackerlandes .. 
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% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 9% 


% des Ackerlandes .. 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % 


l | % des Ackerlandes . , 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 9% 
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% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche WE 
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, % des Ackerlandes .. 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % . . 


% des Ackerlandes . . 


% des Ackerlandes . . 
Anteil der GréBenklassen an der Gemüsebaufläcke %. . . 
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% des Ackerlandes `. . 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % ... 
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% des Ackerlandes . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 9% 
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% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % ... 


— 
Zwerg- Parzellen Klein- 
betriebe betriebe 


(unter 
½ ha) 


2 


132 682 
19 284 
798 

4.14 

4,05 


939 
168 

5 
2 98 
1.14 


38 604 
8 452 
98 

1.16 
1.33 


23 486 
4 509 
246 
9,16 
3,75 


11 848 
2 758 
81 

2,94 
1,70 


16 553 
2 946 
32 

1.09 
1,01 


28 861 
6 349 
102 
1561 


Mittel- | Groß- | 
bäuerliche bäuerliche bäuerliche 
| Betriebe Betriebe | Betriebe 

(½ bis (2 bis (5 oe GEES 
: f unter unter 
unter 2ha)'unter 5a) 20 ha) | 100 ha) | 
3 4 5 6 | 
108 395 81430 65449 7124 
84 888 195811] 468718 214 647 
2 466 5 669 8 479 2 175 
2,91 2.90 La 1,01 | 
12,0 28,74 42. 11,03 
ns 
2 336 | 4 398 3311, 278 
1 933 10 353 24 053 9 904 
29 114 242 49 
1.50 1.10 1,01 : 0,49 |; 
6,61 25.97 | 55,12 11.16 
11 248 | S 12 429° 8407 
8767; 21250 103 215 285 697 
180 319 10711 2429 
2,05 1.50 1.0 0.85 ` 
2,4 | 4,32 14,50 | 32,89 
| | 
13 093 | 14 161 16 120 8 141 
11 581 39 03 126 445 264 627 | 
377 765 1695 2 330 | 
3,26 | 1,96 1,34 0,88 
5,15 11,66 2584 35,58 | 
po 
12131} 10088 15361; 8218 
10 540 29103; 129 913 269 354 
175 3344 1209 1929 
1,66 | 1,15 | 0,93 0,72 
3,68 | 7,03 | 25,44 40,58 | 
däm 
11287: 6307 13 167 4237 
9278 17228 120164! 133 226 
113 160 Los 1 052 | 
1,22 0,93 0,86 0.79 
3,58 | 5,07 | 32,57 33,34 
21523 14364 22676 9177 
19 248 41081 208 244 326 297 
246 490 2148 2 605 
1,28 1.19 1,03 0,80 
3,28 | 6,53 28,61 34,68 
| 
| 
27 167 | 14 367 20 443 12 576 
20773, 30961 1585611 382826 
348 708 2 941 2495 
1,68 | 2,20 1,85 0,65 | 
4,35 8,85 36,76 31,18 | 
31362 22639: 27589 7 920 
25788, 53 295 213 644 243 029 
289 536 11797 1114 
1,12 1,01 0,84 0,46 | 
5,90 10,93 36.66 | 22,2 
14 549 8 106 15711 6 050. 
9867. 16 061 116 888 200 509 
96 223 1260 1174 
0.97 | 1,39 1,08 | 0,59 
2,08 4,72 26.67 24,86 
* 
22 466 9 837 20374 5104 
17142 24375 174792 156 763 
141 295 1956 1175 
0.82 | 1,21 Lu 0.75 | 
2,50 5,22 34,64 20,81 | 


(100 ha 


l 


und mehr) 


z | 


1 056 
312 893 
1 378 
0,44 
17,22 


920 

288 429 
1017 
0,35 
20,75 


964 

325 104 
1926 
0,59 
40,77 


1 055 
354 615 
2 O42 
0,58 
36,16 


GroB- | 


betriebe 


| 


Zusammen 


8 
t 
i 
l 
l 


395 379 ` 


1 017 948 | 


19 723 
1.94 | 
100,00 


11 268 
46 993 
439 
0,93 | 
100,00 | 


| 
80 393 
807 826 
7385 
0,91 
100,0 
| 


75 932 | 
632 540 | 
6 559 
1.04 
100,00 


08 372 
620 038 
4 153 
0,77 
100,00 


52170 
410 789 
3 156 | 
Q,77 | 
100,00 


97 990 
994 035 
1509 
0,76 
100,00 


121 912 | 
830 176 
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Noch: Feldmäßiger Anbau von Gemüse in Preußen, 1907. 


Mittel- | Groß- Groß | 
bäuerliche bäuerliche AT- | 


Noch: Tab. 1. W e 
(Noc ab. 1.) Zwerg- (Parzellen. Klein- 


| Regieru zen) ezirke. betriebe | betriebe 5 Betriebe Betriebe | betcha 

| Schilderungsgegenstände (unter (½ bis 2 a (5 bis | (20 bis | (100 ha Zusammen 
Kees ze: a | ½ ha) unter 2ha) unter 5ha) 20 ha) 100 hay und — | 
~ 4 oe -A 


1 


| 11. Stralsund. 


' Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 


davon bestellt mit Gemüse | Hektar 
% des Ackerlandes. . 
anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % 


in feldmäßirem Anbau . 


12. Posen. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
CG # davon bestellt mit Gemüse 
cuy in feldmäßigem Anbau 


Hektar 


13. Bromberg. 


Land wirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
| davon bestellt mit Gemüse \ 

in feldmäßigem Anbau . 


14. Breslau. 
| Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 


| Ackerlandfläche in Hecktar................... 


| davon bestellt mit Gemüse } 
in feldmäßigem Anbau. 


Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse } 
in feldmäßigem Anbau . 


| 
| 15. Liegnitz. 
| 


16. Oppeln. 
| Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 

in feldmäßigem Anbau 


| 17. Magdeburg. 
_ Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
‚ Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse 
in feldmäßigem Anbau. 


| 18. Merseburg. 
‘ Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
| davon bestellt mit Gemüse 

in feldmaBigem Anbau 


19. Erfurt. 

Land wirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 

Ackerlandflache in Hektar 

| davon bestellt mit Gemüse 
in feldmaBigem Anbau. 
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20. Schleswig (siehe 1X.). 


21. Hannover. 
Land wirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse | 
in feldmäßigem Anban . 


| 22. Hildesheim. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 
Ackerlandfläche in Hektar 
davon bestellt mit Gemüse } 
| in feldmäßigem Anbau 


% des Ackerlandes . . 
‚Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 


% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 


% des Ackerlandes. . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 


Hektar. 
% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliiche % 


. © è »« è> „„ > „% „„ @ „ 


% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 


Hektar 
9% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 
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% des Ackerlandes .. 
| Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 
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Hektar. 
9% der Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 


% des Ackerlandes. . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 


Hektar......... 
% des Ackerlandes . . 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % .. . 


2941 
2 110 
27 
1,28 
1,98 


26 150 
24 083 
472 


1628 
3 230 
32 
0,99 
2,35 


17 669 
51 060 
584 
1,14 
75,23 


7 942 
21714 
231 
1,06 
5,24 


21 370 
60 696 
526 
0,87 
10,95 


24 243 
66 762 
645 


12,69 


t S & 
— eee 
x 


2 067 
17 912 
145 
0,81 
10,65 


34 488 
336 983 
3 257 
0,97 
40,30 


16 529 
152 447 
1 300 
0,85 
29,49 


27 719 
213 980 
1558 
0,73 
32,43 


26 626 
190 165 
2 206 
1,16 
43,41 


30 183 
250 582 
2 164 
0,88 
41,4 


16 624 
138 934 
2 522 
1,82 
28,68 


18 796 
161 844 
1 800 
1,11 
30,18 


9 880 
85 082 
1443 
1,70 
48,89 


12 632 
85 380 
1 629 
1,91 
41,55 


9 410 
80 035 
736 
0,92 
34,90 


rn per en 


—— — — — — e repr ——— 
— 4 43 


20 993 
249 957 
1362 
0,54 
100,00 


123 889 


1 099 444 


8 082 
0,74 
100,00 


| 


69 040 
680 699 
4 409 
0,65 
100,00 


100 050 
818 789 
4 804 
0,59 
100,00 


91 579 
997 489 
5 081 
0,85 
100,00 


148 816 
105 725 
5222 
0,74 
100,00 


117 804 
635 726 
8 794 


— 
Ga 
a 


COS ror nn — ee. ee 


H 


100,00 


121 614 
631 765 
5 963 
0,94 
100,00 


56 105 
204 906 
2 951 
LA 
100,00 


60 344 
203 633 
3 921 
1,93 
100,00 


69 107 
231 636 
2 109 
0.91 
100,00 
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Noch: 
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Feldmäßiger Anbau von 


Gemüse in Preußen, 1907. 


an Mittel- Groß- | | 
i Zwerg- Parzellen Klein- Dee bäuerliche Groß- | 
Regieru "E sbezirke. betriebe | betriebe ee Betriebe | Betriebe | betriebe | Ge 
Schild tind (unter | (!/, bis (2 bis (5 bis (20 bis | (100 ha | 
childerungsgegenstände. h : unter unter und mehr) 
fa AO) finter PAODuntor Sha) 20 ha) | 100 ee dE 
` —— 1 2 3 4 s | 6 | 7 | g | 
23. Lüneburg. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 12 500 19 595 14 214 14 128 6 264 138 66 839 
Ackerlandfläche in HektaaCꝓ eee 2 531 16375 32 936 94 746 160494 17 939 325 021 | 
davon bestellt mit Gemüse Hektar: a... ët aes 105 369 801 1832 2074 180 5 361 | 
in feldmäßigem Anbau . % des Ackerlandes . . 4,15 | 2,25 2,43 1,98 1,29 | 1,00 1,65 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche ) 1,96 6,88 | 14,94 34,17 8 3,36 100.00 | 
24. Stade, | 
_ Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 11314 9 570 10 789 11770 3 545 87 47 075 | 
Ackerlandfläche in Hektar `, 1 902 7204 20 594 62 529 63 267 5 499 160 995 ' 
davon bestellt mit Gemüse } Hektars « mes Ge 127 204 396 838 739 45 2349 
in feldmäßigem Anbau . J % des Ackerlandes . . 6,68 | 2,83 1,92 1,34 1,17 0.82 1,46 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % Ge 8,68, 16,86 35,67 31,46 1,92 100,00 
| 25. Osnabrück. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland........ 11 821 9 904 14 738 11 328 1519 10 49 320 
Ackerlandfläche in Hektar .................. 2 096 9 271 32 720 68 838 20 275 559 133 759 
davon bestellt mit Gemüse J Hektar.. 3 156 222 483 757 207 12 1837 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . . 7,44 2,39 1,48 1,10 1,02 2.15 1,37 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 8,49 | 12,09 26,29 41,21 11,27 0,5 100,0 
26. Aurich. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland........ 6 609 6 863 5 621 4 680 2 729 | 47 26 549 
Ackerlandfläche in HektaPMõ anaana. $ e 952 5 612 10 242 21718 53 967 | 3 676 96 167 | 
davon bestellt mit Gemiise Hektar 169 371 558 938 1112 36 3184 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . . 1,78 6,61 5.45 4,32 2.06 0,98 3,31 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 5,31 11,65 17.53 29,46 34,92 1,13 100,00 
27. Münster. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 24 245 17 122 15940| 13974 4 809 40 76 130 | 
Ackerlandtläche in Hektaii uu 3 717 15 379 37853| 100126| 115677 3095 275 847 | 
davon bestellt mit Gemüse Hektar. 221 371 643 1241 1014 46 3 536 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . . 5,98 2,41 1,70 1,24 0,83 1,49 1,28 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 6,25 10,49 18,18 35,10 28 68 | 1,30 100,00 
| 
28. Minden. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland... ..... 26 240 26440; 16951 12 985 2 590 105 85 311 
Ackerlandfläche in HektgaasaIůuůů)öü— n 5 147 24 323 41 738 97 513 60 568 | 17 851 247 140 
davon bestellt mit Gemüse J Hektar. 418 835 1 127 1 897 1 005 | 120 5 402 | 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes `. . 8,12 3,43 2,70 1,95 1,66 0,67 2,19 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 7,14 15,46, . 20,86 35,12 | 18,60 2,22 100,00 , 
29. Arnsberg. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 47 031 25 462 14 210 12 420 2826 82 102 031 
Ackerlandfläche in Hektar .................. 5 236 18 712 32 231 96 984 98 49] 7 623 259 277 
davon bestellt mit Gemüse ] Hektar. 242 328 560 1 374 1319 | 154 3 977 | 
in feldma&Bigem Anbau . f % des Ackerlandes ` . 45,62 1,75 1,74 1,42 La. 2,02 1,53 ' 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 6,08 8,25 14,08 | 34,55 33,17 3,87 100,00 | 
30. Cassel. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 30 226 36 424 25 539 22121 3443| 220 117 973 
Ackerlandfläche in Hektar .................. 6 094 27 906 59 887 160156 81 953 31 069 367 065 
davon bestellt mit Gemüse J Hektar 181 746 1790 4071 1498 164 8450 | 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes `. 2,97 2,67 ' 2,9 2,54 1,83 , 0,53 2,30 | 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % 2,14 8,83 | 21.18 | . 48,18 17,73 1,9 100,00 
31. Wiesbaden. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 24 639 25 111 24 616 11 676 288 26 86 356 
Ackerlandfläche in Hektaeer!r 4 172 19 339 58 355 79 430 7 378 | 4 034 172 708 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar.. 177 924 2 392 2777 178 7 6 455 
in feldmäßirem Anbau . f % des Ackerlandes .. 4,24 4,78 4,10 3,50 2.41 0,17 3,74 
Anteil der Größenklassen an der Gemiisebaufliche % 2,74 14,31 37,06 43,02 2,76 0.11 | 100,00 
32. Coblenz. | 
Landwirtschattliche Betriebe mit Ackerland........ 25 070 28 375 24 690 14 922 421 15 93 493 
Ackerlandfläche in Hektar ... 2... 2.2.22 onen. 4 191 21717 60 047 93 576 10 828 1 694 192 053 
davon bestellt mit Gemüse | Hektar 129 753 2 460 3 008 182 | 7 6 539 
in feldmäßigem Anbau. | % des Ackerlandes . . 3,08 3,47 4,10 | 3,21 1,68 05,1 3.40 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %. . 1,97 11,51 37,62 46,01 2,78 0,11 100,00 
33. Düsseldorf. 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ........ 46 629 18 922 9 744 13 090 3 409 69 91 863 
Ackerlandfläche in Hektaa rr 5 602 15 156 24449| 119279 93 170 6 476 264 132 
davon bestellt mit Gemüse J Hektar. 300 457 625 1401 1 140 52 3975 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes. . 5,36 3,02 2.56 1,17 | 1,22 0,80 Lan 
Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche %... 1,55 Im: 15,72 35,24 28,68 1,31 100% 
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Noch: Feldmäßiger Anbau von Gemüse in Preußen, 1907. 


| Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche 
| 37. Sigmaringen (siehe XIV.). 


i (Noch: Tab. 1.) WE Mittel- | Groß- | „ 
: e éi Itte ro S 
Regierungsbezirke. a Parzellen eine nn a Groß 
| Bi betriebe betriebe |< Biche Betriebe | Betriebe | betriebe 2 
| Schilderun S a | ner (!/, bis | (2 bis (5 bis (20 bis | (100 ha | nn 
t ERSSBENBIRDES. 2 ha) unter 24a) unter 54 unter unter und mehr) 
HT! EE EE _ 
1 . 3 | 4 | s © 6- a e e R AS A, nae Hk 
| 
Ps 34. Coin, ees VE RER SEENEN WE | | | 
| Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland 24 939| 18894; 11026 | 9 370 1185 139 65 553 | 
, Ackerlandfläche in Hektar ..... 2... 2222220000. 3716 15 480 28 582 11 750 | 48037 17067 184 632 | 
davon bestellt mit Gemüse l Hektar. E aoa 266 564 620 747 216 65 2478 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . 7,16 3,64 | 2,17 1,04 0,45 0,38 | 1.34 
| Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % . 10, 13 22.76 25,02 30,18 8,72 2,62 100,00 
| 35. Trier. | | 
Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland... ...... 21 287 29 390 25397 18 102 1 136 25 95 337 
Ackerlandfläche in Hektar... 3644| 22842 | 58 118 27118 2499 229 526 
davon bestellt mit Gemtise } Hektar „eu... us 70 580 1 700 2751 454 9 5 564 
| in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . 1,92 2 54 2 93 2 9 1567 0,36 | 2.42 | 
Ä Anteil der Größenklassen an der Gemüsebaufläche % . 126 10,2 30,55 ' 49,5 8,16 0,16 100, 
36. Aachen. | | 
' Landwirtschaftliche Betriebe mit Ackerland ......... 14 757 12 814 10 573 9 965 973 51 49 133 
Ackerlandfläche in Hektar 2131 9693, 24615 68808 35 494 6 864 147 605 
davon bestellt mit Gemüse ] Hektar.......... 33 112 173 663 183 3 1167 
in feldmäßigem Anbau . f % des Ackerlandes . 1,55 1,16 | 0.70 | 0,96 0,52 | 0,04 0,79 
oe 25 783 9, 160 | 14,82 | | 56,81 15.68 0,26 100.00 
| 


Im preußischen Staate gab es nach der Betriebsstatistik 
vom Jahre 1907 2 880 339 Landwirtschaftsbetriebe mit Acker- 
land (die Betriebe anderer Kulturart, wie Wiesen, Gartenland 
udgl., sind, weil sie feldmäßigen Gemüsebau nicht treiben können, 
hier fortgelassen). Das Ackerland dieser Betriebe betrug 
16 787 252 ha; davon waren 175 746 ha oder 1,05 % „mit 
Gemüse in feldmäßigem Anbau“ bestellt. Der Anteil des feld- 
mäßigen Gemüsebaues ist verhältnismäßig nicht groß, die dazu 
benutzte Fläche aber immerhin schon recht ansehnlich und muß, 
da sie zu den bestkultivierten gehört, erhebliche Roherträge an 
Gemüse ele Der größte Teil der Fläche entfällt mit 60 469 ha 
oder 34.40 % auf die mittelbäuerlichen Betriebe, macht aber 
uur 1,34 % WE Ackerlandes dieser Größenklassengruppe aus. Die 
zweitgrößte Fläche für feldmäßigen Gemüsebau findet sich mit 
44 879 ha oder 25,54 % des ganzen Gemüselandes in den groß- 
bäuerlichen Wirtschaften, beträgt hier aber nur 0,85 % des 
Ackerlandes. Der Großbetrieb gibt für den feldmäßigen Ge- 
müsebau nur 27 150 ha her und umfaßt davon 15,48 %, benutzt dazu 
aber nur 0.54 % seiner Ackerlandfläche. Die kleinbäuerlichen 
Wirtschaften bestellen mit Gemüse 25 299 ha oder 14,40 % 
der Fläche für Gemüsefeldbau, von ihrem Ackerlande aber 
Lan %. Halbsoviel, nämlich 12 674 ha oder 7,1 % entfallen 
auf die Parzellenbetriebe, 2,15 % ihres Ackerlandes. 
Die Zwergbetriebe endlich erscheinen noch mit 5275 ha 
oder 3.00 % der Gemüsebaufläche, wozu sie 3,30 % ihres 
Ackerlandes verwenden. | 

Aus diesen Zahlen ergibt sich, daß, nach der Größe der 
zum Feldgemüsebau verwendeten Fläche zu schließen, die 
mittelbäuerlichen und die großbäuerlichen Wirtschaften den 
größten Teil des Rohertrages an feldmäßig gewonnenem Ge- 
müse für den Verbrauch oder den Markt liefern. Die klein- 
bäuerlichen Wirtschaften erzeugen fast ebensoviel wie die Groß- 
betriebe. Die bäuerlichen Wirtschaften zusammen stellen rund 
drei Viertel der feldmäßigen Gemüseernte. Aber auch die Par- 
zellen- und Zwergbetriebe, beide wohl unter besonders guter 
Kultur stehend, werden einen nicht unerheblichen Gemüseroh- 
ertrag aufweisen. Stützt sich somit die Erzeugung feldmäßig 
gewonnener Gemüsemengen überwiegend auf die bäuerlichen 
Betriebe, so liefern unsere Zahlen weiter den beachtenswerten 
Nachweis, daß die kleinen und kleinsten Wirtschaften im Ver- 


| 
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hältnis zu ihrer Ackerlandfläche den feldmiS igen Ge- 
müsebau am stärksten in ihren Betrieb aufgenommen haben und 
somit an diesen Kulturen ein starkes Interesse besitzen: die 
übrigen Größenklassengruppen folgen in diesem Sinne nach 
umgekehrter Reihenfolge der Betriebsgrößen. 

Das lehrreiche Ergebnis für den ganzen Staat ist also: 
die größeren Betriebe liefern die größeren Massen von Roh- 
erträgen an Gemilse für den Verbrauch oder den Markt: das 
einzelwirtschaftliche Interesse am feldmäßigen Gemüsebau. d.h. 
der Anteil des Feldgemüsebaues am Ackerlande (Gradziffer). 
ist aber bei den kleinen und kleinsten Betrieben am größten 
und sinkt im übrigen mit den Betriebsgrößenklassen. Das 
weist darauf hin, daß die landwirtschaftlichen Interessen- 
vertretungen Erfolge von Anregungen zur weiteren Ausdehnung 
des Feldgemüsebaues gerade auch bei den kleineren Wirt- 
schaften sehen und diesen daher ihre Fürsorge mit Nutzen 
zuwenden werden, 

In den preußischen Provinzen zeigen sich zahlreiche 
Abweichungen von dem durchschnittlichen Staatsergebnis, und 
mehr noch in den Regierungsbezirken, worauf im folgenden 
eingegangen wird. Die oben abgedruckte Tabelle bietet dafür 
die näheren Unterlagen, denen bei der Besprechung der einzelnen 
Regierungsbezirke noch Angaben für einzelne gemüsebau- 
reichere Kreise hinzugefügt werden. 

Ostpreussen hat 18697 ha oder 0,91 der Ackerland- 
fläche feldmäßig mit Gemüse bestellt. Hier liegt der Schwerpunkt 
der Gemüsegewinnung bei den großbäuerlichen (mit 35,7 % 
dieser Fläche) und den Großbetrieben (mit 29,20 %), während 
die mittelbäuerlichen Wirtschaften (mit 21,26 % ) und die kleineren 
in der Fläche und somit in der Massenerzeugung zurücktreten. 
Das einzelwirtschaftliche Interesse am feldmäßigen Gemüsebau 
steigert sich indessen, ähnlich wie im ganzen Staate, in 
umgekehrter Reihenfolge des Wirtschaftsumfangs und ist am 
größten bei den kleinsten (an % ihres Ackerlandes) und kleinen 
(2,37 %) Betrieben. — Im Regierungsbezirke Königsberg, 
der mit 7385 ha Feldgemüsebaufläche 0,91 % Seines 
Ackerlandes nachgewiesen wird, liegt die Massenerzeugung, 
und zwar in höherem Grade, ebenfalls bei den Großbetrieben 
(44,52 %) und den großbäuerlichen Wirtschaften (32,89 %), mehr 
bei jenen als bei diesen; aber der Grad des Interesses am 
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Feldgemüsebau ist bei den kleinsten (1,16 %) und kleinen 
(2,05 %) Wirtschaften verhältnismäßig geringer, bei den großen 
und den großbäuerlichen Betrieben stärker als im Provinz- 
durchschnitt. — Von den Kreisen des Bezirkes heben sich 
Braunsberg und Heilsberg durch stärkeren Feldgemüsebau 
hervor, wie folgt: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 
Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- Sr 1 
kriebe be- liehe liche liche triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Braunsberg. 
Betr. m. Ackerland 746 934 701 982 1 054 29 4449 
Ackerland ha 169 740 1978 8397 42267 4722 58 273 
Gemüseland Aa . 4 26 46 152 592 86 906 
„ v. Acker % 237 3,51 2,33 Le Lan 1,82 1,55 
„ V. Kreise % 0, 2,87 5,08 16,78 65,34 9,49 100,00 
Kreis Heilsberg. 
Betr. m. Ackerland 653 1011 1186 1674 1184 47 5755 
Ackerland ha 164 903 3396 14104 43 933 7 836 70 336 
Gemüseland ha 12 41 86 251 576 138 1104 
„ V. Acker % 7,32 45 2.53 la 1,3 1,76 1,57 
„ v. Kreise % 1,0 3,1 7,6 22,74 52,17 12,50 100,00. 


— Der Regierungsbezirk Gumbinnen hat 6 559 ha oder 1.04 % 


seines Ackerlandes dem feldmäßigen Gemüsebau gewidmet: der 
größte Bruchteil dieser Fläche und damit auch des Gemüse- 
rohertrages entfällt hier auf die großbäuerlichen (35.53 % 
und die mittelbäuerlichen (25,81 %) Wirtschaften. Der Gradziffer 
nach, d. h. im Verhältnis zur Ackerlandfläche, steht der Gemilse- 
bau aber am höchsten in den Zwerg- und den Parzellenbetrieben 
(5.16 bezw. 3.26 %%). am niedrigsten in den Großbetrieben (0,61 %), 
wie er in diesem Sinne überhaupt die umgekehrte Reihenfolge 
der Größenklassen einhält. — An Feldgemüsebau reicher sind 


; in- Mittel- i 
Zwerg- 1855 SC SE GE Gg a 
triebe be- liche liche liche triebe een 

triebe Betr. Betr. Betr. 

Kreis Gumbinnen. 

Betr.m. Ackerland 1645 902 694 731 646 89 4707 

Ackerland ha 356 770 1937 6606 23983 17730 51 382 

Gemiiseland ha 27 39 64 128 294 183 735 

„ v. Acker % 7,58 5.00 3,30 1a 1.23 15,3 Lu 
„ V. Kreise % 367 Aa 8,71 17,41 40,00 24,90 100,00 

Kreis @oldap. 

Betr. m. Ackerland 1 223 1023 1094 1341 763 56 5 500 

Ackerland ha 255 918 3111 11471 23850 11 274 50 879 

Gemüseland ha 19 35 77 207 271 89 698 

„ v. Acker % 7,5 3,81 28 1,80 1,4 0,9 La 
„ V. Kreise % 2,72 5,01 (e 29,66 38,83 12,75 100,00. 


— Im Regierungsbezirke Allenstein, der nur 4 753 ha oder 
0.77 % der Ackerfläche feldmäßig mit Gemüse bestellt, findet 
sich in den kleinbäuerlichen und den kleineren Betrieben (7,03 
bezw. 3.68 und 1,70 % der Gemüselandfläche) augenscheinlich 
keine größere Massenerzeugung von Gemüse, die nach der 
Gemüsebaufläche mit 40.58 % am stärksten in den großbäuerlichen 
und mit 25,4 % in den mittelbäuerlichen Betrieben ist. 
Dagegen scheint auch hier, wie im Bezirke Gumbinnen, das 
Interesse der Kleinwirtschaften (2,94 %) am feldmäßigen 
Gemüsebau stärker zu sein als bei den größeren Betrieben; 
es nimmt mit der steigenden Betriebsgröße deutlich ab. — Im 
Kreise Lötzen insbesondere kennzeichnet sich der Feld- 


gemüsebau, wie folgt: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 

Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- pe : te 

triebe be. liche liche liche triebe mer 

triebe Betr. Betr. Betr. ebe men 

Betr. m. Ackerland 1772 947 695 989 627 86 5116 
Ackerland ha 403 766 2025 8519 26123 16943 54 779 
Gemüseland ha 2 27 37 109 240 188 623 
„ v. Acker % 5,6 3,52 1,83 18 O92 Lu 1,14 
„ V. Kreise % 3,53 4,33 5,98 17,0 38.52 30,18 100,00. 


In Westpreussen sind 10 665 ha oder 0,76 % der Acker- 
landfläche feldmäßig mit Gemüse bebaut. Der großbäuer- 


— ——— CN— ———ä—ẽ——ö ꝗRHKV— ä qß2 kkß— ——42ir¼̃ — 


D 
| 
4 


| 


liche (34,29 %), demnächst der mittelbäuerliche (29,78 %) 
und der Großbetrieb (25,21 %) nehmen den größten 
Teil der Gemüsebaufläche in Anspruch, in etwas anderer 
Reihenfolge als in Ostpreußen. Die kleinbäuerlichen (6.09 % 
und kleineren Wirtschaften treten noch mehr zurück als in 
Ostpreußen. Auch im Verhältnis zum Ackerlande ist bei ihnen 
der feldmäßige Gemüsebau (1,43 und 1.26 % ihres Acker- 
landes) weniger, immerhin aber stärker vertreten als 
bei den größeren Wirtschaften. Im Regierungsbezirke 
Danzig, der 3156 ha oder 0,77 % des Ackerlandes, und 
im Regierungsbezirke Marienwerder, der 7509 ha oder 
0,18 % des Ackerlandes dem feldmäßigen Gemüsebau widmet, 
liegen die Verhältnisse in der Verteilung des Gemüselandes 
auf die Größenklassen ähnlich wie in der ganzen Provinz. 
Im Verhältnis zum Ackerlande ist der feldmäßige Gemüsebau 
in den kleinbäuerlichen und kleineren Betrieben nur etwas 
lebhafter in Marienwerder als in Danzig; im ganzen erscheinen 
hierin beide Bezirke ziemlich gleichartige Verhältnisse zu 
haben. — Jedoch finden sich in einzelnen Kreisen beider 
Bezirke manche Besonderheiten, wie aus folgenden Übersichten 
hervorgeht: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 


ZWEI: zeilen-bäuer- bäuer- bäuer- SE a 
miene t, Uhe lihe Mibe iege men 
Kreis Danziger Höhe. 
Betr. m. Ackerland 1529 922 288 503 164 60 3 466 
Ackerland ha 288 682 822 5477 5 930 15 070 28 269 
Gemüseland Au. 6 29 24 78 44 124 305 
„ v. Acker % 2,08 4,25 2,92 1,42 0,74 0,82 1,08 
„ v. Kreise % 197 9,51 7587 25,57 14,3 40,65 100, 00 
Kreis Danziger Niederung. 
Betr. m. Ackerland 2306 493 160 378 440 45 3822 
Ackerland ha 340 359 289 2765 13284 4 897 21 934 
Gemiiseland ha . 5 6 10 49 117 32 219 
„ V. Acker% 14 1,7 3,46 lm O8 06 Lo 
„ V. Kreise % 228 2,7 4,57 22,37 53,43 14,61 100,00 
Kreis Konitz. 
Betr. m. Ackerland 1 492 1 454 1145 1689 544 66 6390 
Ackerland ha 283 1338 3 079 14 461 22 441 16 374 57 976 
Gemiiseland ha . 8 19 33 209 241 104 614 
„ V. Acker % 2,82 1.42 1,07 1,5 1,12 Oe 1.06 
„ v. Kreise % La 3,09 5,36 34,02 39,24 17,00 100,0 
Kreis Strasburg i. Westpr. 
Betr. m. Ackerland 1191 1348 1330 2056 553 78 6556 
Ackerland ha 283 1 522 4 197 19 827 17 370 22 717 65 916 
Gemiiseland ha . 4 19 54 182 153 215 627 
„ v. Acker % 11 13 1,29 0,92 (e 035 0,5 
„ V. Kreise % Oe 3,03 Bei 29,03 24,0 34,29 100, 00. 


Brandenburg (ohne Berlin, das mit nur 7 ha Gemüse- 
land nachgewiesen wird) hat 12 903 ha oder 0.74 % seines 
Ackerlandes unter feldmäßigem Gemüsebau, auffällig wenig 
im Hinblick auf den großen Bedarf der in seiner Mitte liegenden 
und mit ausgezeichneten Verbindungen nach der Provinz hin 
ausgestatteten Landeshauptstadt, verhältnismäßig weniger selbst 
als Westpreußen (0.76 %) und Ostpreußen (0,91 %) und kaum 
nennenswert mehr als Posen (0,70 %), Pommern (0,71 %) und 
Schlesien (0,71 %). Da der Provinz der Oderbruch, der Spree- 
wald und die Rieselfelder von Großberlin angehören, wäre 
ein ausgedehnterer Feldgemüsebau zu erwarten gewesen. Es 
mag hier aber viel gartenmäßige Spatenkultur getrieben 
werden und deshalb der feldmäßige Gemüsebau zurücktreten. 
Der mittelbäuerliche Betrieb nimmt in der Provinz Branden- 
burg mehr als ein Drittel der Feldgemüsefläche (36,72 9%) Iin 
Anspruch, die großbäuerlichen Wirtschaften folgen (27.97 %). 
und halbsoviel wie die mittelbäuerlichen Wirtschaften haben 
die Großbetriebe (18.56 %), obwohl diese fast eine doppelt so 
große Ackerlandfläche aufweisen. So haben auch die klein- 
bäuerlichen. kleinen und kleinsten Wirtschaften zusammen fast 


ebensoviel Ackerland unter Gemüsebau wie die Großbetriebe, 
deren Ackerfläche doch mehr als viermal so groß ist wie die jener 
Kleinbetriebe zusammen. Bei den Großbetrieben der Provinz 
ist das Verhältnis des Gemüselandes zum Ackerlande (die 
Gradziffer) sehr niedrig (0,40 %), ebenso auch bei den groß- 
bäuerlichen Wirtschaften (0.58 %); besser steht es in dieser 
Beziehung in den übrigen Größenklassen, die sich aber durch- 
weg nicht zur Höhe des Staatsdurchschnittes erheben. — Der 
Regierungsbezirk Potsdam, in dem 8001 ha oder (ee % 
des Ackerlandes zum Gemüsebau verwendet werden, und der 
Regierungsbezirk Frankfurt, der 4902 ha oder 0.89 % der 
Ackerlandfläche zum Gemüsebau benutzt, haben wie die Provinz 
die größte Gemüselandfläche in der Größenklasse der mittel- 
bäuerlichen Betriebe (36,76 bezw. 36.66 9%); die grofbiiuer- 
lichen Wirtschaften des Bezirks Potsdam leisten darin ver— 
hältnismäßig erheblich mehr als die des Bezirks Frankfurt 
(31.18 gegen 22.72 %), in dem umgekehrt die Großbetriebe 
einen etwas reichlicheren Anteil am Gemüselande aufweisen 
(20.78 gegen 17.22 %). Im Bezirke Frankfurt entfällt davon 
auf die kleinbäuerlichen, kleinen und kleinsten Betriebe ver- 
hältnismäßig mehr als im Potsdamer (10,93, 5,90 und 3,04 
gegen 8.85, 4.35 und Le %. Die anteilige Verwendung 
von Ackerland zum Gemüsebau (Gradziffer) ist aber im Bezirke 
Potsdam durch alle Größenklassen mit Ausnahme der Zwerg- 
betriebe stärker als im Frankfurter. Der größte Unter- 
schied tritt in den kleinbäuerlichen und mittelbäuerlichen 
Wirtschaften zu Tage; diese verwenden im Bezirke Potsdam 
einen reichlicheren Teil ihres Ackerlandes zum Gemüsebau 
(2.29 und 1.85 %) als im Bezirke Frankfurt (1.01 und 0,4 %). 
Die Zwerg- und Parzellenbetriebe beider Bezirke zeigen im 
Verhältnis zu ihrem Ackerlande eine geringere Ausdehnung des 
Gemtisebaues als die gleichen Betriebe des Staates. — Von den 
Kreisen heben sich die folgenden heraus: 

Par- Klein- Mittel- GroB- 


Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- ar Zu- 
"TT be- liche liche liche , ZE am 
triebe : triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 

Kreis Niederbarnim. 

Betr. m. Ackerland 2775 2075 959 1463 1044 58 8404 

Ackerland ha 489 1498 2247 12602 35 134 17 068 69 038 

Gemüseland ha 18 42 211 1370 261 215 2117 
„ v. Acker % 3,68 2,80 9,39 10,87 0,74 La 3507 
„ V. Kreise % 0,85 1,98 9.97 64,1 12,33 10.16 100,00 

Kreis Osthavelland. 

Betr. m. Ackerland 2003 858 498 792 949 72 5172 

Ackerland ka 327 497 762 4633 22957 15437 44613 

Gemiiseland ka . 14 24 43 112 251 77 5721 
„ V. Acker % 4,28 4,83 5,64 2,42 1,09 0,50 1,17 
„ V. Kreise % 2,69 4,61 8,25 21,80 48,7 14,78 100,00 

Kreis Calau. 

Betr. m. Ackerland 2 450 2 224 1 720 1 962 197 65 8618 

Ackerland ha 435 1825 3777 12 544 4 682 11955 35 218 

Gemüseland ha . 24 42 84 277 23 52 502 
„ v. Acker % 5,52 2,30 222 22 Ovo 0,3 1, 
„ v. Kreise % 4,78 8,37 16,783 55,18 4,58 10,36 100,00 

Kreis Lübben. 

Betr.m.Ackerland 501 989 1356 1665 469 21 5001 

Ackerland ha 98 784 2615 10600 12710 3656 30463 

Gemiiseland ha . 3 9 25 90 168 — 295 
„ v. Acker % 3,06 1.15 O96 0,85 1.32 — 0,9 
„ v. Kreise % 1.02 306 8,7 30,51 5695 — 100,00. 


— In der Provinz Brandenburg kann, so sollte man im Hinblick 
auf das nahe liegende dankbare Absatzgebiet von Großberlin 
meinen, für den feldmäßigen Gemüsebau mit Aussicht auf 
Erfolg noch viel getan werden. Klima und Bodenverhältnisse 
lassen das zu, und auch die Grundbesitzverteilung kann gerade 
in dieser Provinz kein Hindernis sein. Vielleicht ist aber die 
Aufnahmefähigkeit des Großberliner Marktes, dem bekanntlich 
die besten Erzeugnisse von weither (z. B. von Holland) und 
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namentlich auch die in Frühkulturen gewonnenen Gemüse in 
reichlichem Maße zugeführt werden, für das gewöhnliche Feld- 
xemüse doch nicht so groß, daß von der weiteren Ausdehnung 
des Anbaues für die land wirtschaftlichen Unternehmer ein wirt- 
schaftlicher Nutzen mit Sicherheit erwartet werden dürfte. Die 
Lohn- und Arbeiterverhältnisse der Provinz sind für die größeren, 
auf fremde Arbeitskräfte angewiesenen Landwirtschaftsbetriebe 
auch nicht sonderlich verlockend. Auf all dies in Kürze hin- 
zuweisen, ist gerade bei Brandenburg nicht überflüssig. 


Pommern hat eine Feldgemüsefläche von 11 733 ha oder 
0.71 % des Ackerlandes; es steht neben Posen und Schlesien 
dieser Verhältniszahl mit an letzter Stelle unter allen 
Provinzen; 41.31 % der Gemüsefläche entfallen hier auf die 
Großbetriebe, die mit dieser Anteilziffer an erster Stelle unter 
allen Provinzen stehen; die mittelbäuerlichen und die groß- 
bäuerlichen Wirtschaften folgen mit 28,6 und 22,24 %, 
während der Anteil der kleineren Betriebe mehr als in jeder 
anderen Provinz zurücktritt. Die Eigenart der Grundbesitz- 
verteilung in der Provinz hat hierauf offenbar Einfluß. Weil 
aber diese nicht in allen Teilen der Provinz gleichartig ist, 
weisen die drei Regierungsbezirke wesentliche Verschieden- 
heiten im feldmäßigen Gemüsebau auf. Der Regierungs- 
bezirk Stettin hat 4724 ha oder 0.70 % des Ackerlandes 
mit Feldgemüse bestellt, der Bezirk Köslin 5 647 ha oder 
0.7 % und der Bezirk Stralsund 1362 ha oder 0,54 %. 
Der Bezirk Stralsund ist ein Gebiet vorwiegenden Großgrund- 
besitzes, auf den von 249957 ha Ackerland des ganzen Be- 
zirkes 186 219 ha oder rund dreiviertel entfallen. Im Bezirke 
Köslin nimmt der Großgrundbesitz von dem gesamten Acker- 
lande (730 502 ha) nur 354615 ha, das ist nicht ganz die 
Hälfte, in Anspruch. während auf den großbäuerlichen und 
den mittelbäuerlichen Betrieb 156 763 bezw. 174792 ha 
kommen. In ähnlichem Verhältnis wie in Köslin ist der 
Großgrundbesitz im Bezirke Stettin vertreten; es kommen von 
673151 ha Ackerland auf die Großbetriebe 325 104 ha; da- 
gegen tritt der großbäuerliche Betrieb hier verhältnismäßig 
stärker hervor als im Kösliner Bezirke, umgekehrt der mittel- 
bäuerliche schwächer; im Stettiner Bezirke finden sich 
200509 ha Ackerland in großbäuerlichen, 116888 Aa in 
mittelbäuerlichen Betrieben. In beiden Bezirken sind die 
kleinbäuerlichen, Parzellen- und Zwergbetriebe reichlicher 
entwickelt als im Bezirke Stralsund. Dieser Verschiedenheit 
des Wirtschaftsumfangs entspricht im allgemeinen auch die 
Verteilung des feldmäßigen Gemtisebaues auf die Größen- 
klassengruppen, bei den meisten ebenso auch der zum Feld- 
gemiisebau benutzte Anteil des Ackerlandes. Auf die Groß- 
betriebe entfallen vom Gemüselande in den Bezirken 
Stettin 40,77 und Köslin 36,16 %, in Stralsund dagegen 64,54. 
Beim großbäuerlichen Betriebe stellen sich diese Verhältnis- 
zahlen in den drei Bezirken auf 24,86 bezw. 20.81 und 19,16, 
beim mittelbäuerlichen auf 26,67 bezw. 34,64 und 10,65, beim 
kleinbäuerlichen auf 4,72 bezw. 5.22 und 2.35, beim Parzellen- 
betriebe auf 2,03 bezw. 2,50 und 1.98. beim Zwergbetriebe auf 
0,95 bezw. 0.67 und 1.32. Nach diesen Ziffern mag sich 
ungefähr auch der Rohertrag an Feldgemüse auf die ver- 
schiedenen Größenklassen der Bezirke verteilen. Dem Grade 
d. h. dem Verhältnis nach, in dem Ackerland zur Gemüsezucht 
benutzt wird, zeigen die Größenklassen in den drei Bezirken 
ebenfalls mannigfache Verschiedenheiten. Am wenigsten 
Ackerfläche verwenden die Großbetriebe zu dieser Kultur, im 
Bezirke Stettin 0,59, Köslin 0,53 und Stralsund 0,7 %; die 
großbäuerlichen folgen mit etwas höherem Anteil, nämlich 
0,59, 0.75 und 0,67; für die mittelbäuerlichen Wirtschaften sind 
die Sätze 1,08, 1.12 und 0,81, für die kleinbäuerlichen 1,39, 1,21 
und 0.99, für die Parzellenbetriebe 0.97, O,s2 und 1,28, für die 
Zwergbetriebe 0.95, 1.45 und 1,03. Fast überall ist die Ziffer 
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für den Grad der Gemüsezucht in den Größenklassen gleich- 
laufend mit der vorwiegenden Betriebsgröße jedes Bezirkes. 
— Einige Besonderheiten finden sich nach folgender Übersicht 
in den Kreisen Greifenhagen, Kolberg-Körlin und Grimmen: 
Par- Klein- Mittel- Groß- Groß- 


Zuerg-zellen- bäuer- bäuer- bäuer- pe. 2 
wiebe dic, Heke bel, Nehe wi wen 
Kreis Greifenhagen. 
Betr. m. Ackerland 1544 1608 754 1486 664 49 6105 
Ackerland ha 365 1127 1754 10 605 23 676 15 917 53 444 
Gemiiseland ha . 6 20 75 231 178 242 752 
„ V. Acker % 1, Im 4,28 2,18 0,5 1.52 La 
„ V. Kreise % 0,80 2,66 9,97 30,72 23,67 32,18 100,00 
Kreis Kolberg-Körlin. 
Betr. m. Ackerland 1008 1032 622 2119 459 74 5314 
Ackerland ha 213 706 1511 18 638 14 927 24 944 60 939 
Gemüseland ha . 4 8 29 312 162 121 636 
„ V. Acker % Is 1,13 1,92 167 1,09 Ou 1504 
„ V. Kreise % Oe 1,26 4,56 49.06 25.47 19,02 100,00 
Kreis Grimmen. 
Betr. m. Ackerland 2622 541 328 575 304 154 4524 
Ackerland ka .. 418 367 660 4976 12 772 45 982 65 175 
Gemüseland ha . 5 4 7 52 96 200 364 
„ v. Acker % 1,20 19 1,06 10 0,75 0,3 0,56 
„ v. Kreise % 1,7 1,10 1,92 14,29 26,37 54,95 100,00. 


In Posen finden sich 12 491 ha oder 0,70 % des Acker- 
landes feldmäßig mit Gemüse bestellt, dem Grade nach an- 
nähernd soviel wie in Pommern und in Schlesien. Die Ver— 
teilung der Gemilselaudfliche auf die Größenklassen ist aber 
sehr viel anders. Dem Großbetriebe gehören davon in Posen 
nur 22,06 % an, fast genau ebensoviel, 22,52 (in Pommern 
22.24 %), dem großbäuerlichen Betriebe; der größte Anteil 
mit 36.49 % entfällt auf die mittelbäuerlichen Wirtschaften, 
6.52 % kommen auf die kleinbäuerlichen, 5,84 % auf die Par- 
zellenbetriebe und der sehr hohe Satz von 6,57 %, der nur 
noch in Westfalen (6,82 %) etwas übertroffen wird, auf die 
Zwergbetrievbe. Der Anteil des Gemüselandes an der Acker- 
fläche ist mit 6.15 % in den Zwergbetrieben gleichfalls be- 
sonders hoch, er beträgt auch in den Parzellenbetrieben noch 
2,06 %, sinkt aber in den Großbetrieben bis auf 0.35 %. — 
In den beiden Regierungsbezirken der Provinz, von denen 
Posen 8 082 ha oder 0,4 % und Bromberg 4 409 ha oder 
0,65 % des Ackerlandes dem Gemüsebau widmet, unterscheiden 
sich die Größenklassen mannigfach. Der Großbetrieb ist in 
beiden Bezirken ungefähr gleich stark verbreitet: dement- 
sprechend ist sein Anteil am Feldgemüsebau ziemlich gleich 
(Posen 21.55, Bromberg 22,98 %). Auch der Grad der Benutzung 
des großbetrieblichen Ackerlandes zum Gemüsebau ist in 
beiden Bezirken gleich (0.35 %). Die übrigen Größenklassen 
zeigen meist beträchtliche Verschiedenheiten, die anscheinend 
in gewisser Abhängigkeit von der Besitzverteilung stehen. 
Die großbäuerlichen Wirtschaften nehmen im Bezirke Posen 
17.25, im Bezirke Bromberg dagegen 32.18 % des Gemüse- 
landes in Anspruch, während der Grad der Ackerlandver- 
wendung zu diesem Zwecke nicht erheblich verschieden ist 
(in Posen 0.75, in Bromberg 0.72 %). In den mittelbäuer- 
lichen Betrieben aber liegen von der Gemilselandfliche in 
Posen 40.30, in Bromberg nur 29.49 %, und in Posen ist bei 
ihnen auch die Benutzung des Ackers zur Gemüsezucht 
stärker als in Bromberg (in Posen 0,97, in Bromberg 0.85 %). 
In den kleinbäuerlichen Wirtschaften ist der Unterschied 
zwischen beiden Bezirken nicht sehr groß; nach beiden 
Richtungen liegen hier die Verhältnisse in Posen etwas vor- 
teilhafter für die Gemüsekultur (Anteil an der Fläche in 
Posen 7.23. in Bromberg 5.24, Grad des feldmäßigen Gemüse- 
baues 1.14 bezw. 1.06 % des Ackerlandes). Auf die Parzellen- 
betriebe entfällt in beiden Bezirken ein gleich großer Ge- 


miiselandanteil (5.34 und 5,85 %); die verhältnismäßige Aus- 


nutzung des Ackerlandes fiir Gemiisezucht ist aber in Bromberg 
mit 2,27 % etwas mehr verbreitet als in Posen mit 1,96 %. 
Die Zwergbetriebe beteiligen sich im Posener Bezirke mit 
7,83 % erheblich stärker als im Bromberger mit 4,26 % an 
der Gemüselandfläche, fast am stärksten unter allen Bezirken: 
dem Grade nach steht es ähnlich, indem sie im Posener Be- 
zirke 7,62 % ihres Ackerlandes dem Gemüsebau widmen, im 
Bromberger aber nur 3,73 %, in beiden Bezirken im ganzen 
einen viel größeren Anteil als in irgend einem anderen öst- 


lichen Bezirke. — Von den Kreisen heben sich folgende mit 
einigen Besonderheiten hervor: 
Zwerg- seilen- bäder. bauer. Winer. Grob- Zu- 
e be- liche liche liche DE sam- 
triebe triebe Betr. Betr. Betr. triebe u 
Kreis Neutomischel. 
Betr. m. Ackerland 1466 969 640 1324 180 18 4597 
Ackerland ha 331 912 1890 13132 4083 11288 31 636 
Gemüseland ha . 25 17 16 129 28 207 422 
„ v. Acker % 7,55 1,36 Oe O8 0,9 Le 1,33 
„ V. Kreise 9% 5,92. 4,08 3,79 30,57 6,64 49,05 100,00 
Kreis Krotoschin. 
Betr. m. Ackerland 947 1034 696 1472 115 32 4296 
Ackerland ha 223 1004 2243 14 101 4 636 12 029 34 236 
Gemüseland ha 21 17 28 142 31 142 381 
„ V. Acker % 9,2 Le 1,25 Lo Oe Le im 
„ V. Kreise 9% Aa 4,6 7,85 37,7 8,4 37,27 100,00 
Kreis Filehne. 
Betr m. Ackerland 812 1194 886 1245 415 15 4567 
Ackerland ha 149 1034 2269 9 295 8897 2553 24197 
Gemüseland ha . 5 10 21 90 76 13 215 
„ V. Acker % 3,86 O97 08 07 0,35 0,51 O, 89 
„ v. Kreise 2,32 4,65 9,77 41,66 35,35 6,05 100.0 
Kreis Witkowo. | 
Betr. m. Ackerland 1011 792 340 945 428 54 3 570 
Ackerland ha 257 588 1020 10 368 12 952 14 276 39 461 
Gemiiseland ha 12 16 14 132 95 57 326 
„ V. Acker % Ae 2,72 1,37 1,7 0,3 0,0 0,8 
„ v. Kreise 9% 3,68 4,91 4,9 40,9 29,14 17,49 100,0. 
In Schlesien, wo 15107 ha oder 0,1 % des Acker- 


landes mit Gemüse bestellt sind, ist der Großbetrieb mit 18,32, 
der großbäuerliche mit 17,38, der mittelbäuerliche mit 39,24, 
der kleinbäuerliche mit 16,17, der Parzellenbetrieb mit 6,77 
und der Zwergbetrieb mit 2,12 % an dem feldmäßigen Ge- 
miisebau beteiligt. Der Anteil des Gemiiselandes am Acker- 
lande sinkt von 2,39 % in den Zwergbetrieben auf 0,39 % in 
den Großbetrieben, ist also in keiner Größenklasse besonders 
hervortretend. Die Provinz ist indessen räumlich zu ausge- 
dehnt, nach Bodenbeschaffenheit und Verteilung von Industrie 
und Landwirtschaft zu verschieden, als daß vorstehende Zahlen 
mehr als ein ungefähres Durchschnittsbild liefern könnten. 
Man muß auf die einzelnen Bezirke eingehen. Da ergeben 
sich dann erhebliche Verschiedenheiten zwischen den Teil- 
gebieten, wie daselbst auch die Grundbesitz- und Betriebs- 
größen, die Bodennutzung und Wirtschaftsart in mehr als 
einer Beziehung von einander abweichen. Die räumliche Aus- 
dehnung der drei Bezirke weicht nicht allzusehr von einander 
ab, wohl aber die Ackerlandfläche, mit deren Benutzung 
zum Gemüsebau wir es hier zu tun haben. — Im Bezirke 
Breslau, der eine Ackerfläche von 818 789 ha umfaßt, sind 
davon 4 804 ha oder 0,59 % mit Gemüse bestellt. Auf den 
Großbetrieb entfallen 328 607 ha Ackerland, wovon (a % 
als Gemüseland benutzt werden, auf den großbäuerlichen 
Betrieb 196 074 ha und 0,45 %, auf den mittelbäuerlichen 
213980 ha und 0,73 % Diesen Zahlen entsprechend 
leistet der Großbetrieb 30.93 % vom Gemüsebau, der groß- 
bäuerliche nur 18,21, der mittelbäuerliche dagegen 32,43 % ; 
der kleinbäuerliche nimmt bei einer Gradziffer von 0,87 noch 
10,95 % für sich in Anspruch. Der Rest entfällt auf die 
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kleinen und kleinsten Betriebe mit höherer und nach unten 


zu steigender Gradziffer. — Im Kreise Nimptsch zeigen 


sich folgende Besonderheiten: 


Par- Klein- Mittel- GroB- 

Avere zellen- bäuer- bäuer- bäuer- 1 E 

tebe di, diche DÉI lihe wie men 

Betr. m. Ackerland 615 294 467 454 163 86 2079 
Ackerland ha .. 97 257 1451 3413 6546 19687 31 451 
Gemüseland ha . 1 4 11 13 13 422 464 
„ v. Acker % 1% 15 0,5 0,38 Om 2,14 1,47 
„ v. Kreise 0,2 0,86 2,87 2,8 2,80 90,95 100,00. 


—Im Bezirke Liegnitz sind von 597 489 ha Ackerland 5 081 ha 
oder (a % dem Gemüsebau gewidmet, in den Großbetrieben 
von 165 924 ha 0,41 %, in den großbäuerlichen Wirtschaften 
von 156 056 ha 0,83 %, in den mittelbäuerlichen von 190 165 ha 
las D. in den kleinbäuerlichen von 66 762 ha 0.97 % An 
der Gemüselandfläche des Bezirkes sind die Betriebsgrößen- 
klassen in vorstehender Reihenfolge mit 13,2, 25,53, 43,41 und 
12.69 % beteiligt, ein erheblich anderes Bild als für den 


Breslauer Bezirk. — Von feldgemüsebauenden Kreisen sind 
zu nennen: l 85 
Zwerg- sellen- auer. baner. bäder. Gros. Zu 
IC be- liche liche liche „ben, sam- 
triebe triebe Betr. Betr. Betr. triebe men 
Kreis Liegnitz (Land). 
Betr. m. Ackerland 1 307 694 732 1291 335 100 4459 
Ackerland ha 233 584 2 240 10 489 12 769 20 336 46 651 
Gemiiseland ha . 1% 40 108 679 387 65 1 296 
„ V. Acker % 7,30 65 An 6,7 3,03 0,32 2,7 
„ v. Kreise % La 3,09 Ba 52,39 29,36 5,02 100,00 
Kreis Hoyerswerda. ' 
Betr. m. Ackerland 1067 1302 1697 1670 68 9 5813 
Ackerland ka 202 1092 4714 10833 2445 1065 20351 
Gemüseland ka . 1 8 48 158 47 19 281 
„ V. Acker % 0,9 03 1,02 1,6 1,92 1,78 1538 
„ v. Kreise 9% 0,36 2,85 17,08 56,23 16,72 6,76 100,00. 
— Der Bezirk Oppeln zeigt wieder eine andere Eigenart. Seine 


07% 


(remüselandfläche beträgt 5 222 ha oder 0,74 % der 705 725 ha 
umfassenden Ackerlandfläche. Die Großbetriebe verwenden von 
207 822 ha Ackerland nur 0,29 % zum Gemüsebau, die groß- 
bäuerlichen von 96 191 ha 0,47, die mittelbäuerlichen von 
250 582 ha 0,86, die kleinbäuerlichen von 97 919 ha 1,30, die 
Parzellenbetriebe von 46 734 ha 1,25 und die Zwergbetriebe 
von 6477 ha 2,19 % Aus der Ackerland- und der davon 
zum Gemüsebau verwendeten Fläche ergibt sich ein von 
dem des Breslauer und des Liegnitzer Bezirks teilweise sehr 
erheblich abweichender Gemüsebauanteil, der sich für die 
mittelbäuerlichen Wirtschaften mit 41.44 % am höchsten 
stellt (wie in den beiden anderen Bezirken), aber den 
zweithöchsten Satz mit 24,36 % in den kleinbäuerlichen 
Wirtschaften erreicht. Im Bezirke Breslau stand dagegen 
der Großbetrieb mit 30,93 und im Bezirke Liegnitz der 
großbäuerliche Betrieb an zweiter Stelle. Auf die groß- 
bäuerlichen Wirtschaften entfallen im Oppelner Bezirk nur 
Be %, auf die Großbetriebe 11,66 %, also kaum mehr als 
auf die Parzellenbetriebe mit 11,15 %, und auf die Zwergbetriebe 
endlich 2,72 %. Zwerg-, Parzellen- und kleinbäuerliche Be- 
triebe zusammen umfassen im Bezirke Breslau 80 128 ha 
Ackerland und 18,42 % des feldmäßigen Gemtisebaues, im Be- 
zirke Liegnitz 85 344 ha und 17,81 %, im Bezirke Oppeln 
aber 151 130 ha und 38,22 %. Sehr ausgeprägt sind auch 
die Verschiedenheiten der drei Bezirke in den großbäuerlichen 
und Großwirtschaften, auf die im Breslauer Bezirke 524 681 Ra 
Ackerland und 49,14 % des Gemüsebaues, im Liegnitzer 
321980 ha und 38,77 % und im Oppelner 304 013 ha und 
20.34 % entfallen. — Von den Kreisen werden wegen 
einiger Besonderheiten angeführt: 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Par- Klein- Mittel- GroB- 


Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- we Zu- 
„en, be- liche liche liche „nen, gal 
triebe ,_. triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Beuthen (Land). 
Betr. m. Ackerland 1746 903 272 139 2 6 3068 
Ackerland ha 362 751 808 837 108 1617 4583 
Gemüseland ha . 8 30 41 33 5 2 119 
„ v. Acker % 221 3,99 5,7 3,52 Ae Om 2,60 
„ V. Kreise % 6,72 25,22 34,45 27,73 4,20 1,68 100,00 
Kreis Rybnik. 
Betr. m. Ackerland 2 308 5 026 3853 1595 54 44 12 880 
Ackerland ha 559 5232 10 543 11494 1914 9 515 39 257 
Gemiiseland ha . 5 65 179 157 19 66 491 
„ v. Acker % 0,89 14 10 1,7 Oe 0,8 La 
„ V. Kreise % 1,02 13,24 36,6 31,97 3,87 13,44 100,00. 


In der Provinz Sachsen sind von 1 472 397 ha Ackerland 
17 708 ha oder 1,20 % mit Gemüse bestellt. Diese Grad- 
ziffer ist höher als in allen anderen vorher besprochenen 
Provinzen. In der Provinz kommt die größte Ackerfläche, 
498 962 ha, auf großbäuerliche Wirtschaften mit einer Grad- 
ziffer von 0,93; die Großbetriebe umfassen 398 283 ha bei einer 
Gradziffer von 0,92 und annähernd ebensoviel, nämlich 385 860 ha, 
die mittelbäuerlichen Wirtschaften, deren Gradziffer aber auf 
1,49 steigt und damit höher ist als irgend eine in den Übrigen öst- 
lichen Provinzen. Auch bei den kleinbäuerlichen Wirtschaften, 
die von 94 113 ha ihres Ackerlandes 2,19 % zum Gemüsebau 
verwenden, ist die Gradziffer höher als in derselben Größen- 
klasse der anderen östlichen Provinzen; die Parzellen- und 
Zwergbetriebe dieser Provinz dagegen heben sich nicht besonders 
heraus. Dem entsprechend leisten vom feldmäßigen Gemüse- 
bau die Großbetriebe 20,66, die großbäuerlichen Wirtschaften 
26,19, die mittelbäuerlichen 32,56, die kleinbäuerlichen 11,66, die 
Parzellenbetriebe 7,33 und die Zwergbetriebe 1,6 % — Die 
drei Regierungsbezirke der Provinz weisen nach der Verteilung 
des Acker- und Gemüselandes auf die Größenklassen und in 
deren Gradziffern erhebliche Verschiedenheiten auf. Der Be- 
zirk Magdeburg hat von 635 726 ha Ackerland 8 794 ha 
oder 1,36 % unter Gemüsekultur. Diese durchschnittliche 
Gradziffer wird in den Großbetrieben und den großbäuerlichen 
Wirtschaften nicht erreicht, in allen übrigen aber überschritten, 
am meisten in den kleinbäuerlichen und in den Parzellenbe- 
trieben, die also im Magdeburgischen ausgesprochen er- 
heblich am Gemüsebau einzelwirtschaftlich beteiligt sind. 
Der Großbetrieb bestellt von seinen 195 169 ha Ackerland 
los % mit Gemüse, der großbäuerliche von 234157 ha 
1,11, der mittelbäuerliche von 138 934 ha 1,82, der kleinbäuer- 
liche von 30 661 ha 2,75, der Parzellenbetrieb von 26 733 ha 
2,39 und der Zwergbetrieb von 10072 ha 1,65 %. Danach 
ist am Gemüsebau beteiligt der Großbetrieb mit 22,95, der 
großbäuerliche mit 29,66, der mittelbäuerliche mit 28,68, der 
kleinbäuerliche mit 9,57, der Parzellenbetrieb mit 7,25 und der 
Zwergbetrieb mit 1,89 %. — Hervor treten im Bezirke von 
den Kreisen: 


Par- Klein- Mittel- GroB- 
TREIE zellen- bäuer- bäuer- bäuer- Ge a 
triebe be- liche liche liche tebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Kalbe. 
Betr. m. Ackerland 3250 2868 518 877 238 35 7 786 
Ackerland ha .. 1124 2301 1 540 7939 8845 16 880 38 629 
Gemüseland Aa . 15 136 176 415 291 441 1474 
„ V. Acker % Lan 5,1 11,43 5,23 3,29 2,61 3.82 
„ V. Kreise % 1,02 9,23 11,4 28,15 19,74 29,92 100,00 
Kreis Wanzleben. 
Betr. m. Ackerland 7 583 3190 557 673 184 58 12 245 
Ackerland ha .. 1 529 2 389 1 532 7131 8 251 26 718 47 550 
Gemüseland ha . 32 121 87 249 285 404 1178 
„ v. Acker % 2,09 5,06 5,8 3,9 3,45 1,51 2,48 
„ v. Kreise % 2,72 10,7 7,89 21,14 24,19 34,29 100,00 
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Par- Klein- Mittel- GroB- 


Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- Groß- Zu- 

e- be- liche liche liche „be sam- 

triebe triebe Betr. Betr. Betr. triebe men 

Kreis Quedlinburg. 

Betr. m. Ackerland 3 117 2459 477 676 137 30 6 896 
Ackerland ha 709 1946 1 269 5824 4 613 13 646 28 007 
Gemüseland ha . 5 43 54 152 171 112 537 
„ v. Acker % On 2,21 4,26 261 3,1 0,82 19 
„ V. Kreise % 0,93 8,01 10,06 28,30 31l, 20,86 100,00. 


— Im Bezirke Merseburg sind von 631 765 ha Ackerland 
5 963 ha oder 0,94 % dem Gemüsebau gewidmet. Das Ackerland 
verteilt sich auf die Größenklassen einigermaßen ähnlich wie 
im Magdeburger, aber die Gradziffern stellen sich durchweg 
niedriger als dort. In den Großbetrieben sind von 176 877 ha 
0.82 % mit Gemüse bestellt. in den großbäuerlichen von 
221 975 ha 0.74. in den mittelbäuerlichen von 161 844 ha 1.11, 
in den kleinbäuerlichen von 35 084 ha 1,79, in den Parzellen- 
betrieben von 25 580 ha 1.40 und in den Zwergbetrieben von 
10405 ha 0.25 % So kommen denn von dem gesamten 
Gemüseland des Bezirkes auf die Größenklassen der Wirtschaften 
in vorstehender Reihenfolge 24.23, 27,54, 30.18, 10.55, 6.02 und 
143 %. Was also die danach zu vermutende Gemüseerzeugung 
angeht, so verteilt sie sich verhältnismäßig nicht viel anders 
als im Magdeburger Bezirk; die Neigung der Landwirt- 
schaft für den Gemüsebau ist aber geringer als dort, zum Teil 
wohl auch die Möglichkeit. — Von den Kreisen werden hier 
folgende aufgeführt: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 


Zwerg- zelen- bäuer- biiuer- bäuer- Grob- Zu- 
© be- liche liche liche be- sam- 
triebe : triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Saalkreis. 
Betr. m. Ackerland 5 838 2 248 386 530 318 75 9 395 
Ackerland Aa .. 1212 1681 1109 5101 13 782 17 170 40 055 
Gemüseland ha . 10 49 102 187 201 122 671 
„ V. Acker % Oe 29 9,20 3,67 ls On 1,68 
„ V. Kreise % 19 7,30 15,20 27.87 29,96 18,18 100.00 
Kreis Naumburg. 
Betr. m. Ackerland 1062 551 252 576 93 8 2542 
Ackerland ha 156 449 718 5480 2656 1 518 10 977 
Gemiiseland Aa . 5 25 38 135 28 36 267 
„ V. Acker % 3,21 5.57 5,29 2,46 lo 237 243 
„ V. Kreise % 1,87 9,36 14.23 50,56 10,9 13,49 100,00. 


— Ein anderes Bild gewiihrt der Bezirk Erfurt, der von seinen 
204 906 ha Ackerland 2951 ha oder 1,44 % zum Gemüsebau 
verwendet. Hierbei wolle man nicht vergessen, daß es sich 
an dieser Stelle nur um den Feld gemüsebau handelt 
und der in Teilen des Erfurter Bezirks weit verbreitete 
gewerblich- gärtnerische Gemüsebau ausgeschlossen bleibt. Im 
Erfurter Bezirk ist der Großbetrieb nicht stark vertreten; 
seine Ackerlandfläche ist sogar kleiner als die der kleinbäuer- 
lichen Wirtschaften. Auch die großbäuerlichen Wirtschaften 
haben nur halbsoviel Ackerland als die mittelbäuerlichen. Die 
Verwendung des Ackerlandes zum Gemüsebau ist aber in fast 
allen Größenklassen verhältnismäßig schwächer als im Magde- 
burger Bezirke, stärker dagegen als im Merseburger. 
einzelnen bestellen die Großbetriebe von ihren 26 237 ha 
Ackerland 0.24 % mit Gemüse, die großbäuerlichen Wirt- 
schaften von 42 830 ha 0.91, die mittelbäuerlichen von 85 082 ha 
1.70, die kleinbäuerlichen von 28 368 ha 2.09, die Parzellen- 
betriebe von 19201 ha 1.57 
3188 ha 0,94 %. Daraus ergibt sich, daß in diesem Be- 
zirke 48.89 % des (Gemüselandes auf die mittelbäuerlichen 
Wirtschaften entfallen. Entsprechend niedriger ist dann der 
Anteil der übrigen Größenklassen am Gemüsebau; er beträgt 
6,61 % in den Großbetrieben, 13,15 in den großbäuerlichen, 
20.18 in den kleinbäuerlichen, 10,20 in den Parzellen- und 
1.02 % in den Zwergwirtschaften. — Aus dem Bezirke mögen 
folgende Kreise hier Platz finden: 


Im 


und die Zwergbetriebe von 


Par- Klein- Mittel- GroB- 


Zwerg- zellen- bäuer- büuer- bäuer- poa bag 
triebe „ber liche liche liche triebe 1 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Heiligenstadt. 
Betr. m. Ackerland 1187 2802 1 357 1066 211 15 6638 
Ackerland ha 320 2986 4049 9 994 7126 1783 26 258 
Gemüseland ha . A 7 104 191 86 1 458 
„ V. Acker % 1,86 2.38 2,57 1591 Lan 008 1,74 
„ V. Kreise % 1.0 1550 2271 41,0 18,78 0.22 100,00 
Kreis Langensalza. 
Betr. m. Ackerland 1169 1568 1226 1741 207 17 5928 
Ackerland ha 242 1877 4 027 15683 7062 2938 31 829 
Gemiiseland ha . 3 45 133 343 53 14 591 
„ V. Acker % 124 2,0 3,80 2,9 0,75 0,48 1,36 
„ V. Kreise % 051 7,61 22,50 58,08 8,97 2,37 100.00. 
Schleswig-Holstein ist durch den großbäuerlichen Betrieb 


gekennzeichnet. Von 1 013 367 ha Ackerland sind in dieser 
Provinz 9692 ha oder 0,96 % dem Gemüsebau gewidmet. 
Der größte Teil des Gemüselandes, nämlich 57,19 % liegt 
denn auch in den großbäuerlichen Wirtschaften, die von ihren 
607 256 ha Ackerland 0.91 % zu dieser Kultur verwenden. 
Die mittelbäuerlichen Wirtschaften benutzen 1,16 % der 
185 746 ha ihres Ackerlandes dazu und nehmen damit 22.27 % 
des Gemüsebaues in Anspruch. Der Großbetrieb, der von 
176 196 ha 0,55 % feldmäßig mit Gemüse bestellt, hat einen 
Anteil von 9,97 % am Gemüselande der Provinz. Bei den 
kleineren Betriebsgrößenklassen ist die Gradziffer erheblich 
höher, der Gemüsebau für sie also von größerer Wichtigkeit; 
aber ihre Ackerlandflächen sind weniger umfangreich, und 
damit wird ihr Anteil an der Gemüselandfläche der Provinz 
sehr gering: es entfallen auf die kleinbäuerlichen Wirtschaften 
bei einer Ackerlandfläche von 29 787 ha und einer Gradziffer 
von 2,09 nur 6.13 % des Gemüsebaues, auf die Parzellenbetriebe 
bei 11107 Aa und der Gradziffer 2,67 nur 3,06, auf die 
Zwergbetriebe bei 3 275 ha und der Gradziffer 3,21 nur 1,08 %. — 
Kreise mit Besonderheiten sind: 


Par- Klein- Mittel- GroB- 
en zellen- bäuer- bäuer- bäuer- oo a 
Wiebe wie Betr. Betr. Betr, triebe men 

Kreis Norderdithmarschen. 
Betr. m. Ackerland 649 391 618 1102 696 18 3474 
Ackerland ha 94 270 970 5838 15 436 2515 25 123 
Gemiiseland ha . 9 18 40 151 659 205 1082 

„ v. Acker % 9,57 6,67 4,2 2,59 Aa 85 4,31 

„ V. Kreise % De Lee 3,70 13,95 60,91 18,95 100,00 
Kreis Stormarn. 
Betr. m. Ackerland 3854 794 569 917 1070 58 7262 
Ackerland ha 464 596 1414 8650 34174 12757 58 055 
Gemiiseland ha . 5 32 121 258 420 178 1014 

„ V. Acker % 108 5,37 8,56 2,98 1,23 1,40 1,75 

„ v. Kreise % 0,9 3,16 11,93 25, 41,42 17,56 100,00 
Kreis Pinneberg. , 
Betr.m. Ackerland 1 801 1029 668 1258 817 10 5583 
Ackerland ha 271 794 1466 10872 16721 984 31 108 
Gemüseland ha 14 44 69 156 158 7 448 

„ v. Acker % Au 5,5 4,71 las 09 On 1,44 

„ v. Kreise % 3,18 9,82 15,0 34,82 35,27 1,56 100,00. 


Die Provinz Hannover hat feldmäßigen Gemüsebau auf 
18 761 ha, das sind Lea % des 1151211 ha umfassenden 
Ackerlandes. Sie steht mit dieser Gradziffer an vierter Stelle 
unter allen Provinzen und überragt damit selbst die Bezirke 
Erfurt und Magdeburg wie überhaupt alle ostelbischen Bezirke, 
auch Schleswig und mehrere westliche Bezirke, in denen im 
allgemeinen der feldmäßige (und auch der gartenmäßige) Ge- 
müsebau mehr als im Osten verbreitet ist. Das Ackerland 
verteilt sich auf die Betriebsgrößenklassen, und die Gradziffer 
der Verwendung zum feldmäßigen Gemüsebau stellt sich in 
ihnen, wie folgt: es entfallen von der Ackerlandfläche der Provinz 
auf die Großbetriebe 87 260 ha und eine Gradziffer für Ge- 


67 


müsebau von 1,13, auf die großbäuerlichen Wirtschaften 421 977 ha 
und 1,39, auf die mittelbäuerlichen 413 246 ha und 1,63, auf 
die kleinbäuerlichen 146 703 ha und 2,18, auf die Parzellen- 
betriebe 66 149 ha und 2.47, auf die Zwergwirtschaften 15 876 ha 
und 4.81. Die Massenleistung des feldmäßigen Gemüsebaues 
liegt danach bei den mittelbäuerlichen und großbäuerlichen 
Betrieben, ist aber auch bei den kleineren Wirtschaften er- 
heblich: selbst die Zwergbetriebe stehen nicht merklich hinter 
den Großbetrieben zurück. An dem gesamten Gemüsebau der 
Provinz sind beteiligt: die Großbetriebe mit 5,25, die groß- 
bäuerlichen Wirtschaften mit 29.09, die mittelbäuerlichen mit 
35.88. die kleinbäuerlichen mit 17.02, die Parzellenbetriebe mit 
8.69 und die Zwerg wirtschaften mit 4,07 %. — In den sechs 
Regierungsbezirken zeigen sich verschiedene größere und 
kleinere Abweichungen von vorstehenden Provinzdurchschnitten. 
Die Sechsteilung der Provinz ist für die vorliegende Darstellung 
sehr willkommen, weil durch sie verhältnismäßig kleine Gebiete 
abgegrenzt werden, deren Gegenüberstellung dann die Eigenart 
der Gegenden deutlicher erkennen läßt. Gegenüber stehen 
sich in der Provinz 


TE mit EH mit EES EE 

bezirke 5i S land (Gradziffer) 
Hannover 203 633 3921 1,93 
Hildesheim. . 231 636 2 109 0,91 
Lüneburg 325 021 5 361 1,65 
Stade... ns: 160 995 2 349 1,46 
Osnabrück 133 759 1 837 1,37 
Aurich ...... 96 167 3 184 3,31 
Proving... 1151211 18 761 1,63. 


Das Ackerland verteilt sich mit Hektar auf die Betriebs- 
grüßenklassen, wie folgt: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 
Bezirke 1 zellen- bäuerl. bäuerl. bäuerl. er be 
betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 

Hannover. 3473 11740 27 196 85 380 58466 17378 
Hildesheim. . . . 4922 15947 23015 80035 65 508 42 209 
Lüneburg.. 2531 16375 32 936 94 746 160 494 17 939 
Stade 1902 7204 20 594 62 529 63 267 5 499 
Osnabrück. . . 2096 9271 32 720 68 838 20 275 559 
Auri en 952 5612 10242 21718 53967 3676 

Provinz. . 15876 66149 146 703 413 246 421977 87260. 


Die Neigung der Größenklassen zur Beteiligung am Feld- 
gemüsebau (Verhältnis des Gemüselandes zum Ackerlande in 


Hundertteilen) drückt sich durch nachstehende Gradziffern aus: 
für für für für 


ur - in- mittel- . für 
im Bezirke Zwerg- N 11 SC? Set Groß- 
betriebe betriebe Betriebe Betriebe Betriebe DEE 
Hannover 2,85 2,35 2561 1,91 1,51 1,86 
Hildesheim 2,19 1,19 1,06 0,92 0,68 0,92 
Lüneburg 4,15 2,25 2,43 1,93 1,29 1,00 
Stade. ...... 6,68 2,83 1,92 1,34 lı 0,82 
Osnabrück .... 7,44 2,39 1,48 1,10 1,02 2,15 
Aurich ...... 1,78 6,61 9,45 4,82 2,06 0,98 
in der Provinz. 4,81 2,47 2,18 Le 1,29 1,13. 


Der Anteil der Größenklassen am Gemtiselande jedes Bezirkes 
ist ein ungefährer Maßstab für ihre Beteiligung am Gemiise- 
rohertrage. Einzelne Landstriche, wie die Gegend von 
Bardowick, Harburg, Gifhorn, Blumenthal, der Elbmarschen, 
von Emden u. a. m., mögen sich allerdings sehr vorteilhaft 
über den Durchschnitt erheben. Der Anteil an der Gemüse- 
landfläche in Hundertteilen berechnet sich 
für für für für für für 


: - in- ittel- a 
ee ane a Mee Tuner. hauen Re 

etriebe petriebe Betriebe Betriebe Betriebe betriebe 
Hannover 2,52 7,04 18,13 41,55 22,52 8,24 
Hildesheim. ... 5,12 8,96 11,57 34,90 21,01 18,4 
Lüneburg.. 1,96 6,88 14,94 34,17 38,06 3,36 
Stadddad 5,41 8,68 16,86 35,67 31,46 1,92 
Osnabrück 8,9 12,09 26,29 41,21 11,27 0,6 
Aurich ...... 5,1 11,65 17,58 29,46 34,92 1,18 
in der Provins. 4,07 8,69 17,2 35,88 29,09 5,25. 


Im ganzen ist in Hannover der Kleinbetrieb am feld- 
mäßigen Gemüsebau recht erheblich beteiligt. — Von den 
Kreisen sind ln 
ar- Klein- Mittel- Groß- 
Zwerg- zellen- biiuer- bäuer- Ges Gg e 
HECK KEE 
Kreis Hannover (Land). 
Betr. m. Ackerland 2471 1242 392 483 183 9 4780 
Ackerland ha 441 837 859 3234 4484 1488 11343 
Gemüseland ha . 15 17 43 108 126 119 428 
„ V. Acker % 3,40 2,03 5,0 3,34 2,81 8,00 3.77 
„ V. Kreise 9% 3,51 3,97 10,05 25,23 29,44 27.80 100.00 
Kreis Gifhorn. 
Betr. m. Ackerland 1000 1818 1518 1352 415 19 6122 
Ackerland ha 228 1445 3 521 9031 10 433 3 232 27 890 
Gemüseland ha . 11 60 203 455 295 10 1034 
„ v. Acker % Ae 4,15 5,7 5,04 2.83 0,31 3,71 
„ V. Kreise 9% 1,06 5,80 19,63 44,01 28,58 0,97 100,00 
Kreis Jork. 
Betr. m. Ackerland 548 390 315 464 157 1 1875 
Ackerland fa .. 81 271 521 2497 2080 120 5 570 
Gemiiseland ha . 8 49 53 105 50 — 265 
„ v. Acker % 9,88 18,08 1017 4,21 2,0 — 4,16 
„ V. Kreise % 3,02 18,9 20,00 39,62 1897 — 100,00 
Kreis Blumenthal. 
Betr. m. Ackerland 1658 567 305 321 123 1 2975 
Ackerland ha 291 349 399 1374 1255 105 3773 
Gemiiseland ha . 18 12 18 30 26 — 104 
„ v. Acker % 6,19 3, 4,51 2, is 2,07 — 2,16 
„ V. Kreise % 17,31 11,54 17,31 288 25,00 — 100,00 
Kreis Leer. 
Betr. m. Ackerland 2 208 2517 1856 1227 402 3 8213 
Ackerland ha 292 2017 3130 4485 2701 49 12 674 
Gemüseland ha . 41 100 122 141 79 5 488 
„ V. Acker % 14,0 4,968 3,90 3,14 2,92 10,0 3.85 
„ V. Kreise 9% 8,0 20,49 25.00 28,89 16,19 1,03 100,00. 


Westfalen widmet von 782 264 ha Ackerland 12 915 ha 
oder 1,65 % dem Feldgemiisebau. Die Größenklassen beteiligen 
sich daran, wie folgt: Das Ackerland umfaßt in den Großbetrieben 
28 569 ha (die Gradziffer für das Gemüseland beträgt 1.12), in 
den großbäuerlichen Wirtschaften 274 736 ha (Gradziffer 1,21), 
in den mittelbäuerlichen 294 623 ha (Gradziffer 1,53), in den 
kleinbäuerlichen 111 822 ha (Gradziffer 2,08), in den Parzellen- 
betrieben 58 414 ha (Gradziffer 2,63) und in den Zwerg- 
wirtschaften 14 100 ha (Gradziffer 6,25). Die Bedeutung der 
Größenklassen für die westfälische Feldgemüsekultur ergibt 
sich daraus, daß davon auf die Großbetriebe nur 2,48 % entfallen, 
dagegen auf die großbäuerlichen Wirtschaften 25,85, auf die 
mittelbäuerlichen 34,94, auf die kleinbäuerlichen 18,04, auf die 
Parzellenbetriebe 11,87 und auf die Zwergwirtschaften 6,82 % 
— Geht man den hier in Rede stehenden Dingen in den einzelnen 
Regierungsbezirken der Provinz nach, so begegnet man mannig- 
fachen Verschiedenheiten, aber auch einigen ausgesprochen 
gleichartigen Erscheinungen, die an die Eigenschaften der 
westlichen und südwestlichen Teile von Hannover erinnern und 
im Westen und Südwesten des Staates auch sonst noch wieder- 
kehren. Im einzelnen hat der Regierungsbezirk Münster von 
seinen 275 847 ha Ackerland 3536 ha oder 1,28 % der Feld- 
gemüsezucht zugewiesen, am wenigsten von allen Bezirken der 
Provinz. Der Großbetrieb ist im Bezirke wenig vertreten; die 
großbäuerliche und mittelbäuerliche Wirtschaft herrscht bei 
weitem vor, und selbst auf die Zwergwirtschaften kommt eine 
größere Ackerfläche als auf die Großbetriebe. Es bestellen 
die Großbetriebe von 3095 ha Ackerland 1,4 % mit Gemüse, 
die großbäuerlichen Wirtschaften von 115677 ha O,ss, die 
mittelbäuerlichen von 100 126 ha 1,34, die kleinbäuerlichen von 
37 853 ha 1,70, die Parzellenbetriebe von 15 379 ha 2,41 und 
die Zwergwirtschaften von 3 717 ha 5,95 %. An der gesamten 
Gemiisefliche sind die Großbetriebe mit nur 1,30 % beteiligt, 
die folgenden Betriebsgrößenklassen der vorstehenden Reihen- 
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folge nach mit 28,68, 35,10, 18.18, 10,49 und 6.25 9%. — Von 
den Kreisen sind hervorzuheben: 
Par- Klein- Mittel- GroB- 
Zwerg- zellen büuer- bäuer- bäuer- 1 erg 
triebe be- liche liche liche ed men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Teeklenburg. 
Betr. m. Ackerland 1372 2 295 2705 1763 256 — 8 391 
Ackerland ha 268 2 334 5517 9856 4692 — 22667 
Gemiiseland ha . 27 78 154 173 71 — 503 
„ V. Acker % 10,0 3,34 2.79 1,76 1.12 — 2.22 
„ V. Kreise % 5,37 15,51 30,62 34,39 14,1 — 100,00 
Kreis Beckum. 
Betr. m. Ackerland 2485 1818 1278 1181 776 11 7549 
Ackerland ha 478 1529 2998 8475 19 266 648 33 394 
Gemüseland Aa . 44 54 68 135 174 8 483 
„ v. Acker % 9,21 3,53 23,31 159 0,90 1,23 1,45 
„ V. Kreise % 9,11 11,18 14,08 27,95 36,02 Lee 100,00. 


— Der Bezirk Minden ist erheblich mehr mit Feldgemtisebau 
durchsetzt. und die Verteilung auf die Betriebsgrößenklassen 
ist meist anders als im Münsterschen. Von 247 140 ha Ackerland 
dienen 5 402 ha oder 2.19 % zum Gemiisebau. Der hier 17 851 ha 
Ackerland bewirtschaftende Großbetrieb hat davon Oe % mit 
Gemüse bestellt, der großbäuerliche von 60568 ha 1.66, der 
mittelbäuerliche von 97 513 ha 1,95, der kleinbäuerliche von 
41738 ha 2,70, der Parzellenbetrieb von 24 323 ha 3,43 und 
der Zwergbetrieb von 5 147 ha 8,12 %. In jeder Betriebsgrößen- 
klasse, mit Ausnahme der obersten, zeigt der Bezirk Minden 
höhere Gradziffern d. h. eine stärkere Neigung und Gelegenheit 
zum Feldgemüsebau als der Bezirk Münster, auch als der Bezirk 
Arnsberg. Am Gemüsebau des ganzen Bezirks sind die Groß- 
betriebe mit 2.22 % beteiligt, die großbäuerlichen mit 18.60, 
die mittelbäuerlichen mit 35,12, die kleinbäuerlichen mit 20.se, 
die Parzellenbetriebe mit 15.46 und die Zwergwirtschaften 


mit 7,74 %. — Von den Kreisen zeigen eine gewisse Eigenart: 


Par- Klein- Mittel- GroB- 
Zwerg- z0llen- bäner- bäuer- bäuer- Ha ee 
oke be- liche liche liche ebe- men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Bielefeld (Land). 
Betr. m. Ackerland 4 795 2682 818 386 143 — 8 824 
Ackerland ha 832 2441 2032 3024 3539 — 11868 
Gemüseland ha 98 127 89 83 122 — 519 
„ V. Acker % 11,78 5,0 4,88 2,7 3.45 — 4,37 
» V. Kreise % 18,98 2447 17,15 15,99 23.51 — 100,00 
Kreis Wiedenbriick. 
Betr.m.Ackerland 1971 2289 2165 1326 295 4 8050 
Ackerland ha 365 2244 4952 7766 5168 213 20708 
Gemüseland ha . 47 110 196 215 107 1 676 
„ v. Acker % 12,88 490 3,96 2,7 2,07 Ou 3.26 
„ v. Kreise % 6,5 16,27 29,00 31,80 15,83 0,15 100,00. 


— Der Bezirk Arnsberg hat im Gemüsebau mehr Ahnlichkeit 
mit dem Münsterschen als mit dem Mindenschen, im ganzen 
aber etwas mehr Neigung dazu als jener. Von 259 277 ha 
Ackerland sind 1.53 % der Gemüsezucht gewidmet, in den 
Großbetrieben von 7623 ka 2,02, in den großbäuerlichen 
Wirtschaften von 98 491 ha 1.34, in den mittelbäuerlichen von 
96 984 ha 1,42, in den kleinbäuerlichen von 32 231 ha 1,74, in 
den Parzellenbetrieben von 18 712 ha 1,75 und in den Zwerg- 
wirtschaften von 5 236 ha 4,62 % Entsprechend der Besitz- 
verteilung und den vorstehenden Gradziffern kommen auf die 
Betriebsgrößenklassen in derselben Reihenfolge vom Gemüse- 
bau des Bezirks 3.87, 33.17, 34,55, 14,08, 8,25 und 6,08 %. — 
Von den Kreisen werden folgende hervorgehoben: 


Par- Klein- Mittel- Groß- 
GH zellen- bäuer- bäuer- EE yee 4 
Peau be- liche liche liche Ee ene? 

triebe Betr. Betr. Betr. 

Kreis Gelsenkirchen (Land). 

Betr. m. Ackerland 2977 197 66 61 30 — 3331 
Ackerland ha 206 147 164 616 789 — 1 922 
Gemiiseland ha . 15 7 21 31 24 — 98 
„ V. Acker % 7,28 Is 12,0 Am 3,04 — 5,10 
„ V. Kreise % 15,31 7,15 21,2 31.63 2449 — 100,00 


Par- Klein- Mittel- Groß- 


Zwerg- zellen- bäuer- bäuer- bäuer- GE i ~ 

l be- liche liche liche |. i 

triebe triebe Betr. Betr. Betr. triebe men 

Kreis Hagen (Land). 

Betr. m. Ackerland 1524 932 399 460 52 1 3368 
Ackerland ha 157 597 754 3720 2479 36 TI 
Gemiiseland ha 5 16 16 50 84 — 171 
„ V. Acker % 3,18 2,688 212 Ja 3.39 — 2.21 
„ V. Kreise % 2,92 9,36 9,36 29.24 49,12 — 100.00 


Die Provinz Hessen-Nassau ist als Provinz im ganzen 
dem Grade nach das am meisten Feldgemüse ziehende 
Gebiet im Staate. Von 539 773 ha Ackerland sind 2,76 % 
mit Gemüse bebaut. In der Provinz herrscht der mittel- 
bäuerliche und der kleinbäuerliche Betrieb vor. Auf den 
Großbetrieb kommen 35103 ha Ackerland, wovon aber nur 
0,9 % Gemüsefläche ist, auf den großbäuerlichen 89 331 ha 
und 1,88, auf den mittelbäuerlichen 239 586 ha und 2,86, auf 
den kleinbiiuerlichen 118 242 ha und 3,84, auf den Parzellen- 
betrieb 47 245 ha und 3,53, auf die Zwergwirtschaften 
10 266 ha und 3.48 %. Der Feldgemiisebau der Provinz ver- 
teilt sich danach auf die Größenklassen nach derselben 
Reihenfolge mit 1,15, 11,42. 45,95, 28.06, 11,20 und 2,40 %. — 
Beide Regierungsbezirke sind am Feldgemiisebau stark be- 
teiligt, Wiesbaden jedoch mehr als Cassel. Im Bezirke 
Cassel bedeckt der Feldgemiisebau 8 450 ha oder 2,30 % des 
Ackerlandes von 367065 ha. Die Großbetriebe verwenden 
dazu von ihren 31 069 ha Ackerland 0,53, die großbäuerlichen 
von 81 953 ha Lan, die mittelbäuerlichen von 160 156 ha 2.54, 
die kleinbäuerlichen von 59 887 ha 2,99, die Parzellenbetriebe 
von 27 906 ha 2,67 und die Zwergwirtschaften von 6 094 ha 
2,97%. — Kreise mit stärkerem Gemüsebau sind: 


Par- Klein- Mittel- Groß- Groß- 


Zwerg- ellen. bäuer- bäuer- bäuer- Zu- 
e- We . : be- sam- 
triebe ber liche liche liche triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis Kirchhain. 
Betr. m. Ackerland 863 1138 830 960 103 3 3897 
Ackerland ha 175 854 1974 7203 2629 343 13 178 
Gemiiscland ha 4 45 121 340 77 1 588 
„ v. Acker % 22 5,27 6 Am 2,93 0,9 4,46 
„ V. Kreise % Oe 7,65 20,58 57,82 13,10 0,17 100.00 
Kreis Marburg. 
Betr. m. Ackerland 1 468 1444 1 139 1364 300 3 5718 
Ackerland ha 292 1073 2826 10221 6962 314 21 688 
Gemüseland Aa 10 63 178 497 280 — 1028 
„ v. Acker % 3,2 5.87 6,30 4,86 4,02 — 4.74 
„ v. Kreise % 097 6,2 17,32 48,35 27,28 — 100.00. 
— Der Bezirk Wiesbaden, neben dem rheinischen Bezirke 


Coblenz der Bezirk der stärksten Verwendung von Ackerland zum 
Gemüsebau, widmet diesem von 172 708 ha Ackerland 6 455 ha 
oder 3,74 %. Er hat wenig Groß- und großbäuerliche Betriebe, 
dafür um so mehr mittelbäuerliche, kleinbäuerliche und 
kleinere Anwesen, die ähnlich wie im Bezirke Coblenz ver- 
hältnismäßig große Bruchteile ihres Ackerlandes zur Gemüse- 
zucht benutzen. Die Gemüselandfläche beträgt in den Groß- 
betrieben 0,17 % von 4 034 ha Ackerland, in den großbäuer- 
lichen 241 von 7378 ha, in den mittelbäuerlichen 3,50 von 
79 430 ha, in den kleinbäuerlichen 4, 10 von 58 355 ha. in den 
Parzellenbetrieben 4,78 von 19 339 ha und in den Zwergwirt- 
schaften 4.24 von 4172 ha. Der Gemüsebau des Bezirks ver- 
teilt sich auf die Betriebsgrößenklassen in der gleichen Reihen- 


folge mit 0.11. 2.76, 43,02, 37,06, 14.31 und 2,74 % — Als 
Kreise mit Besonderheiten werden genannt: 
„ Par- Klein- Mittel- GroB- ` 
oe zellen- bäuer- bäuer- bäuer- al SE 
be- liche liche liche ,. : 
eine triebe Betr. Betr. Betr. MEDE: Men 
Kreis St. Goarshausen. 
Betr. m. Ackerland 2043 1472 1490 1021 25 1 6052 
Ackerland ha 263 1036 4052 6662 680 106 12799 
Gemiiseland ha . 17 55 228 387 23 — 710 
„ v. Acker % 6,46 9,31 Ae 5,81 3,38 — 5,55 
„ V. Kreise % 2.39 75 32.1 54,51 3.24 — 100,0 


Par- Klein- Mittel- GroB- 

oe SE Dien SE Due Ee ` e 
triebe triebe Betr. Betr. Betr. triebe men 

Oberlahakreis. 
Betr. m. Ackerland 1593 1686 2038 1 133 19 — 6 469 
Ackerland fa .. 332 1447 5 306 7014 376 — 14475 
Gemiiseland ha . 9 78 324 360 7 — 778 
„ v. Acker % 2,1 5,89 Bu 5183 16 — 5,37 
„ V. Kreise % 1,16 10,03 Ale 46,27 0,0 — 100,00. 


Die Rheinprovinz mit 1017948 ha Ackerland bebaut 
davon 19 723 ha oder 1,94 % mit Gemüse. Der mittel-, groß- 
und kleinbäuerliche Betrieb nehmen den größten Teil des 
Ackerlandes in Anspruch, aber auch der Parzellenbetrieb und 
selbst der Zwergbetrieb sind daran mit sehr erheblichen 
Flächen beteiligt. Dem Grade nach, in dem das Ackerland 
zum Gemüsebau verwendet wird. nehmen die Zwergwirt- 
schaften, die Parzellenbetriebe und die kleinbäuerlichen Wirt- 
schaften die obersten Stellen ein. Die Zwergwirtschaften be- 
stellen von ihren 19 284 ha Ackerland 4,14 % mit Gemüse, 
die Parzellenbetriebe von 84 888 ha 2.91, die kleinbäuerlichen 
von 195 811 ha 2,90, die mittelbäuerlichen von 468 718 ha da- 
gegen nur 1,81, die großbäuerlichen von 214 647 ha nur 1,01 
und die Grofibetriebe von 34 600 ha nur 0,39 % Deshalb 
berechnet sich der Anteil am gesamten Feldgemüsebau der 
Provinz für die Zwergwirtschaften auf 4,05, die Parzellen- 
betriebe auf 12,50, die kleinbäuerlichen auf 28,74, die mittel- 
bäuerlichen auf 42.99, die großbäuerlichen auf 11.os und die 
Großbetriebe auf nur 0,69 %. — Die Fiinfteilung der Provinz 
bietet den Vorteil, daß schon bei der Schilderung der Bezirks- 
verhältnisse kleinere Gebietsteile in Frage kommen. Unter diesen 
heben sich im ganzen namentlich die Bezirke Coblenz und 
Trier als Feldgemüsebaustriche hervor, während Aachen am 


meisten zurücktritt. Es betrug 
im das Ackerland das Gemiiseland = 5 
erlan 8 iiselan 0 
W ha ha Ackerlande % 
(Gradziffer) 
Coblenz ..... 192 053 6 539 3,40 
Düsseldorf. 264 132 3 975 1,50 
nn : 184 632 2 478 1,34 
Trier 229 526 5 564 2,42 
Aachen...... 147 605 1 167 0,79 
in der Provins 1 017 948 19 723 La, 


Aber diese Gesamtflächen verteilen sich auf die Betriebs- 
größenklassen von Bezirk zu Bezirk verschieden, und dem- 
gemäß haben diese auch verschieden hohe Gradziffern. 
Zunächst folgen hier Angaben über das Ackerland jeder 


Größenklasse. Es umfaßt Hektar e 

den in den in den Eat in wa inden 

der Bezirk x Wa 21 Ce aal bäuerl. Groß- 
SES betr. Betr. Betr. Betr. betr. 

Coblenz ..... 4191 21717 60047 93576 10828 1694 
Düsseldorf.. 5602 15156 24449 119279 93170 6476 
Cöln ....... 3716 15480 28582 71750 48037 17067 
Trier. . . . . 3644 22842 58118 115305 27118 2499 
Aachen 2131 9693 24615 68 808 35494 6 864 
die Provins. . . 19284 84 888 195811 468 718 214647 34 600. 


Das Verhältnis des Gemüselandes zum Ackerlande in Hundert- 
teilen (Gradziffer des Gemüsebaues), die Neigung zur Gemüse- 
kultur in den Betriebsgrößenklassen ausdrückend, stellt sich 
für für für für für 


in den Par- klein- mittel- groß- für 
Bezirken 1 zellen- bäuerl. bäuerl. bäuerl. a ‘ 
betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 
Coblenz .. 3,08 3,47 4,10 3,21 1.68 0,41 
Düsseldorf.. 5,86 3,02 2,56 1,17 1,22 0,80 
Cn 7,16 3,64 2,17 1,04 0,45 0,38 
Trier... & 1,92 2,54 2,93 2,39 1,67 0.36 
Aachen 1,55 1,16 0,70 0,96 0,52 0,04 
in der Provinz 4,1 2,91 2.90 1,81 loi E) 


Aus diesen Gradziffern in Verbindung mit den vorherigen 
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Angaben über das Ackerland ergibt sich für jeden Bezirk und 
jede Größenklasse der Anteil am Feldgemüsebau, annähernd 
also wohl auch der Anteil am Rohertrage, in Hundertteilen 
jedes Bezirkes. und zwar 

für für für für für 


in den Par- klein- mittel- roB- für 
Bezirken = Hicks zellen- bäuerl. bäuerl. bäuerl. 5 
betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 
Coblenz ..... La 11,81 37,62 46,01 2,78 0,11 
Düsseldorf.. 7,55 11,50 15,72 35,24 28,68 1,31 
COMM: A8 6 Se 88% 10,73 22,76 25.02 30.15 8.72 2,62 
Trier....... 1,26 10,42 30,55 49,45 8,16 0,16 
Aachen...... 2,83 9,60 14,82 56,81 15,68 0,26 
in der Provins 4,05 12,50 28,74 42,99 Ilos 0,69. 
— Von den Kreisen zeichnen sich . aus: 
Par- Klein- Mittel- Groß- 
SCH zellen- bäuer- biuer- bäuer- 1 erg 
riebe be- liche liche liche triebe men 
triebe Betr. Betr. Betr. 
Kreis St. Goar. 
Betr.m. Ackerland 1 091 2033 2340 722 3 — 6 189 
Ackerland ha .. 30 465 4612 4463 448 — £10018 
Gemüseland ha . 4 62 272 199 4 — 541 
„ V. Acker % 13,33 13.33 5.90 4,46 0,89 — 5,40 
„ V. Kreise 9% 0,7 11,46 80,28 36,78 0,4 — 100,00 
Kreis Cochem. 
Betr.m.Ackerland 1209 2461 2056 1195 28 — 6 949 
Ackerland ha .. 214 1752 5175 7504 588 — 15233 
Gemüseland ha . 4 91 305 370 9 — 779 
„ v. Acker % 1,87 5,19 5,89 4593 1.3 — 5,11 
„ V. Kreise 9% 0,51 118 39,15 47,0 1,16 — 100,00 
Kreis Wetzlar. 
Betr. m. Ackerland 2185 2391 2798 1211 5 3 8 593 
Ackerland Ra 359 2131 6 904 6608 165 288 16 455 
Gemiiseland ha . 20 152 499 405 6 2 1084 
„ V. Acker % 5,57 7,13 7,23 6,183 3,64 0,69 6,59 
„ v. Kreise % 1.85 14,02 46,03 37,36 0.55 0.19 100,00 
Kreis Bonn (Land). 
Betr. m. Ackerland 2 974 2 070 742 485 58 12 6341 
Ackerland ha .. 462 1696 1957 3651 2378 1450 11594 
Gemiiseland ha . 60 178 114 108 8 4 472 
„ v. Acker % 12,99 10,50 5,83 2,99 0,34 0.28 4,07 
„ v. Kreise % 12,71 37,1 24.15 22,88 1,70 0,85 100,00 
Kreis Bernkastel. 
Betr.m. Ackerland 1317 2932 2885 1088 14 — 8 236 
Ackerland ha .. 203 1885 5442 5133 144 — 12807 
Gemüseland ha . 3 65 262 245 2 — 577 
„ v. Acker % Lag 35 4,81 4,77 139 — 4,51 
„ V. Kreise % 0,52 118 45,1 4246 0,5 — 100,00 
Kreis Daun. 
Betr.m.Ackerland 381 1018 1827 1799 44 — 5 069 
Ackerland ha .. 63 775 4 359 10388 871 — 16456 
Gemiiseland ha . 2 33 191 393 32 — 651 
„ V. Acker % 3,7 4,26 4,38 373 Ae — 3,96 
„ V. Kreise % 0351 507 29,34 60,7 4,91 — 100,00 
Kreis Schleiden. 
Betr. m. Ackerland 1306 2081 2066 1632 90 2 7177 
Ackerland ha 209 1366 4307 9647 3698 273 19 500 
Gemüseland ha . 6 27 63 144 21 — 261 
„ V. Acker % 2,87 1,98 1,46 149 0,57 — 1,34 
„ v. Kreise % 2,30 10,35 24,13 55,17 8,05 — 100,00. 


In den Hohenzollernschen Landen endlich werden von 
46 953 ha Ackerland 0,93 % mit Gemiise bestellt. In den 
wenigen Großbetrieben, die zusammen nur 542 ha Ackerland 
haben, findet sich feldmäßiger Gemüsebau garnicht; in den 
großbäuerlichen Wirtschaften ist bei 9 904 ha Ackerland die 
Gemiisebaugradziffer 0,49, in den mittelbäuerlichen bei 24 053 ha 
1,01, in den kleinbäuerlichen bei 10 353 ha 1,10, in den Par- 
zellenbetrieben bei 1 933 ha 1,50 und in den Zwergwirtschaften 
bei 168 ha 2,98 %. Der Anteil am gesamten Gemüsebau des 
Bezirks ist für die fünf Betriebsgrößenklassen nach der vor- 
stehenden Reihenfolge 11,16, 55,12, 25.97, 6,61 und 1,14 % 
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Der feldmäßige Gemüsebau, dessen äußerer Umfang 
in den bisherigen Ausführungen beschrieben ist, liefert 
zweifellos einen großen Teil des inländischen Gemüseverbrauchs 
und wohl auch einen Teil der übrigens nicht umfänglichen 
Ausfuhr. Aber neben ihm steht mit sicherlich sehr bedeutenden, 
dem Umfange nach nicht bekannten Leistungen die garten- 
mäßige, von den obigen Zahlen der Hauptsache nach aus- 
geschlossene Gemüsekultur. Diese Art ist viel mehr verbreitet 
als die feldmäßige und findet sich mehr oder weniger in jeder 
Landwirtschaft, mindestens in dem Umfange, daß der Eigen- 
bedarf der Hauswirtschaft ganz oder zum größeren Teile gedeckt 
wird. Das gilt ebenso von den kleinsten Betrieben wie von 
den größeren. Es ist indessen unmöglich, über den Umfang 
und die Gemüseerträge dieser gartenmäßigen Gemtisezucht, 
die sehr häufig selbst in größeren Betrieben zersplitterte Klein- 
kultur ist, irgend eine Zahlenangabe zu machen, die auf Voll- 
ständigkeit und Zuverlässigkeit Anspruch hätte. Außer 
diesem gartenmäßigen Gemüsebau besteht aber auch noch die 
gewerbliche Gemüsegärtnerei und -Treiberei. die 
durch technische Vorrichtungen aller Art und gesteigerte Betriebs- 


weise nicht geringe Mengen von Gemüsen für den Bedarf des 
Marktes zu erzeugen vermag. Auch darüber fehlt es an einer 
Produktionsstatistik. Nureinigeäußere Merkmale dafiir sind durch 
die preußische Gärtnereistatistik vom Jahre 1906 zusammen- 
getragen worden. Aber auch die, in der Tabelle 2 bloß nachrichtlich 
hierüber mitgeteilten Angaben umschreiben den gewerblich- 
gürtnerischen Gemüsebau nicht vollständig, weil in der 
Gärtnereistatistik als Gemüsegärtnereien und -Treibereien 
nur solche Betriebe kenntlich gemacht waren, die diese 
Kulturen als die Hauptsache ihres Betriebes angesehen 
haben. Daneben wird aber auch in vielen anderen Arten 
gewerblicher Gärtnerei Gemüse zum Verkauf gezogen, so 
namentlich auch in der nicht landwirtschaftlichen Guts-, 
Schloß-, Herrschafts- und Villengärtnerei; nur ist der Um- 
fang mit keiner Zahl zu belegen. Die in der Tabelle 2 
(Seite 71/72) nachgewiesene gewerbliche Gemüsegärtnerei 
und -Treiberei schließt nach den Vorschriften der Gärtnerei- 
statistik von 1906 den feldmäßigen Gemüsebau aus- 
drücklich aus, besteht vielmehr aus rein gärtnerei- 
technischer Gemiisezucht. 


Zusammenfassung der Ergebnisse. 


Aus den vorstehenden Erörterungen ergibt sich über die 
Verbreitung des feldmiibigen Gemüsebaues im Preußischen 
Staate, über die Beteiligung der Größenklassen der Land- 


wirtschaftsbetriebe an dieser Kultur, über die Möglichkeit dazu 


und insbesondere über die Neigung der kleineren oder größeren 
Landwirte für Gemüsebau mancherlei Lehrreiches. Daraus sind 
Anregungen zu entnehmen, die auf fördernde Fürsorge für die 
Hebung der Gemiisekultur abzielen. Hervorzuheben ist folgendes: 

1. Der feldmäßige Gemüsebau hat westlich der Elbe im 
allgemeinen eine reichlichere Verbreitung als im Osten. Die 
Provinzen Ostpreußen, Westpreußen, Brandenburg mit Berlin, 
Pommern, Posen und Schlesien umfassen von den 16 787 252 ha 
Ackerland des Staates 10 763 339 ha oder über 64 %, bei 
Einrechnung der Provinz Schleswig-Holstein mit 1 013 367 ha 
über 70 %. Von den 175 746 ha feldmäßig bestellten Gemüse- 
landes kommen auf sie aber nur 81 603 ha oder etwas über 46, 
und, bei Einrechnung von 9692 ha Gemilseland in Schleswig- 
Holstein, immer erst 52 %. 

9. Der Grad der Benutzung von Ackerland zur Gemüse- 
kultur ist durch die Gebietsteile selir verschieden. Bei der- 
selben Zusammenfassung der Landesteile wird er für den Osten 
mit der durchschnittlichen Gradziffer O.rs. für den Westen mit 
1,68 gekennzeichnet, beides unter Einschluß (im Osten) oder 
Ausschluß (im Westen) von Schleswig-Holstein. Die verhältnis- 
mäßige Verwendung von Acker zum Gemüsebau ist im Westen 
mehr als doppelt so groß wie im Osten: demnach ist 
die tatsächlich unter Gemüsekultur stehende Fläche in 
den viel weniger umfangreichen Gebieten des Westens dennoch 
fast ebenso groß wie in den ausgedehnten östlichen Landesteilen. 
In ähnlichem Verhältnis wird auch die Versorgung des Marktes 
vom Westen aus die größere Bedeutung haben. 

3. Die Beteiligung der einzelnen Wirtschaftsgrößenklassen 
an der feldmäßigen Gemiiseerzeugung ist, abgesehen von den 
Boden- und klimatischen Bedingungen, im allgemeinen abhängig 
von der Ausdehnung ihrer Ackerlandfliiche. Schon aus 
statistischen Gründen werden die Betriebsgrößenklassen, denen 
der überwiegende Anteil am Ackerlande zukommt, in der Lage 
sein, die größeren Flächen unter Gemiisekultur zu nehmen. 
Deshalb leisten der Menge nach die oberen Betriebsgrößen- 
klassen für die Versorgung des Marktes mit Gemüse mehr 
als die unteren. 

4. Der Gemüsebau in den Größenklassen wird aber nicht 
bloß durch die Ausdehnung des Ackerlandes bestimmt, sondern 
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auch durch die Gradziffer des Gemüsebaues d. h. durch das 
Verhältnis der mit Gemüse bestellten Fläche zur Ackerfläche. 
Nach Landesteilen verschieden, ist die Gradziffer für den 
ganzen Staat am kleinsten bei den Großbetrieben; sie steigt 
ziemlich gleichmäßig mit den fallenden Betriebsgrößenklassen. 
bei den Zwergwirtschaften bis auf das Sechsfache der groß- 
betrieblichen. Die Gemüsezucht hat also für den Wirtschafts- 
betrieb verschieden große Bedeutung in den Größenklassen, 
eine größere in den unteren als in den oberen. In den ein- 
zelnen Landesteilen aber finden sich vielerlei Besonderheiten. 

5. Die Tatsache, daß die kleineren und mittleren Wirt- 
schaften eine ausgesprochene Vorlicbe für den feldmäßigen Ge- 
müsebau zeigen, wird vielleicht künftigen Anregungen zur Aus- 
dehnung der Gemüseerzeugung die Richtung geben können. Ge- 
rade in diesen Wirtschaften ist die notwendige Rentabilität, bei 
sonst gleichen Bedingungen, am wenigsten abhängig von fremden 
Deshalb werden Bestre- 
bungen, bei ihnen den Gemüsebau zu fördern, aussichtsvoll sein. 

6. Nach der Eigenart der Gebietsteile in der Grundbesitz- 
verteilung und der Neigung der Landwirte wird der Feldge- 
müsebau fördernde Maßnahmen in verschiedenem Grade er- 
heischen. Entbehrt werden können sie offenbar nicht, da an- 
gesichts der hohen Einfuhr von ausländischen Gemüsen die 
Deckung des inländischen Bedarfs in stärkerem Maße als bisher 
vom heimischen Gemüsebau erwartet werden muß, aber auch 
geleistet werden kann. 

7. Die Förderung des Gemüsebaues wird sich aber nicht 
bloß auf die landwirtschaftliche Erzeugung hierhergehöriger 
Nahrungsmittel zu beschränken haben, sie muß auch auf die 
Organisation des Absatzes ausgedehnt werden; denn von diesem 
hängt die Rentabilität ebenso ab wie von der landwirtschaft- 
lichen Arbeit. Dabei darf nicht übersehen werden, daß der 
Handel für seinen Warenvertrieb auch beim Gemüse eine ge- 
wisse Gleichmäßigkeit nach Art und Beschaffenheit verlangt. 
Daher wird, soweit möglich, dafür Sorge zu tragen sein, daß 
gegend- oder strichweise tunlichst bestimmte Sorten und zwar 
von bestimmter und gleichmäßiger Beschaffenheit gebaut werden. 
Auch die Gestaltung der Eisenbahntarife und der Frachten 
sind auf den Absatz von Einfluß. Die landwirtschaftlichen 
Vertretungskörperschaften werden in der betriebstechnischen 
Pflege des Gemüsebaues und in der Fürsorge für den Absatz 
der Gemüseerzeugnisse mit den Handelskammern Hand in Hand 
gehen müssen. 
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Gewerbliche demüsegärtnerei und -Treiberei in Preussen 1906. 


(Tab. 2.) 7 7 u 
| Staat. Größenklassen der bewirtschafteten gärtnerischen Fläche. 
| Provinzen. Unter 0,50 1 | A | 10 ha 
== Oso ha bis unter bis unter | bis unter und | Zusammen 
Schilderungsgegenstand. 1 ha 5 ha | 10 ha | darüber 
— 1272 ee g 4 - ⁊—p— y | 
| | 
4 | | | | 
8 t a a t. ! | | | 
Betriebe überhaupt EE 1591 1108 1261 910 22 4073 
ee —“'?Ĺfß 368,40; 716 2090s 588.8 321438 4 085.01 
Beschäftigte Personenmdd 3338| 3101, 4851 583 301 12174 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetan lagen 1154 872 1032 75 | 20 3 153, 
Zahl der Treibhäuser ..... nnn nanoen 2310 272 393 39 26 961 
deren Fläche in gm... . ee 7 028 11644 16 949 1980 2402 40 003 
5 ‚ Zahl der Mistbeete und Kasteee'ee:eeeeeuenunn 40 639 43 165 62 833 | 6 303 3 868 157 408 
deren Fläche iss ĩðW ]ĩ« / we Bae eo ee ao a 127 724 2 207 832 | 36 302 35 613 956 413 
I. Provinz Ostpreussen. | | Ä 
Betriebe überhaupt ... 22.2 2020er reese wens 28 14 13 — — 55 
Flächen Ra. 2 a a ae es a ae Be 5,99 | 8,88 25.82 — — 40.69 
Beschäftigte Personen 66 32 70 — — 168 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetanlagen 24 111 12 — 47 
Zahl der Treibhäu seek ECG 2 4 11 — — 17 
deren Fläche in ůdddddd„ 22 100 146 388 — — 634 
Zahl der Mistbeete und Kastennnn.n.nn.n. 614 135 547 — — 1296 
deren Fläche in goe .. EEN 1 885 382 2 252 — — 4 519 
II. Provinz Westpreussen. 
Betriebe überhau [itil 12 27 40 1 — 80 
Fläche in 44a. e ð ᷣ ĩͤ . Ol Se E 2,86 17561 63,48 6.50 — 90,45 
Beschäftigte Personennann en 22 71 173 20 286 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen 11 27 39 1 — 78 
Zahl: der reihe 3 8 9 1 21 
deren Fläche in . Ha a a ae 78 330 | 423 23 — | 854 
Zahl der Mistbeete und Kasten.............. Ser 119 1185 3369 40; — | 4713 
deren Fläche in gm... . 2... ee we eee ee ee es 613 3 330 | 8 886 40 — . 12 869 
III. Provinz Brandenburg mit Berlin. | 
Betriebe überhaupt < e: wsie aan au Da ‘ 101 107 138 28 12 386 
FHH 32 g areae ð]³Ü? «.d WS. Bn eee: Ma a 23,40 67,75 247.56 194.58 | 160,16 693.45 
Beschäftigte: Persen ens 254 297 582 218 203 1554 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetanlagen NE 79 84 109 25 12 309 
Zahl der Treilhäuser „2.2. 0.2822 8 en N 37 37 59 28 19 180 
deren Fläche in een EEE 1 398 1 350 2 333 1 602 948 7 631 
Zahl der Mistbeete und Kasten. 1 402 2 232 4557 1 546 182 | 10 519 
deren Fläche in Ia. 6029 7557 16 832 8 244 26 988 65 650 
IV. Provinz Pommern. | d 
Betriebe überhau kk. 80 64 64 l | 209 
Fache im ,,, ð y ʒʒ a e E 19.21 | 39,69 5 9,00 | — 150,98 | 
Beschäftigte Personen CCC 166 183 295 4 | — 648 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen 64 56 62 1 — 133 | 
Zahl der Treibhäuser `, `... EE 11 26 | 49 — — 86 
deren Fläche in hq 2... 2... ee ee ee ewe ee ws 373 909 2150 — — 3432 
| Zahl der Mistbeete und Kasten......... Poti te N ob cae EC 1 541 1375 | 2 671 4 — 5 591 | 
deren Fläche in )) 4 429 5134. 13598 48 — 23259 
V. Provinz Posen. | | 
Betriebe überhaupt ..........6.-. EEE 59 41 47 3 — 150 
Rene alae lg are wee BE ee EE 13,57 | 26.00 81,27 20.00 — 140,84 | 
Beschäftigte Peröönen „au ced ⁵³ð 8 115 117 254 10 — 496 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetanlagen DEER 42 | 36 39 ! 2 — 119 
' Zahl der Treibhäus en sas ahs 7 10 7 1 — 25 
deren Fläche in g' ᷣmumuüꝛe eee eee. 116 169 195 20 — 500 
| Zahl der Mistbeete und Kasten .............-2.2206. | 750 947 3 149 78 — 4 924 
deren Fläche in 7)... 1772 2 250 | 10 692 195 — 14 909 
| 
| e 
| VI. Provinz Schlesien. 
Betriebe überhaupt . 222.222 eee ee ee ee eee 278 141 99 4 1 523 
Pade , we ae a a ea hee Aë 54,23 86,93 144.84 20,00 12,50 318,50 
Beschäftigte Personen: knn Ba 629 467 | 466 26 25 1613 
betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen. 254 134 94 4 1 487 
| Zahl der Treibhäuser enn 42 72 70 1 1 186 
deren Fläche in ùWWWWwtwtꝶꝶ.. . 620 2575 2354 25 54 5 628 
Zabl der Mistbeete und Kasten. 4 695 7013 8 656 260 1 100 21724 
deren Fläche in amgmeeeeeWe ees 22 810 34 049 | 25 168 991 2 450 85 468 
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Noch: Gewerbliche Gemüsegärtnerei und -Treiberei in Preußen 1906. 


(Noch: Tab. 2) f , 
Größeuklassen der bewirtschafteten gärtnerischen Fläche. 


Provinzen. um — —y—ü—l̃— ———ñ—⅛ñ 
Se Unter 050 1 5 10 ha 
| Schilderungsgegenstand. 0.80 Na bis unter bis unter bis unter und Zusammen 
lha Sha 10 ha darüber 
= 12 12 3 ͤ 4 5 6 77 
fenen 
VII. Provinz Sachsen. | | 
Betriebe überhaupt `... „„ 214 187 209 20 5 635 
ehe 49.61 118,61 | 348,87 122,75 65,45 705 EI 
Beschäftigte erogenen es Se ee E 490 539 821 131 50 2031 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen. 169 166 195 20 4 554 
Zahl der Treibhäus ern 0. ee ee eee ee ee 35 31 85 1 — ECH 
deren Fläche in ya—o—WMknꝛwꝛ ew ee e ne | 981 1193 2022 55 — 4251 
Zahl der Misthecte und Kasten 5 329 6151} 10869! 2681 370 25 400 
deren Fläche in WM 13628 16975! 30 269 13735| 2415 77 02² 
| | 
VIII. Provinz Schleswig-Holstein. | | 
Betriebe überhau ft tn 89 61 159 14 1 324 
Fläche in e ele oe ne e 16,37 | 38,48 314,57 88,45 30,00 | 487.97 
Beschäftigte Personen eee ee et ts 152 136 567 71 8 934 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen 54 43 133 4 l 235 
Zahl der Treibhäuser een Awe we Oe 12 14 | 50 2 6 84 
deren Fläche in m MUM t- t' ee ee tw ee 347 509 3 307 65 1400 5 628 
Zahl der Mistbeete und Kasten 874 641 5 599 676 1600 9 390 
deren Fläche in un 2664.4 0. aie 28 we e 0824. 2 Se 3925 2 888 39 272 8 410 3 200 57 695 
IX. Provinz Hannover. 
Betriebe Überhaupftͤ Düüwüü— eee eee eae 57 27 32 BL a 119 
Hahn ] ↄĩiͥ ] ↄ «ĩ N Ke 13,99 | 19,18 54,11 18.00 — 105.28 
Beschäftigte Personen 113 90 125 39 — 367 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen e 21 24 2 — 80 
Zahl der Treibhäuser, sca sa meea Wan De En ale 4 11 11 — — 26 
deren Fläche in 'lꝛw““mme k 90 2 405 256 — — 2751 
Zahl der Mistbeete und Kasten:innnd 382 807 697 23 — 1909 
deren Fläche in oa.““.Vas we ne 1 020 3 908 2977 78 — >: 7 983 
X. Provinz Westfalen. | 
Betriebe überhaupft DU: 50 33 55 4 | 1 | 143 ; 
FHC u ran a er Se a 10,20 20,64 98,61 30,00 10,00 169,45 | 
Beschäftigte Persontttnu2un2a2¶azazz nn 88 89 209 18 5 409 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetan lagen 31 26 48 4 — 109 
Zahl der Treibhauser eee ei Be deer 15 et 28 3 — 53 
deren Fläche in 'e.ea amm 493 213 1290 100 — 2096 
Zahl der Mistbeete und Kastee Xn 372 271 1907 334 — 2 884 | 
deren. Rliche in , SA rar 1 387 1610 7 605 1 343 — 11945 | 
i 
AL Provinz Hessen-Nassau. 
Betriebe überhaupt = 0:2. 2.2» 5S 8 a6 wae ar wa aE 253 236 219 2 — 710 
Fläche In Na: 1.2 ve le Bs AAA Sn ee a 71.05 160,92 320,44 14,25 — 566,66 
Beschäftigte Persone...nN?N.nnnnn ee we tw ns 516 609 687 9 — | 1821 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeetanlagen .......... 162 145 116 1 — 424 
Zahl der Treibhäuse0ꝰ . 41 25 29 — — 95 
deren Fläche in e0̃ 2 ewes e Ge 1221 933 1 436 — — Í 3 590 | 
Zahl der Mistbeete und Kasten ff TE ee ee are 19 767 19 815 12 470 150 — | 52 202 
deren Fläche in cĩr .. oe 52247 52278| 36930 2 500 — | 148 955 
| XII. Rheinprovinz. 
Betriebe überhaupt - + 4% 44 u 28.2 2a bee aw Bele oH 367 170 185 11 2 135 
Flache in na a Be ĩͤ K ne Se 87,48 111,79! 302,48 69,01 43,25 614.01 
Beschäftigte PersonennnnnLnLnLndddndnd . 719 471 599 37 10 1836 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen 230 123 161 11 2 527 
Zähl der Treibhäuser e a we 20 27 15 2 — 64 
deren Fläche in ru ẽdͥ ee te 1151 912 795 90 — 2 948 | 
| Zahl der Mistbeete und Kasten `... nnn 4 764 3 193 8 342 511 16 16 826 
| deren Fläche in nnn 2 17 819 18 531 13 351 718 560 50 979 
| XIII. Hohenzollernsche Lande. 
Betriebe beraubt: Kuna dee 3 — 1 — — 4 
Fe ð ² ⁵ ↄ ⁵ ( ( ah 0,44 — 1,00 — — 1,44 
Beschäftigte Personen 8 — 3 — — 11 
Betriebe mit Treibhäusern und Mistbeet anlagen 1 — — — l 
Zahl der Treibhäuser .. e 2 — — — 2 
deren. Fehse in . RE we E 60 — — — 60 
| Zahl der Mistheete und Kastvee “nnn 30 — — — 30 
deren Flache in gma ] ( E 160 — — — — 160 
| 
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a) Deutsche Muttersprache. 


Zeichenerklärung. 


Von 100 Ortsanwesenden hatten 
deutsche Muttersprache: 


dt 
SE > 


m= see = ree H 17,98 —34,41 


’ MM 


90,26—91,77 


H 


Mil 


96,56—97,84 


98,16—99,21 


Zeichenerklarung. 
Von 100 Ortsanwesenden waren 
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nenen Kreisen der Provinz Schleswig-Holstein 
rember 1905. Tafel |. 
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: = : Zeichenerklärung. 
l = = Von 100 Ortsanwesenden hatten 
— dänische Muttersprache: 
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| 
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dät 


df 
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| 
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M 
100 


0,52—0,82 


5,54—6,65 


44,14—80,70 


0,17—0,48 


0,59—0,77 


Von 100 Ortsanwesenden 
sprachen deutsch und eine 
fremde Sprache: 
tae ON EB oe 
| 
| 
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Erklärung. 


Die durchschnittliche jährliche Zunahme (+-) oder Abnahme ( 
betrug aufs Tausend ihrer Kopfzahl 


bei den Deutschen bei den Dänen 
von 1890 bis 1900 von 1900 bis 1905 von1890bis1900 von 1900 bis 1905 
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Lith. v. Withetm Greve, Kgl Hof-Lith., Buch- u. Steig- Druckerei, Berlin SW. 
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Die preussischen Dänen. 


Nebst zwei Tafeln graphischer Darstellungen. 


Von Pref. Dr. Max Breesike, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes. 


Inhaltsübersicht. 


I. Örtliche Verteilung. 
II. Deutsch und dänisch sprechende Personen. 
III. Geschlecht und Alter. 


IV. Religionsbekenntnis. 
V. Staatsangehörigkeit. 
VI. Beruf und soziale Stellung. 


I. Ortliche Verteilung. 


Preußen hat eine kleine und eine große Sprachenfrage, 
diese in der Ost- und jene in der Nordmark. Abgesehen von 
den Polen, denen die Kassuben neuerdings mehr und mehr 
Gefolgschaft zu leisten scheinen, sowie den Dänen sind bei den 
seit alters her in Preußen ansässigen Fremdsprachigen, näm- 
lich den Litauern, Masuren, Wenden, Friesen, Tschechen und 
Wallonen politische Schwierigkeiten kaum hervorgetreten, ob- 
wohl auch sie teilweise eifrig bemüht sind, ihr Volkstum zu 
erhalten und zur Geltung zu bringen. 

Die erste Gruppe Fremdsprachiger (Polen, Kassuben und 
Dänen) zählte nach dem Stande vom 1. Dezember 1905 
3 537 838, die zweite 547 867 Köpfe, erstere war also weit 
zahlreicher als letztere. Die Dänen Preußens nehmen auch 
insofern eine Sonderstellung unter den Fremdsprachigen ein, 
als ihre Volksgenossen in der Nachbarschaft einen selbständigen 
Staat bilden, eine Tatsache, aus der sich mancherlei politische 
Folgerungen ergeben. Berücksichtigt man die älteren 
Schätzungen von R. Böckh und K. Brämer, so zeigt sich, daß 
vorhanden waren Dänen 


in Preußen D in Schleswig-Holstein 
münn- weib- über- [Gesamt männ- weib- über- Gesamt- 
liche | liche | haupt ‚pevöl- | liche | liche | haupt | bevol- 
erung kerung 
sg . 143 150 66 
1860 146 150 6,4 
166 146 650 6% l | 
1867 146 250 6, l dd 
1390 67 643 70 492| 138 135 4,61] 65 512 69 620! 135 132 110,81 


1900 67 765! 69 028! 136 793| 3,97] 64 482 67 735| 132 217 95,26 


1908 69 734 69 843 139 577 3,74] 65 946 68 239| 134 185; 89,20. 


Im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung haben die Dänen 
sowohl im Staate wie in ihrer Heimatsprovinz beständig ab- 
genommen und auch absolut ist ihre Zahl von 1864 bezw. 1890 
bis 1900 gesunken. Abweichend von dieser allgemeinen 
Entwickelung ist sie dann auffallenderweise von 1900 bis 1905 
nicht unerheblich gestiegen, und zwar im Staate um 2 784 
und in der Provinz Schleswig-Holstein um 1 968 Köpfe. Als 
Gründe dieser plötzlichen Vermehrung können in Betracht 
kommen die Verschärfung der Nationalitätenfrage, welche 
bewirkt, daß Personen, welche bisher zwei Muttersprachen 
angegeben haben, sich nunmehr für eine entscheiden. Dafür 
spricht, daß die Personen mit dänischer und deutscher Zunge 
900 / 1905 im Staate von 3 842 auf 2 481 zurückgegangen sind, 
während für das vorhergehende Jahrzehnt eine Zunahme zu 
verzeichnen ist. Ahnlich finden wir im Osten der Monarchie 
überall dort die wenigsten Zweisprachigen, wo die Nationalitäten- 
gegensätze sich besonders zugespitzt haben. Anderseits hat 
offensichtlich auch eine stärkere Einwanderung dünischer 
Fremdelemente stattgefunden, da die dänische Zunahmerate 
von 1900 bis 1905 durchschnittlich jährlich im Staate Oase v. H. 
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und in Schleswig-Holstein 0,45 v. H. beim männlichen Ge- 
schlechte beträgt und erheblich höher ist als beim weiblichen. 
Dagegen haben im vorhergehenden Jahrzehnte die Dänen 
männlichen Geschlechtes im Staate um nur 122 Köpfe zu- 
genommen, während in dem gleichen Zeitraume bei den 
männlichen Dänen in Schleswig-Holstein eine Abnahme von 
1030 Köpfen zu verzeichnen ist. Bestätigt wird weiter diese 
Annahme auch durch die Vermehrung der Dänen in den 
meisten Regierungsbezirken Preußens, wenngleich anderseits 
nicht zu übersehen ist, daß in den vorstehenden Ziffern auch 
die norwegisch sprechenden Personen mitenthalten sind und 
gegebenenfalls die Anteile der letzteren Zahlen unsere Aus- 
führungen etwas abschwächen können. 


Über die Verteilung der Dänen in den Regierungsbezirken 
des preußischen Staates gibt die nachstehende Übersicht Auskunft. 


Es wurden ermittelt Personen, die als Muttersprache an- 
gegeben hatten 


. T. 

in den 1 h P h an ae Gesamt- 
: . eutsc änisc un evölkerung 

Regierungsbezirken dänisch | ° We 
1890 809 494 152 7 0,179 
1. Königsberg. . 4 1900 837 454 252 31 0,288 
1905 854 847 219 19 0,245 
1890 482 412 7 4 0,012 
2. Gumbinnen. ..{ 1900 505 973 11 4 0,018 
1905 517126 18 8 0,030 
1890 204 545 7 1 0,014 
3. Allenstein . . 1900 228 905 21 1 0,061 
1905 242 751 15 4 0,028 
1390 421 125 47 10 0,080 
4. Danzig 1900 477593 71 20 0,107 
1905 511423 76 13 0,107 
1890 508 855 11 4 0,018 
5. Marienwerder . { 1900 529 807 57 5 0, 88 
1905 550 262 63 2 0,068 
1890 1 552 462 961 108 0,609 
6. Stadtkr. Berlin < 1900 1 844 600 1 263 267 0,669 
1905 1981 923 1 669 236 0,818 
1890 1390061 199 47 0,142 
7. Potsdam. . . . < 1900 1902 480 528 120 0,274 
1905 2 280 372 811 101 0,348 
1390 1 090 794 27 13 0,024 
8. Frankfurt. . . < 1900 1 128 970 43 10 0,036 
1905 1144 647 41 16 0,034 
1890 744 248 168 22 0,220 
9. Stettin | 1900 823 955 302 36 0,364 
1905 847 161 116 13 0.135 
1890 556 408 12 2 0,021 
10. Köslin ..... 1900 579 420 33 7 0.056 
1905 595 139 21 3 0,035 
1890 206 933 22 — | 0,106 
11. Stralsund.. . . < 1900 213 106 21 10 0,097 
1905 214 630 26 2 0,118 
1890 382416 42 2 0,087 
12. Posen ı900 385 500 160 | 0,134 
` 19085 406 587 10 1 0.008 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 


19. 


4 
gor 


30. 


31. 


33. 


34. 


36. 


37. 


in den . 
Regierungsbezirken deutsch | dänisch 
1890 309 756 72 
Bromberg. . . < 1900 332 921 7 
1906 354 714 11 
1890 1 529 490 36 
Breslau. .... 1900 1 629 559 58 
1905 1 701 724 59 
1390 1 009 830 39 
Liegnitz 1900 1 063 699 48 
1905 1 089 262 80 
1890 566 523 6 
Oppeln... .. 1900 684 397 39 
1905 757187 24 
1890 1 058 401 121 
Magdeburg. . . 1 1900 1 160 048 100 
1905 1 201 580 104 
1890 1 062 845 51 
Merseburg. . . $ 1900 1 174 758 60 
1905 1 235 317 53 | 
ıg90 431 927 l 18 | 
Erfurt. 1900 464 962 37 
1905 495 262 46 
1890 1051 237 135 132 
20. Schleswig 1900 1 221 142 132217 
1905 1 336 069 134 185 | 
1890 522 481 142 
Hannover. .. 1900 642072 210 
1908 687 613 209 
1890 473 761 30 
. Hildesheim. .. 1900 522 661 44 
1908 548 798 44 
1390 416 567 157 | 
3. Lüneburg. . . 41900 467 823 159 
1905 499 933 281 
1890 336 505 89 
Stade 1900 371 393 90 | 
1905 398616 153 
1890 296 411 17 
Osnabrück. . . < 1900 323 843 30 
1905 344 651 35 
1890 185 604 39 
Aurich 1900 238 290 33 
1905 249 617 59 
1890 525 114 17 
27. Münster. . . 1900 653 746 39 
1905 753 965 41 
1890 548 782 37 
Minden 1900 634 777 37 
1905 684 837 55 
1890 1 315 318 54 
Arnsberg. (zx 1 751 946 126 
1905 1985175 184 
1890 819402 45 
Cassel 1900 887 670 45 
1905 951 098 52 
1890 837 718 103 
Wiesbaden. . . 1900 998 675 195 
1905 1 105 651 225 
1890 632 343 28 
. Coblenz .... 1900 680 104 33 
1905 721 168 32 
1890 1 939 570 145 
Düsseldorf. . . J 1900 2507 741 255 
1905 2 854 968 341 
1890 822 497 80 
Cölkn 1900 1011 135 119 
1905 1 127 858 163 
1890 711 069 10 
Trier 1900 838 063 30 
1905 926 167 34 
1890 548 419 11 
Aachen 1900 597 467 20 
Loos 631 688 22 
1890 66 032 1 
Sigmaringen . . 4 1900 66 434 — 
1905 68 184 — 
1890 26 367 355 138 135 
Staat. . { 1900 30 383 089 | 136 793 
1905 32 857 970 139 577 


und 


dänisch 


4 
1 
2 


2 529 
3 842 
2 481 


v. T. 
deutsch der Gesamt- 
bevölkerung 

sprachen 


änisch 
0,115 
0,010 
0,015 


4,611 
3,968 
3,748. 


Danach ist die Hauptmasse der Dänen mit 135 132 Köpfen 
im Jahre 1890, mit 132 217 Köpfen 1900 und, 134 185 Köpfen 
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1905 im Regierungsbezirke Schleswig ermittelt worden, im 
Jahre 1905 96,14 v. H. aller damals im Staate vorhandenen 


Dänen. 


Etwas zahlreicher kamen 1905 die Personen mit 


dänischer Muttersprache nur im Stadtkreise Berlin vor, nämlich 
1 669 Köpfe oder O, s2 vom Tausend der Gesamtbevölkerung; 
außerdem wurden 1905 811 Dänen im Bezirke Potsdam, 341 
im Bezirke Düsseldorf und 281 im Bezirke Lüneburg ermittelt, 
während alle anderen Regierungsbezirke geringere Ziffern 
aufweisen. 
Die Zahl der deutsch und dänisch Sprechenden betrug 


über- VE 

haupt Dänen 

ıg90 . 2529 1,88 

im Staate . | 1900. 3842 2581 
1905. 2481 1,78 


in 
Schleswig. 


über- v. H. 
haupt Danen 
1890. 2033 1,50 
1900 . 2860 2.16 
1905 . 1756 1,31. 


Der Anteil der Doppelsprachigen ist bei diesem Volks- 
stamme gering: er betrug 1905 im Staate bei den Polen 
3,68 v. H., den Masuren 5,37 v. H., den Kassuben 1,71 v. H., 
den Litauern 6,25 v. H., den Wenden 7,44 v. H., den Tschechen 
4,03 v. H., den Friesen 4,48 v. H. und den Wallonen 3,35 v. H. 
der betreffenden Fremdsprachigen. 
Das Dänentum steht dem Deutschtume lediglich in den 
nördlichen Teilen von Schleswig- Holstein in geschlossenen 
Massen gegenüber, mehrfach mit den Friesen gemischt wohnend. 
Faßt man zunächst die Verteilung auf Stadt und Land 
näher ins Auge, so zeigt sich, daß vorhanden waren in den 


Orts- 
anwe- 
sende 

Städte. Per- 
sonen 
über- 
haupt 

1. Kreis Hadersleben. 

I. Christians- [1390 587 
feld, 1900 572 
Flecken . [1905 617 

_ (1890; 8397 

2. 9 1900, 9 201 

11905] 9 289 

2. Kreis Apenrade. 
1890 5361 
3. Apenrade 11900 5 952 
1905 7023 

3. Kreis Sonderburg. 

4. Augusten-(1g90 604 
burg, See 663 
Flecken . (1905 838 

1 047 

5. Norburg, )"89° 

41900 1139 

Flecken IS 1134 

6. Sonder- 119% 2) 

1900 5 522 

burg 1905 7047 

4. Stadtkreis Flensburg. 


= 


10. 


1900 48 922 


burg. . . 1905 53 771 


Flens- 112: 36 894 


. Landkreis Flensburg. 


Nea. [1890| 981 

1 119% 1 390 

E: 1905 1 551 
Kreis Schleswig. 

. Arnis 1890| 989 

Flecken . [19% oC 

1905 456 

% eh. [1890| 2337 

Friedrich 1950 2401 

stadt | 

11905 2 662 

1 390 2492 

Kappeln. J 1900 2 384 

1905 2 566 

1890 15 123 

. Schleswig) 1900 17 910 


41905 19 032 


: Städten der Provinz Schleswig-Holstein: 


darunter befanden sich 


i 
Deutsche | Dänen 
| ! 
| 
überh. |v. H. uberh. v. H 
| 
309 52,64) 270) 46,00 
261| 45,6s| 305) 53,82 
252 40,3% 360 58,3 
3017 35,93] 5 175 61,63, 
3 384 36,78, 5 501| 59,79: 
3 448 37,1 5 690 61, 
2243 41,8% 3 005 56,05 
2 680 45,03) 3 136] 52, 
3 405 48,4 3 497| 49, 
3660 60,59 210 34,77 
360 54,50 272| 41, 
478) 57,0% 321) 38,81 
161| 15,381 873 83,3 
301| 26,4 831| 72,96; 
303 26,7 821| 72, 
2505 48,98, 2 430! 47,4 
3057 55.36 2 238) 40,53 
4 093| 58,08 2 636| 37,41 
33 359| 90,42 2 804 7,60 
44 527 91,02 3 315 6,77 
49 343! 91,77. 3576| 6,6 
| 
910! 92,76 39 N 
1299 9345; 55 3, 
1 450 9350 64 4,12] 
| 
| 
587 99 6 2 5 
495 99,00 oO, 
448 98,24 5 1. 
2308| 98,76 13' 0,5 
2 368 98,33 21 0,87 
2 604 97.32, 25 0. 
24511 98,36 27 108 
2344| 98.32 23 O96 
2 523 98,33 26, 1,01 
14741 gie 215 Le 
17 520, 97,82 163 0,9 
18 5871 97,66 152: 0,80 


l 
i 


deutsch 
und eine 


andere 
Fremd- 


ji 
sprachige |, 


fremde 
Sprache 
Spre- 


chende 


uberh.| v. H. 


uberh v. II. 


4 


mem 


75 


| H darunter befanden sich darunter befanden sich 
| Pe | I j deutsch 88 | deutsch 
sende andere |" an sende | andere nn ne 
Städte. Per- Deutsche Dänen Fremd- Garache Städte. Per- Deutsche | Dänen Fremd- g Setz 
sonen | | Fenice ene sonen sprachige Spree 
a | | | chende Ye chende 
überh. v. H. uberh. v. H. Inter. v. H. obern. v. H. überh. v. H. Gert |v. H. |überh.|v. H. uberh. v. H. 


7. Kreis Eckernförde, | 16. Kreis Norderdithmarschen. 


N _ {tggo| 5896| 5812 98,01 42 Gah 37 Gel 5 Oe 2 
„ Ecken 190% 6719| 6636 98,7) 31 0% 35 Gel 17 02 e Eh E SE or 
förde. .. ’ 34. Heide .. 1900 8112} 8 074 99,3% 14 Ou 7 O, oo 
1905| 7088} 6 966 98,28) 65 0,92 49 0969 8) O, 11 1905 8758| 8 687 99,1% 18] 0, A Oe 
S. Kreis Eiderstedt. 
e 35. Wessel- 1890) ‘ ` : 
1890| 1 695] 1686| 99,47 | 6 O, 2 0,1 1 0,08 buren!) . 190 26 2 508! 95, D 0,23 1| 0,04 
i4. Garding. 1900 1 782 a 933 144 0 6 Osi — — en) . 1905 2652] 247193, 6 0,25 60 0,23 
1905 30 Baal 12 0,69 8 0,0 — | — 
1890 3228| 3173) 98,0] 20 Gel 34 1% 1 Os | 17. Kreis Süderdithmarschen. 
5. Tönning. 1900 3427| 3374| 98,45; 25) 0,8% 25 0,73 3! 0,09 1890| 2 801] 2792| 99,68 3 0,11 „ 
1905| 4427] 4313 97, 95 2,1 19 0, — | — | 36. Marne?) 1900 3158] 3 145 99,5 60 0,1 3| 0,09 
deier 2 1 sand 4 ul od “a 
1890 2041] 1899, 93,04] 25 5 0,25 1890 Se? oe ” 
e Bredstedt! 1955 2 336 2130 91,18 55 17| 0% 37. Meldorf . 1900 SE 3l Da 9 dën 3| 0,08 
1905 2442| 2218 9081 59 7 0% 1905 18) 99,77) 20005 u a 
es BS GE x ae | > 19 92 18. Kreis Steinburg. 
EES 71990 | 108 22 0,26 1890| 5 958 5824 97,75, 52| Oe 29| 0,49 
oien 9041| 8866, 98,06, 77 25 O | 38. Glück- 1055 6586| 6468 98. 28 0,43 20} 0,80 
is Tondern. 1.1905] 6218] 6 147 98,86 24 0,39 2, 0,08 
Hörer 1890 988 200 20,24] 730 28 2,83 1890| 12 481] 12 268 98,299 54 Ou 16 0,18 
Flecken . 11900 1184 351 29,65) 774 9} 0,76 39. Itzehoe . 1900 15 643] 15 443 98,68 51 0,33 25 0,16 
17905 1245| 530 42,7% 682, 5 100 0,80 1905 16 195] 16 011 98,87) 47 0,2 28| 0,11 
9. Lügum- [1890 1367 471 34% 870 19| 1,39 1890 2292] 2275| 99, 8 0 3| 0,13 
kloster. Lë 1446] 451 31% 946 35| Se | 40. Kelling- 4673| 4652| 99.8% 3 Oe 9| Ons 
Flecken. [1905 1506| 537 35,66 942 16| 1,06 11905] 4951| 4921| 99,39; 9 Ons Dan — | — 
| 78900 3852] 2699 7007] 911 157| 4,07 18900 1227| 1220 9941 2 0 2| 0,16 
V. Tondern. 11900 3969] 2889| 72, 841 151| 3,80 41. Krempe ‚1190 1519| 1502| 98,88} — | — 3 0,20 
1905 4244| 2953 69,58) 1117]: 58 1,87 1905 1641] 1635 gë 1| 0, — — 
“1, Wester- 1890 1266| 60147, 160 12) 0,9 18900 2716] 2 694 99,9) U Oe 6| 0,22 
land?) 1900| 1996] 1217) 60,97) 188 — — | 42. Wilster .{1900/ 5124| 5101| 99,55 4 0,0 60 0,12 
11905 2292| 1510| 65,88! 165 95) 4,14 1905] 4491] 4473| 99,60 60 0,13 — — 
22, Wyk 1890) 1073 978 91,14) 22 2 0,19 i . 
J 11780 1031 87% 28 . 19. Kreis Segeberg. 


a. Föhr, | Ki 43. Bad Bram- (1890| 2 025 2005 


D 5 | 7 2 

i deser ; 1905 1226| 1122| 91,2) 16 11 0,08 Ser 195 2217] 2201 3 0% 10 0% 3, Ois 
. Kreis en T a sel | Flecken . [1905 2289] 2268 6; 0,26 14 Oe 1! Oo 

23. Burg a. [18900 27 8,52; 7 3 0,11 1890 45521 4510 11| 0, 22) Oo 9 0,2 
Fehmarn (1900| 2911 2879| 98,74) 12 8 0,28 44. Segeberg | 1900) 4355| 4323 11 Oe 16 Gel 5 Ou 

1905 os Së 98,68 10 2 0,07 1905 4603] 4567 18} 0,39) 13] 0,2 5 Ou 

ə van. (1890, 2 2: 202| 99,06 5 7 0,31 ; 

4. Heiligen fs 2415 2396 99% 5 2 de | 20. Stadtkreis Wandsbek, 

11905 242 2408 99,51 3 1| 0,04 | 45. Wands- [7890 20571] 20359 44 0,21 AN 0,68 28) 0,14 

Së 1390| 3789| 3747 6 1| 0% | bek 1909, 21 966) 21 612 Be a 

25. Neustadt 5 . 11905 31 563| 31 215 57 0,1 222] 0,70 69) 0,2 
i. Holstein 1900 4 600 4512 55 5 0,11 

1905 4771] 4723 28 1! 0,2 21. Kreis Stormarn. 

5. Olden- (1890| 2472 2442 7 1 09 46. Bad 189°] 4159| 4106 12 0,29; 34 Oe 7 0,17 
burg i. 1900 2516| 2490 7 a| O16 „Oldesloe. 119001 4935| 4876 11} Gel 430 Gel 5 00 
Holstein. |1905| 2459] 2437 5 1 0,04 estoe. 1905 5469| 5 390 13} 0,24] 52 Oss! 14 0,26 

12. Kreis Plön. . 1890 1025| 1018 2| 0,1 5 Oa — | — 

47. Reinfeld, : i ' 

7. Lütjen- [1390] 2506| 2479 5 1 0,04 Kan [190 1076| 1'073 — — 2. on 1 Oe 

we 1900; 2379] 2365 4 — — 1905 1206| 1 200 = PE 6 0, ea eae 
"1905| 22177 2 206 6 — | — | 22. Kreis Pinneberg. | 

1890) 3212| 3166 12 3| 0,09 | 48. Barm- 18900 2933] 2924 11 001 8 Dën — | — 

. Plön... {ise 3726| 3695 6 9 0,24 stedt, 1900 4297 4281 3 0,07 d 0,21 4| Oo 

1905 3735) 3701 6 1} Do Flecken. 1905 4678| 4648 12} 0,2 18] Oss| — | — 

S 1890| 4743] 4706 15 EE 1890| 9803] 9711 30| 031 60} 0,81 2] 0,02 

-4. Preetz. . {1900| 4986] 4948 8 T) 0,14 | 49. Elmshorn J 1900 13 640] 13 455 380 0,28) 143) Lol 4 0,08 

| {1905| 5060| 5017 12 2 0,04 1905 13 984| 13 791 32 0,28 1610 Lu — | — 

13. Stadtkreis Kiel. | 50. Pi 1890| 37771 3663 16} 0,48 93 2,46 5 0,18 
f 1890| 79 624| 77 767| 97,67 184 0,23 Sen 5 4147 4059 15} 0,36! 59! 1,4% 14 0,8 

30. Kiel 2). Lë 121824] 118 589; 97,35 606} 0,50 ore 1905 6097] 6021 13| 0,21 98 0, 5 Oo 

19050163772 160 231| 97,84 782 0,48 ` 18900 5311] 5249 24 0,4 35 Oe 3! 0.0 

IL Stadtkr. Neumünster. 51. Utersen . 1555 59581 5 904 18} O, 30 24 0.40 12) 0,20 

31. Neu- 1890 17 539] 17 248 98,34 — | — 1905 6 300 6 246 14 0,22 40 Dë — | — 
ere Le 27 335] 26 853 98,2 74| 0,27 18900 1937) 1921 30 og 13 Oe — 

11905 31 439] 30 884 98,25 40 0,13 52. Wedel. . 1900 2279] 2 259 3 0,13 14} Oz} 3; 0,13 

D Kreis Rendsburg. | 1905 2549| 2516 6] 0,24] 27 1,0 — 

32. Nortorf (1890| 1857] 1841) 99,14 10; 0,54 | 23. Stadtkreis Altona. 

Flecken 11900! 2 252] 2240| 99,47 Gescht em 1890 143249] 141 164) 98,55, 603| 0,42 224) 0,8 258' O,18 
1905 2485| 2474| 99,56 1496| 0,93) 552: Os 


2| 0,08 | 53. Altona. Lë 161501] 158 684 98,25) 769} 0.48, 


. Rends- 1890 13.195] 12 777 a 39 0,30 19051683201 165 225| 98,16 878| 0,82 1 830| 1,0 387 0,28 
burg. {320 14 7571 14 235 96,87 1,98) 50 Os | ee 

. 1905 15 5771 15 2091 97,64: 1,5 661 0,42 1) seit dem 16. Oktober 1899 Stadt. — ?) seit dem 12. Oktober rg91 Stadt. 
1) seit dem 1. Juli 1905 Stadt. — ) einschl. der einverleibten Land- | — 8) Angaben über Bevölkerung und Muttersprache fehlen, da die Stadt nur 

Femeinde Gaarden des Kreises Plön. aus einem Teile der Landgemeinde Wesselburen gebildet worden ist. 


10* 


76 


darunter befanden sich 


un | | deutsch 
sende | andere [und eine 
Städte. Per- | Deutsche | Dänen Fremd- Sprache 
sonen sprachige GE 
Sei | chende 


24. Herzogtum Lauenburg. 
54. Lauen- 5213 


iiberh. | v. H. überh.| v.H. 


überh.ı v. H. ‚überh. v. H. 


[1390 5189 99,54, 2 20 Ossi 2 0,0 
bury: 1900 5346| 5293| 99,01 A Goal 43) 0,80 6.0, 
a. Elle luese 5178| 5 128 99% 5| O1 45 Oe — | — 
1139 3834] 3816 95 4 0.10 14 0,7% — — 

55. Mölln .. 1900 4283| 4235) 98,88: 6} Ou 35 0,82 7 0.16 
1905. 4471] 4436| 99,22; 7 0,16 27| Gel 1 Oe 

p 1890. 4233] 4194; 99,08 13} Oau 25 geg 1 0,02 

56. 5 | Kon 4324 4277 98. 10 0 34 dai 3 Oor 
DIR: reel 4342] 4313 39,33 7 0,16 A 0.4% 2 0,05 
Sinmi ler [1890 9.492528 465 785 94,57 19717 4005 802 Lael 224 0,25 
56 Städte 1900 616150] 584 965. 94,91 20967 3,40 7621 1.22 597 0.42 

g 11905691255 658 342| 95.24 22876) 3.317815] 113,2 222 de 


Danach standen in den 56 Stiidten Schleswig-Holsteins nach 
der Volkszählung von 1905 den 658 342 Deutschen 22 876 Dänen, 
7815 andere Fremdsprachige. zum ganz überwiegenden Teile 
Friesen, und 2222 Doppelsprachige gegenüber. Der Anteil 
der Deutschen betrug daher 95,24, derjenige der Dänen 3,31 
und derjenige der anderen Fremdsprachigen 1,13 v. H. der 
Gesamtbevölkerung. 

Gegenüber dem Jahre 1890 ist der deutsche Anteil von 
94.57 auf 95,24 v. H., d.h. um 0,67 v. H., gestiegen, derjenige 
der Dänen von 4.oo auf 3.31 v. H., d. h. um 0.69 v. H., ge- 
sunken; zurückgegangen ist auch die Verhültnisziffer der an— 
deren Fremdsprachigen, während die Zahl der Doppelsprachigen 
absolut und relativ gewachsen ist. 

Mehr als 75 v. H. dünisch redende Einwohner sind nach 
dem Stande von 1905 in keiner Stadt Schleswig-Holsteins vor- 
handen, dagegen mehr als 50 bis 75 v. H. in den Städten: 
Norburg, Flecken (72,40), Lügumkloster, Flecken (62,55), Haders- 
leben (61,26), Christiansfeld, Flecken (58.35) und Hoyer, Flecken 
(54.18): 25 bis 50 v. H. Dänen befinden sich in den Städten: 
Apenrade (49.79), Augustenburg, Flecken (38.51), Sonderburg 
(37,41) und Tondern (26,32), während Städte mit 10 bis 25 v. H. 
dänischen Einwohnern ermittelt wurden. 

Von den übrigen 47 Städten hatten 5 bis 10 v. H. 
dänische Bevölkerung die Städte Westerland (7,20) und Flensburg 
(6.65). In 44 Städten endlich, die sämtlich in den südlichen 
Teilen der Provinz liegen, betrug die dänische Einwohnerschaft 
unter 5 v. H., während der Flecken Reinfeld im Jahre 1905 
Personen mit dänischer Muttersprache nicht nachweisen konnte. 

Faßt man die vorstehenden Ergebnisse mehr zusammen, 
so zeigt sich, daß vorhanden waren 

davon hatten 1890/1905 


a Städte die Dänen v. H. der 
über- Gesamtbevölkerung 
l. Dezember 1905 vee 
un zuge abge 
Pt nommen (+) nommen (—) 
Städte mit über 75 v. H. Dünen — = te 
” ’ ” 50—75 „ n 5 1 4 
” ’ ” 25—50 ” en 4 2 2 
” ” 2 10—25 nm ” TR. = ke 
„ sn $9 5—10 „ 79 2 — 2 
sg „ unter 5 „, 7 44 18 26?) 
„ ohne Dänen...... 1 — 1 
zusammen 56 21 392). 


Wir finden also, daß. abgesehen von wenigen Ausnahmen, das 
Dänentum hauptsächlich dort an Boden gewonnen hat, wo es 
durch verhältnismäßig wenige Angehörige vertreten ist. Diese 
Erscheinung beruht zum Teil auf dem Gesetz der ..kleinen 
Zahl“ und hat politisch und wirtschaftlich keine nennenswerte 
Bedeutung. Immerhin haben die Dänen mehrfach auch dort, 


1) ohne die Stadt Wesselburen, fiir welche die Angaben fehlen. 
— ) darunter Wesselburen von 1900 bis 1905. 


wo sie zu etwa gleichen Teilen mit den Deutschen gemischt 
wohnen, in ihrer ziffermäßigen Entwickelung Fortschritte ge- 
macht. Die anderen Fremdsprachigen, welche größtenteils aus 
Friesen bestehen, kamen 1905 am zahlreichsten vor in den 
Städten: Altona (1 830 oder 1,09 v. H.). Kiel (1 769 oder 1,0s 
v. H.), Flensburg (602 oder 1,12 v. H.), Westerland (522 oder 
92,18 v. H.), Neumünster (365 oder 1,16 v. H.), Schleswig (248 
oder 1.30 v. H.), Rendsburg (236 oder 1,52 v. H.), Wandsbek 
(222 oder 0,70 v. H.), Sonderburg (174 oder 2,7 v. H.) und 
Wesselburen (169 oder 6,37 v. H.). 

Die Hauptmasse der Dänen wohnt in den Landgemeinden 
der Kreise Hadersleben (42 268 oder 84.63 v. H.), Apenrade 
(18 928 oder 83,03 v. H.) und Sonderburg (23 717 oder 90.49 
v. H.), wo ihre Mehrheit gegenüber den Deutschen erdrückend 
ist. In den Landgemeinden des Kreises Tondern machen sie 
etwa die Hälfte aus (22 151 oder 48.3 v. H.) gegenüber 
12 677 oder 2749 v. H. Deutschen und 11 083 oder 24.03 v. H. 
anderen Fremdsprachigen, unter denen sich 11 016 Friesen be- 
finden. Von den Dänen der Provinz Schleswig-Holstein ent- 
fallen 17.05 v. H. auf die Städte, 82,41 v. H. auf die Land- 
gemeinden und 0,54 v. H. auf die Gutsbezirke. Bei den 
Deutschen stellen sich die gleichen Verhiiltnisziffern auf 49, 28. 
45,25 und 5.47 v. H., dagegen bei den Friesen auf 9.07, 90,73 


und 0,20 v. H. 


Es wurden 1905 gezählt in den Landgemeinden 
darunter befanden sich 


= 1 
der Kreise ene] Deutsche Dänen | Fremd- ||” Sprache 
sonen sprachige Sprechende 
überh. | überh. | v. H. überh. v. H. uberh. v. H. überh., v. H. 
1. Hadersleben . 49 947] 7050. 14,11 42 268 84,63, 334 0,67 295: 0.5% 
2. Apenrade . . 22797] 3 525 15,6, 18 928 83,0% 180, 0,79 164) 0,72 
3. Sonderburg . . 26210] 2156| 8,22 23 717 90,19) 241; 0.92 96 0,37 
4. Flensburg, St. — — u wa as Me ed | Bees 
5. Flensburg, Ld. 42 78139 974 93,44 2457 Aa 276 Da 74 0,17 
6. Schleswig. . . 44 37444 075 99,32 154 0,35 119 0.27; 28 0,06 
7. Eckernförde . 21 925 21 699 98,97 58 0,27, 152 0.69, 16 Oor 
8. Eiderstedt .. 10124| 10056 99,5! 26 0,26 39 Ce 3 0,08 
9. Husum .... 28 193 24 736 87% 185 0,6 3 243 11.0 29; 0,10 
10. Tondern. . .. 46 121] 12 677 27,49) 22 151 48.03 11083) 24, 210, 0,45 
11. Oldenburg . . 15 057 14 967, 99.40, 17, Om| 710 0% 20m 
12. Plön 25 558] 25 292 98,96 53, 0, 202 0, 11! 0.0 
13 Kiel, Stadt.. — | — | —j - | —— ir = 
14. Neumünster, St. — — el a a | — — 
15. Bordesholm. . 41 106 40 626 98,83 99, Oa 353| Oe 28 0,07 
16. Rendsburg . . 42 889 42 651 99, 40 Ges 180, 0, 181 uo 
17. Norderdith- | | | | 
marschen . . . 27 768 27 476 98, 28. 0,10 256) Oe Bu 
18. Süderdith- | | | 
marschen ... 43 03641 319. 96,01 38, 0,09, 1677| 3,90 2) Oo 
19. Steinburg. .. 45 762|45 457 99,33 48 O, uf 235) Ost! 22 0% 
20. Segeberg. . . 29 583] 29 409) 99,1 26. Oe 130: 0, 18 0,0 
21, Wandsbek, St. — — — — — — — | — 
22. Stormarn . . . 66 636 64 471 96,75! 133 0.20 1929 Za 103 Os 
23. Pinneberg.. . 75 145 74 216 98,16) 139 0,19 744 0, 46 0,0 
24. Altona, Stadt. — — — — — — — — = 
25 Hzt.Lauenburg 32 987 32 759) 99,31; 17, 0.05 190; 0,5 21 Oo 


.. 737 99916045891 81,92:110582. 14,9 21634 


2.93 1 194 0.18. 


Unter den 21634 anderen Fremdsprachigen der Land- 
gemeinden befanden sich 16 192 Friesen, und zwar in den 
Kreisen: Tondern 11016, Husum 3 207, Süderdithmarschen 
1622, Flensburg Land 104. Hadersleben 86. Eiderstedt 29, 
Schleswig 20. Apenrade 15, Bordesholm 14, Norderdith- 
marschen 12. Pinneberg 12, Plön 11, Rendsburg 11, Eckern- 
förde 10, Steinburg 10, Stormarn 8, Sonderburg 2, Herzog- 
tum Lauenburg 2 und Segeberg 1, während in den Land- 
gemeinden des Kreises Oldenburg keine Friesen vorhanden 
waren. Dagegen wurden unter den 7 815 städtischen anderen 
Fremdsprachigen 1 619 Friesen und unter den 1 068 anderen 
Fremdsprachigen der Gutsbezirke 35 Friesen ermittelt. 


m 
In den verhältnismäßig wenig bevölkerten Gutsbezirken darunter befanden sich 
. ; deutsch 
der Provinz überwiegt stark das deutsche Element. GE andere | und eine 
Es wurden nämlich 1905 ermittelt in den Gutsbezirken der Kreise wesende] Deutsche Dänen Fremd- remade 
t j Per- sprachige Sprache 
darunter befanden sich sonen p Se || sprechende 
deutsch überh. , v. H. |überh.| v. H. überh. v. H. aber v. H. 
Sec? andere ı und eine 18. Siiderdith- | ` ; 
der Kreise "Por | Deutsche | Dänen | Fremd- fremde i Sieg | | 
Sonan sprachige Se marschen 6 6 100,00; — — — — — — 
aberh. v. H. 'uberh.! v. H. uberh. v. H. Wier le, H. | 19. Steinburg. 581] 568 ga 1 0% äus 9 1,55 
; Hadersleben `. . 280 64| 22,86 210, 20 66 Qu) — — 20. Segeberg... 5221| 5113| 97, 0,7 98) 1,ss 1 0,02 
„ Apenrade.... 5024 243 48,41 217 43,23] 36 7,17 6] Lag | 21. Wandsbek, St. — — —— -I-|-!-|- 
` Sonderburg 78 31| 39,11 47 60.26 o 22. Stormarn. 3153] 3 086 97,88 5 O,16) 61 1,93 1| 0,08 
Flensburg, Stadt — Ges e — zes tose — — — 23. Pinneberg 192 189 Wie — — 3} 1,6] — — 
` Flensburg,Land 1459| 1418| 97,1% 18! Lei 23) 1,8 — | — 24. Altona, Stadt. — | —!— — — — | — — — 
* Schleswig 4611 460 99,78 11 021 — — — — 25. Hzt. Lauenburg 5701| 5 575 dé T) 012; 113 e 6| 0,12 
` Eckernförde . . 14 619| 14 203. 97,77, 43 0,29) 261 1.7 22 0,15 zusammen . 74 994 73 138 97,55. 727 0, 1068 La 61| 0,08 
Eiderstedt 16 ue, — — — | — — — 
3 Husum 38 26 68,42) — | — 12) 3158; — | — Demgemäß machten hier die Deutschen mit 73 138 Köpfen 
0. Tondern 449 314| 69, 126) 28,06, a 1,78 1| 0,22 | 97.53 v. H. der Gesamtbevölkerung aus; neben ihnen sind nur 
JL Oldenburg ... 15 805] 15 673 99,17 13 O, % 116 0,733, 3/02 | 727 Dänen vorhanden und außerdem 1068 andere Fremd- 
15 a nee: 18 0811 17 913 wel i 00 150 Ge ' Oe sprachige sowie 61 Doppelsprachige. 
iel Stk!!! ce ge, ie ei l 
it. Neumünster, St. — ass eee | Dr WE E en ee | Faßt man die oben nach Städten, Landgemeinden und 
5. Bordesholm 3984! 3 870 97 u 6 oul 105 2 64 a ne Gutsbezirken mitgeteilten Ziffern für die einzelnen Kreise 
e ? 210 wl ’ R i 
. Rendsburg . . . 4368| 4280! 975 10 023 73. 1,67 5 ou zusammen und vervollständigt sie durch die Ergebnisse von 
17. Jorderdith- | | 1190 und 1900 sowie durch die Zahl der Friesen. so erhält man 
| i H D Ch D 
marschen. ... — I — | — | — | — i — — — — die nachstehende Übersicht. 
Es waren vorhanden 
darunter befanden sich 
| | | deutsch und 
. ortsan- p = andere eine fremde 
| in den Kreisen sende Deutsche Dänen Friesen Fremdsprachige | Sprache 
Deinen | | _ Sprechende 
überhaupt | v. H. überh. v. H. | überh. | v. H. | überh. ' v. H. l überh. ' v. H. 
1890 55 966 6382! 11% 49051, 87.65 34 Oo! 335 0. 164 0,29 
l. Hadersleben..... 1900 57 215 8 863 15.49 47443 82,92 | 60 Ou. 373 0,65 | 476 0,83 
1905 60 133 10814 17,98 48 528 80,70 97 0,16 343 0,57 351 0,59 
1890 27 332 4560) 16.6 22 142 8101 ' 15 0,6 164 0,60 | 451 1,65 
2. Apenrade . ..... 1900 29 324 6120 20,7) 22533 76,4 | 49 „ 180 Oe 442 1.51 
1905 30 322 7173 23,65 22642 74,66 35 0.11 239 0.79 283 0,77 
1890 32177 4 330 13,6 27375 85,08 8 0.02 265 0.82 199 0.62 
3. Sonderburg ..... 1900 32 868 5 404 16,44 26858) 81,72 11 0,03 | 301 | 0.92 | 294 0,89 
1905 35 307 7061 20,00 27542, 78.01 21 0,06 427 1,21: 256 0,72 
1890 . 36 894 33 359 90% 2804 7,60 162 0% 48 n 84 0,23 
4. Flensburg, Stadt . . / 1900 48 922 44 527 91. 3315 Gah 243 00 442 O0, 395 0,81 
1905 53 771 49 343 ai 3576, 6565 2306 0,7 296 055) 250 0,46 
| 1890 . 40 145 36341 90,52 | 3413 8,50 ! 59 0,15 | 112, 028) 220 0,55 
5. Flensburg, Land . . ! 1900 41 951 38 896 92.2 2652 6,32 5⁵ 0s 172 0.41 176 0,42 
1905 . 45 791 42 842 93,561 2539 5, 114 0.5 220 0,48, 76 0,17 
1890 . 61 603 60 941 98s 355 0,58 | 44 0,07 218 0,35 45 0,07 
6. Schleswig 1900 . 66 603 65 841 98,85 | 387 0,58 | 45 O, ıı 285 0,43 | 45 0,07 
1905 69 551 68 695 98,7 363 0,52 59 0,09 357 0,51 | 77 0,11 
1890 41224 40 024 97,9 158: 088 7 Om! 993 Ma 42 0,10 
7. Eckernförde 1900 42 041 41 478 98,66 132 0.31 15 0,04 | 348 0,83 | 68 0,16 
1905 43 632 42958| 9845] 166, 0,38 | 17 Gei 445 10% 46 Om 
1890 16 062 15 934 99,20 49 0,531 31 0,10 40 0,25 8 0,05 
; 8. Eiderstedt...... 1900 15 762 15 628 99,15 65 0,1 33 0,21 | 29 0,18 7 0,05 
| 1905 16 297 16 095 98,76 133 0,82 43 0,26 23 0,14 | 3 0,02 
1890 36 042 30 625 ' 84.67 471 1,310 4761 13,21 | 31 | 0,08 | 154 0,43 
9. Husum 1900 38 486 33 409 86,81 494 128 4461 Al A 0,2 77 Ga 
1905 39 714 35 846 90,26 | 321 0,81 3429 8,64 57 0,14 | 61 0,15 
1890 55 067 14774 286.83 26895| 48,81) 12571] 22,83 94 „% 733 1,83 
10. Tondem....... 1900 56 561 17455 30,86 | 25 663 45,37 12 706 22.46 84 0,15 653 1,16 
1905 57 083 19643 34, 25199) 44. 11762) 20,61 88 0.15 SCH 0,69 
1898 43326] 42 890 9899] 94 oz] 7 000% 305, Ot 30 Op 
11. Oldenburg 1900 43 932 43 545 99.12 101 | 0,23 i 11 0,02 | 244 0,56 |, 31 0,07 
1905 43 391 43049 99,21 84 0,20 9 0,02 239 0,55 10 0,02 
1890 48 944 48 372 98,83 105 0.22 21, 0,04 415 0,85 | 31 0,06 
12. Plön )))) 1900 . 52 749 523311 99,21 60 0,11 | 1 0,00 299! 0,57 58 Ou 
1905 . 54 651 54129 99,05, 911 O0, 12 0,2% 401 0,73 | | 0,08 
1890 79 624 77767 97567 599 0,75 40 0,05) 1034 La 184 0.23 
13. Kiel, Stadt). . . 1900 121 824] 118 59 "al 712 0,58 71 Oe! 1846 1.52 606 0.50 
1905 163 772 160 231 97,84 990 0,60 | 114 0,07 | 1 655 | 1,01 | 182 0,48 
1890 . 17 539 17 248 98,34 | 110 0,63 || 6 0,03 175 1,00 — — 
14. Neumünster, Stadt .{ 1900 27 335 26 855 98.24 85 0,31 8 | 0,03 313° 1,15 74 0,27 
1905 . 31 439 30884 88,23 150 0,48 | 7 0,02 308 | 1,14 40 0,18 
1890 33 608 33042 98,32 85 0,25 3 0,01 478 | 1,12 — | — 
15. Bordesholm 1900 . 38 861 38 514 99,11 66 0,17 5 | 0,1 223 0,57 53 0,14 
1905 45 090 44 496; 98.68 105 0.23 15 0,04 | 443 0,98 | 31 | 0,07 


!) ohne die Landgemeinde Gaarden. — )) einschl. der einverleibten Landgemeinde Gaarden des Kreises Plön. 


* 


16. 


17. 


18. 


19. 


21. 


22. 


23. 


24. 


in den Krei ortsan- 

in den Kreisen wesende 
Personen 
1890 58 086 
Rendsburg ..... 1900 61 700 
1905 65 319 
1890 36 439 
Norderdithmarschen 1900 37 515 
1905 39 178 
1890 . 45 969 
Süderdithmarschen . J 1900 . 48 526 
1905 . 50 301 
1890 67 439 
Steinburg ...... 1900 18 836 
1905 79 839 
1890 38 967 
. Segeberg ...... 1900 39 724 
1905 41 696 
1890 . 20 571 
Wandsbek, Stadt. .{ 1900 . 27 966 
1905 . 31563 
1890 58 999 
Stormarn 1900 68 103 
1905 76 464 
1890 75377 
Pinneberg | 1900 97 830 
1905 108 945 
1890 143 249 
Altona, Stadt... { 1900 161 501 
1905 168 320 
1890 . 48 874 
25. Herzogt. Lauenburg | 1900 . 51 833 
N 1905 52 679 
1890 1219523 
Sehleswig-Holstein . . | 1902-1387 968 
5 "(1905 . 1504 248 
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darunter befanden sich 


| | i deutsch und 
Deutsche | Dänen | Friesen andere o eine fremde 
| | Fremdsprachige Sprache 

| Sprechende 
überhaupt | v. H. überh. | v. H. | überh. | v. H. | überh. v. H. überh. | v. H. 
56 667 97,56 149 0,26 20 0,03 |} 1087 1,87 163 0,28 
60 953 98,79 213 0,34 28 0,05 385 0,62 121 0,20 
64 614 98,92 120 0,18 20 0,03 474 0,18 | 91 0,14 
36 086! 99,03 48 0,13 11 0.08 | 248 0,88 | 46 0,13 
37163! 99,06 48 0,13 | 9 0,02 281 0,75 14 0,08 
38 634 98,61 52 0,13 | 23 0,06 451 1,15 | 18 0,05 
43 514 94,66 40 0,09 | 1 809 3,94 526 1.14 80 0,17 
46 597 96,03 55 0,11 1 683 3,47 88 0,18 103 0,21 
48 568 96,56 44 0,0 1625 3,23 62 0,12 | 2 0,00 
66 778 99,02 175 | 0,26 26 0,04 376 0,56 84 0,12 
78 194 99,18 123 0,16 22 0,03 390 0,49 107 0,14 
79 212 99,21 186 0,7 24 0,03 406 0,51 61 O, os 
38 580 99.01 48 0,12 6 0,02 305 0,78 28 0,07 
39 465 99.35 41 0,10 8 0,02 183 0,46 27 0,07 
41357; 99,19 59 0,14 3 0,01 252 0,60. 25 0,06 
20 359 98,97 44 0,21 2 0,01 138 0,67 28 0,14 
27 677 98,97 60 0,21 6 0,02 195 0,70 28 0,10 
31215 98,90 57 0,18 6 0,02 216 0,68 69 0.22 
58 261 98,78 134 0,23 10 0,02 527 0,89 67 0,11 
66 710 97,96 112 0,16 3 0,00! 1185 | 1,74 93 0,14 
74 147 96,97 151 0,20 8 0,01 2040 2,67 118 | 0,15 
74817| 99.26 142 0,19 21 0,08 366 0,8 31 0,04 
96829! 98.98 184 0,19 26 Oo 660) ` Oe 131| O, 
107 627 98,79 216 0,20 28 0,22 1023 0,94 51 0,05 
141 164 98,5. 603 0,42 14 0,01 1 210 0,85 258 0,18 
158 684: 98,26 769 0,48 86 0,05 1410 0,87 552 0,34 
165 225 9816: 878 O8 66 Ou | 1764| 105] 387 O23 
48 422 99,07 43 0,09 2 | 0,00 | 389 0,80 18 O, oi 
51415 9919 46 0005 5 Oo! 312 Oo 55 On 
52211 99,11 43 0,08 | 3 0,01 392 0,74 30 0,08 
1051 237 | 86,20 || 135 132 11,08; 19 690 Lei 10316 0,85 3148 0, 26 
1221142, 87,98 132 217 9,53 19 650 141 10273 0,4 4686 0.34 
1336 069 88,82 134 185 8,92 17 846 19 12 671 ai 3477 0,28. 


Von den Kreisen Hadersleben, Apenrade, Sonderburg, 


Flensburg Stadt, Flensburg Land und Tondern, in denen die 
Dänen in größerer Anzahl vorkommen, haben sie von 1890 
bis 1905 absolut zugenommen in 3 Kreisen und zwar in Apen- 
rade um 500 Köpfe, in Sonderburg um 167 Köpfe und in 
Flensburg Stadt um 772 Köpfe, dagegen im Kreise Haders- 
leben abgenommen um 523 Köpfe, Flensburg Land um 874 
Köpfe und Tondern um 1 696 Köpfe. In den Übrigen 19 
dänenarmen Kreisen ist in 13 Fällen ein ziffermäßiger Fort- 
schritt, in 5 Fällen dagegen Rückgang zu verzeichnen, während 
in einem Falle die Zahl der Dänen unverändert geblieben ist. 
Das Deutschtum hat sich demgegenüber fast überall kräftig 
entwickelt und es ist nur die Frage, ob sich diese Entwickelung 


| 
| 
| 


auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete entsprechend 
gestaltet hat. In Hadersleben haben sich die Deutschen in 
dem Zeitraume von 1890 bis 1905 um 4 432 Köpfe, in Apen- 
rade um 2613, in Sonderburg um 2731, in Flensburg Stadt 
um 15 984, in Flensburg Land um 6 501 und in Tondern um 
4 869 Köpfe vermehrt. 

Die Zahl der Friesen geht mehr und mehr zurück, und 
ihr Übergang zum Deutschtume ist wohl nur eine Frage der 
Zeit. 

Verdichtet man die vorstehend mitgeteilten Kreisziffern 
unter Ergänzung durch die immer zahlreicher werdenden 
Polen für die ganze Provinz, so zeigt sich, daß hier ermittelt 
wurden 


| | | deutsch- 
| andere deutsch- un d 
Deutsche Dänen | Friesen | Polen Fremd- De SE . ee 
DI Il 
! sprachige . Sprache 
e e , Sprechende Sprechende 
überh. | v. H. überh. v. H. | überh. SS H. || überh. | v. H. überh.] v. H. überh.| v. H. uberh.] v. H. 
1890 465 785 94,57 19717 4,00 1 178 O, 2% 1573 0,32 3051! Oe 759 Ou 465 00 
Städten!) ...... 1900 584 965] 94,94; 20 967“ 3,0 1634 Das 2113) 0, 3 874 0,63 1 458 0,4 1139| 0,19 
1905 658 342 95.24 22876 331, 1 619 0,23 2261 0,33, 3 935 0,53) 961 Du 1 261 Om 
1890 508 107 78,58 114 456 17.10 18 493 2,86, 1599 0,25) 2115 0,33 1 210 0,19 585 0,09 
Landgemeinden?) 1900 560 638 80,10 110 529 (ai 17998 259 1 740 0,25 1 784 0,26) 1 369 0,20 576 O, os 
1905 604 589 81,92! 110 582| 14,98, 16 192 2,19, 3024 0,411 2418; 0,38) 779 Du 415, Oo 
18% 77345 96 959 1,19 19) 00% 886 1.10 1092 1 64 Oos! 65 Oo 
Gutsbezirken 1900 75 539 97,86 7211 09 18 de 383 | 0,50 379, 0,9 33 Dau 111] Ons 
1905 73 138. 97,52 727 0,9 355 0,08 6144 0,8 i 419; 0,56; 16; 0,02 45 0,06 
1890 1 051 237 86.20 135 132 11.08 19 690 Le 4058 0,3, 6258, 0,51 2 033 0,17) 1115 Oe 
zusammen .. 1900 1221 142 87,88 132 217 9,58 19650; 1,2 4 236 0,30, 6 037 0,4 2 860 0,21 1826) Ou 
1905 1336069, 88,82, 134 185 8,92 17 846 1,1% 5899| 0,39, 6772} 0,5. 1756) C0, 12 1 721] 0.11. 


Die Bevölkerung der Gutsbezirke von Schleswig-Holstein 
hat sich zum Teil infolge von Umgemeindungen vermindert, 


1) einschließlich der früheren Landgemeinden Westerland (Kreis 
Tondern), Wesselburen (Kreis Norderdithmarschen) und Marne (Kreis 
Süderdithmarschen) sowie der dem Stadtkreise Kiel einverleibten 
Landgemeinde Gaarden (Kreis Plön). — 2) ohne die unter ') ge- 
nannten Landgemeinden. 


| 


so daß es nicht befremden kann, wenn auch, abgesehen von 
den in sehr geringer Anzahl vorkommenden Friesen, alle 
Sprachgruppen an absoluter Zahl zurückgegangen sind. Jeden- 
falls sind die Gutsbezirke als fast durchweg deutsch zu 
bezeichnen, ebenso wie die Städte, wo die Dänen be- 
ständig zuzunehmen scheinen, wenngleich nicht in dem Maße 
wie das Deutschtum. Die ziffermäßige Stärke des Dänentums 


Kreise. vom Tausend der Deutschen vom Tausend der Dänen 
1890/1900 1001005 1890/1905 1090/1900 1900/1905 | 1890/1905 
1. Hadersleben + 388,75: E 20,18,-+ 694,45 22,87 — 10,66 
2 Apenrade. . + 342 a+ 17200 573,03 + (et. Ami 225 
3.Sonderburg. + 248,04 + 306,62 — 630, 2 — 18,8 — 25,7 — 6,10 
` i. Flensburg, l 
Stadt. . + 334,78 + 108,16 + 479,5 ＋ 182,04 78,78 + 275,22 
I Flensburg. | | 
Land ...+ 70,31/＋ 101,4 178 89, — 222,97 — Ae 256,08 
b. Schleswig .+ 80,41 ＋ 43,35 - 127,2 e 90,14;— 620 — 22,5 
7. Eckernförde + 36,8 ＋ 35,68-+ 73, a — 164,56-+ 257,58-4+ 50,63 
Eiderstedt. — 19,20-+- 29,88'+ 10,10 ＋ 326,5 ＋ 1 046, 15 1714,29 
„ Husum... 901 L 72% 1708+ 48,|— 350.2 — 318,7 
ID Tondern . + 181,7 + 125,5 + 329,57,.— 45,81 — 18,08 — 63,06 
II. Oldenburg . + 15,27,— 11,39 + Zant "ail 16852 — 106,38 ` 
12. Plön i) .+ Blaat Daer 119,02 — 428,57 L 516,67 — 133,83 
13. Kiel. ‚Stadt?) + 524 SE 351 + 1 060 rn 188,65 + 390,45,-+ 652,75 
14. Neumünster, | | | 
Stadt . . . + 556,99’ + 150,03 A 790 Ss 227,27/4+ 764,71\4+- 363,64 
15. Bordesholm + 165 ar 155,32 + 346,65 — 223,53 + 590,91/-+ 235,29 
16 Rendsburg .+ 75,68 . 60H L 140.04 + 429.53, — 436,62|— 1946s 
D. Norderdith- | | | | 
marschen . + 29,88 4. 3955 + 70,61 f. Get 83,33-+ 83,38 
18. Süderdith- | 
marschen . + 70,8 ＋ 42,30+ 116,15 Ke 375,0 — 200,00 ＋ 100,00 
13. Steinburg. . + 170,9)+ 13 P 186,20 — 297, e 105,60 — 222,86 
. Segeberg. .+ 22 iy 47 a 71 98:— 145,83 439,02 + 229,17 
| 21. Wandabek, | 
Stadt . . . + 359, w+ 127,83 KS 533,23 + 363,64 —  50,00\4+ 295,45 
22. Stormarn . . + 145 02 ＋ 111 KE 272 61: — 164,18)+ 348,21+ 126,87 
43. Pinneberg . + 294 21+ 111,82: ke 438,54 + 295,77 + 921,13 
24. Altona, Stadt + 124,11+ 41 5 170,4 ＋ 275,9 + 141.4 ＋ 456,06 
25. Herzogt. | 
Lauenburg + 61,81/-+ 15,48 + "per + 69, — 65,22 + 0,00 
Prev.Schleswig- ! 
Holstein + 161,62 + 9411-4 270, 95 — 217+ 14.88 — 7,01 
Staat. . + 153, + Blue 1 246. je ant 2035+ 10,4. 


beruht aber auf den Bewohnern der Landgemeinden, wo in- 
dessen im letzten Jahrfünfte ein Stillstand und im vorher- 
gehenden Jahrzehnte ein Rückgang ihrer Kopfzahl eingetreten 
ist, während das deutsche Element ebenfalls in gesundem Auf- 
schwunge begriffen ist. 

Bei der bisher angewandten Berechnungsmethode sind 
überall die Größe und die Verschiebungen der Anteile der 
einzelnen Volksstämme innerhalb der Gesamtbevölkerung der 
Provinz, der einzelnen Städte usw. zur Darstellung gebracht 
worden. Sehr viel deutlicher wird das Bild, wenn man die 
Zu- oder Abnahme jedes Volksstammes an der eigenen Kopf- 
zahl abmißt und gegenüberstellt. Man erhält, wie die folgenden 
Zifferreihen zeigen, auf diese Weise einen Überblick über die 
Schnelligkeit des Wachstums oder die Vermehrungskraft im 


Es betrug die Zunahme (+) oder Abnahme (—) bei den 
Deutschen Dänen 


weiteren Sinne innerhalb jeder der beiden Sprachgruppen. 


In der Provinz haben sich die Deutschen nicht nur in der 
ganzen Beobachtungszeit von 1890 bis 1905 schneller vermehrt 
als die Dänen, sondern auch in den beiden Teilzeiträumen 
1890/1900 sowie 1900/1905; bei den Dänen ist sogar. für die 
ersten zehn Jahre und für den ganzen fünfzehnjährigen Zeit- 
raum ein Rückgang festzustellen. Ebenso ungünstig wie in 
der ganzen Provinz ist das Ergebnis für die Dänen in ihren 
einzelnen Teilen. Selbst in denjenigen Kreisen, wo diese das 
ziffermäßige Übergewicht über die Deutschen besitzen, nämlich 
Hadersleben, Apenrade, Sonderburg und Tondern, haben sich 
die letzteren durchweg schneller vermehrt. In dem Zeitraume 
1890/1900 haben die Dänen in 11, 1900/1905 in 9 und 
1890/1905 in 8 von 25 Kreisen an Zahl verloren, während 
bei den Deutschen nur in zwei Fällen (Eiderstedt 1890/1900 
und Oldenburg 1900/1905) eine Abnahme erfolgt ist. 


1) ohne die Landgemeinde Gaarden. — ?) einschl. der einver- 
leibten Landgemeinde Gaarden des Kreises Plön. 
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Zwar haben die Dänen im letzten Jahrfünfte gegenüber 
dem vorhergehenden Jahrzehnte nicht unerhebliche Fortschritte 
gemacht, während das Vordringen der Deutschen weniger 
schnell gewesen, doch ist, wie schon oben erwähnt, anzunehmen, 
daß diese Verschiebungen besonderen Umständen zuzuschreiben 
sind. Das Gesamtbild in der Entwickelung der Kopfzahl der 
beiden Volksstämme können sie jedenfalls nicht wesentlich 
beeinflussen. 

Die Dänen betinden sich hauptsächlich in den Landge- 
meinden der nachstehenden 5 Kreise, in welchen bei der Volks- 
zählung von 1905 zusammen 109 521 Personen mit dänischer 
Muttersprache gezählt wurden. Von diesen entfielen auf den 
Kreis Hadersleben 42 268, Apenrade 18 928, Sonderburg 23 717, 
Flensburg Land 2457 und Tondern 22151 Dänen, während 
in den Landgemeinden der übrigen 15 Kreise mit ländlicher 
Bevölkerung insgesamt nur 1061 Dänen ermittelt wurden. 


Geht man auf die einzelnen Landgemeinden der vorge- 
nannten 5 Kreise unter Gegenüberstellung der Jahre 1900 
und 1905 ein und sondert unter Berücksichtigung der seit 1900 
eingetretenen Gebietsveränderungen diejenigen Landgemeinden 
aus, welche am 1. Dezember 1905 100 und mehr Dänen hatten, 
so erhält man folgende Übersicht: | 

darunter befanden sich 


| vom 
Ge- deutsch: 

N andere | und Hundert 
Ger samt Deut- | Dä- premd. eine, der Gesamt- 

hi- bevölkerun 
Landgemeinden. voke pene nen ee fre. Deut- Dae 
ne chende ! sche nen 

| 
1. Kreis Hadersleben. | | 5 

1900 182 9 172 — 1 Aa 94,51 
l. Aabel . 1 75 190 14 175 1 — 7.7 92,10 
1900 286 12} 270 4 — 4,20 94,40 
2. Aard... 12 294 8 286 — en Ze 97.28 
1900 578 230 448 5 2) 21 28 77,51 
3. Aastrup [19 33] 69, 456 7 2 122 85,39 
r 1900 161 2 156 1 2) 1.24] 96,90 
4. Abkjer. . ie 161 211 140 — | — } 13,1 86,96 
5. Agger- 1900 525 30 494 1| ; 5,71 94,10 
schau . 1905 636 e 584 4 "on 91,8 
1900 242 13; 210 — 19; 3,37! 86,78 
6. Aller... 1 5 276“ 41 234 1 — 14488 84,78 
1900 217 16; 200 1 — 7,37, 92,17 
ö 9 ag 10 199, 1 — | dr 94.76 
8. Alt Ha- 190 824] 272 530 14 8 33,01 64,82 
dersleben 11905 1 100 451] 642 4 3; 41,00! 58,36 
t900 , 126 60 120 — — 4,76 95,24 
ee 1555 124 6 117| 1 — i 4.84 94,35 
1900 329 8 320 11 — 25430 97,37 
10. Anslet . . ees 340 4 334 — | 21 11180 98,28 
e 1900 231 2 229 — — : 0,87} 99,18 
era 675 2390 5 233 1 — | 2,091 97,49 
2 1900 379 15 360) — 4 3,96} 94,99 
12. Arrild ee ed 12 ami) a — | Al 96,0 
1900 227 7 218 1 1| 3,08; 96,04 
13. Astrup . . eae 237 a 230 — | — | 208] 97,0 
1900 327 2 325 — — 0,61 99,39 
14. Baulund . Ea 334 3 331| — | — | Os) 99,10 
1900 261 26 233 2) — 976 89,27 
e en 2641 24 229; 1 10 Sei 86,74 
1900 382 39 342 1; — | 10,21} 89,53 
16. Bek ee 386 8 277 32 — 19, 7176 
. 1900 279 3 273 3 — | Lo 97,8 
17. Bjerndrup e 261 7 252 2 — [2858 96.85 
18. Bierni 1900 276 32 241 3 — | 11,59} 87,32 
‚ PJETNINS - 1905 288) 33) 254 11 — 11,6 88,19 
1900 205 29 172 1 30 14.15! 83,0 
e dëi 175] uo — | — | 628) Mäe 
1900 230 7 221 2 — | Am 96.09 
20. Bramdrup Ee 2444 100 233 * | 4,10 95,49 
21. Brande- 1900 427 8 417 — 2; 1587 97,66 
rup . . 1905 440 21) 415 — 4 4,71] 94,32 
22. Brend- 1900 392 76 314 — 2| 19,39 80,10 
strup. . . 11905 409 93; 316) — — | 22,74) 77,26 
1900 457 22 434 — 1! 4,81 94,97 
28. Bröns ei 4660 35 431 — — | Taf 9249 


darunter befanden sich darunter befanden sich 


- deutsch | vom X deutsch | vom 

goen samt- Deut. D LE) Sins fler Zeien, | Namen samt Deut- | Dä- | prema | „Ans, der Gesamt- 
ande elne a sche a ere: Sprache N ern 1 sche | nen Ge Sprache berölkerung 
| chende | sche | nen | chende | sche nen 

Noch: 1. Kreis Haders- | | | Noch: 1. Kreis Haders- | | | 

leben. | | leben | | d 
er Jeg: E g K | E = | = | sn E 
de IS e sem) it ee 
28. Rade eee "| — "| 8948 | 6> Seen . {790% 40 18 see — — % asa 
27. Erleft . . {1909 1 7 70 Sonn 68. Kastwran (9% a — 156) — | — 2100 
28, Eieren {1305 (EK EECHER a = | Sel Sig 
BEN: Je = de aa n mn. fie ga n an = | — | del asm 
30. Fedstedt . [1995 ee HB EE 1:10 
31. Fjelstrup ; m 7 SC gë 67. Knud 18 * ian 3 et i = 1 = 9775 
32. Flauth . ns ei te 980 68.. BONED: 13 180 24 ei H 157 562 
33. F l 3| — | 12,30 87,4 | 69. Lade- 11255 647| 275 356) 5 1 42,51) 55,02 
1905 8,39 91,61 gaard I . lıgos 952 480 450 11 110 50,42 47,27 
34. Fredstedt {190° VVT 
35. Frorup. . {190° Re Dee ee SS MS Ee eS 
gid 85 A Sal Lee | T2 Leet. fig Sa Stal Tal = | ab te 
37. Geostrap. [1900 _) un inte (% dial 28 2% — — 102 885 
38. Gatterup . (1955 Z | a, 80% | 74 Landng. . 28, EENG 124 852 
Song Je | — | lm 824 | 7 Mastrop ( % a al] al 1 — lies ai 
1o. dcn DE re ea 11a 
te DEER ea 1 - Men 
ae S| Mer] SC Ta weer {1902 284 1 30% 11 0% 9m 
o Manne {199° i} T af ols n | 79 Mottrop ENE AER 
ER {o 2 = 7,49 92,03 | 80. Norder Le 225 24 197 BE 10% 87,55 
1905 2 | Gët 88,92 | Wilstrup. \ıgos 217 271 187 | 3 12,44) 86,18 
> amne: Ee 1 il agm sew | 81- Nustrup . [ig 38, 27 30 1 1 8% arm 
46. Haver- {1900 — | — 100% | 82. OberJers- [19 312] 30 282; — | — | Ye! 90,8 
watt . Wee — | 1,35 sl dal . Weg Kg 391 151 EA. — 2 19,18, 80,31 
47. Heisagger fee 2 = ie 1755 83. Örstedt . ke 5 a 1 al pa 92 Ze 
48. Hjartbro . {132° Slam | ew... ee a a 3: oe Ge 
aeri MPs Be mow. fm m d ES 
50. Hjerting . {190° ËNNEN Gae (ep el e anj = | th oth 
51. Hjortwatt [1990 NEEN „%%% E Gah. al tones 
52. Högelund 1 8 | 65 965 | 88. Oxenwatt E 453 81 349 3 18 176 770 
53. Hönning . {190 L dn 8s. gwee [ 28 fi 8% 4 — 14 ge 
54. Hoirup 1. [1995 If EA dE 4 % J 2 Se 
55. Hoirup 11 {189° fae eee ee ae ee ee ee 
56. Hoptrup . {19%° | Sabse fe a | _ 1 
57. Hügum . {199° d AU EE ann. fe He) agege 
te ings E = | el Se | o dane. (is 1071) 3% sari nee 
59. Hvidding. Ge a oo na Dë 95. Roost en En 7 124 > 1 Se | 5 re 


S Ge- 
Namen samt: 

der be- 
Landgemeinden. völke- 


Noch: 1. Kreis Haders- 


rung 


leben 
. Rurup . = 
. Scherre- {1900 
bek .. A 
. Schott- 1900 
burg. . |1905 
Segge- 5 
und. 1905 
. Sillerup. EE 
1905 
. Simmer- {1900 
stedt . . |1905 
2. Skibe- 1900 
lund... 155 
Skovby eae 
Skryd- e 
strup . . (1905 
. Sommer- {330° 
stedt . . (1905 
. Spandet Tae 
Stende- eg 
mp... (1905 
j 1900 
Stepping fe 
Strandel- 185 
björn. . (1905 
1900 
Stubbum f! 905 
EE 1900 
. Stüding. 
. Süder 1900 
Ballig. . (1905 
. Süder 2 
Otting . \1905 
. Süder { 1900 
Wilstrup |1905 
1900 
Taarning e 5 
Thiset . hee 
1905 
Tieslund no 
1905 
Toftlund we 
1905 
Tornum. Ee 
1905 
1900 
8 eee 
Ustrup . 1 5 
1905 
Wand- 1900 
ling... (1905 
. Weibüll. 
1905 
Wester {1900 
Gasse. . |1905 
5. Wester- Re 
linnet . 1905 
; Wm eee 
Pia 1905 
Š 1900 
. Wodder. f; 55 
128. Wonsbek { 1299 
1905 


129. Woyens { 
Rest des Kreises: 


gemeinden 


1900 
1905 


2 Land- 1900 
1905 


Deut- 
sche 


284 
342 


49 
63 


darunter befanden sich 


Dä- 
nen | 


I 
deutsch | 


andere | und 
Fremd- eo 
fre 

sprachi- Sprache 
ge Spre- 
chende 
| 
| 

21 — 
10 24 
12 19 
8 5. 

6 5 
1 | 
11 — 
A a 

3; — 
3 
9) _ | 
J — | 
Io l 
— SEN 
1 1, 
we 6: 
2 d 
BI — | 
1 14 | 
2 9 
2 4 
— lı 
— 2: 
1 a 
2 Sep e 
E et 
1 1 
2 9: 
22 — | 

1 = 

1 = 
a 2 
1 4 
34 — 0 
3 1 

1 131 

6 

ll} — | 
1 | 

11 — 
— 1 
19 
= 6 
gen 
55 — 
4 = H 

4, = 
3 — | 
5} — |i 
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m | 
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3 3 
133 8 
13 2 
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vom 
Hundert 
‚der Gesamt- 
bevölkerung 


Deut- 
sche 


3.75 


Dä- 
nen 


99,07 
97,51 
82,13 
82,72 
81,58 
81,35 
97,71 


925,78 
| 18,50 


88,01 
96,81 
96,58 
98,20 
93,94 
99,69 
98,70 
91,35 


87,09 


81,56 
75,80 
91,68 
90,42 
98,09 
65,11 
86,40 
92,08 
97,95 
98,05 
93,50 


91.60 


99,30 


98,75 


91.12 
92,50 
73,71 
59,69 
84,40 
41,14 
71,15 
68,72 
97,61 
96,25 
90,68 
93,51 
80,95 
83,28 


i 78,88 


84,58 
89,11 
83,98 
84,42 
80,51 
90,98 


| 89,15 


92,75 
88,55 
96,27 
00,00 
90,66 
93,56 
97,52 
97,61 


90,91 


86,74 


94,80 
89,65 
54,95 
59,58 


69,52 
63,78 


Namen 
der 


Landgemeinden. 


— 


bo 


2. Kreis Apenrade. 


. Alsleben . Den 
1905 

. Arsleben. ees 
1905 

1900 

| Atzbüll. . EE 
Barsmark E 
1905 

1900 

. Baurup. . eg 
. Bedstedt . E 
. Behren- 1900 
dorf 1905 
. Bodum . ter; 
1905 

. Bollers- 1900 
leben. 1905 
. Brunde. beer 
1905 

. Feldstedt Es 1900 
. Feldstedt- Ge 
holz . 1905 
1900 

3 Ee e 
. Gjenner . e 
. Graven- 1900 
stein . 1905 

e Baken, 1900 
lund . 1905 
Hellewatt u [1900 
905 

Hockerup I 
1905 

Hönkys . ie 
1905 

Holebüll . 1355 
05 

Horsbük . > 
1905 

; 1900 
Jordkirch f; = 
. Kassd .. eg 
1905 

1900 

Klautoft . 4 55 
; 1900 
Klipleff . fi 905 
. Lautrup . En 
. Laygaard- {1900 
holz . . (1905 
. Loitkirke- sane EE 
by . 1905 
1900 

. Lunderup fi 905 
1900 

Lundtoft . { 1905 
. Miöls. .. ee 
. Norderen- [i 
leben. . . (1905 
. Norder- 1900 
hostrup . 11905 
. Norder- 1900 
jarup. .. |1905 
Nude! . {190° 
Oster- Een 
lügum . . \1905 


Ge- 
Es Deut- 
völke- | sche 
rung 
| 
| 
108 22 
142 32 
1 38 
198 60 
190 29 
182 34 
481 34 
452 34 
581 18 
659 41 
341 18 
334 26 
267 11 
32 22 
207 14 
232 14 
501 104 
519 A 
454 160 
526 260 
679 23 
743 43 
1724 — 
174 5 
116 3 
119 5 
542 46 
514 42 
1489 571 
1510 528 
296 30 
349 54 
336 47 
348 41 
377 98 
378 131 
198 29 
223 33 
222 67 
228 59 
106 1 
118 4 
172 28 
166 27 
173 15 
183 13 
318 16 
323 19 
508 52 
546 90 
17 23 
175 30 
153 7 
15 14 
1 216 68 
1218 92 
334 44 
35 75 
170 33 
185 42 
213 26 
207 18 
105 5 
117 3 
239 9 
249 18 
117 22 
111 9 
199 28 
218 44 
373 9 
351 


darunter befanden sich 


Di- 


andere 


Fremd- 


deutsch | 
und 


fremde 


eine | 


nen !sprachi- Sprache 
Spre- D 


| 
I 


ge 


bo bo 


Fe Or 


chende | sche 


! 
| 
$ 
95 


vom 
Hundert 

der Gesamt- 
B 


eut- 


3. 20,37 
22,54 
21.1 
30,30 
15,26 
18.68 
7,07 
7,52 
3,10 
6,22 
5,28 
7.78 
4,12 
6.87 
6,76 
6,03 
20, 76 
18. „30! 
35.24 
49 46 
3,39 
55 79 


2,87 
2,58 
4,20 
8,49 
8,17 
38,35 
34,97 
10,18 
15,47 
13,99 
11,78 


| 


Dä- 


| nen 


76,85 
77,46 
78,89 
69,19 
83, 16 
75,28 
92,72 
91,82 
96,90 
92,87 
90,82 
91,92 
94,76 
93,13 
92,97 
91,81 
75,65 
81,31 
64,82 
46,39 
96,32 
93, 567 


100,00 


96,55 
90,82 
95.80 
91,51 
91.63 
51,31 
63,31 
89,19 
82,24 
83,68 
87,07 
12,41 
64,55 
85,35 
84,75 
66,22 
72,87 
99, os 
96,61 
83,72 
83,73 
90,75 
92,35 
94,34 


93,81 


88,58 


83, 15 
i 84,71 
| 8114 
| 93,46 


88.00 
92,93 
90,72 
85,08 
78,29 
80.59 
16,76 
86,85 


90.34 


95,24 
94,87 
95,82 
925,77 
80,84 
91,89 
83.42 
19,36 
97,59 
93,16 


darunter befanden sich 


82 


| 


Ge- P deutsch, Hundert 
Namen samt- Deut- | Dä- sina der Gesamt- Namen 
der be- sche sprachi- 8 a bevölkerung der 
Landgemeinden. völke- Spre- | Deut- Dä- Landgemeinden. 
s chende | sche nen 
Noch: 2. Kreis | 
A a | Noch: 3. Kreis 
9005 1 d 7.500 89,00 Sonderburg. 
37. Osterterp ke 8 8 9,89| 81,32 KZ am 
1900 4 g 5,75| 91,59 1905 
38. Quars 1905 2 — | A 90,79 0 ET Fe 
1900 1 — | Ze 96,73 l . 11905 
39. Rauberg 1905 — | 4,82, 95,18 | 11. Dünne- 555 
` 1900 3 10) 18,65) 77,84 Witt . . 1905 
Se 1905 ** 23,2 75,50 12. Dünth Ze 
Gg 1900 3 4 2,12 94,18 I. 905 
41. Riesjarup 1905 — 16,23) 83,77 13. Düppel Zap 
ZS , 1900 33 37 27,53! 66,31 N 1905 
42. Rinkenis . ee 24 14 33,81 62,97 | 14. Eken 185 
en 1900 3,10) 96,60 l -| lrgo5 
43. Röllum. . Kin i — | 6,25, 92,36 | 1. en Äre 
1900 | 4) 0,49) 9251 | 1905 
44. Schauby e 1905 3 2 7,54 89,95 | 16 Elstrup ken 
45. Schmed- 1900 | 1| 3,62 95,65 | 1905 
agger . . (1905 | — | 4,48 95,52 | 17. Erteberg. See 
46. Schobiill- Ee 4 5 1,02 89,40 | 1905 
gaard. . [1905 3 — | 675| 91,20 | 18. Gammel- Kee 
1900 6 — | 10,00. 88,50 | gab. 1905 
ie Seegaard {isos 4 — 85 892 | 19. Guderup-, es 
| | | lleru 
1900 11 — 10,35 89,08 Sje p (1905 
48. Sis... . par 12) — | 8.33) 85,79 | 20. H Hagen- Ko 
P 1900 3 12 19,94) 75,39 berg. 1905 
49, Stollig e ew a d 18) 28,25) 65,26 | 21 Hellwitt . dem 
DEES 1900 144 — 23,82 73,0 | “ 
50. Stübbek . 15 10 2 18, 62 79,01 22. Hirsch- “fee 
51. Stideren- figa | 9| 4,62 88,46 holm . 1905 
leben. . . |1905 | l| Zoe 95,87 | 28. Bären . 177 
52. Süder- 1900 2 4 2,84 95,74 | ‘ous 
nn . (190 FREE Po 
= 1900 — | 9,81 69 
53. Todsbüll . pw 2 — | a 94.87 25. Hunds- ee 
i 1900 3 1 20.28 77,83 leben 1905 
54. Törsbüll . Ga be 15,54) 84,46 | 26. Iller eier 
er 1900 H -ia 4,6 95,09 | . 1.1905 
55. Tombiill . 1905 2 2 5,98) 93,06 27. Ketting Be 
R äl 1900 4 8| 4.35 92,17 l ` (1905 
56. Trasbüll . Ke dl — 8,71) 90,65 28. Ketting- Mex 
p 1900 3 Ir 23,77) 75,87 Te 1905 
N äs d — | 20,49 78,90 29. Kjär Zen 
58. Warnitz Ee — | 5,26 94, | “7 11905 
58. ; | 
2 Wen | 6,09) 93,91 30. Klinting . { Mam 
59. Wilsbek Kan — 17,52 82,48 1905 
88 1905 — || 12,54) 87,46 31. Lamberg. Ee 
60. Wollern 1 11 — 2,18 97,31 1905 
l p 1905 H = | "en 97,16 32. Lauensby ee 
Rest des Kreises: | 1905 
18 Land- | 1900 1671 6 d 10,95, 88,51 | 33. Lebüll . ‘qe 
gemeinden . |1905 1612 A 2 16,50! 82,51 EDEN : S 
| - {x 
3. Kreis Sonderburg'), | | Elsmark . \1905 
| ‘ 1900 
1900 A | 1,03 98,97 | 35. Lysabbel. Ze 
l. Almstedt, [195° = | Te SBa > 
2. Atzer- [1900 3| — 457 9468 | 36. Maibull Een 
ballig .. éen 2 — | La 9455 1900 
3. Atzer- 1 2) 2,19 97,19 | 37. Meels .. [1900 
balligholz [1905 11 — | 2,91 96,77 3 aa 
5 8. Mian ; { 
4. Auenbiill. Em e Ke gl 1031 sn et, e 1905 
| 39. Minte- 1900 
1900 — 15,58 84,42 { 
5. Beuschau Ze ai 2 a 9875 berg — 
5 40. Möllmark | 
Lan 136 KEE E 
| ’ wl 
T. Brands- {1900 E. e | 975 94,18 41. Mummark ën 
büll 1905 2 — | 5,64 93,55 1905 
1900 203 — 9,36 90,64 42. Neuhof. . { 
8. Bro Arie 202 di — | 1232 86, 14 2 
43. Nottmark 41900 
; f i 1905 
!) In sämtlichen Landgemeinden befanden sich 100 und mehr y 1800 
i 44. Nübel .. 9 
Dänen. 1905 


ie 
nen 


| 


| andere 

Fremd- 

gis Sprache | 
Spre- 


TS — Doo — ei 


N Oi ra 2 Oe — 


— Hi 


Lo ka bet — 
= oO, DD * 


| deutsch 
und 
ane 


Di 


— — 
a nm 


Os bo 


— 
E 


ka 


darunter befanden sich 


Hundert 


der Gesamt- 
bevélkerung 
Deut- Din 


chende | sche | nen 
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darunter befanden sich darunter befanden sich 
, | vom 
Ge- deutch Hundert Ge- andere Kc d 3 | Hundert 
Namen samt- | Deut- | Dä- no eins Ider Gesamt- Samen samt- | Deut- | Dä- Fremd- | ‚eine der Gesamt- 
der be- sprachi- mde | bevölkerung der be- sche | nen |sprachi- EEN bevölkerung 
Landgemeinden. völke- n S EY Deut-! Dä- Landgemeinden. völke- ge | Spre- Deut- Dä- 
rung S chende | gche | nen rang chende || gche nen 
Noch: 3. Kreis | | | 
Sonderburg. | Noch: 5 a Tondern | 
oma. 1% 299] 20 279) — | — | Ge 93. | och: 5. Kreis Tondern} geg a ER 
rm. H a 3a) 287) dene 3. Achtrup . {130° 735] 280 438, a 4 3840 5955 
Be ı900 483 180 Aen — | — 3.73 96,27 1905 735 280 gO 
te. Pöhl. 1 55 52 460 473 11 — Bel 90,96 | 4. Alsleben Ee 149 8 ee — 11 5,37 Ste 
. 1900 122 2 120 — 1,63! 98,37 nordend.Aulıgos 146 12 me — 8,22 91,78 
fi. Rackebüll A 1905 12 a| ual — — | An Sen | 5, Apterp {1900 oy} 1 105 I — || Qa 98, 
, 235 A 231) — | — | Lag 98,90 l 1905 124 5 2,42 97, 
t5. Sarup E ee 221 2 218) — 1! 0,1, 98,64 1900 493 60 399 32 2| 12, 80,98 
= 841 19} 819 2 1| 22! 97,8 BAT; 504 e 367 33 2 20,26, 72,82 
3 1900 ’ 
ie DAMM EE 11385 960 53! 901 5 \ 52 93% 7 Ballum. {z900 11290 18 1110 — I| 1,59 98,39 
e 1900 379 41 323 11 4 10,82 85.22 l " lr9o5 1123 3112099 2 — 2556 97505 
ee Vë 441] 64 368 9 — 14.51 83,48 g p el 181} 26 > zur, 315 Ee 
z Schelde  Irëee 569} 53 513| 2 1 Ge 90 5 5 
e {en 602} 59 540 3. — 9% 89,70 | a Bönderby e %% et Er E 
a ) 1900 273 6 267“ — | — | 220! 97,80 109 F a 
nme { os 260 11 244, 4 1 Ae Ws 1900 289 2 286, 1 — | Ve 98,96 
soo 4360 22 a 2 Sal 9312 Ferie . 1 “ 303 8 291 „„ 
aomba CECR e e ap fern EE p f Ta 
H. Schotts- 1900 815 136 666 13) — 16,88 81,72 1908 427 18 2 t — a 19 
bill... E 7480 157 588 3| — | 20,9 78,61 12. Brede ae 220 47 173 1 : Gen 78.2 
55. Schwen- p SN Se a „ E Ge S 250 ! 16 16al 7740 
; EE 36) 548 2 3 „il 0,04 1900 2 ! a ’ 
Se E 55 14 22²⁵ E — | i Ase JJ 
57. Sönderby- E 389 3 372 1! 13 0,77, 95.63 7 j * = 2 e 55 
Osterby . 1190s 398 5 > z S " = Ge 15. Bülderup ise 285 28 252 5 2 9,76 87,80 
58. Stau- 1900 183 72 = 2,73 93.99 S , i Ny ate de ee 
59. Stende- [19% #98) 9 289 — | — 300 96,98 aer 166] 2 l | — | Are 
runs dë 258 16, 234 80 — » 62% 90,70 17. Dahler fe > e sr i 2j He oe 
EUR 50900 15 492 1 1. 2,95 96.66 1906 2 — ; ; 
n Stevning- 193 528 2... er de 9 
g 21 168 — — 1518 98,82 i 11905 307 S = 57 
ee ER 184 — : 184 — — — 1!100,00 1900 141 3 1380 — — 2,13 97.87 
` 905 = 19.Drengstedt 11 8 1404 — 140 — — | — |100,00 
52. Sunds- {1900 196 8| 187) — 1 4% 95,41 | > S a 135 — | — | Ga 93.75 
F e 2 = pr S ee GE 20. Eggebek. {pos 15] 25 130 — | Z 16.18, 83.8 
$ 1900 ' , SC 2 | 
1 5 547 33 512 21 — | 6,03 93,60 ' 11905 84 — — 1,0, 98, 
èt. Ulderup . 1 5255 542) 40 500 2 — | Ts 9245 190 2880 7 278 3 — 28 96.85 
goo 673 3 612 5, 3 Ze 90% 2 Emmerleff Loes 2900 130 2780 5 — 4, 93 
— Pille 1900 d II JV, 
oo 19% 714] 79. ol 19 3411 „ [1900 186 e 170 — | — 8% 91,40 
3. Wiby- 94: 22 12 855 ‚ Fauderup 479056 186] 18 167 1| — | 9,68, 89,78 
66. Wiby 1900 243 3: 239 1 2 98, 5.98 94 
Fjelby y ee 229 10 217 2 — SCH 94,76 | o4 Gallehuus 11 55 E 2 oe SÉ = Gs a 
D 389 30 356 3 — 771 91,52 1905 9 } d 
bi. Wollerup E - 5 | = 3.62 95 1 149 11 147 1} — || Dei 98,66 
1905 415 15 398 2 i SCH | 25. Gjerrup . 1 75 154 = 157 = — | = 100,00 
L Landkreis Flensburg. 26. Groß Em- me 191 ð 185 be e 2,62 96.86 
1900 450 206! 202 42 — | 45,78 44,89 merschede 11908 175 4 171) — 2,29 a 
bau. 19e 4550 308 13g 9 — | eTel 3055 ts. {1900 186] Dim — | än Se 
SEH 1900 4200 129 287 2 2 30,72 68.33 27. Harrits. . 1555 187 12) 168 D 1 6,42 89,84 
>. Fröslee 483 160 291 28 4 33,18 60,25 Bi ee 1185 121 9 110 2 — | 7,41) 90,91 
3. Harri 1900 1435] 1164 251 3 17 81.22 17. 28. Höxlun 1905 115 70 107 11 — | 6.0 93,4 
d Harrislee 1 775 1 883 1553 299 26. 5 a 15,88 99. Host 5 161 31 128 > ae 19.26 (9,50 
CH 1900 275 72 201 2 — 286,18 73,09 FHestrup 1905 145 25 118 2 — AE Pla 
: énechnap | 190g 978 78 192 4 4| 28,06, 69,06 | 1900 579 174 391 13 1. 30,05 67,58 
190 291 177 200 — 4| 46,16. 52,4% 30. Humptrup eee 548} 1330 399, 15 1 242| 72 
0. Kollund 8 ës 375 196 172 4 d 52,27 45,87 | 31. Jardel d fe 181 27 153 1 = | npe 84,53 
EN 1900 320 240 69 3 81 75,00 216 „ Jardelund Ligos 1944 47 145 21 — | 24,25 74,74 
ll 4 5 1121| 948 159 | FV [see 327 106! 182 1 38 82.41) 55,66 
D Ki Më Or c uvm 
7. Nord- Je 159} 54 88 13 ‘ 33,96 55,5 | eing. . 908 351] 96 2 4 ; A 95 
schmedeby 1190 162 50 112 — — 30,86 69,14 1900 255 14 237 — 1 2,49 92.94 
3 1 1| 22,56 76,41 33. Jerpstedt 1275 257 gd 216 — 32 3,500 84.05 
8 Weibek 1900 195 44 149 , , d os = 
en ` 1905 205 56 148 1 — 27,32 72,19 1900 215 54 161 — — 25.12 74.86 
Rest des Krei | | | | 34. Jündewatt 19 5 1899 72 114 — 3. 38,0 60.32 
3t des Kreises: | ne = 95 a ee ewes 100.00 
145 Land- 1900 35 404] 34 022 1137| 119 126" 96,10 3,2135. Juvre. . . oe ah ` SE = 1} Os} 99.14 
gemeinden . \1905 37 819]36 625! 946 196! 52 Dien 2,0 905 Ss WW e a de Eng 
ò. Kreis Tondern | 36. Kirkeby . 6 85 3774 21 335 — 16; 5,650 9005 
' ` | . as — || 6,55! 93.45 
1900 161 18 143 — — 11,18 88,82 37. Klein Em- 1900 168 11 157 ee 
I. Aaspe T ea 154 15 139, — ze 9,740 90,26 merschede E 155 20, 134 k = N 195 
| 15. 367 39, 50,55 
4 1900 471 59 411 11 — | 12,53 87,26 | . ZE VE 7260 3 SE 
ee ae 440 46 387 6 1 10a) Biel 98 Klixrbüll . 119% 7521 351 3400 60 1 46,68} dä 


Noch: 5. Kreis Tondern. 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 
48. 
49. 


50. 


Namen 
der 


Landgemeinden. 


Kloying . 1 


SE 1900 
mark . 1905 
Kraulund 185 Kee 
Ladelund E 


Landeby ee 
1905 
Laurup. . tee 
1905 
Leck... Jee 
1905 
Lende- 1900 
mark. 1905 
Loitwitt . fe 
Lügum- Be 
gaard 1905 
Lund... d 1900 
t905 
Medelby. ee 
. Medolden 12 
52. Mögel- 1900 
tondern 1905 
3. Neu- 1900 
kirchen 1905 
54. dan 1900 
2 1905 
3 GES 1900 
Seiersleff 11905 
. Osterby, 

Amtsbez. {190° 
Wiesby . [79°95 

. OsterHoist 16255 
. Ottesbüll. CG 
1900 
- Quorp . See 
Randrup . ae 
. Rapetedt.. e $900 
Renz. Je 
1905 
. Rohrkarr. o 
. Ruttebüll 1 


. Stokkebro 


= 
Es 
Vi 
. Soldrup . e 
{1905 
( 


. Schads ` ne 
. Seth . 1399 

1905 
Söllstedt. 21909 
. Sönderby 1900 


. Sotterup . 


goo 
1905 
900 


. Stoltelund 1155 

. Stider- 1900 
lügum . 12 

. Stider 1900 
Seiersleff 1905 


darunter befanden sich 


nen 


andere 
Fremd- 
sprachi- 


ge 


deutsch 


und 
eine 


fremde 
Sprache 

Spre- 
chende 


12 


Deut-; 
sche 


i 
| 
- 
l 


7 12,59 


| 
19 Ei) 


60 22 e 


225 
1,71, 
] a 
3,35 
ae 

Du 3,77 

7,80, 


| 
| 
| 


5 3,37) 
5 3, ei 


D 2,28 
5,71 
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| vom 
Hundert 

der Gesamt- 

bevölkerung 


Dä- 
nen 


De 
9605 
83,33 


| 82,74 


92,13 
92,61 
72,98 


75,87 
| 95,70 
97,35 


92,70 
93,29 
7,07 
8,71 
56.76 


| 87,41 


97,06 
98,06 
91,59 
89,61 
91,14 
95,07 


60,79 
| 60,20 
99, 18 
| 98,23 
| 82,77 


83,91 
28,67 
31,81 
98,29 
97,83 
95,65 
95,50 
94,03 
91.52 
94,61 
94,87 
99,16 
95,04 
95,27 
91,95 
96,69 
94,49 
85,44 


79,55 


84,79 
83,62 
88,63 


| 82,53 


78,29 


57,72 
| 98,54 
| 99,24 


68,64 
41,33 
98,03 
96,09 
88,92 
95,12 


| 85,08 


81,08 
99,09 


97,54 


70,29 
96,40 
76,92 
76,23 


50, 76 


59,89 
95,69 
92,93 


Namen 55 
der be- 
Landgemeinden. völke- 
rung 
Noch: 5. Kreis Tondern. 


75. 
76. 
77. 
78. 


79. 
80. 


81. 


82. 
83. 
84. 


85. 


94 


Südfeld . | a 


Terkels- { 1900 
büll 1905 
Tingleff . e 
1905 

Uphusum 135 
Weesby . es 
1905 

Wenne- ER 
mos 1905 
Wester- ee 
terp . . l1905 
1900 

Westre. e p 
; 1900 
Wiesby . 825 
5 1900 
Winum . { 1905 
1900 

Wollum . 15 


Rest des Kreises: 


Landge- { 1900 21 58 
meinden 


darunter befanden sich 


1905 21 254| 7 929 2 896 10 351 


| 


vom 
Hundert 

der Gesamt- 

bevölkerung 


Deut- Dä- 


sche nen 


6 e 87,50 


: [deutsch 
andere: un | 
Deut- Dä- Fremd- an 
sche | nen |sprachi-/snrache | 
ge | spre- 
chonde 
84 2 4 
1033 — = 
174| — — 
174 11 — 
417 4 8 
428; — 8 
170 — =f 
156 8 — Ä 
207 A | 
205 5 — 
116 T — | 
110 8] d 
140 — = 
136 — == 
226 2 — 
177 20 — | 
592 1 18 
633 5 — 
1811 — — 
205) — 1 
128; — lı 
135; — — 
6979 3 308| 11 073 220 
78 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


9 ‚ss 90, 35 
9.84 90.16 
7,89 91,58 
32,65 65,46 
34,98 63,88 
11.82 88. os 
15,90 80.00 
21,48: 76,67 
22,79 75,37 
25 36 92,06 
15, 60 78. ‚02 
4,11) 95,89 
9.53 90,07 
17,09! 82,18 
3467 64,60 
4,23, 92,79 
9,76 93,50 
2,69 97,81 
3,29 96,24 
7,19 92,09 
2,17 97,83 


t 


324 15,32 
37,81 13. ‚62. 


Die Verschiebungen in der Kopfzahl der beiden Sprach- 
stämme werden noch deutlicher, wenn man die sämtlichen 
Landgemeinden der vorstehenden 5 Kreise nach ihren Dänen- 
anteilen an der Gesamtbevölkerung von 1905 gruppiert. Es 
waren dann vorhanden 


davon im Jahrfünfte 1900/1 905 
mit einer 
an Zunahme | Abnahme 
dee v. H. der v. H. der 
in den Kreisen den Gesamt- Gesamt- 
über- bevölkerung bevölkerung 
haupt bei den bei den bei den bei den 
Deut. Dänen Deut- Dänen 
schen schen 
mitunter 10v.H. Dänen! — — — — — 
10 bis 25 „ — — — — — 
7 9 
ee ’ 25 d 50 d ” | 2 2 — ER 2 
„ 50 „ 75 D we ae 12 12 16 — 11 
„über 75 ,¶ „ 117 78 39 39 78 
mit unter 10v. H. Dänen! — — — | — — 
N „ 10bis25 „ 1 — — — — — 
=. . EEE 25 d 50 nm ” 2 2 2 3 | = 2 
„ 50 „ 75 „ „ 7 5 2 2 5 
» über 75 , » 1) 69 45 25 23 43 
mit unter 10v. H. Dänen! — — — — — 
10 bis 25, — — — — — 
Sonder-) a 
b ’ 25 77 50 d ” == SE = =; Fe 
urg.. 
„ 50 „ 75 s. ” SE T= Eg Ke = 
„über 75 „ in 67 47 18 J 49 
mitunter 10v.H.Dänen 2) 136 67 51 63: 67 
Flens- , 10 bis 25 „ „ 8 7 2 1 6 
burg, 4 „ 25 „ 50 „ e 5 3 2 2 3 
Land . „ 50 „ 75 „ „ 4 a 1| d 3 
» über 75, S — — Sea, E ake St 
mit unter 10v. H. Dänen?) 49 39 1 0 35 
„10 bis 25, ̃ „ 10 7 ój 3 5 
Tondern! „25 „ 50 , e 10 9 EI 1 8 
„ 50 „ 75 „„ „ 19 13 6 6 13 
„ Uber 75 „1, ¾ „ e 91 57 39. 33, 52 
1) darunter 1 Landgemeinde, die in den Jahren 1900 und 


1905 100 % 
eine Abnahme zu verzeichnen ist. — 
100 % 


Deutschen und 18 Gemeinden ohne Dänen. 
4 Gemeinden ohne Dänen. — 9) darunter 1 Gemeinde 


Dänen hatte, bei welcher also weder eine Zu- noch 
?) darunter 6 Gemeinden mit 
— 3) darunter 
ohne Deutsche. 
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davon im Jahrfünfte 1900/1905 
a einer 


Land- Zunahme | Abnahme 

T v. H. ‘ge vi. H. der 

in den Kreisen den Gesamt- Gesamt- 

über bevölkerung bevölkerung 

A| Dai | 
haupt 55 bei den hene den bei den 

schen schön Dänen 

inden mitunter 10r. H. Dänen! 185 106 61 73 102 
5 „ 10 bis 25 „ „ 18 14 7 4 1 
Kreisen J „ 25 „ 50 „ S 19 16 4 3 15 
Zu- „ 50 „ 75 „ 5„ 42 33 10 9 32 
sammen über 75 „ „ 3444 227 121 115 222. 


Von 608 Landgemeinden der vorstehend aufgeführten 
5 Kreise kommen demnach 344 auf solche mit über 75 v. H. 
Dänen und 185 auf solche mit unter 10 v. H. dänischer Ein- 


| 


+ 
4 


wohner. Von den letzteren liegen 136 in dem Kreise Flens- 
burg Land, wo die Dänen überhaupt nur 5,54 v. H ausmachten, 


und 49 in dem Kreise Tondern, wo der Dänenanteil an der 


Gesamtbevölkerung 1905 44,14 v. H. betrug. Für die Dichtig- 


keit des Zusammenwohnens der Dänen ist es bezeichnend. 


daß in den Kreisen Hadersleben und Apenrade nur je 2 Land- 
gemeinden vorhanden waren, in welchen weniger als zur Hälfte 
Dänen lebten, während sie im Kreise Sonderburg sogar in 
allen 67 Landgemeinden über 75 v. H. der Einwohnerschaft 
ausmachten. 

Die letzten vier Spalten der obigen Übersicht veranschau- 
lichen die Gewinne und Verluste von Deutschen und Dänen 
in den einzelnen Gemeindegruppen und Kreisen. Daraus geht 
hervor. daß überall die Zunahme der Deutschen häufiger und 
die Abnahme seltener als die der Dänen eingetreten ist. 


II. Deutsch und dänisch sprechende Personen. 


Die Zahl der Doppelsprachigen gibt unter bestimmten 
Voraussetzungen einen Anhalt für den Übergang der Ange- 
hürigen eines Sprachstammes zu einem anderen. 

Es wurden ermittelt in 

Preußen Schleswig-Holstein 
männ- weib- | über- männ- weib- tiber- 
liche liche | haupt | liche | liche | haupt 

deitsch seo 12960290 13407065 26367355[534369 516868 1051237 


19001495901 715424072 3038308906 19096 602046 1221142 
1905|16207392, 16650578, 2857970684337 651782ʃ1336069 
eat Insel 67643 70492 138 135) 65 512 69 620 135 132 
= Ges 67 765 69028} 136 793] 64 482; 67 7351132 217 
697734: 69843; 139 577| 65 946 68 2 239! 134 185 


1 1387 1142 2529] 1074 959! 2033 


frchende Personen 


»echende Personen] 190 


4 tsch und dänisch 


srechende Personen 19 2068 1774, 3842| 1463 1397 2860 


1905| 1381 1 100 2481] 928 828! 1 756 


itach und dänisch (1ggo 2,05 1,62 1,83} 1,64 1,38 1,50 
rtzchende Personen 1900 3,05 2, 2,81) 2, 2506 2,16 
"RB der Dänen 11905 1,98, 1,57 1,78 Lal 1,21 1,81. 


Der Anteil der Doppelsprachigen unter den Dänen in 
Preußen ist, wie schon oben hervorgehoben wurde, verhältnis- 
mäßig gering. Durchweg ist die Staatsziffer für die deutsch 
und dänisch sprechenden Personen höher als diejenige von 
Schleswig-Holstein, da die Dänen außerhalb ihrer Heimats- 
provinz natürlich als Minoritäten allen germanisierenden Ein- 
flüssen leichter zugänglich sind. 

Was die Verteilung auf Stadt und Land betrifft, so wurden 
ermittelt in Schleswig-Holstein von den deutsch und dänisch 


sprechenden Personen : 
v. H. der dänisch 


überhaupt sprechenden Personen 
. 1890 759 3,85 
in den Städten ıgoo 1458 6,95 
1905 961 4,20 


v. H. der dänisch 


Uberbaups sprechenden Personen 
1890 1274 1,10 
auf dem Lande ...... 1900 1402 1,26 
1905 195 0,71. 


Das oben vom ganzen Staate Gesagte trifft auch für die 
Städte zu, in denen das dichtere Zusammenwohnen die Auf- 
saugung sprachlicher Minderheiten ebenfalls begünstigt. Denn 
daß die Doppelsprachigen Deutsche sein sollten, die zum 
Dänentume überzugehen im Begriffe sind, könnte nur für 
einzelne Ausnahmefälle zugegeben werden. 

Die Verteilung der deutsch und dänisch sprechenden 
Personen auf die vier Hauptreligionsgruppen gestaltet sich anders 
als die der Personen mit dänischer Muttersprache. 

Es befanden sich nämlich 


Evangelische Katholiken Juden | Andere 
unter den Ä Ä R | 

überh. | v.T. uderh. v. T. uberh. v. T. übern. v. T. 

SH l 1890137 602 996.4" 118' Oe 60 O| 355! 2,57 
ee See 136 317 996,52" 231 Le 69 9% 176 Le 
WEE 1905 138 709 993. 78, 276: 1,98, 79 0,57! 513) Ae 

dänisch Sprecheuden] 1890 134 766 997.20 26, 0,19 17, 0,13 323| 2,39 
in Schleswig. Holstein 1900 132 034 998, 2 37 0,28 20 0% 126: Oe 
S Holstem 190 f 133 719 996, s. 63 O0 14 389: 2,0 

deutsch und dänisch 1890 2467 975 Di 39 15,42, 12 4,51 11 4,35 
Sprechenden Lë 3 684 958.88 111 28,89" 19 Za 28) 7,29 

im Staate 1905 2368, 954,4 79 31,8] 19 7. 15 6,05 
deutsch und dänisch 1890) 2024 995,57 1 0, 3 las 5 2,46 
Sprechenden [19 2837 991.86 10 349, 3 1, 10 3.80 
in Schleswig-Holstein 1905 1746 994,20 5 285 2 1.1% 3 La 


a 

Dänisch wie dänisch and Te redende Personen ge- 
hören mit wenigen Ausnahmen dem evangelischen Bekennt- 
nisse an, doch sind offensichtlich die Anteile der Katholiken 
und Juden unter den Zweisprachigen höher. 


III. Geschlecht und Alter. 


Geschlechtsverhältnis und Altersverteilung weichen bei 
den eimzelnen Volksstämmen recht wesentlich von einander ab 
und sind nicht nur in bevölkerungsstatistischer sondern auch 
in wirtschaftlicher und öffentlich-rechtlicher Beziehung vielfach 
von erheblicher Bedeutung. 

Von 1000 Personen entfielen 1905 
bei den bei den bei den im Staate 


auf Deutschen Dänen Friesen überhaupt 
männliche Personen .. 492,5 496,0 485,7 493,4 
weibliche S .. 507, 504,0 514,3 506,6. 


Wir sehen also bei den Friesen ein Überwiegen des 
weiblichen Geschlechts gegenüber den Deutschen und Dänen, 
das vermutlich durch Abwanderung der Männer hervorgerufen ist. 

Über die Altersgruppierung der einzelnen Volksstämme 
liegen Ziffern nur aus dem Jahre 1900 vor, die indessen heute 
noch im wesentlichen zutreffend sein dürften. 


Von 1 000 Personen standen 


bei den bei den bei den im Staate 


e Deutschen Dänen Friesen überhaupt 


unter 5 Jahren... .. 1314 110,5 96,0 133,8 
über 5 bis 10 Jahren 115, 96,5 90,8 116.1 
„ 10, 15 5 105,2 90,4 87,8 105,6 
„ 10 „ 20 % 94,6 94.3 19,3 94,3 
„ 20 „ 30 ,, 168,3 166,9 147,5 166,9 
„ 30 „ẽ 40 „ 131,7 120,0 131,0 131,0 
„ 40 „ 50 „ 102,0 99,4 117,0 101,1 
„ 50 „ 60 „ 75,6 89,6 101,6 75,2 
„ 60 „ 70 5 48,9 73,6 86,7 48,8 
„ 70 „ 80 „ 22,2 45,0 46.7 2252 
„ 80 „ 90 „ 4.5 12,7 15,1 456 
„ 90 100 „ 0,2 0, 0,5 0,2 
„ 100 Jahren a 8 0,0 — — 0,0 
unbekanntes Alter SE 0,2 0,4 — 0.2 


zusammen ... 10000 1 000, 10000 1 0000. 
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Es ergibt sich somit die eigenartige Erscheinung, daf bei 
den Deutschen die Altersgruppen bis zu 50 Jahren überwiegen, 
und zwar ganz besonders die Kinder unter 15 Jahren, während 
in den höheren Altersklassen die Dänen stärker vertreten sind. 
Die Deutschen sind also verhältnismäßig kinderreicher als die 


Dänen, an sich eine wirtschaftliche Belastung der Deutschen, die 
aber vielleicht zum Teil durch die zahlreichen, nicht mehr er- 
werbstähigen alten Leute dänischerseits aufgewogen werden mag. 

Ein ähnliches, im ganzen noch schärfer ausgeprägtes Bild 
bietet die Altersverteilung der Friesen. 


IV. Religionsbekenntnis. 


In der Provinz Schleswig-Holstein kamen 1g95 auf 1 000 
Personen 975,33 Evangelische, 18,80 Katholiken, 2,88 Juden 
und 2,99 Personen anderen und unbekannten Bekenntnisses, 
dagegen 1905 966,95 Evangelische, 27,41 Katholiken, 2,17 Juden 
und 3,47 Personen anderer Religion. 


Unterscheidet man Deutsche und Dänen innerhalb der 
Hauptreligionsbekenntnisse, so erhält man folgendes Bild. Es 
wurden gezählt 


im j in 


Staate Schlesw.-Holstein 
V. T. v. T. 
über- der Ge- über- der Ge- 
samtbe- | samtbe- 
haupt volke- ı haupt voölke- 
| rung | | rung 
1890 18 438 701, 615.50 1027847 842.83 
| Deutsche 1900 21 064 408 611.05 1189157, 856,76 
erahrelische 1905 22 600 149, 606.01 1 295 537 861,25 
i 1890 137 602 4.59 134 766 110,51 
Dänen. . 41900 136317 3,95 132034 95,13 
1905 138 709 3,72 133 7190 88.89 
1390 7470 620 249,38 17079 14,00 
| Deutsche {1900 8 797 424 255,20 24 643, 17,75 
kalhelische:.. 1905, 9686 601 259.77 32 806 21.81 
11895 118 0,00 26, 0,02 
Dänen 1900 231 0,0 37 Om 
1190f 276 00 63 00 
1890 364 134 12,16 3445 2,82 
Deutsche 41900 381054 11,0 3 354 2,42 
jüdische .... 1905 392 558, 10,53 3 106 2,06 
1890 60 0,00 17, Oo 
Dänen. . {1900 69 0,0 20 Oo 
1905 79 0,00, 14 0,01 
1890 93 900 3,13 2866: 2,35 
Deutsche 41900 140 203 4,07. 3988 2,87 
ke 9 | S ‘ 
e 190 5 178 662 4,79 4 2 3.07 
1890 355 0.01 323 0,26 
Dänen 1900 176 0,01 126 0,0 
1905, 513 O01 389 0,26. 


Danach gab es 1905 in Schleswig-Holstein 1 295 537 
evangelische Deutsche, 32 806 katholische Deutsche, 3 106 
jüdische Deutsche und 4620 andere Deutsche, während von 
den Dänen 133 719 evangelisch waren und nur 466 zu einem 
anderen Bekenntnisse gehörten. 

Die starke Vermehrung der Katholiken, welche man auch 
vielfach in anderen evangelischen Gegenden beobachten kann, 
beruht zum großen Teile auf der Einwanderung polnisch- 
katholischer Elemente. 

Für die einzelnen Kreise nach Stadt und Land getrennt 
gestaltet sich 1905 die Verteilung nach dem Religionsbekennt- 
nisse und der Muttersprache folgendermaßen: 


evangelische katholische jüdische andere 
, . E | g | E ei ER e ZS g 
Kreise. E E E S | E 8), 25 & 
ERBE TE 

BR; I G | | = es 
1. Haders- Stadt 3464 5999 84 — 3 — 149 111 
leben.. . and 6976 42434 118, 6 2 — 18 3 


evangelische katholische jüdische | andere 

. a r= 2 e | a g 3 | e 
Kreise. 2 | S 3 23 8 33 | £ 
I 

2 ae | 8 8 | 

Stadt 3343 3489; 4—| 11,— 7! 8 
2. Apenrade. Land 3 681 19 085 D 3) 6 —| 437 
Stadt 4736 3767| 122 3 9— 7 8 

a Sonderburg{ Land 21133700 71 1 —|—| 313 
4. Flensburg, on 47 853 3545| 1164, 10 72 1] 254 20 
Stadt... Land — — — — — 1—| — — 

5. Flensburg, Stadt 1431 63 16, lj) 1 — 2 — 
Land .. . (Land 40984 2472 3299 10 — = 19, 2 

. {Stadt 23 305 205 572 — 147; 3| 138 — 

6. Schleswig Land 44 248 154] 195 1 2.— 88 — 
7. Eckern- e? 6897 64. 62 — 1 -| 6 1 
förde .. . \Land 35251, 99 656 1) 3— 82 1 

, Stadt 5938 107 78 = 2— 1 5 — 
Ao {Tand 1006 26 15 — —|-| 1 — 
Stadt 10911 133] 149 LU 5 — 19 2 

e Land 24319 185 420 — | = j= Zë 
Stadt 6563 2919 56 — 7T—| 26 3 

10. Tondern . Land 12 918, 22 175 59 — 1—| 13102 
Stadt 12299 54. 96 — 12 — 2 — 

11. Oldenburg Land 30495 29 140 lj — I 
KR Stadt 10784, 2 133 — 1i— 6 — 
r Lane 42 525 67 608 — 12. — 60 — 

` (nf d 

13. Kiel, Stadt E 148 960 10 049 “| 409 =e 10 
14. Neumünster, Stadt 29 096 149, 1624 10 27 — 137 — 
Stadt... (band — — — — 1 — — coal ore 

S Stadt — = — j—} —i-! —— 
lə, Bordesholm| Land oun o mn: — 100 1 
Stadt 16839 69 694 1) 46 — 106 — 

16. Rendsburg and wu: 5% ail | 4 — 
17. Norderdith-fStadt 10932 24 213) — 10 — 3 — 
marschen. )Land 27 406 28 ee A ee 
18. Süderdith- [Stadt 7183 6 4 — sa ape 
marschen. |Land 40952 37 346 — 9 — 18: 1 

i Stadt 32 500 86 517 — 49 — 121 1 

19. Steinburg. {Land 45491, 49 470 — 2.— 62 — 
, Stadt 6 725 244 47— 58 — 5 — 
ee {Land 34214 35) 285 =| 3,—| 40 — 
21. Wandsbek, (Stadt 29892) 57 990 — 189 — 144 — 
Stadt... (Land — „ — — — 

a Stadt 6249 12; 305] 1; 11 — 25 — 
SS Stormarn. {Land 65 625 137, 1726| 1 50 — 156 — 
Stadt 32 267 71 584 — 142 1! 229 5 

E EES Land 72 866 137, 11730 1 101 — 265 1 
24. Altona, stadt 156 059 859 6 440 101674 511052 4 
Stadt... Wand — | — | — — —  -| — — 
25. Herzogtum [Stadt 13 704 199 154 — 10 — 9 — 
Lauenburg [Land 37 865 24 438] — 5. — 26 — 
Stadt 627 662 22 645 24237 44 2901| 14 3 542 173 
en {Cand 667 875 111074! 8569| 19, 205 — 1 078 216. 


Während die evangelischen Deutschen etwa zu gleichen 
Teilen in den Städten und auf dem Lande wohnen, leben von 
den katholischen Deutschen etwa drei Viertel in Städten und 
von den Juden ein noch größerer Teil. Demgegenüber sind 
die Dinen bis auf etwa ein Sechstel Landbewohner. 


V. Staatsangehörigkeit. 


Die fremden Bevölkerungselemente Preußens mit außer- 
deutscher Staatsangehörigkeit wachsen beständig und schneller 
als die einheimische Bevölkerung selbst. Es befanden sich 


nämlich unter je 1000 Einwohnern des preußischen Staates 
1875 4,70, 1885 5,54, 1895 6.46, 1905 14,11 und zwar 17,03 vom 
Tausend männliche und 11.19 weibliche Personen. Besondere 


üben die Reichshauptstadt nebst Umgebung und die Industrie- 
gebiete aus. 
Es wurden ermittelt 


. 1888 1895 1900 1905 
in der Ausländer überhaupt!) 35 763 29 175 28 591 30 863 

= Ausländer dänischer 
Holstein, | Staatsangehörigkeit 29016 22060 19 139 19814 

davon in den Kreisen: | 

Ausländer überhaupt!) 15099 11031 9467 9320 

91 u | Ausländer dänischer 
Staatsangehörigkeit 14654 10597 9095 8857 
Ausländer überhaupt!) 3636 2783 2463 2336 

Apenrade. | Ausländer dänischer 
Staatsangehtrigkeit 3321 2614 2312 2093 
gengen, Ausländer überhaupt!) 5615 3103 1910 2932 

no u | Ausländer dänischer 
` Staatsangchirigkeit 5345 2831 1636 2454 
Ausländer überhaupt!) 3346 3550 3272 3292 

Tondern . Ausländer dänischer 
Staatsangehörigkeit 3226 3445 3131 3107 
Ausländer überhaupt!) 156 969 205 818 368003 524 874 

im Staate. | Ausländer dänischer 
Staatsangehörigkeit 30326 24389 22333 24 064. 


Während die Reichsausländer im preußischen Staate schnell 
zunehmen, ist die Zahl der Ausländer dänischer Staatsange- 
horigkeit von 30 326 im Jahre 1885 auf 22 333 im Jahre 1900 
zurückgegangen und in dem darauffolgenden Jahrfünfte wieder 
auf 24064 gewachsen. In der Provinz Schleswig-Holstein 
zeigt sich für die Ausländer überhaupt eine entgegengesetzte, 
für die Ausländer dänischer Staatsangehörigkeit eine ganz 
ähnliche Entwickelung, vor allem die auffällige Zunahme im 
letzten Jahrfünfte. 

Unter den dänischen Staatsangehörigen befindet sich eine 
Gruppe mit besonderer staatsrechtlicher Stellung, die auf Be- 
stimmungen des Wiener Friedens von 1864 zurückzuführen 
ist. Dort war den Bewohnern der von Dänemark abgetretenen 
Gebiete das Recht eingeräumt, durch sogenannte Option sich 
ihre dänische Staatsangehörigkeit zu erhalten. Infolge ver- 
schiedener Auslegung dänischer und preußischer Behörden 
entstanden die .,staatenlosen Optantenkinder“, welche weder 
in Preußen noch in Dänemark als Staatsangehörige anerkannt 
wurden. Der Staatsvertrag zwischen Deutschland und Däne- 


VI. Beruf und 


Auch über den Beruf und die soziale Stellung der Dänen liegen 
nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1905 Nachrichten 
vor; allerdings beziehen sich diese nur auf die 4 Kreise 
Hadersleben, Apenrade, Sonderburg und Tondern, umfassen 
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Anziehungskraft auf die außerdeutschen Staatsangehörigen mark vom 11. Januar 1907 beseitigt diese Härten, da sich 
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die preußische Regierung verpflichtet, den im preußischen 
Staatsgebiete wohnenden, staatenlosen Optantenkindern auf 
ihren Antrag die preußische Staatsangehörigkeit zu verleihen. 
Anderseits will die dänische Regierung denjenigen Optanten- 
kindern, welche nicht preußische Staatsangehörige werden, 
den Aufenthalt in Dänemark nicht beschränken. Statistisch 
mußten sowohl Optanten wie Optantenkinder zu den Dänen 
gerechnet werden. 

Von den bei der Volkszählung von 1905 ermittelten dänischen 
Staatsangehörigen des preußischen Staates leben 82,34 v. H. 
in Schleswig-Holstein und von diesen wieder 83,33 v. H. in den 
vier dänenreichen Kreisen. 

Im Jahre 1900 ist auch die Muttersprache der Reichs- 
ausländer erhoben worden. 


Danach sprachen von den dänischen Staatsangehörigen 
| 


t 
1 


n 


Ed KI 
= E = 
2 88 24338 
2 21 3 sl 
= SE "e z 3325 E 9 8 
SC S oe ae ee BS Sees 
S8 © déi a 5A (ges 
in der Provinz füberh. 1 105 17 807 45 31 9 141 1 
Schleswig-Holst. |v. H. 5,77 93,01 0,23} 0,16) 0,05 0,74) 0,01 
davon in den Kreisen: 7 | | 

überh. 69 8990 — 13 L 22 = 
Hadersleben . . © H. on 98,88, — | Dn Om 0% — 
überh. 40 2258 1 4 — 9 — 
Apen rade. Ke H. 1,73 97,67 Oo) 0,17 — | 0,89 — 
x überh. 16; 1609 — 3 — 8 — 
Sonderburg . . a] H. 0,98; 98,35 — 0,1 — 0,9 — 
fiberh, 40 3030 42 — 1] 180 — 

e v. H. 1728 96,77 1,31 — 0,03; 5 
; überh. 1 958 19 947 45 37 28 sit 7 
im Staate h 8,77 89.32 0,20 0,17; 0.12 1,39, 0,03. 


Von den dänischen Staatsangehörigen, welche 1900 in 
Preußen ermittelt wurden, hatten 19 947 oder 89.32 v. H. 
dänisch, 1958 oder 8,77 v. H. deutsch, 311 oder 1.39 v. H. 
deutsch und dänisch und der Rest eine andere als Mutter- 
sprache angegeben. In der Provinz Schleswig-Holstein belief 
sich der Anteil der Personen mit dänischer auf 93.01 v. H. 
und mit deutscher Zunge auf 5,77 v. H., während sich in den 
vier besonders hervorgehobenen Kreisen die entsprechenden 
Zahlen zugunsten der Dänen und zuungunsten der Deutschen 
verschieben. 


soziale Stellung. 


aber somit immerhin 123 911 Personen mit dänischer Mutter- 
sprache, d. h. 92,34 v. H. der in Schleswig lebenden Dänen; 
doch auch in dieser Beschränkung geben sie für eine Reihe 
wirtschaftlicher Fragen hinreichenden Anhalt. 


Es waren am 1. Dezember 1905 vorhanden Dänen in den Kreisen 


Hadersleben Apenrade Sonderburg Tondern zus amm en 
B | 
SS i i in den auf dem in den auf dem in den | auf dem in den auf dem in den auf dem 
E , Städten Lande Städten Lande Städten Lande Städten | Lande Städten Lande 
twerbszweig. l 
überh.| v. H. || überb. | | überh. v. H. 


| l. Landwirtschaft (auch 
Weinbau), Gärtnerei u. 


v. H. Jüberh. v. H. überh. | v. B. uberh. v. H. überh. v. H. [überb.| v. H. | überh. | v. H. | überh. v. H. 
I 
| 


t 


| 
e | 6198: 38,9] 129 6 292 43,1 


| 
| 
3 64 41,59 


nu Tierzuhe 69! 1,58 12 157 43,19] 125; 5,28 4994) 40,14 4,21 6,083. 439| 3,78 
| 2. Forstwirtschaft (anch | | | 1 835 
Jagd) und Fischerei. 8 0,18] 122; Daa 13, 0,55) 106 Oss| 18) oe 274 1,7 3 01 53 0,36 42 0,36 555 0,78 
$: Bergbau, Hütten- u. Sa- | | | | | 
Inenwesen,Torfgräberei — | — | — | — — — — Sch Bt e, EE E 1 Oof — | — | 1! 0.0 
4. Industrie der Steine u. | | | | 
Erden,auch Steinbrüche, | Ä | 
B., Glashütten 13| 0,8 60; O,21 15 Oe 44 0,35 11 0, 274 1,70 5 0,23: 15) 0,10 44 (ag 393 0,55 
). Metallverarbeitung. | | 4 | Ä 
auch Drahtzieherei. .. 72: 1, | 310; 1,100 26: 1,10 124! 1,00 33] 1, 155! 0| 30: 1,0. 133, 0,91 161; 1,38 122: 1501 
6. Maschin | | | 
en, Werkzeuge, | | | | | 
Instrumente, Apparate 69| 1,58! 159| O| 48| Ze 63] 0,51] 32; Lu 160 O,99f 26, 1,22. 48 0,33} 175 1,50, 430, Oe 


) ausschl. der Personen ohne Staatsangehörigkeit. 
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a : Hadersleben Apenrade Sonderburg Tondern zusammen 
erui | | 
ind in den auf dem in den | auf dem in den | auf dem in den | auf dem in den | auf dem 
Erwerbszweig. Städten | Lande Städten zn. Städten | Lande Stiidten | Lande Städten | Lande 
überh.| v. H. überh. v. H. fuberh v. H. | überh. v. H. füberh.| v. H., uberb. v. H. |uberh.! v. H., überh. | v. H. | uberh. | v. H. überh. v. H 
7. Chemische Industrie, | | | | | | | | | 
auch Abfuhrwesen . 8 0.18 3 0,01 3 le — 2; 0.077 — | — 5 O23' — — 18! 0,15 3 Ow 
8. Forstwirtschaſtliche Ne- | | | i | | | | | | | 
benprodukte, Leucht- | | | | | d ` | 
stoffe, Fette usw. ... 3 0,07, 1:00 3, Ow — — 2 Oe — | — 1: 0,03) Ss 9| Oo 1. 0,0 
9. Textilindustrie. 60 La 124 Ou 13 0,58 40 0.2] 30 1,09 611 O.3 24 112 1100 0,33} 127 1,00 335 0,4 
10. Papier, a. Buchbinderei 5 Uu 4 0,02 11 Oo 2 0,02 3 O, 11 11 Oo1f — | — — 9 . 7 0,0 
11. Leder, auch Lohmühlen, | | | | | | | | 
Tapezierarbeiten. 30 0. 48 Ou 6 0.25 10 O, os] 14 0,51 171 ,] 160 Om 10 0,0 66 ber 85. O, i: 
12. Holz- und Schnitzstoffe 122] 2,0, 358 Lan 50 2, 157, Lag 77 2.80 257 1,60 47. 2,20 195 Lal 296 SCH 967i 1,% 
13. Nahrungs- und Genub- d | | | | i | | 
oi mittel, auch Destillation 226 5,18 318! 1,13 68 2.67 153 Lal 91] 3,30 198 Lal 64 2.9 149 1,0 449 3,36 818 Lu 
14. Bekleidung 220 5,03 692 Zuel 111 Ae 311 2,80 127 del 384 2,38 100 4,67; 357 2,45 558 4.50 1744 2.45 
a 15. Reinigung. 56 1.28 48, 0,17 15 Oe 25 Of} 30 1.0% 21, Omi 23, 1,07 8! 0,8 124 1.07 102 Ou 
S 16. Baugewerbe. ...... 187 4,29 669 2.31] 82 3416 296 "Zant 117 4.25 378 2,35 73. 3,41 248] 10 459 3,05 1573 2a 
17. PolvgraphischeGewerb. 23: 0,53 9 0| 19 Oen 3 (o 9. 0.88: 3 0,02 4 0,19 30 0.02 55 0,7 18 0.3 
18. Künstler (Kunstmaler u. | i, | | | | | | | | | 
Kunstbildhauer) und | | l | | | | 
künstl. Betriebe f. ge- | | | | ! | | | | | 
werbl Zwecke (mit Aus- | | | | | | 
nabine v. Musik, Theat. | | ä | | | | i | 
und Schanstellune). . 2, 0,05 1. 0,0 — -- — — — — — — | — — 1 Oo 2 0,02 2 Ou 
19. Fabrikanten, Fabrikarb.. | Ä | | | | | 
Gesellen und Gehilfen, | 4 | | | 
deren Erwerbstätigkeit | | | | 
zweifelhaft bleibt.... — | — 1 —| 11 0% 14 Om| 36; 1 26 One 12 Osel 10 Oof 59 Osi 50 Oe 
20. Handelsgewerbe. . .. 449 1029 545 1.9 218 9,20 226 1,8 258 9.37 234 last 171: 7. 183; 1.2686 1096 9,45 1188 Le 
21. Versicherunysgewerbe. 3 0,07, 4 0,02 1, 0,04 5 Oo 2 0.0 11 Oof — — — — 6 0,05 10 0,0 
22. Verkehrsgew. (einschl. | | | | ' | | | 
Eisenbahnbetrieb, Post, | | | | | 
C. Telegraphie, Straben- | | | | 
fuhrwesen, Schiffahrt, | | | i | | | | 
Leichenbestattung) ... 121; 2,77 208 (au 67, 2,83 152) Lal 111 4,03 115 0,1 61, 2,85) 155; Lol 360 3,10 630 (Op 
23. Beherbergung und Er- | | | | | | | | | | | 
quickun g 90 2,06 139° 0,0% 25 1,06, 98! O, 79 a1 1,49% 112 O/o 48) 2,2% 115, 0,79 204 1,75, 464 0, 
24. a) Häusliche Dienste, | il | | | | | | 
einschl. persönl. Be- | ! | | 
dienunz (ohne das | | | 3 | | i | 
D. ländliche Gesinde) 450 10,31; 890, 3,16] 206 8.70 424 3,1] 222; 8,08 490 3,08 187 8,74] 489: 3,38] 1065 9 16! 2293 3,2 
b) Lohnarb. wechselnd. l | Ä | | | | | | | 
Art (Tagelöhner. Ar- | | | | | | | | 
beiter, ohne d. ländl.) 188 4,31 11 Oo 139 Ae 19. O, is] 182 Gel 24 0,15) 104, 4,86 19 0,13} 613 5,27. 73 0,0 
25. Militär-. Hof-, Reichs-, Ä | | | | | | ! | 
E Staats-, Kommunal- und | | | , | | | a | 
i kirchlicher Dienst, auch | | | | | | | | 
freie Berufe 112 2,57 233 0,83 38 1,60) 74 Gel 60 2,18} 111; Gel 53 2, 112} om 263 2,2% 530 0,7 
26. Ohne Beruf u. Berufs- | Ä | | | | 
angabe, einschl. Insass. | | | | | | 
F v Anstalt. f. Erziehung | | | | | | Ä 
i u. Unterricht, f Arme, In- | | 
valide, Sieche, Irre, für | | | | | | 
Strafe und Besserung . 1777 40,73 11 056, 39,271 066 45,00, 5 100) Zeil 130; 41,03) 6 608 41% 954 44,58) 5 874) 40,29] 4927 42,38 28 638 40.18 
zusammen. . .4363 100 28 151 10002 369. 100 16 102 1002 140 100 14 580 10011 626 100 71 273 100 
außerdem: | 
Kinder im Alter bis zu 15 J. 1687 — 14 e — 1128 — | 6 A — 1024 — 7662 — | 782 — 7697 — | 4621 — 36391: — 
überhaupt . . . 6050 — 42478; — 3 407. — 19145 — |3 7780 — 23 764 — 2 932 — 23 277 — 116247. — 197664 — 
Von den Dänen männlichen Geschlechtes befanden sich am 1. Dezember ı905 in den Kreisen 
Hadersleben Apenrade Sonderburg Tondern zusammen 
nn. in den | auf dem in den | auf dem | in den | auf dem in den auf dem in den auf dem 
Erwerbszweig. SE | Lande Städten | Lande Städten Lande Städten Lande Stadien Lande | 
überh.; v. H. überh. v. H. Jüberh.| v. H. zuberh. v. H. füberh.| v. H. überh. | v. H. Jüberh.| v. H. | überh. | v. H. Jüberh. v. H. überh. v. H. 
1. Landwirtschaft (aueh Wein- | | | | | 
A bau). Gürtnerei u. Tierzucht 64 3,40 9 235 65,78f 110) 10,6% 702| 61,81) 111} Ban 4295| 55,700 124| 12,64! 4 835, 68,57] 409, 7,90 22 067 63,45 
2. Forstwirtschaft (auch agd) | | | | | | | | | 
und Fischerei ....... 8' 0, 121, Oef 12: 1,16 104; Lal 18] l| 274 3,55 3 0.80 53] Om 41 0, 552 1,9 
| d 
3. Bergbau. Hütten- und Sa- i € | | | 
linenwesen, Torfyriberei. — T — — —— —, -| —~]| —|] — — — — — 1 0,0 — | — | 1 0,0 
4. Industrie d. Steine u. Erden, | | | | | | 
a. Steinbrüche. Glashütten 13 Oe 60 0,3 15 Lu 44 Oz 11] O,86 236 3,06 5 0,51! 14 0.20 44 0,8% 354 1,0 
5. Metallverarbeitung. auch | | | | | | od | 
Drahtzieherei . . . q H 71 3, 308 2.19] 26, 2,51 124| 2.0 33; 2,59, 155 2501] 30! 3,06 132; Let 160 3,0] 719. Ze 
6. Maschinen. Werkzeuge, | | | | | | | 
B. Instrumente, Apparate .. 68] 3.61 158° 1,1] 48 Ae 63 Lei 32, Za 160, 2,08] 26; 2,65, 48| Oe 174 3,36, 429 ls 
7. Chemische Industrie, auch | | | | ! | | ' | 
Abfuhrwesen. ....... 8 0,42 A 0,02 30 0.29) — | = 2, 0,16 — = 5 0,5 — = 18' 0,35 3 Uu 
8. Forstwirtschaftliche Neben- | | | | | | 
produkte, Leuchtstoffe, | | | | | | | 
Fette uw mii 3 016 11 0.01 3 0,29 — 2 O16. — — 11 00 — — 9, 0,17 1 0% 
9. Textilindustrie 23 1,22! 47 033| 12 lael 13 Of 18 La 12 0,16 14 Lag 16: Dal 67 1,29 88 05 
10. Papier, auch Buchbinderei A 0,21. 4 Oof 1 Omo) 2. Gel 3] 0,23 Er oa — | =i — [of 80s 7 00 


. 
Tapezierarbeiten 30 1,59 47 0,33 60 0,58: 10 
1e. Holz- und Schnitzstoffe. 1210 Gol 358 2,6% 50 dall 157 
13. Jahrungs- und Genußmittel, | | 
auch Destillation 1730 9,18! 3100 2,2 64 6,19} 148 
4. Bekleidung. 94 4, 337 2,0 43, 4,16 131 
15. Reinigung 7 08 51 0,0 2 0,19 1 
2/6 Bauge werde 187 9,92} 651 Zell 81) 7,83, 295 
„Ni. Polygraphische Gewerbe. 20 1, 0 D Oo 19 184 2 
2418. Künstler (Kunstmaler und | 
>| Kunstbildhauer) u. künstl. | 
Betriebe f. gewerbl. Zwecke i 
(m. Ausnahme von Musik, | 
| Theater u. Schaustellung) . 2 0u! — — — — — 
13. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, | 
Gesellen und Gehilfen, | | 
deren Erwerbstätigkeit i | | | 
zweifelhaft bleibt. — — Ta — 10) Dar 14 
“0. Handelsgewerbe. 395 209 485 3.4 193, 18.86 188 
7. Versicherungsgewerbe . . 3 0,16 4: 0,03 1 0,10 5 
2. Verkehrsgewerbe (einschl. | 
„) Eisenbahnbetrieb, Post, | 
']) Telegraphie, Straßenfuhr- 3 
wesen. Schiffahrt, Leichen- | | 
bestattung)......... 119) 6,31 201; Lal 65} 6,29! 149 
23. Beherberg. u. Erquickung 51 2,71 95 Os} 12 1.16 57 
24. a) Häusl. Dienste, einschl. 
persönl. Bedienung (ohne | 
d d. ländliche Gesinde) 28 1,49; 11 Oof 12) Lag 7 
d) Lohnarb. wechselnd. Art | 
(Tagelöhner. Arbeiter, i | | 
| ohne die ländlichen) . 139 7,7 — — 114 11.0% 13 
125. Militär-, Hof., Reichs-, | | 
| Staats-, Kommunal- u. kirchl. | | 
Dienst, auch freie Berufe. 80! 4,24’ 166] Il 22) 2,18. 50 
' 38. OhneBerufu.Berufsangabe, | | 
einschl. Insassen v.Anstalten 
P) k Erziehung u. Unterricht, Ä | 
f Arme.Invalide,Sieche,Irre, | 
für Strafe und Besserung 174 9,23, 1436| 10,23 110 10,64) 710 
zusammen . . 1 885) 100 14 039 1001 034. 100,5 989 
außerdem: | 
„ Kinder im Alter bis zu 15 J. 837 — | 7242) — 578 — d 357 
| überhaupt. . . 2 732 — 2128 — |1613; — 9346 
| 


Erwerbszweig. 


']. Leder, auch Lohmiihlen, 
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Hadersleben Apenrade 


Beruf 
und 


, überh.| v. H. v. H. 


überh. * H. [überh. 


Die vorstehenden Ubersichten gestatten einen Einblick 
nicht nur in die Berufsgruppierung der Dänen in den vier 
Kreisen Hadersleben, Apenrade, Sonderburg und Tondern, 
sondern innerhalb dieser auch für die Stadt- sowie Landbewohner. 
In der ersten Übersicht sind beide Geschlechter zusammen- 
gefaßt und da die Berufslosen unter den Frauen besonders 
zahlreich sind, so werden namentlich die Verhältnisziffern 
hierdurch einseitig beeinflußt. Dagegen erhält man ein sehr 
deutliches Bild, wenn man lediglich die Berufsgliederung des 
männlichen Geschlechtes unter Ausschluß der Kinder unter 
15 Jahren einer genaueren Betrachtung unterzieht. Es zeigt 
sieh dann, daß von 34 790 Dänen auf dem Lande beschäftigt 
waren 22 067 oder 63,43 v. H. in der Landwirtschaft, Gärtnerei 
und Tierzucht, 1572 oder 4,52 v. H. im Baugewerbe, 1 033 
oder 2.97 v. H. im Handel, 964 oder 2.77 v. H. in der Industrie 
für Holz- und Schnitzstoffe, 824 oder 2,37 v. H. im Bekleidungs- 
gewerbe, 789 oder 2,27 v. H. in der Industrie für Nahrungs- 
und Genußmittel. 719 oder 2.07 v. H. in der Metallverarbeitung, 
611 oder 1,76 v. H. im Verkehrsgewerbe, 552 oder 1.59 v. H. in 
der Forstwirtschaft und Fischerei und 429 oder 1.23 v. H. in der 
Industrie für Maschinen, Werkzeuge, Instrumente und Apparate. 

Dagegen waren in den Städten von 5 176 Dänen nur 409 
oder 7,90 v. H. in der Landwirtschaft tätig, während 960 oder 
18.55 v. H. im Handelsgewerbe, 478 oder 9,24 v. H. als Tage- 
löhner und Arbeiter (ohne die ländlichen), 458 oder 8.85 v. H. 
im Baugewerbe, 379 oder 7,32 v. H. in der Industrie für 
Nahrungs- und Genußmittel, 353 oder 6,82 im Verkehrsgewerbe, 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


11,86] 109 Bad 1001| 12,98] 115 11,73, 687) Out 508) 9% 3 834) 11,0 


rr rg ee 


Sonderburg Tondern zusammen 


in den Í auf dem | in den | auf dem | in den | auf dem in den | auf dem in den | auf dem 
Städten | Lande Städten | Lande | Städten Lande Städten Lande Städten Lande 


lüberh. v. H. übern. v. H. | überh, 


v. H. |überh.| v. H. || überh. * H. foberh,| v.H. || überh. * H. 


O, 13| 1,0 170 0,22} 16| Le 10, Out 65) 1,26 84) 0,24 


2,61) 77 Gol 254 3,29) 47 4,7 139 2,771 295| 5,7 964| 2,77 
247] 86 6% 195 2,8] 56 Sa 136 Led 379 789 27,7 
219 48) 3,76 198 2,57 45 4,59 158 2,24] 230 824 2,87 
O, 30 0,2 7 Gel 4 Ga 2) Gol 16 15 0,04 
4,93 117 9,17 378 4,30 73] 7, 248) 3,52] 458 1572| 4,53 
0,03 9} 0,70 3 0,04 4 0,4 3| Oo 52 14 0,04 
— — = — — — — | i 0,01 2 11 O, oo 
ni | | 
Ol 33 2,59] 26 0,8% 12] 1% 10 Oa] 55 50 0,14 
3,14] 219 17,161 202 Ze 153 15, 158 2,24) 960 1033| 2,97 
0,08 2 0,16 Oo; — | — — — 6 10, O, os 
| 
2,49] 108 8, 110; Lag 61) 6,22 151, 2,14] 353 611) 1,76 
0,5] 27, 25 82} 1,06 34 3 323 0,93 


0,12 15| 1,1 90 Om 25) 2,55: 


0,22| 137 10,74 180 0.23] 88} 8,97 160 Oaal 478] 9,24 47 Ou 


O,ss] 43; 3, 77 1,00 40) 4,08; 


10012760 100 7711 100) 981) 100, 7051) 1005 176 100 34790; 100 


— | 493) — | 3803) — | 380) — 3841; — [2288| — 18 243 — 
— |1769 STE — 1361 — 10 893 — 7464 — | 53033) —. 


295 oder 5,70 v. H. in der Industrie fiir Holz- und Schnitzstoffe, 
230 oder 4,44 v. H. im Bekleidungsgewerbe, 185 oder 3,57 v. H. 
als Beamte, 174 oder 3,36 v. H. in der Industrie für Maschinen 
usw. und 160 oder 3,09 v. H. in der Metallverarbeitung ihren 
Beruf ausiibten. 

Wenn die Dänen also auch in ihrer Hauptmasse Land- 
wirtschaft und Viehzucht treiben und hier erfolgreich sind, so 
gehört doch ein Viertel von ihnen anderen Berufen an. In 
den einzelnen Kreisen ändern sich natürlich die Durchschnitts- 
ziffern, doch sind die Abweichungen im allgemeinen nicht groß. 
Gegen den Durchschnitt von 63.43 v. H. Landwirtschaft 
Treibenden betrug diese Ziffer in Tondern 68,57, in Haders- 
leben 65,78, in Apenrade 61,81 und in Sonderburg 55,70 v. H. 

Nun wäre es von großem Interesse auch die Berufsverteilung 
der Deutschen kennen zu lernen, leider sind jedoch ftir diese 
keine entsprechenden Auszählungen gemacht worden. Man 
kann indes die Ergebnisse der letzten Berufs- und Betriebs- 
zählung heranziehen, obwohl diese eine Sommeraufnahme dar- 
stellt, so daß ein genauerer Vergleich mit den oben mitgeteilten 
Ziffern nicht angängig ist. Immerhin läßt sich aus der 
Gegenüberstellung Einiges ersehen. 

Bei der Berufs- und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 
wurden unter der’ Gesamtbevölkerung der 4 Kreise Haders- 
leben, Apenrade, Sonderburg und Tondern ermittelt Personen. 
welche den nachstehenden Hauptberuf ausübten, einschließlich 
der Angehörigen ohne Hauptberuf und der Dienstboten der in 
Hauptberuf Erwerbstätigen 
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beim beim 
Beruf 5 . zusammen 
und schlechte schlechte 
Erwerbszweig. 'über- Über- Hy er H 
haupt H. naupt Y H haupt 
1. Landwirtschaft (auch 
| Weinbau), Gärtnereiund | 
A. Tierzucht ........! 47071 49,8464 93 49,511 93 564 49,68 
| 2. Forstwirtschaft (auch 
Jagd) und Fischerei.. 1238) 1,51] 1 067 1,1 2305) 1,2 
3. Bergbau, Hütten- und . 
Salinenwesen, Torf- | 
gräberee i | 53| 0,06, AU O 84, Oo 
4. Industrie der Steine und | 
Erden, auch Steinbrüche, 
Glashütten 2,15; 1 416| 1,51] 3 449 1,83 
5. Metllverarbeitungauch | | i 
Drahtzieherei...... 875 1,9 1 3180 1, 3193; 1,70 
6. Maschinen, Werkzeuge, 
Instrumente. Apparate. 1370) 1,4% 907) 0,97] 2 277 La 
7. Chemische Industrie, | 
auch Abfuhrwesen ...; 112) 0,12) 123 Gul 235 0,12 
1 8. Forstwirtschaftliche 
Nebenprodukte, Leucht- 
stoffe, Fette usw. 79 Dol 96; On 175 0.09 
9 Textilindustrie 333! 0,35) 527; Oef 860 0,6 
10. Papier, auch Buch- 
binderei......... 75 0,08! 61] O, % 1360 0,07 
11. Leder, auch Lohmühlen. 

B Tapezierarbeiten. 439! 0,6: 368! 0,39 807 0,43 
12. Holz- und Schnitzstoffe 2433| 2.58, 734 1,85) 4 167 2.21 
13. Nahrungs- und Genuß- 

mittel. auch Destillation 3 1830 3,37 2 745 2,92] 5928! 3,15 
14. Bekleidung 2 107 2.25 3016; 3,21] 5 123 2,72 
15. Reinigung 280 O, 30 548| Oss| 828) 0% 
16. Bauyewerbe....... 7 026 7,44 6100 4,91] 11 6360 6.18 
17. Polygraphische Gewerbe 306 0,32 232 0,2 538 0.29 
18. Künstler (Kunstmaler 

und Kunstbildhauer) und 

kiinstlerische Betriebe V 

für gewerbliche Zwecke | 

(mit Ausnahme von 

Musik, Theater und 

Schaustellung) ) 27 Q,o3} 38 0,04 65} 0,8 
19. Fabrikanten, Fabrik- i 

arbeiter, Gesellen und 

Gehilfen, derenErwerbs- 

tätigkeit zweifelhaft 

bleibe zé Zr cee es 65: Oo 58) Os} 123 0.07 
20. Handelsgewerbe . . 5311 5,62 5 131] 5.46 10442! 5,54 
21. Versicherungsgewerbe 53| O, | 56] O,o6f 109; 0.06 
22, Verkehrsgewerbe (ein- | 

schließlich Eisenbahn- 

o betrieb, Post, Tele- 

graphie, Straßenfuhr— 

wesen. Schiffahrt, 

Leichenbestattung) . . . 4 484 4,75 4184| 4,46] 8668| 4.60 
23. Beherbergung und Er- 

quickung. .. 2. .... 1950! 2,06 3 299 3,51] 5249) 2,79 
24.a) Häusliche Dienste, | 

einschl. persönliche 
Bedienung (ohne das | 
D ländliche Gesinde). 142 O, is 676} 0,72 818 0,43 
` b) Lohnarbeit wechseln- / 
der Art (Tagelöhner. | 
Arbeiter, ohne die 
ländlichen)... ... 8281 O,ss 766) O,s2| 1594| Oe 
25. Militär-, Hof-, Reichs-, 
d Staats-, Kommunal- und | 
: kirchlicher Dienst, auch 

freie Berufe... .... 5129| 5,43 4 387 4.67 9516| 5,05 

26. Ohne Beruf und Berufs- | 
| angabe, einschl. Insassen | 

von Anstalten für Er- 

F. ziehung und Unterricht, | 

fiir Arme, Invalide, 

Sieche, Irre, für Strafe | 

und Besserung re 6,82 10021) 10,67] 16 eg 8,74 

zusammen . . . 94441] 100 93908 100/188349, 100. 


Vor allem zeigt die vorstehende Übersicht, daß etwa die 
Hälfte aller männlichen Personen in den vier Kreisen der Land- 


wirtschaft zuzurechnen ist, nämlich von 94 441 Erwerbstätigen 
nebst Angehörigen 47 071 Köpfe, während von 39 966 Dänen 
92 476 Landwirtschaft, Viehzucht und Gärtnerei treiben, aller- 
dings ohne die Kinder unter 15 Jahren, die sich aber bei 
beiden Übersichten ziemlich gleichmäßig auf die einzelnen 
Berufe verteilen dürften. Die weitere Berufsgruppierung zeigt 
keine wesentlichen Unterschiede. 


Auch tiber die soziale Gliederung der Dänen können nach 
der Volkszählung von ı905 Mitteilungen gemacht werden. 


Es wurden in den vier Kreisen ermittelt unter den Dänen 


Soziale Stellung männl. Ge- weibl. Ge- 
(nach den Berufsabteilungen schlechtes || schlechtes 
A bis F). überh. v. H. uberh. v. H. 
a. Selbständige, 
Geschäftsleiter, 
Forstbeamte usw. 
b. Wirtschaftsbeamte, 
sichts- und Bureaupersonal 
c. Lind]. Gesinde (Knechte, 
Mägde) und sonstiges 
Hilfspersonal sowie ländl. | | 
Tagelöhner, Arbeiter .. 12 218 30,57! 6 846 15,95 


Betriebs-, | | | 
3 505: 8,77 u 2,1 


zusammen 


tiberh. iv. H. 
| 


1 


Betriebs-, 
höhere 
. . 10 423 26,08! 608 
Auf- | | | 
428 Io 154 
| 
| 


1,42] 11 031| 13,31 


0,3 582 0,70 


19 064) 23,00 


a. Selbständige, 
Geschäftsleiter usw. 
b. Technisch u.kaufmännisch 
gebildetes Aufsichts- und 
Bureaupersonal 
c. Gesellen, Gehilfen, Lehr- 
linge u.and. Hilfspersonen 
mit u. ohne gewerbliche 
Ausbildung 


4405| Aa 


ae} 96 


| 
| 
| 
88 0,22 8 


. > +» © © ò ò o 


4 T 10,89 
| 


Selbständige, Betriebs-, | 
Geschäftsleiter usw. ... 1737 
Kaufmännisch gebildetes | 
Bureau- und Rechnungs- | 
personal 
. Handlungsgehilf..Kellner, 

Packer, Hausdiener, Ge- | 
schäftskutscher, Arbeiter 
usw. 


208 


1475 


Häusliche Dienste (einschl. 
persönliche Bedienung) u. 
Lohnarbeit wechselnd. Art 


636 3 408 
Militärpersonen und Beamte | 

aller Grade sowie Ange- i 
hörige freier Berufe. 952, 1,38: 241 


4445 
| 


Ons 112 0,26 


1,59 


0,96 


a. Insassen von Öffentlichen 
Anstalten 
b.Ohne Beruf und Berufs- 
angabe 


. 51 


O. 20 


„ 4291 


10,74 29111) 67,80] 33 402 
zusammen . . 39 966 


40,29 
10042933 100} 82 899 100. 


Hier ist vor allem die große Zahl der Selbständigen 
(a- Personen) gegenüber den gelernten und ungelernten Arbeitern 
bemerkenswert und ein Zeichen dafür, daß die Dänen auf 
einer hohen wirtschaftlichen Stufe stehen und Besitz sowie 
Vermögen unter ihnen reichlich vorhanden ist. Unter dem 
männlichen Geschlechte betrugen die Anteile der a- und c- 
Personen in der Landwirtschaft 26, os: 30,57 v. H., im Hand- 
werk und in der Industrie 8.27: 10.8 v. H. und im Handel und 
Verkehr 4,35: 3,6 v. H. 


Der vorstehenden Abhandlung sind, wie schon oben er- 
wähnt wurde, zwei Tafeln graphischer Darstellungen bei— 
gegeben; von diesen stellt die erste die Verteilung von 
Deutschen, Dänen, anderen Fremdsprachigen sowie den deutsch 
und eine fremde Sprache sprechenden Personen in den Kreisen 
der Provinz Schleswig-Holstein nach Gruppen dar, während 
aus der zweiten die Zu- und Abnahme der Deutschen und 
Dänen ebenfalls in den einzelnen Kreisen ersichtlich ist. 
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Bicheranzeigen. 


Verwaltung und Statistik. Volkswirtschaftlich-statistische Mo- 
natsschrift für die gesamte Reichs-, Staats- und Kommunal- 
Verwaltung. Herausgegeben von den Mitgliedern des König- 
lich Preußischen Statistischen Landesamts Dr. Franz 
Kühnert, Regierungsrat und Professor und Dr. Erich 
Petersilie. Verlag Dr. Arthur Tetzlaff, Berlin. 

„Mir wollen in erster Linie dem praktischen Ver- 
waltungsbeamten — gleichviel in welchem besonderen Kreise 
seine Berufsarbeit sich bewegt — ein Führer sein durch jenes 
Stoffgebiet, dessen keiner mehr entraten kann, ohne doch die 
Zeit zu besitzen, sich ihm eingehender zu widmen, durch jenes 
Stottgebiet, das heute einen Umfang angenommen hat. den 
nur einigermaßen zu überschauen schon die volle Arbeitskraft 
eines Mannes erfordert — das Gebiet der Statistik“. Mit 
diesen Worten führte sich die junge im Januar dieses Jahres 
zum ersten Mal erschienene Zeitschrift bei ihrem zukünftigen 
Leserkreise ein. In erster Linie handelt es sich ‘also um 
praktische, angewandte Statistik, über welche, soweit ihre 
Kenntnis für den Verwaltungsbeamten Bedürfnis ist, in knappen 
Aufsätzen Auskunft gegeben werden soll. Wer weiß, wie 
eng heute Verwaltung und Statistik sich berühren. wie oft 
erstere bei ihren Maßnahmen sich auf letztere stützen und 
bernfen muß, wird die zeitgemäße Bedeutung dieses Planes 
nicht verkennen und dem Unternehmen günstigen Erfolg 
wünschen. Die große Reihe namhafter und erprobter Mit- 
arbeiter bürgt für die Ausführung der kundgegebenen Absicht. 


Neben diesem Hauptinhalt werden Abhandlungen über 
praktische Verwaltungsfragen, endlich nationalökonomisch- 
wissenschaftliche Untersuchungen treten. Zur Vervollständi- 
gung der Unterstützung der Arbeit dient dann noch eine Run d- 
schau. in der Bericht über diejenigen Ereignisse in einzelnen 
Verwaltungen erstattet wird, deren Kenntnis für andere Ver- 
waltungen nützlich oder doch von Interesse ist. Auch ist sie 
dazu bestimmt, einen Gedanken-Austausch tber die in ihr be- 
handelten Fragen anzuregen und steht daher den Äußerungen 
eines jeden Fachmannes zu den in ihr besprochenen Fragen 
offen. Ein besonderer Abschnitt ist der Auskunftserteilung 
gewidmet, ebenso ein solcher der Besprechung der neu er- 
schienenen einschlägigen Literatur. 


Es verbietet sich, an dieser Stelle eine eingehende \Vür- 
dieung der neuen Zeitschrift zu versuchen, da erst wenige 
Nummern vorliegen und außerdem beide Herausgeber zu den 
Mitgliedern des Königl. Statistischen Landesamtes zählen. Er- 
füllt sie aber die selbst gestellten Aufgaben, dann ist in der 
Tat ein ganz wesentlicher Fortschritt in der Verbindung von 
wissenschaftlicher und beamtentechnischer Arbeit zu erhoffen. 
Empfängt die Statistik Anregung aus den Aufgaben der Ver— 
waltung, kann es anderseits auf deren Anschauungen nur 
fördernd wirken, wenn sie durch die Statistik von dem Sonder- 
falle zur Allgemeinheit der Erscheinungen gelangt, wenn 
ihr durch sie gezeigt wird, wie sich die Probleme und Er- 
kenntnisse der Wissenschaft unter dem Lichte der Massen- 
beobachtung darstellen. 

Ist hierfür das Verständnis erst durchgedrungen — und 
dazu wird in erster Linie die besprochene Zeitschrift helfen 
können — dann werden die Hilfsmittel, welche die Statistik 
in Gestalt ihrer Jahrbücher und sonstigen Veröffentlichungen 
der Verwaltung in die Hand gibt, nirgends mehr ungelesen in 
die Registraturen wandern, dann werden sich die Zahlenreihen 
beleben und die Tabellen werden antworten, wie man sie be- 
fragt. Daß dieser Zustand heute noch nicht erreicht ist, wird 


t 


| 


weder dem Verwaltungsbeamten noch dem Statistiker un- 
bekannt sein. Beide werden aber jedes Mittel willkommen 
heißen können, das zu engerem Zusammenarbeiten führt, und 
hierzu gehört nicht zum wenigsten eine Zeitschrift wie „Ver- 
waltung und Statistik“. V. v. W.-B. 


Betriebs-, Staats- und Wirtschaſtslehre. Mit besonderer Berück- 
sichtigung der Verhältnisse des deutschen Bauernstandes 
dargestellt von H. Jösting, Direktor der landwirtschaft- 
lichen Winterschule zu Vohwinkel. Vohwinkel, Selbstverlag 
des Verfassers. 1910. 8° VI und 141 Seiten. 

Eine kurzgefaßte Darstellung der Grundlagen der deutschen | 
Landwirtschaft, ihrer Entwickelung und ihrer gegenwärtigen 
Beziehungen und Bediirfnisse leiten im ersten Teil die Er- 
örterung über die Wirtschaftslehre ein. Diese selbst gibt in 
knapper Form wichtige Fingerzeige über die notwendigen 
Vorkenntnisse und ihre Betätigung bei der praktischen Wirt- 
schaftsführung. Ein gesunder, klarer und vernünftiger Ton 
zeichnet die Darstellung aus. Das vorgebraclite Zahlenmaterial. 
für das die meisten Erhebungen benutzt worden sind. ist 
lebendig in den Text verwoben. Der zweite Teil bietet ein 
kurzes Kompendium der Staatslehre und bringt davon soviel. 
als auch der mittlere Grundbesitzer, der heut in verschiedenster 
Richtung zur Selbstverwaltung herangezogen wird. wissen 
muß. Es behandelt das Deutsche Reich, das Königreich 
Preußen, das Gerichtswesen, die Verwaltung der landwirt- 
schaftlichen Angelegenheiten, die Landeskulturgesetzgebung 
und die Landesmeliorationen. So unterrichtet es in gleicher 
Weise. kurz und sachlich unt. and. über die Testaments- 
errichtung, über das Grundbuchwesen wie über die Bildung 
von Rentengütern und die deutschen Kolonien. Vielleicht 
wäre eine etwas eingebendere Darstellung des Hypotheken- 
wesens am Platze gewesen, nachdem auf anderen Gebieten 
die Bestimmungen des BGB. mitgeteilt wurden. 

Das Büchlein erfüllt durchaus seinen Zweck und wird 
viel Nutzen stiften. wenn die Kreise, für die es bestimmt ist, 
dazu gebracht werden, in diesem Falle ihren Widerwillen gegen 
die Lektüre solcher Drucksachen überhaupt zu überwinden. 

V. v. W.-B. 


Die deutsche Seefischerei in der Gegenwart und die Mittel zu ihrer 
Hebung. Von Dr. jur. et sc. pol. Hans Goldschmidt, 
Gerichtsassessor in Berlin. Berlin 1911, Carl Heymanns 
Verlag 8", VII und 263 Seiten. 

In dem sehr lehrreichen Buche ‘wird die gegenwärtige 
Lage der deutschen Seefischerei dargestellt. Aus deren Er— 
örterung ergeben sich dem Verfasser eine Reihe von Gesichts- 
punkten für die Besprechung der Mittel zu ihrer Hebung, die 
im Sinne der Wirtschaftswissenschaft und Volkswirtschafts- 
politik behandelt werden. Unter Seefischerei wird die Hoch- 
und die Küstenfischerei verstanden; der Verfasser rechnet 
dazu auch die Hafffischerei. Für dieses Gebiet gewerblich- 
wirtschaftlicher Arbeit werden die Fangtiere, die Fang- 
gebiete, die Fangzeiten, die Technik des Fanges. die Or- 
ganisation des Fischereibetriebes, des Fischhandels, das See— 
fischereirecht erörtert. Naturwissenschaftliche Fragen über 
die Lebensbedingungen der Fangtiere (Verbreitungsgebiete, 
Meerestiefen) und ihre Lebensgewohnheiten (Futterplätze, 
Schwarmzüge. Laichzeit) finden sich für den Zweck ausreichend, 
jedoch nur soweit gestreift, wie es der Rahmen dieser wirt- 
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schaftswissenschaftlichen Untersuchung erfordert. Ausgiebige 
Quellenangaben im Text und in Anmerkungen sind für jeden, 


der Seefischereifragen näher treten will, eine schiitzenswerte | 


Hilfe, wofür dem Fleiße des Verfassers besonders gedankt 
sein möge. 


Das Buch behandelt in verschiedenen Abschnitten die 
Verfassung der deutschen Seefischerei (Geschäfts- und Be- 
triebsformen der Unternehmungen usw.), den Fischhandel und 
die Fischindustrie (Fischkonserven, Fischabfälle), die wirtschaft- 
liche Lage der Seefischerei (Notlage, deren Gründe, Ver- 
gleichungen mit dem Auslande, Klein- und Großbetriebe), die 
Mittel zu ihrer Hebung (allgemeine Gesichtspunkte über die 
Auswahl der Mittel, die Mittel im einzelnen) und in einem 
kurzen Schlußabschnitt die Seefischerei in den deutschen Schutz- 
gebieten, insbesondere in Deutsch-Südwestafrika. \Vo erforder- 
lich und angängig, ist die Statistik in reichem Maße heran- 
gezogen: ihr ist im I. Abschnitt das 3. Kapitel und ein Ta- 
bellenwerk aın Schlusse des Buches mit 38 Tabellen gewidmet. 
Das statistische Bild ist zwar nicht lückenlos und auch nicht 
einheitlich: man sieht ihm aber an, daß der Verfasser keine 
Mühe gescheut hat. das Zahlenwerk so reich wie möglich aus- 
zugestalten, begreitlicherweise nur im wirtschaftswissenschaft- 
lichen Sinne, wie es der Zweck des Buches gebot. Die Zu- 
sammentragung der vielen zerstreut liegenden und nicht leicht 
zugänglichen statistischen Nachrichten und ihre Formung zu 
handlichen Übersichten ist ein unbestreitbares Verdienst. Vieles 
daraus ist allgemein lehrreich. So zeigt die Tabelle I. daß 
nach den Geestemünder Auktionsberichten von 1894 bis 1909 
beispielsweise bei den Schollen, einem sehr wertvollen Bestand- 
teile des Frischfischfanges, in der Größe der Fangtiere, in der 
Gewichtsmenge und in den Preisen sehr merkliche Wande- 
lungen von großer wirtschaftlicher Bedeutung vor sich ge- 
gangen sind, die selbst die Aufmerksamkeit der Naturwissen- 
schaft erregen müssen: Die Sorte I/II (Groß- und Mittel- 
Schollen) ist in dieser Zeit von 827 907 Pfund auf 197 264 
Pfund, ihr Ertragserlös von 138107 auf 54322 M herab- 
gegangen, der Durchschnittspreis für das Pfund-aber von 16'/, 
auf 27½ Pfennig gestiegen (1906, 1907 und 190g hatte er 
sogar 31, 291/, und 28½ Pf. betragen): die großen Schollen 
bildeten 1894 noch 273 % der Gesamtmenge, 1909 nur noch 
7.2 %. Die Nachfrage nach diesem Fisch stieg aber. und so 
mußte der Ausfall durch Verwertung der kleinen Tiere (Sorte III) 
gedeckt werden, deren Preis sich deshalb von 7¼ Pf. in 1894 
auf 12'/, Pf. in 1909 (1906 sogar auf 17, 1907 auf 16¼ Pf.) 
und deren Ertragserlös sich von 155 120 auf 313 040 & ge- 
hoben hat. Eine Frage der meereskundlichen Forschung ist 
es nach Ansicht des Verfassers. ob der Rückgang des Schollen- 
fanges auf die Verfolgung der Tiere. die sie verscheucht und 
vorsichtig gemacht hat. also darauf zurückzuführen ist, daß 
sich die großen erfahrenen Tiere mehr auf unzugängliche 
Stellen des Meeresbodens zurückziehen, oder ob tatsächlich 
eine Verminderung des Fischbestandes eingetreten ist. Nach 
dem derzeitigen Stande der Wissenschaft und der Erfahrung 
der Seetischer, die immer entfernter gelegene Fischereigründe 
aufsuchen müssen, hält der Verfasser das letztere nicht für 
unwahrscheinlich, trotz der bekanntlich sehr reichlichen Ver- 
mehrung dieser Nutztiere. — In einer anderen Tabelle werden 
an der Hand der Statistik des Deutschen Reichs (N. F. Heft 
231, VID die von deutschen Fischern gefangenen Seetiere 


nach einzelnen Arten und die davon gewonnenen Erzeugnisse ` 


für 1907 bis 1909 nachgewiesen. Der Verfasser begleitet diese 
Zahlen mit der zutreffenden Bemerkung, daß sie das Fang- 
ergebnis der deutschen Seefischerei nicht erschöpfend beziffern. 
weil in ibnen die Ergebnisse der kleinen täglichen Fischerei 
fehlen und auch im übrigen ein Teil des Fangs nicht auf den 
deutschen Markt gelangt, sondern an fremden Küsten (so in 
Aberdeen, in portugiesischen Häfen uam.) verkauft wird. Der 
Gesamtwert des Fanges ist aber auch so bedeutend genug; 
er betrug 1907 28945000, 190g 29193000 und 1909 
33 156 000 M, ein stattliches wirtschaftliches Arbeitsergebnis. 
— Über die Entwickelung der deutschen großen Herings- 
fischerei im besonderen, die annähernd den dritten Teil unseres 
Seefischereiertrages ausmacht, belehrt eine weitere Tabelle, 
nach der im Jahre 1gg5 der Gesamtfang mittels 14 Fahrzeugen 
erst 11 357 Faß mit 347 597 & Erlös betrug, im Jahre 1909 
dagegen auf 270 Fahrzeugen 357 951 Faß mit einem Erlöse 
von 10 344 198 M eingebracht wurden. — Über die deutsche 
Seefischereiflotte, die bis 1884 ausschließlich aus Segelschiffen 
bestand. wie noch jetzt fast ausnahmslos in der Küstenfischerei 
und im Ostseegebiet, führt das Buch an, daß es nach den Er- 
mittelungen des deutschen Seefischerei-Vereins am 1. September 
1910 941 deutsche registrierte Seefischereifahrzeuge mit 7 599 
Mann Besatzung und außerdem 14 403 nicht registrierte See- 
und Kiistenfischereifahrzeuge mit 15 669 dauernd und 6 643 
vorübergehend beschäftigten Leuten gab. — Trotz dieser ansehn- 
lichen Zahlen stand 1907 nach einer internationalen Vergleichung 
der Gesamtertrag der deutschen Seefischerei (28 945000 &) 
hinter dem der englischen (234 768 000 &), der norwegischen 
(48 609000 &) und der niederländischen (30310000 A) 
zurück. Die vorgenannten Staaten stehen wegen der ihnen 
nahe gelegenen ergiebigen Fischereigründe und der deshalb 
reich entwickelten, mit billigeren Betriebsmitteln arbeitenden 
Küstenfischerei günstiger da als Deutschland. — Eine Reihe 
von tabellarischen Übersichten erstreckt sich auf die deutschen 
Fischereigesellschaften (Firma, Arbeitsgebiet, Grundkapital. 
Anleihen, Fahrzeuge), auf die Einfuhr von frischen Seetieren 
und Seefischen (1909: 69 079 000 .#!), von Salzheringen (1252433 
Faß!), auf die Ausfuhr von frischen Seetieren (nur 4 800 000 M), 
auf Eisenbahnfrachtsätze für frische Seefische, auf die Umsätze 
wichtiger Fischauktionsmärkte (i. J. 1909 in Geestemünde 
6 998 300 M, in Hamburg 4928700, in Altona 3 790 400, 
in Bremerhaven 1 177 300, in Cuxhaven 1 355 600 &, dagegen 
in dem holländischen Platze Ymuiden 190g 7 536 500 &). 
Statistische Zusammenstellungen über die Durchschnittspreise 
bei den Versteigerungen an den vorbezeichneten Plätzen für 
alle wichtigeren Fischarten, über Preise von Massenware in 
deutschen und ausländischen Hauptfischhandels- und Fischerei- 
häfen, über die Preisbewegung in längeren Jahresreihen, 
Gegeniiberstellungen von Marktpreisen für Schweinefleisch und 
Fische, von Groß- und Kleinhandelspreisen, Nachweisungen 
über Aus- und Einfuhr sowie Preise von Fischkonserven usw. 


' vervollständigen das statistische Zahlenwerk über die deutsche 


Sectischerei, sehr zum Vorteil jedes Benutzers des Buchs. 


Einige kleine Ausstellungen an dem Buche, das sich 
übrigens in einer bei Carl Heymanns Verlag immer üblichen 
guten Ausstattung darstellt, wollen wir im Hinblick auf das 
Verdienstliche der Arbeit gern zurückhalten, glauben vielmehr 
denen. die sich mit dieser Seite unserer Volkswirtschaft 
politisch oder wissenschaftlich zu beschäftigen haben, die gut 
unterrichtende Schrift empfehlen zu sollen. A. Petersilie. 


Atatiſtiſche Korreſpondenz. 


Die Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche. — Die Statiſtiſche 
Abteilung der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe bearbeitet die 
bisher beſtehende amtliche Genoſſenſchaftsſtatiſtik für das Deutſche Reich, 
unter Mitwirkung der fiiddeutiden Bundesſtaaten. Die Statiſtik 
wird jährlich als „Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik“ 
veröffentlicht. Der neueſte Jahrgang ift ſoeben erjchienen!) und 
reiht bis zum Jahre 1908. Nach dieſer Quelle gab es im Deutſchen 
Reiche 26 863 Genoſſenſchaften mit 4 308 205 Mitgliedern; davon 
entfielen auf Preußen 15 200 Genoffenfchaften mit 2 370 808 Mite 
gliedern, auf Bayern 4 414 bezw 489 333, auf Sachſen 767 bezw. 
305 247, auf Württemberg 1 751 bezw. 291 067, auf Baden 1072 
bezw. 224 016, auf Heilen 926 bezw. 136 236, auf die übrigen 
deutſchen Bundesſtaaten 2 733 Genoſſenſchaften mit 491 498 Mit- 
glietern. Gegen die Jahre 1903, 1904, 1905, 1906 und 1907 
it die Genoſſenſchafts⸗ und Mitgliederzahl in den vorgenannten 
Gebietsteilen beträchtlich gewachſen. Es wurden im Deutſchen 
eiche ermittelt 


Beer Genoſſen 
yen n⸗ ia 
gajim Genoſen oder lol 
bevölkerung 
am 1. Januar 19): 20 755 3139519 5428 
‘ 1904 . hh 22 128 3 378 265 5 840 
a 5 1990 a 8 23 559 3592 208 6 210 
1960 24 646 3811923 6 356 
e 1907 2.2 22.2». 25 713 4 032 825 6 724 
„ ISS ee 26 863 4308 205 7184 
Zunahme 1903 zu 1904 im ganzen 1373 238 746 413 
x wo e D Dris 6,62 7,60 ; 
‘i 1904 „ 1905 im ganzen 1431 213 943 370 
„ is Ge | ea. DOG et 6,17 6,33 : 
eg 1905 „ 1906 im ganzen 1 087 219 715 366 
3 „ be ug EE Ae 4,61 6,13 N 
1906 „ 1907 im ganzen 1067 220 902 368 
J w a ge De Des 4,33 5,80 f 
” 1907 „ 1908 im ganzen 1150 275 380 459 
ai „ DK SE 4,47 6,83 ge 
Die Mitglieder der Genoſſenſchaften find der großen Mehrzahl 


nach Haus haltungsvorſtände. Rechnet man auf jeden ſolchen 4 Hause 
haltung&mitglieder, jo würden im Jahre 1908 gegen 21,5 Millionen 
Perſonen im Deutſchen Reiche an den wirtſchaftlichen Vorteilen 
genoſſenſchaftlicher Vereinigung beteiligt ſein. Dieſe Zahl iſt indeſſen 
zu boch, weil eine beträchtliche Anzahl von Mitgliedern gleichzeitig 
mehreren Genoſſenſchaften angehört, ſelbſt alfo nebſt ihren Haus» 
haltungsangehörigen in jener Zahl mehrfach enthalten iſt. Der 
Teil der Bevölkerung, der von den Genoſſenſchaſten unmittelbare 
wiriſchaftliche Vorteile hat, ift aber jedenfalls ſehr bedeutend. 


Unter den 26 863 Genoſſenſchaften mit 4 308 205 Mitgliedern 
waren im Jahre 1908 


Ge⸗ Genoſſen 
der Haftpflicht nach noſſen⸗ Ge gi ee 
ſchaften noſſen er Zivil: 
bevölkerung 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 17850 2073905 3458 
mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht 157 27 664 46 
mit beſchränkter Haftpflicht. 8856 2206636 3679 


Die Stärke der Genoſſenſchaften, an der durchſchnittlichen Mit: 
gliederzahl gemeſſen, hebt ſich von Jahr zu Jahr; es hatte je eine 
Genofſenſchaft durchſchnittlich Mitglieder: 1903 151, 1904 153, 
1905 152, 1906 155, 1907 157 und 190g 160. Bei den Ge: 
noſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht war die durchſchnittliche 
Stärke in den drei letzten Jahren unverändert 116, bei denen mit 


1) Siehe XXXIIL Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. 
Statiſtiſchen Landesamts, bearbeitet vom Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Peterſilie. 
Zeuſchrift des K. Br. Stat. Sandesamts, Jahrgang 1911. 


unbeſchränkter Nachſchußpflicht betrug fie 168 bezw. 171 und 176, 
bei denen mit beſchränkter Haftpflicht dagegen 239 bezw. 243 und 
249. Bei dieſen letzteren ſtellte ſich die geſamte Haftſumme, wie folgt: 


. St im Durchſchnitte 
im Durchſchnitte für einen erwor⸗ 


im ganzen für eine Genoſſen⸗ . 
ganz haft N i un 1 i 
1903..... 420 668 018 M 71167 M 197 M 
194. 468 960 709 „ 71227 „ 198 „ 
190 .... 519 046 514 „ 72 020 „ 202 „ 
19060. 568 304 969 „ 73 720 „ 204 „ 
1907..... 626 445 631 „ 76071 „ 207 „ 
199 694 790 618 „ 78 454 „ 208 „ . 


Es iſt bemerkenswert, daß die Haftſumme für den Geſchäfts⸗ 
anteil von Jahr zu Jahr ſteigt; für das einzelne Mitglied iſt ſie aber 
höher, weil viele Mitglieder der Genoſſenſchaften mit beſchränkter Hafte 
pflicht mehrere Geſchäſtsanteile erwerben können und erworben haben. 


Die Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche nach dem Gegen: 
ſtande des Unternehmens. — In den von der Preußiſchen Centrals 
Genoſſenſchafts⸗Kaſſe herausgegebenen „Mitteilungen zur deutſchen 
Genoſſenſchaftsſtatiſtik“!) werden die deutſchen Genoſſenſchaften nicht 
bloß nach der üblichen Gliederung, die jih an das Genoſſenſchafts— 
geſetz anlehnt, ſondern auch nach anderen in der Literatur 
vorgeſchlagenen Geſichtspunkten gruppiert, ſo u. a. nach den Be⸗ 
ziehungen der Mitglieder zu ihrer Genoſſenſchaft oder nach der 
Eigenbedarfs- und Fremdbedarfsdeckung, und weiter werden zwiſchen 
dieſen verſchiedenen Gruppierungen innere Verbindungen hergeſtellt. 
Theoretiſch iſt dieſer Verſuch ein dankenswertes Unternehmen; er hat 
aber auch allgemeine praktiſche Bedeutung. 


Im Deutſchen Reiche fanden ſich unter den Genoſſenſchaften, 
wenn jie nach den Beziehungen der Mitglieder zur Genoſſen⸗ 
ſchaft gegliedert werden, folgende Hauptgruppen: 


1905 
| 1906 
1907 
1908 
1905 
1906 
1907 
1908 
1905 
1906 
1907 
1908 
| 1905 


Geldgenoſſenſchaften 
(Kreditgenoſſenſchaften) (G) 


Warengenoſſenſchaften (W) 


Konſumentengenoſſenſchaften (K). 


Sonſtige Genoſſenſchaften (8) 190% 


2 » © @ „ * 


1907 
| 1908 
1905 
1906 
1907 
1908 


Summe 


Genoſſen⸗ mit 
ſchaften Mitgliedern 
14493 1987 344 
15 108 2090 481 
15 601 2 179 872 
16 106 2 274 833 

6 421 486 195 
6 744 516 428 
7 181 557 814 
7626 611 662 
2531 1102092 
2656 1181574 
2796 1272078 
2979 1396 969 
114 16 577 
138 23 440 
135 23 061 
152 24 741 

23 559 3 592 208 
24646 3 811 923 
25 713 4032 825 
26 863 4308 205. 


Die Warengenoſſenſchaften (W) insbeſondere gliedern ſich 


in 
1905 
: l SE 6 
gewerbliche Arbeitsgenoſſenſchaften .. .. ma 
1997 
1908 


1) Vergl. auch den vorſtehenden Artikel. 


$ 


Genoſſen⸗ 


mit 


ſchaften Mitgliedern 


209 


222 


236 
265 


20 306 
21526 
22 803 
26 078 


Genoſſen⸗ mit 
in ſchaften Mitgliedern 
1905 106 8 742 
: 1906 114 10016 
gewerbliche Verwertungsgenoſſenſchaften. | KEN 122 11160 
1908 130 12 302 
1905 524 24 697 
9) Ee 
gewerbliche Bezugsgenoſſenſchaften . . . | ee 2 = 
1908 725 37 483 
1905 3418 270 144 
landwirtſchaftliche Verwertungsgenoſſen— | 1906 3 567 287562 
e K ge ee as l 1907 3706 307 589 
1908 3848 336 413 
1905 2164 162 306 
Sarre — 1906 2281 170 756 
landwirtſchaftliche Bezugsgenoſſenſchaften 1900 2463 183 819 
1908 2608 199 386. 
Unter die Konſumentengenoſſenſchaften (K) ſind, außer den 


Konſumvereinen, die Wohnungs- und Baugenoſſenſchaften und eine 
kleine Anzahl von ſonſt gewerbliche Produktivgenoſſenſchaften genannten 
Vereinigungen begriffen. 


Werden die Genoſſenſchaften nach Produzenten- und 
Konſumenten-⸗Vereinigungen gegliedert und diefe wieder in Genoſſen— 
ſchaften zur Eigen- bezw. Fremd bedarfsdeckung unterſchieden, 
ſo ergibt ſich folgendes Bild: Es waren bei Verbindung dieſer mit 
der vorhergegebenen Gliederung vorhanden: 


Genofjen- mit 
ſchaften Mitgliedern 
1906 21988 2 629 965 
A. Genoſſenſchaften der Produzenten . | 1907 22 914 2 755 576 
1908 23 881 2 905 955 
J. Eigenbedarfsdeckungs— 1906 18 073 2309 609 
genoſſenſchaften . . .. 41907 18840 2413 451 
1908 19 627 2530 269 
und zwar: 1906 15108 2090481 
1. Geldgenoſſenſchaften 1907 15601 2179 872 
1908 16 106 2274 833 
1906 8 267 
2. Arbeitsgenoſſenſchaften .. .. 4 1907 8 271 
190 9 295 
1906 28841 197 324 
3. Bezugsgenoſſenſchaften . 41907 3117 216 262 
190 3383 236 869 
1906 116 21537 
4. Sonſtige Genoſſenſchaften ... J 1907 114 17 046 
1908 129 18 272 
II. Fremdbedarfsdedungs- 1906 3915 320 356 
genoſſenſchaften 1907 4074 342 125 
und zwar: 1908 4254 375 686 
1906 214 21 259 
1. Arbeitsgenoſſenſchaften . 1907 228 22 532 
190 256 25 783 
1906 3 681 297 578 
2. Verwertungsgenoſſenſchaften . 21907 3828 318 749 
1908 3978 348 715 
1906 20 1519 
3. Sonſtige Genoſſenſchaften. 1907 18 844 
1908 20 1 188 
58 1181 958 
B. Genoſſenſchaften der Kouſumenten er SC 1277 SR 
(Eigenbedarfsdeckungsgenoſſenſchaften) 2982 1402 250 
und zwar: a 2656 1181574 
1. Konſumentengenoſſenſchaften . 1907 2796 1272 078 
1908 2979 1396 969 
1906 2 384 
2. Sonſtige Genoſſenſchaften. 1907 3 5171 
1908 3 5251. 
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Von einer Nachweiſung der Gruppierung der Genoſſenſchaften 
nach dem üblichen Schema wird hier abgeſehen und derenwegen auf 
die Quelle verwieſen. 


Die durch Blitzſchläge in Preußen Getöteten ſeit 1869 bezw. 
1854 - 581). — Nach der noch heute in der Wiſſenſchaft herrſchenden 
Anſicht iſt die Blitzgefahr ſeit Jahrzehnten, insbeſondere ſeit der 
erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts, im Zunehmen begriffen. Dieſe 
e ijt auch in einem, im November 1893 von dem Herausgeber 

der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ in der Polytechniſchen Geſellſchaft 
zu Berlin gehaltenen, in den Nrn. 6 und 7 des 55. Jahrganges 
des „Polytechniſchen Centralblattes“ zum Abdrucke gelangten Vortrage 
über „die Zunahme der Blitzgefahr und die Einwirkung des Blitzes 
auf den menſchlichen Körper“ an der Hand des damals zur Ber- 
fügung ſtehenden ſtatiſtiſchen Materials eingehend begründet worden. 
Es hat an den verſchiedenartigſten Verſuchen einer Erklärung dieſer 
Erſcheinung nicht gefehlt; man hat z. B. auf den zunehmenden 
Eiſenverbrauch der Eiſenbahnen, Fabriken uſw. geraten. In der Tat 
mußte man ſowohl bei Vergleichung der Anzahl der durch Blitzſchläge 
verurſachten Schadenbrände wie der Zahl der tödlich Verunglückten 
zu der Anſicht der zunehmenden Blitzgeſahr gelangen. Seit den 
neunziger Jahren ſcheint jedoch ein Wandel eingetreten zu ſein, ſofern 
wir die Anzahl der tödlichen Verunglückungen auf 1 Million der 
Bevölkerung zum Maßſtabe für eine diesbezügliche Betrachtung 
machen, welcher Maßſtab freilich wegen der zunehmenden Verſtadt⸗ 
lichung der Bevölkerung nicht ganz einwandfrei iſt. Mit dieſem 
Vorbehalte zeigt die nebenſtehende Tabelle, die eine Überſicht der 
durch Blitzſchläge in Preußen feit dem Jahre 1869 tödlich Der: 
unglückten bietet?), daß der Höhepunkt der Blitzgefahr in den Jahren 
1883 bis 1886 mit etwa 6,6 Getöteten auf 1 Million der Bevölkerung 
erreicht war. Ein zweites Maximum zeigen noch die Jahre 1888 bis 
1891 mit rund 6,0 tödlich Verunglückten auf 1 Million. Um die Jahr: 
hundertwende tritt aber eine deutlich ausgeprägte Abnahme der bezüg⸗ 
lichen tödlichen Verunglückungen ein, und im Jahre 1904 wird mit 
nur 2,2 Verunglückungen auf 1 Million ihr abſoluter Mindeſtbetrag er» 
reicht. Die Jahre 1905 und 1906 zeigen freilich wieder ein Une 
ſteigen der Blitzgefahr auf 6,6s im Mittel; in den Jahren 1907 und 
190g aber ijt jie wiederum nur wenig höher als in den Anfangs- 
jahren der betrachteten Jahresreihe und entſpricht faſt genau den 
Ergebniſſen der Jahre 1854—1858, wo in Preußen zum erſten 
Male derartige Feſtſtellungen vorgenommen wurden. (Für die Zeit 
von 1859 bis 1868 fehlen leider die Nachweiſe über die durch Blige 
ſchläge tödlich Verunglückten.) Aus der vorliegenden Überſicht können 
wir leider auch keine ausgeprägte Periodizität, z. B. eine der Sonnen⸗ 
fleckenperiode entſprechende Schwankung erkennen. Iſt eine regel⸗ 
mäßige Wiederkehr zunehmender und abnehmender Blitzgefahr vor⸗ 
handen, ſo müßten die betreffenden Zeiträume mehrere Jahrzehnte 
umfaſſen, ſodaß es erſt der Zukunft vorbehalten ſein dürfte, hierüber 
Klarheit zu gewinnen. Zu unſerer Überſicht kann freilich bemerkt 
werden, daß bei dem verhältnismäßig ſtarken Anſteigen der Stadt⸗ 
bevölkerung innerhalb der Geſamtbevölkerung möglicher- oder fogar 
wahrſcheinlicherweiſe doch eine Zunahme der Blitzgefahr ſtattgefunden 
hat, weil die Stadtbevölkerung aus natürlichen Gründen der Gefahr, 
vom Blitz getroffen zu werden, weniger ausgeſetzt iſt. Das bis jetzt 
vorhandene ftutiftiiche Material ermöglicht uns leider hierüber keine 
Feſtſtellungen. 

Bei unſerer Betrachtung muß übrigens auch noch berückſichtigt 
werden, daß die Zahl der vom Blitz getroffenen und durch 
ihn getöteten Perſonen fic) nicht deckt, der Eintritt des Todes viele 
mehr im Einzelfalle von den beſonderen Umſtänden und der Schnellig⸗ 
keit der etwaigen Hilfe abhängt. 


y Vergl. Seite IXXXVI-LXXXVIII der „Statiftiiten ors 
reſpondenz“ im Jahrgang 1910. — 2) Die Zahlen der durch Blitzſchläge 
in Preußen Getöteten ſind dem bis 190g alljährlich erſchienenen Quellen— 
werks⸗Hefte „Die Sterblichkeit nach Todesurſachen und Altersklaſſen 
der Geſtorbenen im preußiſchen Staate“ ſowie dem erſten Jahrgange 
(1909) der „Medizinalſtatiſtiſchen Nachrichten“ entnommen. 


III 


Durch Blitzſchläge in Preußen Getötete 


: ian | auf 
im 
Jahre Anzahl der A Jahre Anzahl = een 
Bevölkerung Bevölkerung 

198. 177 4,6 1887. 104 3,6 
199. 142 3,7 1888. 175 6,1 
1905 q..ſ 256 6,8 1888 . 204 7,2 
199. 241 6,5 | 1884. 217 7,8 
19944. 82 2,2 18833 157 5,7 
19903... 121 3,4 18822. 104 3,8 
1902 . 110 3,1 18812 .... 109 4,0 
1901. 154 4,4 1880 .... 145 5,3 
1900. 169 4,9 | 1879. 96 3,6 
1899 182 5,4 1878. 87 3,3 
1899. 103 3,1 | FC 6,5 
1897. 146 4,5 1876 . q 106 4,1 
18965. 16l 5,0 1875 140 5,5 
1899. 184 5,8 1874 93 3,7 
1894. 150 4,8 1873 .... Ill 44 
1393. 160 9,2 1872 8 3,4 
18992 .... 140 4,6 | 1871... 103 4,2 
1891 . 176 5,8 1870. 102 4,2 
1890 173 5,8 1869. 79 3,3 
1889. 207 7,0 | 

1888 . . 152 5,2 1854-58 Mittel 73,4 4,23. 


Die Verſchiedenartigkeit der Ackernutzung uach der Größe 
der landwirtſchaftlichen Betriebe in Preußen, 1907. — Die land⸗ 
wirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik von 1907 bringt eine weſentliche Er: 
gänzung der allgemeinen Bodenbenutzungsſtatiſtik dadurch, daß ſie 
dieſe in den Hauptpunkten nach den Betriebsgrößenklaſſen durchführt. 
Eine Pauptnachweiſung der tatſächlichen Verteilung des Ackerlandes 
und feiner Benutzung in den Landwirtſchaftsbetrieben Preußens ift 
bereits früher!) veröffentlicht. Dort war auch berechnet worden, 
wie ſich je 100 ha der mit den hauptſächlichſten Feldfrüchten jeder 
Art bebauten Fläche auf die Betriebsgrößenklaſſen verteilen. Hier 
Wl nun noch nachgewieſen werden, wie verſchieden in den Betriebe: 
größenklaſſen das Ackerland mit Feldfrüchten 1907 beſtellt wurde. 


In den Zwergbetrieben von unter ½ ha landwirtſchaftlich 
benutzter Fläche ſanden ſich 159 785 ha Ackerland. Der weitaus 
größte Teil davon (71,73 v. H.) war mit Kartoffeln bebaut; bei den 
Betrieben von 2 — 5 ar war dieje Verhältniszahl 82,97, bei denen 
von 5— 20 ar jogar 84,38, woraus zu entnehmen ijt, daß in dieſen 
Heiniten Betrieben von Fruchtwechſel und von allgemeinen Durchſchnitts— 
Hektarerträgen kaum die Rede ſein wird. Der Roggenbau nahm bei 
den Zwergbetrieben noch 13,00, der Weizen- und Spelzbau O,se, der 
Gerſtebau 2,21, der Haferbau 3,79 und der Anbau von Menggetreide 
„ b. H. in Anſpruch, während 3,30 v. H. auf Gemüſebau, 
2,22 auf Anbau von Futterpflanzen und 1,79 auf ſonſtige Ackerfrüchte 
kinſchließlich Rüben entfielen. Kartoffel- und demnächſt Körnerftucht⸗ 
bau kennzeichnet alſo in ſtärkſter Weiſe die kleinſten Betriebe; fie 
bauen Feldfrüchte vorwiegend für den eigenen Bedarf und zwar das 
meiſte zur menſchlichen Nahrung. 

Die Parzellenbetriebe von ½ bis unter 2 ha landwirt- 
ſchaftlich benutzter Fläche zeigen ſchon ganz andere Anbauverhältniſſe. 
Hier waren von 589 667 ha Ackerland nur noch ungefähr halb ſoviel 
wie bei den Zwergbetrieben, nämlich 36,77 v. H., mit Kartoffeln 
beſtellt; der Roggenbau nahm aber ſchon faſt ebenjoviel, nämlich 
31,10 v. H., in Anjprud, Weizen und Spelz 2,08, Hafer 11,09, 
Gerſte 4,03, Menggetreide 1,48, Körnerfrüchte zuſammen aljo 49,78 
Hundertteile. Mit Futterpflanzen waren 5,67, mit Gemüſe und 
Rüben 2.97 und mit ſonſtigen Ackerfrüchten 2,38 v. H. bebaut. Die 
Ackerweide und Schwarzbrache tritt hier auch ſchon mit 1,60 bezw. 
6,83 v. H. des Ackerlandes auf. Bei den Parzellen betrieben überwiegt 
der Körmerfruchtbau; erft an zweiter Stelle ſteht der Kartoffelbau, 


1) „Statiftiſche Korreſpondenz“ im Jahrgang 190g dieſer Zeiſchrift 
Seite XXVIII und XXIX. Kleine Unterſchiede zwiſchen den dort und 
hier mitgeteilten Zahlen beruhen auf nachträglichen Berichtigungen. 


und demnächſt macht auch die Gewinnung von Futter für die be⸗ 
trächtliche Viehhaltung) (Kühe, Schweine, Ziegen, Geflügel) ihren 
Einfluß auf die Nutzung des Ackerlandes geltend. 

Die kleinbäuerlichen Betriebe (von 2 bis unter 5 ha) 
beruhen wirtſchaftlich vorzugsweiſe auf dem Körnerfruchtbau. Hierfür 
benutzten fie von 1 280 613 ha Ackerland 61,27 v. H., und zwar 
für Roggen 34,41, Weizen und Spelz 3,41, Gerſte 4,39, Hafer 16,81, 
Menggetreide 2,25 vom Hundert. Dem Kartoffelbau widmeten fie 
nur 20,44, anderen Ackerfrüchten 3,23, dem Gemüſebau 1,98, dagegen 
dem Bau von Futterpflanzen und Rüben 8,71 Hundertteile. Acker⸗ 
weide und Schwarzbrache nahmen 2,79 bezw. 1,58 v. H. des Acker⸗ 
landes in Anſpruch. Die Ackerlandnutzung ſteht auch hier zu einem 
Bruchteile unter dem Einfluſſe der ſehr ausgedehnten Viehhaltung. 


Bei den mittelbäuerlichen Betrieben (ö bis unter 20 ha), die 
4 525 767 ha Ackerland haben, erreicht der Körnerban ſchon 65,18 v. H. 
der Ackerfläche; er verteilt ſich mit 4,87 v. H. auf Weizen und Spelz, 
mit 33,24 auf Roggen, mit 4,89 auf Gerſte, mit 19,18 auf Hafer 
und mit 3,05 auf Menggetreide. Mit Zuckerrüben waren 1,14, mit 
Kartoffeln 13,01, mit Gemüſe 1,34, mit ſonſtigen Ackerfrüchten 3,98 v. H. 
beſtellt, während 8,21 v. H. für den Anbau von Futterpflanzen 
und 4,34 zu Ackerweide beſtimmt waren, 2,80 v. H. aber als 
Schwarzbrache dalagen. 


Die großbäuerlichen Betriebe (20 bis unter 100 ha), 
deren Ackerfläche auf 5 249 032 ha ermittelt worden iſt, widmen dem 
Körnerbau davon im ganzen nur noch 62,00 v H. und nur 8,85 dem 
Kartoffelbau. Am Körnerbau ift hier der Weizen leinſchl. Spelz) 
mit 6,02, der Roggen mit 27,38, die Gerſte mit 5,65, der Hafer mit 
18,70, das Menggetreide mit 4,25 v. H. beteiligt; Zuckerrüben 
nehmen 1,88, Gemüſe O,ss, ſonſtige Ackerfrüchte 4,54 v. H. in Anſpruch, 
während auf Futterpflanzen 8,86, auf Ackerweide 8,30 und auf 
Schwarzbrache 4,71 v. H. entfallen. 


In den Großbetrieben (100 ha und darüber), für die 
4 982 388 ha Ackerland nachgewieſen find, bleibt der Anteil der 
mit Körnerfrüchten bebauten Ackerfläche hinter der der großbäuerlichen 
und kleinbäuerlichen und vollends der mittelbäuerlichen Wirtfchaften 
zurück; er nimmt nur 56,96 v. H. des Ackers in Anſpruch, und zwar 
8,03 v. H. für den Weizenbau, 22,38 v. H. für Roggen, 6,45 für 
Gerſte, 13,86 für Hafer und 6,24 für Menggetreide. Auf Kartoffel- 
bau werden 11,91 v. H. verwendet, alſo merklich mehr als in den 
großbäuerlichen Betrieben, aber weniger und teilweiſe viel weniger als 
in den mittel- und kleinbäuerlichen. Demgegenüber treten der Zucker⸗ 
rübenbau mit 4,73, der Anbau von Futterpflanzen mit 11,35 v. H. 
ſtärker als in allen übrigen Größenklaſſen hervor, naturgemäß auch 
der Anbau ſonſtiger Ackerfrüchte (5,27 v. H.). Die Ackerweide 
(5,29 b. H.) ijt hier am ſtärkſten nächſt den großbäuerlichen Wirte 
ſchaſten, und in Schwarzbrache liegen 3,94 v. H. des Ackerlandes, 
mehr als in einer anderen Größenklaſſe. — Da die vorgenannten 
Anteile der Ackernutzung in den beſonders großen Betrieben (mit 
200 ha und darüber) fih faſt ebenſo abſtuſen, find die Nutzungs- 
verhältniſſe, wie fie vorher berechnet find, zweifellos den großen 
Betrieben eigentümlich. 


Werden die Anteile der einzelnen Größenklaſſen am geſamten 
Anbau der wichtigſten Früchte berechnet, jo erhält man in Hundert» 
teilen des geſamten Anbaues 


ied con an an an an an 

IE DIE Weizen Roggen Gerſte Hafer Kartoffeln 
Zwergbetriebe ..... 0,14 0,44 0,38 0,22 5,12 
Parzellenbetriebe ..... 1,20 3,90 2,58 2,31 9,68 
kleinbäuerl. Betriebe ... 4,20 9,37 6,09 1,62 11,69 
mittelbäuerl. Betriebe .. 21,88 32,00 23,98 30,65 26,28 
großbäuerl. Betriebe . 31,9 30,58 32,16 34,76 20,74 
Großbetriebe. . .. .. 40,63 23,71 34,81 24,44 26,49. 


Da dieſe Zahlen mit den Jahren ſich nur unmerklich verſchieben 


1) Vergleiche „Statiſtiſche Korreſpondenz“ Seite LI LIII im Jahr- 
gang 1910. 
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werden, könnte man in ihnen auch Anteile der einzelnen Größenklaſſen 
an den Ernten ſehen, wenn für dieſe die gleiche Ertragsfähigkeit an⸗ 
genommen werden dürfte. Dieſe Vorausſetzung iſt aber keineswegs 
zutreffend; die Berechnung würde zwar Näherungswerte, immerhin 
aber ſehr unſichere, liefern. Um jedoch zu zeigen, um welche Mengen 
es ſich für den preußiſchen Staat handelt, ſei noch angeführt, daß 
im Jahre 1907 die Ernte auf 2 065 372 Tonnen Weizen, 
7 229 649 Tonnen Roggen, 2 005 497 Tonnen Gerſte, 6 189 565 
Tonnen Hafer und 31 086 476 Tonnen Kartoffeln geſchätzt wurde. 


Man könnte Berechnungen in ähnlicher Richtung anſtellen, ſo 
etwa über den Verbrauch, den Fehlbetrag oder Überſchuß der Ernte- 
mengen in den Größenklaſſen ujw. Gewiſſe Anhaltspunkte hat man 
dafür in der Kopfzahl der landwirtſchaftlichen Bevölkerung, die zu 
den einzelnen Größenklaſſen gehört!) oder ſchätzungsweiſe errechnet 
werden könnte. Nur werden die Ergebniſſe immer weniger ſicher, je 
mehr neue Annahmen in die Rechnung eingeführt werden. Es mag 


eine Anbaufläche in Hektar für 


daher für jetzt von weiterer Verfolgung des angedeuteten Gedankens 
abgeſehen werden. 


Die Ermittelung des Anbaues in Preußen 1910. — In⸗ 
folge Bundesratsbeſchluſſes vom 19. Januar 1899 werden ſeit dem 
Jahre 1899 im Deutſchen Reiche die Anbauflächen der wichtigſten 
Feldfrüchte im Juni jedes Jahres gemeinde» bezw. gutsbezirksweiſe 
ermittelt, die auf ihnen geernteten Erträge aber von den für die Berichts ⸗ 
bezirke ſeitens der Landwirtſchaftskammern gewählten Vertrauens- 
männern, welche auch über den Saatenſtand zu berichten haben, durch 
Schätzung im November des Erntejahres gewonnen. Die Berichts⸗ 
bezirke ſind von den Kammern aus zuſammenhängenden Gemarkungen 
mit annähernd gleichartiger Bodenbeſchaffenheit gebildet. 


In Preußen wurden die Erhebungen zur Ermittelung der vor⸗ 


jährigen Anbauflächen Anfang Juni v. J. in rund 53 000 Erhebungs- 


bezirken vorgenommen und ergaben 


eine Fläche für 


Winter⸗ Rebland 


i ; Som: | m: Som: Som- | | Riefels| andere 
m Se 9 185 | mer: SE mers | mers | Hafer" Kartoffeln 1 av Kä im im Klee Luzerne Wieſen 
Provinzen weizen roggen gerſte Rübſen Ertrage ae von ha 
Oftpreußen .. 81429) 7857 438801/10260 96419 341424 174 828| 1477 1855 400 — | — | 263919, 366| 6383| 403 164 
Westpreußen. 75 177 3665, 386926, 9878 72319) 160986) 193657| 24031. 3500 3 — | — | 130020) 28210 4704| 164 006 
Berlin — — 40 — — — 9 — | — — — — — A — = 
Brandenburg. 53349] 6 904 621 653 9087; 72048, 240 262 308 154| 18 194 2277 13| 326) 18) 89 828 9078| 6086| 403 055 
Pommern. 56361, 4115 435 279 7659 54 0080 288 437 205 362 24143 2508| 4 — — 445 640 21961 8 146 303 772 
Poſen 71.735 10 055 654 108 3 500 111288! 153 089 290 461 47 107 847 697 181; 7 102395) 4844] 4 334 219 666 
Schleſien 187 6160 24 601 581 498) 8 129 147 904 378 670 334 384061 616 8509 1 9491 61 194795 49680 7765| 343 436 
Sachſen 137 764 49 683 328 126 2733 140 894| 219 045 198846, 95 244 2549 260 394 59 59543, 26641] 3321! 209119 
Schlesw.⸗Holſt. 46 074 1138| 140 9760 1060! 52 506 210341; 30 7990 481 5 282 —| — | — | 66182, 2330 6140) 200 657 
Hannover... 70371 19 109 431 645 1585 19 334 239 926 135 719 31453 14151 6 — — 56 396; 2473| 19 568 387 119 
Weſtfſalen .. 74479) 1778| 241395 pe 12967 164318 96334) 1760, 708) 4 — — | 57010, 2585| 15130| 153515 
Heſſen-⸗Raſſau. 64.445 2315, 146 3510 680) 22629] 148 523 86186! 3731| 1835| 78; 3039| 888 45079| 5231| 6249 175 234 
Rheinprovinz. 89 815] 4749, 256059 5560 28 828 255482] 171 460) 17087, 1738 d 12 36711 844| 102 984 25 838| 8 724 207 009 
Hohenz. Lande 2134, 94 1016; 33 5431| 9644| 492, 11 198 48 — | — 5360 491 325 12 264 
Staat 1910 . 1 010 749136 063 4 663 873 56 446 836 575/2 805 1472 231 117/326 385 33 306/1 158 17 250 2 87/1 319 151| 87 699! 96 875 3 182 016 
1909 . 904057|155 602'4 623 897 58 298 884 5192 824 696 2 255 014.308 893| 27 155|1 084, 17 601 97011294 631, 89 421|100 933'3 170 874 
1908 . 971 303,134 550|4 602 373 58 552| 873 438 2 803 218/2 233 606,309 823, 37 999|1 646) 17 668 011% 327 843 87 124|105 21113 171 760 
1907 . 771 666 235 778/4 543 574 62 126 931 962 2 868 662 2 241 340 324 960, 28 920 7 898) 18 03312 908|1 237 369, 84 158|105 774.3 173 787 
1900 . 1 134 846 76 939,4 514572 60 878, 886 741.2 697 573'2 231 818,363 686 50 007 2 412 17 965'3 189 1 175 486| 87 938| 3273378. 


Die am Schluſſe der vorſtehenden tabellariſchen Überſicht weiter 
aufgeführten Ziffern der Ermittelungen in den drei Vorjahren und 
der bei der letzten Aufnahme der allgemeinen Bodenbenutzung im 
Jahre 1900 für den Staat feſtgeſtellten Flächen mögen zur Vergleichung 
der Zu- bezw. Abnahme des Anbaues bei den einzelnen Fruchtarten 
uſw. dienen. 


Erwähnt ſei noch, daß obige Zahlen nicht den Anbau in ſeinem 
ganzen Umfange bezeichnen, daß vielmehr der erſte Anbau auf den⸗ 
jenigen Flächen, welche wegen vorgekommener Winterſchäden oder 
aus ſonſtiger Veranlaſſung wieder umgepflügt und mit anderen Früchten 
neu beſtellt werden mußten, unberückſichtigt geblieben iſt. Die Zahlen 
ſtellen alſo eigentlich nicht die Anbau⸗, ſondern die Ernteflächen dar. 
Der Unterſchied aus dieſer Veranlaſſung iſt aber im Berichtsjahre 
infolge des gelinden Winters 1900 / 10 nicht bedeutend. 


Die Weinernte in den Regierungsbezirken Wiesbaden, 
Coblenz und Trier 1909. — Alljährlich jeit der Wiedereinführung 
der Moſtſtatiſtik in den Weinbauſtaaten des Deutſchen Reiches (1902) 
berichtet das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt über die 
Ergebniſſe dieſer Statiſtik im preußiſchen Staate in feiner 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“. Hierbei wurden gleich den höheren 
Ortes für die Reichsſtatiſtik getroffenen Anordnungen die Angaben zu⸗ 
nächſt nur für größere Verwaltungsbezirke (in Preußen für Regierungs- 
bezirke) zuſammengeſtellt, während in Intereſſentenkreiſen das Be⸗ 


1) Vergl. Seite 65—66 im Jahrgang 1910. 
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dürfnis nach näherer Kenntnis der Verhältniſſe längſt vorlag. Ob⸗ 
gleich 1908 die Erweiterung der von Reichs wegen vorgeſchriebenen 
Moſtſtatiſtik auf Gewächsgebiete hierin einen weſentlichen Fortſchritt 
brachte, glaubte das Statiſtiſche Landesamt doch auf Weiterverbreitung 
des ihm aus dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wies⸗ 
baden bekannt gewordenen, auf eigener und eingehenderer Ermittelung 
beruhenden Ergebniſſes der Weinernte durch die „Statiſtiſche 
Korreſpondenz“ Bedacht nehmen und behufs Erlangung möglichfter 
Vollſtändigkeit auch die beiden anderen für den Weinbau Preußens 
wichtigſten Regierungsbezirke Coblenz und Trier zu gleichem Zwecke 
heranziehen zu ſollen. So konnten ſeit 1906 außer den aus der 
Reichsſtatiſtik gewonnenen Angaben die Ergebniſſe der Weinernte für 
dieſe drei Bezirke, die für Preußen allein ſchon maßgebend ſein 
dürſten, auch nach den gepflanzten Sorten und den Preiſen für 
Trauben in den einzelnen Gemeinden veröffentlicht werden, wie hier⸗ 
mit in gleicher Weile für das Jahr 190g geſchieht. 

Nach den betreffenden Amtsblättern der Königlichen Regierungen 
zu Wiesbaden, Coblenz und Trier umfaßte das Rebland 1909 in den 
drei Bezirken zuſammen 18 775 (im Vorjahre 18 808) ha oder 
91,3 Hundertteile der in Preußen überhaupt vorhandenen 20 571 
(20 679) ha. Im Ertrage ſtanden 15 770 (15 928) ha, welche 
302 324 (369 998) hl Moſt brachten, alſo durchſchnittlich 19,17 
(23,23) hl vom Hektar. Mit weißen Trauben waren 14 625 
(14 679), mit roten 1 145 (1 249) ha beſtockt; aus erſteren wurden 
295 186 (356 770), aus letzteren 7 138 (13 228) hl oder 20,18 
(24,30) bezw. 6,23 (10,59) hl vom Hektar erkeltert. Auf die einzelnen 
Kreiſe und Regierungsbezirke entfielen folgende Flächen und Erträge: 


Kreiſe des Geſamtes 
Rebland 
-B. Wiesbaden: ie 
Frankfurt a. M., St. 36,00 
Hod... ee 9,84 
Limburg.. 1,43 
Cherlabnfreis . . . 2,9 
Obertaunuskreis . 2,60 
Aheingaukreis . .. 2 390,86 
Sankt Goarshauſen 880,88 
Unterlahnkreis. . 67.24 
Wiesbaden, Stadt 12,63 
Wiesbaden, Land. 594,09 
miemmen . . . 3 998,32 
R.⸗B. Coblenz: 
Adenau 1,99 
“Mbrmeiler ..... 1 104,09 
Koblenz, Stadt.. 46,00 
Coblenz, Land. 528.30 
Cochm 1 063,57 
Kreuznach 3 278, 80 
Mayen 161.73 
Neiſenheim . 438,76 
Neuwied 664,55 
Sankt Goar 1 298,37 
Rene eww, gue 1 089,50 
juiammen 9 675,66 
R.B. Trier: 
Bernkaſtel 1 506,20 
Bitbun g 9,58 
Merzig 15,17 
Saarbrücken 8,69 
Saarburg 951,20 
Saarlouis 40,30 
Sankt Wendel 67,75 
Wittlichchchche 755,20 
Trier, Stade 18,05 
Trier, Land. ... 1 728,67 
mſammen . . 5 100,81 


Im Ertrage ſtehende 
Fläche mit 


weißen roten 
Trauben 
ha ha 
24,00 — 
3,05 0,14 
0,90 0,33 
1,00 1,95 
1,60 0,50 
1 913,70 24,00 
619,79 33,41 
25,57 8,55 
12,33 0,30 
375,52 2,45 
2 977,46 71,68 
— 1,99 
83,39 777,82 
44,00 — 
405,84 20,19 
949,19 0,50 
2 686,72 39,10 
139,83 0,94 
309,87 — 
237,06 190,93 
1 086,49 41,75 
1 042,95 0,10 
7 029,34 1073,33 
1 441,10 — 
8,87 — 
15,17 — 
6,69 — 
833,17 — 
27,05 — 
52,20 — 
698,76 — 
15,73 — 
1 519,53 — 
4618,27 — 


Ertrag an 
weißem rotem 
Weinmoſt 
hl hl 

41,20 5,17 

6,15 0,15 

8,00 13,00 
1.0 — 

30 876,65 157,00 

5 061,40 199,04 

174,41 6,90 

3 136,40 38,27 
39 305,71 419,53, 

— 10,40 
323,15 5485,17 

1 040,00 — 

7 150,70 18,56 
29 873,20 5,50 
44 806,38 528,50 

2 961,31 4,00 

1 615,77 — 

3 833,50 535,50 
16 566,25 127,20 
40 119,00 3,00 
148 289,26 6 718, is, 


13 661,60 
34, 20 
355,90 

17 592,40 
127,90 

23 137,88 


107 591,34 


Was die gepflanzten Sorten anlangt, fo ijt unter den 
weinen am meiſten der Riesling vertreten; im Berichtsjahre 
mit ihm 9 277 ha beſtockt, von denen 213 587 hl gewonnen wurden. 
Danach kamen der Oſterreicher mit 1500 ha und 23 800 hl Mojt- 
ernag ſowie der Kleinberger mit 1 337 ha und 18 533 hl. Außer: 
dem ſind noch Orleans, Traminer, Mallinger, Gutedel und Ortlieber 
unterſchieden, auf welche 50,1 ha und 428,8 hl bezw. 27,3 ha und 
85, hl, 8,4 ha und 46,0 hl, 3,6 ha und 54,0 hl, 3,0 ha und 


14.0 hl entfielen. 


aus gemiſchten weißen Sorten. 


Weiß⸗ 
waren 


Der Met von 2 420 ha und 38 138 hl beſteht 
Die Beſtockung mit Rotweinreben 


nahm 1909 im ganzen 1 144,96 ha Fläche ein, aus deren Gewächſen 
7 137,36 hl Moſt erfeltert wurden. Davon kamen auf Spätburgunder 
859,33 ha mit 5164,60 hl, auf Frühburgunder 121,25 ha mit 
638,27 hl, auf Klebrot 100,25 ha mit 324,62 hl und auf Portugieſer 
63,52 ha mit 1 010,17 hl; für die kleine Fläche von Du ha Spätrot 
Auf die Regierungsbezirke verteilen fid 


ijt fein Ertrag angegeben. 
die Sorten, wie folgt: 


Gewächſe: Wiesbaden Coblenz Trier 
ha ha hi ha hl 

a) weiß: 
Riesling .. . 1516,27 18 352,11 3 877,33 99 966,27 3 882,96 95 269,00 
Orleans 5,00 53,0 45,10 375,00 — — 
Traminer 
. (Rulünder) 14,75 385,00 12,55 200,00 — — 
Oſterreicher. . 641,06 10 668,65 839,15 12 856.70 18,99 274,90 
Kleinberger.. 302,90 1870,25 429,00 5 644,15 604,73 11 018,20 
Mallinger — — 8,10 46,00 — — 
Gutedel. — — 3,60 54, 00 — — 
Ertlieber `... — — 3,00 14,00 — — 
Gem. Gewächſe 497,48 7975,50 1 810,91 29 133,14 111,59 1029,24, 


Eſtrich 


ee Wiesbaden Coblenz 
Gewüchſe: pa hl ha hl 
b) rot: 
Klebro .. .. 43,07 216,92 57,28 107,70 
Frühburgunder 28,56 202,61 92,69 435,66 
Spätburgunder — — 859,53 5 164,60 
Portugiejer 2. — — 63,32 1 010,17 
Epätrot.... — — 0,01 — 


Trier 
ha hl 


Als Ergänzung zu den vorſtehenden Angaben folgt hierunter 
für diejenigen Ortſchaften, in denen 1909 mindeſtens 50 ha 
im Ertrage ſtehenden Reblandes vorhanden waren, eine 
Überfiht der gewonnenen Mengen an Weiß- und Rotweinen, 
der Preiſe für Moſt und Trauben ſowie der Beurteilung der 


Mengen nach Herbſt und Güte. 


Da die Unterſcheidung in 


weiße und rote Trauben im Kopfe der Zuſammenſtellung wegen 
Raummangels nicht ausführbar ijt, hat fie auf der Ortszeile ſtatt⸗ 
gefunden. Beim Leſen iſt deshalb zu beachten, daß überall Weißweine 
gemeint ſind, wo auf den Ortsnamen nur eine Zahlenreihe folgt; 
bei zwei Zeilen (geklammert) bezieht ſich die obere gleichfalls auf weiße 
und die untere auf rote Weine. Auch ſei bemerkt, daß die Moſtpreiſe 
in jedem der drei Bezirke auf einer anderen Mengeneinheit beruhen, 
und zwar in Wiesbaden und Coblenz auf zwölf bezw. einem Hektoliter 


und in Trier auf einem Fuder oder 960 Litern. 


Als wichtigere Weinorte wurden folgende ermittelt. 


Weinorte 
im 
R.⸗B. Wiesbaden: 


Aßmannshauſen. 


Braubach .. 


Eibingen 
Eltville 
Erbach 
Geiſenheim ... 
Hallgarten... 
Hattenheim. ... 
Hochheim 


Johannisberg ... 


Kamp { 
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Lorch 


Lorchhauſen ... \ 
Mittelheim 


Neudorf 


Oberlahnſtein .. 
Rauenthal 


Rüdesheim 
Winkel 
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R.⸗B. Coblenz: 


Ahrweiler .... 


Altenahr. .. 
Bacharach. .. 
Bingerbrück ... 
Boppard g { 
Biem m 


Bretzenheim .. 


Briedel 


LE er oe è o 


Im Moft: Preis für Beurteilung 
Er: l 12 hi 100 kg des Ertrages nach 
trage Ben Moſt Trauben Menge o 
ha hl 4 A derbſt Güte 
42,5 322,0 450 d ur mittel 
225 155,0 1100 1/3 mittel 
63,2 „616,3 324 75% — / mittel 
0,6 0,3 : / mitt. b. ger. 
75,0 1 160,0 440 1, mittel 
140,0 3 079,6 440 V3—!/, gut 
106,0 1 907,6 800 dÄ mittel 
177,5 2 576,0 750-850 J gut b. mitt. 
120,0 2 130,0 810 déi mittel 
119,0 2 279,0 700-800 ‘ 35 gut b. mitt. 
196,0 1 856,0 700-800 ; 1/5 mittel 
65,0 636,0 900-1 000 . 1/4—"/3 ger. Mittelw. 
105,0 980,0 / gut b. gering 
5,0 50,0 . ; gut 
50,8 1 330,0 498 175 mittel 
1,3 8,0 A dä mittel 
75,0 1 230,0 780 173 mittel 
152,0 3 738,0 580-620 dÉ nuttel 
64,5 1 760,0 510 ; 2/s—/.2 gut. Mittelw. 
1,5 2,0 š ; : F 
. 110,9 1215,0 750-900 ½ gut. Mittelw. 
58,0 1 0483,0 750 1/3 mittel 
62,0 200,0 : S ii mittel 
2,0 6,0 ; : 3/5 mittel 
152,0 1 925,0 770-1 000 JA mittel 
90,0 1020, 1 050 % — Li mitt. b. ger. 
. 195,0 2 201,0 1 000 dé mittel 
130,0 2 046,0 800 dë mitte! 
5,0 70,0 24 1/3 Sehr gering 
215,0 2 601,0 30 1/4 gering 
7,0 16,0 20 1/10 gering 
58,0 213,0 d 28 7 gering 
140,2 1 518,0 33-40 30-31 ) —59w, mittel 
58,0 310,0 35 dë mittel 
0,3 4,0 40 32 mittel 
119,0 252,0 36 / — 57 mittel 
0,6 0,1 : 46 1/3 mittel 
62,0 20520 40 36 dë mittel 
97,0 948,0 30 28 1/3 mittel 
3,0 120 22 e 1/3 mittel 
97,0 41000 3744 24-23 3/3 mittel 


Noch: Weinorte Fr. 
im 

a trage 

R.⸗B. Coblenz: ha 

Bruttig 60,0 

Burg . . 54,0 

73,8 

Cochem { 0,2 

1,1 

Dernau DE 730 

Edige u 84,5 


Eller . . 57,0 
Enkirch . 140,7 
Fankel . . 50,0 
Gutenberg... 50,0 


Heddesheim. . 150,0 
Heimersheim . \ 505 
Klotten { Gg 
Kreuznach ae 
905 

Langenlonsheim. { Be 
Laubenheim. { 555 
Leutesdorf... d SCH 
Mandel 60,0 
Manubach . { Be 

i 5,1 
Mayſchoß { 90 0 


Meiſenheim ... 
Merl. . 79,0 


Merxheim . . . 530 
94, 0 
Monzingen ... d 30 
Müden 58,0 
Münſter b. B.. N 6t 
5,0 
Neuenal 58 
euenahr . ... { 47.6 
Niederhauſen . .. 85,0 
105,0 
Oberdi , 
Oberdiebach ... { 8,0 
8 
Oberheimbach .. { ae 
8 : 110,0 
Oberweſel .. .. { 30 
Pommern.. { a 
Tinderid . 2... 53,0 
48,0 
Rheng ...... í 14,0 
; 60,3 
$ 

Roxheim... { 03 
Geen 51,8 
Sarmsheim. .. 3,0 
Sr 5,5 
Sing 515 
Staudernheim. . . 50,0 
Stee 104,0 
(Er o. 
Thalbödelheim .. 50,0 
Traben-Trarbach d 1209 
0,1 
Treis .. 75,0 
Balis 70,0 


Waldböckelheim... 79,0 


ge , E 55,5 
Waldhilbersheim i 05 
Wallhaufen .... 120,0 


Moſt⸗ 1 100 : Beurteilung 
, g des Ertrages nach 
Bun Moſt Trauben Menge Güt 
hl M  Herbft ar 
2 0000 42 30 3/4 mittel 
2 300,0 41 27 dÉ mittel 
1 200,0 ‘ 32 Lin unter mittel 
4,0 30 75 ; 
29,0 20 di gut 
844,0 : 40 dé gut 
3 500,0 42 26 dÉ mittel 
1 500,0 45 30 3/5 mittel 
1300, 40 24 dë gering 
3 000,0 45 30 1/1—?/8 mittel 
16000 44 30 dÉ mittel 
1 008,0 30 . dë mittel 
41200 40 30 dë mittel 
80,0 40 40 — Mißernte 
2 999,6 48 32 375 mittel 
0,4 48 32 . mittel 
5 022,0 27 / letwas unt. 
124,0 d dp N mittel 
24600 45 60 dé gering 
90,0 35 28 My gering 
1 337,0 30 VW, mittel 
210 28 8 dÉ mittel 
1 740,0 24 / unt. mittel 
60,0 : 18 1/, unt. mittel 
800,0 32 : Kë mittel 
1 240,0 40 46 dÉ gut 
10,0 è 31 ; gut 
58,0 30 1/10 mittel 
750.0 35 Lis mittel 
325,0 $ 25 WA gering 
3 0000 40 26 3/3 gut 
380,0 34 1/3 mittel 
9820 32 172 mittel 
27,0 e : Ya mittel 
2 200,0 50 34 Vy mittel 
112,0 36 46 „7 mittel 
22, 34 r dé mittel 
56,0 45 30 Le gut 
550,0 60 40 1/8 gut 
735,0 46,5 : 1/3 gut 
1 0200 44 28 dÉ mittel 
40,0 70 46 73 mittel 
1 360,0 29 77 gering 
11.0 48 175 gering 
2365.0 31 7 mittel 
15,0 60 75 gut 
23000 52 36 dë mittel 
40,0 52 36 ; mittel 
33500 46 31-34 3/4 mittel 
320,0 $ 30 dh mittel 
10,0 š 32 . mittel 
1238,0 35 dë mittel 
3,0 S 1/3 mittel 
15550 3l 2]; gut 
95,0 34 e dë gut 
; : e gänzliche 
; . A 
70,0 35 ; 175 mittel 
3 220,5 40 31 172 gut 
5,0 è 48 2/3 gut 
S000 45 ‘ 275 gut 
55850 45 28 ½¼ — ger. b. mitt. 
3,0 ‘ ; dÉ mittel 
21400 45 28 Lie mittel 
2 800,0 65 48 2/3 gut 
498,8 32 t 175 gering 
732,0 30 27 1/3 mittel 
12,0 ; 27 1/5 mittel 
3 835,0 29 29 dé mittel 
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Noch: Weinorte Er⸗ Moſt⸗ 
im trage gewinn 
N.-B. Coblenz: 53 hl 
e 63,0 1 045,0 
Windesheim { T 10,0 
Winningen .. 181,0 4000,0 
C 115,0 5 800,0 
im R.⸗B. Trier: 
Bernkaſtel⸗Cues .. 180,8 6 900,0 
Dezem 68,0 1 100,0 
Dhron 70,0 1 600,0 
Erden 80,0 5 200,0 
Graach 102,0 6 120,0 
dl EE EECH 55,0 600,0 
Kaſel 62,0 750,0 
Kin heim 84,8 4 200,0 
Klüſſerat hh... 85,0 1 550,0 
KR hence 60,0 740,0 
RBrän. a... 131,0 4 580,0 
Kürenz.. 2.2... 66,8 390,8 
Leiwen 60,0 900,0 
Lieſer 99,0 2000, 0 
Maring-Noviand . 116,0 1 305,0 
Mehring. 75,0 2 000,0 
Mertesdorf .... 51,0 400,0 
Min heim 50,0 2110,0 
Mülheim 50,0 1 200,0 
Neumagen . .. 64,0 2 510,0 
Niederemmel 120 720,0 
Nite! 60,0 1 410. o 
Oberemmel 81,5 950,0 
Ockfen 75, 1 200,0 
Oſann S0,0o 300,0 
ME a 11150 960,0 
Schweich. 60,0 600,0 
Serri g 64,50 330, 
Trittenheim . 91,0 2 500,0 
Ursg os 51,0 3 000,0 
Wehlen 78,0 4 500,0 
Wiltingen . .. 120,0 2 280,0 
Wincheringen .. 50,0 1000, 
Wintih...... 70,5 2 356,0 
Zeltingen-Rachtig . 194,0 10 670,0 


Preis für Beurteilung 
1 hi 100 kg des Ertrages nach 
Moſt Trauben Menge Güte 
M M Herbſt 
30 dÉ mittel 
24 ur mittel 
40-65 1/e—2?/, mitt. b. gut 
41 28 dÉ mittel 
9601 100 kg 
M M 
leichter 
Säuer⸗ 
500-700 34 mittel Jling bis, 
Mittel: | 
wein 
418 30 171 gering 
30 ur gering 
‘ mittel mittel 
500-600 32-38 dë mittel 
450 30 Vy gering 
650 35 déi gering 
535 37,50 dÉ mittel 
425-700 26 "lg gering 
; e di gering 
550 33 ½—½ mittel 
475 30 1’, gering 
410 e 7 gering 
420-520 30-34 1/4 unter mittel 
420 28 14, unter mittel 
: dé mittel 
e 33 di gering 
460 32 2/, Mittelwein 
450-500 26-30 1j mitt. b. ger. 
e 30-34 dé mittel 
650 32-44 79 gering 
300 / ſehr gering 
650 1/5 gering 
540 40 7 mittel 
420 28 1/10 gering 
445 33 / unter mittel 
430 23 73 gering 
; l 155 ſchlecht 
485 31 dé mittel 
; 38 dé mittel 
550-750 36-40 2 kaum mittel 
700 40 J ger. b. mitt. 
340 24 175 gering 
450-500 28-32 17 mittel 
Ya mittel. 


Von einer Aufzählung auch der Ortſchaften mit weniger Flächen» 
umfang mußte abgeſehen werden, weil dazu der verfügbare Raum 
nicht ausreichen würde; im ganzen find deren 379 in vorſtehender Uber: 
fidt nicht berückſichtigt worden, für welche ſummariſche Angaben, wie 
folgt, genügen dürften. Auf den Regierungsbezirk Wiesbaden kommen 
48 Gemeinden mit 667,7 ha im Ertrage ſtehenden Reblandes (629,0 ha 
Weiß⸗ und 38,7 ha Rotwein), auf Coblenz 188 mit 2 766,9 ha 
(2 358,5 bezw. 408,4 ha) und auf Trier 143 mit 1 750,1 ha Weißwein. 


— 


Die Dampffaß⸗Exploſionen in Preußen 1909. — Im Laufe 
des vorvergangenen Jahres ſind vier Dampffaß-Exploſionen zur An⸗ 
meldung gelangt, darunter nachträglich ein Fall aus dem Jahre 1908. 
In Betracht kommen zwei Vorrichtungen zur Herſtellung von chemiſchen 
Erzeugniſſen, ein Kalkſandſtein⸗Dämpfer und ein Kocher für tieriſche 
Abfälle. — Die Exploſionen ereigneten fic) je eine im Dezember (1908), 
Februar, April und Juli; im ganzen wurden dabei zwei Perſonen 
getötet und zwei leicht verletzt. Auskunft über die Bauart und den 
Betrieb der Dampffäſſer ſowie die Veranlaſſung zu ihrer Zerſtörung 


geben die ſolgenden Mitteilungen: 


1. Ein zur Herſtellung von Naphtylaminſalzen in einer chemiſchen 
Fabrik zu Barmen betriebener, 1891 aus einem Stücke gegoſſener, 
eiſerner Druckkeſſel (Autoklav) von 1,210 m Höhe, 0,690 m Durchmeſſer 


vn 


und 100 mm jtarfen Wandungen, mit einem Innenverſchluß, direkter 
Feuerung und höchſtem zuläſſigen Betriebsdrucke von 40 Atmoſphären⸗ 
Überdruck explodierte am 29. Dezember 190g, nachmittags 2½ Uhr. 
Die Beſchickung war alkaliſch und griff die Keſſelwandungen angeblich 
nicht an. Die Heizvorrichtung — Steinkohlenfeuerung — lag 
Im vom DTruckkeſſel entfernt, der nicht ſtändig, ſondern mit mehr: 
monatiger Unterbrechung im Betriebe war; zuletzt hatte er 21 Monate 
iil gelegen und war am 9. Dezember wieder in Betrieb genommen 
worden. Nach 40 bis 50 Beſchickungen fand jedesmal eine innere 
Unterſuchung des Keſſels ſtatt; die letzte Waſſerdruckprobe erfolgte 
am 22. März 1906. An dem Druckkeſſel war bisher nichts Auf⸗ 
fälliges bemerkt worden, als plötzlich der obere 500 kg ſchwere Deckel 
(Boden) mit einem ſcharfen Knall abgeriſſen und fortgeſchleudert wurde; er 
durchſchlug das Dach des Keſſelhauſes und beim Herunterfallen das 
20 m entfernte Dach eines Trockenraumes. Menſchen wurden dabei 
nicht verletzt. Bei der Beſichtigung der Ortlichkeit und der Bruchſtücke 
jand fih beim Keſſel ein rund herumlaufender Anbruch an der Stelle, 
an der fih der obere Boden an den zylindriſchen Teil des Dampf» 
faſſes anſchließt; ſtellenweiſe war nur noch ¼ der Bruchfläche ge: 
ſund. Das Manometer war nicht verſtopft und zeigte trotz ſeiner 
äußeren Beſchädigung noch richtig an. — Die mutmaßlichen Urſachen 
der Exploſion waren die zu geringe Widerſtandsfähigkeit des Dampf⸗ 
faſſes infolge des alten Anbruches, feine unzweckmäßige Form und 
das minderwertige Material, aus dem es erbaut war. 


2. In einer chemiſchen Fabrik zu Hönningen, Kreis Neuwied, 
fand am 3. Februar die Exploſion eines zur Herſtellung von neus 
traler, ſchwefelſaurer Tonerde beſtimmten Dampffaſſes ſtatt; es hatte 
einen zylindriſchen Mantel, einen unteren, nach innen gewölbten und 
einen oberen flachen Boden aus Siemens⸗Martin⸗Flußeiſen; der 
untere Boden wurde durch Winkeleiſen feſtgehalten, während der 
obere Boden den durch Schrauben verſchließbaren Deckel bildete. 
Im Zylinder befand fih ein kupferner 8 mm ſtarker Hängekeſſel, der 
von unten her mit Dampf von 3 A.⸗U. geheizt wurde; ſeine Bes 
ſchikung — Tonerdehydrat und Schwefelſäure — wird längere Zeit 
gekocht bezw. eingedämpft und dadurch in Tonerdeſulfat verwandelt, 
das durch die im Boden des Keſſels befindliche Offnung abgelaſſen 
wird. Die Exploſion erfolgte um 1½ Uhr nachts, wobei der Einhänge⸗ 
keſſel in der Mitte aufgeriſſen und zur Hälfte nach oben geklappt 
ſowie die Beſchickung herausgeſchleudert wurde. Perſonen ſind nicht 
veriebt worden, doch wurde die Dachverſchalung des Dampffaßraumes 
zum Teil abgehoben. — Der Schaden iſt vermutlich durch Verun⸗ 
reinigung des Keſſelinhaltes mit Salpeterſäure und durch das End⸗ 
erzeugnis, die ſchwefelſaure Tonerde entſtanden, die das Material des 
Keſſels, das Kupfer, ſo ſtark angegriffen haben, daß die urſprüngliche 
Wandſtärke von 8 auf 4,5 mm herunter gegangen iſt und nicht mehr 
dem Dampfdrucke widerſtehen konnte. Möglich iſt auch, daß die 
feſtgeſetzte höchſte Betriebsſpannung überſchritten wurde, fei es durch 
abſichtliche Überlaftung, fei es infolge Fehlens des Drudverminderungs« 
dentils. 


3. Am 28. April, nachmittags 1 ½ Uhr, zerſprang ein jeit zehn 
Jahren in einem Hartſteinwerk zu Grünberg i. Schleſ. zum Dämpfen 
von Kalkſandſteinen benutztes Dampffaß; es hatte zylindriſche Form, 
war 10,1 m lang und 2 m im Durchmeſſer, aus Siemens⸗Martin⸗ 
Flußeiſen hergeſtellt und hatte einen Deckelverſchluß mit 76 umlegbaren 
Gelenkſchrauben; es wurde in Verbindung mit mehreren anderen 
Fäſſern betrieben. Bei der Arbeit wurde das Dampffaß mit gee 
preßten Ralkſandſteinen' angefüllt und letztere der Einwirkung des 
zuääſſigen höchſten Druckes von 8 A.Ü. 8 Stunden hindurch ausge: 
fegt. Während einer Muſterung der Dampfanlage durch den 


polizeilichen Reviſor, wobei das Dampffaß ſtarke rechtsſeitige Un⸗ 


dichtigkeiten zeigte, auch mehrere Gelenkſchrauben nicht vollkommen im 
Schlitze lagen, zerſpraug das Faß plötzlich derart, daß die Winkel— 
ringe zwiſchen Deckel und Zylinder zerbrachen, der Deckel abflog, 
und das Faß 95 m weit fortgeſchleudert wurde. Bei dem Unfalle 
verloren zwei Menſchen ihr Leben, ein Arbeiter wurde leicht verletzt; das 
Gebäude, in dem die Dampffäſſer ſtanden, wurde vollſtändig zerſtört. 


— Die Urſache der Exploſion iſt in einer Überanſpannung der 
zum Befeſtigen des Verſchlußdeckels beſtimmten Teile (Flanſchen, 


Schrauben, Schraubenring) und in Mängeln ihrer Bauart und An⸗ 
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ordnung zu ſuchen. 


4. Ein ebenfalls mit mebreren anderen Dampffäſſern zuſammen 
betriebener ſogenannter Otte'ſcher Apparat von 2,790 m Länge und 1,250 m 
Durchmeſſer, der zum Kochen und Trocknen von tieriſchen Abfällen diente, 
zerſprang am 21. Juli, nachmittags 4 Uhr, in einer Kadaver⸗Ver⸗ 
wertungsanlage zu Caſſel. Er war aus Siemens-Martin-⸗Flußeiſen 
gefertigt, hatte je einen Bügel- und Schraubenverſchluß und beſtand 
aus zwei in einander liegenden zylindriſchen Gefäßen, die am hinteren 
Ende jedes für ſich durch einen gewölbten Boden geſchloſſen ſind; 
der Hohlraum zwiſchen den Zylindern und Böden iſt zum Heizen 
des Innenraumes beſtimmt, in dem eine Siebtrommel für die Auf⸗ 
nahme der Kadaverteile liegt. Die Beſchickung wird 4 bis 6 Stunden 
gekocht; der Dampf vermittels eines in den hinteren Böden einge» 
walzten Rohres zunächſt dem Hohlraume und durch dieſen dem Innen⸗ 
raume zugeführt, erreicht einen höchſten Betriebsdruck von 6 W.ell. 
Nach beendetem Kochen werden das Fett und das Leimwaſſer in 
einen Sammler zur weiteren Verarbeitung übergeführt, die Rückſtände 
aber in der Siebtrommel getrocknet. Nach Erledigung einer Be- 
ſchickung, während ein Arbeiter damit beſchäftigt war, die 
trocknen Rückſtände aus dem geöffneten Apparate zu entfernen — der 
Dampfraum zwiſchen den beiden Zylindern ſtand jedoch noch unter 
Druck — erfolgte die Exploſion. Ein Arbeiter wurde leicht verletzt; 
anderer Schaden iſt nicht entſtanden. Die Unterſuchung ergab, daß das 
Blech des Innenzylinders infolge von Abroſtung und der Einwirkung 
der ſich bei hohem Wärmegrade entwickelnden Fettſäure im unteren 
Teile ſo ſtark angefreſſen war, daß die urſprüngliche Stärke von 
15 mm an der ſchwächſten Stelle bis auf 4 mm herabgegangen war. 
Auch fand ſich zwiſchen den beiden Zylindern eine rötliche, ſchmierige 
Maſſe vor, die nur durch das undichte Dampfzuleitungsrohr dorthin 
gelangt ſein konnte. 


Die Bewegung der Fideikommiſſe in Preußen 1908. — Es 
betrug der Fideikommiſſe! 


Beſtand Ende 1907 Mehrzugang (+) mithin Beſtand 


bezw.⸗Abgang (—) Ende 1908 

Fläche im Jahre 1908 Fläche 
Zahl über ». H. Zahl über⸗ v. H. 
in der N derGGe⸗ f 7 erG 
haupt fam: Zahl Fläche haupt ſamt⸗ 
Provinz hà fläche ha fläche 
d. betr ha d. betr 
Ge: Se: 
biets biets 
Oſtpreußen 75 137 985,0 3,73 + 1 + 739,8 76 138 724,8 3,75 
Weftpr.. . 28 103 661,0 4,06 + 2 + 2 158,0 30 105 819,0 4,14 
Berlin. — — — — — — — — 
Brandenb. 126 321 408,6 8,07 + 2 + 8 494,7 128 329 903,3 8,28 
Pommern 115 234 254,3 7,7 + 2 + 6 463,1 117 240 7174 7,99 
Pofen. .. 63 189 814,7 6,55 + 4 + 39277 67 193 742,4 6,68 
Schleſien. 186 639 651,915,86 + 5 +29 641,2 191 669 293,1 16,60 
Sachſen . 140 123 572,3 4,39 + 1 + 263.6 141 123 835,9 4,90 
Schlesw.⸗H. 76 1440466 757 — 1 — 4 199,9 75 139 846,7 7,35 
Hannover 130 76 225,2 1,98 — 1 — 26,6 129 76 198,8 1,98 
Weſtfalen 100 157 642,0 7,0 + 1 + 133,6 101 157 775,6 7,80 
Hefjenen. 114 77 447,0 4,93 — + 100, 114 77 547,7 4,94 
Rheinprobv. 38 75 944,3 2831 — + 37,9 38 75 982,2 2,81 
Hohenz. Lande 6 18 680,616,53 — + le 6 18 682,2 16,36 


im Staate 1197 2300333,5 Gen +16 ＋ 47 735,4 1213 2348068, 6,78. 


Im Berichtsjahre wurden im ganzen 19 Fideikommiſſe neu er» 
richtet, nämlich je 5 in den Provinzen Poſen und Schleſien, je 2 
in Weſtpreußen, Brandenburg und Pommern, je 1 in Oſtpreußen, 
Sachſen und Weſtfalen; fie haben eine Geſamtfläche von 51 985, ha 


1) Jedes Fideikommiß iſt nur einmal gezählt und zwar bei demjenigen 
Landesteile, in dem ſein Hauptſtock gelegen iſt, während die hier aufge— 
führten Fideikommißflächen nicht nur bei denjenigen Landesteilen geführt 
ſind, bei denen das Fideikommiß gezählt iſt, ſondern überall da, wo die 
Flächen in Wirklichkeit liegen. 
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und einen Grundſteuer⸗Reinertrag von insgeſamt 292 186 M; 
55 Erweiterungen beſtehender Fideikommiſſe eingeſchloſſen beläuft ſich 
der Geſamtzugang auf 55 442,5 ha, darunter 36 726,5 ha Wald⸗ 
fläche, mit 329 164 M Grundſteuer⸗Reinertrag. Aufgelöſt wurden 
3 Fideikommiſſe, nämlich je 1 in Poſen, Schleswig⸗Holſtein und 
Hannover, mit zuſammen 6 767,5 ha Fläche und 105 493 & Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertrag; rechnet man 62 Verkleinerungen von Fideikommiſſen 
hinzu, ſo ergibt ſich ein Geſamtabgang von 7 707,1 ha, darunter 
2 239,2 ha Waldfläche, mit 114 590 M Grundſteuer-Reinertrag. 


Der Mehrzugang an Fideikommiß⸗Fläche beträgt für den 
ganzen Staat von Ende 1907 bis dahin 1908 2,1 v. H. (gegen- 
über 0,9 v. H. von 1906 zu 1907). Er war im Berichtsjahre 
ſowohl überhaupt wie auch verhältnismäßig ſeit dem Beſtehen der 
Fideikommiß⸗Statiſtik (1895) bei weitem am größten. Dieſer über: 
aus bedeutende Zuwachs von 47 735, ha beſteht jedoch ganz über⸗ 
wiegend, nämlich zu 34 487,3 ha = 72,2 v. H. des geſamten Mehr- 
zuganges, aus Waldfläche; hiermit im Zuſammenhange ſteht der Um: 
ſtand, daß der Grundſteuer⸗Reinertrag der Fideikommiſſe von 1907 auf 
1908 nur um 214 575 M, d. i. 0,8 v. H. zugenommen hat, da die 
Waldungen um ein Mehrfaches niedriger als Ackerland zur Grund— 
ſteuer eingeſchätzt zu ſein pflegen. 

Von Ende 1895, dem erſten Erhebungsjahre, bis dahin 1908 
betrug die Zunahme der Fideikommißfläche 11,4 v. H. überhaupt oder 
On v. H. durchſchnittlich jährlich, insbeſondere der Zuwachs an 
Fideikommiß⸗Wald insgeſamt 13,3 v. H., d. i. im Jahres durchſchnitte 
1,0 v. H.; in demſelben 13 jährigen Zeitraume vermehrte ſich der 
Grundſteuer⸗Reinertrag der Fideikommiſſe im ganzen um 10,3 v H., 
durchſchnittlich jährlich um 0,8 v. H. 


Nimmt man an, daß die fideikommiſſariſch gebundene Fläche 
ſich fernerhin in demſelben Verhältniſſe wie von Ende 1895 bis 
dahin 1908, alſo um 0,83 v. H. im Jahresdurchſchnitte bezw. um 
2,os v. H. wie während des Jahres 1908, vergrößert und daß die 
190g feſtgeſtellte Geſamtfläche des Staates ſich nicht oder nicht weſent⸗ 
lich verändert, fo würde der Anteil der Fideikommiß⸗ an der 
Staatsfläche — von Ende 1908 ab gerechnet — von 6,73 Hundert⸗ 
teilen ſteigen auf 


7 Hundertteile = 2 441 291 ha in etwa 4,7 bezw. 1,4 Jahren 
8 5 = 2790047 „ „ „ 208 „ 64 ,, 
9 D = 3138803 „ „ „ 349 „ 10,7 „ 
10 7 = 3487559 „ „ „ 476 „ 14,6 „ 
11 j = 3836315 „ „ „ 59,1 „ 181 „ 
12 H = 4185071 , „ „ 696 „ 21,3 „ 


Der von Ende 1907 bis dahin 190g eingetretene ſtarke Zuwachs 
an Fideikommißfläche von 2,1 v. H. iſt offenbar eine Ausnahme⸗Er⸗ 
ſcheinung; denn wenn die Steigerung in dem gleichen Verhältniſſe 
wie 190g fortſchreiten würde, fo wäre in noch nicht 100 Jahren bes 
reits das geſamte preußiſche Staatsgebiet fideikommiſſariſch gebunden. 


Die Geſamtfläche der Fideikommiſſe ſtieg von Ende 1907 bis 
dahin 190g auf etwas über 2½ Millionen ha, d. i. rund ein Fünf⸗ 
zehntel des geſamten Staatsgebietes, ihr Grundſteuer-Reinertrag auf 
28 506 535 A, d. i. 6,4 v. H. desjenigen des geſamten Staates. 
Der Umfang der Fideikommißwaldungen erhöhte ſich während des 
Jahres 1908 auf insgeſamt 1 100 946,6 ha, d. i. 3,2 v. H. der 
Staatsfläche, 13,3 v. H. der ganzen Waldfläche im Staate und 
46,9 v. H. der geſamten Fideikommißfläche Preußens. Während 
der ganze Waldbeſtand im Staate nur 23,7, alſo kaum ein Viertel, 
der Geſamtfläche einnimmt, umfaſſen die Fideikommißforſten annähernd 
die Hälfte des geſamten Flächenumfanges der Fideikommiſſe; dieſe ſind 
demnach verhältnismäßig weit ſtärker als der ſonſtige Grundbeſitz bewaldet. 


Die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung in Preußen 1909. 
— Die Geſamtzahl ſowie das geſamte Stammkapital der tätigen, 
d. h. der nicht in Konkurs oder Liquidation befindlichen Geſell— 


ſchaften m. b. H. mit Betriebsſitz in Preußen ſind, wie die 
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Schlußüberſicht dartut, im Berichtsjahre gegen 190g ſtark geſtiegen, 
und zwar erſtere um faſt 2 000 Geſellſchaften, letzteres um über 
200 Millionen &; dagegen iſt in derſelben Zeit das im Durchſchnitte 
auf eine Geſellſchaft entfallende Stammkapital um nahezu 15 000 Æ, 
alſo recht erheblich, zurückgegangen. 


Gewerbegruppenweiſe zeigen im Berichtsjahre wie jhon früher 
die Geſellſchaften des Handelsgewerbes und demnächſt die der Maſchinen⸗ 
uſw. Induſtrie die zahlreichſten Geſellſchaften und das größte Geſamt⸗ 
Stammkapital; es ſolgen der Zahl nach die Induſtrie der Steine 
und Erden (mit noch über 1000 Geſellſchaften), die Nahrungs- 
und Genußmittel induſtrie, die polygraphiſchen Gewerbe, die Metalls 
verarbeitung und — abgeſehen von der Sammelgruppe der „ſonſtigen“ 
Geſellſchaften — die chemiſche Induſtrie, dem Geſamtkapital nach 
hingegen die Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel, die der 
Steine und Erden (1908 der Bergbau uſw.), der Bergbau uſw. 
(190g die Induſtrie der Steine und Erden), die Metallverarbeitung 
(1908 die chemiſche Induſtrie) und die chemiſche Induſtrie (1908 
die Metallverarbeitung). Anderſeits war Ende 1909 das Durchſchnitts⸗ 
Stammkapital weitaus am größten beim Bergbau uſw. ſowie bei der 
Textilinduſtrie, am geringſten beim Reinigungsgewerbe (1908 beim 
Verſicherungsgewerbe), hierauf beim Verſicherungsgewerbe (1908 beim 


[Reinigungsgewerbe), bei der Tierzucht und Fiſcherei (1908 bei der 


(Gutt, und Schankwirtſchaft) und beim Gafte und Schankwirtſchafts⸗ 
gewerbe (1908 bei der Tierzucht und Fiſcherei) mit je unter 
100 000 A. Von 190g auf 1909 nahm die Zahl der tätigen 
Geſellſchaften m. b. H in allen Gruppen mit Ausnahme der Tierzucht 
und Fiſcherei (dei der ſie um 2 abnahm) und des Verſicherungsgewerbes 
(bei dem fie fic) nicht änderte) mehr oder weniger zu, bein die 
Stammkapitalsſumme überall, ausgenommen bei der Tierzucht und 
Fiſcherei, dem Bergbau uſw. und der chemiſchen Induſtrie (in welchen 
Gruppen ſie etwas zurückging). Anderſeits iſt im Gegenſatze zum 
Staatsdurchſchnitte in den Gruppen: Land- und Forſtwirtſchaft, Bes 
kleidungsgewerbe, Verſicherungsgewerbe ſowie Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaft das Durchſchnittskapital in die Höhe gegangen. 


Es betrug der tätigen Geſellſchaften m. b. H. 
Stammkapital 


in der Gewerbegruppe: Zahl i EN 
Ende Ende Ende 
190g 1909 1908 1909 190g 1909 
Qand- und Forftwirtidaft 50 54 11, 13,17 229,5 244,0 
Tierzucht und Filheri.. 19 17 1.59 La 83,4 72,5 
Bergbau, Hütten⸗ und 
Salinenweſen 232 238 163,53 162,6 704,9 683, 
Ind. d. Steine u. Erden 1064 1161 161,21 171,84 151,5 148,0 
Metallverarbeitung .. 524 578 115,68 126,60 220,8 219,0 
Ind. d. Maſchinen uſw. 1218 1345 335,43 369,43 275, 274,7 
Chemiſche Induſtrie .. 419 457 124,70 124,46 297,6 272,3 
Ind. der Leuchtſtoffe vim. 136 155 36,59 38,59 269,1 249,0 
Textilinduſtrne 250 272 112,54 118,06 450,2 434,1 
Papierinduſtrie e. 135 160 29,95 32,49 2219 203,0 
Lederinduftrie. 2.2... . 85 98 19,10 20,80 224,7 212,3 
Ind. d. Holz- u. Schnitzſt. 274 305 29,60 31,65 108,0 103,8 
Ind. d. Nahr.» u. Genußm. 891 990 234,82 254,19 263,5 256,8 
Bekleidungs gewerbe... 77 101 11.46 15,07 148,9 149,3 
Reinigungsgewerbe .. 48 59 2,66 3,22 39,4 54,5 
Baugewerbe... 297 361 52,63 55,28 177,2 153,1 
Polygraphiſche Gewerbe . 685 770 94,31 101,52 137,7 131,8 
Künſtleriſche Gewerbe. — 5 — Lu — 226,0 
Handelsgewerbe. . .... 2993 3943 510,81 599,15 170,7 152,0 
Verſicherungsgewerbe ... 7 7 0,28 0,43 40.0 61,4 
Verkehrsgewerbe . . . .. 303 341 77,2 87,07 255,5 255,3 
Gaf- u. Schantwirtihaft 251 285 20,59 24,28 82,0 85,2 
Muſik-, Theater- und 
Schauſtellungsgewerbe 68 90 15,8 16,02 227,7 178,0 
Sonſtige Geſellſchaften . 417 466 67,08 7146 160,9 153,4 
zuſammen .. . 10 443 12258 2 228,9 2 439,90 213,4 199,0. 


IX 


Städtische und ländliche Genoſſenſchaften im Deutſchen Reihe. 
— In den von der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe heraus⸗ 
gegebenen „Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik“ ) 
werden die Genoſſenſchaften u. a. auch nach ihrem überwiegend 
ſtädtiſchen oder ländlichen Charakter gruppiert. Eine reinliche 
Scheidung zwiſchen dieſen beiden Arten iſt zwar nicht durchführbar; 
der Hauptſache nach ſind aber nachſtehende Auseinanderhaltungen 
zutreffend. Es wurden ermittelt 


a) Genoſſenſchaften überwiegend Genoſſenſchaften Mitglieder 
ſtädtiſchen Charakters: 1904 1908 1904 1908 
Kreditgenoſſenſchaftenn 1885 2022 834 207 948 356 
Kohſtoffgenoſſenſchaften 190 296 6 908 11964 
Wareneinkaufs vereine 72 142 3 261 6 475 
Werkgenoſſenſchaft n 221 389 18 735 27204 
Gen. z. Beſch. v. Majd. u. Geräten 2 4 249 761 
Ragazingenoſſenſchaften 51 81 1 746 4 544 
Kohſtoff⸗ und Magazin⸗Genoſſenſch. 115 130 3 967 4 856 
Produktivgenoſſenſchaftenn.. 176 276 22172 30 874 
Konſumve reine 1758 2111 891 114 1 224 109 
Wohn.⸗ u. Baugen., eigentliche. 537 747 112 220 147 229 
Wohn.⸗ u. Baugen, Vereinshäuſer 51 96 5737 14915 
Sonſtige Genoſſenſchaften . 152 194 27047 33 407 
zuſammen . 5210 6488 1927363 2 454 694; 
b) Genoffenjdaften überwiegend Genoſſenſchaften Mitglieder 
ländlichen Charakters: 1904 190g 1904 1908 
Kreditgenoſſenſchaften (Darlehns⸗ 
kaſſen vereine). 11796 14 084 1056 577 1 326 477 
Kohſtoffgenoſſenſchaftenn 1487 1841 128196 167 708 
Werkgenoſſenſchaften 233 401 5 564 8 909 
Gen. z. Beſch. v. Maſch. u. Geräten 6 7 479 578 
Nagazingenoſſenſchaftenn 215 310 29 216 48 008 
Kohſtoff⸗ und Magazin⸗Genoſſenſch. 20 23 2 379 3 434 
Produktivgenoſſenſchaften 2982 3 480 216016 283 117 
Zuchtgenoſſenſchafternn 158 161 11563 11794 
Sonſtige Genoſſenſchaften 21 68 912 3 486 
zuſammen . . . 16918 20375 1450902 1 853 511. 


Die durchſchnittliche Zunahme der Genoſſenſchaften von 
1904 bis 190g betrug bei den ſtädtiſchen 24,53, bei den ländlichen 
204s b. H. In den einzelnen Gruppen nach dem Gegenſtande des 
Unternehmens, die ſowohl mit Genoſſenſchaften überwiegend ſtädtiſchen 
wie ländlichen Charakters beſetzt ſind, treten bezüglich der Höhe der 
durchſchnittlichen Genoſſenſchaftszunahme nach der ſtädtiſchen bezw. 
ländlichen Seite hin erhebliche Abweichungen zu Tage. Von 1904 
zu 190g betrug fie z. B. bei den Kreditgenoſſenſchaften überwiegend 
ſtädtiſchen Charakters nur 7,27, bei denen überwiegend ländlichen 
Charakters aber 19,40 v. H., bei den Rohſtoff⸗ und Magazingenoſſen⸗ 
jchaften 13,04 bezw. 15,00 v. H. und bei den ſonſtigen Genoſſen⸗ 
ſchaften 27,63 bezw. 223,81 v. H. Umgekehrt war die durchſchnitt⸗ 
liche Genoſſenſchaftszunahme bei den Rohſtoffgenoſſenſchaften über⸗ 
wiegend ſtädtiſchen Charakters 55,79, bei denen überwiegend ländlichen 
Charakters aber nur 23,81 v. H., bei den Werkgenoſſenſchaften 76,02 
bezw. 72,10 v. H., bei den Magazingenoſſenſchaften 58,82 bezw. 
44,19 v. H. und bei den Produktivgenoſſenſchaften 56,82 bezw. 16,70 v. 9. 


Die durchſchnittliche Mitgliederzunah me iſt bei beiden 
Gruppen annähernd gleich (27,36 bezw. 27,75 v. H.). In den einzelnen 
Genoſſen ſchaftsgruppen nach dem Gegenſtande des Unternehmens 
treten aber wie bei der durchſchnittlichen Genoſſenſchaftszunahme auch 
bezüglich der durchſchnittlichen Mitgliederzunahme nach der ſtädtiſchen 
bezw. ländlichen Seite hin erhebliche Abweichungen auf. Sie betrug 
von 1904 zu 190 z. B. bei den Kreditgenoſſenſchaften überwiegend 
ſtädtiſchen Charakters nur 13,68, bei denen überwiegend ländlichen 
Charakters aber 25,24 v. H., bei den Werkgenoſſenſchaften 45,20 bezw. 
60,12 v. H., bei den Rohſtoff- und Magazingenoſſenſchaften 22,41 


1) Siehe XXXIII. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Kgl. Preuß. 
Statiſt. Landesamts; bearbeitet vom Geh. Reg.⸗Rat Prof. Dr. Peterſilie. 
— Vergl. auch Seite I—II. 

Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 
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bezw. 44,35 v. H. und bei den ſonſtigen Genoſſenſchaften 23,51 bezw. 
282,24 v. H. Umgekehrt war die durchſchnittliche Mitgliederzunahme 
bei den Rohſtoffgenoſſenſchaften überwiegend ſtädtiſchen Charakters 
73,19, bei denen überwiegend ländlichen Charakters aber nur 30,82 
v. H., bei den Magazingenoſſenſchaften 160,25 bezw. 64,39 v. H., bei 
den Produktivgenoſſenſchaften 39,25 bezw. 31,06 v. H. — Die neus 
zeitliche Entwickelung der ſtädtiſchen und ländlichen Genoſſenſchaften 
zeigt demnach manche und zum Teil erhebliche Unterſchiede, die in⸗ 
deſſen bei den ſchwächer beſetzten Gruppen weniger wirkliche als rech⸗ 
neriſche Bedeutung haben mögen. Bei den ſtark beſetzten Arten da⸗ 
gegen haben ſie ſachliche Bedeutung, aber auch innere Begründung. 


Genoſſenſchaftsverbände im Deutſchen Reiche). — Die eins 
getragenen Genoſſenſchaften ſind ihrer überwiegenden Mehrzahl nach 
zu Verbänden zuſammengeſchloſſen und diefe wieder zu Zentral- 
verbänden und dergl. Die Verbände werden in den von der Preußiſchen 
Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe herausgegebenen „Mitteilungen zur 
deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik für 1908“ dargeſtellt, und zwar 
ſowohl die einzelnen Reviſionsverbände wie deren Zuſammenfaſſung 
in Allgemeine und dergl. Verbände. Über letztere und deren Stärke 
folgen hier einige Angaben. 


Dem Reviſionsverhältnis nach gehörten an 
mit 


Ge⸗ mit burch: 

noſſen⸗ v. H. Mit: v. H. e 
ſchaften gliedern gliedern 

dem Allg. Verb. Schulze: { 1905 1316 5,59 673135 18,74 512 
Delitzſch u. d. Unterverb. | 1908 1380 5,4 741357 17,21 537 
dem Reichsverb. landw. { 1905 14986 63,61 1315705 36,8 88 
Gen. u. Provinzialverb. | 190g 16776 62,45 1 538 392 35,71 92 
dem Zentralverbande eae 769 3.26 618 961 17,23 805 
deutſcher Konſumvereine 1198 1001 3,73 843 016 19,57 842 
dem Hauptverb. deutſcher d 1905 436 1,8 65 140 1,81 149 
gewerbl. Genoſſenſchft . 11908 641 2,39 92151 2,14 144 
anderen Reviſions⸗ { 1905 2709 1150 413238 11,50 153 
verbänden 1908 3487 12,8 575 280 13,35 165 

d : 6 | d nee 3343 14,19 506029 14,09 151 
keinem Reviſionsverbande | „nos 3578 13,2 518 009 12,02 145. 


Aus den beiden Reihen der Verhältniszahlen erſieht man, daß 
der Zahl der Genoſſenſchaften nach der Reichsverband mit 62, s v. H. 
zur Zeit die größte Verbreitung hat. Auch der Mitgliederzahl 
nach ſteht er an der Spitze, allerdings mit dem weſentlich niedrigeren 
Anteil von 35,71 v. H., was ſich aus der durchſchnittlich geringen Stärke 
ſeiner Genoſſenſchaften erklärt, die in der Regel klein ſein muß, weil 
dieſe in ſehr vielen Fällen ſatzungsgemäß auf die örtlich engerbegrenzten 
Landgemeinden beſchränkt find. Übrigens würde der Reichsverband 
kaum einen Rückgang aufweiſen, wenn nicht zwiſchen 1905 und 1908 
ein badiſcher Verband von ihm ausgeſchieden und zu den „anderen 
Reviſionsverbänden“ übergetreten wäre; diefe haben infolgedeſſen im 
ganzen eine Zunahme des Anteils zu verzeichnen. Auf den Allgemeinen 
Verband Schulze⸗Delitzſch entfallen nur 5,14% Genoſſenſchaften, 
aber 17,21 % Mitglieder bei einem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtande 
von 537, der hoch iſt, weil dieſe Genoſſenſchaften ganz überwiegend 
in Städten mit dichter Bevölkerung arbeiten. Die zwar nicht bloß 
auf Städte beſchränkten, ſondern auch in dichtbevölkerten Induſtrie⸗ 
bezirken auf dem Lande tätigen Genoſſenſchaften des Zentralverbandes 
deutſcher Konſumvereine, deren Anteil nur 3,73 % ausmacht, zählen 
19,57 % der Mitglieder bei einem durchſchnittlichen Mitgliederbeſtande 
von 842. 


Gekennzeichnet werden die Verbände u. a. auch durch die in 
ihnen vertretenen Haftpflichtarten, bei der beſchränkten Haftpflicht ins⸗ 
beſondere auch durch die Zahl der Geſchäftsanteile und die durd. 
ſchnittliche Haftſumme für den Geſchäftsanteil in ihren Genoſſenſchaften. 


1) Vergl. auch den vorſtehenden Artikel. 


Hierüber folgende Angaben: 


Von 100 Mitgliedern 
ſallen auf 


Bei den Genoſſenſchaften 
m. b. H. betrug 


Verband: die die durch⸗ 

i G. m. 4 m. Zabl der Ges ſchnittl. Haft: 

* -v ichaftsantetle ſumme 8 
Allgemeiner Verband 1908 54,50 45,15 377 243 324 
Schulze⸗Delitzſch .. . . 1908 46,11 53,53 501 369 375 
. 1905 83,80 15,27 632 711 254 
Reichsverband. eege 196 1949 870 591 359 
Zentralverband deutſcher f 1905 0,9 99,51 647 073 30 
Konſumpereine ... 1908 0,15 99,85 869 544 30 
Hauptverband gewerbl. 1905 9,45 87,75 75 732 258 
Genoſſenſchaften .. . . 11908 7,73 90,81 117 709 286 
5 REES ‘ 1905 60,89 38,41 274 478 312 
Andere Reoifionsverbände { 2908 61,0 378 381 362 282 
Keinem Reviſionsverbande 1905 28,37 70,34 564 590 180 
zugehörige Gen. .. . . 1908 27,00 "Lu 596 950 201. 


Die bei den Verbänden hervortretenden Verſchiedenheiten 
beruhen teils auf grundſätzlichen Anſchauungen, jo z. B. die Unter: 
ſchiede in der Haftpflicht, teils auf dem Gegenſtande des Unternehmens. 
Sieht man die verhältnismäßigen Anteile der Mitglieder an, ſo zeigt 
ſich bei dieſen eine ausgeſprochene Entwickelung der Genoſſenſchaften 
in der Richtung der beſchränkten Haftpflicht. 


Die Abnahme der Geburtenhäufigkeit in Preußen nach Stadt 
und Land ſeit 1876. — Über die Geburtenhäufigkeit in Preußen 
nach Stadt und Land hat die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ bereits auf 
Seite LXX im Jahrgang 1908 der Zeitſchrift einen Beitrag gebracht, 
in dem neben der gewöhnlichen Methode der Gegenüberſtellung der 
Geburienziffern, d. h. der Anzahl der Geborenen auf 1 000 der Bes 
völkerung, die verfeinerte Methode der Vergleichung der Fruchtbar— 
keitsziffern, d. h. der Anzahl der Geborenen auf 1 000 gebärfähige 
(im Alter von 15—45 Jahren ſtehende) Frauen zur Anwendung 
gelangt war. Die Berechnung war damals für die Jahre 1896 / 1900 
und 1901/5 für Stadt und Land nach den einzelnen Provinzen 
gemacht worden. 

Neuere Vergleichungen ſind z. Zt. noch nicht angängig; lehrreich iſt 
aber eine Gegenüberſtellung der ſrüheren Zahlen ſeit 1876. Es 
find daher in den nachſtehenden Überſichten die Geburten- und 
Fruchtbarkeitszifſern für 1876/80, 1881/90 und 1891/95 neu bes 
rechnet und die für 1896/1900 und 1901/05 wiederholt worden. 

Fruchtbarkeits⸗ und Geburtenziffer. 


Auf 1 000 weibliche, im Alter von Auf 1000 der mittleren Bes 
über 15—45 Jahren ſtehende Pere völkerung entfielen durchſchnittlich 


Provinzen. ſonen entfielen durchſchnittlich „ 
Provinzen jährlich Lebendgeborene ) jabrlid) Lebendgeborene 
Staat. in den auf dem in Stadt in den auf dem in Stadt 


und Land und Land 


Städten Lande zuſammen Städten Lande zuſammen 

a) Provinzen. 1876 1880 
Oſtpreußen . 142,13 185,07 174,74 35,3 41,19 39,92 
Weſtpreußen . .. 162,18 211,59 197,75 38,78 46,61 44,55 
Stadtkreis Berlin. 149,21 — 149,21 42,21 — 42,21 
Brandenburg | 

ohne Berlin .. 169,06 174,87 172,72 37,91 38,30 38,16 
Pommern 161507 185,35 177721 37,00 40,12 39,08 
Poſen 166,34 208,82 196,49 39,51 46,69 44,69 
Schlefien ..... 148,04 181,66 171,97 37,12 40,48 39,59 
Sachſeen 176,52 183,03 180,30 39,63 39,81 39,44 
Schleswig-Holſtein 165,50 157,18 160,13 36,00 32,80 33,90 
Hannover. 152,60 158,15 156,47 35,06 33,45 33,92 
Weſtfalen .. 186,21 190,29 188,92 42,22 39,58 40,41 
Heſſen⸗-Naſſau . .. 134,27 171,87 157,15 34,23 36,85 35,94 
Rheinprovinz. .. 170,7 1855 178,11 40,34 38,77 39,10 
Hohenzoll. Lande 145,21 193,74 183, 80 35,00 41.71 40,46 

b) Staat.. 160,6 182,93 174,60 38,66 39,61 39,28. 
a) Provinzen. 1881/1890 
Oſtpreußen . ... 138,18 192,64 178,62 33,91 42,27 40,29 
Weſtpreußen ... 154,09 209,17 192,87 36,22 45,36 42581 
Stadtkreis Berlin. 119,59 — 119,59 34,08 — 34,08 
Brandenburg 

ohne Berlin .. 152,66 166,11 160,90 34,72 36,22 35,65 
Pommern. 148,10 180,03 168,22 34,03 38,23 36,76 
Poſen 156,05 201,28 187,87 36,42 44,37 42,11 
Schleſien 137,4 181,67 167,85 34,16 40,32 38,65 
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Fruchtbarkeits⸗ und Geburtenziffer. 


Auf 1000 weibliche, im Alter von Auf 1000 der mittleren "He: 
über 15 —45 Jahren ſtehende Per⸗ völkerung entfielen durchſchnittlich 


Provinzen. ua jährlich Lebendgeborene 
Staat. in den auf dem in Stadt in den auf dem in Stadt 
K and . und Land 
Städten Lande zuſammen Städten Lande zuſammen 
Noch: a) Provinzen. 1881/1890 
Sachſeen 168,01 181, 175,7 37,94 38,49 38.25 
Schleswig⸗Holſtein 151,28 15401 152,93 33,14 31,43 32,07 
Hannover 139,56 153,94 149,16 32,36 32,22 32% 
Weſtfalen . ... 170,41 187,00 181,02 38,33 38,13 38,20 
Heſſen-Naſſau 110,37 157,533 137,59 28,82 33,52 31,75 
Rheinprovinz. .. 156,51 176,74 167,38 37,10 36,80 36,93 
Hohenzoll. Lande 129,18 157.72 152,69 31,73 33,42 33,16 
b) Staat 14517 179,10 165,35 35,12 38,32 37,11. 
a) Provinzen. 1891 / 1895 
Oſtpreußen .... 133,66 194,79 177,92 31,91 41,30 38,92 
Weſtpreußen ... 149,54 211,50 192 22 34,43 44,61 41,63 
Stadtkreis Berlin. 106,23 — 106,23 30,41 — 30,41 
Brandenburg 
ohne Berlin .. 145,10 16549 157,29 33,87 36,43 35,4 
Pommern 146,25 180,0 166,77 33,81 37,75 36,30 
Poſeenn˖n˖ 15415 201,59 187,21 35,39 43,95 41 15 
Glen ..... 137,92 190,27 172,76 34,60 41,99 39,72 
Sachſen 160,32 177,92 169,6 36,8 37,66 37,27 
Schleswig-Holſtein 154,73 160,33 157,96 34,58 32,64 33,12 
Hannover. .. 142,0 154,81 150,14 33,39 32.41 32,74 
Weſtfalen .. ... 168,60 196,20 185,72 38,27 39,87 39,30 
Heſſen-Naſſau . .. 108,20 155,75 134,14 28,92 33,43 31,62 
Rheinprovinz ... 152,68 180,49 166,65 36,69 37,58 37,17 
Hohenzoll. Lande 79,410 154,42 143,8 20,33 32,73 31,22 
b) Staat 140,65 181,85 163,97 34,33 38,66 36,93. 
a) Provinzen. 1896/1900 
Oſtpreußen .. .. 131,42 193,34 174,98 30,91 39,68 37,32 
Weſtpreußen . 153,18 218,54 197,27 35,19 45,06 2,03 
Stadtkreis Berlin. 96,73 96,73 27,54 — 2754 
Brandenburg 
ohne Berlin .. 128,68 154,12 142,82 29,55 39,50 32,85 
Pommern. 147,37 181,56 167,12 33,78 37,93 36,27 
Poſen 155,33 210,90 192,92. 3449 45,83 42,21 
Schleſien .. .. 139,38 194,61 174,99 34,38 42,31 39,72 
Sudjen...... 147,61 172,39 160,35 33,89 36,91 35,50 
Schleswig-Holſtein 144,52 160,39 159,82 32,32 33,09 32,76 
Hannover. ... 140,05 156,29 149,97 33,15 32,86 32,96 
Weſtfalen .. 171332 202,08 189,95 38,92 41,35 40,45 
Heſſen⸗Naſſau .. 108,11 155,61 132,80 28,52 34,3 31,67 
Rheinprovinz... 150,79 183,50 166,75 36,68 38,32 37,55 
b) Staat 136,59 183,06 161,85 33,16 38,95 36,50. 
a) Provinzen. 1901/1905 
Oſtpreußen .... 122,69 156,09 165,56 28,55 37,12 34,62 
Weſtpreußen ... 152,23 214,29 192,5 34,99 43,40 40,71 
Stadtkreis Berlin. 88,78 — 88,78 25,08 — 25,08 
Brandenburg 
ohne Berlin .. 109,22 137,61 123,88 27,30 30,89 29,25 
Pommern 1411 171,0 157,79 32,7 35,10 34,13 
Poſenn 156,81 209,61 191,15 35,55 43,72 41,02 
Schleſien 130,30 192,32 169,37 32,30 40.73 37,88 
SachſeNn 133,77 162,36 148,17 31,37 34,85 33,20 
Schleswig⸗Holſtein 135,78 154,56 145,3 30,56 31,58 31,12 
Hannover. 125,14 153,16 141,83 29,80 32,00 31,18 
Weſtfalen 171,83 205,10 190,69 39,52 41,9 40,70 
Heſſen-Naſſau .. 106,33 153,60 129,73 28,34 33,07 30,93 
Rheinprovinz ... 145,32 185,37 163,85 35,43 38,40 36,92 
b) Staat . . . 129,12 178,2 154,83 31,70 37,39 34,88 


Für den Geſamtſtaat ergibt fih ein Niedergang der Fruchtbarkeits- 
ziffern von 174,60 im Jahrfünfte 1876/80 auf 161,85 im Jahrfünfte 
1896/1900 und 154,83 im Jahrfünfte 1901/05. In den Städten 
ſtellte ſich dieſes Verhältnis in den Jahren 1876/80 auf 160,64 und 
fant bis 1901/5 auf 129,12. Für das flache Land dagegen betrug 
die Fruchtbarkeitsziffer 1876/80 182,93, welche Ziffer von der der 
Jahre 1896/1900 mit 183,06 ſogar noch übertroffen wurde; auch das 
Jahrfünft 1901/5 blieb mit 178,72 nur um etwa 2 v. H. hinter 
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der des Anfangsjahrfünftes zurück. Es ift alfo die Abnahme der | Sechſtel, viel bedeutender als im Stadtgebiete mit 6,5 v. H., aljo 


Fruchtbarkeit in der ſtädtiſchen Bevölkerung, die den erheblichen Ge— 
ſamtrückgang der Fruchtbarkeit verſchuldet hat. 

Beſonders ſtark iſt der Rückgang der Fruchtbarkeit in Berlin 
und den Städten der Provinz Brandenburg. Die Fruchtbarkeits- 
ſiffer für Berlin ſank von 149,21 im Jahrfünfte 1876/80 auf 88,78 
im Jahrfünfte 1901/05, aljo um mehr als 40 v. H. In den 
Städten der Provinz Brandenburg ift die Fruchtbarkeitsziffer gleich- 
zeitig von 169,06 auf 109,21 zurückgegangen. Sehr gut gehalten 
bat jih die Fruchtbarkeitsziffer in den Städten von Poſen, Weit- 
preugen und Weſtfalen. 


1876/80 1901/05 
Fur Poſen finden wiertn aaa’ 166,34 156,81 
„ Weſtpreußßenn 162,13 152,23 
e, ee, ee e Be we aS 186,21 171,83. 


Die niedrigſten Fruchtbarkeitsziffern bieten neben Brandenburg 
Städte in Hejlen-Naljau, in denen diefe Ziffer von 134,27 auf 
100,33 zurückgegangen iſt. 

Das platte Land weiſt für Brandenburg einen erheblichen Rück— 
gang der Fruchtbarkeitsziffer auf, die hier von 174,87 auf 137,61 
geſunken ut. Auch in Pommern ijt fie von 185,85 auf 171,09 
zurückgegangen, in Sachſen von 183,03 auf 162,36, in Heſſen⸗Naſſau 
don 171,67 auf 153,866. Schleswig-Holſtein und Hannover haben 
etwa 2 bezw. 3 v. H. eingebüßt. Die anderen ſechs Provinzen 
weiſen aber fogar eine Steigerung der ländlichen Fruchtbarkeit auf, 
am ausgeprägteſten Weſtfalen (190,29 und 205,10) und Schleſien 
(151,66 und 192,32). Es mag dies freilich z. T. damit zuſammen— 
hangen, daß dieſe Provinzen eine ſtark enwickelte Bergwerksinduſtrie 
auſweiſen, die jüngere Männer und damit auch jüngere Frauen im 
böheren Grade heranzieht. Aber in den überwiegend landwirt— 
ſchaftlich gebliebenen Provinzen Poſen und Weſtpreußen finden wir 
noch böhere Fruchtbarkeitsziffern (209 bezw. 214) und dazu noch ein 
Anſteigen der Fruchtbarkeit der Landbevölkerung, trotzdem dort die 
umgekehrte Erſcheinung, eine Abwanderung der jüngeren kräſtigen 
Altetsklaſſen (von 18 bis 25 Jahren) zu verzeichnen ift. 
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Eheſcheidungsbewegung in Preußen 1909. — Es wurden 
im Jahre 1909 rechtskräftig Ehen geſchieden 


auf je 100 000 ſtehende Ehen 


in der in den auf dem 


Provinz: überhaupt Städten Lande | überhaupt a 9 
Diprcußen ... 303 161 142 86 150 57 
Weſtpreußen . 265 173 92 92 172 49 
Stadttr. Berlin. 1975 1975 — 470 470 — 
Brandenburg . . 1354 924 43 176 258 104 
tonmern . . 350 289 811 111 195 46 
Poſjen 159 111 48 47 95 22 
Schleſien $43 348 295 95 1719 50 
Sachen 716 537 179 120 190 57 
Schleswig-Holſt. 477 362 115 163 261 75 
Hannover.. 439 337 102. 84 170 32 
nalen .... 515 352 163 77 108 47 
beiſen⸗Naſſan . 421 380 41! 107 205 20 
beinprobinz .. 1248 1043 205 105 156 30 
dobenzoll. Lande 5 2 3. 43 130 30 
im Staate: 

199 9070 7174 1896 129 214 51 
196 8365 6739 1626 121 208 H 
wen... 7952 6 307 165 117 200 $ 
1900 7 539 6013 1526 113 197 42 
EE 6924 5370 15514 106 181 44. 


Hiernach ift die Geſamtzahl der Eheicheidungen im Berichtsjahre 
wieder ſehr erheblich geſtiegen, und zwar gegen 1908 im ganzen um 705 
Falle, d. i. um 8 v. H., gegen 1905 um 2 146 Fälle, d. i. um 31 v. H. 

Im geſamten Zeitraume 1905 — 09 hat ſich in den Städten 
nicht nur überhaupt ſondern auch verhältnismäßig (um 33,6 v. H., 
alto um etwas über ein Drittel) die Zahl der Eheſcheidungen erheblich 
ſtärker vermehrt als auf dem Lande (um 22,0 v. H., aljo um über 
ein Fünftel). Dagegen war von 1908 auf 1909 die Zunahme in 
den Landgemeinden und Gutsbezirken mit 16,6 v. H., alſo einem 
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rund einem Fünfzehntel. Gleichwohl entfiel auch im Berichtsjahre 
nur wenig mehr als ein Fünftel aller Eheſcheidungen auf das platte 
Land; der Anteil des Landes war ſogar 1909 mit 20,9 v. H. noch 
etwas geringer als 1905, in welchem Jahre er 22,4 v. H. der Ge⸗ 
ſamtzahl betrug. Auch im Verhältniſſe zur Zahl der ſtehenden Ehen 
waren die Eheſcheidungen in den Städten um ein Mehrfaches häufiger, 
nämlich in jedem der ſünf Jahre über viermal ſo häufig als auf 
dem Lande. Schon ſeit dem Jahre 1907 iſt in den Städten durch— 
ſchnittlich mindeſtens jede 500., auf dem Lande im Berichtsjahre erſt 
etwa jede 2000. beſtehende Ehe geſchieden worden. 

Provinzweiſe waren ebenfalls im Stadtgebiete die Scheidungen 
durchweg viel häufiger als in den ländlichen Gemeinden; am meiſten 
gilt dies von der Provinz Heſſen-Naſſau, wo in den Städten etwa 
ein zehnmal ſo großer Bruchteil der vorhandenen Ehen als auf dem 
platten Lande gerichtlich gelöſt wurde. Weitaus am bedeutendſten 
war die Scheidungsziffer in Berlin; hier wurde 1909 fajt ſchon jede 
200. Ehe geſchieden. 

Unter den Scheidungsgründen des Berichtsjahres kam wie in 
den Vorjahren am meiſten der Ehebruch (§ 1565 B. G. B.) vor, und 
zwar in 4 332 — aljo annähernd der Hälfte (47,8 v. H.) — aller 
Scheidungsfälle; hierbei traf den Mann allein 1882 mal, die Frau 
allein 1755 mal, beide Teile zugleich 695 mal die Schuld. Am 
zweithäufigſten, und zwar in 4 073 Fällen, d. i. weſentlich über zwei 
Fünfteln (34,9 v. H.) aller, wurden Ehen wegen ſchwerer Verletzung 
der ehelichen Pflichten uiw. ($ 1568 a. a. O.) geſchieden, wobei der 
Mann allein 3055 mal, die Frau allein 561 mal, beide Teile 
457 mal ſchuld hatten; hierbei überwiegt alſo die Verſchuldung des 
Mannes noch weit mehr als beim Ehebruch. Durch bösliche Ver— 
laſſung (S 1567 a. a. O.), welche in 1042 Fällen, d. i. etwas über 
einem Neuntel aller, den Scheidungsgrund bildete, hatte der Mann 625 
mal, die Frau 417 mal, durch Lebensnachſtellung ($ 1566 a. a. O.), 
welche insgeſamt nur in 13 Fällen als Scheidungsgrund vorkam, 
hatte der Mann 11 mal, die Frau 2 mal die Scheidung verſchuldet. 

Endlich durch Geiſteskrankheit, bei der eine Verſchuldung im 
Sinne des § 1574 a. a. O. nicht in Frage kommt, wurde die 
Eheſcheidung in 231 Fällen verurſacht, und zwar 77 mal durch 
Geiſteskrankheit des Mannes, 154 mal, alſo viel häufiger, durch ſolche 
der Frau. Hiernach entfielen von den insgeſamt 10 612 auf Grund 
der SS 1565 - 1568 B. G. B. zur Rechtfertigung der Eheſcheidung 
in den Urteilen aufgeführten Scheidungsgründen 6 725, alſo über drei 
Fünftel, auf den Mann, hingegen 3 837, d. i. nahezu zwei Fünftel, 
auf die Frau als ſchuldigen Teil. 

Sehr weſentlich unterſcheiden ſich die ländlichen Ziffern der 
Scheidungsgründe von den allgemeinen und den ſtädtiſchen. Der 
Ehebruch ſpielt nämlich im Landgebiete als Scheidungsurſache eine 
viel geringere Rolle als in den Städten; auf ihn entfielen in jenem 
nicht ganz zwei Fünftel, in dieſen dagegen faſt die Hälfte der Gründe. 
Anderſeits ſind abweichend vom Stadtgebiete auf dem platten Lande 
die Frauen häufiger als die Männer auf Grund des Ehebruch— 
paragraphen für den ſchuldigen Teil erklärt worden. Im übrigen 
überwiegt wie überhaupt und in den Städten auch auf dem Lande 
die Schuldziffer der Männer und bei der Geiſteskrankheit liegt 
(S 1569 B. G. B.) die Scheidungsurſache zumeiſt auf feiten der Frauen. 


Die Geiſteskranken in den Irrenanſtalten Preußens 1908. — 
Unter dem Einfluſſe der angeordneten Ausdehnung der Irren— 
anſtaltsſtatiſtik auf die Anſtalten für Nervenkranke, für Morphium— 
ſüchtige, Alkoholiſten und auf die Waſſerheilanſtalten ift folgende 
Anderung eingetreten. Berückſichtigt man nur die Zahl der 
Geiſteskranken, jo waren 1908 vorhanden: Verpflegte 113 318 
(63 599 m., 49 719 w.); davon entfielen auf: 

a) den Beſtand am 1. Januar 1908: 81325 (43 856 m., 
37 469 w.) = 71,77 (68,96 m., 75,36 w.) v. H., 
b) den Zugang im Jahre 1908: 31993 (19743 m., 12250w.) 
28,23 (31,04 m., 24,64 w.) v. H. 


[b] 
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Werden die Nervenkranken uſw. mitberückſichtigt, ſo iſt folgendes 
ermittelt. Die Anzahl der Verpflegten belief ſich während des Be⸗ 
richtsjahres auf 123 168 (68 514 m., 54 654 w.) Perſonen; davon 
waren Beſtand am 1. Januar: 82 419 (44 326 m., 38 093 w.) = 
66,92 (64,70 m., 69,70 w.) v. H., Zugang: 40 749 (24 188 m., 
16 561 w.) = 33, os (35,80 m., 30,30 w.) v. H. 

Im Berichtsjahre 1908 iſt die Zahl der Krankheitsfälle in den 
in Rede ſtehenden Anſtalten auf 131 855 (74 004 m., 57 851 w.) 
ermittelt; davon waren aber im Berichtsjahre in mehreren Irren⸗ 
anſtalten 8 687 (5 490 m., 3 197 w.) geweſen, ſo daß, wie vorher 
angegeben iſt, die Zahl der verpflegten Perſonen ſich auf 123 168 
beläuft. Zieht man den Zugang allein in Betracht, der 49 436 
Perſonen beträgt, ſo waren davon 17,57 v. H. bereits in demſelben 
Berichtsjahre in mehreren Irrenanſtalten geweſen. 

Von beſonderem Intereſſe erſcheint die Feſtſtellung der Krank- 
heiten der Verpflegten, welche infolge der Ausdehnung der bisherigen 
Irrenanſtaltsſtatiſtik auf die Nervenheilanſtalten uſw. in den Anſtalten 
dieſer Art im Jahre 190g behandelt worden find. Go ijt die Zahl 
der Epileptiker, welche im Jahre 1902 ſich auf 9 258 (5 408 m., 
3 850 w.) Perſonen belief, im Jahre 1908 auf 16 020 (9 657 m., 
6 363 w.) geſtiegen, weil auch die Epileptiker ohne Seelenſtörung 
vorſchriftsmäßig in dieſer Zahl enthalten ſind. Neu aufgeführt ſind 
2 264 (513 m., 1751 w.) Perſonen, welche wegen „Hyſterie“ den 
Anſtalten zugegangen ſind. Unter dieſen Kranken ſtellt das 
weibliche Geſchlecht die größte Anzahl; an „Neuraſthenie“ litten 
überwiegend mehr Männer, nämlich 1 945, während nur 1115 
Frauen wegen dieſer Krankheit den Anſtalten zugeführt ſind. Die 
„Chorea“ hat 46 m. und 116 w. Perſonen, meiſtens Kinder, die 
„Tabes“ dagegen nur Erwachſene und zwar 228 m. und 61 w., ebenſo 
die „Morphiumſucht“ 211 m. und 102 w. Perſonen der Anſtalts⸗ 
behandlung zugeführt. Wegen anderer Krankheiten des Nervenſyſtems 
befanden ſich 2016 (1 247 m., 769 w.) Perſonen in den Anſtalten; 
auch an anderen (körperlichen) Krankheiten Leidende wurden 1 746 
(725 m., 1021 w.) Perſonen in den Nerven- und Waſſerheil⸗ 
anſtalten behandelt. 


Altersgruppierung der Hauptberufstätigen in Preußen, 1907. 
— Durch die Berufszählung von 1907 ſind in Preußen Haupt⸗ 
berufstätige ermittelt 


Selbſtändige Abhängige ur 
in den Berufsabteilungen (a Per⸗ (bre Ber: ... re 
jonen) jonen) für jede 
Le u . i Abteilung 
A. Landwirtſch., Forſtwirtſch. vim, 1357590 4519 251 31,17 
B. Induſtrie einſchl. Bergbau ujw. 1 086 050 5 602 331 35,48 
C. Handel u. Verkehr einſchl. Gaſtw. 590 293 1 465 880 10,91 
D. Lohnarbeit wechſelnder Art.. — 322 338 1,71 
E. Militär, Hof» und Staatsdienſt, 
freie Beruf U 1027 012 5,45 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe 2067 644 10,97 
G. Dienende im Haush. d. Herrſch. — 812 147 4,81. 
Je 100 dieſer Hauptberufstätigen verteilten ſich dem Alter nach 
fa der auf die Altersklaſſen von 
= unter 16 16-20 20-30 30-40 40-50 50-60 60 u. m. 
Abteilung a 
Jahren 
A Selbſt. — 0,15 618 21,10 26,94 25,52 20,11 
Abhäng. 11,55 17,26 2456 16,35 13,59 9,79 6,90 
B Selbſt. — Le 16,26 28,88 25,37 17,29 10,55 
Abhäng. 6,92 1741 31,37 21,50 13,39 6,66 27 
~ fSelbft. — 0,45 10,34 27,20 27,91 20,66 13,44 
Abhäng. 5,38 15,54 32,46 23,19 13,92 6,71 2,80 
E 5,59 12,16 23,30 18,09 17,11 13,34 9,81 
E 1,53 6,33 48,37 18,48 13,11 7,57 4,61 
F. . 12,73 3,83 5,24 5,41 9,06 16,61 47,12 
e 0 on 15,37 33,10 37,21 6,84 3,75 2,15 1,38. 


Der Altersaufbau der Hauptberufstätigen iſt in den Abteilungen 
und, ſoweit die Unterſcheidung der Selbſtändigen und der Abhängigen 
hier durchgeführt ift, auch bei dieſen ſehr verſchieden. Die Gelb, 
ſtändig keit ift in den Altersklaſſen von unter 20 Jahren noch 
wenig vertreten, mehr ſchon in der von 20 bis 30 Jahren; in der 
Landwirtſchaft, Forſtwirtſchaft, Fiſcherei uſw. (A) tritt der Anteil 
der unter dreißigjährigen Selbſtändigen mit 6,33 v. H. jedoch ſtark 


zurück hinter den gleichen Verhältniszahlen im Gewerbe (B) ſowie 
im Handel und Verkehr (C), wo er ſich auf 17,95 bezw. 10,79 ſtellt. 
In den Altersklaſſen von 30 bis 60 Jahren ſtehen von induſtriellen 
Selbſtändigen 71,50, von landwirtſchaftlichen uſw. 73,56 und von 
Handel⸗ und Verkehrstreibenden 75,77 v. H.; hier beſteht alſo 
zwiſchen den Abteilungen nicht mehr ein großer Unterſchied; immerhin 
find die jüngeren Schichten dieſer zuſammengefaßten Altersgruppe 
in B und C noch merklich dichter beſetzt als in A. Erſt mit dem 
Alter von 60 und mehr Jahren überwiegt der Anteil bei A mit 
20,11 den bei B (10,55) und bei C (13,44 v. H.). Derartige 
Verſchiedenheiten ſind nicht zufällig; ſie beruhen vielmehr auf wirt⸗ 
ſchaftilichen, betriebstechniſchen und manchen ſonſtigen Bedingungen, 
z. B. auf Gewohnheiten und Herkommen (ſo bei der Landwirtſchaft), 
auf den Verhältniſſen der Berufsvorbildung (fo im Forſt⸗, Bergbau⸗, 
Hütten-, Salinen⸗, Bauweſen uſw.). Im einzelnen kann dem hier 
nicht weiter nachgegangen werden. 

Eine ganz andere Alterszuſammenſetzung zeigen die haupt» 
berufstätigen Abhängigen in den Abteilungen A bis C, denen 
hier auch die Abteilungen D und G angefügt werden können. Die 
Schichten b und c (beamtenartiges bezw. Arbeiterperſonal) durften 
für gegenwärtigen Zweck zuſammengefaßt werden, weil beide Schichten 
im allgemeinen erhebliche Abweichungen in ihrem Altersaufbau nicht 
aufweiſen. Die jugendlichen Abhängigen von unter 16 Jahren ſind 
am ſtärkſten (mit 15,37 v. H.) unter den Dienſtboten (G), demnächſt 
mit 11,55 v. H. in der Landwirtſchaft (A) vertreten, während fie in 
B, C und D mit erheblich geringeren Anteilen erſcheinen, bei B und C 
vorzugsweiſe als Lehrlinge, Laufburſchen u. dergl.; in der Ab⸗ 
teilung A wird dieſe Altersklaſſe nicht bloß durch bezahlte jugendliche 
Arbeitskräfte, ſondern vor allem auch durch die hauptberuflich mit⸗ 
helfenden Familienangehörigen der Landwirte ſtark angeſchwellt. Der 
Anteil der 16 — 20 jährigen ijt in der Landwirtſchaft (A) und in 
der Induſtrie (B) mit 17,26 bezw. 17,41 v. H. nahezu gleich, bei dem 
Handel (C) nicht ſehr viel geringer (15,54 v. H.), bei den Lohnarbeitern 
wechſelnder Art (D) noch ſchwächer (12,16 v. H.); dagegen erhebt er ſich 
bei den Dienſtboten auf nahezu ein Drittel (33,10 v. H.). Die 20 bis 
30 jährigen find in der Abteilung A nur mit 24,56 v. H., in B und C 
dagegen ſtärker mit 31,37 bezw. 32,46 v. H., beſonders ſtark aber unter 
den Dienſtboten (G), bei denen die höheren Altersklaſſen verhältnis⸗ 
mäßig wenig beſetzt ſind, mit 37,21 v. H. vertreten; die Abteilung D 
ſteht mit 23,30 v. H. dem Anteil der Abteilung A nur wenig nach. 
Der Altersgruppe von 30—60 Jahren gehören in der Abteilung A 
39,78 v. H. an, etwas mehr ſchon in der Abteilung B (41,55), noch 
etwas mehr in der Abteilung C (43,82), am meiſten aber in der 
Abteilung D (49,14 v. H.). Bei dieſer Abteilung zeigt ſich deutlich, wie 
die ungelernte Lohnarbeit wechſelnder Art auch dem höheren Lebens⸗ 
alter zugänglich bleibt oder ſeine Zuflucht wird; ſelbſt über das 
60. Jahr hinaus ſind noch 9,81 v. H. in dieſem Berufe tätig; viele 
davon ſind wohl als arbeitsmüde aus anderen Berufen, die ein 
kräftigeres Alter verlangen, in die Abteilung D übergegangen. Be: 
achtenswert bleibt aber auch bei den Abteilungen A bis C der Unter- 
ſchied, daß das Altersjahrzehnt von 30 — 40 bei der Landwirtſchaft 
den kleinſten (16,35 v. H.), beim Handel und Verkehr den größten 
(23,19 v. H.) Anteil hat, umgekehrt aber das Altersjahrzehut von 50 bis 
60 bei A mit 9,79 ſtärker als bei B und C (6,66 bezw. 6,71 v. H.) beſetzt 
iſt. Die über 60 Jahre alten Abhängigen vermindern ſich in der 
Induſtrie, im Handel und Verkehr und bei den Dienſtboten auf den 
geringen Anteil von 2,75 bezw. 2,80 und 1,58 v. H., in der Landwirt⸗ 
ſchaft aber nur auf 6,90 und bei der wechſelnden Lohnarbeit, wie 
gejagt, gar nur auf 9,81 v. H. — Im ganzen ergibt fih, daß die 
jüngſte und zweitjüngſte unſerer Altersklaſſen am meiſten im Dienſt⸗ 
botenberuf, dann in der Landwirtſchaft, weiterhin in der Induſtrie, 
weniger im Handel und Verkehr, am wenigſten in der wechſelnden 
Lohnarbeit ihr Brot ſuchen oder finden; ferner daß Induſtrie ſowie 
Handel und Verkehr die älteren und älteſten Altersklaſſen mehr und 
mehr abſtoßen, daß dieſe aber in der Landwirtſchaft und in der 
Lohnarbeit wechſelnder Art in größerem Umfange Unterkommen haben 
oder noch finden. Daß auf dieſe Altersverteilung der Militärdienſt 


XIII 


einen gewiſſen Einfluß ausübt, iſt daraus zu entnehmen, daß in der 
bisher nicht beſprochenen Abteilung E, die freilich nur etwa 5 ½ v. H. 
der Perſonen einnimmt, faſt die Hälfte aller Hauptberufstätigen 
(48,37 v. H.) der Altersklaſſe von 20 30 Jahren angehört. Aber auch die 
Abteilung F, auf die faſt 11 v. H. (10,97) aller hier behandelten Pers 
ſonen kommen, bleibt nicht ohne Einwirkung, inſofern in ihr faſt 
zwei Drittel (63,78 v. H.) auf die über 50 jährigen (Rentner, Penſionäre, 
Arbeitsinvaliden, Anſtaltsinſaſſen uſw.) entfallen; nebenbei ſei bemerkt, 
daß die mit 12,73 v. H. in der Abteilung F erſcheinenden unter 16 
Jahre alten Perſonen aus Schülern, Pfleglingen u. dergl. beſtehen, 
ſoweit dieſe außerhalb ihrer Familie untergebracht ſind. Auch die 
größere oder geringere Zahl beſchäftigter weiblicher Perſonen wirkt 
auf die Altersverteilung der Abteilungen ein. 

In den einzelnen Berufsgruppen der hier beſprochenen Ab⸗ 
teilungen finden ſich vielerlei Abweichungen, auf die an dieſer Stelle 
nicht näher eingegangen werden ſoll. Dagegen mag hier noch eine 
Überficht über den Anteil der weiblichen Hauptberufstätigen an 
jeder Altersklaſſe folgen, wobei die Abteilung E fortgelaſſen wird. 

Von je 100 Hauptberufstätigen waren weibliche Perſonen 


in der in der Altersklaſſe von 

Abe unter 16 bis 20 bis 30 bis 40 bis 50 bis 60 und über: 
teilung 16 20 40 50 60 mehr haupt 

Jahren 

A 46,8 51,41 51,95 45,02 43,97 42,87 40,65 46,43 
B. 20,50 24,03 180 10,98 12,01 143 15,32 16,11 
C. 34,25 37,97 27,36 18,02 19,48 24,14 30,22 24,94 
D. 80,08 76,28 63,69 51,95 61,89 68,24 70,38 63,00 
F. 45,05 40,88 39,39 53,98 595 62,10 50,283 51,67 
G. 99,12 99,22 98,64 97,94 98,9 97,82 97,91 98,82. 


Die Hopfenernte in Preußen 1910. — Jn Ausführung des 
Erlaſſes des Herrn Reichskanzlers vom 24. April 1899 finden in 
den deutſchen Bundesſtaaten alljährlich im September Erhebungen 
über die Menge und Güte der Hopfenernten ſtatt. Nach der im 
Oktober abgeſchloſſenen Aufbereitung umfaßte der Hopfenbau in Preußen 
1910 insgeſamt 1 158 ha, die ſich auf die 1910, 1909 und früher 
angelegten Pflanzungen mit 149,8 bezw. 85,5 und 922,7 ha vers 
teilten. Die Ertragsſchätzungen von dieſen Flächen ergaben zu⸗ 
ſammen 7 601, im Durchſchnitte 6,5 Doppelzentner vom Hektar. 

Zu den Schätzungen werden nur diejenigen Ortſchaften auf⸗ 
gefordert, in denen die mit Hopfen beſtellte Fläche mindeſtens 5 ha 
beträgt. Der Anbau in den Regierungsbezirken mit ſolchen Hopfen⸗ 
gemeinden (im Berichtsjahre 50) bezifferte ſich auf 1 124 ha, deren 
Ertrag an Dolden auf 7 380 dz. Hiervon kommen 


auf den Hopfen⸗ Hektar Doppelzentner 

Regierungsbezirk gemeinden e im ganzen vom Hektar 
Allen ſtei n 1 28 123 4,4 
Frankfurt 1 13 52 4,0 
SCHIER, A. a, ey 26 697 3 629 5,2 
Magdebunngg 19 260 2414 9,3 
Wiesbaden 1 78 624 8,0 
Sigmaringen 2 48 538 11,2. 


Für die übrigen 34 ha, die fih aus dem Hopfenbau in den Ort⸗ 
ſchaften mit weniger als 5 ha zuſammenſetzen und in den Regierungs- 
bezirken Königsberg (10 ha), Gumbinnen (2), Marienwerder (3), 
Stettin (4), Breslau (1), Lüneburg (6), Minden (4), Coblenz (3) 
und Trier (1) liegen, ergeben ſich nach dem bei den Hopfengemeinden 
gefundenen Durchſchnitte die am Geſamtertrage noch fehlenden 221 dz. 
Was die Güte der diesjährigen Frucht anlangt, die nur für 
die mindeſtens im dritten Jahre beſtehenden Pflanzungen zur Er⸗ 
hebung gelangt, fo find für diefe 2 v. H. der Ernte als ſehr gut, 
93 als gut, 42 als mittel, 3 als unter mittel und jo gut wie nichts 
als gering beurteilt worden; als gering bezeichnet wurden überhaupt 
nur 4 de der Ernte im Regierungsbezirke Poſen. Von den Er⸗ 
trägen in den obigen Regierungsbezirken ergeben ſich Hundertteile 


als 

: un 

= ki gut mittel mittel gering 
Allen ſtei n , — — 100 — — 
Frankfurt — — 100 — — 
Voſen u 17 83 Ss 0 
Magdeburg 7 80 4 9 — 
Wiesbaden — 100 — — — 
Sigmaringen — 100 — — — 


Zur beſſeren überſicht der Schwankungen in Menge und Güte 
der Hopfenernten ſind nachſtehend die Erhebungsergebniſſe für die 
einzelnen Jahre ſeit 1899 zuſammengeſtellt, und zwar: 

Der Die Hopfenerte Die Beſchaffenheit der geernteten 


Jahr SE im ie Dolden in Hundertteilen 
ey E KE 195 gut mittel ve gering 
1899... 2524 14134 5,6 3 53 41 2 1 
1900... 2425 12003 459 11 38 45 4 2 
19014. 2294 8670 3,8 l 2 46 22 29 
1902... 2238 9 939 44 4 18 53 14 11 
1903... 2129 9146 4,3 0 28 55 9 8 
1904. 2191 9160 4,2 12 42 31 2 13 
1905... 2175 16018 74 44 46 7 1 2 
1906. 2064 8082 3,9 1 23 44 14 18 
1907 1946 10231 5.3 5 15 47 25 8 
1908... 1684 9283 55 5 34 51 9 1 
1909 . 1084 3256 380 — 13 55 15 17 
1910. 1158 7601 6, 2 53 42 3 0. 


Hiernach hat der Hopfenbau in Preußen, wenn man von der 
nicht ins Gewicht fallenden Aufwärtsbewegung in den Jahren 1904 
und 1910 abſieht, ſtändig, und zwar feit 1899 um 54 v. H. 
abgenommen. Die Ernte des Jahres 1910 kann ſowohl in Menge 
wie in Güte als recht zufriedenſtellend bezeichnet werden. Seit dem 
Beſtehen dieſer Statiſtik nimmt der Durchſchnittsertrag von 1910 
die zweite Stelle ein; den höchſten Ertrag hatte 1905 mit 7,4, den 
niedrigſten 1909 mit 3,0 dz v. ha. 


Die Urſachen der Brände und der durch dieſe entſtandene 
Schaden in Preußen im Jahre 1908. — Die Brandurſachen in 
Preußen ſind nunmehr im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte für das 
zehnte Jahr nach Anzahl und dem entſtandenen Schadenbetrage ermittelt 
worden. Wir erſehen aus der Schlußüberſicht, daß der Geſamtſchaden 
im Berichtsjahre 111,39 Millionen & betragen hat. Den Hauptpoiten 
bildet der Blitzſchaden; es iſt durch zündende und kalte Blitzſchläge 
in 3 334 Schadenfällen für 8,30 Mill. & Brandſchaden angerichtet 
worden. Die Brandftiftungen find zwar im gleichen Jahre insgeſamt 
mit dem dreifach höheren Betrage von 24,2 Millionen A vertreten; 
allein von dieſer gewaltigen Summe entfallen nur 3,04 Millionen & auf 
die wirklich erwieſenen Fälle, während für 21,2 Millionen ſolche bloß 
gemutmaßt ſind. Einen erheblichen Poſten ſtellt mit 3,83 Millionen 
auch die Selbſtentzündung durch elektriſche Leitungen vor; allein 
davon ijt wiederum nur ein Schaden von rund 0,5 Millionen wirklich 
erwieſen. Auf ſonſt durch Selbſtentzündung vernichtete Werte entfallen 
rund 2,7 Millionen erwiejener und 5,06 Millionen & gemutmaßter 
Schaden. Exploſion von Petroleum ohne nähere Angabe hat 0,674 
Millionen M erwieſenen Schaden verurſacht, während ein weiterer 
Schaden von 0,063 Millionen nur gemutmaßt war. Dazu kommt noch 
ein durch Petroleumlampen in der Höhe von 0,339 Millionen & op, 
gerichteter Schaden (davon für 0, 24s Millionen in erwieſenen Fällen). 
Durch Leuchtgas, Koch- und Heizgas ift dagegen nur ein für 0,165 
Millionen M erwiejener und für O,o15 Millionen M gemutmaßter 
Schaden entſtanden. Mangelhafte Feuerungsanlagen find mit rund 1 / 
Millionen & erwieſenem und mit 4,307 Millionen M gemutmaßtem 
Schaden vertreten. Durch offenes Licht ift für 1,10 Millionen M 
Schaden veranlaßt worden, davon 0,674 Millionen & in erwieſenen 
Fällen. Fahrläſſigkeit im Umgange mit Streichhölzern durch Kinder und 
Erwachſene ift wiederum mit dem hohen Schaden von 6,60 Millionen, 
davon von 2,94 Millionen in erwieſenen Fällen vertreten. Es wird 
von Intereſſe ſein, feſtzuſtellen, ob die ſ. Z. aus einſchlagenden 
Gründen ſchon wiederholt, jo insbeſondere auch in unſeren „Stas 
tiſtiſchen Beiträgen zu den veränderlichen Tafeln des aſtronomiſchen 
und chronologiſchen Teils des preußiſchen Normalkalenders“ warm 
empfohlene Verteuerung der Streichhölzer dur h die Steuererhöhung 
im Jahre 1909 nicht von Bedeutung für die Abminderung der 
Brandſchäden dieſer Art geweſen iſt. Unbekannt geblieben ſind leider 
die Brandurſachen für den bedeutenden Schadenbetrag von 42,42 
Millionen M. 
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Urſachen der Brände und der l l SUDO im Jahre 1908 insgeſamt in den Städten und auf dem Lande. 


) In Stadt und vand jufammen Überhaupt 


u u, An et 


l 
Urſachen Anzahl — Cam ` sc? Anzahl Sam Anzahl 
mut⸗ | er: ` | der Schaden 
Immob. Mob. .. Inmmob. Mob. SEN 
mane ich | wieſen Brände 
A M | MAM A | 
u: | 5 


6 


| | 
1. Blitze, zündende 22.22 4. a es 10 78 807 65 844 1465 5025783 2680 875 1475 7 851 309 
// · qq gh avs E, es 4 1 750 320 1855 309 142 141257 1859 452 469 
3. Exploſion von Dampfkeſſeln dnnn n.. 1 — | 5 170 16 1 456 4 456 17 11082 
4. 5 „ Leucht-, Kod: und Heizgas | 14 10 221 4 620 543 87 697 77 369 557 179907 
5. „ „ Acetylen „ 6 543. 3228 10 3 206 3 391 22 10 368 
6. „ „ c a. howe EE | 4 8 294! 4864 14 768 967 18 14 595 
7. S „ anderen Gaſen ... . | 111 136 499 140673 2 533 374 197, 445 624 2 644 1 096 9933 
8. Petroleum e ace Ge AL aos OU 39 600 23 881 2309 294 382 379 446 2359 737 309 
9, Felbjtentsiindung durch elektriſche Leitung ..... 98 2807 892 536 124 254 224 335 263 324 32 3 831675 
10. „ andere Stoffe.. ... 474 2732567 2332 918 508. 1 565 607 1 149 135 982 7780 227 
11. Mangelhafte Feuerungsanlage | 1132 3112121 125319 1582, 803 127, 448 677 2714 5649 244 
12. Fahrläſſigkeit im Umgange mit Streichhölzern | | | f | | 
durch Erwadiene. `... ee ee 2614 974526 1315569 6 108 211513 519 535 8 722 3021 143 
13. desgl. durch Kinde Uk DE f ee 773 683 701 683 603 1622 1 157 375 1054 003 2395 3 578 682 
14. Sonſtige Fahrläſſigkeit i- ͤ—- i ͥ— .. 5098 1797 170 2070 799 42051 1159225 2146 451] 47 149 7 173 645 
Beleuchtungsgegenſtände: | | 
15. durch offenes dt... | 417 194 956 234782 4823 154419 519 861 5240 1104018 
16. „ Petroleumlampe .... EECHER | 154 64 304 31748 1899 88 396 154 949 2053 339 397 
17. „ Benzin lampe. . .. DEER — | — — 26 1110 1540 26 2650 
18. „ Spiriſus lampe en SE 14 9 167 20493 407 2 120, 17311 J21 49 091 
19. „ Atherlampe eͤꝛp ·of OOmO·ſſ UU tm: te. 3 68 50 l. — | 190 4 308 
20. „ elektriſche LampeyM-ꝑfp᷑ .. | 3. — 690' 39 450 1967 42 3 107 
r y oe SRS 31 41 254 102 360 335 91212. 230 972 66 465 828 
D a EE EE 23360 79 490 62420 6215 124410 317892 6575 584212 
r ae aS EES Ä 33 79579 87489 717 80 641 49 295 110 297004 
24. „ mo oe Spee we AN A | L — | 16 18 10 837 19 863 
n y on ge — = — we = = — ` — 
26. Lokomotivfunken m. - ꝰ/»˖ | 8): 70 666 88 310 85 13 466 85 948 170 258 390 
27. durch Lokomo bitte ⁹ 19 36 670 157 667 II: 11 127! 38 721 30 244 155 
28: Badifenn gg ote A 2896 11339084 9815 502 579 1505056 1 538 009] 3 475 24 200 451 
nn, ee — ' — — 11197 21682 762 20738 951 11197; 42 421 715 
30. Übertragung aus anderen Gemeinden. ...... = af — | — | 17 29 881 2349 17 32180 
zuſammen 14405 24 298 959. 19 074 259 86 605 35 005 823 33 013 302] 101010 111 392 343 


, | | | | 


in der Regel ihr Anteil an der Geſamtzahl und mit einigen weſentlichen 
Unterbrechungen auch am geſamten Stammkapitale; ein bemerkenswert 
großer Bruchteil des Kapitals findet ſich bei den im Jahre 1999, 


Alter der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung in Preußen 
19091). — Es betrug der Ende 1909 vorhandenen tätigen Geſell— 
ſchaften m. b. H. 


Kapitals zu⸗ 


en Zahl SE Stammkapital nahme ici der ein verhältnismäßig ziemlich geringer bei den im Jahre 1905 errichteten 
oh 19° rundun S S eg 5 ‘ 5 ; 
Gründungsjahr ee H. kapital Ende 1909 bis Ende 100 Geſellſchaften. Umgekehrt ſtellt fih das im Durchſchnitte auf eine 
= Mill. / Mill. v. H. feen: Geſellſchaft entfallende Stammkapital bei den älteren Gejel- 
1892) = 95 . ee Go ſchaften m. b. © im allgemeinen höher als bei den jüngeren. 
RE Se Hk x í 6 ; 3,71 8 2 SE 
5 101 Os ö 5332 34 l Es betrug nämlich der Ende 1909 vorhandenen Geſell— 
o 109 0,9 : 84,19 3,5 ſchaften m. b. H. irre ch elke 
e Va ; i 9 ; ; z 
1896 ge 15 ES v „ mit Gründungs— Stammkapital 
F 5 l 55 Gründungsjahr kapital A Ende 1909 M 
18999888. 300 2,4 : 77, 3,2 | ea) 790 6334 
189 099 396 3,2 140,74 5,8 | 1 Wo : 615 611 
EE 377 A4 7685 31 | 5 i So 
19012 2 222.» 38732 103, 4,2 ae ae een 777 914 
1902. 0... 513 4,2 104,6 4,3 oe ERBE 541 367 
190 —; 560 4,6 224.70 9: NE ` 69 EEG 
e 695 5,7 206,93 8,5 ; 185 ee ` 358 036 
1903. 936 7,6 1342 162,27 6,2 2111 ies NEE SCC 
EE DEE A 1.35 Wa 2128 23147 95 9,0 | 89 * : 2002 Wi 
CT EE 15259 125 179,87 199, 8,2 lls | „ i 35 
EEN 2017 165 2346s 240 10,1 SCH „„ . 
1999 2576 210 255,01 268.26 11,0 5,0 o EE i Sc 10 
zuſammen 12258 100 1015, 2 Dia 100 9,33), ne f 297 744 
Hiernach find allein etwas über zwei Drittel der Geſamtzahl der SR eck 50 5 > 
een S ` 5 wéi z u S 190060 10 802 89622 
Geſellſchaften mit annahernd der Hälfte (45,5 v. H.) des gelamten | ee i 117 060 130 871 
Stammkapitals erſt in den letzten fünf Jahren 1905 — 1909 errichtet | 198 116350 122 695 
Sg. ONE 17 o he En = F 1909 ..... 99 238 104177 
worden. Das Kapital beier 8 300 Geſellſchaften hat fid bis Ende 1909 SR E 
| zuſammen 122 350 199 037. 


von insgeſamt 1015,1 Millionen / bei der Gründung auf 
1109, Millionen „/, alto bereits um 94,0 Millionen M, d. i etwas 
mehr als ein Elftel vermehrt. Namentlich bedeutend war die Kapitals— 
ſteigerung (um etwas über ein Fünftel) bei den 1905 gegründeten 
Geſellſchaften. Je älter die Geſellſchaften ſind, umſo niedriger iſt 


Bei längerem Beſtehen der Geſellſchaften hat miihm das Stamm: 

kapital in der Regel die Neigung, erheblich in die Höhe zu gehen. Auf— 

fallend hoch war es bei den im Jahre 1903 gegründeten Geſellſchaften. 
Insbeſondere bei den 8 300 in den Jahren 1905 —og errichteten 

Geſellſchaften hob ſich von der Zeit ihrer Gründung an bis zum 
) Vergl. Seite VAT der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. — 2) für Jahresſchluſſe 1909 das Durchſchnittskapital von 122 350 auf 

1892 vom 10. Ma: (Tag der Hechtstraft des Geſetzes vom 20. April 133 681 M, aljo um über 11000 &. 

1892) ab. — 3) für die Gründungsjahre 1905 bis 1909. Sch 
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Die von den preußischen Städten und größeren Landge: Pankow, Lichtenberg jowie Friedrichshagen, ferner Alteneſſen, Bogut- 


meinden im Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zuſchläge zur 
ſtaatlich veranlagten Grund: und Gebäudeſteuer. — Nachdem in 
einem früheren Artikel) die von den preußiſchen Städten und 
größeren Landgemeinden im Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zu⸗ 
ſchläge zum umlagefähigen Staatseinkommenſteuerſoll betrachtet worden 
ſind, laſſen wir nun die entſprechenden Angaben für die Realſteuern 
folgen. Da es ſich jedoch bei der Nachweiſung dieſer kommunalen 
Zuſchläge innerhalb der einzelnen Gemeindegrößengruppen um Zu⸗ 
ſammeuſtellungen handelt, die in dieſer Form in dem bezüglichen 
Cuellenwerke („Preuß. Statiſtik“ Heft 217) nicht veröffentlicht 
werden ſind, werden die Ziffern der bezüglichen Tabellen durch zahl— 
reiche textliche Einzelangaben erläutert werden. 

Der vorliegende Artikel behandelt die für Gemeinde- und 
Kreiszwecke ſeitens der preußiſchen Städte und größeren Land— 
gemeinden im Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zuſchläge zur ſtaatlich 
veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer. 

Aus der die Hauptergebniſſe der bezüglichen Auszählungen zuſammen⸗ 
faſſenden Schlußtabelle erhellt, daß von den 1279 preußiſchen 
Städien jowie den 89 mehr als 10 000 Einwohner zählenden Land: 
gemeinden im ganzen nur 7 Gemeinden weder für eigene noch für 
Kreiszwecke Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Grund- und Gebäude— 
ſteuer erhoben. Bei 102 Gemeinden, d. j. 7,45 „, betrugen letztere 
nicht mehr als 100 v. H., während jie bei 298, d. ſ. 21,78 %, mehr 
als 100 bis einſchließlich 150 v. H., desgleichen bei 620 Gemeinden 
oder 45,33 % über 150 bis einſchließlich 200 v. H. ausmachten und 
letzteren Anteilſatz noch bei 341 Gemeinden oder 24,93 „ übertrafen. 

Bei 108 oder 8,45 °% ſämtlicher Städte überſtiegen die Bu- 
ſchläge noch nicht 100 v. H. der ſtaatlich veranlagten Beträge, 


während ſolche von 200 Hundertteilen noch 302 Städte, d. ſ. 23,61 %, 


übertrafen. Bei den größeren Landgemeinden erhob nur eine nicht 
Zuſchläge von über 100 v. H. und 39 oder 43,89 % mehr als 200 v. H. 

Den bei weitem niedrigſten Zuſchlag zeigte von den größeren 
Landgemeinden Rosdzin mit 90 v. H.; dann folgten mit 120, 
123, 125, 125, 130, 135 und 140 Hundertteilen Dittersbach, 
Nieder Hermsdorf, Röhlinghauſen, Friedrichsthal, Katernberg, Wiese 
dorf ſowie Zaborze. Zwiſchen 150 und 175 v. H. ſchwankten die 
entſprechenden Sätze bei Kray (150), Vilich (150), Sulzbach (150), 
Weißſtein (160), Bensberg (160), Friedenau (165), Griesheim a Main 
(165), Neunkirchen (165), Thale (170), Ilversgehofen (170), Cer, 


feld (170), Rath (170), Würſelen (170), Lipine (171), Vohwinkel 


(173), Dudweiler (175), Wanne (175) und Borbeck (175). Sonſt 
blieben hinter einem Satze von 200 Hundertteilen nur noch zurück 
die Landgemeinden Hamborn (176), Baukau (180), Treptow (180), 
Ruda (185), Godesberg (185,80), Püttlingen (190), Annen (190), 
Roßberg (191), Groß Lichterfelde (192), Langenbielau (195) ſowie 
Eickel (195). Von dieſen Gemeinden hatten Treptow, Groß 
Lichterfelde, Friedenau, Vohwinkel und Godesberg eine beſondere 
Kommunalſteuer vom gemeinen Werte eingeſührt. Von den übrigen 
Landgemeinden, bei denen dies auch der Fall war, machte das 
in Hundertteile der ſtaatlich veranlagten Beträge der Grund— 
und Gebäudeſteuer umgerechnete Soll der beſonderen kommunalen 
Grundwertſteuer in acht Fällen mindeſtens 300 v. H. aus, 
nämlich bei Boxhagen-Rummelsburg (300), Reinickendorf (300), 
Ober Schöneweide (313,44), Zehlendorf (320), München Gladbach 
(323,78), Nowawes (344), Weißenſee (385%) und Wilhelmsburg 
(455,18 %). Sonſt kamen entſprechend hohe Zuſchläge zu den 
ſtaatlich veranlagten Beträgen nur bei den weſtpreußiſchen Land— 
gemeinden Mocker und Ohra vor, wo ſie ſich auf 300 bezw. 310 
v. H. beliefen. Im ganzen hatten 27 der größeren Landgemeinden, 
d. ſ. 30,34 %, eine beſondere Steuer vom Grundbeſitze eingeführt, 
und zwar ſämtlich nach dem gemeinen Werte; außer den bereits 
genannten waren dies die Nachbargemeinden der Reichshauptſtadt: 
Tempelhof, Deutſch Wilmersdorf, Friedrichsfelde, Tegel, Steglitz. 


1) Vergl. Seite LVIII—LIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1910. 


letzterer noch von einer Gemeinde übertroffen wurde. 


ſchütz, Domb, Herten, Bismarckhütte und Recklinghauſen. 


Von den 29 Großſtädten hatten 19 die Grundwertſteuer ein- 
geführt; Caſſel, Poſen und Frankfurt a. Main erhoben die Grund— 
ſteuer nach dem gemeinen Werte, dagegen die Gebäudeſteuer nach dem 
Nutzungs⸗ bezw. Mietwerte. Berlin, Altona und Halle a. / Saale 
beſteuerten den bebauten und unbebauten Grundbeſitz nur nach dem 
Nutzungswerte. In Duisburg war in der Altſtadt ſowie im Stadte 
teile Ruhrort die Steuer vom gemeinen Werte eingeführt, während 
im Stadtteile Meiderich die Grund- und Gebäudeſteuer in Prozenten 
der ſtaatlich veranlagten Beträge zur Hebung kamen. In Hannover 


endlich wurde die Gebäudeſteuer nach dem Rohertrage, die Grunde 


ſteuer in Hundertteilen des ſtaatlich veranlagten Solls erhoben. 
Nur die Großſtädte Danzig und Bochum hatten von dem durch das 
Kommunalabgabengeſetz den Gemeinden gewährten Rechte der Ein— 
führung einer beſonderen Kommunalſteuer noch keinen Gebrauch ge— 
macht. Rechnet man das Sollaufkommen der Gemeindeſteuern vom 


Grundbeſitze in Hundertteile der ſtaatlich veranlagten Beträge um, 


ſo zeigten die niedrigſten Anteilſätze mit 141,16 bezw. 142,96, 144,34 
und 146,41 % Wiesbaden, Hannover, Schöneberg ſowie Cöln. Dann 
folgten mit 150, 160,60, 161,89, 162, 163,10, 163,12 und 169 % 
Berlin, Frankfurt a. M., Charlottenburg, Halle a., Saale, Breslau, 
Caſſel jowie Erfurt; 200 Hundertteile erreichten ferner auch noch 
nicht Magdeburg (178,37), Aachen (178,77), Düſſeldorf (179,71), 
Danzig (182) und Poſen (185,75). Mehr als 250 Prozent betrugen 
die entſprechenden Sätze nur bei 2 Großſtädten, nämlich bei Kiel 
263,53 und bei Altona 402,04 %. 


Von den Städten mit mehr als 25000 bis einſchlie ß— 
lich 100000 Einwohnern erhoben 38, d. h. die Hälfte, Zuſchläge 


zu den ſtaatlich veranlagten Beträgen der Grund- und Gebände— 


ſteuer von über 100 aber weniger als 200 v. H., während bei 37 
der betreffende Prozentſatz zwiſchen 200 und 300 ſchwankte und 
Es war dies 
der Stadtkreis Wandsbek, der von der ſtaatlich veranlagten Grund— 
ſteuer 100 und von der Gebäudeſtener 325 % erhob, was einen 
Durchſchnittsſatz von 321,77 % ergab. Die nächſt höchſten Zuſchläge 
zeigten mit 293, 286,95, 267,84, 253,21, 250 und 250 % Cöpenick, 
Flensburg, Spandau, Mülheim a., Ruhr, Witten und Recklinghauſen. 
Mit Ausnahme von Witten hatten dieſe Gemeinden ſämtlich eine 
Grundwertſteuer eingeführt. Im ganzen war dies bei 27 Gemeinden 
dieſer Größe, d. h. bei 35, %, der Fall, und bei 20 von ihnen machte 


das Sollaufkommen dieſer Kommunalſteuer mindeſtens 200 v. H. 


der ſtaatlich veranlagten Beträge aus. Abgeſehen von den vorgenannten 
handelt es ſich dabei um folgende Städte: Stralſund (240), Rheydt 
(236,26), Hagen i. Weſtf (235), Kattowitz i. Ob. Schleſ. (234,71), 
Malſtatt⸗Burbach (230,26), Vierſen (226), Solingen (222,16), 
Lüdenſcheid (220), Remſcheid (220), Oberhauſen (219), Mülheim a. Rhein 
(214,67), Schweidnitz (206), München Gladbach (204,10), Neumünſter 
(200) und Wilhelmshaven (200 ,). Sonſt erreichten bezw. übertrafen 
noch den Satz von 200 Hundertteilen die Zuſchläge bei Harburg 
(200), Beuthen i. Ob. Schleſ. (200), Kottbus (200), Hörde (200), 
Hamm i. Weſtf (200), Oppeln (200), Herne (205), Hildesheim (205), 
Inſterburg (210), Herford (210), Eisleben (211), Stolp i. Pomm. 
(215), Trier (215), Siegen (220), Königshütte i. Ob. Schleſ. (225) 
und Gleiwitz (235 9%). Die niedrigſten Zuſchläge zeigten mit 125 
bezw. 130, 133,36, 135, 144,25 und 145,25 %% die Städte Lehe, 
Osnabrück, Coblenz, Göttingen, Münſter i. Weſtf. ſowie Brieg. 
Je 150 Prozent betrugen ſie bei Bonn, Hanau und Paderborn. 
Von den übrigen Gemeinden dieſer Größe wieſen 13 Zuſchläge 
zwiſchen 155 und 175 %, desgleichen 16 ſolche von mehr als 175 
bis einſchließlich 198 %% auf. Beſondere Realſteuern nach einem 
anderen Maßſtabe als dem gemeinen Werte kamen bei keiner der 
zu dieſer Gruppe gehörigen Städte vor. 

Von den 156 Städten mit mehr als 10000 bis eins 
ſchließlich 25000 Einwohnern betrug das Sollaufkommen der 
kommunalen Steuer vom Grundbeſitze einſchließlich der für Kreis 
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zwecke erhobenen Zuſchläge bei 84, d. f. 53,85 %, weniger als V. H. der Städte nachfolgender Gruppen erhoben Zuſchläge 
200 v. H. der ſtaatlich veranlagten Beträge, ferner bei 70, d. f. zur ſtaatlich veranlagten Grund» und Gebäudeſteuer 
44,87 %, zwiſchen 200 und 300 v. H., während zwei Städte letzteren von | von von 

i ies Biebri i nicht mehr 200 bia) DON 
Satz noch übertrafen; es waren dies Biebrich (305) ſowie Leer (317 %). mehr l in. mehr 
Mindeſtens 250 % betrugen die Zuſchläge ferner bei Bocholt (297,05), DEREN r als | auste. ſchließl. g E 
Rheine (285), Haspe (275), Itzehoe (273'/,), Wermelskirchen (270), EE 3 ger 5 aes po 2 % ec % d 
Ratingen (261,29), Schleswig (260), Schwerte (260), Nienburg a. / Weſer fi Bar i 39 5 aon F 
(254,63), Dülken (250,62) und Rathenow (250 %). Umgekehrt „ „ 2000 „ „ 5000 „ 9,00 | 58,02 | 31,88 | 0,20 
zeigten die niebrigiten Prozentſätze folgende Städte dieſer Gruppe: nicht mehr als 2 000 SIRDDINER sure IGAPE 27% | Le 
Bunzlau (100), St. Johann a./Gaar (112,38), Oſtrowo (120), Die nachbenannten 7 Kleinſtädte erhoben weder für eigene noch 


Sagan (130), Torgau (130), Glogau (138), Demmin (140), Mars für Kreiszwecke Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Grund- und Ge- 
burg (143), Siegburg (145), Celle (145), Euskirchen (145), Lipps bäudeſteuer: Rüthen, Sulmirſchütz, Mixſtadt, Naumburg i. Heffen, 
ſtadt (150), Liſſa (150), Haynau (150), Sommerfeld (150), Jauer (150) | Niedenftein, Soden ſowie Uſedom. Weniger als 50 Prozent betrugen 
und Weſel (150 %). Von 25 Städten dieſer Gruppe war eine Grund» die Zuſchläge ferner bei Zierenberg (10), Steinau a. Kinzig (25), 
wertſteuer eingeführt, deren Sollaufkommen die in Klammern hinter dem | Salmünfter (25), Clausthal (33 ¼), Bärwalde i. /Neum. (34), 
Namen angegebenen Hundertſätze.der ſtaatlich veranlagten Beträge ergab. Müncheberg (40), Müllroſe (40), Reeg (45) und Lemförde (49 9%). 
Hierzu gehörten von den bereits aufgeſübrten Gemeinden Leer, Je 50 v. H. erhoben Wolfhagen, Wünſchelburg, Gudensberg ſowie 
Biebrich, Bocholt, Ratingen, Schleswig, Nienburg a. / Weſer, Dülken Winterberg, desgleichen je 60 Habelſchwerdt, Reinfeld und Prausnig, 
jowie Marburg, ferner Odenkirchen (247,20), Oranienburg (244), 67 Jutroſchin, je 70 Zellerfeld und Heſſiſch Lichtenau, endlich je 
Neuſalz a. / Oder (234,60), Homburg v. d. H. (229 ½), Bergiſch 75 v. H. Schlüchtern, Münſtereifel, Schmiedeberg i. Sachſen, 
Gladbach (201), Schwelm (200), Lyck (200), Steele (195,07), Kindelbrück, Felsberg ſowie Neukirchen, Kr. Ziegenhain. Ferner 
Memel (195), Wald (190), Schneidemühl (186), Waldenburg betrugen die entſprechenden Sätze bei 7 Gemeinden dieſer Größe 
i. Schleſ. (183,17), Kalt (171), Eſchweiler (170,82), Stargard i. ie 80, bei einer 82, bei 13 je 90 und bei je einer 92, 94 und 95, 
Pomm. (168,80), Emmerich (160) ſowie Kleve (156). Die Stadt endlich bei 51 Gemeinden 100 %. Die höchſten Zuſchläge zeigten 
St. Johann a. / Saar erhob vom unbebauten Grundbeſitze eine Werte mit 400 bezw. 335, 330, 305, 305 und 300 v. H. Arnis, Wyk 
ſteuer und von den Gebäuden eine Steuer vom Rohertrage, dese auf Föhr, Teltow, Sensburg, Arys jowie Mieltſchin. Mehr als 275 v. H. 
gleichen Naumburg a. / Saale für unbebaute Grundſtücke eine Steuer betrugen die entſprechenden Sätze auch noch bei Lütjenburg (295), 
nach dem Nutzungswerte in Verbindung mit dem Verkaufswerte, von | Tolfemit (295), Burg a./ Wupper (295), Ottweiler (292), Gros 
den Gebäuden dagegen 150% der ſtaatlich veranlagten Beträge, ſchließ⸗ nau i. Weſtf. (287,08), Murowana⸗Goslin (285), Eckernförde (280), 
lich Eberswalde eine Grund- und Gebäudeſteuer nach dem Nutzungswerte. Schöneck (280) und Mewe (276); bei Gilgenburg und Rhein 
Dieſe Kommunalſteuern machten bei Naumburg a. / Saale 186 und machten fie 275 v. H. aus. 
bei Eberswalde 217¼ v. H. der ſtaatlich veranlagten Beträge aus. Beſondere Kommunalſteuern vom Grundbeſitze hatten im ganzen 
Von den Kleinſtädten zeigten 107, d. f. 10,51 %, Zuſchläge nur 11 Kleinſtädte eingeführt, und zwar handelte es fih in allen 
von nicht mehr als 100 v. H., 584, d. ſ. 57,36 %, ſolche von mehr Fällen um eine Grundwertſteuer. In Prozenten der ſtaatlich ver» 
als 100 bis auschließlich 200 v. H. und 322, d. f. 31,64 %, ſolche anlagten Beträge machte das Sollauffommen dieſer Kommunalſteuern 
von 200 bis einſchließlich 300 v. H., während letzterer Satz noch bei Teltow, Gronau i. Weſtf., Rödelheim, Angerburg, Werne a. / Lippe 
von 5 Gemeinden übertroffen wurde. Bei den in der Tabelle und Bredſtedt 330 bezw. 287,08, 251, 250, 225 ſowie 220 aus, 
unterſchiedenen vier Gruppen der Kleinſtädte ergaben fidh entſprechend ferner bei Strausberg, Opladen, Wittlich, Bernkaſtel-Cues und 
folgende Ziffern: Bieſenthal 184,00, 182,49, 175, 166 %% ſowie 126 %. 
Die Zuſchläge der preußiſchen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden zu der ſtaatlich veranlagten 
Grund- und Gebäudeſteuer im Rechnungsjahre 1905 1). 
Zahl der Städte und Landgemeinden, die im Rechnungsjahre 1905 


Zahl der keine Suz Zuſchläge zu der ſtaatlich veranlagten Grund- und Gebäudeſteuer 
Städte ſchläge zu erhoben, einſchl. der für Kreiszwecke beſonders erhobenen Zuſchläge, 
und der der ſtaat⸗ in Höhe von 


M— öC-j3—ᷓ—V . — nn 


mehr als lich ver⸗ mehr als mehr als 
S taat 10 000Ein: anlagten " d 
Penga 5 100 eis 150 bis „ 9. 200 bi 
und als 100 v. H. einſchl. ausſchl. 200 v. H. einſchl. 
Landge: | Gebäude: v. H. 9 100 | ak a 300 v. 9. 
meinden ?)] ſteuer v. H. 5. H. v. H. 
Lowe 3 Kee erhoben — | | 
1 3 | 4 | 5 6 | 7 8 9 | 10 
F/ ³ð³VK Be me E — — — |?) 1 — — — — 
lI. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin) — — — d 2| 5 Di — |9 3 — 
III. „ „ „ „ 100 000 bis einſchl. 200 000 Einw. — — — |‘ 2| 7 6 1| 8) 8! 3) 1 
IV. „ „ „ „ 80000, „ 000 „ — — — |? 4,10 9 2| 8 100 — 
V. „ „ „ „ 25000, „ 50000 „ = Se = 1) Baty goin 6% 19 1 
VIS: .-35 „ „ „ 10000, , 25000 „ — — Uu) 16/13) 67u 23113) 47 4) 2 
VII. Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern: 
a. Städte mit mehr als 7 000 bis einſchl. 10 000 Einw. — 2 1 e 37 12") 20 — 
De. e, Lee g ge, Ze 7 — 2 4 711) 50 1610) 31 
P wo we 2OOD fe 3 5000 „ 2. 25 23110) 133,10) 160 62,11) 99°) 


c. 
d % „nicht mehr als 2000 Einwohnern 


1 

1 

| 3 

VII. zuſammen T 49 5110) 25514) 326 116: 7) 206/10) 5 

I. bis VII Sämtliche Städte 7 49 5215) 28816) 4331) 14817) 2931) 9 

VIII. Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern — | 1 — 1070 26 13118) 32/19) 7 
L bis VIII. zuſammen 7 50 52 15) 298 20) 459116) 161 2) 32512) 16 


| | 


) Die von den einzelnen Echulfozietäten beſonders erhobenen Schulitenern find bei diefer Zuſammenſtellung nicht berückſichtigt worden. — ) Die Einwohnerzahl ift 
nach den Ergebniſſen der Perſonenſtandsaufnahme zu Ende des Jahres 1905 feſtgeſtellt worden. — ) beſondere Grund- und Gebäudeſteuer. — *) Beide Gemeinden erhoben eine 
beſondere Grund: bezw. Gebäudeſteuer. — *) desgl. alle 5 Gemeinden. — ) desgl alle 3 Gemeinden. — 7) davon erhoben 5 Gemeinden eine beſondere Grund. bezw. 
Gebäudeſtener. — *) desgl. 8 Gemeinden. — ) desgl. 3 Gemeinden. — !°) desgl. eine Gemeinde. — ) desgl. zwei Gemeinden. — ) desgi. 10 Gemeinden. — ) desgl. 
11 Gemeinden. — **) desgl. 4 Gemeinden. — ) desgl. 12 Gemeinden. — *) desgl. 28 Gemeinden. — *) desgl. 45 Gemeinden. — 1°) desgl. 16 Gemeinden. — ) desgl. 
6 Gemeinden. — *) desgl. 33 Gemeinden. — *) desgl. 61 Gemeinden. 
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Die Irrenanſtalten Preußens nach ihren Beſitzverhältniſſen 
1908. — Die Statiſtik der Irrenheil⸗ und Pflegeanſtalten wurde 
erſtmalig 1875 erhoben und 118 Anſtalten beteiligten ſich daran. 
Dieſe Zahl ijt von Jahr zu Jahr geſtiegen; fie erreichte im Berichts- 
jahre 1908 (ohne die 14 Privatanſtalten mit 10 und weniger Betten) 
die Höhe von 339. Hierunter befinden fih 230 Anſtalten für 
Geiſteskranke und Idioten, 34 Abteilungen für Geiſteskranke in 
allgemeinen Heilanſtalten, ferner 10 Anſtalten für Epileptiker und 
65 Anſtalten für Nervenkranke einſchließlich Waſſerheilanſtalten und 
die Anſtalten für Morphiumſüchtige ſowie für Trunkſüchtige. Die 
Beſitzberhältniſſe waren folgende: 

Von den 230 Irre nanſtalten gehören 13 mit 1029 Plätzen 
und 4 882 Verpflegten dem Staate, darunter 7 Univerſitätskliniken 
für Geiſteskranke und 6 Abteilungen für geiſteskranke Verbrecher in 
Strafanſtalten, 70 mit 48 689 Plätzen und 62 083 Verpflegten den 
Provinzialverbänden, 14 mit 6 807 bezw. 17 429 ſtädtiſchen Gemeinden. 
Außerdem durch Wohltätigkeit errichtet und unterhalten: 31 Anſtalten 
mit 7162 Plätzen und 8 064 Verpflegten von religiöſen Orden und Ge= 
noſſenſchaften; 22 mit 6 197 bezw. 6125 waren milde Stiftungen. Ende 
lich waren 80 Anſtalten in Händen von Privatperſonen, die zu dieſen ge- 
werblichen Unternehmungen die behördliche Genehmigung erhalten haben. 

In den 10 Anſtalten für Epileptiker waren 6 405 Plätze 
vorhanden; die Zahl der Verpflegten betrug 8115. Je 1 Anſtalt 
gehörte einem Provinzialverbande bezw. einer Stadt (Berlin); 2 waren 
im Beſitze von religiöſen Orden und Genoſſenſchaften, 1 im Privats 
beſitze und 5 verdanken milden Stiftungen ihre Entſtehung und Unters 
baltung. Über 8 894 Nervenkranke lagen aus 35 Anſtalten mit 
1580 Betten Angaben vor; 5 (einjchl. 4 Abteilungen von Univerſitäts⸗ 
kliniken für Geiſteskranke) davon waren als Univerſitätsanſtalten 
Staatäeigentum; je 1 gehörte einem Provinzialverbande (Hannover), 
einer Stadt (Eſſen), einem religidjen Orden bezw. einer milden 
Stiftung an, während 26 mit 964 Betten von Privatperſonen, 
darunter 18 mit 515 Betten von Ärzten, gegründet waren. Auch 
von den 15 Waſſerheilanſtalten mit 1094 Plätzen und 2032 
Verpflegten war die größte Zahl, nämlich 12, im Beſitze von Privat- 
petſonen, darunter 6 von Arzten; 2 Anſtalten dieſer Art gehörten einer 
telicidjen Genoſſenſchaft und 1 Anſtalt einer milden Stiftung an. 
Ebenſo waren von den 19 Trinkerheilanſtalten mit 659 Plätzen 
und 1487 Verpflegten die meiſten, nämlich 10, Wohltätigkeitsanſtalten; 
4 gehörten religiöſen Orden und Genoſſenſchaften und 5 waren 
Privatunternehmungen, darunter 1 im Beſitze eines Arztes. Letztere 
Anſtalten verdanken den in neuerer Zeit auftretenden Beſtrebungen 
— ingbejondere in gebildeten Kreiſen —, den Mißbrauch des Alkohol- 
genuſſes zu bekämpfen, ihre Entſtehung. Das Ergebnis dieſer Bes 
Hrebungen ift noch gering, inſofern als nur 1 487 trunkſüchtige 
Perſonen ſich einer Anſtaltsbehandlung unterzogen haben, die Befreiung 
von der Trunkſucht bezweckt. Leider iſt in vielen Fällen die Auf⸗ 
faſſung über Trunkſucht als ein Laſter, nicht als eine 
Krankheit, die ärztlicher Hilfe bedarf, bei der Behandlung maß— 
gebend, jo daß das Vertrauen der Alkoholiſten zu einer erfolgreichen 
Behandlung in Trinkerheilſtätten noch nicht recht Boden gewinnt. 


Hypothekenbewegung in Preußen 1909. — Im Berichtsjahre, 
d. h. in der Zeit vom 1. April 1909 bis zum 31. März 1910, 
iſt in den ſtädtiſchen Bezirken, wozu auch Bade- und Fabrikorte 
ſowie Vorortgemeinden mit ſtädtiſchem Weſen gerechnet werden, nach 
den vorläufigen Ergebniſſen der Jahresüberſchuß der Hypotheken- 
Eintragungen über die Löſchungen gegen die beiden Vorjahre recht 
beträchtlich geſtiegen (gegen 1908 um 19,3 v. H.); gegen die hohen 
Beträge der Jahre 1904 bis 1906 bleibt er jedoch noch zurück (gegen 
1905 um 12,8 v. H.). In den ländlichen Bezirken hingegen haben 
die duchmäßigen Mehreintragungen ſeit 1904 ununterbrochen zuge— 
nommen (gegen das Vorjahr um 13,7, gegen 1904 fogar um 63,1 v. H.). 
Dieſe nach Stadt und Land verſchiedenartige Bewegung der hypo— 
thelariſchen Mehrbelaſtung als der wichtigſten Ziffer für die Beurteilung 
der Grund buchverſchuldung weiſt ſchon darauf hin, daß im Verlaufe 
der letzten Jahre die Hypothekenbewegung in den ſtädtiſchen Bezirken 
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von anderen Bedingungen als in den ländlichen abhängig war. 
Während auf dem platten Lande die Grundſtücke infolge der ges 
ſtiegenen Rentabilität der Landwirtſchaft und des dadurch wachſenden 
Bodenwertes in immer ſtärkerem Maße beliehen wurden, machte ſich 
bei den ſtädtiſchen Bezirken in den beiden letzten Vorjahren die mit 
Geldknappheit und Zurückhaltung des Kapitals bei Beleihung ſtädtiſcher 
Grundſtücke verbundene ungünſtige Wirtſchaftskonjunktur bemerkbar, 
welche ſtellenweiſe ein vollſtändiges Ruhen der Bautätigkeit zur Folge 
hatte. Im Berichtsjahre hat die Beleihung der „ſtädtiſchen“ Liegen» 
ſchaften indeſſen ſchon wieder zugenommen, und zwar ſtärker als die 
der „ländlichen“. Für den geſamten Staat betrugen nämlich die 
Mehreintragungen der Städte 1908 nur das 2,18, 1909 bereits das 
2,29 fache derjenigen des platten Landes. Das Kapital hat ſich mithin 
zur Zeit wieder etwas mehr dem ſtädtiſchen Grund und Boden 
zugewandt, was in erhöhter Bautätigkeit, Anlage oder Ausbau 
induſtrieller Werke u. dergl. zum Ausdruck gekommen iſt. 
Nach einzelnen Landesteilen betrugen im Jahre 1909 
in den ſtädtiſchen Bezirken in den ländlichen Bezirken 


: der Mehr: der Mehr⸗ 
im die die betrag die die betrag 
Regierungs- Cintras Löſchun- der Cine | Eintra- Löſchun⸗ der Ein- 
bezirke gungen gen tragun-⸗ gungen gen tragun— 

l gen f gen 

Millionen & Millionen M 

Königsberg . 39,80 22,60 17,20 57,44 26,02 31,42 
Gumbinnen. 10,84 5,82 5,02 37.24 19,53 17,71 
Allenſtein .. 11,27 4,51 6,76 24,81 14,56 10,25 
Danzig.. 37,01 22,89 14,12 33,54 17,06 16,48 
Martenwerder 27,14 13,53 13,61 59,76 32,76 27,00 

Stdtkr. Berlin 407,58 194,52 213,06 — — = 
Potsdam. 860,21 404,62 455,59 93,09 42,73 50,36 
Frankfurt. 36,39 17,15 19,24 46,39 27,68 18,71 
Stettin 40,86 19,21 21,65 25,04 12,98 12,06 
Köslin 13,87 4,60 9,27 39,78 17,13 18,65 
Stralſund .. 7,43 3,00 4,43 8,07 2,40 5,67 
Poſen 49,07 24,91 24,16 51,75 29,07 22,68 
Bromberg .. 26,59 12,03 14,56 48,42 31,83 16,59 
Breslau... 79,61 45,00 34,61 58,12 35,18 23,29 
Liegnitz ... 25,12 12,93 12,19 53,31 31,72 21,59 
Oppeln 53,10 26,54 26,56 59,11 33,05 26,06 
Maadeburg . 54,69 34,06 20,63 44,29 33,24 11,06 
Merjeburg. . 54,00 30,88 23,12 13,59 35,55 38,04 
Erfurt 25,60 14,36 11,30 16,16 7,70 8,46 
Schleswig .. 106,61 97,98 48,63 100,42 43.30 57,12 
Hannover. 73,98 34,24 39,74 2212 9,34 12,78 
Hildesheim . 19,37 11,50 7,87 24,07 13,75 10,32 
Lüneburg. 24,78 6,00 18,72 35,0 1447 21,23 
Stade 16,52 6,76 9,76 19,92 10,00 9,92 
Osnabrück.. 10,20 4,00 6,20 10,22 4,39 5,83 
Aurich. 8,22 4,33 3,89 14,79 7,07 7,72 
Münſter .. 58,35 26,26 32,09 26.70 11,51 15,19 
Minden. 26,13 12,29 14,14 20,94 11,20 9,74 
Arnsberg... 182,69 100,82 81,87 58,05 255,52 32,53 
Caſſel 38,29 22,87 15,42 37,39 21,49 15,90 
Wiesbaden... 125,28 97,46 27,82 29,23 17,17 12,06 
Gobien ... 25,62 15,47 10,15 21,58 13,33 8,25 
Diijjeldor—f. . 398,69 218,66 180,03 79,19 40,88 38,31 
Cöln 158,91 107,62 51,29 40,83 28,38 12,45 
Trier 36,10 22,29 13,81 30,21 19,49 10,72 
Aachen. 25,20 14,75 10,45 18,41 11,50 6,91 
Sigmaringen 0,93 0,47 0,46 3,58 2,42 1,16 
1909 3 196,41 1676,99 151942 | 1419,6 755,35 664,21 
190g 2 860,68 1587,01 1 273,64 1275,67 691,52 584,15 
im | 19072 795,50 1 460,30 1335,00 | 12094 753,33 556,31 
Staate] 1906 3 193,77 1 566,40 1627,37 1209,22 694,03 515,19 
1905 3 400,29 1 658,52 1 741,77 1140,00 670,69 469,31 
1904 3 004,64 1 473,26 1 531,38 1 038,37 631,09 407,28 


Nach der vorſtehenden Überſicht weiſen unter den Stadtgebieten wie 
in den Vorjahren die größte Mehrverſchuldung auf der Regierungs- 
bezirk Potsdam mit den großen Berliner Vororten, der Stadtkreis 
Berlin und der Regierungsbezirk Düſſeldorf; in den übrigen Bezirken 
blieben die ſtädtiſchen Mehreintragungen unter 100 Millionen AM. 
Auf dem Lande findet man den größten Jahresüberſchuß in den Res 
gierungsbezirken Schleswig und Potsdam. 

Die ſtädtiſche Mehrbelaſtung iſt in der Mehrzahl der Bezirke 
— zumeiſt um ein vielfaches — größer und nur in 17 (im Vor— 
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jahr 15) von den 36 „Stadt“ und „Land“ enthaltenden Gebiets- 
teilen kleiner als die „ländliche“; letztere überſteigt nur in den Be⸗ 
zirken Köslin und Sigmaringen den doppelten, in Gumbinnen den 
dreifachen Betrag der „ſtädtiſchen“ Mehrverſchuldung. 


Nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten“ für das Jahr 190g belief ſich die Fläche der preußiſchen 
Staatsforſten auf 2 951 794 ha, darunter 2 640 782 ha Holzboden, 
von dem im Wirtſchaftsjahre vom 1. Oktober 1907 bis dahin 1908 
11977 636 Feſtmeter Holz, durchſchnittlich 4,54 fm vom Hektar ge⸗ 
ſchlagen wurden. Davon kamen auf Baus und Nutzholz 6 264 037, 
auf Brennholz 5 713 599 fm; unter erſterem waren 6 186 518, 
unter letzterem 3 704 812, zuſammen 9 891 330 fm Derbholz. Nach 
den gleichen Mitteilungen für die zehn Vorjahre ergaben ſich folgende 


Der Holzertrag aus den preußiſchen Staatsforſten 1907/08. — 
Holzmaſſen: 
| 
| 


Die 1907/8 geſchlagenen 9 891 330 fm Derbholz beitanden aus 
2 850 342 fm Laub- und 7 040 988 fm Nadelholz. Von erſterem 
waren 797 930 fm oder 28 Hundertteile Nutzholz, von letzterem 
5 238 522 fm oder 74 Hundertteile. Als Baumarten des Laubholzes 
ſind nur Eichen und Rotbuchen aufgeführt, von denen jene 606 080, 
dieſe 1595 081 fm lieferten, darunter 359 357 fm oder 59 v. H. bezw. 
438 573 fm oder 27 v. H. Nutzholz. Von der im Berichtsjahre 
geſchlagenen Holzmaſſe bleiben noch 2086 306 fm Nicht⸗Derbholz 
zu erwähnen, die in 1867 762 fm Reisholz und 218 544 fm Stock⸗ 
holz unterſchieden ſind; erſteres ſetzt ſich weiter aus 77 519 fm 
Muge und 1790 243 fm Brennholz zuſammen. An Nicht⸗Derbholz 
wurden in den acht Vorjahren, für welche dieſe Nachrichten vorliegen, 
gewonnen: 


Reisholz Nicht⸗Derbholz 
Wirtſchafts⸗ Nutzholz Brennholz Stockholz überhaupt 
jahr Ge fm fm fm 
1899/1900 66 489 1595 145 267 974 1 929 608 
1900/1 65 259 1 733 558 280 169 2 078 956 
1901/2 65 885 1 733 100 315 934 2112919 
1902/3 64 984 1649412 262 713 1 977 109 
1903/4 61 111 1 646 213 243 253 1 950 577 
1904/5 65 779 1 564 139 216 922 1 876 840 
1855 63 256 1588721 243402 1845379 
1906/7 66 597 1 529 903 200 163 1 796 663. 


Wie jih die Fällungsergebniſſe des Wirtſchaftsjahres 1907/8 
auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen, zeigt die Schlußtabelle. 

Über den Geldertrag für die im Rechnungsjahre 1908 vers 
werteten Holzmaſſen aus den preußiſchen Staatsforſten wird ein weiterer 
Artikel in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ erſcheinen, deſſen Inhalt 
derſelben Quelle entnommen iſt, wie der des vorſtehenden. 


Der Holzmaſſenertrag aus den preußiſchen Staatsforſten im Wirtſchaftsjahre 1907/8 in Feſtmetern. 
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Wirt⸗ Bau: und Nutzholz Brennholz Geſamte Holzmaſſe 
ſchaftsſahr überhaupt Derbholz überhaupt Derbholz überhaupt Derbholz 
1. Oktbr. fm fm fm fm fm fin 
1897/8 1284616 4210177 5319456 3428943 9604072 7639120 
1898/9 4401441 4328013 4893078 3063075 9294519 7391088 
1899/1900 4645548 4579059 4966213 3103094 9611761 7682153 
1900/1 4927490 4862231 5439160 3425433 10366650 8287664 
1901/2 4822324 4756439 5982629 3935595 10804953 8692034 
1902/3 6730241 6665257 5787472 3875347 12517713 10540604 
1903/4 6378193 6317082 5384908 3495442 11763101 9812524 
1904/5 5961204 5895425 5150014 3338953 11111218 9234378 
1906/6 5772158 5708902 5244412 3462289 11016570 9171191 
1906/7 6059339 5992742 5203905 3473839 11263244 9466581. 
Bau- und Nutzholz 
Regierungsbezirke. Sei ` Derbhol; Reis⸗ j 
SC übers Br BEER ; über⸗ | 
z z o 
Staat. haupt | holz | holz holz haupt | 
| | | 
Königsberg. 98 888 39904) 157 909 960] 288 843, 
Gumbinnen 208 618 22 704| 183 345 2569) 337 922 
Allen ſte˙inn 540 O22; 19096) 520034 892] 286 342 
Danzig è 184 033, 27 254; 153 8110 2968] 187 A 
Marienwerder. 479 458 11 984; 463 480 3994] 420 81 
Potsdam e nas ae te Ge 470 597 22 547 447 246 804] 399 008) 
Frankfurt 511 417 32 591; 476 941 1 885} 310 053 
Stettin A 259 182 31 772] 226 900 510] 221231 
Köslin 87 644 19693} 67851| 100| 158 =, 
Stralund ....... | öl 938: 13599! 38014 325 61 497 
Vojen. ng 192 624 10 853] 175 144 6 627 151 330 
Bromberg 222 414 6376) 215056 982] 222 409 
BreslaNNNuͤ 268 755 32 479 225021 11 255] 127911 
EH ee one rece 72155 4225 66 547 13831 28 641! 
Oppeln nn. 551 889 9 073 541454 1362| 110056 
Magdeburg. ...... 96 231! 33011! 62 889 331| 116 574 
Merſebung g. 225618] 33 899 190 800 919] 165 542 
Erfurt 147 199) 22 SC 119 910. 4 766} 119 591 
Schleswig. 89 919 42 il 45 652 12691 102 153 
Hannover 76 345| 29466 46096 7834 62 653 
Hildesheim 280 190] 67 529 206 125 6536] 291 903 
Lüneburg.. 117319 18173; 97 364 1782| 104 635 
Sade 35 940 9059 26 350 531] 22 479 
Osnabrück (mit Aurich) 31175 4906 25762, 507) 17773 
Minden (mit Münſter) 109 605: 68049 38 378 3178] 128 115 
Arnsberrnr eg 65 2888 33 241 29 638, 2 409 50 315 
Gaflel...... ir A 278 020) 95 822! 176 567 5631] 623 110. 
Wiesbaden 61 404) 31 528 27 764 2112) 206 011 
Co blen 53 877 21075 30 873 1929] 90364 
Duſſeld ori 51 069 17979 30639: 2451| 39 617 
ER 3er 38 562) 19231, 18666 665 19400 
EES 128 016 69 5760 55476, 2964| 179 373 
Aachen 78681) 25 781, 50 760 2 140] 61779 
Staat | 


6 264 037 947 ER 238 522 77 51955 713 599 


l 


1902 346 1 802 466 
d 


2.008 787| 11.977 636 2 850 342 
| 


| 


| 


Brennholz, Geſamte Holzmaſſe ets 
Deerbholz Reise und ` Aber, | Deerrbholz Reis- und 
Laub⸗ | Nadel- | Stod- Laub⸗ | Nadel- | Stod: 
hols holz holz SE Holz holz holz 
| | 
138 247 75 ed 75 532} 487 676 178151| 233033 76 492 
130 087 112 180 95655) 546540, 152 791) 295 525) 98 224 
36 2060 167972, 82164) 826 364] 55 302 688 006 83 056 
55 380 64 808 67 0888 371309 82 634 218 619| 70 056 
29 854 227 794 163 3334 900439, 41 $38) 691274 167 327 
60 679, 233 942 104387] 869 605, 83 226 681 1880 105 191 
31977 185974] 92102] 821470 64 568 662 915] 93 987 
80 861 96 690 43680! 480 413| 112633 323 590 44 190 
57 658 46 513 54111] 245 926 77351) 114 364 54 211 
26 445 12172! 22880) 113 435) 40044 50186, 23 205 
14533 5574| 81053 343 954 25 386 230 8880 87 680 
8150| 108 077 106 182] 444 823 14 526 323 133 107 164 
34 540 60194! 33 177 36 666] 67019 285215; 44 432 
4166| 12 545 11930) 100796) 8391! 79092; 13 313 
11381 70169} 28506} 661945, 20454) 611623 29 868 
39 272) 16923} 60379] 212805) 72 283 79812) 60 710 
38 194 65 109 62239] 391160! 72 093] 255909, 63 158 
49 133. 27222 43236] 2866 790 71 6560 147 132 48 002 
54 689 10 120 373444 192 072 97 687 55772 38613 
32914 5459, 24280 138 9980 62 380 51555 25 063 
150 252 49 763 91888] 572093) 217 781 255 888 98 424 
31827) 19396, 53412 221954] 50 000 116 760 55 194 
6919) 5039 10521 58 419 15978! 31389) 11052 
3728| 3423 10 622 48 948 8634| 29185) 11129 
84 285 3078 41182] 238 1500 152 334 41456 44 360 
35 999 378. 13 9380 115 603 69 240 30016 16 347 
290 446 51 237 281427] 901 130 386268! 227 804 287 058 
1248134 5745 75453 2867 415, 156 3410 33 509 77 565 
56381! 2159 318244 144 241] 77456) 33 0320 33 753 
11099 1930 28 588 90686; 29 078 32569: 29 039 
6 465 597, 12338 57962 25696} 19263! 13 003 
130939 3002 45 432 307 389 200 515 58 478 48 396 
34 827 2048 24 904] 140460) 60608) 52 808 27 044 


7 040 ss 086 306 
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JA. Bergbau u. Hüttenbetr., 


„Tierzucht und Fiſcherei. 
. Bergbau, Hütten: und 


. Sndufirie der Steine und 


. Metallverarbeitung . . . 


„Induſtrie der Maſchinen 


Chemiſche Induſtrie .. 


„Induſtrie der Leuchtſtoffe 


Papierinduſtrie 


Lederinduſtrie 


Induſtrie der Holz- und 


j. Induſtrie der Nahrungs⸗ 


. Belleidungsgemwerbe. . . 


24. Sonſtige Geſellſchaften. 


XIX 
ſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien am Ende der 


Beſtand und Beſtandsbewegung der preußiſchen Aktiengeſell⸗ 
ihaften 1909. — Die nachſtehende Überſicht veranſchaulicht, gue 
gleich nach Gewerbegruppen geordnet, den Beſtand der Aktiengeſell⸗ 


Es betrug der in Preußen domizilierten Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 


Abgang im Jahre 1909 
durch Erlöſchen 


in der 
Gewerbegruppe: 


ahl 
Grundkapital in Mill. M 


. Sand und Forſtwirtſchaft (8 


Ealinenwejen (je für fi) 


Metall: u. Maſchinenind. 
miteinander verbunden. 


Erden 


an 


ee a 8 e o 


. > ò% e e o 


3. 
Schnitzſtoffe 4 


und Genußmittel 


3. 


Echauftellungsgemwerbe . 


3 

. Baugewerbe. ...... 3 
Polygraphiſche Gewerbe (8 
Handelsgewerbe IS 
Verſicherungsgewerbe . . 
Verkehrs gewerbe IS 
Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ f3. 
chf K. 

Muſik⸗, Theaters und f3. 
K. 

e 

K. 


oo 


Zufammen .. d 


a 


davon 
in SE 
Kon: mithin 
über: kurs tätige 
oder 
haupt Liqui⸗ Geſell⸗ 
dation aften 
befind- ſchaf 
lich 
3 1 2 
2,60 O, 50 2,10 
11 — 11 
830 — 8,80 
1741 9 165 
968,21 1)14,06 954,15 
34!) — 34 
911,55 1) — 911,55 
214 17 197 
281,33 15,08 266,24 
99 4 95 
171,16 1,82 169,34 
323 25 298 
1 084,26 58,45 1 025,81 
94 7 87 
285,0 5,23 279,81 
56 3 53 
66,54 2,82 63,72 
119 7 112 
206,77 7,42 199,35 
43 2 41 
72,51 2,10 70.41 
29 1 28 
54,56 0,40 54,17 
36 6 30 
51,02 6,26 44, 76 
542 29 513 
617,38 11,70 605, 6s 
11 1 10 
17,00 1,00 16,00 
35 3 32 
69,27 1,8 67,42 
70 5 65 
51,7 2,03 49,74 
507 53 454 
3 224,15 96,34 3 127,81 
83 1 82 
400,64 1,0 399,14 
331 13 318 
846,01 11,30 834,21 
32 5 29 
47,41 0,60 46,81 
40 3 37 
18,54 1,09 17,45 
206 19 187 
296,94 16,06 280,88 
$092 212 2880 


i 9 753,46 258,11 9 495,35 


1 
0,37 
7 
36,38 


7,00 

4 

5,50 

| 108 


rund⸗ 


(20) 
36,41 


(7) 
54,52 


(10) 
8,31 
(7) 
6,70 
(34) 
63,80 
(7) 
5,05 
(3) 
12,32 
(8) 
6,38 
(4) 
7,65 


(5) 
1,24 
(26) 
24,33 
(1) 
1,00 
(7) 
3,55 
(4) 
0,32 
(36) 
87,44 
(1) 


1,00 
(11) 
6,60 
(2) 
O, os 
(1) 
0,50 
(4) 
3,83 


(198) 


Jahre 1909 und 190g ſowie die Veränderungen während des Jahres 


1909. 


8 
14,06 


7 
24,21 


12 | 


77,70 
3 
10,80 
12,32 
7 
21,40 
2 
8,68 
2 
1,15 
2 
2,04 
11 
31,54 
1 
2,00 
3,55 
3 
1,72 
33 
145,95 


178, is 330,98 537,16 


Beſtand am 31. 12. 190g Zugang im Jahre 1909 


der Firma 
nach 


beendeter ; 
Liquida infolge ßigung 
tion oder 


eende⸗ 
tem 
Konkurs⸗ 
verfahren 


1 


0,50 


2 


2 
1,92 
1 
1,00 
10 
7,10 
3 
3,00 


| =, 


| 


1,09 
3 
2,04 
49 
50,97 


durch 


Ermä⸗ im 


des gan- 


Fuſion Grund: zen) 


kapitals 

— — 1 
— — 0,50 
1 (2) 4 
2,00 1,78 12,10 

base ( — 
— 6,96 6,96 
= (6) 3 
— 2,33 4, 78 
— (4) l 
— 0,85 1,85 
2 (12) 16 
1,55 5,34 . 18,09 
— (2) 5 
— 0,12 4,84 
3 (1) 3 
6,06 0,25 6,91 
— (3) 1 
— 2,14 3,39 

Z tz Se 
— 0,07 0,07 
— (3) 1 
— 0,49 1,01 
= (10) 9 
— 5,10 9,98 
1 (1) 1 
10,00 1,35 11,35 
— (2) 1 
wur Lis 1,28 
3 (2) 11 
13,00 1,75 34,15 
= (7) 5 
— 1,78 4,12 
— (1) 1 
— 0,35 0,50 
= (1) 3 
— 0,33 1,42 
= (1) 3 
— 1,20 32 
10 (60) 69 
33.21 34,17 126,48 


Mehr⸗ 
zugang 
(+) 
bezw. 
Mehr: 
abgang 
=) 

im Jahre 

1909 
1 
0,50 
1 
0,37 
7 


++ ++ 1 | 


47,56 


5 
9,28 
6 
22,36 
4 
59,61 
2 
5,96 
3 
5,41 
6 
18,01 
2 
8,68 
2 
1,08 

1 
1,03 
2 
21,61 
1 
2,00 
1 
7,80 
2 
0,45 
22 
111,80 
2 
4,60 
1 
8,56 
1 
0,48 
6,08 
2 
7,40 
50 
+ 410,68 


I ted) tt te te tet te tee ti ti ++++ + 


+++ + 


77,61 


Beſtand am 31. 12. 1909 
davon 


in KR 
Rons mithin 
über- 


kurs tätige 

oder 
haupt Liqui⸗ Gefell 
dation aften 

befind- Ka 

lich 
2 — 2 
210 — 2,10 
12 — 12 
917 — 9,17 
181 11 170 
1 045,81 25,27 1 020,54 
34 — 34 
959,11 — 959,11 
219 20 199 
290,61 17,31 273,30 
105 4 101 
193,532 1,30 192,22 
319 21 298 
1 143, 57,17 1 086,70 
92 6 86 
290,99 3,13 287,87 
53 3 50 
| 71,95 2,82 69,18 
125 7 118 
224,76 6,37 218,41 
45 3 42 
81,19 2,47 18,78 
31 3 28 
55,65 3,80 51,85 
37 5 32 
52,05 5,74 46,31 
544 34 510 
638,99 15,44 623,55 
12 1 11 
19,00 1,00 18,00 
34 3 31 
61,47 1,85 59,62 
72 6 66 
52,22 2,07 50,15 
529 59 470 
3 335,95 127,60 3 208,35 
85 1 84 
405,28 1,50 403,74 
332 15 317 
854,57 13,28 841,29 
31 2 29 
46,94 0,45 46,49 
40 1 39 
24,62 0,60 24,02 
208 22 186 
304,35 14,48 289,87 


3142 227 2915 
10 164,14 303,65 9 860,49. 


1) infolge Umlegens 1 Geſellſchaft mit 130,00 Mill. M Grundkapital hat fih der Beſtand gegen die Veröffentlichung des Vorjahres im „Stas 
nſtiſchen Jahrbuch“ 1909 Seite 355 geändert. — 2) einſchließlich 2 Geſellſchaften mit 2,57 Mill. M Grundkapital durch Verlegung des Sitzes nach 
Preußen, 3 Geſellſchaften mit 8,51 Mill. M Grundkapital durch Wiedereröffnung der Liquidation, 2 Geſellſchaften mit 14,40 Mill. M Grundkapital 
durch nachträgliches Bekanntwerden und 4 Geſellſchaften mit 2,55 Mill. M Grundkapital durch Anderung des Gegenſtandes des Unternehmens. — 
9 einſchließlich 1 Geſellſchaft mit 1,00 Mill. & Grundkapital durch Löſchung der Firma von Amts wegen, 4 Geſellſchaften mit 4,18 Mill. A Grund- 
kapital durch Verlegung des Sitzes nach außerhalb Preußens, 1 Geſellſchaft mit 0,10 Mill. & Grundkapital infolge Umwandlung in eine Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung und 4 Geſellſchaften mit 2,55 Mill. & Grundkapital infolge Anderung des Gegenſtandes des Unternehmens. 


Danach finden wir Ende 1909 wie bisher die meiſten Aktien» | der Aktiengeſellſchaſten allen anderen Gruppen weit voran; es folgen 
geſellſchaften im Nahrungsmittel und im Handelsgewerbe, welche zu⸗ 
ſammen etwas mehr als ein Drittel der Geſamtzahl ausmachen. Mit 
etwa je einem Zehntel folgen das Verkehrsgewerbe und die Maſchinen⸗ 
induſtrie, während die Gruppen Land⸗ und Forſtwirtſchaft, Tierzucht und 
Fiſcherei ſowie Bekleidungsgewerbe den geringſten Beſtand aufweiſen. 
Hinſichtlich des geſamten Aktienkapitals ſteht das Handelsgewerbe 
mit 3 ½ Milliarden M oder nahezu einem Drittel des Geſamtkapitals 


die Maſchineninduſtrie mit über einem Neuntel, der Bergbau nebſt 
Hütten⸗ und Salinenweſen (je für ſich) mit einem Zehntel, mit etwas 


weniger der Bergbau in Verbindung mit Hüttenbetrieb, Metalle oder 
Maſchineninduſtrie, ferner das Verkehrsgewerbe mit einem Zwölftel 
und hierauf erft die der Geſellſchaftszahl nach am ſtärkſten vertretene 
Induſtrie der Nahrungs- und Genußmittel mit rund einem Sech— 
zehntel des geſamten Kapitals. 


lo] 


AX 


Das im Durdhichnitte auf eine tätige, d. h. nicht in Konkurs 
oder Liquidation befindliche, Geſellſchaft entfallende Grundkapital war 
am bedeutendſten bei der vereinigten „ſchweren“ Induſtrie (3 A), und 
zwar Ende 190g mit 26,81, Ende 1909 fogar mit 28,21 Millionen M; 
in weitem Abſtande ſchließen ſich Ende 1909 das Handelsgewerbe 
mit 6,83 und der Bergbau uſw. mit 6,00 Millionen M an; das ges 
ringſte durchſchnittliche Aktienkapital weiſt das Muſik- und Theater» 
gewerbe mit 615 824 A auf (Ende 1908 nur 471658 A). In 
8 von den 23 Gewerbegruppen hat das Durchſchnittskapital von Ende 
1908 bis dahin 1909 eine Abnahme erfahren. Für ſämtliche in 
Preußen tätigen Aktiengeſellſchaften ijt es in derſelben Zeit von 3,30 
auf 3,38 Mill. A, alfo recht beträchtlich, geſtiegen; deren geſamtes 
Aktienkapital hat ſich nämlich während des Berichtsjahres um 365,14 
Millionen M = 3,8 v. H., die Zahl der Geſellſchaften aber nur um 
35 = 1,2 v. H. vermehrt. 

Überhaupt ergibt die Überſicht, daß für 1909 der Kapitalszugang 
durch Neugründungen ſtark hinter denjenigen inſolge Erhöhung des 
Grundkapitals bei beſtehenden Geſellſchaften zurücktritt. 

Die größte Häufigkeit der in Konkurs oder Liquidation befindlichen 
Aktiengeſellſchaften wies ſowohl 1908 wie 1909 das Handelsgewerbe 
auf. Ende 1909 waren es 11,2 (Ende 1908 10,5) v. H. der Ge⸗ 
ſellſchaften mit 3,8 (3,0) v. H. des Geſamtlapitals der betr. Gewerbes 
gruppe. Hieraus iſt zu erſehen, daß vorzugsweiſe verhältnismäßig 
kapitalſchwache Geſellſchaften dieſer großenteils aus Banken beſtehenden 
Gruppe in Konkurs oder Liquidation geraten ſind. Einen größeren 
Verhältnisſatz als das Handelsgewerbe mot nur die Holz. und 
Schnitzſtoff⸗Induſtrie mit 13,5 (Ende 1908 16,7) v. H. der Geſell⸗ 
ſchaften und 11,0 (12,3) v. H. des Grundkapitals auf. Außer in den 
kleinſten Gruppen: Land- und Forſtwirtſchaft ſowie Tierzucht nebſt 
Fiſcherei waren im Berichtsjahre nur bei dem mit Hüttenbetrieb, 
Metall⸗ oder Maſchineninduſtrie verbundenen Bergbau Konkurſe und 
Liquidationen nicht vorhanden. 
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Über die Geſchäftsergebniſſe der preußiſchen Aktiengeſellſchaften 
im Bilanzjahre 1909 wird demnächſt berichtet werden. 


Die von den preußiſchen Städten und größeren Land⸗ 
gemeinden im Nechnungsjahre 1905 erhobenen Zufchläge zur 
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer. Nachdem wir in zwei 
früheren Artikeln!) die von den preußiſchen Städten und den mehr 
als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden im 
Rechnungsjahre 1905 erhobenen Zuſchläge zum umlageſähigen Soll 
der Staatseinkommenſteuer bezw. der ſtaatlich veranlagten Grund— 
und Gebäudeſteuer betrachtet haben, laſſen wir nunmehr die entſprechen⸗ 
den Angaben über die Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gewerbes 
ſteuer folgen. 

Aus der folgenden, die Hauptergebniſſe der bezüglichen Auszählungen 
zuſammenfaſſenden Tabelle erhellt, daß von den 1 279 preußiſchen 
Städten ſowie den 89 mehr als 10 000 Einwohner zählenden Land- 
gemeinden im ganzen nur 8 Gemeinden weder für eigene noch für 
Kreiszwecke Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer erhoben. 
Bei 113 Gemeinden, d. f. 8,26%, betrugen letztere nicht mehr als 
100 v. H., während ſie bei 315, d. ſ. 23,03 %, mehr als 100 bis 
einſchließlich 150 v. H., desgleichen bei 598 Gemeinden oder 
43,71 % über 150 bis einſchließlich 200 v. H. ausmachten und 
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letzteren Anteilſatz noch bei 334 Gemeinden oder 24,42% übertrafen. 

Bei 118 oder 9,23% ſämtlicher Städte überſtiegen die 
Zuſchläge noch nicht 100 v. H. der ſtaatlich veranlagten Beträge, 
während ſolche von 200 Hundertteilen noch 282 Städte, d. ſ. 
22,05%, übertrafen. Von den größeren Landgemeinden 
erhoben nur drei nicht Zuſchläge von über 100 v. H. und 52 oder 
58,13% mehr als 200 v. H. 


1) Vergl. Seite LVITI—LIX der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ im 
Jahrgang 1910 und Seite VII- VIII im laufenden Jahrgang. 


Die Zuſchläge der preußiſchen Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden preußiſchen Landgemeinden zu der ſtaatlich veranlagten 
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Gewerbefteuer im Nechnungsjahre 19051). 


[apt der Städte und Landgemeinden, die im Rechnungsſahre 1905 


Zahl der Zuſchläge zu der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer 
Städte eine erhoben, einſchl. der für Kreiszwecke beſonders 
und der [Zuſchläge erhobenen Zuſchläge, in Höhe von 
mehr als] zu der VVV f 
Staat 10 000 ] ſtaatlich mehr als mehr als 
Einwohner] veran- weniger, 100 100 150 200 200 
zählenden] laaten als bis bis | 7 bis | 300 
Landge⸗Gewerbe⸗ 100 einſchl. ausſchl. „ einſchl. 
meinden?) | Feuer 9. 150 | 200 | De 300 v. 9 
erhoben v. H. | v. H. v. . v. H. i 
I 2 3 4 | 5 | 6 7 1:28 9 | ro 
| 
ß 1 — — — 1 — | — — — 
II. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern (ohne Berlin)... 104 — — Il — 3) 7 1 — 90 1 
III. Städte mit mehr als 100 000 bis einſchl. 200 000 Einwohnern 18 — — 1 3059 9 13) 300 1 
IV. „. » „ „ 50000 „ „ 100 000 i 25 — 1 1 35) 7 — 6) Il 2 
Ve # „nn 25 000 „ „ 50 000 5 51 — — — 7») 19 Am 139) 4 
. „ » 1000, ,„ 25 000 ‘i 16) — — 2 90 5) 63 21 D 43 7 
VII. Städte mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern: | | 
a) Städte mit mehr als 7 000 bis einſchl. 10 000 Einwohnern &8 — | 2 1 16 38 12 189) 1 
b) „ „ n „ 5000 „ ” 7 000 Pr 131 | 2 4 27 51 16 100 0 1 
c) pe ` ” ” Te 2 000 [7 5 000 7) 505 2 26 23 142 s) 158 64 89% 1 
d) Städte mit nicht mehr als 2000 Einwohneen. 294 6 25 23 87 77 26 50 | 2 
i VII. zuſammen 1018 8 53 51 272 324 118% 187/3) 5 
L bis VII. Sämtliche Städte 1279 8 54 56 306 5) 429 144 W 262 12) 20 
VIII. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern ....... 89 oe. 3 2 1 9 19 6 38) 28 14) 24 
I. bis VIL zuſammen 1368 8, 56] 57 315% 448 150 19 290 wei 44 
) Die von den einzelnen Schul ſozictäten beſonders erhobenen Schulſteuern find bei dieſer Zuſammenſtellung nicht berückſichtigt worden. — ) Die Einwohnerzahl ift 
nach den Ergebniſſen der Perſonenſtandsaufn ahme zu Ende des Jahres 1905 fejtgeitellt worden. — ) davon erhoben zwei Gemeinden eine befondere Gewerbeſteuer. — ) beſondere 
Gewerbeſteuer. — 9 davon erhob eine Gemeinde eine beſondere Gewerbeſteuer. — *) desgl. 6 Gemeinden. — ) desgl. 7. — ) desgl. 4. — ») desgl. 5. — 10) desgl. 3. — u) desgl. 


25. — 1) desgl. 13. — ) desgl. 9. — ) desgl. 20. — ½ desgl. 34. — 10) desgl. 33. 


Bezüglich der Zuſchläge iſt folgendes zu bemerken: Wurden 
einzelne Steuerklaſſen, z. B. die vierte bezw. die dritte und vierte, 
mit einem niedrigeren Hundertſatze des ſtaatlich veranlagten Solls 
zur Gemeindeſteuer herangezogen als die höheren Klaſſen, ſo iſt für 
die betr. Gemeinde der fih aus ihrem geſamten Gewerbeſteuer⸗ 
ſoll ergebende durchſchnittliche Hundertſatz der ſtaatlich veranlagten 
Gewerbeſteuer in Anſatz gekommen. War ferner in einer Gemeinde 
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an Stelle von Zuſchlägen zu den ſtaatlich veranlagten Beträgen 
eine beſondere Gemeindeſteuer vom Gewerbebetriebe eingeführt, 
ſo iſt der aus dem Sollaufkommen dieſer Gemeindeſteuer gemäß 
S 57 K. A.⸗G. vom 14. Juli 1893 ſich ergebende Hundertſatz des 
Sollaufkommens der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer für die 
Einordnung der betr. Gemeinde in eine der Zuſchlaggruppen unſerer 
Tabelle maßgebend geweſen. Dies war auch dann der Fall, wenn 
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nur gewiſſe Betriebe oder einzelne Steuerklaſſen nach der beſonderen 
Steuerordnung veranlagt waren. 

Von den Großſtädten wieſen Altona und Charlottenburg 
mit je 100 Prozent die niedrigſten Zuſchläge auf, demnächſt mit 


120,80 bezw. mit 125, 150, 150 und 153,09 % Schöneberg, Wieg- 


baden, Berlin, Caſſel und Frankfurt a. M. Zuſchläge von 
200 Prozent und darüber zeigten nur 7 Großſtädte, nämlich Stettin 
und Barmen je 200, Elberfeld, Dortmund und Duisburg 211,25 
bezw. 225 ſowie 240,81 %, endlich Gelſenkirchen und Eſſen 363,32 
bezw. 382 %. Außer den vier letztgenannten hatten noch folgende 
Großſtädte eine beſondere Gemeindeſteuer eingeführt, deren Soll⸗ 
aufkommen die in Klammern hinter den Namen angegebenen Hundert» 
teile der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer ausmachte: Halle a. / Saale 
(187 %), Danzig (186,39 %), Kiel (181,40 %), Cöln (172,79), 
Hannover (165%) und Frankfurt a. M. Hinſichtlich der Maßſtäbe, 
die der beſonderen Gemeindeſteuer zugrunde lagen, wird auf das 
Quellenwerk (Heft 217 der „Preußiſchen Statiſtik“) verwieſen. 

Bei 38 von den Städten mit mehr als 25 000 bis ein» 
ſchließlich 100 000 Einwohnern, d. h. bei der Hälfte, blieben 
die Zuſchläge noch hinter 200 % zurück, während 6 Städte mehr als 
300 v. H. der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer erhoben, nämlich 
Hörde (300,25 %), Königshütte i. Ob. Schleſ. (365 % ), Witten (366 9%), 
Oberhauſen (424%), Malſtatt⸗Burbach (43 1,31%) ſowie Redling= 
haufen (434 %). Außer den eben genannten 6 hatten noch folgende 
14 Städte dieſer Größenklaſſe beſon dere Gemeindeſteuern vom 
Gewerbebetriebe eingeführt, deren Aufkommen die in Klammern 
hinter dem Namen angegebenen Prozentſätze der ſtaatlich veran⸗ 
lagten Beträge ergab: Remſcheid (264,53 %), Weißenfels (260%), 
Mühlhauſen i. Thür. (257,92 %), Rheydt (257,14 %), Flensburg 
(253,05 %), Linden i. Hann. (236,51 %), Herne (229, 1%), Nord» 
haufen (225,92 % ), Kattowitz i. Ob. Schleſ. (223, 16 6), Forſt (220%), 
Elbing (217,78 96), München Gladbach (204. 10 %), Mülheim a. Rhein 
(190,58 9%) und Zeitz (160%). Sonſt kamen Zuſchläge von mehr 
als 225% nur noch bei Mülheim a. / Ruhr (250), Hagen i. Weſtf. 
(235), Gleiwitz (235) und Vierſen (230) vor. Bei zwölf 
Städten dieſer Größe betrug der erhobene Prozentſatz nicht mehr 
als 150, nämlich je 150% bei Saarbrücken, Lüneburg, Paderborn, 
Hanau, 144,48 % bei Bonn, je 135 bei Potsdam und Göttingen, 
130 bezw. 125, 119,94, 100 ſowie 92,45% bei Osnabrück, Lehe, 
Wandsbek, Münſter i. Weſtf. und Coblenz. 

Von den Städten mit mehr als 10000 bis ein- 
ſchließlich 25 000 Einwohnern zeigten 85, d. f. 54,49%, Bue 
ſchläage von noch nicht 200 v. H., ferner 64, d. f. 41,02%, folde 
ron 200 bis einſchließlich 300 v. H., während 7 Städte letzteren 
Saß noch übertrafen. Es waren dies Stolberg b. Aachen (336,27), 
ſcaſtrop (337), Bergiſch Gladbach (339,75), Myslowitz (396,5), 
Gottesberg (400,28), Wattenſcheid (402,07) und Nienburg o, Weſer 
(414,45 %). Dieſe 7 Städte hatten ſämtlich eine beſondere Steuer 
vom Gewerbebetriebe eingeführt. Dies war auch bei folgenden Ge⸗ 
meinden, die ſämtlich hohe Zuſchläge aufwieſen, der Fall: Gerres- 
beim (294,64), Oſchersleben (294, 06), Odenkirchen (281,50), Gummers⸗ 
bach (270), Ratingen (265,60), Steele (227,31), Kalk (219) ſowie 
Waldenburg i. Schleſ. (192,34 %). Von den übrigen Gemeinden 
dieſer Größenklaſſe wieſen Zuſchläge von über 250 v. H. der ſtaatlich 
veranlagten Beträge nur noch auf: Schwerte (260), Wermelskirchen 
(270), Itzehoe (273 ¼½ ), Haspe (275), Bocholt (280) und Rheine 
(285%). Von 15 Städten wurde noch nicht der Satz von 150 Prozent 
erreicht. Zwiſchen 146,5 und 140% ſchwankte er bei Homburg 
v. d. Höhe, Euskirchen, Celle, Siegburg, Marburg, Demmin und Ols; 
bei Glogau, Sagan und Torgau betrug er 138 bezw. 130 und 130, 
bei Emden, Oſtrowo und Fulda 126 ⅝% bezw. 120 ſowie 112%, 
endlich dei Bunzlau und Sankt Johann a. / Saar nur je 100%. 

Von den Kleinſtädten zeigten 112, d. ſ. 11%, Zuſchläge 
von nicht mehr als 100 v. H., 596, d. ſ. 58,55%, ſolche von mehr 
als 100 bis ausſchließlich 200 v. H. und 305, d. ſ. 29,96%, ſolche 
von 200 bis einſchließlich 300 v. H., während letzterer Satz noch 
von 5 Gemeinden übertroffen wurde. Bei den in der Schlußtabelle 
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unterſchiedenen vier Gruppen von Kleinſtädten ergaben ſich ent⸗ 
ſprechend folgende Ziffern: 

v. H. der Städte nebenſtehender 
Gruppen erhoben Zuſchläge zur 
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer 
von icht von mehr von 200 von 


bei den Städten mit mehe als aa a ` 

„ 200% 300% 300% 

mehr als 7 000 bis einſchl. 10 000 Einw. 3,1 61,36 34,09 Lu 
„ „ 5000 „ „ 7000 „ 4,59 59,5 35,11 0,76 
je ON > 9000 „ 10,10 594 30,29 0,0 
nicht mehr als 2000 Einw. ...... 17,68 55,78 25,86 0,68. 


Folgende 8 Kleinſtädte erhoben weder für eigene noch für Kreis⸗ 
zwecke Zuſchläge zur ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer: Rüthen, 
Sulmirſchütz, Schwarzenborn, Mixſtadt, Naumburg i. Heſſen, Nieden⸗ 
ſtein, Soden ſowie Uſedom. Noch nicht 50 Prozent betrugen die 
Zuſchläge ferner bei Zierenberg (10), Steinau a./ Kinzig (25), 
Salmünſter (25), Clausthal (33 ½), Bärwalde (34), Lemförde (34), 
Müncheberg (40), Müllroſe (40) jowie Rech (45 %). Je 50 v. H. 
erhoben Wolfhagen, Wünſchelburg, Gudensberg, Wetter und Winters 
berg, desgleichen je 60 Habelſchwerdt, Reinfeld ſowie Prausnitz, je 
67 Kornau und Jutroſchin, je 70 Zellerfeld und Heſſiſch Lichtenau, 
72 Meldorf und je 75 Schlüchtern, Münſtereifel, Schmiedeberg i. 
Sachſen, Kindelbrück, Felsberg ſowie Neukirchen, Kr. Ziegenhain. 
Ferner betrugen die entſprechenden Sätze bei 7 Kleinſtädten je 80, 
bei je einer 82 bezw. 88 ½;, bei 13 je 90 und bei je einer 92 bezw. 
94 und 95, endlich bei 51 Gemeinden je 100 %. Die höchſten 
Zuſchläge wieſen auf mit 357,04 bezw. 335, 333,94, 305, 305 und 
300 v. H. Gronau i. Weſtf., Wyk auf Föhr, Querfurt, Sensburg, 
Arys ſowie Mieltſchin. Mehr als 275 v. H. betrugen die entſprechenden 
Sätze auch noch bei Tolkemit (295), Burg a. Wupper (295), Otte 
weiler (292), Pillau (285), Murowana⸗Goslin (285), Schöneck (280), 
Mewe (276); je 275 % machten fie bei Rhein und Gilgenburg aus. 
Beſondere Kommunalſteuern vom Gewerbebetriebe hatten nur folgende 
6 Kleinſtädte eingeführt: Gronau i. Weſtf., Querfurt, Kolmar i. Poſen, 
Herdecke, Alfeld ſowie Burg auf Fehmarn. Wie wir bereits ſahen, 
machte das Sollaufkommen dieſer beſonderen Steuern bei den beiden 
zuerſt genannten Städten mehr als 300 Prozent der ſtaatlich veran⸗ 
lagten Beträge aus, und es belief ſich auch bei Kolmar, Herdecke und 
Alfeld noch auf 265 bezw. 246 und 242, bei Burg auf Fehmarn 
dagegen nur auf 180 %. 

Was ſchließlich die 89 Landgemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern anbetrifft, ſo überſtiegen bei 12 von ihnen 
die Zuſchläge noch nicht 150 Prozent. Am niedrigſten waren ſie 
mit je 90 % bei Deutſch Wilmersdorf und Rosdzin, demnächſt mit 
100 bezw. 120, 123 und 123,07 % bei Godesberg, Dittersbach, 
Nieder Hermsdorf ſowie Tempelhof. Dann folgten mit 130 bezw. 
135,64, 137,54, 140, 150 und 150 % Katernberg, Friedenau, 
Zehlendorf, Zaborze, Treptow und Lichtenberg. Auch die meiſten 
anderen Landgemeinden in der Nähe der Reichshauptſtadt zeichneten 
ſich durch verhältnismäßig niedrige Zuſchläge aus; ſo betrugen 
letztere bei Steglitz, Groß Lichterfelde, Tegel, Ober Schöneweide, 
Pankow, Reinickendorf und Friedrichsfelde 157,15 bezw. 173, zo, 
181,64, 188,85, 188,96, 194,40 ſowie 195 %. Den Satz von 200 
Prozent übertrafen von ihnen nur Nowawes (214), Friedrichshagen 
(222,08), Boxhagen-Rummelsburg (225) und Weißenſee (247½ 9%). 
Eine ſehr bedeutende Belaſtung mit Gewerbeſteuern trat dagegen bei 
den Landgemeinden des rheiniſch⸗weſtfäliſchen und teilweiſe auch des 
ſchleſiſchen Induſtriegebiets in die Erſcheinung. Meiſtens hatten 
dieſe Gemeinden beſondere Kommunalſteuern eingeführt, deren Soll⸗ 
aufkommen bei einer großen Zahl von ihnen ganz außergewöhnlich 
hohe Prozente der ſtaatlich veranlagten Beträge ergab. So erhoben 
nicht weniger als 23 dieſer Induſtriegemeinden mehr als 300 Prozent, 
einen Satz, den ſonſt nur noch die weſtpreußiſche Landgemeinde 
Obra (310%) erreichte. Zwiſchen 300 und 400 Prozent ſchwankten 
die Sätze bei Bensberg (310,99), Borbeck (3117/3), Herten (314,66), 
Buer (328,75), Friedrichsthal (346,18), Oſterfeld (386,26) und 
Gladbeck (391,50 ), desgleichen zwiſchen 400 und 500 Prozent 
bei Sulzbach (400,10), Dudweiler (408,16), Lütgendortmund 
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(419,78), Werne (438,14), Langendreer (473,99) ſowie Püttlingen 
(483,15 %). Noch höhere Prozente erſchienen bei Kirchhörde (550), 
Hamborn (570,77), Bottrop (571,50), Annen (580,13), Weitmar 
(608,44), Sterkrade (630,52), Völklingen (644,24), Recklinghauſen 
(655,09), Hochheide (672,81) und endlich bei Marten (824,99 ). 
Den Satz von 250 Hundertteilen übertrafen, außer den genannten 
Landgemeinden, auch noch Bismarckhütte (255), Neunkirchen (256,47), 
Eving (260), Rotthaujen (260,50), Eickel (261 è8), Neuwerk (270), 
Schwientochlowitz (271), Laurahütte (274,11), Kray (285,93), Alteneſſen 
(296) ſowie Vilich (298,84 %). Nur bei zwei von den Gemeinden, die 
eine beſondere Kommunalſteuer vom Gewerbebetriebe erhoben, machte ihr 
Sollaufkommen weniger als 250 v. H. der ſtaatlich veranlagten Be⸗ 
träge aus, nämlich bei Wanne 246,56 und bei Rath nur 203,90 % 


Die Verteilung des ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögens in 
Preußen. — Das zur Ergänzungsſteuer herangezogene Vermögen 
belief ſich im Jahre 1902 auf rund 75,7, im Jahre 190g auf rund 
91,7 Milliarden Mark, hat ſich alſo in den letzten ſechs Jahren um 
21,1 v. H. oder durchſchnittlich jährlich um 3,2 v. H. vermehrt. Da eine 
Verpflichtung zur Vermögensanzeige nicht beſteht, darf das tatſächlich 
vorhandene Privatvermögen noch beträchtlich höher geſchätzt werden. 
Ferner müßten zur Ermittelung des letzteren die kleineren ſteuerfreien 
Vermögen hinzugerechnet werden; von dieſen wiſſen wir aber nur, daß 
nach der Veranlagung für 1908 (ies) von der Ergänzungsſteuer frei 
blieben (auf Grund der SS 17 und 19 des Ergänzungsſteuer⸗Geſetzes) 

a) 4 669 534 (2 709 435) einkommenſteuerpflichtige Haushal⸗ 
tungsvorſtände und Einzelperſonen, deren ſteuerbares Vermögen den 
Geſamtwert von 6 000 & nicht erreichte, 

b) 303 688 (295 752) andere Perſonen, deren Vermögen zwar 
über 6 000 bis 20 000 & betrug, deren Einkommen jedoch 900 & 
nicht überjtieg, 

c) 1147 (1 283) Perſonen mit demſelben Vermögen, 
aber nicht über 1 200 & Einkommen und beſonderen perſönlichen 
Befreiungsgründen (Witwen, Waiſen, Erwerbsunfähige uſw.), 

d) 163 (353) Zenſiten mit 6 000 bis 10 000 & Vermögen 
wegen beeinträchtigter Leiſtungsfähigkeit. 

Ohne Zweifel befindet ſich in den Händen aller dieſer Perſonen 
noch ein nach Milliarden zu bezifferndes Vermögen; an das beſteuerte 
Vermögen kann es jedoch nicht annähernd heranreichen. 

Nachſtehend wird für die Jahre 1902 und 190g bei jeder ver⸗ 
anlagten Milliarde, von den reichſten Leuten angefangen, die Anzahl 
der daran beteiligten Zenſiten — überhaupt ſowie getrennt nach 
Stadt und Land — nachgewieſen. 


BER: : enſiten davon in 

Es aren fig a „Stadt“ „Land“ 
1902 1908 1902 1908 1902 1908 
1. Milliarde 17 9 13 4 4 5 
> e 50 26 37 18 13 8 
3. 1 78 47 60 33 18 14 
4. r 113 67 73 48 40 19 
5. * 147 89 10⁵ 59 42 30 
6. 2 189 114 133 76 56 38 
7. „ 231 140 164 97 67 43 
8. 2 286 170 205 123 81 47 
3; PA 342 203 247 141 95 62 
10. e 400 242 292 181 103 61 
11. MR 400 280 292 201 108 79 
12. Ge 606 323 455 233 151 90 
13. a 667 367 503 275 164 92 
14. 5 667 413 503 311 164 102 
15. Se 667 464 303 330 164 134 
16. P 667 512 503 369 164 143 
17. , 667 568 503 416 164 152 
18. e 817 629 627 479 190 150 
19. 1101 691 857 527 244 164 
20. Fr 1212 763 948 583 264 180 
21. 1334 838 1049 660 285 178 
22. ; 1521 920 1 169 689 352 231 
23. Si 1 623 1001 1251 195 372 206 
24. 5 1819 1091 1413 836 406 255 


— ee 


be 


ferner in die 


25. Milliarde 


26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 


77. 5 


al. 
92.1) 


ef 


Zenſiten 
überhaupt 
1902 1908 
1 898 1187 
2159 1 286 
2 367 1 393 
2 595 1 501 
2815 1 632 
3 090 1 760 
3 340 1 898 
3 616 2 049 
3 939 2 207 
4271 2 382 
4 642 2 545 
4945 2 745 
9 400 2 938 
5 857 3 148 
6 308 3 379 
6 798 3 622 
7 328 3 890 
7 914 4 152 
8 546 4416 
9196 4 762 
9 796 5015 
10 527 5 375 
11471 5 766 
11 888 6 142 
13 334 6 544 
13 465 6 933 
15 385 7 408 
15 385 7 934 
16 727 8 419 
18 071 8 875 
19 313 9 524 
20477 10161 
21740 10 527 
23 769 11 556 
25 324 11765 
26 380 13055 
29 412 13 334 
30693 14 281 
33334 15 385 
38 131 15 385 
38 462 16 790 
42 707 17908 
43479 18 897 
46 806 20 000 
50 000 21 350 
50000 22331 
50 000 23 810 
52 587 25 575 
61250 26 316 
13551 29 134 
94317 29 412 
127 986 33 230 
49073 35351 
— 38 462 
— 38 759 
— 43 479 
— 43 479 
— 46 574 
— 50 000 
— 50 000 
— 50 000 
— 51 927 
— 56 167 
— 65 316 
— 78 930 
— 96 672 
— 124 676 
— 91782 


davon in 


„Stadt“ 
1902 1908 
1472 935 
1 676 994 
1881 1099 
2056 1157 
2203 1287 
2389 1398 
2563 1521 
2759 1 619 
2977 1727 
3205 1876 
3455 2015 
3676 2174 
3901 2293 
4241 2475 
4501 2629 
4795 2789 
5105 2961 
5366 3139 
5676 3320 
5993 3538 
6315 3721 
6759 3996 
7037 4212 
7176 4449 
7801 4715 
7849 4962 
8544 5133 
8544 5503 
9181 5754 
9526 5968 
10019 6223 
10476 6602 
10679. 6819 
11287 7164 
12121 7235 
12675 7802 
13421 7929 
14802 8284 
16049 8705 
18 366° 8705 
12485 9 375 
17 126 9 734 
10 198 10 080 
19 045 10 710 
9 714 10 995 
9714 11227 
9714 11599 
25 526 12611 
32 581 13035 
37457 13 788 
50 592 13 863 
67 867 17581 
24476 16 255 
= 19 413 
Sg 10 994 
= 18 069 
— 10 541 
ane 20 723 
ae 9 846 
= 9 846 
— 9 846 
= 32 497 
= 27 792 
= 35 862 
= 38 898 
= 51 670 
— 65 313 
— 44 633 


„Land“ 

1902 1908 
426 252 
483 292 
486 294 
539 344 
612 345 
701 362 
777 377 
857 430 
962 480 

1 066 506 
1187 530 
1 269 571 
1499 645 
1616 673 
1807 750 
2003 833 
2223 929 
2548 1013 
2870 1096 
3203 1224 
3481 1294 
3768 1379 
4434 1 554 
4712 1693 
5 533 1829 
5616 1971 
6 841 2275 
6841 2431 
7546 2665 
8545 2907 
9 294 3301 
10001 3559 
11061 3708 
12482 4 392 
13 203 4 530 
13 705 5253 
15991 5405 
15891 5997 
17285 6 680 
19 765 6 680 
25 977 7415 
25 581 8174 
33 281 8817 
27 761 9 290 
40 286 10 355 
40 286 11 104 
40 286 12 211 
27061 12 964 
28 669 13 281 
36 094 15 346 
43 725 15 549 
60 119 15 649 
24597 19 096 
— 19 049 
— 27 765 
— 25 410 
— 32 938 
— 25 851 
— 40 154 
— 40 154 
— 40 154 
— 29 430 
— 28 375 
— 29 454 
— 40 032 
— 45 002 
— 59 36% 
— 47 149 


Zuſammen 1 297 485 1502570 616917 729 107 680 568 773 463. 


1) für 1902 bezw. 190g nicht vollſtändige Milliarde. 
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Die Überſicht läßt uns gewiſſermaßen von der Spitze der 
ſozialen Pyramide bis zu den letzten Ausläufern der „beſitzenden 
Klaſſen“, d. h. den letzten noch ergänzungsſteuerpflichtigen Zenſiten, 
herunterblicken und macht zugleich die Beſetzung aller dazwiſchen 
liegenden Stufen erſichtlich. 

An dem Beſitz der erſten Milliarde nahmen nach der Ver⸗ 
anlagung von 1908 9 Zenſiten (gegen 17 im Jahre 1902) teil. 
Wenn ſich alſo die an der erſten Milliarde Beteiligten ſtark ver⸗ 


mindert und die großen Vermögen demgemäß vermehrt haben, bes | 


findet ſich doch auch heute in Preußen noch kein „Milliardär“; das 
größte in einer Hand vereinigte Privatvermögen betrug in beiden 
Jahren 187 Millionen Mark, während es im Jahre 1905 eine Höhe 
von 214 Millionen Mark erreichte. 


Schon bei der zweiten Milliarde vergrößert ſich der Teilnehmer⸗ 
kreis für 1902 bezw. 1908 auf 50 bezw. 26, bei der dritten auf 
78 bezw. 47 Zenſiten. Die erſten 10 Milliarden gehörten 1902 
den 1853, 1908 den 1 107 reichſten Leuten; der Teilnehmerkreis 
für jede der oberſten Milliarden iſt alſo nicht unbeträchtlich zuſammen⸗ 
geſchmolzen. 

Die „Talermillionäre“ hören, wie ein näherer Einblick in die 
Materialien!) ergibt, 1908 in der zwölften (1902 in der neunten), 
die „Markmillionäre“ in der 23. (1902 in der 18.) Milliarde auf. 
Auch hiernach find offenbar die ſehr großen Vermögen weiter ge: 
wachſen oder zahlreicher geworden. 


Auf die Vermögen von 100 000 & ſtoßen wir bei der 
54. Milliarde, auf die von 50 000 & bei der 67. Milliarde. Die 
nun folgenden 25 Milliarden des preußiſchen Volksvermögens werden 
von den darunter liegenden ergänzungsſteuerpflichtigen Vermögen bis 
hinab zu 6 000 & gebildet. Die Geſtaltung am unteren Ende der 
Vermögenspyramide erſcheint hiernach durchaus nicht ungünſtig. Die 
feinen ſteuerbaren Vermögen von 6 000 bis 50 000 A, welche die 
lezten 25 Milliarden umfaſſen, fallen in ihrer Summe erheblich 
ſtarker ins Gewicht als die Millionenvermögen, zumal zu jenen noch 
die eingangs erwähnten, von der Ergänzungsſteuer nicht erfaßten 
Vermögen hinzugerechnet werden müſſen. Die Vermögen unter 
100 000 & umfaſſen zuſammen faft ebenſoviel wie die darüber 
liegenden. 


Gruppen weiſe geordnet beträgt die Anzahl der Zenſiten mit 


einem Vermögen von mehr als 1902 1908 
6 000 bis 52 000 M.. 80,17 79,72 v. H. der Geſamtzahl 
52000 „ 100 000 „ 10,61 10,68 „ „ r 
100000 „ 500 000 „ 7,92 8,0 „ „ a 
500 000 „ 1000000 „ 0,79 O,s4 „ u ii 
10000 Hl... 0,51 0,56 „ i d ; 


Hiernach haben feit 1902 die Vermögen über 50000 & auf 
Rojten derer von 6 000 bis 50 000 & zwar ein wenig zugenommen; 
doch kann weder auf Grund dieſer noch der erſten Überſicht von 
einer ſtark plutokratiſchen Entwicklung geſprochen werden. 

Die ergänzungsſteuerpflichtige Bevölkerung mit Einſchluß der 
Angehörigen umfaßte 1908 14,09 (1902 13,81) v. H. der Geſamt⸗ 
bevölkerung, hat ſich alſo in den letzten 6 Jahren etwas gehoben. 

In den eingangs angeführten Zahlen tritt ein bemerkenswerter 
Unterſchied zwiſchen „Stadt“ und „Land“ hervor. Die ſehr reichen 
Leute find in den Städten ungleich häufiger als in den Lande 
gemeinden und Gutsbezirken, obwohl erſtere nur 17,67, letztere 
20,36 Millionen Einwohner zählen. Bei der 71. Milliarde be⸗ 
ginnt das Übergewicht des platten Landes, und gewinnt allmählich 
mehr als den vierfachen Anteil. Erſt in den letzten Milliarden 
kehrt plötzlich das annähernde Gleichgewicht oder Übergewicht der 
Städte zurück; jedoch iſt der ſtarke Anteil des Landes an der 71. bis 
87. Milliarde ſo groß, daß es im Staate 44 356 oder 6,1 v. H. 
mehr Zenfiten liefert als die Städte. 


Das Land verdankt ſein Übergewicht den Steuerſtufen, die auf 
ein Vermögen von 20 000 bis 40 000 & hinweiſen, das heißt der 


9) Statist. Jahrb. für den Preuß. Staat 1909, S. 256/7. 
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nach Hunderttauſenden zählenden Maſſe des bäuerlichen Mittelſtandes. 
Ohne den Einfluß des platten Landes würde in Preußen ein Mangel 
zwar nicht an ſehr großen und ſehr kleinen, wohl aber an mittleren 
Vermögen eintreten. Allerdings iſt das Übergewicht des Landes an 
Zenſiten in Abnahme begriffen, was wohl auf den ſtetigen Zuwachs 
der Stadtbevölkerung überhaupt zurückzuführen iſt. 


Es umfaßte nämlich der Anteil 


am Geſamt⸗ an der Geſamt⸗ 


vermögen zenſitenzahl 

1902 1908 1902 1908 
in den Städten 62,9 63,8 47,5 48,5 v. H. 
auf dem Lande. 37,1 36,2 52,5 515 „. 


Das Durchſchnittsvermögen jedes Zenſiten iſt in den Städten 


erheblich größer als auf dem Lande; es betrug nämlich 


1902 190g 

in den Städten. 77128 A 80162 A 
auf dem Lande. 41254 , 42933 „ 
überhaupt ........ 08 311 „ 60998 „. 


Die beſſeren Einkommen in Preußen 1909 ). — Seit der 
erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 iſt, wie die am Schluſſe 
folgende Hauptüberſicht ergibt, die Geſamtzahl der mehr als 3 000 M 
Einkommen verſteuernden phyſiſchen Zenſiten um 96,1 v. H. geſtiegen; 
insbeſondere hat ſie ſich in den Städten auf mehr als das Doppelte 
(genauer um 100, v. H.), auf dem Lande um 83,3 v. H., alſo um 
über vier Fünftel, vermehrt. Die Zunahme in den Städten war 
hiernach überhaupt im Zeitraume 1892 — 1909 bedeutend ſtärker als 
auf dem Lande. Im Verhältnis zur Geſamtbevölkerung war aber 
die Zenſitenvermehrung auf dem platten Lande bedeutender als im 
Stadtgebiete, wennſchon auch noch im Berichtsjahre ein mehrfach 
größerer Bruchteil der ſtädtiſchen als der ländlichen Bevölkerung ſich 
im Genuſſe eines beſſeren Einkommens befand. 

Anders als zu 1892 verhält ſich das Steuerjahr 1909 zum 
Vorjahre. Die Zunahme der Zenſiten mit mehr als 3 000 A Cine 
kommen betrug überhaupt 4,9, in den Städten 4,2, auf dem Lande 
7,1 v. H. Im Jahre 1909 war alſo die Zunahme in den ländlichen 
Bezirken beträchtlich höher als in den ſtädtiſchen. Vom Hundert 
ſämtlicher Einkommenſteuerzenſiten (mit über 900 A Einkommen) 
wurden mit einem Einkommen von mehr als 3 000 & veranlagt 


1892 1908 1909 
in den Städten 16,9 12,2 12,3 
auf dem Lande 7,7 6,4 6,5 
überh auf 13,0 10,1 10,2. 


Hiernach ijt die jeit 1892 mit geringen Schwankungen, ſeit 1905 
ununterbrochen, beobachtete ſtarke Verminderung des Anteils der beſſer 
geſtellten an der Geſamtzahl der Zenſiten im Berichtsjahre von einer 
freilich geringfügigen Zunahme abgelöſt worden. 

Das Geſamteinkommen der phyſiſchen Zenſiten mit mehr 
als 3 000 & Einkommen ijt jeit 1903 ſtändig geſtiegen. Von 1908 
auf 1909 war jedoch die Zunahme infolge ungünſtiger Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſe nicht ſo bedeutend (2,4 v. H.) wie in den vorhergehenden 
Jahren (1906 zu 1907 7,4 v. H., 1907 zu 1908 5,8 v. H.). In 
Übereinſtimmung hiermit zeigt auch das Durchſchnittseinkommen der 
Zenſiten 1909 eine Abnahme gegenüber 190g (ebenſo ſchon im Bor» 
jahre in den Städten und überhaupt). 

Was die einzelnen Einkommensquellen anlangt, jo beträgt (ohne 
Berückſichtigung der geſetzlichen Abzüge) der Anteil der Einkommens⸗ 
quellen in Hundertteilen des Geſamteinkommens 


aus in den Städten | auf dem Lande überhaupt 
1892 1908 1909 1892 1908 1909 1892 190g 1909 
Kapitalvermögen . 29,0 27,0 27,0| 23,3 25,3 24,5 27,7 26,6 26,5 
Grundvermögen. . . 15,7 14,8 14,8, 48,9 35,9 35,9: 25,4 19,3 19,4 
Handel, Gewerbe u. | 
Bergbau... 35,0 31,8 30,5 15,4 17,8 17,5 30,5 28,7 27,7 
gewinnbringender Be— 3 
20,3 26,6 27,7 12,4 21.0 22,1); 18,4 25,4 26,8. 


ſchäftigung ujw. . 
nen / 


1) Vergl. „Statiſtiſche Korreſpondenz“ S. XLV im Jahrgang 1910. 
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Während für den Staat von 1898 bis 1908 das Kapitalver⸗ 
mögen an zweiter und die gewinnbringende Beſchäftigung an dritter 
(bis 1897 ſogar an vierter) Stelle ſtand, haben dieſe beiden Arten 
des Einkommens jetzt ihre Rollen vertauſcht. Das aus dem Ertrage 
der Arbeit fließende Einkommen iſt ganz allgemein in den Städten 
wie auf dem Lande nicht nur an ſich, ſondern auch im Verhältnis zu 
den anderen Einkommensgquellen in ſtetigem ſtarken Steigen begriffen. 
Auch die Einkünfte aus Kapitals und Grundvermögen find 1909 
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kommens am Geſamteinkommen iſt indeſſen weiter zurückgegangen. 
Das Einkommen aus Handel, Gewerbe und Bergbau zeigt für 1909 
ſogar auch abſolut eine kleine Abnahme gegen das Vorjahr. 

In Stadt und Land iſt der Anteil der einzelnen Quellen am 
Geſamteinkommen ebenfalls ſehr verſchieden. Während für das 
Land das Einkommen aus Grundvermögen an erſter, das aus 
Handel, Gewerbe und Bergbau an letzter Stelle ſteht, nehmen dieſe 
Quellen in den Städten ihrer SEH nach die umgekehrte 


gegen das Vorjahr abſolut geſtiegen. 


Es betrug 1892 1903 1904 190 5 1906 1907 1908 1909 
a) die Zahl der mit mehr als 3000 Mark Einkommen 
veranlagten phyſiſchen Zenſiten: 
in den StädteNNnnnndnnnnsn Zenſiten 237 756 355693 369386 385528 404 710 432963 457212 476 482 
auf dem Lande mtete: te j 79133 106003 110449 115909 121765 126 528 135 439 145 084 
Reiher. Se 8 316859 461696 479835 501437 526475 559491 592651 621 566 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städten 2,01 2,31 2,34 2,37 2,42 2,51 2,59 2,65 
Auf dem and 0,44 0,54 0,56 0,58 0,61 0,62 0,67 0,70 
Reha, S E 1,06 1,31 1,35 1,38 1,43 1,49 1,56 1,61 
b) a) das Veranlagungsſoll der Zenſiten zu a: 
in den Städten Millionen Mark 65,05 97,44 99,71 105,12 112,23 122,83 128,98 130,85 
auf dem Lande D De 16,90 23,32 24,42 26,12 28,74 29,28 31,69 33,15 
überhaupt... 2.2... SSC D = 81,95 120,76 124,13 131,24 140,97 152,11 160,67 164,00 
5) das Srhebungajoll der genfiten ; ju a: 
in den Städten (1909 einſchl. der 
Zuſchlägeeõyůhh wwe Millionen Mark 65,05 97,44 99 71 105,12 112,23 120,79 126,54 150,87 
auf dem Lande (1909 einſchl. der 
Zuſchläge )) daka 7 2 16,90 23,32 24,42 26,12 28,74 28,71 31,06 38,05 
überhaupt (1909 einjchl. der Bus 
cha 8 j 5 81,95 120,76 124,13 131,24 140,97 149,50 157,60 188,92 
c) das Geſamteinkommen der Zenſiten zu a: 
in den Städten... .... . Millionen Mark 2 473,92 3 795,52 3 911,33 4 128,10 4 388,687 4778,33 5 036,69 5 113,19 
auf dem Lande i Se 749,1 101175685 1065,51 1 128,36 1232,55 1 259,80 1 353,1 1427,60 
überhaupt n m „ 3223,33 4807,17 4976,89 525646 5621,23 6 038,343 6 389,90 6 540,79 
und zwar aus Kapitalvermögen: 
in den Städten . . Millionen Mark 716,88 1002,34 1 044,51 1111,16 1 173,37 1 305,0 1 360,16 1 381,29 
auf dem Lande ij H 174,84 241,13 255,02 268,34 299,73 304,82 341,83 350,02 
überhaupt... m 2 = 891,72 124347 1 299,53 1 379,50 147309 1610,12 1 7015s 1 731,31 
aus Grundvermögen: 
in den Städtennn Millionen Mark 388,95 624,07 652,59 689,77 713.80 718,96 746,75 756,39 
auf dem Lande * i 366,41 383,18 396,01 419,16 456,92 465,60 486,11 512,51 
über haue leas = D 755,36 1 007.25 104860 1108,93 1170,73 1 184,56 1 233,16 1 268,89 
aus Handel, Gewerbe und Bergbau: 
in den Städtenn Millionen Mark 867.00 1 233,75 1 239,12 1294,74 1 394,72 1510,02 1 591,35 1 559,46 
auf dem Lande n . 115,77 190,49 200,31 212,21 228,26 233,55 240,79 249,59 
überhaupt Se Gë 982,80 1 424,24 1 439,43 1 506,95 1622,99 174357 1 832,64 1 809,05 
aus gewinnbringender Beſchäftigung uſw.: 
in den Städten Millionen Mark 501,05 935,36 975,16 1032,43 1106,78 1 244,25 1 337,93 1416,05 
auf dem Landeeeeeeeeeeeee S d 92,89 196,85 214,17 228,65 247,65 255,84 284,19 315,48 
überhaupt o e 593,4 1132,21 1189,33 126108 1 354,43 150008 1 622,13 1 731,53 
d) der Abzug an Schuldenzinſen, Laſten vim. 
in den Städten i 2.2.2220. Millionen Mark 276,21 513,39 540,24 575,52 602,28 642, 681,60 693,28 
auf dem Lande e 9 155,28 200,56 209,05 221,61 238,26 239,67 257,33 269,51 
überhaueee sesa ae. e 431,48 713,95 749,29 797,18 840,54 882,09 938,93 962,80 
darunter nur Schuldenzinſen (S 8 II. 1 des Geſetzes) 1): 
in den Städten Millionen Mark 234,29 439,30 462,18 494,51 514,71 545,56 580,91 587,16 
auf dem Lande e ep 133,54 167,86 174,87 135,91 200,02 195,85 209,9 220,05 
überhau tt bg a 367,83 607,16 637,05 680,42 714,73 741,40 790,86 807,22 
e) das Reineinkommen der Zenſiten zu a 
in den Städten. Millionen Mark 2 197,71 3282,13 3 371,4 3 552,56 3 786,36 4 136,11 4 355,9 4419,91 
auf dem Lande e er 594,63 811,09 856,46 906,75 994,30 1020,13 1 095,88 1 158,09 
Uberhaupf tf S e 2 792,33 4093,22 4 227,60 4 459,33 4 780,69 5 156,25 54509 5 577,99 
im Durchſchnitte auf 1 Zenſiten zu a: 
in den Städtee nn Mark 9 243,56 922745 9 126,33 9 214,83 9 355,31 9 553,04 9 525,32 9 276,12 
auf dem Lande D 7 514,363 760148 7 754,45 7 822,93 8165,73 8 062,2 8091,35 7982,10 
überhaupt / VV „ 88115 8 865,62 8 810,55 8893.09 9 080,56 9 215,6 9 197,61 8974.10, 


1) von 1892 bis 190 einſchließlich, von 1907 


Der Anteil des Kapitalein⸗ 


Stellung ein. 


ab ausſchließlich der Renten. 
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Die Bewegung der Bevölkerung in Preußen im Jahre 1909. 
— Im preußiſchen Staate ſind im Laufe des Jahres 1909 beurkundet 
worden: 1 287 030 Geburten, 705 772 Sterbefälle (einſchließl. 37 990 
Totgeburten) und 307 904 Eheſchließungen. Der Geburtenüberſchuß 
beträgt ſonach 581 258 oder 14,9 auf das Tauſend der Bevölkerung. 
Die Zahl der Geburten iſt ſeit 10 Jahren ſich nahezu gleich geblieben, 
während die der Geſtorbenen abgenommen, die Zahl der Eheſchließungen 
zugenommen hat. Es ſind beurkundet 


Geburten Sterbefälle | Geburtens Eheſchlie⸗ 

einſchließl. Totgeborene überſchuß ßungen 
19000 1275 921 785538 490 383 293 064 
19. 1301 292 754511 6546 781 288 567 
1902 1296 166 717661 , 578502 281 532 
190. 1274 845 747491 527354 285 384 
194. 1304 901 742 424 562477 294 732 
1959. 1280 251 765 244 515 007 299 988 
1905 1309 082 713 068 596 014 | 309 922 
19007. 1298 463 719 723 | 578 740 313 039 
1 TEER 1308 435 733 017 | 575 418 311131 
1909..... 1 287 030 705772 | 581 258 307 904. 


Man ſieht alſo, daß trotz der Klagen über den Geburtenrückgang, 
der, wie die vorſtehende Überſicht zeigt, aus den abſoluten Zahlen 
noch nicht zu erſehen iſt, der Geburtenüberſchuß, auf den es doch ſehr 
ankommt, im Jahre 1909 gegenüber den beiden Vorjahren noch 
geſtiegen iſt und nur dem Rekordjahr 1906 gegenüber um etwa 
2½ v. H. zurückſteht. Die Zahl der Eheſchließungen hat allerdings 
den drei Vorjahren gegenüber, abgenommen. Wichtig ſind noch die 


Verhältniszahlen. Es ſtellte fih auf 1 000 der Bevölkerung: 
die Geburts- die Sterbe⸗ der Geburten- die Heirats⸗ 

ziffer ziffer überſchuß ziffer 
1900 ...... 37,5 23,1 14,4 17,2 
19000 37,7 21,9 15,8 16,7 
192329292 36,9 20,5 16,4 16,1 
1903 e, 35,8 21,0 14,8 16,0 
194 36,0 20,5 15,5 16,3 
Loop 2... 2s 34,8 20,8 14,0 16,3 
19066 ses.’ 35,1 19,1 16,0 16,6 
G07 ge geg 34,2 19,0 15,2 16,5 
19 e 34,0 19,0 15,0 16,2 
199 33,0 18,1 14,9 15,8. 


Während alſo die Geburtenziffer um etwa 12 v. H. geſunken iſt, 
hat fih die Sterbeziffer um nahezu 22 v. H. verringert; der Geburten» 
überſchuß iſt infolgedeſſen ſich verhältnismäßig nahezu gleich geblieben. 
Die Heiratsziffer ift ebenfalls eiwas geſunken — möglicher oder 
vielmehr wahrſcheinlicherweiſe handelt es ſich hier um eine Schwankung, 
die mit der wirtſchaftlichen „Konjunktur“ zuſammenhängt. 

Dem Geſchlechte nach verteilten ſich die Geborenen und Geſtorbenen 
der letzten drei Jahre folgendermaßen: 


darunter Tot- Geſtorbene einſchließl. 


Geborene geborene Totgeborene 
männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl. 
1909. 662 287 624 743 21 215 | 16775 | 369356 | 336416 
1908... 673 479 634 956 21979 16912 | 384616 Ä 348 401 
1907. 669 658 628 805 | 21 981 , 16678 | 377845 | 341 878. 
Von den Lebendgeborenen waren unehelich: 
männl. weibl. 

1999 48 946 46 852 

1998 48 646 46 647 

197799 47 842 45 245. 


Dauer der geſchiedenen Ehen und Alter der Geſchiedenen 
in Preußen 1909 ). — Die Dauer der im Berichtsjahre geſchiedenen 
Ehen betrug zumeiſt — in 2 751 (1908 in 2 711) Fällen, d. i. 
30,3 (32,4) v. H. aller — über 5 bis 10 Jahre; 2 132 (1 843) 
= 23,5 (22,0) v. H. der gerichtlich gelöſten Ehen hatten nicht länger 
als 5 Jahre, 2 067 (1 792) = 22,8 (21,4) v. H. über 10 bis 15, 
1149 (1067) = 12,7 (12,8) v. H. über 15 bis 20, 552 (567) 
= 6,1 (6,8) v. H. über 20 bis 25, 280 (235) = 3,1 (2,8) v. H. 
über 25 bis 30, 129 (141) = 1,4 (1,7) v. H. über 30 bis 40 
und nur 10 (9) = 0,1 (0,1) v. H. über 40 Jahre beſtanden. 


1) Vergl. „Statiſtiſche Korreſpondenz“ Seite XI. 
Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Was ferner das Alter der Geſchiedenen zur Zeit der Ehe⸗ 
ſcheidung anlangt, ſo betrug die Zahl der Scheidungsfälle 


6 bei denen die Frau alt war ... Jahre 
„ wei über über über über über über zu⸗ 
Jahre bis 20 25 30 35 40 45 über ſam⸗ 
dë 20 bi825 bis 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 50 men 
bis 25 3 72 24 10 — 1 — — 110 
über 25 „ 30. 12 417 554 180 4⁵ 10 5 — 1223 
„ 30 „ 35 2 175 823 867 236 53 16 122 184 
„ 35 „ 40 3 40 292 791 595 175 95 242 015 
„ 40 „ 45. — 9 88 291 475 420 118 67 1 4692) 
„ 45 „ 50. — 6 26 99 198 314 254 1271024 
„ 50 „ 55. — 6 10 3 57 114 155 163 536 
„ 55 „ 60. — 1 — 9 25 43 72 156 306 
PE e E — 1 3 8 13 21 34 119 199 
gufammen . 20 727 1820 2286 1644 11521) 749 668 90703). 


Die geſchiedenen Männer wie Frauen ſtanden hiernach zur Zeit 
der Scheidung am häufigſten im Alter von über 30 bis 35 Jahren; es 
folgten bei den Männern die Altersklaſſen von über 35 bis 40 und 
hierauf von über 40 bis 45 Jahren, bei den Frauen dagegen dies 
jenigen von über 25 bis 30 und hierauf von über 35 bis 40 Jahren. 
Letztere Verſchiedenartigkeit erklärt ſich zum Teil ſchon daraus, daß 
die Frauen im allgemeinen früher heiraten als die Männer; es 
waren nämlich zur Zeit der Eheſchließung von den geſchiedenen 
Frauen 5 651, von den geſchiedenen Männern hingegen nur 3 288 
nicht über 25 Jahre alt; anderſeits hatten ein Eheſchließungsalter 
von über 25 bis 30 Jahren 3 513 männliche, aber nur 1979 
weibliche, ein ſolches von über 30 bis 40 Jahren 1 683 männliche, 
aber nur 1 074 weibliche Geſchiedene. 

Die Zahl der Eheſcheidungen, bei denen die Frau älter war als 
der Mann, betrug im Berichtsjahre 2 341, d. i. 25,8 v. H. — alfo 
ſchon etwas über ein Viertel — aller Scheidungsfälle und 3,2 aufs 
Hundert derjenigen Eheſchließungen, bei welchen der Mann jünger 
als die Frau war, während aufs Hundert derjenigen Eheſchließungen, 
bei denen der Mann ein höheres Alter als die Frau hatte, 2,8 
gleichartige Eheſcheidungen kamen. 

Von den erwähnten 2341 Scheidungsfällen, bei denen die 
Frau älter war als der Mann, entfielen allein 1 681, alfo über 
ſieben Zehntel, auf ſolche, in denen das Alter des Mannes 
um nicht mehr als 5 Jahre hinter demjenigen der Frau zurückblieb; 
in weiteren 458 Fällen betrug der Altersrückſtand des Mannes über 
5 bis 10, in 140 über 10 bis 15, in 50 über 15 bis 20 und in 
12 über 20 Jahre. Von den 6 724 Eheſcheidungen mit höherem 
Alter des Mannes waren 3 791, alſo über die Hälfte, ſolche, in 
denen jenes um nicht mehr als 5 Jahre über das der Frau hinaus- 
ging; in ferneren 2031 Fällen betrug der Altersvorſprung des 
Mannes über 5 bis 10, in 600 über 10 bis 15, in 194 über 15 
bis 20, in 69 über 20 bis 25 und in 39 über 25 Jahre. 

Je mehr das Alter des geſchiedenen Mannes oder der geſchiedenen 
Frau überwiegt, umſo häufiger ſind im allgemeinen die betreffenden 
Eheſcheidungen im Verhältniſſe zur Zahl der Eheſchließungen mit 
entſprechendem Altersunterſchiede, indes ſtellen fih diefe Verhältnis⸗ 
ziffern bei überwiegendem Alter der Frauen weit höher als bei 
ſolchem der Männer; fo entfielen 1909 auf je 100 Eheſchließungen, 
bei denen der Mann um über 15 Jahre älter als die Frau war, 
3,4, anderſeits auf je 100 Eheſchließungen, bei denen er um über 
15 Jahre jünger als die Frau war, 6,9 Eheſcheidungen mit gleichem 
Altersunterſchiede der Geſchiedenen. War dagegen der Mann nur 
bis zu 5 Jahren älter als die Frau, ſo kamen 2,7. war er bis 
zu 5 Jahren jünger als die Frau, 2,9 Eheſcheidungen auf je 100 
entſprechende Eheſchließungen; ferner bei einem Altersunterſchiede 
von über 5 bis 10 Jahren vergrößern ſich dieſe Scheidungsziffern 
bei den Männern auf 2,9, bei den Frauen auf 4,4, endlich bei einem 
ſolchen von über 10 bis 15 Jahren auf 3,2 bezw. 5,5 aufs Hundert 
der in Betracht kommenden Eheſchließungen. 


1) einſchl. 1 Falles, in dem das Alter des geſchiedenen Mannes 
unbekannt war. — 2) desgl. 1, in dem das Alter der geſchiedenen Frau 
unbekannt war. — 3) desgl. insgeſamt 4 Fälle, in denen das Alter 
des geſchiedenen Mannes oder der geſchiedenen Frau (vergl. Anm. 1 u. 2) 
oder beider Geſchiedenen unbekannt war. 


XXVI 


Die Ernte in Preußen 1910. — Auch diesmal hat das Königlich 
Preußiſche Statiſtiſche Landesamt die Ernteberechnung auf Grund 
der Schätzungen der von den Landwirtſchaftskammern auserwählten 
Vertrauensmänner ausgeführt, nachdem ſchon im Sommer die hierzu 
erforderliche Kenntnis der Ernteflächen durch Befragung der Ortsvor⸗ 
ſtände gewonnen worden iſt. Die Ergebniſſe der Berechnung für 1910 
werden hierunter, verglichen mit denen früherer Jahre, veröffentlicht. 

Die Saaten waren in dieſem Jahre bei weitem nicht ſo ſchlecht 
durch den Winter gekommen wie 1908/09. Es brauchten nur ume 
gepflügt zu werden vom Weizen 0,19 v. H. gegen 13,85 im Vor⸗ 
jahre, vom Spelze 0,00 gegen 0,24, vom Roggen 0,21 gegen 2,01, vom 
Klee 0,17 gegen 1,50 und von der Luzerne 0,19 gegen 1,03. Die 
Auswinterung war in den letzten 10 Jahren nur 1901/2 bei dem 
Roggen mit 0,17 und 1905 / 6 bei dem Klee und der Luzerne mit 
0,05 und 0,16 v. H. geringer als 1909/10. Die Ernteflächen 


umfaßten in den letzten fünf Jahren Hektar 
für 1906 


1907 1908 1909 1910 

Winterweizen .. 1032157 771666 971303 904057 1010 762 
Sommerweizen . 117650 235778 134 550 155602 136 064 
Winterſpelz. 17648 15116 16 194 16 721 15 776 
Winterroggen .. 4 592 765 4 543 574 4 602 373 4 623 897 4 664 361 
Sommerroggen. 61416 62 126 58552 58298 56 410 
Sommergerjte.. 885716 931962 873438 884 519 836619 
Hafer 2 763 568 2 868 862 2 803 218 2 824 696 2805 327 
Kartoffeln .. . . 2 254 323 2 241 340 2 233 606 2 255014 2231 254 
Reese eek % 1329 611 1237 369 1 327 843 1294631 1319328 
Luzerne 91478 84158 87124 89 421 87 695 
Wieſen 3 273 012 3 279 561 3 276 971 3 271 807 3 282 470. 


Unter Zugrundelegung dieſer Flächen berechneten fih für 1910 
die Erntemengen an Wintergetreide, wie folgt: 
Weizen 2182 Tauſend Tonnen (1909 1 876, 1908 2 064), Spelz 


22 (27, 24), Roggen 7975 (8471, 8 110), zuſammen 10 179 Tauſend 
Tonnen gegen deren 10 374 und 10 198 in den beiden Vorjahren. 
Vom Sommergetreide brachte der Weizen 301 (389, 285), 
der Roggen 66 (71, 66), die Gerſte 1 689 (1 936, 1 740) und der 
Hafer 5 291 (6050, 5123), zuſammen 7347 (8 446, 7 214) Tauſend 
Tonnen. An Körnerfrucht überhaupt ſind alſo im Berichts⸗ 
jahre 17 526 Tauſend Tonnen gewonnen worden. Die reiche Ernte von 
1909 iſt 1910 zwar nicht erreicht worden, immerhin iſt das Er⸗ 


gebnis aber günſtiger als im Durchſchnitte der letzten 10 Jahre. An 


i 


Brotfrüchten (Weizen, Spelz und Roggen) beträgt die dies⸗ 
jährige Ernteziffer 10546 gegen 10834 und 10549 in den Jahren 
1909 und 1908. Welche Mengen die Getreidearten ſeit 1900 
ergaben, zeigt die nachſtehende Zuſammenſtellung. 


Jahr Tauſend Tonnen 


Wintergetreide Sommergetreide Getreide überhaupt 

190 . 8 579 6 485 15 064 
G 8 asses 6 765 7 168 13 933 
19 0 a 9 318 6 800 16 118 
1 9 017 7 480 16 497 
19 4/%ꝗꝙ0ỹ/yẽ⅕ꝗ~. 9 812 6408 16 220 
9% re. m 9225 6 430 15 655 
1906 .. 2.2... 9 482 7 810 17 292 
(90% ENER 8 640 8 872 17 512 
19989 e 8 10 198 7214 17412 
199 10 374 8 446 18 820 
Mittel aus 1900 

bis 199 9 141 7311 16 452 
LOTO 2,2 0 10 179 1347 17 526. 


Demnach ſtellte ſich die letzte Ernte beſſer heraus als faſt ſämtliche 
anderen in der zehnjährigen Zahlenreihe; fie übertrifft den Durch» 
ſchnitt aus dieſen um 6,5 Hundertteile. Nur hinter der von 1909 
bleibt die vorjährige Ernte um 7,4 Hundertteile zurück. Für die 
einzelnen Provinzen ergaben ſich folgende Zahlen: 


Getreideernte in Tauſend Tonnen 


Provinzen 1900 


1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 
Oſtpreu ßen 1 509 1 242 1 437 1 259 1 561 1 489 1 579 1 458 1 453 1 684 1535 
Weſtpreußen 2. 2222000. 1013 810 1059 1 000 1 231 1 053 1 162 1171 1 252 1 209 1 222 
Brandenburg `... 1 438 1376 1 562 1 770 1595 1 498 1677 1614 1 732 1 841 1 759 
Pommerern 1 350 1157 1 238 1 395 1 398 1 323 1 494 1 446 1 628 1 626 1 626 
Pen ae 1210 958 1 490 1 609 1 583 1 540 1 697 1 690 1 793 1774 1 763 
Edlefen 2... es we we awe 1 894 1879 2 258 2 271 2 030 2913 2 395 2 282 2 286 2 567 240] 
Sachen 1732 1 631 1935 2 002 1 805 1 639 1 896 2 082 1 856 2101 1 897 
Sdleswigq-Holftein ......... 857 833 856 841 872 877 959 1017 957 1 007 972 
Hannove erer 1382 1379 1411 1483 1 425 1 321 1 491 1611 1 561 1 708 1463 
Weſtfalen e 816 796 856 842 825 838 918 940 929 1 003 877 
Heſſen⸗Naſſau 7 655 647 736 719 690 633 723 764 699 834 721 
Rheinprovinz 1 167 1186 1 237 1 263 1165 1 190 1 263 1 388 1 222 1415 1 246 
Hohenzollernſche Lande 41 39 43 43 39 41 38 49 44 51 44. 


Mit Ausnahme der Provinz Hannover und der Rheinprovinz 
weiſen ſämtliche Landesteile 1910 gegen das Mittel aus den 
10 Vorjahren Mehrerträge auf, die ſich für Pommern, Poſen und 
Weſtpreußen auf 15,6, 14,9 und 11,5 v. H. berechnen, für Branden- 
burg, Schleſien, Schleswig⸗Holſtein und Oſtpreußen auf 9,3, 8,7, 
7,1 und 4,6 v. H. Den geringſten Überſchuß hatten Weſtfalen mit 0,1, 
Heſſen⸗Naſſau 1,5, Sachſen 1,6 und die Hohenzollernſchen Lande mit 
2,3 v. H. Die Provinz Hannover und die Rheinprovinz blieben 
mit 0,9 und 0,3 v. H. unter dem Mittel. 

Auch die Kartoffelernte von 1910, die auf 32 730 Tauſend 
Tonnen geſchätzt wird, übertrifft das Mittel aus den 10 Bors 
jahren (30 654), und zwar um 6,8 v. H. Von den einzelnen Jahren 
brachten nur 1905, 1901 
33720 Tauſend Tonnen 3,9, 3,9 bezw. 3,0 Hundertteile mehr. Die 
Erkrankungsziffer ijt aber 1910 ſehr hoch, und zwar im Staats- 
durchſchnitte 7,5 v. H. gegen 4,1 im Vorjahre, am höchſten in der 
Provinz Weſtfalen mit 12,1, in Schleſien, der Rheinprovinz und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein mit 9,7, 9,6 und 9,3; auch die Hohenzollernſchen Lande, 
Hannover und Oſtpreußen kommen mit 8,7, Be und 7,7 noch über den 
Staatsdurchſchnitt. 

Uber das Auftreten der Blattrolle und Kräuſelkrankheit find in 
den letzten Jahren vereinzelt Nachrichten eingegangen, die die Krankheit 
als beſorgniserregend erſcheinen ließen. Das Königliche Statiſtiſche 
Landesamt hat deshalb durch den vorjährigen Erntebericht Angaben 
über ihr Vorkommen gefordert und darauf folgende Auskunft erhalten. 


und 1909 mit 34020, 33998 und 


Aus den in Preußen beſtehenden rund 5 700 Berichtsbezirken gingen 
5 467 Ernteberichte ein, unter denen in 234 die Krankheit als mehr 
oder weniger ſtark erwähnt wurde. Dieſe Ziffern verteilen ſich auf 
die einzelnen Landesteile, und zwar: 


Zahl der Zahl der 

einge. Berichte einge⸗ Berichte 

; ganges mit Uns Ges gange- mit Uns 
Regierungs⸗ Ké 1 5 Regierungs- e Abe 

bezirke richte Kräuſel bezirke richte Kräuſel 

über krank über⸗ krank- 

haupt heit haupt heit 
Königsberg.. 188 2 Schleswig.. 366 2 
Gumbinnen. .. 118 1 Hannover 184 3 
Allenſtein .. 132 1 Hildesheim .. 124 5 
Danzig 87 3 Lüneburg.. 255 8 
Marienwerder. 105 1 Stade 75 1 
Potsdam 133 2 Osnabrück. 119 1 
Frankfurt 125 5 Aurich h 37 1 
Stettin 211 1 Münſter 85 12 
Köslin 217 5 Minden.. 83 6 
Stralſund .... 73 — Arnsberg... 187 36 
Poſeen 213 3 Caſſel. .... 203 15 
Bromberg... 131 4 Wiesbaden 114 5 
Breslauu . 217 3 Cob lenz 129 8 
Liegnitz .. .. 193 5 Düſſeldorf ... 169 4 
Oppeln 177 3 Bon: ...... 112 A 
Magdeburg... 304 16 ALU Sa Sts 166 9 
Merſeburg ... 240 36 Aachen 89 3 
Erfurre 95 19 Sigmaringen .. 11 —. 


— m 
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Am verbreitetſten iſt die Krankheit demnach in den Regierungs⸗ In den nunmehr folgenden Tabellen 1 und 2 ſind die Ernte⸗ 
bezicten Merſeburg und Arnsberg. Nähere Schlüſſe laffen jih aber flächen und die Erträge der einzelnen Fruchtarten und Futter- 
aus den Ziffern nicht ziehen, weil die einzelnen Fälle wegen des pflanzen für die Jahre 1906 bis 1910 provinzweiſe und im ganzen 


ſehr verſchiedenen Umfanges der Berichts bezirke ungleichwertig ſind. zuſammengeſtellt. 


Die Ernteflächen in Preußen 1906 bis 1910 in Hektar. 


— — AW'üũ.WP‚2..——ṽs̃2—ͤ—— . . ii nn —• 
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(Tab. 1.) | 
Provinzen. | Winters Sommer- | Winters | Sommers | Sommers | Ä 
wieizen weizen roggen roggen gerſte Hafer | Rartoffeln Klee Luzerne Wieſen 
Staat. | | | | 
I 2 | 3 4 5 6 | 7 8 9 10 11 
0 

1906 88 530, 7778 433 276 11377 97 ei 338 395 175 023 257601 352 409 268 

1907 47 012! 16422; 428235 10956; 115 228 347743 173 823 232 119 393! 411429 

Oſtpreußenn˖nn˖n 1908 61 896 14417 418 086 11329 107724, 348 696 173 145 258 747 238: 410 280 
| 1909 | 78 684 7 144 435 580 10 980 100 740, 337 621 175 243 258 089 248 407 803 

1910 | 81 442 7858, 439 243 10 270 96 4633 341 604 174965 264 096 366 409 930 

- 1906 | 76 055 5 359 375 906 11 590, 77 308 158 424 194 327 132 156 2865 165 503 

1907 52 222: 9715 381 131 10 782 83600 166 533, 194 110 115 383 2302 165 228 

Weſtpreußen .. . 4 1908 69 554 4501: 379919 10 551 75424 163 557 193 9510 131 205 2391 165 486 
1909 71 849 3131 383 683 10 277 74 550 161 167 194490 127 685 2491; 165 646 

1910 75 177 3 665 386 926 9 878 72319) 160 986“ 193 657 130020 2821; 170 710 

1906 52 730 4968 617 530 7 931 76978 232418 316314 91 779 9 086 411559 

Brandenburg einſchl 1907 49 567 5634| 620 707 8313 76 018 236114) 311 569 84 224 9 082 412 058 
Berlin ` 1908 50 543 5331| 621 950 8 480 73 630, 238 703 309 376 91 540 8997 411 729 
ee | 1909 | 42 709 7 645 618113 9 043 75 654 241673) 314 239 87 967 9 607 412689 

1910 53 349 6904 621 693! 9 087 72048; 240 262 308 156 89 828 9 082: 409 141 

1906 54 512 4507, 424 377 10 987 62 982] 277443 206116 141 287 1939 310260 

1907 49 426 5321; 436 740 9151 59871 277229 203 872 141 707 2238 311 520 

Pommeern 4 1908 52 269 8055 430 167 8 840 07 423} 285075 203321; 146 659 2 190 312 461 
| 1909 50 020 5009 432 167 7927 38 269 286183) 207 598 142 561 2067 312 625 

1910 56 361 4115) 435 279 7 659 54 008 288 437 205 362 145 640 2126 311918 

1906 73 094 5 945 638 966 3559 116 030 145 504 294 624 112433 5281| 226 234 

1907 72 990 1313. 640 279 3 624 117 066 148906; 289 065) 105 340 5590| 226 965 

Peer 4 1908 10 937 7330: 640 084, 3350 1137 28 153 550 289864, 111 756 5146, 225 218 
| 199 69369) 5975, 6438777 2849 117739; 153 493 291 301) 104088, 4980 224 895 

1910 71 735 10 055 654 108 3500; 111288, 153089; 290 4610 102 395 4844| 224000 

1906 | 188 116 23752! 578 261! 7545 156 270 3684035) 339 584 199 742 4877 352 367 

1907 | 188705 22460 560 955, 8 063, 155 148} 375232; 334 329 196 046 5 981 351832 

Schleſien 1908 188 152 22065 474 714 7519 153845 372 535 336 8430 189 994 5395. 352 747 
141909 172 572 22013) 576 422 8360 159 411 378733) 339213) 191557 5261! 351 232 

1910 187616, 24601) 581 544 8083; 147 904 373 670 334384) 194 795 4 968 351 201 

| 1906 ı 138 998 40014 322789, 2634 150621} 222 645 202 864 62 657 28 820 210983 

1907 30 626 109 070 303 334 4 175 169 6433 251757 206 645 43 555 21699 212 321 

Sachſeenẽ 190 126 902 48 779] 328 096 2978| 148 004 220921; 199 761 61673 25 345 211 739 
1909 107 015 62 510 319531 3 594 152351 228 994 204 360 57579 26992 211 525 

1910 137 764 49 6830 328 126 2 733| 140894; 219 045 198 846 59 543 26 641! 212 440 

1906 46 153 914) 144180 1 060 53392] 201 829 31 067 65 757 99. 205 973 

1907 37 450 1901| 144 430 1010 54 934 207 370 31 004 65 783 157, 206 139 

Schleswig⸗Holſtein . . 190g 45 687 890 142 207 936 52 094 206 668, 30 770 68 189 195 206 203 
1909 47 074 1 050) 141 779 972 92610, 204 797 30 773 66 137 197 204 452 

1910 46 074 1138; 140976 1 060 52 506 210341 30 799 66 182 233 206 797 

196 80 506] 13 252 424979; 1622 19 946 238 108 134078 54782) 2701! 406130 

1907 30 284 41337, 409 940 2 549 26 085 258 706 136 346 48 419: 2 5571 407 406 

Hannover 1908 71971 17 729) 429 081, 1622 19692] 236224 135 195 57 283 2455 405 269 
1909 59 976 24 221 431 560 1 683 20 602] 239 723 136 239 54254 2 500 404 867 

1910 70 371 19 109; 431 645 1 585 19 334, 239 926 135 719 56 396 2469 407 883 

1906 76 463 1867 237 246 1 548 13 859 163 933 95 536 57 493 2 7 35 165 474 

1907 67 336 9163} 226656 1 769, 14925 176 834 96 385 53 202 2 645 167043 

Weſtfalen 190g 75 101 1843 238 985 1431 13 584; 163 536 95 936 57 824 2771 167 341 
| 1909 69 472 2 262 240 882 1 318 13 347 168 559 95 950 55 066 2 673, 167 118 

1910 74 479 1778 241 395 1 286 12 967] 164 318 96 334 57 010 2 585, 168 645 

1906 66 043 1965 143 732 710 24 139 147909 86 350 44 903 5512 181 507 

1907 | 54 747 8965 137 339 965 24125 156 836 86 813 43 998 5 526 180619 

Heſſen⸗Naſſau 1908 65 244 1920 143 393 719 23 323] 147 536 85 995 45 030 5 537 181 189 
1909 56225 3 817 145 183 654 23 837 152 385 87077 44 194 5 354 181 655 

1910 64 445 2315, 146351 680, 22 6290 148 523 86 186 45 079 5231 181 483 

1906 89 026 7202 250 497 807 30 997 259 504, 173 480 103 632 26 7 66 215 185 

, 1907 89 251 5360) 252954 TOT 29097 255 701! 172448 102 470; 26 408; 214 420 
Rheinprovinz 1908 90982 4599, 254 654 759 29 389 256850 172483, 102 747 26 0360 214 720 
1909 77 056 10 714. 254 015 602 29 847 262 008, 173542, 100128) 26 609; 214 762 

1910 89 815 4749 256 059 556 28 828) 255 482] 171 460 102 984 25 838 215 733 

| 1906 1931 127 1 026 46 5 700 9051 4 960 5 389 445 12 569 

1907 2 050 117 874 62 6 192 9 901 4931 5 123 466, 12 581 

Hohenzollernſche Lande 1908 2 065 9] 1 037 38 5 578 9 367 4 966 8 196 428 12 589 
1909 2 036 111 1 105 39 5 562 9 310 4 989 5 326 442 12 538 

1910 2134 94 1016 33 5431 9 644 4 925 5 360, 491 12 589 

1906 1 032 157 117 650 4 592 765 61416 885 716) 2763 568 2 254 323 1329 611 91 478 3 273 012 

1907 771666| 235 778 4543574| 62126: 931 962 2 868 862 2241340 1237369, 84158 3 279 561 

Gtant...... 1908 971 303 134 550 4 602 373 58552 873 438, 2 803 218 2 233 606 1327 843 87 124 3 276 971 

1909 904 057 155 602 4 623 897 58 298 884 610 2 824 696 2 255 014 1 294 631 89 421 3 271 807 
1910 1010 762 136 064 4 664 361 56 410 836 619 2 805 327: 2 231254 1319328. 87 695 3 282 470. 


[a] 


(Tab. 2) 
Brovinzen. 


Staat. 


Oſtpreußen | 1908 


Weſtpreußen | 1908 | 


Brandenburg einſchl. 5 


Berlin 


Pommern | 1908 


Schleswig⸗Holſtein 


Hannover | 1908 | 


Weftfalen ...... 


Rheinprovinz 


Hohenzollernſche 
Lande 


—— 


1907 


1909 


74 703 


Heſſen⸗Naſſau . | 1908 
| ! 
| 
| 
| 
| 


weizen 


2 


161 982; 

49 027 
102 495 
136 975 
140 693 


156 529 


149 594 
150 585 
153 531 


112 501 
86 549 
118 048 
91 748 
126 187 


127 649 

93 134 
132 272) 
115 903) 
144 999 


153 396 
134 260 
154 113 
133 797 
156 232) 


372 822 
336 922 
345 036 
322 749 
383 154 


348 724 

55 663! 
306 382, 
277 029 
357 394 


125 451 
97 604 
121 480 
100 619! 


125 585 


191 635 

61 421 
167 736 
135 782 
148 670 


160 602 
131 854 
150 380 
133 000, 
135 983 


135 103 
112 303 
131 206 
111 774 
125 181 


188 772 
222 223 


182 562 


162 886 
182 028 
2570 
3 596 


j 


2937 
3 407 


2 483; 


inter⸗ ee 
weizen 


11 689) 
11 182 


10 775 
19 453 
8 655 
5 988 
6 567 


9 636 
11520 


10 448 
17 241) 
14 440, 


| 
9452 
11 169) 


10 490 
11 184 
9 162 


12 563 


15 929 


14315 


11708 


19 548 


44 269 
39 914 
37 349 
41 345 
45 547 


97 888 


326 338 
122 770 
183 206; 
128 517 


2018 
4400 
2227 
2315 
2502 


31 755 


119 827 
44 009 


65 386 


45 548 


3 205 


9 884 
2922 
3 708: 
2870 
3 382 
12 146 
3 354, 


8 506 
4 207 


14 806: 
12 302 
8 385: 


26 071 


10 060 


144 
159 
116 
191 
110 


a 2237736. 253 308 7 222 782 
1459 259 606 113 7 159 001 


1 026 841 


roggen 


4 


634 ei 


598 725 
668 617 
720 258 


134 972 


519 890 
554 295 
646 931 
585 707 
631 746 


915 663 
852 063 


1 014 625 
1 026 808 
1010 728 


639 258 
626 317] 
793 589 
759 053! 
784 928 


992 847 
995 788 


1 123 685 
1098 719 
1096 119 


901 651: 
825 859 
909 679 
954 325 
562 931: 


545 381, 


632 138 
645 300 
606 471 


267 918 
258 968 
265 784 
288 086 
258 796 


704 935 
725 713 
835 427 
907 919. 
734 967 


408 485 
395 261 


477 122 


519077 
418 301 


240 451 
257378 
265 602 
320 561 
261 744 


433 172 
521 987 


475 274 
571 083 
480 091 


1125 


1 266! 


1642 
1595 
1451 


1 876 254 388 538. 8 471 007 


Staat Ee 2 064 241) 284 844 8110115 


1910 2 182 e 300 860 


7 974 639 


XXVIII 


11 734 


11 517 


11 290 


12 262 
10 455 


11 148 
10 785 


10 735 


10 530 


10 666 


9 429) 
9 253) 


9 804 
11 645 


11405 


11695 


9 626 
10 423 
9 396 
9232 


4 239 
4.052 


3 795 


3285 


4158 


9 444 


9 639 
9 004 
11150 
10 262 


3154 


5 755 
3643 


5058 
3 669: 


1311 


1248 
1122 
1272 


1330 


2162 
4175 
2 138 
2 461 
2 184 


2 047 


2440 


1 864 


1747 


1 661 


736 


1113 
852 


| 


Winters Sommer: Sommer: 
roggen 


gerfte 


6 


167 369 
195 762 
168 453 
180 860 
150 741 


157 934 
177 519, 
153 892) 
155 995 
141 596, 


159 478 
161 457 
151180 
173 355 
146 300 


135 153 


Hafer 


124 194 
124 546) 
130 673: 
116 371 


238 155 
241 410 


224 394 


229 492; 
218 533 


| 
312 001, 
316 276. 
307 222 
344 537 
299 471 


339 817 
451 664 
330 919 
409 086 
332 968 


115 993 
135 292 
118 316 
124 097) 
123 701 


38 716; 
58 301 
38 945 
44572 
37 929 


22 620 
26 943 
22 207 
23 583 
21 120: 


40 506 
44 958 


39 266 


47 248 
37 965 


1 


58 278 
60 978 
53 833 
62 924 
55324 


7337 


10 743 
7275 
9 469 
6724 


68 264| 1 793 357 


70 640 2 005 497 


65 572 1 740 448 


70597| 1935 891 


66 5375| 1688 743 


| 
| 


7 | 


Die in Preußen 1906 bis 1910 geernteten Mengen in Tonnen (1 000 kg). 


erkrankt 
artoffeln ` ° 
Rartoff Hundert⸗ 


590 a 2 185 253 
579 630| 1 700 963 


482 498 
621 973 
486 656 


306 012 
334 059, 
282 478 
299 824 
277 570 


470 027 


2 418 725 
2 292 029 
2 437 456 


2 531 463 
2 134 688 
2 631 899 
2 844 045 
2 825 252 


4 905 207 


493 638) 4 118 102 


427 793 


4 691 509 


520 218| 4 863 413 


| 


449 852 
971193 


754 889 
753 630 
677 967 
820 444 


543 259 
697 266 
460 115 
581 222 
468 247 


446 357 
519 143 
448 381 

490 929 
459 570 


521 482) 
642 026, 
472 837 


| 
551 824 
493 897 


321422 


373 533 
274 717 
321 896 
297 162 


302 438 
336 413 
258 847 
345 352 
291 251 


560 480 
563 792 
495 451 
585 094 
513 183 


11 673 


16 776, 
13 510 


15 936 


15 879, 


95 392 30 893 252 


6 
189 565 31 086 476 


| 
| 
108 z 


1 971 184 
2 057 958 
1931 737 
2 044 350 
1 809 ~ 


1 239 185 
1414 458 
1 231 364 
1 394 096 


1 933 592 
2611824 
1979 212 
2557 337 
1 867 986 


| 5 267 973 


2 792 567 
581 372) 2 270 783 
556 121 3 107 793, 
599 423 3 014 093 
561 170} 3 262 279 


295 959) 4 398 232 
298 287 4 640 739 
272 382 4520 477 
296 369) 4 729 421 
268 806 4 926 149 


4 626 683 
5 163 159 
5 177 565 
4 832 872 
5 040 430 


2865 277 
3 109 931 
2 950 626 
3 339 530 
2 951 431 


| 


394 773 
350 971 
378 945 
381 168! 
394 223 


1 


959 746 


1002 818 
1 450 910: 
1 105 800 
1391 553 


953 033 


47 018 
61 990 
61 882 
35 727 
34 852 


23 09732 187 534 


050 504 33 719 634 
5 291 618 32 730 253 
| 
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Kleeheu 


10 


3,6 1371 375 


569 026 


| 1405 280 
1110 016 
1538 816 


729 140 
395 745 
810 056 
336 098 
738 328 


480 056 
305 982 
522 858 
339 712 
494 507 


711478 
602 426 
822 166 
483 451 
729 172 


592 386 
439 215 
986 795 
289 444 
486 905 


986 426 
888 794 
918 645 


1 140 859 


411 089 
205 168 
376 575 
250 046! 
366 698, 


{ 
397 724 
332 176 
400 396 
306 946 
371 969 


342 301 
227 638 
337418 
272 198 
357 855 


| 
367 191 
290 597 
338 187 
251 523 
352 759 


289 636 
252 910 
261 037| 
216 153 
273 507 


629 116 
560 906, 
587 373 
477 646 
629 967 


Luzerne⸗ 
heu 


11 


2238 
1660 
1 286 
1147 
2329 


19 089 
10 537 
17 227 

8 679 
19 957 


98 779 
48 754 
57 061 
47 148 
61 601 


11 965 
12 613 
12 666 
9 581 
12 891 


32 145 
31253 
30 537 
18 885 
29 223 


31237 
31 015} 
31 091, 
29 229 
32 421 


t 


229 139 
120 706 
176 202 
137 693 
199 725 


562 
961. 
1157 
1083 
1 473, 


18 923 
12 157 
16 327 
14 551 
16 390 


18 496 
14 770 
18 992 
14 695] 
17 088 


39 056 
33 735 
36 715 
32 009 
33 632 


169 775 
154 015 
161 740 
124 673 
161 689 


2 603 
2 103 
2 492, 
2 441 
2 984 


Wieſenheu 


12 


1 780 305 
1519 117 
1 689 975 
1 491 088 
1821914 


809 205 
685 447 
803 319 
508 270 
839 249 


1 843 700 
1 409 137 
1 747 804 
1 367 160 
1 697 336 


1 350 098 
1 105 156 
1 346 588 

990 472 
1 403 336 


976 690 
862 326 
924 655 
716 731 
942 181 


1 463 112 
1 308 591 
1 295 734 
1274 447 
1442 234 


1 008 462 
848 025 
932 553 
715 467 
954 389 


874 361 
749 360 
832 071 
669 684 
808 401 


1 851 347 
1 421 359 
1741 151 
1295 924 
1 887 425 


793 018 
603 749 
706772 
534 891 
194 338 


906 600 
772 051 
823 737 
581 679 
882 139 


992 363 
891 499 
964 403 
710 077 
1013 275 


63 047 
62 485 
58 794 
51 349 
74 769 


624 00714 712 308 


474 879 


12 238 302 


563 493 13 867 556 
441 81410 907 239 


591 403, 


14 561 586 
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Sehr reichlich und auch bedeutend beſſer als im Durchſchnitte der 
lezen 10 Jahre iſt die Heuernte ausgefallen; nur 1906 wurde der 
Ertrag um ein geringes übertroffen. Es wurden im Berichtsjahre 7 517 
Tauſend Tonnen Klees, 591 Luzerne⸗ und 14 562 Wieſenheu, zuſammen 


22 670 Tauſend Tonnen Heu eingebracht gegen 18 219 im Mittel. In 
den übrigen Jahren feit 1900 wurden gewonnen 14 993, 14 372, 
19 130, 19 924, 14179, 20402, 22 849, 17913, 21 797 und 16 633 
Tauſend Tonnen, woran die Provinzen, wie folgt, beteiligt waren: 


Tauſend Tonnen Heu 


Provinzen 1900 1901 1902 1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 
Oipreuß en . 1757 2266 2847 2966 2004 3033 3154 2090 3096 2602 3363 
Beſtpreußee n 594 553 1264 1502 975 1435 1557 1092 1631 853 1598 
Vranden burg 1622 1356 1917 1829 1232 2216 2382 1764 2328 1754 2253 
Lomm ern 1090 1130 1700 1863 1231 1675 2074 1720 2181 1484 2145 
E EE 716 672 1359 1505 784 1487 1601 1333 1542 1025 1458 
Schleſie n 1876 1626 2349 2396 1371 2434 2643 2326 2216 2222 2616 
Sachſe n. 1310 1072 1335 1198 845 1419 1649 1174 1485 1108 1521 
Schleswig⸗Holſtein 772 890 900 883 978 979 1273 1082 1 234 978 1182 
Dannov nu 1780 1700 1842 1889 1550 2000 2213 1661 2095 1583 2262 
Beitfalen n 958 849 1008 1077 806 1068 1179 909 1061 801 1 164 
Heſſen⸗Naſſaoͤã nnn. 1060 933 1067 1158 917 1014 1235 1059 1121 830 1190 
Kbeinpro vin. 1382 1251 1460 1564 1375 1537 1791 1606 1713 1312 1805 
Hohenzollernſche Lande 76 74 82 94 81 105 98 97 91 86 113. 


Bei dem Mehrgewinne an Heu gegen das Vorjahr ſind 
ſämtliche Provinzen, am meiſten Weſtpreußen, beteiligt, wo das Mehr 
über 87 Hundertteile beträgt. 

Wenn man zur Darſtellung der Fruchtbarkeit aus den 
Ernteflächen und Geſamterträgen Heltarerträge berechnet, jo ergeben 
fh im Berichts jahre als Staatsdurchſchnitt von einem Hektar Winter» 
weizen 2159 kg, Sommerweizen 2 211, Winterſpelz 1 392, Winter⸗ 
roggen 1 710, Sommerroggen 1 180, Sommergerſte 2019, Hafer 
1886, Kartoffeln 14 669, Rices und Luzerneheu 5 763 und Wieſen⸗ 
ku 4 436 kg; für die einzelnen Provinzen fanden fih folgende 
Durchſchnittszahlen: | 


Kilogramm vom Hektar 
= Wins Soms Win: Wine Som- Som: Ha: Rare Klee Wie⸗ 
m ter: mer: ters ters mer: mer: ` tof⸗ Sr fen: 
% fer ugers 
weizen ſpelz roggen gerſte feln geben Heu | 

Oſtpreußen 1728 1499 — 1673 1018 1563 1425 13931 5827 4444 
Weſtwreuß. 2042 1792 — 1633 1080 1958 1724 14589 5708 4916 
Brandenb. 2365 2092 — 1626 1255 2031 1872 17095 5622 4149 
Pommern 2573 2227 — 1803 1205 2155 1946 15886 5022 4499 
Beien .. 2178 1944 — 1676 1188 1964 1756 16960 4813 4206 
Schleſien . 2042 1851 — 1641 1270 2025 1896 15074 5873 4107 
Sachſen . 2594 2587 956 1848 1342 2363 2138 14843 6572 4493 
Schlsw.⸗H. 2726 2198 — 1836 1255 2356 2185 12800 5623 3909 
Hannover 2113 2384 — 1703 1378 1962 2059 13332 6358 4627 
Weitialen. 1826 1614 — 1733 1292 1629 1808 9963 6204 4710 
Heff.⸗Naſſ. 1942 1817 — 1788 1124 1678 1961 11058 6105 4864 
Kheinprov. 2027 2118 1101 1875 1354 1919 2009 10895 6145 4697 
Hohenzoll. 1163 1167 1494 1428 1103 1238 1647 7076 6551 5939. 


Die Fruchtbarkeitsziffern des Berichtsjahres waren nur für 
Winterweizen und Heu höher als im Vorjahre. Das Mittel aus 
den 10 Vorjahren hingegen wurde mit Ausnahme von Winterſpelz 
bei allen Fruchtarten uſw. überſchritten. Die ſo errechneten Ziffern 
folgen nachſtehend: 


Hektarerträge in Kilogramm 


Win Som. Wins Win- Som: Som: Klee⸗ Wie⸗ 
Jahr ter- | mer⸗ ter- ter: | mer; | mer: Hafer Kar: 1 ſen⸗ 
weizen ſpelz | roggen |gerfte|- toffeln en heu 

1900 . . . 1 983 18841 361,1 407) 948,1 855/1 712/12 481:3 255'3 379 
1901 . 1 5541 913/1 32111 337 909/1 83811 611114 831.3 255 3 192 
1902... . 2 180/1 9361491 1520| 989/1 905 1 801/13 13514 886 3 883 
1903 . . . 2 022:2 304/1 385 1 607 1 023/1 988/1 837/13 016 5 250 4 056 
1904. 21711 972/1 280.1 640 9741 8871 652010 933 3 472 2 869 
1908 `. .2021!1 99514331 52801 0351 884 J 658114 960.4 948 4 211 
1906 . . . 2 1682 15311 18411 57311 11212 02512 061/13 704 5 726 4 495 
1907 . . . 1 891 257111 456 1 57611 13712 152 2 157/13 870 4 294 3 732 
19098...21252 11701 4641 7621 1201 9931 828114 41115 604 4 232 
1909 . . . 2 0752 4971 601 1 832012112 189 2 14214 95304 137 3 334 
Kittel aus | 


| 
1 846/13 629 4 483 3 738 


1900-1909 2 019'2 134)1 398 1 578j1 046,1 972 4483 
1886014 669 5 763.4 436. 


1910 . . . 2 159,2 211.1 392,1 71011 180/2 019 


` 
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Die Sterblichkeit der Geſamtbevölkerung des preußiſchen 
Staates während des Jahres 1909. — Im Jahre 1909 (1908) 
hat Preußen 348 141 (362 259) männliche und 319 641 (331 465) 
weibliche, zuſammen mithin 667 782 (693 724) Perſonen durch den 
Tod verloren. Außerdem wurden den Standesbeamten 21 215 
(21976) Totgeborene männlichen und 16 775 (16 908) weiblichen 
Geſchlechtes gemeldet. Wird ohne Berückſichtigung der Tot» 
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geborenen die Sterbeziffer auf 1000 am 1. Januar 1909 Lebende 
berechnet, jo beträgt fie für die Bevölkerung überhaupt 17,1 (18,0), 


für ihren männlichen Teil 18,1 (19,1) und für ihren weiblichen 16,2 
(17,0); demnach ijt fie 1909 günſtiger als 1908. 


Vergleicht man 
die Sterbeziffer mit der früherer Jahre bis 1875 rückwärts, ſeitdem 
infolge der Standesamtseinrichtung eine einheitliche Berichterſtattung 
und Verarbeitung der Nachrichten über die Geſtorbenen durchgeführt 
wurde, jo erſcheint fie am ungünſtigſten im Jahre 1875 mit 26,3, 
dagegen im Berichtsjahre mit 17,1 wie auch in den vorauf- 
gegangenen drei Jahren mit 18,0 am günftigiten; dann folgen 
die Jahre 1902, 1904, 1905 und 1903 mit den Sterbeziffern 19,3, 
19,5, 19,8 und 19,9. Für die männliche Bevölkerung traten zwiſchen 


1875 und 1909 Schwankungen der Sterbeziffer von 28,1 bis 18,1 
im Berichtsjahre ein, für die weibliche dagegen von 24,6 bis 16,2. 


Für die Bevölkerung in den einzelnen Regierungsbezirken 
zeigt die Sterbeziffer des Jahres 1909 verſchiedene Abweichungen. 
Der Landespolizeibezirk Berlin ſowie der Regierungsbezirk Minden hatten 
mit einer Ziffer von 14,2 auf 1 000 Einwohner die günſtigſte 
Sterblichkeit. Dieſen folgen die Regierungsbezirke Aurich mit 14,3, 
Wiesbaden mit 14.4, Schleswig mit 14,5, Caſſel mit 14,7, Stade 
und Düſſeldorf mit 14,8, (Stadtkreis Berlin mit 15,1), Hannover 
und Lüneburg mit 15,2, Osnabrück mit 15,3, Hildesheim und Coblenz 
mit 15,7, Arnsberg mit 16,0, Erfurt mit 16,1, Köslin mit 16,4, Trier 
mit 16,7, Potsdam und Magdeburg mit 16,8 und der Staat mit 17,1. 
Über dem Staatsdurchſchnitte ſtehen die Regierungsbezirke Merſeburg 
und Cöln mit 17,4, Stettin mit 17,5, Frankfurt und Aachen mit 17,7, 
Allenſtein mit 18,0, Münſter mit 18,2, Stralſund mit 18,4, Sigmaringen 
mit 18,5, Poſen mit 18,7, Königsberg mit 19,3, Marienwerder mit 
19,8, Bromberg mit 20,1, Gumbinnen mit 20,2, Liegnitz mit 20,8, Danzig 
mit 20,6, Oppeln mit 21,5 und Breslau mit 21,9; 18 Regierungsbezirke 
haben ſonach eine höhere Sterblichkeit als der Staat im ganzen. 

Auch wenn man die männliche und weibliche Bevölkerung je für 
ſich in Betracht zieht, zeigen ſich einige Abweichungen. Am günſtigſten 
iſt für die männliche Bevölkerung die Sterbeziffer im Regierungsbezirke 
Aurich geweſen, fie betrug nämlich nur 14,2 auf 1 000 männliche 
Einwohner. Günſtig erſcheint ſie ferner für die männlichen Perſonen 
in denjenigen Regierungsbezirken, welche unter der für den Staat 
ermittelten Verhältniszahl geblieben find. Dazu gehören die Bezirke 
Caſſel, Schleswig, Stade, Minden, Wiesbaden, der Landespolizeibezirk 
Berlin, die Bezirke Hannover, Lüneburg, Osnabrück, Düſſeldorf, (der 
Stadtkreis Berlin), Hildesheim, Coblenz, Arnsberg, Trier, Erfurt, 
Köslin, Potsdam und Magdeburg. Höhere Zahlen als der Staat 
mit 18,1 haben die Bezirke Merſeburg, Cöln, Sigmaringen, Stettin, 
Aachen, Frankſurt, Münſter, Allenſtein, Stralſund, Poſen, Königsberg, 
Marienwerder, Gumbinnen, Bromberg, Liegnitz, Danzig, Oppeln und 
Breslau, wo von 1000 Männern bis 23,7 geſtorben find. 

Bezüglich der weiblichen Bevölkerung ift es wie in den beiden 
Vorjahren der Landespolizeibezirk Berlin, der die günſtigſte Sterbeziffer 
hat; fie beträgt 13,0 auf 1 000 Einwohner. Hinter die Sterblichkeit des 
Staates treten mit noch niedrigeren Verhältniszahlen die Bezirke 
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Wiesbaden, Minden, Düſſeldorf, (der Stadtkreis Berlin), die Bezirke 
Schleswig, Aurich, Lüneburg, Hannover, Stade, Caſſel, Osnabrück, 
Arnsberg, Coblenz, Erfurt, Hildesheim, Köslin, Magdeburg und 
Potsdam. Die Sterbeziffer des Staates beträgt 16,2. Über der 
für den Staat ermittelten ſtehen die Bezirke Cöln, Stettin, Merſeburg, 
Trier, Frankfurt, Aachen, Allenſtein, Poſen, Münſter, Stralſund, 
Königsberg, Marienwerder, Bromberg, Sigmaringen, Gumbinnen, 
Danzig, Liegnitz, Oppeln und Breslau; in letzterem Bezirke ſtieg die 
fragliche Ziffer bis 20,5. 

Die Sterbeziffer für die Geſamtbevölkerung iſt indes für die 
Beurteilung der Sterblichkeitsverhäliniſſe in einem Lande oder in 
ſeinen einzelnen Teilen nicht ausreichend, weil die verſchiedenen 
Altersverhältniſſe neben dem Geſchlechte der Bevölkerung einen natürlichen, 
beſtimmenden Einfluß auf das Sterben der Menſchen ausüben, 
und die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dieſer Richtung ſehr 
verſchieden ſein kann. 

Berechnet man die Sterbeziffer für die einzelnen Alters- 
klaſſen getrennt nach den beiden Geſchlechtern, ſo ergibt ſich für 
die Geſamtbe völkerung des Staates, daß im Jahre 1909 in allen 
Altersklaſſen die Sterbeziffer gegen 190g wieder günſtiger geworden ift. 


Landwirtſchaftliche Beſitz⸗ und landwirtſchaftliche Betriebs » 
einheiten in Preußen. — In Verhandlungen politiſcher und fach- 
licher Vertretungen, in der Literatur, in Zeitſchriften und auch in 
der Tagespreſſe werden nicht felten an die mit den großen Berufs⸗ 
zählungen aufbereitete landwirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik Anforderungen 
geſtellt, als wäre die Betriebs ſtatiſtik eine Beſitz- oder Grund⸗ 
eigentumsſtatiſtik. Solchen Anforderungen kann jene aber keineswegs 
genügen. Die Betriebsſtatiſtik geht allein von der Betriebseinheit 
aus, und dieſe umfaßt nicht bloß das bewirtſchaftete Eigentum, 
ſondern auch die Pachtlandwirtſchaft, Dienſtlandbewirtſchaftung, 
Deputatländereien und andere in den Betrieb einbezogene Flächen 
ſonſtigen Rechtstitels. Nur in einem Teile der Betriebe deckt ſich 
Betriebseinheit mit Beſitzeinheit, und zwar da, wo der Betrieb 
ſich ausſchließlich auf Eigenland ſtützt. Über dieſe Gruppe von 
Betrieben, die die Mehrzahl der landwirtſchaftlichen Hauptbetriebe 
umfaßt, gibt allerdings die Betriebsſtatiſtik von 1907 und auch die 
von 1895 einige Auskunft. Mit Fortlaſſung der landwirtſchaftlichen 
Nebenbetriebe (d. h. der Betriebe, deren Inhaber, Leiter uſw. nicht 
im Hauptberufe Landwirte waren,) und der Zwergbetriebe von unter 
½ ha Anbaufläche wurden in Preußen 1895 1 274 634 und 1907 
1 261 453 landwirtſchaftliche Haupt betriebe ermittelt, die eine ge⸗ 
ſamte Wirtſchaftsfläche von 24 556 691 bezw. 25 770 347 ha ums 
faßten, und zwar entfielen davon 


, geſamte Wirtſchafts⸗ 
auf Betriebe fläche in ha 
1895 1907 1895 1907 


Parzellenbetriebe (½ —2 ha) . 232 371 182241 363252 373 292 
kleinbäuerl. Betriebe (2—5 ha) 364 697 355 893 1 504 944 1 639 069 
mittelbäuerl. Betriebe (5 —20ha) 476 676 533 055 5 977 142 7 145 838 
großbäuerl. Betriebe (20—100ha) 181 691 171491 8 329 771 8 500 700 
Großbetriebe (100 ha und mehr) 19 199 18 773 8381 582 8111 448. 

Von dieſen Betriebseinheiten waren gleichzeitig Beſitzeinheiten, 
d. h. bewirtſchafteten ausſchließlich eigenes Land, 1895 718 438 
und 1907 733 293 Betriebe mit 16 992 417 bezw. 18 469 971 ha 
reiner Eigenlandfläche. Für dieſen großen Bruchteil der landwirt- 
ſchaftlichen Hauptbetriebe und der Fläche trifft das, was von Betrieben 
gilt, auch auf den Beſitz zu. Dieſe Betriebs- bezw. Beſitzeinheiten 
verteilten ſich 


Betriebe ausſchl. Eigenlandfläche in ha 
1907 1907 
SÉ 18951907 43% 1898s 1907 GE 
v. H v. H 


Parzellenbetriebe 105 446 94 660 — 10,23 174924 241 873 ＋38,27 
kleinbäuerl. Betr. 174 008 171 807 — 1,26 764 404 910 551 ＋ 19,12 
mittelbäuerl. B. 288 916 382 605 +11,6 3 951 981 4 880 540 ＋ 23,50 
großbäuerl. Betr. 137 579 131 944 — 4,10 6 366 838 6 805 469 + 6,89 
Großbetriebe .. 12489 12277 — 1,70 5 734 270 5 631 538 — 1,79. 


| 


Das Schlußergebnis, nach dem im ganzen Staate die haupt⸗ 
betrieblichen Beſitzeinheiten um 2,0 v. H. und ihre Flächen um 
8,70 v. H. zugenommen haben, dürfte ſozialwiſſenſchaftlich be⸗ 
friedigen; es iſt ein Zeichen dafür, daß die Gelegenheit zu Eigenland⸗ 
erwerb in den 13 Jahren zwiſchen beiden Erhebungen nicht gefehlt 
hat und reichlich benutzt worden iſt. Allerdings in verſchiedenem 
Grade innerhalb der einzelnen Größenklaſſengruppen. Abgeſehen von 
den Parzellenhauptbetrieben, deren Zahl zwar um über 10 v. H. 
zurückgegangen iſt, deren reine Eigenlandfläche ſich aber um 
38,27 v. H. vergrößert hat, iſt die Eigentumsbewegung vorzugsweiſe 
und in Wort hervorſtechendem Maße den mittelbäuerlichen Eigenland⸗ 
wiriſchaften mit 11,66 v. H. bei den Betrieben und mit 23,50 v. H. 
bei der reinen Eigenlandfläche zu gute gekommen, und auch die 
kleinbäuerlichen wie die großbäuerlichen Beſitzungen haben ſich der 
Fläche nach ſtark ausgedehnt und gekräftigt, wenn ſie auch der 
Betriebszahl nach etwas verloren haben, zum guten Teil wohl 
durch Übergang in eine andere Gruppe der bäuerlichen Gattung. 
Ausgeſprochen iſt nur eine Zurückdrängung des Großbeſitzes, offen⸗ 
ſichtlich infolge der Rentengutbildungen, anderer Parzellierungen, der 
Tätigkeit der Anſiedelungskommiſſion udgl. Die Stärkung bezw. 
Ausdehnung der hauptbetriebliden Beſitzungen nach der durchſchnitt⸗ 
lichen Eigenlandfläche iſt bei den großbäuerlichen und den mittel⸗ 
bäuerlichen Beſitzungen am größten, erreicht aber auch bei den klein⸗ 
bäuerlichen und den Parzellenbetrieben beinahe ein Hektar; die beſtehen⸗ 
gebliebenen Großbeſitzungen ſind aber im Durchſchnitt etwas kleiner 
geworden. Es betrug der durchſchnittliche Umfang der Beſitzungen in ha 


tei den 1898 1907 Unterſchied 
Parzellen betrieben 1,66 2,56 ＋ 0,0 
kleinbäuerlichen Betriebeeennn 4,34 5,30 + 0,% 
mittelbäuerlihen Betrieben 13,686 15,18 + 1,45 
großbäuerlichen Betrieben 46,28 51,33 ＋ 5,30 
Großbetriebeeer nnn 459,15 458,1 — 0,44 
im ganzen 23,65 25,19 + La 


Die Grundeigentumsbewegung in dem Zeitraume zwiſchen beiden 
Erhebungen hat, ſoweit die Hauptbetriebe mit ausſchließlicher Eigen⸗ 
landbewirtſchaftung in Frage kommen, den Gruppen der bäuerlichen 
und der Parzellenbeſitzungen im Schlußergebnis für den ganzen 
Staat eine Verſtärkung ihrer wirtſchaftlichen und ſozialen Bedeutung 


gebracht. Der Großbeſitz hat durch Aufſaugung des kleineren im 
ganzen nicht gewonnen, hat vielmehr an ſich verloren. Das iſt das 
vielleicht nützliche Ergebnis dieſer Sonderunterſuchung. Aber es iſt 


auch nur als Bilanzergebnis des dreizehnjährigen Zeitraums für den 
Staat anzuſehen und iſt nicht eine Bezifferung der Einzelvorgänge 
in derſelben Zeit und für die einzelnen Landesteile. 


Die feftfteheuden Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampf: 
turbinen in Preußen am 1. April 1910 nach Erbaunngsjahren 
und Leiſtungsfähigkeit. — Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen und 
Lokomobilen in Preußen ſind bereits wiederholt nach den Erbauungs⸗ 
jahren und der Leiſtungsfähigkeit ausgezählt worden, die Dampf⸗ 
turbinen bisher einmal, und zwar im Vorjahre. Die letzte Aufnahme, 
deren Ergebniſſe in der nebenſtehenden Überſicht angeführt ſind, weiſt 
im Vergleiche zu den früheren Zählungen ein ſtarkes Anwachſen nach, 
während ſie allerdings für das Jahr 1910 eine ſtarke Stockung bezw. 
einen ausgeſprochenen Rückgang erkennen läßt. Die Überſicht lehrt 
uns, daß noch immer neben den zeitgemäßeſten Dampfmaſchinen und 
Dampſturbinen die allerälteſten im Betriebe ſtehen; noch immer iſt 
eine Waſſerhaltungsmaſchine aus dem Jahre 1798 im Gebrauche: 
Fünf Dampfmaſchinen ſtammen aus den zwanziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts; 16 Maſchinen ſind 70 bis 76 Jahre alt; an 
60 bis 69 jährigen Maſchinen ſind bereits 202 gezählt, an 50 bis 59 
jährigen über 1 200! Nicht weniger als 1 647 367 PS, alſo nahe⸗ 
zu ein Viertel von den 6 786 040 PS Geſamtſtärke aller Maſchinen 
ſtammt aus der Zeit vor 1891, ift alfo nach der gewöhnlichen Auf⸗ 
faſſung der Techniker zur Alteiſen⸗Gattung zu rechnen. Es iſt aber 
zweifellos, daß auch dieſe veralteten Maſchinen wenigſtens zum Teil noch 
wichtige Verrichtungen auszuüben haben, auch wenn ſie nur als Erſatz 
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für die gleichzeitig im Betriebe befindlichen jüngeren Maſchinen be⸗ 
mgt werden. Es mag allerdings neben den hier angeführten 
Maſchinen noch eine beträchtliche Anzahl nicht nur älterer, ſondern auch 
jüngerer Maſchinen zeitweilig außer Betrieb geſetzt ſein, und ſo gleichſam 
in ſtiller Aushilfe liegen. Anderſeits mögen viele früher in Erſatz 
gelegte Maſchinen zur Arbeit herangezogen ſein. Vergleichsweiſe ſei 
wähnt, daß die Angaben der Pferdeſtärken für die unter 6 bis 14 
Jahre alten Maſchinen in der vorliegenden neuſten Überſicht auch 
höhere Zahlen führen als in der für 1905 ausgezählten Zuſammen⸗ 
fielung, die in der „Zeitſchriſt des Kgl. Statiſt. Landesamts“ 1906, 
S. 223 abgedruckt ift. Dies mag fih z. T. fo erklären, daß die mit der 
Überwachung der Dampfkeſſel betrauten Beamten bei der Abſchätzung 
neuer, gerade in Betrieb geſetzter Dampfmaſchinen zuerſt vorſichtiger⸗ 
weiſe zu niedrige Zahlen angeben, die ſie dann ſpäter an der Hand 
der ihnen gemachten Auskünfte berichtigen. 

Die neuſte Zeit ſeit 1895 bietet neben der Entwickelung des 
Inbetriebſetzens von Dampfmaſchinen noch ein anderes bedeutſames 
Bild: das außerordentlich geſteigerte Anwachſen der Dampfturbinen, 
die, von vornherein durchweg in großen Abmeſſungen gebaut, im Durch⸗ 
ſchnitt die Leiſtungsfähigkeit von 1 000 PS erheblich überſchreiten. 

Den Höhepunkt der Entwickelung des Dampfmaſchinen⸗ und 
Turbinenbaues bezw. deren Inbetriebſetzung bildet das Jahr 1907, 
bekanntlich ein Jahr der Hochkonjunktur, die dann für 1908 und 
1909 ſtark abflaut. Zu bedauern iſt, daß wir die jüngſte Entwickelung 
der Gasmotoren zu erfaſſen nicht in der Lage ſind. Der Geſamt⸗ 
wachs an Kraftbedarf würde zweifellos noch in einem erheblich 
günſtigeren Lichte erſcheinen, wenn die namentlich auf Eiſenwerken 
und in Kokereien in der jüngſten Zeit aufgeſtellten Gasmaſchinen 
ſtatiſtiſch nachgewieſen würden. 

Die feſtſtehenden Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampfturbinen in 


Preußen am 1. April 1910 nach Erbauungsjahren und unter Angabe 
der Leiſtungs fähigkeit. 


| Feſtſtehende 


Jahr 


Dampf⸗ 

ve Dampfmaſchinen Lokomobllen turbinen Zuſammen 
Erbau⸗ | 

= | Bab) PS Zahl] PS Baht PS | Bahl PS 
1910. 91 16 945 17 747 1 1200| 109 18892 
1909. | 1268| 108038] 892 28 239] 38 61 5960 2198; 197 873 
1908 . | 1928) 183019] 1502, 37 454| 41, 83039] 3471 303512 
1907. 2 533 251 861] 1592! 36733) 86 142772] 4211 431366 
1906. 2557| 2514650 1412| 31922] 79 106972] 4048 390 359 
1905. 2583) 202671] 1255| 25975] 4946 6180 3887: 275 264 
1904. 2444| 236087] 1 107 21138] 27 10 5300 3578 267 755 
1903. | 2 181| 229 425] 1066 20213) 20 19 286| 3267, 268 924 
1902. | 2303| 255 465 941| 16647) 4! 556 3248 272 668 
1901. 2 6100 264 057 851 16 565 4! 1204| 3465 281 826 
1900. 3 274 388 158] 1271| 22369) 5 42 4550 410 569 
1399. 3 308] 334 835| 1639| 26 105} 3) 61] 4950 361 001 
1898. | 3478| 309 189] 1422 20 604] 16] 174] 4916, 329 967 
1397. | 3507| 267022] 1075 15632] 30 472] 4612) 283 126 
1396. | 2852| 246 622] 8330 135561 3 32 3688 260210 
1895. 2324 153 9888 769| 10 0744 3 56] 3 096 164118 
1894. 2176| 154 485 754] 9 750 — | — | 2930 164 235 
1393. | 2320| 142465) 546) 6798| — | — | 2866] 149 263 
1g92. 2297 131 584] 9830 12469] — | — | 3280! 144053 
1391. 2482 151 762 960 11930] — | — | 3442 163 692 
1890. | 2 716 168 922] 8880 10639} — | — | 3604! 179561 
1889. | 2434| 136611] 626 8010| 2 3| 3062 144 624 
1988. | 2049| 101503] 663 6610| 2 3| 2714| 108116 
117. | 1645 86586] 651 6952] — | — | 2296 93538 
1136. 1429| 57809] 524] 5203| — | — | 1953 63012 
1985. 1363 63441] 631 5568| — | — | 1994| 69009 
1884. 1 643 76595} 612| 5307| — | — | 2255| 81832 
1883. 1422 62748] 515 49367 — — | 1937) 67684 
1982. 1388 59110] 513 5437) — | — | 1901! 64547 
1881. | 1122) 39997] 266' 2756| — | — | 1388 42753 
1180. 1038 36891] 241: 2670 — — 1279 39561 
1879. 774 25475] 207, 2043 — | — 9811 27518 
137g. | 855 30 640 2130 2048| — — 1068 32688 
t877. 705 25106] 129) 1183) — | — 834; 26 288 
1976. | 986 36765] 122) 1149| — | — | 1108: 37914 
1375. | 1235 40387 179| 1830 — | — | 1414 42217 
1974. 1187 44939} 235) 2239] — — | 1422 47171 
1873. 1353 50 291] 270 2655| — | — | 1623 52946 
1972. | 1181} 43035] 232| 2193| — | — | 1413 45228 
171. 785 27358| 108 11271 —! — 893 28485 


Noch: Die feftitehenden Dampfmaſchinen, Lokomobilen und Dampfturbinen 
in Preußen am 1. April 1910 nach Erbauungsjahren und unter Angabe 
der Leiſtungsfähigkeit. 


Feſtſtehende Dampf⸗ 
ae Dampfmaſchinen RER turbinen en 
bau: | 
an zu ps PS Zahl Ps 
| 


| 

1870. 770 2 52 69909 — | — 822 30370 
1869 625 18 965 44 4024 — — 669 19 367 
1868 588 17462 44 SCH — — 461 a SC 
1867. 437 5 27 2614 — | — 464 45 
1866 534 16601 8 781. — — 542 16 679 
1865. 557 22 266 — | — 579| 19284 
1864. 439 31 305] — — 4701| 13959 
1863. 358 6 590 — — 364 12 885 
1862. 269 16 129 — — 285 6475 
1861. 149 3 271 — — 152 5477 
1860. 197 l, Hl — — 198 5 468 
1859. 159 — | — — — 1599 6095 
1858 178 1 IO — = 179 6735 
1857 195 1 =) 196 6 904 
11 
1855. u: ae A 

1854. 105 — — — | — 105 5 285 
1853. 60 — — u GE 60 1 395 
1852. 74 — — — — 74 1971 
1851. 47 — — er 47 1129 
1850. 46 — — — — 46 777 
1849 15 — — — — 15 224 
AER A oir 
1847 — — 141 — — 2 

1846. 13) — — — — 13 633 
1845 22 me E — — 11 GER 
1844. 11 Ana — — 11 294 
1343. 12 — — — — 12 541 
1842. | 14 an | — |-| — 14 388 
1841. |; 8 = = = | — 8 112 
1840. | 4 — — Eat 4 159 
1339 A — 9 aa tee 5 354 
1838. 2 — — Fe 2 62 
1837 1 — — — — l 15 
1834. 21 — — mee 2 25 
1830 1 — = — — l 53 
1829 1 — — — — 1, 30 
1828. | l — 25 * 1 18 
1824. 1 — — = — ] 30 
1822. | 1 — — — — 1 0 
1798. | 1 — — — — l 15 
unbek. 6 164) 134 483 98; 1086 7 4343] 6269| 139912 


Zuſ. 88 si 837 782029 066 469 299} 420 
| 


| 


Der Geldertrag für die 1908 verwerteten Holzmaſſen aus den 
preußiſchen Staat8forften'). — Wie ſchon auf Seite XVIII der 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ in dieſem Jahrgange mitgeteilt, ſind im 
Rechnungsjahre 1908 11 977 636 Feſtmeter Holz aus den preußiſchen 
Staatsforſten geſchlagen worden. Hiervon kamen im Berichts jahre 
11 965 092 und aus dem Beſtande des Vorjahres 2 005, zuſammen 
alſo 11 967 097 fm zur Verwertung; der Geldwert wurde im ganzen 
auf 118 046 270 M, für 1 fm auf 9,86 Æ feſtgeſtellt. Von jenen 
Holzmaſſen waren Bau⸗ und Nutzholz 6 262357, Brennholz 5704 740 fm, 
auf die von dem Werte 88 056950 und 29 989 320 A oder für 
1 fm 14,06 bezw. 5,26 M entfielen. Als Taxverluſt durch Freiholz⸗ 
abgabe wurden abgerechnet beim Bau⸗ und Nutzholze 28 908, beim 
Brennholze 1 643 961 AM, fo daß als Barerlös 88 028 042 und 
28 345 359, zuſammen 116 373 401 & zur Kaffe gelangen ſollten. 
Die Anteile der einzelnen Regierungsbezirke an dieſen Ergebniſſen 
find in der umſtehenden Überſicht (S. XXXII oben) aufgeführt. 

Wie ſich die 190g im Staatsdurchſchnitte erzielten Preiſe zu 
denen der Vorjahre verhalten, iſt folgender Zuſammenſtellung zu 
entnehmen: 


478959117673 6 786 040 


1) nach den „Amtlichen Mitteilungen aus der Abteilung für Forſten 
des Königlich Preußiſchen Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten“ für das Jahr 190g. 
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Die Verwertung des aus den preußiſchen Staatsforſten geſchlagenen Holzes im Rechunngsjahre 1908. 


| 


gierungs— | Bau⸗ u. | 
bezirte. | 8 

SEN | 

Staat. 

l 

! 
Königsberg. 198 843 
Gumbinnen. 208 559 
Allenſtein 539 190 
Danzig. 184 083 
Marienwerder 479 458 
Potsdam.. 470 486 
Frankfurt. 511344 
Stettin.. 259 183, 
Köslin | 87 644 
Straljund . . 51 957. 
Poſen .. 192 624 
Bromberg. | 222414 
Breslau | 268 755 
Liegnitz 172 155 
Oppeln | 551 889 
Magdeburg . 96 231 
Merfeburg. . 225 633 
Erfurt. . | 147 232 
Schleswig 89 919 
Hannover 76 345 
Hildesheim. 280 031 
Lüneburg .. | 117321 
Stade 35 940 
Osnabrück 
(mit Aurich) 31175 
Minden (mit | | 
Münfter) . . | 109 606. 
Arnsberg. 65 288 
Gaffel ... . | 278043 
Wiesbaden | 61 404 
Goblen; ... | 53 877 
Düſſeldorff. 51069 
Cölrnn 238 562 
Trier 128 066 
Aachen 78 051 


Verwertete Holzmaſſe 


(einſchl. Rinde) 
Feſtmeter 


I, 


Brenne | 
Nutzholz | holz 
ae eee 


287 827 
338 041 
284 448 
187 290 
421 525 
392 980 
309 859 
221 174! 
158 283: 
61 497, 
151 334: 
222242 
127 936 
28 641 
109 803 
116 574 
165 542 
119 591 
102 153 
62 653 
291 672, 
104 635, 
22419 

| 

17 773) 
| 
128 545 
50 315 
623 045 
205 811 
90 364 
39 617 
19 400 
179 373 
62318 


Zu⸗ 


ſammen 


486 670 
546 600 
823 638 
371373 
900 983 
863 466 
821 205 
480 357 
245 927 
113 434 
343 958 
444 656 


396 691 
100 796 
661 692 
212 805 
391 175 
266 823 
192 072 
138 995 
571703 
221 956 

58 419 


48 948 


238 151 
115 603 
901 088 
267 215 
144 241 

90 686 

51 962 
307 439 
140 369 


Barer 
Erlös | 


abgaben 


2 264 112 
2 237 846 
7 127 509 
2386 956 
6 006 398 
7052 996 
7 697 338 
4 096 528 
1 395 938 

747 619 
2 428 759! 
2 889 442 


3 868 614, 
1110421 
6 486 743 
1 670 671 
3 809 688 
2473 435 
1 132 472 
1 110 335 
4 737 885 
| 736 605 

530 519 


432 515 


1 574 546 
934 146, 
4 022 469: 
$93 082: 
724 883 
821 140 
539 870 
1978 424 
1108 138 


1995 
2377 
2002 
2763 
852 
628 
439 
258 
158 
1807 
584 
316 
837 
1748 
111⁵ 
133! 
3 050: 
465 
482 
710 
720 
904 
130 


37 


547 
147 
781 
546: 


81; 


1248: 
480 
-85 
483 


Bau- u. Nußzholz (einfehl. Rinde) Brennholz (einſchl. Binde | 
Tax⸗ 
verluſt i 
durch | 
Freiholz⸗ 


Zu⸗ 
ſammen 


1226 700 
1425 066 
1 304 794 
896 623 
2 038 422 
2 476 836 
1 622 747 
1 304 128 
761 759 
344 616 
799 429 
1 085 167 
778 429 
166 260 
558 584 


639 182 
968 956 
786 312 


611 428 


358 439 
1551 371 
574 657 
103 314 


18 237 


606 197 
241 524 
3 061 771 
1 332 321 
542 330 
143 436 
12271 


1326 167 


Geldertrag 
Tars | 
Bus Barer | verluft | 
dur | 

ſammen Erlös Freiholz⸗ 

1 abgaben WW 
Mark 
H 
2 266 107| 1186 411 40 289 
2240993] 1359548, 65518 
7129511] 1256646 48148 
23897191 796 597 100 026 
6 007 250] 1869 723 168 699 
7053 624| 2419765, 57071 
7 697 777] 1570986 51761 
4096 786] 1267987 36 141 
1396 0960 750657: 11 102 
749 426 335 3160 9300 
2429 343] 775543 23 886 
2889 758] 1054 644 30 523 
38694511 764 354 14075 
1112169} 160 150 6110 
6 487 856 536 847 21737, 
1670804] 619773, 19 409 
3812 7388 954 434 14 522 
2473 900] 771142 15 170 
11329541 599 930 11 498 
1111045] 349 996 8443 
4 738 605| 1 288 035 263 336 
1737 509] 557 774 16883 
530 649 100 3955 2919 
432552 76 182 1 805 
1575 0934 570 331] 35 866 
934 293 238 224 3300 
4023 250] 2 552 699 509072 
893 628| 1 295 687 36 634 
724 964] 536 830 5 500 
822 3880 141379 2057 
540 350 71 428 843 
1978 509| 1314 752) 11415 
1108 621 200 944 903 


201 847 


Im ganzen 
Tax⸗ 

Barer | verluft | 

durch 

Er lös Freiholz⸗ 

abgaben 


3 450 523 
3 597 394 
8 384 155 


3 183 553 
7 876 121 
9 472 761 
9 268 324 
5 364 515 
2 146 595 
1 082 935 


3 204 302 
3 944 086 
4 632 968 
1270 571 
7023 590 


2290 444 
4 764 122 
3 244 577 
1 732 402 


1 460 331 
6 025 920 
2 294 379 

630 914 


508 947 


2 144 877 
1172 370 


6 575 168 
2 188 769 


1 261 713 
962 519 
611 298. 

3293 176 

| 309 082 


| 

42 284 
67 895 
50 150 
102 789, 
169 551; 
57 699, 
52 200 
36 399. 
11 260 
11 107 


24 470 
30 839 
14912 
7 858 
19 542 
17572 
15 635 
11980 
9 153 
264 056 
17787 
3049 

1 842 

| 

36 413 
3447 
509 853 
37 180 


5 581 
3 305 
1 323 
11 500 
1 386 


Zu: 
ſammen 


3 492 807 
3 665 289 
8 434 305 
3 286 342 
S 045 672 


9 530 460 
9 320 524 


5 400 914 
2 157 855 
1 094 042 
3228 772 
3 974 925 


4 647 880 
1 278 429 
7 046 442 
2 309 986 
4781 694 
3 260 212 
1 744 382 


1 469 484 
6 289 976 
2 312 166 

633 963 


510 789 


2 181 290 
1 175 817 
7 085 021 
2 225 949 
1 267 294 

965 824 

612 621 
3 304 676 
13:0 468 


Staat 6 262 357 5 704 740 11 967 097/88 028 042 28 908 88 056 95028 345 359 1 643 961'29 989 320/1 16 373 401 L 672 869 118 046 270 


Preiſe in Mark für das Feſtmeter Preiſe in Mark für das Feſtmeter 


Rechnungsjahr Holz überhaupt Bau- und Nutzholz Brennholz Noch: p Bau⸗ und 
13999 6.70 10,89 3,91 Regierungsbezirke e Nutzholz SEN 
19999 7,44 11,78 4,9 1906 1907 190g 1906 1907 190g 1906 1907 1908 
III u ee 8,01 12,54 4,32 Potsdam 12,36 12,47 11,08 16,54 16,71 14,99 6,72 6,87 6,30 
1899 , 8,72 13,43 4,19 Frankfurt 12,31 12,64 11,38 15,29 16.20 15,05 5,85 5,89 5,2 
DE 9,43 14,26 4,90 Stettin . . . 12,41 12,22 1 1,24 16,97 17,05 15,81 5,92 Go 5,90 
939 en aes 8,79 13,09 4,89 3 : ý ’ é ` i : 
1902... 7,18 12,03 4,35 Köslin 9,48 10,51 8,77 17.52 18,10 15,93 4,55 5,29 4,81 
190% 200% 8,70 12.47 4,30 Stralfund ..... 9,46 10,12 9,64 14,46 15,34 14,43 5,36 3,69 5,60 
1999 9.21 13,20 4.48 Poſenn 9,55 10,01 9,39 13,00 13,09 12,61 5,02 5,43 5,28 
19855 K eS 9,78 14,14 4,76 A 
E 10.1 Ge 301 Bromberg 9,49 10,01 8,93 13,52 14,34 12,99 4,63 4,86 4,88 
a „„ 10,67 1501 er | Breslau... .. 10,37 12,20 11,72 13,51 15,32 14,40 4,78 5,95 6,08 
1008 a 9,86 14,06 5,26. | Qiegnig....... 11,13 12,51 12,68 13,88 15,40 15,41 4,99 5,35 5,80 
Hiernach find die Preife gegen das Vorjahr im ganzen etwas a. „ Së e 1 5 E deg GC 715 pa 
zurückgegangen, und zwar für Baus und Nutzholz um 6, für Brenne ne JJ) PPPPP([ ac 
holz um 2 d für beide Sort 8 dertteil Merſeburg 12,18 13,07 12,22 16,50 17,9 16,90 5,59 6,11 5,8 
olg e a a zuſammen um du 8 Erfurt. 12,33 13,46 12,22 17,08 18,56 16,80 6,55 7,26 6,57 
gegen 1896 aber um 29 bezw. 35 und 47 v. D geftiegen. Schleswig 8,15 9,15 9,08 13,03 13,38 12,60 5,30 5,78 5,99 
Die Holzwerbungskoſten betrugen 1908 im Staate 15 767 119 M. Hannover 9,1 11,25 10,57 13,45 15,46 14,55 5,91 5,96 5,72 
Von dem Einſchlage find im ganzen 1445 fm Bau- und Nutzholz Hildesheinm 10,43 11,56 11,00 15,86 17, 16,92 5,08 5,34 5,82 
und 11 131 fm Brennholz unverwertet geblieben. Lüneburg 9,42 10,73 10,42 13,08 15,16 14,81 5,21 5,87 5,49 
; ; ee ee Stade 10,50 11,66 10,85 14,24 15,35 14,77 4,81 5,12 4,60 
n den etn egierungsbezi nd in dei 6 > „ d , i ` i ` i 
3 S Er 15 8 5 vien N k S Dew Japen 1908; | Osnabrück (m. Aurich) 8,83 10,20 10,46 11,79 13,80 13,87 Aa 4,24 4,40 
EE HEES Pie SS 1 geet | Minden (mit Münſter) 8,72 9,49 9,16 13,99 14,95 14,7 4,48 4,71 4,72 
reife in Mark für das Feſtmeter 
Regierungs- 8 Ba und ee. Arnsberg 10,00 11,82 10,17 14,16 15,40 14,31 4.61 5,18 4,80 
bezirke 3 p Nutzholz : 3 | Saflel........ (,70 8,09 7.86 14.26 15,07 14,47 5,07 5,07 4,91 
1906 1907 190g 1906 1907 190g 1906 1907 190g Wiesbaden 8,61 874 8,33 15,71 15,6 14,55 Gei 6,80 6,47 
Königsberg. 7,18 Ta 7,18 12,57 11,24 11,40 3,91 4,22 4,26 Coblenz . .. 7,93 8,95 8,79 11,98 13,39 13,46 5,53 6,01 6,00 
Gumbinnen 6,68 7,05 6,71 11.60 10,76 10,74 3,68 4,11 4,22 Düſſeld orf 9,67 10,72 10,65 14,5: 15,83 16,10 3,27 3,80 3,62 
Allenſtein .. 11,16 11,55 10,4 15,15 15,26 13,22 4,10 4.34 4,59 Cöln 9,65 10,38 10,57 13,13 13,98 14,01 3,89 3,54 3,73 
Danzig. 10,0 10.87 8,85 15,37 16.05 12,98 Au 4,97 4,79 Trier 997 10,78 10,75 14,51 15,80 15,46 7,16 7,36 7,39 
Marienwerder .. . 10,77 10,95 8,98 15,79 15,38 12,53 4,32 47 An Aachen 8,87 9,72 933 13,29 14,67 14,20 3,23 3,29 3,24. 


| Heft 205. 


Berlin SW. 68. Verlag des Koniglichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


(Durch alle Sackbandlanges zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungsheite zur Zeitschrift lauten: 


Etg.-Heſt XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossensciaftsstatistik 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 
amts und Leiter der Statist Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 3,80 M. 

„ XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik | 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1645 )1907 3,60 M. 
„ XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
fir 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1848.) 1908 3,60 M. 
» XXVII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober- Regierungsrat. Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
193 S.) 1908 6,00 M. 
o XXIX. Mitteilungen zor deutschen Genossenschaftsstatistik 
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für 1907. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. (214 S) 
DEE EE EE EC 5,60 M. 


aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg | 
Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Séi 


Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9.00 A. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- | 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI n. 73 S.) 1907 3,00 M. | 

Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 1907 3.00 Al. 

Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 4,00 M. 

Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 


militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr | 
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Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VIII u. 
rr Br ae rue 10,80 M. 


Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Oskar Tetzlaff. 

Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 


. / Seren 15,00 WM. 
Teil II: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 
104 S.) 1908 een 2.80 M. 


Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und Ausgaben der 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach 


ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 


a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (LV u. 473 S.) 
CCC 12.20 M. 

b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 

(III u. 405 S.) 1900 10,40 AM. 
c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen. Schleswig- | 

Holstein und Hannover. (III u. 457 8.) 1908 11,80 M. 

d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 

bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 

449 S.) T908; is cites 220 8 11,60 A. 
Preis des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 
Mr.. a aes EE 50,00 A. 
Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 


Heft 206, I. 
| 1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 


X XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und | 


| Heft 209, UL 


Erg.-Heft XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 


| 
| 
t 


Grand der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. be- 


zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
Landesamt. (67 S) 1910 2,00 M. 
XXXII. Die langfristigen Anleilieschalden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906, 
Bearbeitet im Kgl. 
amte. (208 S.) 1910 M VYm ew MͥÄ I 5,60 M. 
XXXIII. Mitteilungen zur deutschen tienossenschafts- 
statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei oo XXV. 
FCC ⁰ . E a 00 M. 
XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ansserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte EP 2,00 M. 
XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
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Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 5,20 M. 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk ). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 
Format: Hoch-Quart 


Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


we Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird ein besonderes Verzeichnis auf Wunsch kostenfrei übersandt. 


Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 
Zählung 15 Teil. (XXVII u. 435 S.) 1908. 12,40 N. 
Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 920 M. 


Heft 206, II. 


Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
/ y a e 7,00 M. 


Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
. (XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, L Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herın Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 5,60 M. 
Heft 209, II 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
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auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 
FI%%%%⁰v ⁵ ⁵ d E 6,80 M. 


Heft 209, II 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VI u. 198 8.) 1908 5,60 M. 

Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 
in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geist!, Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (vr) u.582 S.) 1908 14,80 M. 

Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zühlung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 
graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3.00 M. 

Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1907. (L. u. 69 S.) 1908 
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Preußischen Statistischen Landes- 


3,00 M. 
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Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 8) 1908 4,00 M. 


Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 
und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1908 .. 9,20 M. 


7 


Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. 
(XXIV u. 213 S.) 1908 6,20 M. 

Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 5,20 M 

Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1908. (XLVI u. 65 S.) 1909 3,00 M 


Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzihlang vom 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer 
Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. 
(LXX u. 141 S.) 1910... 5,0 M. 

Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 
Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 
gemeinden und Gutsbezirken, auf Grund der Zählung vom 
2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910 10,60 &. 

Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 
Die Altersverhältnisse der eheschlieBenden Männer und Frauen 
1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7,20 M. 

Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 1910 ........... . 3,00 M. 


e > „ „% ò> ò dw „% „% „% 


Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 
Tandesamts in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 
Se Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 

Teil 1: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5,60 M. 
Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr | Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 

im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- 

steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen Unterrichts- 

die Schulden der preuß. Städte und der mehr als und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 

10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 

nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11,04 

1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die | Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 

nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 M. Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,00 &. 


von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 

Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6.00 & für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 M 
verkäuflich. 

Gegenwärtig ist der III. Jahrgang (1911/12) im Erscheinen begriffen. 

Die „Medizinalstatistischen Nachrichten“ bezwecken, die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervor- 
hebung wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren jedes Kalenderjahres, deren Erhebung seit dem 
Jahre 1907 angeordnet ist, rechtzeitig den Fachkreisen zugänglich zu machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten 
sogleich nach ihrer Fertigstellung der Öffentlichkeit zu übergeben. Das neue Druckwerk soll im ganzen etwa 40 Druckbogen für den 
Jahrgang von 4 Heften umfassen. Der geplante Inhalt wird sich beziehen auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag, 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit, auf Statistik von Diphtherie, Scharlach, 
Masern, Typhus, Syphilis und übertragbaren Krankheiten überhaupt, ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemeine 
Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten 
aus der Krankenhausstatistik, auf den Betrieb der Heilanstalten, deren Veränderungen, auf die Liste der zur Annahme von Praktikanten 
ermächtigten Anstalten. — Um mehrfachen Wünschen entgegen zu kommen, werden von jetzt ab, wie früher in den Heften des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, die Todesursachen auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht der 
Gestorbenen, zum Abdrucke gelangen. Die Angaben nach dem Alter können auf Antrag geven Erstattung der Selbstkosten abgegeben werden. 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat. Achter Jahrgang 1910. 

Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav (XVI u. 424 S.), gebunden 1,00 M. 

Durch das „Statistische Jahrbuch‘ das hiermit in seinem achten Jahrgange vorliegt, wird bezweckt, dieneuestenstatistischen 
Erhebungen des Königl. Statistischen Landesamts schleuniger zur Veröffentlichung zu bringen, 
als es durch das frühere „Statistische Handbuch für den Preußischen Staat“, das nur in Zeiträumen von fünf Jahren herausgegeben 
wurde, möglich war. Die fernere Herausgabe des Handbuchs, von welchem in den Jahren 1888, 1893. 1898 u. 1903 je ein starker 
Band zum Preise von 5 Mark erschien, ist deshalb auch eingestellt worden. 

Die Jahrgänge I, IV u. VII (1903, 1906 u. 1909) des Jahrbuchs sind vergriffen. 


Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im Königreich Preussen sowie in den 


Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, 


Bearbeitet im Königl. Preuß. Statist. Landesamte, (70 Seiten Hochquart.) 1911. Preis 2 Æ. 
Die Schrift verzeichnet in kreisweiser Anordnung diese Ergebnisse für alle Städte unddie Landgemeinden 
und Gutsbezirke von 2000 und mehr Einwohnern namentlich sowie schließlich die Gesamteinwohnerzahl der Kreise. 


Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung 
vom Standpunkte der vergleichenden internationalen Statistik. 
Von Dr. Rob. Behla, Regierungs- und Geheimem Medizinalrat. 
Sonderabdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“ II. Jahrgang 1910. (135 Oktavseiten.) 1910 


— — — — —— —— — — — CC — — —— e — —E——⅜— — —4ä 2. 


Der Viehstand nach Gruppen in den einzelnen Kreisen des preussischen Staates am 1. Dezember 1909. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1910, (12 S.) Berlin, 1911. Preis 0,904. 


Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlagung für das Steuerjahr 1910. 
Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Kgl. Preuß. Statistischen Landesamt (XXIII u. 221 S.) 1910. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., AlexandrinenstraBe 99. 
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Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefälliger Beachtung empfohlen. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamts. 


Herausgegeben von dessen Präsidenten G. Evert. 


51. Jahrgang. 


EEN E 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. 


6. 


7. 
8. 


Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den, preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; 


. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deuts che Reich und dessen Einzelstaaten; 
. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 
. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 


sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten; 


. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staatswissen- 


schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 
Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 
Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 


Der Preis der Zeitschrift, welche vom XLIII. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge IV bis VIII zum Preise von je 6 Mark, IX und X zum Preise 
von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge XI bis XXXVI, XXXVIII und XL bis L zum Preise von je 10 Mark. 


Mit dem XXX. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift hesonders verkäufliche EE herausgegeben, zu 
deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 


verzeichnet, 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 
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I. Vorbemerkung. 


Nachdem zum letzten Male die wichtigsten Ergebnisse der 
einzelnen Sparkassen für das Rechnungsjahr 1904 im Jahr- 
gange 1906 dieser Zeitschrift veröffentlicht wurden, bietet die 
vorliegende Arbeit eine gleiche Ubersicht. Die zusammen- 


fassende Darstellung der Einzelergebnisse folgt im ganzen 


derjenigen des Vorjahres, nur ist sie durch eine Ubersicht der 
zeitlichen Spargelegenheit (Amtstage, Amtsstunden) sowie 
durch einige andere Nachweisungen, z. B. eine solche des 
Kontokorrentverkehrs bei den Sparkassen erweitert worden. 
Mit Rücksicht darauf, daß von der Arbeit eine größere Anzahl 


von Sonderabdrücken für Abnehmer angefertigt worden ist, 
die nicht zugleich Besteller der „Zeitschrift“ sind, werden die 
Ergebnisse der besonderen Feststellungen über die Verteilung 
der Spargelder nach Kontenklassen sowie den Beruf und die 
soziale Stellung der Einleger, wie sie auf grund der Angaben 
einzelner Sparkassen für das Jahr ıgog gesammelt waren, 
wiederholt. Auch sind die Nachweisungen über die Verteilung 
der Bücher nach Kontenklassen in den einzelnen Provinzen usw., 
die Vergleichungen mit früheren Zeiträumen u. dergl. vielfach 
eingehender als früher gehalten. 


II. Die Spargelegenheit. 


(Sparkassen und Sparstellen, Amtstage, Amtsstunden usw.) 


Die Spargelegenheit ist verschieden nach Raum, Zeit und 
Technik. In ersterer Hinsicht hängt sie von der Zahl und der 
Verteilung der Sparkassen, ihrer Nebenkassen und Annahme- 
stellen auf bestimmte Flächen ab. Sie hat sich hier, wie ge- 
wöhnlich, im Laufe des Jahres nicht bedeutend vermehrt. Es 
waren vorhanden Sparkassen 


1909 1908 1907 1906 1905 1904 SE 
a)von Städten ..... 767 763 749 732 724 717 4 
b) von Landgemeinden 
u. dergl. ...... 268 259 251 246 233 228 9 
e) von Kreisen u. Ämtern 465 460 453 441 434 423 5 
d) von Provinzial- und 
ständischen Verband. 6 6 6 6 6 6 — 
e) von Vereinen und 
Privaten 186 190 180 181 186 190 — 4 
zusammen . . 1692 1 678 1 639 1 606 1583 1 564 14. 


Im ganzen betrug die Vermehrung also nur 14 Kassen 
gegen 39 i. J. 1908. Die 1 692 Sparkassen zusammen be- 
saßen 719 Filial- oder Nebenkassen und 3 523 Sammel- oder 
Annahmestellen (Zugang 36 bezw. 140); Sparstellen im ganzen 
waren also 5 934 gegen 5 744 i. J. 1908 und zwar in 4 723 
(4598) Gemeinden, Gutsbezirken oder zugehörigen Wohn- 
plätzen. Da die Zahl der Gemeindeeinheiten, zu denen oft 
noch eine Anzahl von Wohnplätzen als Sonderteile gehört, in 
Preußen am 1. Dezember 1905 im ganzen 53 022 betrug, war 
also immer erst ein kleiner Teil von ihnen mit einer Sparstelle 
versehen (vergl. Tabelle 2 auf Seite 223). Eine solche kam 
1909 (190g) im ganzen Staate auf 58.77 (60,71) gem und 6 713 
(6 823) Einwohner; die einzelnen Landesteile weichen dabei, wie 


die umstehende Tabelle a näher dartut. weit von einander ab. Am 


—— — —y—»—- — — ue <i. — — ——— — —— 


dichtesten ist danach das Netz der Sparstellen im allgemeinen 
in den mittleren Provinzen und Bezirken; am engsten war 
es (abgesehen vom Stadtkreise Berlin) im Regierungsbezirke 
Wiesbaden mit einer Sparstelle auf 15,27, am weitesten in 
Köslin mit einer auf 250,64 gkm. 


Von der zeitlichen Spargelegenheit handeln die Tabellen b 
und c. Nach der Tabelle b (Seite 95) waren bei 50 Kassen (dar- 
unter 45 privaten) bestimmte wöchentliche Amtstage nicht vor- 
gesehen, bei 61 (31) nur einer. Weitaus die meisten Kassen, 
nämlich 1 300, hatten 6, ferner 66 in den Provinzen westlich der 
Elbe und Schleswig-Holstein sogar 7 Amtstage. Die Zahl der 
öffentlichen Amtsstunden schwankte in ähnlicher Weise; bei 92 


(71) Sparkassen werden sie ohne besondere Festlegung nach Be- 


dürfnis abgehalten; die Mehrzahl. nämlich 323 bezw. 339 und 249, 
batten über 24 bis 30 bezw. über 30 bis 36 und über 36 bis 42 
Wochenstunden, also über 4 bezw. 5 und 6 für jeden Wochentag, 
147 über 42 bis 48 und 18 (alle im Westen) mehr als 48 Stunden. 
Bei einer Anzahl, aus der Tabelle näher ersichtlichen, fast sämt- 
lich in Schleswig-Holstein belegenen Kassen waren die Amts- 
tage und Amtsstunden monatlich geregelt. Naturgemäß war 
die Amtszeit um so ausgedehnter, je größer die Kasse war. 
Die Tabelle e (Seite 96) macht dies nach der Höhe des Einlage- 
bestandes sowie den Arten der Sparkassen noch näher ersichtlich. 


Die Spargelegenheit kann schließlich nicht nur räumlich 
und zeitlich, sondern auch technisch erheblich erweitert werden: 
so durch Abholung der Spareinlagen. das Markensystem. die 
Heimsparbüchsen, die Schulsparkassen usw. Diese Seite der 
Spargelegenheit ist vielleicht sogar die zukunftreichste, weil 
die räumliche und zeitliche Entfaltung gewisse natürliche 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. | Bestand der Sparkassenbiicher am ı Schlusse des Jahres 1909. 


cS a n nn u u 8 — 


(Tab. a) Im Jahre 1909 kam (Taba) Auf 100 Einwobner 
Staat. Zahl eine e Sparstelle auf Staat. Zahl entfielen Bücher H 
SS e Ein- 8 i | mithin | 
Provinzen. Spar- wohner | Provinzen. Spar- Zunahme 
Dese stellen km | (Schat- ee kassen- | 1908 | 1909 || 1909 
‘Regierungsbezirke. 1909 7 zug Regierungsbezirke. Bucher gegen 
ea. E | | 
r 2 3 4 | 
1 
A. Staat 5 934 58,77 6713 || | A. Staat 12 362 256 30.22 | 31,04 | 0.82 | 
| | , | 
| P| | 
B. Provinzen. | B. Provinzen. | Ä 
I. Ostpreusen 309] 119% 6661 I. Ostpreußen 318 463 14,2 15,7 | 1.25 
II. Westpreußen ...... 231 110,60 7397 II. Westpreußen 315008 | 17,8 18, 544 0,85 
III. Stadtkreis Berlin 105 0,60 20 692 III. Stadtkreis Berlin. 796 653 1 36 e — 0,80 
IV. Brandenburg 550 72,44 7162 | IV. Brandenburg . 1535 167 | 37,84 | 38, 1,13 
V. Pommern ........ 197 152,94 8 761 V. Pommern 591 806| 32.20 34,29 | 1,49 
VI. Posen 275 105, 11 7 533 | Vis Posen 4.0205 454 286 819} 13,28 13,84 0,61 
VII. Schlesien 723 55,78 7165 | VII. Schlesien 1 528 626] 28,9 29,51 0.59 
VIII. Sachsen 735 34,37 4224 | VIII. Sachsen 1439 851] 45,09 46,8 0,69 
IX. Schleswig-Holstein .. 335 56,77 4 795 IX Schleswig-Holstein. 616099] 37,84 | 38,85 0,51 
X. Hannover 537 71,11 5411 | X. Hannover...... 1213771] 40,58 | 41,77 1,19 
XI. Westfalen 397 50,08 | 10 1124 XI. Westfalen 1085 788] 26,20 27,05 0,76 
XII. Hessen-Nassau 516 30,48 4 307 | XII. Hessen-Nassau 726 303] 31,95 | SEH 0,73 
XIII. Rheinproving...... 995 278 7088 || XIII. Rheinprovinz 1880 072 25,16 | 26,66 0,90 
XIV. Hohenzoll. Lande 29 39,89 2 398 . XIV. Hohenzoll. Lande . 27 830] 39.93 SCH 0,09 
| | 
C. Regierungs- | C. Regierungs- | 
bezirke. bezirke. | 
1. Königsberg 131 106,95 all 1. Königsberg 199 340 | 19,88 , 21,96 | 2.08 
2. Gumbinnen........ 68 161,05 8 906 2. Gumbinnen 69 166} 10,77 | 11, 0,65 
3. Allenstein ........ 110 109,43 4 952 3. Allenstein....... 49957] 8,64 9.17 0,53 
4. Danzig 129 61,69 5 789 4. Danzig 167 3811 21,82 22,41 1,09 
5. Marienwerder 102| 1720| 9430 5. Marienwerder ....| 147627| 14% 15, 006 
6. Stadtkreis Berlin 105 0,60 20 692 6. Stadtkreis Berlin. 196 653 | 36,7 | 36,67 || — 0,30 
7. Potsdam 341 60,84 7971 7. Potsdam ....... 938 758] 33,26 | 34,54 1,28 
8. Frankfurt. 209 9 1,86 5 842 8. Frankfurt. 596 409] 47,71! 48,85 1514 
9. Stettin nnn 98 123,27 8 986 9. Stettin ........ 307 282 | 33,44 | 34,8 | 1,5 
10. Köslin 56 250,64 11 097 10. Köslin 210 701 | 32,33 | 33,91 | 1,88 
11. Stralsund. lll 43 93,34 5 206 11. Stralsund 73 823] 31,61 32,98 | La | 
12. Posen 211 83,07 6 246 12. Posen 181 233] (än 13,75 | 0,61 
13. Bromberg......... 64 179,05 11 778 13. Bromberg 105 586 | 13,00 | 14,01 | 0,61 
14. Breslan.......... 264 51,09 6 964 14. Breslau 645 808 | 34,17 | 35,18 | 0,9 
15. Liegnitz 249 54,67 4 652 15. Liegnitz... 607 273] 51,8 52,2 1,03 
16. Oppeln .......... 210 63.0 10 397 16. Oppeln 275 545] 12,0 12,62 | 0,23 
17. Magdeburg e 322 35,77 3 937 17. Magdeburg 556 492 | 43,54 43, 89 0,15 
18. Merseburg 317 32,22 4138 18. Merseburg 658 922] 49.4% 50.28 0,79 
19. Erfurt.. 96 36% 5471 19. Erfurt 224 437| 4148 en 1.25 
20. Schleswig... ...... 335 56,77 4795 | 20. Schleswig 616099] 37,84 | 38,35 0,51 
21. Hannover 146 39,16 5.088 21. Hannover 354 027 | 46,77 48,18 1,36 
| 22. Hildesheim ........ 61 87,74 9 465 | 22. Hildesheim `... 265 668 | 44,59 | 46,01 1,12 
| 23. Lüneburg 121 93,72 4439 23. Lüneburg 232 080 41,6s 43,21 1,58 
24, Stadle ana’. 15 90,50 5 706 24. Stade 159 036 | 36,46, 37,16 0,70 
25. Osnabrück ........ 71 87,88 5 154 25. Osnabrück ...... 123 775 32,88 | 33,82 0,99 
26. Aurich 63 49,33 4152 26. Aurich......... 79 185 | 28,98 | 30,97 1,29 
| 
27. Münster. 108 67, 8 607 27. Münster. 221419] 23,15 2352 0,67 
| 28. Minden 115 45,76 6 357 28. Minden 217610} 28,68 29,7 1,09 
| 29. Arnsberg ......... 174 44,28 13 528 29. Arnsberg 646 759 26,77 | 27,48 0,1 
30. Cassel. 148 68.13 6 837 | 30. Cassel . 309 645 | 29,88 | 30,60 0,72 
31. Wiesbaden 368 15,37 3 290 31. Wiesbaden 416 658] 33,69 34,42 0,73 
32. Coblenn n 128 48,49 5 931 32. Coblenz........ 137685 | 17,87 18,14 0,77 
33. Düsseldorf. 287 19,07 11 673 33. Düsseldorf ...... 1011962] 29,19 | 30,21 1,02 
34: Nd OS ee ast 175 22,73 7 145 34. Cöln.......... 370 059] 28,73 29, 60 0,87 
30: Trier 4 3 nu 00; 305 23,55 3318 35. Pier 126 439 | 12,01! 12,49 0,48 
36. Aachen 100 41,55 6 811 36. Aachen 233 927 33,34, 34,25 1,01 
37. Sigmaringen 29 39,39 2 398 37. Sigmaringen 27 830] 39.93 | 40,02 0,09 
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Nschweisung über die Amtstage und Amtsstunden bei den öffentlichen und Privatsparkassen des preussischen Staates 


nach Provinzen im Jahre 1909. 


| ab. b.) | f u Von der Zahl der Sparkassen in Spalte 2 haben 19 
| lA nzahl : À monatliche monatliche 
| Staat. \ Fe wöchentliche Amtstage wöchentliche Amtsstunden Amtstage Amtestunden 
„„ spar [men] TI 7 >) fame | er ae II "Tal, | moe ade 
Provinzen. | ange- | ange- , — . ange- 55 
kassen seit, 1 23 45 6 7 dach bis 6 121824 3036 42 1123 etz. pig 6 12 
| n 18 6 bis bis bis bis bis bis bie 48 nach | bis bis 18 
| | | | | 11) fata! 12 182430364248] | | | wés 12 18 
| 32 3 455 678 9 101 1213 14 15 16 17 18 | t9 | 20 24 25 2627 28 


A. Staat. 1 506 VIII 21| 67:73 TE 161161 9 1 5117 * — 
B. Provinzen. | | | | > | | | | 

I. Ostpreußen... : 627 — ;—; 11—|—|-, 61 —I —  — 11-1 8 18 10 14 11 —I— hl — —— — — 

II. Westpreußen. . 48 — . 1 m Se 3 13 i 9: D es lee ah ee E SE 

III. Stkr. Berlin. C „ MT Se a FE ASE a EE ee 

IV. Brandenburg. Deh =. IT 5j 2 7 23 lh 12! 16 15}—J—j—}—| — |—| -|/—|—-| 

V. Pommern 84 — 14 5) 1i— 73 —] — | 3! 8/14) 21) 16 12 6 JD 
FI. Posen Be ae Sch LC ee l 23 d 13, 34; 14 11 6 — | — 3 
VIL Schlesſen. 173 — — 1 —1— 171 —| — 2 1223 40 48 30 27 —[— —— ] —.—— — — 
VI. Sachsen. 137| — 31 tla 198 2} — 2 414 34 23 34 20 -- 122 ——— 

' | IX. Schlesw-Holst.. 135 32119 2 — — 64 1] 9 34! 7| 7 1415 9 9 A 215 au 417 4 — — 
X. Hannover 170 — 11917 83 111 11 2 1229 12 25 20: 31 31 6 21 —— — — — — — — 

XI. Westfalen. 205 — — 1 3 23 170 26 3 16 6 12 32: 77 38| 25! 50(———[— ———— 
III. Hessen-Nassau 72 — 2 5! 3) 4 9 49—| 3] 37510 uar Bes] ete a 
All. Rheinprovinz. 210 2| 1] 2) 4 5 5 168 233 4 3 6 8 20 46 73 32) 13) 5———— = a a 
XIV. Hohenz. Lande | - li REH NEE EE db ä E EE 
| l | i i | l | | 
2. Privatsparkassen. | 
A. a 186 ge = " i 1 59 3 71 36 E 6 5 7 ú 4 7 211417 — 9 14 aT 
B. Provinzen. | | | | | | | | 

I. Ostpreußen... - 1 — en ee le a 111-1, |-|- — —1— — — — — — — 

II. Westprenßen . . 1! — —}—|—:—|—! 1 — — — — 1. — 3 — —— —— 

III. Stkr. Berlin 1| — —— — —1— 1 zu. et ee 3 — —— — — 

IV. Brandenburg. 3 1; 1 ie a — Ye 2] EE = e zen . 
CEET 

VII. Schlesien . 25 13 6 —|—|-|- 4— 18, 3————— — 2— AE REI EE 
VIII. Sachsen 6 2 — —— —— 3 — 2 — 1 — 1 —|—|--'—| 111 E 

ö IX. Schlesw.-Holst. . 75 714 5| 2 — [1180 if 1317 2] 3) 3 5 3 %—}—pll 16)—] 5 1 8 
X. Hannover 8988 1 — 1 —.—.— 5 1 31 1: 1(——.— 2— i=j- -| -l 

XI. Westfalen 9 1 2— 9 ——);—|—'—|-}—|—|-—J-—' —|-] — ———— 

XII. Hessen-Nassau . 13} — | 5: 3| 11 — 3 1 2 | 7 2| 1J—.—| 1—-|i—-| —-|1—- — ll — — 
XIII. Rheinprovinz. 45 145 2 — 2 — 21— 22 d 3 2 — 1 Wl 2 4! 1 1 — — 1. — —— — 

| XIV. Hohenz. Lande — — „ eeben te eee eee a ee ee — ö 

| | i 
3. Sparkassen überhaupt. 
A. Staat... . 1692 50161 71) 37 25 25 1 300 66! 92 103 | 83 80 2013233390 249147 18130 26 1 1431 12 — — 
. | | | | | | 
B. Provinzen. | | Ä | | 

I. Ostpreußen | 62 — i— 11—1-|—| 61— — — 1 — 8 18 10) 14 11—1— — — — —— — 
| ur Westpreußen . . | 49) — —— —— il 48-7 — —— 31% 412 11 fo „„ 
: CT E Berlin: zo. De el ee, Dee EE er EE ce ee a „„ 
IV. Brandenburg. 122 1 d 5 — — 1 113— 2| 5 3| 7| 23) 39) 12 16 FHN == Br 

v. Pommern e Eee ee | 
FI. Posen | 89 |-|2 — 1| 1] 85— — 2 3 6| 13) 34 14| 11 -1— -| — EE E 
VII. Schlesien 198 13 6; 1 — 1/—]| 175 — 18; 5 1 2| 23) 40) 48 30; 29 —| 1) ı —| 2 ———— 

Vill. Sachsen. 143 23 1 — 1 1 131 2] 2 24 415 34 23 34 20 30 22 —— 2 — — —— 
IX. Schlesw.-Holst.. | 210 10 35 24 4 — 1 82) 2] 2251 9 10 17 20 12 11) 4| 226 25 1 9 11 a ve 

X. Hannover.. 178 1 120 17 8 3 116121 5 13 30 12 25] 20 33 310 7 21— — — E E SR D 

- | XL Westfalen. 214 7 — 1 3 2| 3| 172/26] 12 1| 6) 6 12) 32, 77 38| 25) 5(— —|—-| — |—|-—j-|— 
III. Hessen-Nassau. 85 — 78 449 52 1 5 10 9 6] 10| 14 12 130 66 —— —|— „ 
MII. Rheinprovinz. 255 16 6 4 47 5 189 23] 26 ul 9 10 20 47 74 3417 6| 1— —] 1 —— — — 
XIV. Hohenz. Lande li — ee 11— Zeg —|—!—|;—|— — — 1 1—1———1 — lll 

i | l 


1 ) Die Sparkassen, deren 
| dieser Sparkassen der aufgeführten Amtszeit am besten entspricht, 


| 


Grenzen hat, nach deren Erreichung die Vermehrung der 
Sparstellen und ihrer Amtsstunden sich nicht mehr lohnt. Die 
amtliche Statistik bietet in dieser Hinsicht bisher nur eine 
bersicht der bei den Sparkassen vorhandenen Verkaufsstellen 
von Sparmarken, deren es im ganzen 2870 gegen 2727 im 
Vorjahre gab. 


Amtszeit von dem in den Spalten 3 bis 28 angegebenen Umfange abweicht, sind in dieser Tabelle dort gezählt, 


wo die Amtszeit 


Weitere Umfragen wegen der technischen Erleichterungen 
des Sparens') wurden bisher nicht gemacht, weil sie in vielen 
Punkten und zwar in besonders wichtigen, wie in der Ab- 


1) Eine sehr anziehende Darstellung der auf diesem Gebiete 
möglichen Einrichtungen hat Götting bei der Versammlung des 
deutschen Sparkassenverbandes im Dezember 1910 gegeben. 
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Nachweisung über die Amtstage und Amtsstanden bei den Sparkassen des preussischen Staates, nach Arten und Höhe 


der Einlagen getrennt, im Jahre 1909. 


(Tab. c) 8 _ Von der Zahl der Sparkassen in Spalte 2 haben!) 
Betrag An- | wöchentliche Amtstage wöchentliche Amtsstunden ee 
zahl eng = o — x 182 m 

der | | | | 

Ke nicht | | | | nicht | 1 — nr als KZ 3 | 

Einlagen apar | Sago EI EEL PR EREN T. 2 | 

s 112345 6 | 71t pis | 6 12 18 24 30 3642 112183 

kassen nach | l GE E bis bis bie bis bis bis bis 48 | | 

A dürfnis | dürfnis 12 18 24 geld e | 

VER, — 2 . | 3 a es E S 1 — — ean 
— P 2 3 445 6786 9 [ol tt 1213 141516171819 202122 23 
| 1. Städtische Sparkassen. 

bis 1 Mill. 175 — | 3/13) 7j 1) 3) 1481 —| — | 15) 15/18] 26, 36 26 21; 18) —|—|— | — 
über 1 „ 3 „ | 81 — 131 7513| 5 875 11 510619 58 63 58) 47 39) —| 1 — |— 
> „ I~ | l= — 1/—| 1] 2} 146/11] — | —| 2 316 38 52 36 19) a] —| —| — 
* EE EG E EE KK EES Ge E Ota Te ie gg — — — 
„ 23 — — —— — — 22 1) — —— — 2 6 6 8 EE 
„ 20 „ 30 „ 16) ———-——— 15 1) — ———— 3 10 3 -|-1-|—-|— 
„ 30 Millionen 1 EE 908 * 11 3 6 8 2| 3 — — 

zusammen 767 — 6 21 12 10 11 678 28 1 20 27 40 106 170 173.139 83 7 t|— — 

| | | | | l i 
2. Kirchspiels-, Fleckens- und Landgemeinde-Sparkassen. 

bis 1 Mill. 35| 3| 9/12) 3| 3| 2| Au 4| 12|18| 95 6 13) ag 1)—]10) 8)— 
über 1, 5 „ 134! 1/12/19 et 6} 1] 66,12] 326 18 1313 16 22) 10 2] 4) 5] 1] 1 
D er | Bee 1 243 — — — 2 5 8 8 4 1-|- — — 
„ „ Bee er eet las Bal ee eee eves 1 5 1 11—|—| — 
„ ee ee —|-—)-|-j|-!-}; 3-|-/-|-|-|- 
. „„ ec owl ` 2 — —— - 1———1— — 1 — 
„ 30 Millionen .. | — — —— ! :.:: —— F 

zusammen SE 4 21 31 149 3| 142) 19 aia al fil e 43| 23 4 5 * 91 

| | i | H 
3. Kreis- und Amts-Sparkassen. 

bis 1 Mill. 44| — |—|—| 9 — 11 37 31 1) —| 5) 2] 4 9 9 6 7 10(— —— 
uber 1 „ 5 „ 197 u 3| 8| 3] 2| 3 170 7] 3 3 12 927 46 39 37 20, 1 — — — 
e ` a rn 108} — |—I—| 21 1 4] 10 — 1/—| 2; 2| 19 28} 30 16 10 —I— | —| — 
e 1 AB 5 ei . 18| 13) 11) 2— —|— 
„ 2 — ——— -= 35, a] 1 MN A gt of J-|-—- 
„ OO ij — Lee) Jä — | —|—|—| 3 3) a a . 
„ 30 Millionen 8 — — — — — — 35 

zusammen. 465 1 3 8| 8 110% 115 16 5| 3 19 14 66108143 81) 62) 4|— |— | — 

| | 
4. Provinzial- und ständische Sparkassen. 

Ke I ee u a cs ae De! =i cas at ‘oan I Sa I a! a Ts ta 
über 1 ” 5 ” = RA 5 ST" Së vr amen james. Wm zn bes — — 1 —1—1— — 
d 5 „ 10 ” SES Au. 2 — Kall al — — eee DS ge ok — | =| =| =j- — 
we 10 „ JE — | — — — — — — — — — — — —— E EE 
„ „ — — — — —— — Se —|—'-—|—|—]-|-|- . 
„ ai — — —— —— . F 
„ 30 Millionen. d e fon bs fed Son i 3, — 1 2 1—ı —I—|—|— 

zusammen . . d ae bd 6—| — —— — — u 3 2 1 —(—— — 

| | | | | 
| 5. Vereins- und Privatsparkassen, 
| bis 1 Mill. | 139 43 23 8 1] 2]—| 35| 1] 65 26) 8| p 2 1|) 7| 2J11|15| — 
uber 1, 5 „ 35 28 3 2]—! 1] 19! 2 6 10 2 4 3 2 2 1 — — 3| 2— 
n q 3 — — Lssskesieslfsesl Oz Les ban bami Les — 
„ = on en ei 3| — See 2 == 2 = = = 
„ 15 „ 20 1? L 775 | ae, aa ae al u ee tao eeh ee a bad rz ee ke |) ee 
a ee A H I o KE SNE Tele * 
„ 30 Millionen . . een Geh e IR eer nes Samet AR A Ice (ed nee eae oe 
zusammen 186 45 31 1 3; 2! 1) 59 8 71 36/10) 6 5 77 4) 7 Bia) iz) — 
I | | | | | | | | 
6. Sparkassen überhaupt (Nr. 1 bis 5 zusammen). 
| bis 1 Mill. | 453 4635 33 14 6| 6| 261) 8] 78 593727 36| 580 42 360 33| 3] 21 23 | — 
uber 1 „ 5 „ | 667 426 37 20 1610 515/26) 13 44 42 45 10127121 95 61! 5| 9| 3! 1 
„ 500 — — 1! 3| 2| 6} 274/14) 1 — 4 T| 40 7790 56| 23 5252525 
„ 10 „ 15 „ 146 — ——— 1313912 — — — — 12, 38 39 30 22] 50ʃ(— — — 
5 Venen ee 
„„ a ae ee re ee ee , nee 
| „ 30 Millionen déi 38 — — — — — — 35 3| — eg Eat Fe 2 7 12| 12 2| 31 — SA 
| zusammen 1692 50 61 71 37 25 25 1300 66 92 103 83 80 201 323839 240 17 18 30 26 1 
| | | | = | a a | 
| 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 95. 
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holungstrage, für fast alle oder doch die überwiegende Mehr- 
zahl der Sparkassen gegenstandslos sein würden. 
tistische Landesamt würde aber dankbar sein, wenn es von 
denjenigen Sparkassen, welche über solche Einrichtungen ver— 


Das Sta- 
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figen. in dieser Hinsicht, sowie über die statistischen Ergebnisse 
bei Gelegenheit der Aufstellung jeder Jahresstatistik auf dem 
Laufenden erhalten würde. Es wird darüber alljährlich nach | schaften usw. gebotenen Spargelegenheiten fehlen. 
Möglichkeit berichtet werden. 


Wie schon früher mag auch diesmal darauf hingewiesen 
werden. daß die tatsächlich gebotene Spargelegenheit ebenso 
wie die Sparfähigkeit und Sparsamkeit aus der vorliegenden 
Statistik nicht vollkommen ersichtlich ist, weil in ihr nicht nur 
viele kleine Privatsparkassen, die Schulsparkassen usw., sondern 
auch die von Banken, Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen- 


III. Die Sparkassenbücher. 


Gesamtzahl: Kontenklassen: Zu- und Abgang; einzelne Landesteile; Rückblicke 


würde. 


An der Vermehrung der Bücher waren alle Kontenklassen 
Es entfielen nämlich von allen 12 362 256 Büchern 


beteiligt. 


im Jahre 1909 bezw. 11 842 692 im Jahre 190g 


auf die Bücher 1909 


a) bis zu 

über 60 — 150 „ „ 1 691 061 13,68 „ 
e) „ 150 — 300 „ „ 1 499 062 = 12,18 „ 
d) „ 300 — 600 „ „ 1751951 14,7 „ 
e) „ 600 — 1500 „ „ 2156 173 = 17,4 „ 


f) „1500 3 000 „ 
g) „ 3 000 10000 95 27 
h) D 10 000 an yp 


992 723 8,08 „ 
638 058 5,16 „ 
87 995 On „ 


1908 


60 M Einl. 3 545 233=28.68v.H. 3 395 367 = 28,67 v. H. 


1642 844 13.87 „ 
1454 492 12,28 
1691 171 14,28 „ 
2 O74 969 17,52 „ 
924 595 = 7,81 „ 
581780 4.91 „ 
77474 0.65 


ferner in Hundertteilen der Gesamtzahl _ 


auf die Bücher 


in den Jahren 


1907 1906 1905 1904 1903 

a) bis zu 60 M Einl.. 28,05 27,65 27,65 27.67 27,91 
b) über 60— 150 „ , 14,15 14,19 14.31 14.50 14.59 
e) „ 150 — 300 „ „ . 12.57 12,0 12,78 12.90 13,04 
d) „ 300 — 600 „ „ . 14,60 14,75 14,81 14,06 14,98 
e) „ 600 — 3000 „ „ . 25,26 25,3 25,32 25,08 24,78 
fy „ 3000 — 10 000 „ „ . 4,786 Ae 4,56 4.35 Au 
g) „ 10000 be, «age 0,6 0,61 058 055 0,52, 

EN in den Jahren 

auf die Biicher PPC 

a) bis zu 60 M Einl.. 28,00 27,97 28,07 28.22 28,36 
b fiber 60— 150 „ , 14.69 15,05 15.35 15,48 15,56 
e) „ 150— 300 „ „ 13.22 13,46 13.77 13,81 13,83 
d) „ 300 — 600 „ „ 15,12 15,27 15,44 15,40 15,38 
e) „ 600 — 3000 „ ,, . 24,56 24.08 23,46 23,17 23,00 
f) „ 3 000 — 10 000 , „ . 3,95 3,2 3,50 3,9 3,50 
g) „ 10000 „ „. Oas 0,5 0,2 0,2 0,42. 


Obgleich also in jeder Kontenklasse der Zugang den 
Abgang überwog. hat sich doch ihr Anteil an der Gesamt- 
der Jahre verschoben. 
den Einlagen mit mehr als 10000 A ist er seit 1898 
von 0,42 auf 0,21, bei denen von 3 000 bis 10 000 & von 
3.0 auf 5,16 v. H. des Gesamtbestandes gewachsen. bei denen 
von 1500 bis 3 000, die i. J. 1908 zum erstenmal ausge- 
sondert wurden, im Berichtsjahre von 7.81 auf 8.03 v. II. Sonst 
weisen nur noch die kleinsten Konten bis zu 60 % einen ge- 
ringen und dabei schwankenden. von 1898 bis 1909 nur von 
28.26 bis auf 28,68 v. H. steigenden Anteil anf. während 
die sonstigen kleinen und die mittleren Konten zwar eine 
Zunahme der Bücherzahl, aber eine Verminderung des ver- 


zahl der Bücher 


im Laufe 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1911. 


Bei 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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auf frühere Jahre.) 

An Sparkassenbüchern waren am Jahresschlusse 12 362 256 

im Umlauf, d. s. 31,04 auf je 100 Einwohner. Neu ausgegeben 
wurden im ganzen Berichtsjahre 1772553 (1630615) und 
zurückgenommen 1 251 444 (1 274 289), so daß sich ein Über- 
schuß von 521109 Büchern gegen 356 326 bezw. 388 913, 
453 426, 430 303 und 439 303 in den Jahren 1908, 1907, 1906, 
1905 und ı904 ergab. Das Ergebnis ist recht günstig. wenn 
man berücksichtigt. daß bei der großen Anzahl von Ein- 
wohnern, die bereits mit einem Sparkassenbuche versehen 
sind. eine Verlangsamung der Zunahme nicht auffällig sein 


hältnismäßigen Anteils an dem Gesamtbestande aufweisen: 
z. B. die von mehr als 60 bis 150 / von 15,56 auf 13,68, die 
von 150 bis 300 von 13,83 auf 12.18, die von 300 bis 600 M 
von 15,33 auf 14,17 v. H. 

Betrachtet man die Bewegung der Sparkassenbücher nach 
Provinzen, so ergibt sich folgendes. Es wurden i. J. 1909 


Der 
Überschuß der 


Bücher ausgegebenen 
über die zurück- da- 
neu zurück- genommenen gegen 
Bucher stellte 
ane: Sieg sich daher 

gegeben nommen 1909 1908 

auf auf 
in Ostpreußen ..... 63 714 36 979 26 735 6 146 
„ Westpreußen .... 64 464 47 019 17415 13 674 
im Stadtkreise Berlin. 122 154 116 373 5781 — 18 801 
in Brandenburg .... 203812 119 516 84 296 51 035 
„ Pommern 86 468 57 373 29 095 17 122 
enn 48 350 32 853 15 497 8 086 
„ Schlesien 182801 135 047 47 754 32 348 
„ Sachsen 153 536 117841 35 695 25 648 
„ Schleswig-Holstein . 80 217 61 559 18 658 13 978 
„ Hannover 155 540 106 034 49 506 41 231 
„ Westfalen 172033 114369 57 664 56 075 
„ Hessen-Nassau. 90 220 61705 28 515 24 878 
„ der Rheinprovinz. 347 102 242 790 104312 84 950 
„ den Hohenz. Landen 2 142 1956 186 44 
zusammen .. 1772553 1251444 521109 356 326. 


Die im Jahre ıgog in Berlin und den Hohenzollernschen 
Landen noch zn verzeichnende Abnahme ist also einer — wenn 
auch nur geringen — Zunahme gewichen. Viel größer als im 
Vorjahre ist diese namentlich in den östlichen Provinzen, 
Westpreußen etwa ausgenommen, gewesen. 


Die Verteilung der Sparkassenbücher im ganzen auf die 
einzelnen Provinzen und Bezirke ergibt sich aus der Tabelle d, 
die aus räumlichen Gründen auf Seite 94 abgedruckt ist. 

Danach hat eine Abnahme auf den Kopf der zum 1. Ja- 
nuar geschätzten Bevölkerung nur in Berlin (um 0,30 Bücher 
auf 100 Einwohner) stattgefunden. In den Bezirken Liegnitz 
und Merseburg kamen bereits mehr als 50 Bücher auf je 100 
Einwohner, in Frankfurt, Hannover und Hildesheim zwischen 
45 und 50, in Magdeburg, Lüneburg, Erfurt und Sigmaringen 
zwischen 40 und 45. Auch hier kam also annähernd schon auf 
jeden zweiten Einwohner ein Buch. und doch nimmt die Zahl 
der Bücher im Verhältnis zur Bevölkerung immer noch zu, 
in 18 von den 37 Bezirken, wie die Spalte 5 der Tabelle d 
zeigt. sogar verhältnismäßig rascher als im Staatsdurchschnitte. 
Ganz unten stehen Allenstein mit nur 9,17, Gumbinnen mit 
11.12. Trier mit 12.49. Oppeln mit 12.62, Posen mit 13,75, Brom- 
berg mit 14.01. Marienwerder mit 15.35 und Coblenz mit 18.14 
Büchern auf 100 Einwohner. 

Es erscheint wohl bemerkenswert. daß einige für besonders 
unbemittelt geltende Landesteile wie z. B. alle drei Regierungs- 
bezirke der Provinz Pommern den Staatsdurchschnitt noch tiber- 
schreiten und damit nieht nur die oben aufgeführten unten 
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stehenden westlichen Bezirke, sondern auch die westfälischen 
sowie Cöln. Aurich, Düsseldorf und Cassel übertreffen. 


Die nachstehende Übersicht läßt erkennen, wie sich im 
Jahre 1909 die Sparkassenbücher in den einzelnen Provinzen 
nach Kontenklassen verteilten. Es entfielen von ihnen Hundert- 
teile der Gesamtzahl auf die Konten 


. bis über über über über über über über 
in 60 150 300 600 1500 3000 
des 60 bis bis bis bis bis bis 10 000 
, A 150 300 600 1500 3.000 10 000 A 
Provinzen M M M 4 AM M 
Einlagen. 


Ostpreußen 35.21 14.43 12.60 14.09 14,5 6,75 2,26 02 
Westpreußen 32,59 13,91 12.19 141 15,52 7,14 3,86 0,38 
Stadtkreis Berlin 28.57 Lia 1338 15,54 24,9 3,9 0,2 0,02 
Brandenburg 29.34 14,65 12,65 14,68 17.10 7,95 3,30 Du 
Pommern 23,52 14,01 12,65 15,6 18.70 9.23 5,87 0,48 
Posen 27,73 14,0 12.44 15.41 16,87 8,35 4.69 0,45 
Schlesien. 29,67 15,25 13,36 15.06 16,79 77 2,57 O, 18 
Sachsen 33.30 14,32 12.13 13.42 14,87 7,3 4.28 0.32 
Schleswig-Holst. 33, 13,59 10.93 11,4 13,25 7,96 7.45 Le 
Hannover 28,12 13.25 11.66 13.87 16,38 8.73 6,87 1,12 
Westfalen . . 20,09 12,38 11.76 14,22 18.06 10.82 10,12 2,52 
Hessen-Nassau 31.52 12.35 11,7 13.19 19,15 ba 3,61 Os 
Rheinprovinz 26,66 11,89 10.33 13,80 18.28 9.67 7.86 1,00 
Hohenzoll Lande 14.19 9.22 10,41 15,67 44.95 2,91 2.65 — 


Begreiflicherweise waren danach in den westlichen und 
mittleren Landesteilen mit ihrem viel älteren und reicher ent- 
wickelten teilweise, wie in der Einnahme größerer Einlagen, 
auch anders gearteten Sparkassenwesen die großen Einlagen 
im allgemeinen verhältnismäßig häufiger als die kleinen, die 
ganz kleinen Konten dieser Gebietsteile bis zu 60 A indessen 
in Sachsen, Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau weit häufiger 
als im Durchschnitte des Staates. 


Zum Schlusse dieses Abschnittes seien dann noch zwei 
Übersichten für Staat und Provinzen gegeben, von denen die 
eine das Wachstum der Bücherzahl in Hundertteilen des 
Antangsbestandes seit 1905, die andere die Vermehrung der 
Bücherzall auf je 100 Einwohner seit ıggo veranschaulicht. 

Es betrug die Zunahme der Bücherzahl in Hundertteilen 


! 


1905 
im Staate + 4,21 

in den Provinzen 
I. Ostpreußen ..... + 3,88 
Il. Westpreußen . . .. + 5,69 
III Stadtkreis Berlin .. + 2,72 
IV. Brandenburg . + 5,66 
V. Pommern ...... 476 
VI. Losen + 5,09 
VII. Schlesien . . . . + 2,87 
VIII. Sachsen + 2585 
IX. Schleswig-Holstein . + 3,30 
X. Hannover + 3,82 
XI. Westfalen + 4,19 
XII. Hessen-Nassau . + 5,08 
XIII. Rheinprovinz . + 5,591 
XIV. Hohenzoll. Lande... + 3,06 


1906 
+ 4,26 


+ 0,35 
+ 4.82 
+ 1,06 
+ 6,08 
+ 4,48 
+ 5,08 
+ 3,84 
+ 3,29 
+ 2,96 
+ 3,68 
+ 5,23 
+ 4,51 
+ 5.49 
＋ 1,87 


1907 
+ 3,51 


+ 3.15 
+ 2,22 
— 2,68 
+ 4,22 
+ 3,17 
+ 3,18 
+ 3,40 
+ 2,46 
+ 3,21 
+ 3,36 
+ 6,19 
+ 3,99 
-+ 6,08 
+ 0.31 


1908 
+ 3.10 


+ 2,15 
+ 4,82 
— 1,32 
+ 3,65 
+ 3.10 
+ 3,07 
+ 2,33 
+ 1,86 
+ 2,39 
+ 3,67 
+ 5,77 
+ 3,70 
+ 5,02 
— 0,16 


1909 
+ Aug 


+ 9,16 
+ 5.85 
+ 0,73 
+ 3,81 
+ 5.17 
+ 5,71 
+ 3,22 
+ 2,54 
+ 5,12 
+ 4,25 
+ 5.61 
+ 4,09 
+ 0,87 
+ 0,67 


Auf je 100 Einwohner kamen Biicher 


; mithin Zunahme 
in den Jahren 


1890 1900 1909 
1880 1890 1900 1909 Seven gegen gegen 
1880 1890 1900 
im Staate. . . 10.79 18,7 25,15 31,04 7588 648 5,89 

in den Provinzen e 
I. Ostpreußen .. 307 6,67 10,72 15,7 3,60 dm 4,75 
II. Westpreußen . 3.833 7,0 13,04 18,4 3,57 5.64 5.40 
III. Stadtkr. Berlin 13,22 26,87 37.40 36,67 13,65 10,53 — 0,73 
IV. Brandenburg . 12,33 21,79 30,87 38,97 9.46 9.08 8,10 
V. Pommern ... 9,61 16,77 25.18 34.29 7.16 8,41 9.11 
VI. Posen 2,533 5.92 10,0 13,8 3,39 4.48 3,44 
VII. Schlesien ... 10,07 17,78 24,45 295 7,71 6.67 5506 
VIII. Sachsen . 18,92 31,72 39,75 46,38 12,80 8,03 6.63 
IX. Schlesw -Holst 23,75 34,13 33.91 38,35 10,33 — 0,22 4,44 
X Hannover ... 17,1 27,79 3420 41.77 10.38 6,41 7,57 
XI Westfalen... 13,83 19,03 22,29 27,05 5,20 3.26 4,76 
XII. Hessen-Nassau 8,92 1791 25,70 32,68 Bam 7,79 6.98 
XIII. Rheinprovinz. Tas 13,30 19,67 26,66 5.82 6.57 6,99 
XIV. Hohenz Lande 9,02 22,04 35,02 40,02 13,02 12.98 5,00. 


Seit etwa einem Menschenalter, nämlich seit 1880. ist 
die Zahl der Bücher dreimal so schnell gewachsen wie die Be- 
völkerung. nämlich von 10.79 auf 31.0 für je 100 Einwohner. 
Noch stärker ist sie in den Verhältniszahlen naturgemäß in den 
Landesteilen. wo 1880 das Sparkassenbuch noch eine gewisse 
Seltenheit war. wie in Posen. Ost- und Westpreußen gestiegen 


IV. Die Spareinlagen. 


(Gesamtbewegung: Neueinlagen und Rückzahlungen im Staate und in den einzelnen 
Landesteilen; kleine und große Sparkassen; Höchst- und Mindestbeträge der Einlagen: 
deren Betrag auf den Kopfder Bevölkerung und auf ein Sparkassenbuch: Kontokorrent- 


verkehr neben dem Einlageverkehr; 


Verteilung der Einlagen nach Kontenklassen: 


Angaben über die berufliche und soziale Stellung der Einleger: Rückblick bis 1845.) 


Bei Beginn des Rechnungsjahres wiesen die 1692 be- 
richtenden Kassen 9 568.18, bei seinem Schlusse 10 332.69 
Mill. Æ an Einlagen auf, so daß die zehnte Milliarde weit 
überschritten wurde, während die erste im Jahre 1875, die 
zweite 1884. die dritte 1889, die vierte 1894. die fünfte 1898, 
die sechste 1901, die siebente 1903, die achte 1905 und die 
neunte 1907 erreicht worden war. Das gewaltige Wachstum 
der Spareinlagen hat also fast ausschließlich im letzten 
Menschenalter stattgefunden, und es ist dabei immer schneller 
geworden. Die Zunahme der Spareinlagen mit 764,51 Mill. Æ 
ist weitaus die größte bisher verzeichnete: sie übertraf das 
bis dahin günstigste Jahr 1905 mit 534.21 Mill. A Zuwachs noch 
um rund 230 Millionen. 

Volkswirtschaftlich und sozial wichtiger als die Zunahme 
der Spareinlagen überhaupt ist naturgemäß der Überschuß der 


Neueinlagen (2 961,33 Mill.) über die Rückzahlungen (2 506.66 
Mill.) ohne Berücksichtigung der zugeschriebenen Zinsen 
(309,84 Mill.), um welche die Spareinlagen sich so zu sagen 
von selbst vermehren, ohne daß die Spartätigkeit neue Fort- 
schritte macht. Auch dieser aber ist mit 454.67 Mill. M 
weitaus der größte bisher erreichte und übertrifft den früheren 
höchsten des Jahres 1904 mit 314,64 Mill. um rund 140 Mill. &. 
Das nähere ergibt die nachstehende vom Jahre 1871 ab be- 
ginnende Übersicht, in welcher sich außer ı909 noch die 
Jahre 1901 bis 1905, 1895 bis 1898, in Anbetracht der da- 
maligen geringeren Bevölkerung auch 1886 bis 1889, 1873 
und 1g74 von ihren Nachbarn besonders günstig, die Jahre 
1907, 1900. 1890 bis 1893, 1877 und 1878 besonders un- 
günstig abheben. Den geringsten derartigen Überschuß weist 
in dem genannten Zeitraume mit 22.19 Mill. & das Jahr 1878 auf. 
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Im einzelnen stellte sich auf Millionen A): | | Die Anzahl der Kassen, bei denen die Neueinlagen ge- 


. a) der Uberschuß h) der 2 a) der Überschuß : ; : ` - 
io den der N. einlagen A | in den der Newanugen b) der ringer waren als die Rückzahlungen, ergibt sich für den 


Gesamt- Gesamt- : Ä 
über die über die ' Sta: N i ichveiti 
Jahren Rockzahlungen Zuwachs Jahren N Zuwachs | Sat, die Provinzen und Regierungsbezirke sowie gleichzeitig 
u 59.18 73 93 | 1899 38.57 1243 für das Rechnungsjahr 1908 aus der Tabelle e auf Seite 224. 
= a 5 1% | Im ganzen ist sie, wie nicht anders zu erwarten war, in sehr 
1872 93.50 1107 1892 52.96 145,03 i T ? 
1 126,19 146.60 | 1893... 98,89 198,86 erfreulicher Weise zurückgegangen. nämlich von 597 auf 296, 
1874. 125,86 150,61 | 1894. 145,56 249 58 | wovon allein 66 bezw. 51 und 40, zusammen also mehr als die 
18778 95,41 124,22 | 1995... 233,05 345, | Hälfte, auf die Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover und 
1876 68,82 101,0 1896 187,97 309.32 | Schlesien kamen. Im Bezirke Stade befand sich die Mehrheit der 
1877 37,09 72.0 ' 1897... 186.9 315,01 | Sparkassen. nämlich 22 unter 40, in dieser ungünstigen Lage. 
Jr) i 2° 95 s . D . D . D ` 
RE 72,19 60,06 ; t898... 182.26 818,39 Die Tabelle macht zugleich ersichtlich. wie viele Sparkassen selbst 
’ : 5 2 : : : e 
RE 1 5185 199 24 ne SE nach Zuschreibung der Zinsen ihren Einlagebestand noch sinken 
ame 12,12 09 N A 202 N - ; ; 
Séch ' 88 2999 „ „is sahen. Es waren das noch 104 gegen 246 im Vorjahre, 
1881.. 68,66 115,12 1901... 313,67 489,53 | ; F we ` l 
ag 7450 123 0 FE 311.80 500.45 darunter 30 in Schleswig-Holstein und 14 bezw. 7 in den Be- 
ani 95.09 149.24 iagi 300.18 500 66 zirken Diisseldort und Breslau sowie je 6 in Oppeln, Stade und 
e © a ` Wé s e e } 7 S E E . N ` mee 
EEN 92,07 150.10 5 314,64 531.55 Arnsberg. Die Tabelle f (Seite 225) gibt eine auf die öffent- 
1888 91,14 150.39 19088 301447 534,21 | lichen Sparkassen beschränkte Übersicht dieser Verhältnisse, 
t886... 128,19 196,07 | 1906 243,83 493,52 ! deren Ergebnis sich nicht wesentlich von demjenigen der 
1887 132.03 201,32 1907... 67,34 331.68 Tabelle e unterscheidet. 
1 ER 141,94 217,17 1908... 161.96 451,27 DE 2 ; SR: 
858 = Sam 998 oa SE Die sehr große. aber nur natürliche Verschiedenheit in 
1339 135,83 213,81 1909 451.67 764,51. i 2 g 
der Bedeutung der einzelnen Sparkassen je nach ihrer Ge- 


schichte und der ihnen gegebenen Möglichkeit der Entwickelung 
prägt sich in der Tabelle g auf Seite 225 besonders deutlich 
aus. Von den 1692 Kassen besaßen 453 nur 1 Mill. A Einlagen 
oder weniger, 432 über 1 bis 3 Mill #. Diese verhältnismäßig 
der Uberschuß kleinen Sparkassen machten also die große Mehrheit und mit 


Auch in den Provinzen usw. waren im Jahre 1909 (mit 
einer kleinen Abweichung bei den Hohenzollernschen Landen) 
die Neueinlagen überall größer als die Rückzahlungen Es 


) 
1890 98,29 179,14 
betrugen nämlich | 


die Neu- die Riick- der: gen 385 kK Së A 11 
einlagen zuhlungen Xeueinlagen en 535 Kassen, dei m EE sich gege zen 3 und 10 a. M 
TT Mill. A Mill. A Mill. g bewegte, mehr als fünf Sechstel der Gesamtzahl aus Weitere 
re : E 5 : ; ; 
I. Ostpreußen 78.18 69.19 Ga 234 Kassen besaßen zwischen 10 und 30 Mill. Æ und 38 noch 
, JSLDTEUDON ... e., H 3 SE ' ve . D H . > S 
II. Westpreu ben 92.64 79.16 13.48 | höhere Einlagebestände. Diese 38 größten Sparkassen waren, 
i ` | vg . 
III. Stadtkreis Berlin. . 32,13 68,94 13,19 nach der Höhe der Einlagen geordnet. folgende: 
IV. Brandenburg 243,59 190,25 53.34 | l. die städtische Sparkasse zu Berlin. . mit 359.18 Mill. M 
V. Pommern ...... 151,78 124,41 27,37 2. „ Aachener Prämien- und Sparkasse des 
VI. Posen 79.04 64.04 15,00 Aachener Vereins zur Beförderung der 
VII. Schlesien 201,69 175,78 25,91 e % ;ũœ ÿ ! ee mu 
VIIL Sachsen 2333 76 209.6 2413 3. „ kommunalständische Nassauische Spar- | 
IX S a EC stair i OR nn. = kasse zu Wiesbaden e: TIIA cag vë 
A. Schleswig- ein. 2- 37,12 BE e : | 
one i me e 4. „ städtische Sparkasse zu Cöln a. Rh. .. „ 11507 „ „ 
X. Hannover 311.68 274.48 37,25 - a \ + zur Befird 
XI. Weetfal Ae SC 5. „ Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung 
AI. Westfalen 02,81 3:33,58 69,23 | nützlicher Künste in Frankfurt aM... „ 10681 „ „. 
All Hessen-Nassau 144,62 116,74 27588 6. „ Privatsparkasse des Altonaer Unter- 
XIII. Rheinprovinz 781 660,30 121,12 stiitzungs-Instituts . 2... 22222000. e “POD SS: ge. ys 
XIV. Hohenzoll. Lande . 3,03 3,09 — 0,06. T. „ Magdeburger Stadtsparkasse 4 98,9 „ „ 
Noch im Vorjahre war. außer in Hohenzollern auch in 8. „„ Kreissparkasse des Kreises Teltow ... „ 88,86 „ „ 
Ostpreußen, Berlin und Sachsen, i. J. 1907 auch noch in West- 9. „ städtische Sparkasse zu Breslau „ 85, „ „„ 
10 Oberlausitzer Provinzialsparkasse z. Görlitz „ 84,87 „ „, 


preußen und Schleswig-Holstein die Summe der Rückzahlungen 


srüßer als die der Neueinlagen gewesen. Die Gesamtverteilung 11. „ Kreissparkasse des Landkreises Crefeld. „ 80.83 „ „ 


, * a , LJ — iidtische Sparkasse üs Fe, cog, AD 
der Einlagen auf die einzelnen Landesteile stellte sich derart, S e non S 5 KR 
daß betrug eT y ei S „ Stettin „ TSA Ae, ët 
ae So 5 , 14. „ ständische Sparkasse des Markgraftums 
d e St 19 700 D E 1908 i Niederlausitz zu Lübben „ WOME ai 
er Anteil an je le Steigerung von 1 EE T : op. 
FFF jener Einlagen 100 auf N 1a; „ städtische Sparkasse zu Essen y 208 „ „ 
16. „ 5 e „ Dortmund. . .. „, 65,2 „ y 
I. Ostpreuben 1,73 15,71 108,90 100,5 17 Kiel 3881 
II. Westpreußen .... 2,08 1,99 110,09 107,88 | 18. 2 hi S EEGEN ” 57.8 A 
III. Stadtkreis Berlin 30 ` Au 1060 Wa 1% „ m VVV 
IV. Brondenb = e A ; r SC 19. „ Kreissparkasse des Landkreises Bielefeld „ 54,0 „ „ i 
» O e 8 - ' 
y SE KEE Se 9.07 1 E | 20. „ städtische Sparkasse zu Königsberg i. Pr. „ 53,48 „ „. 
VI F ae 09,18 103,58 | 21. „ Privatsparkasse der Kapital-Versicherungs- 
th Posen . u ee 2511 2,05 111,5 105, | anstalt zu Hannover............ „ 51.92 „ „. 
VII. Schlesien ës? 8,29 8,44 106,10 103,35 22. „ städtische Sparkasse zu Halle a/S.... „ 50, „ „ 
VIII. Sachsen 9.18 9,37 105,72 1029 23. „ $ e „ Schöneberg... „ 4906 „ „ 
IX. Schleswig-Holstein . 6,61 6,77 105,88 103,60 | 24. , M „ Charlottenburg. „ 47, „ „ 
X. Hannover 11585 11,99 106,67 103,92 25. „ „ „ Münster . „ 45,573 „ „ 
XI. Westfalen 16,24 16,28 107,71 106,5 26. 8 F „ Elberfeld. . . „ 45, „ „ 
XII. Hessen-Nassau e. 5,04 4,98 109,24 106,65 27. „ Kreissparkasse des Kreises Niederbaruim „„ 42,2 „, „ 
XIII. Rheinprovinz. 1928 18,87 110,14 108,3 28. „ städtische Sparkasse zu Duisburg... „ 41,1 „ „ 
XIV. Hohenzoll. Lande . 0,20 0,21 103,16 98,0 . 29. „ . p „ Osnabrück ... „ 41, „ „ 
1) Die in den nachstehenden Zahlen gegen die Tabellen über | 30. „ Kreissparkasse des Landkreises Münster „ 39,8 „ „ 
die Entwickelung des Sparkassenwesens auf Seite 230 in der zweiten | 31. „ Randower Kreissparkasse „ 36.50 „„ 
Dezimale etwa vorkommenden Unterschiede sind durch Abrundung 32. „ städtische Sparkasse zu Bochum „ 35%½ „ „. 


entstanden. [Fortsetzung des Textes auf Seite 224. 
13* 


(Tab. 1.) 


. Staat. = 
Provinzen. | 


ar- “ Istellen| - — 
=P oder oder 
l | An- Von aus- 
Regierungsbezirke. kassen Neben- Spar 
‚nahme-: 0 


| kassen stellen. 
| 


| 
a 1 
4 i 


| 


100 


` 
wurden im Laufe 
des Jahres | 


| ! 


 zurück- 
. genom- 60 M 
gegeben men i 


An Sparkassenbiichern 


Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 


| über 


bis 


t 


über | über | über | über über ` ia 

60 150 300 600 1.500 3000 100000 
bis bis bis bis bis bis | 
150 A 300 A| 600 M | 1500 H 3000 H 100004, M 


Stück 


11 


12 


14 


15 


I. Die städtischen 
Staat...... 767 H7; 362 13291086 794791 982 2 177 057 1008 191 876 664 1009 162 1 204 081; 528 892 312 325 36 303 
Provinzen. | | | | | Ä | | | | | 
I. Ostpreußen... .... 28 4, — 971 38 905 22.310 71169 23462 20 399. 22 699. 23 920 12400 2751 184 
II. Westpreuben 244 — | 2 39] 20151) 10677; 38242 12142 10023 11181: 11084, 4872 2985 328 
III. Stadtkreis Berlin. l 7 94 — 121 550 115 645, 225 906 113 630 105 697, 122721, 193 555 26 055 963 12 
IV. Brandenburg 87 4 79 95 128307. 75041 269 903 130 794 111997 127 181 140 402 66 271 32061. 1258 
V. Pommern 61 2 15 14] 55633, 39 282 89 025 52 179 46 678 56 735 68 100 31943) 19 710 1385 
VI Posen 54 3 12 86] 28 462. 19061! 48 757 24346 20612 23 915, 24955) 11733 5653. 439 
VII. Schlesien 107 17 3, 195 122468 91028 314299 151 614 130550, 144292; 162 187| 64524 20931, 960 
VIII. Sachsen 101 8 26 246 105 782 83 622) 326279 134951 111714: 122 943 136 109 66919 37 583. 2141 
IX. Schleswig -Holstein 42 3 9 267] 41195 29079 104920 41392 32634 35438 37939 21526 19 305 3912 
X. Hannover | 55 8 5 37] 78 791 56039 165 469 72447 61368 69045 76 7030 37914 27319 3970 
XI. Westfalen 83 3 12 77 94966 66 244 124821 75697 69 741 82 604 103 625 60 764 54 667 13 046 
XII. Hessen-Nassau | 38 15 36 39] 31914 21146 71932 34903, 30903 35381 39 792 21261 9 555 929 
XIII. Rheinprovinz. 86 43 69 143 218670162 SE 326 335 140 634 124 348, 155 al 185710, 102 710 78842: 7733 
1 f i f l 
Regierungsbezirke. | | | | | | | Ä | | | 
1. Königsberg. | 14 4j — 77 32276 18023) 61015 19214 16944 18381 19724 10714 1834 84 
2. Gumbinnen | 3 | — | — 11 3499 2598 6 521 2769 2312 2749 2686, 1026 525 61 
3. Allenstein . 2222... 11 | — — | 3 3130; 1659, 3633 1479. 1143 1569 1510 660 392 39 
4. Danzig 8 — 2 344 12 091 5469| 24752 6708 5563} 6306 6320 2542 1418 163 
5. Marienwerder 16; — SS? 5 8 060 5 208 13 490 54341 4460 4875 4764 2330. 1567) 165 
i i : | ' 
6. Stadtkreis Berlin } 7 94 — 121 550 115 645 | 225906 113630 105697 122721, 193555, 26055 963 12 
7. Potsdam 45 4 711 ol 94123, 50 996 170528 78 839 66 437. 74 105 78 632 35011 16286; "e 
8. Frankfurt 422 ce: | 8 332 a 24 ar 99 375, 51 955 45560, 53 076, 61770, 31260 15775 491 
9. Stettin n saa 32 2 11 9 37 128 26938 56 588 34316. 30574; 37 120 44204, 22 033 13 478. 836 
10. KöS lin TE ae en 5 12359 7577| 23510. 11748; 10923; 136% 16 188. 8652 5424 477 
11. Stralsund... ...... 8 = d = 6146 4767 8927) 6115) 5181 5920 77080 1 258 808 72 
12. Posen 40 3 9 10 19518 13956 33 102 18352 15308 17892 19304 9262 3825 294 
13. Bromberg : 141 = 3 76 8944 5105| 15655 5994 5304 6023 5651 2471 1828 145 
14. Breslau... 2.222... A 5| — | 93] 71348 52 ech 164002 78 625) 67901 75279 87291 32156 7502 284 
15. Liegnitz 35 12 2 100] 31 908 23032! 115 845 53815, 45572 49 456 52 879 22445 8 414 305 
16. Oppeln 311 — t 2| 19212 15 121 34452 19 174 17077 19557 22017 993 5015 372 
17. Magdeburg 33 4 22 26] 43 304 37893 127 502 53 661 44185 50 572 57 227 28 219 15 440 379 
18. Merseburg 55 2 4; 112] 43 472 327776 143333 60709 51668 55 338. 59941 30 141 17692 1457 
19. Er fur 13 SE = | 108] 19006 12953. 55444 20581 15861 17033 18 941 8559 4451) 305 
20. Schleswig 2) 42 3 9 3671 41195 29 079; 104920, 41392, 32634 35 438 37939 21526 19305 3912 
21. Hannover ......... 11 7 1! 41 32180 22731: 55054 22174 19028 20296 22431 11199 6802 748 
22. Hildesheim 19; — = | 18} 15980 11628 48909 18 988 16541 18 103, 20781 9452 6485 792 
23. Lüneburg sl = 3, — 11003 7256 20941 11935 10187 11651 14263 7723 6405 95“ 
24. Stade 4 — — 2 3306 24227 7143. 4096 3535 3931 5001 2736 2315 463 
25. Osnabrück ...... . 7 | — 15 1 7628 6299 18699 7758 5971 Goin 8158 4187 3579 745 
126. Kuren 8 | 5 ! I| — 12 8 694 5 703 14723 7496, 6 106 8 125 6069 2617 1733 ul 
27 Münster | 23 1 5 81 15997 10 226 20587 12378. 11566 14352 18 745 11748 12 694 3634 
28. Minden | — Qi — 11328 6304 | 17000 8 624, 7917, 9514 11678 6579 5522 1051 
29. Arnsberg. | 43 2 5 69 67641 49714 87234 54 695, 50 258 58 738 73202, 42437, 36 451 836l 
30: CasBel au wet os 36 3 2 8| 23026 16 126 59776, 29734 26174 30017 34046 18460 7927 739 
31. Wiesbaden 2 12 34 31 8888 5 020, 12156 5169 4729 534 5746, 2801, 1628 190 
32. Coblen 9 11 — = 9653 6572| 15908, 6624 6037 7165 9249 4633 3342 333 
33. Düsseldorf ........ 60 26 58 120 136 272 101 023 202652, 95839! 87464. 111075: 128271 72240 60797 5918 
a oi te oe. pe ahs aes 13 12 11: 20 62875 50311“ 93812 33515 27093 32292 42 107 22177 11508 909 
EEN TEEN 2 A E 4653 1964 4434 1979, 1780 2228 3219 2009 1444 162 
36. Aachen r 2 Ser, Sa 3 5217 2938 9529 2677 1974 2267 2864 1651 1751 411 
II. Die Kirchspieils-, Fleckens- und 
Staat...... 2068 9 82 103] 90 620 46931 133 080 64523 57993: 71787 86 865 51 719 49 560 9 604 
Provinzen. | | | Ä | | 
IV. Brandenburg ...... 6 — 12 67 10600 1510 7533 3148. 2689 3106 2964 1079 510 $0 
VII. Schlesien 19, — 2 — 3425 989 4853 2474, 1833 1834 1553 527 199 21 
VIII. Sachsen EET Sa Ge ier SD eS 667 234 2031 565 541 502 489 209 28 2 
IX Schleswig-Holstein . .. BT -= 28 50 9929 6570 25095 12999 10572 11181 13662 8321 8690, 2575 
X Hannover... 30: = 19 171 16449 11179 37202 18794. 16725 21003 25 332 14 653 12070 2035 
XI. Westfalen 27 — 6; Tf 99% 5695 12493 6594 6539 8472 9525 6027, 6738 1987 
XII. Hessen-Nassau „„ 642 463 1915 1021 838 1 000 1186 588 208! 21 
XIII. Rheinprovinz. 76 9 15 19] 38 948 20291. 41955 18 928 18256 24689 32 154 20315 21117 2922 
l | ) Die nicht besonders erläuterten Unterschiede gegen das Vorjahr sind dadurch entstanden. daß die nicht bekannten Kontokorrenteinlagen im Jahre 1908 in Spalte 22 
in diesem Jahre früher angeordneten Abschlußtermines von diesen Sparkassen die Sondernachweisungen für 1909 nieht eiugereicht werden sind. — 7) darunter 1 Sparkasse, bei 


und Rath ın die städtische Sparkasse Dusseldorf. 
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durunter 
gesperrte 


Sparkassen- 


WÉI 
et | 
— mMm 


bücher 


liparkass 


| | 


H 


| 
er 
lai 
2 
led ar 
EE 
+ a? 
A: — 
„ ES 
an 
LN 
. 4 
yes > 
et 
oe ` 
a! 
+ 
„ DÉI 


152675 


‚am mee e 


513040 
HS 730 
Rigs] 
17 185 
120279 
141175 
27 036 
131 13? 
14105] 
1419 
2220 
039 
4140 
Baku) 
IRRE) 
11.376 
5 873 
A 29] | 
4 50 
geif? 
1255 
3124 


94 548 


1468 
3 486 


8 053 
6 092 
2919 
10 493 
21 902 
4737 
6 262 
2 441 
1 660 
22 035 


5 708 
2345 


2715 
2 866 

511 
1858 
1061 


7 667 
1676 
1150 


2600 
10 369 
8 933 
4737 
354 
1048 
388 
143 
3676 
653 
253 
492 

1 696 
1 514 
146 
150 

18 607 
2.079 
851 
348 


317 069 046 
483 654 536 
267 094 475 


481 834 345 
959 532 892 
268 200 842 
400 479 585 
784 059 371 


947 767 234 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres!) 


en. 
4860 594 274 83 


61 
10 
49 
48 
90 
11 
26 
43 
Ol 
35 
14 
44 
51 


80 157 597 
41324 982 


87 508 831 


165 910 484 


64 964 573 
9 681 626 
5511397 82 

21189 031 22 

20 125 950 


317 069 046 


258 653 602 


225 000 984 
178 150 683 


229 781768 
171114647 


70 729 820 94 
18 213 971 4: 


65 992 756 
21516 074 


80 937 929 


210 172 825 23 
256 229 024 38 


69 131042 82 


| 
268 200 842 01 
102 429 957 


| 


41 
94 007 379 25 
83 268 316 69 
32 596 910 32 
58 654 933 96 
29 522 087 172 


180 483 082 69 


76339 255 14 


527 237 033 
143 358 255 
22 552 228 


42 448 739 
3710911878 
157 267 408 
15 296 770 
21842 438 


31 
74 
70 
64 
33 
15 
36 
03 


Zuschreibung von 


sischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


Zuwachs 


ri 


durch 


Zinsen 


während des Rechnungsjahres 


101 


Betrag der 


Rückzahlungen 
durch im 
Neueinlagen | Rechnungsjahre 
Pl. M 
20 21 


156 509 489 67 1 610 060 933 50 


| 


56: 42834306 62 


PEJ 


Betrag 
der Einlagen am 
Schlusse 
des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


oM 


22 


1 380 383 100 14 |5 246 781 597 86 


landgemeinde-Sparkassen. 


25131 


22 669 
3 294 
1367 
40 095 

4 814 
92 375 

5778 

HES 


9 669 


323 
389 
172 
2 774 
1424 
1179 
138 
3270 


626 743 763 


5 888 052 
4231377 
1293 620 
129 152 254 
162 271 368 
98 450 627 
4351 941 
221 104 522 


33 


35 
02 
20 
80 
04 
70 
08 
14 


ll 


2470 833 56 38 871 138 
1340 147 44 28 707 954 25] 22786839 14 
9124506 51 79 929 415 80] 66 641 090 69 

15 200 876 82 146 459 613 76| 115 690 604 74 
8 599 123 48 88 468 320 58| 73299 867 39 
3144474 16, 41321962 75| 32792216 26 

13723292 72 128995 044 44| 113 405 274 54 

16 262 038 01 153 233 236 58] 137 613 391 88 
9114026 06 73181740 34] 62980 842 08 

13 624 823 87 128 946 985 00] 113 456 063 96 

25 894 283 24 214 658 981 59 185 750 644 98 
5 620 335 67 49 595 008 49] 42237 146 88 

32 390 728 13 433 800 363 30] 374 857 979 49 
1938 38792 32392 642 75] 30557 370 06 

337 091/96 5 83009527 4750 588 86 

195353 68 4611568 60] 3563 179 19 

708 763 91 16 929 095 94| 13 200 764 87 

631383 53, 11778858 31] 9586 074 27 
9124506 51 279 929 41580 66 641090 ‚69 
8 130 182 29 93 876 36418] 70854365 23 
7070 694 53 52583 249 580 44 836 239 A 
5 794257 59 56976072 62] 47949895 55 
2308 306 95| 24526640 22| 19562325 94 

496 558 94 6965 607 74] 5787645 90 
2321231 25) 24340328 39] 19 563 400 51 

823242 91| 16981634 36] 13228 815 75 
6 356 478 75 67 808 928 78 59489 148 70 
4937 839 83 38016869 68] 33601 445 84 
2428974 14 23097245 98] 20 314 680 00 
6478537 20 | 66 856 582 81] 59879807 51 
7591784 79 63034726 67| 56969001 44 
2191716 02 23341927 10] 20 764 582 93 
9114026 06 73181740 34] 62980 842 08 
3492676 70“ 47 935 807 12] 40018 128 00 
3169557 49 25 108 93183] 21 86167225 
2928033 77) 19958 102 36] 17132342 69 
1117998 „% 7443566 03| 6 670 515 153 
1964370 32 17 788 801 78] 18516 566 |16 

952186 77 1071 775 83] 9256 839 33 
5 840 188 20 48 669 46544] 42287 13642 
2482412 41 22387 56271] 18 268 825 07 

17571 652 63 143 601 953 44 125 194 683 49 
4826306 80 31717388 66] 27892 206 74 

794028 87 17877619 83] 1434494014 
1249 513 47 16090072 45] 12855 672 |71 

24 440 430 31 268 720 849 34] 237 140 986 29 

5281537 95 127 588 708 18] 107 577 56449 
640 715 12| 7963 752 74] 4801 037 73 
778 531 28 13 436980 59] 12482 718 27 

20 737 646 25 | 186 893 208 22] 144871 216 83 
265 650 54 7019571 90| 2764 296 75 
127794 59 2184 490 70 1261 586 46 
39 639 67 541 426 03 379 575 32 

3953 59059 28945869 6l| 23933398 55 

5212952 95 36.160631 66] 34 705 699 d6 

3162159 48 229750279 18423050 89 
155 53353 8866 949 55 804 403 37 

7 82032490 88 199 24088] 62599 220 63 


86 591 599 
48 586 244 
339 481878 
529 624 472 32 
290 862 052 
99 183 051 
511075 407 
567414775 
287 515 756 : 
429 595 330 2 
838 861 990 
178 888 681 
1 039 100 346 


68 738 233 98 
11 098 224 ,79 

6 755 140 91 
25 626 126 20 
22 960 118 45 


Pl 


339 481 878 |11 


289 805 783 61 
239 818 688 |71 


192 971 118 20 


78 002 442 117 
19 888 492 20 


73 090 916 09 
26 092 135 67 


244 458 027 79 
180 467 910 93 
86 149 469 16 


923 628 137 73 
269 886 534 40 
73 900 103 01 
287 515 766 33 
113 840 31323 
100 424 196 32 
89 022 11013 
34 487 959 
59 891 539 |! 
31 929 210 


192 705 599 
82 940 405 


563 215 985 | 
152 009 744 
26 878 937 |: 


46 932 652 |$ 
766 932 171 
182 560 089 
19 100 200 |49 
23 575 231 |63 


689 503 400 97 


10 403 978 04 
5282075 85 
1495 110 58 
138118 316 45 
168 939 252 79 
106 164 784 

4510015 
204 524 867 


19 
29 


18 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


4090 498 82 


| 
134 331 00 
88 985 26 
253 198 40 
9519 95 
66 529 76 
853 980 23 
1 067 133 00 
34.283 53 
321 355 20 
187 757 91 
328 77 
1 073 095 81 


| 
134 331 ‚00 
— 


76 941 
12 043 68 


= 


175 365 ‚92 
77832 
5 510 


4009 
66 529 7 
405 572 
312 760 
135 646 
699 353 
261073 
106 705 
34 283 53 
55517 
164 445 
49772 
36 920 2 
142? 
13 277 
69 540 
105 521 40 
12 696 
328 


Ein CC e) — O1 a] 


me OND Oroa 


1 069 334 
3 761 


50 


253 297 04 


197 619 63 
6.999 99 


css E 


36 080 99 


Pe 


Betrag des 


Reservefonds, wie 


er am Schlusse 
des Rechnungs- 


Jahres zu Buche 


stand 


N 
24 


317 718 294 


721 763 
012139 
19 452 268 
27481 867 
18 894 710 

4 796 888 
38 896 733 
38 931 140 
17 270 924 
17 532 480 
55 123 894 

9 218 860 
62 384 623 


5 
"2 


4 705 401 
696 601 
319 760 


988 105 
1 024 034 


| 


5 
— 


5 


68 
88 
02 
52 
23 
30 
33 
37 
15 
47 
36 
38 
73 
| 


78 
50 
40 
15 
73 


19 452 268 


12 915 053 
14 566 814 


12 700 827 49 


02 


4 732 926 


1460 956 5 


4033 670 
763 217 


19 993 868 8: 


13 454415 
5448418 


14 812 348 
19 727 436 
4390 855 


17 270 924 


3 196 676 
4426 834 
4 030 940 
1869 485 
2522 821 
1485 722 


9 971557 


83 


4277 176 20 
40 875 160 33 
8 864 119 49 
354 740 89 
3129 070 13 
47 067 581 32 
11 498 237 71 
689 734 57 


— 


32 448 787 33 
305 823 
195 922 

50 512 

6 610 776 

9 672 359 

5 629 474 
178 579: 


9 805 339 J 


„ eee 
wr On Eet edi ho 


Qu 


— 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


= — 


St. 


IV. 
VII. 
VIII. 
IX 
X. 
XI. 
XII. 
XIII. 


in Spalte 1. 


= ele men waren und daß bei 13 Sparkassen, um ein annähernd richtiges Bild zu erhalten, hier die Ergebnisse des Jahres 1908 eingesetzt werden mußten, weil wegen des 
we Angaben vom Jahre 1908 eingesetzt worden sind. — ) gegen das Vorjahr rund 5, Millionen 8 mehr infolge Übernahme der Landgemeinde-Sparkassen Eller, Heerdt 


(Noch: Tab. 1.) BE | 


Staat. 


Provinzen, 


Regierungsbezirke. 


i 

! 

| Provinzen. 
I. Ostpreußen 
. Westpreu ben 
. Stadtkreis Berlin ... 
Brandenburg 
. Pommern 
e, POSCH sa oe are a er 
. Schlesien 
Sachsen.. 
. Schleswie-Holstein. . . : 
. Hannover 
Westfalen 


a e è „„ ò 8 o 


. > @ se è o 


. > @ „% a @ ě s 


ee > # e ò s o o 


oe è> 2 > è è ò @ 
a è è> e e 8 8 © 


.». è> è 8 œ 


Revierungsbezirke. 
1. Königsberg 
2. Gumbinnen 
3. Allenstein 
4 


. > 08 ù o „„ o e 


© e ù> © è ù è œ» 


. Danzig 
5. Marienwerder 


e e «© > oè @ 


». Stadtkreis Berlin 


6 
7. Potsdam 
8. Fraukfurt 


9. Stettin 
Köslin 


„„ a > @ > è a 


2 a %% „% 


. „% o è >ù @ 8 o 
. è> è „% % „ @ ö r 


. 8 080 è es è „ * 


. > » „„ „„ o 8 © @ & 


. Breslau 
. Liegnitz 
. Oppeln 


. > è> >è è è> è 8 @ 9 


Magdeburg 
. Merseburg 
. Erfurt 


. Schleswig 


oo èe > > „ è s 


21. Hannover......... 

. Hildesheim ........, 
Lüneburg i 
Stade BEES 
25. Osnabrück ........ 
. Aurich 


e > ù è> > e ò è „46 


. Münster 
. Minden 


. Cassel 


. Coln 
. Trier 


Provinzen, 


Brandenburg 
. Schlesien 
Sachsen 
Schleswig- Holstein . 
Hannover eo 
. Westfalen 
Hessen-Nassau 


. © è e > „ „„ 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Uberschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 


— — 


250 285 526 


Rheinprovinz 


der Kassen 


64 


7 349 201 
2324575 
3037 306 
LL 836 872 
17 569 793 59 
3 107 589 
34 132 389 
45 028 123 
15 924 665 
18 239 290 31 
44552444 79 
5385 32932 
41797 944 | 28 


10 
24 


6 380 435 95 
764360 64 
204404 95 


1883 394 68 
441 181) 15 | 
3.037 306 | 00 | 
3879 369 44 
7957 503 | 04 i 
12 071830 37 
3250 224 03 
2 247 73919 
2 830 693 89 
276 895 99 
16 932 205 09 
13 969 486 32 
3 230 698,57, 
18 908 748 67 
21415103 68 
4704271 05 
15 924 665: 24° 
1 202 302 48 
4717453 87 
3 821 620 26 
35559501 54 
35098 754 62 
1343 657 54 
6655 932 40 
2664522 48 
35 231989 91 
5185 816 
199 512 
1 378 310 
34 333 103 
5984343 
102 187 


2217992 
7 218 660 
1 633 59: 

32 287 


95 


56 
67 


1900 792 10 


80 


Zwecken verwendet 


13 378373 


441593 
100483 
1007 O17 
979 081 
142.237 
2343 976 


2371 636 | 


651 509 


838 952 


2380 550 
220 433 


1897 902 


399 991 
26 109 
18 492 
173 921 
26 562 

435 

571 668 

720275 

146 554 

112250 

142237 


349 


1 061 165 
884 624 
398 186 


975 681 
126 614 


— 


269 340 


651 509 


86 712 
193 822 
127 886 
164 934 
198 796 


66 800 


410 718 


115 061. 


394 769 
209 714 

10 718 
126 200 
1 661 289 


— 


110 412 


822 480 


6224 
10 650 


162 787 
341 120 


163 377 | 


138 320 


seit dem Bestehen im letzten 


Rechnungsjahre 


Pf. 


80 


12 
34 


13 


29 


102 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse d 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 


der Kassen 


M Pf. 


27 


Betrag der Betrag der 
es (ua i Verwaltungs- 
SS | f ' i kosten der 
Zins- Zins- Zins- , 
| Sparkassen in 
einnahmen | ausgaben | überschüsse Rechnungsjahr. 
| Wës 
A bt A bl. „ PE . 
28 | 29 | 30 1 


3 348 052 


625 
1 341 
45 493 
67 903 
6 501 
803 420 56 
1266 961 
186 205 
402 152 
164 4352 . 3 
19312 
393 575 


623 


1341 


x 
© 


64 
32 
76 
O4 
44 


5 385 
40108 
189 
3385 
64028 


5 703 82 
797 46 
738 500 00 
9 336 05 
55 584 51 
1134901045 
132 059 60 
| 
186 205 : 32 
192 135 4 
25405 38 
54 829 
38 341 
32 370 
59 100 
52321 
6 476 
105 734 


596 422 71 


2326 


188 355 
302 739 
12 627 


90 373 77 


219 373 045 | 76 | 174 123 553 


3789 514,57, 
1946 036 03. 
12 905 044 | 91! 
21146811 60 
11 922603 84 
4139 183 83 
20 772 830 05 
23 273358 , 78 | 
12 800 026 74 
17469917 83 
37 593 398 30 
7244713 02 
44 369 606 26 
8 
„ 
2949 496 85 
550112 02 
289 905 70 
987 473 03 
958 563 
12 905 044 


11 543 692 
9 603119 <] 


7 899 619 
3221 483 
801 501 oi) 
3073 32449 | 
1065 859 34 
9 872 828 OL. 
71309 212 93 
3 590 789 08 
9 143519 40 
11 039 300 26 
3090 539 12 | 
12 800 026 74, 
4388 783 64 
4.086 906 64 
3 703 588 92 
1449 698 58 
2552992 49 
1287 947 56 


8 652 19058 
3 561 988 30 
25 379 21942 


6 253 549 21 
991 163 81 
1984 844 38 
33 208 898 32 
7328 903 15 
743 228 96 
1103 73145 


28 


i 


Noch: Il. Die Kirchspiels-, 
4909 702 


29 863 524 | 99 | 


u 
364 860 17 
203 039 04 
5681233 
6 013 376 02 
7185 126 | 44! 
4 741 338 | 86 | 
194 935 | 19! 
11 104 036 | 94 | 


30 667 662 


35 949 584 


73 


2 704 562 
1477212 62 
10 221 561 
16 091 522 56 
9 571897 
3379434 67 
15 23: 5 


5 975933 26 


2082405 21 
402 449 
219 707 
745 292 
731 920 | 

10221561 72 

8742851 55 

7 348 671 

6 296 162 | 

2672601 36 
603 134 | 33 | 

2 506 42879 
873 00588 

7202 746 7 

5275 250 

2755 91753 

6 789 702 90 


8411148 65 
2378 11612 


10 721 758 02. 
3 686 162 6 
3 390 138 
3 205 981 
1 190 957 
2 046 178 
1 030 123,43 


7 196 620 81 
2958 947 20 
20 51209400 


5 132 310 ; 88 
843 622 38 


159253497 
26 954 528 ; 72: 
5 721 902 ; 65 | 
667 357 60 
1013 260 64 


24 953 822 78 


i 


288 694 | 43 | 
149 557 70 
41629 02 | 
5205505 


5 979 213 68 
3 946 508 

161 267 
9 198 319 


| 74 
97 
55 | 


Noch: I. Die städtische 
45 219 192 03 


tate 


1084 952 

465 823 
2 683 483 
5055 289 
2350 705 

199 749 
5 538915 
5 694 391 
2078 268 
2920376 
925 736 
1268 779 
8 420 021 


O 


867 091 
147 662 

70 198 
242180 


226 642 | 
2683 483 
2 800 840 


2254 448 


1 603 457 
548 881 


198 366 


566 895 


192 853 


tO to 


353 816 


112423 


2078 268 7 


702 620 


596 768 
497 607 
258741 
506 813 
257 824 | 


1455 569 


603 041 


4867 125 


1 121 238 
147 541 
392 309 

6254 369 

1607 000 

75871 


90 470 


76 165 
53481 
15 183 
824 744 
1 205 912 
794 830 


670 0810 
033 962° 
834 871 


628 151 


| 
'13 
41 
19 
DÉI 
92 
16 
30 
D 


t 


1 


72 
33 
26 
76 


68 


| 
64 

16 
33 

61 
80 
19 


79 
29 
32 
92 
68 
70 
46 


33 
43 
41 
60 
50 
36 
81 


9 353 53 6! 
, 
225 883 Fi 
102040 » 
796 687 8 
1177 884 7. 
558 418 27 
280489 
1057747 e 
853 1652 m 
457 91 
637 609 35 
1120 joi 3 
360 004 07 
1719 12% An 


16054814 
41 833 % 


23 OU] | bf 
5114818 
50 892 A 
796687 | 
636543 2 
541341 5 
385811 
144 202 
28 403 
1794, 2 
63 242 
466 221 N 
365218 8 
296 306 99 


317 368 7 
409 455 
126 Ga *. 
457 931 


222589 
136 852 
103 680 75 
3529 
72054 
67 191 
242 866 
136 059 11 
747 581 N 
300 340 
59 bot 
89 958 87 
1160016 
396 204 
26 vin 
46310 * 


Fleckens- un: 


21 


H 


74 
34 
31 
33 
76 
12 


33 667 ! 22 


1905 717 


39 


1151 362 05 


212.578 
280 604 135 
185 413 8 

9941 * 
414219 7 


pichen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


103 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


4 — — E En a 


überhaupt 


phar kassen. 
LAST 268 050 

| | 
+3 705 599 | 

} 21586 452 
deeg i 

| 55 371 320 
223 351 052 
24682 44] 
44188 883 
24719 636 

22 242 486 

`ä 190 363 
2406 326 

ö HS BOY 979 
125629 971 

| 5 179 336 


4 SO? 624 
Taos 691 
3565 283 
9497 957 
12188 495 

85371 320 

123 929 O69 

4 $24 982 


— Fe 


ao 930 237 
OFTHE 375 


5 684 828, 
1751977 
12474005, 
ao 740315 


Ve 885 804, 
41093 Ann, 
ARTE „| 
9691 400 
lin 003 254 
37247 svi | 


2s 621 656 
10211 650 
123 055 870 
10394644 
330 149 463 
18 458 524 
10171447 
23 003 350 
| 316 S63 D18 
| lus 577 O42 
9723787 


13011818 


-. dgemeinde- Sparkassen. 


266 959 099 


2397 364 
2200 211 
233 599 

23 102 930 

47 358 707 

35 933253 

128 218 
155 595 815 


35 
| 


355 
LZ 7 


= 
IS de LI IL ren DAN ke: 


Ts 


77 


LEELLE 


228 768 008 


2818 932 
1358 657 


5 030 488 
1319 435 
11 440 036 
5 680 143 


1923 027 
895 901 


237 318 
1121339 


635 810 
4394 678 
835 761 
379 110 
104 563 
6 176 365 
5 263 670 | 
710 924 
2169 591 
2799 627 
3397 639 
2162 055 | 
1917 179 
667 425 
6 037 121 
6 153 288 
2 650 762 


1 636 142 
611 087 
6 583 157 
41 420 652 
3 700 541 | 
25 000 991 
19 580 586 
4 400 748 
1 969 733 
69 160 428 | 
3 346 93: 
535 114 
188 697 


68 113 615 


70 199 
132 676 
7189 213 
4017010 
67 218 

56 637 298 


darunter 
Amortisations- überhaupt 
hypotheken 
OM PÈ A 
i 34 


| 
| 


i 
r 


| 


} 


| 


41; 637 535 481 

I 

| 
333 2414923 
95 2641919 
— | = 
10 44227 948 
321 49062327 
58 7527 118 
87 52 166 646 
28 110 315 630 
38 70426 393 
67 62435378 
36 150 962 827 
54 3)9 955 290 
03 45 399 076 

ti 

' 
37 1508 137 
un 368 550 
96 538 236 
Ou 1234 498 
95 1407 420 
DS | — | 
05 13416 140 
05 30 811 808 

| 
SO; 32168791 
00 14598 416 
52 | 2295 119 
97 5849612 
61. 1677 506 
82: 25 563 670 
OS 18 848 477 
97 , 7 754 498 
61. 45.356 241 
39° 58042953 | 
25 6 916 435 
38 70 426 393 
45 12558 641 
05 11 313 625 
30 18 626 129 
66 7 597 624 
18 5 119 065 
03 6 720292 
61 30 563 515 
27 19 563 269 
48 | 100 836 O41 
10 439 298 493 
44 | 656 796 
86 | 3.093 777 
83 34526214 
40 6913 234 
21 507 950 
73 357 900 


10 273 147 872 
| 
= | 3 205 864 
en 862 371 
28 | 474 161 
37 83 514 133 
06 76 657 680 
02 54 227 396 
23 2 964 446 
14 51 241 818 


ö lündliche Grundstücke l 


Owi? — 0 


47 


| in Hypotheken oder Grundschulden. und ee auf 
städtische Grundstücke 


darunter 


Amortisations- 
hypotheken 


M 
35 


83 148 536 


2 949 554 
2 440 245 
2 058 169 
2 346 297 
6112 008 


37 600 
188 App 


204224 


2 745 329 


2396 345 
41 900 
2000, 
1456 104 
602 065 
692 955 | 


809 287 
844054 
1516547 
4 091 284 

504176 
364 821 
3718 039 
1776318 
5.092 605 
552 891 
965 675 
450 747 
4 949 478 
707 500° 
10 599 521, 


25 486 107 
465 296 


| 

529 191 
9 992 194 
1357 432 


| 


45 206 518 
| 


327 164 
83 721 
14984 

259 598 

17 993 758 

4 796 036 | 
2332 840 
19 398 415 


Pr 


| 
i 


in Inhaberpapieren zum 


Tageskurse bei Abschluß 


— 
— 

Co 
~ 


— 


86 


07 

95 
35 
00 
09. 
34 
36 

70 


des Rechnungsjahres | 
oder, wenn der 
; Ankautswert niedriger,; 


zu diesem 


1455 205 390 


99 580353 
18 279 754 
263 554 416 
181068 091 
81 001 288 
30 883 868 
167403 391 
171 749 518 
20 850 660 
SO 848 515 
111826504 
55 682 007 
247 477 020 


11495 004 
6 784749 
263 554416 
101004056 
80 064034 
55 645 987 | 
16 631 478 | 
8673822 


t 
} 


23 223 858 
7 660 009 
84209 245 
60 692 452 
22 501 693 | 
77 007 753 
76 297 368 
18 444 397 | 
20 850 660 
t 
21367 013 
21 734 833 | 
17 072 810 
6 256 854 
8 336 974 
6 080 030 


23 313 109 
9 575 983 
78 937 411 


42 450 009 
13 231 995. 
11 878 778 

164046917 
53 793 319 
6 185 999 
6572004 


84 422 773 | 
| 


4235 364 
1452 359 | 
550 134 
5977443 
26 066 334 
10 505 497 
793 952 
31841689 


ot 
37 


13 | 1 ado 474 242 | 
i | 
40 32 199 593 


19 100 507 
282014286 
52 192224466 


200 


86. 86 390 057 
313 32481226 
In 177 485 968 
514 181423 856 
26, 21487192 
98 84 245 799 
01 117 191 650 
68 58 838 903 
10 260360 734 


75 29 004 132 


10 2476 616 
55 718 844 
92 12218 735 
28 6 881771, 
33 282 044 286 ! 
58 106 547 492 
94 85 676 973 
41. 59 560 676 
80 17579026 
65 9250 354 
60 24433554 
74 8047672 
88 89044197 
32 64586545 
30 23 855 225 
16 80 653 567 
18. 81274 OL: 
20 19 496 186 
26 21487 192 
12: 22101 728 
OO: 22854 694 
52) 17904556 
37 6 597 761 
45 8424781! 
52 6362276 
00 24249 901 
62 9 997242 | 
42 82 944 506 Ä 
59 44 902 988 
09: 13935915 
91 12 757 137 
94 175 837 229 
20 58 355 552 
80 6 454 870 
25 6955 944 
72 88 366 299 | 
| | 
50 4249 890 
30 1497 138 
EI 553 597 | 
04 6 296 981 
211 27 502 720 
24 10934916 
30 835 672 
13 36 475 383 


Ankaufswert. 


j 


EE 


| 


915 
29 
58 


— 
e 


Ote? 
IO — 


35 
84 
92 
SEN 
18 
06 | 
89 | 
811 
28 | 
A1. 
CR 
08 
19 
62 
47 
45 
72 


53 


Nennwert 


dieser Papiere (Sp 36) beträgt 


1554211376 


31.819225 
19 438 185 
284 435 535 

192 925 613 
86 383 294 
32 781 604 
179 410 051 
181936 110 
21 977 382 
85 473 063 
117 993 060 
59 005 201 
260 637 050 | 
| 


28.564.925 | 
2529 900 
724400 | 


12 290 900 
7147 285 | 
284 435 535 
107 295 893 
85 627 720 
59 581919 
17 556 250 | 
9 245 125 | 
24 683 350 
8 098 254 | 
90 548 375 
64 900 001 
23 961 674 
81678 570 


80 800 690 
19 456 850 


21977382 | 


22464271 
22879 584 
18 049 803 
6 599 450 
9 066 900 
6 413 054 


24 255 150 
10 070 445 
83 667 465 
44 912 901 
14 090 299 


12 816 250° 
176 036 850 
08 285 350 
6 436 000 
012600. 


88 380 364 | 


4 262 400 
1516 400 
583 600 

6 267 875 
27 516 264 
10 998 750 
844 950 
36 390 125 


| Pt 


OU 


00 
00 
00 


00 
OU 


00 
54 
00 
30 


00 
00 


00 
84 
00 
55 
97 
00 
00 
00 
50 
86 
20 
25 
00 
00 
60 
00 
00 
00 
40 
63 
00 
00 
00 
00 
00 


45 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


re OD on Anp WN 


m ç 


m 
= N 


St. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse d« 


(Noch: Tab 1.) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsha 


Staat, Se o sh er = a eee age eee i 
auf Schuldscheine | | er | 
i i bei öffentlichen 
Provinzen. pa . ieee = gegen geven Petree in sonstigen 
en Wechsel Faustpfand 9 Anlage 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft | RE | und Korporationen SE) 
| | | ee i 
— — „ ni a e nn e, E „ 
i 39 40 i 41 | 42 | 43 44 
Noch: I. Die städtische 
Staat. | 3099 078 23 54801153) 09 32041201; 75 44732442) 94) 627 955308 | 89; 33989147 22 
iy 18K 
Provinzen. | | | | f 
I. Ostpreußben 55774: 42 1763840 | 10 1373476| 54 4515986 04 6696211) 12 737 830 5l 
II. WestpreuBen...... 28475 00, 924 682 99 1692 545 72 | 639 198 ı 50 3 504 523 82 242092 27 
III. Stadtkreis Berlin. — — — I! — 12121 522 03 — — 11380 059 00 — — 
IV. Brandenburg 123825 00 1253 285 70 995 050 99 2 761337 87 86 066 949 | 34 3 265 980 18 
V. Pommern 474 196; 78 1811109 81! 3 994 193| 92 3448 522 40 25 157072 02 2071 225 08 
VI. Posen 282518!) 43 380 545 00 4931601; 63 3275919, 48 9 465 896 11 | 856 343 25 
VII. Schlesien ........ 85 510 00 677 977 39 2 735 126 15 6912053 | 36 85 360615 | 39 2260237 23 
VILL Sachsen 788 727 31 434 271 62 230482] 83| 3228281 79 81791271) 48, 3330037 21 
IX. Schleswig-Holstein. . . 400402 35 20 045 268 41 136 314 47 1701389 | 33 23098988 | 57 2 844 352 83 
X. Hannover 538 265 37 4012 364 09 991 360 00 8 480 480 76 84 656907 67 4570943 56 
XI. Westfalen 263 647 68 7633 806 10 | 322687| 49 4395 927 42 88 746 074 81 5629707 20 
XII. Hessen-Nassau..... 31437 64 6420803; 96 1263 974 | 30 1010251 | 91 21 388 670 18 844319 906 
XIII. Rbein provinz 26298 25 9 443197 92 | 652 865 | 68 4 363 144 | 08 102 642 064 38 7 336077 94 
Regierungsbezirke. | \ | 
1. Königsberg 29949; 42 1369 547 32 636 786 20 4335 1811 04: 4291 730| 43 233361 54 
2. Gumbinnen 15 000 00 = = 37010| 00 83435| 00 142 506 46 476 924 61 
3. Allenstein 10 825 | 00 394292 78 699 680 34 97 370; 00 931974 23 27 544 36 
4. Da ea ae ee 4075 00 417 577 50 160 739 45 414001 | 00 2543 934 | 52 239 723 30 
5. Marienwerder 24400 00 507 105 49 1531806 27 225 197 50 960 589 30 2368 97 
6. Stadtkreis Berlin. — — — —' 12121522] 03 — — 11380 059 00 — — 
7. Potsdam 123 350 00 332577 83 | 531 653 | 00 872 613 81 44 646 625 44 2604 866 09 
8. Frankfurt 475 | 00 920 707 87 | 463 397 99 1888 724 06 ][ 41420323! 90 | 661114 09 
Stettin eean 55 600 | 00 1213 679 83 1331420 02 2322655; 40 16 110 194 79 | 1715 406 70 
10. Kösli nnn 118 980 54 380975 OL! 2 538 073 | 90 945817 00! 6 338 070 52 355813 H, 
11. Stralsund 299 616 24 | 216 454 | 97 | 124 700 | 00 180 050 | 00 || 2 708 806 71 4 H 
12; Pos ens 272318 43 954415, 00 4 058 349 60 2213 502 22 | 7 330 534 | 82 589 006 76 
13. Bromberg 10 200 | 00 126 130 | 00 873 252 03 1062417 26 2 135 361 29 267 336 49 
14. Breslau 53 260 | 00: 96685 | 000 2171830! 00 5 528 645 71 42 519222 17 717769 58 
15. Liegnita . 21900 00 206 691, 14 | 314875 00] 1136 000 78 31412297| 78 958 996 93 
16. Oppeooern . 10 350 00 374 601 25 i 248 421| 15 | 247406 87 11429 095 44 | 583410 72 
17. Magdeburg.. 602 037 31 81525 00 70 220 00 1327 367 89 27943741] 82 1585 605 07 
18. Merseburg Ss 550 00 165 469 10 39 577 | 00 491756. 92 | 42267611; 43 1282088 54 
| 19. Erfürt 6 002.04. 186 140: 00 187 277 | 52 120 685 f 83 | 1409 106 98; 11 579 918 23 462 343 60 
20. Schleswig 400 402 35 | 20 045 268 | 41 i 736314 47 1701 389 33 | 23 098 988 | 57 2844 352 S3 
21. Hannover 75 386 45 582 203 25 | 400 000 | 00 2146 132 58 29 621069 97 924 123 99 
22. Hildesheim 167011. 62 764 286 01 = | — 1291 206 O04; 15755072) 76 1373 179 31 
ae ua ap = II Mus) jean Sé 
25. Osnabrück ` 1.1212! 500 00. 5887 067 97) — — 2152955! 07 16638072| 89 293 an 
286. Aurich qaup . 225 00; 1765 448 54 591 360 00 2141042! 03 | 4844581 | 12 795 864 99 
F 155 818 | 10. 2 922 171 | 29 1800 00 | 1001 928 | 27 18 285 392 | 92 710293. 14 
28. Minden... 34176, 58 2482174| 91 320 147 49 1012892| 32 12630582 | 32| 871015 90 
29. Arnsberg ......... 73 653 00 2229459 90 | 740 | 00, 2351106; 838, 55 830099 | 57 4 548 398 16 
i l | e 
30. Cassel. 31437 64 6370 503 96 11283 974 30 996751 91 18781558 34 | 448 672 66 
31. Wiesbaden — — 50 300 00; — — 13500 00 2607111, 84, 395 647 30 
32. Coblen . 6731 25 416136 30 — = 450 125 00 | 6819766 47 | 698 914 20 
os. Düsseldorf ........ | 13 510 | 00 8059 305 40 | 483 103 85 2337 1530 68 71430 834 17 5 096 678 90 
34. Coin... . 6057 00 700 128 52 130 175 00 1071220 00 | 19 742 121 43 1069222 03 
DI RIOT” Se E | — I = | 83 899' 67 30000, 00 429 745 40 1836725 92 471 263 21 
6. Aachen a n — — 183 7280 03 9 586 83 74 900 00 2812613 39 — = 
- Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat.. .... 1425389 11 28649112 Ä 89 408 426 65 3 713 416 68 | 47 764545 | 31 4 468 457 | 89 
=] | | 
Provinzen. | | | | | 
IV. Brandenburg... = Te 39005 66 17250! 00 30 600 00 522951) 34, 194072 30 
VII. Schlesien. 14 100 00 38771 OF 65915 00: 72787 50 599 924] 42 18982 71 
VIII. Sachsen. . 2.2.2.2... — — 27 980 00 17700 00 9 900 00 | 78338 | 67 60 545 54 
IX. Schleswig Holstein .. 77285 84 17 948 698 88 224205 00 702067 33 9 422 31 SS | i 915 5 03 
N. Hanover « 42 2 #22. 1204536 98, 4476646 80 65 962 65 1717179 42 17 408 531| 39 ER d 
XI. Westfalen 73 310 00. 1454853 O! 1000 00 723 421 | 84 | 5 568 681 66 567 349 | 5 
AIL Hessen-Nassau . ... gu 79 306.046 57 4094" 00 54049 71 296845 93 1 50 82 
XIII. Rheinprovinz... .. 46759 50 4357 125 Ou 12 300 00; 405410, 88, 13 866995 05.. 1350 250, ~ 
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reischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


PE s TEE Se = eee 


Anzahl | 


Verlust an Zins, 


legt > 
| h Kapital und Kosten 


Betrag des baren 


a - —— en EN, othekarise as | 8 
dabei in Schuldverschreib | „ bei Wiederver- | In allen Abtei. le $. 
zusammen ree, cpu Averse arelbungen | der am Schlusse davon im] darauf (Spalte 48), Außerung in der | jungen der Spar- |= = > 
(Nennwert) des Rechnungs- Zwangsversteigerung > „„ 
Ishaberpapiere |—- — — [Jahres im Besitze Berichts- haſtende ithe kassen am Schlusse[=.2 | 
ueh Spalte 36 des | der Sparkussen | SE ee GE des Rechnungs- |S S 
S | betindlichen e Sparkassengelder Grundstücke ae SS | 
einvestellt) Deutschen PreuBens Grundstücke aus | Ja im Berichtsjahre Ja 23 

N Reiches A bau Er 

, versteigerungen |; GE = 

A Pf. M M | Pf GES M Pt M | Pf. Pf, 
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sarkassen. 


* ——————— 


— 


— 


i 
| 
5476 627 250 19] 153 683 900, 509 140804) 60 480 711 12146 299 92 33 459 67] 75 844576 82] St. 
| D | | 
92 844995 70 1946900] 11839500 | 00 if, es 3000| 00 905 00 1167470, 84] I. 
49 659 644 72] 1064 200 3 142 900 00 = m -= — — SS 865 581 53] I. 
355 427 317 36] 56 307 500 63 693 500 00 = — e — = — 4163 954 90] III. 
491165211 99] 10965300; 68 473 950 00 Bay eS 194 597 55 = 8721726; 87] IV. 
201 702 377 53| 1764000 27 486 300 00 18 5 684 350 00 14584] 57] 6395674 sof V. 
101792693; 99] 3021800) 6224 450 00 6 9000} 00 = 2119042 45 VI. 
542321 194 30] 13 333 300 48 987950 00 1 288 587 91 = = 8 340 005 34] XII. 
54 810 657 23] 13 581 700 72 548 550 00 20 4 618 104 62 4353 59] 10 536 258 11] VIIL | 
299 294133 69] 1194200. 5809650, 00 6 3 32 062 01 5201) 20 2252 591 06] IX. 
440540 542 83 6214000 16799 454 | 60 14 1 543385 | 68 1702| 70| 3 000 666 99] KX. 
851391160] 99] 11 670 600 44968 650 00 224 25| 48884 501 00 2128 86| 12159416, 14] XL! 
18 226727 70] 3 983 000 | 14 023 700 | 00 i. = 600 00 — — 2 746 063 | 66} XII. 
1135519 282| 16] 28 637400 125 142 250 00 181 33] 4888111) 15 4583) 75 13376 124 13] XIII. | 
73 788 131 38 1760 000 | 11 588 200 | 00 Br oe 3000 00 905 00 823444 644 1. 
12111342 17| 103 000 73 500 | of 7 — a — — — — 158378 52 2. 
6 945 522 15 83 900 177 800! 00 = = = — — — 185 647 68] 3. 
26 007 511 4] 640 400 1 813 000 00 — = — = — — 458341) 96] 4. 
13632133 | 31 423 800 1329 900 00 — Ss — — — — 407 239 57 5. 
52427 317| 36| 56307 500 63 693 500 00 — — — — = = 4163954/ 90] 6. | 
297 460952: 72| 6758 900 45 731350 00 — — — — — —| 5129072 | 7. 
251655 569 27| 4206 400 22742600 | 00 3 — 194 597 55 — — 3 592 654 56 83. 
201 493 973 | 60 382 900 20 608 700 00 17 5 474 350 00 14584 57| 4219 959 44| 9. | 
90.025 001 12] 1133 800 4761 900 00 1 — 210 000 00 — — 1688 718 68] ro. 
20 183 402 81 247 300 2115 700 00 — — — — — — 486 996 68| rı. | 
75 545 875 17| 2231 100 4494050 00 16 — 9 000 00 — — 1555 784) 19 12. 
26246 818 82 790 700 1 730 400 00 — — — — Se? = 563 258 26 13. 
260 600 674 82] 6788 900 25 178 400 00 El e 4.000 | 00 — — 371592 72 14. 
191477495 28] 5322 500 16 596 350 00 7 — 191 087| 91 — — 2 895 102 36] 15. 
90243024 20] 1221900) 7213 200 00 3 — 93 500 00 — 1729810} 06] 16. 
233 665 898 78| 5 958 900 29 312 550 00 11 4 291367 49 1774| 71] 4103 966 48| 17. 
284590 628 98| 5 700 400 36037 750 00 6 — 95 237 13 1481 52] 5218 074 65 18. 
76 554 129 47 1922 400 7198 250 00 3 — 231 500 00 1097 36 1214 216 98 19. 
299 294 133 69 1194 200 5 809 650 00 6 3 32 062 01 5201} 20 2252591 | 06] 20. | 
114685 107 31] 1603000 2797000 00 7 — 324 802 83 — — 1127 239 97] an. | 
103 320989 59| 1594 200 3 878 200 00 = 5 — — 816 625 29] 22. 
92106704, 81] 1273 100 4758 400 00 11 — 126 000 00 — — 405 233 96] 23. 
35 823 609 81 136 200 1 335 500 00 5 1 87 742 03 1702 70 288 327 64| 24. 
61451 586 30 143 000 2214 000 00 11 — 4840 82 — 231 554| 83 25. 
93152545 01] 1464 500 1816 354 60 — — — — — — 131685 30] 26. 
200 019 898 58] 3486 600 6416 350 00 124 16] 2910 884 53 1819| 87] 3830743: OL] 27. 
86 384 887 95 758 700 3 871.000: 00 10 2 186 744 00 — — 1068 649 69| 2g. 
54 986374 46| 7425 300 34 681 300 00 90 7 11786 872 47 308 99} 7260023) 44 29. 
158099926; 65 1 509 200 11 646 500 00 El "e 600 00 = — 2511738! 22 ze 
27126801 | 05 2 473 800 2377 200 00 — — — — = = 234325 44 31. 
43367580 | 00 1 821 200 6 536 250 00 24 1 145 526 83 — — 409 797 36 32. 
802 857 256 60] 20 110 000 76 449 500 00 154 311 4722 484 32 628 75] 10490929 61] 33. 
102 (02 523 40] 5807 200 38 480 250 00 3 ] 20 100! 00 — — 1798 474 39 34. 
18269 371 66 219000 2851550 00 = = = | = 3955 00 446 294 89| 35. 
23022 550 | 50 680 000 | 824 700 00 — | — — — — — 230 627 88 36. 
andgemeinde- Sparkassen. 
710 959 094 | 491 9672 200 | 29 512 798 00 139 381 34417 033 30 41.657 00] 8622340) 61] St. 
10642501 93 642 10 1473 500 00 Ge = — — = = „„ 
5334423 85 122 500 585 700 00 — — — — = = Sue BL. 
1452 358 84 4 000 439 400 | 00 = = = m 756622 14] VIII. 
142145 189 | 98 138 900 1849 450 | 00 9 l 204 114| 26 u = 1108635, 52] IX. 
25974730 74] 2001600] 7473 798 00 12 2 258 497 15 1455 78 867143 76] X. 
105 054 762 61] 1 590 100 4185 550 00 45 144 1089791 | 56 2201 22] 1770557! 36| XI. 
4633 981 | 50 46 800 205 950 00 10 — 4844| 46 — = 53086, 67| XII 
251716 145 04] 4526 200 13 299 450 00 72 211 15859 785 87 38 000 oof 4358 610 59 XIII 
Lenschrin des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 14 


| 


(Noch: Tab. 1.) 


— — — —ũ— a a — üä—— TS 
i 


Zahl der 
Staat. 
Së Filial-| Sam- | pangs. 
Provinzen. Spar- oder T stellen 
E von aus- 
Regierungsbezirke. kassen Neben- Ke Spar- [gegeben 
kassen mar 
stellen kan 
—— ee a i 3 1 4 1 5 | 6 | 

Regierungsbezirke. | 
7. Potsdam e 5 — 12 61 10126 
8. Frankfurt......... 11 — — — 474 

14. Breslau . :. 222 2.. 10 2 — 2426 
15. Liegnitz 4 — 921 
16. Oppeln 1 — — 78 
17. Magdeburg 2 — — — 439 
18. Merseburg ........ 1 — — 228 
20. SchleswVwðWgg. 25 87 — 28 50 9 929 
21. Hannover 3 — — — 1028 
22. Hildesheim ....... 2 2 — — — 614 
23. Lüneburg 7 — 10 13 3018 
vi- Stade: 6 cee od eel ed 25 — 8 4 9 202 | 
35. Osnabrück ........ 11 — 1 — 2187 
26. Aurich 5 2 — — — 400 
27. Münster 7 — — 4252 
28. Minden 2 — — — 373 
29. Arnsberg......... 18 | 6 11 5335 
30. Cassel. 3 — — 10 617 
31. Wiesbaden 1 — — — 25 
32. Cobl enn. 2 — — 322 
33. Düsseldorf ..... 62 12 19] 36 013 
34. Cöln. 2 areas 9 9 3 — 1 753 
Boe ir 3 — | — — 860 
Staat...... 465 395 | 2896 | 1 087 
Provinzen, 

I. Ostpreußen... .... 34 1! 242} 106] 24 809 
II. WestpreuBen...... 24 27! 150 60} 28 809 
IV. Brandenburg...... 25 33 281 90} 57519 
V. Pommern..... š 23 8 88 741 30 835 
VI. Posen 35 1 170 611 19 888 

VII. Schlesien 50 13 434 1321 43 823 
VIII. Sachsen 2 109 415 1371 42 544 
IX. Schleswig-Holstein .. 6 36 11 — 2669 

X. Hannover........ 64 46 222 1151 50 821 

XI. Westfalen 95 4 154 201 66 722 
XII. Hessen-Nassau..... 29 46 231 2121 16 535 
XIII. Rheinprovinz...... 48 71 498 80 68 391 
Regie rungsbezirke. 
1. Königsberg 13 1 99 931 10118 
2. Gumbinnen 12 — 53 8 7858 
3. Allenstein ........ 9 — 90 5 6 833 
4. Danzig 9 1 105 28] 12161 
5. Marienwerder 15 26 45 32] 16648 
7. Potsdam ......... 13 23 170 121 47771 
8. Frankfurt 12 10 111 78 9 748 
9. Stettin an. 1 4 42 741 11699 
10. Köslin .......... 12 4 19 — 14 235 
11. Stralsund ......:.. 4 — 27; — 4 901 
12. Posen si eea ĩ et SS 23; — 136 611 10 978 
13. Bromberg 12 1 34 — 8 910 
14. Breslau 18; — 177 — 13 006 
15. Liegnitz 134 — 115 17] 11241 
16. Oppeooen 19 13 142 1151 19 576 
17. Magdeburg ` 9 76 145 121 10 162 
18. Merseburg 15 32 198] 108] 22823 
19. Erfurt 8 1 72 17 9 559 
20. Schleswig 6 36 ll! — 2 669 
VV 13 — 94 | 71 12815 
22. Hildesheim........ 1 1 15 111 13 00 
23. Lüneburg 14 21 56 76 13 3l0 
M. Sale 11 3 20 21 4 621 
25. Osnabrück ........ 8 Sch Le? = 5 635 
26. Au rig 3 — 26 — 1430 
27. Münster 17 1 54 201 13 641 
28. Mindend˖m 20 — 72 — 18 162 | 
29. Arnsberg 58 3 28 — 34919 
30. Cassel Saar 19 46 39 ol 10863 
31. Wiesbaden 10 — 192 202 5672 
32. Cob len 13 10 93 77 10 797 
33. Düsseldorf ........ 5 4 13) — 14 196 
r be HS mes 8 10 100; — 17 352 
„ ᷣͤ e i ai ra 12 24 262 31 15897 
36. Aachen 10 | 23 301 — 10 169 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 100. — *) darunter 1 Sparkasse, bei welcher die An 


der Hypothekenschuldner bei der Kreissparkasse Celle. 
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ge- | 


Dommen, 


— O 
= © 
by O 
-1i O 


ee 
— 1 
—1 
Qə 


447 
16 
178 
18 762 
727 
624 


453 365 | 288 177 


20 968 
36 061 
18 091 
13 792 
31277 
30 507 
1004 
29 6⁵0 
42 077 


8 399 
41 682 
4 774 


- 


4787 
5 108 
8 694 
12 274 
31 645 
4416 


7176 
7972 
2943 
6 644 
7 148 
9 987 
7 032 
14 258 | 
7977 
16 328 
6202 
1 004 
7 955 
8 350 
6 260 
3 391 
2839 
855 
8 528 
12253 
21296 
6 369 
2030 
6 646 
7888 
12 141 
11 463 
354 | 


Ver- | wurden im Laufe EEE 
des Jahres | 


zurück- | 


über | 


An Sparkassenbüchern 


Noch: Geschäftsbetrieb nnd Ergebnisse de: 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein 


, über | über über über über über 
bis 60 150 | 300 600 1500 | 3000 0000 
60 M bis bis bis bis bis bis | 
150 M 300 M 600 M |1500 M 3 000 10000 M 
Stück 7 
8 9 | to | ar | 12 13 14 | ıs 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- unc 
| 
6806; 2569| 2 167 2413 2149 655 203 23 
727 579| 522 693 815 424 207 17 
3847 1957 1406 1344 1116; 380 153 17 
907; 415 324 337 283 64 22 4 
99 102 103] 153 154 83 24 — 
1710 464 442 393 401 182 12 2 
321 101 99 109 88 27 16 — 
25095 12 999 10 572 11181 | 13662| 8321| 8690 2575 
2491; 1176| 960 1218 1460 685 397 40 
1545 853 812 978 1333 793 596 88 
5042 2641| 2628| 3739| 4492 2571) 2057 368 
22 208 10484] 8 772 10674; 12674 7553 | 6470; 1107 
5064! 3201| 3055| 3849| 4826 2767 2429 424 
852 439 498 545 547 284 121 8 
5282 2033 1828 2271 2930 1807 2259 765 
529 285 296 397 470 235 30 9 
6 682 4276| 4415 5804 6125| 3 985 4178, 1126 
1749 959 783 965 1134 573 208 22 
166 62 55 35 52 15 — — 
647 276 223 318 462 244 202 28 
37 644 16 858 16463 22 227 29 003 18 450 19 408 2685 
2264 1014 911 1199 1535 960 955 107 
1403; 780 659] 945 1154 661 552 10 
III. Die Krels- und 
845 323 449 743 pi 825 497 892 597 733 325 835 224 908 34235 
40 955 22 477 19 733 22188; 22 109 9083 4449 48 
55305 24602 22050 26 560 29828! 14539 7591| TH 
128 589 71788 62074 72 226 85 863 40 367 20640, 80 
50194 30 925 28 189 34783} 42 567 22949 15013, 1431 
30775) 15 996 15079) 20281] 23426 12 205 7785 &W 
89 727 54456 50 235 59 417 66634! 34012) 13859, 9005 
136 850 62 48 55 121 61639! 69 868 35719 22241 224 
5 133 1533 1378 1300 1456 1120 816] 29 
108 814 55 636 51 220 64 243 77870 45839 38 809 632 
80 084 51 770! 51.355 63014! 82441! 50 538 48 389 1232 
38 164 17369, 15295; 17412 19 296 11073 7082 &l 
80 733 40 693 40 096 54 829 76375 48 391 38 234 | 6 392 
14927 8033 7146| 7971| 8401| 3 e 1570 196 
15353] 7864| 7158| 8009! 7652) 2930 1450 10l 
10 675 6580; 5429| 6208| 6056| 2967 1429 18: 
25 743 9791| 8255| 8965| 10088| 4635 2823 377 
29 562 14 811 13 795 17 595 19 740 9 904 4768 367 
109 214 60 263 51 691 59 748 70775! 32 899 15779, 699 
19 375 1152510383 12478 15088) 7468, 4861; Nil 
14893 9 279 8 275 10 274 12769, 6949 5182, 512 
24 660 15 720 14 80418 737 | 23739 13 013 8 520 891 
10641) 5 926 5110, 5772; 6059 2987| 1811 28 
16 467 8 198 7477 10598 11549 5713 3 405 48 
14 308 7798| 7602 9683| 11877 6492 4380 3% 
30 956 19 594 1704118 634 20 904 10115 3132 Jo 
26 895 15907 13 811 16264; 17723 8172; 3128 175 
31876 18 955 19383 24519] 28 007 15 725 7599 568 
45 446 17621 15 12516 933 18089 8 6280 3952 3 
69 195 | 32880 28 97432571 38 326 19 886 13 605 1357 
22209 11997 11022 12 135 13453 7205| 4684 5557 
5133| 1533| 1378 1300 1458 1120 816) 294 
31478 13 112 11985 14954 18 509 10673 8949| 16% 
24118 14592 13 73117733 19 604 11311) 9865! 158 
28 518 15000 13 688 17230 22720 13 587 11637 210 
12258 6401| 5722 6778, 8346 4940 4484 940 
8 736 5161| 4847 6013 6783 4240 2859 +3 
3706| 1370| 1247 1535 1908 1088) 1015| 208 
19791 10 663 10 802 12958 186 493 11317 11415) 310l 
2460116 747 17563) 21849 29 280 17 639 15749. 3045 
35 692 24 360 22 990 28 207 | 36 668 21582] 21225) ei 
26762 13924| 12310) 13820: 14927, 8586| 5446 60 
11402 3445) 2985 3592, 4369) 2487| 1636, 21 
15935| 8845| 8710| 11680) 16 9 10 487 8 238 110: 
11998 | 5940 5769 8651| 10 590 6946 7272 205 
21094 10 178 10221! 14190 19 850 12424 8 613 115 
19 304 11064 11008 14755 21 476 14254 9886; 11” 
12 402 4666 4 388 5 553 7460 4280| 4225 J 
gaben vom Jahre 1908 eingesetzt worden sind. — ) gegen das Vorjahr tun“ 
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-eafischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


— 


an Betrag Betrag des 
tr während des Rechnungsjahres 
SR der Einlagen am Rückzahlungen à e des Separat- | er am Schlusse |5 2 
Schlusse des durch Schlusse =, 
über- | darunter Rechnungs- Zuschreibung vo ae des abgelaufenen oust . = 
gesperrte , DE von Neueinl Rech jah Sparfonds Jjahres zu Buche S SG 
, Jop Sparkassen. SES EE) Zinsen e nn Rechnungsjahres p Stand = e = Ä 
3 GER 
gz 
A P a Pf a IP aw ç „Pf“ ax P 
| 16 18 19 20 21 23 24 
idgemeinde- Sparkassen. 
| | | 
17085 | 200 2 860 178 15 167 261 04 6 283 507 73 2 138 560 72 7 172 386 20 102 Iso 121 274 173 7. 
| 3 984 123 3 027 874 |20 98 389 50 736 064 17 625 736 03 3 236 591 84 — — 184 548 39 g. 
40220 2988 3184 982 27 91009 89 16586 197 85 1007 422 388 3 924 767 63 144 005 06] 14. 
2356 12 556 334 64 20 437 93 438 407 43 184 187 |90 830 992 10 == — 41 962 |97] 15. 
118 19 490 06011 16 34677 89 885 42 69 976 |18 526 316 12 — 9 954528 16. 
3 606 125 1 083 780 |97 32 401 38 392 078 53 31131790 1 196 942 98 — — 47 83310] 17. 
| 761 47 209 839 |23 7238 129 149 347 50 68 257 42 298 167 160 — — 2 679 95 18. 
93 095 2 774| 129 152 25480 3 953 590 59 28 945 869 |61 I 23 933 398 55 138 118 31645 12 493 |93 6610776 56 20. 
8427 51 5 936 960 00 206 827 29 1 211 084 45 1 083 373 92 6 271 497 82 142 150 307 898 93| 21. 
6 998 21 7 671 990 70 257 928 |11 1 230 455 60 1 238 264 75 7 922 109 |66 54 238 |33 392 479 Ol| 22. 
23 538 68| 28 499 047 52 711 109 60 8 121 81388 7 101 51448] 30 230 456 52 107 57198 1698 997 |11} 23. 
79 942 894 | 86 794 967 40 2 907 42596 19521608 00] 19547812 89] 89 676 188 47 31 858 37 5 75477193] 24. 
25615 381] 31 244 485 43 1 077 022 82 5 530 935 |86 5 204 266 |42| 32648 177 69 2 117 30 1378 81585] 25. 
3294 9 2 123 916 |99 52 639 17 544 73387 530 467 40 2 190 822 63 1 691 15 139 396 68 26. 
19175 2161 34 779 635 |60 1 039 990 |60 7 662 228 33 6 654 089 60] 36 827 764 |93 6 947 59 1385 898 |61] 27. 
2609 86 4 238 509 61 159 547 |41 1 037 455 |61 749 852 91 4 685 659 72 — — 171633 132] ag, 
36 591 877) 59 432 482 49 1 962 621 47 14 275 343 |95| 11019088 38] 64 651 359 53 52 40 4071942 |52| 29. 
6 393 138 4 242 016 |20 152 434 52 845 91431 783 384 55 4 456 980 48 — — 17257494] 30. | 
385 — 109 924 88 3 099 01 21 035 24 21 023 82 113 035 31 — — 6004 41 3122 
2398 103 2 473 016 37 87 527 26 895 524 72 828 073 93 2 627 994 42 — 5445372] 32. 
162 738 2 635 3) 202 741 970 34 7 214 17467 80492466 22] 57 822 530 04 232 626 081 19 36 080 |99 8 933 541 179} 33. 
8945 363 8 282 526 136 279 53097 4 849 522 57 2 334 552 65 11 076 82725 — — 252 735 34] 34. 
6 258 169 7 607 209 07 239 092 loo | 1 961 727 37 1 614 064 01 8 193 964 |43 — — 564 60829 35. 
Ints- Sparkassen. 
2387 494 45 398 |3 150 451 145 491 101 996 113 63 | 926 624 092 181 | 763 494 531 u 3 415 576 819 96 6 457 485 53 | 185 785 176 kW St. 
i , | | 
å | | 
141 479 | 7077] 83929 658 21 2845 111176 | 35 642 532 17 | 30 319 623 00] 92 097 679 14 57 284 26 5 973 948 55 1 
181219 | 2370] 121 650 245 49 3 774 001 15 50077 894 41 43 079 239 67 | 132 422 901 38 266 905 46 7 545 547 12 ll.. 
482417 4103] 305 441 155 94 9684579 05 79 699 216 10] 62502921 '31 | 332322029 78 184 129 02 15 097 576 03 IV. 

226 051 6066 195 325 955 11 6 456 76017] 63 314773294] 51 111792 33 213 985 65589 364 96428 11 345 856 06 V. 

126 409 1425 108 423 642 99 3 700 636 22 37718289 651 31 248 489 65 118 594 079 21 96 880 63 6 142 62171 VI. 

369 245 3000| 236 928 04271 7 024 335 81 56 095 90169] 47 168 928 31] 252 879 35190 372 099 25 16 855 930 43] VII. 

446 210 6130| 329 317 169 |35 9 872 251 98 | 71157 104 32] 63 647 240 85 | 346 699 284 80 186 916 08] 23 908 185 47 | VIII. 

13 030 58] 14314325 31 401 336 54 9 003 040 01 6 494 731 68 17 223 97018 — — 547 453 19 IX. , 
449 260 7 470 504 100 784 44 17 262 796 ‘30 | 119 587 474 43] 102 115 172 16 538 835 883 |61 3 969 398 86 | 24 720 303 74 N: 
439 919 2419] 673591 077 57 21 775 590 12 164 877 982 85] 129 098 240 63] 731 146 409 91 490 203 39] 41398 729 78 XI. 
126 512 21631 98930 954 21 3 319 405 04 23 903 897 62 17 934 536 80 108 219 720 07 284 969 01 5 459 404 24] XI. 
385 743 | 31171 478 498 13416 15 879 308 89 215 546 026 62] 178 773 615 58 531 149 854 09 183 735 29 26 789 620 |17 | XIII. 
WW | | 
d 430 | 1787] 29 126 37125 971667 15) 15850928 14] 12 582 299 33] 33 366 667 21 24 548 (26 2 003 506 84 1. 
50517 1154] 27 186 956 74 905 461 35 10 535 120 51 9 569 33982] 29 058 198 78 — — 1 868 075 |13 2. 
39 532 4136} 27616 33022 967 983 26 9 256 483 52 8 167 983 851 29 672 813 15 32 736 00 2 102 366 58 3. 
70677 725 43382 222 82 1 347 139 56 221813 351 48 18 465 94068] 48 076 773 18 25 484 64 2177 292 64 4. 
110 542 1645] 78 268 022 67 2 426 861 59 d 28 264 542 93] 24613298 99] 84 346 128 20 241 420 82 5 368 254 48 D 
| 401 068 2 797 | 247 392 025 |12 T 808 292 56 65 833 75834] 52 520 136 |24 | 268 513 93978 121 563 14 12 497 288 51 Fi 
| 81349 1306] 58049 130 |82 1 876 286 |49 13 865 457 76 9 982 785 07 63 808 090 00 62 565 88 2 660 287 52 8. 
K 68 133 2 170] 60 739 972 50 2034 90656 25 349 388 20] 20 266 183 23] 67 858 084 Ve — — 3 280 653 49 9. 
| 120 084 2 681 | 112 903 315 ‚98 3 691 51875 27 766 919 05] 22745682 36] 121 616 071 42 364 964 28 6 378 476 231 10. 
| 37 834 1215| 21 682 666 63 730 334 |86 10 198 425 69 8099 92674] 24511500 44 — — 1 686 726344 11. 
| 63 894 395] 52 752 817 48 1 801 532 22, 20 028 38039 15 579 573 58] 59003 156 Al 27 663 08 2314 046 90] 12. 
62515 1030| 55 670 825 51 1 899 104 00 | 17 689 909 26 15668916 07] 59 590 922 70 69 21755 3828574 81] 13. 
10538 1317 69 643 282 27 1 901 680 06 15 813 514 52] 13 787 648 53] 73 570 828 32 130 229 20 5478 856 25 14. 
102 075 ] 9161 56 933 783 |55 1656 511 |19 12 446 342 |29 9 967 956 26 61 068 680 77 13 597 32 3 353 549 08] ı5. 
146 632 767 110 350 97689 3 466 144 56 27 836 044881 23 413 323 52 118 239 84281 228 272 73 8 023 525 10] 16. 
126 144 3175 74 520 751 47 2278 475 59 17220 292 32 15 450 59982] 78 568 919 56 41 150 22 4 818 981 53 17. 
36 804 2451| 187 784 580 08 5 481 45883] 37 070 934 61 33 858 985 60 196 477 987 92 145 765 86 15 034 074 OL] rg. 
83 262 504 67 011 837 180 2112317 56 16 865 877 39 14 337 655 43] 71652 377 32 — — 4055 129 93] rọ. 
13 030 58] 14314325 |31 401336 54 9 003 040 01] 6494731 68] 17 223 970 18 = m 547453 19| 20. 
III 265 4621] 116 250 734 97 3981 106 94. 26 602 538 46] 23000487 80| 123 833 892 57 94 167 10 5 444 534 16] 2r. 
F, 112501 912] 122 893 391 81 4 257 391 20] 28 182 358 96] 24 235 242 36] 131 097 899 61 544 113084 6 027 706 581 22. 

| 134483| 1111 152 640 790 04] 5334 096 39 36 381 82047] 29 516 593 26 164 840 113 640 3 255 53616 8089453 88] 23. 

' 19874 217 61 785 999 63 2 019 047 ‚97 14 381 16477 14 058 987 05 64 127 225 32 5107481 2 989 208 86] 24. 
95042 602] 37 094 203 Ms 1230579 89 9728606:16] 7465 625 79| 40587 763 74 24506 95| 1672101 91| 25. 
a 12075 7 13 435 664 51 440 574 51 4310985 61 3 838 235 90 14 348 988 73 — — 497 298 35] 26. 

EN 855 162 163 965951 5228 707 78 36 744 14887] 28361996 32] 175 774 826 28 13 597 83] 10 515 248 69] 27. 
116 524 446 207 540 602 88 6349 83271 38732187 45] 3281033115 219812291 09 476 306 50] 12 24424897 ag. 
118855) 1118 303 886 509 54] 10 197 049 63 89 401 646053] 67925 913 16 335 559 292 54 299 06} 18 639 232 12| 29. 
663179 404] 76944610 78} 2659 45276 17 469 888 96] 13 231 628 93] 83 842 323 57 284968 OL] 4123116 81 ze 
133 1759] 21 986 343 43 659 952 |28 6 434 008 66 4 702 907 87 24 377 396 50 1 00 1336 287 43] 31. 
51996 808 101 903 778 36 3 328 28450 25 562 832 86] 20 523 591 84] 110 271 303 88 — — 5902 255 88] 32. 
de 199 » 384] 96 704 868 41 3 133 59150 65 591 117 64] 57147986 90] 108281 590 65 — — 3 703 132 33| 33. 
15 701 | 329] 106 778 781 |95| 3484 510 57 50003494 78] 40253725 70| 120013061 60 = —| 795033 40 34. 
92926 976 | 122 533 884 45 4078 97106 38 340 167 38| 31224251 10] 133 728 771 79 183 73529 7618 716 49] 35. 
$921 620] 50 576 820991  1853951|26|| 36048413 gel 29624060 04] 58 855 126 ;17 = — | 16640 482 07 36. 


10 lilionen A weniger infolge Übernahme der Landgemelnde- Sparkassen Eller, Heerdt und Rath in die städtische Sparkasse Düsseldorf. — ) darunter 315652344 & Guthaben | 


nn — — 


(Noch: Tab. 1.) 
Staat. 
Provinzen. | 
see seit dem SN 
{ 
Revierungsbezirke. der Kassen | 
o Ip 
I 25 
Regierungsbezirke. | 
7. Potsdam ......... ae 224 o 
8. Frankfurt. ... a... e 
14. Breslau | 3000 550 
15. Liegnit: ; i A 750 00: | 
16. Oppern | je 
17. Magdeburg. Se 10 200 — 
18. Merseburg | — 
20. Schleswig 22179992 98 
21. Hannover. f | 96 978 ' Di 
22. Hildesheim........ 206 197 
23. Lüneburg 1 833 043 | 51 i 
ale 4 384 826 15 
25. Osnabrück ........ 554 167 94 
26. Aurich. ; e 143 447 22 
27. Münster 1103119 
28. Minden .......... — | 
29. Arnsberg . 2.222 020.0. 1 622 503 37 
30. Cassel 2. 22.222... ! 32 287 67 
31. Wiesbaden | — — | 
32. Cobl enn. — = 
33. Düsseldorf ........ 1 893 205 16 
c we. od Sa eS 7 58694, 
Cc bog ta oe wees | — — 
Staat 
Provinzen. 
I. Ostpreuben 2 684 239 49 
II. Westpreuben 3668 41245 
IV. Brandenburg 3 140 48099 
V. l'ommern 3 845 396 67 
VI. Fese n 2200 18923 
VII. Schlesien . i 6 971 049 | 53 
VIII. Sachee ns 16 124 022 | 79 | 
IX. Schleswig-Holstein 32 903 | 16 
X. Hannover 11841 910 | 9] | 
XI. Westfalen f 32114223 14 
XII. Hessen-Nassau. 1816475 20 
XIII. Rheinprovinz. 
Regierungsbezirke. 
l. Königsberg. ....... 911960 98 
2. Gumbinnen 897 932 67 
3. Allenstein .. 874345 84 
4. Danzie ws ie 750 566 54 
5. Marienwerder 2917 845 91 | 
1. Potsdam & 22753955 39 
| 8. Frankturt......... 864 545 60 
N eee erat EE e 3 555 514 04 
10. Köslin. .... 2.2... 1 2 641 394 91 
ll. Stralsunß qa. 648 487 72 
2, (05) ens 535 101 31 
13. Bromberg 1663087 92 
14. Breslau 3 605 341 89 
br Biene 28% 1 261 161 70 
16. Oppeln 2104545 94 | 
17. Magdeburg. | 3 683 253 90 
18. Merseburg | 9423 280 82 
19. Erfurt. ... soena : 3017 488 07 
20. Schleswig.. 32 903 16 
21. Hannove nr | 2857628 97 | 
22. Hildesheim ........ 2763 191 55 
23, Liine burg 4 497 383 07 
äßöÿ he sacs are. 1412 564 80 | 
25. Osnabrück ..... un 82 513 57 
26. Aurieenß s. 228 628 95 
27. Münster 6553 323 43 
28. Mindendꝰ/7 17412914 02 
29. Krus berg 8 147 985 69 
30. Cassckkkcl S 895 098 08 
31. Wiesbaden. — 921377 12 
32. Coblenn)2z3.. sae e 2841 259 97 
33. Düsseldorf .......4. 593 152 48 
r ee 5 718 006 28 | 
erer 4242 057 43 ! 
50. Aachen... . eee eee — zn 


Aus dem Reservefonds is bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
vorjabre sind zu öffentlichen 

Zwecken verwendet 


| 


13 394 so 16 1 099 728 | 92 


im letzten 


Rechnungsjahre 


Pf. 


M 
26 


6224 00 


— — 


8 000 | 00 
2650 00 
162 787 | 77 
9085 64 
8082 95 
73 364 | TO 
212 328 50 
31 600 53 
6 658 | 56 


163 377 19 


=: 


134 042 06 
4278 23 


72 7149 977 47 


317 099 
329 138 
318 673 77 
374 633 84 
163 386 01 
680 017 | 00 
1147 014 35 


16 
03 


Oe 


701 243 03 
1 883 474! 54 
105 563 82 


104 951 
107 433 14 
104 71463 
60 635 21 
268 502 82 
310 299 04 
38 374173 
83 617 39 
912329 57 
78 686 88 
64 606 23 
98 779 78 
192 755 91 
127 71211 
359 548 98 
193 112 82 
736 642 03 
917 259 50 


151 7441 65 
200 434 69 
206 694 06 
109 866 54 
4743 76 
27 759 | 33 
437 044 05 
914469 58 
531 960 91 
69 119 | 06 
36449 76 
205 609 52 
61419 19 
396 348 | 90 
436 351 


108 


Betrag des 


eigenen 


Vermögens 
der Kassen 


188 355 7 
3 080 | 
841 

63 221 
186 405 
49 191 


3 592 406 15 
| 


2193 14 
19 000 : 00 
31933 05 
191 745 88 
247936 95 
92489 33 
237 706 38 
19 400 00 


1404915 36 


699 477 53 
189 741 62 
455 866 91 


19 000 00 


31933 05 
146 745 88 
45 000 00 


„ 


132 574 00 
115 362 95 
92 489 33 


217 248 65 
20 457 73 
19 400 00 

161593 11 

248 773 76 

629 396 16 

194 562 10 

137 515 86 
33074 37 

214 209 53 

352 957 10 

132310 90 

105 978 35 
83 763 27 
88 323 63 
25 033 39 


327265 | OF 
lo 244 85 


Pf. 


142 843 764 | 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Betrag der 
BERN ERS. u 
|! | 
Zins- Zins- Zins- 
einnahmen | ausgaben | überschüsse 
| | 
M Ip az "P A 
28 29 ! 30 


Noch: II. Die aca 


ey 


936 229, 
128 630 a2 : 
149 790 18 
32472 Se 
20 776 40 
46 606 71 
10 205 62 
6 013 376 2 
252318 68 
319 932 55 
1 270 352119 
3912297 81 
1 336 953 06 
93 272115, 
1 652 850 73 
193 886 00 
2894 602 13 
190 462 
4472 
115 097 
10 205 212 
411433 
372 294 


t 


37 | 
22 
08 


os! 
56 | 


1 
61 
20 | 
42 


4 123 239 
5 650 073 
12 858 032 
8 590 029 
5017363 60 
10 370 476 63 
13 885 622 56 

932278 90 
22 138 705 78 
32 029 563 16 

4621920 38 
22 626409 53 
1449 379 | 64 
1294461 80 | 
1 379 397 73 
2040 365 | 35 | 
3609 708 26 


10 347 89816 
2510 134 04 


2 621 218 42 ! 


4 946 484 | 46 | | 
1 O22 326 54 
2486 069 32 
2 531 294 28 
2972040 82 
2 404 348 
4 994 087 22 
3 015 354 03 


8 001 338 95 
2 868 929 1 58 | 
932 278 | 90 | 


4922378 74 


5 362 370 | 57 
51! 
| 


1576 528 73 


! 


7 130 402 5 
91 


32 
13 
41 


7 832 996 
9 260 149 
14936417 
3 623 397 


4 658 610 27 
4 558 075 
5 160 813 
5 889 380 
2359 578 


82 


| 
| 
50 
| 


62 | 12 289 379 ı 
| 99 
998 522 2 395 p 


187 126 51 | 
101 567 | 92: 
109 45167 
22981025 
17 124 |78) 
33 590 58 
8038 44 

5 188 631169 | 


211 733 05 | 
267 847 67 
1 072 555 39 
3201 345 75 
E 078 E 
71 653 


1415 906 $ | 
169 929 ! 75 
2 360 672 | 46 | 
158 168 96 i 
3099 BIR 

97 579 49 

8 439 147 43 
349 134 15 
312 458 48 


94 i 115 295 517 48 


3 160 700 81 | 
4 383 449 59 
9 988 158 wi 
7133018 | 56, 
4095 514 23 
7 733 831128 
10 770879 47 
806 427 32 
18 681826 85 


26 382944 66 


3822865 14 
18 335 901 | 57 
1094 ss 

980 392 77 
1035 324104 
1621 217 | 27 
2 762232 32 
7 987 161 | 23 
2 000 996 | 77 | 
2181644 48 
4100031 68 

851 34240 
2029 483991 
2066 030 32 | 
2192 386 211 
1 803 518 350 
3737 926 74 
2 363 49922 
6 117704 72 | 
2289 675 | 

806 427 32 
4108 487 75 
4527 011 
6 118 987 
2160 130 
1301 354 

465 854 
6 449 973 
7 643 591 


2998 865 
823 999 
3 706 266 2 
3 906 595 
1014212 
4685 715 
70:3 H 


05 
01 
54 


49 102 


27 063 


40 338 
9 491 
3 651 
13 016 
2167 


824 744 | 


40 585 
52 084 
197 796 
110952 
182 375 
21618 


236 944 
23 956 


533 929 


32293 
1373 
17517 


1 766 064 | 


62 298 
59 836 
Noch: III. 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


Sparkassen im 


Rechnungsjahre 


rel _ 


Pf. 


A | 
a 


Fleckens- Reg 


33 
63 

88 
80 

06 

02 ) 
| 37 
20 
25 
67 
86 
36 
73 
65 
93 
08 
Di 


27 548 217 | 46 


962 


2 869 874 


1457010, 
921849 


2 636 645 
3114 745 

125 801 
3 456878 
5 646 618 

799 055 
4290 557 


354 395 
314 069 
294 073 
419 148 
847 475 
2 360 736 


509 137 


439 573 
846 452 
170 984 


456 585 
465 263 


779 654 


600 830 
1256 160 
651854 


1 883 634 
579 254 
125 851 
813 890 
835 358 

1011414 


424616 : 


275 174 
96 423 
1383 022 
1616 557 
2 647 038 
624 532 
174 522 
952 544 
651 450 
1 146 601 
1 203 665 
336 466 


| 
538 
1 266 624 


36 
0? 
20 
86 
37 
35 
09 

58 
93 

50 
24 
96 


14 


41 
96 
61 
26 
48 
81 
23 
Dk 

98 

99 

88 
87 


| 

26 712 SI 
6 388 40 

9 548 00 
3043 12 
1098 91 
1364 35 
358 87 
21257845 
7136 48 
13 633 93 
48 593 95 
160 407 13 
46 790 1 
4132 | 6) 
54 740 03 
8 839 29 
121834 | 
9 433 81 
507 Ä 
5 307 18 
357 298 98 
30 013 
21 600 | 


..” 
di 


e Kreis- und 


6 043 865 


— 


54 
| 
277772 Ot 
305 657 
563 507 
415 857 ov 
328 503 
545 204 
496 446 32 

36 072 14 
767 192 
070 487 An 
239 945 
997218 750 


105 831 
79 226 
92 714 

115 279 

190 378 

421 198 

142 309 : 


121 653 285 


235 789 
58 414 
156 277 
172225 
172 206 34 
117 023 


290 592 
106 861 33 
36 072 
166 841 
188 129 
226 165 38 
89 622 
74 051 19 
22 
241540 8: 
268 506 
560 635 
174 888 Di 
65 056 75 
207 550 7 
185 057 7 
219072 3 
278 497 2 
107 030 un 


sr.ıBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


EE E — A ap 
i ' do 2 
Kies in Hypotheken oder Grundachulden, und zwar auf ER dee zen er E 8 
städtische Grundstücke | ländliche e Grundstücke 1 bei i 8.32 
SS aS ... D FE 8 eernnungsjJahres | — © ¢ 
darunter | | darunter | Sen wenn der :  Ankaufswert | Nennwert ER ZS 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- \akaufswert niedriger, | S SE 
| hypotheken | hypotheken | zu diesem dieser Papiere (Sp. 36) beträgt = 5% 
A PI A gant Pf. = "PU M IPE) X Pl. Bi PI A Pt. 
32 | 35 | 36 | 37 38 
Sa ere 
| 2 | i 3 1 | | 
| 1288 100 00 | — — 1832 389 07 327 64 07 3 723 259 50. 37387752 10 3731400 oof 7. 
| 1109 2641 00 e = 1 373 475| 00 | es? 512 105 00) 531 138 00 531000 00] 3. 
20737771 90 — — 254 845 00 — — 992 60 70 1 031779, 64 1 045700; OO} 14. 
123000 00 — — 351 450 | 00 29000 00 270 483 30 270997 55 275 300; OO] 18. 
12440 00 — — 256 076 95 54721095 189 273 30 194361! 10 195 400 OO] 16. 
233599 28 70 199 28 | 316254 28 7332 28 508 293 60 511112 10 541300 OO] 17. 
— — — eu 157 907 07 7652 07 41840 40 42484 90 42300! OO} 18. 
23 102 930 18, 132 676 37 83514133; 78 259 598 | 00 5977 443 6 296 981| 83! 6267 875 OO] ze 
17733, 72 — — 3 679 773 89 299 560 08 1955 607 24 2062 204 29 | 2 068 950 | OO} zr. 
3211054 49 82 588! 32 243272471 13003 71 1255 862 00 1320 646! 00 1329000; OO] 22. 
4529 358 37 733879 90 16 755 798 43 8 678 423 54 5 506 128 67 5855 732 29 5812925 00] 23. 
32 798 804 05 5 601 861 50 34536675 07 7852949 74 13 183 789 58 | 43 13915466 45 24. 
6496 842 73 770 883 34 18 339044 74 107656 37 3354332 80 3533 7210 101 3552 100 00| 25. 
304 913 84 — | — 713 663 48 13 259| 65 810 6131 92 840 832 15 837 823 00] 26. 
10 688 447 30 627 493 25, 203557 310 82 2900 684; 25 3 992 957 | 90; 4106 801. 797 4084200 OOF 27. 
1232215 00 — — 2276 477| 99 — | 585 060° 10 603 285 | 75 590 00 00] 2g. | 
4012590 74 3389 5160 77, 31393 607 65 1 895352 09 5927479 24 i 6224828! 51 631850 ml 29. 
128218 23 67 218) 23 2 883 817 58: 2332 840 36 777 534 30 818503 | 80 827950 00] 30. 
= — — — 80 628 57 — I, 16 418 00 17 168! 50 1700 OOF 31. | 
2109 071 64 2057421 64 116 309 70 209 70 225793 00 237 285 00 239 700 00] 32. 
150543 198 68“ 53 685.897 62 40113055 47 10652 891 23 31759 623 08] 33 232828 29 33 151725 00] 33. 
2590249 42 783 978 88 4945334) 57 2995 187] 59 1 806 450 85 1877 182 16 1877810, 00] 34. 
353 296 20 110000! 00 6067118! 65] 5 709 127 18. 1049 822 20° 1128 088] 25 | 1120 900 00 35. | 
; rt! 
985 628 755 43 | 216 209 169 | 26 1 110 073 944! 92 376933 239 07 754 902 886 SS 797 013 699 | 11 | 803 326 300 | St] St. | 
| ) | | | ' | | 
| 33303674 19 8070277! 30 28 713 899 32 66,0541 25 15063 859 59 0 15 892325 38 16 038 050 00 I. 
42441683 31 9 867989 83 3462562164 8592860 46 29 819 049 31.439005 | 19 | 31867480 00] II. 
22 799 600 00 4562876 19 56 525 088 06 20472712; 19 139 816 482 03 147537408; 75 148654315 00] IV. 
| 51218178 99 11498 244 18 74034502 58 23393701 61 46152170 40 13 49344165) 48 v. 
10 828 943 14 28 041851 OT: 30 774 838 45 20 669 108 05 24753 823 11 25 833 206 14 28074 129 n| VE, 
55 820529 07 7236 842 84 85 054 4630 44 26887652 39 77982655 46 82772599! 19 83 573 018 228 VII. 
58630369 42 4145634, 09 132 624 867 OL 17291148 62 96940529 77 103 201141! 35 103 777476 92| VHL, 
5174728 56 = — 1468 797 02 38690 00 571 304 50 593153! säi 605 700 00 IX. 
95532 780 75 29313 967 14 2277 772544 16 127921351 17 111 148 1011 18 116 846 880 34 117531034 93 x: 
34 827 153 29 62716579 53 226 808 96099 40 8359465 33 94953374 19 99 676 788 | 201100272045, 00] XL. 
22617092 76 14138 776 86 39156357] 86 33 748 454 76 21375556, 93, 22581694 37 22451489 52| XII. 
“12034021 95, 36 616 130 23 116514 004] 39 50441 ge 24 96345979! 95 101474458, 25; 103 157 396 66 XIII. 
i | i | ' | 
i l 2 
9602992 82 2434481 | 85 11 445 563 53 2501 278 94 677599 45 118 512 os 7167575 00 1. 
9694259 03 2418 300 76 9 406 137 43 2'769 327 60 5 472427 85 5807 379 45 5 879 175 ol 2. 
106442 34 3217494 69 7 862198 36 1369 93471 2815452 50 2966 433; 85 2991300: oof 3. 
12 109 154 49 1420095; 12 12959 331 81 1782025 55 11853 026 63! 12407461] 26 12576 930 00 4. 
29332528 82 8447 894 71 21 666 289 83 6 810 834 91 17966 022 95) 19031543 93 19 290 550 005. 
26577 741 68 3660901; 19 40 818 665 84 16 519194 00 116668123, 53 123 016067 44 123814 550 | oof 7. 
16221858 32 901975 00 15 706 422 22 3953 518 19 23 148358 50 24521341] 31| 24819 465 00| a 
11230 840 88 1994 458 00 22 456 120 38 7545221 00 17861547 31! 18 918 3780 83! 18 903 500 00| 9. 
29615998 49 8 408 825 64 48 057 060 | 60 14807 144 64 21 146686 76 22 690 135 73| 22889 150 00 10. 
10371339 62 1094960, 54 3521321, 60, 1041335 97 | 7123936 | 33 7 604 54%! 57 7 551 515 48 ri. 
19354298 54 11602 206 75 16412772 25 9743658, 39, 11831203 Ai 76 12542 929 11 12. 
21474644 60. 16 439 644 32 14 362066 20 10925449 66 12922 619 60 13 452 385 38, 13 531200 00| 13. 
17263080 15 1530 706 68 18 184673 62 1973421 51 28538 984 62 30 672127 49 30 951465 00 14. 
13071364 70 719872 37 16 795233 77 5000 461 08 20533 760 41 21 566 547 11 221930 017 Bİ ve 
28488 084 22 4986 263 79 50074556 05 19913769) 80 28 909 910, 43; 30533 924 59 30690935 99 16. 
11326 282 53 1176 128 92% 20 553 426 | 77 4255972 98 30933 112, 63 33057 8700 B3 233594475 00 15. 
33 108 827 92 1669 262 78, 86 314642 28 6 459 423 50 44692157, 10 47 413 098 84 47675841 92 13. 
15545 258 97 1300 242 39 25756797| 96 6575752 14 21315260 04/22 730 166 18 22 507 160 00 19. 
5 174728 56 — be 7 468 797 02 38 690 00 571304 50 | 595 133| 82, 605 700 00] 20. | 
14 854873 56 1365 579 73. 59 114285 39° 17497482 18 34333 024 31 35 941759 99 36263165 42] 21. 
8621153 85 12 145 447 99 65 193 405 47 38 674091 73 21780 589 up 23076279 44 23014425 VO] 22. 
2385 278 05 11320956 53, 949227411 48 53010057 O4 32401420) 95 34030 185 19! 34315344 51 23. 
13326 192 38 1526972 72 32 798 141 | 66 5105 162 52 11284 154] 33 11846 522 88“ 11 908 800 vof 24. 
4135675 11 1706 235 17 10 428 667 35 12326 896 23 8 995 383 05 9478 820 34 9515250: 00| 25. 
1909 607 80 1248 775 00 7315 302 81 1307 631! 47, 2353529 48 2473307 50 2314 050 00] 26. 
104675027 04 39112715! O 3172064612 358391175 21544764 76 92339972) 86 22324645 00 27. 
83830578 84 10 680 409 01 59 230572 42 13998 522 22 65 43 150894 O4} 43 433 950 oul 28. | 
146321547 41 12 923 455 51“ 135857 742| 45 23253031, 36 32561685 73| 34185921 30 34513450 00 29. 
15 840 855 74 12 365 462 82 31 025 970 09| 26 102 588 59) 16852683 96 17 820227 26 | 17724287, 90| 30. 
6776237 02 1773 314 04 8130357 77 7 645 866 17 4522 812 97 4711467) 110 4727 201 62 31. 
10 538 213 43 10876 537 58 | 99 426419 85| 14910 669 12 1613110647 90 16978698! 63 17218 450 00] 32. 
61825457, 49 1101934 04 5915925 19 753648, 19 23460129 65 24069 763 76 25774350) 00| 33. 
48 546 107 82 872 922 65 22 946 501 44] 2455 9% 6% 26824405 | a 23726 717| 20 28 422 750 00] 34. 
4 4517410 31! 18 813509 571 43610383) 12; 22616524 97 17112 952 1 18 250 449 | An, 18 053 200 00] 35. 
16672 5010 90 4951 226 39: 14 612 82479 97048766 TO 12 816 784 31 13.448 $29 II. 13 688 646 66] 356. 


110 ö Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. SSS SSS —— —S | 


auf Schuldscheine bei öffentlichen | 


| | 
| Provinzen. e F gegen gegen | d in sonstigen 
ee | Instituten | 
, 1 | S Wechsel Faustpfand | , Anlagen 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft | mit Bürgschaft und Korporationen i 
P ä Lem Oo mn ni a Isi w In 
N |] | 41 42 | 43 | 44 = 
| Noch: Il. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
V | | | | | | | | 
Potsdam — — 39 005 66 1 300 00 3000; 00 196 200 84 194072! 36 
Frankfurt at — — Ä — — 15 950 27 600 a 326 780 50 En = 
hi Breslau 14 100 00 6975 00 45 905 st 57 960 473 036 41 18 810 05 
15. Liegnitz ......... — * — — 20 010 14 827 50 82 769 97 172 68 
16. Oppeln RE = = 31796 | 07: au — — 44118] 04 — = 
17. Magdeburg... a 25 000 00 1 700 00 7400 00 47 658 80 — — 
18. Merseburg ace 2980; 00 — — 2500 00 30 679 87 60 545 54 
20. Schleswig. 77 285 84 17 948 693 88 224 205 00 702 067 33 9 422 246 85 | 1176 184; 08 
21. Hannover 1972 47 184581 37 65 962 65 30 300 00 539 570 | 595 20 
22. Hildesheim . ....... 48 470 | 00 | 49 582 00 = = 12900| 00 1200 248 48 61255 13 
23. Lüneburg ......... 345 599 96 457 616 20 — e | 518372 05 3699 983 | 96 128 754 23 
24. Stade... | 660044) 55 2416812) 58 — =| 761470 04 8 992318 81 642 502 92 
| 25. Osnabrück | 148 450 00! 1298 172 70 — — 376 137 33 2587910 64 161084 58 
26. Aurich ©. ß) = — 69 871) 95) = = 18 000 00 388 498 71 24969! 71 
27. Münster. | 11130; 00). 381 400 89 = CS 186 178 | 15 1195447 | 26 | 40 272 | 28 
28. Minden. == | | 239 757 05 | 1000! 00 45794] 15 311274 85 — =] 
29. Arnsberg 62 180 00 833 695 ol — — 491449 54 4061959; 55 527 077 O8 
| | | | 
30. Cassel | = = 306 046 57 4094 00 54049 71 286 380 86 81931] 82 
31. Wiesbaden | 9396| 79 — ee e — = 10 465 07 — — 
32. Cob len SE e 115076 25 = = 170 00 295 550 05 = = 
33. Dusseldorf. 457787 50 3353 578 | 87 | 1300; 00 347235| 00 11846 257 72) 1085192! 13 
| E dio, See — — 441503; 977 — — 44 005 88 1217 973 96 170368 9 
35. Trier | 972 00 446 966 | 81 11000! 00 | 12000 | 00 507213 32 94 669 18 
| Noch: III. Die Kreis- und 
| Staat...... 10197976) 29 56441409! 01 20 405 653 20 28155260) 96 552369174) 86] 26799962 40 
Provinzen. | | ' | 
I. Ostpreußen... . . .. 175748) 68 4978 393 13 4648 182 36 1646 496 04 7709 432 41 607 525 38 
II. Westpreußen | 61896 | 67 2047 594 74 | 4923479 26 662290! 86 21 603 153 00 676 002 58 
IV. Brandenburg 22 340 00 885 150 89 162 154 00 706 821 00 98699999! 08 3 109 761 | 39 
V. Pommern 1363099! 90 2519 024 70 | 2229 228 49 1724713 12 40 451011 24 218 496 05 
VI. Posen 905 062 | 95 574718| 43 52970865 47 1699424| 25 17089 551 41) 1039907 5l, 
VII. Schlesien ........ 1659467 | 29 4039 731 63 421851 40 | 1553420| 81| 37 598 036 76 642 306 07 
VIII. Sachsen 2598 018 87 758 269 04 350 00 1 529 306 27 70 782 547 68 923077 05 
IX. Schleswig-Holstein | — — 1957 699 71 — — 394 700 00 2458 269 38 414210 Al 
X. Hannover 2067 721 22 9017 830 52 275 963 00 5119 566 34 64 358 872 02 4 239 585 38 
| XI. Westfalen | 77838; 29 10398 966 88 56 349 00 3489 980 37 83 332306 32 4248 70464 
XII. Hessen-Nassau | 198 336 35 5797511 02 57694 43 614378 16 20 682 152 90 1034 768 6l 
XIII. Rheinprovinz. 1068 446 07 13466518 32 2 359 535 79 | 9014 163 74] 87 603 842 66 9645617 22 
| Regierungsbezirke. \ ` | 
1. Königsberg. Sie 73 266 31 2580798 62 269 924 92 1215 205 90 2798 427 55 216013 48 
2. Gumbinnen | 14085 61° 604 339 70 2398 515 70 288 185 00 2622192 72 9455 2% 
| 3. Allenstein 88396! 76 1793254, 81 1979 741] 74 143 105 14 2288 812 14 382056 65 
4. Danzig | 10 340 00° 1 491376 96 1199 520 00 280 820 00 7 588 861 36 66 271. 70 
5. Marienwerder | 51556) 67 556217 78 3723 959 26 381470 86 14014291) 64 609 730 88 
7. Potsdam | — gie 603 956 89 143 490 | 00 956160| 00 89365559) 28 3057281: 03 
8. Frankfurt | 22 340 00: 281194 00 18664 | 00 450661 00 9334439 | 80 52 480 36 
9. Stettin 44 300 00 256 168 01 266 525 00 368 265 00 16 446 004 76 200 784 38 
10. Köslin 172 622 59 2256 356 69 1865 638 49 1220 698 12 21 126 528 45 | 10 163 07 
11. Stralsund... l 1146 177 | 31 6500: 00 97 065 00 135 750 00 2878 478 03 7548 60 
12. Posen. | 874087 95 132447 32 2867509] 03 681417 | 00 7773 116| 48! 406 844 87 
13. Bromberg | 30975, 00 442271 11 2403356 | 44 1018 007 25 9 316 434 93 633 062 64. 
14. Breslau | 274877 96 269 676 33 150 840 00 577 247 10 12 383 603 57 127 493 15 
15. Liegnitz ......... | 4324) 00 322509, 30 38 946 | 40 606 753 11, 11986466 | 84 6090 21 
16. Oppeln 1380 265° 33, 3447546 00 182 065 00 369 420 00 | 13 227 966 35 508 722 71 
17. Magdeburg 1846 477 07 151796 06 — — 212 506 04 16 935 407 | 55 264 520 40 
18. Merseburg . g | 25650: 00 76 080 00 350 00 357 332 83 432 638 137 23 478 577 12 
19. Erfurt | 725 891, 80 530392. 98 en = 959 467 40; 11209002 | 90 179 979 54 
20. Schleswig. = — 1957 699 71 = oan 394 700 00, 2458 269 38 414 210 51 
21. Hannover 328 853 74 2296 027 77 — — 934 601 65 14478071] 69 522 133 43 
22. Hildesheim 388 304| 95 2713 107 26 12160 00 681829; 99 15857 349 97 832 591 00 
23. Lüneburg 1185474] 49, 1962 524 65 500 ol 2051654 92 18093891 | 09) 1226266 74 
24. EE 141 908 | 04 781 369 18 = — 568 429 42 6323 677 83 597847 4% 
25. Osnabrück . 2.2.2... 23180} 00! 850 011] 55 — — | 612806! 22 7782 138 39 804 296 10 
26. Aurich | — Se 414790 11 263 303 | 00 270244 14 1823 743 05 256450 52 
27. Münster 11700 00 2360 360 55 6420| 00 | 709 560 63 19 867 842 30 852 608 59 
28. Minden SC 39 568 25 4997557 68 48 523 00 1 533 669 33, 36471169] 37 1033370 25 
29. Arnsberg. 26570 Ot; 3041048 65 1406 00 1246 750 41 286 993 294 65 2362 725 77 
30. Cass cl — — | 52862 183 32 57475 00 556272! 56 15 663 246 19 709 111 55 
31. Wiesbaden | 198 836) 35 535 327 70 | 219 43 58 105 60; 5018 906 71 325 657 W 
32. Cobleun a...an eaa. | 14730| 80" 1455 616 28 — = 982 330! 20 23 249 476 45 1361331 15 
33. Düsseldorrr fit... | 4692! 56) 2102653, 50 708 674 01 7984279! 98 8956 621 28 130 752 51 
34. Egeter ie aaa 8970 00; 2239 900 97 218657 55 263 960 70 23 066 759 94 1672 044 25 
35. renn Aas 10400520 71] 6779923 05 60 367 23 | 154 986.99 | 19 588 315 26 5642312 23 
36. Aachen — — 888 424 52] 1371837 00 328.605 87 12.742 669 73 839 177 05 


i 
! 


| prendischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 111 
Verlust an Zins 
Anzahl ’ | Betrag des baren 

Meer Hypothekarisch Kapital und Kosten Kassenbestandes of 
ens, i l ge EE in den Abtei- |22— 
Ä dabei in Schuldverschreibungen EEE N davon im! darauf (Spalte 48)| äußerung 7 der | tungen der Spar- S £ a 
zusammen (Nennwert) des Rechnungs- | haftende Zwangsversteigerung| kassen am Schlussel £ 23 
(Inhaberpapiere [jahres im Besitze | Berichts- übernommener des Rechnungs- S 8 E 

) d | SC e Sparkassengelder Grundstiicke ‘ah > for 
nach Spalte 36 es befindlichen ahre p p 8 8 jahres BK = 
ein estellt) Deutschen i Preußens Grundstäcke aus J im Berichtsjahre > 8 5 

ane Reiches Aa na Si erworben | | ge = 

` Pf „ ie. ape RS RARE Aë "Pl a JIP a ` 
a SR 46 A 48 49 50 51 


Landgemeinde - Sparkassen. , 
! | 


| , 
Se | es = = — 195 059 44 
| 7271 827 43 622 100 1150 500 00 SS SE = Ä = ES Kees 53 064] 72 4 
34365 174 50 20 000 22900000 E — p Ä 129878, 41] 14 
30938 006 04 112 500 379 500 00 — — = = = = 8.115 721 15 
68862713 45 10 000 129 300 00 FE E e es er = 2566 981 16 
333704 36 — 76 900! 00 = | es S = 71435 75 ı7. 
1155 905 96 40⁰⁰ 428 300 00 em Zem — a E = 4186 39] 18. 
296 452 88 a , ee 4114! 26 = — 1108 635 52 20. 
142145 189 98 738 900 1849 450 00 d l 20 a z = 5 
68476 097 33 60 000 278 500 00 — 3 E 2 18 350 27 22. 
8272096 81 147 500 224 800 00 e E D 191 0 = DE 134902 37| 23. 
31941611 87 45 000 2607 800 00 Lu = A Ge 00 — — 438 021! 17] 24. 
93992417 60 1406 800 3384450 00 sl 13 000 00 1455 78 224991 57] 25. 
32961975 52 301 800 840 700 00 far = 105 25 = SÉIS 22 154| 19] 26. 
2330531! 61 40 500, 137 548, 00 * ars! as = Sé 794782! 65| 27. 
37053 144 60 534100; 1447 500 00 13 9 Dee Ae = — 25 688 38 23. 
5 l 1 95 5 831715 83 2201 22 950 086 33] 29. 
67 310 038 87] 1056 000 2462 050 00 30 Peal ae = _ 50211| 84] ze 
4522073 | 07 46 800 198 950 00 11 — = Get = u 2874 83| 31 
116 908 43 = 4 T9000 190 sl Se — ae 33 286 44] 32. 
2861970! 64 — 76 000 | 00 — es Se o 58 413 59 i 
239095228; 45] 4395 400 11861 150 00 70 21 1 829 352 02 38.000 | 00 4058 413; 59 | 
{{ 11215887) 59 130 000 | 469 400 | 00 Eu, = 59 z = 59 295 37| 35. 
38543058 36 800 892 900 00 i 
Ants-Sparkassen. 13 231 St. 
, Wan "| 64 762 900 268 836 827 | 00 180 50) 4321200) 66 SS 86) 46 386 013 
| = = 1562488) 09| I. 
eh ee 7486 750 00 e i 230 034 12 9692 24] 3450 635 91] II. 
136 860 771 64] 4763 500 7486 750 00 6 oc 3333| 981 46377111 03] IV 
342727396 45 5944 800 42784 550 00 1 — 5 Se 3012 167 91] v. 
219 890 425 47] 1840 900 15 678 250 00 3 — 951 = = 1834 749| 46| VI 
122937134 72] 1576400| 8632200 | 00 2 — 10 5 6618 al 4476 596 65 VI 
285772461 93| 4779 800 26 605 800 00 ft won 1468| 58| 6300122! 79| VIII. 
| 364187335 12] 9513 800 40533950 | 00 8 l ao u Ke re 
Eo 745 000 22 812377 00 3 4 238 581 41 678 ail 2729 522 47 X. 
559532964 57 8 745000 21 812377 00 d I 3568 45 10 116 124 74] XL 
11153840 02 1872 300 3884 500 05 k 7040| 00 — — | 2448026, al XII. 
111533 849 02 e = 7 9626, 72 XIII. 
548 052 130 09] 12 869 800 51 306 150 00 72 23] 1127974 64 3787 94] 540 D 
| | = = 627961; 34| x. 
34978 172 58 6160001 1785 200 00 d — 20 000 00 = = V 
30 509 578 29 | 1094 100 | 00 = i EES 1 70000! 00 Ee 389 687 30 3. 
F „„ 7365 48 = —| 1901243) 95]. 4 
48558702! 951 2312500 20786 100 00 lt =, 2286 Ce 9692 24] 1549 391 | = 
$8 302 068 69| 2451000 5410650; 00 5 Se = 3333 98| 3428000 04 5. 
277 490 978 25 4080 600 37 146 650 | 00 = Beer = = 1208 810 99| 3. 
65 236418 20 | 864 200| 5 637 900 00 = 8 = w — 1254425 51| 9. 
69 130 555 72 297 400 7816 400 00 n E 13678| 92 = 1680911! 99| 10. 
1254717753 26 1 353 000 5 155 250 00 i = 720! 00 — 76 830 41] re 
25 288 116 49 190 500 2 706 600 | 00 = ie = _ 961.924! 02] 12 
60 333 696 95 628900 2835 650 00 „ ee a 869 825 44] 13. 
62603 437' 77 947 500 5 796 550 | 00 2 — SS u 1657 070 17| 14. 
N 10 681 7001 9 763 500 00 = = Zu e = e 
63415448, 74] 1977 200 5607250, 00 * 00 6513| 86| 1711007 54| 16. 
124 586 536 09] 2 120 900 11235050| 00 df Baa 0 = 1196 179 23 17. 
82 223529 05 1727 500 10 565 500 00 2 60 350 00 1463 58] 33805 459 23 rg. 
20 691754 48 6717 600 20 328 900 00 no St = = 1298 484 33 19. 
74272051 59 1068 700 9 639 550 00 Er 5 — — 407 940 55] 20. 
eee ree SS E 117300 00 — — 682 01783 ar. 
126861871, 54) 165500 4842 377 00 I = 1388 2 678 81 639 280 80] 22. 
120050 41 62| 1867400) 6329 550 00 sl ` 3300! 00 = — 854 386 36| 23. 
174529 752 37] 2883 900 5 589 400 00 ae SE = — 286 604 17 24 
65 821720 30 1477 200 2423 550 00 | aA ae SE = = 198 857 | 92| 25. 
, | 41632157) 83 "39800! 43 950 00 = — — — — — 58 375 39 26. 
14606 970 91 ss = 3568| 45 3093 811 50] 27. 
| 181748929 99] 2483 200 8375350! 00 38 Ek rors es 1731981 38 26 
1238031932 82] 4274400 20 174 950 00 a is 119337| 44 — = 5 290 328 86| a9. 
4127710160 5289 600 15666 100 00 31 0 0 — 2094 278 51| 30. 
i | 85967798 A ee * = a u 353748, 40| 31. 
25566 050 61 ? u 2187| 94 904320| 37| 32. 
12459766 09| 1592600) 9307 700 00 34 1 E — — 1184 788 56 33 
111089186: 17] 6 039 200 11 538 650 00 1 5 SECH un = 1211861! 211 34 
18 40 984 u "e 900 10 155 400 00 25 5 395 505 94 — 1305 231 87 35. 
440 984 74 : S ' 803 424 711 36. 
60272825, ol 2117000] 3 611 150 00 44 — 121910 00 1600 00 3 


112 Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Zahl der An F 
aat. E Geen e E Se, leese EE SES 
staat em River i Ver- ae in E 9 befanden sich am Jahresschlusse im 1 Umlaufe mit Ein- 
P aa kauts- des Jahres | üb über über üb über üb | | 
i L | über er er über er | über ber 
SE Spar- | oder oder stellen — urnckk bis 60 | 150 | 300 | 600 1500 | 3.000 10 SÉ 
| | von aus- | bis bis bis bis bis bis 
a i — A ge- 60 M | 
Regierungsbezirke. kassen Neben- anme. Spar- gegeben nommen lis 150 M 300 4 | 600 EN 1 500 M 3 000.4 100004 M | 
SEH stellen ee Stück ab 
— — Den 5 rr 
IV. Die Provinzial- und 
Staat...... | 6 | 152 | 96 — | 50244 41934 162 769 | 76.558 73 660 86 397 144248 37524) 10078 594 
| EI | | | | 
8. StindischeSparkasse des] | | | | | | | : | ` | | 
Markgraſtums Nieder- 1 21 — — 7308 6 800 44020 22 823 33208) 14 252 512 — 
lausitz in Lübben | | | | | | ! | 
i l Ä | \ 
S SCH ena Sch ö 5 ae = i 
ee E a EE EE 42707 23617 20 850 23 943 25 562 10270 420 106 
Sparkasse in Görlitz | | i | | | 
| | | e ) 
17. Ständische Sparkasse Ä pi | = AEN ae Soak. x 5 | e | 
SE 1 25 4208, 272) 11007) 6228 5 690 6492! 7410 e 1733 134 
26. StändischeÖstfriesische | . | Se te! are S i i i | | os 
e d 35; — [2 Me 1 133 2503 2149 2124| 269] 3415| dee 1 649 * 
| , 
31. Kommunalständische | | | | | e | | 
Nassauische Sparkasse | 1 | 27 69 — | 22229) 17794) 58583 | 22951 | 24721 26079' 62143) 71 1225 2 
in Wiesbaden | | | | | | | EN | 
| | | | 

37. Spar- und Leihkasse für | | | | | | | | 
die Hohenzollernschen | | 1 | 1 27 — 2142 1956 | 3949 2565 2897 4361| 12 a 810 | 738 — 
i Lande in Sigmaringen | l | | | | i | | | | | 
V. Die Vereins- und 
| Staat...... | 186 | 46 87 351 91530 | 82 420 227 004 92046 78 920 86713| 123 246 48753| 41 187] 7259 0 
Provinzen. | | | | | 
II. Westpreußen | 11 — | 3 — 15 504 15 404 9 129 7081| 6332| 7636 1971| 3084 1580 119; 
III. Stadtkreis Berlin ... | : — — — 604 728 17336 819 874 1057 1549 984 925 in 
IV. Brandenburg | — — — 78 104 343 116 70 15 27 11 — — 

| VII. Schlesien | 25 — 2 — 859 844 1955 917 718 774 693 240 147 11. 

VIII. Sachsen et 6 — 10 — 335 736 3 265 | 1934| 1528| 1637 164 113 | 26 4 

IX. Schleswig-Holstein KS | 75 9 Sch, 23] 26 424 24906 71 866 | 27809 22 784 23 172 28550 | 18083 17070) 3574 

| X. Hannover 8. — 34 3 7348 7433 27378 11787 10 105 11 352 15 447 5777 3 540 394 

KI. Westfalen 9 — 3 — 385 353 776 401 314 342 456 101 137 Si 

XII. Hessen-Nassau..... 13 | 6 ] 3251 18 900 | 13903 38 333 17804! 152912] 15 916 18 873 10086 8 170 1172 

XIII. Rheinprovinz 45 31 | 5 — 21 093 | 18 009 52 226 23 378 | 20 983 24 812 | 49516 10 334 | 9592| 1810 

| | | | | po 
i | 
Regicrungsbezirke. | | | | | | 
| | ! | | | | 
4. Danzig NW | „ 3 — 15 504 | 15 404 | 9 129 | 7 081 6332| 7636 7 971 3 084 1 580 | 119 
| \ i | 1 = 

6. Stadtkreis Berlin d 3 1 — = 604 728 1733 | 819, 874 1057 1 549 984 925 175 
| | 
8. Frankfurt Sg 3 — EE en 78 104 343 | 116 70 15 27 D s e 
| ! ae | | 

14. Breslau ......2.... 4) Bi — 2h 355 355 524 | 359 268 337 301 111 99 11! 

15. Liegnitz C 423 390 1291 455 331 321 284 107 48 | 
| 16. Oppeln.. 3 — — — s, e mm Im "e wuel 22 — = 
| 17. Magdeburg. 44 — 3 — 301, 6060 28668 1847| 1413; 1454; 121 81 „ 

18. Merseburg ....... 21 _ D es 34 | 130 597 67 | 115 183 43 32 17 4 
| | g | | | 

EE Schleswig acs es 8) 75 | 9 29 23 264241 24 906 27809 22784 23 172] 28 550 18 088 17070 357, 

| | | 

31. Hannover 6) 1 — 33 3 6 836 | 6913 25 983 10 810 9212: 10218 11588 5231 3 203 35 

| 22. Hildesheim „ | 3 — 1! — 316 332 691 495 436 581 3 307 | 343 236 ER 

ı 25. Osnabrück ........ | 4 — — — 196 188 704 482 | 457 553 552 203 101 | i 

i i l ' , 

28 Minden F ee zur 94 | 8? 60! s4 70 89 142 65 82 — 

209. Arnsberg. A 1 2331271 716 317 244 253 314 36 55 | 2 

| . | 

31. Wiesbaden | 1) 13 6 1: 325 18900 13 903 58 333 17 804 | 15 21215916 18 873 | 10 036 8170! 1172 | 

| | | | | 

33. Düsseldorf ........ "ai 44 | 3: 5 — 6575 4003 11016 4382 3110 | 2879 2970 919 462 31 

36. Aachen | 9) 1 | 28 — — 14518 14006 41 SCH 18 996 ' È 873 | 21953 46 546 9415 9 130 1779 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 100. — 3) Danziger Sparkassen-. Aktlenverein. — ) Sparkasse der Preußischen Rentenversicherungs- ee — 9) darunter 1 Sparkasse. 
kasse der Gesellschaft zur Beforderung nützlicher Künste und deren Hilfs wissenschaften (Polytechnische Gesellschaft) zu Frankfurt a. M. mit 106 810 31681 K Einlagen. — ) dar- 
Aachen. — ™) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 


mg wë e — 


weußischen Sparkassen im eae 1909. 1 13 


4 P A P A E 


Tr 20 21 22 


„ P % Pl. 


| Zuwachs Es eee 
| en: . während des 8 | Betrag der a ene e * Betrag „ a 
azen a geg | Rückzahlungen N des Separat- er am Schlusse E a” 
über- | See Rechnunge: ‘Zuschreibung von a m des abgelaufenen oder 5 GER 
Ge | Sparkassen- n Zinsen A Rechnungsjah res ä stand Em 
| D 
D = | E 


ständischen Sparkassen. 
591 828 2119 E E 10 416 938 24 n 69 483 760 291 355 082 941 49 
| 


2 841 588 43] 22 484 078 be St. 


— 72 840 094 51 | 10) 2 778 072 01 6 246 408 |12 3. 


H 
i 


| | | 
191 275 — 81 971 961 65 2 339 726 61 14 058 64153] 13 500 044 42] 84 870 285 37 — — 7 050 29309] rs. 


| 


ł 
H 


ae | 
2188 407 57 10 393 899 S 9279 858 112| 76 142 543 79 
| 
| | 


| — — 11271 696 49] va 


41964 2101] 27 301 112 so 889 771 . 8 503 850 68 7472 105 5⁰ 29 222 630 06 


| dE ! 
81 780 967 g 8.068 69711] 7670833 ml 24764111 07 


85 1 079 730 32 26. 
| 


| 
16 676 | — 23 585 279 


72 | 3 520 455 78 ` 39 324 933 88| 28 467 040 15 119 471 729 2⁵ 


! 


3 | 
{ i 

a 1 
19 979 761 697 608 so E) 3028 150 Be 3 093 878 37 20 611 641 


202 841 181 105 093 379 54857 5 632 998 GE 21 31. 


95 


he 
5 


f 


Privat-Sparkassen. 


H 
| i } i 


| 
Ä 


— — 4231363 00| IL 
ees 959 327 37 III. 
ar os 346 71] IV. 
ae 6039 '77] VII. 


42 932 | = 27 522 913 00 634 864 00 13852184 00] 13294605 ml 28 715 356 00 
8114 — 11 918 432 40 383 457 25 2204061 31] 2299 56319] 12206 387 77 
572 — 67 862 60 3 623 39 14 761 40 17 732 68 68 51471 


5455 1 2 461 556 73 108 236 47 430 861 19 440 251 27 2 560 403 12 


8 671 
212908 
85 780 

2529 
145 516 
192 651 

| 


| 

42 932 

8114 
572 
2010 
2837 
608 


7593 
1078 


212 908 


25 769 
166 882 


dei welcher die Angaben vom Jahre 1908 eingesetzt worden sind. — 9) desgl. 8 Sparkassen. — °) Sparkasse der Kupltal-Versicherungs-Anstalt in Hannover. — *) darunter die Spar- 


4 
1613 
520 
603 
400 


Eech 


1 613 
518 


Mi 


3553 614 27 
233 668 535 '81 
57 108 827 55 
1 756 306 29 
102 884 234 85 
158 681 626 '85 


| 
27 522 913 00 
11 918 432 40 
67 862 K 


| 
1 301 821 42 
936 216 92 
223 518 39 


3 152 12327 
401 491. 60 


Ge 


233 668 535 81 


7 905 082 22 


47 277 166 16 
1 926 579 H ! 


847 454 19 
908 852 10 | 


102 884 234 85 | 


9 007 388 80 al 
149 674 238 (05 | 


92 797 76 
6 907 843 57 
2439 945 77 
85 130 04 
3 604 807 43 
5 917 766 54 


634 864 00 


383 457 25 


3 623 
59 314 19 
37 640 54 


11 281 74 | 


89 056 ` 
5 741 |44 


| 


6 907 843 57 | 
| 

1 648 694 13 

135 277 95 

55 973 69 j 


43 498 ss d 
41 631 |21 | 


d 
43 | 


3 604 807 


440 446 22 
5477320 32 


| 


324 613 83 
43 530 564 04 
18 918 970 Ol 

294 588 33 
30 925 911 18 
43 877 881 95 


13 852 184 0 
2 204 061 31 
| 
14 761 |40 
215 810 80 
177 311 59 
37 738 80 
| 


266 744 97 
57 868 86 


43 530 564 04 


17 685 450 08 
733 805 48 
499 71445 


100 360 72 
194 227 61 


30 925 91118 


4449 383 52 
39 428 498 43 


514317 06 
43 711 504 96 
16 478 483 58 

308 640 11 
27 295 027 54 
44 067 986 43 


t 


13 294 605 00 
2 299 563 19 
17 732 68 
248 568 20 


152 909 16 
38 773 91 


436 821 '98 
77 495 Kë 
43 711 504 96 
14 693 188 75 
1 287 275 32 
498 019 51 


61311 75 
247 328 36 


27 295 027 54 


3 535 237 |11 
40 532 749 * 


3 456 708 80 
240 395 438 46 
61 989 259 75 
1 827 384 55 
110 119 925 192 
164 409 288 91 


00 
77 


28 715 356 


12 206 387 


68 514 D 

1 328 378 121 
998 259 89 
233 765 (02 


3 071102 
385 606 22 


} 
240 395 438 Ke 
51918 121 62 
8 086 890 33 
1 984 247 5 


930 001 99 
897 382 6556 


110 119 925 92 


10 361 981 43 
154 047 307 48 


7454 25 
347 256 84 
— RER 


381 882 55 


7454 25 
347 256 “ 


381 882 dë 


1 162 584 79 
15 070 046 11 
3528 339 92 
11071 47 

8 552 944 23 
4 513 498 66 


705 128 | 3141] 599 623 910 35 20 178 472 22 154 374 397 24 148 428 111 82] 625 748 667 | 736 593 64] 38 035 562 03 St. 


4231 363 00 
959 327 gé 
ei 


zur = 
77 


1144 584 79 
18 000 00 


15 070 046 u 
3259 010 51 
187 850 65 
81478 76 


t 


Se = 


11071 47 
8 552 944 23 


13 498 ‚66 
4 500 000 2 
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ute 2 Sparkassen, bei welchen die Angaben vom Jahre 1908 eingesetzt worden sind. — ) Spar- und Primienkasse zur Beförderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirke | | 


Zeitechrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


15 


(Noch: Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


37. 


Staat 


. Ständische Sparkasse des 
Markgraftums 


Nieder- 


lausitz in Lübben. 


. Oberlausitzer Provinzial- 


Sparkasse in Görlitz . 


Altmark in 


. Ständische ws der 
Stendal. 


. Ständische Ostfriesische 


Sparkasse in Aurich . 


. Kommunalständische 


Nassauische 


Wiesbaden . 


die 


Sparkassein | 


Spar- und Leihkasse für 
Hohenzollernschen | 


Lande in Sigmaringen 


. Stadtkreis 


. Schlesien 
. Sachsen . 


X. Schleswig- 


X. Hannover 


4. 


. Westfalen 


Provinzen. 
| 
| 


. Westpreußen 


Berlin 


Brandenburg 


Holstein . j 


Regierungsbezirke. 


Danzig 


. Stadtkreis Berlin 


. Frankfurt. 


. Breslau 
. Liegnitz. . 
. Oppeln 


. Magdeburg 
. Merseburg 


20. Schleswig. 


21. Hannover. 


2. Hildesheim 


. Osnabrück 


3. Düsseldorf 


. Aachen 


1) Diese 691 777,66 K stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 


ees è „% ò 9 


S è> 8s © u „ö @ © 


eo >è „„ „ è òè „ o 


e e è >, a 8 @ © 


>» e © >o à © o „% 


%% % > o @ 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 


vorjahre sind zu öffentlichen 
Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen 


der Kassen 


et 


8 600 das 


2 216 702 | 29 


| 


00 


1 484 000 


165 695 | 16 


1 194 479 


2 783 802 |: 


756 061 


46 184 577 | 
| 
| 


| 
| 
1 486 291 00 
407 20 
1014 00 
704 791014 
9 205092 56 
1 602 508 65 


5 884 424 68 
27 300 048 18 | 


1 486 291 | 00 


407 | 20 


1014 00 


104 791 14 


9 205 092 56 


1578 516 | Ä 48 
5 050 | | UU 
18 942 17 


5 884 424 68 ; 


| 


i 


727 
9 320 


im letzten 


Rechnungsjahre 


= | Pf 


M 
26 


375 873 W 
131 555 | 00 


120 000 , 00 


39 218 07 


1 398 253 | 94 


40 300 | 00 


260 00 
34 783 42 
319641 93 
213 364 | 72 
200 00 
789 703 | 87 


40 300 | 


| 
a? 
| 


00 


260 | 00 


34 183 


42 


319 641 | 93 


17 
00 
55 


212 552 
200 
612 


114 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


= 
S 
o 
© 
or 


882 065 | 66 


Ä 


mu 


691 777 66 
108 750 00 
64 798 00 


Zins- 


einnahmen 


14 027 632 47 | 11 205 911 | 49 


| 


Betrag der 


2 967 040 | 44 | 


3282 271 | 13 | 


1147 067 52 


994 353 


4 801 606 | 72 


835 292 


26 208 798 96 


7 


1136 409 
504 987 
453 

26 860 


180 94099 


| 


93 


| 


00 


12 
92 
77 


10 487 523 81 


3145 918 
16 504 


| 


32 


82 


4 514 985 42 
6 194 214 


1136 409 
504 987 
453 
4391 

22 469 


165 710 
15 230 


10 487 523 


| 


79 


00 


12 


92 
02 
75 


64 
35 


81 


2 122 404 | 37 
945 923 52 
77590 43 


16 504 


4514 985 


20 487 
6 173 727 


We 


i 


| 


| 


4 


| 


22 471 6.19 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zins- | Zins- 
ausgaben | überschüsse 
„ pf AS Pl. 


30 


— [mh 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


MoO vi 


31 


Noch: IV. Die Provinzial- und 


| 
2 284 726 | 89 


2 509 97127 


944 249 


782 060 | s 
| 


3 969 167 47 


| 


28 | 


| 


2 821 720 98 
682 313 55 
772 299 


86 


202 818 | 24 


212 293 | 08 


832 439 25 


119 557 00 


796 871 | 18 


136 924 59 


151 690 66 


59 81097 
| 
| 


55 661 69 


351 948 5 


— 1 


40 83470 


Noch: V. Die Vereins- und 


961 760 

383457 25 

335 

25 112 

107 646 

9072215 

2 665 342 | 34 
15 103 

3 695 621 

5 545 054 


961 760 00 


1 691 570 


68 139 


— 
or 


3 695 621 31 
19 497 02 


- ” - re | 
5 525 557 | 91 


i 


174 649 

121 529 

118 

1748 

T3 294 | 

1 415 308 

480 575 
1 401 
819 364 
649 159 

| 

174 649 

121 529 


118 


87 


| | 
-l 
15 
(0 9] 


72 023 95 


14 


1415 308 | 01 


430 834 | 28 
40 290 43 
9451127 


1401116 


819 564 | 11 
990 | 42 
648 169 | 44 


911 3737 149 05] 1330 328 53 


98 437 
60 764 93 
90 80 

449 
6112 
427 744 25 
149 952 21 
362 
282 335 64 
304 080 


282 335 64 


SO 
90 


150 
303 929 


i 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 115 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


der 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 


Ankaufswert | 


in Inhaberpapieren zum 
Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 


Nennwert 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


Weg, — — — i a T E 


52 600 449 


darunter darunter I 
ee 5 eee 5 zu diesem l dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 
Pf. 4 | Pf M Bl a (P| awa | SÉ Pl 1 Pf. 
\ 32 33 34 35 36 37 38 
ständischen Sparkassen. 
121080 908 | 77 65 608 384 84 56 437 342 39] 23 009 521 48] 133 069 337 58 | 137 261 781 | 611 137964565 97 
I 
17 752 266 65 1219 892 25 26 621 261 44 4929 049 50 25 780491 | 10 27681674 85 27597 125 00 
| 
13 793 265 00 14 300 | 00 2741210) 00! = = 69 151413 15 69151413. 15 70025 025, 00 
418253 481 54 8 504 880 00 968 965 00 170 700 | 00 6 602 400 | 00 7217 105. 00 7044 400 00 
1 
1312290 35 58 430 35 9 235 166 27 1452 883 57 6 008 615 96 6391173 24 6 481 700 00 
71 510 709 00| 54362 776 00 9 952 744 | 00 9 656 644 | 00 18 211089 00! 19 218 701 001 19 176 300 00 
| | 
1458 896 23 1448 106 24 6917 995 68 6 800 244 41 7315328 37: 760171437 7 640015 97 
| | | 
Privat-Sparkassen. 
259 767 946 42 | 2176670| 36 99 260 159 59 2846 560 UI 173 725 648 39! 180 960 129 75 188 557 921 37 
| | 
| { 
| | | 
SS — > = Se 7 = = 16 760 407 00! 16760407! 00 17 707 480 00 
3 600 00 2 = 6 600 | 00 = u 198 00 198 00 200 00 
10 800 00 = = 68 055 00 = = 66 208 60 66 666 | 80 69 515 00 
336 513 84 91063 84 1719 440 85 1602 990 85 1663 447 66 1754125 43 1755 100 00 
97 631946 28 2011422 82 89 554 624 41 567535 72 22 268 535 71 22 331345 56 23 599 367 37 
37241757 50 3000 00 1719 751 70 633 300 11 22 585 809 99] 23 543 957 35 23 388 580 00 
51618 00 = ie 5 564 00 5 564 00 6996 15 6996 | 15 7 000 00 
71862 861 14 1 000 2152084| 20 21955 00 35992021! 58 35 992 496 08! 39846 986 | 00 
52 628 849 66 70183 | 70! 4 034 039 43 15 214 43 74 382 023 70 80 303 937 38 82183693! 00 
| 
— Er = = = = = E 16 760 407 00 16760407 | 00] 17707 480 00 
3500| 09 = = 6 600 00 = ` 198! 00 198 | 00 200 | 00 
10 800 00 = 68 055 | 00 ade 66 208 60 66 666 80 69 515 00 
336 513| 84 91063 84 1719440| 85 1602 990 | 85 1638 808 | 45 1728 851 15 1731 800 00 
— = Se = = = = 24 639 21 25274 28 23 300! 00 
| 97631 946 | 28 2011422| 82 89 554 624 41 567 535 72 22 268 535 71 22 531 345| 56 23 599 367 37 
44619 420 00 ee z = Ss = = 18 608 558 40 19524333] 70 19377600! 00 
1 2048774! 50 = == 887 05011 26 300 11 3758 744 59 3800 180 65 3 791 980 00 
573 563 00 3000! 00 832 701 59 7000 00 218 507 00 219 443 00 219 000 00 
“51618: 00 = = 5564| 00 5 564 00 6996 15 6996 15 7000 00 
| 
71862 861 14 1000| 00 2152084 | 20 21955 | 00 35992021 | 58 35 992 496 08] 39846986 | 00 
28 400 00 = 1500 | 00 = = 47 500 00 49 341 00 50 000 00 
66 70 183 70 4032 539 43 15214] 43] 74334523} 70 80 254 596 38 


82 133 693 | 00 


15* 


31. 


37. 
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ern Zeg der, es — — e - 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— —————̃ ( .V— — — 


(Nuch: Tab. I.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. eee era Te pee ae ër 
SS | 
auf Schuldscheine | | aT ee ee 
| Provinzen. wk a dér um it, att o gegen | gegen | vel ER e in sonstigen | 
| ze i | : | j | Instituten 
Km SEH ` Wechsel | Faustpfand | Anlagen | 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | Ä und Korporationen, i | 
| | | | | | 
| „„ E E E E EE E 
| t 39 | 40 At | 42 43 | 44 + 
| Noch: IV. Die Provinzial- und 
| Staat ...... — jo | 8027199 75 1412235. 20 i 9 658 335 56 d 38 966974 72 3 763 459 48 
| i 
| | | | | 
8. Ständische Sparkasse des | | | N | | 
Markgraftums Nieder- — SES ` — — — — 10 350 00 | 12 587 447 | 89 32 300 00 
lausitz in Lübben | | | 1 | | | 
= ee E | | | 
lə; Sparkasse in Ulta = = = „5 110 630 00 4343 654 93 700 00 
| Sparkasse in Görlitz | | Ä | Kä 
17. Standische Sp: | | 
8 Sparkasse der — = en — sent Er er — 
Altmark in Stendal l ve 2 "| SE EK | 
: | . 0.4 | | 
26. Ständische Ostfriesische] Se | Ba | ee ee 8 Dan | ype, vr | 
| Sparkasse in Aurich j — 1 016 852 | 70 1387 432 15 | 3 086390 30 | 3453 683 54 60 511. 60 | 
| 6 | | 
| 31. Kommunalständische | | | od 
Nassauische Sparkasse | — — 6 428 215 | 00 — — 6 302 949 00 11 800 822 00 2 387 056 00 
in Wiesbaden | | | | | | | 
i | | | | | 
37. Spar- und Leihkasse für | ! | | | | | l | 
die Hohenzollernschen — | — 582132 05 24 803 05 111016 26 2 528478 44 | 1282891 88 
Lande in Sigmaringen | | | | | " SÉ 
Noch: V. Die Vereins- und 
Staat | 647 156 | 96, 13 884551 89 26533125! 72 23695 492 | | 60, 35 313 143 74 | 24 514 688 86 
| | e | Ä | | j 
i , i if 
l | , 4 | a | | | 
Provinzen. | df | | po | | | 
$ ) d 
II. Westpreußen | — = — | — | 2286 003 00 13362 710| 00 — — 298 234 00 
III. Stadtkreis Berlin > — Së | = À Ge \ ih Ces ER e 12 831 643 00 
IV. Brandenburg — 1 — — ( — — = = Le | 800 48 57 582 87 
VII. Schlesien 32 960 50 — — — KEES = — 5 636 94 2 374793 37 
VIII. Sachsen | 284621, 20, 144 869 94 — — 136 807 | 04 280319 52 17964 50 
IX. Schleswig-Holstein 122866 79 12 705 908 86 8 664924 11 3 657 273 | 02, 20145144 83 1321014 79 
X. Hannover | 194773 47 315882 36 15 905 | 00 1694 144 03 128 812 | 85 3535 80 
XI. Westfalen | 11635 00 6 943 0 — SS — — 33 324 87 1 719 206 #9 
XII. Hessen-Nassau — — 358 852 18 641238491 4491 83 59 983 oul 505 081 o 
XIII. Rheinprovinz 300 00 | 152095 51 9153 908 70, 4 840 066 | 68 | 14659121; 21 5 385 632 84 
! A ' H | 
d _ | d | | 
5 . | | ' i | | | 
Regierungsbezirke. j l | | 
| : i | 
4. Danzig. mem m 2286003; 00 18362 10 Go es ie 298 234| 00 
. l | e AE | | SE | E | 
6. Stadtkreis Berlin | = it sc = ti? = et = Ds | = — |1) 12 831 643 00 
| | | — o3 i i 
8. Frankfurt......... | — — | — == | = l | = | — | 48 | 2) 57 582 87 
5 ) | i 1 
| 14. Breslau. ......... | — — l — | | — | Ber | — l Ke EE | 2) 1 328 365 82 
| 15. Liegnitz 32 960 50; — 5 — — — — 5 636 94 2) 812 662 53 
| 16. Oppen | — — | | = gies | = — — at ae | 2) 233 765 0² 
i ` | 
17. Magdeburg | 4709| 20: 144 869 94 = | 136 807 | 04 175073 49 | 17 964 50 
| 18. Merseburg ........ | 279 00 ` a= | = ze CS wf SS 105 246 03 ae: | = 
| 20. Schleswig. 122866! 79 12 705 908 | 86 8 664 924 | 11 3 657 273 | 02; 20 145 144 83 1 321 014 | 19 
l i ; i 
21. Hannover | — | _ — 1 — | — | 722 670 | 03 — sal — | — 
22. Hildesheim aq | 40473: 47 254 807 36 15 905 00 898 204 | 00 — — — 
> Osnabrücker See E | 154300! 00 61075 00 Des | 73 270 00, 128 812 85 3535 80 
| | | i l 
28. Minden | — | — | == = | EN | 2 Er i SES D 930 001 | 99 
29. Arnsberg 11 635 | 00 6943 04 — | — | — | SC 33 32487) 789 204 70 
| | | | 
31. Wiesbaden — | — 558 852 18 6 412 384 | 91 | 4491| 83 59 983 04 505 081 00 
| | | Ä | | | | 
33. Dusseldorf. | 300 00° 132 095 51: = j=} = — 6057339 92% 4972713; 13 
36. Aachen — — — — 97133 908 | 10 4840066 68 9601 161 29 412919 71 
, | | , | i | 


1) Kapitalien der II. Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. § 59c der Statuten). — ) Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nicht anders 


eßischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


117 


Anzahl 


Verlust an Zins, 


Betrag des baren 


Hvpothekarisch | Kapital und Kosten 
e a pe eee a ees ie tee Ee ae sa bei Wiederver- 5 S ZE 
Ge dabei in Schuldverschreibungen der am Schiusse Bee darauf (Spalte 48)| anBernng in der 1 = 
: (Nennwert) des Rechnungs- haftende Zwangsversteigerung & p Sos | 
Inhaberpapiere a Sach jahres im Besitze kassen am Schlussel= ‘5 = 
š S | : Berichts- übernommener S 2. 
rach Spalte 36 des n aa Sparkassengelder Grundstiicke des Rechnungs- 2 25 
eingestellt) re | Preußens 5 jahre im Berichtsjahre jahres N 
| 1 ö versteigerungen erworben ' = 
A PI Aa A PI lb Pi A PI Aë P 
45 46 i 47 48 4809 50 51 52 
s:ndischen Sparkassen. 
375415793 45 4080 600 36 137 050 00 Bi — 242 503 58 = pe 3224346 31] St. 
| | | | 
Ä | | | | | | 
52 784 117 08 15 590 700 00 — 15 = — = = — 395344 99 a 
| 
0 140573 08 200 000 2441400 00 — — — — | — 1610 527 08] ts. 
p N | 
30 114734 46 — | 5 200000, 00 3; — 240 000 00 SES — 379 592 | 09| ra 
| l | | | 
25 560 942 87 973 500 2497 550 00 — — — = = = 148051| 99| 26. 
126 593.584 00 2299 500 7521 400 00 — j - — — — — 564 007 ail 31 
| F | 
l! , | { 
20 221541 96 607 600 2886 000 00 3 i — 2503 | 58 — = 126 822 35| 37. 
Privat-Sparkassen. 
657 341914 171 26 951 500 60 102 500 00 22 7 285 219 | 78 14268 42 5 266 748 79] St. 
E 
| | i | 
32 707 354 00 6 683 600 6271700 00 = | = — — = 98691; ol II. 
12 831 643; 00 — i — — — — — — — 743 497 79| III. 
68 781 35 — , 200! 00 = — a = = p 41 97| Iv. 
2558 454 41 5 000 49 900 | 00 — — — — — 5 976 30] VII. 
4583 984 55 1000 441 700 00 — — — — — 29 035 91 VIII. 
256 072 238 80 944 000 | 13 303 700 | 00 19 | 5 194049 | 78 14 268 Ä 4% 1 o 923 02| IX. 
63 900 372; 70 255 400 3 790 800 00 — | — — — — — 1133 799 91] X. 
1835 287 75 — | — — — I = — — — 1 3173 50| XI. 
117547 759 | 88 8 012 500 10 004 500 00 1 | 170 | 00 = — 342016 56] XII. 
165 236 037 73] 11 050 000 26240000 | 00 2 2 91000 00 — — 1009 592 83] XIII. 
| 
| | 
32 707 354 00 un 9 00 — | — — — — — 98 691 OO} 4. 
12 831 643 | 00 — — = — | — — | — — — 743 497 79| 6. 
E | | 
68 781 35 — | 200 00 Ss — — = — — 41197] a 
? l , 
1328 365 82 — | = = = | = — — — — — 14 
996 323 57 5 000 49 900 00 — — — — — — 5976| 30] rs. 
233765 02 — | — — = — — ES — — — | — | 16. 
4174187! 31 1 000 426 600 | 00 De = p 28008 | 56| 17. 
409 797 24 — 15 100 00 — | = — | — — | — 1027 351. 
| | | , 
256 072 238 80 944 000 13303 700 00 19 5 194049 78 14268 42 1900 923 02] 20. 
133950 648 43 200 000 1100 000 00 Ee — — 105 400 al ar. 
7 903 959 03 45 400 2670 800 00 — — — — — — 31354 33| 23. 
2045765 24 10 000 | 20 000 | 00 — [p — — — — 43 045 27| a5. 
| | ! 
930001 99 — — — — — — | — = — | 28. 
905 285 76 — | = = = — Ss — = = 3173| 50] 29. 
117 547 759 88 8 012 500 10 004 500 00 11 — 170 00 — — 342 616 56] 31. 
10 259 848 56 u 50 000 | 00 = | — |= = — 79 42454] 33. 
154976189, 17| 11 050 000 26 190 000 00 2 2 91000: 00 — — 930 168| 29] 36. 
' | 


| aügıgeben, als in sonstigen Anlagen angelegt, gebracht. 


Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1.) 


Zahl der An Sparkassenbüchern 

Staat. EE SE | ü—öGmC— — — — — — — 
ook | | R Ver- | wurden im Laufe befanden sich am am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein- 
Provinzen Wer me. uns|) dendalires über | über über über | über | über | über 
Ne Spar- oder | oder | Stellen zurück. bis 60 150 300 600 1.500 | 3000 10000 

; : Lassen Neben. Ans ee e- 60M | bis bis bis | bis bis bis 

Regierungsbezirke. ! nahme- SPar- | gegeben| nommen 150 M 300 M 600 M; 1500.M |3 000.410 000% A 

kassen stellen m - a = „„ e a 
en c 


Die % eee 


Staat...... | 1 692 | 719 3 523 2 870 1772558]12514443 545 2331691061 e 87 995 
Provinzen. | | | | | 
I. OstprenBen....... | 62 5 242 197] 63714 36979) 112124 45 939 40 132 44 887, 46 029 21483 7200 669 
II. Westpreuben:. 49 27 155; 99 64464; 47 049; 102 676 43 825 38 405 45377 48 883 22 495 12156) 1191. 
III. Stadtkreis Berlin.. 2 | 7 94; — | 122154 | 227 639 114 449) 106 571, 123778 195104; 27039, 1888 185 
IV. Brandenburg.. 122 mal 372} 191] 203812, 119.516; 450 388 224 894| 194 208 295351: 262 464 121970 53724! 2108 
V. Pommern 84 10 103 88] 86 468 57373) 139 219] 83 104 74 867, 91518 110 667 54892) 34 723 2816 
VI. Posen 3 89 | 4' 182| 147] 48350 32 $53) 79532! 40 342 35691, 44196 48381) 23938 13438, 1301 
VII. Schlesien 198 85 441; 327] 182 801 135 047| 453 541 | 233 078 204 186, 230260: 256 629 109 573 39 356 2003 
VIII. Sachsen 143 140 451 383 153536! 117841) 479 432 205 176 174 594 193213) 214.040 | 106 230| 61611; 4555 
IX. Schleswig-Holstein. . . 210 48 77 340] 80217, 61 550) 207 014 837331 67 368 71091 81607 49050 45881, 10555 
X. Hannover 178 79 280: 172 155 540 106 04, 341366 | 160 813) 141 542, 168 342: 198 767 105 988 83 387 13 566 
XI. Westfalen 214 7 175 98 | 172033) 114369 218 174 | 134462 127 949, 154432 196 047 117 430; 109 931 | 27 363 
XII. Hessen-Nassa a 85 94 337 586] 90220; 61.705 228 927 94048 86969! 45788 141: 290 50 075 26 240 290 
XIII. Rheinprovinz 255 151 587 242 347 102) 242 790 501 252 223 633) 203 683; 259 357 343 755 | 181 750 147 785 18 857 
XIV. Hohenzollernsche Lande l | 1 27 — 2142: 1956 3949 2563, 2 897 4361. 12510 810 738 — | 
Regierungsbezirke. = i 5 l Salt ep | | Sech i | Se 
1. Königsberg. 27 5 99 170] 42394) 22797) 75942: 27247 24 090 26352, 28 125 13 900 3 404 280 
2. Gumbinnen 15 a 53 19} 11357 73850 21874) 10633; 9470: 10758 10338 3956: 1975 162 
3. Allenstein......... 20 — 90 81 9963 6 797| 14308! 8059 6572| 7777, 7 566 3627| 1821| 227 
4. Danzig. q 18 1 110 62 39756: 29 567 59624, 23580 20 150 22907 24379 10261) 5821 659 
5. Marienwerder 611 26 45 37] 24708 17482. 43 052 | 20 245 18255, 22470 24504| 12234 6335 532 
6. Stadtkreis Berlin. 2 7 94; — | 122154) 116373) 227639 114 449 106 571 123 778° 195 104| 27039| 1888 185 
7. Potsdam 63 27 253 81} 152020; 83 883 286 548 | 141 671 120 295, 136 266 151556 | 68 565 32368! 1459 
8. Frankfurt......... 59 31) 119 110 51792 35633 163 840 83223) 73 913) 89 085 110 908 53 405 21356 679 
9. Sſtet tin 39 el 53 83 48827 34114 71481 | 43 595| 38 849 47 394 56973 28 982 18 660 1345 
10. Köslin 33 4 19 5] 26 594 15549) 48 170 27468 25 727 32 432 39 927] 21 665 13944) 1355 
| 11. Stralsund. l 12| — | Sl = 11047 771 | 19568! 12041; 10 291 11692) 13767! 4245 2119 lw 
12, Posen | 63 3) 145 71] 30 496. 20 600 49569) 26550, 22785, 28 490 30 853 14 975 7230 781 
13. Bromberg. 26 l 37 76 17854, 12253! 29963, 13 792 12 2 906) 15706 17 528 8963; 6 208 520 
| 14. Breslau | 77 | 5 181 93] 87 135 6400 al 199 329 100 535, 86 616 95 594 109612 42762! 10886, 474 
15. Lieuntts 2.2.2.2... 67 67! 117! 117 56719 4152} 187 645 94 209 80 888. 90321: 96731 11 055 15 832 509 
16. Oppen oe 54 13 143° 117 38947 29521 66 567 38 334 36 682 44.345 50 286 25753! 12638 940 
17. Magdeburg 49! 103| 170 38 58414) 49 409 188 333 79821, 66 855, 75 844 83 248 40 380 21 146 80 
18. Merseburg. | 73 34 209 220 66557 49 277) 213 46 | 93777; 80856, 88201; 98398 50086: 31330: 282s 
"19, Erft. 21 3 72 125 28565; 19 155 77 653 32 578 26 883 29 168. 32394 15764 9135| mi 
20. Schleswig | 210! 48 77 340 80217! 61559 207014! 83 733 67 368 71091 81 607 49050| 45 881 10305 
21. Hannover. 28 7 128 14] 52859, 38 114 115006 47 272, 41185) 46 686. 53 988 27 7880 19351 275! 
22. Hildesheiim 39 | 16 29] 29920, 20825 75263} 34928: 31520, 37 395 45025 21899! 17182. 245 
23. Lüneburg | 30 21 69 8927 331 16015! 54501! 29 576 26 503 32620 41475 23 881 20099 3425 
24. Staddle 40 3 28 27 17129) 11870 41609, 20981 18029 21383 26021 15229 13269 25i 
| 25. Osnabrück. 30 21 13 1] 15646) 10 653 33 203 16602) 14 350 17354 20319 11397 8968 160: 
26. Auricc ß 11 26 26 12 12655 8 556, 21784 11454, 9975 12904 11939 5794 4518 əN, 
| 27. Münster 47 2 59 28] 33890} 21068“ 45 660 25074 24 196. 29581 38 168 24872 26368 7500 
28. Minden 411 — 744 — 29957; 18 847 42 190 25740) 25 846 31849 41570 24518 21654, 4245 
| 29. Arnsberg.......-. 126 5 42 70 108186) 74454) 130 324 83648) 77907! 93002 116 309 68 040 61909 156.0 
30. Cassel. 58 49 41| 28 34506; 29942) 88 287 44617; 39 267 44 802 50 107 27619 13 581 136 
31. Wiesbaden 27| 45 296 558] 55714 38763, 140 640 49 4310 47 702, 50 986 91183 22456, 12 659 160 
| 32. Coblen z 24 11 93 77 20 772 13396, 32 490] 15745, 14 970 19 163 26710 15 364 11782 148! 
33. Düsseldofr i. 171 33 88: 139 193 056 131 676! 263 310 123 019) 112 806. 144 832 170 834 98555 87939: 10 66. 
T rr Sk wh ee 30 31 114 20 81 960 63 179 44707 38225) 47 681 63 492 35 561 21076 214. 
35: Trier een 17 26 2862 30 21410 14051, 25141! 13 823 13 447 17928 25849 16924 11882, 144 
36. Aachen 13 33 30 3] 29904) 20 488. 63 141 26339, 24 235 29 753 56 870 15346 15106 515: 
| 37. Sigmaringen | 1. 1 271 — 2142| 1956 3949 2565. 2897, 4361 12 510 810 738 — 
| Die Arten der 
1. Städtische Sparkassen .. | 767! 117 362 1329 1086 794, 791982 2 177 057 1008191 876 664 10091621 2 528 892 312 325 36 305 
| 2. Landgemeinde-usw.Spark. | 268) 9 „8 103| 90620 46931 133080; 64523 57993 71 787] 86 865 51719 49550 950 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 465 | 395 2896 | 1087| 453365) 238177 845 325 | 449 743 411 825 497 892! 597 733 325 22: 34.239 
4. Provinzial- u. stiind. Spark. 6, 152 | 96 — 50244 41934 162 769| 76558: 73 660 86397 144 es 37524 10 078 Al 
5. Vereins- und Privat-Spark. 186 46 87 351 91530 82420 227 00492046 78 920 86 713 123246 48 753 41187 725% 
| Summe 1900999 1692 719 3523 | 2870 1177255311 251 444 3 515 233 1691061 e 156 173 992 728 638 058 87 990 
Dagegen in den Jahren: l 
19g. 1678 683 3383 2727 [1630615 1274289 3 395 367 1642844 1454492 1691171 2074 969 924 595 581 780 77474 
£907 aru es. joe ee 1639 736 3075! 2444 11597545/1208632'3 221 731 1624750 1443878 1676910 2) 20003799 346 327 70 16 
EEN 1606 693 2814| 2 185 [154367811 090252 3 068 076 1574139!1408574°1636483 2) 2821 092 519 279 67 633 
906% 8 T 1583| 670. 2711| 2 222 [1464330 10340272 942 581 11522945 1359726 1576308 2) 2695 040 484 789 | 61572 
| Cf 1564| 646 2556 20041409 293 969990 2825 374 1480409 1317262 1527708 ) 2560 871 444 304 | 55 045 
1933 1549 650 2468 202111341373 948232 2 727 580 1426354 1274412 1464482 2) 2421 977 407 823 50.419 
» E 1507| 605 2378 21251278696 927184 2 624 046 1377146 1239027, 1417438: ) 29299 931 369 918 4539 
190 % cee 1508 576 2347 25861273689 907327 2514 8181353054 1209783 1373151 ) 2165 230 334 859 | 40.035 
„fn 1450 557 2271027031223 448 909439 2 421 5751324167 1188425 1331763 ) 2023871 302 086 36077. 
| 1000 1573, 530; 2268 290811225340 8221142371088 [1300544 1160392 1293865 ) 1946 953 293 305 355.1 
18 ;˖ö Re ew SS 1 562 529 2188 29171187219 781988 2269 496 1245472 2 1106545 1226990 2) 1840236 280 357 33490 
| % ĩð K 1540 543 2105 | 2956 [1 137162 753756 2 164621 ‚1188727,1059215|1168050, 2) 1722599 263 761 31 66! 
1896. — 1513 556 2026 2 7991101482 709 118 2 067 980 '1138166/10100191T106140 ) 1 621 201 245 894 20 681 
LEEREN 1493| 529| 1919| 2983 [1039510 673390 1 973 3121085995 962 01001047390 ) 1 520 665 221 268 | 27 634 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 100. — ) Die getrennten Angaben der Bucher mit Einlagen uber 600 bis 1 500 Æ und uber 1 500 bis 3 000 & sind für die Nachweisunz 


ze bischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


Zuwachs Bet Bet i 
r: een etrag etrag des 
— Betrag R während des Rechnungsjahres ` Betrag der < Betrag S f | 85 
1 der Einlagen am i Rückzahl der Einlagen am deno 2 SEH SS 
E z ckzahlungen es Separa ; = 
| ~~. ~~ “FT Schlusse des durch Ga , = Schlusse = 5 = ER 
! darunter ' urch im oder es Rechnungs- [=.= = | 
über gesperrte 5 Zuschreibung von EEN e des abgelaufenen Sparfonds jahres zu Buche E N = 
baupt SE vorjahres !) Zinsen | = = Rechnungsjahres stand JA SI 
` i © 
: e | | | E 
A "P M IP Pl. "It A Pl. Pf. Pl. | 
16 ) 17 1g 19 ) 20 22 24 | 
überhaupt. 
2362 256 154 875 9 568 184 684 34] 309 838 660 01 5 961 330 804 97 |2 506 660 721 05 10332693 428 27 14 379 463 Ke 596 471 898 40 St. | 
| | | | | | 
3.8 463 11 545 164 O87 255 82 5315 94532 78476838 79] 6919076) 11f 178 689 278 82 191615 26] 11695 71223 I. 
315 008 9856| 190 498 140 59 574901259 22 638 032 66] 79 160 683 81 209 724 502/03 355 890 721 13 789 05000 II. 
195 653 — 328 987 478 89 9 507 963 76 82133477 11] 68 940 653 88 351 688 26588 — — 20411 595.39 III. 
35167 12479] 867 891 751 88 27 343 137 37 243 587 062 99| 190 255 413 60 948 566 538 64 3215 501 93 49 132 021 50 IV. 
541 805 121581 462 420 431 Ol 15 055 883 65 151 783053 52] 124 411659 72] 504 847 708 46 374 484 23 30 240 566 29 V. 
58 819 4 344| 195 932474 10 6 845 110 38 79040252 40] 64040705 91] 217777 13097 163 410 39] 10 939 510 01 VI. 
1528626 13883] 807 427 283 37] 23 323 386 20 201 692 939 55 175 776 085 oul 856 667 52412 1226079 48] 63004919 117] VII. 
1249 851 30309 896 998 409151 27 156 499 40 | 233 760 231 44] 209 626 630 611 948 288 509,38 1261 503 33] 65 324119 177 [| VIII. 
515.039 91821 645 335 957 93] 20 376 796 76 | 154 661 214 00 137 12047727] 683 253 491:4? 394 034 30] 39 499 200 OL] IX. 
1213 771 15 676 [1 147 545845 19] 39321487 39 311682758 21] 274 426 253 311224 123 837/48 455134154] 56 533 213 96 X. 
1055 788 6 039 |1 557 857 382 70] 50 917 162 881 402 806 580 66] 333 580 556 61 | 1 678 000 56963 684 96129 102 163 170 06] XI. 
2125 303 4582} 477170994 30] 16 220 537 45 144 616 700 72] 116 738159 72] 521 270 072/75 285 846 35] 29 042 786 92] XII. 
007? 28 82241 806 051 517 661 62 008 128 46 781423512 75 660 298 802 1311939 184 356174 1674 794 647 103 493 08170] XIII. 
27 830 — 19 979 761 75 697 608 40 3028 150 17 3 093 878 37 20 611 641/95 — — 1202 95139 XIV. | 
149 340 5027} 94090 944 62 2910055 07 48243570 89] 43 139 66939] 102 104 901/19 158 879 26 6 708 908 62 1. 
| bY 166 2214 36 868 583 16 1242 553 311 16 365 215 78 14 319 928 68 40 156 423 57 — — 2 564 676 163 2. 
19957 43041 33 127 728 04 1163336 940 13 868 052 12] 11731 163 04 36 427 954.06 32 736 00 2422 126 |98 3. 
157381 18361 92094167 04 2 690 767 47) 52 594 63142] 44 961310 55] 102418 25538 102 426 22 7 396 760 |79 4. | 
14 627 4020| 98 403 973 |55 3058 245 12] 40043 40124] 34 199 373 26] 107 306 246165 253 464 50 6 392 289 21 ES 
145 653 — 328 987 478 89 9 507 963 76 | 82133477 111] 68940653 88] 351 688 265/88 — — 20411 59539 6. | 
| 95S 758 8 705 508 905 805 164] 16 105 735 89 165 993 630 25| 125513062 119 | 565 492 10959 297 031 561 25 533 616 162 7. | 
545 409) 3774 358 985 946 24| 11 237 401 48 ' 77 593 432 74] 64 742 351 41] 333 O74 429)00 2918470 37} 23 598 404 |S8 8. 
| N 4855 | 238 890 656 04 7 829 164 15 | 82 325 460 82] 68 216 078 78] 260 829 20223 5510 95 15 981 48098 9. 
210701 3547 183 633 156 92 5999 825 70 52 293 559 27 42 308 008 30] 199 618 51359 364 964 28 1111140239 ro. | 
l 13 823 1726] 39 896 638 05 1226 893 80 17 164033 43] 13 887 572 64 44 309 992 64 4 009 ‘00 3 147 652 |92| ır. ; 
1 233. 2253] 118 745 574 44 4 122763 47 44 368 708 78] 35142974 09] 132 094 072.60 94 192 84 6347 717 36] 12. 
105 586. 2091] 77 186 899 ‚66 2 722 346 déi 34 671 543 62] 28 897 731,82 85 683 058037 69 217 5⁵ 4 59179265 13. 
Po AD dr 92827 303 911 854 EE 8 408 48289 85494451 95 74 532 787 81] 323 282 001/95 535 801 97 25 616 73013] 14. 
e057 273 2605 311512 944 02 8 992 156 10 65 137 572 52] 57 406 543 58] 328 236 12906 326358 27] 23 906 26082] 15. 
275545 1996] 192 002 484 |43 5 922 747 21 51 060 915 08] 43 836 753 61] 205 149 393111 363919 24] 13 48192822] 16. 
36 492! 8 005 316 230 593 84 9768 242 47 93239 549 31 83 550 652 71] 335 687 732,91 740 504 19] 22095944 62] 17. 
558 922, 12 867 444624954 69] 13 084 223 35 100312877 64] 90 973 739 54] 467 048 296 14 414293 69] 34782 190 22| 18. 
224437 9 437 136 142 880 62 4 304 033 58 40 207 80449] 35 102 238 361 145 552 480 33 106 705 45 8 445 984 93] 19. 
516 099 9182] 645 335 957 93] 20 376 796 76 | 154661 214 OO] 137 120 477 27] 683 253 491 42 394 034 30] 39 499 200 O1] 20. 
354027 5544] 271 894 818 54 9 329 305 93 434 880 11] 78 795 178 47] 295 863 825 24 149 82712] 12 208 119 69] 2r. 
265 668 19811 232 477 843 98 8 420 154 75 55 255 551 87 48 622 454 68] 247 531 095 92 762 797 39 11034 871 OS] 22. 
32 050, 1567 264 408 15425 8 973 239 76 | 64 461 736 71] 53 750 450 43] 284 092 680 29 3 412 88100] 13819391 44] 23. 
159 036 12547 181177 877 35 6044 472/75 41346 33885] 40277315 47] 188 29137348 119 85338] 10 613466 71] 24. 
123 775 4661] 128 920 202 04 4327 94672 33 54805825] 31684 477 88| 135 111 729.13 28 046 25 5 655 217 54] 25. 
19 185 669] 68 666 949 03 2 226 368 35 23 636 19242] 21 296 376 38 73233 133.42 77 936 40 3 202.147 50] 26. | 
221419 1324| 377 426 684 24] 12108886 58 93075 842 ‚64 77 303 222 34 | 405 308 191:12 90 085/77] 21872705 131 27. | 
“17 610: 1024] 288 965 821 02 9 035 291 36" 62257566 49| 51890 32088] 308 368 357.99 581827 9O} 16 693 058 49| 2g. 
546 759 3691| 891 464 877 ‚44 29 77298494 247473 171 53 204 387 01339] 964 324 020.52 13047 62] 63 597 406 44] 29. | 
309 645 2056] 224 544 882 72 7 638 194 08 50 033 19193] 41 907 220 22 240 309 04851 285 296 78] 1315981124] 30. 
416 658. 2526] 252 626 111 58 8 582 343 37 94 583 508 79] 74 830 939 50] 250961 024/24 54957 15 882 975 68] 31. 
137 685 1061| 146 825 534 37 4665 325 23 42 548 430 03] 34207 33848] 159831951115 — — 908577973] 32. | 
1611962) 22026 |1 019 366 105 88] 35 228 642 70 | 419 253 816 72] 355 646 74034 1 118 201 824:96 1105 415 30] 59 717 754 10] 33. 
059 2771] 272 328 516 46 9045 579 |49 182 441 725 53] 150 165 842 84 313 649 978 64 3761 50| 19 676 006 45 34. 
126.439 1 996 | 145 437 863 88 4958 778180 48 26564749] 37 639 352 84] 161 022 936 71 183 735 29 8 873 059 35] 35. 
243 927 968] 222 093 497 07 8 109 802 86 88 913 892 98} 82639 527 63 236 477 665 28 381882 55 6 140 482 07 36. 
278300 — 19 979 76175 697 608 40 3028 150 17 3 093 878 37 20 611 641:95 — — 1202 951 39] 37. 
Sparkassen. | 
«152675 94 548 J4 860 594 274 83 156 509 489 671 610 060 933 50 J1 380 383 100 114 |5 246 781 597 86 4090 498 82 317 718 294 42 I 
323 131 9669| 626743763 33 | 20737 646 25 186 893 208 22] 144 871 216 83 689 503 400 ‚97 253 297 04] 32448 787 33 2 | 
„5870494 45 39813 150 451 145 49 | 101 996 113 63 926 624 092 SL] 763 494 531 97 13 415 576 819 96 6 457 485 53 185 785 176 49 3. 
59. 828 2119 330 771590 34] 10 416 938 24 | 83378173 20| 69 483 76029] 355 083 941 |49 2 841 58843] 22484 078 13 4. 
9128 31411 5399625910 35] 20 178 472 22 154374397 24] 1484238 111 82] 625 748 667 99 736 593 641 38 035 562 05 5. 
12 362 256 154 875 19 568 184 684 34 309 838 660 01 2 961 330 804 97 2 506 660 721 0510332 693 428 E 14 379 463 46 596 471 898 40] 1909 
142692 226 365 [9 120 109 824 50 289 306 654 23 2 496 757 227 54 2 334 797 702 83 [9 571 376 003 44] 17 722 98910] 570 139 254 09] 1908 
454 139 194 429 [8 788 825 368 73] 264 341 979 33 2 317 802 110 68 2250 465 182 04 |9 120 504 276 70] 14687099 98] 505 729 508 721 1907 | 
1095276 169 715 [8 294 868 240 14 249 694 104 69 12 264 987 225 88 2 021 159 365 68 [8 788 390 205 03] 13 625 890 537 570 926 Si 1906 
42 961! 142 7237 760 227 716 34| 232 740 419 60 2 154 403 671 '41 |1 852 933 547 18 |8 294 438 26017] 16 607 807 191 543 010 502 1905 | 
11976 131 875 |7 230 385 305 70 216 904 312 91 12014 995 638 40 [1 700 350 008 87 [7 761 953 24814] 16611535 51] 515 686 147 69 1904 
773 103 114 452 16 729 282 449 47 200 484 875 621 891 896 262 41 [1 591 718 967 46 [7 229 944 62004] 15975121 OL] 456 586 409 72] 1903 
451283099152 16 227 257 057 10| 188 511 269 87 1777 718 732 19 [1465 779 416 36 [6 727 707 642 80] 13 840 947 78 457 073 139 40 1902 | 
4134957 82 741 15 746 924 642 73 | 175 863 722 07 1 651 218 974 13 11 337 548 406 75 16 236 458 932 118 | 10 919 976 74 419 710 762 45 1901 
0709 65 116 15 493 610 192 68] 156 812 152 82/1 402 571 637 00 |1 307 199 008 74 [5 745 794 973 76 8 122 338 87] 364 628 436 60 1900 _ 
49447 51 385 15 285 948 584 591 145 597 089 54 1381 514 877 20 J1 236 040 400 68 [5 577 020 150 |65 7 733 697 29 345 198 077 15 1899 
43599 44 005 4 968 845 251 60 136 128 367 169 11326 152 370 65 [1 143 890 932 53 Jo 287 235057 141 7 319 076 OST 361 636 4011911898 
543 840 39 887 14 653 068 142 OO] 128 136 103 197 |1 248 749 476 331 061 844 662 764 968 109 059 54 7125 095 73 350 549 074 791897 | 
(261563 33 748 H 346 305 723 73| 121 350 527 59 1183 236 413 80 995 270 254 04 [4 655 622 410 88 6 841 345,241 328 714 411 44 | 1996 
52.6664 30 530 [3 999 589 044 46] 112 855 14264 1 137 940 111 69] 904 886 967 32 [4 345 497 330.97 6 789 128 021.312 450243 43 | 1995 


| Bert 1308 eingefordert. 
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Staat. 


| Provinzen. 
| Si 


| Regierungsbezirke. 


Provinzen. 
. Ostpreußen 
. Westpreußen 
„Stadtkreis Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 
. Schlesien 
. Sachsen : 
. Schleswig-Hulstein . . . 
. Hannover 
. Westfalen 
. Hessen- Nassau 
. Rheinprovinz 
. Hohenzollernsche Lande 
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. Lüneburg 
. Stade 
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. Aurich 
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Städtische Sparkassen. 
. Landgemeinde-usw.Spark. 
. Kreis- u. Amts-Sparkassen 
. Provinzial- u. stand. Spark. 
. Vereins-und Ee 
Summe 1909 . 
Dagegen in den Jahren: 
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Aus dein Reservefonds bezw. den 


Uberschiissen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 
Zwecken verwendet 


seit dem Bestehen | 


der Kassen 


A | 


wé 


25 


| 


im letzten 


M 
26 


535 


415 946 066 39 23 124 958 | 41 


10 033 441 
7479 279 | 
3 037 306 

17 200 686 

21415 190 
5 307 779 

42 610 203 

62 032 832 

27 380 653 

40 096 850 

78 300 202 

15 902 319 | 

84 393 260 

756 061 

7292 396 
1 662 293 
1 078 750 | 
4 120 252 
3 359 027 
3 037 306 
6 161 528 

11 039 158 , 

12 627 344 
5 891 618 
2896 226 
3 365 795 
1941983 


20 545 546 | 
16 7 í 29 412 ; 
5335 244 
23 472 688 
30 835 354 
7721759 
27 380 653 
5 735 426 
7 691 893 
10 152 046 
9 352 892 
4254 378 
2910 213 | 
13 220 287 
20 O77 436 | 
45 002 478 
6 113 202 
9789 116 
41219 570 
36 820 188 
11709 936 
4344 244 
27 299 320 | 

756 061 


250 285 526 
13 041 442, 
97 833 779 

8 600 740 
46 184 577 
415 946 066 


392 845 986 
372 410 957 
353 089 770 
330 026 540 
309 798 284 
290 297 766 


270 839 475 5 


253 512986 
239712845 
232 656 094 
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205 334 760 
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05 
02 
50 
97 
50 
60 
03 
36 
59 | 
76 
68 


49 


64 
GN 


— 8 
u 
— 
w 


ad: 
48 


761 692 
469 921 


e — 


Co 2 bo 8282 
t 
=] 
bm 
\ >) 
~ tS 


504 943 
133 542 
123 207 
174 856 


l 


58 


37 


84 
21 


3 42 


06 
32 


87 


07 
49 


2 49 


62 
07 
28 


23 
07 


49 
295 06488 


751872 07 
741 597 77 


803 893 | 13 


358884 
190 937 
206 843 
98 779 

1 261 921 
1 155 246 
757 735 
1 203 577 
1 863 256 
486 599 

1 133 938 
460 095 
402 539 
407 944 
487 129 
235 753 


54 
54 
64 
78 
38 
58 


10 


| 


66 


186 318 | 44 
847 762 90 


47 368 
331 810 
1 856 750 


511039 
436 351 


789 703 


39 218 


13 378 373 
822 480 
7 149 977 


375 873 
1398 253 
23 124 958 


20 260 807 


18 868 535 


22 378 808 


20381274 
19 472 265 
19 368 125 
17559 633 
13 325 970, 
9 400 1600: 


12817 299 
13 605 828 
13 342 827 


13 1814499 


55 
04 


33 97 


12 863 546 19 


1) Die Angaben in den Spalten 33 und 35 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


M 
27 


8 447 306 | 47 


254 438 2 
895 909 

1 504 667 
1 085 738 
2289 115 
876 637 
915 794 
939 816 `: 
29 628 | 


~) 
Dä 


623 
559 
1634 


20 341 


7712 
72 041 
147 235 
48 385 
64028 
138 277 
116 160 
830 989 33 
9 336 | 
55 584 
1 134 901 
349 308 25 
20457 7 
1 085 738 
356 808 
383 770! 
747 446 
419 308 
283 875 
97 905 | 
269 607 
359 433 41 
247 596 | 14 
115 290 90 
100 503 27 
$8 323 63 
508 382 | 78 


Va 
Gi 


U 
1 


327 865 04 
15 244 85 
22 628157 


3 348 052 43 
es 422 | 71 
592406 15 
28 359 52 
882 065 66 
8 447 306 | 47 


7737 922 66 
6 805 788 49 
6007 284 51 
5 786 240 77 
5 030 606 03 
4 693 00S 89 
4354001 09 
3 995 693 06 
3726275 78 
4053 295171 
3 753 802 | 95 
3 659 890 96 
3512213: 94 
3 798 716 | 34 


{pe 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


Zins- 


einnahmen 


432 316 767 


7 912 753 
8 732 518 
13 410 032 


37 337 198 
20 512 633 


9 156 547 


34 655477 


38 543 802 
30 233 205 
50 934 022 
74 380 805 


21378 160 


84 294 317 


835 292 | 


4 398 876 
1 844 573 
1 669 307 


4 164 247 
4 568 271 


13 410 032 | 


22 127 819 


15 209 378 


10 520 837 | 97 


8 167 967 


Betrag der 
po | 
| Zins- 
ausgaben 

E A (PC 
| 29 | 

12 | 348 050 455 39 

74 5865263 25 

64 682242221, 

03! 10 605 018 97 

33 | 28 653 437 03 

26 16 704 916 48 

Ki 7 474 948 90 

62 2h 652 387 | 57 

18 | 29 443 372 34 

47 25 789 032 83 

10 42 657 985 20 

14! 6101221910 

73 17 624 85 15 

52 69 028 860 63 

73 715 735 | 

49 3177389; 21 

82 1382842 63 | 

43 1305031, 41 | 

38 3328269) 69 | 

26 3494152 52 
l 

03 10605 018 97 
75 16917139 | 29} 
11 736 297 | 74 

| 8 477 806 71 
74 6772 633 04 
1454 476 73 


1 823 82755 


5 559 393 | 81 
3597 153 62 


12 999 050 dé 


13 030 oa 


8 603 652 


13 518258 
19 066 075 
5 959 468 


30 233 205 
11 685 885 
10 715 133 
12 104 343 | 
7 946 743 
5 544 064 
2 937 851 
18 138 037 


6 758 551 
47 992 673 
12 901 150 
7004 904 
48 


9 637 057 


835 292 | 


29 863 524 


14027 632 


26 208 798 
432 316 767 


405 097 645 
379 897 639 
357 157 473 7 
334 407 993 
313 121 340 
294 026 909 
276 905 637 
257 729 550 
238 067 391 
226 445091 
212485 111, 
201288 048 
191000 201 
179 666 46729 


KE 


30 | 
Is 
70 
47 
43 
28 
62 
30 


ID 
96 


44 
13 016 023 
43 226 743 
10 067 410 
11310 750 


219 373 045 | 


142 843 764 


23 


71 
99 
62 
71 
87 
64 
17 

36 


73 


76 
99 
94 
47 
96 
12 


| 


10 


a, 
Xx 


3 
— 


78 


1 


4535 912 | 70 


2 939 036 


20 


9 508 975 68 
963244284 
6 510969 05 


10 224 728 67 
14 550 852 02 


4 667 791 


25 789 032 
9 697 953 
9 090 630 


| 


10 397 524 


6 552 453 
4 569 750 
2 349 693 
15 062 500 
10 772 468 
35 177 249 
8289 345 
9 335 509 


! 


5 396 380 


39 319 768 
10 085 248 


5 665 531 


8 561931 


715 735 


74 123 553 7 


24 953 822 


115 295 517 | 
11205 911 


22471 649 


348 050 455 


325 877 189 
300 399 898 


280954751 


3 263 003 175 


"251162116 


65 


00 


77 


75 


48 


219 885 602 83 


17 


7 204 674 571 
186 886 902 


75 630 7 138 


164 213 533 


154 469 656 
147 060 128 52 


19 

21 
16 
17 
97 


138,835 548 | 08 | 


Zins- 
iiberschiisse 
A Dt 
30 


Betrag der 


Verwaltungs- 


kosten der 


M 


Sparkassen im 
Rechnungsjahre 


Vr. 


31 


Noch: Die Sparkasse 
18 675 991 03 


84 266 311 73 


2 047 490 49 
1 910 096 | 43 
2 805 013 | 06 


8 683 761 
3 807 716 
1 681 595 
9 003 090 
9 100 429 
4 444 172 


8 276 037 | 


13 368 586 
3 753 300 
15 265 456 
119 557 


1221487 
461 731 
364 272 
835 977 

1074 115 

2 805 013 


5 210 680 
3 473 080 


2043 031 


| 


30 
78 


53 


05 
84 
64 
10 
04 
58 
89 


00 


28 
19 
02 
69 
74 
06 
46 
84 


126 
1395 334 | 70 
369 350 | 82 


1023 481) 11 


658 117 
3 490 074 
5 418 332 


38 
02 


2094 683 65 
3293 529 63 
4515223 16 
1291 677 N 


4 444 172,6 


1987 931. e 
1 624 502 52 
1706819 53 


1 394 309 


974314 
588 158 


3 075 536 
2243 555 


71 


55 
91 


63 
14 


8 049 494 27 
1778 064 54 


1975 241 


04 


1362171 20 
8 672 90471 
2815901 32 


1339 373 


27 


1075 10639 
119 557 ; 00 


Noch: 9 5 
45 249 492 | 
4 909 702 


27 548 247 


| 


16 


2 821 720198 


3 137 149 


84 266 311 
79 220 456 


79 497 740 


16 202 722 


71404 817 


67 495 799 
62 864 792 
57 020 034 
53 054 679 
51 150 489 


Qo 


58 
73 


50 814 353 09 
48 271578 
46 818 391 80 
43 940 073 
40 830 919 | 21 


76 
26 


503 655 82 


506 134 
857 452 
1911 509 
974275 
608 992 
1 768 782 


D 
‘ 


1417255 


1 134 325 
1 891 170 
2382 771 


1244 175 


3 434 655 


40 834 


266 379 


121060. 


116 215 


264 864 
2412700: 


857 452 


1084454 
827 054 3 


507 464 


379 9927 
86 818 35 


373 524 


235 468 
647.976 


637 430 
483375 7 
4831157 


700 919 


233219 


1 134 325 


523 239 


35124815 


318 440 


285 3290 


200 574 
149 338 
539 152 


413 205 | 


jt 


430413 
484 672: 


759 502 


302 816 8 
702533 7 


— 


645 290 


326 743 


457 270 
40 834 
Arten der 
9 353 563 68 
1151 362 05 
6 043 865 Al 
796 871 18 
1 330 328 58 
18 675 991 03 


17 056 268 58 
16 277 060 64 
15 086 248 06 
14 125 877 
13 221 716 96 


12 614 026 
11 778 962 
11 012 
10 392 688 


Tå 


005 
al 


206 00 


94 


9 926 425 173 


9 244 184, 24 
8 748 816 


ah 


8 345 315 51 
7 854 553 | 61 


ıwußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf 


8 städtische Grundstücke 


; 5 — — — in Inhaberpapieren zum 
ländliche Grundstücke | 


des Rechnungsjahres 


| 


[Tageskurse bei Abschluß. 


u 


der 


Ankaufswert | 


Nennwert 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1 


lena To o Uno o 
| überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- „ d , F 
ES | Doten | STAND Hy aotheketi | zu diesem | dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 
A Im 4 e #2 Im| 0 ml @ im + im 
32 | 33 i 34 35 36 37 38 
iberhau pt. 
1223 701760 741 580 875 847 97 | 2176 454 801 36 531 144375 | 64 2601 326.037 | 32 | 2 749 076 152 | 55 2772 440 529 | 27 St. 
| 
79 010 en 07 10 889 209 63 31 128 823 ol 6648991, 25 44644 213 200 48 091919 29| 47 857 275 00 1. 
64128136 13! 11226647, 78 37267541 04 | 8 818 847] 36; 64859210! 78; 67299919) 48 69013 145 ol II. 
65371320 00 — = — — — — 263554416 33 282044286 | 58 284435535 | 00 III. 
292306 883 19 10813 256 54 | 130 586 762 | 42 28 678 480 42 350 900 627 15 371713637| 80) 373417653) 54| IV. 
155900 620° 12 12817679 50 123 096 830 11 25833947 07 127 133 459 26 135 603 11516 135727459 78| V. 
5017826 35 39 481887 65! 38 301956699 22727277) 97" 55637691. 45 58314432 53 58 855.7330 95] VI. 
297 553 442 59 12931286 71! 140 892747 07 29317672 12 | 316 056 027 99; 330973785! 57 334 594009 74] VII. 
299796 450 20 20 288 679 49 2246 103064 54 25 191 832 30 277 5060290 97 294 149 825 01 295 096 686 92| VIII. 
285 099 968 96 2811524 57 250 963948 74 1230 644 72 49 667943 51 50910653] 56 52 450 324 87| IX. 
265 451862 22 60 236 169 22 427 820521 43 160 557570 76 246 657377 32 258 530 530 90 260 390 643 29| X. 
884422 003 37 136 855774 91) 432 004 748 66 | 61 893 566| 14| 217292371 62 227 810 350 90) 229270855) OO] XI. 
24748 852 80 92551105, 63 94180922 61 717112980 38 132054627} 4 137417467) 62 141322926) 55 XII 
1008 438 224 51 1868 524520 10 217 188 939 06 81784002] 74 448046 712 88 478 614513 78 482 368 264 66| XIII. 
1458896 23 1448 106 24 6917995 68 6800 24441 7315328 37 7 601714 37 7 640 015 97] XIV. 
4405617; 81 4357 509 22 12953701. 22 2 504 878 94 33356792, 20 36 122644 59 35 732 500 00 1. 
17032 930 03 2418 300 76 9774687 43 20769327 60 7791652. 95 8 283 996 05 8409 075 00] 2. 
17571726 23 4113399 65 8 400 434 36 1374784 71| 3 495 768 05 3685 278 65 3 715700 00] 3. 
22 607 111 71 1657 413 12 141193 830 a 1819625} 55| 40 108 438 55 41386603! 92 42575310! OO] A 
11521024 42 9 569 234 | 66 23073710 73! 6999 221 810 24750772 23| 25913315) 56 28437835 00] 5. 
155371320 o — — — — — — 23863 554416 33, 282 044 286 58 284 435 535 00] 6. 
1617949110 23 4296711] 24 56 067195 33 17050 582 85 221395489; 61 233302311) 66 234842143, aal 7. 
i | 130511971' 96 6516 545 30“ 74 519 567 09 11627 897 57 129 505 187 54 138 411 326 14 138 575510 00 3. 
! | 102161078; 48 28830 219 sol 54624912 23 994% 566 46 | 73 507 534 72 178 479055 19 78 485 419 30| 9. | 
ss 90, 80 % 64) gou" 10] 14849 04 G4) 37828165, 56y 40 86 162) 20) 40.445 400 00] 10. | 
I | 16056167; 74 1199 524 06| 5816440 78 1043335] 97 15797758; 98 16854897; 77 16 796 640 1811. 
51108576 22 17778 572 72 22262 384 31 11 199 762 83 35 055062 11] 36814375 | 111 37226 279 IL} 12. 
33 909 250 13 21703 314 93| 16039 572 68 11527515] 14] 20 582 629 34] 21 500 057 42| 2 629 454 84| 13 | 
i | 119077198 04 2241 a 50 44 003 189 13 2666377| 38 113740833] 18] 120748104| 56 122 545 540 00| 14. 
| | 104984233. 85 2903 763 45 38 804 425 95 5838 748 13 150 714 31778 155 642 170 28 157 200 458 78156. 
16 592 010 70 7785 891| 76/ 58 085 13199 20812546 61 51600 877 03| 654 583 510 73| 54848010 96 15. 
109841 284 05! 13 239 911 68 68 91432857 7553 543 73 116 690 367 84 123 168512 51| 124 590 545 00 17. 
189112082] 12) 3831346 17 144 515 502 96 10558360) 27 121056004} 89 128 754959 97 128542 131 920 18. 
50 843084 03 3217421 64 32673 233 01 7079 928 30 39 759 657 24 432 226352 53| 419640101 00 19. | 
235099968 96, 2811524 57 250 963 948 74! 1230 644 72 49 667943 51| 50 910 653 56 52 450 324 87| 20. 
90 502 563 41 | 7402 7010 ı8| 75 352 701 10 21515082) 23] 76264203; 07 79630026! 82 80 173987 28] ar. | 
84302 757 88 18 381324 36 80 326 806] 10 41 089 713 57 48 530 028 65] 51 051 801 ol 51014989; 20] 22. 
6074 788 85 14 705 598 73| 130 304669 11) 66781116) 14 54 950 360 14 57790474] 30 58 178 972 76| 23. | 
55005 572 42 8764976 88 74932440 87 13 511003 57 30 724798 28 32333868) 49 32423 716 45 24. 
4827737 37 3091205 69 22919 479 18 14376 133 40 20 905 197 30 21 655770 50 22 353 250 00] as. 
3738 462 29, 7890 362 38 23 984425 07! 3284 521 85| 15252789; 88 16 067 589 78 16 246627 60 26 | 
238 429 344 47 81160860] 87| 82841472 67 11434074] 80 48850831! 66 50696676) 46 50 663995 00] 27. 
125 457 438 77 14 380 950 28 #1070320) 29 14706 022 62 51 007 967 37 653 751422 07 54100395 | OO] 2g. 
50 535 220 13 41313963 76 268 092955 70 35753468) 72 117433572) 59 123362252] 37 124 506 465 00] 29. 
54427 598 33 32013 267 15 23 208 281 56| 53 921536 70 60 080 227 85 63 541719 85 63 465 139 30] ze 
1% 321254 47 60 537838 48 20972641 05 17 789 76168 71974399 64 73875747 77 77857 787 25 31. 
67 650 635 80 14 903 693 os| 32 636 506 69 15 481070 75 28 236 219 81] 29 973 120 82 30 274 400 00] 32. 
9260594! 24 123 948 260 49 80 556 695 65 21398 734 34 219314170) 67 233 189 162 67 235 012 925 OO] 33. 
159713399 74 5003 834 93] 34 807 070 73 6 808 564 37 82 424 235 40) 88959451) 83 88 585 900 00 34. 
54528 825 17 19 458 623 78 50 185 40177 28 325 652 15 24348 774 84 25 833 408 25 25 660 100 00] 35. 
2 284 769 56 5210 107 82 19 003 264 22 9719 981 13 33 723312 16 100 659 370 21 102 834 939 | 66 36. 
1458896 | 23 1448 106 24 6917995 | 68; 6800 244 41 7315328 37 7601 714 | 37 7640015| 97| 37. 
Sparkassen. . 
259/268 050 35 228 768 008 41! 637535481} 99| 831485361 12 1455 205 390 73 1545474242 | 55) 1554211376) 64| 1. 
266959099; 77 68 113615 10 2273 147 872 47] 45 206 518 86 84 422773 72 88 366 299 53 88 380364 45 2. 
95 628 755 43 216209169! 26 1 110 073 944 92 376 933 239 07 754 902 886 90] 797 013 699 11 803 326 300 84] 3. 
124080908 | 77 65 608 384 84] 56 437 342 39 23 009 521 48 133 069 337 58 137 261781 61 137964565) 97 A 
259767946 | 42! 2176670 36 99 80 19 59 „ 840 50 11| „ 173725648] 39) | 180960129] 75| „188 57 921 37] 5. 
1223 704 760 74, 580 875 847 97 | 2176 454 801 | 36| 531144375 64 | 2 601 326 037 32 2 749 076 152 | 55 2772 440 529 27] 1909 | 
i 
5913861 889; 76 532718 589 25 2075 928 710 | 24 480315828 | 34 2385 492053 57 2518904257 | 592535 943019 | 74] 190g 
5112166245 | 24 481877314 el 2029074140| 07 453191 182] 59! 2261 937 684 | 50| 2425322 171 | 48 2446 603 907 | 25 1907 
5486 395931! 55; 436 155 662 19 1966 592 759 | 40 124337 138 70 2313333 773 | 09 2 402 962 541 62 2412 303 978 52] 1906 
217229 267 90: 404 550 798 80 1882558357! 44 385 268 288 49 2284 087 501 792317787 614 702332 150 713 43 1905 
2948 701 870| 69: 357 883 930 85 1791 675.497] 85 357 650 716 33 2188 973352 48 2213627448] 71| 2228239593 | 00 1904 
2051 523 480 80 ) 1700 530 766 9100) . 2066 132812] 75 2087 607 516 00; 2100 647 586 04 1903 
2442 7956697 14 . 1620 880 353| 24 1 901 750 260| 79 1919522966] 90| 1934 990 230) 02| 1902 
2219303976 ' 74 | 1545 282004 76 1724 071470| 10) 1756316 282 39] 1769517584 | 23] 1901 
200197 898; 30 f 1486 731 425 80 1553 706 097 | 69, 1625 085 651 97 1638 510 641 46 1900 
189217315 01 1489 073 834 18 1547571245 31 1619 785 820 69 1629 825 329! 62] 1999 
1121283359 84 e 1 413 475 201 | 60 1556 369 288| 41 1 582226 870| 03 1581 627 740| 38| 1898 
1568918315) 51 l 1324 460 788 16 | 1533 766 230 67 1544 246 819 631546 651 650| 99] 1997 
1433 799 170 84 . 1 241 402 378| 24 | 1486 698 852 63 | 1498 524 769 | 02 1496 312069 09] 1396 
1299 454753 25 1174 540 915 86 ; 1379 760 117 14| 1 383 354 351 |37| 1390 820477 48] 1895 
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122 Noch: Geschiftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat. SS Se 8 | 7 

: | | | 

Provinzen auf Schuldscheine | bei öffentlichen ? } | 

. — — —„—-— gegen gegen | in sonstigen 

Ce | Wechsel Faustpfand | in Anlagen | 

Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen = | 

| | ZEN 

kt Ip) a |m| 4 Le Le æ Isi a ir] 

| 42 i | 

Noch: Die Sparkassen 

3 15 369 600 | 59 161 803 426 63 S0 800 642 52 109 954948 74 1302 369 142 52 93535 715 | 85 

| Provinzen. | | | | 4 | | | 

| I. Ostpreussen | 231 523| 10 6 742 233| 23 6 021 658| 90 6 162 482| 08 14405643 | 53 1345 355 89 

II. Westpreuben 90 371| 67 2 972 277 73 | 8902 027 | 98) 14 664199 36 25 107 676 82 1216 328 85 
III. Stadtkreis Berlin — — | — — | 12121522] 03 — — 11380059| 00) 12831643| 00. 

IV. Brandenburg | 146 165 | 000 2177442| 25 1174454 | 99 3 509 108 87 197 878 178 13 | 6 659 696 80 | 

FU ET TE | 1837 296 68 4 330 134 51 6223 422 41 5 173 235 52 65 608 083 26 2 289 721 | 13 | 

Nk POSED... sa 1187581 | 38 955 263 43) 10 202 467 10 4975 343 73 | 26 555 447 52 1 896 250 76 
VIL. Schlein 20s 62 ..% 1792037 | 79 4756450 | 09 | 3 222 892 55 8648 891 | 67 127 907 868 44 5 297 019 38 
CC EC 3671367 | 38 1365 390 | 60 248 532 | 83 4941 245 | 10| 157185365; 27 4331624; 31 
. Schleswig-Holstein .. 600 554 98) 52 657 570 86 | 9625443 | 58 6455429| 68 55124649 | 63 5 755 762! 21 
| eee | 4005297 04 18 839 566 47 2736 622 80 20 097 760 | 85 | 170006 807 | 47 9 893 738 11 

| KL Wellen: wi A pg | 426430; 97 19 494 569 | 03 380 036 | 49 8 609 329 63 | 175 680 387 66 12164967 | 89 

XII. Hessen-Nassau | 239 170 78 19511428) 73 7 738 147 64 7 986 120 61 54 228 474 05 4 853157 39 

XIII. Rheinprovinz...... 1141803 82| 27418 937 65 12178610) 17 18 620 785 | 38 218772023) 30 23 717 558 25 

XIV. Hohenzollernsche Lande — 582 132| 05 24 803 | 05 1110160 26 2528 478 44 | 1282 891 88 | 

| Regierungsbezirke. | | | | | | | , 

KL Diebe a WA erh | 103215 73 | 3950345 | 94 9067110 12 5 550 386 94 7090 157 98 449 375; 02, 

2. Gumbinnen 29085 | 61 604 339 | 70 2 435 525 70 371620 00 4094 699 18 486379 86 

3. Mlesstensn 0% 99 221 76 2187 547 59 2 679 422 08 240 475 14 3 220 786 37 409 601 01! 

L DM E E ka 14415 00 1908 954 | 46 3 646 262 45 14057 531 00 10132795 | 88 604 229 00 

| 5. Marienwerder 75 956 | 67 | 1063 323 27 5255 765 53 606 668 36) 14974880! 94 612099 85 

6. Stadtkreis Berlin . — — — — 12 121 522 03 — = | 11380059 | 00 12 831643 00! 

Te PUR sr | 123 350 | 00 975 540 38 676 443 | 00 | 1131773 81] 134 208 385 56 5 856 219 48 

8. Frankfurt. 1 1 22815 00 1201 901| 87 498011 99 2377335 06) 63 669 792 57 803 477 32 

ett 5 | 99 900 00 1469 847 84 1597 945 02 2690 920 40 | 32 556 199 | 55 1 916 191 08 ; 

Hr EN Sere. oe Non | 291603} 13) 2 637 331 | 70 4403712) 39 2 166515 12 27464598; 97 365 976 51 

HIS 1445793 55 222 954 97 221765 00 315 800 00 5 587 284 74 7 553 | 4 

C 1146406 | 38 386 862 32 6 925 858 | 63 2894919 22| 15 103 651 30 995 851) 63 
18. Brombere:. 25:8; 41175 00 568 401| 11 3 276 608 47 2080 424 51 11 451 796 | 22 | 900 399 13 
F SC AN, Er E 0 342 237 | 96 373336 | 33 2368575 | 00| 6 163 853 41 55 375 862 15 2192438 58 
19. Heer 28 59 184 50 529 200 44 423 831 40 1868 211039 47 830 826 46 1 778 622 35 

F 1390615 33 | 3853 943 32 430486 | 15 616 826 | 87 | 24 701 179| 83 1 325 958 45 

17. Magdeburg | 2453 223 | 58 403 191 | 00 | 87 920 00 1721080 97| 49 354 769 58 1 868 089 97 
err 306 112 00 244529; 10 39927 00 851589 75 85041 674| 56 | 18231211, 20 

E 9120311 80 717670 50 120 685 83 2 368 574 | 38} 22 788 921 13 | 642323 14 
20. Sing 600 554 98 | 52 657 570 | 86 9 625443 58 6 455 429 68 55 124649 63 5 755 762 21 
ene 406 212 66 3 062 812 39 465 962 | 65 3 833 704 26 44 638712 45 1446 852 62 
A A 7 Bes 644 260 | 04) 3781782| 63 | 28065 00 2884 140 | 03] 32812671] 21 | 2 267025) 51 
23. Luneburng 1813491) 75 2 534 267 | 49 500 er 3 158 468 32 35 361006 60 2350536 79 
Be ̃˙ A 812627 59 3 397 413 44 — 2 1490 603 15 19 551976 02 1722315 94 
nnn 326 430 000 2 796 327 22 — — 3 215 168 62] 27131934 | 77 969 210 43 
OG, AUP, a Kare aes 2275| 00 | 3 266 963 | 30 | 2 242 095 15 5 515676 47 10 510506 42 1 137 796 82 

R Kia a 178 648 10 5 663932 73 | 8220 00 1897 667 | 05 39348 682 48 1603 174 01 
28, Minden — 2.00 sees 73 744 83 7719 489 64 369 670 49 2 592 355 80) 49413026) 54 2 334 388 17 
29. Abe 174038 04 6111146 66 2146 00 4119 306 78| 86 918 678 64 8 227 405 | 71 
Mf AN a e RH 31437 64 11938733) 85 1 325 543 30 1607 074 18 34 731 185 39 1 239 716 03 
31: Wiesbadens 207 733 14 7 572 694 88 6412604 34 6 379 046 43 19 497 288 66 | 3 613 441 36 
% o [ 21462 05 | 1986 828 | 83 — — 732 625 20 30 364.792 97 2060 245 38 

33: Düsseldorf | 64290; 06) 13 667 633 28 1193077 86 10 668 668 | 66 97 291053 09 | 11 285 336| 27 
SE. COM 33 ak eg 15027 00 3 381533 46 348 832 | 55 1379 1868 58 44 026 858 33 2911635 22 

o ER E 1041024 71 | 7310789| 53 101 367 | 23 596732 39 21932254 | 50 6 208 244 62 
r — EC 1072152| 55 10 535 332 | 53 5 243 572 55 25157064 41 | 1 252 096 76 
37. Sigmaringen | — — 582 132| 05 24 803 | 05 111016 | 26) 2 528 478 44 1 282 891 88 


Noch: Die Arten der 
44 732 442 94 627 955 303 89 33989147! 22 


Städtische Sparkassen. 3 099 078 23 54 801153 09 32041201 75 | 
| 3713416| 68 47764545 31 4468 457 89 


5 
2. Landgemeinde-usw.Spark. | 1425389 11 28649112) 89 408 426 65 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 10197976; 29 56441409| 01 20 405 653 20 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. — — 8027 199 75 1412 235 20 
5. Vereins- und Privat-Spark. 647 156 96 13884551} 89! 26 533 125 72 

Summe 1909. 15 369 600 59 161 803 426 63 80 800 642 52 


28 155 260 96 552 369 174 86 28 799 962 40 
9 658335 56 38 966 974 72 3 763 459 48 
23 695.492 60 35 313 143 74 24 514688 86 
109 954948 74 | 1302369142 52 93 535 715 85 
| 


Dagegen in den Jahren: | | | | | | 
N 13 075 836 06 157 694928 96 67 686859 68 102 268 050 801199 758 481 70 55 502 147 91 
C 12 505614 50 156 807 339 86 67042 186 97 98428382) 531062 994032 54 89 774 408 80 
. 13 589 814 14 155 147 837 57 76 211429 41 94984 772 21 989948237. 94 84 622 029 03 
N 12 356 641| 42 153 129 587 73 84587093 31“ 91 870 871 14 892353 668 27 75 653 492 28 
N 14 443 701| 96 149 585.742 85 79 604624 07 95355687) 04 801110966, 04 66 783541 33 
D 14 574 925 71 | 147866665, 25 74933783! 66 90321759; 37 741 137 780 68 55 383 928 57 
r 11156 896 | 94) 145 392 226 02 67689017; 35 88896679! 93 705 490 985 13 54 232 391 13 
ner 12 172 754 15 143 599 984 201 88 990 012 75! 92306202! 21 650 080 732 30 47 733 794 10 
EEE RES i 9005684| 00) 141456 924 49 86322784 88 80 628 407 95 576 605 922 04| 40391969 97 
n 16 663 463 O1, 159 576 269 51 94293565 08 76 986 273 56 520029295; 58 37 087 499 03 
FFF 17 682 2110 31 157 176995 27 84 062 390 13 79 478 617 45 476 621926 07 39 605 857 69 
C 10 889 974 | 91 154081327) 39 77043551 96 69 889 724 | 76 439 006 033 55 33 904 367 6 
T | 8936 063 | 17 151318004 | 73 68 867 337 21| 69 073 244 24| 392307339 | 01 31382 676 | 62 
SAGE ice yee E 10 078 431| 62| 150 759 587 25 65 294.789 37 70 140 861 | 377 Ole 12 29 769 854 79 

Digitized by 


peofischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1909. 


angelegt 


zusammen 
(Inhaberpapiere 
nach Spalte 36 

eingestellt) 


M 


überhaupt. 
10 765 319 076 


189 692 207 
219 207 770 
365 258 960 
985 339 318 
921 592 803 
224 729 828 


906 127 407 
995 149 070 


715 951 272 
1265 509 553 
1750 474 845 
545 540 902 
2.060 523 595 
20 221 541 
108 766 303 | 
2 620 920 | 
33 304 982 
107 273 568 | 
111 934 202 
365 258 960 
582 229 258 
403 110 060 
| 
| 
! 
| 


270 624 529 
205 496 754 
45471 519 
135 879 572 
88 850 256 
343 637 523 
346 892 854 
215 597 029 | 
351 334 255 
492 988 633 
150 826 181 
715951272 
301 973 724 
255577 537 
298 578 069 
195 637 747 
138 091484 
75 650 990 


418 821973 
320 038 401 

| 1011614470 
248 589 798 
296 951 103 


1 


163 689 316 | 
1 163 301 519 | 
329 007 779 | 
166 253 414 
238 271 564 | 
90 291 541 | 
Sparkassen. 
5 476 627 250 
710 959 094 
3544 975 023 
375 415 793 
657 341 914 
10 765 319 076 


10 001 268 958 
9490 730 035 | 
9 180 826 584 
8693 826 781 
8 136 234 984 
7 572 405 903 
7038 284 507 
6523 540 231 
5975047 105 
5 800 498 760 
5545 755 847 | 

5211960 314 

4883 785 066 

4557211 095 


des 
Deutschen 
Reiches 
| 


259 151 100 


3 250 300 
12 511300 
56 307 500 
17 552 200 

3 604 900 

4 598 200 
18 440 600 
23 100 500 

2 877 100! 
18 189 500 
25 307 900 | 
15 720 100 | 
57 083 400 | 

607 600 | 
2 376 000 | 

712 400 | 

161 900 

9 636 500 

2 874 800 
56 307 500 
11 461 600 

6 090 600 


680 300 | 
2 486 800 ` 

437 800 
2 860 000 
1 738 200 
7 583 100 | 
7 514 700 
3 342 800 
7 691 400 
12 418 000 
2 991 100 


2 877 100 


3 518 000 
3 654 500 | 
4 202 000 | 
3 020 200 | 
1 226 500 
2 568 300 | 
6 503 900 
5 033 100 
13 770 900 
2 277 000 
13 443 100 | 
3 413 800 | 
30 544 600 | 
8 730 300 | 


547 700 
158 683 900 | 


13 847 000 
607 600 
9 672 200 
64 762 900 
4 080 600 | 


26 951 500 
259 151 100 


229 003 175 
222 200 900 
213 548 800 | 
191 414 800 | 
152 405 400 
148 157 000 
141 300 800 
139 901 300 
126 126 900 
132 158 700 
131 931 600 
134 379 500 
134 684 170 
134 165 120 


24 321 950 


Preußens 


M 
47 


903 729 979 


15 482 600 
16 901 350 | 
63 693 500 
128 322 900 
43 164 550 
14 856 650 
78 670 750 
119 163 600° 
21 205 800 ' 
52 373 979 
93 370 600 
37 649 850 
215 987 850 
2 886 000 


13 373 400 
1 167 600 
941 600 


10 160 800 
6 740 550 
63 693 500 
84 028 500 
44 294 400 | 
28 425 100! 
9 917 150 
4 822 300 
7329 700 | 
7 526 950 
35 321 400 
24 824 200 
18 525 150 
45 932 950 
56 392 850 
16 837 800 
21 205 800 
9017877 
13 103 350 
12 955 600 
7 143 500 
4 858 250 
5 295 402 
16 239 200 


52 809 450 | 


16 753 350 
20 896 500 


15 919 950 | 
99 899 300 
55 642 900 
13 899 850 | 
30 625 850 


2886 000 


509 140 804 
29 512 798 
268 836 827 
36 137 050 
60 102 500 
903 729 979 


796 092 852 
733 868 875 
713 851 800 
659 892 325 
651 906 600 
613 880 250 
594 786 650 
576 421 200 

549 192 975 
560 942 450 
556 555 775 
555 411 200 
540 200 293 
491 080 581 


dabei in Schuldverschreibungen 
(Nennwert) 


Pf. 


SSSSS8 $8 SSS 833333 8 333 888 88 333 33 8 88 888 3333333333338 


a 


SSSSSESESSESSEES SESS 


D 
= 


22 
OO 


der am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres im Besitze 
der Sparkassen 
oefindlichen 
Grundstücke aus 
Zwangs- 
versteigerungen 


Anzahl 
davon im 
Berichts- 
jahre 
| erworben 
GE 
827 166 
4 1 
6 4 
4 : = 
21 5 
3 ; 
12 — 
31 5 
35 10 
34 7 
343 55 
4 Ge 
327 79 
3 — 
| 
3 — 
! — 
ae, 
1 ae 
5 4 
4 . 
17 5 
3 = 
1 — 
1 = 
d = 
| ee 
7 = 
4 SS 
17 5 
8 
6 DS 
35 10 
10 a 
2 2 
3 BIER 
16 
d Zoe 
1 oar 
175 31 
17 2 
151 22 
3 — 
1 E 
58 12 
225 53 
12 7 
26 5 
6 2 
3 es 
480 71 
139 38 
180 50 
6 = 
22 7 
827 166 
753 186 
644 193 
520 151 
419 118 
350 68 
390 56 
462 43 
500 71 
476 60 
558 87 
608 | 122 
594 77 
625 84 
739 144 


haftende 


20 412 257 | 


93 000° 
230 034 | 


194 767 | 

758 748 
89 557 
295 087 
1071 042 
455 479 
1040 464 

8 202 044 

12 654 

7 966 871 

2 503 | 


23 000 


70 000 

7 365 

222 668 
j 


194 767 | 


474 350 
283 678 
720 | 


9 000 
80 557 


4 000 

191 087 | 
100 000 
623 367 
155 587 
292 087 
455 479 
442 102 
19 938 
140 691 
419 785 
17 840 
105 

4 327 326 
506 792 
3 367 925 


12 484 
170 


587 360 
6 584 336 
177 825 
404 439 
212 910 


2 503 


12 146 299 
3 417 033 
4 321 200 

242 503 
285 219 
20 412 257 


18 100 398 
14 753 064 
12 210 252 
9 741 925 
8 056 819 | 
7 895 219 | 
8 968 049 | 
9 442 122 
8 754 O14 
7 969 228 | 
9 248 338 | 
9 918 262 
10 126 804 
10 312 118 


a in a EE 


Sparkassengelder 


24 


00 


12 


55 
92 
76 
91 
49 
76 
24 
79 
46 
66 
58 


01 
19 


Verlust an Zins, 


Hypothekarisch Kapital und Kosten 
darauf (Spalte 48) 


bei Wiederver- 
4uBerung in der 


übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


M | Pf. 


Zwangsversteigerung 


51 


118 423 
905 
9 692 

| 


3 333 
14 584 


6 513 
5 817 
19 469 
3 837 
7 898 


46 371 


905 


3 333 


— 


14 584 


6513 
1774 
2945 
1097 
19 469 


33 459 
41 657 
29 038 
14 268 
118 423 


87 276 
276 974 
294 022 

91 841 
166 593 | 
118 117 
289 533 | 
168 947 | 

85 142 
199 530 
138 410 
104 472 
166 480 

71 160 


` * 
tho 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 


in allen Abtei- 


lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 


des Rechnungs- 


jahres 


M 


139 344 025 | 


2 729 958 
4414 908 
4 907 452 
14 002 949 
9 407 842 
3 953 791 
14 573 965 
17 320 631 
5 670 090 
7 879 185 
24 049 271 
6 153 201 
24 153 954 
126 822 


1 451 405 
703 217 
575 334 

2 458 276 

1 956 631 

4 907 452 

8 753 031 

5 249 917 

5 474 384 


3 369 630 | 


563 827 

2 520 708 
1433 083 
5 502 041 
5 628 540 
3 443 383 
5 779 182 
9 028 747 
2512 701 
5 670 090 
2897382 
1 505 610 
1 394 522 
1 022 952 
698 449 
360 266 

7 719 337 
2 826 322 
13 503 612 
4 656 228 
1 496 973 


1 347 404 
15 813 556 
3217 950 
1810 822 
1964 220 
126 822 


75 844 576 
8 622 340 
46 386 013 
3 224 346 

5 266 748 
139 344 025 


124 014 685 
119 290 130 
116 411012 
115 905 665 
108 543 448 
106 428 352 
124 328 556 
111 510 019 
97 404 507 
82 009 524 
73 512 587 
78 108 393 
71 419 989 
81042793 


16* 


| 
| 
| 


| 
H 


1 


} 


| 


93 
44 
69 
02 
71 
91 
78 
0⁴ 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


(Tab. la.) 


art and Bits | Er- 


der tung 


Sparkassen. Spar- 


OOD Om oto 


~D 2 Oo bo — 


LC CO 


SO NN e 


— — 


1 2 


1. Reg.-Bez. Königsberg. 


a) Städtische Sparkassen.“ 


„ Bartent en ER 1907 
Braunsberg i. Ostpr. .... 1843 
DIEB 6 oe ae Sn. we 1901 
E ee 1887 
GOES a Ad el 1896 
Königsberg i Pr... ...| 1g2g 

WT", 2... Bok es 1899 

> CT: id oe: a HS 1826 

e eegen, 3%. ke. 8 a 1862 

L Warden OUE en 1907 

EINEN u. Be Ed 1848 

% ˙² A A e Se 1841 


J. Saalfeld i. Oster. 1905 
7 ³·¹ꝛ2ͤrĩ ⁊ eer are 1907 


c) Kreis-Sparkassen. 


Bartenstein (f. d Kr Friedland) 1857 
Braunsberg i. Ostp r.. | 1857 
Derne 1857 
Gel Ak Swen 1858 

 Heiliendell, <s aa. u 8% 1842 

„Heils EEA 1857 


Königsberg i. Pr. (für den | 
Landkreis Königsberg i. Pr.) 1905 


o ˙ cae a 1856 
e Abend | 1885 
e ProuBisch Bylaw: a Za xn 1857 
. Preußisch Holland ..... | 1877 
ele 11857 


N A Be ee Ae 1858 


2. Reg.-Bez. Gumbinnen. 
Städtische Sparkassen. 


r 1905 
I ! ates Ae 1848 
c 1838 

c) Kreis-Sparkassen, 

Aged 1855 

Dir u E WE | 1859 
S OR. ˙⸗ ⸗˙⸗˙— A 185 5 

„Gabis 2% 1855 

. Heinrichswalde (für d. Kreis 

R 1856 
5, Heydekue g 1902 
. Insterburg (für d. Landkreis 

Paten) :: eas | 1905 

. Marggrabowa(f.d.Kr.Oletzko) 1855 

Fe 1885 

r 1857 

S 9.9 e A 1856 


. Tilsit (für d. Landkr. Tilsit) | 1907 
3. Reg.-Bez. Allenstein. 


Städtische Sparkassen. 
! | 1885 
T 1907 
. 3. Aë ee 1908 
. Johannisburg. e nn o e 1908 
> ebe ` geg Ae 1907 

Pr 1907 
o bebe up RÄ dE Ee 1905 
Osterode i. Ostpr....... 1852 
TTT SECHER 1908 
RE 3 e Ä 1906 


. Soldau i. Ostpr........ 1909 


3021 
1273 
1389, 904. 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres— 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


| über 
bis 60 
60 bis 
M 600 
M 
a] 
| 
349 199 
816| 1152 
102 167 


126 252 
118 252 


50 328 42 692 


219 479 


5707 4842 
1293| 2 136 


60 147 
666 553 
914 1312 
155 179 
1670 177 


3311 
1592 


457 1 655 
990 2879 


293 690 


2301| 1 853 


806 1630 
136 426 


495 1389 


2837 4314 


267 774 
662 1733 


360 1357 
1018 2841 
2 031| 3 700 

599 838 

166 427 

507 824 

267 1816 
2519 3100 
4563, 3 100 
1337 2795 

64 143 
a 1 589 
104 35 
161 209 
35 40 

117 138 

169 138 

331 348 

910 1290 

119 34 

234 328 

33 42 


— 


to 


uam Ee ROR TD Bu em 


— 


— wm Co Ord 


Die hauptsächlichsten Geschiftsergebnisse der einzelnen 


Neueinlagen Rechnungs- 


zahlungen 


‘ Zuwachs während des 
Betrag Rechnungsjahres 
der — 
Einlagen 
am Schlusse me ; 
d u- durch 
ER schreibung 
Rechnungs— von 
vorjahres Zinsen 
A PU A IPE A 
Io II 12 
| 
14557048| 564488 494 “1714 
1771900641 5418624| 894 47107 
196 903 34 7664/15 106333 
52217450] 20 89405 200 022,07 
447 88470] 1303882) 106 7265 
50 607 13269 1 473 176/39 25 707 057 
481 706,09 16 974 92 | 220 967/59 
5 580 20072 | 166 488 24 2 467 676 17 
282214617] 8744016) 94793550 
82 987 42 2851 77 243/37 
396 22231] 13 715,0 205 063 77 
152649629] 56 11 A 495 326 25 
302 378/20] 16 ah: 344 241 59 
80 869 82 33691 124 860 26 
3685 94823 | 108 pi 1 742 761/06 
2 078 338 62] 7007100) 616 03987 
824 43382] 31 42417 733 106.03 
2388 5681421 76 751/120 848 13556 
2385 988751 77 698073 420 1707 
1064 730 30] 32 697810 188 058 85 
3177 91460] 125 855, 86 6 244 527 
138370823] 4 520ʃ69 1 005 074 
83691317] 23619036 165 026 
1430219109] 46 24229 337452 
7 248 34497] 24782360) 2 693 979 
907 052691 37 362075 433 537 47 
171421036] 4702258) 420057 
| | 
| | 
179 58001 5 709 80 139421 
294247004] 108 93555 1582 390 
6 559 57637] 22244661 | 4 108 283 
| 
219163196] 65 198 05 832 831/64 
1257 982551 36 ay es 392 764 
3153 511113] 105 90212 808 480 47 
3952 80402] 138 256 > 2092 105 
77298313] 20 397 22 | 331512186 
469 667 751 14771 93 28969955 
| 
74435777] 2774793 650 272/11 
293152419] 9686159) 1393 354/28 
4202 493791 144 dc 3 437 222 32 
3 666 168/61] 122 297 432 991 21 
3 767 34600] 129 544 D 810 203 d 
76 485 84 3 144/00 63 683 22 
16815930621 46 93104 | 977 081055 
28 109043 1 647/31 55 72767 
250 113126 13 98235 | 1 007 751/84 
160 315 76 916275! 297 615/97 
117 666/35 585438 222 79069 
229 723.90 900405 655 234/45 
470 496 31 18 806/71 | 444 067174 
233117133] 7934342 642 922/43 
22 627 62 879 49 24 604 79 
219 58024 954074 255 824.42 
—- — 201/44 27 947/05 


Digitized by Google 


52 124 310 425/54 | 
2639 41435 


43107693 


3 951 308 
853 226 


31871225 
2405 706 30 


1 388 168 961 
3 228 027 88 


1 749 946 05 | 


Betrag 
der 
Rück- 


im 


jahre 


431 124/02 
836 211.02 

82 68896 
167 487 25 
116 477 57 


145 238 93 


907 4133 
52 597 32} 
167 905 11} 


195 5901471 
73 719 06) 


1559 898 79 
547 96895 
499 725/55 | 
904 093 26 
418 836 10 


235 729 96 


34 i 
98] 
971 


177 975 


314 046153 
395 070 35 


134 solid 4 


1 


| 
734 391,80] 
314 659 68 
734 06102 


258 039 91} 
272 51732 i 
| 


450 085 05 


1456 548 48 
1254 91233 
1 558 530/79] | 


748 77409 
36 873 30 


125 


chen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt = 
Betrag der es S 
Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | | = 2. 
* e er städtische Grundstücke ländliche Grundstücke eg u 
Zins- N ao Tl bei, Abschluß des 3 5 
ec 
überschüsse im deng oder, wenn der. < d 
d Ki n pe nkaufswert = 
aaga Si überhaupt 8 überhaupt dsatione- kledriger, zu E E 
J hypotheken hypotheken aiaa = = 
f m P as pl ae 0 A pr. A pl ae [pels 
17 18 19 20 | 21 WE — haat — 
H | . 
| | a. 
921/43 |31/,0.33/,| 229153 592/30] 72 20000 15000100 e — — 29 68100 . 
107 66219] 317, 19 326/71 883792] 848600100, — — 44000100! — — 486395/50] 2. 
7176071 4 1401 67 69770 66 128091 3 600/00 27 297195 3 600.00 40 20000] 3. 
32339 744 4 3 765013 163210] 228 85000 — 158 50000 — 11 595/10] 4. 
17 743980 4 3169009 751015] 28100000 — 80 100000 — — „ Ki WE 
3 655 159/77 | 3u. 3½ 673 65214] 113 312/30 | 27 580 10000 1 683 400000 45 000% 00 — — 22926 53000] 6. 
17 892147 | 3½ 6 276/81 1503/85} 202 85000 — 92 900000 — — 11250800] 5. 
448 426899 3 87 89320] 13 074 580 3 171 15532 50 4052 2274 50000 — — 2123 80700 3. 
248 040 16| 3½ 41 771174 8248/80] 811 65205 1247205 623 204744 — — 283463/60] 9. 
149674] 3½ | „ 1335125 3065| 3245000; — — 1260000; — — 32954 80 ro. 
45 30409] 3¼ 6 60408 375804] 316 97200 92 25000 10 00000 — — 47 60965 rr. 
12060864} 4 15 816/12 5934/68] 996 716711 — 60 63500 — — 359 89480] za 
2673008 4 2 363/99 873/22] 143 450000 65 900 00 67 40000 — |— 99 740/30] 13. 
65653 | 3½ 1424 18 9408510 50 50000 — 200000! — — 228343300 14. 
| 5 
8797083 |31/,u.3%,| 3460524] 1150325] 1373 24000 274 7000 132794000) 52755000) 728 94850 1. 
113 671/52] a 22 99002] 1247107] 1246 79010 161242130) 103 82400 — — 48397780] 2 
88 423 86 16 479/59 472448] 258 750000 69 15000 512 160 27 5071467 123 26190 3. 
173 264/84 34 210 70 7 230/71 790 529/98 — = 1 092 565 16 — — 132 856600 4. | 
48 448 15 15 138068 364007| 667 47300 609 8730 41595021| 372 ” 210 1253501001 5. 
88 003 41 10 343057 2469 881 2864 30839 10 0000 439 82200 > len S 368 309 500 6. 
| 
258 840 68 43 44691 2507545| 27406225 193 075 25 2156 61441 965 40000 142872980] 7. 
109 198 05 15 66814 831722| 755362150 | 579 100 l 394 72480 30597480; 189 573908. 
11471394 1149025] 3059/7] 26498930 — 376 18842 — — 14983650) 9. | 
116 435038 |£ 14 966 06 191127] 708 22500 83 40000 13142000 12 50000 295 79490 4. 
580 887 59 9496139] 2075050] 141047130 453 9430 3 801 299 26 26638926) 1201 35365] rı. 
65 753.00 8 273.99 175897] 697 268 00 6155000 — |—| 7642000] ra 
157 89559 31 821/10 291920| 89152300) — — 541505001 — — 343 41540 13. 
| | | 
| | | 2. 
| | | | a. | 
3329 36 1 895/02 428/38 6207500, — |— 25 500,00 — 3408400] 1. 
217 872153 28 683/79] 2178078] 241390000; — — 70 50000 — — | 681 644/80] 2. 
475 399 61 117 08335] 19 62477] 486271600; — — 227255000 — 1603 49630] 3. 
e 
235 098032 34 668/99 533562| 1 220 535,00 — — 54629340; — — 207 5510 . 
82 933142 18 560/38 2161 25] 831 80000 45700001 14405970) 27 690/00 | 510 681\40] 2. 
200 817 62 3756661 | 1115296] 135428377; — — 993 39183 3316392 553 449000 3. 
256 120049 4167722] 1266331] 1468 23772 124 34072 1 259 61287 1456787 1219 168500 4. | 
| | | 
10 970/16 1 36659 — jf — je 810 447/20 28 147 83600] 5. | 
5 387/05 837 327 — z — — 25171500 2 500/00 101469355 | 6. 
3 395163 1333611 249 276112 5776012 346 249/11 25 72556 160 49700 7. 
31 001/07 5 890000 922 37847 690 33847 1278112162] 897 99685 343 1290 s. 
55 078511 15 68674] 1 250 75045 88 645/45 1 285 39800 15 70000 31955000] 9. 
46 890 11] 15 89446] 1248 87750 120 80000 1 401 249,30 49237500) 395 27250] zo. 
28 055 84 6 27237] 1348 10000 1342 9000 125960840 1259 608 40 145073000] rı. 
877 46 Bu el as" 7" ke 30 00000 — — 63 09400] 12. 
| 
| 3. 
a. 
13 66452 557343] 865 90496 865 9040s —— — — 332 1620 1. 
413/95 479 75 900000] — — 17 5010455 — — * 
4483 92 277380] 127 65000 — — 120 88455 — |— 1501520] 3. 
2 531/49 141667 | 180300 | — — 2100010; — — ses ` e ` Se 
981 66 667/53) 114 500000 — — ee igs hee es, Jee 1985000| 5. 
2564,57 1 039 28 86 00000 — — 9 850/00 4 850,00 270860] 6. 
7918016 31836] 2614500 | — — 120 10000 — — 49 22800] 7. 
34 698022 9 250 70] 1786428193; — — 208 70000 — — 229 66470 s. 
201087 10172 500000] — — — A 14608 75| 9. 
2 821/21 157590 124 600000 30 000000 31 80000 — — 10 19000] to. 
minus 81/24 4500100; — — rl [le 11. 


| b. 


6 88800 


Nee Google 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelr 


(Noch: Tab. la.) 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


Digitized by Google 


far dabei in Schuld. 
Art gend Sits auf bei zusammen verschreibungen 
| | öffentlichen | in | ? Nennwert) 
der Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen l Ttae | Get | (Inhaber ihe ( | 
| | und gegen | Fanstpfand ond | papiere nac des 
> é | | 
Sparkassen der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel | P | orpo- Anlagen | Spalte 23 Gg | Preußer 
beträgt | | rationen eingestellt) | schen 
| | | | | Reiches 
Ge .. . . E 
I | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 29 | 30 31 | 323 
| — F 
1. Reg.-Bez. Königsberg. | | | | | | | | i 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
1. Bartenstein.. ....... 2980100) 3000000 50 49375 16 75000 29 349 09 22143 208 695277 — | 130 
2. Braunsberg i. Ostpr 502 212 50 500 400 00 202 20200 — 368 473 25 13 351811963 02256] 55 000 40 
| 8. Drengfurt n | “4292240, 4000000 61 42450 1122000 13 055 60 | — 21932696] — | 
4. Gerdanen i... sie e so 12 533.85 12 700 00 17669000) — — ,“ — — 22 43317 58 0682710 — | = 
WE TTT A sc ee ee 33 5000 0 — — 21 00000 20 172 12 4385 77212] — = 
6. Königsberg i. Pfr. 25 085 408 61 24 672 20000 50 000 00 4075 200 00 | 2 536 600 00 57 213 430 00 1989000 10675 8 
„ KEEN 11632620) 11500000, 14190500 , 490000 5456 12 613 47 47 561 132/59 | 200 
V 231056760 229850000, 69 57000 1527000) 693 869110 87 | 54 | 6 435 654 97 1200 000 543 5 
9. Mohrungen. 310 47260 301 00000 868 41435 11 98000 579 142210 38 703 9 321656044] — 200 70 
10. Nordenburg 332 954 80 33 00000 30 40500 — Git aan a! Ma 108 40980] 1000; — 
CCC | 4911265! 4772500 65 35000 — |= 14 792001 5871271 460 594927 — | 68 
12. Rastenburg 2385 66100 388 30000 13574185 16498604 20 396850 4451124 178288249] 1500 944 
13. Saalfeld i. Ostpf ..... 100 39630 100 100 00 101 58649 32 37500 856443) — — 45311622] — 1500 
RT RER 26 463 0 2660000 4900000 250000) 1031770 — |- 131 46477 — | 150 
| | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | | 
1. Bartenstein (f.d.Kr.Friedland) 758 71740 > 756 80000 230 465 00 17 89900 276 31305 3345655 | 398826210] 20000 32506 
2. Braunsberg i. Ostpr. .... 500 830 45 50130000; 14027000) 780000| 29941969) 467152) 228675311] 204 000 — 
3. Fischhausen ......... 13232340 13170000 56 79300 2000000) 17409744 1371/84 | 1146 48440l | — 
4. Gerdauen .......... 139 153.95 145 400 00 37145057 28 07730 9275747 40 40824 | 2548 645 82 — = 
5. Heiligenbeil ......... | 135171055) 136350000) 16 35000 1'300 00 35 849 43 | 42 957/16 | 2 433 38080| — | — 
6. Hells 380 520.22 395 90000 835000! — — 14452 90 23 67149 1118 — 500 
7. Königsberg i. Pr. (für den | 3 | | | | | 
Landkreis Königsberg i. Pr.) | 1 452 150 30 | 1 471 00000 46175000) 966 229160 | 259 359 29 — — 5546 745351 10000, 323 00 
E 194.349 50 1096 70000 161977 00 3 50000 268 39475 735092 1 780 883 87 57 000 — 
9. Mohrungen 159 8835“ 166 80000 146301161 | — — 2528318) 1205146 | 974 650 47 — i 166% 
| | | || — 
10. Preußisch Eylauu 318 87170 31880000) 5602000 ° 5 00000 45173582| 2337489 | 1671 5700611 — | 81 50 
11. Preußisch Holland. ..... 1284195 85 1273 17500 1096 84600 15140000| 66458245) — — 8415 952660 310000, 65015 
12. Rastenburg 80 20190 80 30000 7844392 1400000 18618208) 4 773032 1118 63732] 6 000 300 
Vo o A 365 60381“ 366 20000 98 9727 15| -- — 5000000 2192609 19473422449 000 230 75 
2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | || | | | | 
1. Angerburg.......... 35 304.00 | 34000 00 52 01000 — — 800000 — — 18166900] 12000 — 
r 728 22330 74000000 — 83 43500 208 377 04 — 3457 85684] 85000 7310 
W 1 713 089130 | 1755 300 00 | — El — |—| 1256 129042 47 8 471 816133 6 000, 40 
| | | | - | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | i | | 
FVV | 219 873 60 223 60000 493 13800 50000 59 86800 — — 252788540 — | 20 00 
2. Darkehmen.......... 52848600 54810000) 4227500, — — 9617961 9245525 1434 450 96 854 = 
% 581 618 50 589 000 00 384 35561 — — 194 169 38| — — 347964959] 68 | 62 00 
4. Gumbinnen 131250450 1328 900 00 41 020/00 — — 581920) 14 — — 4569 959/23 156 000 430 00 
5. Heinrichswalde (fiir d. Kreis | | | | 
Niederung)... 2.0.5830 149 79100 154 500 00 | 127 715000 — |—| 42 316 83 | — 928 315034 — — 
No 108 947 85 (109 275 00 — — — — 13640637; — — 4389 59072 — 90⁰ 
7. Insterburg (für d. Landkreis | | | | = 
Insterburg).......... 172 68600 17300000) 1540000) — = 178 29334 — — 949 71557] 20 100 0% 
8. Marggrabowa(f.d.Kr.Oletzko) 35653500 | 36500000 | 434 40455 18 00000 2867194 | — — 3282 744 18s] — 225 10 
„ Pilikallen sa. soe sau 337 87500 350 000 00 89166000 164 800 00 89112588) — — 4743284334 — | = 
IO, Bin anne | 43340000) 415 00000 557 12870 164 88500 9538958, — — 3862 802.58 270 000 10000 
11. Stallupöbnen | 1542 328.00 ' 1558 80000 2984415) — 4280415) — — 413108670] 10 116 00 
12. Tilsit (für d. Landkr. Tilsit) | 63 33400 6400000! — — — — 1700000 | — — 11009400] — 32 00 
3. Reg.-Bez. Allenstein. | | d A | | 
a) Städtische Sparkassen. dë dë a | 
„C 35334155, 357 000.00 23 720 00 341 977158 1799 | 1714615063] 40 400 123 80 
P eg: Jelli A 3221510. 2 000 00 — — 6071655} — | — 
3. Bischofsburg......... 1522140 15 90000 252 925053 10 65000 174 939063 63 | 112325) 71158816] 5000) 1000 
4. Johannisburg......... — — — — 51318000 28 000/00 1000000! — — 29056800} — = 
5. Nieden! 19 850 0 2000000 | 3181000 20 0000 27 490 65 | = |e] 263650165] — 20 0% 
CC 2708 60 280000 54 42475 S 97 sas e — — 249 995/10] 2000 — 
7. Ortelsburn g 50 33500 48 80000 196 595%0 13 Së 8000 72425 64189775 — 20 00 
8. Osterode i. Ostpf | 24559900, 24840000 | 179 57644 — 224 55462 | 24 678187 | 2 653 603/56] 26 * 
9. Passenheim. ......... 14658 25 1450000; 745500) — — — 1000000 28 063751 — — 
| 10. Sensbu g.. 10 23000 10 000 00 139 24500 — — -= — — 305 83500] 10000 — 
| 11. Soltau L EE oe reagi | 6 901 00 7 000 00 8 400 00 — — | 5 ii | — — | 24 988 00 — 400 
1 4 lod 1 


suassen des preußischen Staates 
el: Tab. 1a.) u 
Jahr 
der 
Art und Sitz Er- 
rich- 
der tung 
der 
Sparkassen. | Spar- 
kas- 
| | sen 
d = _ W — 2 
ch: 3. Reg.-Bez. Allenstein. | 
e) Kreis-Sparkassen. 
‚.Allenstein .. 22:2 220% 1858 
` Bischofsburg (f. d. Kr. Rössel) | 1857 
s Juhannisburg ........ 13855 
dns Sees 1885 
C 1856 
5 Neiden burg 1858 
„ Urtelb ung 1856 
~ Osterode i. Ostpf ' 1883 
„ Sensburg 113853 
4. Reg.-Bez. Danzig. 
: Städtische Sparkassen. 
Dang 2 &% | 2908 
-. Dirschau. sae rosad mey | 1884 
EE ea ee 1822 
+. Marienburg i. Westpr. ... | 1845 
5. Neustadt i. Westpr...... 1899 
5. Preußisch Stargard ..... 1894 
. legenden aes 1909 
EE 1904 
c) Kreis-Sparkassen. 
BEER u: ` riet E 1857 
„ Danzig (f. d. Kr. Danzig. Höhe) 189 
3 Danzig (f. d. Kreis Danziger 
Niederung) les ee Bt a’ 1897 
4. Elbing (f. d. Landkr. Elbing) 1885 
3 Karthaus i. Westpr. . . 13858 
5. Marienburg i. Westpr. .. 1884 
« Neustadt i. Westp r. 1857 
` Preußisch Stargard ..... 1846 
PUIS a ae th MSY 1891 
e) Privat- Sparkassen. 
l. Danzig Danziger Sparkassen- 
Aktien- Verein gd 1821 
| 
5. Reg.-Bez. Marienwerder. 
3) Städtische Sparkassen. 
1 Bischofswerder ....... 1906 
= Brirsen a ns 1884 
CCC 1892 
t. Culm se 1908 
>. Deutsch Eylau. ....... 1901 
. Deutsch Krone 13896 
` Graudennn eee | 1900 
S Jastrow.. oenen hulea , 1899 
e AE A | 1843 
i. Markisch Friedland ..... | 1898 
1. Marienwerder 1897 
i :2. Neuenburg i. Westpr. 1901 
% Preußisch Friedland 1901 
! r 1900 
- Strasburg i. Westpr. .... | 1900 
u enn 1843 
e) Kreis-Sparkassen. 
L Briesen . 2... 2 2.2 0s 1889 
/ EA 1858 
» Deutsch Krone | 1846 
. ae de nde etre, Yast 1856 
„„ Graudenz(f.d.Ldkr.Graudenz) 1946 
y Te RODZ See se er ren 1881 
7. Marienwerder 1846 
i b. Neumark i. Westpr. (für d. 
Kreis Löbau) nk, cache ana 1858 


4. Rosenberg i. Westpr. . 


| 3 006 


im Jahre 1909. 


60 

bis 
600 
M 


1919: 


1018 
1506 
2132 


4253 


1403 
2 984 
1 509, 


1 ios 


21 049 


96 
846 
451 
283 
128 
493 


318 

1 436 
258 
883 
410 
42 


222 


464 
5 433 


1116 
2023 
9 096 


4036 


6 130 


2352 


3345 


1871 
3922 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
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über über | über | über 


600 1 500 3000 
bie bie | bis 
1 500 3 000 10000 
M M M 
Stück 
5 | 6 | 7 | 
FTS 
| | 
699 267 153 
332 132 72 
6180 261. 176 
278 151 64 
1113| 806 446 
445 165 58 
511 243 96 
1496| 744 286 
564 198 78 
' 
| 
1478 558. 346 
470 195 92 
3669 1455 780 
1277 64% 26 
13 ⁵ 34 31 
2811 130 75 
2 1 1 
180 105 67 
886 416 242 
1776, 714 3091 
| 
1041; 406 984 
1496 659 414 
471 188 99 
1812 989 648 
1361 634 379 
710 385 241 
535 24 125 
7971 3084. 1 580 
510 24 45 
361 161 157 
1522 84 65 
64 27 
58, 27 16 
153 69 41 
974 451 315 
145, 50 30 
635 326 258 
100 49 31 
247 105 59 
166 48 41 
14 4 4 
76. 25 22 
166 85, 64 
1402 795 411 
| | 
497 304 121 
879 396 278 
3867 1973, 358 
872 971) 386 
26310 936 457 
1058 539 506 
1441 644 382 
t 
909| 723 344 
1725 851 


519 


über 
10 000 | 
M 


über- 
haupt 


CO = 
CD Ook mn Ha] Orel 


— — 
WOOF U OG 


Co 0 — — CO al tO Od te 
Creme sO mW al ii to 
NICO Ha, OC Lë Sı oO 


54 10 523 


3 4372 
55 31 646 
2201051 
a 840 
7 3140 
=n | 93 
i 2 107 
50 4835 
E 12 979 
| 
34 9003 
45 12 034 
19 3776 
109 11329 
48 9983 
19 3 186 
13. 3547 
| 
11942 932 
| 
| 
5 258 
— 1961 
6 1267 
5 837 
3 339 
4 2357 
44 8789 
„ 
33| 3467 
1 1734 
d 2079 
5 823 
1 91 
2 502 
12 987 
38, 11 821 
| 
12 2858 
38! 5570 
21 $9 498 
39! 7378 
35 15713 
— | 5734 
10 8139 
51! 5306 
31) 8 648 
| 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 
Rechnungs- 
vorjahres 


2 452 489'16 
1 263 468/23 
3 446 339 65 
171081484 
8 579 102 86 
1388 499 31 
2239 464 85 
4911 741 03 
1 624 380,29 


2919 211149 
1 614 599 37 


13 443 006 69 


643 947,47 


454811 27 
1186 79033 


926 664,60 


9 147 642 35 
5 483 997 08 
3618 003'64 
2 000 18743 


296 775 95 
1 511 333.42 
729 079 38 


231 253'81 
672 316 70 
3 982 037/33 
423 986 83 
2933 19492 
357 221.70 
993 814,70 
535 611.61 
64 053 48 
332 615 08 
851 987 44 
6 045 259 14 
| 


2074 236 85 
4 148 903 66 


13 754 51230 


5510 72131 
8 318 907 92 


5 019 830 64 
5 485 412/89 


5 734 391 00 
7016 227 90 


i 


Zuwachs während des 


schreibung 
von 
Zinsen 


M Pf. 


11 | 


| 


81795 19 
38 965 26 
136 520 14 
66 774 58 
330 938/74 


40 382 26 
48 728.67 
161 031:28 
62 847 14 


149 839'79 
56 218.23 
389 5410/17 
24 01501 


12 326.28 
39 485 91 


37 337/52 


| 
130 338009 | 
173 34103 | 
112 270,98 : 
189 007'86 
63 470 36 
326 659 81 
181 463.93 
109 965'41 
60 622 09 ! 
| 
| 


| 


Rechnungsjahres 


durch 
Neueinlagen 


M 


12 


677 659 54 
264 432 18 
1 285 635 94 
813 116.44 
3 413 41919 


299 384 46 
544 919 98 
1382 241.10 
2 69 


6 448 008 42 
783 830.19 
6 481 427 63 
538 48224 
267 306 75 
434 920 20 
20 275,17 

1 954 845 34 


| 


1 367 762,70 
3322019 41 


2816 146 53 
4 293 443,59 

871 163 40 
4 082 177 69 
3 094 482 52 
1217 747 66 

748 407 98 


634 864 00 13 852 184.00 


1180352 295 307 11 
5501739 803392 44 
25 709107 | 41281158 
814254| 793 293 64 
4875 a 108 354 45 
15 9717 271 092 66 
133 963'86 S 3 265 022 o4 
1135102 223 009 46 
97 261147 Ä 
10 397:54 86 246,62 
34 135.35 516 335/19 
293 006: 16 
2 181152 8 473 00 
8 58404 146 690 35 
3149084 627 805 40 
165 629/92 | 2 437 264 82 
65 772 46 | 1 695 838.49 
133 738 82 | 1 987 216 08 
423 807 14 3 020 851 66 
140 758 67 | 1179482119 
23165655 3 765 879 83 
150 313/58 1851 080 42 
1 381 78 


187 424'46 


139 926) 12 
244 a 


Pl x 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
Jahre 


(pr. 


13 | 


| 


574 894'91 
299 50708 | 
1 253 23613 
660 010/45 
2 802 805,77 | 


237 324153 | 
654 634 38 
1223 27452 
462 296.08 


3 449 377 
605 307 44 
6 475 706.56 

341 451143 | 
300 513'00 

415 634,64 | 

4 000/00 | 

1 608 724,56 


24 


1532 305 88 | 
2637 N 
2099 08749 
4 274 628 36 

614 50063 


2937 86488 
2431 658 64 
1 421 712,68 

517 134.52 


13 294 605 00 


206 526: 17 
581 633 97 
343 395.06 
620 269/92 
64 291 97 
202 203 09 
472 12908 
173 568.08 
959 985046 
47 98835 
520 014/68 
235 008 62 
6 273045 
154 536 63 
530 915 
2 466 83247 | 


Lo 


1549 991: 
1 990 594. 
2148 2440 

947 784 
3 502 364/71 
1 350 S66 07 
1 476 357 39 


1 447 429/84 
1 892 464,81 
| 


| 
| 


(Noch: Tab. 1a.) 


Betrag 
"n e Re E a Einlage- 
servefonds, ,,. 
Art und Sitz Einlagen | wie or am | Zinsfuß 
= e hlusse Schlusse des] in 
er abgelaufenen mee re 
Sparkassen. Rechnungs- zu Buche ` 
jahres stand teilen 
| 
A Pü M "P 
KR Ber 14 15 16 


Noch: 3. Reg.-Bez. Allenstein. | | 


2 tr — 


ae 


SEET 


k; 


CC In Gm WS a ee 


c) Kreis-Sparkassen. | 


ee EE E E A E | 2637 048 98 
. Bischofsburg (f. d. Kr. Rössel) | 1 267 358 59 
nnn 3615 262 60 
LOCO 32. 5a ;kKK= Wi | 1930 725 41 
Ich innen | 9520 655 02 
Neidenbur g 1490 941 50 
Ortelsburg . 2 178 479,12 
Osterode i. Ostpr...... | 5 231 738,89 
Sensburg ......<. . . 1 800 60304 
4. Reg.-Bez. Danzig. 
Städtische Sparkassen. | 
F 6 067 68246 
Pinne 55 ie AE A A | 1849 340 35 
o 13 838 268 93 
Marienburg i. Westpr. ... 864 993 29 
Neustadt i. Westpr.. . 433 931,30 
. Preußisch Stargard ..... 1 245 511 80 
Med gs) ee 16 275,17 
ERDE. ` 2 e tee we | 1310 122 90 


c) Kreis-Sparkassen. 
Borin «1458 5.22 wae Aë 
Danzig (f d Kr.Danzig.Höhe) | 
Danzig (f. d Kreis Danziger | 
Niederung) 
Elbing (für d. Ldkr. Elbing) 
Karthaus i Westpr. 


| | 
4 495 274.61 
6 816 064 42 


4 686 632 11 
7268 984137 
2048 828 80 


Marienburg i Westpr. 10 618 614,97 
Neustadt i. Westpr...... 6 328 284'89 
Preußisch Stargard ..... | 3524 006 03 
PR area 2 292 082 98 


e) Privat- Sparkassen. 
Danzig (Danziger Sparkassen- 


Aktien-Verein) 28 715 356 00 


5. Reg.-Bez. Marienwerder. 


a) 


1. 


— — — — — — — 
CS Ca, GG ty 


m © OO =) SEA wm Go le 


Stidtische Sparkassen. | | 


Bischofs werder 397 360 41 
Bie hae ka oes | 1 788 109:28 
ole EECHELEN 823 704,97 
f 34.25 kegs Aë 356 575.65 
Deutsch Eylau........ 280 192,13 
„Deutsch Krone 757 175 99 
F a raaa n 4 908 89415 
. SEE ee 484 779 23 
Konitz „3561 224132 
Märkisch Friedland . 405 87751 
Marienwerder 1 024 270 56 
. Neuenburg i. Westpr. 608 47704 
Preußisch Friedland. ... . 68 434 55 
CC 333 352 79 
Strasburg i. Westpr. 980 368 46 
PPV 6181 32141 


c) Kreis-Sparkassen. | 
| 285 856 53 


b oo) Pe eee E ee ae 

o AAA 4279 264 17 
2. Deutsch Krone 15 050 927 02 
F A | 5 883 177 73 
5. Graudenz(f.d.Ldkr.Graudenz) 8 814079 59 
D ˙⸗ L., ˙ Ä 5 670 35857 
7. Marienwerder 5 576 322,50 
8. Neumark i Westpr. (für d. 


Rosenberg i. Westpr. . 


| | 
eee oe 6 548 519'91 
| 7 461 831 14 


Kreis Löbau) 


138 988 55 
199 016 10 
225 656 29 
108 451 08 
495 906 25 


130 945 47 
258 112,94 
359 805 63 
185 484 27 


76 56345 
812 989 81 
26 410 82 


22 100 52 


31/2 
3 u. 3½ 
3 


31/3 


A 3½u.4 


36 94128 3½ 
= =f 3½ 
13 099 2713½ u. 4 
256 789,72] 31/, u. 4 
314 243 15 [3, 3½ju.4 
| 
73 3880733 u. 3½ 
387 77415 3 
164 62959 4 
473 622 44 SNE 
232 33256 | 31/3 u. 4 
176 271/42 3½ 
98 240/88] 3"), u. 4 
4 231 36300 31/5 
| 
4 030 65 4 
164 342 17 | 3!⁄4 u. 4 
40 93132 3½ 
454460] 3½ 
15 970 48 3½ 
28 573,98 Al 
190 609 55 31/5 
6 833 15 3½ 
194 363 0213 ½ u. 4 
13 748 73 3½ 
29 544 66 3½ 
19 139 80| 3½ 
645 26 3½ 
19 753 24 3½ 
35 411 58 4 
255 592 54 3 
| 
216 934.20 | 31/, u. 4 
240 989 05 3½ 
1001 246 11 3½ 
198 324 63 3½ 
470 334 93 31), 
322 062 22 | 3), u. 4 
443 458 71 KU 
360 866 76 33/5 
450 593 0 | 3½ 


min. 


128 


Betrag 
er 
Zins- 


überschüsse 


24 13161 
24 439 82 
33 403 73 
11303 15 
71973 08 
14086 85 
36 406 38 
59 892 14 
18 436 93 


23 649 67 
13 549 79 


174 873 70 


7 869 64 
3 686 43 
9 639 34 
73 91 
8 985 95 


| 
| 


39 430 63 
49 609 76 


39 908.56 


102 368 40 


19 193,28 
74 087 53 
39 579 02 
32 632 65 
22 338 25 


174 649 00 


| 
2 865 83 
23 740 53 
7 620 06 
3 970.06 
4 33718 
4 076 14 
43 055 99 
4 264 23 
31831 56 
247541 
6 886 75 


6 380 64 
806 58 

4 858/70 
12 525'22 
66 897 92 


30 875 81 
37 11130 
98 365.17 
77 209 66 
87 361 92 
59 705 94 
43 066 03 


| 
63 197 48 
75 47745 
| 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelr 


Betrag 
der 
Ver- 


waltungs- 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


5 914.66 
10 82054 
10 521 64 

4537 53 
1902509 

6 450 63 
12 028 67 
16 957 52 

6457 77 


13 66147 
5 653 81 
20 990 54 
2 860 67 


9 472.56 
13 807 28 


15 685 70 
23 899 87 
5 191/79 


18 707 99 
14 562191 
6 922005 
7029 20 


| 
98 437 00 


| 


1 293/10 
4 757/04 
2 626.25 
569/19 
37820 
1 144/94 


8 059122 
1 287/25 
8 052072 
635 43 

1 005 53 
874 55 
161/32 
1089085 
1573.08 
17 384 53 


7276 35 
8 647/51 
19 760 04 
11452 91 
12 025/44 
15 43255 
9 821183 


17219 01 
15 262 84 
l 


überhaupt 
nO P 
19 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 
a 


1 290 8200231 264 520:23 
92 845 21 


369 380 21 
1 443 607 43 
1 196 950 00 
3 990 856, 00 


862 035.00 
1012 707 04 
3 210 683 93 

629 40250 


| 
1 653 898 22 
630 756 00 
5 904 753 00, 
269 200 00 


111 500 00 
496 350 00 


431 500 e 
| 


1 481 926 38) 
1 423 375 00) 


2137 000100) 
2 163 000 88 


— — 


| 
2 173 277,34 
1 915 047/95 
721589 94 
493 937.00 


| | 
211 600.00 


92151182 
355 262 50 
144 000,00 
165 500, WA 
565 380 37 


3542 75000 
279 350,00; 
2604 955 54 
112 835 00 
652 677 30) 
252 465 00 
28 600 00, 
190 240 00 
309 100.00 

1 852 2 Tei 


1 546 18046 
1472 164 44 


5 356 304975 153 754/97 | 3 202 039 12 


341 29500 


| 


| 


| 


Von d 


| 


überhaupt | 


Pt 


21 | 


19 700.00 3 900 052 94 


781 675,00 | 
264 425 48 | 
453 033/77 | 


131 151 38 | 


| 


| 


64 000 00 
365 650 88 | 


— j- 


70 155 12 | 


193 500 80 


105 699 94 | 


489 937.00 


26 000/00 
473 071 


58 835/00 


58 40000 


| 


355 396 74 | 


1 783 72098 1483 996/18 | 
212 600000 


4 066 27500 
1 555 711/83 
1 664 599 00 


1 295 041,98. 
3 348 897/50 


24 98746 
28 70400 


105 109,03 


Digitized by Google 


| 


in in Hypotheken oder Grundschulden und zwa zwar au 
städtische Grundstücke 


— Ce 


| ländliche Grundstücke 


darunter 
Amor- 

tisations- 

hypotheke 


— 


22 


445 458 23 438 108 
290 90407 25 7400 
68897182 172 2920 
294 569 28 — |- 
23700 
210 53630 1496163 
645 849 50 1149390 
680 45089 466 869 | 
70⁵ 4053 — - 
| | 
543 000 0 0 — 
208000! — 
466 598 50 — - 
2410000! = p 
29 00000 — 
N 37 6000 
31 200 00 | — - 
| 
706 45633 449663 
2360 110 53 26721 
| | 
644 350, 00 5 
3 606 400 40 478 2474 
1 054 49757 4445915 
2386 725 00 — l- 
678 649 07 | 952 4792 
988 210 91 | 313869 
533 932 00 | 527 682 0 
| 
3600| — - 
134 970 00 5 700K 
19 000 00 — = 
36 950 00 36 950 0 
45 900 00 — = 
3030000; — — 
337 49500 — - 
208 300 00 | 112 450 00 
106 554.90} 31255 90 
329 101 00 2 031 00 
20 50000 — — 
72 25000 — — 
37 50000 — — 
| 
170 19600 19550 0 
168 90000 — — 
3 202 039 1% 
494 323 18 483 6235 
448 85000 329 300 X 
2 827 776 46 221611 31 
173581088! 39 17000 
2800 049 37 97259 00 
1163 $9930 10 441 30 
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preußischer Staates im Jahre 1909. 


P = 


sind zinsbar angelegt 


e | | 2 
| | | dabei in Schuld- | 33 
— u | act | | e a v zusammen verschreibungen kt? 
— Schuldscheine gegen | Coen mg Va (Inhaber- — SS 
Instituten sonstigen papiere nach 2 wo 

und gegen Faustpfand | und Anl Spalte 23 des E = 

Wechsel Korpo- = | sparte 3 (Deutschen Preußens | S £ 

| | rationen eingestellt) | Reiches E S 

| | | D 

M P| a mm t M pr a "mm ks 2 

26 | 27 28 29 30 31 32 TE) 

| " 

C. 

703 17600 715 500% 11621690 — — 2037454 28 21505 2739 717/15 35 000 85 000 . 
205 97375 212 40000 593 625/99 = |= 723125 13 522039 1473 680/01 5 000 2. 
67 875 20 69 20000) 1154 875 10 — — 321 7920448 115720 3 673 87093] 17 000 3. 
270 100/001 270 000/00 58 400,00 2 500/00 36 901/84, 15000000) 200178112] — | 4. 
677 004'75|) 660 00000 605 884/74 99 645.14 656898211 93 664810 9 979 656/89 1 000 5. 
137 8100 0 136 20000 208 336 76 40 96000 | 140100001 2798547) 1616 834134 — 6. 
278 62550 289900100) 435 113/93 — — 77 43553 1752491 2450 302211 — 7. 
566 73845 578 100/00| 287 763149 — — 116 983833 — — 5453 143019] 20 000 8. 
60 000% 0 401 17600 — — 12772376 5198682 197047481] — | 9. 

| | | 4. 

| | | a. 

2 669 038 80 2 666 00000 5 930/00 150000 913 663620 186 240 29 5965 63240 | 320 000 1. 
612 53955 605 10000 159 11945 0 00000 335 674944 — — 1788 950 49] 155 000 2. 
7 924 493/00 7 989 800/00 — — 28611000) 675 55697] 21 28301 14 598 39633] 93900 3. 
221 257 40 231 80000 54 9700o([ — —2272351/16]ʃ 19 20000 85833760 — $ 
94 054.00 9150000) 111 82500 16 80000 41 806,33 | 13 00000 412 629 333 10 000 5. 
254 364 20 256 700.00 36 945 00 27 241/00 304 881500 — — 1219 75420 1500 6. 
— |— — JL 700,00 400000; — Il — — 470000} — 7. 
442 988 71 450 00000 212 en 3835001 — Lat — — 115911150] 60 000 8. 

u 

C. 

925 75085 926300001 643 176.00 | — — 950 59305 — — 464352126] 80 000 390 000 1. 
2190 45235 2228 025/00 59 88706 250000 101131956 — — 691751728] 195000 70 000 2. 
992 28300 1 040 700000 300 SS 500000) 58074701 — — 460491700} 60 000 2520001 3. 
201102080 211640000) 113 10000 84 8500 358 029908 — — 825951886] 682 000 337 500 4. 
416 94390 425 30000 212 83000 — — 52285119 736548 220347844] 77500 92 000 5. 
2366 191126 | 2323 45500 96 40500 20 55000 2300 15352 — — 985 671036 1010000) — 6. 
1913 128/60) 189480000) 670 70500 17 50000 1048071192) 58 90622 622105086) 60 000 494.300} 7. 
1 067 39250 1 078 00000 233 98290 127 72000 26758114) — — 334744789| 60 000 390000] g. 
524 29800 54395000) 370 452000 22 70000 54951400) — — 246558000] 88000 50 300 9. 

| e. 

16 760 407/00 17 707 48000 2286 003/00 | 13 362 710/00 — — 298 284 32 707 35400 6 683 600 62717001 1. 
5. 

a. 

65 612/80 — — 5888000) — — 394 767/80} 150000 15000) x. 

546 408/96 — "ks 750001 — — 1927881666 — 295 750 2. 

133 390 00 15 30000 9360814) — — 862308644 — 60000] 3. 

9 525/00 — — 46 988022 — — 358 47902} — — 4. 

92 41400 — — 15 4098505 — — 284 438/85 3000 — 5. 

60 065 26 6 830 00 26 627133 — |— 759 384/76 30000] 6. 

313 100,00 7479000] — — 21885 5 010 84030] 110 000 100 O00 7. 

88 040 00 — — — — — — 486 320000 — 65 0008. 

119 65000 11000250 — — 141088 3 705 925/17 30 000 238 000 9. 

20 900/00 1 100.00 37032? — — 402 13472 — | 450| 10. 

15 816/63 — |= 50 125599 — — 101032142] 32000 17500) 11. 

8 133060 8 375/00 — — — — 622 37820 — 25 800 12. 

17 50000 — — — | — 66 6000000 — — 13. 

41 862/60 8 800/00 7 400/00 2 008/24 326 755/84] — | 1000| 14. 

400 358091 — =| 29 489/94 929 028/85} — | 30 000| 15. 

130 53400 — — 624 1900317 — — 6484 56806] 233 800 451400) 16. 

e 

296 271/11 — 7 130 038/87] — — 2554 829580 — | 78800) . 

155 651/47 34 86486 1 155 095577 — — 443726634| 100000 1050000] 2 

89 70000 — — 4297 998066 196 69097 15 695 421971 — 1051 500 3. 

109 519050 9 30000 1 339 50493 19 00000 6 040 96394] 585 000 2869 300 4. 

99 300/00 75 400000 954 26954 33 98680 9 137 291034] 120 300 282 100 5. 

493 367 64 — — 171522677 — — 5958262/30] 270 000 452 600 6. 

23 50000 — 1 1389 865177 — — 5882 08525] 763 700 — 7. 

1143 64306 123 87000 118929661 — — 689099099] 12 500 37 500 g. 

367 264 69 — kl 523 28770 5023062 7 728 861811 28000 1326000] 9. 
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Digitized by Google 


(Noch: Tab. 1a.) 


Art und Sitz 
| der 


Sparkassen. 


Nd 


Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. 


10. Schlochau.......... è 
Tie endet 
12. Strasburg i. Westpr. .... 
13. hn e a 
14. Thorn (f. d. Landkr. Thorn) 
Los uche! 
6. Stadtkreis Berlin. 
a) Städtische Sparkassen. 


1. Berlin. 


e) Privat- Sparkassen. 


1. Berlin (Sparkasse d. Preuß. 
Renten-Versicherungsanstalt) 


Städtische Sparkassen. 


1. Angermünde 
Beelitz 
Belzig 
„Biesenthal 
. Brandenburg a. Havel. 


A 


eee òo %ui „ ® ò @ 


. Charlottenburg 
. Cöpenick 
Dahme 
Deutsch Wilmersdorf... . 
. Eberswalde 


W ò „ „ o 9 9 


. „ è o> > %ũ „% „ @ „ „ „„ 


| 7. Reg.-Bez. Potsdam. 


OLEND pee 


— 


Fehrbellin 
12. Havelberg 
Jüterbog 
Ketzin 


. Kyritz 
r EE 
. Lichtenberg 
Lindow 


— 


( / ( 
2. Aen Ruppin 
„ene kk Bike aver es 4 
. Oranienburg 
. Perleberg 


Plaue a./Havel 
. Potsdam 
. Prenzlau 
Pritzwalk 
Putlitz 


I „ „„ o o o 
e > > òo „% „% o WO ⁰ @ o 
e. > è èo >o ò> © # @ è o 
. + @ @ © @ «© @ ò e 9 


e èe è> %% „ s, > @ „ © ọ o 


se » e@ „% @ ù ọọ % ọ è @ 


„ A e TO te. a RER 
Schöneberg 
. Schwedt a./ Oder. 
35. Spandau 


5. Strasburg i., Uckermark 
7. Strausberg 


. @ èe o % 9% ò „ @ 9% 


. Werder a/ Havel „ 
Wilsnack 


Wittenberge 
2. Wittstock 
Wriezen 
. Wusterhausen a/ Dosse . 
Zehdenick 


>». > „ o o 


. ù> è @ s è ò „ O „ @ 


.». > e è> o 9% „„ 8 p 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


Jahr 
der | 
Er- über | über | 
rich- | bis | 60 ge | 
pee 60 | bis | bis 
Spar-“ & 5 l R 
kas- A | A 
sen | | | 
2 3 4 | 5 
i 

| 
197g | 2687, 3 8 1 614: 
1855 1337| 2813. 1554 
1857 25 1478 670 
1g60 1386 1170 797 
18912392 2045. 692 
1878 786 1122) 534 

| 

| 

| 
1818 [225906 342 u 193555 
t878 | 1733 2 = N 
1886 477 639 206 
1909 ] 10, 269 86 
1885 6/6 1 082, 496 
1859 | 590 1171, 553 
1830 tole 13 ato 5 518 
1887 31 837 40 855 14 168 
1903 1433 1229 338 
1876 | 1 132) 2120: 885 
1906 | 4570. 4328 902 
1377 | 8046: 6 we 2 709 
1857 428 1095, 483 
18482267 3 858 1470 
1878 | 514, 1000, 344 
1880 839 1075, 458 
1888 714 1415, 572 
1886] 274 486 189 
1854] 648 969 469 
1908 [ 1552, 2022 645 
1892 314 438 192 
1984 | 3474 4025 1570 
t857 2979 5888 1217! 
1887 | 2015, 1551 370| 
1883 478 849 356: 
1889 808, 1225 500 
1854 2506, 4003 1387 
1883] 361 591 1865 
184014 64318 764 6943 
1888 I 1 3131 2 2208; 730 
18821286 1 887 662 
1885 375 627 90 
1952 | 4236 2512 777 
1897 14671 16944, 5030 
189928 169 32 162) 11 881 
1830 | 1687 3 536, 1836 
1852 | 10750 15 $89) 6241 
1857 710 154% 608 
1872121987 3012: 1153 
1851 | 1001 2281| 997: 
18861 301 1348 447 
1874 797 1430 = 
18625518 4541] 1495 
1849 | 2310, 3190) 1122: 
1878 594 861 332, 
1886 838 1350 534 
18832007. 2 580 EC 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnef 


über | über | Ä 
1 500 3000 | über per- 

bis 10 000 l 
Gs D y aup 
t ii 5 WE 
6 | 7 | g i 9 
673, 293; 1 8 963 
6320 379) 33 6748 
338) 188] 19 3518 
3611 204 21 3939 
292 180 24. 5625 
271 1730 19 2903 

| 

| 

| i 
26055 963 12788 539 

| 
984, 925) 173 8114 
1211 7 12, 1526 
18 11 3 497 
200 89 8 2551 
234/177 12 22737 
2280 779 3 29 749 

8 | 
5782 2436 99 95 177 
1060| 42 6 3134 
465 351) 33 4986 
2170 95 7, 10119 
1204 788 76 19778 
210 80 — 1 2296 
725, 456, 24 8 800 
157 9 3 2109 
199 75 6 2352 
209 67 1 2978 
880 59. 2 109$ 
257 126 5 2474 
2230 101 6. 4549 
8, 10, — | 1039 
5510 274 20 9914 
903! 405 0 11410 
148 90 4; 4178 
150 A8 1. 1882 
1880 108! 11 2840 
6410 238. , 8776 

| 
47 13 — 117 
3301| 654 — | 44305 
267; 135 6 4659 
3280 184 18 4365 
251 915 6 1440 

| 
2870 140 8 7960 
1 736 814 22 39 237 
5 421 3272 192 81097 
1034 681. 51 8825 
3198 1380 27 37485 
242 99: 1 3205 
6710 359. 17 7199 
530 244 2 5055 
250 66 3 3415 
gei 129 2 3246 
ant, 264 18 12417 
438 235 5 7300 
144 90, 10 2031 
259 172 3 3156 
357 197 15 6062 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 
Rechnungs- 
vorjahres 


2 383 733 23 

2 453 996 15 

2 240 681.29 
| 


t 
t 


| 
317 069 046 49 


11918 432:40 


883 403 11 
68 479 26 

1 588 667 08 
2 185 655 67 


15 703 760 25 
42 340 441 24 


729 739 29 
4 176 19001 
1676 138 90 


10 804 oe 


1 460 437 65 
6 500 795 83 
1337 048 74 
1434 529 79 
1 626 744 60 


738 997 08 
1 76601241 
1156 194 24 

459 052 95 
4675 135 46 
7 184 805 79 
1 307 158 85 
1 020 440 33 
138421248 
4467 690 38 


l 
427 810 56 
19 212 580 04 
2 220 312 63 
2 804 636 49 
1 002 948 08 


2 526 127 64 
13 456 941 51 


41517519 91 


8 O20 236 78 
2170044370 
1753 844 51 
4 799 080 82 
3 628 053 37 
1589 166 Ol 
2161 559,85 
4 900 007 31 
3771 504 03 
1359 890 19 
1908 958 13 
3215 =: 


während ies. 


Zuwachs 
Rechnungsjahres Betray 
der 
Rück- 
SE? Bä en 
Zu- durch ya 
schreibung .. im ‘ 
von Neueinlaren | Rechnungs- » 
Zinsen jahre 
A Tf. Pf. M Pe 
11 | 12 13 
174 985,15 | 2615 25725 24348641 
183 62485 | 1784209 78] 2119 12003. 
90 785664 752 79016] 750 160 01 
96 251 46| 1480 03216] 953 476078 
79 030 04} 1759857 627 1 39001611 
84 325 321 775 025,0] 659 564,45. 
| 
| 
| 
9 124 506 51 |79 929 415 80 |66 641 090 69 
| | 
| | 
383 457125 2 204 Rp 2 299 563 19 
| | 
| Ä 
33 660 83] 522 966/44 | 34630525 
5090,35 281 19821 83 934 74 
50 387,15] 388 498,53] 355 297 10 
74 601/890 48032218] 406 23823 
445 841/07 3 983 932196 | 3 632 63479 
1 291 47482 16 404 71270 |12 097 680 30 
2858717 824 337 84 409 17032 
144 655 89 1 210 783 42] 1035 7447 
67 739 83 273224431] 1 525 3425 
304 812/49 3 946 02891 3 180 435 0% 
45 609 29 22027512] 19350018 
190 909 34 1518 807,43] 1 596 434 l0 
41 40683 353 762/95] 361436 55 
4741095! 78907821] 736 437 32 
48 278 54 339 807251 318 298 79 
23777591 41465722] 37745557 
57529 83 26769006] 222561 67 
5297784 1330 262 52] 447 797 85 
14 961.84; 9946771 87 238 72 
15747790 2169 EE 1 816 028 05 
235 41883 113151386 | 1023 450 62 
40 21675 72799224] 583399 15 
33 759 27 295025 12| 24455051 
5211993! 149450115] 994 812 Is 
129053 83 1015 689,81] 989 718.08 
1294650, 10269140] 8537922 
591 96479 642740433 | 5 242 034 57 
73564 13 1159 083,4] 92911513 
90 88645 1083 23124] 969 448 26 
31989 57 | 20973849] 18536281 
8317888 1318 480 29 1 237 549 85 
437 519 10 8 118 82459 5 077 200 48 
1312 173 65 17 814 827 63 |11 588 607 55 
247 074 44: 1 906 470 85 1360 816 47 
71229186 4701 217,29] 3 689 803 5% 
57 05153 27621206| 238 867 20 
151 97409 1125466 72] 1035 7417 
118 955 18 | | 843 235 89 160 905 42 
45 416 80 551 453 62 519 403 Ob 
71 768 10 49954218] 51871919 
162 162 311 1435357 89 1343 653 69 
108 413 53) 1241485 78] 1 134˙883 60 
44775 88 38627822] 347 091 12 
6409215 675 582 13] 537 56284 
94 191 986 309 51 


68 | 1 056 as 
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au des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
der | des Einlage- der = a SES Te A E 
Reservefonds, , Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 8 2 
* wie er am Zinsfuß V kosten SE AT ` zur in Inhaberpapieren dei 
| usse | Sehl d in der N städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke | zum Tageskurse | & | 
des meer * Hun Zins- 8 Fe ell ea We oT ta oe RE E = 
- - rkasse | | j 
gelaufenen ites FE überschüsse d im 5 | | u | ‘oder, wenn der G = 
-CHUUDIS- * ; / > Ankaufswert — 
jahres = == ¥ teilen n Got A tisations- | Diesel tisations- | niedriger, zu | © = | 
ka hypotheken | | hypotheken | BRD E ·5 
| | N | 
M Pf. AM 3) ` M PI A BU AM Pf. M Pf. Pf. M Pl. M Pf.“ S 
14 15 16 17 18 19 | 20 21 | 22 | 23 | 
| | | | | | | 
| | | | 5, 
| | 
| | | | | | C. 
N 3489 77102 298 149 14 31/2 60 194 57 2182269] 1030 570/29 485 39861 | 277653921 1 209 157/20 | 709 21740 to. 
b 3962 45678 - 58950783] 3½ 100 336 27 701675] 2667 77708 64 421/00 2 772 33700 117 56000 206 764 69| un, 
12943 681/91 335 591/42 31/3 40 996 96 694999} 1195 408/16 | 96275 45 103925221 36601961) 244785 20| 12. 
3 006 540 07 168 475 38 I3!/, u. 4 25 862 17 24 844/50 899418 35 | 27 767157 | 885 243 35 159 992 53 | 531 32410] 13. 
2932 867/70 125 86008 31/3 29 455 16 7455 90 583 251 00 | 321 303 00 671 187,00 514 514 00) 807 938 70| 14 
2440 473 56 145 861/02 4 18 260 05 5 389 77 866 907 78 88 180 70 510 386 75 40 597 60 647 79330] 15. 
| | | | 
| 0 
| | | | | | | | a. 
$9481 878 111 1945226802] 3 | 268348319] 79668798] 6537132000, — — Ga ee ee ee eed 8 
| | | 
| | e. | 
12206 387 77| 959 327/37|3 bis 3½ 121529 87 60 764933 — „% „ Së. ` alt "e 
| | | | i 
| | | í 
j | | | | | a. 
1093 725 15 2916564] 3½ 6 353 47 2 532/25 854771500 — N 5700100; — — 102 934 60 È 
270 833 08 278 92 31/3 1 066 25 108 34 126 30000 — — 51 200 00 — — 55 919 00 2. 
1 672 255 66 86 303,20] 31, 17 493 60 4 161,10 370 97500 — — 621 10170 — — 423 748 48 3. 
2 334 344 51 98 659/69 Din 3½ 18 348 00 9 17400] 1295 225/28 45000 242 40900 — — 551 38230 Pr 
| 16 500 899 49] 1616 92099 3 224 799 94 2751682} 8164 200,00 | ©1998 Ir | 405 784 99 61 550000 7 592 265 85 p 
Ei 47938 948.46 145991978] 3 556 844.92] 103479198 | 2744810000; — — F— — — — 14 903 946 94| 6. 
1173 493 98 es eS 209. 9 128/20 8331/38] 575000| — — ee OESCH 60413200] 7. 
4495 884 65 283 749 01 3½ 35 165 11 778800} 2 129 834 00 — — 670 506 00 | — — 1 130 791 80 8. 
2950 780 19 — — 3 22 960/29 13 235.69 1 367 000 00 — = — — — — 119751500 9. 
11874 785/37] 424 75655 3½ 78 91246 34 46615] 6 082 33635 73 67450 305 024166 — — 370204888] 10. 
| | | 
| 1532 821/88 133 433 30| 3¼ 1026373] 3231/21] 82097000) — — 43383000) — — 34255300| 11. 
6 614 078 50 617 166 06 3 74 887 96 11 671/61] 2273 255/11 | — — 1 001 025 00 13 593 55 202640000] 12 
1370 781 94 76 568145 31/3 10 732 80 3 480 70 803 97500 18 600.00 | 150 50000 — = 388 328 00| 13. 
| 153458163 92 338/83 31/3 14 032/03 4 294 26 | 1068 90000 19 000 00 124 400 00 645 00 240593 00| 14 
EL 169653160] 8s 40908] 3 13 53705] 43248 196 1000 — — 1714 61000 — — 600 55264] rs. 
| | | | 
99 97164 10 070690 3½ 6 06709 140964] 32890700; — — 58 350%00 — — 310592 00 16. 
| 186867063 139 796 31 3'/3 14 771133 2 999 04 190 306 40 — — 577 955 49 — — 755652601 17. 
2091 636/92 298376] 3½ 13 593 79 6 149 48 378 500 00 — lad 188 886 23 29 886 23 91246630] 1g. 
486 243 78 8 55380 3½ 3 053 90 983 50 211 250.00 — — 141 275 00 — = 126 976 30| 19. 
5 185 95919 270 371/81 3½ 43 384 32 10 387 71 3 873 045 65 72 Er? 199 200 00 | 5 0902s 1] 12961835] 20. 
529 08569 31/3 85 916/19 11 323/94 | 2764 165,00 — — 922 200.00 — — 268636353] ar. 
27 134244 3 12 746 31 3 376.20 720 180 00 — — | 55 700 00 — — 536 72900] 22. 
48 801 51 3½ 10 231/38 2 72509 457 022 30 17 820,00, 281 452/85 — — 377 18620] 23. 
60 483 62 31/3 16 773177 5 479 70] 1221 75000 — — | 50 300 00 | — — 599 13280] 24. 
406 290 40 3 59 9960s 7628 21] 183746200) 67 880 „ 121 825000 — — 184018050] 25. | 
| | | 
4274809] 3 5 884/57 1 156/65 234 475 00 — — 31 850,00 — — 163 685 60| 26. | 
1262 86540] 3 243 276 41 54 922/75 | 6 600 969 07 1 150 00 265 000.00 — — 9 13474770] 27. 
69 97194] 3½ 18 036 46 572500| 109992500] — — 23 800000 — |— 737 653 20] 23. 
105 14037] 3½ 20 387/48 519560] 1 304 86000 — — 15430000 — — 729 87370] 29. 
47 587651 31/, 7 736 96 1 900 45 40629826; — — 29451700 — 281 130/60 30 
156 92525] 3½ 27 200/02 6 263 11] 1966 45000 — u 8 500 — — 655 435.35 31. 
258 407/83 |3 u. 3½ 144 401/34 34 259 33] 6 252 400.00 — — 844 000,00 — — 1 529702978] 32 
700 605 53 3 409 61080] 10483715] 19 525 900,00 — — — = — — 21 997 099 23 33. 
35577444] 3½ 58 735.32] 22 4937 4559 3500 — — 18070000) — — 279700650] 34. 
1 625 392/78 ]3½u.3ſ½ 224 247 02 47 431/76 | 13 657 849 00 — — 653 600 00 — — 5982 388 651 35. 
10 450/23] 31, 10 570 36 4 564 93 737 421/21 — — = — =e 760 324 95 36. 
403 206800 315 5562065] 11 47898] 2666 26132 — — 119974100) — — 106101600] 37. 
101 688 251 3½ 25314019 3063.84] 473 205,0 — — 31275500 — — 256971505] 38. 
105 60236} 3 20 123 31 4 66204] 47820000! — |-| 8935000; — — 67657650] 39. | 
17026988 | 3½ 19 987 16 4 692 04 665 965 00 — — | 1 028 28700 — = 232 350 90 40. | 
270 087151 31, 4223442 12 787 17 3786 143,00 13 563/00 — — — — 1072 27300] 41. | 
353 521054 3 43 491.27 6 388/61 | 1325 670000 — - 74 205 00 — Le 1719655 80] 42. 
74173211 3½½ 10 807 78 2 008 33 630 840 00 — — 52 950 00 — — | 418 923/50] 43. 
76 441800 3½ 15 248 84 631350] 430 105/00 — — 360 17560 — — 639 65535] 44. 
212951551 3 36 866 46 6 140/76] 157222500 155 925/00 | 549 17500 83 550 00 940 90610] 45. 


17* 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— eee ae —— — — 


(Noch: Tab. la.) 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind ziusbar angelegt 


e der , | oe E E | dabei in Schuld- 
Art und Sitz | | auf | bei | Zusammen e | 
| ‘öffentlichen , i | 3 Nennwert) 
der Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen |, Instituten | e | eae! : ( ` 
, | | und gegen paustpfand und * EE Ea E 
| EA NE der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | Korpo- Anlagen | Spalte e e Preußens 
beträgt | rati eingestellt ne 
eträg | | rationen | | ) Rohre 
V M PT M Pf A P. M PE A Pf AN Pf., AM PI A M 
| I 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 31 172 
| | de l | l ! | 
Noch: 5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | | | | | | | 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. | 5 4 | | dk i i 
10. Schlochau .......... 751080 80 163 300.00 358 188 03 5966600! 72003495 39 46200 589367788] 88 500 200 000 
ll. Schwetz........... ; | 224 25670 228 025 00 497 367 95 46 55000 206 13293 — 8 i 6 396 929 65 40 000 22250 
12. Strasburg i. Westpr. .... 266 725 80 26060000" 122 709 64 — — 59021033 — — | 3 192 363.54 — 240 6000 
13.,.8tihim: A EN e 2 00 | 534 676 60 59580000; 71 248622 150000) 28845779 | 315 567:49 2992 759/70] 298000 — | 
14. Thorn (f. d. Laudkr. Thorn) 849 49335 882 700 00 180 31000 — = 709 538 71 — — 2952225417 120000 245009 
15. Tuchel . 2.2.2.2...» | 691 324 ` 692 900.00, 12369200 30 32000 96903716 — — 25481869 25 000 157 000 
, | 
| | | | | 
6. Stadtkreis Berlin. í | | | | 
a) Städtische Sparkassen. u | dk , | | | | 
| Le Berit sau ĩð 20? 282044: ve 58 284435585 w 12 121522063 — — 11380 05900 — — 35242731736 [56307500 636935500 
e) Privat- Sparkassen. u | | i | | 
1. Berlin (Sparkasse d. Preuß. | ` | | | 
Renten-Versicherungsanstalt) | ee — — — — — 128316430012 831 643,00 — = 
7. Reg.-Bez. Potsdam. IN | | | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | 
1. Angermünde 103 00 | 102 800.00 | 5 950 00 90000 104 164, u 13 177 38 1087 5410155 — | ge 
2. Beete 55 91900, 55 000 00 1535000; 4 10000 162 i — — 25303107 16 000 300w 
3. Belzig 457 816 20| 455 250 00 3 00000 12 06000 286 690 00 727932 1724854 50 — 275 250 
4. Biesenthal. . .. 57341405 573 50000 1200000 — — 249 858 36 | 33 794 68 2373 869.62 | 223 300 
5. Brandenburg a. „Havel . . . | 165 033 80 || 8 142 650 00 — = | — — 1458 95398 — — 17621 204.82 990 000 3 561 800 
6. Charlottenburg 15 651 047.07 | 16 04315000 120 000.00 | H 5 409 90000 79930 49 147 956 877143] 985 000 9 981 150 
| 7. Cöpenick .......... i 625 315 03 | 627 100, 00; 14 150 00 | 20 453076 121373576] 18 000 42 0M 
| 8. Dahme ........... . | 1187655 30) 1 183 60000 357 810 00 10 578 01 464661781] 34 0⁰⁰ 877 600 
9. Deutsch Wilmersdorf... . | 1 207 000 00 1 200 00000 | = Me 2 143 305 87! 201 391 66 2909 212 33 450 000 
| 10. Eberswalde.......... 3927 309 25 E 3 903 055, 00) 70 93333 | 52 Do 1812 786006 14 553,98 | 12040 132:76 386 o 475 009 
11. Fehrbellin 35867500" 358 000 00 | 325000 36 91800 — — 1657 521 000 — 27605 
12. Havelberg 2 250 655 10 2175 000 00 39 690 00 0 — j—| 173822024) 544265 7084 01687 635 000 154000 
13 Jüterbog. 420 842.00 | 411 000,00 | 8 490 000 — — 66 61588 2003729 143791617] 15 000 346 dW 
l4. Fein we ra 253 303 55 A 250 2000| 41 440 00 16 073.29 112 26208 6 230,79 | 1609 899 16| 67 100; 80 100 
15. Kremmen 651 1 648 73354 12 000 0 — | — | 245 187/22 133 54. | 1 768 583 40] 138 000! 219 600 
16. Kytites e, FEW 329 32150 | 331 wee 1239 00 1 730.00 | 72 Ra | — —| 773 025,17 5 000 162 000 
enen Gi aan 801 345 30 d 792 300.00 , 7478.00) 8 60000 390 1408 2700000 1 955 133 30 6 000 490 300 
18. Lichtenberg. 919016 30 936 000000 — : — — 2808 51055 354 56193 2075 324 82 — , 27000 
19. Lindow. ......... 136 702 40 138 15000 4 560100 — — 1316087 i 485 358,17 — | 29 150 
20. Luckenwalde 1172031 45 1 167 ee 6 SE 2 400 00 | 168 45095 12 988 45 5 392 633.40] 170 000 299 000 
| 
21. Nauen. e se #854 2 878 21285 2 871 30000 4 050000 540 d — |—| 788186515] 210 000 1 048 000 
22. Neu Ruppin ......... 569 793 00 56850000); 12 00000 | 500000 129 06767 10134: 7 1 468 810 91 — | 22100 
23. Niemegk 225: . 387 350 30 385 600 00 19 40000 | — — — 475251 113981391 5 000 76000 
24. Oranienburg 608 85520 632 900000 | — | 32 2 500 00, 18 259 78 1 097 52% | 1 923 040 10 — | 369 400 
| 23. EE EEN 1979 N | 1 996 m i — — | ug 1 068 400:00 | — SS | 4 868 217 50] 128 500 629 000 
26. Plaue a./ Havel. 176 14235 175 $00 600 3 00000 oe — 45286 88 874809 N 487 045577 — 69 00 
27 Potsdm 9 694 684 409 752 70000 — = — , 5718 308 60 345 939 12 22 064 96449 40 000'7 534 2" 
28. Prenzlau 788 535 85 | 700000; 4200000 600 000 00 259911 251297731 N 
29, Pritzrak a As 77171300 765 900000 28 87000 57000 67749000! 151 Gel 76 | 3 047 613 46 5 000 539 5 100 
30. Putlitz... 292 740,50 | 288 90000 | 23799100 | 300000 72 808 90 | 1083 wh ef 72 OW 
| | | 
31. Rathenow 710 368 55 701 900.00 1100000 36 000 00! 11112407 — E b 2788 50942] 52000. 382 900 
32° Rıixdört. Ee wer 5 517779770 5 551 47500 5560000! — — 4660 85385 60 158 20 17 170 04183] 350 000 71! OW) 
33. Schineberg.......... 22 953 478,75 23 415 255 00 | — — 40 000 00 6 897 265 82 844 946 75 49 305 211/80 11 700 000 4 925 OAH) 
34. Schwedt a./ Oder | 2 958 99775 2 938 650 00 144 000 00 184 700 00 — — 9 155 09299] 30 000 1081 4% 
35. Spandau ........... 6 338 2 N | 6 310 600 00 | 19 72200 59 300 00 3 923 68895 — |— (2429654860) — 4949 700 
| 36. Strasburg i./Uckermark... `" 802532 70 803 925 00 800 00 3 800 0⁰ 219 025 29 103 094/28 1824 565 73 — | 922 000 
37. Strausberg | 1 113 050.55 | 1 122 450.00 92 08000 — — 41357211) — — 5432 67043] — 1 233900 
38. Treuenbrietzen 2709 13300 2 704 000 00 | — — — — 428 0¹⁵⁰-ꝝ6 67 70370 385142401 | 170 500 823 20. 
39. Werder a. Havel. 719 696,10 | 719 200 00 2 29 500 00 7500000 286 437 10 91 49224 1726 555184] 73000; 266 WU 
40. Wilsnackck k Se 250 21735 247 450/00 897500) 1450000 366 625 00, 21 EE 28 | 2339 281/18 2 200 230 290 
41. Wittenberge 1127 541 55 1118 625500 293500 6 500 00 391 336˙15 99 14644 | 5 358 333/59] 117 600. 200 200 
42. Wittstock... 2.0040. 1 816 859 65 1 815 300 m „„ = 1 137 211178 — |—|| 4256 742)58 189 300 692 60⁰ 
43. Wriezen 1456 30737 447 300000 — — — — 376 66000! — — 1479 373/50] 70 000 185 KI 
44. Wusterhausen a./Dosse... 675 18368 675 625 0⁰ 36 369 50 2964752; 75417104, 302494 2253 14885] 20 000 237 000 
| 45. Zehdenick .......... | 1 003 106 40 984 300 0 | 23615 00, 1 600000 592 Hee 20 | — — | 3 679 031/30 | 130 000 407 800 
i i | | i: 


.ch: Tab. la.) 


| Art und Sitz 


der 


Sparkassen 


I 


SES P 
Joch: 7. Reg.-Bez. Potsdam. 


b Landvemeinde-Spar- 
kassen. 

. Boxhagen-Rummelsburg 

Pankow 

3 Reinickendorf 

4. Velten 

A Weißensee 


5 — 


. >» „ V% s ò è 9 


> >o „ @ o e è o% 


c) Kreis-Sparkassen. | 

! Angermiinde 

2. Beeskow (für d. Kreis Bees- 
kuw-Storkow) 

» Pelzig (f. d. Kr Zauch- Belzig) 

4. Berlin (f. d. Kr. Niederbarnim) 
5. Berlin (für d. Kreis Teltow) 


% Freienwalde a / Oder (für den 
Kreis Oberbarnim) . | 

7. Jüterbog (f d. Kr. Jüterbog- | 
Luckenwalde) 
(d ` Kyritz (f. d Kr. Ostprignitz) 
% 2 Nauen (f d. Kr Osthavelland) 


10. Neu Ruppin (f. d. Kr. Ruppin) 
Il. Prenzlau 
12. Rathenow (für d. Kreis West- 
havelland) | 
15. Templin 


8. Reg.-Bez. Frankfurt. 
a) Städtische Sparkassen.“ 


l. Aruswallgle i 
2. Bärwalde 1./Neum. 
3. Berlinchen . 

4 Bobersberg 

J. Buckow 


>» © s „„ > @ 


5. Driesen. 
1. Drossen. 


9. Forst i /Lausitz 
10. Frankfurt a./Oder 


ll. Friedeberg i./ N eum. 
12. Fürstenberg a / Oder 
13. Fürstenwalde 
üben 
‘J. Kirchhain i./Ndr.-Laus.... 


18. Königsberg i./Neum. 
7. Rottbus. 22.22.2000. 
In. Krossen a./Oder 
I, USUI eer 

20. Landsberg a /Warthe.... 


ee > «© © ù è o 


e © o + 8 @ 


e > o Ò @ o o >è 


21. Lippehne 
22. Luckau 
23. Mohrin 
4. Müllrose 


. 2 > „ „% — „ 80 
e © e© o »» o @ „ @ @ 
„ „% è „ © „% „„ o 9 
. „% o „„ „% >ò @ 9 


26. Neudmſmmu eena. 
27. Neuwedell 
28. Peitz 
31. Schwiebus | 
32. Feeockk ns | 
od. Senftenberg ......... 


oe %%% „% © „ @ 


3. paula 


> 2 6 o o * @ % @ 8 | 


38. Sonnenburg ......... 
dr. Sorau i./Ndr.-Laus. ..... | 
38. Spremberg 

39. Vetschau 


tassen des preußischen Staates 


im Jahre 1909. 


Jahr 
der 
Er- 

rich- 

tung 
der 

Spar- 

kas- 
sen 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


über ' über | über über ` 
bis | 60 600 1500 3000 
60 | bis bis bis | bis 
A | 600 1500 3 000 10 000 
M MM | M 
o Stick 
3 23 5 6 | 7 ! 
| | | 
| 
| | 
2321 1861 559 151“ 48 
1062 1775 617 202 118 
253 443 105 26 11 
1062 1466 402 131 50 
2108 1 604 466 145, 76 
| 
| i 
4294 8424 3536 1924 1059 
| 
3701| 6993 3094 1513: 841) 
1537 3185| 1609 772 346) 
22431 30 066 11848 5258) 2151 
42 * 60 Së 23811 10352, 4954, 
| 
7052 11062 4632 2509, 1417 
| f | 
6603 13930 7220 3 560 1952 
2249, 4735 1984 997 640 
1096 953 2ʃ4 99 47 
6 752 11980 5010 2225 671 
4005 8 236 3406 1761 865 
4091: 6867 2611 1190 502 
3 1001 4572 1770 739 2 
| | 
| 
436 722 331 279 274 
1180 2060 1126 1090 326 
892 1668 697 264 168 
446 656; 234 109 42 
302 527 148 56 16 
1060 2922} 1548 780 509 
996 1860 949) 490 379 
1746. 2599 1075 508 269 
10 861 10 910 3761: 1616, 806; 
14 783) 19 278 7821: 4121) 1999 
163 366 252) 128 109 
914 1892 976 462 337 
4841] 7165) 2916 1539 889 
4016 4101! 1608 776 377 
22310 2261 734 307 172 
982 2024| 857 449 329 
6 525 6937 2299 995, 482 
3418: 6818 2844 1497 318 
2978} 6991 2956 1536| 929 
7039 11237 4933 2685 1318 
972 1478 634 312 129 
190 353 130 74 14 
282 494 212 95 533 
447 1114) 418. 261) 206 
10010 2531| 1366 8100 631 
865 1905 723 370 206 
330 741 373 160 85. 
599 1054 414 155 68 
383 8520 364 178 87 
1486 2300) 984 468, 225 
2673 6 102 2 335 Re 588 
230 555, 258 122 44 
2210 4772 2102 1397 714 
1313 3001| 1172 669) 320 
4089 4855| 1758 760 283 
1256 1816 916 458° 236 
2714 4605| 1 700 687 187 
5551; 6766| 2641 1189! 659 
975 642 287 119 


über 
10 000 
M 


43 
14 
100 
200 


67 
96 


pæ 


4 


110 
42 


93 
13 


16 185 
7465 
11854 


142 324 


26 739 
33 361 


10 606 


2 446 
26 649 
18 315 


17 402 
10 912 
5 712 


4 660 


17281 


14 904 
15 390 
27218 
3 532 
761 
1139 
2465 
6 399 
4076 
1689 
2290 
1867 
5474 


12 754 


1210 
11 204 
6 450 


11 750 


4 690 
9 900 
16 808 
3729 


Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


M 


10 


583 889 09 
439 974 73 
1306 578 93 
529 735 40 


14 875 375,57 


` 
i 
11 850 282:62 

5 465 96546 
39 842 256 44 
79 028 590/16 


18 930 834 87 


| 

26 528 065'10 
7 907 862 35 
901 112.26 
14 573 370 12 
12 829 081 74 
8 890 88795 
5 768 340 48 


2 655 674 86 
4 882 70871 
2211 329 54 
726 375 38 
440 435/66 

6 450 918 14 
4 082 748 13 
3 597 869 97 
12 698 218 54 
27441 573 55 
1 213 981130 
3818 449 92 
11 895 751.09 
5 889 125'04 
2 709 901 52 


3 957 490 99 
8 150 0856 95 
8 333 726 93 
11 732 617 ou 
16 970 739 61 


2212 491 05 
338 615˙31 
764 568/71 

2 369 048 33 

7 524 06716 


2 808 16736 


1213 992.76 
1187 560 52 
1290 108 63 
3 524 364 09 
8 803 829 34 

840 573 02 
8478 118,79 
4 496 850.17 
5 348 973 59 
3 140 269 47 


52 
1 985 ao e 


91229968 


mt 


Zuwachs während des 


_Rechnungsjahres 
durch | 
Zu- durch 
schreibung Bun 
von Neueinlagen 
Zinsen 
AM Pf 7 M o Pf. 
11 12 
| | 
\ | 
Ka | 
35 851 85 1 489 696 00 
4245539 1 923 325 74 
3 361 40 454 353 81 
41 564 41 248 871 84 
4402799 


501 205196 | 
| 


386 627/40 

178 542,05 ' 
1 189 707:54 
2 400 SE 

| 

638 703 89 
881 76265 
254 882177 
30 684 95 

433 580 07 | 
421 042/37 


39 
50 


300 909 
190 157 


„ 
93 716 Se 
165 24663 
78 771188 | 


25 075,79 | 

13 716,54 

211 899'72 
99 
47 
87 
33 


132 033 
124 928 
436 260 
798 176 


42 63090 
120 726/79 
404 891163 
202 23133 

87 251158 
127 331/78 
264 967/67 
331 992 05 
335 739154 
507 377185 

73 515˙98 

11880 09 

25 018 56 


86 074 85 
249 849 76 


82 918 00 
39 (37 51 
35 165.46 
41 568 00 
105 102 90 
263 093012 
23 78784 
253 055 28 
129 774 44 | 
173 861 83 
103 883 55 
158 663 69 
293 003 56 
65 555 94 | 


2 167 260 34 


| 


2 686 358 '25 


2 O72 122 28 
989 829 12 


12 234 780 28 
28 107 038 53 


| 
3 946 u 


346 857 99 
516 499 78 
260 870 46 
275 121 95 
823 879 35 


2063 595 63 
1 510 00000 


905 130 02 
856 906 08 
780 520,93 
138 090 42 
99 078121 

1 401 007/45 
935 145128 
963 603163 
3075 179036 
6 691 951/61 
224 006160 
793 264/66 
3 443 022077 
1 985 709029 
521 139058 
538 84743 
3 017 280 89 
1 773 957 78 
1 865 687.09 
3762 949 65 
329 693 93 
165 098 81 
123 533 14 
631 121 13 
975 845 58 
826 482 64 
266 215 75 
358 115 62 
324 638 23 
698 256 59 
1460 643 25 
102 278 13 
1953 537 09 
663 31303 

1 121065 94 
899 250 44 
940 948 84 

1 827 608 18 
452 315 32 


der 
Riick- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
Jahre 


Betray | 
| 
| 
i 


441 031 75 

412 534 83 

78 175 61 

22541341 

981 405 12 
{ 


2122 133 10 | 


| 

1 812 812/86 
860 74721 
1035115520. 


20 702 62945 


| 
| 


| 
3439 15785 
| 


4257 049 14 
1 451 602 98 | 
140 64837 


2798 209 05 
1517 424 48 
1 804 Sech | 
1262 006 15 
625 200 23 
635 429 98 
577 716.26 
87 636 27 
100 477062 | 
1 302 61016. 
785 666 09 
624 976 69 
2 425 889 12 
6 414 679 60 


145 680 41 
765 558 41 
2 809 256 48 
1 462 887 68 

491 49315: 


528 444 89 
2 252 987 38 
1437 31301 
1717 123 64 
3 599 443 86 | 

310 53804 

93 35438 

106 798 84 

469 188 77 

949 25677 


706 783 85 
245 824 43 
21738127 
207 357 49 | 
573793 84 


391 726 62 | 
124 034 60 
153 028 62 | 
630 691 40- 
822 244 04 
622 879 81 
709 027 66 
1662 934 22, 
326 611 12 
| 


— — 


| 
Ga Ka Ca Schlusse des 
e 
| abgelaufenen a 
Sparkassen. Rechnungs- | „,; Buche 
Jahres Beier? 
= ` LU db PU X Pf.“ 
I LA 15 
Noch: 7. Reg.-Bez. Potsdam. | 
b) Laudgemeinde-Spar- 
kassen. 
1. Boxhagen-Rummelsburg .. | 1 668 405 19 3 995 70 
Cv... as 6 hie RE 1 993 221:03 132072 
3. Reinickendorf 379 539 60 — .— 
CCC ² ˙⁰⁰mAa 1 | 137160177] 11714631 
. Weieng: e aca de 1759 618 61 — — 
c) Kreis-Sparkassen. 
1. Angermünde. 15 940 786 68| 413 713 54 
2. Beeskow (für d. Kreis Bees- | 
EGW-SUOTEOW) 564) 4.4.0 A aa 12 249621944] 513 54535 


Belzig (f. d. Kr. Zauch-Belzig) | 
. Berlin (f. d. Kr. Niederbarnim) 4 
Berlin (für d. Kreis Teltow) 8 


. Freienwalde a./Oder (für den 
. Jüterbog (f. d. Kr. Jüterbog- 


. Kyritz (f.d. Kr. Ostprignitz) 
Nauen (f. d. Kr. Osthavelland) 


| Betrag 
| der 


Art and Bits Einlagen 


5 773 589 42 
42 915 589 06 
88 833 505 26 


Kreis Oberbarnim) 20 077 185 63 


28 499 636 60 
8 227 641 92 
1 052 019 30 


Luckenwalde) 


10. Neu Ruppin (f d. Kr. Ruppin) 15 483 863 09 
o o 13 556 578 98 

12. Rathenow (für d. Kreis West- | 
havelland) .......... | 450 832157 
I POMONA. 24. we 6 206 491 83 

8. Reg.-Bez. Frankfurt. 
a) Städtische Sparkassen. 

le Artewalde coec enie ia 3 029 921:17 
2. Bärwalde i./Neum. ..... 5 269 431 44 
dh BEEUNERON i A Sg Sg as 2 492 911159 
— . IS A 801 905 32 
“ 452 75279 
Die ĩ ĩ S 6 76121515 
N EE E 4 364 261 31 
5: Hintere 4 061 425 38 
9 Forst i /Leusite aoi iss 13 783 769.65 
10. Frankfurt a / Oder 2851702189 
11. Friedeberg i./Neum. | 1334 938'39 
12. Fürstenberg a./Oder 3 966 882 96 
18. Fürstenwalde... sse ënn / 12 934 409 01 
Pe ar ee E T 661417798 
15. Kirchhain i.)Ndr-Laus.... | 2826 799 53 
16. Königsberg ijNeum. .... | 4095 225 31 
D OURS ²˙ A Siok ae 9 179 348 13 
18. Krossen a.) Oder 8 902 363 75 
o ĩ˙ů QT 12 216 920 49 
20. Landsberg a./Warthe.... | 17 641 623 25 
21, Toppehbe . 2, u. 22404 2 505 162 92 
c 21 8 © 5 Sue. Aë 422 239 83 
23. Mohn GE ͤ ren] 806 350 57 
24: Müllrose 2617 055 54 
25. Müncheberg ......... 7 800 505 73 
26. Neudamm...... . | 3010 784 15 
SC Neunedell! ara wa 1274 121 59 
us, Feltz i pon | 1 263 460 33 
AS: EEE u 1 448 957 37 
30. Rennen cu 20 3 753 929 74 
31. Schwiebus ........ e | 9 141 839 09 
eee 842601 39 
33. Senftenberg n | 9 201 682 54 
r DEES 4 659 226 84 
35. Sommerfeld 5 821 657 32 
36. GOMMONE — N 5 4„ñ%„d 3 520 523 65 
37. Sorau i/Ndr.-Laus. ..... 507545281 
38, 'SDIEMIDEIE ; 24.0 ee E e 9 580 674 04 
/ er 2 176 635 60 


| 
1) bis zum 1. März 1909 3%, 


Betrag 
des 


217 391 84 
2 388 974/54 
3 914 911.13 


1 223 31359 


149 196 87 
103 509 34 


| 


| 
38 340 87 
347 186 89 
177 463158 
47 087,15 
17 490,53 


240 226 42 
263 481 19 
176 582/82 
729 119113 


1 686 926 32 


52 351183 


246 869 16 
394 236 97 


248 199/19 


223 46159 
262 964 95 
909 686 19 
478 159 71 
878 59277 
1 126 735 29 


62 520 22 

5222 55 
69 405 47 
86 234 80 


819 033 17 
285 921 CO 


63 500 79 
58 349 44 
44 846 90 


369 031 82 
368 104 95 


41 244 23 


647 255 74 
315 008 88 
498 167 19 


335 515 62 


130 429 65 


500 796 38 


182 992 37 


Ein e 
Reservefonds, Zinsfoß 
wie er am 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— i weg 
(Noch: Tab. 1a.) | | 


Betrag 
der 
Ver- 
Betrag waltungs- 
in er kosten 
Ban: Zins- n eta 
` arkassen 
dav: überschüsse | >P im 
teilen Rechnungs- 
jahre 
M t P 
16 17 1g 
3½ 903996] 1135596 
3½ 10 54256 7 291,02 
31/5 408 26 — — 
3½ 17 653/04 4 220,79 
31/3 11 458192 3 845 04 
3½ | 13113722] 19 92047 
31/, | 14140935] 17 696063 
3½ 36 897,67 9 693 28 
3 42449562| 8157762 
3 780 017 281 130 550 60 
31/s 175 10687] 26 213/59 
31/3u.33/,) 279 170 86 | 
3½ 6991767] 16 839043 
3½ 5 390 36 3 342120 
3 163 227 75| 28 16425 
3½ 67 490 40] 1500194 
3½ 4861660] 1454576 
31/3 37 859281 1144613 
| | 
31/5 1273024| 449823 
31/5 47 234 01 9 280 41 
31/, 24 478 88 6 000,00 
31/5 8 934 32 3 026 00 
3½ 3212026 1 886 00 
31/5 5244309] 16 905 62 
3½ 38256251 7404/63 
3½ 33 25886] 11 272/57 
a | 99 01737] 24200193 
3 290 22187] 33 99365 
3½ 961640] 300995 
3½ 31959 59 6 799 92 
3½ 79 388 891 1410934 
31/5 53 323151 1224591 
3½ 28 909 44 7151118 
31/5 33 317/46 8 137/92 
3½ 92 33931] 1942203 
3 101 044 03| 42 243 69 
3 137694 21| 1193831 
3 190 189 62 | 80 985.60 
SU? 17 100 44 8 550 22 
3½ 3436 17 98149 
3½ 7 920.76 218415 
33/5 19 724 75 5 615,72 
3, | 10141787] 2554098 
3 38 852 29 6 050 54 
31/5 11511 87 1 995 00 
3½ 12 730 96 2 960 82 
31), 10 378 05 641164 
3 4447480] 8750 30 
3 86 63269] 36 666 00 
3 8719 75 228955 
31/5 7481219] 14092 48 
3 49 888 81 6 890 75 
1) 31/5 6024325] 1248100 
3½ 33 006 48 7442 00 
3½ 29 437 65 9 554 56 
31/3 7040486] 1443343 
3½ 22 678 25 9 928 73 


718 100 07 


Von dem 


in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
städtische Grundstücke 


— — ee 


ländliche Grundstücke h 


darunter | darunter 
i i Amor- | Amor- | 
überhaupt | gisations- | überhaupt | 4: ations- | 
hypotheken | | hypotheken 
M IP M P A Pt M M 
19 20 21 22 
Cd | | | | 
| | 
| | | | 
45 00000 — — 32430000" — — 
270 0000 0 — — 516 77500 — — 
— kl — — 15650000; — — 
— — — — 83481407 32716407 
973 100,00 | SÉ a ae "e 
GER SC {181076000 15.000 00 
| 
1111 133 31 704 728 31 1007 92100 494021 0⁰ 
228 0250 150000 976 937344 — — 
654 400 00 7.000,00 7719 22500 | 732 150 00 
2969 113,00 2078 11300 11246825 73 |14126225 73 | 
5 264 25000 4400000 3224 ein 455 500 00 | 
| a 
6 666 Sue) 190 647 00 3 728 13100 184 890 00 
688 259 73 53 32100 327 000 00 20 100 00 
— eee 
1893 * 122 201 88 231408027! 84 11727 
800 365 00 | We 645 835 50 204 980 00 
2168499 20 32045000 774 100 00 157 450 00 
76902500 24 60000 743 N 45 000 00 
| | | | | 
ay | | 
1580 92800 — — 16827800; 15000 00 | 
3519987/112) — ] 508 13888 — — 
1802 868 02 25 00000 23032000, 3600000 
515 33399 294 189 33 18721260 — — 
31035000, — — 1200000 — — 
1648 25617 — - 90281074; — — 
809 194 55 63042300, — — 
240746999 173 150 00 450 16804 247 387 06 
6 693 93400 403 550 00 1002 85200 79697 00 
9 389 666 54 S 13 000 — — | 
607 999 70 7701500 — — 
1017 77200 160 85000 1420 063 20 487727 24 
4 303 52100 14 40000 227 35000 — — 
4731 61990 — — 3240000 == — 
155805602, — — 42603775 — — 
1169 968522 — — 68144750 — —y 
5 833 91000 2350000 1290000; — — 
8173177000 — |—| 53836500; — — 
6 071 89041 i— 276 i 
9045 128 18 506 023 06 28456509 7520,00 
899 118977 — — 20215000; = — 
179 95000 — — 18175000; — — 
246 62673 — — 31072300; = =| 
515 97500 — 1 749 635.622 — — 
261198500; — — 4719 44350 — —d 
152035000! — — 36121500 — — 
751 976 00 =} 240000 we inet 
336 083 80 — — 46043000; — — 
378 200 00 Cl 19377500) — — 
2244 296 07 — — 566 255 17 Les — 
3 369 636 66 1015 17666 1019 40183 336 516 83 
337 050 00 — 4400000) 
2913402 30 | 364 790 00 3 241 56775 46362175 | 
1245 85080 — |—| 634 155.00 
2545 112 70 200 50000 434 476 11 61 000 0 
1030 44600 18 00000 598 770 53 
151126938 900000 16050000 60 000 00 
3 809 641.00 1 207 699 00 2 241 655.00 494 560 00 


ES. JS 961 379 11 Se — 


Digitized by Google 
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| ssen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


ögen der Sparkassen sind zinshar angelegt 


E Ri i l | 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


8 UNa 


= 
D 


wpe sy 


Ss 


m am 
9 Don 


m — 
w N 


S fer 


| der | Ä dabei in Schuld- 
a | auf 7 bei | zusammen verschreibungen 
0% Tagesku ! 7 ; ) 2 , 
ie Abschluß des’; Ankaufswert | Nennwert Sandee gegen u | = (Inhaber- | Br nnwert) ` 
chnungsjahres | sonstigen apiere nach 
oder, wenn der I und gegen Faustpfand und > p i des | 
\nkaufswert , ‘ p | Anlagen | Spalte 23 
1 der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel Korpo- | g | p 2 Deutschen Preußens 
dien | beträgt | rationen | eingestellt) Reiches | 
A PL % Pfl. MO Pf. A P A P 4 Pf. A "Pl a Pl a K 
5 24 | 25 | 26 | 27 | 28 29 30 31 32 
ToT yr Ten nr IT 
. | 
| i N | | | | | f fl 
135128060. 1 353 67260 1 346 50000 — = Fr > 53 20185 — |— | 1773 78245] 284 600 219000 
1103 27500 1 107 18300 1 105 00000 — = „ 6 99899 76823155) 1 973 87254] 195000 583000 
184 632 00 186 331 E 196 000,00 ts nt a | 34113200] 97500 98500 
317 097 40 322 653 50 318 900.00 40 30566 2500 00. 136 00000 11719631) 144791344) — 150 000 
766 ae 768 911 Si 765 000/00 es ` dech 50000, — — 52 ei 1740 62700 45 000 100000 
| | | d 
5393016 05 | 9505 geg WéI | 9643 650000 75 02⁵ 00 20 700 00 1723 202.80 221 01193 16 067 685 73] 66 000 2207 000 
5.053 040 45 6 544 60000 60 879 57 26 10000 468195729 2716 | 12 948 747,74, — | 1 966 100 
1507 624/95 1638 271012 1642 05000 — — 30¹⁰ 00 3 200 640655 — — 5916 23794] — 297 100 
16 897 399'80 | 17 969 915,81 18 009 40000 — — — 18 123 998 79 138 843/93) 43 531 867 52] 333 000 | 7 170 000 
35 840 077 00, 37 468 238 a 37 750 ER 185 43400 — — 33 648 * | 2265 285145 | 92 154 602159 | 675 000 12 756 200 
, ) t i f 
6 288 490 80 6 465 284 25 6 525 400.00 — — SE — | 6498 785 ol — — | 21 275 925.80} 750 000 1 000 000 
| | 
12387 513 30 | 13 126 970 0 12 995 ‘aot 131 090 00° 2 250 00 7331 DR 39 730.09 30 287 16262 | 1 726 400 | 5 462 900 
4667 383 35 4723 777.75 4958 37500 68 453 32 3 000 00 231217580 310 64403 8376916123] 70000, 1812000 
351 691.60 366 718 80} 370 000 00. 200 00 2500000 189 2100, ech = 1007 10660 — 49 000 
7111620 0 7 566 752005 7 684 ER 27 000 00 16 10000 | 1 48 | 81019 48 | le >» eg a 460 200 226.000 
9861 122130 10 492 001168 10 514 100.00 — — 2 000/00 | 2 — — 27 — 1855 
| i | 5 
3754 167/75 4 015 345/55 4017 000 00. 199 365.00 51 400,00 2 527 91142 i = =| 9 475 443 37 = 953 700 
| 2949 976 08 3 162 65500 316092500; — — 106 60000 2047 ur u 661659908} — | 786650 
| | | ` | = : d | 
. | | | , | - | 
| 3 o 7 wei 881 300 00 96 155 0 847500: 521118 10 — — 3198137110) — 330 000 
822 583 878 5 | | 
1369 912 20 1495 202 45 1459 100.00 „ 000 00 — 5 508 038/15] — 1026100 
143 725 20 149 865 30 150 600 00 91 875 00 68 46000 2869 94905 — — 2807 19727 400 140 000 
109 79400 113 369 50 114 000 00 400,00 2 650.00 8 538000 — — 82392859} — 82000 
11561910) 1156190 11720000 — — — 187500 — 45671910] — 117200 
2128 680 45 2278 92270 2 300 100 00 12 600 00. 278 400.00 | 1856 767123 | 49 900 00 6 877 414˙59] 283 000 316 100 
1497 196 06 1 549 941057 152473000 19 850 00 147499418 = 4 431 657.79 1600 84150 
645 468 Ei 705 62450 ° 691 100,00 12 34000 469 28554 339 973'85 Mr 432470612} 55000 371 100 
4249 422,50" 4603 82995 4677 400,00. 89 550,00 48 100/00 | 2 053 100.00} 127 101 45 14 26465995] 290 400 915 700 
12 274 480.86 13 322 74807 , 13 315 GE — — 74 395[00 | 8 733 023 63 | 151082 30 484 717 85 1 500 1 05⁵3 400 
377 133.30 384 22050 378 60000 35 655.00 400000 201 66289 52351083 1352 21772] 10000; 72 300 
1256 930 85 1343 08399 1338 97500 44 245/00 9 12500 343 479 0 14 86916 408648461} 30 000 265 600 
6116 455 50 6 573 88480 6 489 300,00 — - — — 2499 020/00 — im) 13146 346.50] 910 000 3 143 600 
2129 16716 2235 49882 2212550 o 12 750 145 687 z 45 1 > 414288 7 139 084 36 ~~ 476 900 
546 849 40 593 65190 575 700 00 28 860 = = — — | 5 2 
2129 28600 2274 59050 2292 500 00 — — 8 04600 43198436 — — 4270 732655 — 515 000 
f 3152532149! 3348 66471 3322 890 rd — — 300000 85665000! 85 88761, 9944 88010] 626 400 1211 400 
440 99135 4742 472 80 4731 900000 205000 18 90000 3454 555165 — — 9249178 51 90 000 972 300 
5652 096 60 6 069 638 20 6 049 90000 60000 — — 878 53243 — — 12879 830 44] 252 800 2 433 600 
5 861852 45 6 289 £21195 6 312 ed — ee — — 3323 90382 19 00000 1853444954] 237 500 1 661 200 
558 247 40 612 10214 595 400 00 15 261.9 | e 8 00! 589 851977 — = 2 5 62 90 oo 212 000 
51 375 00 51 557.00, 51 000,00 470'00 ı 30000 — — 5 845 kr Loes 
230 499 95 | 246 28585 247 100 00, 9 100'00 47 100,00 — — 10 10 95 3 ! 2 = 3300| 6 A 
317 92300 336461 00° 333 80000 1300.00 555000 — — 63 18485 265 — 13 6 
52441000 554 14750 556 000,00 | 13 75000 45 00000 567 76533 — — 8482 353 83 100 000 = 
900 71890 956 996 00 950 700 00 77 801/00 8770100, 35419443 — — 329304933] 221000 | 270700 
258 51130 279 41360 279 300,00 31270 00 10000 8 el re E 11 19 e oo 4 90 
410 090 50 28920 431 20000 12 86500 | 5 5 30505 e 38 5 77 8 
691061010 716 536 80 2286 700,00 | 2185500 230 60000 13250187! — — 1447992977 ꝗ | — 
92113690! 951 27080 1 006 30000 13 14000 145000) 337232851 — — 4083 5109] 52000 212000 
381338262 4077 965) 24 408025000; 164 444/66 | 50000 389 748034 7 820/73 | 926493484] 203 200 929 700 
` ` — — — — | 105 237 51 — — 85 5 737 04 — — 
2 336 895190! 2431 904 11 11 2490 60000 a — — 12⁵8 128041 111 565/54 9 861 499120 1400 | 1 737 800 
1967 854185 | | 2.093 175:95 1 2 107 40000 7700 00 4 63000 1 059 39232 — — 4919 58297] 90 200 949 000 
2549 04500 276228170 | 2 720 600% 14 65000 60000 580 31300 51 29755 6 175 494 36] 107 000 1 159 800 
1320 158 78 136499124 | 1345 97500 74 79900 43 305/00 683 175/41 23 60256 3774 257 280 60 000 163 000 
2 248 696 12 2 388 682177 | 240192500! — — — — 117038242 — — 5090 847 92 = 273 900 
170 88000 2314449112 | 231152500! — 5 00000 1 772 25291 — — 999942891} 302500 | 321 600 
268 170 00 | 971 595100 | 280 000/00 | 205425421 | 290000 46 390/71 32833008 228402716 — 150000 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschiftsergebnisse der einzelner 


(Noch: Tab, 1a.) | An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- Zuwachs wihrend des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der eewer, | >] 5 E der KS | der 
| Art und Sitz Er- über | über über über ` Einlagen Geer / Riick- 
| ec bis | 60 | 600 1 500 | 3000 über über- am Schlusse Zu. zahlungen 
| der jee | 60 | bis bis | bis | bis 10000 Ge Asa Sai durch im 
er au e 
| Sparkassen. Spar-“ | 600 1500 3 000 10000 M " | Rechnungs- von | Neueinlagen Rechnungs- 
| | kas- M | M M | M | vorjahres Zinsen | jahre 
sen | — ER) a 2 ee 
7 e SEE E, GE, ff!!! E E E e 
I 2 3 4 K Eis TE o g 9 10 11 12 13 
Noch: 8. Reg.-Bez. Frankfurt. | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | 
40. Woldenberg ......... | 1852 647 1847 951 493 208 4 4150| 329328396] 101 070.18 | 1 011 002,33 939 942 53 
F ˙ AA | 1854 2928 4006 1 735 856 332 1 9858| 5 572 057 23] 166 14469 931 401! 50 824 279 07 
Mee „ 1844 | 2425 4 746 1882; 737 333 17 10 1400 6 141 Set 18296594 2841 805 38 2 628 090 21 
| 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | 
| kassen. | | | | | | 
T ̃ ˙ res 1884 727 1794, 815 424 207 17 3 984] 3027 874 20 98 389 50 736064 171 625 736 03 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | e 
o A | rgag [1 571 3 928 1984 1038) 815 57| 9393| 945075834] 311 14129 1475 592/68] 1 209 158 68 
TT Se a. whe . ꝗ ꝗqꝙ 1906] 167 327 94 25 14 3 63 156 625 83 729684 219 655 111 6591421 
3. Friedeberg i (eum... 1848 1362 3214 1584 839 462 23, 7484] 599310571] 206463 36 1072 52329] 798 508 14 
4. Guben (f. d. Landkr. Guben) | 1897 | 4474 4833 1837 994 705 44 12 887] 806838517] 276 659 14 2235 770,18] 1502 143 12 
5. Königsberg i./Neum. .... | ıg56 | 1618 4525 1944 914 716 13 9730] 7856 75064] 252 64903 1446 500 288 1 114 269 71 
6. Kottbus (f. d. Landkr. Kottbus) 1867 | 5494, 10 530 4734 2333| 1346 1| 24438] 16 388 77267 | 507 74203 4181 711,56 3 087 087 90 
7. Krossen a./Oder....... 1906 113 320 73 34 13) 1 554 167 979 82 6 Ke 150 673077 52 381 46 
8. Landsberg a /Warthe (für d | | | | | | | | 
Landkreis Landsberg) ... 1906 215; 619 296' 134 88 8 1360 67629842] 33 168 72 996 473 96 | 389 751 07 
WK bw, ² ² AA 1 1907 413 663 226 82 35 — | 1419 410 248 41 17 41093 | 412 68901] 151091 38 
10. Reppen (für d Kreis West- | | | | | | ! 
o Se En, A | 1847 | 1181| 2035 1 001) 535 384 11 5137] 424155012] 124 63688 536 48513] 349 362 47 
| Il Seelow (für d. Kreis Lebus) | 1983 | 2749 3346! 1303 536 282 19) 8235| 463865569] 13247303 1079 14454 | 1 058 570 42 
Lë Wee A hee ae es 1909 18! 46 12 4 | 11 82100 — — — 27 58 e 25 4546 61 
'd) Ständische Sparkassen. | | | | | | | u | 
I. Lübben (Sparkasse des Mark. | | 
| graftums Niederlausitz). . . | 1824 |44020 59 249 33 208 14252 513 — 151 242] 72 840 094512 188 407 ig 10 393 899 E 9 279 858 12 
e) Privat-Sparkassen. | | | 8 | | 
1. Gassen (Schulsparkasse) . | 1977 213 38 2 1 — — 254 11 19713 296/23 1 847 50 2409 23 
2. Guben (Fabriksparkasse der | | | i | 
Hutfabrik C G. Wilke) | 1878 123 140 — — — — 263 24 587 60 1 533 24 11 359 50 11 736 76 
3. Sorau i./Niederlaus (Fabrik- | | | | | | 
sparkasse der Handelsgesell- | | | | | 
schaft Erdmann Hoffmann). | 1863 gt 98 28 ae ke 550 3207766] 1793192 1554 40 3 586 69 
| | | 
| 9. Reg.-Bez. Stettin. | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
RE Gi ˙ ade Ges | 1885 775 1 704 265) 355 176 10 32851 2271 211105 72 99128 63465254] 596 937 88 
„ ae 1849 | 4460, 6 835 3041| 1833 75 7 16 551| 9257048117 | 308 23200 | 829 312 18] 3 210 996 38 
o ( 1880 581; 1494 690 335 245 280 3373] 3 145 059649] 103 264 44 673 266 10] 561 201 87 
N seta. ¹üM — EE 1842 | 2681| 5 509 2053| 966 625 59) 11 893} 9381 864/17] 266 725.62 | 1605654 75 | 1 750 720 75 
ee | 1885 264 613 290 119 58 I! 1345 855 92554 29 52048 26931864] 19536414 
6. Freienwalde i. Pomm. ... | 1887 330 929 3520 132 55 11 1799 994 34360 3160372 280 73649] 214975 41 
hee 889 386) 545 214 84 49 8 1286 739 538/91 2500132 37395246} 291 883 08 
R ( | 1363 912) 1940 991| 426) 235 8 4512| 324216047] 10397137| 90394044] 797 347 85 
9. Greifenberg i. Pomm. ... | ıgsı | 1225 2 828 1171 538 370 19 6151| 4579 60405 160 656 50 139401087] 1 100401 75 
10. Greifenhagen. ........ | 1845 960 2 769 1385! 751 639 33 6537] 6514 43505] 213 91486 1857 127.53] 1535 383 43 
11. Jakobs hagen | 1882 462| 1100 530 265 196 17 2570 221107865 73 581/30 702 900 90} 442 656 05 
V E E R a 1876 501; 812| 319) 140| 112 = 1898|. 1459 619 56 46 19240| 28215691} 293 809 09] 
13. Kammin i. Pomm. ..... 1351 606 1700 756, 291 99 3457] 2182 564/80 69 33655 551 556 41 486 823 79} 
Sy AOD & Scie halal e ee GE 1898 95 196 59 34 22 al 408 264 224131 929003! 123 14067 88 798 79 
15. Massow............ 1983 | 252) 643 276 11% 70 3) 1360| 92348339| 30 99% 227 48729] 184508 28 
CFC 1907 558 221 59 25 16 2 881 133 258,09 6 316/30 | 363 878771 26562719 
Ek ege sas ae Bees | 1884 456 523 245 86 26 2| 1338 668 454 19 19 22913 | 164 394 29| 15744832 
18: Rorenbere: 25:5 un 1903 129 285 91 35 211 — 561 276 433 96 900541 110 777 46 75 959 86 
Ea EE | 1840 | 1186) 3 602 1310 497; 129 5 6129| 375527853] 10752334 913 92784] 882 145, 89 
BU RAMUNG a ta a 1884 403 541 224 113 72 441357 910 101 73 30 25986 19188334] 17626120 
C 1859 | 1193 3726 1682) 815 537 300 7983] 6 48133737] 226514 sch 1455 52063] 98448997 
| 23. Rewenwaldé — : e ae .% 1853 640 1575 811 475 336 12 3849] 3 632 79560 124 603126 79019513] 645 41797 
23. Stargard i. Pomm | 1856 į 3962| 8 864 3 se 1914 1255 181) 19 986| 16 932 764 35 576 74448 | 7 561 028 06 6 198 718 10 
I 4 ·⁰⁰· ee | 1823 |26 880 39 23217297 8895| 5945 299| 98 548] 72 023 847 11] 2 357 92 264 24 248 438 94 |20 363 667 32 
| 25. Swinemünde ......... 1936 | 1830, 3824 1868 669 530 40 8761| 786393203] 251 87230 | 1 75562238] 1 673 907,99 
| 26. Treptow a/Rega ...... 1846 | 1770) 2946 1121 562 370 19 6788} 4269 958 76] 14104352 2378 795 02] 1 778 867 15 
27. Treptow a./Tollense..... 1853 628 1633 679 342 252 32 3566] 3 537 641075] 115 191/50 50138247] 543 060 72 
28. Ueckermünde. 1842 | 878 2300 1002 467 193 6 4846| 321887900] 91393028 1204 22009] 1120 424,36 
| 29. Usedom ..........-. 8 50 531 873 423 262) 227 18 2334] 2573 38167 84 695 A 471381401 472 213 76 
/ ͤ AAA o A ém ds 1903 216 357 155 73 47 7 855 607 731 05 18 560 21 21405694] 17413003 
„„ een 1881 757 2285 919 394 184 11 4550| 2996 29804 8124427 878 08497] 621 849 54 
C 1898 81 206 66 24 12 3| 392 246 429 10 i 760/28 63 270 71 63 897 64 


1) für 12000 A bis 3. September 1909 4% 
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1f Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
prd des Einlage- der SES =a > —— —ęVL ut 
8 Reservefonds, | 7. arg Betrag |Verwaltungs- in Hypotheken oder er Grundschulden und zwar auf | — 8. 
aa Schlusse n Ger in der SC u städtische Grundstücke 7 ` ländliche Grundstücke * 8 
des Rechnungs- Hun- Zins- Sparkassen | | | se == 
e S darunter darunter = Pi 
jahres dert- | überschüsse im | Amor. Amor- “Ankaufswert S 5 
m: teilen Bulle überhaupt ee überhaupt tisations- niedriger, zu | © S 
Ja hypotheken ` | hypotheken ` diesem 2 8 
| N 
a Pm Lama nl a Pan Aa nm a Pa ml? 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 | 
1 1 
f | | ‘ 
3465 413.94 195 048 87 3 39 178/90 7014 26| 1046 925,00 — 386 890100 | 615 565130 | 40. 
5845 324 35 457 11218 3 74 791/18 11812551 1425 521/32 — — 2422 955/00 456 300 00 1748 264/35] 41. 
6537 78188 485 909 37] 3 u. 4 69 53703 1518351} 1952 295˙08 — 1764 551/06 = 801 58200] 42. | 
| | | | | b | 
3236 591 84 184 545 39| 31, 27 063 00 6388140 | 1109 264 00 — — 137347500 ee. ` Ach 512 105 00 1. 
RK 
10 028 333 63 387 365 96 3½ 78 69557 20 wie 2 213 70582 72835000] 3153158'47, 1 449 83000 3535 998150 I. 
317 663 57 618 86| 31; 1 828069 423 40 29 200 00 — — 85 350,00 — — 137 38650 2. 
6473 584 22 163 364 28 3 35 108 59 12 990. 88 434 9 18150 — — 1270 778019 15 65819 3 185 030.40 3. 
9078 671 37 96066 88] 32/5 46 597 05 18 748 65 596 115,00 135 52500 5348 110 66 1971 58000 1 636 286057 4. 
8441 63024 29404742] 31% 63 530.99 15 802.73] 1 330 236.00 — — 1711 085 00 00 11170000) 4 632 353 63 5. 
| 17991 138. 36 890 956,07] 3½ 162 853,60 39 43214] 8 644 865,00 — — || 1960 72490 261 80000 6 506 854/05 6. 
272 687 10 — E 3 1815/15 1819035 — — — — 38 wee — — 14437200] 7. 
! | | | 
1 131619003 115456 31, 8 321 88 6 27546 624 900 00 — 34 700,00 25 000,00 318 eebe 8. 
689 256 97 494 04 3½ 3 50937 2 974 36 26 SE — — 289 900 00 53 000 00 204 762,00 9. 
! | 
| 4353 309 76 474 938 771 3 5638232 10 13294] 1 835 97800 38 10000 582 900,00 64 950 00 1 256 266/85] 10. 
14791 702 84 291 290 680 3 50 421 37 13 458146 485 140.00 — — 1231 11500 1 543 17000] rt. 
53 921,91 — = 31/, 72 69 72'69 — — — = — — “+ 47 62500] 12. 
| | | 
| | | 5 . 
76 142 543 791 6246 | 121 3 682 31355 | 136 = 17 752 266 65 1219 892 25 26 621 261/44 | 4 929 049 50 | 25 780 491 1 I. 
| | e. 
4 10 931/84 SE 3 118 77 mee 3 600 00 — — i 6 600,00 St: Bes | e 1. 
25 743 58 — — "8 — — — — — — — S kb eg ed, ` ën, es 2. | 
l | | | | E 
| i 
31 839 29 — 4 u. 6 — -| =- H| — — — — S au = 8 3. 
H 4 
| | nu | , a. | 
2 381 916 99 156 746.01} 3½ 22 100,63 4598,53 | 1279 200 00 — — 58081100 = — | 5113575 1. 
10 183 595 97 813 684051 3 79 115 04 24 842146 | 3 545 882.90 8 20000 1 243 525000 — — 3274 858 5 35 2. 
3 360 388 16 186 575.77| 3½ 29 685 84 7 134/32 64080000! — — 2075 58497 — —: 513 134/40 3. 
9 503 523.79 725 481013 u. 3½ 109 404:02 18 72863] 2936 699 57 — — 225608396, — — 2852471701 4. 
959 400 52 60 053004 3½ 8 611/13 3471/43 393 557,00 sche 383 805114 — — | 8352200] 5. 
1091 708 40 35 66582] 3½ 6 797174 249200 433 020 00 = i 133 00000 — — 232 69900] 6. 
846 609 61 38 15205] 3½ 5 924112 1822 40 425 750 00 — — 11450000; — — 18194810 7. 
3452 72443 184 795 06| 3¼ 27 451/04 5630.35 1830 06000 — — 497 150,00 . — — 764 085.50] 8. 
5 033 869 67 256 394.60] 3½ 34 652/70 8 57960] 1 695 833.33 67 49308 1 097 600.00 7200000 1 384 241451 9. 
7050 094 01 479 72890 33/3 55 966/44 10 71533] 2 208 459 00 — — 2579 20372 — — 1842 50970 10. 
2544 904/80 137 66504] 31/5 42 209/09 5 151/33 511 282,00 — — 1034 209/00 57 200,00 553 666 50 1 1. 
1494 159/78 67 655/10 33/4 13 355068 3 173/70 669 370,00 = ` es 219 825,00 — — 37152085 r2. 
2316 633197 235 248 02 31/5 35 982/56 14 036/49 605 852'94 — — 507 345/00 — — 404 49590] 13. 
307 856122 — 3½ 1 632/71 1 314/30 198 900,00 — — 4 050,00 — — 56 507.201 14. 
996 55872 55 602 90 31/5 9 259/82 5 335 00 399 923 00 = dE 430 650,00 — — 6 468 00 [ re, 
237 825197 535,02] 3½ 1 273/78 948 67 15 000 00 15 000 00 18 80000 | 18 800,00 65 20500 | 16. 
694 629 29 50 334 66 3 8 049159 2 688/40 172 800 00 — — 120 0⁵5 46 25 195146 21681300] 17. 
320 256 97 2 35430] 3¼ 2 514/27 450,00 116 400/00 — — 117397,00 — — | 67 590/20] re, 
3 894 583,82 26011017} 3 44 058153 4469:44| 1727 955100 — — 283 85000 B 968 57000 19. 
5955 985 73 27 642 5 3½ 547702 2178070 593 660 00 — — 37 000 00 — — 152 533/00] 20. 
7178 882,52 648 415,6 3½ 56 516175 7132/46] 3225 573,53 — — 2989 605/96 — = 761 88655 21. 
3902 176 02 198 210 1 3½ 30 110/15 8 559 93 571 030 50 — — 1483 95100 271 95000 1012 99350 22. 
15 871 818 79 960 126 19} 3½ 147 164/86 34 478049] 6393 323 14 9275964 3 910 61213 195120000] 423535432] 23 
8266 54137] 4618 11122 3½ 500 82027] 15308149 | 49 262 72700 476 300.00 217 900 00 | — — 3134478089] 24. 
a 197 518,72 949 49760 3½ 134 644/32 11 735/00] 4417 156 21 — — | 3 898 415) 19 — — 339 120 00] 25. 
5010 930/15 367 216/38 | 3½ 42 906/48 9 387 86] 2116 434 39 23 30000 | 1268 202 07 — — 615 704 50 26. 
61115500 269 644144 3½ 30 662/05 4931.05 703 460 64 — | 1 275 072,36 — — 986 095.50] 27. 
+9 394 068001 328 362/50] 3 31 084/08 10552 22] 1347 670,00 70 Se 00 | 0 726 805 00 — — 390 494 10] 2g. 
2657 244/44 405 29523] 3½ 39 04500 4 538 2 995 364 38 1 113 520 00 — — 640 59900] 29. 
666 218117 = 3½ 3°303/99 28723 265 547 46 43 697 46 | 204 480, 00 — — 143 60680] 30. 
3333 777174 179 35439 3½ 42 10782 10 5050 43 1153 195 61 19 011:62 | 1 280 532 89 — — 614 262 10] 31. 
253 562/45 2 165, 07 dE 1 569/80 722 79 78 35000 — — 65 250 00 — — 56 SES 32. 
j i 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
| (Noch: Tab. la.) f , 
i Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— re — — — — — — — — ee — — — eC aa 


, der | | | dabei in Schuld- 
Ä Art und Sitz | | auf | | bei | zusammen | verschreibungen 
. | öffentlichen in Inhaber— (Nennw ert) 
Së Ben EE SE SEEREN SEN sonstigen re nach| des 
| und gegen | Faustpfand | un | „ N 
Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel S _ Korpo- Anlagen Spalte 23 | Deut Preußens 
beträgt rationen eingestellt) | schen 
| ' Reiches 
M PL A M DPE M P A P M P A "A 


| 
| Noch: 8. Reg.-Bez. Frankfurt. | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | 
| 3615 948333 — 


| | 


| 40 Woldenberg ......... 661 941 00" 659 15000 12143000; 3350000, 1411638 03! — f 429 750 
pale Tielen zig 1856 451 60 1850 600 00 68 220 00!“ 333 74500 247 675 20 — = 6 246 330:87 5000 119 000 
42. Züllichauu u — l. | 858 = 50 859 400,00 14 570 00 11080000 | 2 253 309 84 — SS 6 897 107 98 — — 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | Ä | | | | | 
kassen NK) | | | 
hee Nietz a m ee | 531 13800; 531 i 00 1595000, 2760000; 32678050: — 5 3 365 174 50] 20000 323 000 
c) Kreis-Sparkass en. J | | ht | | 
1. Armswalde .......... 3 752 517 30 3 796 gé 00 — — 12755 00 1294 730 63 — — 10210348042 4 000 957 950 
2. SCHT EENEG e 137 386 50 137 000.00, 2 200 00 7 60000 38 09205 — — 29982855 — . 80000 
3. Friedeberg i / N eum 3434 766 88 3 502 00000 49 56000 1157000 162602619, — 1-1 6577 883.28 — 25 600 
4. Guben (f. d. Landkr. Guben) | 1 708 46157 1 726 505 00 238 159.00 271 800 00 946 70704 — — 9037 17827 172 900 308 800 
5. Königsberg i. N eum... 4 946 054 23 5 020 485 00 — — 9245000; 88389885; — — 8 650023 48 135 000 1922 100 
6. Kottbus (f. d.Landkr. Kottbus) 6 893 33295 6 953 95000 12 21000, 1768000 1 162 36977 — — 18 304 653721423 300 1 552 450 
7. Krossen a Oder 146 963 50 | 156 UO, l 394 00 — 3 74 90787 — J | 259 273187 5000 65 000 
8. Landsberg a./Warthe (für d. d et | | SE 
| Landkreis Landsberg) 318 253 00 | 324 800 00 3 600 00 | 26 70000 271887 56 30000, 00 1310 04056] 14000 2200 
9. Luckau ..... wagta 204 87300, 206 300 00 | 372500 2220 140 59094: — — 667 99794 — 92 0⁰⁰ 
10. Reppen (für d. Kreis West- , ` | | | re] | | . | * 
sternber gg 1288 417 38 | 1285 375 a 4 800 00 1165 200 00 7 868 28 4553013 13 — 1171 0⁰⁰ 
‚ 11. Seelow (für d. Kreis Lebus) 1 642 690 00 | 1 657 000 | 10 850 0⁰ 313600 1 730 02890 14612 08, 5018 05198 110000 27100 
ge lt ENEE 47 625 00 | 52 500 00 50000 — — — Je, — | 48 125,00 =; 10 vu) 
d) Ständische Sparkassen. | | | Ä | | 6 | | | | 
1. Lübben (Sparkasse des Mark- | | | | N | 
| graftums Niederlausitz). . . 27 681 674.85 27 597 12500 — — | 10 350 00 ne 2 587 447089 | 32 300 00 82 784 117,08 — 15590 700 
ee) Privat-Sparkassen. | | | | ` | | | 
1. Gassen (Schulsparkasse) . 198,00 20000} — cl — — 800 An — — 1119848] — 200 
| 2. Guben (Fabriksparkasse der | | | | 
| Huttabrik C. G. Wilke) = = = See Së = = - = — 25 743 58 25 743 58 — Ga 
3. Sorau i / Niederlaus. (Fabrik- | | | | | | 
| sparkasse der Handelsgesell- | | | | | 
schaft Erdmann Hoffmann). | — —— - L= e = j- — — 8183929 31839 20% — | - 
| | i | | 
9. Reg.-Bez. Stettin. | | d | | 
al Städtische Sparkassen. | | | | | | K | 
1. Altdamm 22222202000 639 839 50 | 546 000,00, 27 20000 19 000 00 8 635 27 39 746 01 | 2 465 949,78 14 000 255 000 
2 AKIN we ae en 3 516 21204 3 501 600 00 32 200,00 1 000 00 273266180; — — 10830 133/25 — | 541100 
| CC 524 680.50 536 20000! 83 940/00 1970000, 124 500 00 | 39 420.77 3 497 080 14] 30000 302 200 
4. Demmiuunn 3075 415266 3077 100000 — ie — — 1977 269800 — — 10022 525/03 = | — 
| 5. Fiddichow . . . . 22.2... 83 978 00 83 000 00 91 37500 9 600 00 27.777 714 — — 989 636,28 — 1 000 
! 6. Freienwalde i. Pomm. .. . 24571255 245 en 63 185,00 65 350 0U | 174 145 47 | — — 1101 99947] 12000) 58 DA 
7. Gartz a/ Oder 187 56767 18530000, 62230001 597500 33 50000 1956712) 84347022] — 88 800 
| un 5 809 86180 810 700 00 1 1200 50 100 00 319 O46 18 3 78057 3535 322 25] 12000 155 300 
. Greifenberg i. Pomm.. .. . | 1477461 70 1454 30000] 330 161163] 6375000 61301677 2073241 | 5 205 335 59| 50000 128 000 
10. Greifenhagen. . 2.2.2.2... 1 957 015 50 1953 100 00 94 265 00 130 75000 533 408 97 995 79 |, | 7 389 59218] 76000 797300 
11. Jakobsha gen 57751475 590 500 00 38 35000 6 50000 476747 11 — — 2620 75461 20000 130 0% 
e ee ea 398 254 201 398 05000 25 25000 — — 24338961 — — 1529 355.46 — 192 900 
13. Kammin i. Pomm.. . 43127230 428 004 30 18645000] 40 10000 685 17693 — — 2429 42077[ — 407 800 
14. Labes 58 304 10 58 600 00 7050 00] 26 800 00 z 6 000 00, 299 307 20 =i 10 000 
15. Massouůrum— 2.2... 6 958 00 7000 00 | 23 970 02| 16 000 00 152 308 00. — — 1029 31902 — sec 
16. Naugard ein taht ae 65 203 00 65 000 00 29 300 00 95 800 00 82534 — — 22493034 65 OW) 
17. Neuwarp ..........4. 234 483,00 230 900 00 66 102 00 2 700 00 129 10623 9 437,93 | 717 01462 — | 215 500 
18. Nörenb erg ; 69 303 30 7290000" 14 070 00 720 00 — — | — — 31617720— — | 10% 
0 5 F rine E 90 1 es 119 a 7 875 00 = 75 i — 969858 84 157 828 61| 4 108 06245 — 979 a 
ee BUNGE? 2 e ees ae eae re 0 442 00 62 40 : 000 142 16300 „ ` Jee 953 131.00 20 
WEE 796 951.00 791 30000 80 24500 103 50000 347401 72 | 28 858158 | 7537 071 34 900 284500 
22. Regenwalde ......... 1078 093 30 108980000 6687500; 134 300 00 505 39423 307 43074 4081974970 — 51700 
2 Stargard i. Pomm ..... 4 466 00482 4454 415 0 ' 84 97000 64904658 3 489 761 67 893 268 38 19 656 336 22] 100000: 934750 
af [on „ 33 1 e 33 oe en P 555 84882 — J=! E 81311 61993} 50000 132 SE 
25. Swinemündeeeeeeeeeeee . C 283 47 19 40000 126 554123 — — 9084115 53 — 3 
26. Treptow ./ Rega 661 503 13 660 60000, 26273620 13004000 3493750 179 75328 4922246 — | —. 
27. Treptow a./Tollense..... 1057 097 50 1 054 000 00 156 050 00 1277500, 619 522 66 — — 3752 976, 16 581 1 500 
28. Ueckermünde 420 62285, 422 050 00 231 810 00, 96 600 00 889 169 89 — 3 662 548990 — 69 050% 
SE „ aa wia „„ 2 355 05 ae 100 95 i oa 590 00 14 800 00 118 500.0 SS ws 2970 373 38 2000 670 Gu 
= Wangen e 7 365 6 55 40 | 2 = 950 00. 15 75000 149 50 — — 652483076 6000 — 
31. Wollin beeen 4 648 300 00 49 6 25 00 9085000 31334005 7223029 3 509 028 94] 10000, 120 500 
32. Zacha n | 5994635" 61 300 00 | = ae SE 
SW | 


7 300 00 
| 


10 000,00 | 


| 26 SEN | 


| 944 682 e 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


— — a ö 2... —2 —V —2LAr＋.—.t—ã — ten 


| | 


ens Tab. La.) | An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
dee a ea der a DECKER der 

Art und Sitz | Er- über | über | über | über | Einlagen Riick- 

| rich- bis 60 600 | 1500 | 3000 | über per- | am Schlusse durch zahlungen 
der 5 60 | bis | bis | bis bis 10 000 n. das or | durch im 
er au . 

8 par kassen. Spar- M 600 | 1 500 | 3 000 10 000 M | aup Rechnungs- von Neueinlagen Rechnungs- 
kas- M | AL M M | vorjahres Zinsen jahre | 
gen | 

2222 ⁰⁰ ON ⁵ a e | 
| u Stück A Pl A PU „ Pl a PE. 
1 > |3 4 lënks 10 um | m — 
| | 
Noch: 9. Reg.-Bez. Stettin. | | | | | | 
c) Kreis-Sparkassen. | 
J. Greifeuberg i. Pomm.... . | 1892 667 1178 543, 329 240 22 29797 2683 117183] 9656216) 85449382 | 576 98674 
2. Greifenhagen e... e190 | 1245 916, 232 104 74 111 2582] 121459061 40 641 64 523 729122 46242241, 
3. Kammin i. Pomm. ..... 1887 566 1678 778 347 189 4 3562) 261663717] 8412398: 702 016 85] 596 930 63 
4. Labes (f. d. Kr. Regenwalde) 1356] 1033 3 179 1651 943; 743 64 7613) 875572818] 274 135/08 | 1668 114 63] 1 330 559 88 
5. Nauzard ld . . ꝗ . 1357 | 2044 4107 2306 1276 864 55, 10 652] 10 341 976,59] 358 306/74 2 520 227 41 2054 417 40 
6 Stargard i. Pomm. (für den | | | | GE 
Kreis Baatz)... 1903 755 1380 620 339; 282 22 33987 3048 854 88 109 208 48 1559 194 74] 1072 276 04 
7. Stettin (f. d. Kr. Randow). : ıggı | 8583. 15 390 6639 3611| 2790) 334: 37 347] 32 079 067.29 |1 071 928 48 117521 611 53 [14 172 590 13 
10. Reg.-Bez. Köslin. | | | E 
a) Städtische Sparkassen. | Bd 
1. Bärwalde i. Pomm...... | 1886 179 344 156 83 41 6 809 623 724 68| 2040793, 183 75791] 124 539 53 | 
2, e! E aE 1888 736 748 344 211 220 33. 2292 267355227] 73 033 24 1 126 247 04] 1123 338 77 
FFC 1884 530 741 309 144 70 12 1806] 1259 07840] 35 71440 455 99025] 451 117 56 
4, Bie x. ocd: ! 1891 289 529. 278 180 158 33 1467] 1952 12613] 58 213778 765 59830] 568 419 25 
5. Dramburrr zg 1902 688 306 106 61 49 7 1217 655 550 56 | 20 04350 406 575/70] 382 633 14 
6. Falkenburg 1877 | 1152, 1 198 380 ek 111 12 3112] 222646951] 76 435/29 792 30324] 650 07971 
alles Moe EC | 1869 445 1213 575 299 144 4 2680| 1 958 498 46] 65 61544 46146953] 280 649 07 | 
J tana yin see | 1899 94 218 115 56 92 19 594 635 283 43] 2481151! 467 146.55] 142 959 39 
I. Roslin. ns 1826 | 1782 4 278. 1780, 1 011| 585 50) 9486) 8 284423 88 229 929 43 2852 013/79 2 436 664 09 
10. Kolberg.....22..... 1836 | 6928 5337 2310 1209 822 92| 16 698] 10 527 363 50 | 388 592 76 | 3897 209 14 | 2 975 550 91 
ll. Lauenburg i. Pomm. .... | 1897 262 505 154 70 39 Hl 1038 787 681 41| 1792281] 395 6310116] 407 264 98 
12 Neustetti nnn. 1885 | 1698 1149 459 295 268 51 39200 313531895 112 85757 1 669 1121851 1265 742 15 | 
13. Pollnow. u 2 ee se ei 1838 179 379 137 64 19 11 779 36113737] 1104282 164 551045 98 211199 
14. Polzin eng 1863 970 2344 1200, 571 305, 20 54101 440733501] 142 907/15 1429 023:32 | 1 277 33824 
15. Ratzebuhr .......... 1892 199 352 187 137 111 13 999} 1197 692 69 3660556: 353 658 00 243 979 81 
16. Rügenwalde ......... 1848 | 1292 3235; 1472, 920 715 31 7665| 7433 072 28] 258 332.66 | 1581 016,90 1 274 73708 
17. Rummelsburg i. Pomm. .. | 194 117 115 53 38 25 3 351] 2091 53573] 831596 178 23165] 164894 89 
IS. Schivelbei“““n“n 18551108 2816 1391| 728 382 13 6438) 531887011] 150 74097 117191299] 958 45238 
193. Schlage 1885 480 1287, 656 405. 268 26 3122| 3445 767 217 103 39941 1002 10571] 917 693.94 
“0. Stolp i. Pomm. ....... 1845 | 3735, 8219| 3622 1597 851 31: 18055] 11 507 089 05] 41247255| 4450 134.02] 3 267 094 83 
21. Tempelburg ......... 1883 647 1053; 504 314 149 124 2679| 2048 250 311 60 912,21] 72289072} 550 96423 
c) Kreis- Sparkassen. i | | | 
h Bel Gand „ss ee eee 0% 18562005 5376 2570 1 635, 1492] 228 13 3060 18 666 611'54) 601 206.13 | 4015 654/65 3 545 880 09 
rtr at a ee eS 1888 | 1531! 2558 1276, 5600 257 18 6200] 4411646 16] 149 493.92) 1366429 86] 1 128 294:10 | 
3. Buton `... 1g52 | 1900 3511' 1741! 854] 450 41 8497] 611545159] 219201 97 | 180305005] 1072 183 66 
4. Dramburg .......... 18472342 3699 1891; 1194 923 74 10 123] 976007218] 331 26787 2473 049 16 1780 660 71 
5. KöSlx in 1363 | 2044 5722 2130, 1366| 717 80 12 059} 12 397 925.32] 341 74415 | 2523 890.35 | 2 362 492 23 
6. Kolberg (f.d Kreis Kolberg- | | | | | 
RTT - 1864 | 4 = 5993 3013| 1659| 14944 187 17155) 16961 203 40] 586 776,92 451754094 3 827.036 09 | 
7. Lauenburg i. Pomm. ... . ıg48 | 1103. 3963 2 175 1162| 564 52 9019| 876587960] 296 20749 | 2469020129 2170 54125 
8. Neustetin .......... 1856 | 4240, 7272 3605. 2053 1254 115 18 539 1611161108] 500 54314 3 539 036 43 | 3 037 644 55 | 
9. Rummelsburg i. Pomm. .. | 1g53 | 1798| 2583 1268 575 333 23, 6580) 484030618] 146 673/89 98646510} 839 316 70 
10. Schivelbein 1901 1421 433 190 125 65 — 955 71245497 27 15752 365 285 31] 166 923:31° 
ll. Sehlawe. u 2 2, we 1856 | 1164: 4052, 2083; 1064] 639 54 9 056] 8 750 824 34] 292 389,11 1704 723.62 | 1611 463 54 
12. Stolp i Pomm. (fiir d. Land- | | | ! | 
kreis Stolp) ......... 1856 | 1582; 4099, 1797! 766 332 19. 8595| 5 409 329 62] 198 256 64 | 2002 773/29] 1 203 246 13 
IL. Reg.-Bez. Stralsund. | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
1: BGR 1860 | 1198 2626 1207, 545, 380 27 5 983] 537611537] 155 45532 721849113] 87547061 
2. Damgarten 190 5 690 124 28 16 2 239 89 727 99 191810 28 517 39 23 97113 
3. Garz auf Rügen 1384 172 265 72 21 2 — 532 207 546 34 522015 27 797 88 42 097 57 
4. Greifswald 1892 | 2504 2 419 910; 381) 284. 341 6532| 360105466] 127 GE 2 946 690/88 | 2 489 452.71 
5. Gitzkow yy 1904 166 188 60 16 9 — | 439 131 361,04 4 009 92 47 33578 13 600 66 
GENEE 1898 434 666 190 63 38 3 1394 602 07631 | 2305470 48661207] 378 429 33 
. Stralsund... CL 1828 | 3682 9 960. 4908 71 — — | 18621) 709754649] 14507349 2 138 554/18 1623 929.05 
1. Wolgast 1888 702 968 333] 145 93 8 2249| 1 108 543 22] 3481202) 56825043] 340 69484 | 
| - | 
e) Kreis-Sparkassen. | | | 
l. Bergen auf Rügen (für den | | | | | 
Kreis Rügen) ........ 1g60 | 1856 3422 778 581 195 7 6 8390 344245183] 88 045 47 111823646] 993 634,50 
d Franzburg .......... 1860 482. 1533| 624) 182 63, 4 2888| 1374801190] 5018006; 51236879] 215 840162 
3. Greifswald .. - - 222... 1956 | 6846 9314 3 799 1868: 920 — | 22 747| 14031613 74| 494433:25 7421 217113 | 5 981 785 02 | 
4. Grimmen 1861 | 1457 2539 858 Sae 133 E 5360| 283379916] 97 SÉ 1 146 geg 908 666 30 
| 
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(Noch: Tab. la.) 


Art und Sits 
der 


Sparkassen. 


Noch: 9. Reg.-Bez. Stettin. 
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ke? — — — — — — 
OO =] CS Crm E 
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— CO bo 


. Körlin 
Köslin 
. Kolberg 


von Om e 


— 
— © 


2. Neustettin 
Pollnow 
. Polzin 
. Ratzebuhr 
. Rügenwalde ... 


. Belgard 


f Oo Lo e 


. Damgarten 


. Greifswald 


PNP = e 


. Franzburg 
. Greifswald 
. Grimmen 


c) Kreis-Sparkassen. 


Greifenberg i. Pomm.... . 
. Greifenhagen 


Kammin i. Pomm....... 


. Labes (f. d. Kr. Regenwalde) 


. Naugard 
. Stargard i. Pomm. (für den 


Kreis Saatzig) ... 


Stettin (f. d. Kr. Randow) 


10. Reg.-Bez. Köslin. 
Städtische Sparkassen. 


. Bärwalde i. Pomm...... | 
. Belgard 


Bublitz 
Biitow 

Dramburg 
Falkenburg 


Kallies 


Ge 8 ek véi wa & Ca” pm A 


. Rummelsburg i. Domm. 
. Schivelbein 
. Schlawe 
20. 
21. 


rä, ër pc T "BR ve ee 


Stolp i. Pomm. 
Tempelburg 


c) Kreis-Sparkassen. 


Bublitz 
Biitow 


Köslin 


os a E WA wee’ io a 


Betrag peek 
der 
Einlagen NT Rn, 
am Schlusse S 
abgelaufenen aaa 
Rechnungs- zu Buche 
jahres stand 
M Pl M Pi 
| 14 15 
3057 187/07 91 582.01 
1 316 539/06 11519114 
2805 847137 | 171 249/37 
936741796] 641 794188 
11 166 093 34 692 870137 
3 644 982.06 8 55704 


36 500 017117 


703 350,99 
2749 493 78 
1 299 665 49 
| 2207 518,96 
699 536 62 

2 445 128 33 

| 2 204 934.36 
984 282/10 

8 929 70301 
11 837 61449 
793 970 40 
3 651 54722 
| 438 519/65 
| 4 701 927124 
1 343 976 44 
7997 744/76 
313 188 45 

5 683 071 69 
3 633 578 39 
13 102 600,79 
| 2 281 089 01 
19 737 592 23 
4799 275084 
70865 519 95 
10 783 728 50 
12 901 067 59 


Kolberg (f. d. Kreis Kolberg- | 


Körlin) 


. Lauenburg i. Pomm. .... 
. Neustettin 
. Rummelsburg i. Pomm. 
. Schivelbein 
. Schlawe 
. Stolp i. Pomm. (für d. Land- 


kreis Stolp) 


11. Reg.-Bez. Stralsund. 
Städtische Sparkassen. 
Barth 


Garz auf Rügen „ 


eee 


KA S më wë "RB Ar Arer 8 
ae Vk, WI (fN TE "ef e r 
gr 28 9-8 rb @ AA. "Sr ke So 


c) Kreis-Sparkassen. 


Bergen auf Rügen (für den 


Kreis Rügen) 


18 238 485 17 


9 360 566 13 
17 113 546/10 


5134 128/47 


| 


938 574 
| 9 136 473 


49 
53 


6 407 113042 


| 
| 5377949 21 
96 192/35 
198 466 80 
4 185 308007 
169 106.08 
733 313/75 
7 757 245011 
1370 91083 


| 
| 


3 655 098 
1 721510 
15 965 479 
3169 412 


96 
13 
10 
25 


| | 


1 663 080/68 
| 


63 87796 
153 207,93 
133 77071 

75 775 48 

9 965 04 
195 473 69 


184 470 32 
10 080.07 
441 240.88 

1 03z 048 
33 871122 
151 156/48 
20 862 85 
209 495/38 
46 925 11 
493 951/94 


2699 15 
528 421/46 
228 754137 
586 797 55 
130 080 23 


1 090 381 53 
199 16539 
374 716/87 
729 030 85 
862 862034 


315 194/59 


752 10761 
853 551/12 
328 791/27 

8 128/08 
540 84854 


323 698/04 


| 
382 007,87 
581107 
9 258114 
182 363112 


26 481012 
760 000,00 
100 265 26 


196 432 53 
71 648165 
1222 488 58 
196 156 58 


34. 


Einlage- 
Zinsfuß 
in 
Hun- 


140 


Betrag 
der 
Zins- 
überschüsse 


82 98755 


21 390/04 
207 707149 


7017183 
15 941 22 
16 988 92 
17 482 93 

2 918/92 
18 418,92 


14 685 11 
5 054 92 
39 100 78 
85 T34 19 
6 174.08 


53 678 58 
34 826 71 
85 037 81 
17 833,59 


161 549 76 
40 11491 
43 75251 
73 178/31 


96 371.54 


104 663/27 


93 105 30 
82 357 33 
41 800 43 

6 46847 
54 352/38 


48 738 57 
| 


57 269 89 
717 36 
1915174 
24 609 90 


147801 
4370066 
91 977,59 
16.027,53 


23 294 77 

7 30958 

118 785 91 

21 593 88 
| 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


M 


Pl. 


in II ypotheken oder G run 


16 238032 
934715 
65 580.07 


6 882 20 
1 697 56 
6 190.62 
3 897 98 

689.28 

12 736 41 

22 15593 

227 25 
936135 
849 60 

10 600 01 
1 466 64 

10 76054 


1 250 84 
9813.22 
11 095 28 
10 145 82 
6 424 40 


| 


38 004,27 
18 447 14 
13 637 70 
15 373 46 
29 631 63 
34 948 60 


17 210 82 
32 381/74 
7 097 93 
2 365015 
15 000,00 


11 691 47 


| 
8 015 38 


10 034 74 
| 


Von dem 


dschulden und zwar auf | 


SE 


stiidtische Grundstiicke ländliche Grundstücke 
a Vs un ce Ze S 24 
darunter darunter 
Amor- Amor- 
überhaupt tisations- überhaupt tisations— 
hypotheken | hypotheken 
A P M P M P M El 
19 | 20 | 21 | 22 
— Fe | 
1 | | | 
592 45000 137 500.00 | 1 127 01450 92000 00 
17 600000 — — 828 696000 — — 
151620888 — — 942 6110000 = — 
1243 71500 3 000 00403126755 27 000,00 | 
1226 01000 335 930.00 | 7 337 014/33 2 926 880 00 
686 06000 — — 1675 978000 | 166 700 0⁰ 
7313 385 00 1 518 028006 513 539 00 4332 Sp | 
| | | | | 
| | | | 
178 96300 — — 15600001) — — 
1413 80235 2190000] 858 39240 29 900,00 
538 71780 — — 4468 90440 — — 
11177500 — 141 506500 les 
39102300) 31 860 00 46 10000 — |- 
976 407 00 — — 82172400 — E 
169876769) — |_| mmm — - 
24010000! 6 40000 527 88000 1200000 
5 666 656/87 230 9500 329 45000 — — 
8 144 365288 — — 1782 58400 — — 
546 000000 —— — — 1 — ~ | 
ag | 
2317 22438 88000001 24596000); — — 
263 6000| — — 4800000 e. 
1 182 662933 — 1683 88941 — — 
583 7500| — — 421 38500 — 
2235 961000 — — 1460 928039 = 
20475000; — — 3080000; — — 
176261911; — — 319155869 — |-| 
148255000; — — 1101 80000 — — 
6 206 585000 — — 33865000 — —d 
915 12000 — — 86127000; — — 
| i 
4 408 659 00 1 364 644 08 10065 924106 1 936 852 00 
1 268 44290 83 390.00 1604 81675 1245900 
1778 62700 — — 3530 93900 — — 
2 231 104/50 543 45000 218472700 543 8000 
3 642 633/65 3 454 SS 5 593 91221 5046 580 09 


4454 487 00 841 35000 6 206 123 


341152414 | 381 294/28 3232 524 
3 308 903 50 1561 100 00 7 736 499 


2019 232 07 | 
117 200 00 
1 723 939/95 


1 251 244/78 


| 
1 040 KR 
7 250/00 
132 175/30 
2 532 570/70 


73 450) 

185 474/52 | 

1 262 131017 
451 006.43 


390 724 
285 008 
8 689 646 
1 005 960 


99 
00 
09 
54 | 


60 000 00 | 1 260 637/88 


| 


O4 


— 487 001145 ı 
50 425 85 4 201 170/99 


69 009/78 | 1 952 784/31 | 


29 063 


89 000 
1 005 960 


| 
| 
| 
| 
| 


52 


— 


| 
d 


00 
54 | 


2 250 00 
4 800.00 
131 28800 


Zen 


248 825,00 


1 091 760.00 


656 559/28 


| 
1 060 377 63 
287 423 44 
1 282 288,50 
891 23203 


10 000 00 
82 650 00 


| 
813 699 31 


891 SC 


50 3 052 75000 
41 235 51824 
2 960 800 00 


| 
| 


i 


j 
i 


! 


el zungen des preußischen Staates im Jahre 1909. 
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en f migen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
) ³ W A eat eee — he er ee meee E 
der | | l | dabei in Schuld- ës 
“pa EH e bes | bei zusammen verschreibungen no? | 
7 2 11 8 , ‘ T 
Si DEA Aukaufswert , Nennwert Schuldscheine gegen | en N = ee h E = 15 
1 | und gegen | Faustofand nad sonstigen papiere nac i EE- | 
| pfan es 5 
i on der ee (Sp. SE Wechsel ` Eales Anlagen in GE PreuBens SS | 
d diesem eiches ` > a,‘ 
a © 
N 
ch e O O MO OPEO „ P 4 O nm „ P 4 Pf.. A PU A M ER 
K 22 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 31 32 
| Ag | | | | | | | i 
| 4 | . ! . 
| | | | Wa | c 
| | i | A 
„ 39956183 | 420 403 48 4282 250 00 1220 998 69 2360000 255 25391 973642 3038 1955 22200 48 000 1. 
141 843.45 144 891 05 154 390,00 | 19 000 00 4 95000 289 077 11 | 11519114! 1312 68570 — | 3001 2. 
- 1060 84078 i 112778840 1143990 00 55 050 00 23 00000 648 29638 | 619937 2 787 618/41 — 11721 SO 3. 
1798 70 70 1922 599 65 1931 10⁰ 00 d 23 550.00 130 550.00 2655 237199 RK e — 9883 191124 25 000; 25 000] 4. | 
` 2 068 “be 2181 pa ie | 2 155 400'00 | 215 250 00 | 101 552/00 | 590 48959 117 04945 | 11655 Satire — 1 170 000 [ 5. 
| | | | | | | 
H 780 563 50 821 699 85 830 70000 | 41 637˙32 | 11 35000 2380 88278 = 3 576 471,60 = 150 000 6. 
11610 996 00 | 12 299 086 00 12 259 u 82 507 00 | 73 26300 11 226 767 00 56 280.00 | 36 876 73700] 2502 6 301 3001 7. 
| ze KL ! | | 
! i E | | | 5 | We 
| | | | a. 
= 87 248.70 93 888 30 94 100 00 109 811,97 | 49 455 00 | 146 039 58 i 11 641 26 739 179 52 200 1 000 1. 
iW ae 986 95 | | 268 71100 268 350 00 109 894,29 | 782500 59 77059 — 2 706 671 98 16 000 15900 2. 
- 169 540.00 , 185 965,00 i 180 000, 00 229 455,00 | 2 500 00 l 30 256,61 13 000 00 | 1 402 373 81 — 180 00 3. 
z | 170 609,00 | 177 25150) d 174 500,00 | 573 411/00 19 000,00 | 239 204/71 — — 2261 48121 — 65 5000 4. 
-È 1307230, 18 39550 18 00000 29 975,00 — — 168350791 — — 65352129] 10000 — 5. 
gd WEI 14500 158 06500 160 000 00 64 254 00 i — — 37022455 — — 238380 757 55 — | — 6. 
128 18265 136 07017 134 200 00 60 27000 13 71200 126002101, — — 2356 56805 500, 133 700| 7. 

82 067 80 | 84 55130 l 84 000 00 | 36 315, 00 44 045.00 41 87500 — — 972 282 80 — | 42 000 g. 
1714615:00, 1941 688, 15 | 1 912 000'00 ' 55 360,00 — — 960 752068 — — 8786 83455 178 000. 475 200 9. 
1909 00460 2.023 302145 2 084 40000 — 11890000; 410272117) 12448354 1248960959} 332 400 846 500 10. 

163 996 00 178 2052 178 an 29 330:61 | 35 00000 — = — = 774 326 61 — | 39 500| rr. 

523 197 50, 548 a 54500000 23232 07920 | 61 50000 153 849.99 — — 353437107 — 450 000] 12. 
3063600, 32 286.60 36000001 3880954; — —' 413405 — 422 392790 — — 13. 

962 294 40 993 615/45 979 700 00 , 203 59800 66 70000, 547 24007 150 471 38 4796 856 19 148 200 282 3000 14. 

20 25300 l 21 50000 16449944, — 1858 88683 21 53041 137030468] | — 15. 
2366 890/50! 2507 301/65 | 2507 700 00 | 291 990/00 . 89 830,00 1 823 144/01 | 14 803/85 8 283 547 75 8 Ge 866 6001 16. 

=, je — — 2275000 19 00000 25 000000 271565 305 0156s — | = 17. 

595 522000 647 191 00! 638 500 00 78 440/00 | 64 150,00 | 430 327179 831192) 6124 049/51 — 389 500018. 
302 331/00; 321 656 50 333 000 00 | 345 410,00 188 90000 385 435/81 8 197/87 3 813 724/68 — 270 000} 19. 
6722 572/20 | 6 966 562 20 6 936 80000 153 785 00 | 20 250 0⁰ 2 115 20 = 137 28 13 452 094 961 308 500 611 300] zo. 
200751100; 274 118/30 270 000 00 i 208 591/40 | 227 95488 2 349 037128 — 92 900] 21. 
| | | | | | | | ! H 
| a | 2 182 767 d 2 195 175.00 1 080 597/30 | 709 413/12 1559 25166 — 19 882 20531 8 300 427 700 1. 
Sab ee, e — EI RS) "el 28901 = | D ` 
Ə k | — = 22 2 = | e 
| 3764085189) 3987059116] 4023 42500 27066413) 62 100 00 2925 685/17, — || 11 438 5669] 60001 200000) 4. 
| 228500930 2453 36355 2467 100/00 | 491 273089 | 50 720.00 | 1 584 996/00 942/20] 13.649 48725 — 221 500 5. 
2618 22750 | 2827 698 25 2814 37500 | 33 205/00 | 131 440 00 | 4 840 926 92 — — 18284 409 92 96 500] 669 300 6. 
2033 8430 2236 102 28 2 294 87500 29516570 | 84 00000 86344307) — — 9920 500 92 — | 412 500 7. 
2444 36970 2 636 318˙67 2 725 600 00 266 569,45 | 4000.00 | 4 169 773/75 — — | 17 930 115 44 785 000, — 8. 
648 143/10. 726 850 00 688 050,00 538 907/49 ' 71 000 00 | 627 823)79 | — — 5165 744129 — ( 688050) 9. 
159 536 00 163 610'50 | 162 000/00 115 599/59 25 000 00 | — — — = 904 33704 — | 3 10. 
2089 40790 2251 e 2 312 600000 137 612074 36 200/00 | 1 340 00932 — E 9 528 340 90 — | 1022 200] 11. 
1217913160 Ä 1 276 32000 1 311 450 00 182 ki 46 82500 | 1894 940/11 — T | 6 546 432 80] 457 a 160 0001 12. 
| | 
| | Ch | | | | II. 
| | | | ES 
3 414 253140 | 3 697 282150 | 3741 925 00 — = — — 643 290/28 — — 5257 950 58 62 300 1108000] r. 
57 663165 58 77635 62 40000 14 880,00 — = 10 091'50| — — 92 13515 — 17 700) 2. 
60 429 65 221/35 65 200/00 1 590,00 — — 1 099/08 — — 200 09428 g 11 600 3. | 
30 D | l 
835 8 880 386/70 866 50000 485 351121 10 2 3 711171 — — 3 998 ee 100 000 315000) 4. | 
1 000100 . 101500 1000 2 90000 4 700 00 85 519/57 — — 167 569,57 — 1000| 5. | 
8457000 8511500! 90 00000 57 25000 4005000 54949121 494 701 12867 — 60 000 6. 
4119 91530 4361 39230 4318 10000 | — = — — 1 800 000,00 — Sa 8 273 806'47 85 000 502 400 7. 
100 730,00 101 16500 100 000000 48 800,00 124 500000 110 145/36 — — 1491 741 07 — 100 OOO} 8. | 
| | = | | : | | | e. 
„ | | i | | | 
| | 
l 129 003.65 1 205 334126. | 1 201 07500 6 500,00 10 700/00 , 1323 713/90 — — 30921 020/17 10 000 363 700 ZE 

488 31450 31 657 88 52290000) — — 130000 608 38800 — — 1688 434 84 40 000 360 100 . 
4482070 18 | 4781 462138. 4 757 04048 849 164,20 122 550/00 | 947 889152 | — =| 16 373 DO AN zu 1 292 500 3. 
1024 54800 1 086 089 i | 1 070 RN | 394 ve | 1 200/00 | SCH 71 7 Ge 3 325 052 99 140 500 690300] 4. 

! 5 | ' i 


(Noch: Tab. 1a.) | 
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Cep Aen Eng Eéëtärz — 


. Adelnau 
. Bentschen 


. Bojanowo 


. Jarotschin 
. Jutroschin 
. Kobylin 
14. 
. Kosten 


. Krotoschin 
. Lissa 
Neustadt bei Pinne 
. Opalenitza 
. Ostrowo 


. Pleschen 
Posen 
Pudewitz 
. Punitz 


j. Rawitsch 
; RVORBSOD) 4 ( | 
. Samter 
29. Santomischel 


. Schroda 
2. Schwerin a./Warthe 
. Sulmirschütz 
. Tirschtiegel 
. Unruhstadt 


. Fraustadt 


. Kempen i. Posen 


. Kosten 


Lissa 


Posen (f. d. Kreis Posen Ost) 
Posen (f. d. Kr. Posen West) 
Samter 
. Schildberg 
. Schmiegel 


Art und Sitz | 
der 


Sparkassen. 


12. Reg.-Bez. Posen. 
Städtische Sparkassen, | 


Birnbaum 
Blesen 


e oe 16.6 WO @ ET ‘a © 


Kogehewkg 2 Ae Gods a oe | 


Schmiegel 


T TE KÉ Ve LN TT? 
"UT TEC ar TE, GE Se we we if 


oe & See · - DI Ap éi a 
a vo’ (06 Wl B'S ars 


Gostyn 
Gritz 


Jarotschin 


Koschmin 


eu > «@ di +e ër 6 Sl "e a io 
"Let "GE (EI DER 16 16. ml Tl Te 
eS rer ww W 4S’ wë: 4 
A. "rw e 100 o Oe pr wär të 
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schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres 
ep a — io E der aS a ae (ees Se oT 
| | 
über über | über | über Einlagen Ge 
` Ya - | ¢ | urc 
60 600 1 500 3 000 über über- am Schlusse Zu- es 
bis bis bis bis 10000 In des schreibung 
600 1500 3 000 10000, M aut] Rechnungs- | von 
MN M | M M | vorjahres Zinsen 
j- 3 \ 
3 3 rl. 
NE Ee A 10 o | 12 
| | | | | 
| | | 
| | | | 
| | | | 
234, 118 o 48| 6 601] 596151990 2381600 22704494 
1036 518“ 315 223 28 2485| 221055104] 93 484.26 1355 65533 
1650 673 418“ 185 7 4019| 261768213] 89 10333 680 12183 
356, 223 54 88 — | 757] 44992392] 14009 32 4508557 
7121 272 119 43 — 16551 823 96900] 2704953 | 469 160 84 
563: 248 79 51 5 1238| 75565430] 2239784 16637354 
359 149 74 45 30 814] 58411666] 23 52007 216 153/45 
1778 640 276 99 6| 3578| 2002 98466] 6538250 468 484 34 
612 345 171 6880 21 1537| 154322794] 45 336/92 37448718 
712 250 113 65 4| 1654| 967 602 90] 35 19054 22909721 
3880 184 7 56% 5 909] 71754962] 236 6850 187 421056 
301, 100 54 27 1 738] 39966116] 14772119 117486148 
314 144 67 227 4 668} 46030250] 18 339717 13081736 
339 116 10 37 2 834] 48290442] 1496993 98 75966 
846 263 102 67 16 1729| 1000 039 09] 38 59039 514608 96 
| | | | 
1699 728 376 206 23 3815| 292623998] 98 20563 920 276 37 
2878 1286 608 317 15 6927| 447666922] 159 89276 214884594 
353, 140 60 22 11 762] 41161685} 1190166! 10138057 
414 187) 72 61 A 974] 77475607] 28 63120 162 215.56 
1783 742 324“ 198) 24 4167| 309252189 12042641 | 1 138 162.30 
980 254 99 39 7 1885| 86440506] 3003096 576 279 42 
19 395 6077 3296 639 9 44347] 17610201149 | 608 598 58 7 850 344.09 
412 167 811 60 a 988] 703 935774] 2554264 1389 26649 
256 138 54 33 1) 596 45966590] 14808 15 81 59451 
443| 204 91 66 6 1038| 807 05451] 3091258 25101283 
| ' | | 
2773 833 229 85 a 6034| 2282 859 43] 65 40267 620928 17 
380 146 73 43 2 871} 497 19137] 2143220 322 72151 
407 199 107 95 14 1131] 135197264] 49 91703 495 320 85 
98| 30 11 8} — 313] 10181816 367106 28 868 38 
971 304 121 50 6 2188| 1068 833013] 3603726 324 598 00 
| | | 
49 235 110 87 15 1143| 121135167] 4540096 | 332 938 80 
1396| 621 276 74 4| 3125| 1764713557] 56 51233 661 14913 
302| 94 42 31 2 585] 36219862] 1441176 134 55467 
809 357 170 77 5 1695| 121990625] 4146022) 21651434 
806 312 126 44 — 1585] 96031561] 2176315 13722663 
| | | = 
505 235 128 96 3 1146] 123382669] 4742016 | 235 350,73 
2437| 1206 595 366 28 5783| 4602 38395] 182 29646 1666755 19 
3610 117) 51 — | 711] 271 009 48 932269 110 69108 
520 201 78 31 1 1108] 61339871] 20 38800 16540368 
525. 248 96 48 2 1206| 71158964] 24 69764 18717090 
| | | 
| | | | | | 
| | | 
254 168 104 76 19 755 100995436] 45 116638 603 376 73 
219. 100 55, 24 2 706} 42027298] 1590933) 216 285024 
1487 545 245 125 8 3166] 212366032] 7504167 69002559 
917| 229 190 68 17); 2104| 2647904'81] 5487308| 45646756 
185 76 46 286 3, 447] 338 349 76 981147 190 648 93 
| | | | 
9588 547 303 215 37 2484| 271358487] 109 15709 1245879 94 
1586, 619 295 217 26 3948| 317146599 102 636765 846 223/52 
342 121 60 46 10 1066| 73116881] 13 95447 428 09552 
471 188 108 58. 6 1516] 100697543] 25468101) 222 50183 
425 255, 18 99 9 1109] 111998624] 3275737 394 744 94 
| | | | 
3464 1434 677 369 23 8742| 569022026| 16915491 1583 281 87 
3707| 1289 947 250 5 7832| 501797550| 14836465 | 1005 091 24 
1149 495 207 109 9, 2487| 179106149] 5444427 460 889 20 
1606| 750 386 167° 11 3847| 269415081] 8789741| 944795 91 
511. 306 155 115 35 1472| 152391513] 7260412| 1368898 93 
1568 1008 162 93 7 3163| 220886923] 7470695! 62280501 
1384 769 203 137 27 3157| 224227238] 7429326 | 1 184.098 62 
1274, 639 362| 257 26 3515| 286350631] 118 213026 | 1138 795 97 
984 395 221 255, 49 2358| 262829263] 108 37830) 1 244 465/41 
133 49 40 5 920 27 167182 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelner 


Zuwachs während des 


775 395 62 


226 gei ie 


Dicitived by Google 


zahlungen 


1723 223 69 


1087 629 25 


6 430 702 10 


1 284 166 85 


— 


Betrag 
der 
Rück- 


im | 


Neueinlagen| Rechnungs- | 


jahre 


— 
wéi 
— 


1 
180 147 50 
513 670 63 
573 908 024 
5274887 
2,00 


121 571 664 
176 17418] 
386 826 86] 
425 249 174 
195 867 55 


181 715614 
99 555 781 
86 369 744 
137 509 O7] 
376 152 89] 


799 915 13] 


80 312 39 
186184 14 


290 595 44 


198 543.29 
73 331 53 
186 854 9) 


534 406 86 
175 763 40 
496 064 12 

24 234 04 
326 499 27 


299 1770 
590 263 10 

87 473 18 
159 241 99 
166 870 36 


181 039 75 


81 680 91 
142 492 57 
133 134 53 


289 234 45 
877 166 7 
398 809 41 
896 210 66 
779 106 80 


549 182 
799 591 2. 
663 340 32 
730 191 26 
199 206 93 
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aen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt = 
des Einlage- der — i SS > > — N 
Reservefonds, an PERSE Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf Ek 
wie er am € der kosten “aatscheGrundstiieke- % Gandstitke in Inbaberpapieren] ZS 
Schlusse des in der städtische Grundstücke ländliche Grundstücke zum Tageskurse EN 
Zins- — | | bei Abschluß des} 3.2 
Rechnungs- | Hun- z Sparkassen ddruntar darunter Rechnungsjahres | S „, 
jahres dert- | überschüsse im Kant | inbi e Wena oom EE 
4 , * Ty eee AS d S Ankaufswert 
Gëlle Kalen, Ve iiberhaupt fixations: ' überhaupt tiastions⸗ niedriger, zu SE 
NEES | hypotheken | _ hypotheken ` ET = 2 
f. r PE) A TBR OPE A BR 8 
14 15 16 17 18 19 | 20 21 | 22 | 23 
| 
| | | 12. 
| || | a. 
666 365/43 2230481 4 4 320/56 4 211 62 186 69360 186 693 60 | 86 75647 86 75647 137 576 30 85 
146 020,00 38 572611[3½ u. 4 13 855 18 5 381 32 822 228098 91 703.98 | 388 484 17 93 190 76 868 105,80 2. 
812 999 27 138 096780 3½ 2123609 7 163181 1005 19307 369 539 92 616 04659 475 441/59 639 240 25 3. 
$ 456 269 94 45963 01] 31/3 3 58574 1 396 31 266 640 00 5 400,00 | 81 850 00 — — 111 00425 4. 
GC 1003 07950 53 994 16 3 1113910 288225 560 417 72 | 8 702/95 | 77 95000 — = 179 307,80 5. 
| | | | a | | 
822 854.02 28 063/32 | 3½ 12 968/47 2 066 60 382 410 00 | 330000, 224 075 00 — — 73 309 50 6. 
647 616.00 29 340 58 4 6 256 25 2 958/80 329 521,97 106 601 97° 4168825, 24 58825 171 624 90 7. 
150 024,64 122 191156 | 3½ 17 263 50 4 884 59 699 479 67 14 730/81 | 267 889 35 — — 1034 15375 8. 
15357 802/87 75 8150282, 3½ u 4 10 292/91 4705 98 872 28500 85158500 12458209 124289109 293 O74 80 9. 
C 1036 02280 175 70465 | 3% 14 184 72 4187 47 583 120 12 -- — 100 310 00 — — 287 661 87 | to. 
749 940/67 40 014 97 4 5 454 55 1 649 30 398 350 00 — — 20 48000 — — 15881400] cr. 
432 33105 4095608] 33% 4 782/19 1 756 34 109 447 17 1 645 87 | 106 076 88 | 207647 129 291/80] 12. 
U 523089 29 34 580 77 4 1 900 95 1 916 20 237 878 15 3161179 25 22416 232416 6108470 13. 
' 459 12494 23 029 99 3 bis 4 4 568 44 3319 18 24133013 241330 13 1621405 1621405 128 093,40 | 14. 
Í 1 177 085/55 98 319/06 4 9 624 56 3320 90 478 525 00 — — 54 84000 — — 259 394/80] 15. 
3 144 806/85 193 628134 31/3 30 118 84 753588] 1 263 88674 1039 327 74 157 645 00 157 64500 1119 30015] 16. 
5062 184/23 239 647 534 3½ 36 375 74 1251767 | 220603195, 236 881/76 1820000; — — 1427 22570] ı7. 
- 444 586 69 40 463 08 4 1 291/39 2 157 58 156 339.00! — — 64 162 00 — — 95 364 00| rg. 
£ 79 418 69 5731453 + 7 262 63 277052 317 99458 | 22 13458 95 472 90 4 726,90 148 65505 | 19. 
32863 481/35 235 310.04 4 25 760,02 1578640] 247154300! 2467000); 154 785 00 2120000 455 16186] 20. 
1180 120,00 63 505/590 ¹ 3½ 8 84059 3 341 62 564 236 96 | 564 23696 7 500 00 | 7 500 00 194 217,40 21. 
19 638 442.06 707 074 16 [2½u.3½ 104 574/88 47797 84] 8 167 541 38 610 091/38 142 331 67 37531167 | 9 808 57765] 22. 
L 720 201/58 50 70277 4 9 743144 1875 86 Ed te 45 768 40 — Ss 118 913,50 23. 
f 482 737/03 2751755 | 3!/, u. 4 3 608/91 1 237 35 239 19525 81 98725 41129 76 1222976 10147350] 24. 
$ 902 12501 18 727/89 4 6 246/86 2587 30 403 141 40 | 4 214 37 176 520 00 — — 120 12300] 25. 
2434 783/41 183 063/88 3 30 745 15 8 873 32] 1178 21725 — — 32 850 00 — — 100569000] 26. 
665 581'68 36 066,72 4 211914 67127 421 35532 | 236 450132 39 52327 34 12327 96 385020] 27. 
1401 146 40 60 612116 4 8 382/89 ) 976 72 902 469 28 231 44432 121 361 65 17 92369 187 889/95] 2g. 
110 123'56 7 545 75 4 610/80 876 68 33 68013 33 680/13 2197424 2197424 21401040] 29. 
1102 969 12 123432811 3½ 15 869038 9 264 68 535 043/27 | 65 023127 14047298) 30 16398 213 725/80] 30. 
| | | | | 
1290 51442 80 72759 H 11 980 22 4 265 59 808 49255 808 492/55 65 42838 65 428 38 244 904 830| 31. 
1892 111 93 112571140] 3Y, 19 487/83 571078 715 49330 20759120 220 75914 103 659 14 556 28040] 32. 
423 691087 4 4 390/69 1 433 22 16967964) 12736964 40 33000 24 050 00 156 474 87 | 33. 
1318 638 82 3½ 8 854/99 2830 42 701 81621 | 1443987, 172 64104 14177 14 306 19700] 34. 
952 43503 3 16 394/59 480499} 36805000; — — 15586130; — — 23631300 38. 
1335 557 83 4 10 29420 6 169 58 359 953 49 | 36388 59 | 46597141 4077344 291 76605] 36. 
5 167 268 75 4 44 250/47 12 304 22 142173980; — — 107939192 — — 125148250] 37. 
309 342/34 31/4 3 006102 18918 125 55195 54151 95 25 561 10 14 261,10 8254700] 38. 
| 855 697/82 3½ 8 030/95 3 187/00 329 685 00 — — 90 53800 — — 141 58120] 39. 
= 19032365 3½ 7 221/59 3 08095 258 17507 | 51 776 07 40 965 89 23 855 89 | 307 669770] 40. 
| | | | e 
| | | 4 | 
| 1337 150,29 4 6 832/76 3 673.08 42459418 | 255 99918 400 27456 255 62694 260 661 40 i 
524 689086 3½ 3 583 17 1 59955 134 271,63 2 921,63 32 968/32 22 468 32 84 204 00 2. 
2434 91116 2 [34/,u.33/s 16 334/01 5 491/81 463 18640 187 43640 69292398 518 109 05 | 782 407 00 3. 
22720 32224 2 bis 4 26 036 62 9 591/31 847 54785 847 54785 85009500 850095 00 349 081/70 4. 
550 941/04 3¼ 5 126196 3 42890 155 437/99 18 337 99 194 699/28 | 77 979 28 | 57 19300 5. 
| oe, | | 
3173 997048 4 22 230/82 3 182/50 1 523 569 85 8196935 60506008) 2704381 432 877/20 6. 
317046052 3½ 29 89011 941714 799 44270 23047520, 141193422 15675974! 65316700| 7. 
845 72286 3½ u. 4 5 795 53 2 130115 385 285 33 | 385285033 147633 92, 147 633 92 105 960 50 8. 
} 993 364/69 3½ u. 4 9 368027 8 005 35 404 733 56 53 30856 212 15515 2843967 58 378.00 9. 
1286 518/10 3½ 8 667/61 630735 37470412 256654 12 21886236 141 562 36 375 64840] to. 
6153. 22 58 All dite 39 878048 13 570/28 | 1336 434 81 131553481 217755018 212470968 | 158292430] 11. 
9294 264/62 5 3 41 584173 7208/25] 101338939, 6467994 82148253 332 78237 188627531] 12. 
1907 58555 3½ 15 295024 5 097 11 62265910, 310 153) 10 47004005 239 105 05 | 479 886.40] 13. 
31/4 30 449 69 10 9860351 1 528 95727 1 292 785/73 598 51319 565 41319 41457870] 14. 
4 27 056 61 6 913/14 862 600 00 50 00000 | 553 56677 2 400 00 328 148 00] 15. 
3½ 23 113/98 6 156 45 243 13279 71066079 127416437 92 056 17 469 666 20| 16. 
3½ 18 088 60 4 367/16 62401116 167 911/16 77790336) 257 75336 339 849125 | 17. 
4 14 225/67 11 822 73 168361083 1319 613/83 4185 74049 365 08104 776 786 15| rg. 
4 25 502/83 579563] 1 109 09249 108379249) 106773658 106431158 443 836 20| 19. 
46 086 603% u. 4 T 533/46 3 594/10 95 73500 3260000) 440 08000 34012000 136 24700] 20. 
| | u: l | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


| 


Bo TABELE) Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar N 


— — 
| 
| 


| | : | dabei in Schuld- 
er | bei | | zusammen | verschreibungen ` 
Art und Sitz ` | auf öffentlichen in ( Inhaber- (Nennwert) 
| der Ankaufswert Ä Nennwert . gegen un sonstigen | papiere Hack EC = 
! und gegen Faustpfand Se Anlagen Spalte 23 | Deut- 
| e | 'po- ` Preußens 
Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp.23)| Wechsel | Korpo | schen 
| | beträgt | | | rationen eingestellt) Re iches 
M Pf.“ A f Pf. M Pf. M Pf.. M PL A DU M A 
J ũ⁰⁰ d y ae 33 : S 
] || i | dë | | 
| | | 
| 12. Reg.-Bez. Posen. | | | | | | 
| Städtische Sparkassen. | | | * | pe oil 7 ` f 
We ! S a ale es 94700564) — — 800000 | 146691 66749892] 3 800 Hau 
1. Adelnmau............ 139 720 75 13 ~ti Gë | ER 729 9 26 25831 3 081 467 05 a | 310 IN 
2. Bentschen 879 16450 | 859 20000 13547500 78 72677 762 188 02 un 
ee | 66806470 679 05000 14247500 5395000, 456 20 20 8 23288 2921 95758 82800, 105 25 
ev AJ3AEILUOUIU e o e eo e D ees o ! S = u 1 R ni — — 8 oY — d — 
4. Blesen 11900425 | 11850000 31 900 00 ä BS ge | 10465880 = Ge 
5. Bojanowo........... | 182 21365 186 600 00 47 275 00 2000,00 165 371,13 | . | 
| San: ët 38375 85104325 — — 
| 80 300 00 88 765 00 — 6810000] 143 51043 „ 
ee | 177 286 D 180 30000 38 385 00 l 450000! 57396 18 | 699268) 668 10898] 45000 24m 
| 4 15 V 1 090 746 35 | 1097 20000 2 300 00 300000) 20295597) 1537052) 2225 149 26 15 000 a K 
Ot ee 307 58145 308 1700 13302800 392000 137 709 35 993011) 1 580 530 35 52 000 Am 
o en 299 356 4 301 75000, 9038000) 2734500 113945 oj = = Ei = SH 
i 0 278 155 70000 102 29500 10366000!) — :“ — — 78359 ( Sek ee, 
GE | 13950693! A 636 65 22 500 00 506 67 926513; 46272430] -— 33 UN) 
VCC 6108170 6130000; 3963500) — — 10680820) 1433707 484 968 — TA 
14 Roschmm 135 35000 187 80000 5141000) 28045000, 3962500! 350 76 1246 878 0 — ' 2200 
15. Kosten 26435000, 27380000 4 20500 290 we 105 759 SE 504 16 | l D SN a d 
| i 35665 118210000; 5192670) — — 56864867 | 30 960 09 3 200367 35] 79 000 287 00 
rn 1543 40.45 1 554 600 00 22 41500 291 00000 1143 801 80 83 12253 5161796 98 60 000 11500 
7. ee é , 1 — 2 9832215 99 90000 158 120000 — i= | 5 709 900 — Ke 479 694: 90 ap i a 
| 19. F 148 65505 154 800 00 92 227 00 600 00 16102102) 613532 „2 105 87] 2000 2210. 
y DIIZA ae... an = f S 8 398 24 2 03 69 4 7 — — 
20. Ostrow-¹ mw. 46335150 | 462 400 57 705,00 | 78 996 00 | 148 698 24 1201 = | 
20715450 ° 209 800 0 804500! — — 25441966) 13679 1029786 21| — ER 
Bi vu geil DZ AED ote legen na 
22. ee ee ee ee 55 127 000 00 116 035 00 — SES Sp — 114 27 75 „„ 
| 28 Duden | EE 30 11100000, 89 50000 — — 22 73945 5 196 00 501 351 0 oj 5 e 100 
- T Uni G˖ . SEN = j See _ SS 39 58 D 62 ER 9 d 
25. Bakes... 12417370. 12300000. 14520000 ee Wes Sg Ee 
: i , 74 472 85 108120000; — — 1270000 328 030 37 1860493 25760925 59 10. 
C l 100 803 70 100 90000 98 850.00 40000 28 785 83 | 469702) 687 996644 — BOW 
V»P‚ 19137295, 195 60000 11858500, 39 00000 77817541 10 750 01 1170949480 0 — 
28. Samer „ 5 | a = | 27 91 235 te Es 
29. Santomischel......... 21 595 20 23 700 00 30 424 00 WE KA 1142 80524] 6 C00 48 000 
30. Schmiegel .......... 218 627 10 | 221 un 187 96000 — =] 51 896 u 13 2 l 5 , | 2 
25833590, 255 50000 55 900 00 115 40445“ 6188743 31144 13528290 230 
32. Schwerin ajWarthe |.. | 59062030. 3952000 6223000. 615000] 368484181 22 168 04 195271306) 7 1000 REN 
ge * „ 59 405 25 58 47500 10120000; — — „ 30 Of 97814 ee 
31 Nie . | 30619700! 316 100 00 1 51000 % — EI 4799628) 1336224) 1384 970760 16 000 161 2000 
f V : S o | dea Sé Sat Ge 970075 a D 
35. Unruhstadt © 222 2.2.2... 246 290 00 254 100 00 | 30901460) 2400100 | 10 wg 1075 970075 d wë 
EE 5 45 304] 14900 92 25 
36. Wieli . . 291 766 05 320 55000 25316800) — zl 10 529 38 5454,71) 1386 84 202 
| 37 Wollte . 1305 930 90 1335 000 00 976 74600 27 600 00 701 235 05 | a2 236 50 5 501 re — 470 0⁰⁰ 
S E 82506 25 86 000 00 1225001 — % 5 96577 — Se 
EE 149 45094 14745000 58 44500 195000 118 85000, 960850 250657700 — | 540 
40. Zirke ee 31696557 312 20000 8552000 26 10000 10382511 — — 822 WM 5 000% 78 T0 
CCC ae | | | | | 
c) Kreis-Sparkassen | | Ä | | E | | aaa | ae * EN 
: 5 — — : 2 78 D 21900 
1. Adelnau. . VUwG« 262 106 90 281 600 00 | CH 086950 —| 77430 02 Boo e EE = 
2. Birnbaum 86 429 00 91 000 00 791500 3400000; 152.084 98 603 Ə 9 aa 
Sra a oe 900 643 50 802 00000 25 49000 3 500 00 424 62452 68 88543 246101733] 120 0 000 135 0 
V 375 209 80 381 100 00 250 16900 26 04000 | 535 203 77 139 80 2858 2772] 10 200 (ëm 
5. Grüt a 61 43300 60 500 00 68 005 00 | 1784100 8682629| — =; 38000256] — | — 
u E | 567 24136411 — 145 9% 
arots chin 437 3555 431 100 00 48669000; 738500) Lu 986 8 20 567 9032241364 nn 
i a Posen 683 72925 703 500 00 111 760 50 10590 00 394 661 07 2682435 340838014] 7 000 dl 
8. Koschmin.... .. 11279780 112 80 00 39945100) 1 000 00 | 17214433) 333326 85530254] 3900 34 gé 
8. esu 8231250 63000 00 39 29300 120000; 26617309! 24 658 34 ! 006 586 TRE 
9. Kosten 62 312 50 d ee \ „ a 33 00 
10. Krotoschiu nn 383 198 95 410300000 31253032 | „ SC ‘| | bar 
11. Lissa 1667747 45 1782 500 00 122 88200 193 020 00 724019 22 1037 92 | 6 137 868 43] 106 000 SE 
12. Meseritaza | 204482716 2003004 11 60 3953 — .—/ 172956002) 351601, 55146183900 — 1 230 55 
3. Neutomischel. ...... 50814770 512 055 00 8481500, — — 28621528 603569 194965152] — N 
i ma a | 45465750 45430000! 73 96800 445000 27627275 1478339 | 291152330] — I 
15. Ostrowo. o 33567900 335070 00 205 70500 26552500) 5070790 17 909,17 2 284 A 30000 42 000 
S 8 se e e Ä | | | al | 5 ` | 3 500 
| i 92 98590 50390000] 42 948655 — — 3863955) — — 41455156] — 35 
1 ee 7 4 1 West 19 1 33020670" 6163000! 421401890, 1476586 2.569768 13| 24000 5 4% 
FFV 79457310 789 90000 10912250! 46 21000 368 667 64 — 3470 137 61 | 100 000 SE 
19. Schildberz ss lls. 460047 60 46450000 126 123.00 800 — 456 905 38 109 269 61 | 3313 10 6 — 293 0, 
20. Schmie gel... 142 306.50 142 500 00 a 160 00 | — 3880842 10278 0 56540520 — 220 
' d ; b . 
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bef sariassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


nn —— — — 


1 An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
. Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
if | kJ ĩ ↄ 8 der ope ee der 
y {rt und Sitz | Er- | über | über | über über Einlagen dena Rück- 
| rich- | pis 60 600 |1500 3000 über | über. | am Schlusse Zu. Auel zahlungen 
der | ening 60 | bis bis | bis | bis 10 000 Se? des engen ureh im 
` Spar-| M 600 :1500 |3000 10000) æ me Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
si] Sparkassen. p | Ä : Zi i 
ti kas- X M M M | | vorjahres insen jahre 
sen 35 Fee ENS. See 
a Biirk | Æ PH A PE A PEH MP. 
I 2 3 .. . 6 | 7 | 8 | 9 10 11 12 13 
| | | 
Noch: 12. Reg Bez Posen. | | | 
Noch: c) Kreis-Sparkassen. p a | | | | 
2. Schrimm ..........-. 1356 | 1035 1212 481, 235 143 16! 3122| 2138439635] 84 599 50 75472195] 596 910 77 
eres | 1891 575 773 410 282 280, 114 2434| 4 620 59781J 181139111262 577.71 781 116 82 


1957 | 1016 1383 583 303: 236 23. 3544| 307884039] 115 843 14| 2937 081.58 | 2 795 285 47 
| | | | 
| 


| | 
| 


| 
| 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | 
a) Städtische Sparkassen. | 


| | | 
| J. Bromberg. 1340 10 071 9997 3322 1433 1027. 12, 25562] 11270 160 91 426 494 10 8 156 136 36 | 6 572 207 42 
2. Caarnikauaku 1893 264 252 91 49 30 5 691 47179299] 15 176.72 16801454} 159 197 90 
) 3. Flebnne | 1905 67 116 47 27 17 4| 278 202 921'78 806685: 300 743 781 211027 22 
4. Friedhei s 1896 60, 93 52. 24 > es | 238 148 846 34 4 742 21 59 285 02 41 267 82 
A Gnesen 1902 760 803 302, a Gei 30 2181] 162584493] 68 620 14 | 2 013 256 96 | 1 629 905 99 | 
6. Hohensalza . ......... 1903 | 714 557 161 73] 44 17) 1566 93204477] 3212113, 46182476] 37959244 | 
7. Kolmar i. Posen 1906 148; 271 136 55 49 10 669 332 25672] 1797630; 69036215} 243 622 93 | 
S. Krone a./Brahe ....... 1905 63 183 40 18 5, — | 309 110 516,88 3891,81 64 827 06 35 248 70 | 
9. Lobsens EE 1881 583! 617 305 130 86: 5| 17261 121065146] 45 07996 350 536 07} 320 569 98 | 
Nr ae aa 1906 136) 299, 75 49 35 5 599 373 126 30| 1521054 287 788/22] 176 1410 
Il. Pakosch. . hk... e... . | 1908 46 65 99! 14 8 2 157 72 163 15 3 608 85 10298703 45 06019 | 
12. Schneidemühl ........ | 1891 | 2224 3426: 959 371| 340 7370] 4061314 84) 157 556 43 3788 930 22 | 2977 393 54 
13. Schulitz. .... 2.222... 1895 237 257 70 26 15 2 607 324 085 23 8 487 36 11695084] 120 401,85 
14. Tremesgen 1905 282 385 69) 47 32 3 818 380 34785 16 14051 41999135] 317 305,67 
| 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | 
l. Bromberg (für d. Landkreis | | | | ER N : | | 
Bromberg) .......... 1877 | 6314| 6893, 3081 1500 1 115, 10 18 913] 12 243 253,55 406 061 88 3 561 206 91 | 3 352 147:99 | 
2. Czarnikan. .......... 1858 571 1354 740 360 254 27 3306] 3341 131 ‚63 114 898.73 | 1037 441 84 772 552168 
3. Filebne 1891 941, 1673 934 538 339 35 4460| 440699778} 15059517, 1 299 016 05 1069 174141 
A Gnesen 1859 | 1565; 3811| 1914, 1284 1 092 112 9 778} 11 863 eebe 458 06054 4 387 696 09 3 792 13700 
5. Hohensalza. . 1857 | 1315. 2632; 1389 685 521 72 66121 785491776] 237 158 72 2 260 386 78 | 2403 433/48 
6 Kolmar i. Posen 1867 | 1007! 2520 1270 572 237 16 56221 3874 49444 130 215,37 1 372 995 53 | 880 268 48 
« Mogilno 1859 539 1298 564 328 142 10; 2881| 2192 037 37 79 147:19| 62907006] 565 276,40 | 
8. Schubin. ..........- 1882 410 1227, 576 313) 102 9| 2637| 2087 766 55 62 823143 675 48072) 613 782034 
9. Strelno `... 1889 553 784 255 316 193 27 2128| 2 105 307,01] 83389130 | 731 86870] 569 817008 
10. Wir sitz 1859 370 11333 526 281) 191 18" 2519| 2540 282 17 83 337/37; 63296116] 587 66795 | 
11. Wongrowitz ....... . . 13880 391 1032 435 207) 126 21" 2212| 201841662] 6360432, 646 032 00] 671 290,84 | 
ffn 1891 SC 726 193 108 68 18 1447] 1143 21647 29 811,98 455 Se: 391 361,42 
| 
14. Reg.-Bez. Breslau. | | 
a? Städtische Sparkassen. | | | 
J. Bernstadt i. Schles...... 1841 812 2 169 791 282) 130 3 4187| 2390 55019] 54 962 28 45519788] 396 983 87 
2. Breslau... 48 eS ıg21 |91 213 94 605) 42 123! 11 751 44 41239 740| 77 415 796 77 [2 353 209,62 35 129 489 11 29 203 440172 
rr aena 1819 | 5508 9199! 3 356, 1738| 390 3) 20 194] 10 549 779 81] 293 526.73 1 697 597 58] 1 834 425/51 
4. Frankenstein 1822 | 2783, 6515; 1738 1587 377 11! 13011] 8 461277 10] 197 638058 2399 136.43 2 360 29622 
5. Freiburg i. Schles 1878 | 1648, 2828! 865 380! 149 3 5873| 288502622] 8199590! 6327 a 632 ele | 
6. Friedland i. Schles.. ... . | 1906 160 275 77 28 134 — 553 180 920 43 5 563 50 250 051661 182 330/73 
Glatz m E E Een 1821 3427 6781) 2760) 1019 327 11014 355] 7745 629,93] 199 00141 1 737 44457] 1 598 384,43 
8. Gottesberr g 1892 1395 1697 348 67 19 11 3527 956 26406] 24 38255 22969561] 226 767,00 
9. Groß Wartenberg 1837 554 1775 649 206 78 5 3267| 1929 18603] 50 861.15 340 054.351 330 361ʃ51 
10. Gubr an 1903 405 476 151 58 22 3 1115 437 pee 12 531,26 239 163 ce 
11. Habelschwerdt..... . . | 183g | 1601} 3 607 1446) 542 233 7 7436| 448501076} 118 24794 1020 13578] 729 711557 | 
12. Herrnstadt .......... 1908 53 109 43 14 20 — 221 41 987 34 174491 78 099 90 1165286 
13, Kanth. E 200% 20% 1891 | 1151) 2244 942, 333 156 9} 48351 2785 56249] 8266266 727 34620 601 600,72 
14. Landeck i. Schles 1866 620 1534| 559 195 75 5 2988] 1718521119] 3507403 255 164 64] 287771 43 
15. Lewin . 1907 69| 186 49 16 6 — | 326 87 169 42 3 038 00 97 654 44 24 494/38 
16. L wen . | 1900 248| 552] 179 81 54 1} 1115 652 01706] 21 73494 249 11787] 148 129002 
17. Milits enn. 18581961, 3351} 1300 519 226 5 7362| 4153 141188 106 45285 746 02777] 744 464 35 
18. Mittelwalde.......... 1888 238 698 245 61 27 3 1272 684 453194 16 038 34 106 372.47 100 829 41 
19. Münsterberg 1836 | 1971) 3961, 1644 827 267 7 8677| 5 179 91582] 154 53831 123139118] 944 719002 
NamslaꝶêQh??QQ 1953 | 1309| 2831| 1 035 395 143 A 5717| 2950 073/20] 74 en 615 28297 | 448 015 26 
21. Neumarkt i. Schles ..... 1874 656 943 415 181 95 11) 2301] 1581285771 43 37712 560 954.09 547 145 32 
"2. Neurode. .....: EEE 1839 | 3350) 4852, 1932; 785, 271 6| 11196] 5741788 27] 147 617 31| 127111488] 1199 69878 
23. Nimptsch .........../] ıg50 | 1177 2223) 1052 533 212) — | 5197] 3 474 586766] 97 119 40 60389315] 502 793 00 
E EE ıg20 | 2359; 4918| 1745 708 319 14: 10063| 5815 920 91 123 779 43 1 240 701 45} 1 123 836'58 
25. Ohlauu uu . q. | 1830 | 3316) 5 1680 751] 460 212 25 9932] 6929 mr 182 91555 | 138381574 61] 1 152 995023 
| | | | | 
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(Noch: Tab. 1a.) 


| 


| 


Betrag 
der 


Art und Sitz Einlagen 


Betrag 
des 


wie er am 


am Schlusse Schlusse des 


Einlage- 


Reservefonds, ZinsfuB 


489 ge 


in 
d des me f 
N abgelaufenen Rechnungs Hun 
Rechnung Jahres dert- 
Sparkassen. ecnnungs-] zu Buche ; 
3 jahres. stand teilen 
BEE BA al 
I 15 16 
Noch: 12. Reg.-Bez. Posen. ! 
Noch: e) Kreis-Sparkassen. | 
rr 4 wg . | 23768070387 230 950 52 4 
22, Selle dan ae | 5283 197 81 | 169 35975 4 
23, Wreschen. 6 34:6) ENT aca 4 3336 479 64 149 127 59 4 
13. Reg.-Bez. Bromberg. | 
a) Städtische Sparkassen. 
l. Bromber ggg 13 280 58395] 268 562 85 | 3 u. 3½ 
2, WE EE 495 786 35 4185047] 3½ 
3. Filehne ......... ‘ 300 705 19 750411 31, 
4. Friedheim .......... 171 605 75 646843 4 
5. Gnesen EERE 2 O77 856 04 2114244 4 
6. Hohensalazaa eee 1046 398 22 4024707] 3½ 
7. Kolmar i. Posen. 79697224 5 098 25 4 
8. Krone a./Brahe ....... 143 987 05 — — 3% 
9. leng s 5 a Bees 1285 69751 130 911:97 4 
IR E of ce oi wae hg. Sa ae 500 110 96 1077 5613½ u. 4 
11. Dakosch, hh. 133 698084 1574 76 4 
12. Schneidemübl ........ 227 120,05 | 3½ u. 4 
Sent! 8 329 12158 12916 71[ Sa 
14. Tremes seen 499 174 OF 5 496874 u 4½ 
c) Kreis- Sparkassen. 
1. Bromberg (für d. Landkreis | | 
Bromberg) 12 858 37435] 710 603 483 u. 3½ 
2 ei 2-4 446 er s 3720919521 27455228] 3½ 
3. Feine 4787434591 230 909 59 345 
4. Gnesen 12 916 62379] 690 539 58 
5. Hohensalz a- 7 919 029 78] 535 391 79 |3 bis Ge 
6. Kolmar i, Posen....... 4497436 861 255017 68 3% 
eee ars, bees 233497822] 295359 72] 31/2 u. 4 
„„ phrase a Eee 222 288 36 145 002 01] 31/, u. 4 
Joselo 4.5 «aw ahd «eee 2350 74793] 112 674 95 4 
N ae Ka 2 668 912 75 244 987 24 3½ 
11. Wongrowitz ......... 2056 762 10] 216 398 59 | 3t u. 4 
D2 SF EE 1237 41445 117 107,60] 3'/, u. 4 
| | 
14. Reg.-Bez. Breslau. | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
l. Bernstadt i. Schles. 2503 72648] 243 888 33 3 
EE EE EE SE 85 695 054 78 6 784 881 77 |3 u 31/5 
EE 10 705 478 61 937 603 41 3 
4. Frankenstein ‘ 8697 75589 934 796 67 3 
5. Freiburg i. Schles. ..... 2967 61454] 23701425 3 
6. Friedland i. Schles 254 204.86 1929 20 3 
1. Glitz EE EE 8083 19148] 770 843.89 3 
8 Gottesbe rg 983 575 22 78 414 06 3 
9. Groß Wartenberg 1989 740 02] 177 635,34 3 
10. Guh rau . 3286 909 20 — 1 3%, 
11. Habelschwerdt ........ 489368291] 26638036] 31,, 
12. Herrnstadt .......... 110 179 29 — —| 3½ 
13: lf a a he eee 2993970631 115 98161 3,36 
14. Landeck i. Schles 1 720 988 43 193 020 16 3 
15. Pen ; 163 367 48 42738] 3½ 
16. LONCI. EE 774 740 85 17 645 77| 3! 
17. Militsch a, 2.28 20 aa 4 261 158 15] 460 247,28] 3 u. 3½ 
18. Mittelwalde.......... 706 035 34 8152163 3 
19. Münsterberg ......... 562112629] 387579 68] 317, 
20. Namslau „ur... a eS 3% 319227632] 278 299 47 3 
21. Neumarkt i. Schles...... | 163847166] 9460890] 3.36 
22, Neuroduee 5 960 821 68] 490 646 16 3 
23. Nimptsch...... ‘ . | 8672 80621] 252 719681 3½ 
Ot OG. ow ode eee ge ee, eS 6 056 565 21] 585 037 80 3 
E (OW AU sens TEE 7 291 19905 31/3 


885 O47 
126 239 
109 065177 
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Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


22 98407 
29 979 53 
27 026 66 


| 


95 802.32 
3 446 40 
1 974.95 
111027 

11 128 69 

12 040 56 
3 603 55 
142775 

10 064 56 
4300.88 

976 68 

4108523 
2 106 79 
3 73183 


| 
| 


100 613 84 


24 455 31 
3787701 
46 322 78 
92 068 31 
37 697,16 
16 779 88 
17 434 47 
21 803 69 
32 86381 
24 289 81 
13 092 89 


| 
| 
= 


314417 
72 
89 
36 188 70 

1953096 


101 148 63 


13 24274 
25 427 44 
2 05300 
40 683 78 
56186 
94 259 29 
23328 91 
91478 


39 012 46 
15 238 17 
73 578 53 
28057 97 
68 218 05 
61 867 33 


a D 
EE EA 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Betrag 
der 
Ver- 


Dee E 


kosten 
der 


Sparkassen 


im 


Rechnunys- 


Jahre 


28034 83 
1299 94 
938 10 
832 14 

5 350.49 
1 560 19 
195.42 
106.10 

6 043 97 
325107 
268 89 
12 899 29 
809 41 
1037.32 


18 831.10 
15 926 80 


5 748 92 


216 067 11 


14 801 70 
10 278 35 
4393,83 
391 57 
11515 48 
1 787 79 
532702 
540,85 


— 
wel LÉI Ni, fe e E 


— 
S Lë S 
S 


11 
19 
16 


— 


überhaupt 


2 688 97 
7229 11 


t 


5 684 104 62 


288 950 00 
189 794 61 
95 485 11 
999 924 22 
703 735 66 
420 300 00 
3 700 00 


| 


SE 704 


274 $56 00 
308 029 00 


60 87131 
203 380 00 
281625 00 

| 


| 


860 177 32 3 595 667 32 
45461275 
909 343 11 1039 799 86 


284 502 00 
47 902 61 


2919 850 00 


| 


1 112 688'97 
1865 282: 


l 
l 
9195401, 596 162/21 


2756 


darunter 
Amor- 


tisations- 
hypotheken 


11 


62 


— 


tl D 


II! 


49 446 31 


974 800 GC 
163 780 00 | 


25 00 
i j 


) 
j 


Von dem 


in n Hypotheken oder Grundschulden und Zwar auf 


städtische Grundstücke 


ländliche Grundstücke | 
| 


darunter 

R Amor- 
überhaupt tisations- | 
hypotheken | 
1 M Pf.“ M PE 

d 21 | 22 


903 789 28 903 78 
1377 561 27 111094 
7 


698 03731 1194 


8 


9 28 
127 
731 


649 502 00 409 402 00 
31 450.00 | a je 
3 000 00° 
707500 
e 


| 
2 
= 29 60000 


160 757 59 
102 950,00 — = 


627 an 


220 a | 290589 


aie Nee 


SEH 


E 


31 150.00: 29 000 00 
| 
B 
| | 
3 355 609 31 3 300 49931 
992 16905 270 793 19 
557171 12 


7 31840 3 366 88400 2 639 47100 2029 833 00 


58 396 57 1771 033. 
21 58074 1279 169 
546 424 
753 050 62 
915 219 17 


821 859 79 


865 650 62 
31521917: 
955 682 53 
536 754 46 


| 


554 000 00 
935 267,40 
306 392 81 


1418 266 82 


3 900 00 


1 129 230 00 
1 092 779 51 


12 700 OO 
334 771 60 


1 804 690 84 


189 481 13 


| 
| 
| 


9 

3 82 

579 600 39 2061 901 
SES 

3 


H 


| | 

1 073 996 74 | 
34 171 202 60! 
4 805 477.26 | 
32141243 18] 
1 787 482 Ll 
85 350 00 
5 109 892 74 


1 265 570073 
1 565 706 40 


491 670 00 


2 395 859 00 
1259 17501 
2910 735 00 
22023142 4 6349 00. 12 71 6 


SCH 
57 
14 


60 0 29945 i 


75 364 00 
80 700 00 
28 572 11 


= 


— 


— | — 


8 740,00 | 


10 067 23 
13 714 40 | 


3 600 00 
62 92089 


em 


| 


18 


219 925 00 
| 


| ES 


130 100 00 ' 


— 1940000! 


1 936 207 67 1230 633 67 
115512829 632 160 44 
430 105 00 430 103.00 
746 788 93 459 1710) 
1746486 12 74648512 
1 013 639.48 1013 639 48 
86 73649 35 12228 

219 925 00 
| | 


121 339 


57000 00 
2296 814123 

| 333 803 93 | 
39 000 00 
852 098 94 | — 
| 46 800 00 
584 699 11 
| 41 250 00 


676 229 00 


707 712˙59 


29 415 00 
15 300 00 


715 313 76 
57 010 00 
1397 149, 32 
115 950 00 


230 53000 — '— 
1414 68500 33 000 00 
1256 412.61: 360 860 11 
182 94200 — 
6 428 00 
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sparkassen des preuBischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| | 
ws Tageskarse | auf bei | | 
— Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen | ee 2 | 
ss Dt der | und gegen | Faustpfand | und eee | 
aledriger, zu der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel | Korpo- Anlagen 
! diesem beträgt | rationen 
| | | | 
15 Ai M — — ID A PE) w P f 
) 23 | 24 26 27 | 28 | 29 | 
| | | | } | ji j 
EH Dk"! 
| | | | | 
408517110) 43289400) 43570000) 2654135 1200.00 | 137 064.24 1779033 
812 56350 832 20000 1084 771 35 702600 7180420) 355593) 
592 347 20 602 63245 615 60000 19101500) — — 24330237) 2248432 
| | | 
| | | d | 
| | | | | | 
3183 52600 5 480 635 50 5 533 700.00 140000} 338 640 00 | 1479 45400) 100 774 
99 84750 100 81000 100 000/00 52 925 00 | 450000 — — — 
91 790.00 93 083 20 92 525,00. 441000 30000 | 8 690 20 750.41 
2610710) 28 107 0 2600000) 1853500; — — 2790000 — 
392 4050 397 137,50 397 00000 | 351779805 12465000 5171487 99 44 
264 656164 273 49394 26712984 654100 10 35000 68 500000 — — 
107 427 50 107 42750 107 50000 132 30500 7 000 00 | 68 25 27 601 
120 81500 123 65300 125 00000 14 90000 — — — — 
127200 383 21900 385 60000 49 21000 10 600% 21 70000 35 12900 
45 608 00 45 608 00 46 000 00 | 47 800 00. 40 430 93 2000000, — — 
Si} — | — 33 31000 720000 22794494 — |- 
| 830 391 50 86327780| 864 800 00 | 24741398] 51734100 333 268 31 101 146/40 
| 72 051/00 77 417.00 76 500/00 16 355 00 | 140533 3276842 1 835175 
d a 75 202 % 76 500 00 | 2965900) — — 633520 — |- 
| | | 
| H LD. "A 
| | | | | | | | | 
$246 83250) 338967120) 336810000) 17410886 306 068 00 239245821) 63 20668 
727 185 75 745 31250 727 97500 | 323 48250 — — 33233 34354 2274 55228 
785 95590 81266670) 819 75000 58 02333 94535 18 1000 623193 | 23 181/79 | 
291186750 3037 534/25 | 3077 60000 121661900 42734400 238443600| 17509908 
237813515) 246407071) 246002500 413 191 52 6746596 | 106765350 — — d 
700 578 80 711 88067 71140000) 15175400) 23 4490 110 13182 232 277/28 
| 40133400| 41572045) 434 10000 69 78400 10 85400 299 13797 531162 
867 68000 3889 173 30 395 70000 47 58806 114221, 348 328/76 | 736 70 
202260 70 305 405 65 307 30000 225 645 28 605000 324 66841 —— 
| 52046800) 52166000) 557 00000 69 34000 3197600 9242732 1598724 
643500 457 39960 46625000} 113 53100 49 13000 626 29264 — |— 
18697100) 201 89035 206 60000 15 535 00 | = [=| 336 93288 390567 
| | ab | hb 4 
| | | | 
| ' | | | | 
518 18025 541 55275 545 50000 19 325 00 1050000 357942121) — 
$4831 319/78 36 499 011 20 37 415 85000 161000000) 392031000 16557 63553 200 00000 
4863 33395 5 204 724 18 00 — kel — 1781 12314. — — 
1359 75044 EEI 400000) 385 34094 2379 3960 — = 
730 15307 729 Co — — 700% 374 50% — — 
57 085 50 59 000 % — el — — 2939 50000 32856135 | 
1392 51240 1 430 7000000 — — 299 15000 124001085) — 
278 55415 290 80000 — — 360000 168 227 0 1719/72 
586 73380) 589 400 00 422500 4000| 46429182) — |-| 
120 01200 1000| — — 7 50000 3664497) — |- 
| 2080 092/90 2259 000100 — — 6969000] 82412801] 79260128 
| 101 33885 10110000) —— — — 4 841/20 — 
840 686 20 849 70000 57 88000 3450000 280 21685 19 19 27311 
553 988 20 54830000} — - — — 23604000 
102 95375 10290000) — — 10000 26 20000 — — 
349 691/30 340 000,00 9 100/00 150000) 66619 32 1244666 | 
936 78150 941 900,00 42 347 00 37 820,00 1 184 645533 — — 
337 93490 337 000 00 23 54100 16 60000 128 080000 — — 
2192 810/46 || 2248 600,00 — — 1197000) 116379678) — — 
1463 888089 1 499 600000 —— — — 343 96339 3097645] 
69144498 695 700/00 29 99000 128 35500 243 91000 86220119 | 
779 75845 789 975,00 83 021/00 | 335 585 00 130157899) 70 00000 
120 473 25 1119 500.00 2 280 00 78 71202 144 36363 — — 
2805 1735 52805 1 846 350 00 — 1590 66995 37942 73 
040] 4009 6284 4.004 000 00 12 140% 0 20 645 87 24% — |- 


zusammen 
(Inhaber- 


| papiere nach 


Spalte 23 


eingestellt) 


91 580,27 
74 511/36 


25 
52 
3 439 11012 21 


34 | 13437 400 96 


477 67250 
298 735 22 
175 122/21 
2081 349/17 


1 083 383'30 
197 651 90 
139 415 00 

1 370 463 00 
483 893/82 
132 326 25 

4 961 711119 
327 795 50 
479 898 80 


| 
13 398 460 88 


3 935 235 12 
4 945 022,60 


13 582 15498 


8 442 254 19 
4 691 708 66 
2 085 911.93 


| 


2 691 834 15 


91 290 467 91 
11 506 93435 


9 526 617 90 
3 176 792 72 

252 102.85 
8 799 317123 
1 039 859 22 
2 122 997/73 

503 993078 
5 144 74701 

109 772/25 
3 017 613,70 
1 869 406 16 

158 012/50 

779 180.58 
4 664 651/88 

726 078/78 
5 932 142/83 
3 431 95739 
1 722 527/09 
6 319 606.42 
3 800 19927 
6 458 017173 
7712 306.40 


nn 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 
des | 
Deutschen! Preußens 
Reiches 
1 w jo 
31 | 32 

174800 92000 
— 13 000 
48 000 114900 

454 600 1 278 900 
— 63 000 
35 000, 11 400 
10000 10000 
19 600 20 000 
26000 — 

— | — 

188 000 210 600 
37 500) 38 000 
20 000 36 500 
„en 2 188 900 
= 122 000 
50 000 148000 

399 000 912 000 

498 500 435 000 
— || 531400 
Sei | 434 100 
Ess 104 900 
— | ` 40000 
Se | 494 000 

180 250 
206 000 

| 

| 
— 361 000 
3 717 500 13 691 200 
11000 931700 
5000 32 700 
69 000 172 300 
38.000) 2 800 
30 0000 214 900 
22 500 82 500 
— || 364000 
ae | 14 000 
40 000) 524 100 
— | 37 500 
60000, 110 800 

182.000) 157 000 
17500 14500 
30 000 100 900 
— | 129900 
16 000 179 100 

135 000 429 000 

135 000 305 800 
25 000 67 000 

240 000 340 000 

3000| 180 000 

257 400) 1044 950 

545 500 


9* 
Digitized by Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


13. 


* 


m 
oO MN A Lë bw H rn 


9 


ms nn Pw NH 


— — 
"0% 


— 
ES 


© 


OO ON A * ws = 


(Noch: Tab. 1 a.) | 


Noch: 


Art und Sitz 


der 


Sparkassen. 
| 


14. Reg.-Bez. Breslau. 


Noch: a) Städtische Sparkassen. | 


26. 
Reichenbach i. Schles. .. . | 

28. 

29. 


~ 
27 


30 


31. 
32. 
33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 

b) Landgemeinde-Spar— 


EK 
2. Brockau 
3. Deutsch Lissa 
4. 
5 
6 


A 
— 
D 


-n 
— 


Qı 


. Ober Salzbrunn 
Peterswaldau, Kr. Reichenbach 
Schlegel 
ENEE | 


Breslau (f. d. Ldkr. Breslau) | 
Brieg (für d. Landkr. Brieg) 
. Groß Wartenberg 
. Guhrau . . 
. Heidersdorf(f.d. Kr Nimptsch) 


. Namslau 


an Cr wa, OS bo ka 


. Ohlau 
Reichenbach i. Schles. . . . 
. Schweidnitz (für den Land- | 


toe ©: 


. Steinau a./Oder 
5. Striegau 
. Trebnitz 
Waldenburg i. Schles. .. . 
WC EECH ee 


. Breslau (Betriebsspark. der 


Breslau (Privatsparkasse der 


. Friedland i. Schles., Kr Wal- 


eem d kc. E ek be 
Reichenstein 
BEINE u 54% bb WS | 
Seele ei 

Steinau a./Oder 
Strehlen 
Striegau 
Trachenberg 
Trebnitz . 


Waldenburg i. Schles. ... 

EE e ca. A | 
Winzig 
Wohlau 
Wiinschelburg 
Zobten am Berge 


kassen. 
Altwasser, Kr. Waldenburg | 


j 


Dittersbach, Kr. Waldenburg | 


i Langenbielau 5 
Nieder 


Kreis 


Hermsdorf, 
Waldenburg 


c) Kreis- Sparkassen. 


Militsch 


E A, E „% A . 8 e. T a A 


C 


kreis Schweidnitz). ) 


e) Privat- Sparkassen. 


Blumenau, Kr. Waldenburg 


(Fabrikspark. d. Akt. Ges. f. 
Textilindustrie vorm. Meyer 
Bun ee 0% 


Akt.-Ges. f. Textilindustrie 
vorm. Meyer Kauffmann). . 


Schöllerschen und Eitorfer 
KammgarnspinnereiAkt-Ges.) 


denburg (Fabriksparkasse d. | 
mechan. Weberei v. Julius 
Bendix Söhne) 


. Ida- u.Marienhütte b. Laasan, | 


Kr.Striegau (Privatspark. f. d. | 
Beamten u. Arbeiter d. Firma 
C. Kulmiz, G. m. b. H.) 


Jahr 
der 
Er- 

rich- 

tung 
der 


Spar- 


kas- 
sen 


1906 
1906 
1892 


1907 
1907 
1906 
1908 
1907 


1867 
1900 
1891 
1855 
1891 
1903 
1891 
1852 
1906 
1888 
1888 
1883 


1853 
1857 
1889 
1906 
1882 
1879 


1857 


1873 


1850 


1894 


1855 
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l 


| über | über über über | 


An Sparkassenbüchern befanden sich am apres, 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


über I 


bis 60 600 1500 3 000 ge 
60 |. bis bis bis bis 10 000° h 

M | 600 1500 3000 10000) M | aupt 

M | M M M | 

= Stück 

21 7 8 9 

| 
747 1598| 688 292 151 12! 3488 
3868 7877 3195 1553 737 29 17259 
384 509 152 34 Ga = 1 093 
831| 1461 474 197 3 3035 
5449 8024 2 724 1267 in 24 17 984 
497 508 173 71 30 30 1282 
1562 4304 1731 719 303 18! 8 637 
3465 7 206 2511 1065 426 19 14 692 
22110 2416 542| 322 84 2 5577 
2281) 4842 2032) 874 407 15 10 451 
11757 13 164 4717 1952 486 6 32 082 
108 118 28 11 — 273 
477 1312: 210 320; 119 1; 2439 
1000| 2390, 1022) 321 65 — | 4798 
5488 971 426 159 74 6 2184 
833, 1608, 471 203 186 5 3306 

| | 

| | | 
8811 749 166 36 14 3. 1849 
110 142 30 5 2 
482 424 88 24 118 
394 326! 45 9 7 a 784 
1173, 1965 509 193 81 6 3927 

| 
105, 121) 2660 8 — | — | 260 
145 185 47 12 11 2. 402 
366 573 170 79 24 2 1214 
37 85 19 8 3 11 153 
154 137 16 6 51 318 
3209 8158 4199 2298 23 5 17 892 
689 1267 363 181] 101 9 2610 
576 1095 413 129 21 l} 2235 
2770, 5223| 976 903| 150 — 10022 
628 1254, 537 237| 127 10 2793 
2378 959 163 60 33 1| 3594 
422 1120 388| 119 3 3° 2095 
4341 7761 3091 1535 790 44 17 562 
100 262 79 23 21 2 487 
1941 3172) 962) 400 161 7 6643 
577 1190 373 210 111 15 2476 
2138 849 410 139 d 4498 
2735 5375 2049| 877 266 8 11310 
2863| 5112 2082| 1002 528 26 11 613 
1309 2544 920 391 199 15 5378 
392 581 146 40 21 3 1183 
3082 4 861 1898| 8700 260 6 10 977 
1986! 3 197 1416| 430 138 3 7170 

| | | | | 

| | 

| | | | | 

rn DE 
82 16 3 3 == 19 

| | | | 
9 22 7 ae 

| 
a e et | ee u 
98! 123 $7| = 1| 267 
97 65 39 35 42 7 215 


Digitized by Google 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


2 430 089 72 
12 140 671,28 
401 691.97 

1 609 184.65 
9 408 925 23 
575 009,42 

6 242 064 03 
8 212 783 10 
2 562 582 28 
7 010 579 86 
13 225 923 11 
1378 314'69 
2 403 216 40 
1 261 037 41 
1 686 271,08 

| 


424 960 78 


180 75176 
157 277 95 
1771 809 95 


47 563011 
136 380/76 
366 431 85 
37 439,00 
62 367.11 


10 665 894 68 
1 247 538 62 
953 427 45 

6 182 203 54 
1 875 832 55 
520 176 58 

1 111 400,53 
11 874 977,90 
264 379 91 

3 289 465 92 
1 716 093 15 
2 851 555 93 

| 
6 126 855 57 


21 923 00 


87 404 68 


434 568 08 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschiftsergebnisse 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung | 
von | Neueinlagen 
Zinsen | 
oe. oe A Pf 
11 | 12 
| | 
| | 
5616407 332 16285 
277 97336 2188 746 14 
10 510.04 99 189 98 
37 145.30 291 288 89 
266 268 40 2281 26659 
16 09963 255 806/29 
142 37079 84427174 
245 12764 2147 225/56 
74 18084 480778150 
158 11423 1 100 906/02 
388 87966 | 2 847 486 34 
113682| 115999 75 
4788485 | 356617 92 
62 94258 496 363 81 
3415093 339 364,11 
5458043 385 60332 
12 82256 | 957 831 30 
143359 8579101 
6 905 40 17734310 
4975.87 101 47707 
42451 80 437 41606 
| i 
1 370 88 | 2 80550 
355721 131 039.08 
13 714 15 
1 771/83 61 768 55 
2.006 60 34 611167 
304 748 74 1 951 540 79 
3979322 743 325 76 
25 264 29 268358 59 
159 888 88 | 917 087/99 
5421446 493 143 90 
15 58607 368 751179 
2696980) 21051953 
332 577 92 1 990 664 90 
483128 246 256 45 
80 736 32} 909 823 47 
47 15964 409 939 16 
67 abi 550 652 41 
175 855 12 1075 099 87 
209 293 51 | 2111 90787 
92 536 18 1093 533.19 
947156 224 21105 
163 90309 1096 332/47 
91 378 28 | 1 152 365133 
| 
| | 
S | 
291723! 1844052 
1 317/49 12 158 75 
1 070.86 421900 
437448 14 681 05 
20 782/76 | 27 787 28 


der einzelnen 


Betrag 
der 
Riick- 
zahlungen 
im 


Rechnungs- 


jahre 
13 


285 06404 


Lo 


70 491 39} 


346 677 45] 


158 872 11 


Lo 


472 785 21] 


178 048 10 


— — 


913 631 64; 
423 55879 


— 


779 760 75 


en 


018 845 60], 


123 944.19} 


2 988 60], 


222 851 43] 


446 400 15] 

240 318 45 

308 326 55} 
| 


` 


194 356 41} 
6938 6710 
115 09175 
58 964 92 
369 302 47] 
| 


501061 
91 292.70 
126 310 96] 
24 786 50 
15 337 39 


PE | 
1 990 205 85] 
347 513 93 


221 915 54 
894 36023 
308 462 89} 
228 913 54] 
225 793 93 
1 690 729 15 
155 265 53] 
896 487 42 
347 384 28 
572 528 53 


1037 683 2 
1 850 640 27 
843 742 03 


93 767 31 
1 030 630 97 
1 051 623 86 


26 625.68 
| 
| 
12 417 96 
| 
5 689 36 
| 
En 
2252351] 


149 


vol een des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
des Einlage- der — = e _ gege u 
Reservefonds, [; 5 Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
-Eina d Zinsfuß ‘ — — SE ee EE EH 
wie er am ; der kosten 5 S Er? CHAT. n k in Inhaberpapieren 
| usse in , städtische Grundstücke ländliche Grundstücke zum Tageskurse 
a des Schlusse des 7i der | = 8 bei Abschluß des 
igs- a ins- Brain Abschluß des 
beelaufenen ES unge Hun . Sparkassen darunter darunter DENE > 
a Rechnungs- edel dert- | überschüsse R Un überl Amor- überh: Amor- "Ankanfswert 
II jahres gae n teilen 2 ge SERGE tisations- werhaupft tisations- niedriger, zu 
| s hypotheken hypotheken MED 
| BB A IP ` dë PU A PL E IB A JP d IP AM PE Pl. 
14 15 16 17 18 19 20 21 | 22 | 23 
d 2593 352/60 254 691/21 3 32 760067 5 089 60] 1 498 159 90 — — 648 75661 — — 317 689 00 
E | 1218460557] 1250 458/31 3 15139857 1543191] 4048 77238 — 2060 71960 — — 5001 340 00 
E 440 900 60 18 582144 3½ 3 337 96 955 44 209 404 00 == — 26 250,00 -— — 181 958 80 
1590 941/39 129 606/83 |3 u. 3½ 14 329/91 2735 93 593 840 00 — — 3160000) — — 730 123 80 
2 9797 588) 11 660 044/78 3 108 66798 14 532 781 5844 310 53 46 000 00 251 969 24 — — 3037 93790 
668 867 24 29 016244 3½%½ 5175 47 2807 86 259 930 00 24 000 00 139 582 67 = — 211009 20 
6 209 860/96 604 721 07 3 76 849 66 944026] 2 246 500 00 —- — 518 200 00 —— — 38433 837 75 
| 8691 504 66 693 456 60 | 31/, 91 668 42 17503 681 317664205 1400000 162712506 3 36919 2825 24740 
d 2693 982,83 234 155 92 3 32 544 68 4313 14] 115927070 35 860 70 494 28362 | — — 598 720,95 
! 7145 655 92 754 762 68 3 94 436 95 1295588] 3424 269 28 — — 2708 47741 25 610 00 1117 522,50 
13682 528,36 990 ER 3 169 189 34 21339 44] 4259 905 00 300000) 285742800 | 642800 4081 95445 
1 114147 97 —— — 1 34 117 91 1013 36 41 200 00 -= — 5 600 00 — — 35 554 50 
$ 1559 966 03 73 632/05 3½ 17 602 93 2 360 93 713 550 00 — > 524 948 45 — — 27742140 
ni 2516 122 64 244 283 99 3 29 334 37 3 298/61 939 066 96 — — 285 038 06 — — 953 924 60 
d 1394 234 00 111118160] 3½ 11 613.76 3 590 75 471 197 49 3 000 00 | 419 21237 15 000 00 186 759 50 
$ 1818 128/28 108 57982 | 31, 15 856 41 3 054 74 738 312 60 24 375,00 | 510 907 95 | 159 420 00 301 171 60 
| | | 
| | 
| | | 
T | 501 228 23 13 697/87 3 6 090 72 1 705 85 390 500 00 — — -— — — — 56 456 65 
i 80 285 93 — — 3 206 40 216290 — — — = 10 000 00 — — 61 555 50 
29 908 51 211977] 3½ 209900 7115 154 400 00 — — — — — |- 48 897 Au 
204 76597 254457 3 1989 15 728 30 176 700 00 — = — — — = 20 133 00 
SU} 1882 375/34 116 108/33 3 21 912/43 2926 99 970 12190 = = 76 800 00 — — 562 275 80 
| | | 
| | 
J 66 728 88 556761 3½ 456 38 143 80 = — = = 4800000; — — 5 988 00 
d 179 68435 219141] 3½ 1 398 79 103 45 79 000 00 — — — — — — 61 802 25 
399 949 55 5817131 3½% 5 054 00 1 14451 310 050 06 — — 7454500 —d = 145 414 50 
76 192.88 — j= 3 369 19 525 45 33 000 00 — — 1500000 — — 22 835 50 
83 647 99 969 22 3 762 45 39 60 — — — — 44 90099 — — 741400 
| | | | | | 
10931 978/36] 1413 663/06 3 144 440 87 33 12400] 2905 331/19 124 30001 1363 210/48 — — 6734 904 25 
1683 143/67 1611519] 3½ 11847 75 3 008 15 763 100 00 — — 182 77242 83 802 42 459 577 65 
1025 134/79 26 426 54 3 10 708 76 3 795 48 334 426 14 -— — 274 547/00 — — 237 738,75 
6 364 820 18 508 460 59 3 71 870 23 1439909] 1 148 12395 -— — | 1568 864/80 — — 2983 690/00 
2114 728/0 33 884821 3½ 1154381 5 863 86 204 850 00 — — 1379 033010 16 853 10 269 469/00 
675 2 807 52] 3 u. 31/, 5 663 67 273961 24 593.56 | 351856 176 849/24 | 8 384 37 193 294/20 
1123 095.9 64 641167 3 12 352 61 2 551 83 347 452 60 2 877 60 | 108 390}22 | 2710/22 | 382 98040 
12507 491/57] 1113 010651 3,36 118 818 33 23 836 84] 2414 147 70 29 472 55 | 4214 033/98 — — | 4830703 02 
2380 202/11 1 795/59 3 2 947/13 1 083 03 172 000 00°. — — 1190000 — — 46 129,00 
33889 538 29 19057306] 3 36 323 24 931330] 34064400 289 494% 711 48800 52348800 1183 216 40 
| 1825 80767 17 453561 = 31/3 11 977 53 432513 532 093,16 45 41316 388 080/63 60 865 63 659 908 30 
2897 151/51 210 787.38 3 31 207 78 7824 11 635 286 35 49 575 80 638 518016 44 496 11 1 176 171.00 
| 6340197 468 281760 3 74 28318] 1281954] 977 15000 — — 1537 295,00 — — 3509 682,50 
18224 8745 677 231501 3¼ 79 87520 1742879] 1 095 952 00 — — 2454 86276 53703040 | 2298 783035 
3 564 486 14 84 391/39 Is ,3°/, u.4 27 173193 9 765168 911 33000 620 63000 1597370160 621 800 00 918 323 00 
489 467 66 406 O1 3 3 711176 3 03773 48 925 00 | 592500) 136 173/00 64363 00 112 924 40 
6.086 598) 1 506 505 01 3 82 441/61 748408] 332677080 359 50000 206 61400 — — 1402918665 
1234 670023 9 62826 113857075 


3972 581/55 142 420 95 3 42 467 22 9 806 08] 1080 904 20 — — 


| 


E — 3½ U. 5 — — 


| 
| 
| | | 
— |—|4bis12 


Se: de 5 a E Vë EN = na. Mias = = es, I (es = = 
— = 5 — Ee, — = eg = SR? Lë =, ge — a 
| | | 
892 ee — |— Se ee Me en E "e" Wed | 


Digitized by Google 


| 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 
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(Noch: Tab. 1a.) 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelne 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— 


Gm 


der 


Att oud BETZ | í bei | 
au . | 
La IM öffentlichen 
dar Ankaufswert Nennwert Schuldscheine gegen | 5 
i | und gegen | Faustpfand und 
Sparkassen der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel | * orpo- 
beträgt | | | rationen 
| | | 
| M pp „ PI A P A "P A P 
— Ca as | we Ve — 
Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
F 333 493 00 | 338 000 00 42310001 — — | 224 458/25 
27. Reichenbach i. Schles. . . 5 409 574 00 5 425 000.00 — — — — 2 176 602/18 
28. Reichenstein 192 940 45 196 80000 32020100 322000) — — 
DI. Renee iso Huhn 77572800! 772 20000 1118900, — — 313 68000 
30. Schweidnitz ......... 3 258 698 50 | 335240000, — — — — 1091 900,00 
31. Steinau a. Oder 22172005) 222 100 00 332 14500 413000 13 2710 
39, Strenlen 3 688 250 23 367730000 87 21000 625000 378 18000 
SS) Brigg eis ea bes 2 993 03245 299310000, — — 58 23000 1475 968/35, 
34. Trachenb erg 632 448 45 639 35000 30 65000 1220000) 580 649/64) 
35: Trabi. sun 1219732 15) 119750000, 4200000) 21 600 00% 474 050/00 
36. Waldenburg i. Schles. . . . 440067715 441020000, — — — — 3320 490 
VV 36 002 50 36 50000 430000 — k — — 
o 300 123 25 29200000 1077500 — — 35 482 50 
No A 1003 36901 | 101870000 4425000 8 49000 467 191.77 
Wanne ee a «| 191 606 50| 19400000) 6625200) — — 260 63705 
41. Zobten am Berge 819712 25| 32445000 20 795,00 550000 313 947 46 | 
b) Landgemeinde-Spar- | | 
kassen. | | | | 
1. Altwasser, Kr. Waldenburg 5912575) 60 200 00 2050 1000000 67 42162 
r 6157722 6100000); — — — |-| — — 
3. Deutsch Lissa 48 97200 50 50000 2160000 1 500000 2 937,00 | 
4. Dittersbach, Kr. Waldenburg 20 53125 21 500 00 200 00 1900000 — — 
5. Langenbiel sss 6s 596 807 17 | 600 500 00 26 13000 30 52000 303 454 20 
6. Nieder Hermsdorf, Kreis | | | | | 
Waldenburg 5988000 600000 6000000 — — 6 727 90 
. Ober Salzbrunnn .. 6223825 65 50000 4300000 — — 28339020 
S. Peterswaldau,Kr Reichenbach‘ 146 17450 149 500 00 5 6400 1809000 22299 52 
T 2295150 23 00000 290000 495000 9 825 00 
10. Welden 7414.00 800000 — = — — 3203197) 
| I | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | 
J. Breslau (f. d. Ldkr. Breslau) | 7 679 094,39 | 7 697 800 00 d 410.00 | — — | 834 945 27 
2. Brieg (für d. Landkr. Brieg) 48647537, 521 350 00 6 96000 — — 136 20167 
3. Groß Wartenberg. 2237 738 75 254 60000 51 14400 — — 1279012 
Rn et Rm eee 3127 690 52 | 3 161 50000. 360000 1570000 1045 628 99 | 
5. Heidersdorf(f d.Kr.Nimptsch) 27304105 27000000 1198015 411500 131 40339 
CC 196 35840 197 600% 7575000 29 400000 209 81452 
V 408 22892 40950000 35000 — — 328 678 92| 
8. Neumarkt i. Schles. .. . . 515179521 517856500 87 750000 164 10000 2014 50036 | 
CV 4664500, 4700000 18 2000 450000 5473750 
„„ 1190 221116 1240 900 00 4330900 1735000 1 274 807 49 
AR: DEU e Pay rere 170175170 70630000) 4106000 5000000) 14422669 
12. Reichenbach i Schles. .. | 126090963) 127140000, — — 1450000) 669 49634 
13. Schweidnitz (für den Land- Ki | | 
kreis Schweidnitz) . 3730 180 63 372250000, — — — — 644633394 
14. Steinau a./ Oder 2401 588 40 2432 35000 346 895/57 155 922070 2 422 60127 
15. Striegaeoe u 974 8750 994 000 00 8 12500 68 70000 268 381 76 
TCC 115386 90 120 70000 30000, 769000) 162 00500 
17. Waldenburg i. Schles. . . . | 498 518 11 150280000} — — — — 159469318 
o 119162775 1222 60000 60 23557 5827000 417 245 86 
e) Privat-Sparkassen. | | | | | | 
1. Blumenau. Kr. Waldenburg | | | | 
| | 
| 


Textilindustrie vorm. Meyer | 
Kauffmann) 


(Fabrikspark. d. Akt.-Ges. f 


| | 

* la 
| 
E 


2812 

a „„ 

| 

d, Ké 
| | 


- 


. Breslau (Betriebsspark. der | 
| Akt.-Ges. f. Textilindustrie | 
vorm. Meyer Kauffmann). . 
. Breslau (Privatsparkasse der 
Schöllerschen und Eitorfer 
Kammgarnspinnerei Akt-Ges.) 
Friedland i. Schles., Kr. Wal- 
denburg (Fabriksparkasse d. 
mechan. Weberei v. Julius 
Bendix Söhne) 
. Ida- u. Marienhütte b.Laasan, 
Kr.Striegau (Privatspark f.d. 
Beamten u. Arbeiter d. Firma | 
C. Kulmiz, G. m. b. H) 


| 


| 


447 892 


zusammen 
in (Inhaber- 
sonstigen |papiere nach 
Anlagen | Spalte 23 
eingestellt) 
. 
29 | 30 


2 731 403 76 

41441 13 287 848 57 
= — 452 852 80 
e — 1.680.132 80 


3 547 38 10 229 665 05 


1209 03 66127732 
— | 6.669 97775 
52 868 77 9 216 081 63 
—| 287577991 
— || 7 787 919 19 
— |14 519 777 45 
| 654.50 
— || 156217735 

2697 96139 
1493 092 91 
1 890 634 61 


| | 


32 44 4 645 71 
— bës 71 355 50 
9 103 30 238 437 80 
132022) 200 25322 
— 1969 30190 
66 alin 
174 407 45 
582 903 09 

75 53950 
83 445 97 


89 034 50 


— 


| 

— 

966 00 | 

6 859/07 | 
529 00 


| 

| 
— d 845 801 19 
29473 1549 90647 
34403 102710134 
— 6765 60774 
2000 850 64 
664 045 50 
1 167 852 14 
39 928 22 8 765 163,28 


1 
1 


22 518.98 


5105639 359 022.89 
10 944 79 | 3 581 759 68 
— | 1815 368/78 

3 120 971,85 


6 570 461/44 
8 775 017 65 
3 772 230 36 

468 423 41 
6 530 996/13 
3 989 896 61 


56 en 56 455/52 


25 152 86 25 152 86 


21 523 50 


83 936 70 


21 523/50 


83 936 70 


88 44789 


Digitized by Google 


| dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des | i 
„ 
Er Preußens 
Reiches 
“af 
31 32 


322 000 


32 000 410 000 
— | 42000 

— | 354 400 

241 500 960 50 
— | 2600 

60 000 491 30 
235 000 482 80 
170 000 250 75 
— | 50250 

920 500, 900000 
1000 800 

— | 24540 

— 86 70 

60 50 000 
— | 22 9008 

9000 200 

10 000 19 000 
2500| 17500 

20 000 213 000) 
| | 

6 000} — 

11 000 40 000 
54 15 0X 
— 10 000 

S 8 000 

| 

— | 352700 

127 4 | 42 000 
— | 106000 

sch | 32.000 

7000| std 

— | 26000 

24 400 1 380 25 
— | 3700 

— 1163 000 

— | 20050 

15 | 313 30 


342 500) 1 022 Sot 
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baf Sathassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


mn SSO nn mn m 


al) An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


* 
= 


Zuwachs wihrend des 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
| der he se ee A der m der 
art und Sitz | Su ) | über | über | über | über | Einlagen aay Rück- 
| nen- f bis 60 600 1500 3000 über | über- | am Schlusse "Zu. zahlungen 
. der ‚tung | en | bis | bis bis bis [10000 d Ge durch , 
der Se a | haupt es schreibung | , . Im 
| Sparkassen Spar- | # | 600 |1500 3000 10000) M | Rechnungs- von Neueinlagen Rechnungs- 
Mi | kas- | M M M M ) vorjahres Zinsen jahre | 
sen l ER! 
| 1 | Steck [ pf M PU A Pi V Pl. 
} I | 2 3114115 6 7 s | 9 10 11 | 12 13 
Ve: 14. Reg.-Bez. Breslau. | | | | | | | | | 
Noch: e) Privat-Sparkassen. | | | | : | E 
"Te Ida- u. Marienhütte b. Saarau | | d 
g (Arb.-Privatspark.d Akt Ges. | | | | | 
i Silesia, Verein chem Fabrik.) | 1878 203 353 85' 12 — — 653 177 921.47 8 793 24 17 560.71 22 084 35 
“|| ` Mederechwedeldorf (Privat- ` Ä . | | | | | 
sparkasse d. Zuckerfabrik d. ; | | Ä 
Freiherrn von Münchhausen) | 1865 — 12 8 2 1 — | 28 2961105 — — = = 10 956 05 
$! $. Sakrau, Kr. Öls (Fabrikspar- | | | | 
| kasse d. Papierfabrik Sakrau | | o | | 
n ee 1871 75 259 97 53 45 3 6532 464 562 721 20058713 12095849] 113 026 05 
| | | | | 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | = 
la Städtische Sparkassen. | | | | | | 
| l. Beuthen a.,Oder....... 1851 81 1618, 705, 18“ 52 1 3368) 1628 13141] 47 51372 355 032 50] 319 14406 
. Bolkenhainsns] 1903 315 414 108 43 27 2. 903 396 679 79 10 647 64 122 259 47 87 656 06 
GE EE 1845 | 7491 11837 1959 588 272 19, 22166 10 182 11921] 285 93195 2252 635 30 1844 57930 
4 Freystadt i. Niederschl. 1829 2743 4601, 2 154. 1002: 383 6 10 889 6668293 17 | 198 01787 1046 478 79 885 134 24 
5. Friedeberg a. Queis..... 1880 | 1046 1 03 687 SCH 75 1 3845] 1868 089 32 48 67437 409 231˙64 403961 33 
i | 
„ enn ee 1832 | 3 500 6 757 2996 1 473 2972 2 15020) 5419274 68] 246 135 44 1 505 608 33 1372 852 27 | 
7. Görlitz.. 1851 25 420 22094, 7875| 3 550 1704! 92 60735 27558 028111 | 807327 99! 7361 786 39 | 6 190 057 48 
L. Goldberg. 1343 | 2374 4550, 1450 594) 221 10 9199 d 532849121 | 11841331! 101220940] 898.585 95 
L. Greiffenberg i. Schles. | 2846 1727 2855 11210 444) 174 6 6327] 3412492351 112441 35 806 865 34 765255 20 
lU Grünberg i. Schloss.. 18837 6427 8445 3192 1 419, SCH — | 19766] 88849: E 23 | 24322680 1433816 56] 1327 144 78 
| | , 
VVV 1830 | 4230 7458 2852, 1286 674 38 16 5380 10 765 666 76] 296 709 81 29222 887 97 | 2317 836 64 
Hirschberg i. Schles . 1825 19 405 10525 3 855 16651 780 25 36 255 14 078 112 53] 41008229 2 826 £9004] 2 752 103 49 
A Hoverswerda......... 18801086 1251, 370 159 77 7 29300 1 250.096 79 40 180 37 | 500 614 13 364.379 72 
EE ENEE 1834 | 4219 6937 2207 835, 260, © 14466] 6219157 77] 184 629 30 | 150327435 1304 02334 
i. KOtZZnaua ns 18701 008. 1858 770 300, Ha 1 4052 2369 849 55 68 529 26 505 358 96 484335 41 
; ' | 
r 1982 | 50 95 200 ms 50 2 1951| 903 644500 2278140) 171751 28] 13342380 
7. Landeshut i. Schles . 1841 | 1 869 4 287 1831 832 373 18 92100 6 345 58588 196 895 85 | 1648 387 ST | 1690 268 13 
EE NEES 18708 2381 4 097, 1432 502 186 4 8602] 4061197097 108 11528 951167 60 879 73948 
% Liebau i. Schles. 1399 | 631 796 259 72 22 2 1782 689 985 37] 2116072 228 599 92] 212 140 47 
2. Liebenthall w. 1977 | 964 1 629 681 283 135 9 3701| 234634659] 64 13665 685 94443] 62225240 
CCC 1832 | 6128 12 153 3 820 1665 370 9 24145 10 863 750 99] 31494432 2 723 576 36 | 2374 301 45 
22. Lowenberg i. Schles . . 1927 | 2448 4517 1656 562 228) 5, 9416) 4680 138 07] 13871559 | 979 913 65 884379 80 
VVV 1849 2808 3690) 1273 599 255, 8 8633| 4313 730 45] 126031 82 1036 503 94] 82436759 
"+. Nensalz a. Oder 1849 | 4762 5064! 1873, 654, 192 — 12535] 5270083 84] 14962973 72228478] 733547 17 
5 Nenstädtel . ww 1868 294 571 135 40 I SC 1058 403 528 82 1225183 95 411 76 SO 742 42 
Ié. Parchwit zz... 1904 236 412 137 56 20 3 soi 38351577] 12740 70 180 79800 110 477 10 
i. Polk witzig. 1853 396 1155 485 243 20 1 2300 1322 999 36] 3221101 294 678 50] 271 206 44 
0. Primkenauu 1867 598 809 332 132 35, 2 1908 925 080 58 1 28172 2 167202 33 144719 20 
2 Reichenbach i.’Ob. Laus.. . , 1908 134 249) 79 35 21. 3 521 134275 81 6 E Fra 271069 14 50 157.02 
MORON MU: ee easy 18830 61 970 454, 247 159% 4 244| SHLOII 64] 58323 437 212,20 235 625 27 
j 
CCC 18432998 57380 2432 955 335, 6 12464] 6 904 790 72] 203 27535 1207 58922 1060 926 80 
8 Schmiedeberg i. Schles. 1861 1505 1624 505 239 77, — 3 9500 1612699 23 42 168 10 551 667 12 503 231 91 
3> Schönau a./Katzbach ....; rg41 | 1053: 2 412 885 438 180 IO 49580 3 210 520 40 86 415 24 489 758 32 468 505 66 
M4. Seidenberg | 1907 271, 4880 144 37 222 — 962 161 800 35 10 230 59 297 295 97 53 106 89 
49 Sprottau uu 1849 | 3469| 4215) 1875 908 3999 — 10 S66] 6446191 61] 189 933 60! 1 013 566 52 951 68154 
b) Landgemeinde-Spar- » | | | 
kassen. ! | : 
l. Bernsdorf, Kr. Hoyerswerda | 1909 93 56 4 5 6 1 165 — — 1291110 92 28254 12 540 56 
2. Freiwaldau ... 22.2.2... 1869 281 575 140 29 | 1, 1094 386 314 51 10 56682 105 39580 110 082 68 
3 Penzig een. 1909 21 32 5% vee ek e E 6309! 23 81763 635 00 
4 Warmbrunn | 1908 282 413 136. 30 6, ’ 869] 170020 13 851692 216 91146 60 929 66 
e) Kreis-Sparkassen. | | | | Ä | 
S Polkenhai nnn 1857 | 2807 4 962) 2006, 1025 661, 37 11548] 8 666 902 26] 250 175-44! 1398 788 43] 1 273 604 S4 
2. Bupzlau. 4 Sa os e eee 1894 709 1141 — 325 86 39 2300 861 053 43 2367958 189 36389 140 266 65 
3. Freystadt i. Niederschles. . 1907 40 55 21 8 31 — 127 3205169 1 368 14 42 593 92 13 476 31 
Po ATMOS AIT oe Ga Boy Ge: og, oe a ı 1869 4942 9148 3 5710 1 498 506, 8 19673] 10 262 352 62] 305 769 41 | 2498 449 45 1 987 838 48 
9. Grünberg i Schles 18882 401 2 ec 893 Se 93 4 6053] 2361 446 85 80 646 76 595 650 01 342 883 81 
5. Hirschberg i. Schles. 1865 | 2042 3 997 16100 710° 340 16 8615} 5411 499 26 157 950 11] 1055 91427] 944 303 54 
. Hoyerswerda 18871595 2386 945 460 2867 32 5 685] 351234792] 116 551˙26 1133 662 81 775097 14 
d. Landeshut i Schles . 1889 1429 2 283, 966 37 7 143 8 52061 2821 279 89 82 78672 673 022 26 468 748 99 
9. Liegnitz (f. d. Ldkr. Liegnitz) 1g6g | 5351 11927; 4739, 2 018 481 — 24 5760 13 088 73440 | 347 810 73 | 2685 45674 2 165 094 71 
den . | 1888 623, 1056 422 ter be 2 2324] 1321 u. 37 GE 278 540 30 291 902 03 
| f | | 


1) Hier sind die Geschiftsergebnisse des Jahres 1908 eingesetzt wurden, weil wegen des für das Jahr 1909 früher angeordneten Abschlußtermines von dieser Spar- | 


dae die Sondernachweisung für das letztgenannte Jahr nicht eingereicht worden ist. 


| 


Betrag 
| der 
Art und Sitz Einlagen 
am Schlusse 
d 
j abgelaufenen 
Sparkassen. Rechnungs- 
jahres 
88 — — IR 
oa | 14 
Noch: 14. Reg.-Bez. Breslau. | | 
Noch: e) Privat-Sparkassen. | 
6. Ida- u. Marienhütte b. Saarau | 
(Arb.-Privatspark. d. Akt.-Ges. 
Silesia, Verein chem. Fabrik.) 182 196 07 
7. Niederschwedeldorf (Privat- 
sparkasse d. Zuckerfabrik d. | 
Freiherrn von Münchhausen) 18 655 00 
8. Sakrau, Kr. Ols (Fabrikspar- 
kasse d. Papierfabrik Sakrau | 
G.. DBS) sea 492 55329 
15. Reg.-Bez. Liegnitz. 
a) Städtische Sparkassen. 
1. Beuthen a. Oder | 1 711 533 60 
2. Bolkenhain:: ze d én | 441 924 84 
De BODEN. ee eee 10 876 107 16 
4. Freystadt i. Niederschl. 7 027 655/59 
5. Friedeberg a Queis 1 922 034 00 
SHG 4 | 8 798 463 18 
DU Ae Fé Tego 29 537 085 01 
Seiendes 4764 885 97 
9. Greiffenberg i. Schles. . . | 3566 543 82 
10. Grünberg i. Schles...... 9 234 828 11 
E A as 5 0 5 Ave 48.3 10 967 377 90 
12. Hirschberg i. Schles 14 562 581/87 
18. Hoyerswerda. .......: 1 426 511057 
Ti Te ECKE ee 6 603 038 08 
U een 2 459 402 36 
18. Ine Fotos, 1 E ORE 709188 
17. Landeshut i. Schles. 6 500 60147 
IB; HU 228 eg ws ds 4240 744 49 
19. Liebau i. Schles. :..... 725 605 54 
20. Liebenthal `. 55.56% | 2 474 175 48 
Be dr ere 11527 970|22 
22. Löwenberg i Schles .... 4914 3875 
c 4 651 898/62 
24. Neusalz a./ Oder 5 408 451/18 
25. Neustädtel `. nn An ww | 430 449/99 
Wé: PONG WIE :. 5.2.2 5 ara 466 574 17 
o 1 378 682 43 
W 970 49243 
29. Reichenbach i./Ob. Laus.. . 361 379 68 
SO: Hallands: 53755606) 4:3. 478.2 2 100 921068 
S 7255 128 49 
32. Schmiedeberg i. Schles. 1703 302 54 
33. Schönau a/Katzbach .... | 3318188 30 
34. Seidenberg 416 220.08 
3: BE ren 6 698 010 19 
b) Landgemeinde-Spar- 
kassen. | 
1. Bernsdorf, Kr. Hoyerswerda 81 033.08 
2: Freiwalden.. .. sve 400, » | 392 19445 
S. A Sa soos s cin es 23 245 72 
4. Warmbrumn ......... 334 518085 
c) Kreis-Sparkassen 
1. nn 9 042 261/29 
ys ear ee 933 830/25 
3. Freystadt i. Niederschles. 62 537144 
„Gee Da 11 078 133100 
5. Grünberg i. Schles...... 2 694 859 81 
6. Hirschberg i. Schles..... 5 681 060 10 
7. Hoyerswerda 3 987 464 85 
8. Landeshut i. Schles. | 108 339 88 
9. Liegnitz (f. d. Ldkr. Liegnitz) 75 956 907 16 
eber ken eee ai 1 345 N 10 


(Noch: Tab, 1a.) | 


») Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. 


152 
Betrag 
des Einl 
Reservefonds, aoe = Betrag 
wie er am der 
Schlusse des in e 
Rechnungs- | Hun- Zins- 
et dert- | tiberschiisse 
zu Buche e 
stand teilen 
Se — —-E⁶ 
15 16 17 
| 
3 
| R 
— ax 33/4 U. 4 — — 
| 
— — 4,4½ u. 5 — — 
| 
143217/77] 3 21 606/82 
4977/97 31/3 2915/41 
737 656 12 3 112 955/27 
701 291053 3 103 658011 
98 948197 3 18 984/33 
755 483 76 3 105 967 62 
1 700 931/06 3 286 385/51 
438 756 37 3 51219087 
305 83020] 3½ 37 661/08 
650 011/26 3 107 093 05 
1 066 727 84 3 162 534 46 
99440632] 3 | 170 773/65 
99 476 02 3½ 18 383.36 
676 723 2 3 74 146/27 
261 768198| 3 30 132094 
5159825] 3%, 591401 
451 798 791 3/4 70 846 10 
346 756151 3 48 456 84 
1750100] 3½ 7 328/63 
113 29205] 3½ 17 pee 
973746527 3 | 135 398/80 
385 458 53 3 52 809 38 
339 614/13 3 56 388 55 
445 793072 3 62 972/71 
14 922/70 3 4 482/97 
695950] 31/5 3 896 24 
94 564 30 3 17 154 74 
81 815/53 3 11 695/26 
170687} 3½ 1 570.88 
69 450/34] 3% 12 297/12 
555 122/81 3 84 053/42 
113 37854 3 21 958/94 
190 787/46 3 38 825 11 
95961| 3½ 1636 28 
562 981/72 3 74 268/92 
78344 3½ 555 73 
ON 908064 3 6 421/48 
3½ min. 472 
975 99 3½ 2 518/77 
522 204/29] 31/3 76 580 68 
4 26149 3 10 189 61 
223152 3 41713 
727 863 73 3 123 725/74 
8286802] 3½ 2129416 
447 687 08 3 64 882 52 
118 635311 31, 29 521/81 
129 222 801 3½ 30 501/33 
837 988 18 3 137 353/39 
50 54119 3 13 506/25 


waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 


Rechnungs- 


jahre 
M 
18 


3 376 32 

54871 
15 311 26 
13 278 14 
414798 


13 949 61 
78 846 98 
7 688 47 
7 200 00 
19 000 00 


11 957 66 
24000 00 
2 825 00 
15 081 08 
5 400 00 


1 875 00 
18 08610 
7 500 00 
2 684 54 
245161 
28 819 93 
11000 00 
11 647 92 
11 000.00 
834 20 


635 60 
1 884 19 
2 522/26 
1 017/40 
3 148 76 


11 694 14 
4 258 25 
10 117118 

453093 
10 376 61 


135,00 
596/46 
55.50 

2 256 16 


15 171,91 
1 657 94 
16 601 66 
6 795 45 
10 903.03 
11 194 82 
7398 26 


22 71431 
483573 


Digitized by (Goo QIC l 


Pr 


Von den 


in in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 


überhaupt 


EE 


4 
3 


3 855 330 00 
10 254 163 86 


l 
1 
4 


7 
3 


BU e 
19 


540 824 67 
237 786080 
073 929 51 
155 194139 
291 899/00 


953 234 68 
430 752 00 
050 572.33 


75 50 
019 049 13 
641 503 00 
058 831/48 
945 850 00 
| 


2851416051 


1 


456 075 60 


965 981/87 
309 800,00 | 
470 37085 


7070 422009 
2048 571100 


2 


120 07733 


3376 306/00 


3 049 108/00 | 


2 


4 
1 


1 
1 


197 511,79 


247 48700 
555 335/26 
383 425/00 
145 500/00 
706 066 00 


937 552/25 
923 482.00 
192 950 00 
618 738 25 


411 008 61 
069 60400 


104 260,00 
237 54480 
900 001 20 


2 002 60000 


542 SE 


i städtische Grundstücke " 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 


M av 


ITT 
s$ 


| 


SC) 


001 
00 


| 


| 


— || 


526 535 ad | 


7 836 
713 8645 
6 400 
42 800 


90 


65 5 000100 


197 746 


70 790,00 
4 550 00 
37 431 87 


40 000 00 
92 921/00 
255 215,00 


25 000 


KH Pst 


überhaupt 


1377 755 14 


48108 76 
57 40000 1€ 
7 50000 


118 70000 
50 700 00 
972 153 6 


1461 127 79 


56109000 


95 26667 
930 652 00 
633 90000 


1076 44005 


707 943 65 


2 188 84400 fe: 


592 550.00 
179 10717 
319 54700 
716 749 32 | 


‘00 
807 898 83 
350 075 00 

32 20000 
851 511/48 


114 500,00 
878 575/00 
744 965 00 
177 790/00 
74 265 00 


43 470 00 


61 277/28 
590 950/00 


37 300/00 
290 150 Jt 


24 000/00 


0178 


ländliche Grundstücke 


darunter 
Amor- 
tisations- 


hypotheken 


4 39916 


29 53000 
263 i 
1252108 


və 
Ga ~ 
EIER 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar ängelegt 


1078 649 10 


der 


Ankaufswert 


der Inhaberpapiere (Sp. 23) 


beträgt 


| 


| 


| 


| 


1 148 03705 
85 10540 57 64360 
3849 28045 4167 910 98 
2088 908 80 2246 11168 
612 947 80 653 43905 
3678 17405 3 959 43362 
11079599 94 | 11 675 290,15 
1109 30176 118548125, 
91191290) 956 01400 
4256677 25 4538 494 00 | 
2895 390 80 3 107 39205 
5715 837 67 6 262 225 18 
267 182 35 274 407/80 | 
2312 743 10 2435 463/77 
627 437 80 648 531 50 
121.365 10 129 68495 
1647 568 70 1 659 86370 
1525945120 163538425 
366 75850 377 25700 
653 671 30 
571247808 3958 504 00 
1005 865 50 1 087 75979 
904 469 60 961 693130 
2 1453 033/30 
162 880 15 170 0844 
93 356 00 94 67790 
814 869 50 654 364 90 
272 502 75 291 66 310 
56 557 55 56 557155 
569 37105 591018093 
3245 602 40 3473 932/62 
36139245) 363 57805 
802 914 30 80291430 
11862920) 119 050/00 
2497 987 50 2 661 975.00 
| 
42 577 50 425775 
95412 95 926 25 
15 000.00 
117 493 80 
3 006 755.06 
499 745 85 
50 615/80 
4579 393 15 
694 850 90 
2380 550 90 
587 879 30 
1 221 090/85 
4610371 64 
421 423/53 


11 602 025 00 


Nennwert 


Schuldscheine 


auf 


und gegen 
Wechsel 


Pf. 


1 158 400 00° 
89 200 00 


4 095 150.00 | 


2 238 100.00 


640 150 00 | 


3 994 916 55 


1 169 100 00 
971 100 00 
4 547 400 00, 
3 139 900 00 
6 294 375.00 
274 575 00 
2 483 800 00. 
674 600 00 


130 800 00 
1 757 50000 
1 635 050. 00. 
381 50000 
695 19000 


3 988 225.00 
1 081 100/90 
949 475 ‚00 
1 474 620 00 
171.000 00 


97 000 00 


592 450 00 | 


3 470 400.00. 
384 650 00 
896 750,00 
117 700 00 

2 701 50000 

| 


42 500 00 
94 500/00 
15 000/00 


123 300.00 | 


3 054 65826 
505 200/00 
51 800 00 

4 597 550 00 
693 500.00 


2 413 10000 


593 25000 


1 240 400/00 
4 760 788 24 
427 195 73 | 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


10 100 00 
32 650 00 
6 350 00 


| 


Be 
RES 


400 00 | 
6 300 00 


312 346 30 
See 


gegen 
Faustpfand 


| 
4 520 00 
19 850 00 
T 940 00 

83 900, 00 


64 950 00 


29 935 00 
32 900 00 | 
35 470 00 
96 100 00 
214 023 00 H 

1 600 00 
33 982/78 | 


1 120 00 | 
33 380,00 | 


900 00 
41 530 00 


5 000 00 
79 67000 
34 900.00 | 

1250 00 | 

7 000,00 

950 00 | 

7 530 00 | 


38 613100 | 
1 700.00 | 
135 000.00 | 

3 000.00. 
221 586 37 
29 41754 
30 000 00 


\ 


| 1273 484 


bei 
öffentlichen 
Instituten 
und 
Korpo- | 
rationen 


in 

. | 
sonstigen 
Anlagen 


107 778 00 
34 211/85 

2 527 539/93 
731 00757 
445 48400 


1 661 009 57 
8 393 48409 
1444 12640 
395 895 56 
766 50000 


1 020 467/40 
1 823 850 00 | 
107 581/36 | 
1 486 296 25 
994 585 02 | 


163 563 44 | 
1 283 249164 
663 986 89 | 
20 535 25 
338 556 31 
1 498 418 00 | 
1 264 975 97 | 
1 043 05136 
825 24478 
209/79 | 
42 246 80 
150 241133 | 
24 000 00 
8 000 00 
92 520 38 
1 183 132/71 
11116091 
183 242/46 
2 660 00 | 
76 
| 


181/18 
22 162/79 
7 500/00 
52 926.00 


806 859/73 

187 066 03 

1 038 093011 
397 534 00 


1535 216 65 
670 995 54 | 
675 641/00 | 

4 112 653 81 
178 119/79 | 


182 196/07 
18 655 00 


492 553/29 


30 00000 
822 
438/83 

13 23880 | 

92 485/73 || 


142 00000 
10 
72 


ENA 


O 
— 
— 
as 


304 26 


| 
| 


zusammen 
(Inhaber- 


| papiere nach 


Spalte 23 
eingestellt) 


182 196 07 


18 655 00 


492 553 29 


1 876 136077 
427 846 16 

11 443 192/41 
7 483 817/35 
2019 306 53 
9 496 730 29 
30 750 805 07 
5 174 340/56 
3 853 670 46 
9 781 927 88 


11 951 50870 
15 366 962 49 
1 788 917 86 
7179 017,83 
2655 119172 


1 057 728086 
6 724 241/92 
4 505 988 96 

730 19375 
2 501 918 08 


12 396 45614 
5 225 902/47 
4 931 638/99 
5 803 36373 

436 116073 
467 400 80 
1 484 044 45 
1 033 500 30 
301 557 55 
2124 885 43 


7 724 893 11 
1 786 796 61 
3 390 259 90 
381 866 48 
721944164 


81 908.68 
426 357 47 
22 500 00 
33] 947 80 


9 384 641 36 
910 226 95 
62 084 10 
11 574 679 17 
2755 214/15 
| 
5 945 910 67 
4 083 722 06 
3 140 213 30 
14 771 331/66 
1 245 448 77 


Pe 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 


(Nennwert) 


| 
des 


Reiches 


10 000 


15 000 | 


85 000 


182 400 | 


607 700 


121 000 | 


125 900 
423 400 
400 000 | 
100 000 | 
20 000 
376 000 


405 700 


46 600 


50 000 


500 
213 100 


— 


207 000 


60 000 
22 


5000 


92 200 


344 200 


122 900 
20 000 


268 900 


10 000 | 


Deutschen Preußens 


55 000 
76 200 
1 500 800 


1 1218 900 


416 800 
677 200 
2 627 500 
406 000 
550 200 
1 033 700 
500 000 
1 420 000 
105 200 
262 000 
327 000 


69 300 
187 800 
653 800 

25 000 
456 850 

1 060 850 
460 000 
456 950 
197 600 

41 500 


29 000 
212 000 


18 000 
157 950 


763 700 
98 600 
156 950 
28 000 
346 000 


10 000 
19 000 


100 300 


890 000 
90 900 
51 800 

315 000 

165 800 

224 000 

213 650 

202 500 


2107 300 


50 500 


| 20 
Digitized by Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


O 


— 


＋ 


OO DAD D H ra 


154 


Noch: Die — Geschäftsergebnisse der einzelnen 


r An Sparkassenbüchern befanden zb din A? omits ah den 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
ll u ES DR ae oe ee der Ts is der 
Art und Sitz | Er- über | über | über | über | Einlagen | Rück- 
rich- | bis | 60 | 600 1 500 3 000 | über über- | am Schlusse | durch Zem? 
der ung 60 bis | bis | bis bis 10 000 des e Se im 
er ite $ haupt schreibung 
8 par kassen. | Spar- M 600 1 500 | 3 000 10000 M | Rechnungs- von Neueinlagen Rechnungs- 
we M | M | M | M | vorjahres Zinsen jahre 
SE EE Add E ne GE | 
— J ee 
| I 2 Ska Ek ee 9 10 11 12 13 
Noch: 15. Reg.-Bez. Liegnitz | | | | | | 
| Noch: c) Kreis-Sparkassen. | | | | cio 
E 1890 762 1494) 633) 240 58 — 1 669 518.02 49 15428 33319105] 25076308] 
| 12. Schönau a./Katzbach ....| 1887 | 418 7510 268 122) 78 6 1076 53024] 3167918 31378413] 263 02484 
JJC 1888 3 726 4 635] 1649 767 338 23 11 138] 5848 865087 17167585 1 247 925,003 1050 951 84 


ka 


der Oberlausitz) 1830 42 707 68 410| 25 562 10270, 4 220 1061151 275} 81 971 N 2 339 726 61 14058 641 


d) Provinzial-Sparkassen. | 
I. Görlitz (Provinzial-Sparkasse | 


53 |13 500 044 42] 


| e) Privat-Sparkassen. | 
1. Buchwald, Kreis Hirschberg unbe- | | 


| 892) 108 Gecke 302025 2453759] 21 204 93 
l | | 
| | | | 
| 


142 76 453/90 17005, 444200] 1515050] 


2. Eichberg, Kr. Schönau (Fa- | | 
briksparkasse d. Eichberger | | 
Papierfabrik R. v. Decker). 1350 19 86 33 2 

3. Görlitz (Privatspark d. Ernst | 


| 
| 

(Frh.v. Rotenhan’sche Spark.) kannt 147 184 49 0 2 — 
| 


1 | d 
Geissler'schen Tuchfabrik). | 1879 | — 2 3 2 — — | 7 6 617/88 360/69 | 196,85 3900 
4. Hirschberg i. Schles. (A. F. | | | 
64 129 95 | 1 008 00 1 697 19 


| 


| | | 
09 42735 338314) 214216 
| | 


| | 
Dinglinger’sche Privatspark) 1351 12 7 1 
5. Landeshut i. Schles. (Privat- | 
sparkasse der Firma Albert | | 


Hale a KEEN 1896 12 23 5 1. 
6. Landeshut i. Schles. (Fabrik- | | 


| 
— — — 200 28520 
| 
sparkasse der Flachsgarn- | 


aschinen-Spinnerei) . 1845 10 19 1 

7. Landeshut i. Schles. (Privat- | | 
spark. d Schles. Textilwerke 
Methner & Frahne, Akt.-Ges.) 1884 25 


31 26700 4815.00 6 556 41 


| i 
251 1593 26 6 322 00 1 380,07 
| | | | | 
— | 22 5 510/22 23491 176737 1732 16 


8. Landeshut i. Schles. (Privat- 


sparkasse der Landeshuter 
Mühlenwerke, Akt. Ges.) 


9. Landeshut i. Schles. (Ar- 


| 

1902 12 8 11 — 
beiterspark. d. Firma J. Rin- | 
| 


d 
| | | | 
173| 10436151 56990 2034670 6 475 02 
| | | 
29 748306] 1300241 
LH 


09 22 805651 1592007 


kel, mechan. Leinen- und 


| 
| 
Baumwollweberei)...... | 1996 62 69 19 11l 
10. Liebau i Schles., Kr. Landes- | 
hut (Privatsparkasse v. Jo- | | | 
hann Faltis Erben) 1879 61 85 19 16 
11. Marienhütte b. Kotzenau (Ar- | | | 
beiterspark. d. Eisenhiitten- ) | | 
werk. Marienhiitte b.Kotzenau, | 
A -G.vorm.Schlittgen &Haase) 1876 768 333| 31 5 
12. Nieder Rudelsdorf, Kreis 2 
Lauban (Privatsparkasse der | 
1868 | — 6 14 9 


03 3 643 
| | 

= | 1137| 106 428 63 5275 
| | 

Firma Ernst Geissler) — | 35 53 295,30 2 939/27 | 1511.00 1.565 98 


13. Röhrsdorf, gräflich, Kr. Lö- | | 
wenberg(Privatspark. d. A.-G. | | | | | | | | 


| 

| 181 75 349 
E | es 5 

| 

| 


f. Leinengarn-Spinnerei u. | | = 

Bleicherei vorm. Renner & Co.) 1867 sl 39 8 3 3 — 84 30 140 10 138825 16 082 
14. Zillerthal (Arbeiter- Privat- | | | | | | 

spark. d. Erdmannsdorfer Akt.- | | | | | | 

Ges. f. Flachsgarn-Maschinen- | | | | | 
Spinnerei und Weberei) . . 1846 132 . 86 45 


90 6 3130 | 


| 


20 — 481| 31499852] 1249184 6361033] 5940121 
16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | ! 


| | | 
| 


— — 


a) Städtische Sparkassen. | | | | | | C 3 | 
1. Banerwitz .......... 1907] 28 46, ul 3, 4) — | 92 33 92348] 1169.42; 28283119] 1230946 
2 Beuthen i. Ob. Schles.... | 1884 | 5840 7270 ds 1305 741 80 18 102] 11 503 829/89] 36045874 4086 022 69] 3 803 061 25 
3. Friedland i. Ob. Schles. 1339 263 590 229 59 48 — | 1189} 718 353251 18 76538 101 718010] 12315410 
P Gre acto ais ew 1865 | 2981| 4910) 1900 876) 388; 30 11085] 6365 2 55 223 224 20 2309 912 36 1 684 008 93 
5. Groß Strehli taz 1904] 287 257 80 45 24 A 697] 336 43407 10 96281 17542874] 125 99587 
"ST EE 1841 397 768 228 92 44 3 1532| 82235731] 23372 20 99 803 260 121 183 14 
1: Hülsen 1903 49 1280 57 33 12 2 281] 249 408052 778980, 5178387] 80 753 45 
8. Kats cher 1894 | 252 766 291; 105 39 3| 1456| 947 61093] 22219 30 137 352,90] 201 300 84 
9. Kattowitz..... ...../| 1877 | 1801| 3997| 1458 613 382, 40 8291| 5877917/18] 172 726.92 1910 149165] 1 820 269 29 
| 10. Königshütte i. Ob. Schles. . 1892 | 5526| 5183| 1625 678 358 23 13 393] 6 265 4361331 194 545 59 2477 852821 2 326 088 76 
| BCC 1890 457 785 350 155 70 2 1819| 115119609] 31566 98 377 68732] 34731959 
| 12. Kreuzburg i. Ob. Schles . 1844 321 605 180 84 35 4 1229 706 535063 21140 32 1863 7587681 18236529 
13. Leobsc hüt 1854 421] 933 298 125 61 9 1847| 1196 50493] 34129711 25462665] 25771492 
| 14. Myslowitz DE mae re 1888 5960 1 081 414 198 126 12 2427| 1543 14684 50 119 87 710 470, 08 396 451/58 
NCC! 1824 | 3851| 8 705 3 604 55 714 2 18 819] 11 830 609,32] 313 40156 2708 220 24] 2 109 00022 
16. Neustadt i. Ob. Schles . . . 1841] 544 1024 401 217) 140 Z| 2340] 189916683] 45 15930 40144316] 38029230 
W 1909 24 57 18 2 | „106 81922 6154748] 1009279 
18. Ober Glogau......... 1997 | 532 1185) 539 234 154 N 2652] 2003 662) 77] 51376 20 76160252| 577 705 68} 
19. Oppeln .....-....-.. 1944 | 41511 4723| 2001 893 484 49 123011 7863 259 561 262 142391 192459247! 1 761 80720 


1) Wahrscheinlich fällt die Gründung in die Zeit von 1840 bis 1850. 


4 009/91 


3 u. 4 
4 u. 6 
4 bis 5 


2272 43 |3, 3*/.0.3%/, 
3 [0 80236 | 31/, 


o: Loch teilen 
MA Pt) 
15 16 
69 718.04 3 
19 662/64 3 
342 67279 3 
7 050 29309 [3 u. 3½ 


3 u. 3½ 


4 u. 4½ ] min. 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


12 509/84 
9814117 
70 533/63 


772 299/86 


1638019 


293,62 
90 119/53 
3194 52 
69 151/65 
2 413,04 
12 05616 
1 077141 
10 168/37 


107 041/28 


75 803 02 


14 600/47 

9 362/51 
14 960/09 
20 82783 
83 708/86 


18 900 61 
45 75 


13 796/20 
95 636195 


Betrag 
der 
Verwaltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


M 


151 69066 


3 320/64 


1 500/00 
463049 
3544 21 
20 645194 
26 198055 


8556/13 
1 810/37 
2 404/28 
6 973/35 
23 915/20 


3532 25 
596/95 

6 064/28 
20 064178 


N ep 


13 793 265 00 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| 
| 


in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 


überhaupt 


Pf. 
KR 


19 


233 280 d 
29 450) 00 
532 920 00 


F 


8 500 00 
012 550 00 
238 880) 00 
835 323) 56 
199 500 00 


461 804 00 
63 520 00 
452 440 00 
4 023 614 69 
1 936 379) 42 


547 610 00 
512 425 00 
548 355 00 
1 481 500 00 
6 392 616) 03 


1199 657 79 
5 500 00 
849 010) 00 
4 931 754) 00 


>e œ 


E 


städtische Grundstücke 


tisations- 
hypotheken 


20 


1 602 750 00 


177 150.00 
429 729 42 


75 000.00 
73 702/73 


35 000 00 


Pl. 


— ' 
— 2 En —ß85ßr˖?¹3nů2;ꝛx.ꝛñĩ̃ ¼[q2M—, —;:K.ßö«‚łͥD¶L½ nk •ʃ-ꝗͤͤ᷑—¾—— 


ländliche Grundstücke 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschluß des 


Rechnungsjahres 
ee oder, wenn der 
S Ankaufswert 
überhaupt tisations- | Bgm, su 
hypotheken | = 
M AE — Pf. 


21 


stil e 


683 ei 
47247000 50 10000 _ 401 749 95 
1 808 527 47 218 0 00 2259 227 80 
27412100 — 69 151 413015 
63 855 00 — 19 58460 

| | 
4 200 ` | er FR 46 62400 
T Waa ot o db: 

| 
ER ER 
— — 386588895 
422 819 33 — — 46 751175 
20 000 00 — — 2094 81280 
74 100 000 — — 48 774 50 
158 155000 — — 150 68125 
72700 — — 39 77100 
379 622/00. — — 3225 82420 
313710100 1198200 1399 810/40 
2191795 24 457 768.24 1 705 181035 
264 882 7 — — 200 994 10 
585500 — |— 195 285/10 
136 72500 — |- 24 35055 
186500 — — | 303 184/43 
306 518 13 29 068 13 4361 037/87 
2550000 — — 333 29910 
* 27 082/50 
997 700 000 — — 215 27805 
60 600 00 — — 2441 72555 


Digitized by Googte 


Wiederholung der 


— 
3 
= 
— 
n 
=| 
— 
=] 
= 
= 
omg 
© 
N 
Q 
= 


ra ba ba — 
m vi H rn DI En 


os 


> 


in 


Io, 
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Noch: Die hauptsächlichsten — der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) j ' 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt i 
SS <5 — . — ... —— — — —r:v—— y ⸗ . ‚ es JET pr 
der | | | | dabei in Schuld- 
| er | bei verschreibungen 
| RER 8 ‘achat öffentlichen in (Nennwert) 
| chulascheine Instituten 1 
und gegen des 


und 
der N (Sp. 23) Wechsel | orpo- De | 


rationen 
- Reiches 


— Kee pak ER A [Pf] A = — & Pf. M 
55 28 


Art ep Bits zusammen 


(Inhaber- 
papiere nach 
Spalte 23 
eingestellt) 


IP A Pf. 
3° 


der Ankaufswert gegen 


Faustpfand 


sonstigen 
Anlagen 


Sparkassen. Preußenall 


M 
29 


M 


a | 


32 


Noch: c) Kreis-Sparkassen. 
11. Sagan 
12. Schönau a./Katzbach ... . 
13. Sprottau 


d) Provinzial-Sparkassen. 


1. Görlitz (Provinzial-Sparkasse 
der Oberlausitz) 


e) Privat-Sparkassen. 
l. Buchwald, Kreis Hirschberg 
(Frh. v.Rotenhan’scheSpark.) 

. Eichberg, Kr. Schönau (Fa- 
briksparkasse d. Eichberger 
Papierfabrik R. v. Decker). 
3. Görlitz (Privatspark. d. Ernst 
Geissler'schen Tuchfabrik). 


Noch: 15. Reg-Bez. Liegnitz. 


bo 


4. Hirschberg i. Schles. (A. F. 
Dinglinger'sche Privatspark.) 
5. Landeshut i. Schles (Privat- 
sparkasse der Firma Albert 
Hamburger) 

6. Landeshut i. Schles. (Fabrik- 
sparkasse der Flachsgarn- 
Maschinen-Spinnerei) . 

. Landeshut i. Schles. (Privat- | 
spark. d. Schles. Textilwerke 
Methner & Frahne, Akt.-Ges.) 

8. Landeshut i. Schles. (Privat- 

sparkasse der Landeshuter 
Mühlenwerke, Akt -Ges.) . . 

9. Landeshut i. Schles. (Ar- 
beiterspark. d. Firma J. Rin- 
kel, mechan. Leinen- 
Baumwollweberei) 

. Liebau i. Schles., Kr. Landes- 
hut (Privatsparkasse v. Jo- 
hann Faltis Erben) 

11. Marienhütte b. Kotzenau(Ar- 
beiterspark. d. Eisenhiitten- 
werk, Marienhiitte b.Kotzenau, 

A.-G. vorm.Schlittgen&Haase) 

Nieder Rudelsdorf, Kreis 

Lauban (Privatsparkasse der 

Firma Ernst Geissler - 

Röhrsdorf, gräflich, Kr. Lö- 

wenberg(Privatspark. d.A.-G. 

f. Leinengarn-Spinnerei u. 

Bleicherei vorm Renner &Co.) 

Zillerthal (Arbeiter- Privat- 

spark. d. Erdmannsdorfer Akt - 

Ges. f. Flachsgarn-Maschinen- 

Spinnerei und Weberei) . . 


16. Reg.-Bez. Oppeln. 
Städtische Sparkassen. 
d 
Beuthen i. Ob. Schles. SCH 
Friedland i. Ob. Schles. 
o Sa, A 


-l 


und 


>, KR Bir E gi AN 


13. 


14. 


COD AID na Lo H 


Grottkau ër ert deus a a 
“fi.” Ee ey Cen 
Se ee oe ee 
. Königshütte i. Ob. Schles. 


yp RPE Ak vi gege" ug 
. Kreuzburg i. Ob. Schles.. . 
. Leobschiitz 


Neustadt i. Ob. Schles. 
W.E Sos re 
Ober GOilogan . 
. Oppeln 


726 989 o 
425 107/63 
2 361 773/00 


21 
431 si 
| 
| 


| 2421 600 00 


69 151 413 15 0 025 025 00 


20 042 wl 19 915 00 


y | 
| | 
SE - 


4011 41050 
49 535/40 
2 127 519/45 
50 725070 


162 570,25 
40 321,00 
133 321/35 

1 515 53790 
1 804 026 73 


207 469/75 
208 256065 
337 069/58 
324 322/28 
4 626 049/94 


568 201/82 
27 278/50 
223 772135 
2 612 389/67 


a 
50 20000 
2 135 40000 
54 50000 


162 50000 
42 400 00 
133 600/00 
1 502 100/00 
1 832 450/00 


210 200/00 
210 200/00 
343 300.00 
327 48448 
4 681 420/49 


574 980/00 
27 000/00 
230 150/00 
2 625 80000 


7 800/00 
64 386/40 


32 960/50 | 


147 436 20 


110 630,00 


ki 


6 000/00 
65 475/00 


39 985100 
12 20000 


Digitized by caji 


4 343 654 


407 ode — — 


194 511/86 


1 782 156 16 


93 


36 845/84 
779 635/85 
2 800.00 
554 721/41 
27 461053 


131 62063 
51 760.00 
670 000100 
953 661/90 
31 950 00 
58 850100 
257 57642 


2 555 72680 


289 600.00 
1729491 


1 291 953087 


eil 


6 807142 


E 
65 915 45 | 
27040 


| 
| 
73 159 80 
| 

53 068154 | 
| 

56 17959 
| 


41 298 0 


123 e? | 


178/15 
156 818035 
56 116.38 


15 000.00 
33 900/00 


1 839 061/31 
1 105 981/81 
2 279/40 6 596 933/43 


90 140 873/08 


| 
| 


re 235 000 
— | 184000) 
587 800 926 800) 


| @ 


2 e: 0 


116 40010 7000 


| 
65 vu 
6 807 4 
2 270/40 | 
| 
10 155 42 | 
| | 
5 636 94 | 


| 
42 gh 
5 780034 


123 932/49 


73 159 80 


114 692/54 


56 179/59 


41 298/20 


331 699/48 


© 


Pe"? 


| 157 
i Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 

Weh: Tab 1a) | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres— Zuwachs während des | 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag | 
| | Er über | über | über | über 19 55 | Get | 
| Art und Sitz Er- er pr er er | gr Einlagen | Rück- 
| rich- | pis | 60 | 600 | 1500 3 000 über ` über- | am Schlusse a zahlungen | 
| der tung | 60 | bis | bis | bie | bis 10 000 at flea achreibune | dureh Ek 

au 
Sparkassen. | Spar- A. 600 | 1500 3000 10 000 A H Rechnungs- von S | Neueinlagen Rechnungs- 
kas- M | M | M M | vorjahres Zinsen jahre | 
sen 22 88 | 
| JFF ce ee es AM Pi M Pi M PE) W Pf 
I | 2 3 | 4 | 5 | 6 | 7 8 i 9 10 11 12 13 
| | 

Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | | | | | | 

Noch: a) Städtische Sparkassen, | | | | | | 

20 Ottmachau ss... 2... 1888 229, 557 232 om 28 — 1119 61872774] 14919 30 66 33114] 82475 85 

Ek other, 4%: 8 #4 ıg52 | 1216) 2 938, 956 341 88 1: 5140] 2685 873.11 = 991 al RSC 477 03 479 891 13 

22. Peiskretsc hamm 1909 74 46 10 5 3, — 138 — — 1 041 79 19 570 19 

23, its chen 1869 353 858 309 117 33 — 1670 828 19126 15 192 ol; 171 456 03 139 524) 31, 

fd 1987 153 207 50 30 17 1 | 458 169 193 06 287'Ol} 165 099 58 86 908! 84 
UE wre ar Boa me BR E | 1845 2620! 5 767 2 e 1201; 725 54 ` 13 188] 10 982 005041 348 132| 79 2 183 451 = 2170 584 92, 
F ß au 
nt Be en eee 1902 245 21, f g S : 2 85 
28. Sohrau i. Ob. Schles | 1887 331 865 372 159 64 7 17971 1225 351011 32 83519 313 657 64 265 802; 95 
29: Tarne wit: 1906 395 420 99 42 40 6 1002 488 097/65 17 107 15 281 912.70 215 439) 91. 
wi, Liegenhalss 33s. 1899 334 785 360 180 123 A 1786| 1533 85757 36 525 80 261 00109] 244 152 16 
ol. Zülz...... SE Ee A | 1904 93 197 67 23 18. 4 | 402 297 287,90 9 07698 81 647,44 71 700 ge 

b) Landgemeinde-Spar- | ! | | | | 

kassen. | | 

l. Beneschau .......... | 1869 99 358, 154 83 24, — | 118 490 060 11 16 346| 77 89 88542 69 976 18 

| 


| 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | ! 
1. Beuthen i. Ob. Schles. (für | | | | | : ` | 

den Landkreis Beuthen) . . | ıg5g | 3341| 4506 2683 1424! 824 49 12 827 10672 212 50 341 524! 42| 2 682 667.89 | 2327 620 92 


ae 


. Neustadt i. Ob. Schles. (8. ` | 
Fräukel sche Privatspark. f.d. | | Ä | | 
ind. alten mechan. Weberei 
beschäftigten Personen). | 1869 71 172 66 v — | — 323 133 ee 6 576 84 18 544 00 19 456 31° 


2. Falkenberg i. Ob. Schles. . | 1865 6600 2063 876 389 184; 9: 4181] 2983 940 10| 100 089 98; 486 360 78 409 690 51 
3. Gleiwitz (f. d Kr. Tost Gleiwitz) 1884 2024 3 807 1776 907 488 241 9 026] 6 559 848.47 201 880, 17 1 983 205 39 1 480 544 96 
4 Groß Strehlitz ........ 1857 850, 2035 911 407 216 16) 4435 3 444 253,111 1072 24 03 713 531 22 70 335 
5. GrottkaaWNuu 86 "aime 698 836 li — | 3.525] 2146 8806 693324 30769173) am? 
6. Kattowitz (fiir den Landkr. | | | | i ; 
Kattowitz) 1889 1142) 4397) 2288 1127 805. 103 9 862 9 577 746 56 337 589 00: 3 198 84463 | 2 039 689 08 
BE NOSE vn a pride, ee zer 1882 815! 2 187 881 338 154 30" 4395| 3467 701/03 79 124 72 559 452.92 683 383. 50 
8 Kreuzburg i. Ob. Schles.. . 1855 | 1171; 3399) 1456 633 285 9 | 69531 460246063 | 140 714 20, 988 73357 771709 41 
9. Leobschiitz.......... 18562 79303 827 16889 806 442 26 | 9582} 6 399 85171] 189 300 11| 1591 433112 | 1409 079 87 
10. Luins... 1857 | 399 1212 431 107 49 3) 2201| 1115 16331] 36079106) 346 97815 300 796011 
CCC 1904 293; 686 300 164 90 6 | 1469] 1079802 35 33 169! 611 491 986 00 252 311 48 
12. Neustadt i. Ob. Schles.. . . | 1859 | 2790 6907 3284 1623| 883 42'15529| 12 804 30275] 333 537| 32| 1 918 537/38] 1 987 424! 31 
3. Oppeln (f. d. Landkr. Oppeln) | 1864 | 3487! 3534! 1703. 787 390, 42 | 9943| 6130 919 811 205 846 73 2058 760 21] 1710913 18 
CC 1860 | 2780 5921| 2 476: 1 659 534 35 13 405 9468 652 11 | 328 939 55; 1 782 17322 1747 972! 21 
3. Ratibor (£. ä. Läkr. Ratibor) | 1886 | 912) 2262, 1117) 528 343 28 5250| 4326 355 27 142875 90 1581 $12.53] 1 164310 73 
lo. Rosenberg i. Ob. Schles.. . | 1854 850 2408 1450 708 389 43 5848] 5 467 691.33] 188 113! 98| 1 196 860 85 914 755 50 
Ff: | 1859 | 1275| 3 699 1657) 815 504 43 | 7993] 6531081781 196375! 92, 1706 938123 | 1555 313 61; 
I. Tarnowitz o... 1884 | 1318| 2709 1333 589) 347 34| 6330| 511869271] 174 377| 93| 1538 825 42] 1329 955; 04. 
19. ase | 1884 4275| 5631; 1 002 2 378 558 36 138781 8 453 815,20] 259 559; 39| 2 701 251'65] 2220 SS 00; 
e) Privat-Sparkassen. | | 
J. Neustadt i. Ob. Schles. (S. | | | 
Fränkel'sche Privatspark. f. d. | d 
außerhalb d. Fabrik beschäf- | | | 
ugten Webermeister) . 1866 3 6 5 3 — — | 16 14 071140 u 89 71080 1471 97 
| 


— 


3. Neustadt i. Ob. Schles. (S. 


Fränkel'sche Privatspark. f. | | 


| | | 
1 
| 


die neue mechan. Weberei | | A | SE 
i und die Nähstube) ..... 1890 67; 160 37 5 — — | 269 76 327 24 4 085 01 13 484 00 17 815 63 
i | 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | | | ! | 
| 4) Städtische Sparkassen. | i ; | 
| Arendsee 61877 [1137 1 229 538 258. 155 23319] 1964 896644 65 762 66 435 038 56 407 309 15 
| 2 Ammeburg -anaana 1g92 | 140 177 50 17 i es 391 149 54362] 416240 3517801] 32.480 80 
A Aschersleben 1935 | 6219. 9703: 3691| 1996! 1544 2323 176 16 801 479105 | 487 558! 73! 4 166 43474 4 160 851 70 
„%% 22 2 ody oo au 1896 332 455 130 46 20 4 957 45101442] 10979 37; 195 048 66 181678 19 
». Burg à./ Ihle | 1844 | 4429, 6107| 2460) 1 1300 457 — | 14583] 7712 07415 251 919 06) 2067 509.14] 1 770 812, 69 
De EE 1875 [18571 3010, 1037 565 124 6 593] 3469 748 33] 98 760 30, 64754662] 676 486 66 
7. Gardelegen i 1872 | 1425| 3 447 1494 622 319 "ai, 7310| 4493 343-29] 164 225 89] 1538988 521 1082 526 32 
S Genthin r 1850 | 3968| 4 408 1879 894 349 11499] 6082 750 16] 176 820 20; 1412 781 66] 1339 051 60 
>. Gommern | 1886 200 419) 144 36 24 i 823 414 583 11 775 99 91003 77 94 574 64 
. Groß Salzee | 1894 | 1039| 1290 4980 242 136 3211| 1895 439,2 57224 27 748794 81 657 283 57 
. Halberstadt... ...... 1833 10 912 8 130 2852} 1418 744 24093] 10 833 06988 | 342 527 10 4 149 899 55 3519 743 52 
12. Jerichow yu | 1855 913| 1369' 608) 246 1 — — | 32141 1677718 rf 53 372. 400 902 57 362 657 23 
13. Kalbe a/Saale........ | | 10 2178] 1496 662'91 43.223 D 


1896 664 Wei 334 159 103 529 306 30 515 ge 32, 


| | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) 


c) Kreis-Sparkassen. | | 
1. Beuthen i. Ob. Schles. (für | 


Betrag Von dem 
Betrag EC grat der 
der inlage- Ver- 
Hrt waa tiba Einlagen SN Zinsfub | Betrag | waltungs- in in Hy Iypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
‚am Schlusse] Schlusse des) in der kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
der des H t Zins- der | e? NK Sow kk 
‚abgelaufenen Vereen deift es bersch Sparkassen darunter darunter 
8 k | Rechnungs Jahres dee fee im Amor- | Amor 
ar kassen. 583- e lä | > 
: jahres e e > teilen Rechnungs- überhaupt tisations- | überhaupt | tisations- 
DS jahre hypotheken | l hypotheken- 
* M PE] M P | A Pf & Pl. —— . E, A Pf. 
1 | 14 15 16 17 1g 19 20 | 21 | 22 
Noch: 16. Reg.-Bez. Oppeln. | | | | | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | kb 3 
20. Ottmachau .......... | 63750233] 4433506 | 31, 714107| 156666| 30330000); — | essen! — i=l 
NM. 2. 9a ra 2682 36407] 208 02802813 u. 3½ 29 936 80 7953 16] 1019 332/85 — — 401 63396 168 23649 
22. Peiskretscham ........ | 47 472 76 — — 31/5 343/99 35233 29 75000 — — — — — — 
o 884315 49 91378052 3 12 992074 2 595 56 502 251/25 Er. AE 118 840/00] — — 
Pet eee eee oor | 25467081 — — 3½ 1 701/62 1439 74 128 32000 — — 43 410.00 Ee Mer 
20. AARDE A o au 0a en 11 343 005 10 656 494843 ½u. 3½ 100 399 66] 2317612] 5 630 190,53 400 745 gei 672 00000 177 000 00 
26. Rosenberg i. Ob. Schles.. . 323 880 71 5261/43] 3%, 681112 — — 193 272 50 — — 26 80000 — — 
V 618 405 95 15 784 35 3½ 3 772 76 1185.03 339 97300 — — 183 27500 — — 
28. Sohran i. Ob. Schles. . 1 306 040 99 91 757194 31/4 14 944 Ol 3 499 09] 52438156 — — 47142450 — — 
GN VE TEE ENEE 571 677 59 1 976 19 31/4 414968 215360] 421 450,00 | 395000 — — — — , 
30. Ziegenbäl s ak ENER 1 587 23230 42437 47 3½ 13 681/16 3 318 70} 1140 40500 — 129 620,00 — — 
VVV | 81631138} — cl 3% 1 969,07 78963} 15992000) — — — 4430000 — — 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | | | | 
kassen. | | | | | | | 
E u eke SR 526 316/12 9 954521 3½ 3 walte 1 098/91 12 440/00 "8 256 076 95 54 721.95 | 
I i | 


| 


den Landkreis Beuthen) . . |11 368 783 89 | 115097038] 31/, 155 455/45 16 51293 3 394 650 00 74 000 00 5 180 625,00 4 308 125 00 


| 
| 2. Falkenberg i. Ob. Schles. . | 316070035] 242 293.46 [31,31 ,u4] 16 192175 6 52431] 85328826! 153 73226 902 77185 180038 27 
| 3. Gleiwitz(f.d.Kr.Tost-Gleiwitz) 7 264 38907] 379 75931] 3½ 65 456663] 25 931079 2056 42800 743 81000 2 654 048 30 182 2404 > l 
4. Groß Streblitz........ | 3494 672 97 180 37505 | 33/3 29 54403] 1207038] 853 461/70 — — 922 05000 — 
5. Grott kau | 2 187 001191 209 364 74 [3!/3u.31/.) 20 652/94 5 a 306 790,00 _ — | 1208 29500 76 550 00 600 
6. Kattowitz (für den Landkr. | | | | | | | 
| Kattowitz) .: 2.0.0. 11074 491/11] 729 078 10 [51/,0.35/,) 165 72891] 17200,96 | 1 505 775/00 100 575.00 | 6 393 37500 754 155 00 | 
Ti BONO). 65 3 2: 0a 3 422 895,17 | 285 84551 3 50 008 | 62 633425 965798 27 Sr oe 1 616 869 04 = — 
8. Kreuzburg i. Ob. Schles.. . 4960 198,99] 482 368 17 3 62 38448 9 897 20 3 409 325,00 — — 793 709000 — — 
| 9. Leobschiitz.......... 677150507] 380 690 79 3 67 99241] 1363367] 1062 32973 182 59473 591 577 236 32 
J EE EEN 497 424 41 116 033 51 31/3 14 307 62 241080] 441 845 00 — — | 361 801/70 SR 00 
11. Neissse 1352 646 48 4 497.00 3½ 5 86663 4210 80] 742 005 00 | 245 52000 — = | 
12. Neustadt i. Ob. Schles.. . . 13 068 952644 883755. 71] 3½ 110081139] 18 57281 1827359022 757 330 00 5 228 13370 |2 059 833 07 | 
13. Oppeln (f. d. Landkr. Oppeln) 6684 213571 45440130] 31/5 78 46633] 12 093133 712 459 82 23 509 80 | 2 467 38129 200095 99 
CCC 9 831792671 766 574501 3% 100 449 85} 2863164] 2 183 027.00 2 183 027 00 | 5 436 450 00 5 436 450 00 
15. Ratibor (f. d. Ldkr. Ratibor) 4 886 73297] 216 673 451 31/3 47 20604] 12351 50 913 27000 — 2092 22950 — — 
| 16. Rosenberg i. Ob. Schles.. . 5 937 91066] 320 506 221 3½ 45 677121 11 07714 251226401! — — 2 2590 20312 — — 
Tis RYDDE ĩ ack ae 6 879 081.62] 41415037] 3½ 6951749] 1212632] 1 460 013 21 261 585,00 | 3 622 830 56 2 500 941 50 
18 Tarno witz. 5 501 94102] 297038 48 37% 52898271 1714 261 1 286 000.00 506 100 00, 2351 336 65 546 790 65 
CV 9 19450824] 509 149053 u. 3½] 98273521 23 27398 — — — 4 928 835 02 | ` 451 010 00 | 
| e) Privat-Sparkassen | | d | | 
| 1. Neustadt i. Ob. Schles. (S. | hd 
Fränkel’sche Privatspark f. d. | | 
auBerhalb d. Fabrik beschif- A Gw 
tigten Webermeister)... . 13 930,12 Geet re = eg — Beie — — i „ ës 
2. Neustadt i. Ob. Schles. (S. — 
Fränkel'sche Privatspark. f. d. | | | | 
in d alten mechan. Weberei | = | | | | 
beschäftigten Personen) . 138 78428 — — Au. 5 — — — — wës gës: ` "oe . 
| 3. Neustadt i. Ob Schles. (S. | | 
| Fränkel’sche Privatspark. f. | 
| die neue mechan. Weberei | 
| und die Nähs tube) |  81050'62 o SE A ERE = R = — =| — D — — 
| | | 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | = 
J (ccc 2 058 388 71 116 030091 3½%½ 18 693 33 4 207,44 | 1 036 783 o0 — — | 531 014 94 po — | 
o ENTEN 156 403 23 — — 204, 797 93 726 90 65 900 00 _ — 870000; — — 
3. Aschersleben 17 294 620 82] 1452 22173 3 207 690 10] 23 71096] 3 969 651/00 — — 8273 21200 — — 
pf ͤ Recess 475 364 261 122392910 3 438198] 193003] 27557161 — | — — — 
. 8 260 689 661 500 685061 37, 68 894.34] 937801] 285018600) — — — 516 470,00 , — — 
Ente 3539 568 591 290 345 68 3 49 076 17 6 769 63 1442 100 29 — —1 143 94500 — — 
Foo EEN 5114031381 256 105931 3½ 3409110] 1307442] 3 58428099 826 10000 | 704 82512 RE ga 
B; GEHN u Ser eae ei 6 333 300 42] 493 186 97 3 115 511 03 8056 25] 186986892; — — 158703387 20487 83 
neee a a a 422 788 98 33 888 28 3 6 110 93 103 40] 255 395,00 — — 2140000; — — 
He Ett gebei A. 8 se Gee ws 2 044 174'74 2499567] 3½ 12 582 26 2041/16] 71910910| 66 07410 74 70000 — — 
11. Halberstadt.. 11805 753.471 588 717251 3½ 109 289311 24 13125 7 743 830,71 1175000 198 300.00 — — 
F K 1 769 336 41 171016191 3½ 18 197,86 2 115168 591 632,00 — — 541 005 — — 
411 657 912550 — — 343 450000 — — 
| | 


19. Kalbe 2. SR. Ae ag 1 553 276 56 8122743] 31% 16 146,83 1 572 


d | 


Digitized by Google 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinshar angelegt 


öffentlichen 


gegen | 
Faustpfand 


bei 


Instituten | 
und | 
Korpo- | 
rationen 


| 
| 
| 


in 
sonstigen 
Anlagen 


zusammen 
(Inhaber- 


| papiere nach 


Spalte 25 
eingestellt) 


M 


pf. 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


| der | | 
pe ee | auf | 
"e Abschluß des! Ankautswert Nennwert | Schuldscheine | 
| und gegen | 
der ua KC (Sp. 28) | Wechsel 
beträgt | | 
| M Py A Pt. A Pf. | 
en le, a ee 
| 
| | | 
162 94440 169 53617, 17100000) 118 506 40 
899 153 75 e 952 26620 95730000) — |— 
4 635.00 001 4 667 50 | 5 000 00 | 7 100 00 
106 425/00 0| 11004285 112 50000 54 730.00 
30 8771 310001101 232 000 00 22 650 00 
| 267711325) 2 1 2859300100) — — 
232725 Ei 38 72565 3230000 2518735 
685 80400 68 844 00 69 000 00 8 62500 
209 5530 220 5229 221 400,00 600 00 
78 026.00 79 99300 ai 81000000 — |— 
181 18000 187 550.00 | 188 000 00 34 680 00 
| 10252240 | 106 102/40 1.09 200/00 | 4 450 00 
| | | | | | | 
189 213/30 | 194 SR 195 400.00 | 31 796.07 | 
| D | 1% 
f | | 
2038 51060 2193 81300 218640000) 20 78500 
736 428 70 793 64655 814 00000 63 25000 
2082 69600 2259 22054 2218 8000 28 03064 
1266 70140 1 363 086 42 1364 94670 484317 47 
| 644 64048 6889 Wan 69590000) 10197400 
i | | | 
387386185 | 375383442 3 789 200 00 49 275 98 
22 558600 77435300 78400000, 313 24336 
387 21000 616 115.35 620 000 00 59 23500 
2484348 60 2627 760 43 2605 90000 21 20000 
, 40963239) 225 60629 42507429) — — 
13288585 139 92869 143 575 00 | 7 045.00 | 
422755124 4498 22950 449909000) 239792484 
13584120 2022 690 52 2069 15000 394 76515 
2071 97320 2189 330 00 | 221740000, 563 735/50 
; 1105795120) 1151 639 80 118150000) 1047500 
| 9856085 | 28103440) 281 90000 42227777 
117334655 1249 63263 124840000, 53 76760 
| 102223945 1095 135/23 1 105 80000 7 260,00 
| 2808 660 30 2 409 83065 243990000 1131500 
| | | 
| | | 
L - H - =- 
| | | 
| 
A 
| i 
| | 
356 788025 36830000, 20 52000 
82 194 35 79 150 00 25000 
717 22319 711 87500 60000 
187 20290 183 400.00 KR | 
8 438 79065 3 420 450/00 — | 
723 98800 707 000,00 26 000 00° 
35159550| 350 300/00 55000 
1812 91690 1815 600/00 — — 
142 09460 141 92500 — — 
81182760 806 720.00 1 300.00 | 
10| 3957 198/20 3 941 300.00 9 350/00 
491 40150 (493 500 00 — — | 
292 153/95 290 300 00 — || 


100.00: 
1 893 25 


7 260 00 | 
798112 
11 250.00 


2 600 00 


— Ma 


5000 00 
110 80000 
11 50000 


30 850 00 
92000 
70 180/00 
1 400 00 


31 190 00 
41 470.00 
2 550 00 
5 700 00 


| 2326 812 


3 694 300 


545 985 


169 054 
5 135 
28149103 


26 073. 
2 600 
140 004 
13 373 


499 


| 
44 118/04 | 


1 601 41967 
697 907 72 
646 71998 

30 000 00 
121 18500 
| 
169 40000 
2 846,35 
479 059/72. 

31 

99 491,64 | 
101 772/85 | 

35 69707 

1 409 994/92 | 
120 000,00 | 
919 633 64 
282 839/46 | 
850 278/40 | 

1 079 748 68 | 

2 253 158/94 


214 520): 


9 335 

1 963 366 
444 684 16. 
605 858,56. 

1713 40346 

36 667182 

426 669/88 | 
560 08404 
321 843/40 | 
301 295/0: 


10 000 00 


2 593 
393265 
— 11 801 474/12 


14 516 


1102 


205 102 
43 068 
56 000 

1 485 
531 


14 


5T 


| 


KS 
76 
49 


0 


11 
89 


\— 


00 


63 


H 


47 
23 848 

8 386 
104 4505 


21 198035 
95 


84 
180 149 


1834 


2943 
26 445 


89 066 


05 | 


42 
24 
68 


6 700128 


82253 


26 188|1 


28 veils 


65 


663 718 80 
2866 206.04 
45 971125 
951 30071 
234 325118 


312 040/58 
627 043 47 
1 369 811/97 
521 235178 
1 592 935/57 
311 691/69 


| 
| 
533 704.36 


12 240 990 27 
3 364 446 53 
7479 422 92 
3 556 530157 
2 388 486 56 


56 85 
78 
72 
73 
7870 


7 013 725/37 
10 376 585 
5 041 40334 
6 097 294 71 
7 222 904167 
5 749 719173 
9 687 818031 


| 


13 93012 


138 184 28 


81 050 2 


| 
2 144 975 33 
155 592/22 
16 986 14170 
463 416.09 
8 599 819/29 
3 807 163/13 
5 243 457 28 
6 937 303 60 
455 973/73 
1 980 020,08 
12 565 131 05 
1 942 738051 
1 604 335 39 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 
des | 
Deutschen’ Preußens 
Reiches 
LR 
31 = 
— | 52 500 
208 500 | 361 300 
— || 112500 
25 000 | 7 000 
105 000 297 800 
— | 69 000 
46 000 | 78 400 
2 000 | 70 000 
— | 4 000 
— | 10 000 
| 
= 76 900 
588 000 | 1 203 800 
= 55 000 
— | 630 000 
— 5 500 
— 118 400 
865 900 | 1 257 800 
135 000 | 215 000 
118 000 916 800 
29 000 232 000 
= 55 000 
75 500 1 498 000 
41700 1114550 
= 636 400 
— 1151 900 
| 42 900 
1 800 481 100 
46 000 404 000 
20 000 1 216 900 
—— | — 
30000 146 300 
1000 78 150 
— 516 000 
—— | 51100 
248 000 666 650 
20 000| 687 000 
50 000 75 300 
e 175 000 
= 39 500 
= 483 850 
— | 2014 200 
— | 47 000 
— 157 100 


N Google 


te 


—— 
Qə 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
F i FF der Enn der 
| Art und Sitz | en | über | über über über | | Einlagen er Rück- 
Zë bis | 60 600 | 1500 | 3000 über | über- | am Schlusse Zu- | zahlungen 
der | der | 60 dis bis | bis bis 10 000 Reap des schreibung durch im 
| | au 
Sparkassen Spar- M | 600 | 1500 | 3 000 10 000 M | p Rechnungs- von Neueinlagen Rechnungs- 
| | de M | M | M | M | | vorjahres Zinsen jahre 
: LE — u | 
| lea lern ne ERBE 5 7 2 
a 2 1.8.2 KK 10 E . 
| | | | | 


Noch: 17. Reg.-Bez. Magdeburg. | 


553, 1267 540, 239 108 — || 2707| 1680475179 47 785 79 | 31307607] 325 730 36 


Noch: a) Städtische Sparkassen. * 
L BE DONUTS er een | 1868 
18. Mardeburg ggg ke $ | 1823 604 27| 64 921| 24 934| 13 076; 7323 110 170791] 92 682 721/68 | 2 836 855/11 33 360 224 81 [30 086 204 55 
| (fe Mucke. 2 2,5008 548 1868 417| 827 282 125 54 2| 1707 993 164/52 2883971 18704604] 18014042 
17. Neuhaldensleben....... 1g40 | 3188) 3220 1080 318 98, 31 7907] 2940 299041 87 06248 727 09651] 696 484 14 
18. Oschersleben a./Bode.... 1892 3711 358 113 59 39) — 940 432 348 56 1441827, 16887603] 128 4355! 
hn e a | 1878 621| 1388| 230 210 45 — || 2494| 1259 723077 40 15729 241279 97] 222 564 59 
20, DBIELWIECK 3 te ei 1892 511 571° 206 72 51 7 1418 813 02443 20 84409 457898521] 363 959 50 
21. Quedlinburg 1849 | 7955| 8070, 2972 1389 879 63 21 328] 1202244301] 35537565 4804 899 29] 4 339 629 20 
22, Saieeegdel ` a orram se | 1943 | 5344| 6 180 2821| 1 404 1 004 7 16 760] 11110510117 | 376 658 36 | 2426 97149 2 105 468 49 
23. Sandau a/Elbe ....... | 1849 471 679 277 72 23 — 1522 726 70668 2113518 13405112] 133 10654 
24. Schönebeck. és saad 1877 | 2962| 3316! 1202| 593 2862 7 8342| 4030 379/57 | 133 560.35 1492 286 68 | 1 144 900 62 
25. Sehwanebeeckk 22% | 1882 468| 483 163 72 31 — | 1217 552 07290 1929573; 170 845 73] 13711700 
26. Seehausen i / Altmark.. 1863 1464) 1851 765, 407 280 26 4793| 3577 661025] 119 757 85 820 837 93 664 714 24 
27. Seehausen, Kr. Wanzleben. | 1g99 403 615 194 100 57 11 1370 768 234,09 22 965 68 370 47826 298 450 58 
!! 05 we a are 18681274 1548; 615 281 2. 3860] 2061 002 83 64 607 12 | 462 268 65 | 450 015 00 
o ˙˙ ag Ken, A | 1866 | 2470 4431 1720 629 324 36; 9610| 5 730 62446] 189 552 83 1 687 29218 1390 211 11 
30. Tangermünde. | 1858 701| 1267 521 164 54 7 2714| 1 420 616025 45 291 01 2271 336271 25469261 
FBS 1869 987 1473 657 418 184 13 3732] 2788 687/83 90 11755 63996011] 683 639 80 
| Ba. Wernigerode | rg49 | 2519| 3 431 1 424 647 363 9| 8393| 507981604] 135 65796 1 297 255,00] 1 075 521 31 
Cu EE 8G eR AT | 286ı | 1161| 1870' 796 315 616 — | 4203] 2059 987/97 60 28650 40416955] 397 449.55 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | ! 
kassen. | | | | | | | | 
lL Eee 1881 510 764 320 155 — — 1749 808 085/03 23 530 45 186 04587] 155 293 16 
2. Thale 1906 | 1200 22 81 27 12 2), 1857 275 695,94 8 ied | 206 032 66 | 156 024 74 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | . | 
455066081] 10091 | 12 887 466 10] 808 409 08 
2. Halberstadt (für den Land- | | 
kreis Halberstadt). 185810 381 10 083 3672| 2124 864 88 27212] 20119035 73] 658 18374 | 796 936 67 | 3 268 220 59 
3. Kalbe a. / Saale . 1344] 8178| 7576: 2 955 1321 765 530 20 848| 11648 459 50 332 49380 2621912811 2 682 666 39 
4. Neuhaldensleben . . 158] 7 350 8495 3272; 1070| 189 9 20 385| 8 442 14410] 243 495 53 1 785 333 81 1 738 823 05 
5. Oschersleben a./ Bode. . . 1857 | 9946| 9 987 3 890 1965| 1278| 122| 27 188| 17 675 484 39] 570 50990 3138 37807 3 029 791 49 
6. Quedlinburg 1905 | 1881, 1763 542 220 139 | 4573| 1980 538.03 66 247 07 1 330 21039] 848 646 43 
ds eee 1903 | 1409 2061 606 296 175 24 4571| 2294 47828 82 044 87 1673 173/13 | 1 226 768 34 
8. Wernigerode (fiir den Kreis i | | | | | | 
Grafschaft Wernigerode). | 1906 260 488 221 86 47 A 1107 587 349 04 18 826 80 459 05562] 217 788 07 
9.. Wolmitstedjt | 1854 4050) 5673 1560 984) 250 6 125230 7222 601/59] 205 762 276 1527 825 72 | 1 629 486 53 


KH 


Ständische Sparkassen. | 
Stendal (Ständische Spar- 


= 
— 


kasse der Altmark) 1843 


| | | 
11007 18 410 7410 3270 1733 134 41 964| 27 301 11290] 889 771 98 8 503 850 68 | 7472 105 50 
| | 


. Bleiche, Kreis Wolmirstedt 
(F abriksparkasse der Firma 


h e) Privat-Sparkassen. 


| 
J. J. Schwartz Söhne & Co.) | 1876 — 18 6 ir es — | 26 17 93 — — 938 20 912 50 
2. Groß Ottersleben ...... 1846 101 224 — — — — 3325 71065 81 2 057 55 22 868 04 15 971 46 
3. Neindorf, Kr. Oschersleben. | 1857 16 47 12 3 i; — | 85 73 250 52 2 25212 2919 58 18 013 40 
4. Schloß Wernigerode (Fürst- | | | | 
| lich Stolbergische Privat- | | | | 
. c 1937 | 2551| 4425 103 76 2 — || 7157| 2989 86814 84 74617 240 019 151 40192462 
| 
18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | | : | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 
c ( | 1842 | 1397| 2181 856 381 211 4 5030| 3 124 565 5,57 82 679 57 582 16200] 579 973 78 
2: Oo . 1861 ı 1232) 1375 564 288 166 9 3634| 2360 633 02 62 594 71 | 49015491] 433 392 56 
C ee 1879 | 1830 2134 695 257 140 15 5071| 2457 42777 769 639,80] 64041267 
/ ef Sea anne oe de? Oe 18382 339 567 196 94 91 — | 1287 974 602 98 29 27771 32723751] 289 888 10 
5. Delitzsch 1848 | 3 775 4 782 2109 1172 762 77 12 677] 10 102 953/49 | 299 753 94 1811 586 29} 1741219 32 
6. Dowmrmitecch. — 3 2 A Si 1878 605 922 414 184 106 5 2236) 1511 201/13 42 978 44 29187689} 280445 81 
ee EEE 1864 | 1406) 2068 894 410 242 13, 50831 336259947] 101313 81 691 211 583 545 97 
/ 2 Eé Eeër | 1843 | 4643! 6644 2661| 1316 906 87 16 257] 12 526 722'77} 358 561.01 2 245 05001 | 2 588 204 06 
9 Elaleben 1843 | 895 9390, 3037 1287! 600 33 23 302| 1091356861 | 307 24392 | 2 411 610/82] 2 300 465 18 
10. Eisterwerda „20... € 1875 | 1324 2 530 787 340 518 396) 5895| 443106192] 129 6561 9174710661 731091 14 
o ˙¹² ůÜSꝛu NA ep | 1877 868! 1245) 537 297 243 2 3192] 2603 177 98 69 538.84 | 587 57461] 583 258 19 
12. Freyburg a/ Unstrut. . | 1883 812 652 147 125 6⁵ Ai 1805; 1 043 375 12 28 90608 242 602451 279 989 15 
13. Gräfenhainichen 1365 31] 1235 4710 166 109 — | 2812 162108712 45 50318 31815129] 256 18420 
14. Halle a./ Saale 1857 [33 382 35 550 12 5410 5 4110 3 261 155 90 300 46 780 436/89 | 1384 23199 18 951 31921 |17 072 329 26 
enn gin 200% 1889 479| 587 209 92 63 7 


1. Genthin (f. d. Kr. Jerichow II) 1991, 3553 1371 562) 245 150 7737 
| | 


| 1 437 877 i i 


21 628 89 288 882 61 218 791/45 
| i j | i 


i 9 

f ARAA A I fe 
Au Ae, A awl VO VO | (— 
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10 899 263 u. 3½ 20 208 83 T 300/33 935 625 347 000 00 


518 210.00 2 910 00 


Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt — 
der E 
Betrag Verwaltungs-] in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 3 2 
der ER städtische Grundstücke 1 ländliche Grundstücke peg naay a 
* Sparkassen darunter darunter Rechnungsjahres 3 P 
dert- | überschüsse im 8 pen ee he A 
pee tiberhaupt 1 überhaupt | tisations- niedriger, u | S 5 
— 
J hypotheken hypotheken GE = E 
d Pf OM PE M Pf. x Pf. M IBU AM IP A Pf c 
17 1g 19 20 21 22 23 
17. 
D a. 
3 23 459174 2 869/75 484 462/00 — — 905 122/50 — — 56 er 14. 
3 1058 639/88 | 11192802] 27 193 600100 | 292 220/00 || 17 242 79935 | 562 84000 50 820 78913 15. 
3 11 274/12 2569/32] 401 95000 — — 191450100; — — 135235 wei 18 | 
3 39 627/85 143879] 1816 88989 — — 493 960/00 — — 309 04740] 17. 
3½ 2 621/04 334/74 201 90000 — — 100000} — — 264 036 80] rg. 
3½ 9 478 89 3 822/85 625 850/71 23 020 21 226 57500 -— — 358 83460 19. 
3½ 6 972,77 2 354 81 362 16000 — — 106 831/00 — — 262 893,00] 20. 
3 157 971/05 29 835/16 | 4798 10215 738851369) 4094 104/79 338 48979 1 973 75730] 21. 
3½ 86 34058 113000851 3 264 572/10 -- — || 3354 665/49 — — 3 225 43130] 22. 
3 7 801/67 1 180/50 136 703/40 — — 99 340.00 — — 531 73760] 23. 
374.7234488 3½ 50 326077 9135/88] 285003735; — — 20 350/00 6000000 | 115678900| 24 
32 55502 3½ 4860 65 278/28 212 705/00 — — 61 800.00 2330/00 162 671/50] 25. 
205 64991] 3½ 29 627 51 1010503] 1 395 87185 221 36164 750 766,00 — — 625 095/20] 26. 
21 75391] 3½ 7 076 42 1171 63 239 970,00 — — 209 350/00 — — 244 869/50] 27. 
213 786/00] 3% 30 791 56 2 854 83 880 124/99 — — 23 350/00 — — 129106640] 28. 
322 732234 3½ 58 455 32 1281114] 4364 48500 1218 600 00 | 1 072 160,00 | 350 000/00 | 182 670/00 29. 
78951162] 3½ 13 169 58 197 201 1080 71100 — — 25 100/00 — — 222 768 40] 30. 
156 084990 3½ 21373 78 5 515 720 765/00 — — 850 650/00 — — 856 189 ‚00 31. 
278 44355] 31; 48527 42 6532/48] 28689 71053 — — 107144150) 182 40000 862 90523] 32. 
132 9870511 3 23 956 73 2654 91 908 614 77 — — 380 750 00 — — 364 ee 33. 
| | | b. 
4646631] 3 9 543 92 12110 8119928} 0 199 28 31625428) 7332 28 431 25360 «. 
1366 79| 3 3472 21 636 95 152 40000 — — — — — — 77 040 00 2. 
278 529181 
| | 
108482024] 31/5 141 092 00 16 97218] 1765 469/88 -- — || 454368000 | 195300/00|| 11417 611/08 2 
111408926] 3 135 691 59 15 00000] 2 128 621/98 94 95500 3421 632028 1 408 87105 4304 156/20 3 
53014517] 3 84 753 82 13 466/67} 1033 81700 15 650,00 | 2706 91893 | 946 368/93 4. 
980 739172] 31/5 124 467 00 15 203/93] 3 267 62899 696 620/00 3 459 44274 85310000) 7585 885/40 5. 
6 
7 


76 179 650 00 


11660117| 31, 20 691 29 924791 617 126 95 631 W 670 164 10 
3 795/651 3½ 4 068/30 1 114/60 361 97697 99 176/97 | 800/00 _ 208 ER 8. 
804 302/25] 3 1 270 741/10 


82 539/52 13 387/99 971 040/00 — H 3 804 407 82 5 500 00 


| 
1 271 696/49] 31/5 202 818/24 59 810/97 | 18 253 481/54 | 8 504 880.00 968 965/00 | 17070000 | 6 602 400.00 E 


3 38 342 46 7 298078 244 975/00 36 40000 1 466 535/00 587 92300 1779 Sg t. 


— — 8u4 — |j-| — — — — — — — — — — — a 
28 647/08 | 3½ 1319/26, — |— — — — — — — — — 7497660] 2. 
— — 3% |min. 64082 57 55 — — — — — — — 5950000} 3. 
3 71345051 5 521/78] 336 51384 91 06384 1719 ele 1 602 99085 1504 331851 4. 
18. 
a. 
31/5 34 661/99 5663|94 | 1762 92542 — — 91400285 485 842/50] . 
3½ 27 40706 3 50010] 839 92397 — — 1307 26378 35160935] 2. 
3 30 20611 6 880002] 1401 45250 — — 42 100.00 845 233/80] 3. 
31/3 8 198065 178835} 590 52500 — — 200 25000 133 975/20 4. 
37 11203017] 14981037] 277255670 6 750000 3 881 576040 1969 40000 5. 
3½ 1171061 345580] 5869 06447 — — 59777500 178 652/70] s. 
31/3 25410119 2700 27] 983118188; — — 90227438 91663820] 7. 
3 164 54334| 12 000 00] 5 5808425 — — 4981 112/83 1313 589/60] 8. 
32½10 91089068 20 175.89 3 838 17555 — — 1376 95500 3 484 155251 9. 
31/3 32 065/30 7235.33] 1764 82218 241411134 247 21910] 10. 
37/50 3422522 312505] 936 373/00 1 528 79400 365 33100 11. 
3 9 358/11 3000.00} 495 37000 215 700 00 316 486/20] 12 
3 20 112/10 288150] 338 683081 188 622/00 608 35073 13. 
88} 3 | 523 74003] 7232780 19 146 367177 668 200 00 25 925 592/20] 14. 
vol a Ja 11 529196 1739/50 450 e 185 768 45 132 50860 15. 
amts, Jahrgang 1911. 


21 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


meer | E 
Di | Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
| 2 der Ei E | ~~ | dabei in Schuld— 
Art und Sitz | D | | bei zusammen | verschreibungen | 
ies Sei öffentlichen in Inhaber- (Nennwert) 
| der Ankaufswert Nennwert Schuldscheine gegen Instituten sonstigen See „5 Se 
| und gegen Ffaustpfand und Anlag E oi 
| Sparkassen. der Inhaberpapicre Gp. 23) Wechsel ; I Korpo- | SCH | Spalte = 9 05 Preußens 
| beträgt | rationen | eingestellt) Ge | 
| LA PU A P A P A PL A P a PEO A DU Aa A 
1 | 24 | 25 | 26 i 27 | 28 | 29 | 30 31 32 
' | | R | 5 , 
Noch: 17. Reg.-Bez. Magdeburg.. | j | | | | | | 
Se 1 Städtische Sparkassen. | 57 at 50 an DE ` : 0 | 0 | RET | DE 
F 7 5 250000, — — 99 706 * — || 2 — 001 
| 15, Mardebure e eg is 920 498 00 54 084 55000 — — — — 8736976 90 1115 000 00 105109 16560 [4795000 17549000 
16. Möckern 143 935 30 | 142 70000 25 815 00 60000 253 963,86 — 111.009 91426] 10000 6200 
17. Neuhaldens leben . | 339 161 80! 327 300 00 5734373141 — — — a — $193 334160 Se 314 700 
18. Oschersleben a.) Bode | 281008 85 | 281 100 00 2 700 00 — — 9 820 30 — — l 479 457,10] 56000 101 100 
388 706 75 — — — — 131 56655 — 1342 82686] — 234 300 
20. Osterwieck... 2271 865 i 271 80% 2000 00 11392000 7 95156 = ES 91576556) 440 — 
21. Quedlinun gg 2 035 643 75 2044 100 00 | 19: 57000 244985 27 2514942 27 115 284 15 d 1 85 745 BS 500 SS a 
22. Salzwedel. 3 425 049 203 374 800 00 3 000 00 9817000, 2 136 84003 — = 12 082 678.92 | 280 000 1332 440 
23. Sandau a./Elbe........ 561 245 00 | 560 900 00 = — re b 32 749 10 — 800 53010 „ 502 800 
24. Schönebeck 1247 444 34 1 217 300 00 107000! 13 550 00 e > 90 | | 0 og | 4 105 SC 35 17 * SE SE 
25. Schwanebeck 165 535 75 165 500 00 10 725 00 35 5 3035 22 8341. — 25 OK 
26. Seehausen i / Altmark. 648 016 e 656 100 00 35 350 00 | 4 450 00 1017 24091: — — 3848 77396 1000 201 500 
27. Seehausen, Kr. Wanzleben. 245 255 50 | 255 000 00 757000 37400 00 175 Ge 15 | 20 100 Ss R > e 50 Se E 
28. Staßti 366 845 5 36 d 76 70: 00 2382 2445 J 540 
28. StaDIUrE « rk 1 366 as oie 1 369 400 00 1 400 00 450000 | (6 Ge D 5 | 20 e 
„al: Stendal. #3 2 Was 832 75660 850 000 00 17500; 3 000,00 | 5 = e (e — ; SS 35 e 274 A 5 05 
30. dee aes 235 870 60 3205000 — — — — 3 9711 — — 5 | 5 7 Ot 
i A Ee EE 919 274 10 Ge > 00 — 5 | 31850 00 362 037 05 | — —1 2821 491/05 4000 450 150 
32. Wernigerode 809 77778 798 100 00 | 500 00 | 18 500 00 | 132 GH 69 12396 | ; Te 327147 — | 35 . 
e eB Gs ee 392 83500 35550000 — i — 541 e sch 37 ples 232 939 45 = 3 335 50 
b) Landgemeinde-Spar- l | | Ä | | | 1 | 
| kassen. TE | | i 
| t i e ~m 909 dy 
EE 431 253 60 | 461 30000, 41 200 00 740000 — — — e ) 877 307 16 — 392 30") 
e 79 858 50 S0 00000 1500 g = | 47 65880 — 27859880] 4000 350 
| c) Kreis-Sparkassen. | d | | | | 
1. Genthin (f. d. Kr. Jerichow II) 1 899 nie | 1898 70000; — -| — = 1 347 668: 00 29 | 4871 2 — || 332300 
2. Halberstadt (fiir den Land- | | 
kreis Halberstadt 12 212 257 01:12 207 1 3 00 X 126 05 131 700 el 4028 433 27 2011526 5 000 135 55 1 k 
3. Kalbe a./ Saale 4 669 356 92 4 605 700.00 2 906 04 3145238928: 1896,13 113 004 501 91 | 544 2438 000 
4. Neuhaldens leben 3 517 640. 45 3 591 500 00 — — 15 50000 203198978 — — 9 138 533 66 90 000; 1744 200 
5. Oschersleben a. / Bode. 8 122 55085 8 588 700 005 58 270 00 | 5170000, 4712 58981 — — 19 13551694} 35 000, 532 00 
6. Quedlinburg 359 94000 ' 365 000 00 1550 00 4 700 00 539 85135 173 70981 | 2520646 92] 50000 135 000 
7. Wanzleben 696 163190 728 600 00 | — — 6 00000 868 173.61 | 10 562;17 ; 2 803 826 83 — 12 200 
8. Wernigerode (für den Kreis | | | | | | = 1 Ga 
Grafschaft Wernigerode) . 210 19900 ı 222 400 o — — — = 21620698 187 21475] — 122 40 
9. Wolmirstedl. 1 370 591:40 1386 70000 1845 32707 — — 45 20547 | 24 17 7961 413 20 — 300 Oh 
| 15 4 
d) Ständische Sparkassen. | | | , | | | 
1. Stendal (Ständische Spar- | | a Ä 
| kasse der Altmark) 7217 105 EN 7 044 400.00 — — 37 000 00 4252 887 92 2 — i 114 Se — 5200 Oi 
e) -Privat- Sparkassen. | | $ | | 
1. Bleiche, Kreis Wolmirstedt | | | | | 
(Fabriksparkasse der Firma | | | _ * | 
J. J. Schwartz Söhne & (o.) — # 3j; ee A 11796450 — e 
2. Groß Ottersleben ...... 78 449 25 78 300 00 470920, — — 26 500 00° | 10618580] — : $#u 
3. Neindorf, Kr. Oschersleben. 59 500 00 59 500 00 180 00 — At = — — — 59 680 00 1000 58 AM 
4. Schloß Wernigerode (Fürst- | | | | | H | = | 
lich Stolbergische Privat- a | | 
sparkasse))ʒ: 1 590 901 90 1594 000 00 144 u | 136 807 04 | 148 313.49 — — 3990 35701 — 1324 30⁰ 
, i | | 
18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | | | | E | | 
a) Städtische Sparkassen. | | l | | d | p 
1. Artern 4.2 3 se nen ai 522 927 50 517 500 00 2050 00 505000 231 196 58 35 871/73 3436 939 0 — 329 Ou! 
2. Belgeerrn-ꝰ.Ʒ 370 24648 364 70000 22522 00 6 80000 126 908 65 485942655 51369 1000 47 000 
3. Bitterfeld. 888 93749 8886 650 00 — — — — 52067427 — — 2809 460 57 276 700 182 75% 
4.-Brehun 4. n 133 975 20 140 600 H | „ — 160 372 49 8432122 1 093 554191 — 115 6⁰⁰ 
5. Delitzsch). 2 142 190 04 2110 400 | 203000) 4245000 273674077 | l 076,64 11405 830/51] 60 000 1 402 400 
6. Dommitzsch ......... 191 200 30 | 190 850 00! 1 500 00 | 6 60000 140801 22 ! 8767 51 l 503 160/90 4000 12350 
VPV 936 404 70 931000000 — — 240000. 1067 08340 — 382151486 13000: 715 300 
8. Eilenburg. 1313 589 60 1406 300 00 600 00 3 400 00 1780 490 28 147 154 A 13 807 18998 226 000 1 150 300 
9. Eisleben 3 726 235 25 3 689 600 00 55000 600000 2922 702 90 640512211 692 58993] 80 000 2 326 505 
10. Elsterwerda 255418 92, 251 750 00 26 35500. 1163300 35547604 — — 4819 616660 24 300 11740 
11. Ermsleben 388 935 00 3886 900 00 1185500 21 300 00 19 483 17 2247 2883 158 64] 36 000 142 400 
12. Freyburg a. Unstrut. 342 378 50 338 600000 — — — — 59 203.30 — E | 885 9 15 cc > e? 
13. Gräfenhainichen 608 350 73 602 000 00 340000 20354875 521 570 45 — — 1880 975 2830 
14. Halle 1 EE 27 600 534 04 27 745 12000 | 300 OO 5880 458 00 * 423 37 52 412 341134 [3482000 9 610 Sit! 
15. Heldrungen 137 300 00 16 578 00 1137500 165 577 19 6 853.53 99 463077 — 83 000 


139 769 80 


I, | 


We, | Vo l 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


e Ta) | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der i ke? E S SZ der DECHE en der 
Art und Sitz | | über über | über über Einlagen Rück- 
| deeg „bis | 60 | 600 1500 3000 über | über- | am Schlusse Ge zahlungen 
der de 7 60 | bis bie Ä bis bis 10 000 157 ave sehreibung on m 
Sparkassen. Spar- | A 600 1500 3 000 10 Ge M Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
kas- M M | M M | vorjahres Zinsen jahre 
| sen | _ . p EN EE Kaea EH 
af Zich LA P AP A PL A P 
I 2 3 4 5 | 6 | g 8 9 10 11 | 12 13 
| | | | | i ! 
Noch: 18. Reg.-Bez. Merseburg. | | Ä | | 
Joch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | E | | 
EE EES e 3 seg army] aus 
f i E E E 725 36T 5 324 — ` (ð 1312 26° 7 7 12 745 492 4: 
8 Stee Me E DE GH 1 096 1126 251 81 29 2 2585 746 602 51 19 800 22 265 408 67] 199914! 22 
UA essen 1876 356 576 248 85 48; — 1313 789 73359 24 74329 116 777 70 100 639 83 
20: Kelbra u. 8 0 aa 1877 | 1082, 1265! 419 293 159 — | 3218| 224912363] 60760) 78, 438436872] 499 569 31 
2]. Kemberr gn 1878 806 1075 455 196 85 1' 2618] 1488 65110] 4413909 26642641] 211680 45 
7) Können 1908 280 436, 146 55 380 — | 955 28394070} 13310 44 48347285] 210 098 74 
20, RD Enns a, 1885 989 700 221 60 34 — 2004 598 750 11] 20 457 44 201 080 70] 145 549 30, 
. Laucha Be ae 1864 695 1580 786 515, 571 14 41617 5 308 94155 165 903 30 115088635] 776 305 80 
25. Lauchst edle 1858 1072, 1126 339 124 69 1, 27317 108284101] 32 des 94. 22394614] 188 554 13 
25. Liebenwerda 1900 616, 765 231 101 60 3 1776 828 169 688 28704 20 26691993] 149 115 04 
1, bobejine. su. 2 4.2.0 1874 745, 908 321 103 37 — 2114 856 888 08] 23 19227 29456981] 267 565 66 
3. Dizen saamea 1846 | 4246, 4 495, 1383 1320 708 104 12 256] 8271905 71} 282 500000 1571431 80] 1 362 336 20 
9. Mansfeld 2... 24... 1877 424, 454 156 31 ii = 076 375 750 30] 10848, 72 l 74 617 99 S 69 3927 18; 
&. Merseburg 1835 | 9033 8749, 2425, 2470 284 4 22 965 12 906 N 421 978| 99, 2 263 408 48 | 2 002 135 57 
| Ä | 
31. Mücheaen. 1888 839 1165: 331 184 124 12 2655] 164016437] 49457 16 254413 86] 159 245,72 
52. Mühlberg a/Elbe ...... 1866 | 1440 2116 798 403 201 10 4968| 3 112 408 30] 85 705 20 351 118 26] 356 459 14 
33. N a. / Saale 1923 | 7788) 8 553. 2951, 1343 9 57 21382] 11 = 2 61 SCH SCH 88 4 e SE 4 > a = 
„CC 1877 590 915 247 112 62 6 19321 1033 533 75 129675. 27 79 22 
30, Ort rang we ee 1872 902; 1851, 1 007 id 195) — | 4444] 311446620] 100 122 32 538 22604] 436 619 67 
36. Osterfeld aq 1887 7680 829 258 125 79 3 2062] 108560521] 31508042 209 807 11 194428 18 
C 1898 255, 320 88 43 30) — 15 337 039 52 9275 81 101 195,84 10 455 02 
38 Pretzsch 1899 385 254 70 32 22 | 163 245 81545 7562:55 103 176038 71596 34 
of, Muer furt 1862 6533 850 340 193] 212 40 2288] 2587 880 09] 73 990 31 327 295/27] 301 259 97 
40. Sangerhausen 1847 | 4376! 5 542 2229 1145: 926) 142 14 360] 12 584 90205] 352 961 19 1 834 835/70 | 1989 226 62 
41. Schafstedt .. ........ 1888 204 265 84 29 171 — | 599 287 594/43 7 405! 76 50 572 62 41 825 64, 
„F EE 1863 417 665 340 139 68 1 629 986 38144] 26881146 246 040/77] 198 434 69 
43. Schkeuditz 1856 [ 3733! 4484 983 623 Tl; 21 9915| 577555797] 177097 07 1222 852029 1044 592 01! 
H. Schk ölen 1894 249 375 108 45 32 1 810 433 14428 | 11354 04 89 401/81 91 152 71 
to. Schmiedeberg i. Sachsen. ıg52 | 1 841 2491 1338 659, 634 11 | 6974] 6 525 232,16] 194 si 51 1271 82523 1177 e 94, 
46. Stoen `... . | 1907 132) 137 25 4 Ch 11 805 71 699:38 4 301 14 47 22530 19 506. 78 
4. Stolberg am Harz 1893 528 559 192. 96 42 2 1419 688 019 74] 18 205 48 204 311026] 163 291, 33 
48. Teucheern 1978 | 10181 1160 325 1966 94 42797] 152229679] 41898107, 21683161] 273311 84 
3% Logan . | 1838 | 3060| 5686 2 446 1335; 1 136 48 13 711] 12 236 304 98 | 417 303098 2 267 33632] 1 937 339 48, 
ene. ge Be ede 1901 315 325 96 25 20 — | 781 312 046 63 8128163: 53 59809 64 754 92 
l. Weißenfels 18258 | 6412) 5 434 1580 720 489 21 14 656] 7131 02057] 178 171031 1427 768046 1 338 431 46 
jz, A e EE 1824 | 5366 8014. 3979 1943 1 045 35 | 20 382 14 Eë 5 2 11 = = 3 2 3555 2 SC 15 9 
„„ soca) eS de ap cers Bt ws am, 1899 284 438 131 34 23 — 910 90 265 99 29477 55.32 ( 3 
CF 182813 763 13 903 4799 2 167! 1292 70 | 35 994 18 938 76376 | 583 763091 3 730 155117 | 3 335 448 45 
N rb g Bae 1837 | 1380 1621 607 240, 238 16 4102 2815 088,551 78 63604 495 09675! 448 982 Si 
| 
b) Landgemeinde-Spar- | | 
kassen. 
l.Rubla....... den 1907 321; 309 88 27 l6| — | 761 209 839 23 7238/29) 149 347:50 68 257 42 
c) Kreis-Sparkassen | Ä | Ä | | | | 
= S | 
l. Bitterfeld... ... 2.2... | 1843 5927 9 755 4313 2185, 1307| 135 | 23 622 19 222 811.19 | 526 485, 00 3 501 429 00 3 225 437 46 
| SE Sr e EC 185g | 5 ge 6136! 2535 1 a y69 123 16 910 13 108 en 418 978: 41) 3822 > 3 450 394 5 
3. Eisleben (für d. Mansfelder | | 
Seckreisagc o 1883 | 4099; 5981 1 914 8181 406 22 13 240] 7412 99676 200 77915 1589 339 47] 1 490 304 11 
t. Halle a./Saale (f. d Saalkreis) 1g46 |11 143 14 629 6059 2970 1970 173 36 944 27 008 870,02] 780652) 52) 8 024 68842] 7 927 535 97 
v. Herzberg a./ Elster (für den | | | 
| 


| 
Kreis Schweinitz ) 1837 | 3591! 8617 4764 omg 2197 260 | 22 197 2782793419 | 860.036) 30, 3 529 692,08] 3 198 953 28 


| 


1857 | 6077! 7470 2714 1429) 1004| 154 18 848 14346494'67] 461414 


6. Kölleda (f. d. Kr. Eckartsberga) 22. 2328 483 29 2 300 164 79 


7. Liebenwerda 1856 | 1 826, 4987 2869 1640, 1332; 160 12814] 15900284 14] 417 062 47 2 084 650 41 | 1 658 646 93 
8. Mansfeld (für den Mansfelder | | | | | | | | | | | 
Gebirgskreis)......... 1890 | 4857, 4014 1140 476 283| 2110791] 4 284 786'88 | 127 342 59 1 205 398 92} 961519 70 
9. Merseburg . . 1380 | 2948 1560, 412 242 159} — 5321 4094 42143 110830 35 648 587 62] 695 020 40 
i, Querfurt 1855 I 5 sol 6191; 2 012 l 301) 844 1993. 15 788} 12 696 706 72| 376 897 > 1 700 541 57} 1519 676 75 
J. Sangerhausen 1888 2424 3 718 728 577 387 49 7883] 5 566 100 91 153 604 67 1393 32397 | 1 217 670 12 
I Torgau 7: 1885 | 1802 3679, 1690 765 663 24 8623] 7323 21026] 232 664,10 1 194 822 91 | 1 184 158 49 
13. Weißenfels (für den Land- | | | i | | 
kreis Weißenfels) 1858 8375 9000) 3411 1648 888 55 23 377 14 038 760157 | 357 729 12: 2 507 639 10 2431 163 41 
. Wittenden g 1878 | 2960 5 465 2603 1 232) 892; 22 13 174 10474061 39] 324 413 64 2 373203 17 1697 51423 
1. Zeitz (f. d. Landkr. Zeitz) . | 1884 | 2 oa 3 223 1 162 521 304 30 7272] 4478 551 E? 132 get 74' 1 166 469 29 900 Ges 82 
| 


| 
217 


| | 
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| (Noch: Tab. 1a.) 
Betrag 


Noch: Die hauptsichlichsten Geschiftsergebnisse der einzelnen 


Betrag = d 
Betrag gek Ein] der ae 
der DEEL Betra Ver- WORT ee ges H 
Tee EEN Einlagen ger Zinsfuß g waltungs- in in Hypotheken oder U a ene Er zwar auf 
am Schlusse] Schlusse des] in der kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
d des 5 : Zins- der * Fe 
S abgelaufenen SE = ERROR Sparkassen darunter | darunter 
k DE) Rechnungs- e erschüsse im Amor- |, Amor- 
TREER jahres a e teilen Rechnungs- überhaupt | tisations- | W tisations- 
jahre hypotheken | hypotheken 
PP PPP) a PU A St r 
3 I | 14 15 16 17 18 19 | 
| j | | 
Noch: 18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | | I | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | i I | 
| 16. Herzberg a/Elster ..... 216665143] 147 733048] 33/, 24 637 49 575353| 98056348 48 10000 96085700 815000 
F A EECH 318175578] 16263013] 3ë5 28 48497] 1144377 1079 76500 2842500 77192400 44098 00 
| 18. Hohenmölsen 831 897/18 23 453 02 3 u. 3½ 9 236 34 3 006/38] 13014500 17 500 00 37380500, 18 000 00 
LO Te. *˙²¹* ² Z. Re aes 830 614175 50 204 23] 33/5 5 468 60 1238120] 575 59200 = — 216 0350000 = | 
Nen 2 244 683821 20547868] 33/10 24 379 69 6 898 10] 702 39800 — — 804 13645 — ww | 
N. ROMvC sis. ua 1 587 536 15 51 928.06 | 33/19 10 519 42 l 924 01 332 899'89 — — | 969594148; — -. 
OF; Kooni ee 520 625 25 kl 3% 2 653 72 3 168 92 8510000); — — 4720000; — — 
V 674 738 95 17 032681 31/3 6 012 89 438115] 22041000 | 13 750.00 49 697 00 4750 00 
Sé (np AAA ER 5 849 425 70 535 16301 3½ 50 159.33] 13 493/13] 4437 190 00 — — 1059 830 00 | — 
W. Lauchst ede 115031596] 124 746/49 ]31/,u.31/,) 15 097.22 278477] 603 992,50 E a 291 918 00 | — — 
| | 
| 26. Liebenwerda 974 678 77 23039 361 3½ 5 365.02 28 29 78} 55360000) 34000,00 | 331 538 00 — — 
N. Peer —»—„ 907 084 50 94 291/11 3 11 021 08 4.091 20 415 593 64 14 65364 7850000 | | 
De ; 8 763 501311 87740000] 3½ 83 700 87 9292461 1 941 38089 53 320129 | 4 985 527.35 13 253 46 
29. Mansfeld qa 39128983] 47 57674] 33/9 5945 45 82000] 27100200 | 25 17000) 8771455! 1054000! 
| 30. Merseburg 13 589 46397] 857 287 67 ö V＋¼¹ 115 52145] 11 29500 6 584 47596 50 800001 563 73500 — — 
81. Michel n 1784 789 67] 77 833 08] 336 | 1438285] 246740] 106817500) 4660000) 447 6750 72 600 00 
32. Mühlberg a/ Elbe 3 192 77262] 244 79213 e 28 703 14 7014.18] 835 34860 10982100 1400 57750 — — 
33. Naumburg a./ Saale 12 843 921:57 | 930 95777 137049 04] 1621922] 394412900 4416000 407 203 00 9 720 00 
Sh: GWG. A KAREN 1 102 231/07 78 067 67 SA 11587 55 318000} 496 32700 13 95000 30468100 1000000 
| 35: Ortrand aaa 3 316 194,89 159 89690 3½ 23 l 6 507/89 926 775,00 | 220 750,00 | 215202200 843 59500 
SE OHR 3 re 1132 492 56 5257551] ĩ 3½ 9 764.56 495807 77 458 85400 10 90400 34476950 1519150 
r 377056 15 4 86332] 3½ 1663 36 1178030] 17136800; — — 10293750 — |- 
o ˙· 4 kä 284 958 04 4843/11] 33/19 1 399 14 85250] 10934000; — — 39 70000 — — 
39. Were | 687 90570] 23960107] 338 24 16306 6 75906 1212 607 00 ECT 
40. Sangerhausen 12 783 472 83 | 1278 347 28 33/40 127 865/29] 15 39892 2] 2735 166 85 | 513 411,26 5 802 246 012506 42870 
| VR, W oe ce EE 303 747 17 17 502 83 3 4 074 08 1 223/33 142 400 00 — S 15 40000 — — 
42, Schild . ꝗ ⁊:]ꝛ | 060 868 98] 101 427351 3½ 1100401 1569136 | 21275430 — — | 740 95990 — — 
43. Schkeuditz 6130 91532] 665 28105 31/5 64 473 07 7 7471161 2897 525 00 | 1245 50000 — — 
44. Sehen 4142 74742 1157211 3½ 2 760 55 273,76] 163 265˙03 11 485 03 43 600 00 — << 
45. Schmiedeberg i. Sachsen. | 681455996] 52156478] 33% 58 197 50 6 107/92 | 1 991 382158 22 235,25 | 1 959 09190 — — 
c o 103 71904 e 765 48 1 220/79 22 00000 — = — — 
| 47. Stolberg am Harz 147 245 15 42 15967 | 33/15 8 824 87 171440] 33420400; 49 685.00 23433700 18 400 00 
C0000 R 1507 714 63 7608663] 3,24 16 360,17 6 53730] 673 22939 6011439 391 250 00 
49, eon an 80 699 923 32 31/4 92 204,10] 13 739/91 5 208 605'99 11000 00 3 140 24140 63 3450 00 
50. Ubigau ere. ree 309 018.43 585709] 3½ 2 487 32 1 se ii 223 085 10; — — 3994000; — 
51. Weißenfels 7398 528 88| 747 10799 3 9709796] 14 760078 4 564 507 00 610000 716 12910 1265000 
52. Wittenberg 15 577 13038] 79154534] 33/4, 119 31946] 18 197167 9 178 26850 — — 1357 210 00 — — 
F sé. e| 410357115 8 489 861 33/1 2 657'54 67753] 233 92490 — 1115000 — — 
Lotte ˖ o ˙ ² Ee ea 19 91723439 1617 995111 3½ 208 87195] 22 022/22 | 6 934 681/96 | 181 800 00 3408 48251) 91 250 00 
E ee | 2939 83839] 16744200] 31, 24 39628 4109/45] 73021682 2529182) 1490 14643 163 708 04 
i | | | | i 
b) Landgemeinde-Spar- | | l | ' | | 
kassen. | | | | | | | 
bs SORE: opp AS ee 298 16760 551 33,0 2167 18 358187 — 1 — — 15790707 165207 
| | | I | | 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | | 
1. Bitterfeld .2. A Nk KN 20 025 287/73 | 2 190 284 20 3 24993179] 2461363] 1 937 860 00 | 16 000 00 10684 38905 877 300 00 
My. 8. A EE 13 899 83953 | 1396 329 95 | 3¼ 129 37602] 4388665} 997 17500 300000010944 4852 1052 300 00 
3. Eisleben (für d. Mansfelder | | | | | | | | | 
| Soekie) ns „„ 77128110271 380 89676 3/10 5428469] 1402730] 1 569 623.75 12302375 | 158801338 | 19 163 38 
4. Halle a./Saale (f. d. Saalkreis) 27 886 674 99 | 1819 08101 3 304 031022] 3546583] 359082794 14037794 4837796 54 696 396 54 
5. Herzberg a.) Elster (für den | : | | we 
A Kreis Schweinitz)...... 29 018 709 291 281505720] 33, 270 650 84] 29065 04 [11 732 879 53 207 500 vo 12526 39849 142 400 00 
| 6. Kölleda (f. d. Kr. Eckartsberga) 14 836 22739] 97987525] 3½ 13019360] 2390497] 2 250 00000 91 360 00 596707025 299 185.00 
| 7. Liebenwerda 16 743 35009} 1080 917061 3½ 145 646 37] 1598811] 165299561 67 260) 00 | 18416 678 94 293 380 00 
S8. Mansfeld (für den Mansfelder i | | | 
| Gebirgskreis )) 4 656 008 69 246 01379] 33/10 48 809 36] 10294271 144224890, 513 753 90 164284500 532 850 00 
Eee ͤ 415881900] 356 585801 3¼ 37 215 59 780100] 476 29500 — — 101249000 — — 
| 10. Querfurt 13 254 469 09 | 1486 812/86 | 3,36 124427 86] 17233 28] 950 441,00 — — 850924700 — — 
11. Sangerhau geen 5 895 359 43] 352 02453] 33/10 58 418 27 618924] 866 02700 45 84000 3045 13494 246 674 60 
12. Porn 7 566 538,78] 153 ZE 31/5 45 77962] 1143451] 572 64500 83 80000 218392850 3735000 
13. Weißenfels (für den Land- S i | | | | 
| kreis Weißenfels) 14 472 96533] 994 659 84 3 165 97330] 21073 66] 2897 30300 126 62000 | 4 176 602:77 1354 206 58 
14. e eee E 1147416397] 54813615] 35/10 82 58665 20 678 99 2029 66619 159 887 19 3 526 612,40 116 207 40 
| 15. Zeitz (f. d. Landkr. Zeitz). | 487676329] 233 e 37 36 309 05 


| 


8 935 92 


142 840,00 


63 840,00 | 


DEEN Google 


2 253 95000 


792 010 00 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


in H 


ram Tageskurse 
bei Abschluß des 


Reehnungsjahres | 


der, wenn der 
Ankaufs wert 


der 


| 


Ankaufswert 


nene, zu 
diesem 
A Pf. Pf. 
23 | 
l | 
7 
188 20000 197 601 20 
238 628 8x0 2861671050 
189 246 60 199 176190 
5. 26500 52 26600 
586 68705, 627640070 
995 036 58 l 1 050 866:70 
252067 00 252 49400 
236 637 70 252 557/20! 
642 77325 688 536 50 
245 684 20 ö 255 06675 
— — Ä — | 
193 19210 204 370ʃ67 
1258 52400 1370 92309 
56 296 30 56 29630 
5115 612 30 5591 07350 
225 398 00 237 139125 
696 140 75 752 913 90 
5 790 19698 6060 1 
225 979 40 24247870 
28913400, 301 603,40 
199 704 83 204 215/36 
51677 30 | 55 47080 
11149365 11771130 
48270160 493 30490 
2451269 85 2566 692160 | 
11698000: 121 425175 
170 403 45 172 713ʃ4 
625 754 75 674 305 15 
218 61280 235 511ʃ63 
183278240 | 1987 26350 
66 214110 66 319,10 
126 299 20 132 318 10 
378 83340 41253675 
2528 838 00 2733 56147 ` 
5451.10 | 5 660 00 | 
1566081 15: 1691 10615 
3822 81068 4066 380,60 
84 023 20 85 09570 
6290 242 48 6 730 413/20 
484 908/80 505 693/80 
4184040! 4248490 
| | | 
253912500 2539 12500| 
1445 156 50 | 1 445 156'50 o 
1 939 478 00 | 2095 sch , 
9 699 228 43 10419 097,33 | 
4582 70505 4 967 309/65 | 
4690 549/90 , 4 986 015150 
954 en 1 043 940000 
645 669 62 674712 12 
1763 71260 1763 712160 
1966 ae | 2.082 327/82 | 
168199200 1131 435 40 
en 20: 3 553 179 EEN 
4869486130 | 5 242 22507 
3 453 066.80 3 609 00714 
1752 33270 1859 40370 


| 


Nennwert 


w/ 


und gegen 


| der Inhaberpapiere (Sp. 23) | 
beträgt 


| 


X Pf | M 
6 


| 

| 
195 000 00 
254 100,00 | 


617 500 


1057 625 
252 000, 


00 
00 
255 200/00 | 
676 000100 | 
252 30000 


5 491 500,00 


| 


241 000; 00 
751 250 00 
6 046 100 00 
240 700.00 
315 000 00 


199 12500 
55 700,00 | 
117 00000 
481 300, 0 
2 510 850 60 


120 50000 


179 000000 
665 00000 
237 10000 
1989 20000 


66 40000 
130 800,00 
402 60000 

2 695 000.00 | 
5 800000 


1 675 100100 | 
4 085 62500 
87 20000 | 
6 579 32500 
505 80000 
42 30000 


2 740 000/00 
1 524 100000 


2067 600000 


10 428 751/14 


| 
4 865 250 3 


4 973 400100 
1 135 00000 


681 06578 
1 858 950/00 
2 065 50000 


1 130 90000 
3547 ge ! 


5 228 900, 00 wl 
3 546 600 00 
1 883 525 00 


Wechsel 


| 


Pr. 


ı Schuldscheine | 


gegen 
Faustpfand 


A 


~~ 10000 
7 450100 


800 00 
8 250/00 


4 00000 
3922.00 


. 


153 233 76 
zer Së 
20 10000 


S 


41 


00 


3 605 
51 200 


I 


2 "200100 | 


' 


{ 
el 


| 
sl 


| 
| 


l 


| 
A 


3 670,00 | 


8 000,00 


5 400,00 


55 e 
9 000.00 
2 300,00 


45 400,00 


83 510,00 


44 341 
7 700 


28 100 
20 300 


00 
00 


00 
00 


— | 


| 1169 SS 


! b | 
öffentlichen 


Instituten 
und 
Korpo- 
rationen 


5 Pf. 


| I 
143 263 83 
1123 97292 
119 811'81 


6 907 63 
299 428052 


76 211 98 
160 269,30 
137 562,00 

97 426 42 


= 


273 591/20 


9 160:79 
889 999, 
83 625 00 
419 000 87 
3 188 992 10 


54 


105 496 85 | 
23 860 00 


46 500 00 


163 379 68 
48 002.01 


32 869 99 
216 300 56 


2791 076178 


44 552,95 
10 493 50 
1925 418 ‚02 


17 610,67 | 


1 360 117,66 | 


13 179 60 

18 17941! 
142 954 90 
2 534 655 40 
24 184 82 


1122 473 57 
1799 904 46 
69 770 59 

4 570 79130 
321 695,64 


6 
1 452 330 58 
2 869 sig bs ö 


10 796 a | 


2 372 181123 
2473 116 34 


1 344 34075 
| 
953 55017 


1141 167.09 | 
2926 344.65 | 


1 100 997/71 
1 505 806. 25 


kl 


3 349 31177 


2 823 74136 


l 


t 


| in 
sonstigen 
| Anlagen 


M 


29 


6 409,78 
2 854 
1 884 
10 887 


12 


1 801177 
4 811/39 


6161 
10 es 


| 2 292 51 


| 92 345 43 
| 


60 54554 


| 


50 127 83032 


| 108 05 


8.8 656,26 


Ss 


26 48605 


| 50 138,97 
485 00000 


77 
23 


Pf. 
— 


912 03 | 


| 
| 
| 


30 er 


— 


43 24930 


1955 25 
17 170,81 


| 


| 


zusammen 
(Inhaber- 
papiere nach 
Spalte 23 
eingestellt) 


E 
30 


2 279 294/09 
3 220 785 49 
814 892 53 
86178786 
2 403 780 02 


1599 380 95 
488 274 28 
667 845 82 

6 302 397 51 

1 245 336 74 


895 265.00 
965 584'31 

9 365 416 69 
425 873 64 
14 306 91256 
1 844 97813 
3 375 807172 
13 378 04785 
1 147 047:50 
3 403 841/00 


1 169 895176 
374 484 81 
298 24675 

2 884 703/16 

13 797 209049 


321 134172 
1137 711015 
6 702 60916 

443 180011 
7161 164/97 


101 393070 
765 749138 

1 586 267/69 
13 469 352/82 
297 931102 


8 061 536025 
16 172 731064 
406 868/69 
21 135 468025 
3 032 36769 


296 452/88 


21 911 683'87 
14 919 146.07 


7 966 770,23 
29 042 343,68 
31 223 164 


15 473 692 
17 413 130 


30 


75 
30 


4 845 540/19 
4 440 005,69 
14 446 227162 


6 174 451165 
7 634 557'25 


15 294 659.09 
11 850 257:56 
5.056 124 23 


Pf. 


dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des | 
Deutschen Preußens 
Reiches | 
M Ai 
231 | 32 
| 
| 
= 195 000 
55000! 117500 
24 000 47000 
e 399 000 
70000 399500 
a 135 000 
20 000 103 700 
30 000 292 000 
49 000 15 000 
= 98 300 
9900) 462 600 
— | 2625500 
3000: 61000 
52 100 160900 
1000; 1370 300 
— 1175 700 
Ka | 300 000 
700 20900 
14000 14300 
— 34 5⁰⁰ 
— 20 0⁰⁰ 
360 000 909 000 
1 000 4 000 
7.000 | 147 000 
= 171 600 
= | 18 000 
= | 363 200 
— | 16500 
= 66 300 
75 000 | 304 400 
429 000 1 784 300 
5 000 | 300 
5000 960 200 
75 000 664 500 
— 59 000 
107 700 6 431 050 
36 000 281 700 
= 11 100 
360 000 | 1550 000 
45 000 | 1468 100 
679 600 
1 018 100 3 517 100 
3 166 500 67 050 
— 2296 400 
130 000 — 
1 000 443 300 
500 1 296 550 
— 165 500 
70 000 485 500 
1 437 000 1 782 200 
101 000 2 939 900 


195 000 1 080 200 


193 500 


757 500 


l 


Wiederholung der 


om 


ee Ei 


Ki 
EI 
2. 
2 
d 
bp 
= 
= 
= 
a 
= 
KI 
N 
© 
ra 


: 


(Noch: Tab. la.) 


An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


| 
Jahn 
der ea 
Art und Sitz | Er- über | 
Se bis 60 
der ung š TE 
der 60 | bis | 
Sparkassen. Spar- 
kas- | M. | 
sen ` 
GE [a | 3 | 4 5 
Noch: 18. Rey.-Bez. Merseburg. | | 
e) Privat-Sparkassen. 
1. Eisleben (Berg-Spark. d. Be- | 
amten u. Arbeiter, d. Mans- | 
feld'schen Gewerkschaft) | 1835 582 296 
2 Salzmiinde (J. G. Boltze'sche | | 
Privat-Sparkasse) ...... | 1858 15 89 
19. Reg.-Bez. Erfart, | 
a) Städtische Sparkassen. Ä | 

1. Bad Sachsa ......... | 1887 608 715 

2. Bleicherode 1881 30811 2892 
i ref | 1887 477 675 

4.2 EE 2 22 e Be eS 1823 [24 444 21 994 

5. Laugensalazaaae 1855 [ 6200 4844 

6. Mühlhausen i. Thür. .... 1831] 5932 5 924 
7. Nordhausen: 1874 5907 6278 
8. Schleusingen | (gor | 2566 2678 

9. Sömmerda | 1849 806 975, 
| / ee a 1866 | 4595 5217 
11. Tennstedt........... 1892 463 562: 

12. Treffur onanan aa 1378 | 157 411 
13. Wor bi tgor | 208 310 
c) Kreis-Sparkassen. | | 

| 1. Erfurt (f. d. Landkr. Erfurt) 1883 | 4276 3867 
2. Heiligenstadt.. 1840 | 1610 4049 

3. Langensalzaa 1898 595 805, 
4. Mühlhausen i. Thür. (für d. | 
| Landkreis Mühlhausen) | 1893 | 3028 8566 

5. Nordhausen (f. d. Kr. Graf- | Ä | 

schaft Hohenstein) 1841 | 5581: 8105 

6. Weißensee i. Thür. ..... ıg4ı | 1244 1659, 

1.Worlis „u wre se ne 1840 | 2125 4056 
| 8. Ziegenrũck l. 1840 | 3 750 4047 

| I 
20. Reg.-Bez. Schleswig. | | 
a) Städtische Sparkassen. 

1: Ann Swe 1882 | 1575 2555 
2. Apenr ade 13819 5000 725 
3. Barmstedt .......... | 1822 | 1128 2039 
4. Burg auf Fehmarn. 1886 628 894 

5. Eckernförde ......... | 1909 76 94 

6. Elmshorn 1838 [1979 3520 
| 7. Flensburg 1819 9 923, 8 239 
8. Friedrichstadt. 1826 571 744 
e tt s | 1889 194, 334 

10. Hadersleben ......... 1819 | 1216. 1635 
F | 1837 | 1525 1623 
12. Heiligenhafen. 1884 392; 846 
13. Husum .ꝛſvümrn . 1830 | 1319 1696 
14. Itzehbot on ’‘n. . . | 1820 | 5069 5033 
15. Kappeln. 1819 442 727 
16. Kellinghusen 1899 394 688 
1 a a 1796 |49 155 37 694 
18. Krempe.... ......6 1906 105, 120 
19. Lauenburg a./Elbe ..... 1821 1140 1815 
20. Lütjenburg .. 2... 0.4.02. 1828 809, 1346 
2r Mane | 1994 491 562 
29, ee 1849 874 1353 
202 MO ea 18541 1513 2581 
24. Jeumſins ten 1835 | 7575 6726 
25. Neustadt i. Holstein . .. | 1824 498 1279 
26. ET OT REENEN | 1997 149, 173, 
27. Oldesloe 2... 22 20. 1824 | 2005 3317 
28. Pinneberg .......... 1878 390 903 
29. Plön 1825 | 1563 2 154 


| , 


166 


| tiber 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


| 


über | über | 
Ps 22 
600 1500 3000 über üer 
bis | bis | bis .10000 | h 
1500 3 000 10 00 m haupt 
M | A A | 
Stück > 
5 6 | 7 | gg 
| | 
| | 
| 1 
| 
| | 
l — — — 879 
| 
42 3217 44 199 
| 
| 
| e 
| i | 
257 93 30 6 1709 
1153 516 296 24 7962 
200 101 38. 4, 1495 
8155. 3 823 1880 29 60 325 
1795 844, 554 40 44277 
1878 842 440 100, 15116 
2146 973 567 78 15949 
887 348 189 — | 6668 
330 137 65 5 2318 
1507 586 961, 13012179 
226 116 49 2 1418 
254 118 15 — 955 
153 62 67 4; 804 
%% eet ad 
| 
1396 1010 495 46 11090 
2141 1203} 742 13 9 758 
366 220 130 14, 2 130 
| 
1415 05 482 135 14231 
4159 2319| 1810 256 22 230 
613, 293 173 21 4003 
1986 998 554 43 9762 
1377 557 298 29 10058 
| | | | 
| | | 
| | 
925 522 560, 116 6253 
388 183 148 27 1971 
9188 664 634 136 5519 
310 186. 214 34 2286 
29 15 14 5, 233 
1505 876 867 122 8869 
2237 974 646 94 22113 
34, 175, 211, 47% 2093 
99 77 68 12 784 
GOU 344, 337 ES 4181 
492 264 335, 107 4346 
264 179 201 39 1921 
636 375 445, 113 4584 
2073 1310 1420 384 15 289 
309 162, 135 2 1 $00 
293 160 231 66 1832 
10 954 5317 4035 404 107 559 
54 36 20, 3 344 
599 607 375, 67 4603 
447 233 147) 14 2996 
209, 176 2710 156 1865 
532 411 445 200 3815 
1149. 732 856 127 6958 
2252, 1169, 1044| 246 19012 
54 310 265 44, 2943 
72 48, 23 8 473 
1373 Sas 1092 363 9048 
372 222 200 AU 2128 
559. 528 90 5778 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 


vorjahres 
Ff. 
| 
| 
| 
| 
| 
123 427 00 
278 064 00 


791410 45 
4 320 507 47 
719 357 03 


27 453 799 05 


7 570 897 57 
7 889 912 86 
9 016 915 58 
3045 379 03 
1206 594 44 
5 056 004 05 
839 375 59 
637 964 22 
582 925 48 


7 273 273 73 
8 390 744 48 
1727 N 


10 204 098 42 


54 483 92 


21060 48 
52 794 26 
| 


| 


8 120 843'97 

1 973 574 96 

8 070 528 40 

3117 642 65 
| 


234 
2 788 050 43 
81 
50 


| 

9 765 630 10 
9 005 942 08 
2 962 816 55 

898 389 68 
4014 323 58 
5 020 539 31 
2 $13 597,69 
6472 433 43 


19 680 269 70 


1 756 785 26 
3 106 130 13 


55 620 399 51 


314 184 78 
5 078 464 21 
2 149 249 87 
5 636 210 77 
7 845 862 83 
9 653 071 80 


16 261 942 53 


3 425 556 30 
456 001 27 


15 512 096 69 


2 721 089 89 
6 222 303 07 


Zuwachs während des 


= 
| 
| 
| 


20 056 88 
124 850,22 
30 439 40 


876 699 39 11 404 461 


249 369 08 
283 445 02 
261 399 93 
108 738 33 
33 689.79 
148 211/24 
21 508 64 
13 559011 
19 748 99 | 


| 
247 755 67 
233 800 51 
55 506 79 
| 
372 661 08 | 


| 
725 417 73 
80 902 88 
232 518 99 
163 758,91 


| 
| 
| 
| 
189 691 15 
76 944 20 
262 298 20 
74 958 45 
3581114 | 
390 279:10 
356 090 90 
115 080 89 
19 02081 
101 520058 
204 337155 
69 952/26 
174 538 76 
542 600,78 
66 693 39 


73 782 21 


| 


842 164'86 
1193 087 33 
395 537.11 
136 
1 662 384 97 
2 341 584 81 
3387 997 24 
628 56008 
296 450.14 
1 163 971/46 
199 920,08 
124 50824 
201 299 42 


3 215 408 67 
1 665 63570 
348 30704 


3 815 348 20 


4579 618,15 

546 945'38 
1 599 002.99 
1 095 611 26 


t 
i 


2 492 808 74 
544 892 11 
2 089 584 90 
795 510 55 
430 760 12 


1857 511 90 
4 386 224 80 
527 148 59 
175 732 30 
857 127 23 


1193 203 06 


360 139 98 
1578 057 93 
4272017 90 

512 636 40 
2 469 676 Ol 


1 891 519 89 20 410 625 44 


8 667 73 
151 290 90 
59 735 50 
195 175 07 
434 87153 
328 156 28 
632 797 17 
99 973 35 
11458 94 
624 629 72 
74 269'63 
247 aig 10 


217 478 13 
846 573 49 
341 226 84 


1 644 542 88 
1590 523 57 
1116 910 56 
3 309 397.28 

721 223 90 


53 088 64 


2 617 250 08 


353 952 28 
860 80$ 31 


Rechnungsjahres Betrag 
EE en der 
Rück- 
durch Rn en 
Zu- durch or 
schreibuny le im 
von Neueinlagen Rechnungs- 
Zinsen jahre 
AM PL M Pf A It 
i 11 12 13 
| 
a 
| 
374144 12 470 86 
= 45 9 00 


10 364 685 88 
1579 238 6"! 
1 899 592 8) 
2 961 135 39 

506 249 40 
328 545 33 
1 131 013 0% 
184 709 62 
85 828 66 
118 577 89 


2 564 189 09 
1039 455 16 
300 598 35 


34 972 08 
42 523 00 
26101401 

1 008 106 90 
335 855 28 


2 857 963 85 


4511 335 91 
660 909 Up 
1 465 644 45 
937 563 Ye 


1616 032 71 
474 566 od 
1 749 220 10 
912758 62 
166 947 31 
1364 110 30 
3 000 054 25 
527 873 03 
143 160 07 
664 817 15 


745 987 99 
436 687 21 

1 257 466 US 
3 854 899 03 
477 384 33 

1 7717210 
19 116 334 92 
191 402 27 
765 877 49 
358 826 43 
1865 869 47 
1 300 567 8 
1187 670 95 
2 906 210 bb 
622 826 10 
39 364 91 
2041 144 92 
294 656 07 
687 573 04 


t Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag 
sis des Einlage- 
er 
Am Reservefonds, Zinsfuß 
n wie er am un 
= aes Schlusse des in 
Rechnungs- | Hun- 
abgelaufenen jahres dert- 
| à zu Buche ; 
jahres stand teilen 
AS Pf. 
15 16 
104 667 22 1800000] 3 
230 939 00 — — 3%, 
892 588 18 57298747] au, 
630 33812] 23721472] 31, 
809 478 26 3546171] 314 
12370 273 92] 1468 513170 | 3 u. 3½ 
90341293] 8221 52645] 3ù 
861534989} 444 820811 3½ 
9705 177 36 53206928] 3¼ 
3276 428044 180 EE Bau. 33/, 
1208 189 04 193 821'5 
11 523717367) 286 29549 3 
: 876 094'69 5982479] 3 
| 690 202.91 62 388/35] 3½ 
685 396 00 10 922 25 3½ 
| 
$| sıra2ısos| 397 264132 |3 u. 3½ 
9250 725 53] 47664792| 3½ 
| 1830547158 25 344 93] 3½ 
uss 143 87] 402 90593 31, 
|; | 
! | 24248 184 23] 1564590196 | 3½ 
2754 993 63] 20900411] 3 
6 938 03] 502 72677] 31, 
| 537459547] 47614499] 3% 
| 
| 
9187 31115 51110744] 33, 
2120 84469] 142 64407 4 
867319140] 518 9830 4 
3075 35303 120 23940 38, 
303 95 — — 4 
10 849 310 80 532 500 00 
10 748 203531 600 043 9603 Déi d 
5077173001 254 410 95 
949 982 72 41 851067 i 
4308 15421 307 364 57 4 
367209193] 95525431] 4 
280700272] 148 925980 4 
16967 56404] 400509115] 4 
Mm) 2063998935} 153481042] 4 
1858 130/12 106 591/87 4 
3877 866 58 73 554:26| 3 u. 4 
58 806 209 92] 5513 737/00 [2 bis 3%/, 
348 928,37 359797 4 
531045111] 241384682 u. 3½ 
219138578] 162 71675 3 u. 3½ 
5610 059 25 231562870 4 
9570 690 11] 28851560] 4 
9910462 66} 185 97796 3½ 
1 297 92632] 886 13062] 3 u. 4 
3623927451 263 621311 4 
118394 1511304313 4 
2712831571 675 626288 4 
854655 731 179 069 543% u. 4 
| 459 382132| 4 


5642 51614 


535 031 


167 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


9 692 05 
37 078 04 
4 513175 


281 478 84 


102 356159 


' 
62 812 05 
80 515/97 
33 906 93 
18 78670 
59 005 18 
11 060/16 
5 738-54 
5 478'20 


70 092.52 
62 155/41 
15 794 74 


52 113.42 


204 068 48 


32 331/97 
89 78021 
52 91730 


| 
44 75402 
18 404 29 
67 257170 
17 841/70 

81131 


63 054 94 
62 716 87 
27 352 44 

8 038187 
37614198 


37 571114 
23 247036 
54 910030 
155 251/68 
15 33773 


19 635.98 
97 
15 


2275 
39 388/50 
16 688.80 


40 724 34 
42 907.38 
7113257 
97 703014 
28 098034 


428912 
115 39861 
23 89634 
47213072 


Betrag 
der 


Verwaltungs- 
kosten 


der 


Sparkassen 


im 


Rechnungs- 


jahre 


271105 
12 27976 
157924 
39 547192 
11 000,00 


15 201/51 
16 133 13 


8 423/13 
3 010.05 
10 513,96 
2995,51 
116777 
l ek 


13 260 36 
12077 44 
3 ee 


14 170 30 
| 
| 
35 253/78 
3 139/10 
13 72011 
1176951 


21 182 04 
6 219,57 
8 500 50 
4 875160 

575 49 
8 690 80 

16 

3 952 50 

1763 75 

24 


8012 48 
4497 34 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


überhaup 


543 157 

1 752 495 
487 750 
13 343 400 
6 679 331 


2 945 048 


7 081 358 


1 130 741 
816 635 


1 407 383 
469 650 
305 952 
284 921 


1769 370 


2265 967 


502 450 
1838 300 


4222 219 
604 562 
1217675 


1174 713; 


315 867 
3 446 211 


2 070 9955 


2042 164 
3 845 098 


10 946 128 
945 226 


1093 780 


41 450 649 
213 720 

1 725 097 
1 070 739 
1213 670 
2412 797 
5279 205 
12 843 401 
2 075 109 


145 290 
5 174 150 
1 000 525 


ae 


t 


89 
54 
00 
00 
90 
88 
00 
31 
00 


KR 
32 
E 


00 
87 
00 


00 


ee ee le 
— — ene — —2—-ij̃̃ EEE EEE —t½— L:j＋⁊ —4 


45 
62 
41 
62 


05 
15 
30 


45 
25 
20 
60 


00 
30 
00 
90 | 


städtische Grundstücke 


l 


; kä 
in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf . E = 
ländliche Grundstücke zum Tageskurse” 8 
Gemeen | = i Abschluß d 5.2 
darunter d t i GE TC EN = 
| | arunler `. oder, wenn der | = a 
Amor- überhaupt | Amor- Ankaufswert Ss | 
tisations- tisations- niedriger, zu 
| hypotheken _ hypotheken elek 2 8 
M Pl. ( Pf. „ Pfl. M bf ZS 
20 , 21 22 23 
18 
E. 
— aw — D — — 24 639021 A 
— |- ze = ll. wig 
| 19. 
| | a. 
55 058 89 17 400.00 | rn 48 18760 | 1. 
23 348|18 | 1207 698/00; — — 676 59270 2. 
22 40000 21 700,00 | = —| 146 360/00] 3. 
31 300/00 | 2099950'00' 68 00000 10 311 855/30] A 
— — 396 839 90 | — — 6529 86805] s. 
265 58438 20 82500 24 00000 2448 26310] 6. 
901 12000 552 600 00 28 00000 1 601 57450] 7. 
54149208 1 150 622 59 384 176 16 157 150060] 3. 
— — 14352400; — 225 783600 9. 
65 25374 | 745 59000 — 2087 59755] re 
= 159 31925 — = 98 312'00] zr. 
> 79 276 a = 112859120] 12. 
1162198 | 2920900 — ~ „5 
| | 
C. 
23 700 00 3830 61300 1847 673100. 189819560] x. 
95 25000 2486 89100 86 80000 156629910] 2. 
— — 74255000 | 700(o0 222 638 50 3. 
88 20000 2074 419/29 | 168 14629 | 3 636 699 50 4. 
968 77076 8031 wee 4 214 963 10 11349 33274] 5. 
— — 69293947 1071210 858 57400] 6. 
107 000 41 5013 76988 157 0974 867 86350 7. 
1732122 288443855; 8g 660 25 915 657100 g. 
| | | 20. 
| | | | a. 
= je 98 10000 — | 437 71800 x. 
— — 64415788 — — | 19887490] 2. 
— — 350916250! — 716 63420| 3. 
— — 128565000! 55 00000 25 456 80 4. 
— — 3140000; — — — 25. 
— — 1158 968) i — — 596 888'00] 6. 
2419/00 197 30000 — — 129882600 7. 
— — 1539 sols . e = 124 796 80] g. 
— — 37255000; — — 5759892] 9. 
= 12 ge — — 512216 45] 10. 
153 64500 1 095 359/25 169 100/00 192 2310511. 
5 44113 199 02779 9875000 25 225 80] 12. 
— — 252177711 — = 350 032'70| 13. 
— — 711449550; — — 555 318 00] 14. 
— — 647878 — Fi 49 400 00] 15. 
— — 175073000! — — 8445000] 16. 
— — 4448 66203 — — 827787468] 17. 
— — 33 000 00 = 5 RG = 1g. 
— — 169084700! — — 780 65200 19. 
= = 831 890.00 | =. el, 20 ` ` Zoll ogg, 
68 32000 367122368; 115 74600 — 21 ar. 
— — 5 527 969 90 — — 47 00000] 22. 
236 45000 2 753 16200 — — 74576643] 23. 
— — 95828355 — — 847 196 25] 24. 
— — 80552635) — — | 174 307 58| 25. 
— — 223 79000 — — 1203440] 26. 
— — 6654 17679 — — 930 91140] 27. 
— — 183309670; — — 56 50538 23. 
— — 2693 69441 — = 520 760 29. 


(Noch: Tab. 1a.) 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 


a — —— — — — 


1 


` 
i 


Noch: 18. Reg.-Bez. Merseburg 


e) Privat-Sparkassen. 


1. Eisleben (Berg- Spark. d. Be- 


feld'schen Gewerkschaft) 
2. Salzmiinde (J. G. Boltze'sche 
Privat-Sparkasse) 


19. Reg.-Bez. Erfurt. 
Städtische Sparkassen. 


. Bad Sacha 
Bleicherode 
Ellrich 


| amten u. Arbeiter, d. Mans- 
| 


I e @ o e @ @ ò o 


. Mühlhausen i. Thür. 
f Nordhausen 


e s L 0 
. >» © @ > 8s ù „ 9 
. > è e è> 9 @ oè „„ 


. Suhl 


es ew © © © © © @ © e «© oè 


1. Erfurt (f. d. Landkr. Erfurt) 

2 

3. Langensalza ......... 

4. Mühlhausen i. Thür. (für d. 
Landkreis Mühlhausen) 


or 


schaft Hohenstein) 
. Weißensee i. Thür. ..... 
: Worbis 


ee © è è> o 


END 


e e @ v» > „% % è @ 


| 
| 
| 
| 
| 
c) Kreis-Sparkassen. 
| 
| 
| 


20. Reg.-Bez. Schleswig. 
Städtische Sparkassen. 


2 „ o @ 


E 


. Apenrade 
Barmstedt .......... 
Burg auf Fehmarn 
Eckerntörde 


Elmshorn 
Flensburg .......... 
Friedrichstadt 
Garding 
. Hadersleben 


CCC 
2. Heiligenhafen 
Husum 
Itzehoe 
Kappeln 


. > @ % „% @ > @ 


Span O W D m 


— — 
— 


E 5 ọ è > 8 
>. 0o © è è òo o @ «© È o @ 
. è 00 8 % % © % ọ @ @ @ 


. Kellinghusen 
R!!! Ee Enee 
„ Reine . 
. Lauenburg a/ Elbe 
Lütjenburg 


„„ > ò> „„ „„ @ o 


. Marne 


e „„ % @ ù è> „% ® o „ @ è o 
>. è> © «© „% ù „% © @ o 
e o> © @ e © è s % „ ò „ 


. Norburg 
. Oldesloe 
Pinneberg 
Plön 


„„ 2 8 © © % è o 


= e a è „% » »ů @ = @ „ @ „„ 


. Nordhausen (f. d. Kr. Graf- 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— — y. ĩi¶ P̃— 8 ů—ꝛ5ðiS᷑]Æ A ee 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


der | 


| i 
mg Nennwert Schul 


der Inhaberpapiere (Sp. =) 
beträgt 
ZP r 
| 24 | 25 i 
| | 1 A 
| | | 
| | 
| | l 
| | 
25 274 28 23 300 00 
ke be Se 
= || 
E a he os 
ell um 
5177660 51 500 00 
1718 888 80, 726 100 00 
152 53715 153 000 00 


10 909 551 40 
572 667 35 
2529 196 40 
1701 162 60 
163 547 00 


10 948 150 00 
562 700 00 
2485 500 00 
1701 300 00 
160 700 00 
239 300 00 


2 207 900 00 
104 600 00 


241 076 90 
2 235 802 65 
104 167 00 
115 812 50 
| | 
2 047 890 83 | 


1 714 589 50 
239 625/76 | 


116 100 00 


8 


| 1656 050 00 | 
08 


| 
| 
2027 m 00 | 


5 Ä 3733 SS 
12 083 795 41 11 903 485 '00 | 


920 45240 948 500 00 
1 021 989 10} 1023 600 00 
987 873.68; 977 925 00 
i fou 
| | | 
| | 
460035 75 | 452 450 00 | 
208 700 65 | 206 600 00 
750 736 95! | 751 300 00 
26 005.00 286 100 00 | 
| 
623 429 25 25 625 100 00 
1 328 460 85 1 339 000 00 
132 526 09, 132 200 00 
5912268). 6132500 
552 94097 6538 525 00 ' 
197 21553. 196 62500! 
26 739 00 25 850 00 
378 201 00! 377 250 00 
578 81500 628 400 00 
49 an 49 400.0 | 
84 610 00 86 000 00 
8 277 87468 8 802 187 500 
ec 825 620 00. 
50 500 00 50 000 0⁰ 
777 136 85 744 225 00 | 
883 802 30 891 350 00 
180 203,10 | 177725 00: 
13 309 00 12 800 00 
1013 883 57 981 050.00 
6131127 61 200 00 
526 000 00 


525 510 00 
i | ic 


auf 


Wechsel 


M 


279 912.00, 


| 
| 


59 112: 33 
51 235.00 


1 900 00 


77 254.00 | 


17 83424 


44 443 73 


196 360 55 


300 00 


oo 
13 320 00 
22 613150 


9 730.00 | 


695 941/80 


29 95000 
90 60000 


10 500,00; 


139 939, 50 
264 a 
24 910 20 


110 852 
1454 85930 
308 759 47 
158 405/00 
546 980 58 
523 625.00 
82 48600 
80 088.75 
455 609 47 
78 061 58 
264 101 87 
898 330 00 
183 457 50 


395 26000 
1007 193. 80 
16 800 00 
343 415 00 
167 153,00 ; 


432 745 18 
513 306 15 
180 990 00 


292191585. 
323 330 75, 


3527750 
957 570 00 


137 600 00 
416 740 00 


dscheine 
und gegen | Faustpfand | 


Pf. 


| | bei 
| öffentlichen 
gegen Instituten 
und 
Korpo- 
| | rationen 
am a P 
| 27 — 28 
i | | 
| | | 
! | | 
| | | 
| | 
pee, 105 246 03 
Se 
| | 
kg] 
195 513-60 ' sie 
12 800 00, 873591 81 
| 30 300 C00 N 
982 645.72 3 922 298 18 | 
32 460 00 606 019 75 
| 48 500 00 3 435 270 38 
57 20000 297 523 21 
273590 572 206 17 
== =| 193 005 68 | 
2550001 1 208 294 88 
— — 110 143 87) 
12600 00 182 373,12 
3180176 47790 W 
| | 
1222000 202 187:22 
| — — 3165 82465 
1 40000) 26185951 
| 163 3316 916 21 i 
E? dë 
i | 
103 691 81, 1594 807 72 
— — 736 21235 
37 350 00 1 218 16100 
4125000 713 * | 
| | | 
| | | 
— — 25000000: 
2000 00 44 303,37 
270 349 a 1 014 142:90; 
— 226 97191 
— = 16 000,00 
— 2435 427.52 
316 690 00 = 
— — 30 743 75 
— — 139064 36 
aks. pes en 
65 250 501692 287:89 | 
12 890 00! 52 63399 
| 675000) 224 399 30) 
| 327 745 53 1861 871: 55 
15 600 00 23 075.50 | 
23 540 00 323 17750 
175 270 00! 1517 148 85 
= 42 000 00 
40 405 00 1043 05100 


13 310 00; 


SS 


155 076 93 
243 477 80 
110 239 67 


| 


3493000 999 578.82 
26 300 00 115 87073 

30 300 00 349 143 05, 
210 00 3702 76 

47 435 00 2988 57795 
— 4200000 

47 194 00 1 266 499 73 


| | 
il | 


) 
! 
} 
| 


zusammen 
in (Inhaber- de 
sonstigen papiere nach 
Anlagen Spalte 23 
eingestellt) 
M PA. M Pf. 
29 | 30 
| 
u | 
— D 129 889 24 
— — 279 912 00 


l 

| | | 

! | 
873 37142 
4 709 861 05 
12853 711 82732441 
101 505 06 30 761 654 26 
8 321 773,60 
8 934 741,60 
181 105 58 9 825 805.02 
3 209 817 12 
1 393 Web 
5 459 427 40 
850 745 12 
719 51741 
666 Se 


— 


A 


14 508 56 
13 071 — 


3 849 46 


SE 


280 06 
11 714 93 
| 

[= 
144 776 06:: 


| | 

— 8 408 597 62 
951521268 
1 833 212 94 


— 59 


11640 390 


25 585 944 05 
— 2892288 44 
8 619 263 97 
23 208 49 5777 211 30 


| 


9 335 140 50 
2227 28208 
— 8 930 400 20 
10 986 38 3 291 289,56 
36 000 00 169 400 00 


— 10 933 518'02 
133 790 71 | 10 839 564 72 
158 729 70 3 286 351/73 

— 967 566 28 
92:42 | 4 683 789,17 
396 446 39 5 968 180 05 
3 010 003.19 
7212 159.04 
— 21 703 888 73 
68 12150 1 932 758.80 


208 070 85 | 3 879 008.35 
4 589 89 62 901 388.90 
2305 520 00 
20 513.00 5 643 980 00 
= 2238 229/38 
5 629 924 41 
— 861131317 
28 159 5110021 792 01 
128 108 7917 841 076 37 
6002 50 3 763 719 83 
| 
— 470 304 66 
223 076 25 16 975 897 69 
— | 3.069 727 08 
— 6923 918 44 


— = 


68 807 75 


——ů—— — | 
dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
u reien. 
Reiches ö 
. 
31 , 32 
i 
| 
| 
| 
— 15 100 
— || = 
| 
— | 30 800 


45 000 31060 
24 000 20000 
1020000 3 832 050 


— | 470 SOU 
75000 561 800 
515 000 699 900 
20 000 = 
Sg 214 300 
223 400, 965 500 
— 55 000 
37 500 
— — l 
i | 
32 200 1 301 100 
— 1 556 050 
— 168 000 
418 000 1 282 000 
Í l 
50 500 4531 900 
50 000 188 500 
462 000: 201 900 
56 000 410 100 
| | 
| 
= | 262 950 
— | 4000 
— 1354 0⁰⁰ 
BR 2800 
50 000 50 000 
— 185 00 
ons | 132 200 
a 170 350 
ses 13 350 
Se 565 OW 
40 000 25 000 
630 700, 1 605 500 
140 000 93 65 
= | = 
— 50 OO 
500 439 05 
= 44.750 
a | 1200 
8 400! 660 15 
4500 — 
188 000 90 00 


N 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Zuwachs während des 


(Noch: Tab. 1a) An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Betrag 


Betrag 


der städtise 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


1 vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. — ) Durch Eingemeindung der Landgemeinde Ellerbek in den Stadtkreis Kiel ist diese Sparkasse vom 1. April 1910 ab mit 
hen Sparkasse zu Kiel vereinigt worden. 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen i Rechnungsjahres e 
der as Feet = 
Art und Sitz Er- . über | über | über | über Einlagen Hast Rück- 
rich- | pig 60° | 600 |1500 3 000 über | ap am Schlusse Zu- zahlungen | 
tnng 5 . : . | über d u durch im 
der der | 60 | bis | bis | bis | bis 10 000 | GE es schreibung l | 
a Spar- M 600 1 500 3 000 10 000 M | aupt] Rechnungs- von Neueinlagen] Rechnungs- | 
n kas- M M M M | vorjahres Zinsen jahre | 
sen | | ea 
| Stück A P| A PE A P „ Pl. 
1 — fat 3 4 | 5; |6 |7 8 | 9 10 T 12 13 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. ! | 
Soch: a) Städtische Sparkassen. | | ere Ke ma | 
Tf i Ran 1362 2032; 777 473) 421| 123 5188] 555719807] 232 47369 87 52 
31 Rateebare af Aide, nie gine en | 1 1 1 905 2310 1169| 640 557 75 5757| 7069 57400] 24348286 | 804 783 33] 912 57143 
22. Reinfeld 1842 494 598 267 164 162 59 1744] 237756680] 8274085 464 40518] 340 09382 
33. Schleswig. 1895 | 1108 1984 719 346 374 72 4 603] 483175582] 195 64943 1 953 085.19 | 1 547 876 62 | 
31. Seegeberg .......... 1827 697 1257, 576 SE 247 54 3103] 359651806] 117 736/84 | 100019083] 775 924.45 
35 Sonderburg.......... 1309| 2455 1072 720 571! 100 6227] 7843 059 45 257274187 | 1814374 75] 2112 05565 
35 Tönning e | Se 784 747 179 93 70 12 1885] 1036 116/40] 26 705/38 241 82117] 21703562 
37. Tondern ; . | 1884 347 644 255 178 167 42 1 628] 252502501] 42 26342 367 189,92 497 380/62 
133. Utersen 777)... | 1827 | 1534 2289 798 445 298 12 5376] 3760937139] 97 566/20 62552762] 498 756 31 | 
"139. Wandsbek .......... 1885 1751| 1870 703 ge 235 42 4924| 3 933 504/71] 130948129 2 149 287,79] 1 994 49376 
140. Wedel. | 6 756 886 185 478 173| 24 2502| 215121509] 5562612) 58477997] 514 79236 
41. Wesselburen SERIEN Go 470 873 826; 192 235 119 2215] 5282 697.75] 132 49549 728 82584] 857 728/37 
42. Westerland... ....... 1907 104 104 48 23 19 20 318 559 792145 17 736114 | 1363 Sc? 524 263,72 
TM Kirchspiels-, Fleckens- | | | 
P 7 406] 595 66515] 11 19754 340 wé 287 1 0 
LATI Ge, gee Care sk 162 126 42 31 38 : 80 
2. Ahrensburg . ise 496, 533 151) 101 83 30! 1394] 1136589117] 47 191069 482 74045 277 186/89 
3. Bargteheide 1846 581, 12533 530 339; 3875: 993177] 5019 1750/38] 18108003 1330 957,13 | 1 216 843 90 
d 4. Barum 1896 187 188 63 35 45 5 523 469 36259] 19 13398 28272007] 155 Ki 
5. Blankenese... .... — . | 1884 1076, 1193 325 272 158 30 3054| 2 576 21053] 65 93189 62121705] 523 855/46 
6. Bordelum........... 227 205! 52 32 19 5 540 291 307/31 8181/06 230 185,01 172 499 57 
dës Bordesholm EES | 195 201: 111 38 11 14 9384 313 88343] 25 07666 216 884.39 84 340147 
8. Bramfeld........... | 1905 37 56 10 5 9 1 118 84 890037 2 48956 28 820,00 13 428.16 
9. Brockstedt .......... 1396 133 151 39 20 23 7 373 342 74157 10 414/79 18595800] 133 187 72 | 
10. Brunsbüttelkoog i) 1891 247 370 109 65 71 45 907] 165555501] 44 Ee 370 111,025 217 Ge 
| df 299 110 30 329 560.25 
Ppl. Büsum .. 222222220. 404 381; 130 80 75 22} 1092] 1 196 50325] 28 82080 | 25 
12. Barg Kr. Stiderdithmarschen | Gan 358 710, 311 214 248 98 1939 3588 291/68} 103 30355 685209185] 524 530/50 
13. Cismar `... | 1847 611 902 356, 166 153 36 2224| 2 381 388 46] 94442153) 737 55134] 620 78526 
II. Delre r 1895 36 83 28 19 24 8 198 367 616167 5 999/80 33 151 80 35 68820 
y 15. Drelsdorf..... ae . 1873 382! 292 65 20 31 10 800 499 899/69] 14 104195 81 319 99 82 183/15 
H 16. Eidelstedt `... 54 89 19 7 4 1 174 — — — — 99 212 27 21 350.61 | 
17. Ellerbek. Kr. Plön ))) E 1455 1448| 558 336 313 70 4180| 4246 532.49 165387111 | 1185 262.55 | 1 088 669158 | 
118. Emmelsbüll ......... | 1884 272 248 75 46 57 33 731] 1384 227 35 32 14003 18720870] 215 176/14 
| 19. Friedrichskoog i. Dithmarsch. | 1883 138; 268 83 46 77 62 674] 1857 19336] 48 05109 810 84500] 674 964 69 
20. Geschendorf ......... | 1847 463 910 498 409 469, 193) 2942] 7860 95231] 248 30059 1117 027 10} 1019 155 33 
21. Glashütte, Kr. Sto u 190 526 224 127) 141 28 1236| 1647 68457] 63 629 48 41961766) 258 181/86 
2 GroB Elei... ` | 1908 162 153 34 20 11 3 383] 1792753 3584916 209 742 38 4162517 
23. Hattstedde 1847 915; 527 176 104 105 36 1863] 1673 83897] 44 33430 745 92604] 706 54552 
4. Helgoland .......... 1901 230 279: 109 56 29) — 703 351.522 81] 11 28346 170 888 844 102 441/59 
25. e 1861 47 81 26 9 12 4 179 125 289,20 322392 85 714139 37 270 75 
26. See ee aA | 1884 s 179 83 30 35 11 425 582 is 14 333/36 | 138 08760] 138 52984 
27. Hennstedt, Kr. Norderdith- ` 
| Se 1 (Dorfgem.-Spark.) 1857 = 239 60 34 46 17 661 124 Ge 14 17080] 31991055] 250 au 
28. Hennstedt, Kr. Norderdith- | | dt 
i 5 (Kirchspiels-Spark.) 190g 19 35 12 8 12 6 92 99 51144 2 8 151 ae 17 Sa 
te 6 i .B d RÉI ! 
1 : Se : 1386 196: 382 170 118 81 17 964] 1013 57245] 31 834.82 21538396] 136 149,61 
30. Hohenasz de | 1875 256 236 75 33 42 7 649 421 601 91 13 049128 205 14175 125 21005 
J. Holling . Schleswi 278 445 193) 100 104 24 1144| 148417976) 4713832 17745327 143 672,71 
32. 1 oe = ie 1882 336 427 174 76 91 281132] 1 398 10260] 40 601ʃ40 130 047 40 151 832.70 
3. Horst, Kr. Steinburg. . 1384 218 458 210 118| 128! 31 1163] 1869 91105] 49 72469 207 50368] 206 33565 
a A. Jörl (Wohnpl. Rleinjörl) . . | 1872 107 229 105 60 56 19 576 840 119073] 22 840 30 13092410] 110 34058 
35. Joldelunx dg. .. . | 1888 1720 152: 60 37 25 13i 459] 57485330} 18 643/08 197 63702] 164 017031 | 
RH i S 584 1117 421) 223 285 69 2699| 420542066] 105 83827 55302431] 456 450,05 
37. in = ics = S Geh 287 15 286 192) 154 13! 1521] 169968716] 6608580) 26321348] 261 807 43 
35. Koldenbiittel ......... 1909 34 11 1 4 l 1 52 — — 229 19 40 802 85 5 003,15 
39. Krempe(KrempermarschSpk.)| 1906 204 396 202 134; 131 28 1095] 132913909] 41 666069 721373 23] 325 25770 
4) Kronprinzenkoo g 1384 133 168 58 38 62 40 499] 2 186 67070! 52 shi | 751 672 081 577 1 
(UL Labō o 1894 336 236 72 35 45 13 737 584 842117 22 99415 151 086 08 147 118.79 
42. Ligerdorf........... 1902 602' 489 151 58 17 5| 1322 528 258184 18 891 82 100 659 31 30 426 40 
| e Leezen oe ae 1352 176 378 161 69 63 23 870| 116131125] 43818 20 180473 20] 212 089 20 
| 44. Lindholm (für die Landgem. k ; ) 
| i . S Risum) Ge . | 1886 539 se IER 97 110 47 1263| 2084 SE 51 wei 454 ae 563 493 66 
9. Lirschau (für d. Kirchspiel ` 
St. Michaelis) ........ 1865 268 s09 255 169 143 20 1464| 1854 SE: 52 > Ä 240 921 2 271 we» 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) 


- 


Betrag * | 
Betrag Betrag der m 
der | Reservefonds| Einlage Betrag Ver- | in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 
Art und Sitz Einlagen disap | Zinsfuß waltungs- in lypotheken oder Grundschulden and zwar auf | 
am Schlusse] Schlusse des in er kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
de des CH » Zins- der 1 | | | 
i abgelaufenen gd rd Weg Sparkassen darunter | darunter 
E? j | Jahres non teilen Rechnungs- a i tisations- nhorhanpt | tisations- | 
Jahre hypotheken | hypotheken | 
E .. ⁵ ⁵ SEE LS ̃⅛ KAN ET 
I | 14 15 16 17 18 19 20 21 22 | 
| | EN | 
| Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | | | 
DK PROCS: ee éi 340.8 ba ia | 6 660162852] 365 564 92 4 43 64246] 1438571] 3 961 644 05 | _ — = 1 878 66713 — — 
N Aw ee 7 205 268 76 65 163601 37 34 285 88 619717] 3 269 62490 — 2218 61570 — — 
( / 2 584 619 Ol 153 500 00 3, 33/,u.4f 19 12585 6 136 15 1148 18100 — 1133 59400 — — 
33. Seen % 4.0 00% 543261382] 147461 10 30 122,19] 10531 69] 3 003 677 40 — — 593 38563 — — 
. Seege berg | 3938 521,28] 22432373 4 32 567 75 7 212.39] 2 849 325 95 — = 287 00000 — — | 
KL CH EE E NEEN 780265342] 48511113 4 57 80735] 1696545] 4 986 624 13 — — 255242500 — =É 
o 1087 607 33] 155 841 74 4 13 92804 439449] 657 63430 12995000 | 26922500, 1510000 
37. Tondern 2437 097 73] 168 796,16 4 8 958 58 339615] 965 842 30 — |—|/1199323)50 ay 
38. Utersen?) . Tee eet A | 3 985 274.90] 256 078 23 4 30 653 43 8 662 75] 1 962 058 00 — — 1110 65540 — | 
39. Wandsbek .......... | 421924703] 19200886] 3½ 27 792 ‚60 1049450 3 347 79588 — — 6 ies — i 
BU WOOL. ah 227682882] 127 803,47 4 19 361 46 470622] 649 900000 — - 955 870366 — — 
41. Wesselburen | 528629071] 269 728 32 4 33 909 29 5 470 91 1 175 43400 — — 2736 519053 — 
P 25 ie 054 | 1416 290 83 4 315,21 |3 bis 41/, 7 56452 387712] 824 26000 71 200000 10 40260 — — 
| | | f 
b) Kirchspiels-, Fleckens- | | | | | F 
und Landgem.-Sparkassen. | | | u g | | | 
C 659 550 20 1288095] 4, 363389) 92115) — = || eco! = ch 
2: Ahrensburg. 2 A. 0.540. | 1389 334 42 18 311 08 4 9 199 16 411769] 589 600 00 — 537 89000 — — 
3. Bargteheide. . 5314 368 64] 14847450 4 23 678 66 7198 41 E EE — 2 708 22370 — | 
„ BEN. a nr 565 454 78 1724333 4 3529 36 572.60 — | 555 035 0⁰ a 
D; Blankenese 05 0. wu 2739 504 01 182 708 27] 3½ 27 12010 4513751 2 382 2 596 20 — — = — — 
| | | 
6. Bordelam -a wé AA n 357 173 81 21 508153 4 328491 1230 97 28 000 09 — — 98 800 00 — — 
7. Bordesholm. nn 471504 01 — — 4 2 145,03 208000} 411 920 00 — — — =| = = 
/ er A 102 771 77 671118 4 509 82 141 60 95 300 00 2 = * 

„ 9, Bren 6s une | 405 326 64 6 628751 4 1 885 66 1133.23 5 000,00 — — 267 865 00 Ei, mr 
10. Brunsbüttelkoog!). . ... . - | 1852 807 03 22 494.363 bis 4 7 456 04 143525] 1081 900 00 15 100 00 123 935 00 — oe, 
(ANS BIER 2.5 Sr | 1 194 874 10 71158 80 4 8 597 80 1561.00 — — — — 971 454 90 — ® 
12. Burg, Kr. Süderdithmarschen | 385227458] 214072 92 4 19 475124 4433 21 — — — 2970 749 00 ee. e? 

i. 2592 59707] 125 634 27 4 11 012.27 5 771,00 488 640 00 — — 1743 252 05 — — 
14. Delrfe 371080 07 14 528 08 4 2 074/27 42105 53 500! 00 — — 21630300 pan 
E L T y up E E E ane 513 141 48 4146231 4 4 902 80 1039 60 — | — — 235 495 00 _ — 

16. Eidelstedt........... east ee ` A 498 11 169 30 — l=] n 6935000 — — 

17. Ellerbek, Kr. Plön :) . | 4508 512 57 170 77788 4 26 479 82 9 667/60 | 3 892 765,00 500 00 | 22 200 00 — i= 
| 18, U... d 1 388 399 34 8702410] 4½ 6 308 74 1 663.75 50 000.00 >=  1-111033 263671 — — 
| 19. Friedrichskoogi.Dithmarsch. | 2041124 76) 8921802] 4 5 39147] 136705] 34 85000 — — 1742 62400 — 
20 Geschendorf . 8 207 124 67| 564 452 94 4 50 803 09 9307 27] 453 430 00 — — 701145397 — = | 
21. Glashütte, Kr dimit . q | 1 872 749 85 92 082.48 4 11 192123 2 744 58 sën Za — 11643 31205 — — 
22. Groß Flottbek ........ 13999390] — —| 4 41497| 44673] 98 00000 — |-| — I! — — 

o Wer ee | 1 75755379] 141 362197 4 17 230 46 5 532 e 50 000 00 — = 1003 017911 — — 
| 24: Helgoland siori Sea! 431 253 52 12 156 83 3 411471 An 41 850.00 4 600 00 — — — — | 

25. Hemme,Kr.Norderdithmarsch.| 176 956 76 18 279 60 4 252:49 1240 — = — 159 62300 — — 

26. Hemmingstedle | 595 909 05 56 903,33 4 4792 52 1 1801 1920 00 — — 438 77900 — — 

27. Hennstedt, Kr. Norderdith- | l | | e |l | | | 
| marschen (Dorfgem.-Spark.) | 808 484 05 67 55511] 4½ 6 247 46 1 460,75 4 000 00 — — 623 444,95 a es 

28. Hennstedt, Kr. Norderdith- | | | | | kal | 

marschen (Kirchspiels-Spark.)| 236 167 84 258541 4½ 755 96 360 03 — — — — 200 19500 — — 

29. Hörnerkirchen (Gem. Brande- | | | | | DG) | 

Hörnerkircher ) 1 124 641 62 39 803.42 | 2!/, u. 4 5571 44 1511381 215172 00 | — |— | 3ő7 693,47] — — 

enn | 515 088 89 19 823:12 4 3 145 32 1099 80 — Sek ` we Jee | 319 555 00° — i] 
| 31. Hollingstedt, Kr. Schleswig | 1565098 64 86 021 23 4 14 158,05 2 630 55 — „ desl | $08 04055) sé" Fei 
Kb ENEE 1416 91870] 11267285 4 10 669 65 5039 851 163 570 00 — — | 810 704335 — — 
| 33. Horst, Kr. Steinburg .... | 1920803 77] 101 869.39 4 16 021 79 2 667/60] 1519 si — — 106 965 00 | Së "E 

34. Jörl (Wohnpl. Kleinjörl) . . 883 543 59 50 616 31 ]31/, bis 4 6 188 63 1 127159 — — 785 391;53 L ve 

r a 627 116 09 28 145051 4½ 353124 344 25 3 17 00 | — * | 412 305 2 18 400 00 
| 36. Kaltenkirchen, Kr. Segeberg | 4407833 19] 172 592 93 4 13 612 78 4013451 169 20000 — — 2830 976 18 | — - 
|: Biv RO »A a eA 1 767 179 01 62 255 87 4 11 461:25 2 708'71 — — -- 1 206 581,00 | Së. e 

38. Koldenbüttel ......... 36 028 89 — — 4 35 52 241/50 — -- — — 1060000! — — 
39. Krempe(Krempermarsch-Spk.) 1 766 921 31 17009 04] 3 u. 4 12 181/61 394839] 97161667 — 349 315 00 | — 
40. Kronprinzenkoo g 2 414 070 08 80 630 31 4 9 805 54 121035] 160 675 00 — = 184399900) — |- 
FFF 611803 61 26 922 09 4 4299 91 147331] 439 670.00 = zz 7720000} — |- 
| eee | 557 383 57 11 083 34] 2!/, u. 4 3 694 07 1 222 11 56 800,00 KE. ES | 412 975 00 1 000.00 | 

VCC 1 173 51345 98 469 90 4 6 478 85 1 902 00 2324000! — — 96604400) — — 

44. Lindholm (fiir die Landgem. | | Ä 

Lindholm u. Risum).... . 2026 998 09] 10427689] Au 12 615 98 4561 52 _ — — — 79256000; — — 

45. Lürschau (für d. Kirchspiel | | | | | 
St. Michaelis) A Va aea | 1 876 886791 130 897,17 4 10 564 83 2376451 2502 e — — | 12889890000 — 

| | 


) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. — ) Vergl. die Anmerkung 2 auf Seite 169, 


Digitized by Google 


Sparkassen des preuBischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| 


171 


| 


dabei in Schuld- 


o 
a 
der | | | | | Gees S g, 
' nat | à bei | | zusammen ED ap 
Ankaufswert | Nennwert | Schuldscheine — öffentlichen | Anhaber- (Nennwert) SP 
db gegen Instituten oer ES 
| | 4 0 | d | 1 papiere nach | = Si 
| und gegen | Faustpfand ‚un ‘Ant Spalte 23 des | 55 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | |  Korpo- niagen ö Deutschen Preußens | 3 £ 
beträgt | | | rationen eingestellt) | Reiches | 8 8 
ai 3 ege el A P a Pl cp ep e PU LA lé 
| 26 27 | ag TER 30 — _ 38 
| | | | | | | . 
| | | | | 20. 
| 1 | f | , H | | | e 
25135000) 2861 55000 265 000 00 | 107 45616 52 340 00 | 55333020) — e 680478754] — 60 000 30. 
| 63177010} 66608170 66500000) — 7 20000 730525 69 328 535,40 7186 2717970 — | — 31 
111 060 40 114 211 00 112 70000 50 600 00 23 80000 426663142) 623507 2900 13389] 22 200 14800] 32 
248 16240 2272 000 265 900,00 2212 31000 — — 935 910051 | 337 89775 533134369] — | 220900| 33. 
| 8850000 89 500/00 89 50000 158 906.77 — — 64720100 16988204! 4200 815/76 — > 34. 
310 60415 376 ei 60 | 366 850.00 | 53 259 05 | 3083000 | 11908403 4800000) 813082636] 40 000 199150] 35. 
8s 76460 89 234/10 9130000 133 295.00 80000 23 12838 78 87579 1251 723077 — 941 300] 356. 
14359000 147 491 25 149 50000 83 64000 — ` > 54 93000 115 00000 2562 325800 — = 37. 
341 77100 356 59000 35250000) 29230000 — — 49036711) — — 419715151] — 65000] 3s. 
655 48487 707 000/81 6597 750000 2902500 6.00000 Sue 07626 90278 4553 284/79 6 500 417350] 39. 
65 42700 90 53700 91 30000 314488 60 | 1189000) 39244771 | 5 86671 241589038] — | — 40. 
| 243480000 262 58500 25980000 | 345 522 20 | — „ — 86851157) —— 556473730] 54 400 181400] 41. 
2050000 2 070.00 2000000 206 267844 11230000) 10 80736 26166165) 142774945 201 — 42. 
| | | | | | | | b. 
| | | | | | 
| = — — — — — 21155300) — kel — : — — 66015398} — | — I. 
28 540/00 30 140.00 30 00000 3669000) 1170000] 16780542) 13071565) 150294107) — | — 2. 
729 204/00 773388125 166 50000 270 09653 410285750 712 11790 — — 5352019 63] 140 000 405500] 3. 
1127400 12 156/00 1200000, 203 105 00 | | — — 8575000) — — 56516400] 12 000 aos 4. 
' | 110448001 114 68195 118 000 81322 55 80000} 11918323) 32151190) 301586188] 12000) 106000| s. 
‚er KA 2 E dE 229 051 29 a ee ee ee 355 851/29, — WEE 6. 
(EES EA LA — 23150 00 11 375.00 8 00000 614670 4605917] — | — 7. 
(bes: LL — E — Je | = | 101475 = 96 31475 — — 8. 
| ea n wef — || 66 694.25 — — 39 6866 23 00000 40224571) — | — 9. 
171 5150 17151500 17000000) 10663801) — | 35732208) — — 184131004 — — 10. 
(ES: 5 S — Ge 259 481140 | = is es, = a 1230936301 — | = 11 
73 073/70 7458442 73100001 68277600} — — 90701500/ — — 393361370] — | — 12. 
= El = El = Ei mmm 1922500] 44% — 2648 181i] — | — 13. 
= f | EN > 69 44000 =. ie 3470000) — |—| 37394900) — | — 14. 
| 23 550100 | 24 95000 23 00000 274 846 33 e Pe Ss Ff = — 533 89133] 25 000 bs 15. 
Bert “Se — e 8 55000 = — Ana de ee 7790000} — er 16. 
249 66750 286731900 27200000 | 161 365.00 6000 123 00333 — — 4449 060 83] 43 000 45000] 17. 
SC CG 8 „ I “ia he 447350 4953615) 140932849] — — rg. 
41 642/00 46 117/00 | 44 30000 | 11200000 — — 6800000} — — 199911600} — = 19. 
433 1140 442 185,40 435 50000 30355044) 39 61200 428 25171 — — 8669 412 12 6 500 36000] zo. 
5334200 55 007.00 54 00000 149 836.00 — > 75 098310 — 2 192158836] 32000 22000] 21. 
| 39710100) 39840001 239 0000 500000 — — 23 000000 — — 16771000) — | — | 22 
| 109876/10) 119 68225 12045000 542 60400 — — 128 000000 — — 1833498 07] 57 600 52850] 23. 
183 886505 143 86505 153 00000 12 16000 — — 22623070) — — 42410575] — 153 000] 24. 
| — — — — — 1291000/ — — 28 000/00) — — 20053300} — = 25. 
25 450 00 25 450160 132 176/00 | = > | 39 29499 — — 63614889) — | 25450| 26. 
20 a 214 377110 = — > K = x 86064205] 20 000) = 27. 
— |— 12 250 00 = =| 13 00000 394165 | 229386 65| — | = 28. 
2 600 00 168 770 — |—| 39655697) — — 1140625 Ss bh e 29. 
— — 127 89466 5100001 64086910 2641168 | 519 27825 — Se 30. 
= |— si 324 263/17 | — — 151 52120 — 1 583 828/92} — — 31. 
— 333 06000 34 14400 140 24165 10 36545 = 1492 085 455 — — 32. 
65 25000 265 288/44 — I — — 4157174| 199355443] 18 000 47250] 33. 
41 400 00 96 58000 — ee ` ei ` "es 92097033] — | 41400] 34. 
— — 208 1120 — 23 600000 — — 647 017500 — | = 35. 
— — 83547500 1000000 451554001 — — 429720518] — | = 36. 
42000001 492 46700 333501 — ech — — 1771685000 — | 42000| 37. 
— — 8 40000 — — 1519248 34192948, — | — 38. 
35 000,00 48 550 00 21 500 00 326 17500 117 082,17 186802384] — | 10 000] 39. 
— — 74 126 44 32500| 271 40010 15 779,30 2366 304844 — = 40. 
25 500 00 64 116,39 600,00 9 961/09 7 435/10 62281483] — 295 500 4r 
1 000.00 27 550.00 2125115 47 000000 — |— 566 48015 1000| — 42. 
- — 166 469 00 _ — 52720001 10 10000 1 218 573000 — | — | 43. 
10 0000 1270 am — ` Ju 76 585000 — — 2150 us - | = 44. 
| 
355 614.03 | — kel — — — cl 20061340] — | — 45. 
| 
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(Noch: Tab. La.) | 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


—— oe 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


3 165 510 00 
598 798 10 
512 956 75 


| 
1 468 654.36 
6 886 760 90 
678 353064 
449 350 95 
378 998 52 
2 172 650 16 
1 456 988 91 


262 001 78 
159 257 96 
972 729 83 
391 743 64 
505 885 49 
1002 181/53 
80 254/70 

1 648 748 77 
900 770 74 
244 925 53 


661 862,08 

350 012 47 
1 740 59044 
9 167 865,98 
5 390 190 94 


1761 eg 


65 
2 950 182/76 

476 165 00 
1 956 473 38 


271 387 


1 253 438 16 
1 585 061,91 
389 08751 
658 009 63 
1 661 315'23 


5 772 909 94 
112 214.33 
1 487 794 06 
2548 777 11 
595 697 82 
315 096 21 
452 790 03 


| 
2 093 943 09 


633 60 51 
6401 147.97 
4753 196.19 

432 428 55 


21278454 
1833 089 78 
37 484 55 

| 


102 360 913 96 


235 539 12 
550 029 05 
156 269 59 
251 614 05 
2 336 969 82 


129 60221 10 052 890.49 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der 7 = 
Art und Sitz Er- | über über über über 
| rich- | bis 60 | 600 1500 3000 über | wier, 
der | ed 60 | bis | bis | bis bis 10 000 Se 
Bag e Spar-| | 600 1500 3 000 10000 | 
kas- M | M | M M | 
| | sen . . —: . aaa ae 
| | Stück 
| t — 3:1 "4 W 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | | 
Noch: b) Kirchspiels-, Fleckens- | | | 
und Landgemeinde-Sparkassen. ` | | | 
46. Lunden,Kr.Norderdithmarsch. 1840 898 681 199 113 153 730 2117 
. eee 1898 237 182 60 29 40 14 562 
48. Meinsdorf........... 1867 90 172 77 37 35 9 420 
49. Meldorf (f. d. Kirchsp. Landg. | | | | 
Siidermeldorf-Marsch und | | | | | 
Nordermeldorf )). 1887 150 146 11 38 45, 14 405 
C 1957 | 976 1300 556, 395 615 166 4008 
51. Neuenbrooc kg 1395 142 185 71 47 37 13 495 
| 52. Neuenkirchen,Kr.Norderdithm.| 1864 151 233 48 45) 25 7 509 
ENEE Rate 1906 34 55 32 14 26) 1 172 
54. Norderbrarup......... 1875 253 551 238 127 149 47 1365 
55. Nordhastedt t. t895 | 184 258 101| 69 105 35, 752 
56. Nan 1856 216 196 41 14 9 4 480 
N. Dldenswärt. 2:22.54 fei 1) 1905 93 149 36 16 9 2 305 
C 1988 64 57 9 8 7 2 147 
59. Ostenfeld, Kr. Husum 1878] 120 127 36 20 22 9 334 
60. Petersdorf auf Fehmarn .. | 1905 | 130 198) 30 81 39 a 486 
o 1894 99 220 94 46 63 21) 543 
CC aa 1897 680 bg 19 8d 7 — 158 
P t847 | 281 545) 213 134 106 32 1311 
64 Rethwischdorf........ 1334 115 187| 115] 56. ep 20 558 
65. Reußenkö ge 1893 51 01 37 15 25 2030 
66. Sande, Kr. Stormarn. 1900 291 333 115 73 45 14 877 
67, Schaalby ss cess eas | 1899 | 103 158 40 29, 21“ 8 359 
68. Schönberg, Kr. Plön .... 1891 406 506 225 121| 130 20 1414 
69. Schwarzenbek 1829 821 1925 ad 645 689“ 164 5240 
70. Steinhorst, Kr. Hzgt Lauenbg. 1863 383 1203 633 363 370 96 3 048 
Joo oo oe eae 1886 196 454 219] 105, 121) 34) 1129 
72. Stuvenborn (fiir d. Gemeind. | | | 
` Sievershiitten u. Stuvenborn) | rgg6 | 108 171| 65 24 12 4 384 
V 1900 [1067 865 308 198 137) 74 2649 
74. Süderbrarup ......... 1898 323 288 101 ol 40 4 795 
| 75. Siiderhastedt......... 1863] 271 482 193| 107 125) 46 1224 
76. Südermeldorf. Geest (Wohn- | | | 
Plata Farnewinkel) ) 1865] 11% 241 mu 41 52 36 555 
77. Süderstapel. | 1843 353 499 168 88 116 30 1254 
CC 1852] 191 241 65 32 25 5 559 
79. Tellingstedt ......... 1900 148 248 50 46 44 Ip 552 
80. Tremsbüttel (in Vorburg) . | 1870 90) 292 198 1080 126 34 848 
F 1833 | 675 1476 697 460 445 102) 3 855 
CC ag seg ee ee 1858 65 77 13 5 7 2: 169 
P 1869 152 252 112 87] 118| 27 748 
84. Wakendorf II, Kr. Segeberg 1878 415 755 309 156 183} 58 1876 
85. Weddingste dt. 1897] 109 160 50 34 38 16 407 
86. Wittbek (Gem. Ostenfeld) . 1978 a 98 ag 15 21 7| 251 
CC oho d E 4 1865 de 2244 51 30, 28 10 564 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | 
CCF 1906 | 1449 829 267 119 109) 34 2807 
2. Eckernförde-Borby (in Borby) | 1909 69 212 36 22 18 14 371 
3. Flensburg (f. d. Ldkr. Flensbg.) 190g 680 151 57 30 55 19 380 
4. Hadersleben . 1901 | 2915 1700 399 512 260 146 5932 
VV 1928 | 592 1183 626 3830 312| 61) 3157 
C | 1908 40 16 710 54] 62) 20] 383 
e) Vereins- und Privat- | | | 
Sparkassen. | | | | 
1. Adelby (Landgem. Twedt). | 1993 510 199 DS. ap 1 800 
2. Albersdorf (Kirchspiel) .. | 1883 152 286 85. 98 136 39| 796 
3. Alt Heikendorf........ 1908 54 3 17 7 5 2 158 
4. Altona (Unterstützungs- | | | | 
CCC 1801 [44071 35 369 13 803, 8422| 7885 1 357/110 907 
5. Bargenstedt (Kirchsp -Landg. | | | | | | 
Südermeldorf- Geest) 900 85 112 23 12, 11 8, 251 
PP 1845 Wë 156 50 38 22 14 426 
7. Bau, Landkreis Flensburg . 13895 129 157 41 12 99 — | 348 
8. Böcklund (i.Ksp Fahrenstedt) 1880 83 172 50 17 16 3 341 
9. Bönebüttel . l. 1364] 173 637 242 170 182! 31 1435 
10. Bordesholm (Bahnhof) ... 1845 | 1358! 2503 723, 615 694 


) Aus einer Privatsparkasse hervorgegangen, welche 1840 gegründet worden ist. 


Rechnungsjahres 
| 
durch 
Zu- | durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen 
A PU A Pl. 
11 | 12 
b 
87 283 23 746 502/93 
1446176 159 691/45 
13 78084 97 05720 
| 
20 13782 557 149/10 
196 449 42 1832732 19 
15 15224 70 98377 
13 56690 92522060 
1227478 115 293159 
56 66475 299 175/79 
29 250.71 62761984 
8 asch 61 064 36 
474639 61 93358 
267543 151 682050 
10 99410 51 809/65 
1429815 136 90357 
2401319 9218692 
275774 16 98145 
56 04350 158 98850 
36 049 90 | 148 390/74 
967643 2467594 
28 02000 289 834/09 
10413138 | 92 97485 
5252536 | 30391653 
304 890 18 | 1 032 867/92 
139 86850 41281532 
46 44751 278651194 
9 949 6 | 35 35078 
78 18579 1047 475/68 
1941463 147 22795 
59 wm 559 165/28 
30 542.16 210 110/52 
65 03400 304 485/85 
928787 85513174 
13 36387 193 686138 
60 35646 186 066 11 
230 191/98 938 107/02 
2 082/71 | 4838050 
39 49034 180 87474 
9129586 358 743177 
12 92532 309 100/82 
12171035 129651111 
14018660 9582871 
68 934 12 1098 384/38 
— — 499 161/92 
39 062/70 1 0⁰3 557 62 
137 686/95 | 5 194 510167 
129 77270 534090004 
25 88007 673 335 38 
ra | 
7929 75 23 619008 
5194603 293 838/67 
23 125 97965 


2 


Zuwachs während des 


871005 
14 076 85 
581653 

7 899 22 
72 629 40 
348 867 28 


87 887 80 
120 65315 
30 590 05 
25 62545 
215 403/35 
2677 62659 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


699 18769 
117 644/31 
92 912:29 


633 59605 
606 938 31 
105 45551 
84716 10] 
62 138 89 
279 690 57| 
523 416 13 
31234510 
33 665 52 
128 628 59 
23 192 32 
118 940 26 
132 829 72 
13 859 77 
166 217 01 
133 13417 
20 587,78 
171 859 84 
70 924.57 
196 093 97 
114191303 
715 768 30 
229 111 18 


— 


24 395 66 
491 828 59 
112479 16 
383 509 89 


201 211 93] 
204 402 60] 
89 688 60 
60 950 78 
170 026 68 | 
656 35602 

4111/76} 
199 007 34] 
229 313024 
156 68917 
100 301/20] 
120 240 31} 


| 
919 163 25 
43 158 07 
407 96477 

444145513 
491 267 11 

191 723 35] 


37 738 98 
199 988 89 
20 606 40 


17 736 93495 


61 11900 
138 951 15 
39 082 36 
43 411 66 
170 783 60 
2231 127 851 


K 173 
. 
Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909 
Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt ei 
der — = 2 
Betrag |Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | E 8. 
der . städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke ap% 
Zins- Sparkassen —— i 28 | =a lee = S 
anres 
überschüsse im giera | | 1 oder, wenn der = d 
= swe 
EE d ge | Seene tisations- | uberhaupt tisations- niedriger, zu | 38) 
J hypotheken | hypotheken dee E SB 
N 
d Pë. A 0 A IP é IP PE] & Pf. A Pl A 
16 17 18 19 20 | 21 22 | 233 | 
| | 
W | | | 20. 
| | | aa 
4 32 763 91 9 333.10 513 89150 — — 189099140) — JL 114 480 00 46 
47 8 972,79 650.00 6300000; — — 401637133 230000 — — 47. 
4 l 507 40 990 00 5 850000 — — 5109 915155 — — — PD ge 
4 8 436/68 1 936/65 34400100; — |— 1220 73315 = — = ech a 
3½ 65 292,80 903200] 172451418! — — 390914950) — — 768 71090] 50. 
4 3 825.91 93071] 280 59000 — — 349 13500 — |— Eé Kc? 
A 3 497 25 894/90 2 700 — Ci 3800| —- |- — . 
4, 1 564/70 59070} 109 45000 | = = | 14940000; — |— — la 
4 14318019 273705] 455 70000 — — 157577155 156 45000 „ 
a, 8 771/27 3 643.07 54 65000 — — 1145 416000 — |— 104 29600] 55. 
33/, 3 391/47 1147/86 — — — 1 1955| — |- 8 400 00] 56. 
4 1725 43 411/90 6 400 00 6 40000 149 828032 7360100] — — 37. 
13 058/06 8 ¼b.4¼ 211714 651 — — S 185 930 Se "El el 
W| 4 2227 65 765 80 20 000 — f=) 15400 — ` Je 26 70000] 59. 
49920232 u 33/, 3 476.93 1 648124 17 000% — — 16211000) — — = —| 60. 
4 5 888 37 139230 63 00000 — — 750 92898 — — e Dee 
4 35916 140 70 es ea re > 0600| — |—| — |—] 6s. 
3½ 16 294 62 3 044 81 = — 1 — 1 1487980193! —. j= 155 11800] 63. 
4 490102 2 115,85 81 12126 — — 662 108244 — — e SS a 
4 2 000 85 643069 65 021037 1 076/37 69 450.00 200000 26 445 00] 65. 
4 5 485/24 1871054 — — — — 595 33500 — — 39 847 20 66. 
4 2 617198 340544 Soo — — 340 398,j00 — - — 57 
4 12272097 171500] 1 206 33000 — — 4382 80000 — — — | | 
2 ps 45 754.35 13 063280 845 78000 — — 7601 20364 — — 657 563084] 69. 
31/, 27 16482] 5217154) 45 50000 — — 3574 555043 — — 66 453070] 7e. 
4 12 108035 293701] 2860 200000 — 1 392 277/15 | 28200 00 103 43160] 7. 
0 853179 400 0 — | — 201 954172 | — Je | 94000] 72. 
2½ u. 44 1593740 502130] 2117 407 00 | 105 000 00 662 88800 42 88800 153 788 40 73. 
5 4 3 280/10 880 57 — = —| 45695081; — ke — 7 
47 11 859/26 2 031/05 80 000.00 | — kl 145593120) — |- 74 40000] 75 
dëi 
4 8 70009 1715/45 1250000 — — 1049 47800 — — 17 50000] 76. 
4 9 669/70 437990] — |=} — -I 1228 1290/5 — ke a — 77. 
4 4 902.09 1458 20 190000 — — 307 862000 — |- = — 78. 
ep 51885] 1369195] — - — — 1435000 — ki — 79 
4 7 309183 219522] 301 47500 — — 112791090) — — 27318000] go. 
4 19 468046 6 577/01 5 000 00 — — 4803 53399 — — 34343525] gr. 
4 840107 377135 8 00000 — — 6051000; — — 6 59400 g2. 
4 12 192/72 1 556 95 — pe — — 107482334 — — == — 1 83. 
4 10 217135 2647 80 14 64000 — — 1800 528066 D eg ` Je 2062000] 84. 
4, 3 451/02 912.70 27 000 ͥũ — — 58085000 — |— — gs. 
4 245622 2101 90 43 88000 — — 152 59750 — — 13 18800 86. 
4 4 713/63 1039 90 5 24500 — — 299 64337 — |- 42 17400] 37. 
| | 
| C. 
4 13 855/36 8 287 18] 1012015944 — — 54 788100 z. |= 8 23500] *. 
4 1416/35 1654/79} 10300000; — — 525000 | — |— E a ` 8 
4 10 179/80 405038] 286 500 00 — — „515 660/00 500000, — ES, dE? 
4 50020198] 14 810 48] 2 743 55279 — — 2754 25349 — — 16437850] 4. 
4 46 486,58 486507] 692 85119 — — 3530 14553 3 69000 398 601 0 5. 
4 3 892510 2 404 24 336 80864 — — 7145000; — .|- = int 6 
| 
| | E. 
4 1877022 669 75 a =<. j=] 167 135100 l d'WM 
4% 8058184) 182266] 154 350 00 — 1 1627 75500 — — 50 26612 =. | 
4 35078 23865 ROH] = | 13030730) — — = IER 
3½ 490 85104] 197084116 | 67209921100; — — 978626030; — — 16 759 52925] 4. | 
47 423240 304/40 5500100; — — 220 29500 — |— ee sek, a. N 
4 ee 4085}. — | — El wee — LJ Ce 
) th 835/78 368/40 3000000] — |— 85945100; — |— — = a | 
246494 e ` eem kl een, ec Ja és ee 
4 | 1571573) 567542] 662 966157 3 10000 1379 46825 — — — et gë 
4 J 59 2280551 18102/391 653 17500 — — 8942 939/88 — — 381 348/30] 10. | 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| | 
| 


| ‘dabei in Schad | 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


ee 
. | 
Art und Sitz | | e | bei | zusammen | verschreibungen | 
der | Ankaufswert ` Nennwert 3 gegen 1 * | (Inhaber- | (Nennwert) 
| | | | Sonstigen papiere nach] des 
und gegen Paustpfand und | | ‘ 
Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp. 23)| Wechsel | Korpo- Anlagen | Spalte 23 | Deut- Preußens l 
| beträgt | rationen eingestellt) [schen | | 
| | Reiches 
| AM [PL A Pf M * AM Pf | d PE) AM Pf. A PEI A | M 
I | 24 | 25 [ 26 | 27 | 28 | 29 | 39 31 | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | | | | | | | 
Noch: b) Kirchspiels-, Fleckens- | | | 
und Landgemeinde-Sparkassen. | J | | I | | | 
46. Lunden, Kr. Norderdithmarsch. 119 560 00 | 12000000) 91037195) 680000 14 73050 110 87697 | 3562 14232 — — 
47. Medelbk g. — kl — 19173778 | = E | = Fell „ geck OM 
CCC — — — — 2466500; — — — — — — 55043015 — — 
49. Meldorf (f. d. Kirchsp. Landg. | | | | 14 | | | 
Siidermeldorf-Marsch und | | | | | | | | | | | 
Nordermeldorf)........ — — — — 137215 00 — — | vs E? — — 1489 51455 — — ` 
GE Hat 832 89265 82225000 | 1 597 642 95 5 = on — — 8000 01753 | 150 000 200 000] 
51. Nenenbrook k ads | — =| = — 27 46275 T 801/29 = — — 66498904 — — | 
52. Neuenkirchen, Kr. Norderdithm. — — — — 5 892 70 | — — 77 768 00 — — 475 266/40 — | — l 
. | ss — — — 11261500) — — Ben 48 49725 440 962,68 — | — a 
58. Nn, ðͤ MA — =| = — 99 618 40 286 95000 13735481 | 2 295 394/76 — — | 
„ op eme? 10501455) 10410000 258 64355 | 3 700 00 63 994 57 ES 297 4l 1 631 997/53 — — a 
56. Nordstrand 23 223 a 8 449 50 840000, 83362 Ga — — 28 38395 309 701,67 — — | 
. Oldenswort 3 e E — — — — 16 575 0 83 — — 18 240 00 141200 205 163822: — ie 
VW => f — — 11208000] — |= 6 400000 — — 30441000] — | — 1 
59. Ostenfeld, Kr. Husum ... 27 on 28 000% 0 153 909 00 | 240 00 6508445) — — 45044745 — | = 
60. Petersdorf auf Fehmarn .. ES oa Se — 50 20 2700001 410 8 | 33420 643 002/86 — — 
. EEE ee * | 165 620000 — — | — 18 777 47 998 32643 | — 9 
o AA Si — -- 2063000; — — 1707431 — — 83 764/31 — ; | 
GS: Bombe A Aa a ae spa 167 396 00! 16400000! 2224500! 800000) 115 096 22 19 815/67 | 1 808 255/82 | 25000) 139000 
64. Rethwischdorf ........ — 689 37430 — — 13656674) 16 00000 985 17054 — 
65. Reußenkõůö ge k 836 00 \ 28 000.00 9672500, — — 253885) — — | 260 180022 — 8000 
66. Sande, Kr. Stormarn. 41 16120 44 00000 84 70500 — — 71235 H — — 79112231 -- | 
F — — — = 42750001 — 9 838 73 | — 397 9873] — 
68. Schönberg, Kr. Plön — — Sai 130 44000 24 200000 — — 76 000 00 1919 77000] — — | 
69. Schwarzenbek 677 303/73 | 656 875,00) 7145000 6179229 260 507/92 — 9498 247/69 — — 
70. Steinhorst, Kr. Hzgt. Lauenbg. 737 40390 755 600/00 208 103/04 197 809 10 635 595,00 6 397 50 5 354 41377 98 000 128 000) 
| KL BMD ës E . E 11304675 109 vlt 146 155 73 | — — 741036 3288693) 194236177] 86 800 23 000 
| 72. Stuvenborn (für d. Gemeind. ` Ki | | | | | 
Sievershiitten u. Stuvenborn) 1 066 58 | 1 000 00 8764985, — — — — — 290 544577 — 
o 155 52360 154 10000 188 172/18 78 900.00 403 79444 — 3 604 950,02] 12000 
74. Süderbrarup A e — — — 70 207 6 . 64000) — — 533 557097 — 
75. Suderhast ede. 74 40000 74 40000) 512 1670 — — | 118000001 — — 2239 798 25 — 
| 76. Siidermeldorf-Geest (Wohn- | | | | 
| platz Farnewinkel) `... 18 04250 1750000, 22126884 | = — 6304081) 15 82980 1379 617451 — 
77. Süderstapel — — | — — 66404100) — |-|] — — | 1892 170/55 — 
18, TAHOE 6. ares ieas | L — — — 275558345 — — 26734169] 15 82081 427 90095 — 
79. Tellingstedt... | — H: — — 46470245 1500001 31075601 174715 813 375.00 — 
80. Tremsbüttel (in Vorburg). 29 900/00 209 000,00 103 659 00 | 8 500 00 163 42765 — 1732 320 55 — 
CT 373 91495 367 100 00 372 031025 2130000) 762 287544 — — 6307 5880034 — 
C 7 385.00 | 7 000 00 7 208 00 — — | 2710000) 14 378/50 12379050] — 
BS: 4 EEE — | — —|| 23862004| — — 317581680 — — 163102506] — 
84. Wakendorf II, Kr. Segeberg 22 08600 22 00000 739 838944 — — 217009650 — — | 2792 637251 — 
85. Weddingstedt ........ — ` bel — 97717000 — |—| 3085001 — — 73641700 — 
86. Wittbek (Gem. Ostenfeld) . 1449600) 14 000100 | 128 0905000 — — 21815 40 — — 35957140] — 
„r Scare ak 4498750) 44 400 00 163081750) — — — — — — 5100144121 — 
c) Kreis-Sparkassen. | | 
. / ˙ ÜL 8 235 00 8 900 389 56062 | 113600001 202 66624 — — 227081580} — 
2. Eckernférde-Borby (in Borby) — — — — 7550001 54 00000 31406217 — — 531 162017 — 
3. Flensburg (f. d. Ldkr. Flensbg.) —- — — — 74 385/00 — — 395 48400 195 855 00 1 467 884/00 — 
4. Hadersleben ......... 167 81282 | 17490000) 1 034 25409 205 200001 919440501 — — 782107937“ — 
D. PRebenr’ sis os wre 419 08600 421 90000 385 650/00 6 000/001 442666147 218 355/51 567435970] — 
„ na — — — — 66 30000) 15 900%0 18395000) — — 674 408644 — 
e) Vereins- und Privat- | 
Sparkassen. | 
H Mate: (Landgem. . — — — 38 599 00 — — — — — — 205 73400 — 
2. Albersdorf (Kirchspiel). . 52 739 91 50 2660120 205 95481 — — — — — — 2038 325 93 — 
3. Alt Heikendorf........ — — — — 11 800.00 1 000 00 13 060599 — — 15616789] — 
4. Altona (Unterstützungs- | 
ü W W . eee 16 759 529/25 17 798 550/00 || 7 038 331/83 1 529 600 00 8 447 432/299 — — 1077107467 80 
5. Bargenstedt (Kirchsp.-Landg. 
Südermeldorf- Geest) -— — — — 49 615000 — — — — 27541000} — 
„„ — — — — 70 277/30; — — 35 474 00 9 39230 57081360] — 
7. Bau, Landkreis Flensburg . — — — — 28 519000 — — 3 57655 148 04055. — 
8. Böcklund (i. ee — — — — 11024050) — — 1765 44 — 2354 639111 — 
9. Bönebüttel ....... _— — — — 36761817) 18 650/00 59 518016 21 21 870 2 510 091200 — 
10. Bordesholm (Bahnhof) 395 32200 400 00000 1 045 126/10 21 768040 240 84712 7 051 53 11 292 256033 1610 A 


SE Google 


175 


eg, 


n Staates im Jahre 1909. 


An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- 


Zuwachs während des 


61 2 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag 
der der 
vr ae — de Ay 70 1 ie 1 5 read über- | am Schlusse 
der is is is is 10 haupt des 
Sp a 1 k assen. Spar- M 600 1 500 3 000 10 000 M Rechnungs- 
* kas- M M M M vorjahres 
sen — el ee, et „= 
Stück = = [PE 
i I 2 me wre 
: 20. Rag. -Bez. Schleswig. | | | 
Noch: e) Vereins- und Privat- | 
| 8 en. | | | 
II. Bornhöved .......... 1963 | 346 618 264 161| 126 21 1536| 1611187) 80 
. Bovenau (Kirchepiel) . . | 1838 76 139| 47 28 23 4 317] 320 325 20 
Brokdorf!) .......... | 1876 39| 18 47 3 23 2298 301 495 69 
en. 1844 | 259 346, 141) 9 87 48 976| 1879 796070 
6. Bünsdorf ........... t834 | 102 1800 OU 46 “ 7 473] 574 29499 
6. Buhrkall .... 18611 129 136| Al 14 4 — $24] 106 943001 
Burg auf Fehmarn 1935 | 322 697 264 129 125 17 1554| 1558 54483 
o 1874 890 128 52 40 34 4 347] 464 658067 
19. Eckernförde 1837 2011 2343 893 475, 407 72 6201| 5853 939011 
E 1847 oe 722 299 ex 219 830 2033] 3315 092030 
Ldkr. Flensburg. | 1979| 195 278 109) 97 55 13 747| 81111458 
E ek el 2975 64 163 57 24 8 1| 317] 20465517 
E doser Kr. "Rendsburg . 1845 89 94 33 Si 8 — | 242 128 40489 
4. Epenwöhrden (Kirchspiels- | | | 
Landgem Nordermeldorf) . | 1876 53 62 14 4 8 16 142 76 046 22 
3 Beer A 1875 2 165 53 éi 222 1) 350] 251 767028 
A 1860 | 864 976 307 178 145 28 2498| 2059 458025 
deeg, Läkr. Flensburg | ıgıg | 463 346 138| 81 84 15 1127| 107076632 
8. Glückstadt) 1g24 | 1641| 1868| 708 476 497 94 5284| 627213402 
9. Grobenas pe 1861 16 179 70 46 4 5 460| 51740838 
ee 1882 116 157 60 39) 40 7 419] 493 897/09 
A 1860 318 5090 143 88“ 74 16 1148| 107842784 
1841 423 745, 402] 254] 296 62 2182] 3427 797039 
1898 376 469 176 110 121) 33 1285| 1608 85953 
u (A Hohner Harde) 1859 174 620 285, 199) 217 45 1540| 272729474 
en, Kr. Eckernförde!) . | 1866 | 346 421 157 67 83 22 1096| 1260 20722 
r 1889 191 263 104 68 65 11| 702| 80869256 
Br... 1978| 232 361 151) 70 73 — | 887| 551 962/87 
r 1863 149 303 165 70 72 18 | 777| 114102064 
oitkirk y (È d. Ksp. Loit) | 1851 385 536 175 110} 99 13| 1318] 115807862 
» (für. die Gemeinden | | O 
by und Loose). 1363] 65 116 36] 15| 10 — | 242| 139652198 
Me 1863 246 251 am om a 3 499 58417933 
e, Kr. Süderdithmarsch. 1821 976 1351| 374| 453| 443 259 3856| 9789 327/96 
TER 1871 33 82 30 24 28 7 204] 406 57934 
is (Landgem Weseby, | 
Flensburz).....| 1873 | 221 366 112| 78| 84 20 881| 110792082 
z i. Holstein. 1824 727 1580 625; 335 245 28 3 540] 3187 772086 
ide D rf Pahlen, Kirch- | | 
en 1898 209 197| 58 26 37 5 582] 393 203/10 
A 1864 128 106) 58 23 13 3 331] 262709192 
69 142| 58 50 47] 21 387] 77211738 
5316 5749| 2203 1346| 1392| 385 16 391 20 682 369/34 
351; 609 287 190 215 60 1712| 3083 28267 
348 436 182 107 134 42 1249] 183640614 
166 204] 48 37 25 5 485] 340 26054 
259 583 318 314 Di 62 1770| 3244 656/39 
128) 181) 5 13) 29 11) 417] 45564072 
914 1522) 983 723 171 9 4322] 3588 173066 
344 727 350 214 198| 55 1888] 2684 80672 
551 636 229 146 153 39 1754| 2313 60412 
151 222 80 44 55 17 569] 827 591031 
94 231 71 68 84 18 566] 102577081 
118} 155 24 6 Bis 306 83 246 40 
177} 2 6 4 2 6 528] 41015237 
289| 257 60 18 8 1| 633] 214955 êt 
231 338 123 48 51 11 802] 699 441/65 
60 69 25 9 9 1| 173] 1286350 
178} 188 64 26 18 4 478] 310 05 
7 Seite 151 


Rechnungsjahres Betrag 
| Fr: der 
ar 
durch en 
Zu- durch 2 
schreibung 1m 
von Neueinlagen Rechnungs- 
Zinsen jahre 
a PU A PU & f. 
11 12 i 13 
5297820! 971 66162 232 68354 
8 459.54 20518017] 3697851 
5 32755 52 800.13] 38 7430 
50 80650 237 69940] 208 285/75 
20 le 7211624] 92225019 
4197 D 12 023.43 4816047 
46 745 92 231 66402 | 262 590 40 
8 918/90 3992016] 105 155193 
17714082 | 1433 111/80 | 1 856 290 36 
73 333 50 1290 351/60] 870 101/50 
19 9 426/04 100 935/88] 105059 81 
821247) 1074202| 1590582 
4 600/43 18 299600 14 107/29 | 
281338 43 448 23] 31 439093 
6 30378 70 18549] 5786830 
812100 28568800} 24452202 
2732917 216 43623] 262 73954 
173651 11| 1762 869/79] 1833 99462 
1993071] 5466059] 76042121 
1857351 5452430) 5535634 | 
4179537 151 06607] 135 838197 | 
9973553 470 712 760 408 415/14 
47 465.64 284 64963] 304 21209 
81592013 384332 247 376 76470 
43 058 27 230 575.22] 253 95508 
28 66166 150 aalit 159 42 20/40 
3130101} 8652151] 1280492 
3506740) 13408900} 185 493 65 
48 015660 362 a i 345 | 
478425] 2281405] 1919512 | 
1627133| 5173030] 7298124 
244 076/28 | 2 648 440/14 | 2 548 26140 
9 deele 3185655) 4006035 | 
28 87345 325 52733] 280 107 85 
107 71490 636 Wise 596 539 30 | 
| | 
15 90085 829350 85 175/73 
8 16200 1554800] 29 10 
26 26213 133 329.96] 127 56548 
853 462 49 5 628 ios 4 458 640.07 
7103291 405 009 82] 379 802 48 
39 699/88! 578 909 80 477 613 38 
7 380|78| 122 2556] 67877147 
100 74253 56236348| 591 395140 
1521570| 88 wu 69 832095 
102 422 50 841 21906] 71540507 
9147595 502 42682] 333 14535 
8227720 393 883 45] 488 778070 
26 970.75 328 38252] 286 96852 
39 022094 118 957 98] 136 67447 
3 006 86 9 925 83 5 559149 
15 67392 6722983] 66 48841 
5 85860 33 385/70! 4250768 
26 60660 60 672 200 63 70090 
4218018 712666] 18 926 08 
1191356 59 032025 


Digitized by Google 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschiftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a.) 


' Betrag BER Ein] der vr 
Ei aor Reservefonds, Te Betrag Ver- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
Art und Sits inlagen wie er am Ziusfuß waltungs- SEET E A E E 
am Schlusse Mikines dai in der kossan städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
yg- e Zins- er | 
* abgelaufenen RE = gi Sparkassen darunter darunter | 
Rechnungs- im i Amor- Amor- | 
Sparkassen. | anes zu Bircha islen E erf überhaupt | sations- | überhaupt Dreem? 
| * jahre hypotheken hypotheken | 
| M Pf. A Pf. d PEI K Pf. M PE x Pf cA Pf. & IEE 
I | 14 15 16 17 18 19 20 TE 21 22 | 
| | | | 
Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. | | | | | | | 
Noch: e) Vereins- und Privat- | | | | | 
| Sparkassen. | | | 
11. Borns 1702 44408] 13291049 4 11 101112 2326 21] 41020500 — 1 092 795,00 12 70000 
12. Bovenau (Kirchspiel)... 31232440] 111693351 3%, 5 079 37 1134,92 9 000 00 -- 365 210 00 
S 320 879 77 37 475 00 4 2 604 09 42236 25 000 00 — |—|| 217 760,00 2 51000 
14. Brunsbüttel !) 196001685] 14141041 4 12 202 64 244893] 201 500.00 — 1376 975 25 — 
15, BUDIT Sn 575 101,68 46 955 36 4 5 883 64 1451/05 7 500 00 — 518 wie 00 — 
l6: Bohl 118 347 40 21 06703 4½ 1 56481 493 80 _— — — — 71 41550 — 
17. Burg auf Fehmarn 157436437] 18053994] 33/, 11 381 11 216095] 15685000 — — 1323 750 00 —— 
18. Dove an au eh a | 408 341 80 47 57243 4 3 842 87 129737 23 800 00 — — 296 583 00 — 
19. Eckernförde 5 607 901 37| 42539149] 3 bis 4 46 269 37] 1232066] 3 562 738.25 — — 1571 798016 — 
c pe ae ak i Ba 380867590] 174 91955 3 u. 4 15 498 70 2795 70 16 000 00 — — 3094 ee — 
| 21: Eggebek, Ldkr. Flensburg . 826 418 69 17 775 18 4 331115 1 592/85 7 50000 — — 672 80881 — 
CCC ˙ ͤ ˙˙·• E E be 207 703 84 17 268 64 4 1 341/06 628 05 — — — =| 187 074 00 =- 
23. Emkendorf, Kr. Rendsburg . 137 197 63 38 733/15 4 1 819 86 97125 — — — — 139 085 00 — | 
24. Epenwöhrden (Kirchspiels- | | | | | | 
Landgem. Nordermeldorf) . | 90 867 90 10 497 73 4 618 51 192/55 _ — = 82 497 40 — 
./ / 270 388 25 12 er 31/2 1670 84 749 10 — — — 229 686 40 — — 
% Ä a ˙—²Ü!Ä½2 2181 834.23] 130 593 10 4 15 877 74 507815] 191 411/02 — d 1 745 293 50 — — 
27. Gliicksburg, Ldkr. Flensburg | 1 051 792/18 54 653 74 4 6 354 37 331098 | 868 655/98 _ — | 149 500,00 — — 
ae 6 374 660 30| 171 557 21[3,3½ u.44 49 175/27] 1063606] 2010 448 60 — — 1637 500000 — — 
29. QroBenaape e e 5 95 60 034 96 4 5 138 88 1 386 95 40 900/00 — 351 358/85 — a 
30. Groß Soltbrück ....... 511 638 56 37 81083 4 3 855 84 1 006 60 73 SRM — — = 377 67000 — |= | 
181: Grendel x 1 135 450 31 110 504 06 4 10 046 63 1 815/53 96 850/00 — — 830 498085 — u 
32. Hohenwestedt (Gemeinde) . | 358983054] 311987 75 4 25 26052 4758076] 385 41700 — 2 562 98797 — — 
33. (Kirchspiel) . 217 45 236 26 4 9 124/93 2 562177 13 200 00 — = 1 273 991/94 | 17 100/00 
34. Hohn (t. d. Hohner Harde) 2816 45464 72 4 23 655/36 6 128 84| 298 04000 — 1 938 526 36 — — 
35. Hütten, Kr. Eckernförde!) . | 1279 88563 43 892 97 4 8 594/48 1 545 40 — — | — K 985 807 80 — 
36. Jevenstedt .......... 828 237169 31 687 33 4 5 688 58 ER 52 000 00 — — 658 900.00 — 
W 841 73614 6 805 32 4 4448 05 2618029 — — — d 739 285/69 — 
CCTV 1 124 683 39 4 10 685 77 349447 20 000,00 — — 86605000 — 
39. Loitkirkeby (f. d. Ksp. Loit) | 1 223 491/81 105 435981 41/, 10 905/30 2 853 49 76 470 00 — — | 874 175.00 | — 
40 Loose (für die Gemeinden | | | 
Rieseby und Loose)..... 148 058 16 9 066 40 4 1 076 92 356/90 — — — ` 98 300/00 — 
ff ô˖ô ˙²˙d1Ä˙̃ ͤ˙ ¹ 579 199 72 38 713008 4 451681 1 49655 pa — 542 19304 16 100/00 
42. Marne, Kr. Süderdithmarsch. 10 133 582 98 | 491 000 00 4 58 123681 1170365] 1 152 83100, — — 7621631 83 — 
EN 400 505 34 17 080,73 4 2 343 75 58740 11 960 00 — — 18622100 — * 
44. Neukrug (Landgem. Weseby, | d 
Landkr. Flensburg) 1 182 213075 59 671/98 4 451398 611 30 27 000,00 — 874487 00 E" 
45. Oldenburg i. Holstein. ... | 333495016] 15798091 4 20 137/41 7 236 32] 1 612 963/41 — — 1438 62313 J 
46. Pahlhude (Dorf Pahlen, Kirch- 
| spiels-Landgem. Reegel! 406 863062 2328043] 41/, 4 185/65 807/65 —- — — — 386 543/50 
| OT. Renatedt: u. 3 05 2%; 257 00025 3372596 | 41⁄4 2834 19 787/20 — — — — 143 700/00 
rr oe 804 143,99 27 317/25 4 5 296 57 150545 | 150 650,00 — — 508 441/00 
| 49. Rendsburg (Sp ar- u. Leihk.) 22 706 039/24 | 1 650 000 00 4 16951977] 38810178 | 8 354 597/91 |1 652 079/87 | 5 317 08912 
50. Reuterberg (Landgem. Tös- 
dorf, Töstruper Privatspark.) 3179 52292] 155 876088 4 22 853 69 3 469 271 135 54600 — — 2879 071000 
51. Sankt Margarethen!) . 1977 19194] 143 50450 4 11 52061 3 492851 66055000 — — 997 96000 
52. Sankt Michaelisdonn (Kirch-. 
| spiels-Landgem. Marne) . 402 019 01 14 438 23 4 1 777 60 67800} 19603000; — — 
53. Schackendorf......... 3316 36700] 224 671/79 4 15 07921 4 239/33; 137 22000 — — 
54. Schafstedt (Kirchsp.-Landg. | 
Albersdorf, Kr. Süderdithm. ) 490 020/83 13 090 12 4 2 33037 21925 — — — — 
55. Schleswig (Friedrichsberger 
Spar- u. Leihkasse) ae 381641015] 379 27699 4 45 i 9 989/70 | 2 192 319/06 | 332 29295 
56. Schönberg, Kr. Plön .... | 294556414] 205 624/28 4 23 368 04 437774] 47883600; — — 
| 57. Schönkirchen 2300 986/07 | 103 84832 4 13 871.79 5 327 58 1 764 496/85 — — 
„ ae 895 976.06 43 763 61 4 6 18418 1 103 60 — | — — 
59. Tellingstedt(Kirchsp.-Landg.) 1047 077 26 111 00000 4 10 607 79 1 644 38 55 05000 — Le 
LK N ee Se) 90 619,60 10 888 11 4 1014 72 482/35 — — — — 
61. ir Á Kr. Schleswig | 426 567/71 23 068 19 4 2 589 35 67225 — — — — 
Er E Ee 211 692/26 12 664/93 4 933 08 616 85 — — — — 
63. Tolk rA d. Ksp. Tolk u. Nübel) 723 019/55 62 958 85 4 6 267 50 158750 20 70000 — — 
64. Uk (Kirchspiel 121 053/82 12 118/70 4 1177 97 865/70 — — — 
65. Waabs (Ortsteil Klein Waabs) 320 22351 18 849 37 4 2450 70 1 200/85 600000; — — 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. 


Digitized by Google 


177 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt PR 
--— ~ — — — = 

der | | | dabei in Schuld- | 33 

—— auf | | bei zusammen verschreibungen | =, 
bei Abschluß des Ankaufswert Nennwert öffentlichen in (Inhaber- (Nennwert) Ss 
Isshanngnjahres e Schuldscheine | gegen | Instituten ti | e B Sigg 
| sonstigen | papiere 2 

`. Are n und gegen Faustpfand | und ae a Kr DA des | EE 
niedriger, zu er Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel | Korpo- | 48 5 Deutschen Preußens | Ẹ £ 
diesem beträgt | rationen | eingestellt) | Reiches | = 

A 


pe M pt A PU A 
24 | 25 


| | 
| | | 20. 
„ 1 
47 180100 49 736/80 50 00000 14511500) — — 9522789) — — 1791 12289] 30 000 | 20 000] rr. 
— — — — | = Sëll seks. o 47 97083 422 180083 = | — 12. 
| 218750 28 929 00 25 76000 25 300 00 50000 57 6710 — — 348 10667 — | — 13. 
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Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. 
Noch: e) Vereins- und Privat- 


66. 
67. 
68. 
69. 
70. 


Zb 
12. 
13. 
14. 


75. 


do 


O Crim Cora ci 


1 
d 
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. Miinder a. Deister 
Neustadt a. Rübenberge. 
Nienburg a. / Weser 


Springe 
11. 


b) Landgemeinde-S par- 
. Barsinghausen 


. Diepholz 
Hannover (f.d.Ldkr.Hannover). 
. Hoya (vorm. Amt) 
. Linden i.H.(f.d. Ldkr. Linden) 
Neustadt a. Rübenberge. 

Nienburg a./ Weser (vorm. Amt) 
. Polle (vorm. Amt)) 


. Sulingen 
. Syke (vorm. Amt) 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 
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Sparkassen. 
Wacken 
Wanderup 
Wesselburen 


Westerau, Kr. Stormarn. 


Wewelsfleth 


Wiehekrug (Kirchsp.Großen- 


wiehe) 


— m m u — — 1 


. @ % © o È ò @ 


. © © è „ „„ & o 


Wilster (Spar- u. Leihkasse)?) 
I (Wilstermarsch)!) . 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


Wöhrden (Kirchsp -Ldgem. ` 


Süderwöhrden) 
Zarpen 


21. Reg.-Bez. Hannover. 


Städtische Sparkassen. 
Bodenwerder 
. Eldagsen 
. Hameln 


Rehburg 


Wunstorf. 


kassen. 


Harpstedt 

Twistringen À 

c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 


. Bassum (für das vorm. Amt 
Freudenberg). ....... 
Bruchhausen, Kreis Hoya 


(vorm. Amt) 


Stolzenau 


Uchte (vorm. Amt) 
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Versicherungs-Anstalt) . . 


22. Reg.-Bez. Hildesheim. 
a) Städtische Sparkassen. 
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Dassel. 2 2,222: Se 
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1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. 
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60 
bis 


3 292 

450 
2 893 
3278 
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30 240 


178 


— 


über über über 
600 1 500 3 000 

bis bis bis 
1 500 3 000 10 000 

M | M | M 

Stück 
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163 115 154 
29 15, 13 
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68 s 22 
106) 73 78 
418 325 424 
372 ns 382 
, 33 22 
129 d i 
631 N = 
443 232 158: 
2556, 1269 739 
11 669 5 361 3 003 
30360 1390; 304 
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835 767 491 
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| 4 | 
906 605 668 
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4227 2244 1515 
1354 817 878 
1652: 733 449 
873 524 335 
1304 849 721 
230, 100 45 
1514 841) 647 
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21091 113110 944 
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1037) 577 502 
| 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Uber uber- 
10 000 
M haupt 
2 i 9 
| 
| 
361 129 
|, 223 
1 2275 
e 267 
2, 453 
| 
94 714 
90 2624 
e 3 067 
9. 455 
23, 759 
| 
| 
‘| 295] 
16! 2589 
89. 14 468 
315, 89 606 
112 22 983 
31 1790 
23 4646 
65; 6 381 
10; 2 033 
41; 4520 
64 5765 
| 
— | 472] 
97) 2223 
i 1483 
| 
| 
| 
227 5 496 
239: 6035 
117 8846 
207 26 272 
182 7875 
59) 12 787 
40 5277 
5 8 598 
en 946 
108: 7200 
107 10 539 
201! 6 806 
46) 4 588 
358 76 603 
| 
— 1088 
— i 6181 
144 2049 
2 972 
137 7992 
101 6194 
" | 1241 
48 5625 
146 14 831 
42! 23 351 
92 5627 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 
Rechnungs- 
vorjahres 


2017 039/10 
180 872057 
141 140 25 
376 185 55 
358 556 49 


1 094 409/98 
4 740 758 32 
4 593 873 86 


434 36129 
1 196 263,40 
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2182 470 87 
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50 432 668 78 
1187521724 
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1 637 862 13 


9 407 100 73 
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Rechnungsjahres 
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Zu- durch 
schreibung 
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Zinsen 
A Pr pr 
11 12 
| 
57 153,30] 499 529 85 
3922/90 654 773 65 
414630 2 397 90 
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| 
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| | 
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55 N 133 004 80 
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67 85232 29017791 
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Zuwachs während des 
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56485 13, 262 493 85 


| 
| 


| | 

327 980:57 | 1842 807 72 
1 974 908 O1 
2178 046 03 
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1 629 980 SO 
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270 474 61 
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300 369 08 | 
377 874 42 
175 406 51 


= 


| | 
1 648 694 1317 685 450 08 


| 


| | 


e 8 | 
13971 10| 100153 81 
3602301; 325 473 03 
67 403 43 386381 69 
2170557: 107 955 98 

246 556 77 | 1407431 67 

285 608 51! 1986 064 00 
1744179! 102 594 30 

182 620 53 1 076 65047 

450 063 19 | 3 184 701168 

233 71204 3515 74474 

22437064| 944 189 06 


Betrag 
der 
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Wiederholung der 
Bezeichuung in Spalte 1. 
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Betrag Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 
un des Einlage- der E Ae 
; Reservefonds, Zinsfuß Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 
„ Le — 9 eae in der pv städtische Grundstücke = ländliche Grundstücke 1 
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| ramet jahres dert- überschüsse im ner | nn oder, wenn der 
BRE nungs- E | mor- e mor- Ankaufswert 
jahres EF a s teilen nee überhaupt tisations- e | tisations- niedriger, zu 
J mn hypotheken / diesem 
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ANE d 
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(Noch: Tab. la.) 


Art und Sitz der 
der Ankaufswert | Nennwert 
| 
Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp. 23) | 
beträgt 
M Pf.. A Po 


Schuldscheine 
und gegen 


180 


auf 


Wechsel 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


gegen 


Faustpfand 


bei 


und 


Korpo- 
rationen 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


| 


| öffentlichen 
Instituten 


zusammen 
in (Inhaber- 
sonstigen papiere nach 
Anlagen Spalte 23 
eingestellt) 
M AM Pl. 


| 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 


des en, 

Deut- | 
schen 

nr 


| Preußens 


Noch: 20. Reg.-Bez. Schleswig. 
Noch: e) Vereins- und Privat- 


i 


Sparkassen. | | 
66. Wacken 11 400 00 12 000 00 157 51120 — — 18817930; — — | 2 299 608°50 12 000 
67. Wanderup .......... — .f — — 2843500! 11000 1355000! — — 18714500 — | 
68. Wesselburen „„ — i=) 7364678; — — 3011300 — — 155 63508) — — 
69. Westerau, Kr. Stormarn .. | 43 734.25 | 43 500 00 4 850 00 300 00 l 1993350; 15 592 62 385 702 87 — | 
70 Wewelsfleht ......... 23 307 00 | 23 200 000 40 950 00 | „ 9 800/00, 100000 | 385 514/00 — 
71. A Ä satiate , d | = 3 = 98055 | ee | | 
Wehe x — — — — — — 5 000 — 
72. Wilster (Spar- u. Leihkasse)!) 92 299 62 90 27200 | 370 697,88 | Gë 323 8121610 — 5 210 206,49 — | 15 000 
73. (Wilstermarsch)'). . 204 660 09 21035000" 439 177 19 —, 68388143 | 49 85465 4 896 868 49 — — 
74. 9 E = Kë és “ns E aA ee d 1 se BECH | 
itderwohrden)........ — — — 38 00 . ‘ 5 =. 5 425 = | er 
75. Zarpe n aaa = -| 196 284 30 S — Ti" i = Rp 121035490} — — 
| 
21. Reg.-Bez. Hannover. | | | | u | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | a | | | | 
1. Bodenwerder | 530 796.22 | 533 750 00 | 61 26608 ' 7 94500 108 54809 34 00000 2504 6 19 151 5000 42000 
2. Eldagsen 468 790.65 473 000 00 32 99500 7425 00 109 2: 2859 17 20505 2 239 608 00] 61 000 13 000 
3. Hamen does 1924 211,75; 1 943 875 0⁰ 64 096 72 34268194 1904 16014 — — 113 231 16639116 000 149 500 
4. Hannovferr 11850 225 36 12 182 696 86 400 000 00 1 393 505 50 22 874 18158 10238189 57 186 6130391319500 1 970 00 
ı 5. Linden i. Hannover 3413 596 12 3407 400 00; 1021500; 2800 0⁰ 2051 968: 32 657 O64 04 | 14 330 443/31 30 000 ı 170 000 
6. Münder a. Deister 111 888 23 112 550 00, 11392 471 5000 00 147 865 49 32803 | 944 14075] 4500 | — 
7. Neustadt a. Rübenberge .. 1 439 044 05 1 436 700 00 | 41472 21 | 44 049 00 259 746'51 | 654 00 4 050 007/01 — | 186 100 
8. Nienburg a./Weser ..... 826 716.60 84400000) 142 250 72 14246729! 1298 997 83 3534373 6 949 14446 | 30000! 142 300 
9. Rehburgggssss | 340 407 46 337 nn 121 09000} 2000 Si 15 80999 16.000,00 | 2052 642141 ES 12 200 
10: Springe ge ie dae Sar es 385 48700 383 600 00 | 50 651150 | 2199500 403 84368 5 23,1 19 i A 553 29473 =. 96 900 
11. Wunstorf ... 2.2.2.0. 810 565, 40 80960000) 122 160.00! 95 263 si 446 718 90 | 60 123,56 6 643 422/21 | 37000 | 15 000 
b) Landgemeinde-Spar- | ! | | ö | | | 
. kassen. eh FIR | | | 
1. Barsinghausen 580 087.10 | 592 750 00 34310000 2422000, 5722942] 59520 2455855 73| 2000 6600 
2. Harpstedt. 1 191 309 19 | 1 182 700 00 | 4527051! 2370 00! 33757507! — — 2224792 15 58 000 2089 
3 Twistringen 290 808 00 293 500 00 | 172 935 a 3710 el 144 766300 — — 1795 449 45 — | 3 609 
c) Kreis- und Amts- | Ä | | | | 
Sparkassen. | | | | | | | 
1. Bassum (für das vorm. Aint 1 11 | | | 
Freudenberg) 2 340 929 90 2389 | 295 255:17 7 14 664 SCH 1578 457.68 | 14 600 36 10 389 ar 728 500 718 700 
2. Bruchhausen, Kr. Hoya | | | | 
| (vorm. Amt) )ů :; 3 697 179 60 3 707 200 00 | 325 74780 149 990 26 873 39675 — — 11815815 89 | 236 000 | 752 100 
3. Diepholz „4203 958 79 4127 187 94 261603 81 195 507 00 3 248 28943 — —.10 903 47804] — 378 80 
4. Hannover (f. d. Ldkr. Hannover) 6 808 311 25 6 867 97748 60 557 50 113 70000 2361 256 ai 2 177,16 22626 477 96 270 000 418 177 
5. Hoya (vorm. Amt)...... 2 736 937.85 | 2 728 000 00 | 19926340 2447000! 85094517 | 50000 00. 1184763187] 45000 140 000 
| 6. Linden" H (f. d. Ldkr. Linden) 2 626 932 35 2 680 400 00 | 21468900! 44 095 00 808 942'58 96 400 78 8 034 048 49 | 670 00 
7. Neustadt a. Rübenberge 401 963 38 434 75000! 288 77035 142 765 55 | 58167000 | 397 0⁵ 5 359 852 97 ES | 207 000 
8. Nienburga. /Weser(vorm. Amt), 3 021 073 60 3 184 300 00 271 97500 2710000! 40849073) 149 390 19 8 776 080,73] 40 000 634 500 
| 9, Polle (vorm. Amt) 260622 70), 260 000 00 130000; — — 160 623 40 | 36 106,64 792078 02 — 19 90⁰ 
10. Stolzenau wu eee 2 892 585 50 2 886 900 0 308 457 00 3974584) 428 86688" 40 00000 | 219 520 88] 41000 237 200 
11. Sulingen 2 490 590 50 2.496 300 00 34 65000 144 41400 | 1274 217744 — — 9444 379 68] 127 000 265 500 
| 12. Syke (vorm. Amt) 2 725 659 37 | 2761 500,00 67 365 58, 7650 00 134738251' 4305525 12 055 633 05 107 500 311 500 
13. Uchte (vorm. Amt)) 1735 086 20 1739 600 00 295 246 00 30 ER 525 502 01 d 50 000 00 5597 103 67} 60 000 9100 
e) Privat- Sparkassen. | | | | | a | | | | | 
1. Hannover (Spark. d. Kapital- Bu | | | 
Versicherungs-Anstalt) . . . |19 524 333 70 19 377 600 00 — — 722 670 03 | e: Ji =, hs 53 950 TA 431200 000 1 100 000) 
d | | 
22. Reg.-Bez. Hildesheim. | | | | | | i | | | 
a) Städtische Sparkassen. ! | Be 
| be Altena an 84 32 64600 33 000 00 1 200 00 11 750 ool 10 700 00 i 205300! 45664200 ae: bg 
2. Clausthal. 841 228 00 837 600 00 — — 67 799 00 1 1 683 80000} 30 000 75 900 
3. Dassel! 732 635 00! 733 800 00° 39 198 79, | 47 54000 106 237 82 | 39 390 32 2010 168 55 45 000 19 000 
4. DransfeleMacWͥ 130 062 300 131 500 00 | 67 750 00. 59 500 00 | 102 271391 801382 1741819 07 — 82 Au 
5. Duderstadt. 798 404 05 792 800 00 77 780 00 122 906 67 h 1596 719 n 965 065 10 7 561 98877 — : — 
6. Einbeck... 2182 257 00 2 208 700 00 115 49300 142921 00 1468 014 00 104773 52, 8354 734 520 217 000 107020 
7. Elbingerodde 262 08300 259 600 00 1250 00 | — 115 653725 — ae | 687 772451 8 500 123 500 
DEE te EE CH 969 04407 968 10000 27 880 70 9 87000 138 570 00 — 5446 607 70] 51 000 52 200 
9. Göttingen 1 706 284 17 | 715 90000 93 395 22 246 192 30] 2267 69618 41429.55 13 590 789 60 | 195 000 532 800 
S 4708 215'80 | 4 677 300 00 16 52000! 7260000" 2391 19395'| 160 000 00'11 597 843 15 | 485 000 1 160090 
11. Gronn, 957 73505, 975 50000 83 580 61 120 71592 12286740) 21 ER 14 6981932 2 45 000 200% 
N | | | i 
i 
i 


| 
l b i h 4 


WI Vergl. die Anmerkung 1 auf Svite 151. 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Sieh: Tab. 1a) An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des | 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag | 
der = BEE der E der 

| Art und Sitz ar | über ! tiber | über | über Einlagen durch | Riick- 

rica- | bis 60 | 600 | 1500 3000 | über am Schlusse Ge zahlungen 
der tung 60 bi | bi ba hi 10 000 über- Zu- durch f 8 
der = Ve 2 SS Heine des schreibung Im 
ee Tere Spar- | 600 | 1500 | 3000 10 000 A | e Rechnungs- Son Neueinlagen | Rechnungs- 
kas- M M M M ! vorjahres Zinsen Jahre 
sen | FC 
3 Ban SA Stück me epp e i PU 
2 ES ENEE EE SE E 1— 12 13 | 
` ' : ' b ! ‘ 
Noch: 22. Reg.-Bez. Hildesheim. ! | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | 
"7 Hildesheim ... 2.2.2... | 183112 320 14504) 5 365! 2339 1615 31 | 36 174] 21 256 094 69 | 693 16877 6189 044 34 | 5 7693 53515 
% Mangen .. 2.222220. 1864 551) 1101) 5191 314 321. 67 287 3 999 049 66 | 149 96832 88596893] 745 712/76 
een e ee ie e e e e ee enea a wel E 

"t 29 Northeim 1904 2 1977 2 z RE) 8 42 i : 

e Osterode a. Harz. ı 1840 | 1621 2607 873 394 176 10, 5681| 3 085 87146 100 14595 860 609 31 753 625 28 | 
I. eins 19843 | 1733 2239 1036 577 444 63 6092| 584404655| 214 786125 195432505 1 627 232/26 | 
d. Sankt Andreasberg. | 1846 634 593 200 59 4 1 | 1 491 449 202 25 15 426076 12012901 88 426157 
H Zellerfeld `, `, 2.2.22... 1843 | 2149 1782) 584 101 17 4) 4637| 1338 84473] 37 982/72 2069 78863] 270 860 80 
b Landgemeinde-Spar- | | ! | | | | | 

kassen. | | | 
| Lamspringe. .... 22... 1862 459 1259 778 508 388 71 | 3463] 5090 585.94 169 EE 1703 35069] 75363717 
|: Lauterberg im Harz. 1838 1086 13844 555 285, 208 171 3535| 2581404 76 88155181 | 527 10491] 484 627158 
i © Kreis- und Amts- | | Ä | | | 
i Sparkassen. i g 
LAG sis Go are ee 1846 | 2338 7978) 2128 1158 987] 136) 14 725] 14012 10154] 470733189 | 1891 933 06] 2 105 652,06 
2. Bockenem (für den Kreis | | | | | 


Marienburg i Hannover)... ' 1956 | 1565 
A Echte (für das vorm. Amt | | 

Osterodeꝓs „:: 1891 179 5310 232 1086 87 ae 
4. Einbeck (vorm. Amt) . . 1867 | 1535 2408! 1120 575 5811 111 
5. Gieboldehausen (vorm. Amt) j 1883 907. 1544 855 524 393 57 | 4280] 4967 826020] 173 212,72: 
. Gottingen (für d. Landkreis | | | 


4394| 2044 1182 996 156 10367] 13.003 755 25] 44245214 2050 97377 1854 20901 
| 

Göttingen) . 1870 | 3115 995 2901! 1790 14990 191115461] 17581 46937] 613 11034 4078 336 12] 3 338 44718 

TOD aena | 1883 1025! 1439 621; 362, 3780 92 3917| 5 

2 204! 5 

| 6 

| 


| 
| d | | 
1 142 1029 798 Ol 33 469 56 199 712 45 137 272065 
6 330 7 495 933 36 | 262 79091 1641 565 57] 1 714 699,19 
| 977 342 52] 749 355/72 


— — 


Tv 


5 

057 042 70| 17805939] 104211974] 91824409 | 
. Herzberg a. Harz(vorm. Amt) 2289| 1007| 556 420 63 6 539 277255 42 | 187 38293 120724034] 981 30901 

. Hildesheim (f. d. Kr. Hildes- | | 


heim Ld. u. Marienburg i. H.) 


Lafe et 


339 Be 556 032 


= 


43| 5049 184,18 EA 


- Göttingen (Vorschuß- und | 
_ Sparverein Akt.-Ges.) . . | 1866 631: 1325 
». Grob Ilsede (Ilseder Hütte) | 1869 48 127 


. lfeld (für d. Kr. Grafschaft 

Hohenstein-ᷣp n.. | 1g47 | 1447 1770) | 4515} 3179570 10] 109 E 72084397] 565 464/98 | 
. Northeim (vorm. Amt) .. | 1866 952: 2347 11090 551 424. 36 5419| 5357 64428 17890500; 987 87967 1012 706063 
SE er yea Ge ye cae e adh 1866 | 3316 5 568, 2566) 1551, 1521| 24714769 16 766 786 58 625 413.745 996 153,56 4 434 726 45 
A Keinhausen (E d. Landkreis | | | | ` — | | = | 

Gottingen) o. een 1857 | 1 155 1346 644 42] 4501 117 4133 6056 115 74 216 284 67 | 667 68702 761 2 2,50 
„ Salzgitter (f. d. Kr. Goslar) 1897 848; 1169; 350 131 69, 3 2570] 10447:2215] 3720016 41904113] 249 58313 
C 1859 | 1186: 1949 8860 550. 450 55 5076 5 744 357 531 172 537.93 | 1 252 345 56 | 1085 81250 
Vereins- und Privat- | | | i | | 

Sparkassen. l | | 

„ Derneburg (Fiirstl. Münster v. | ` | | 

Derneburg'sche Priv.-Spark.) 1857 12 60, 21 ı — l a 42 69266 380.68 | 1 712,10 1 748162 


31831 3298 86851 ee 


2 568 515.38 466 538 
2 663. — — — 28381 4563 521.051 734 897 


l 
27 163 578 00] 818 9855 


23. Reg.-Bez. Lüneburg 
u Städtische Sparkassen. 


| Burgdorf (Hannover) . . . . | 1854 | 1344 2444 eT 734 482 56 | 6379| 679248408 | 16490447 | 1336 979 20 1 281 749.29 
VV 1834 | 2744 4252 1611) 828 693 10710235] 9318 29344] 325 15735 1898 50265 1527 785ʃ70 
Dannenberg. 13371681 3105: 1640 890 688“ 60 8064| 830258715 299 59188 1184 231,10] 1 153 768 24 
3 born eee eee 1847 | 2713, 3207 1496| 829 806 133| 9184| 9994407 84 3487509 2822306 19] 2554 381 29 
> Harburg a. Elbe 1837 4290. 7 774 2825 1398 1 055 138 17 480| 14 189 662 69 57509658! 4 174950 22] 2946 0142 
6. Lücho rr 1854 951 1757 1027| 567 410 36 4748| 4966 78497] 17872219 907 61583] 936538 
i Lüneburg. 1934 | 4952 6549 2097 1124 934 124. 15 780] 11635 302 81] 411 414)76 4040 829 U6 3 430 768 11 | 
n 1871 1078: 2120 1018 581 604| 142) 5543| 814426825 32066129; 1584 117 14| 124107133 
C ae EE 1838 | 1188, 2565) 1230 772, 733 158 | 6646| 992452546] 313 704,66 | 2008 540,97 | 2060 266/73 | 
| b, Landgemeinde-Spar- | | | | E 
kassen. i | 
Bergen a/Dumme...... 1867 | 1 198 1534 809 485 508 93 | 4627] 5910 51010 200 18456 1 1 243 66616 1109 004˙26 | 
2 Fallingbostel. 1838 | 667 2612) 1827 910 684 145, 6845| 1087081857) 120253155 | 2697 74053] 2632 655 16 
3. Groß Hehlen 1355 111. 264 114 76. an 1 623 650 719/34] 21 211/86 48 657 70 56 555 46 | 
1 Rethem a. Aller. . 1368 | 1036, 1291| 513 271; 227 25 3363| 2898 29767] 96 76539 474 903 85] 549 903 86 | 
„ Schnackenburg, Kr. Lüchow 1355 236 410 135 111 57 4 953 72307917] 24 386665 155 37067] 129 298 48 
d Schneverdingen ....... 1868 919} 1944 733 521 381 63455611 5637 635.80 164 57615 790 10426] 73593357 | 
Wilhelmsburg, Ldkr. Harburg 1992] 875 9531 361 197, 143 37 2566| 1807 98687] 787314 2711 370 91] 1888 163. 60 
d ee und Amts- | | | 
parkassen. ` | | | 
|| | Bevensen (f. d. Kr. Ulzen). | 1864 | 1239; 2956| 1781 TA 837! 141 7987] 10973 449 57| 376 31885 2055 206.07 | 1930 357 35 
: | = Bleckede 2022.22... 1363 | 1253 2586 1298 830, 700 153 6820| 10 128 23718] 297 165 27 1356496 85| 146247440 
» Burgdorf (Hann.) (vorm Amt) ` 1366 | 1919| 3318 1494 881 792 118) 8522| 9594 003.49] 330 413,76 2052 758.19] 1 721 707 63 
t. Celle (f. d. Landkr. Celle). | 1864 | 2779| 6 254 3451| 2050, 1843 39116 768] 25369 619.24] 72202435 7370 35095 6 225 014 02 
„ Lannenber rng. 1866 J 3114| 4090| 2219! 1281; 1213| 18212 099 14 479 808.19] 505 877751 968 739 881 1986 314 22 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. 1a) Š 


Betrag Von de 
Betrag B SR Einlar der | 
der inlage- Ver- 2 gr = 
N Einlagen N Zinsfuß | Betrag waltungs- _in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
am Schlusse Schlusse des] in der kosten städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
ler des 8 d Zins- der F | 
l abgelaufenen sai = iiberschiisse | Sparkassen | darunter | darunter 
8 rk: on. Rechnungs- ert- im Amor- | Amor- 
vn 8 jahres a a eg teilen Rechnungs- überhaupt | tisations- | Oberhaupt tisations- 
Aaen jahre ur | hypotheken 
$ | M Il a pd | a pd a PII de e e SS 4 
| I | 14 15 16 17 18 22 
| Noch: 22. Reg.-Bez. Hildesheim. | | | 
| Noch: a) Städtische Sparkassen. | 
| 12. Hildesheim .......... 22374 71265 | 104774681] 3½ 163 8360121 27 602/46 10 663 326, 86 620 186/86 | 1 245 05000 
18. Höringen 4289 27415] 196 63485] 3% 24 304 51 6 98885 1492 133000 532 10000 1 486 16100 
14. Münden a./Werra ..... 368008608] 168 273.73 |31/,u.33/,| 28 110/88 5 739/38] 2 101 810/00 156 850000 437 439,00 
| COs NODO e Goa Aer oh i 821 445.06 = —| 3), 3 388/50 391 164 558 26906 555 269/06 2153444 21534 
16. Osterode a. Harz ...... 329300144] 16465048] 3%, 26 271/59 5 799/89] 1 538 976 61 114 601161 | 567 68405 56 609/05 
Dua BONO rad ae 638592559] 32411844] 3% 39 776048] 1469222] 5 069 04985 | 519 100/00| 186 849199 
18. Sankt Andreasberg 40996 33145 4117433] 3½ 4 088/25 1328/94] 303 838/86 | 83 208/86 = 
Wm EE EE 137575528] 123 390 70 > 33 642/26 251317] 1 189 320 00 — — — ES 
b) Landgemeinde-Spar- | 
kassen | 
Lompen 2,414 den LR 5 210 071/76 215 21829 3½ 30 22708 8 6330991 1446 000 00 — — 2218 656000 ER | 
| 2. Lauterberg im Harz .... 2712 037 90] 17726072] 3½ 21 857/80 4999 94 | 1765 054 49| 82 58832 21406871 1300371 
| c) Kreis- und Amts- | | | 
| Sparkassen. | | | 
A 0.02.00 eee 1426911643] 30000501] 31, 77 56074] 16 770751 6 323 911 '91 |1 247 343/41 | 4063 69170 350 377 86 
2. Bockenem (für den Kreis ` | | 
Marienburg i. Hannover). . |13 642 97215] 82699867] 3½ 93 743129] 13572126] 985 491 89 399 1548910528 800,24 |4 344 037/40 
3. Echte (für das vorm. Amt $ | 
Osterode). in eves Big ar 1125 70739 1015369] 3½ 5 608/41 1 375/61 — — 34857250) 20022 
4. Einbeck (vorm Amt) 7685 590.651 326 424/66 3¼ u. 4] 3735619] 1501135 970 616 78 512 12607803 971 748/13 |2 607 8475 
5. Gieboldehausen (vorm. Amt) 5 369 02572] 223 857451 3½ 33 14576 6 82280] 408 205 33! 51 408/33 | 2585 960 80! 197 053% 
6. Göttingen (für d. Landkreis | | | 
| Göttingen) See A RAN 18 934 468651 89046865] 33⁄4 121 54752] 19467197 | 9 239 280 12 3 636 940 08 | 6 579 045.93 |4 900 07918 
3 AA e ce Neuse 5 358 977 A 265014644 33/, 34 573070 9025/48] 416 86500 228 479/00 | 3 560 775 


7 00 756 575100 
8. Herzberg a. Harz (vorm. Amt) 5 690 56906 268 497 64 |3'/2u.33/ 4169438] 10 336020 1 845 354 15 454 893/00 || 2 037 357/29 |1 721 660/41 
9 | 


Hildesheim (f. d. Kr. Hildes- E 
48 


| 
901 731,95 | 31/, | 124159 


| 
heim Ld. u. Marienburg i. H.) 17 617 743.2 901 24770 (00 2 127 52576 807 785/79 112764992 
| 10. Ilfeld (für d. Kr. Grafschaft | | | 
Hohenstein) ......... | 344475448| 26236289] 3½ | 3362289| 10 M w| — j-| — 2428 22400 248 294/06 
11. Northeim (vorm. Amt) ... | 549172232] 254 17034] 3½ 39 221 60 11 702 34] 1 246 080! 89 1128 150 89 2016 646 63 1810 005 59 
HER OIG rsx cha dunce Foes ws Ve 953 62743] 796 72667] 3%/, 107 28100] 24 393 46 3 346 095/15 2 175 723/95 | | 8 821 238054 4 968 581/84 
13. Reinhausen (f. d. Landkreis | | | | 
| Göttingen) ....... EA | 617881463] 399 624051 33/, 4219883] 1107334 1406 621/57 | H 251 671/57 3 540 769 12 3 291 652 
14. Salzgitter (f. d. Kr. Goslar) | 125138031 272341] 30, 5 660 18] 3555'36 — 562 622 40 508 222/40 
o | 083 428 82 298 946 86 33/, 37 98449 971142 305 105 30 | 251 770 30 | | 3 382 960 69 2 806 0056 
| e) Vereins- und Privat- | | | | | 
| Sparkassen | | | | | 
1. Derneburg (Fürst! Münster v. | | | | | | 
| Derneburg’sche Priv.-Spark ) 43 036 82 32 192/98] 3½ 1641 22 319.00 — R |. r#® | 
| 2. Göttingen (Vorschuß- und | | wi; | * 
| Sparverein Akt.-Ges ). . 3 400 845 76 155 657,67 [31/, bis 44 38 649 211 15312741 2048 174 — | 
| 3. Groß Ilsede’ (Ilseder Hütte) | 4 643 007/75 „ — — = fE s 882 050 11 626 e 
23. Reg.-Bez. Lüneburg. | | | | ' 
] 


a) Städtische Sparkassen. | 
46 606 475 1313½ u. 41 5819893 10 220066 4 222 891/53 


I. Burgdorf (Hannover).. . | 7012618 28 370/81 | 1 665 695.69 | 13 691 
| TEE RE 10 014 167 504 358 453½ u 4] 5098040] 10 383 15] 547256499 | 61 763066 242 85183 7751 
|. A Domme 8 632 641/89] 419 94951J3% u. 44 51 671) 20 10 437/52 2198 322/71 | 217 000/00 || 3 577 628032 206 
ER An 10 601 08033 | 769570601 317, 92296133] 1174054] 1463 800131 | 387 726194 | 6 402 974/43 3 530 27 
5. Harburg a./Elbe....... 15 993 72497] 28224529] 4 50 689 48] 16 679 86 9 334 185655 — — 7500000 
a 5 116 58851] 269 85002 3 u. 3½ 35 279,00] 6741/12] 1277 53485 29 439079 2 199 990/52 
o sah: here ps 12656 808/52] 192 92756 3½ u. 44 60204120] 13 385 14 7839 675/34 | 169 931005 651 095/91 
| TE ee 8807 97535] 379 09355 ¼½ u 4] 46 173/39] 10 61103 297302005 | 891 155/05 | 2 404 14450 
oS ere eee 10 186 50436] 606 470 343% u. 4] 52 11493] 13 48176 6078 13700 865 3750 1 406 748/00 
d) Landgemeinde-S par- | | | 
| kassen. | | | | 
I. Bergen a./Dumme...... | 625035656] 31297188] 2, 40 757/82] 8 208/28] 1156 850/00 323 50000) 4 110 020 90 
| 2. Fallingbostel. | 782 950 47 | 3 u. 3½ 8239491 17 187/25] 265 30840 265 308 40 6 479 359/95 
| 3. Groß Hehlen 664033444 48 524763 u. 44 394300] 1216/98] 129 43000 40 200 
4. Rethem a. / Aller 2920 063051 164 843 291 3½ 21681891 5349135] 54 00000 
5. Schnackenburg, Kr. Lüchow |, 773 53801] 4447622] 317, 4685/50] 1519/21] 229 075/97 
6. Schneverdingen 5 856 382/64 341 12837 4 30 390/26 6 332/96 | 1 036 69500 — 
| 7, Wilhelmsburg, Läkr. Harburg | 2709 925 53 4102/12} 4 13 94342] 8779/92] 1657 99900 — 
| c) Kreis- und Amts- | | 
Sparkassen. | 
1. Bevensen (f. d. Kr. Ulzen) 11 474 617 14] 46126407] 3½ 62 50257 8 800000 — — 
S —Lͤ—F Au. een 10 319 4240 602 134/14] 3½ | 10583852] 15 088/727 — — 
3. Burgdorf (Hann.) (vorm. Amt) 10 255 467 81] 496 612.73 | 3½ u. 44 62 53574] 16387193] 3 729 44284 | 
| 4. Celle (f. d. Landkr. Celle). |27 236 171105 1465 732/32] 3 u. 4 | 156 775/39] 41 538065 5 288 751/13 |3 352 85 003 578 55 |121 
5. Dannenberg 1496811160] 816311,5513%/,u.41 907451431 16343/81] 157277 7442 81300 


Digitized by Goog | € 


— 


d g 
-43 * 


— — 


=z sind zinshar angelegt 


der 
| Ankautswert | Nennwert 


| der 1 (Sp. 23) 


220 476 45 | 


PETA 
362 467 00| 
| 

1 762 484 01 | 


2 199 387/55 | 


360 600/00 | 
2 389 237 37 | 
905 292135 | 


2 110 951/29 
499 910,00 
1259 212089 


2 183 044 53 | 


770 931/74 
1 850 867 15 
4471 135/40 


996 896 71 | 
339 208 50 | 
977 122/95 | 
| 

| 
52 237 50 
HI 787 043 15 | 
) 2960 900/00 | 


| 


1178 lal 
2 185 712 60 | 


— 2 — — 82 Fa Re LÉI — 


| 
E 


221 859 20 


966 000 00 
353 000% 


| 
1 761 600.00. 
| 
2 172 50000 


361 30000 
2 373 175.00 
890 30000 


2 185 300/00 
496 100/00 
1 244 30000 


2 186 20000 


182 500,00 


1 849 050/00 
4 408 700 00 


1 000 000,00 


342 500.00 
960 900/00 


52 400.00 


778 680,00 
2 960 900.00 


t 


— 
bo 


BEE 8385 


1095 720 


im Jahre 1909. 


auf 


Schuldscheine 
und gegen 


Wechsel 


= Pl. 


252 80200 
33 579/50 
23 181/00 
11 388/00 
85 556 45 

742/36 


40 970,00 
57 082/00 
187 521/26 
157 963/28 
96 354/00 


147 948 64 
379 490 70 


109 881 
93 281 


1 006 51 00 
325 9050 


8 
3 


64 012/92 

3 300,00 

83 013/00 
| 

8 

20 000 00 | 

291 185 83| 


215 94700 
8 676 00 
82 993/98 
14 010 00 
235 644/18 
80 300 00 


127 065 76 
113 816/00 
109 765/00 
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en ne 2 
| dabei in Schuld- | 53 
bei zusammen verschreibungen 8 
W er sonstigen | papiere nach GE? £ bp 
n 
e | Korpo- Anlagen ane Zi Rach Preußens EE 
rationen eingestellt) | Reiches ES 
N 
A IS a r — A Pi A 2 
27 28 29 30 31 
n z 
a. 
350345 15 5592 41473) — — 23147 146/14] 2066 12. 
39 10000 455.008 11 3097/98 | 4555 221/19] 210 13. 
1221500 465941 33 es ja 3704 39008 = | 14. 
20000 79642 = |= 231 | 15. 
— 4229306064 371575 3400 96490 22 0001 16. 
5415000 25388597) — LI 6 567625/21] 43 200 17. 
120000) 9815081) 1006813) 429898151] 10 900 18. 
= — 70 000% 0 1450000] 147847620) — | 19. 
1 e 
4 200.00 737 402/00 59 77700 541313300] 43 500 i. 
870000] 462 84648 | 1 478/13 | 2858 963181 | 104 $1 2. 
| ©. 
h | 
44 38600 188260447| 20215955) 14 390 906644 30 000 r. 
j 
30 95000 58528739| — — 14366 76510] 372 we d 
| | 
11 70000 283675001 25 871004 1113 127844 35 000 13 
4705200 704 65305 189975111) 83007944] 180 200 4. 
2158000) 1130 30020 3570518) 5407724560 112 as 5. 
15906625 | 665 80628 | 41 264/83 1966192369] 295 800 6. 
137 65700 842 253/00 565600 5 557 855/00] 61 000 7. 
280000 655 77853 36 509.55 5 890 00403] — | A 
9 70 1329537; — — 18586 98743] 115000 9. 
2044000) 43544100) 1200000 3668 62870 — to. | 
3935000) 62454269) — 5 752 313,86] 395 700 11. 
92099 35 4316 78132 193 00000 19 311 71292 180 000 12 
| 
2346439| 46407744 90 67840 6 50498449] 56400 13. 
3218000) 306 101/18 37114 u 123104549| 14 14. | 
dag 1 680 511/05} Se 6 355 716944 20 15. 
| | | | | e. | 
| | | | | | 
S ; 17223750 — r. 
| | 
89820400) — —| — 3988 771427 — 2. 
Ss, een) eee Ee 3842 950/11] 454 3. 
| | 23. 
| iat a. 
78 250 00 353 51844 40 523/25 7543 913040 30 i. 
47 160 30 2428 770 430 127 69000 10 407 18679 16 2 
9413524) 704 698 45 188 248035 8 86492332] 120 3. 
53 75000 158939000) 489202/18| 11 230 58902] 10 000 4 
500.00 3236 e 16 60 84094 15885 605/50] 3500 5. 
11211425 502 59377 1293739 5 335 860580 — 6. 
214 031150 2167 278054 8 192056 12 763 86801] 3531 7. 
10 70000 896 03576 27 78415 9028 52419 54 $, 
47 500 00 1 688 671/00 40 09700 11046 23400] 340 000 9. 
| | b. 
30 84000 183 063/86 53390 6512745\86] — i. 
41165205 2578 790780 53 37070 11907 803020 — 2. 
1500001 30 24200 1107966 728 739666 — 3. 
650/00 312032033] 3737845 3073 941/80 5 4. 
50000 51421877 — 754 665844 — 5. 
2443000| 53081576) 921540) 6281193 17| — 6. 
4880000) 13 61736 1717612) 2682522152] 40 7. 
C. 
8142000 54929011) 217 50575 11 775 739081] 206 t. 
130 18266 797 02143 1067137904} 99 000 2. 
5465100, 997 588 25 20 578 75 10583 441084] 3077 3. 
999 43600 4 193 66590 — — 31724 009 88] 1292 5 4. 
2000 00 2 455 588000 — — 15 384 62900] 100 5. 


288 80500 


Digitized by Google 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelner 


(Noch: Tab. 1a.) An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
| der En Te ern ey ge 
Art und Sitz Er- | über über über | über | 
rich- | bis ` 60 600 | 150013000 | über | 
| d | tung Dec W g | i über- 
| er . 60 bis bis bis bis 10000 TU 
| Sparkassen Spar- M 600 | 1500 | 3 000 10.000. 7 ge 
| P | kas- X Al | m | 2 
| sen | K OS ae 
Stück 
I 2 3 . e oa 
| 
Noch: 23. Reg.-Bez. Ltineburg. | | | | 
Noch: c) Kreis- und Amts- | | | | 
Sparkassen. | | ' | 
6. Groß Burgwedel (vorm. Amt | | | | 
Burgwedel) NEE 1870 | 2 209 2437) 1 086) 599 483 610 6875 
7. Hittfeld (f.d. Ldkr. Harburg) | 1866 | 1799| 2848 1231) 730 616 154 7378 
CC 1902 575 1075 496 259) 258! 43) 2706 
9. Liineburg (fiir d. Landkreis | | , | | 
Lüneburg) . A 1869 9923) 6335, 2713) 1571| 1419 220 18 181 
10. Tostedt (vorm. Amt) 1858 1247 19300 925) 491| 465 113) 5171 
11. Ulzen | 1861 | 2480 4607| 2758 1570| 1444 242 13 101 
12. Walsrode (fiir den Kreis | | 
Pallinebostel). 3 uer s 1909 | 1034| 1 197 530 230! 269 460 3306 
13. Winsen a. / Lune | 1862 | 2051! 3689| 1703) 1 203 192 145 9583 
14. Wittingen (f.d. Kr. Isenhagen) 1866 896 2596 1035) 859 506; 94; 5986 
24. Reg.-Bez. Stade. | | | | 
| a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
l. Bremervörde. 1836 704; 1681 771 389 261 46! 3852 
I e a? E éi be dss 1843 | 2998! 4155, 2075) 1151) 1108 211) 11698 
E 1336 [1977 3460 11880 592 382) 69) 7668 
C 1834] 1464 2266 967 ou 564 137 6 002 
| b) Fleckens- und Land- | | | ' | 
| gemeinde-Sparkassen. | i | | 
„ i) bs ood 2s 1884 546) 739 164| 254 130° 17] 1850 
| 9. Bederkesa .......... 18368] 275! 605, 320 173 122 7 1502 
3. Beverst edle. 13538 262) 724 387 261, 212 29 1875 
4. Blumenthal, Kr. Blumenthal | 19866 | 1614 1749 656 329 236 210 4605 
F as Si e Batter 1887 3955 515, 222 122 140 12 1406 
6. Geestemün de. 1958 | 2880 3467 1 177 740 510 80) 8854 
| % B 1866 187 461 202 125 154 18; 1147 
dë ei EE 1854 797 1178 590 311. 280 47 3203 
| 9. Kadenberge ......... 1881 334 533 220 136 127 22 1372 
N „an | 1887 308 695, 387| 241 206 18! 1855 
| 11. Lehe, Kreis Lehe | 1959 | 2965 3111 1260 814 820 210 9180 
12. Lesum .. 186 664 1203 496 288 209“ 37 2897 
13. Lilienthal, Kr. Osterholz . . 1863 | 2286 2213 876 466 381 60 6282 
14. Neuhaus a. / Oste 1877 [413 475 204 Uu 108 13) 1324 
Wohne us Aer & ore 1357 215 603 319 223 221 620 1643 
Rat. ea 1852] 394 811 392 278 290 37 2202 
17. Osterholz, Kr. Osterholz. 1859 6410 1242 544 234 229 38 2928 
| 18. Rotenburg i. Hannover 193g |. 1543 2035 892' 459 456 92 5477 
| eee ͤ ECKE 1876 | 1202, 2003 895, 577 446 87 5210 
| N 1876 230 758, 373 205, 183 ZIL 1770 
21. Sittens s 1873 459 719, 300 179, 139) 20 1816 
22. Visselhövede. 1874 744 1109 505 327 266 58 3 009 
C aa are | 1875 1358 1294) 540 280 273 60 3805 
24. Worpswede 1903 447 4710 138 72 36 4 1168 
C 1853 1049 1 217 615 ZE) 296 37) 3 562 
c) Kreis- und Amts- | | i | 
Sparkassen. | | | | 
„„ WQ eet AN CA 1860 | 2070 3129 1476, 886, 834, 204) 8599 
2. Assel (f. d. Kr. Kehdingen) | 1857 650 938 396 206 146 16 2352 
3. Bremervörde. 1904 380 594 206 80 76 36 1372 
4. Dorum (vorm. Amt). 185g | 644 1202) 515, 262 269 34 2996 
5. Freiburg a/ Elbe (f. d. Kr. | | | | | 
KOhämgen) 2 8 1843 472 1008, 407; 263 125 13 2 288 
6. Hagen i Bremischen (vorm. | | | | | ! 
CFC 1856 746 94 344 211| 180 47 2469 
7. Himmelpforten (vorm. Amt) 1871 746 1288 582 313 254 48 3231 
| 8. Jork (vorm. Amt)...... | 1873 | 1330 2279 956) 658 563, 77 5863 
9. Osterholz (vorm. Amt)... | 1877 394 969 400 275 253. 610 2352 
10. Otterndorf (f d. Kr. Hadeln) 1837 | 1835 1 928 813 513| 508; 102) 5699 
11. Verden (vorm. Amt)) | 1872 2991 SS 2251 12730 1276 307 12 723 
25. Reg.-Bez. Osnabrück. ! ! | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | 
1. Haselünne | 1903 179 141, 60! 48! 38) 11 467 
. aia a a 1838 | 1506; 1745| 750 366 275 48 4690 
ET Melle nass ee ew ws 1836 | 949 1413) 477 339) 309 90 3577 
P 1884 1109 1470 600 131 98 130 3421 
5. Osnabrück .......... 1825 | 13 766, 14393 5628 2929| 2545) 538 39 799 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


5 860 235/50 
9 960 158 19 
2837 746 49 
17 441 040 35 
6 172 060 05 
18 346 939 10 


13 606 97230 
7870 520/39 


4 087 888 61 
14 165 933 91 
6 310 863 97 
8 032 22383 
I 
| 

1511894 12 
1 457 815.90 
2 429 79564 
3 275 621124 
1 484 665 08 
7 423 24157 
1 846 298 92 
3 365 524 84 
1 634 214 96 
2 375 040 86 
13 897 895 64 
3 128 002.06 
5 077 27795 
1 281 793 99 
3 226 461.49 
3159 71835 
3.067 21000 
6 169 809 86 
6 083 157 22 
2 042 797 48 
1 662 219 62 
3 449 563 25 
3 589 97776 
519 743 25 
3 635 226135 


11 040 672 60 
2 000 456 24 
1 875 787 04 
3 406 188 71 


| 
2 087 772 81 


2 870 404 72 
349117788 
7 021 543 66 
3 502 852 75 
6 598 788 75 
17 890 354 47 


299 78145 

3 360 830 12 
5 420 266 29 
3 565 19778 
41 364 304 85 


we 


Zuwachs während des 
Rechnungsjahres 


durch i 


Zu- | 

schreibung 
von 

Zinsen | 


| 
| | 
182 458 18° 
395 971 28 | 
109 118/19 | 


664 934 24 | 
244 439 10 
685 661 42 


6454414 
445 82431 
309 34555 


| 


134 409 87 
552 665,0 
201 428021 
229 495.44 
D Ze 
37 30077 
47 72470 
86 832/74 | 
108 703138 | 
48 656 71 
247 45320 
59 858 60 
117 712 2 75 
54062 73 
79 736 49 
463 989 114 
105 8: 23 43 
167 260 88 
41 730 12 | 
107 602 82 | 
10347116 
104840 22 
204 788 11 | 
206 092 11 
70 959 89 | 
57 875 82 
118 224 01 
125 543 32 
19 162 76 
122 020 13 


| 
| 
i 
! 


371 548 22 
66 429 40 
56 086 59 

111212091 | 

69 613 90° 


87 95407 
115 989 24 | 
231496 81 
115 326 90 
222 475157 | 
570 91436 

| 


| | 

9 707 40 
135 689175 
187 12568 
123 2242 


RL 


durch 
Neueinlagen 


12 


140470852 
1803 19609 
1 582 350.01 


3 596 183,99 
1 372 246 30 


| 4 129 603 57 


3 901 92705 
2119 516 58 
1 668 536 42 


| 
569 384 95 
3 939 459 85 
1 525 375 70 
1 409 345/58 


359 401.57 
239 05235 
446 945 97 
829 294.80 
436 509 69 
2 262 850'76 
293 148:96 
1 384 070.07 
326 294.67 
295 446 52 
188 229 71 
786 615107 
896 673,73 
282 687 47 
548 631'63 
462 371 91 
504 748 17 
1 679 718 38 
1 431 858 85 
277425 13 
446 852 54 
1229 297 45 
703 689 75 
220 086 35 
996 644 52 
| 


| 
| 


2 682 92331 
472 667/71 
2 324 569 36 
413 631 61 

t 


Ar 


344 749 33 


349 470.02 
673 128.41 
1 800 392.67 
435 800 05 
1 357 004 67 
3 526 827.63 


156 221 72 
1 899 631 82 
656 678 88 
837 863 12 


| 


Betrag 
der ; 
Rück- 
zahlung en 
im 
Rechnungs- 
jahre 


M 


E 
13 | 


1 143 492 48] 
1 436 352 66 
1 165 596 99 


3 258 084 63} 
1181477 15] 
3 966 309 02} 


602 056 79 
2277 108 51 
1160 247 41 


| 


628: 205 90 
3 134 142/71 
1 458 703 7 
1449 463 3 | 


274 880 70 
306 407 71 
438 428.53 
940 574 90 
485 997 37 
2 293 252 84 
400 397 48 
1191 946 78 
329 347 57 
282 355 
2685 248 66 
818 386 33 
910 60143 
299 773 73 
583 O88 03 
520 066 24 
576 114 72 
1 544 610 74 
1 420 436 28 
189 978 01 
352 621 4i 
986 451 01 
599 199 84 
134 113 53 
983 533 99 


2412 855 92 
462 621 41 
2160 487 94 
513 398 95 


346 697 15 
480 348 89 
711 658 65 

2003 590.35 
548 310'50 

1 385 930 55 

3033 086 74 


53 006 75] 
1 276 033 80 
766 102/38 
686 894 34 


1 357 960 84 12 894 282 08 14 429 085 40 


= * 
preußischen Staates im Jahre 1909. 


* ; Betrag 
es Ein! der 
Reservefonds, 2.0, Betrag Verwaltungs- 
wie er am : der kosten 
x der 
Zins- Sparkassen 
dert- | überschü im 
e erschiisse N 
jahre 
M ml t 
17 18 
| 
296 39695 3½ u. 44 34400 12] 1139764 
55621494 4 69 288 4910 1554617 
4523.84 3½ u. 44 15152091 9 70172 
870 134/29} 3½ u. 44 12326902] 1954161 
325 746044 4 43 22932] 1103178 
| 856 013/78] 31/,u.4] 9583395] 1908515 
336441440 — — 3 u. 3½ 9241060 16 824 89 
13 895 20468] 912 415/344 3½ 94 43278] 1416488 
8688 15495] 425 953890 A 48 169/03] 10712438 
| 
4163477153] 224 653 866 3½ 27 783073 702982 
3829 9165] 77132510 3 u. 4 10148631 13 638 82 
6578 96482] 358 867 14 55 285 03 6 486 24 
| 822160099] 514639 82 74 186/34 8 144/26 
1632 55 292 88 10 631/18 3 322/84 
1438 18 9 519/28 2 768,05 
2325145082 22 82150 427411 
273 ( 32 858/58 9 30277 
1483 9 081/65 295794 
7640 29269] 473 28474 72 438544 15 75590 
798 909 118 011/81 13 133/71 2707 85 
675 36088 27 541037 11046 90 
1685 22 12 952/76 2 131/70 
165 86818 14 717/89 5 002/10 
884 8658 103 102661 20 336179 
21142 29 095 56 6 405/92 
)613 1 55 739) 18 8 402/25 
5 437 8 11 702/92 2349113 
60708 25 515 58 5 579/55 
j 495/1 20 851/78 4318047 
0683 7 31 108/68 5 00711 
705 € 50 322/58 9 703/34 
le 48 771/32] 1159818 
204 4 12 594/40 2 808/41 
326 57 12 67560 3 98558 
633 70 29 602/41 6 703/97 
‚010,98 24 794/99 5 386/93 
878/8: 3 122/84 961/18 
3570 26 255 10 7 590/16 
821 85 956511 15 BP 
194 9 520/98 3 629/26 
0 8 905 55 7 060 03 
28 473 95 6 393/77 
18 26713 3 839/41 
28 503/53 5 778174 
19 535/58 6 039/35 
51 551/66 9 858/05 
34 573/59 8 106/11 
41 674/95 8 580/29 
97 652811 14358055 
6 356/64 589 95 
28 922/98 7 533/64 
29 760) 19 5 328/92 
25 054/81 7 502/71 
382 436 89 
ts, Jahrgang 1911 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


. 


städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 


überhaupt 


652 000/00 
783 450/00 
552 550/00 


5 359 768/00 
949 050 00 


2 331 541/02 


867 112/75 
2 014 335/31 


1 333 628057 
6 375 024 83 
3 950 E 

18 


5 221 586 


160 000/00 
165 080 00 
1 027 854/77 
1 769 93400 
211 380/00 


5 852 869/73 

460 575/00 
310 123050 
348 94827 


11 043 104/34 
1 721 339015 
792 102017 
451 942/32 

1 662 630/32 
1 264 02843 
1 060 882/75 
1 739 728034 
1 241 922/52 
98 789056 
236 711/75 
722 824/79 


456 032/34 


2 482 828/50 
442 262/51 
88 236023 
516 988/80 


562 710/02 


199 270/50 
610 456/87 
637 576/15 
1 097 289/00 
6 688 573080 


30 950,00 
1 632 214/76 
2 974 358/49 
1 780 107/00 


44 03464 | 20 623 871/47 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


M P 


20 


391 000/00 
214 000/00 
505 05000 


3 297 638/00. 
35 937 46 


1 646 19102 11 406 428 80 5 620 A 
1740 919185 101 540 


57 684 55 
1706 026 20 


| 
| 
| 
| 


52 073/86 
709 80071 
874 268/09 


1205000 
829 55477 
616 00400 
18 Ss 


= 


50 223/40 
35 650/00 


35 023050 
12 209)52 
158 897/17 
171 580,98 
269 670,00 
30 392/00 

1 442 862/68 


290 711/43 
635 403/75 
440 307/86 
195 053/33 

42 589/56 


62 011/75 
65 895/49 


177 320 31 


89 813,50 
88 483051 
39 386/23 
16 200/00 


320 545/52 


154 370/50 
228 056/87 
444 091/59 

18 025/00 
128 000/00 


| 


darunter 
Amor- 
überhaupt 8 
hypotheken 
X Pf. M Pf. 
21 22 
| 

3 746 633/89 | 1 504 51730 


8 054 549/72 | 4 889 034/72 


1 759 218/00 


1 355 ss 


8 180 69100 7 402 24100 
4 438 102 72 1086 814| 


05 


7 583 034/79 | 6 270 084/26 


7 723 031/64 


1 495 160/38 

4 965 154.06 

466 689/70 
670 620 00 | 
| 


73 
00 
00 


1 080 950 
555 907 
922 530 
920 644 00 

1 019 064147 
214 990/00 
808 575 00 

2 386 637114 

1 058 254/29 

1 547 237/58 


1 797 206055 
761 294/39 
3 599 083 25 
505 663/81 
916 558/74 


1 191 580/63 
1 545 851 10 
2 375 942/97 
2 857 312/07 
1 262 646/42 


967 56719 
1 850 371/85 
1 918 10659 

395 087/33 
2 077 611/97 


5 743 Sp 
1 074 673075 

613 285/63 
1 833 799/79 


749 926/55 


1 902 235/58 
2171350034 
3 851 965/81 
2 113 599077 
4 355 678020 
8 388 146015 


3 000/00 
357 843/72 
1 849 089/70 
878 912/00 
798 572/50 


1 927 059/80 


| 


77 325 18 
323 926 43 
151 639 70 

| 

12 150100 

35 655.00 
694 535.00 
324 772.00 

64 943 92 
126 600 00 
493 887 87 
250 175 28 
143 843 68 


169 106,69 
19 397 44 
419 465 47 
86 513/81 
273 85874 


920 672113 
722 611/69 
164 179/79 
1 504 019/88 
465 775 19 


309 012 78 

92 209 89 
199 450 00 
206 528/51 
153 584/98 


130 010/09 
446 838/75 
458 035/63 
124 612/56 


237 426/55 


916 383087 
743 — 
809 932 64 
902 92426 

9 000 00 
326 000,00 


22 867 05 
62 020.00 


120 000,00 


| 


| 


| 


| 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
|bei Abschluß des 
Rechnungsjahres 
oder, wenn der 


Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


— —ę — 


1 093 940 
860 210/00 
425 627/50 


3 226 85900 

929 315/52 

4 160 50941 
| 

91 185.00 

2 695 937 00 

478 339 90 


821 520,00 
2 924 258 70 
1 419 516,67 
1 091 559.00 


| 

210 365050 
274 64900 
491 304 40 
456 030 00 
125 109 00 
826 113113 
452 289 00 
844 162.60 
138 47800 
259 884 10 
1 538 477 60 
587 026 35 
750 374 90 
198 576 85 
394 344 70 


394 626 00 
321 759175 
838 672 45 
661 830 80 
581770 75 


213 547 70 
443 040 55 

1 184 082 30 
45 606 00 
951 668 15 


3 119 159 35 
245 964 00 
388 151 00 
480 841 00 


506 621135 


477 248.00 
1 044 695/20 
1 168 71055 
499 086,75 
862 411/93 
2 491 265/20 


7 486/00 

1 067 237/20 
254 239/00 
431 669/00 
5 686 684 00 
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Tri 


Art und Sitz 
der 


Sparkassen. 


| 

| Noch: 23. Reg.-Bez. Liineburg. | 

| Noch: c) Kreis- und Aınts- 

Sparkassen. | 

| 6. Groß Burgwedel (vorm. Amt | 

Burgwedel)... ꝛꝛꝛ 

7. Hittfeld (f. d. Ldkr. Harburg) 

8. Lüchow 

9. Lüneburg (für d. Landkreis ' 
Lüneburg) 

. Tostedt (vorm. Amt) .... 


. Ülzen 
. Walsrode (für den Kreis 

Fallingbostel) 
. Winsen a./Luhe 
Wittingen (f. d. Kr. Isenhagen) 


24. Reg.-Bez. Stade. 


Städtische Sparkassen. 
Bremervörde 
Buxtehude 
Stadle See 
. Verden 


b) Fleckens- und Land- 
gemeinde-Sparkassen. 

. Basbeck 
Bederkesa 
Beverstedt 
. Blumenthal, Kr. Blumenthal 
. Bülkau 


. Geestemünde 
. Geversdorf 
Harsefeld 
. Kaden berge i 
10. Lamstedt 


. Lehe, Kr. Lehe 
2. Lesum 
Lilienthal, Kr. Osterholz 
. Neuhaus a. / Oste 
. Oberndorf........... 


. Osten 
. Osterholz, Kr. Osterholz 
. Rotenburg i. Hannover... 
. Scheessel 
. Selsingen 
. Sittensen 
. Visselhövede 
. Wilstedt 
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E 


5 
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. Zeven 


c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen, 
Achim 
. Assel (f. d. Kr. Kehdingen) 
. Bremervörde 
Dorum (vorm. Amt) 
. Freiburg a./Elbe (f. d. Kr. 
Kehdingen) 
Hagen i. Bremischen (vorm. 
Amt) 
Himmelpforten (vorm. Amt) 

. Jork (vorm. Amt) 

. Osterholz (vorm. Amt) 
Otterndorf (f. d. Kr. Hadeln) 
. Verden (vorm. Amt) 


25. Reg.-Bez. Osnabrück. 


Städtische Sparkassen. 
. Haselünne 
. Lingen 
Melle sypat eg 
Meppen. 
. Osnabrück 


e è > >ò + „%% Ò òo ọọ ò o ‘#0 


puo pmt — — 


ee @¢ è> >» ® © „% @ ò @ „ 


= O0. mn mole 


— — 


. >» © © «© © ò © è è e o 


Ol de ame 


(Noch: Tab. la.) | 
| 
| 


en Nennwert 


beträgt 


| 
1 128 12000 
860 210.40 


447 786 00. 
3 367 059 00 | 


969 111,43 


4 375 590 19 
| 
91 245 00 
2 783 610 60 
508 842 20 
| 


| 
868 485,73 
3 046 42922 
1 534 376143 
1 148 469 80 


| 
997 935 14 
982 512/10 
501 861,75 
482 20100. 
131 006 
868 599 
491 209 
893 314/88 
142 138:50 
277 268 
1 645 094175 | 
604 317/16 
796 327,00 | 
207 391,25 
409 97385 


75 


416 445/60 | 


321 759,75 
896 309,40 
687 716.65 
615 962150 | 
222 749155 
451 702175 

1 258 02705 
49 070,50 

1 009 290150 


3 283 324 50 


264 466 60 
411 57550 
506 986 75 


i 


541 21455 


511 741 
1 103 042 
1 248 384 
499 086 
909 533,93 
2567 164 


7 662/75 
1 116 359.81 
269 095'50 
433 344:00 
5 686 684,00 


00: 
05 


00 


Pf. 


| 
d 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


1 128 000 00 
884 300 00 
448 500,00 


3 308 725 00 
966 600 00 
4 424 269 EI 


90 000 00 
2 885 800 00 


505 300,00 | 


| 


864 575 00 

3038 300 00 

1 547 575 00 

1 149 000 00 
| 


| 
226 000.00 
284 400:00 
510 600 00 
482 700 90 
130 300 00 


870 68500 
477 000,00 
899 750 00 
143 000 
276 200.00 
1 653 20000 
603 481 45 
790 700.00 
207 550,00 
404 30000 


417 400,00 
342 250 00 
888 450 00 
693 500100 
624 100,00 | 
222 30000 
449 300,00 

1 265 100.00 
49 000 00 

1 004 200,00 


00 


3 267 450 00 
266 700 00 
412 000 00 
511 000,00 


546 575 


504 000 
1 105 700 
1 239 025 
537 200 


6 336 600,00 


| l 


| 


| 
| 


| 


| 
1 


E 


| 


Sane ae 


und gegen 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) 


186 


| 


Wechsel 


228 795 00 
138 575 00 

55 501 00 
129 882 00 
318 622 00 
107 580 00 


45 340 00 
72 563 73 
316 468 35 
| 
181 891 68 | 
11 425 00 
300 00 
16 290 00 | 
| | 
| | 
83 135,00 
88 715 00 


132 534 20 
43 735 00 


56 860 00 
24 652 

129 471/66 | 

45 184,00, 

75 19410 | 
72442 27 

30 692137 | 

15 492041 

27 830 00 | 

25 62400 
41317 68 

103 035/12 | 

749 2 
335 012 21 

172 648112 

| 

| 

| 

| 

l 

| 

| 

| 


E eg 


127 074157 
324 673155 | 
150 522/00 

32 962:50 
146.061 D 


43 930 00, 
97 650 00 
99 885'63 | 
43 130.00 


11 600,00 
50 407113: 
141 532100 
86 100 00 
75 969 46 
72 27500 


200 un 


35 DS 
46 578 57 
55 250 00 
380 212 00 


=) 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


| Faustpfand | 


gegen 


63 160 00 
178 870 00 
12 200.00 | 


22 61 00 
10 660,00 | 


245 SE 8 


123 316 16 

S 000 00 | 

7581125 
an 


21170 00 
111 208 69 
21 000.00 
7 325 00 
10 400 00 
15 690 00 
11 80000 
138 452 00 | 
31 978 75 


‘| 


=a 
39 050 00 | 
10 030 00 
4 350 00 | 
16 450.00 | 
11920 00 | 
18 645,75 | 
47 000 58 
13 900 00 
5 500.00 
4 290 00 
7 900 00 
118 000 00 
107 150 00 


30 24796 | 
74 150 00 
17 500 
7 750 00 


18 996 00 


| 

4 900 00 
16 350 00 
242 035 97 
31 190.45 


| 
50 092 40 | 
43 99000 
` 


2 240 00 
55 70000 
10 986 67 | 
22 27393 
88 a“ 

| 

| 
900 00 
170 614/75 | 
25 70000 
148 21500 
746 27532 


bei 


i! 


| 


öffentlichen ` 
Instituten 


und 
Korpo- 
rationen 


24 
50 


667 (68 
1115 337 
517 684 


2 063 261 
220 254 
1 301 322.02 


506 643.02 | 


1 947 799 60 
760 667 57 


| 


00 


600 
45 


i 
| 


| 
| 
| 


319 258 18 | 


1 643 459 60 
832 805143 
1 440 456 17 


| 
149 085 75 


472 006 17 


64 289 74 
241 934 00 
83 263 57 


905 044 52 | 


79 150 00 


395 59191! 


84 833177 | 


154 385 05 | 
82 953 18 


219 87739 
424 499 87 
109 1945 
389 857 
360 670 
228 707 
1079 734 
1 875 161 
115 815 2 


288 7776 
478 2343 
462 539. 94 
120 483.14 
1262: 28 29 | 


| 
854 780,26 


132 035 17 


| 


359 611 66 
650 488 56 


474 265 96 
269 375124, 


206 523 88 
1 829 038 86 
493 931 92 
488 69097 
564 935 35 


324 447 
998 341 
358 764 95 
332 120 00 


13 444 973 80 


53 
46 


| 


| 


2 


ö 
' 


| 


| 


| 


in 
sonstigen 


Pf. \ 
= 
f 
52 J 44 
33 185/13 
111 702/56 | 


149 774,00, 
16 SG 24 


436 462 68 


3 273/28 
113 816)11 
70 ESCH 


3 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


zusammen 
(Inhaber- 


papiere nach | 
Anlagen | 


Spalte 23 


eingestellt) 
| 


mt 


EE 
30 


6 505 112 57 

11 164 177.35 

3 434 483 06 
| 


19 182 816.00 


6 882 960 93 


19 989 210 78 


3 377 790.06 


14 429 486 54 


9 424 515 51 


| 
4 172 628 81 


37 644/6916 068 175 57 


229 320187 | 
215 ti 

— 
166 00 
4 000 00 


12 11250 
145 000 00 
19 954/48 | 


25 167 
15 000. 
2 678 
134 079 


t 


61 
00 | 


99 


70 24897 
45 453/25 
23 141 21 
13 13 236,35 


4703 30 


47 000 00: a 
Ber o | 
69 069 00 


8 


99 227 255 
47 1 
263 242 03 
40 019 20; 


| 

12 42211 
| 

37 500.00 


35 27462 


— 3765 611 
| 7601 972,09 


6 919 969 08 
8 662 836 35 


1 693 936 98 
1 572 21317 
2 654 313,11 
3 570 729 00 
1 532 669 83 
38 
48 
93'31 
1 666 391'17 
2417 099 10 


25 14 548 782.19 


3 472 955.39 
5 628 55318 
1377 356 47 
3 439 968 13 
3279 654.37 
3 281 372.15 
6 894 364134 
7 083 092 82 
2 231 670 08 
1 863 926/80 
3 940 295 13 
3 733 069 83 

613 320 98 
3 845 667 21 


12 348 305 45 


2056 097 68 
2 054 448 15 
3 596 457,80 


| 
2 367 BE 
2 780 155195 
92 


3 866 425134 
6 898 619103 


18 485 N 


402 Kë 
4 272 830,46 
5517 490053 
3 951 235.00 
42 300 37709 


dabei in Schuld- | 


verschreibungen | 
(Nennwert) 
des 

an Preußens 

Reiches 
MM 

31 32 


200 000 
292 500 
30 000 


| 900 700 
295 300 
472 500 


30 0000 
` 704000 
124 300 


333 400 
580 300 
921 800 
200 000 


25 500 
64 800 
98 000 
23 500 
230000 
273 500 
215 000 
264 050 
356 OW) 
174 500 
301 200 

49 400 

42 300 


169 950 
584 350 
160 000 
96 400 


20000; 30 000 


277 000 
176 000 


516 050 
63 000 


5 
74 800 


210 000 
11 500 
273 500 
327 700 
20 000 
925 000 


187 


1 Staates im Jahre 1909. 


An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der Jl 
Art und Sitz Er- über | über | über | über | 
d | rich- | bis 60 | 600 |1500 | 3000 | über | BER 
der der 60 | bis | bis | bis bis 10 000 | A 
ka, Spar- „ 600 |1500 3 000 10000; m au 
| sen. p 
Sparkassen mg * a A | * | | 
| | sen SA ee ee S 
». r Stück 
E I res iom Ce | 6 fo» | 9 fig | 
I Noch: 25. Reg.-Bez. Osnabrück. | | | 
| Noch: a) Städtische Sparkassen. | 
| 6 Fapenburg 1963 | 853 1104| 496 311) 246 46 3056 
7. Quakenbrück... kk 1838 337 402 147 63 68 12) 1029 
a irchspiels- und Land- | 
emeinde-Sparkassen. | | 
AE Eee 1872 546 1082| 563 309 384 128) 3012 
L. Berge, Kr. Bersenbrück .. 1881 282 582 279 178 118 10 1449 
S 1962 | 448 1215 514 371) 367 61! 2976 
4. Dissen a Ze e. 1880 634 1083 486 216 172 8 2 599 
5. Essen, Kr. Wittlage 1851 1165| 1975| 983 524| 504| 69 5220 
„b 1902 152 359, 139 84 44 9 787 
7. Neuenkirchen, Kr. Melle 1854 | 41 854 542 268 206 27 2338 
8. Oldendorf, Kr. Melle 1880] 172 474 223 93 82 15) 1059 
9. Riemsloh (Gem. Krukum 1853 574 1 105 521 429 273 54 2956 
Schledehausen (Kirchspiel). | 1367 287 673 269 141) 109 170 1496 
ll. Wellingholzhaus en 1853 363 703 307 154 170 26 1723 
e) Kreis- und Amts- | | | 
Sparkassen | | 
im (vorm. Amt) t873 | 939 2124| 739 287 146 7 4249 
2. Bersenbrück ......... 1387 | 2026| 3094| 1049 1238 563| 71 8041 
3. Bohmte (f. d. Kr. Wittlage) 190g | 411 310 122 47 33 7 980 
ee ies Amt)..... 1884 650 1141 572 389 323 40 3115 
. 1983 | 1056 2 144 994) 545 376 29 5144 
| 6 Neuenhaus (vorm. Amt) ..| 1g70 | 897 2918 1303| 575, 300 16 6009 
| 7 Osnabrück (für d. Landkreis | | 
PR. et. 1gg2 | 2607) 3 727 1667 960 951| 234 10146 
(l SÉ? 1 (f. d. Kr. Hümmling) | 1865 150 563 337 199 167 19 1435 
=) eine und Privat- | | 
E en. | | 
J. Badbergen 1382] 275 647 313) 104 69 6| 1414 
L h (Gemeinde Bergloh- | | 
$. Wellendorf )) 1875 my 5080 143 61 26 1| 967 
Marien-Bergw.- | | 
À Hitten Vereins 1865 181} 261 ei 9 1| — | 2 
(Gem. Menslage- | | | 
lerbergen ) 1346 20 76 36 29 5 — | 166 
2 6 . Reg.-Bez. Aurich. | | 
Irische toen, | | 
h oe 1966 | 841 1102 484 295 218! 40 2980 
2 1833 1509| 2749| 1069 465 339 46 6177 
„ 1827 | 3264| 3908 1262 540 395 45| 9414 
1 1840 | 1573) 2832 1109 584 442 98 6 638 
Wübelmsha ven 1876 | 7536111136 2 145 733 339 42 21 931 
0 Be Spar- | 
a assen | 
erband) 1854 227 203 59 32 18 2 541 
NEE | 1853 625 1279| 488 252 103 66 2753 
— s- und Amts- 
85 arkassen. 
Gel orm. Amt) 1370 | 2140| 2107| 1123| 663 720 105) 6858 
d. Landkr. Bi) 1896 | 1229 1434 489) 276 217 79 3724 
ay TEREE t904 | 337 611| 296 gg 78 22 1493 
sch e Sp "772 
friesische 1871 | 2503| 6972 Cat 1805 1649| 332 16676 
| 
132} 421 a 111 944 31] 943 
9210 2044 985 687| 828 o 5 763 
617 16780 984 656) 807 334 5076 
590 1581| 871 549 559 134 4284 
1329| 2 506 1050 558! 458 101) 6 002 
359 1137 698 403] 399| 99 3 095 
I 372) 720 309 149 108 15 1668 
AP 316} 907 562 474 687| 199 3145 
. 475| 1355 582 629 502 122 3665 
he 366 655 393 183| 197| 551 1849 
. 204] 760 407 278 334 105 2088 
1 235! 412! 221! 113] 144 46 1171 


+ 
Hei 
á 


PE 


Betrag 
der 


Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 


vorjahres 


Io 


5 765 052177 
879 4% 


5 915 963 81 
1 475 58712 
4 040 845/25 
2 010 609/88 
5 828 527144 

678 592/54 
2 626 996057 
1 069 456/42 
3 765 343) 12 
1 385 029025 
2 447 534/03 


2 639 889/02 
7 524 964/56 
216 932016 


.3 403 251/00 


4 681 378)19 
4 348 916 24 


12 377 932/27 


1 900 940/04 


1 140 900/18 
491 248148 


172 ein 
12 


3 411 344/77 
5 017 817/28 
5 947 607 51 
6 728 709 30 
8 416 608,86 


266 27546 
1 857 641/53 


8 004 27573 
4 044 059 18 
1 387 329 60 


23 585 279,81 


1 560 699 91 


12 808 873 06 
13 713 788 03 


7512495 40 
6 953 907,73 
4 856 055 91 


1397 541/75 
7812 765 41 
6 876 813172 
2 869 058027 
5 101 07247 
1 914 636159 


It 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres 
durch 
Zu- durch 
schreibung f 
von Neueinlagen 
Zinsen 
A PE) M Pi 
11 12 
| | 
124 081117 | 954 268 42 
26 58096 | 389 855/74 
193 403 76 | 1469 425/15 
50 80829| 143 004/11 
139 22262 647 659/41 
6947513) 308 467 97 
203 348 93 101148 237 
26 083/91 | 171 113/29 
93 066/65 | 388 502043 
38 800/02| 176 786/76 
130 277/85 23 
4771648| 231 903 50 
84 1 5 452 ep 
60 397 21 802 321/36 
259014 25 1679 80868 
1204411 859 07120 
128 46761 956 908033 
161 193055 796 207/17 
129 12891 988 286/05 
421 598 57 3 309 790023 
58 73568 336 213/14 
3122368 374 952099 
14 980 39 76 990.01 
5 793 80 41 929/41 
3 97582 5 842104 
100 05608 855 865/13 
152 648 34 1347 388142 
187 225/55 | 1457 673130 
228 231/98 | 3 154 021/35 
284 02482 | 3 896 827/63 
| 
8 268.88 53 67460 
44 370129 | 491 059/27 
269 472/04 | 1318 865/58 
121 544 31 | 2 372 270/48 
49 558016 619 849155 
780 967/90 8 068 697/11 
47 11359 458 288/81 
424 885 95 | 2 277 235/46 
432 380110 | 3 223 363/47 
249 035/68 | 1 153 286/66 
260 777/80 | 4 924 226/76 
163 341/50 | 1160 819 61 
5109439 527 49477 
257 135/23 2061 445/90 
212 649032 958 291/45 
8491494 586 620111 
153 527/93 | 676 915/75 
57 52879 3286 47406 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


AM 
13 
917 637/84 
387 805 65 


22 
26 


1 594 594 
130 014 
622 803/03 
220 80401 
845 050/78 

63 510/05 | 


264 334/29 
142 474.05 
496 198/91 
176 389/73 
648 093 ee 


604 449 70 
1 411 34919 
508 470194 
553 994/70 


722 503/85 
631 251/07 


2 800 952/78 
232 673/56 


| 
361 995 90 
58 447/10 


68 786 47 
8 790.04 


| 


941 655/12 
1 201 150/76 
1 384 858058 
2 915 964/80 
2 813 210 07 


49 186/54 


481 wits ong 


1 344 963 00 
2 099 611/36 
393 661/54 


7 670 833/75 


208 260/69 
2 210 015/18 
2 788 901/00 
1 019 182/56 
4 293 801/40 

845 901/33 


448 337/34 
1 498 036,48 
765 410/32 
558 436/84 
763 156 73 
171 413/51 


Digitized by Google 


Pf. 


| och: Tab. 1a.) 


= 
eS gg — gg 


Noch: 


Art und Sitz 
der 


Spark «ss en 


I 

25. Reg.-Bez. Osnabrück 

Noch: 

6. Papenburg 

7. Quakenbrück 

b) Kirchspiels- und Land- 
gemeinde-Sparkassen. 

. Bakum 


EET ˙ Ae, DNR GER TEN 


Gesmold 


Oldendorf, Kr. Melle. 
. Riemsloh (Gem. Krukum) . 
. Schledehausen (Kirchspiel). 
. Wellingholzhausen..... . 


c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 
1. Bentheim (vorm. Amt) . 
2. Bersenbrück 
3. Bohmte (f. d. Kr. Wittlage) 
4. Freren (vorm. Amt) 


OS EE EE 


— — 


D: DB ar a 
6. Neaenhaus (vorm. Amt) . 
7. Osnabrück (für d. Landkreis 
8 


8 ere ee 
Sögel (f. d. Kr. Hümmling) 


e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 

1. Badbergen 

2. Borgloh (Gemeinde Borgloh- 
Wellendorf) 

3. Georgs-Marien-Hiitte (Spark. 
des Georgs-Marien-Bergw.- 
und Hütten- Vereins) 

4. Menslage (Gem. Menslage- 
Herbergen) 


26. Reg.-Bez. Aurich. 


Städtische Sparkassen. 
Aurich 


ore, 6) eo ie) ‘Oe. _e cea, ( O 


pel adh et tg 
E 
e 
© 
rt 


b) Landgemeinde- Spar- 
kassen. 

Bunde (Armenverband).. . 

Weener (Armenverband) . . 


c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 

1. Aurich (vorm. Amt) 
2. Emden (f. d. Landkr. Emden) 
N A Se » 
) 
1 


no — 


Ständische Sparkassen. 
. Aurich (Ostfriesische Spark.) 


27. Reg.-Bez. Miinster. 


Stidtische Sparkassen. 
Ahaus 


Bocholt 
Borken i. Westfalen 


Burgsteinfurt......... 
Dorsten 
. Dülmen 
. Gronau i. Westfalen .... 
diene A ee at ee a 
. Horstmar 


" MI wre ae 7 ee IR we (WER Ca ei 


— — 
Span DO po dI Fake 


— — 
D ka 


D 


a) Städtische Sparkassen. 


Berge, Kr. Bersenbrück .. 


Neuenkirchen, Kr. Melle. | 


ww 


3 934 632 


4916 275 
4 835 10013 


13 308 368) 29 
2 063 215030 


e '.r — D— — 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


abgelaufenen 
Rechnungs- 


jahres 


5 984 198,50 
1 539 385 
4 204 924 
2 167 748 
6 198 307 96 


26 
25 
97 


812 279 69 


2 844 231 36 
1142 569 15 
3929 615 29 
1488 259 50 
2336 657 76 


8 052 438 30 


579 57653 
24 
06 


1 185 080/95 


524 771/78 


151 614 20 
122 780/87 


3 425 610/86 
5 316 703/28 
6 207 647178 
7194 997/83 
9 784 251/24 


279 032040 


1911 790/23 


8 247 650135 
4 438 262061 
1 663 075077 


24 764 11107 


1 857 841/62 
13 300 979029 
14 580 630/60 

7 895 635/18 

7 845 110089 

5 334 315169 


1 527 793057 
8 633 310/06 
T 282 344/17 
2 982 156048 
5 168 359042 
2 127 225193 


Betrag 
$ a? a Einlage- 
eservetonds. 
a aor Zinsfuß 
Schlusse des in 
Rechnungs- | Hun- 
Jahres dert- 
zu Buche . 
stand teilen 
M Pf 
15 16 
5144449] 3½ 
26 87977 3½ 
317 ** 3 bis 4 
42170144 3½ 
200 36537 3¼ 
76 842690 3½ 
132 787/39] 3½ 
9742590 3%, 
14644090] 33/, 
48 492266 3% 
221159101 3% 
69 338 321 3½ 
11433231] 3¾ 
| 
202 501/00] 3¼ 
162 532411 3½ 
— — 3% 
9899223} 3½ 
16219766] 3½ 
279 $79) 3 
612 236 36[3¼ůu.3½ 
153 962300 31/, 
58 ae 31), 
2686147 | 3¼⁰ 
843/29 [3,31/,u.4 
— — 3%, 
194 564834 3½¼ 
162 496 95 |31/,u.31/, 
374 054/05 [3 ¼u.3½ 
368 080/27 | 3 u. 31/, 
386 52605 | 31/, 
20 931044 3½ 
118 46544 3½ 
397 615311 ¹ 3½ 
86 320528 ¼u.3½ 
13 362/52 | 3½ u. 4 
1079 7300322 bis 3½ 
29 526/19 4 
681467 103% u. 4 
907 972033 33/4 
494 343/41 | 3¾ u. 4 
460 572/76 | 33/, u. 4 
323 503 21 4 
24 445.67 | 33/, u. 4 
535 478/31 4 
451 631/251 33/, 
133 808/76 4 
41194930 4 
95 463172 4 


188 


Betrag 
der 


Zins- 


überschüsse 


28 583 24 
5 698 89 


| 


33 56032 
9 780 49 
23 389 20 
13 547 21 
24 129 34 
252741 
18788 74 
T 316/85 
24 225/78 
9 211 53 
16 400 15 


25 815 53 
43 661,27 
2 29953 

14 83112 
28 682 60 
39 562148 


104 759 85 
15 562/08 


5 89028 
3209 


51 


228 98 
122/50 


28 82875 
41 535/66 
50 761146 
58 321/11 
78 377115 


5 303 
16 314 


77 
60 


57 83899 
30 539040 
8 ron 


212 293 08 


| 
5 488 


86 860) 
62504 
65 159 
42 799 75 


7 961/52 
56 389/51 
62 778023 
28 314.26 
35 232/72 
13 363133 


22 


13 
47 
00 


_ ` 


Noch: Die hauptsächlichsten sania mia der einzelnen 


Betrag 
der 
Ver- 
waltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


18 


4 556 49 
2 0 50 


| 
7998 51 
3 50778 
6077 15 
410755 
6 265 53 
1 112/26 
5 945 86 
2 020/44 
4250 20 
1703 90 
3 801 01 


6 596 67 
14 042 32 
3 957 50 
5 597 06 
8 927 57 
5 182.30 
26 759 85 
3017 92 


533277 


1943 55 


250.00 
121 85 
| 
| 


6279 37 
7290 35 
13 22355 
11572092 
28 825 33 


113743 
299522 


11 678/06 
9 201/41 
1472173 


55 661/69 


3 295) 16 
13 299042 
25 489/00 

6 600,00 
14 206 39 
12 762/04 


3 408/06 
12 086,89 
10 486177 

3 954/32 

8 627121 

3 724106 


kr 


1439 706 
1276 467 


1073 944 


in Hypotheken oder Grundschulden und zw zwar auf 


städtische Grundstücke 


überhaupt 


1497 145/64 


267 061/06 | 
381 703 50 | 

43 000/00 
264 000.00 
326 800,00 


305 027/26 


20 000 00 
675 931 45 


793 898067 


1 545 702/93 


E | 
254 574 
998 584 


61 
67 


542 91423 


wi: 


646 454/07 
747 70400 


1 590 569170 


642 027/12 


304 913 34 


448 782/80 


1 351 97500 


108 850/00 


393 138105 


| 


19 | 


6 584 895/41 |6 465 895 41 


darunter darunter 
Amor- 8 Amor- 
tisations- überhaupt tisations- 
hypotheken | hypotheken 
M P a pi M Pt 
20 | 22 
| | | 
) | 
328 883 84 | 1176 75028 756 759 95 
61 85860 5489730 4028 80 
| | | | 
132 793 64 3 490 39577 | 531 462/27 
— — 22 00310 13 23213 
67 50000 EES 751½ 1 A0 00000 
— — 1 723 75000 86 625 
— |— l3 079 820129 — 
12 000 00 339 624164 3 868 14 | 
265 867 19 | 1 082 38200 13 610/00} 
= 629 501 28 — 
194 383 11 1791 599/60 000 
1 199 10383 347 063/83 
98 339 40/1176 11812 38 70000 
| 
| 
153 08688 423 103,62 | 172 839 50 
193 61945 2 764 723 25 |1 104 724/85 
— — 31495000) 112 700,00 
— — |1999 405/90 |1 538 128091 
67 189/61 | 1 762 93536 551 799151 
836 02500 750 352'8 0 577 92393 
456 314 23 8 950 722/99 , 264927 12 
— — 146247343 385241 
— || ER = | 
| 
300000 348 301/59 | 
— — 24000/00 
41 44902 || 1 880 853005 
2136500 254 1250 
1 918 210 80 
54 447/60 | 2 667 10366 
— Lk 131 468/91 
— — 582 195027 
— 5 010 526/82 
1248 77500 1 312 568 59 
— — 99220740 


1312 29035 58430 ei 9 235 166/27 


61 1 048 94446 
10 068 527/95 5 249 90450 
12 044 46366 10610467 27 
1453 17492 670 673.09 
6 500 005/09 1 189 530 
4 149 96406 3 538 158 


770 90797 350 862 
7086 178075 576 180 
5 648 425 86 200 000 
2 403 881/21 
3 005 172/15 |1 726 810 


001 22 000/00 
28 331 375/39 
97 85 807/00 
00 228 955 
00 533 694 1 
— El 88 212095 
98 | 1 590 488/63 
74 968'75 | 1 113 56528 


Von dem 


F ländliche Grundstücke 


| 
240 241/46 

2 036 728 82 
1410 81490 
2 872 41062 


Digitized by Google 


Sparkassen des preuBischen Staates im Jahre 1909. 


Vermégen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


der | | 
1 ie | auf 
bei Abschluß cc Ankanfewert | Nennwert | Schuldscheine 
| oder, wenn wae | | und gegen 
ve, — | der n (Sp. 23) Wechsel 
betrügt 
< | mm a — M Il A Æ Pr. 
| 25 | | 
| | | | | 
28 | 
1882 32125 un 185 630100. le 
107 33800 11348200, 118 7000 69 92²⁷ 0 
| 
| | | | | | 
676 62050 712 319 40 2723 35000 222 57721 | 
30551 2 411 4610 404 20000 3935605 
362 9555 38901480 38905000 5499300 
315 01265 324 26925 3200| — — 
1028 04500 1088 591 25 1102 00000 2091 25000 
15 483/00 15 98300 16 000 00 16 629 63 
18700210) 19550754 195 90000 38 76915 
81 11065 84 299 6 84 800 00 11 924 00 
8281000 7 35881 57 00000 476 78270 
167 567 20 176 40 80 17890000, 48 02000 
4707400 4842350 48 50000 19632096) 
|| | 
| | | 
| 1089 79765 1120 399 8 1115 35000 05 790 
1084 606.40 | 1163 317/50 | 1 163 600 00 141 417 70 
118 08000 118 35000 12200000) 67 020100] 
869 80050 883 153 80 92080000) 188 331 6 
1521 13805 161450835 | 1609 500 00 gece) 
1773 279 40 1 869 408110 | 1 844 700.00 | 27 570.00 | 
230096955 | 246541230 | 2497 2000 98 800 00 | 
8377110 24427571] 242 30000 24166320 
1 | | | 
4177400 41 97500 41 50000 19137500 
9 348/00 | 1000000} 2400000 i 
nn | 
150 60000 150 000000 — — | 
| | 
17 Ba 17 60000 = — 
| | u 
oes 
459 22465 454 5000 195 640.00 
1 372 20900 1 450 584/00 3 785 00 | 
855 099 45 85102060 25847101 
1130 89429 1 119 75000 1583 807/53 
2544 849 50 2537 20000 317 eo 
86 5090 84 ‘ites | 37 291/95 
754 32255 75322300 | 32 580 00 
1689 142187 1 693 3500 485 12750 
77114428 807 40000 100 370057 
13 020 35 13 300 x 92 595 04 | 
6 391 173124 | 6 481 700 00 2 404 284 85 
| 
| 
274 57800 275 00000 4226077 
1489 573080 1 488 000/00 42 037 83 
1788 389}00 | 1 767 20000 132 639/55 
119194551 1188100001 48 58424 
1089 329 25 1072800001 76 580/00 
769 49759 765 55000 24 47999 
427 50000 29 06182 
949 50000 6 690 00 
300 0001001 75 24450 
216 00000 184 646 92 
380 00000 62 45500 
274100001 25 87045 


189 


Faustpfand 


gegen 


288 S 8 8 8 
88 8332882 


35 420/90 
47 590/00 
13 500, 100. | 
247 210/32 | | 
45 600 00 
105 620 90 


109 29500 
8 57000 


64 15000 
9 120.00 | 


80 200 00 
466 115100 
142 550 00 
417 477103 

34 700.00, 


— 


3 086 390 


20 00000 
31 90000 
150000 
65 58000 
220 55000 
3 33000 

7 450.00 
23 00000 


2 000.00 
13 200/00 | 


öffentlichen 


bei 


Instituten 
und | 
Korpo- 
rationen | 


1 102 559/12 | 
71 86603 
| 
89 701178 | 
150 455013 
80 99500 
90 150 00 ' 
1 483 103/21 | 
92 867 23 
59 14427 
117 426 15 | 
106 90806 
79 905.0 
937 254/20 i 


|| | 


„545 234 63 | 


50 139 61 | 
304 313195 | 
1 389 34066 
1074 907 41, 


1 843 739198 
211 906/47 | 


| 
89 | 
| 


1 739 87099 
1.030 329/63 
1029 711115 | 

684 832152 


359 836|83 
| 
| 


23 752182 | 
364 745 89 | 


| 
65 | 


699 542 
741 981 
382 218 


60 
80 | 


3 453 683054 


254 94000 
123 326/71 
903 163173 
2468 818006 
209 627189 
251 744 30 
205 97764 
824 754112 
647 282167 | 
145 743024 | 
269 780 00 | 
334 697 42 


in | 
sonstigen 
Anlagen 


50 


97 169177 | 
13 675 95 


89 699 00 | 
175 831142 
450 000 00 | 

77 185 76 | 


bal 


5 


3 535/80 | 


: 


711 Sek 


84 114/81 


18 089/17 | 
6 880,54 


192 880/99 
15 180/30 
48 389023 


60 51160 


17 389/68 
153 506/91 
35 712076 
19 370054 


dabei in Schuld- 
zusammen verschreibungen 
(Inhaber- (Nennwert) 
papiere nach d | 
e es 
Spalte 23 Deutschen Preußens 
eingestellt) Reiches 
Af EU A 2 
30 31 32 
| 
| 
4 094 171 86 = 73 000 
913 097 83 — 4000 
614198875} 100 000 96250 
1555 472544 40000 82000 
4335 989161 20 000 84 750 
2215 07510] 10 000 93 700 
6 214 788 85 = 338 000 
793 954 50 = p 
2912 72416] 38 300 109500 
1 161 555. 95 4 500 Së 
3 779 963401 55000 — 
151459610] 23000 20 000 
2 335 86701 11000} 16 500 
| | 
308253347] 2700 187450 
8 122 427 43 20 000 130000 
563 699 61 110 000 
4 059 062.32 6000 19000 
5 053 77444| 60 900 — 
4730 31428] 428 000 938 000 
13 846 44170] 251 100 | 362 300 
2-173 904 58 3900! 36 800 
1261 SA = | = 
511 456/68 10 000° = 
| | 
149 922890 — 10 000 
122 780087 — | 10000 
3 596 549/85 6.000 | 210 200 
5 577 590049] 145 000 401634 
6 455 543,64 5 500 310 520,60 
7 401 466/29] 303 000 260 000 
10 121 394/74 | 1005 000 | 634 000 
290 686185 5 000 41 300 
2039 844176 35 500 96 248 
| 
8 499 628 06 25 000 | 476 700 
446094008] 64 800 362450 
1 646 40277 = 4 800 
25 560 94287 | 973 500 2 497 550 
| 
| 
1 903 288 84 120 000 71 000 
13 720 067 311 265 000 | 673 000 
16 271 77702] 900 000 | 180000 
8 207 693351 25000) 30 000 
8 122 134 44 = 200 000 
5 503 636 58 82000 | 164 950 
1 522 57493 15 000 — 
9 050 089 67 — 101 000 
7 183 647 14 — 100 000 
3 055 239058 eg 25 000 
5 385 958.08 eg = 
2 139 343/80 = 53 200 


Digitized by Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


to 


HOON Au pPwy 


8 


au pone 


Le? 
~J 


O N e er 


| 


| 
| 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
SES ek 19) An Sparkassenbiichern befanden sich am FS Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrug Rechnungsjahres Betrag 
der — . Om der E TEE der 
Art und Sitz Er- | über über | über | über | Einlagen Aue Rück- 
rich- | pis 60 600 1500 3000 über | ber- | am Schlusse Zu. oer zahlungen 
der | KE 60 bis bis bis bis 10 000 | des schreibung | béie im f 
EEE en Spar-] 4 | 600 1500 |3000 10000 M | haupt] Rechnungs- von Neueinlagen| Rechnungs- | 
p i | kas- M 9 ge} vorjahres Zinsen | Jahre 
sen | 3 N 4 | 
— n l . . 
u RW 3 4 5 Baek 9 10 TOER 12 13 
Noch: 27. Reg Bez Münster. | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
nee Ce 1954 1373 2 174 1019| 567 629 966 5858] 709526412] 239 96610 141340588] 1 112 410 73 
14. Lüdinghausen 1906 133 258 209 95 85 23 803 | 1 062 296 90 36 968 07 476 968 44 256 439 39 
15. Münster i. Westfalen. | 1828 | 6681; 9 834 4289 2641! 2907| 892 2127 244 43 600 554 54 | 1 335 183 64 15 951 225/48 |15 159 748 89 
16. Recklinghausen ....... 1872 | 2103 3479 1650 950 1 120 380) 9682] 1687218809] 559 369,77 4 634 562:79 3 677 783 92 j 
17. AGING aan | 1953 | 2213) 2787 988 835 540 145 7508| 747992760] 248 77781 2391 498 44 | 1 866 669 47 
18. Bendenhönkt 5:52. 1867 194 566 401 313 433) 1900 2097] 685077702] 224 078,23 1171 913 37 | 1 060 535 86 
19, Nader 80% | 1887 150 269 157 79 91 7 753 895 982 47 26 36146 24180238] 192 449 04 
20. Tecklenburg 1871 305, 627 2861 110 111 10| 1424] 1 245 66451 37 693, 77 302 556 95 | 250 679 98 
I: DRIN a Ria AS 1841 3311 986 500 354 325 63) 2559] 392107571] 123 01705 95257395] 750 619 151 
ee sac 5 asia 1838 953 2384 1584 740 1074 216) 6 951 14062 15903] 478 04175 2 149 705 08 1 814 543 02 
23. Werne a. / Lippe 1880 235 756 4710 274 267 73, 2076] 401948445] 136 345.33 64878987] 574 403 59 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | | 
kassen. | | 
nner Nra E | 1893 361 401 133 89 79 180 1081| 1114 285 45 36 92251 39093052] 316 407 19 
2: BORD A are | rggo | 1015: 1838! 9344 612 792 306 5497] 13102037 89] 362 511039 2 185 309 41 2 176 707 27 
S CONOR 1881 644 413 233 153 150 27 1620] 1831401 94 20 29551068} 180 680 42 
S A ` AE a 1906 323 546 290 148 207 930 1607] 3249 802 50 9829566 111127137] 712 148 21 
5. Horst (Emscher) 1907 322 465 146 69 71 160 1089 790 850.23 22 99742 576 62234] 278 522 92 | 
6. Osterfeld, Ldkr. Recklinghaus. 1893 | 2260 1755 858 490 730 245) 6338| 11550 56108] 359 608081 2410 64132 2416 723 18] 
Te Wado ZA 25203 3.0% 1881 357 714 336 246 230 60 1943] 314069651] 104 780/61 | 69194269] 572 900 41 
c) Kreis- und Amts- | | | | 
Sparkassen. | | ' 
C 185 5 508 829 523] 401 360 65) 2686] 457216120] 15002897 | 1007 769 13] 797 105 87 
2. Borken i. Westfalen 1906 264 800 366; 271 269 511 2021] 2317 046153 83 630 88 | 1 982 895 19] 782 70078 
3. Buer (Amt) .. 1874 629 2040 786; 403 415 1480 4421| 6823099114] 208 358/64 1 857 145,95 | 1 233 229,09 
4. Burgsteinfurt (für d. Kreis | | | | 
A 1858 691 1.196 709 1141 527 69 4333| 595605049] 217 14341 81794167] 594 968 65 
5. Dorsten (für den Landkreis | | | | | 
Recklinghausen)) | 1859 816! 2007, 1463) 1 101 1 504) 424) 7315] 19 430 571107 | 605 093 52 | 3 462 728 0⁴ 2 850 O41 44 
6. Emsdetten (Amt) ...... 1885 675 935 565, 369 271 58 2873] 346374659] 118 89643 859 203 63] 524 165 27 
7. Epe, Dorf, Kr. Ahaus (Amt) 1901 73 274 117 50 60 17 591 708 966 15 2709360 225 947 32 95 046 94 
8. Ibbenbüren (Amt)...... 1905 228 396 163 69 64 21| 941] 1122326 54 36 73068 561577 46} 445 306 93 
9. Ibbenbüren (für den Kreis | | 
Tecklenburg) 1856 | 2462 4736 893) 494 86 37 8708} 903744309] 305 92934 1 938 97666] 1414 220 68 
10. Lengerich (Amt)) | 1844 547 1707 813 477 249 16 3809] 350008524] 11034447, 50921531] 462 300 08 
11. Lüdinghausen ëm ECH) 1848 529 1706) 1161, 681; 833 188 5098| 10 777 274 59| 352 485/56 1342 810 32] 1366 021 50 
12. Münster i. Westf. (für den | | | | | | | 
Landkreis Münster) 1858 | 7741 8252 3869) 2515 2752) 677 25806 | 35 731 702 19] 1 169 81645 10 710 386 91 | 8 460 262 47 
13. Ochtrup (Amt) 1874 474 1058 béi 426 370 69 3016] 460395110] 14765884 | 1431 364.57] 1320 458 97 
F A br sugue KA 1358 360 1204 710 495 625 257 3651] 9631 125 69] 332 038 76 | 166481272] 1224 593 36 
15. Recklinghausen (f d Landkr. | | | | | 
Recklinghausen)) | 1855 2744 4 734 2038 1237 1461 490 12 704 21 807 58991 650 79611 5457 247 21] 4213 420 59 | 
IS Warendorf | icc dies: 1866 736 1780 1265 919 1287| 426) 6413] 1795728980] 567 910,30 2 194 932 55 1861 647 23 
17. Werne, Kr. Lüdinghaus. (Amt) 1857 314 769 433 268 282 88| 2154] 472353663] 14475182 71919423] 716 506 47 
| | | | 
28. Reg.-Bez. Minden, | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | | Ä 
b BIBlOISIG AA eaS i 1825 | 3579 4638 1526 799 695| 156) 113893] 10 437012 20] 354 56605 | 4607 412:81 3 537 929'93 
R HA a A 1g92 | 1201) 1605 655 345 275 53, 4134] 368162157] 112 350 20 | 1445 218 15] 1052 905 82 
3. Enger, Stadt......... 1904 125 257 120 54 31 7 594 456 527 59 17 69619 188 575 80 93 424 
M a oe wera e $ | 1863 | 2390 3870 1830 1159 1002) 204 10455] 14256479 20] 562 78154 | 2455 688 73] 1877 999 : 
Bo MOY: AAA NSN | 1852 | 1063 2474 1376 872) 762 105 6652| 9231 952,81 | 248 012 27 1 486 538 86] 1277 754 16 
Ge LODVE EO a Hs 1894 202 337 147 80 51 7 824 820 224 88 21312117 476 45578] 479 967 30 
! ˙ *¹»ꝛAA B 1879 363 556] 297 227 168 43) 1654] 2414 295 39 7152412 439 81288] 330 069 04 
P 1 1898 | 2524) 2528| 878 418 246 16| 6610] 3427345 73 99 948/69 | 2063 874 L8 1714 657 97 
9. Oeynhausen, Bae 1861 1715 2015 902! 51 d 465 82) 5 690] 563291043] 213 393/70 1 748 390 75 1 421 213 18 
10, Eadegbegg 22 aus 1903 907 1296, 603 309 316 62 3 493] 489705877] 16061502 2 180 61010 1791 406 43 
11, Petenb agen 1886 379 609 322 161; 112 111 15941 1577 807,95 56 205 09 362 441 61 338 936 72 
KS MGOR: Sansa 1 1873 196 653 362 148) 100 24 14831] 1721 552 97 45 92757 342 95582] 329 872 20 
c a re 1878 372) 1454 813 523 473 106) 3741| 6455 49248] 19504950 1 365 883,77] 1417 857 66 
KA | 1975 322 912) 424 206) 98 11 1973] 173413197 4772660 25284532] 249 956 04 
Me SIb, 2,205 A Se | 1883 762 1815) 844 408 303 44 4176| 405085231] 100 645/38 | 111447740 | 1077 795 07 
16: Warbure EE we oes | 1907 474 296 165 1180 124 380 1215] 1283 268 30 46 51363 806 271/50] 343 846 45 
17. Wiedenbrüuc gk | 1871 426 740 414 241 301 82| 2204] 4260 720/591 128144169 1 050 109 251 933 233 70 
b) Landgemeinde-Spar— | 
kassen. | 
1 DISCRWEGE AC E ˙·w¹ iii 1903 1544 340 110 37 59 19) 719 773 763/10 25 73580 | 507 932681 297 857 87 
2. Gohfeld, Kr. Herford | 1883 Gei 638 360 198 242 77 1890] 3464 74651] 133 i 529 522/93] 451 995 04 
| | | | 


Digitized by Google 


8253 534 38 
7186 232/76 
9771 69727 
14875 362 84 
4230 216 O6 


1225 731029 


Staates im Jahre 1909. 


Einlag Betrag 


on í 
wie er am Zinsfuß der 
Schlusse des in Zins- 
Rechnungs- Hun- 
jahres dert- | tiberschiisse 
zu — 1 
Pf. M Pl. 
16 17 
091 33/, 54 73780 
5 20885 4 5 988115 
2 295 851.06 3 ¼8uu.3¼ 382 398/35 
963 208 61 4 145 110/84 
339 657391 291, 63 879 48 
445 607 803% u. 4 68 282 55 
25 38344 4 5 528/38 
83 376/62] 3½ 10 195 84 
393 752571 33/; 40 105189 
255 399 95 4 87 351/43 
223 402 44 4 27 838072 
19 958,92 134, u. 4 6 87076 
684 61555 4 118 469/72 
10301411 13%, u. 4 915911 
1 347/43 4 16 420/79 
— — 4 5 166/22 
416 50225 4 63 949 04 
160 460 35 4 16 908056 
618 0696516 4 63 272171 
8 691067 4 10 438 96 
253 24923 4 53 panes 
466 i 34/4 42 566/80 
1 212 951/87 Däi, u. 44 185 40373 
137 397/46 |3,3%/, u. 26 289/66 
1464010], 4 4 79705 
3216/71 ba, u. 4 7489170 
495 076/90 änt, u 67 503 57 
178 33744] 37, 23 530/81 
921 812/53 4 86 761/81 
2229 11404| 33/, 345 048/21 
280 532 46 4 36 404/15 
644 97582 |4 u. 4!/ 71 728/15 
1114734 383% u. 4| 173424 16 
151034830] 4 139 011/37]. 
425 99136| 4 45 374/63 
560 331 86 109 463 10 
23 783005 
2 987/31 
114 764129 
83 105 66 
4 845/53 
15 468068 
28 800077 
38 928056 
16 571170 
15 00623 
15 99356 
47 89354 
13 46283 
28 968 85 
2 846/11 
40 151133 
9 245 78 
1471047 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


Betrag 
der * 
Verwaltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 
im 
Rechnungs-] überhaupt 
jahre 
M Pf. M Pk. 
18 19 
| | 
952008 | 5 534917 99 
2 331/60 813 881020 
43 644,72 | 33 389 41543 | 
2207699] 7941 74811 
1041708] 5496 863 35 
10 442271 4856 655 91 
1 744/23 646 379 56 
224797 371 800.00 
647743] 2102 205/11 
767500 5 198 47070 
8 350 23] 2115 748/50 
| | 
2 387.00 
15 522022 3.042 823 86 
3446 14| 477227130 
8 406 27 719 085/00 
77142187 6 180.00 
1368553 | 5815 762/46 
3 550,00 627 36868 
| | 
8 923136 | 2693 669/85 
449343 | 2369 983 
11 ur 6 483 640052 
| 
647500] 679 63496 
| | 
38 077/08} 17 405 058 44 
571401] 2606 307/60 
1 212/88 374 568166 
2 825 64 589 634.03 
14 450/93 | 293161850 
5 033/41 483 895.00 
13 00042] 5045 152/39 
35 774/68 26 742 980067 
5 47400] 1 978 015/28 
93180531] 5 340 * 
50 771/88 | 18 306 927 38 
17 154091 8 004 365,97 
1138711 2639 252031 
18 367/49} 10 061 227 40 
970074| 1603 683 13 
1 39110 216 040 13 
14 388/70] 7516 pao 
110160671 5930 67259 
1 966/68 222 870 00 
3 59664 823 271117 
13 666/49 | 2298 732/69 
1140537] 3 238 00500 
7534 10] 289997000 
2 888 36 498 431/71 
3.093,68 833 200 95 
13 328009 660 027/00 
3 412/07 221 276035 
8081/50} 1008 092/53 
3 518/50 77 657/81 
8 70293] 2284 51621 
256512 649 71500 
6 274117 582 500/00 


| darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


A ` Le 


| 
1 718 549,95 
802 381/20 
2 500 55270 
71 94000 
1 167 221/91 
3 136 59847 


292 000/00 


1 168 474 78 
4433 263/30 


893 N 


| 


| 


327 227 30 
278 085 00 


6 180100 
16 000 95 


| 
668 715,20 
498 550 05 
2 514 080 I 


— | — 


13 405 707 35 


506 735/18 
126 004 07 
66 484 03 


393 500.00 

4 031 167,63 
| 

10 620 761 11 


810 841/70 
1 441 996.08 


1 964 715/95 | 


1 534 05666 


529 400.00 


| 
33 000100 


188 368002 
67 990/12 
147 534/27 

2 358 669/95 


200 592) 12 


162 200/00 


131 100.00 
14 000.00 


22 428/98 
74 657 81 
300 000/00 


| 
| 


I| 


| 


in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
städtische Grundstücke 


ländliche Grundstücke | 


T 
| 


überhaupt | 


M Pf. 
1 


| 


584 984/30 
410 500/00 
712 75000 
8 887 57943 
444 27650 
1 708 41391 


1 340 42719 
3 768 766182 
1619 179/79 


968 295 
9 242 617/86 
805 243/90 
2 439 N 
868 74425 
4 252 531/00 
1 979 928/10 


f 
1 


71 


621 88803 
203 760 00 
62 17160 


2 263 152 al 


152 629 91 | 


505 667 74 | 
295 35469 
417 529 Ge | 


3 300 729 15 


1 231 564,66 | 
3 458 279 52 


7 481 037/08 
1 363 733111 


3 393 802081 


410 396,61 
5 271 087/50 
1 288 061081 


487 67082 
1 505 449 80 
121 256/83 
3 367 172 33 
1 302 478047 


162 104/00 
937 908) 64 
245 89750 
1 602 87462 


265 642/00 
459 104/49 
625 351137 
4 463 27700 


454 777,65 
2 038 917/25 
149 660/63 
1 373 726048 


mg 


157 600/00 
2 118 877/99 
| 


darunter 
Amor- 
tisations- 
hypotheken 


M 


M Fi 


22 


18 ak 
410 500000 


95 418 


| 
76 

86 450 74 
502 40310 
482 118 80 


- 


75 390,00 | 
1 956 550.00 


868 744/25 


He 


1 408 533116 


| 
| 
56 22900 
50 37650 | 
53 600128 | 
68 39903 | 


46 800/00 


38 760000 
328 612/00 


361 847/46 
345 025/05 | 


268 734 S 

8 45000 
197 264/60 
150 000/00 


=] 
141 896045 
64 514/03 
7 356/02 
30 810/80 


11 600/00 
S 122 o 


509 84 
242 000/00 


9 930/00 
116 160/63 


| 


E 


in Inhaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschluß des 
| Rechnungsjahres 
oder, wenn der 


Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


Pf. 
23 


| 


738 200 50 
87 010 95 

7 474 722/30 
1 984 888/00 
1 042 730/85 
485 490 00 
73 572/00 
269 549 00 
411176 60 
1 749 170/60 
186 603/50 


103 804/00 
1 473 805/00 
436 13740 
373 222/50 
104 605/00 
1 100 881/20 
400 502/80 


326 917/75 
309 737/50 
791 596000 


1 133 650.00 


2 355 509/25 
268 506/60 
10 05000 
116 214/50 


1 361 123/95 


709 759/40 
1 676 232/57 


3 965 687/82 
714 592052 


886 668/00 


2 842 700/00 
3 545 411/60 
530 427/30 


817 616/80 
429 18850 
69 916,00 

1 276 594/52 
1 356 30370 


127 57310 
287 880 80 
709 568/60 
447 928.00 
973 940/30 
175 450 10 
246 35965 
684 243 00 
799 81000 
568 683,85 
250 24000 
354 686 70 


132 970,00 
452 090 10 


ee Google 


— 
* 
oz 
5 
sr" 
EI 
CH 
2 2 
— 
TE 
© 
S c 
- Q 
— 
= 8 
N 
o 
= 


2 N 


$ 


- — 
pa 0 
* * 


P pa Fa 
po» 


ra m 
An 


1 m 
go N 


voyou punn” ¢ 


3 —— ä Gen — — 


| 


| 


f | 
der Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine 
| | und gegen 
Sparkassen. ‘der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel 
beträgt | 
M Pf. M Se M PU M 
I 24 | 25 26 | 
Noch: 27. Reg.-Bez. Münster. | | u | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. Kb sa 1 
13. Koesfeld ........... 781378040 784 200 ool 126 599 80 
14. Lüdinghausen 87 010115 90 000 00 18 500 00 | 
15. Münster i. Westfalen. . . | 776 359 40 779920000 1419 828/92" 
16. Recklinghausen 2 059 356,00, 2 094 000 00 | 34 100 00; 
17. Rheine ......... 111431077 1116 800 00 | 58 180100 | 
18. Sendenhorst. 494 378 25 511 000 00 132 83635 
19. Stadtlonr”” 78 23100 79 400 00, 170 56622 
20. Tecklenburg ......... 284 334 75 282 500 00 31 090 00 
21. Vreden 432 83748 420 20000 234 47838 
22. Warendorf.........- 1796 500 90 1 767 600 00 59 05375 
23. Werne ./ Lippen 193 50025 206 50000 44 SESCH 
b) Landgemeinde-Spar- | | | 
kassen. ae | = 
1. Borehorst. .... 2.2... 108 985 50 110 000 00 f 15891 90 
2 Bottrop g, eee 1511 180 00 1 500 000 00 47 955 00. 
3. Gescher 46417402) 462 200 00 32 636'34 | 
4. Gladbecckc gg... 373 693 50 375 000 00 26 360 00 
5. Horst (Emscher)....... 104 840 00 | | 105 000 00 | 10 460 00 | 
6. Osterfeld. Ldkr. Recklinghaus.! 1 127 335 80 111160000 62615 
7. Waderslo bn 416 See? | 42040000; 136 612 15 
c) Kreis- und Amts- | | | | 
Sparkassen. | | | 
L Ahaus A 330 686 50 331 800 00 74 381119 
2. Borken i. Westfalen 31021750 310 000 00 | 56 304123 | 
3. Buer (Amt ꝛꝛꝛꝛ 804 38000 808 000 00 288 125,00 | 
4. Burgsteinfurt (für d. Kreis | | | 
Steinfurt)........... 1 14417698) 113500000! 34 14500 
5. Dorsten (für den Landkreis | | | 
Recklinghausen) 2374 06119 2358 100 00 | 30 900 00 
6. Emsdetten (Amt)): 278 91900 281 600 00 211 524/72 
7. Epe. Dorf, Kr. Ahaus (Amt) 1005000! 1000000! 66 44994 
8. Ibbenbüren (Amt) 119 049 50 | 120 000 00 | 49 592,67 
9. Ibbenbüren (für den Kreis | | 
Tecklenburg)......... 1 448 499 20) 1417 250 00 | 281 440 04 
10. Lengerich (Amt)) 770 98837 763 80000] 212 46467 
11. Lüdinghausen 1780 561 eo; 1 768 72500 232 793/58 | 
12. Münster 1. Westf. (für den | | | | | 
Landkreis Münster 4172 604 65 4170 95000 348 65904! 
13. Ochtrup (Amt). ....... 729 099 00 716 52 20,00 | 103 13408 | 
14. Olde (Amt 996 127 25] 92700000) 142 107 80 
15. Recklinghausen (f. d. Landkr. i | 
Recklinghausen) 2 886 229 42 2 900 000 00 99 857/44 
16. Warendorf . 2.2222. 3634 78245 3 755 80000 81 77348 
17. Werne, Kr. Lüdinghaus. (Amt) 549 540 25 550 100 00 64827 30 
28. Reg.-Bez. Minden. | | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | i} ae 
1. Bielefeld . 2.222202... 846 04260 848 20000 166 899 90 
2. ee esne 448 810. 75 458 000 00 11602597 | 
3. Enger. Stade 71 628 00 73 000 00 | 117 334 95 | 
4. Gütersloh... “n 1 332 833˙12 1339 320 00 146 636 58 
5. Höxter 1420 493 50 1 420 400 00 8 330 00 
6. Lübbecke 2 222222... 138 43130| 13830000) 60 880 00 
r Sis AE 0 299 384 70 302 400 00 74 461 79 
8. Minen 739 924000 744 100 00 255 800 00 
9. Oeynhausen, Bae 467 046 80 467 700 00 | 175 812 00 
10. Paderborn 1015 254 00 103840000); 31 230 00 
11. Petershagen 188 957 38 187 800 00 302 460 38. 
Fe a. see eis 256 287 14" 263 05000 59010.00 | 
13. Rietberg sasea 723 669 00 73120000 260596 00 | 
14. Versmold........... 836 664 00 84960000 | 56 479 00 
15. Vlotho )) 58424569 584 07500 62789 53 
16. Warburg a a aa 250 24000 251 000 00 | 38 475 00 
17. Wiedenbrück......... 377 330 301 373900 00 | 303 278158 |! 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | 
kassen. | | 
1. Brackwede `... 134 27000 132 000 00 10 300 00 
2. Gohfeld. Kr. Herford 5705 


(Noch: Tab. 1 a.) 


Art und Sitz 


469 015175 ; 
| 


| 


NT 


192 


auf | 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


gegen 
Faustpfand | 


IPE, 


| 
7 


37 511/00 


461 494 00 
3.000 00 
43 900 00 
1 950 00 


2 075100 ! 


5 


48 838 27 
14450 00 
200 00 


Ir 


17 082 00 


7600 00 
63 61115 
4000 00 
17 000 00 

490 00 
76 395 


00 | 
37 730 00 
600 00 


9 760 00 


| 


6 706 00: 
18 050 00 


— ` Dëse 


| 
5 Ss , 
208 343'68 | 


47 17680 
10 500.00 


i 
| 
145 850 00 | 
62 334/15 
95 810 00 


54 000'00 
2 400 00 
5 30000 


_| 


154 wa 
700 00 
27 130.00 


| | 
bei | | zusammen 
| öffentlichen | in | (Inhaber- 
W sonstigen papiere nach 
„ Anlagen Spalte 23 
orpo 8 
rationen \ | eingestellt) 
A P M P MB 
28 | 29 30 
1023 900:67 | 38 986˙46 8 105 10072 
— |=] — — |i 1329 892 15 
4 000 888.99 | 103 De. 47 562 612 73 
257 737.45 19 109 052 98 
1328 509121 110 70170 8 525 16161 
289 40371 — — 74469 749 88 
3399.12 — — 96635465 
94715799] — — 1386 57757 
429 108/20 77 496 19 | 4 643 729:94 
3 595 976 30 | — 14 385 888 17 
469 456 00 | 35 134 75 4470 327 44 
| | 
58 SE = —| 1223 586 80 
61 575 97 18 aa 48 13 895 067 17 
263 178160 2 078 035 19 
29 494 69 = E 3592 112 19 
67 445 53 — 1074 434.78 
490 419 60 H 722 699/26 | 5 
224 819.68 | 2] 7 3467 209 21 
mr 
1419 856 02 | 259 320 50 | 5433 263 34 
540 261/00 8 691.67 3489 337 44 
173 SE 16 836773 7815 GR 
| 
2 564 367033 — — 6 684 989 26 
482 340155 — — 20 433 143 75 
326 24822 — — 3 936 304 88 
99 96086 | 846 384 15 
133 948,95 | 3216 711 1315 135 89 
| 
2057 396 92 79 9500 10 220 044 84 
934 985 d — 1-1 3619 846-24 
1247 888.87 1765838 11 688 505 31 
2290 318451 — — 40 974 53343 
763 475,03 59 979 86 5045 264,03 
891 946167 126 652 77 10 876 610149 
2521 07: de 83 9891 24318 013 64 
2727 718195 ' 196 796 70 19 829 554 20 


71 46022 
87 007110 
6 710 00 
18 000 00 | 
12 000 
18.000 00| 
77 553 00 
25 850 00 
193 597 00 
17 640 00 
239 685 00 
4 000 00 
58 110.00 | 


| | 
43 wail 
1 on 


3 495 480 24 
1805 870 57 


869 075 22 146 084 13 


380 441 31 | 
24 568 08 


221 799 12 
410 556 37 
255 093 06 | 


1 034 989 33 
1106 614 15 


174 410 59 
10 
517 157 00 
184 562 00 
502 965 79 | 


1 232 946 22 


293 122 94 


2 700 00 
308 574 85 


Von dem W der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


1 003 53 5 222 324 59 
if 
12 548 574 27 


4210 439 07 
949 815 > 


20 901.06 


895 350 61 
2 540 788 77 
3 797 634:63 
6 512 308.95 
5 295 396.45 
1 721 248 34 
1 859 925 09 
6 781 311 00 
1829 986 92 
4481 133 95 
1 752 979 66 
4 702 846 29 


t 


14 542 


9222 79 
2414 00 
95 441/92 


78 

ees 
E 
33 838 07 


997 279'15 
3 694 en 


| 
| 


ade in in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 
des | 
ou [Preußens 
Reiches | 
M 4 
31 j 32 
| 
65 000 302 000 
= 20 000 
1271000 2 245 500 
200 000 1 144 000 
148 600 226 700 
115000! — 
ih 
20 000 | 39 500 
— 220 00 
210 000 580 000 
50 000 40 500 
— 10 000 
| 785 00 
= 156 100 
— | 25000 
20 000 | 10.000 
511 500 282 600 
2 600 178 800 
| 
1000 121 000 
— | 30000 
328 000 115 000 
= 140 000 
460 000 | 431 000 
— 60 000 
— |} 10000 
20 000 30 000 
| 
47 200 932 850 
— 2210 200 
82 000 289 000 
| 
230 000 | 2 170 000 
15 000 Bi 50 000 
| 699 000 
500 000 | 1 650 000 
800 000 | 1 747 300 
— 390 000 
| 
40 000 533 500 
30 000 145 000 
30 000 | 23 00 
303 000 470 350 
25 700 570 000 
Z | 9 300 
Se | 30 000 
50 000 365 000 
— 1 171500 
101 900 267 500 
= 159 800 
= | 146 350 
158 100 274 500 
sim 340 400 
— 125 80 
50 000 100 000 
70 000 139 00 
— 42 000 


234 000° 


Sparkassen des preuBischen Staates im Jahre 1909. 


| 


j 


iNeeh: Tab. la.) 


Jahr 
| der 
Art und Sitz Er- 
rich- | pig 
le tung 
wei der e 
Sparkassen. Spar- # 
; kas- 
sen 
u r 27173 | 
Foch: 28. Reg.-Bez. Minden. | 
c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 
l. Bielefeld (f. d. Ldkr. Bielefeld) | 1847 | 9 103 
2. Brakel (f d. Kr. Höxter) . | 1948 709 
3 Büren 1856 572 
1. Delbrück (Amt)) 1907 
5. Ennigloh (Amt:: 1905 199 
6. Halle i. Westfalen 1856 721 
7. Hausberge (Amt) 1898 265 
8. Herford = 5 ee aes 1847 3 992 
9 Lahde (Amt Windheim) . | 1907 424 
10. Lübbecke 1857 1078 
11. Mennighüffen (Amt Gohfeld- | 
Mennighiiffen) ........ 1895 105 
2 Minden. a 25 5 de 1856 | 2506 
13. Oeynhausen, Bad (Amt Rheme)| 1891 665 
14. Paderborn ........... 1g4g | 2437 
15. Preußisch Oldendorf (Amt) | 1905 172 
16. Rahden, Gem. 5 
Kr. Lübbecke (Amt) 1905 148 
I. Rödinghausen (Amt) 1885 119 
18. Wallenbriick, Kr. Herford, | 
(f.d Gem. Wallenbrück u. Bar- 
düttingdorf) ......... 1878 147 
19. Warburg 1844 841 
20. Wiedenbriick......... 1855 337 
e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 
1. Bielefeld (Ravensberger 
Spinnerei lh) 1866 7 
2. Bielefeld (Ravensberger 
Spinnerei Il) 1870 53 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. 
a) Städtische Sparkassen. 
l. Altena. ss 1841 625 
2. Arnsberg `... 1837 | 1274 
3. Attendorn EE 1853 552 
t. Bochum . . nn 1838 | 7076 
B's 1841 586 
6. Dortmund... .... 1341 [17617 
7. Gelsenkirchen 1869 | 3289 
Š. Gelsenkirchen-Schalke. 1881 845 
9. Gelsenkirchen (vorm. Amt 
U ckendorf).......... 1878 668 
10. Geseke 1854 644 
11. Gevelsberg ae ee ee eee 1858 846 
12. Hagen i. Westfalen 1841 7732 
13. Hamm i. Westfalen 1840 | 6 467 
l4. Haspe.... 22222200. 1873 942 
15. Hattingen 1838 808 
16. Herdecke. 1874 362 
It. Hilchenbach ......... 1854 290 
Hörde 1860 | 2 747 
la. Hohenlimburg 1852 1337 
-0. Iserlohn 193g 2 721 
‘l. Kamen 1857 1622 
22, Kastrop............ 1875 913 
= Lippstadt... ... 22... 18421 944 
4. Lüdenscheid 1848 | 1544 
20. Lünen 1853 | 1520 
26. Menden 1842 630 
55 Meschede 1866 719; 
28. Neheim 1852 878 
a Neuenrade .......... 1g6r | 202 
20. Niedermarsberg ....... 1857 309 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Schlusse im im Umlaufe mit ıfe mit Einlagen 


E 
| 
ee Ä 


600 | 


A 


4 | 


14 907 
2880 
1971 

268 
291 


2 330 
803 

9 881, 
206, 

3 881 


350 


5132 : 


890 
6 423 
418 


* 
339 


245 
2 675 
1742 


38 


1782 
2800 
1128 
12 449 
1617 


26 915 
9 184 
2 497 


2 436 
1 ae 


2 388 
8 558 
9 365 
1434 
2 2 


936 
588 
4348 
2935 
5 394 


3287 
3 632 
4 155! 
3071 
2706 
1 466 
2759 
2019: 


1 397 


SC S 


der wer | üb 
600 

bis | 
1 vu | 


8 
| 


7 600 
1940 
12010 
99 
124 

1 300 
121; 
4200 


929 
1185 
692 
5 473 
sae 


10 878 
3295: 
1384| 


1 360 
868 


1189 
3902 
3909 

690 
1 225! 


502: 

296 
1845 
1 580, 
2 030 
1435 
1 095: 
1 862' 
1 683 
1 298, 


614 
683 
892 
210 
672: 


über dÉ? SE 
1 500 3 000 

bis bis 
3.000 10 000 | 

M M 

tüe k 
mer 
| 
| 
4508 3905 
1317 1238 
699 661 
60 56 
84 75 
799 645 
822 98 
2306, 1781 
611 65 
1549 1483 
| | 
91 49 
1439 1115 
78 124 
2226 2107 
85 102 
62 20; 
101 78 
101 7 
1036! 1025 
985 1038, 
e 52 
40 30 
564 522 
740 723 
403 377 
2851 2173 
Gei 511 
5544 4108 
1762 1161 
709 526 
863 703 
551 570 
749 781 
2331 2244 
2070 1609 
423 462 
886 881 
291 264 
211: 164 
939 791 
910 887 
1137 163 
836 779 
912 585 
996 916 
1058 1101 
675 792 
345 317 
612 449 
486 479 
111 99 
403 


ge 


tiber über- 


haupt 


110.000 ` 


M 


773 40 796 
283) 8 367 
128! 5232 
190 563 
9 782 
95 5890 
16) 1385 
418) 22 578 
11 970 
210 10 817 


61 775 
144] 12 942 
26| 2141 
458 17 006 
14 946 


9 


= 


16 


198 
829 


26 769 
192" 7316 
250! 5 622 


109! 4531 
153 6875 

97 3249 
469 30 491 
114 4374 
7760 65 838 
140) 18 831 
160! 6121 


152 


6 182 
114) 4141 


1600 6113 
564 25 331 
307 23 727 
142 4.093 
188 6231 


83 2438 
20| 1569 
19610 866 
230; 7879 
397 11 842 


190 8149 
119! 7256 
170 10043 
24008 697 
2 7214 


94! 3466 
81 5303 
106 4860 
1?! 1092 
100 3268 


Zuwachs während des 


Betrag Rechnungsjahres 
der a ae eee EE E 
Einlagen ä 
am Schlusse urch 
Zu- durch 
des schreibung 
Rechnungs- von Neueinlagen 
vorjahres Zinsen 
A PU DG PR 
10 11 12 


10 006 81129 
1773 715 89 
112018161 

473 760 34 
460 529 59 


905 455 92 
558 519.39 
5 130 T6417 
637 27694 
2 368 825 97 


50313 21536 
16 567 290 95 
8 569 421178 
488 800 77 
600 239/12 

8 372 358 10 
1128 27929 
30 287 061 61 


1 772 150.02 
437 911100 
250 331/64 

17 424156 
21 805 55 


248 934 30 
34 742 81 
785 109'48 | 
566 54244] 20 310.89 
16 858 996 01 | 519 363074 
| J 
632 600 50| 23 14377 
13 828 724774] 391 33029 
1 95802579] 65 081/70 
97 248 448 86 863 308 65 
111268629] 35 200 90 


187 54733 
4 218 635 93 
466 162016 
5 815 58312 
453 09081 


266 5448 


400 288/28 
171 18085 


1449710 
1022 90301 


32 526 26 


154 669/63 
1 677 087/03 
1 885 244.83 


37 165'10 
343 89503 
435 59962 


1133 346 34 
12 590 454 88 
13 860 417 96 


477 91320] 24 706.40 


369 54099] 18 792,43 


6 498 72597 
9 658 516182 
5 064 437132 
32 695 219052 


7 046 985/46 


59 507 994173 


19 362 305 71 
9 877 E 


98 
43 
25 
98 
38 


247 895 
292 043 
145 944 
1 106 278 
200 570, 


2 158 115027 
624 671192 
286 E 


302 005,99 
216 185/39 


312 967154 
1 063 359/03 8 

744 357152 

235 220171 | 


1 464 813/10 
2 243 856,41 
1 052 590,68 
10 697 940,97 
1 033 802/48 
28 601 872 82 
3 817 945,90 
1 506 909,12 


1 408 909 35 
909 421/05 


2378 036025 
8 001 019/11 
T 124 461,94 
2280 12917 
2 444 911/69 


772213004 
302 095134 
4 609 357 96 
5 403 837 63 
2606 930 13 


2644 968 75 
2 063 091,13 
273229147 
2508 58372 


10 058 724111 
7093 269:67 


9 715 731125 
31 344 574 38 
24 003 532165 

6 697 833111 
11 013 26805 

4 347 943/97 

9046050411 69593/70 
11 221 600'97 445 54451 
12 668 503166 | 470 604 88 
12 470 346/42] 454 157 90 


11437 028112] 353 306 80 
11498 726199 355 711 99 
12 237 545'39 409 503 27 
13 873 94650 523 048 43 | | 
10 283 509 30 378 578 88 4253 881.42 


4 668 762.50] 171 88293 | 1 629 907 20 

6 593 319 46] 208 488 00 | 1 275 372 35 

6 929 520,77} 223 08663 1321 093 57 

1229856115] 42046'67| 24155075 

5 535 153,74 | 162 000/75 | 669 835 17 
l 


: N 


Betrag 
der 


Rück- 
zahlungen 
im 

Rechnungs- 
Jahre Ä 


7589 226 34 
1987 271,06 | 
1 065 322,93 | 
106 26098 
222 461137 
1 034 253117 
442 569 86 
5 330 465 30 
355 122.88 
1992 913 01 


50 079 

3 524 196, 
350 206 
4 740 505 
338 371 


05 
29 
88 
64 
16 


139 23597 
133 940 72 


110 312/81 
1 302 81766 
1994 798107 


11 658,2 


| 
| 
43 wb 


989 024'16 
1 880 150116 
796 000 88 
8715 258 66 
999 800 61 


24 848 492 38 
3 902 099 99 
1918 96006 


36 
23 


14 
65 
09 


1934 344 
902 473 


1908 280 
7040 966 
6 056 181 
1551 670,76 
1952 844 69 


687 868159 
284 285119 
3 312 654/89 
4 056 65232 
1 747 830 86 


Digitized by Googl Sg 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 
(Noch: Tab. 1a.) == Betrag e ET y 
Betrag HE ag r der g 
der essevefvads ee Betrag Ver- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 
Art und Sitz Einlagen ei 1| Zinsfuß 8 waltungs- in Hypothe Ge | 
am Schlusse 8 ee Es e in der kosten städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
de à v Zins- der = ENEE (A Sot | CTA 
e 8 f en tat = überschüsse zT eae | 8 | | re 
nungs- | - r- 
R | Jahres m rg teilen Rechnungs- überhaupt | tisations- überhaupt | tisations- 
o jahre | hypotheken | | hypotheken 
~ |x e a e | x p e j am ab am e 
I 14 i 15 16 17 18 19 20 N 21 | 22 
Noch: 28. Reg.-Bez. Minden. | | | | | | | 
c) Kreis- und Amts- | | | | | 
Sparkassen. | | | 
J. Bielefeld (f. d. Ldkr. Bielefeld) 54 503 450/33 | 141780432] 3% 382 255134 52 920 63 32 245 039 05 — 11 185739079 — — 
2. Brakel (f. d. Kr. Höxter) . 16 791 646/78 | 1032 231644 3½ 90 659009 15 1786681 3 919 625 08 3 046 518 97 | 6 176 642/25 |4 672 266 82 
N RE E ATENE 8874612110] 715 363 573½ u. 44 5914937] 10 02539 | 1611 72757 994 981035 2 776 440/24 |1 472 566 38 
4. Delbriick oo alle 873 72499 — —13½ u. 4 2918 45 3 499/95 80 30000 — — 544 72763 kd, ` 
5. Ennigloh (Amt): 860 112/89 — — |31/,u.3?/, 4 458 79 4242/29] 29768200, — — 260 99465 4 800.09% | 
Dä | 
6. Halle i. Westfalen 15 623 39879 3½ 75 097 35] 12 921/91] 676 050/00 — — 3468 0590735 64 eg 
7 Hausberge (Amt) ...... 1 278 971/63 33 480.00 31/,u.35/, 9 307149 475580} 42550000; — — 490 673/44 
o a ei aan ge 30 872 469/96 | 3 255 193/88 % bis 3¼ 362 157/66 | 41 343/95 |19 635 893/69 2642 180 88 7 221 317/38 |1 653 667 87 
9. Lahde (Amt Windheim) . . 869 007/39 5 555/30 |31/,u.33/, 4 595 83 215152] 21918789| 1558789 | | 164 510 96 — 
One a ans: id ween 17 754 ia 509 18532] 3% 84 74674] 13 68143] 94170521 28 032 65 | 2 468 SR 20 403 530,39) | 
11. Mennighüffen (Amt Gohfeld- | | | | 
Mennighüffen) ........ 793 21255 16 207/15 I31,,3%/, u4 4 824139 2 798 60 56 000,00 — — | 468 365.00 — = 
US TT Sea eee y 14 914 494/67 1 005 71419 3½ u. 32/3} 12386070] 36 22493 7232 565 4; — — | 1 698 05964 — j=l 
13. Oeynhausen, Bad (Amt Rehme) 2 139 06277 98 639 08 3¼ꝙ. 3½% 18 160.43 733887]. 189 500 00 — — 1466 984/94 — —— 
14. Paderborn 229 186 834199 | 1416 646/81 33/4 139 ef 23 738.02 |10 708 902 86 |1 068. 522 42 2 | 7 047 171/37 1889 3181677 
15. Preußisch Oldendorf (Amt) | 1 262 606/584 6997051 3% 6 943/1 2860 0⁰ KE P | 440 444 65 | 13 267 27 
16. Rahden, Gem. Großendorf, | | | J] | 
Kr. Liibbecke (Aut Wer 542 094 28 285362] 3½ 2 75257 1 003/88 240 535 00 5 300,00) 
A e ly tay SESCH 1 093 269/18 25 512/49] 31, 6 876/50 2 745,22 193 524 76 31 524 76 g 558 9 47 Wär, 
. Wallenbrück, Kr. Herford, | | | | 
(t. d. Gem. Wallenbriick u. | | | 
Bardiittingdorf) ....... 1 214 868/26 62 630/90] 31/ 7 632/97 2 500 00 84 100 00 — ba | 663 931011 — 
19. Warburg 13 308 619/28 | 757 758/25] 3¼ u. 44 83 07980] 12 79341 1869 76409 ‚1022439 09 | | 5 499 674.07 3 639 O41 07 
20. Wiedenbrück 14 186 464034 125907661] ò 3½ 147 12103] 15 582 22 | 3443 51100 1 830 621 00 | 6 388 373/00 72 100,00 
e) Vereins- und Privat- | | | IL a E 
Sparkassen. 1 | | 
1. Bielefeld (Ravensberger | | 
EPIROTE Tyo. 5. Maka? 532 870/39 — — 15 bis 6 — — SSC de = — ` bes Walt e | — 
2. Bielefeld (Ravensberger | | T | 
rh 397 131060 — — 5 — — — — IS | (ei 
| 
29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | | | 
E TRON ˙— TE 722241089] 427 237/30 4 52018034] 1526940] 5 279 75038 92065 00 92717287 765978 
n 1031426650] 621 433/611 3% 78 787 14] 12 242 40 5 688 07392 673 27356 2687 54399 424 122077 
ae KN a 546697137] 539 054/83 4 57 213 28 9053 94] 1751 16825 |1 652 072/08 | 2 543 588 an 2 LN 
4. Boehm 7 u Cé A 35 784 180 81 2725 815571 38%, 331 818034 43 043 92 |28 440 32003 — — 432056 s 
D ENN ernennen 7 281 ei 65 605 160.06] äi, u. Al 66112)11 8 235 1212388 700 00 92 20000 | 3 012 169 74 300 * 
o es Ka 65 419 490/44] 4 769 371921 3½ 605 116 36 | 83 75125 [47 263 08888 1310 771 60 1940 77469 * 2600 
7. Gelsenkirchen 19 902 823/54] 2018 576/53] 3% 201 80780] 20 420 40 [17 223 82476 — — 
2 kn me gue 975147959] 676 088035 3¾ u. 4] 8939817] 16 a? 9 421 156 10 253 627 82 3 000 00 — 
Gelsenkirchen (vorm. Am 
r ce een, Late 9 835 354/09] 761 143/72 33/, 147 04584] 2021112] 5 584 16400 123 178004 829 22994 
EO BER 2 e eg x's 7 316 402/88] 701 339 39 3½ 64 913/98 9 764/18 | 1 858 507 54 | 251 514.37 | 4 386 630/71 1 201 16170 
11. Gevelsberg 10 498 45490] 623 914/27 3¼ u. 41 9195866] 11 74977 5 393 69362 48508708 4 435 081154 137 240% 
12. Hagen i. Westfalen 33 367 97887 | 2055 91288 3¾ u. 4| 28435435) 27 578 1424217 904 22 1 289 753010 2 482 76160 75006 
13. Hamm i Westfalen 25 816 171/02 | 2010 895/561 3% 241420064] 31 229 75 [15 743 145 59 |1 772 26614 3 511 32270 526 537 
E N PERIERE SET 7661 512123] 373 233/66 4 60 80593] 15 496 49 6 376 694 16 128 27063 56 - 
16. Hattingen 11 874 649/02 | 681 76464 4 10484405; 11 579 17] 6 603 99588 100 261017 | 
16. Nordens 4571 294/56] 33485509] 3% 4455150] 10 032 621 2 760 97000 79 200/00 
17. Hilchenbach 213345426] 225 965/72 33/, 23 105/99 4 023031 25707217 1704842 
18. Hörde. 12 963 84855 | 1 132 242901 3% 119 885/38] 20 833 89 | 6 873 75761 370 401/78 
19. Hohenlimburg 14 486 29385] 72690214 4 111 838/89] 18 868 7110 160 060/79 1477 601/29 
An 13 783 603 59 112147134 4 100 439/99 | 1721588 |11 460 69992 586304 
Si. Bae 5 6 wr ren 1186433145] 726 991/61] 33/, 107 725,13] 1172048] 6 264 275/30 |1 381 57400" 
„ MARMION a clans Lehr 3 1161019954] 64961613]33/,u.4] 9256384] 14 269/51] 5 712408179 — — 
3. Lippe.. 12 935 987/23 | 1029 268334 3½ 123 44259] 18 426 29 496484031 77 59246 
24. Lüdenscheid ........ 14 785 08020] 807 530/99 4 91 820/38] 2107512 J10 963 728/98 — 
W. t t t t 11 830 941/051 756 389 88 4 110 27399] 2670935 | 6 584 19370 246 100.00 
N 527226574] 441 089 44 4 38 38528] 8531123] 354154782 | — — 
FT. Meggie 355 Joe bres 707467742] 428 794/46] 33/, 44 521/64] 1232215] 1847 345/26 509 989/66 
28: Nene. 7 299 002/70] 690 900 42 4 5799195] 11 147/61] 5 616 670/05 568 622/34 
29. Neuenrade : 1 315 884.07 82 247 03 4 8 966/58 2310,99] 505 22300 
30. Niedermarsberg ....... 5 834 wé 51381592] 3½ 49 303/44 2] 3 444 633/00 |1 862 409 00 . 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 
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Vermögen der Sparkassen sind zinshar angelegt — 
— — re 3 - de = a — ee 
| der | | | | | dabei in Schuld-. 
KEEN | | oar | bei | zusammen verschreibungen 8 
dei Abschluß des | Ankaufswert | Nennwert | Schuldsct ? | öffentlichen | in (Inhaber- (Nennwert) . 
Rechnungsjahres Schuldscheine gegen Instituten ; | — — 5 
oder, wenn der | und gegen Foustpfand inä sonstigen papiere nach re | EK 
== tech der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | | Korpo- | Anlagen Spalte 23 [Deutschen Preußens | © E 
diesem | beträgt rationen eingestellt) Reiches | 3 
| | | — © 
E M Pf M D A pr. A IP AM Pr! M PE) M Pü M PE A | A 2 
— | Ef. M * = E ha 2. d ER. S 
d | | j] 
| | | | | u | | | | | 28. 
| | | | | | | | | e. 
| | | | ' | 
17237 62560 7 672 07855 775425000) 140 500/00 200000 3 650 03914 | 83 705,05 54 544 648/63 | 2449 000) 4622800] x. 
2799 99000 2998 35400 2957 10000 133 220,00 66 532/00 | 4592308183 | 39471164 | 17727 789 80 | 1020 e 300000] 2 
84430700) 926 26742 897 50000 478 390 89 6 454/93 || 3 693 560/55 936 2 941181775 — 867 500] 3. 
450 2650 150 26500 150 00000 21063100 9 80000 48 66898 — | 854 824610 — 100 000 4. 
— — — — — 145.050 00 19 10000 115 573/36 838 40001] — = 5. 
| 2303 14900 2420 79450 2554 50000 4 305/96 77 9850 1882 688355 — a KR 8412 237/66] — 590000] 6. 
11922300) 119 223/00 120 000 00 140 00000 9 00000 | 105 00000| — — 128939644] 30000) — 7. 
360356690| 3765 92500 391180000) 521 287/30| 4107944 231760082) 34 STEI 110 0000 2967600] a 
| 140 795 00 | 14098500, 14000000) 44 562/33 33| 8 60000! 265 109/79 | 84276597] 30 000 20000] 9. 
750991514) 8 079 741/66 | 8064 800 00 945 550/00 446 895/98 5 793 626 75 | — = 18 106 532/28] 180 400 1712100] 10. 
| | | | | | 
| — lL mn 8303000! — — 144 595.72 135120 783 841092 11. 
| 3976 og 3 976 44600 4209 20000 84234418) 115 47500 2030 21705 349 67619 16 244 783 70] 150 000 1098000] 12. 
79 032 20 80 303/80, 78 200 00 89 71800 1731275 261207/49/ — — 2003 755380 — | 48200] 13. 
519486672) 5441252 77 5 324 00000 445 311/82 | 11403000 6015299185) 303 31214 29 828 894760 — 3134 000] 14. 
215 546 00 | 219 615/00 222 000 00 18 SE 108 000/00 | | 455 286988 6 99705 1244824686 — 195000] 15. 
| | | 
18 ot 1941000) 20 000 00 145 820/00 1940000! 105 00000 5% 829 595/000 — 20000 +6. 
11755229 124 90034 123 90000 40 32100 2 100.00 | 174 273,92 173494 1088095|\66) — | 29 100 17. 
| | | 
| | | | | | | | | | | | 
52 645 70 52 645 0 „ 5545000) 214323145 | 64 300 1 208 407/78 — — | 1289 708044 — 48350| rg. 
3262 508 10 345202630 3441 50000 92 87000 33 Së 299001111) 90 608040 13 839 325020 75000 1 231 700 19. 
3 220 65000 3510 66000 340975000) 539 431/00 — 1592 6920 120877 10 15 305 0 230 000 2 590 600 | 20. 
dat ors | 
— — — — sl e d — — — 522870039 532 87003909 — = 1. 
| | 
ge E e, le ep 1 ä vs — — 3597 131680 397 131600 — — 2. 
u | | 
| | | 29. 
| | ; | Be 2 | | E EN 
667 02670 662 000.00 8 855/00 1140000) 59670007) 5106642) 75991874] — 138 400 1. 
1388 861/35 | 1367 5000 38112080 23 77000 8863 12088 7257361] 10 669 25420 — 640000] 2. 
680 430 20 676 700 00 10834919 23 34326 595 440 14 21 498 10 569377405] — 50 000] 3. 
5317 45233 5 503 300 00 — 18 000000 3117 196 27 638 167 96 37784 0820560 425 000 1233 750 4. 
82171400 300 83000 32 300% 75 40000 143166601 — — 7703 084744 15 000, 649 800] 5. 
12816 527 80 13 704 634 82 13 896 700/00) 348 650,00 | 50 500 00 | 6.957 573/43 | 68576885 | 7006288365) 11 500) 2647400] 6. | 
1575 54050 1 571 000000 — — — — 269788185 254 83159 21 663 0320 — 1445 000 7. 
714 84550 69950000} — — | — — 207 70999 29 39795 10 336 26904 | 285 e 414500| g. 
117916205) 1 165 650000 — | 3 | 52 79630 187 52300 11751 403/24] 180 100 667350| 9. 
979 68892 974410100 25 $65 00 301 7333 593 957 50 | 16 519/00] 7835 154/70] 135 S 133 500 10. 
993 80395 994 000/00 3 50000 — | 7196513. 66630111) 10 959 65290! — 98000] on, 
597154475 5 977 500100 270850 441 10000 188405651 | 253 078/78 | 34945 242/01] 385 000) 3202400| 12. 
3729 08755 3 767 80000 37 397/01 | 1464000 4539 673.59 157 888105 | 2747282394 | 1216 000 1024900| 13. 
824 76750 830 000/00 53 580 00 | 40: 20000 27 50000 13 249 47 7874 90168] 125 00 144000 14. 
330 35660 330 85000 5 000 sg 57 965/00 | 153 8710 66 aL 1227746385] 800000 85 000 ts. 
496 15250 495 00000 19 794.40 14000 85 298 66 1674447 48816 661028 300 000 100 000] 16. 
184 00000 38 00 — — | 109 026/96 | 16 19284 2294 35401 | 38000] 17. 
2 311 45000 9 4500 10 00000 15042371141 68796117 | 13936 53762] 560 800 988900] rg. 
2240 00000 35 09 00 239 92923 23 | 228 31796 74 73430 14914139559] 180000, 850 00019. 
1 718 200.00 63 550000 — 102 ee | — — 145645131238] 118 100 1 501 100] 20. 
1237 000.00 13 700 00 42 52682 304 22659 8224106 12328755169 | 267 000 340000] ar. 
736 100/00 82 900,00 17 50000 127302051 — — 12054 6256] 153 100 283000] az. 
2682 10000 108 95000 134 65100 3280441231 — 13 66793024 225 000} 652900] 23. 
1563 90000 347 90000 148; 30000 335 333076 73 88059 15331 731/48] 420 000 389500] 24. 
1039 55000 33 40450 107 90000 687 709,09 | 204 781/47 12 377 33394] 309 000 252150] 28. 
320 650.00 17 630/00 | 19 600.00 | 26 47 17693 5557 450022 2 2.000 162000| 26. 
1 654 200000 25 465 44 85 72617 866580144 — — 7275012001] 60 000) 138 000] 27. 
772 20000 3050001 13612130) 567 29401 102 08667 7 693 08462 — | 772200] ag. 
129 50000 742500 — — 8768115 507157 1358 543800 — — 29. 
1159 87500 11 27700 4345400 | 758 651/33 45 629/22) 6137 131/555 — | 338900} 3e. 
| | | | | | | 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. la. 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres os 
der VVV 86 der GES E EE er 
Art und Sitz Er- ar ger? über | über | über | Einlagen SS | Rück- 
rich-] bis | 60 | 600 1 500 3000 über | „par. | am Schlusse Zu- Goen zahlungen 
der ae 60 | bis bis bis | bis 10 000 1 des schreibung | . . im 
| ET Spar-| # 600 1 500 3 000 10000 ũ | anpi Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| S l kas- "A mua M M | M | vorjahres Zinsen jahre 
| sen I a Lon Sul et ae 
| Stück Aa Pl M Pe M P „ OPE 
1 Fan 3 | 4 5 Ion 9 10 11 | 12 13 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | E 
Noch: a) Städtische Sparkassen. | 
31. nn a a igs erie ic 1841 559 1241 6410 456 525 113 3 535 642079431] 190 616 0. 1195011 06| 1046 566 58 
32. Plettenberg 1855 705 1138| 557 361] 323 74 3158] 432986304] 154 022.73 1896 366 92 1 280 805 45 
33. Rüthen 1852 226 624 337 1814 189 65 , 1625| 2874 576 03 78 013/94 | 420 783 42] 371.037 67 
eg | E 
5. Schwelm ........... 184 32 756 | 246 575 569 238 10 7 9 728 4: 5 24 5 247237. 
36. Schwerte 18531612 3324 1410 844 840 212 8 242 11 766 533 10] 390 033 09 2627 406 33 2 371 499 38 
37. Siegen 1842 | 4601 6003) 2424| 1545 1454 354: 16 381 20959 189 39 | 676 609 86 3 865 093 28 | 4 086 281 11 
CT & na Sou Ge ae oe eos 1824 | 2144 3278 1503 922 956 193 8996| 12 653 801 54] 403 135,69 2273 208 23] 2 399 176 05 
39. ns eae 18402255 43021 2016| 1214 1231 318 11336] 1833958682] 579 886 016843 282 83 6 686 527 35 
| 40. Wattenscheid ........ 1864 | 1585 3098 1608! 1033 | 977 279 8583 14 43173930] 458 55211 2 664 136 69 | 2 527 446 25 
„ ðͤK are 1001 2045| 1071; 610 573 123 5423] 797621972] 248 175 OT | 1408 745 58 1 426 400 44 
| 42 Wies ee eee AE Sa 367 1 253 573 333 246 | 35 | 2807| 3242 364 40 87 092.68 | | 420 318 16 454 732 26 
| 43 WittenSnmsæ 18533183 77183656 2116, 1 903 | 430 19006 | 27 878 708 351 952 985 62 7913 667 57 6 857 635 61 
b) Landgemeinde-Spar- | | | ! 
kassen. | | 
E Annen. 2 5 we 1874 | 1027. 2611| 1364) 912 1145 324 7383] 15 164 82496 | 500 214.29 | 2 361 151 90] 2 213 862 96 
| r E 1881 226 1188 193 131 219 58 2015] 3473 320 75 94 92342 90496365] 576 977 79 
3. Bödefeld. Freiheit 1862 121 451 292 94 98 | 14 j 1010] 1301 SE 36 043: 17 161 16428] 188998 02 
4. Eiringhausen (Gem. Pletten- | ! | 
berg) g SE EE 1883 410 | 563] 315 225 231 | 68 1812] 339285266] 122 BE T81 83222] 661610 15 
5. Eversberg ....:..... 1902 102 158 64 32 39 21 416 693 337 88 20 253664 157 387 23 69 144 24 
6. Fredeburg. Kr. Meschede . 1859 380 922 413 281 187 34 2217| 2665726 99 86 379 94 | 384 077 62] 34544895 
rr ee ace I 551 990 377 279 207 47 2451] 2467 928291 104 17394 129857208] 735 969 38 
8. Herscheid........... feat 91: 145 47 14 | 14 — | 311 152 380 61 5 644 10 | 60 371:65 37582 95 
9. Hüs tens 1903 173! 445 189 98 107 | 56 1068] 2135 228 37 48 514.89 135138004] 646 828 44 
10. Kierspe 1869 161 271 155 120 112 21 | 840] 1398 922 09 50 106 46 | 300 566107 285 902 32 
= ee org ids Br oes 2 95 | SCH Se 132 8 | 7 | 2 1105 4 Ee e 55 SH > e SA he E 130 = | 
2, Missen I 2T 54 32 | | 2 756 652 26 950 73 95 6512 30 854 2 
13. Rénsahl..... 2... 2... 175 175 246 | 149 711 69 12 | 0 825 810 47 2957000 359 70307] 307 05741 
14. Schmallenberg. Kr. Meschede | 1903 36; 119 57 36 43 | 144 305 627 189 01 1181169 89 ee 80 008 92 
15. Voerde 1872 230 573 277 149 216 62 1507 2731 873 88 90 847 57 61030919] 530382 71 
16. Warst iin 13471155 2300 527 364 396 155 4897| 8 506 629 35 26173237: 167015544 | 1 569 733 36 
17. Werdohl .. 2. 2.2.2... 1879 267 785 399 190: 185 37 1863] 2564 075 2 9756418, 647950 781 335 475 50 
18. Wetter, Landkr. Hagen .. | 1852 735 1437 674 465 | 399 117 | 3827| 59376839 197 910, 57 l 621 25878 | 1 478 260 75 
c) Kreis- und Amts- 8 | | 
Sparkassen. | | | Ä 
l. Allendorf, Kr. Arnsberg (für | ! 
das Aint Sundern) 5 1883 88 304 168 87 112 15 774 1211125 SE 33 Ge 38 116 02747 108 562 21 
2. Altenderne-Oberbecker (f. d. | | 
Amt Derne, Ldkr. Dortmund) | 1892 477 877 344 221 273 108 | 2300} 458361561] 153 i 26 1284 341:58] 1 204 697 62 
3. Aplerbeck (Amt) — | 1855 | 1344| 2773| 1512 757 703 193 7282| 10254 870.43] 352134 Ol, 3 000 5330511 2 747 480 67 
4, SC aia ee es | 1875 868 2055, 852 | 442 | 519 168) 49047 8115 nn 312 771: 88 | 1 737 139:25] 1 606 843 26 
5. Berleburg (f. d. Kr. Wittgen- | | | 
BUC) ni esa ver 1848 646 ! 1461; 659' 357, 278 54 3455| 4261 664.47] 123 880 94 82871085] 771 626 65 
6. Bilstein (Landgem. Kirch- | | 
weischede, Kr. Olpe). . . | 1861 268 | 603 297 191 237 69 1665] 3 338 802.46 91 210 48 436 687951 505 ee 
7. Bochum (vorm. Amt)... . | 1869 | 3 5 i 7 5 3 Se | 1 83 1539, 301 18 594 20 775 370 94 | 708 550 31 10 368 390 77 8 216 453 50 
ı 8. Bommern (Am)))));j;᷑ 1897 119 í 39 X 13 372 472 331 01 17 155 93 | „gel 963 86 9442262 
| 9. Brackel, Ldkr. Dortmund(Amt), 1878 702 1436 ! 710 438 656 283 42251 10471666 64] 353 83761 22016 28.75 2 006 495 74 
10. Breckerfeld (Amt) 1884 | 169 397 147 88 80 20 al 1123 72919] 3441431. 336 160 181 306 704 18 
11. Burbach. Kr. Siegen (Amt) | 1866 | 452 828 457 | 323 268 42 2370] 329164896] 10029895 55852695] 583 927 34 
12. Dahlhausen. Kr. Hattingen | | | 
(f d AmtLinden-Dahlhausen) 1909 | 157 | 238; 76 49 35 29 584 — 2 3109945 171391416] 402 16451 
13. Dellwig(f d Amt Fröndenberg g) 1875 58 7231 347 | 219 237 Si 2137| 380719957] 119 084 87 85249437] 695 367 10 
14. Dorstfeld (Amt) ....... 1899 758 1708 999 606 734 265 5070| 10642962 79] 36963553 3 542 460 12] 2 950 085 31 
| 15. Drolshagen (Amt)) | 1909 17 | 32 11 3 dt || 66 2A ee 331.55 48 980 OP 5 897 00 
16. Eickel, Ldkr. Gelsenkirchen | | | E | 
| EJ 1902 705 2042 957 | 382497 144 | 4697| 7003085 70] 22711879) 2127 154 11| 1532 437 19 
17. Erwitte (für die Amter An- | | EE | | | | i 
röchte und Erwitte). 1865 Se ' 109: ES 385 228 41 2552] 356147299} 11694673 691 309 32] 582 800 82 
18. Eslohe (Amt: 1898 1 127 4146 43 20 373 851 847 50 17 335 94 140 91403 137 316 ON 
5 N 1 e 1907 135 | es | = SE 150 | r | 1361| 278745258] 137 297 30 2.066 366 01 850 984 41 
2 "reieno THO) coe age 1 243 S ] 52 5 3 2 948970 4: 208 769 63 
= au en | ( GE 903 E St e ee , eg 454 393 78 10 361 42 48 970 42 08 769 G 
21. Freudenberg. Kr. Siegen (Amt) 1875 | 192, 970 479 293, 255 63 2852| 365166499| 12070122 1033 281 30] 1024 429 6- 
| 22; e vane 5 1852 553 1 268 676 447 | 458 154 3 556] 7819 77158] 24715326 1001 883 76 1 207 486 Gr 
23. Hagen i. Westf. (für das Amt | | | | | 
| Boele)s sceta s 5 na ar 1865 | 2494 5499 2619 1658 | 1659, 486 | 14415 22 660 87404 | 781 211 93 6189 05140 4609 317 9: 
24. Hallenberg (Amt)): 1894 112 231 105 69 58 6 641 679 210 45 13 46148 190 524.251 163 308 4 
25. Hablinghausen (Amt) . . 1888 134 561 371 207 288 660 1604] 2870 407 21 97 074 21101560 528981 825 879 6: 
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Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt Ge 
Ein) der — 
3 Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | E = 
g der kosten e an 08 Inbaberpapiereni ~ 5 
in hie städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke zum Tageskurse ap 
„ / T aa | ER 
dert- | überschüsse im — . odar, wonn. dor 2 d 
teilen nara überhaupt tisations- überhaupt tisations- | niedriger, zu e 5 
J hypotheken hypotheken | * S 3 
p Ao — EL ` SEE i> ee M PE) Mm PIT A pl & 
16 17 18 19 20 21 | 22 | 23 
| | | 
| | | = 
52 706/70] 4 34 73716 8 785 32 2900 70000 2 210 60000 2063 021/67 1480 250 00 578 073050 31. 
254 99701 4 28 329117 827146] 2962 45176 142 359260 15345871110 115 037 04 377 45760] 32. 
300 867 41J3½ u. 4 24 969 68 7 278/91 586 033 97 24074 20 1 464 832187 73 561/13 453 834,00] 33. 
208 452/82 + 19 033 22 4 005 82 758 50558 51 50401 684 436 93 78 014/23 162 903/00 | 34. 
1637 138/62] 33/, 165 654 04 17 679 50 10 960 44289 174 098 57 3527 217/15 33 80000 2316 57090] 35. 
1314 660176 | 3%/, 107 234 18 20 838951 5 006 564.49 — — || 3697 56568 — = 2560 949/40] 36. 
1 151 3260261 3%/, 148 19790 22 849 75 6 341 69209 | 1 032 49342 3 955 55100 670 927 6 985 238180 | 37. 
129137481] 3½ 118 952072 17 454 52 6 261 042148 219 55110] 2 163 533/20 52 581/30 1 607 162,50] 38. 
1539 688151 33/, 165 663 49 27 43205 14 056 999167 3 651 306431 170349449 | 258 128 28 1 990 86000 39 
805 877,93 4 100 968019 1728705 | 12 874 745 10 432 265,00 450 618.00 1717500) 173820655] 40. 
734 496/54] 3% 66 34560 9711/91] 3090 > 597 53248| 335356062 | 517 799/17 | 707 55445 | Ar. 
296 468/17 | 3½ 27 597 17 3 399087] 1185 516033 72392302 656 81143 122 297/50 662 38880] 42. 
2 028 081/46 [3% bis 44 25701104 41 151168 18 973 044/24 920 Ge 6 238 054/79 | 340 99255 4581 188/50] 43. 
, 
1070351178] 3%/, 174 791/57 35 60903] 8 15307737 360 20500 6 382 54532 414 646152 1 739 92900 I. 
196 305/10 4 24 445 74 6 083/92 886 290/00 8221543 | 2295 066 63 113 722)15 212 269/67 2. 
13105098 | 33%, 10 42155 2 324/55 — — — — 708 888/47 51597004 122 77050 
228 98972 4 28 01727 7322791 1221 454/45 113 895 95 2127 84440 471 94622 177 784/52 4 
10415197 | 33/, 4 549/84 153771 339 385/97 40 627 83 177 628/24 3 10241 | 85 351/60 D 
247 656.79 4 20 022/79 6 552.89 54 000.00 40 000 00 1684 791113 147 50106 | 586 462 55 6. 
96 578 61 4 19 575064 9 428 90 482 390,00 — — 2172 400/00 77 800,00 | 241 429/80 7 
-= — 4 552/31 879/67 58 100/00 — — 79 915/39 — —- 5 010.00 8. 
16 164,70 4 12 744/60 4 291/02 895 80000 41 000100 1486 966 24 97 500/00 198 370 9. 
65 766/09 4 7 600/16 2325 04 76 200/00 14 800100 | 1 183 840/11 24 532129 115 88760] 10 
237 750 66 + 29 851/63 8 082/20 299 946/49 8 70000 4238 541/69 70 484 40 551 879/20 ır. 
53 835/97 | 3% 5 161/46 1 846/42 40 000.00 40 00000 330 893/10 25 700/00 | 251300140] 12. 
10 966144 33/, 4 762/98 2 378/26 138 40956 27 50956 487 39230 15 672030 143 679770] 13. 
5 083014 4 3 254158 1 42300 147 190/05 22 027 96 296 16528 40 545/80 7875/50] 14. 
158 88205 4 25 467.09 6 394 60 1 233 500/00 I 1 550 052) 30 — — 146 513201 15. 
836 342/74! 33/, 8243207 10 253/26] 5 519 606025 2 566 63504 2418 160044 274110129 471 52800] 16. 
143 224064 4 17 620.19 5 610,06 — — — — 2 336 046 61 6649161 273 420.00 17. 
562 578/02 |33/, u. 62 658 20 9 491/20 446724060 31 90000 143647000! — |—| 596 018 00 18. 
| I | | 
ia _ 
| 
54393 12| 4 606302] 265604) — \|—| — [ 255 56138 871/80 87 ai i 
210 62915 + 31 452/82 8 be 607 257119 25 95719 3305 479,00 — — 734 472005 2. 
1 016 860/27 |33/, u. 44 109 35074 1467196 3 283 08874 438 29714 6 626 32907 1855 330132 1104 125190 3. 
389 017/46] 3%, 70 40037 20 114/77 | 3285 ie 482 45225 4261 GË 944 05 898 065035 4 
202 413/28 [3 ½ u. 4 34 281 33 7 ern 554 Mala | 100 000/00 2 221 700 29 12 456 00 375 765.00 5. 
31531004| 4 28 578095 6188/70] -- —_ |—| 304357979 3005 479/79 5652000| 6 
I 1825 272/92 änt, u. 44 236 508/08 58 78568 | 10 151 696 84 1 131 535100 | 8684043196 | 1019 20000 3 119 61585 7. 
26 219 48 4 5 239117 2 767/51 363 166 00 — — 202 285000 — — 15 585 00 8. 
4 98 898 23 11 68348] 6 394 490 27 866 276/20) 3 830 24065 521 390 85 968 67105 9. 
33/, 11 137/41 2 688 54 493 923008 51647048 488 059/50 19 507 12 113 680,00] ro. 
33/s 26 32453 mm — —| — — 168380121) 63994066) 891 285/45] vu 
4 6025101) 7612/25) 115560000! 32500001 924000 | — — 51 15000] 42. 
4 35 289/83 7 994,71 743 668 10 — — 2414 899/02 — — 294 000251 13. 
3% 83 162078 16 04354] 3 213 98637 1 018 38100 6 389 245/81 | 4899 995 64 1114 70000] 14. 
á |minus 21/62 4580] — —| — |—| 2191000 31 91000 Sch 2 Ka: 
4 48 979110 13 552/26} 1125 100 00 — — 5790 14400 120 42400 470 533— 186. 
31/3 37 767 86 10 502/76 790 63408 70241201 | 1618 72328 603 901/04 723 762195 | 17. 
4 4 379 50 1 700,00 355 39295 64 319/99 309 604/09 50 244/39 12 205001 rg. 
4 22 811 86 1030943 | 1745 540 00 95 040/00 | 1 667 27335 236 292150 519 11500 19. 
33/, 3 130 90 1 467,82 135 582/76 26 98276 262 64388 | 31 719071 30 700/00] 20. 
33/, 32 635 98 7 770 64 727 516 52 59 895/31) 233537416 1 260 661165 708 883/80] zr. 
4 69 834/32 9 734 18] 2583 06557 — — 4553 578610 — — 537 81680] 22. 
N | 
62 ] 4 223 31499 25 388 41 17 411 979/82 1 222 23708 5 287 76209 775357191 2555 20100] 23. 
| 15 1619097 1174150 — —| — — 4559 466075 49 645/55 56 145.00] 24. 
Ki 24 213'81 4654641 845 64037 — — 2678 28159 26080159 37 680 25. 


Digitized by Google 


(Noch: Tab. 1a.) 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— —— a —- 


dabei in Schuld- 


der | | b | zusammen | verschroibungen 
it | | ei | 
A | | | auf f öffentlichen | in (Inhaber- (Nennwert) | 
der ANKAUSWERL Neunwert Schldscheine gegen Instituten sonstigen papiere nach i: 
| i i und gegen Faustpfand | und fl Anlaven ` Spal 9 Deut— 
5 8 palte 23 eu : 
Sparkas sen. der Inhaberpapiere (Sp. 23)) Wechsel | : Korpo- | ` eingestellt) | schen penal: 
| betrügt | SE i l = Reiches 
M Sa der el 2. Pf. OMO Pr M IPH A Pi M EG — * 
aan i I 144 l — a | 28 29 \ 30 3! 3° 
| | | | ' 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | g | | | | | | | | | | 
Noch: a) Städtische Sparkassen. 3590 595 150 00 278 00 818 460 10 31 14902 6 569 543 59] 80000 35 00% 
) Hee T , e 800 e CS 23 338 00 i 138 750 00 300 703 64 41366173 | 5 193 93883] 75 000 1030 
— Ze EE 5 153 88400 484 80000 4368300 57 069 00 | 58653733 28 693/19 | 322068336] — | Zeus 
VVV ee. een! 222 00 | 36 78 760 10 2094133890 -- — 
34. Schmallenberg, Kr. Meschede e 169 j E ec S 196 947 92, 13 222 00 5 11 7 Dä 218 755 72 20 016 173 880 — 1676 40 
F 2 SS 5 36 2 740 100 00, 2558822, 7783 75 1 969 949 54 | 166 952'24 13 435 346 32 | 857 000 1 278 20 
V 15234109 1370 5000 67 852 50 2220000 4599 58692 75 5605122 047 681 82 60 000 5045 Im 
VV 1670 T 0740000, 1140000 18 50000 3.840 597 0% 4.051 86'13 906 287 10] 350 000 587 000 
39. Soest r | 1 . SE — | 12289749: 2374142 64! 148598 15'20 396 992.44 5 000° 2112 000 
VVV EC 913 30 1818 750000 400000 50000 500 12200 16 382.29 15 584 577 944 — 1076750 
V' 7478 7462 75800000! 21875452! 15 430 58 133116362] 73 583414 879015428] — 489 500 
T 710 388 22 69720000: 25 086 28 | 46 534 00 884 100% 21 87461! 348237891] — 0 
43 Witten. 4584087 75 4 88. 200 00% 870000, 28180000) 84078409 360 164120 |31 383 735 91 | 545000, 2 16050 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | | | | 
Kassen. ieee . 50 000 80 Im 
27 2 199 70 5 157 093015 16 661 447 43] 450 000 
VF 18575510 | 217 700 00 eum 908 50 84 2883487] — 8954444400 o. un 
2. Cee ees | ' ee = 8 228 5 Se Cl 
3. Bödefeld, Freiheit. 125 30580 124 N | 44 82618 — — | 517 743 35 | 1 394 SR 0 
—— — 182 300 21 178 82500 91038 73 41 260 00 145 137 75 487466! 380941451] 12000 1000 
5 5 . 86 705 85 84 60000 6894 72, 840000, 162 523 29 10 415197) | 790 599.79] 84600, —d 
. Eversberg ... ggg E | S Së 36: 2935 384 95 | 50 000 2100x 
6. Fredeburg, Kr. Meschede . | 61131830 | 608 050 a sn. | a. ER 0 — 3 3111 171 36] 42400 67 $30 
Side EH 5010 0 5000 00 17000001 450 00, 12812291 — — 17 ce 8i |: = 
F 198 370 00 200 000 00 | 104 55000 62160 00 3195597! 16 164/70| 2795 966 81 30 ou =. 
deg Kenne 3 | 119 84205 117 80000 6823489] 4 000,00 238 606 32 43 156 88 1 529 925 0 — F 
eine oee ds. a oo 520 19 76288 5 428 61907 — 150 6 
E mn Wm mn goo Im Deng = | e 
i2. ET / / 46% | 272 210 55 | ao 45 EE Ce 86 62250 2441 904 125 82 35 000 15 000 
eer e 8000 00 307250 | Z — 14308924; 5083 14 630 1282 —  — | 
o „„ 154 51700 157 500 00 26 550 00 a dee 20 500 00 | 36 15285 3015 268 35] 40 000 47 500 
VET 5 479 72500 75 93975 27 27000 82162470 940357 9428 164,60] 40 200 114 100 
VV!!! 28918909 30000000! 10 80000 — . 462905 59 498231 3088 15451] 58 500 126.000 
V 620 95110 , — 200 00 176 2113 10041002, 6 776 550 15] 186 000 432 0w 
18. Wetter, Landkr. Hagen 620 95110 618 00000 — — | 2 | | | 
l | l 
c) Kreis- und Amts- | | | | | | | | 
Sparkassen. | | | E 
1. Allendorf, Kr. Arnsberg (für | ES E | | 296 fo 
das Amt Sundern) . 91 730,00 91 000 00 47 763/00" 6 50 00 369 791.25 = — 1268 22663 41 we 
2. Alten oprig Oberbecker (f d. | : | BEN g 92 500 280 500 
SR e see) AS. ECH) e ac) ma 
3. Aplerbeck (Amt). 271731 ` 00 ST, =: o EE | 50 000 
4. Buro (Amt) : 932 666 11 | 958 SE | 12 530,00 | 960000, 379 235 39 7 498 5 ! 8 854 ae 332 SE 350 
5. Berleburg (f. d. Kr. Wittgen- l SS 8 SÉ d R | ge 8 67 500 
r 405 8780 405 500 00 234 SE 12 150 30 1004 897 28 121 Tr | 4525 ge | 367 5 
6. Bilstein KE Kirch- fe E R | us | | 60 O00 
r 589 o ai 41477053 — 3635 70969, — 60 605 
7 1 Er EE 345 ci | 3 364975 00 11 000 00 360 0 300 00 2 708 595 34 | 348 3801 Gg 25 383 63211 | 513 6000 1 543 A 
€; ; . JJ t N | A 59» z 99 097 04 Së i D OY 
8. Bommern (Amt) . . . . .. 15 912 00 15 500 00 | 1 on | a | ie E 9 1063413 A 555 GE 9 1. o 360 1 
E 114 782 50 i 11 : 000 00 | e 62910 | 86 749.47 55 766 14 | 1246807129 | 10 00 WI 
10. Breckerfeld (Amt): 82 5 5 S == zr ec? 84050 
11. Burbach, Kr. Siegen (Amt) | 935 346.87 951 a 303 377/21 — — 618 Se 59 893 47 3556 701 63 = 
12. Dahlhausen, Kr. Hattingen | — : > u 4150 00 ` 25.000 
„ (fd amt Linden-Dahlhausen | 51 150 00 50000 00 5 000 90 1 a Gee ca Earr | A Sr Ee 7 2 SE 
13. Dellwie(f d.AmtFröndenberg): 307 780 45 | 306 000 00 30 615/82 i a a Bo) se ee a 635 000 
14. Dorstfeld (Amt)) 1 168 510.00 | 1 175.000 00 | 55000! 18 Son ae oe = 
15 Drolshagen (Amt) ..... = ee N — — SE — — | | | | 
16. Eickel. Ldkr. Gelsenkirchen i | BW E EE EEN 930 000 
ME me 47278500, 47450000 22 | 16 nn 260 187,33 | 141 135 09 | 7 825 ne 150 = 250 O0 
17, Erwitte (für die Ämter An- | 749 530 70 | 15037500. 3695000, 826000 777 ëch 34 304 89 3990 189 120 600 124600 
VVV 12 506 200 12 26 132.00 215000 123 144 13) | 82362817, — — 
eu 5 5 — — 7 68 2 899215 4078 613772 160000 127 00 
1 30 79000 230 00000 605800 60 25000 63 873 25 43473 49957262] — 30 00% 
A Bee Kr SicrenAmt)! 766 386 90 76390000! 82751 25 915700 310892 59 25827 31 | 4 200 396 63 59200 342 60v 
bee r 1r r , 3.0 = a = 5 | ee GA ana ‘ 2 i 
22. Fröndenberg (Amt). .. . 558 75000 570 400 be 46 608.19 11 an 528 752 25 155 480 18 | 8 366 317 60 205 * 365 D 
23 Hagen i. Westf. (für das Aint | KR | SEA a A | 
= | 3 , 00 96.304 05:26 143 315'96] 50 000 1 649 Au 
Boele hse si ? 1 2651978 852759 aie 7 | 32 oe 751459 | 5 e Ee pi | 1 
jj eNO a OO er | 7112124] 65 27488 3701 188081 — | 4000 
25 HaBlinghansen (Amt) 40 524 00 40 000 00 3 200 00 — Je 24 27 S 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


ech: Tab. 1 a.) | An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 


Jahr schlusse im m Umlaufe mit a 
der ee ie a ia Ve: Ce ő 
| Art und Sitz | Er- | über | über über | über | | 
| rich- | bis | 60 | 600 |1500 3 000 | uber | shor 
der ng | 60 | bis | bis | bis die 10 000 
Sparkassen. ` "Sarl 600 1500 |3000 |10000' æ | haupt 
| | Kas- Mi MA) Mh!) Me | 
sen ER Et EE? en 
Stück 
| 1 2 3 4 „ + 6 | 7 | Bg} 9 
! | i 1 * i ' 
| Noch: 29 Reg.-Bez. Arnsberg. | | | 
Noch: e) Kreis- u Amts-Sparkassen. | | | | 
26. Hemer (amt) 1367 846 1599 2790 167 119 351 3045 
27. Hennen (f d. Amt e 1867 244 553 265 164 166 46 1438 
28. Herbede a. Ruhr (Amt). 1907 88 144 70 34 31 9 376 
2. Herne (f. d. Stadt Herne u. | | | 
d. Amt Bladenhorst) .. 1366 | 1459: 4084) 1883, 946 660 150, 9182 
30. Hovestadt, Kr Soest = d. | | | 
| Amt Oestinghausen) . 1866 308 819 439 285 294 109 2254 
f 31. Kirchhundem (Amt)) 1853 239; 767 466 284 284 81 | 2121 
32 Königssteele (Amt) 1896 4800 1381 788 643| 792 228 4312 
33 Körbecke, Kr. Soest (Amt). 1376 219 585 259 139 114 48, 1364 
$ 34. Kreuzthal (andeem. Erns- | | | 
| dorf) (amt Ferndorf. 1859 | 625; 1001| 450! 370) 254! 68 2763 
35. Laasphe (f. d. Kr. Wittgenstein) 1849 613 1550 734 4360. 303 40 | 3 676 
36. Langendreer (für die Amter Ä Ä | | 
| Langendreer und Werne) . | 1865 830 2263! 1157 595 561 215 5 621 
37. Langerfeld (Amt)) 1874 919, 2834] 1586: 853 654 58 | 6 904 
38. Letmathe (für das Amt Let- | | | | l 
mathe-Ostrich)........ 1905 259 791] 450° 262; 357, 114 2233 
39. Lüdenscheid, Stkr. (f. d. Amt) 18379] 1304, 2608) 1370, 855 881 205 7223 
. Lütgendortmund (Amt)... 1893] 1050 1381] 548; 280, 205 64 3528 
41. Medebach (Amt) 190% 88: 186 89 26 30 5, 424 
42. Mengede (Amth:ꝛ: 1896 571 10388 562, 365 525 208 3269 
43. Nachrodt (Landgem. Nach- | | 
rodt-Wiblingwerde) (f. d. | | | 
Amt Altena) | 1899 89, 129, 48 25 19 12 322 
|H. Niederschelden (f. d. Amt | | | 
Eiserfeld) 22220... 1376 454 639 305) 180 154 40 1772 
6. Pelkum, Ldkr. Hamm (Amt) | 1884 426 768 399 254 231) 58) 2136 
| 46. Rauxel,Ldkr Dortmund( Amt) 1907 67 228| 56 50 69 19 489 
Ir. Rhynern (Amt) .. ' 1868 368 837 398 262 261 80 2206 
I. Serkenrode (Ldg. Schlip- ' | | | | 
frütben) (Amt)) | 1899 88“ 160 70 310 44 10 403 
4 Siegen (f. d. Amt Weidenau) , 1870 | 1 824 3112 1478! 918] 885 201 | 8418 
Ta Sodingen (Landgem. Giesen- | ! 
| berg-Sodingen) (Amt) .. 1903 119 200 1456 77 106 % 6 
Al. Soest (f. d. ländl. Gem. d. ö 
Soester Bérde)........ | 1868 2088 4131, 2052 1130) 1177 282 10 860 
| 92.Sprockhövel.Kr.Schwelm( Amt), 1894 273| 613 359, 234 207 48 | 1 734 
. Unna (f d. Amt Unna-Kamen) | 1965 1 229 2373 12188 769) 889! 372 6850 
| fò. Volmarstein (Amt) | 1873 72 249 73: 118 66 16 594 
55. Wanne | 1902 | 1043| 1599| 634 238| 262] 135 3911 
| 56. Werl (f. d. Ämter Bremen | 
a Werl) 139% 395 557 261 143 196, 33! 1515 
|" Westenfeld. Ldkr. Gelsen- e | | 
kirchen (f. d Amt Watten- | | 
Ed) / 1397 529 1528 782, 484 562 227| 4112 
58. Winz, (f. d. Amt Hattingen | 
u. d. Landgem. Horst, Holt- | | 
hausen u. Welper) ..... 1874 476 1406 SE 5121 555 137 3 868 
| 
| e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. | 
| l. Altena i Westfalen (Privat- | 
spark. d FirmaBasse &Selve) | 1986 192| 826) 235 — | 30 — 783 
2. Bösperde (Privatsparkasse | | 
Neuwalzwerk) ....... 877 242 346 23 5 3 1 620 
3. Hagen i. Westfalen (freie | 
Spareinrichtungen f. d. Arb. ` 
u. Anvestelltend Akkumula- | | 
toren Fabr. Akt-Ges) . | 1905 236 33 1,2 — — 270 
4. Hagen i. Westfalen (Vereins- 
spark d. kathol. Gesellenv.) 1 37 50 19 10 80 — 124 
0. Hamm i. Westfalen (Privat- 
spark d. Phd: ix, Akt Gen f. | 
_ Bergb u. Hiittenbetr ) . 1838 7 35 14 10 5 1 72 
6. Kreuzthal, Kr. Siegen (Arb | 
Spark. des Cöln-Müsener 
Bergwerk-Aktien-Vereins) . | 1879 1 9 12 5 6 — 33 
7. Kreuzthal, Kr. Siegen( Privat- 
spark. d. "Eichener Walzw. 
und Verzinkerei Akt.-Ges.) 1899 1 15 10 6 Al — 35 


') Wahrscheinlich fällt die Gründung in die Zeit von 1865 bis 1870. 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


oc 


3416 sch 
2 332 E 
270 097. 05 


| 
10 295 186,06 


4 607 74437 
423125572 
10 179 934/18 
2 043 716071 


3 406 750177 
3 927 328158 


2 700 30751 


3 436 179 97 


i 


555117031 
3 789 271,06 


492 9715 
11 807 win 
| 


57 


658 390 3 


16 027 100/74 
2 459 847/96 
15 035 176137 
923 848187 

5 206 738/04 


1 651 214,57 
9017 109|84 


7 500 612153 


458 224 09 
124 430 56 


10 271054 
90 878094 
141 146119 


52 70654 


31 194124 


Zuwachs während des 


Rechnungsjahres Betrag 
er SÉ der 
Rück- 
durch onse 
Zu- durch 
schreibung : Im 
von Neueinlagen | Rechnungs- 
Zinsen jahre 
A PU A Pf M Pf. 
tr | 12 13 
= i 
| | 
113 682 90 76264313] 649 965 36 | 
79 98394 593 483 80] 559 11634 
12557791 | 237 192,53 49 973 87 
| i 
321 457.20) 2635 745 83 | 2421 25505 
t ' 
16054869; 70782782] 537816!11 
124 423'26 | 596 384 09 „586 143:70 | 
336 78880 3 309 852'82 | 2 785 893/71 
62 02613 769 39539] 392351029 | 
| 
123 614 19 1 357 467,95] 780660118 
116 SO 573 21408] 549 229'60 
322 83696 2767 614811957 715 32 
264 119.2 20| 2 821 05471 | 1356 793 2 27 
147 ad 02| 2389 91292 118793724 | 
426 994 37 3088 139 82 | 2 388 846,60 , 
100 56875 936 283,43] 666 051 82 
7267 s2 246 018ʃ17 74 01622 
273 681 8 SI 2907 923-05 | 2 328 188!18 | 
| | 
1507253: ss 98418546] 123 192.42 
88.686 89 325 0420] 392041 " 
101 79416 47311934] 491 551/79 
2289095| 442 988 21] 140 703 86 
122 687,15; 639 $00.29] 636 ce 
i 
13 839 99 128 386 00 51 865 23 
2362 208107 


390 378 81 


j 


2 683 189.45 


51349 36 1589 N 


| 


345 053.77 3228 967.23 
89 983 88 87409054 
480 007 20 3 092 68985 
3101721 221 186, 90 
45 355/26! 548 geb 
| i 
255 30042 1 862 486 30 
921 377/51, 1585 121127 
| 
23 26468 70 212ʃ20 
497959 4745229 
83816 25 037/78 
3212098 15 419/43 
5408129; 11 406/15 
242471 3 750000 
1502/80! 20 Se 


2 795 57343 
203 407 13 
1268 SE? 


320 sa 
1 380 443 86 
| 
1 689 036 
| 


l 


| 
232 441159 

| 
2 820 759 03 
396 111/83 
2 


60 278 
45 135010 


12 


27 266.33 


| 


20 368'41 | 


75 218/78 
| 


8 978.45 


10 083,17 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— 


(Noch: Tab. 1a.) l | 


H Betrag 
Betrag oe der vor S 
der |Reservefonds, eagle] Betrag Ver- Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | 
Art und Sitz Einlagen arta Ap Ca Zinsfub H waltungs- = Hypothek oe ;rundschulden und zwar = 
am Schlusse Sen daa in der * städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
ss 1 ins- er | 
am abgelaufenen ee Sieg | Sparkassen darunter darunter 
Rechnungs- im i Amor- i Amor- 
un 52 3 2 2.7 52. | Jahres = DCH teilen Rechnungs- überhaupt tisations- überhaupt tisations- | 
| jahre S hypotheken hypotheken | 
, M Pf. M PfI P. M X Pi M PU A 
I | 14 15 16 17 18 19 | 20 | 21 22 
Noch: 29. Reg.-Bez. Arnsberg. | | | | | 
Noch: c) Kreis-u. Amts-Sparkassen. La 
| 26 Homer (An 3864291359] 206 472 06 4 23 575 46 ó 46991 | 1015 245 00 — 2152 59200 — — 
27. Hennen (f. d. Amt Ergste) . | 2 447 259/99 247 708 20 4 25 438/62 5 913 29] 1083 505 00 — — 1180 362/19 2 712019 

28. Herbede a./Ruhr (Amt) . 469 87366 — — 4 2 645/68 es 390 000 00 — — 78 950 00 — — 
29. Herne (f d. Stadt Herne u. | 
| d. Amt Bladenhorst) . 10 831 1330641 383 254 42 4 71 081 80 14 123124 8 675 24002 25510 00 | 383 800 00 | — — 
30. Hovestadt. Kr. Soest (f. d. | | | | 

Amt Oestinghausen) 4938 30477 438 053 85 4 39 46675 7040 m 1 806 537/27 | 333 568 10 | 2442 71439 203 815 86 

31. Kirchhundem (Amt) 4365919 37] 411 360063 4 35 250/52 | 10 031059 153 469 65 gei 969 Dë 3 265 148 19 12 7457 704 70} | 

32. Königssteele (Amt) . 11 040 742 378 261 45 4 89 301/84] 14 64151 8 824 86150 1 820 355/75 — 

33. Körbecke, Kr. Soest (Amt). 2 482 78694] 163 201 46 4 17 884/58 3 050 41 751 000.00 1 06189589 14776 730 

34. Kreuzthal (Landgem. Erns- | | | | 

dorf) (Amt Ferndorf) . 4107 17273] 305 59722 4 31 782113 3329176] 228 600 00 59 000/00 | 3 497 727 00 — 
35. Laasphe (f. d. Kr. Wittgenstein) 4068202 38| 240719 T6 3½ u. 44 30116165 5 708 250 10 1 890 321 73 — 
36. Langendreer (für die Amter | as | 

Langendreer und Werne) . 1016945117] 619 17343 4 69 424.53] 20 114 86 8 455 165 13 | 553 97901 195 35 — 

37. Langerfeld (Amt)) 8312814571 389 272871 3%/, 55 849/40 9 90⁵ 74 2 805 68400 — 4352 412 67 
38. Letmathe (für das Amt Let- | | | 

mathe-Ostrich)........ 5 402 089,02 43 767 00 4 24 82850 8 864 86 | 4 439 393.95 617 293) 93 206 800 00 — 2 

39. Lüdenscheid, Stkr. (f. d. Amt) 12 735 638/58 | 781 983/80 4 120 421/24] 17497 27] 7440709 91 | 145 008 45 4 765 389 92 | 158 553/57 

40. Lütgendortmund (Amt)... | 599 37817] 186 294,09 4 30 252/21 | 14 35793] 23738952 | 112 955/82 2 708 654 24 |1 235 004/24) 

41. Medebach (Amt)....... | 425 281/76 575/66 4 1 374/15 1 138/85 88 731 50| 64 671/50 7235752| 527071525 

42. Mengede (Amt) ....... 8 909 338/96 | 360 470,09 4 65 ee 10 9 935/09 | 5 965 421150 | 616 325/82 | 1 168 16210 54 632 

43. Nachrodt (Landgem. Nach- | | 

rodt Wiblingwerde) (f. d. | | | 
Amt Altena). „=: 0.0 31 634 055,81 2125 83 4 2 256 34 2091 81] 413 90000 — — 154 wo — 

44. Niederschelden (f. d. Amt | | | 
Eiserfeld)...... 272199569] 294 217/84] 3% 28 935/56 8612.06 88 800 00 — — | 1 970 827/00 1062 671/00 
45. Pelkum, Ldkr. Hamm (Amt) | 519 541681 190 845/93 3¾ u. 4] 26643168 a 744 06 1 345 827 06 4 415.06 | 1 878 075 75 2864175 
46 Rauxel, Ldkr. Dortmund(Amt) | 880 292 61 1 97447 4 5 185/53 90000} 133 000 00 — — 612 500/00 — 

47. Rhynern (Amt)) | 914 983 72] 27445093] 33/, 33 488098 544602] 735 25794 36 07794 2452 53572 7707072 
48. Serkenrode (Ldgem. Schlip- | | 
| rüthen) (Amt). ...... | 583 332133 8 24791 4 2 494/63 500 00 — — — — 139 589089 24 22565 

49. Siegen (f. d. Amt Weidenau) 12 519 05640] 206 98247 3% 79 48336] 2141896] 7 342 490 00 2430 52500 745 730/00 | 265 97 

50. Sodingen (Landgem. Giesen- | | 
| berg-Sodingen) (Amt) 2 066 654/91 10 979 234 u. 4½ 12 371/08 3012791 751 700 00 — — 1139 800000 233 000/00 

51. Soest (f. d. lündl. Gem. d. | | | 

Soester Börde) .......| 16 980 362/71 | 124169029] 3½ 138 298/24] 21731137 | 882738755| 54 65904 4 168 664/58 1442801 

52. Sprockhövel,Kr.Schwelm(Amt) 3 027 810/55 98 092/68 4 21 101/83 5 710009] 736 400 00 | 50 000/00 2 226 53900 | 25 8000 
53. Unna(f.d. Amt Unna-Kamen) 15 812 300/49] 115386010] 35¾ 124859 19] 20 783099 5 739 327 53 | 194 03919 8 219 011/75 164 269/51 
54. Volmarstein (Amt)) 972 645/85 86 104/80 4 11 454/58 2 301/85 10 000 00 — — 915 350 00 — 

55. Wanne (Amt) ........ 6 350 235085 12 851/86 4 3187581] 1150478] 103 800 00 — — 525 500.00 100 
| 56. Werl (f. d. Amter Bremen | 
' Werts» os sem 1 924 668 98 49 290/30 4 8 435/38 4284/76] 154 20916 4989632 1 003 132/75 229413 
57. Westenfeld, Ldkr. Gelsen- 
| kirchen (f. d. Amt Watten- | 
| F 285 69388 13¼ u. 4] 74 30254] 1526644 | 7 965 327 27 d 079 327 27 525 448/08 | 147 648/08 

58. Winz, (f. d. Amt Hattingen | | 
| u. d. Landgem. Horst, Holt- | | 

hausen u. Welper) ..... 7618 07502] 259 sua 17 4 56919544 10 449/52 | 2 987 SCH 159 ae 4052 006 16 | 316 780 
e) Vereins- und Privat- | 
| Sparkassen. g 
| |. Altena i. Westfalen (Privat- | 
spark. d. Firma Basse & Selve) 491 422/85 — — 5 — — — — — -- — — 
2. Bösperde (Privatsparkasse | 
| Neuwalzwerk) . 131 727134 978208| 4 1018/61 siol el de — 
3. Hagen i. Westfalen (freie 
| Spareinrichtungen f. d. Arb. | 
u. Angestellten d. Akkumula- 
| toren Fabr. Akt -Ges.) . 8 88115 — — 5 — |— — — — — — as — 
4. Hagen i Westfalen (Vereins- 
spark. d. kathol Gesellenv.) 89 142194 1289 391 3% 382/55 _ — 45 000/00 — — — 
5. Hamm i Westfalen (Privat- 
| spark. d. Phönix, Akt.-Ges. f. 
Bergb. u. Hüttenbetr.) .. . 82 741/85 — — 5 — cl — — — — — — — 
6. Kreuzthal, Kr. Siegen (Arb. 
| Spark. des Cöln-Müsener 
| Bergwerk-Aktien-Vereins) . 49 902/80 — — 4 u. 6 — — — — — — — — — 
7. Kreuzthal, Kr. Siegen (Privat- 
| spark. d. Eichener Walzw. A 
| und Verzinkerei Akt.-Ges.) 43 563/63 — — 5 — — — — 6 618100 — j= 5 56. 
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Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


i i 
| 


der d 


zusammen 


(Inhaber- 
| papiere nach 


Zeitsehrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


| 
in 5 | | auf | bei Ä 
un Tageskurse ' os : 
aera | | . öffentlichen in | 
mi en en | Ankaufswert | Nennwert Schuldscheine gegen Instituten sonstigen ` 
5 ! und gegen Faustpfand und : Anl g | 
Eet der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel ` Korpo- Antagen | 
diesem beträgt rationen | 
M P A PL a Pü A PU Deg Phi M Pl. 
— I | | | P We 
oh | | | l | bk "2 
19732500, 209 28250 208 00000 43 10000 — — 238 689 98 | 10947972 
D 191 046 00 | 205 786 40 203 000,00 7 600 00 57 600100 | 3728121, . — S 
E Maes E u Se DE 3 „„ 
1621602 25 167241405, 1 682 500 00 18 000 00 | — — 32928387 ! 2 
gf | GË | 
424923 13 24 923 13 410 350 00 | 74 645 64 \ 52 el 288 49.74 141 11285 
404 448 25 434 369 40 435 100.00 ' 69 838 76 27 670 31 | 703 50412 — — 
446 762 50 470 466 00 470 000 00 47 450 00 38 60000 102 05316 2128138 
217 970 10 228 66650 236 300,00 114075 00 — — 4186 410 710 18 84172 
11382 65 17934239 179 60000 867178 236 60000 318 532 68 | 21 926.58 | 
623 650 60 653 586.10 651 800 00 258 870 82 23 620000 638 436 46 | 18 04120 
, | | ! l 7 ; 
1597293 80 1666 921.75 165890000 625000 — — 48767469] 895834 | 
545 780 80 563 418.50 565 000 00 | = — 27 00000 684 720 44 5T 34355. 
| ae | 
303 99500 307 16500 310 00000 230000 120000 37236556 43 76700 | 
49230300 531897 20“ 514 100.00 65 726 88 63 678025 46594495 — — 
31221500 319 810 25 321 00000 11930 91 49 000 00 419 118219 3023138 
3922900 39 22900 239 00000 34514000 — — 179004 4 575 66 
827 230 00 864 82500 865 000 00 2 80000 — — 1101 23584 5627009 
| | | | 
; | | i 
2195100 22 028 50 21500 00 e — — — MIRR, 8110 
l i i | , 
713 55600 791 599 80 765 65000 14 85000 500000 150 586522 42200 41 
79 932 00 82 005 00 81 000 00 — — — „„ DI e ` een! 
15 936 00 15 936 00 16 000 00 4 000,00 | — — 83 069 22 — — 
314 73675 333016 55 330 000 00 280000 2000.00 60136755 „ ges 
21418 00 | 22057 75 22 000 00 6173000 20 4000 32250997 8247 91 
228033400 2491 421 00 45210000, 62191000 107 EECH 15890710 — — 
119 270 00 119 270 00 120 000 00 — — — — 49 561.43 10979 23 
Wi | | ' 

1700 027 70 1828 98743 1 863 60000 128 54836 16 603 23 2837 18494 146 062 29 
ə 129 00 52 074 00 51 500.00 43000. 1 000 00 56735 46 363 68 
109770420 112704360 1156 20000 1159547] 144 307 00 1 168 92170 171 64637 
35 890 20 38 976 00 38 100 00 320000 330000 29 56624 50065 85 
121200000 724 096 50 750 000 00 500,00  — — 3945350, 61868 25 

ne s S | : | | | | N g 
HS 132 30 308 132 30 30800000 114 25940 — — 301029 28 10928 30 
i | | | r Pr 
98 83400 1016 083 00 1 020 000 00, 7 000 UO — — 464 075 01 154159: 
| l | S | 
216 70000 22576000 ° 231.000 00 5 000 00 700 00 33236015 — — 
| f | eg 
{| 3 | 
| 4 | l | 
l | ' { | 
= = — — — — — — — — — — 491422 85 
' | || 
= — = pa ee, ae Hee 
) | | 
; | \ i 
! l i ` | 
j 
— — — — — — — e 500000 388115 
| m | 
6 996 15 6 99615 7 000,00 | 6943 04 | Se — 28324877 — = 
d | | | 
= — — ER u | = — — — eg ms! 
"i GE: | u 
i Së | | jl pe 
= SH Kg =] — — — — — — — =| 49 902 80 
| if i | | | 
= — | | | | | be 
= a? Ges — 11635000 — — — — 1974663: 


Spalte 23 
eingestellt) 


3 750 431,70 
261739440 
468 950 00 

11 083 970.56 


5231912441 
4624 079.28 
11 301 364 59 

2580 193 42 


351 486 49 
6119091 


5 369 821149 
13 293 75291 
3 768 539 26 
414 41211 

9 121 109 43 
62478432 
2985 81993 
3 642 056 56 
848 505.22 

4 108 697 96 


2071310 66 


17 824 478 65 
3 066 899 03 
16 646 873 26 
1057 372 39 
6352321 75 


1894 691 19 
9948 225 95 


7593 886 31 


| 
491 42255 


141 509 42 

8 881.15 
87 264.06 
89 741 45 
49 902,80 


43 563 63 


dabei in Schuld- 
verschreibungen 
(Nennwert) 


des 
Deutschen 
Reiches 


255 000 
40 500 


257 500 
107 300 


125 000 
25 000. 
20 000 

195 000 
— i 

522 500! 


— 


270 000 
100 000; 


45 200 


200 000, 


| 
1 


| 


606 000, 


231 000. 


Preußens 


— 


030 000 
20 000 
785 500 
38 100 
450 000 


98 000 


165 000 


26 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


57. 


58. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


j (Noch: Tab. 1a.) An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- 


Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der SEH — 
Kii Er- über über | über | über | 
rich- | bis | 60 | 600 | 1500 3 000 | über | 1 
der tung en | bis dis dis | bis 10 000 „n 
| aup 
Sp arkas sen. Spar- M 600 1 500 3 000 10000. M | 
kas- M M M | M | | 
sen | _ u ER — 
Stück 
ee ͤ ß e re lud 
30. Reg.-Bez. Cassel. | | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
„ d 3 a area 1868 495 dal 365 peed 184 16) 2 251 
| 2 Borken in Hessen 1860 | 1047 1716| 720 400 229 1s 4130 
V 1532 22 902 25 770 8572| 4685) — | — | 61929 
| Dette eg a eh e 1843 263 721 286 124) 33 11 1428 
"ET ea en 1844 | 1304 1287| 861 332| 134) 19 3937 
V 1325 | 2288 4866 2390 1148 599 23 11314 
7. Grebenstein 1957 | 731 1205 502 291 232 38 2999 
| 8. GroBalmerode ........ 1859 406 487 141) 72 331 — | 1139 
| 9. Gudensberg 1847 | 1072| 2342) 920 999 270 44 5647 
DOK RBB ie ıg4ı | 4740 4286 1499 742 352 20 11 639 
R 1825 | 2015| 4213| 1927 1009| 605) 55 9 824 
12. Hessisch Oldendorf ..... 1860 759 1923) 1002 573 437 45, 4739 
13. Hofgeismaũ rr | 1845 5044 653] 314 179 109) 160 1775 
14. Homberg, Bez. Cassel ... | rggt | 1011| 2112| 889 347 209 81 4576 
o | 1837 823 2304| 1218 419 428| 22 5214 
16. Karlshafen | 1843 510 1233 625 395 295, 39 3097 
17. Kirchhain, Bez. Cassel... | 1864 405 1229, 543 2272 224 8| 2681 
18. Mar bug 1839 [4319 6326 2633 1279 830 s! 15 468 
N SEN 04. 1636 | 1422| 2299 928 426 249 22! 5 346 
20. Neustadt a. d. Main— Weserbahn 1868 221 592 299 173 101 15 1401 
21. Obernkirchen | 1860 | 1346 1337 50 206 148| 1 3550 
22. Rauschenberg ........ ‚ 1866 392| 1003| 328 168 98 5. 1994 
.. ĩðͤ v 1345 | 3101| 3624 510 683 240 14; 8181 
24. Rodenberg... 1866 763 1471 739 413 239 10 3635 
25. Rotenburg a./Fulda..... 1363 | 1034 1394 647) 238 135 12| 3460 
26. Sachsenhagen 1897 186 419 158 101| 77 8| 949 
27. Salmtias ten 1881 265 597 320 196 155 12, 1545 
28. Schlüchtern . ... 2.2... 13580 341 990 392) 174 159 11) 2067 
29. Schmalkalden ........ 1859 | 1897 2683 942 491) 283 43 6339 
30. Schweinsberg......... 1872 124 351 211 119) 79) 4| 888 
FF 1849 538 1066, 449 185 69 2, 2309 
32. Spangenberg. 1882 409 888 432 168 72 2 1971 
( A ee. e E 1846 4280 1000 490 281 78 3: 2280 
D Wanted ca seen 1907 252 103 26 6 19 LI 407 
o 1873 562 1362! 685 412 3011 71! 3 393 
r 1840 9010 1185| 573 451 222 39 3371 
b) Landgemeinde-Spar— | | | 
kassen | | | 
1. Jesberg. Kr. Fritzlar... . | rgg5 503 960 462 265 53 Zu 2245 
2. Kleinschmalkalden...... 1859 390' 626 295 161) 76 14! 1562 
3. Steinbach-Hallenberg .... 1862 856| 1121; 377 147 79 6 2586 
c) Kreis- und Amts— | | | 
Sparkassen. | 
1. Bad Orb (f. d. vorm. Ver- | | | | | 
waltungsbezirk Orb) ....| 1839 | 185 669 416 247 215; 31 1763 
2. Cassel (f. d. Landkr. Cassel) | 1879 | 1826 3675 760 692) 45 4| 7002 
o ces 05.6% 18737197 7913 3019 1472 919 92 20 612 
4. Frankenberg (vorm. Verwbz.) 1839 | 1131| 2656 696 551 241 33, 5 308 
o 3 1899 318, 450 177 100 87 17 1149 
6. Gelnhausen 1878 735 2079 976 542| 440 68 4840 
„U 1841 224 659 257 145 95 9 1389 
8. Hanau (f. d. Landkr. Hanau) 1899 | 2 057 2664 1042, 652 474 52 6 941 
9. Hettenhausen(f.d. Kr.Gersfeld)| 1858 231) 644 330 166 102 5| 1478 
10. Hilders (f. d. Kr. Gersfeld) | 1342] 538 1311) 358 309 326| 14 2856 
11. Hofgeismar 18691434 2508 1162 589 473 64, 6230 
F 1906 752 443 141 66 51 8 1461 
13. Rinteln (f. d. Kr. Grafsch. | | | | | 
Schaumburg). ))) 1905 | 3286 1551 423 199 149 13! 5621 
| 14. Rotenburg a. Fulda 1873 870 1636 455 325 147 12) 3445 
| 15. Schlüchtern. 5. = ade 2 1881 427 1268 780 394 269 25. 3 163 
| 16. Vöhl (vorm. Verwaltungsbez.)| 1829 831; 1440 719 332 227 32 3581 
17. Volkmarsen (f. d. Kr. Wolf- | eal | 
bat, Gant Raa | t876 | 1536 2225 940 502) 4760 65 5744 
| 18. Witzenhausen 1874 | 1878 3666 1026 679 271, 22 7542 
19. Ziegenha nn 1873 1306 2597 1250 624 439 38) 6254 
| | 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | | 
V t907 | 2128| 1029 274 183) — | — | 3614 
2. Frankfurt a. MM.. 1860 | 10 028 14 233 5472 2618; 1628| 190/34 169 


Ste Google 


Zuwachs während des 
Rechnungsjahres 


Betrag 
der 
Einlagen dc 
am Schlusse Zu. 
des schreibung 
Rechnungs- von 
vorjahres Zinsen 
M Pf. X Pf. 
10 11 


2560 431023 
3049 898.40 
23 600 471/76 
790 961 79 
3 821 958/37 
9 009 574/16 
2 998 063 11 
580 400 45 
5 669 53300 
5 694 819 65 
8 166 561/26 
5 230 800 22 
1 573 834,60 
2987 872.06 
6 978 971/03 
3478 318 42 
2466 393 68 
11772 143 34 
4005 14425 
1513 19746 
1 967 387 48 
1264 307 78 
6 777 963 04 
3.008 68614 
2 329 123032 
891 957,79 

1 798 392/45 
2 186 014 94 
4 353 716.67 
955 054137 
1329 415 87 
1295 193 43 
1 486 094 16 
66 503 55 

4 509 834 86 
3 189 211 65 


1 481 221132 
1 323 050 47 
1437 744 41 


— oF m, 


À 260 33137 
13 636 534 59 
4 714 069 31 
1 085 576 97 
5 721 88556 
1257 407 59 
6 203 164/13 
1 359 553 12 
3072 677 41 
6 035 421043 
646 598 42 

1 714 813 03 
2 696 197 26 
3 408 843 68 
3, 228 304 27 
5 733 138018 


5 194 455 50 
5 430 2831 18 


| 


| 
713 213'85 
21 839 014'85 


| 


89 827.81 


113 745/18 
769 762/03 
31431021 
140 443/78 
276 79082 
109 269.05 
22 658/80 : 
176 201,29 
188 766 40 | 
267 909 00 
183 107.92 
48 01045 
96 44341 
240 026 58 
121 586/77 
91 212.98 | 
404 149112 
128 333087 
50 186 51 
68 61339 
47 671/33 
238 97270 
103 294/40 
73 624 92 | 
34 050/79 | 
45 443.03 
61 347/21 
155 501'09 ı 
28 648 83 | 
45 520/16 
43 607.07 
60 318'75 


57 165 30 
48 663.56 
46 605 66 | 

| 

| 
92 449 68 
103 201/30 
466 127'29 
142 198,73 | 
38 57977 
212 600 44 | 


| 


243 563.75 
36 48207 
102 017177 | 
914 255/58 
93 628 20 

| 

61 726 92 | 

83 016/66 | 

90 926/39 

112 042,55 | 
199 470 37 
188 050/18 
31701255 | 


38 612/29 | 


durch 
Neueinlagen 


383 952.69 
437 986 80 
7 801 632 58 
157 073 01 
727 78226 
1236 265 62 
504 391 26 
138 509 25 
720 712.67 
2795 106 76 
2007 510.32 
930 07129 
205 427 83 
561 599 53 
761 501 94 


820 190 65 
385 099 02 
2536 43457 
619 142 51 
252 178 29 
489 640 93 
328 591 37 
1 545 969 87 
564 399 58 
398 257 97 
209 418 67 
254 309 24 
382447 25 
1 178 498 25 
138 56672 
235 994 92 
199 22359 
388 54763 
122 701 60 
760 556 06 
537 696 16 


| 


| 
307 968 20 
203 555 28 
334 390 33 


459 519 26 
1 183 288 96 


2677 752 68 


11532313 
509 311.58 
1 166 072 25 
148 947 51 
2 817 367 62 
172 157 68 
427 563 18 
1 416 030 28 
266 a 
935 399 20 
443 417 ‚86 
592 883 97 
627 182 85 
| 
883 507.34 
959 131/10 
1 068 713 21 


1 316 395/30 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
Jahre 


A Pef 


| 


360 830 43 
367 940 44 
6415418 38 
115 037 96 
681 061/74 


1413 898 14 
402 516 64 
91 582 98} 
657 451 56 
2 695 217755 
1 669 747 16 
892 896 87 
210 182 95 
464 080 35 
682 218 24] 
598 768 31 
316 754 84] 
2 380 705 63 
574 193 42 
245 575 34 
369 569 96 
139 185 94 
1 480 993 23 
434 888 74 
405 962 55 
150 707 39 
279 599147 
331 434174 
987 222 19 
120 405 32 
192 228 90 
191 139 18 
244 592 96 
39 275 58 
845 052 92 
443 868 24 
| 
257 2486 | 
170 952 37 
355 183 51 


382 037 73 
879 410 48 
387 620 25 
653 930 25 
185 827 OL 
922 950,75 
133 603 12 
1 729 167 66 

149 379 05 

368 750,10 
1 184 583 29 

165 003 27 


lo 


584 569 97 
369 113 21 
508 603 06 


382 337 19 
737 166 19 


778 633 71 
728 937 64 


598 735 37 


755 416/58 16 561 224 53 [13 746 204 77 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


e E EE — —ẽ EE EE ee — 


Von dem Vermigen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


Betrag Betrag — 
. des Einlage- der Blue Deren zu men an Ze 3 2 
Ein] Reservetonds, ZinsfuB Betrag Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf EK 
agen wie er am ins kosten 77) EE ee, aberar a 
am Schlusse in der städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke zum Tageskurse | 2 
ice ne des o Zins- der eel bel Abschluß des, sh 
Rope fahren d Ge überschüsse SE nr | a ende £ d 
chnungs- T 7 mor- mor- Ankaufswert = 
jahres os nn e ý teilen SE Abernaupt tisations- überhaupt | . tisations- ees zu | © 3 
Jahre hypotheken | hypotheken | ese > 3 Ä 
Pt. M PI OOOO X DI A Pf. M Pf. X Pf. M Pf. A Pf. M Pf.“ A | 
14 15 16 17 18 19 20 21 | 22 | 23 
I del E 
2673 381/30 281 509,96 33/, 24 905.30 5 319115 828 194/80: 828194180 | 1108 806'28 1 108 806 28 413 716 27 1. | 
3233 689 94 288 712,09 | 3!/, u. 4 27 779,54 6 308 66 432 094,00 | 418 26400 1683 $85100 | 783 394 35 2. | 
25 756 447 49 68748795 31% 171 332.80 61520199 | 951335000) 400 000.00 100 000/00 — — | 11 522 728 00 3. 
864 42805 85 506 24 4 4471 76 1 63406 96 66400 79 99200] 385 008,00 350 446 00 195 317 39 4. 
4009 122,61 238 460 544 31, 24 631 59 6 447/88 881 310/00 447 11000 1762 639187 1043 320 00 639 559 19 8. 
9108 732 46 947 699 10} 31% 93 978 27 30 460551 5202 956 00 56 115 00 874 446/00 | 581700! 2434 065 00 6. 
3209 206 78 144 53195 4 14 114 55 5 653135 579 323 00 — — 1057217100' — — 1192 401140 7. 
649 935 52 22 966.30] 35 / 7116 16 1514.19 382 703'35| 382 703,35 54613149! 54613'49 107 521/50 8. 
5 908 995 40 594 76946] 3½ 50 035 35 9 384 05 742 314,00 315 200, 00 3747 150000 2 295 750 00 1 306 680,00 9. 
5 983 47526 293 461,13] 31, 48 450 06 8402.52 2459 73500 110 265 00 | — — — — 3500 623.77 re 
8772 233:42 383 86885 | 3¼½ 62 134 11 1193891] 3549 406 33 3 549 40633 1 104 31055 | 110431055! 1270345120| 11. 
5451 08256 308 597 891 31% 35 495 48 8 448 60 1 182 23600 288 668.00 2955 435,53 | 1145 957/76 1 013 54065] 12. 
1617 13993 86 28535 4 9 495 66 5 275,85 552 403'06| 49693306! 648369411 . 635 229 41 298 644 05| 13. 
» 131 834.65 171 876 04 I31/,u.31/, 23 921 65 9 962144 657 85584 646 434 55 111205239! 1087 599!40 | 542 919150 14. 
7298 281 31 472 442.624 3½ 46 583 76 8 903.86] 1462 42572 105 59100 3 685 850 37 | | 60 057113 1 633 04661 15. | 
3821327 53 209 312,87 4 28 721 32 614964] 121000711 | 1210 007 11 | 1083 176 83 1083 176 83 925 789 10| 16. 
2 625 950,34 179 391 80} 23941, 18 311 53 432076] 110752041) 1 107 520, 41 643 765 20 643 765 200 389 05977] 17. | 
12332021 40 115337 961 3½ 84 800 65 19339 14| 5542 52539 765 257 38 193225 21 455 25 21| 5 590 1 18. 
4178 427,31 320 016 18 |3,3" 3u. 3"; 39 722 61 818136] 1393 918:57 | 139391857; 1411 899 60 1 411 899 60 807 E 19. ! 
1569 956 92 3 104 742 33| 3½ 10 977.82 2 206 81 340 060,80! 34006030 453 840 00. 453 840 0⁰ 411 750,9 SES? 
2156 071,84 80 205 88] 3% 13 434 86 4 185 02 791 928,38! 148 900 38 | 559 251 49 | 106 140, 49 385 319) 20 21. 
1501 384 54 9201964] 32, 10 123'50 3176 32 214 105,50 214 105 50 542 020 39 | 542 020 39 | 268 624:20] 22. | 
+081 912 38 287 343.480 3½ 38 760 39 1091651] 2557 14834 1573 21610 196486257 1 186 393 40 1278 286550] 23. 
324149138 178 23840 31/5 24 645 31 5 734 30 381 104/00 23 900 00| 148518660; 61 300. a 675 341 60 24. | 
2395 043 66 216 62 22 761 3% 39 389027 4 399 95 245 35060 245 350 60 1 115 349'39 | 1115 349 39 367 639001 25. 
984 719: 86 9 436,211 33/, 3 590129 2 702 37 126 80000 — — 404 913 00 | — = 184 57455] 26. | 
l 318545 25 60 715 85 A 12 285123 4 702 83 — — — 1215 282.57 1215 28257 422 621150] 27. | 
2 298 374 66 146 304.49 3½ 16 962157 8 859 03 744 21937 74421937 415 509 01 | 415 509 01 380 50650] 28. 
r 100 495 82 255 13954] 3½ 30 030,96 7838 74] 251747700! 938 945 00. | 93094800: 297 19400 | 1067 607/75] 29. 
: 1001 864 60 40 803'99 4 4 465,80 1 426 49 143 598/82 | 143 598 82 | 395 389 12 395 389,12 186 823/50 | 30. | 
! 1418 702 05 114 847138 | 3½ 11 486.33 5 240 96 517 942:55| 504 862,55 | 13346 376.25 323 576 25 384 74270] 31. 
| 1346 884 91 86 082146 | 3½ 14 077114 3044 25 401161210 40116121 425 378.48; 42537848 241 290.00} 32. 
| 1690 367 58 87 199:52 4 8 333 82 5463 15 51853071| 51853071! 283 356 14 283 35614, 522 652.80] 33. 
153 386 06 109312] 3%, 410.45 137 20 47417750 47417 50 i F 41 700.80] 34. 
| 1564 237 34 327 29452] 33% 36 154 91 6 278 00 480 600 00 48060000' 3 287 58165 | 3 287 58165 534 807,99] 35. 
3410 513 89 343 nes 4 30 107!53 4271 67 654 137/00 654 13700 186119800; 1861 198 00 527 768.60 36. 
| i | l i | | | | b. | 
l f | i i 
1 589 106 15 52012119| 4 8 331/23 3613 78 — — — 106447700, 1 064 477 00 251 923.55] . | 
404 316 94 4879868] 3% 10 219,86 2 326 00 128 218,23 67218 23 | 837 358 86 364 381 64 278 633180 as 
1 463 557 39 7176407 | 3½ 13 142:7% 3494 03 — — — — 981981721 903 981072 246 976195 3. 
| | 3 j | u 
| | = | | SÉ 
f | | | d | 
2715 286,99 117 263.881 33%, 12 981,62 5 174 43 983 81493 983 81493 564 622 45 | 564 62245 550 130/00 i. 
3667 41115 181 500 271 3½ 39 721 99 22 759 84 = 174161053, 174161053, 688 295127 2. | 
14 392 794 31 824 301172] 3½ 104 101'06 2402011] 5 521 621 79 3 908 401.79 2856 156 46 | 1107 45100] 2832 603160 3. | 
4917 660.92 249 893 644 3½ 73 16233 7 929 13] 1092 79000 1092 190,00 | 1 496 438 00 ! 1 496 438 00 874 769.00 4. 
1447 641031 9 339 36 4 4 837088 2 24248 205 13200 205 13200 52349104 52349104 266 411 75 5. 
6 177 607 50 297 493 99 3/ 21 11 650 51 738 713170 | 738 713 701 3027 044 76 3 027 04476 1 466 46600 6. 
1 304 85454 73 883211 31a 8 Ges 1 870,00 285 479/84 262 789 34 418 97350 320 794,11 223 299,05 7. 
7534 927 84 125541109] 3% 47277 AE 13 38413] 1 992 70645 581 81 9105 3 340 156 45 1 492 82245 125371100 8. 
1418 813 82 69 1897280 3½ 8 909.72 1840 80 — — 725 812.70 586481129 235 944 20 9. 
3 233 508 26 9315416] 3½ 15 694,53 4 963110 23140000 209 3000 1344 201 84 823 492 60 | 869 170 50 re | 
6 481 12400 431 045,25 4 42 111:63 8814,77] 1417 164/32 | 1375 26432 2090 471,90 2090 47190 173231465] 11. 
771 54265 — = 34/4 3 61226 2 788'66 — — ee 288 Bu 278 099 14 155 ae 12. | 
i | | 
2127 369 18 = 3½ 13 17 5 02 8 936.02 396 024'64 65 262 22 780 249 2 284 274122 362 333,50] 13. 
2853 51857 116 638611 3½ 36 46163 7 932.49 180 935,50 147 005 50 720 817, 19 657 670019 429 90240] 14. 
3584 050 98 134272:71] 31, 23 732:05 9 304:78 646 939/28; 646 939 28 | 1070 785 15 1070 785,15 544 917144 15. 
3585 19248 275 569 91 3½ 37 ZE 6 900 72 — — — = 2238 753.86 2 238 753 86 | 686 23540] 16. 
| | | , 
6078 949,70 450 120 47| 3 u. 4 38 375.33 7 900 17 — — 3 871 193 34 3 871 193 34 1 484 265 50 17. 
ð 562 998 07 325 044,77 3%, 53 046034 1302048] 1200 677 29 1 200 677 29 1 858 940.96 | 1858 940 96 | 1099853 701g. 
5987 071 30 348 864 49 4 38 225/45 13 456 25 947 456000 947 456 00 2 068 161,00 | 2 068 161100 1 096 735 00 19. 
| | | | | | Ä St E 
N | i a. 
14948607 | — — 3 8 367154 8111.70} 64550000; — — 110 70000) == 591 825 50 1. 
25 409 451119 740 89 J3½¼ u. 3¼ 139 173189 51 542 791 9 525 94731 4 400 748 44 546 096511 465 296,51 12 640 172 59 2. 


26* 


, . il | 
ee ee ee ee der | ui | bei | zusammen | verschreibungen ` 
der Ankaufswert Nennwert Schuldscheine gegen | en ai z (Tuhaber- my | 
| | | | sonstigen papiere nach | des 
S k und gegen Paustpfaud und Falk Spalte 23 Deut- | 
Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel Korpo- | magen apa E = eut- ‘Preußens 
beträgt rationen eingestellt) schen 
` | Reiches 
A It A D M . A P M It „ It A Il X A 
t 24 | 25 | 26 27 l 28 | 29 30 31 32 
30. Reg.-Bez. Cassel. | | 
a) Städtische Sparkassen. | i | | 
1. Amöneburg..... e 425 489 77 42745282 204 67356 2641126 207 162 80 5 229 89 2 894 194 86 1900 8 500 
2. Borken in Hessen 824 77322! 829 55000 213 37000 25 08500 304 15917 26 16405 3 468 15157 200 92150 
A Cassel. ; 12 325 780 00 12 250 250 00 — — — — 5 133 86400 — — 26 269 942 00 — 3683 550 
4. Felsberg ........... 203 65815 207 250 49 179 159.00 11 490 00 6819310 — — 930 851,49 — 20 600 
3. Fritzlar eg car ER Se a aR 67181809 67550000 80304959 4 7357 30 20 51000 20 99682 4132803 07 — 445000 
„ Füs. oes 2551 669 00 2529 749 00 110 442 00! l 696 00 1 487 306 00 — 10110911 00] 192 000 1 060 000 
7. Grebenstein | 1246 565 15 1 244 900 00 128 887 71 25 62500 21503744 30553 14 3229044697 10000 26700 
8. GroBalmerode ........ 110 061 SO 109 300 OU 78 62878 22 506/56 364382 — 649 917 50 — 5 500 
9. Gudensherg ........ 1 135921400 137700000 316 095 00 981500 27327504 — — 6 395 329 04 — 452 500 
10. Hana +l eve A 3 753 393.79 365111428 — — 30000 253 59437 — — 6214253 14] 175 000 1500 000 
11. Hersſee goat 1317 470 55 1341 00000 341367 76 38 49844 2716 48448 — — 9020 412 761 63 000 141 700 
12. Hessisch Oldendorf... 1065 592 68 1063 950.00 92 635 14 8 7650 31462172 87323 70 5 654 557 74] 35 000 116 850 
13. Hofgeis mae 31377215 319 600/00 5644700 11 295 00 85 270 23 2997 28 1 655 626 03 3000 55 400 
14. Homberg, Bez. Cassel. 566969 58 569 30000 355 76054 5333216 52691741 14055 58 3 262 893 927 29 000 236 200 
15. Hivfeld 24% e 1 738 367 31 1743 17601 152 40615 9662000 61583085 — — 7646 179 70] 80000 200 900 
16. Karlshafen. 909 67498 977 19910 378 348 76] 2374575 327 953 45 — — 3949 02100 — 20 000 
17. Kirchhain. Bez. Cassel... 401 791 17 +05 000 00 250 824 3] 703089 306 674, 16 — — 2704 874 74 — m 93 900 
In Marburg ü? aan. 5942 180 58 6013 200 00 — — | 19626000 1141 142 42 14 837 96 12 678 680 53 | 328 000 1 392 000 
19. Melsungen nn 864 498 48 860 30000 215 89080 4079300 488 93072 26 73515 4 386 077 99 103 500 150 000 
20. Neustadt a d Main-Weserbahn 425 19495 429 76495 67 559 54 12 63000 31522758 13 805 43 1614 874 30 SS DA 
21. Obernkirchen 406 78460 405 200 00 30 090 31 39 29500 453 46893, 2 62838 2261981 69} 58000 205 100 
22. Rauschenberg 28284285 28430000 262 371 80 881223 24484831 — — 1540 782 43 5000 10000 
23. Rinteeeo᷑ n 1329 74300 1328 50000 212 89505 2044000 1 142 833-01 — — 7 176 465 47 177600 326 409) 
24. Rodenberr gg 709 73500 715 30000 357 740 00 7 18500 427267 88 49 21890 3383 043 98 — 45 00 
25. Rotenburg a’/Fulda ..... 374 86900 380 50000 527 73594 28 31710 281 522 29 = — 1565 91432 — 40 500 
26. Sachsenhagen 188 50100 187 50000, 184 825031 19 597 vu 4879500 — — 969 505 281 40000 5 000 
27. Salmüns ten 452 65425 452 600008 90 030 50 9 400 OV 15321937 — — 1 890 553941 18000 81000 
28. Schlüchtern. 398 68250 395 00000 626 003 50 92301 44 120 304 95 40974 2379 254311 40000 94000 
29. Schmalkalden 1115 903 32 1 135 850 00 33 360 00 230000 291 688 75 13 52098 485690248] 40000 580 O00 
30. Schweins berg. 194951 80 197 769 25 204 94120, 22227 04 5340277 — — 1 006 382 45 6 000 2500 
31, Sont s 407 985.52 408 65000 203 407 000 672000 12765170, — — 1586 840 0 9000 92050 
32. Spangenberg 257 137 05 257 900 00 215 043 00 8 033 00 3341100 3262251 1356939 20 6000 89 800 
Doe Treysa a 546 845 75 552 900 00 6513059! 29 093 50 272909 03 3047537 1722 147 94 39 000 164 900 
34. Wanfried ........... 41953 80 41 600 00 1? 84200“ 37 50000 358929 — — 143 049 59 — — 
392 Wellen eo nn 582 559 70 58977500 279 58144 31 165 54 107 23003 47 77868 47768 74533] 50000 230 
36. Wolfhageen 553 90425, 557 0000 51437300 1742500 218 61727 2931910 3622 840 97 — 132 3⁰⁰ 
b) Landgemeinde-Spar— i | 
kassen. | | 
1. Jesberg, Kr. Fritzlar 263068 00 266 600 00 17169700 4045200 2673900 5201219 1607300 741 46 800 137 800 
2. Rleinschmalkalden . 29384415 297 25000 11872 83 112083 18 13 957 36 1 421 650 46 as u 
3. Steinbach- Hallenberg 26159165, 3891757 1724 88 147 55868 1596227 1493 121 87 25 900 


Opis ee 

c) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. 

. Bad Orb (f. d. vorm. Ver- 

waltungsbezirk Orb) 


— 


2. Cassel (f. d. Landkr. Cassel) 

3. Eschwege 

4, Frankenberz(vorm. Verwbz. ) 

r E T EE 

6. Gelnhausen. 

T. Gersfeld. ... a Ae ek ee | 

8. Hanau (f. d. Landkr. Hanan) 1 

9. Hettenhausentf. d. Kr. Gersfeld) 

10. Hilders (f. d. Kr. Gersfeld) 

11. Hofgeismar VU r Il. 1 

12. Hünfeld [MVD 2222220 

13. Rinteln (f. d. Kr. Gratsch. 
Schaumburg). p)). 

14. Rotenbure u.) Fuldaa . 

15. Schlüchtern. . . 


16. Vöhl (vorm. Verwaltungsbez.) 
17. Volkmarsen (f d. Kr. Wolt- 


Hagen 8 1 
18. Witzenhausen l 
19. Zievenhain......... TE 


31. Reg.-Bez. Wiesbaden. 
a) Städtische Sparkassen. 
L Biebrich 4.4 Zë 02% »& 
2. Frankfurt a. ale 


58331100 
737 089 13 


3 056 667 71 


92242100 
270 401 65 


1557 748 55 


256 98400 
289 212 50 
245 450 95 
921032 10 
820 974 45 
157 14425 


571 284 47 
171204 04 
160 859 00 


594 762 OO 


. e 
~~ 


— i pmb 


— 


l 
1 
l 


204 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


ep mm — 


l 
| 
1 


dabei in Schuld- 


261100 OW 
| 


584 000 00° 
717 870 80 
024 900 00 
919 OOO 00 
272300 00 
519 200 OO 
231 875 OO 
298 000 00 
249 950 00 


903 400 10 | 


$30 300 00 | 
160 000 00. 
| 
370 000 00 
438 000 00 
570 500 00 
730 450 00 


587 500 00 
166 600 00 
154 442 00 

! 


585 000 00 


13 341 153 08 13 505 299 65 


39 526 j 


83 095 68 
542 869 55 
575 856 00 
253 470 VO 
144 288 47 

70642 19 

18319 17 

90477 50 
282 474 69 
310 510 65 
340 417 13 
124 81638 


206 825 16 
222 648 78 
351 856 00 
104 527 86 


246 400 91 
549 7222 ' 


140 450 OD 


50300 00 


— — 


9 300 00 
2 490 OO 
116 17500 
15 375 VO 
55 635 90 
4996 49 
28 085.12 
950 00 l! 
7027 02: 
33 400 00 
5 59951 
5 100 00 


52 35000 
20455 00 
106 824 95 


== — 


2902638 
18 071 19 
44 90 00" 


13 50000 


t 
1 


553 705 93 | 
799 308 Ov | 


2867 313 42. 


40. 46100 
199 219 00 


1018 949 79 


— 


] 


l 
1 


281460 39 
64955133 
184 891 15 
352 766 48 
131 901 46 
177 674310 


276 675 40 
230 499 76 
926 120 40 
662 123 26 
53794244 


149 499 65 
260 183 OO 


9 57137432 


792 00 
25 353 15 
i 
1511073 
129 830 71 


921 40 


2339 90 


— — 


| 
192 42251 
289 245 71 


— 


os ae 


681293 
0727 80 
7 383 44 


Ur Zei Zi Sc Oe a A a aa 
wm 
GA 
os 
Wu 
— 


207537932 
2805 258 63 
3649 783 12 
3 691 640 38 
6 361 251 08 
6 166 000 72 
6 157 866 00 


1434 063 02 


— 280 000 
— 226 00 
271 500 1 733 900 
100 000 — 
— 805 2000 
3 000 72 400 
350 O00 
— 17 Ou 
27000 287 200 
40000 183 m 
1 000 41 600 
— 39 800 
69 500 12 600 
11000 312450 
— 211 
140 000 90 00 
58 000 159 000 
50 000 S0 000 


390 647 30:25 692 738 03 12425800 2297 Zu) 


Sparkassen des 2 Staates im Jahre 1909. 


Noh: Tab. 1a.) 
| 


. Ai Sparkassenbüchern befinden sich am Jahres- 


| schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
| der Pe nr | EEN 
Art und Sitz Er- | über eo uber | über | ` 
| rien. bis | 60 1500 3 000 | über ` wer, 
der des 60 bis | Se bis bie 10 000 „. 
: | | aup 
Sparkassen. Spar- | M | 600 | 1 500 3 000 10 000 ` M 
kas- HMM MiM Ä 
sen u 2 adh d u a SS EE 
Stück 
d — ts 7 8 9 
Noch: 31. Reg.-Bez. Wiesbaden Ä 
bh Landgemeinde-Spar- | 
kassen. 
J. Hausen, Ldkr. Frankfurt a. M. 1895 166 152 52 15 — — 385 
e) Kreis- und Amts- 
Sparkassen. | 
J. Battenberg (Bezirk) 1834 188 715 429 233 205 29 1797 
2. Biedenkopf (Bezirk )) 1834 314 1311. 586 420 178 2 281 
3. Gladenbach Distrikt). 1835 372 11511 604 411 306 37 2881 
J. Homburg v. d. Höhe(vorm. Amt) 825 | 1206 1388 653 439 390 70 4146 
A Homburg v. d. Höhe (f. d. | | i 
Obertannuskreis) ...... 1906 | 1566 508: 204 80 78 15 245 
. Limburg a JLahnn 190g | 1212 1183 283 91 41 5, 2815 
. Marienberg (f. d. Oberwester- | a 
waldkreis) EEN 1891 586 721 340 168 135 19. 1969 
S. Montabaur (f. d Unterwester- | | 
waldkreis ). 1900 | 1825 1194. 584 334 194 28 4159 
a Weilburg (f. d. Oberlahnkreis) 1904 | 3036. 1402 506 231 86 8 5269 
10. Westerburg 1904 | 1099 449 180 80. 23. 4 i 1 835 
i) Ständische Sparkassen. | 
J. Wiesbaden (Kommunalstän- | 
dische Nassauische Spark.). 1370 158583 73 751 62 143 7 117 1225 22" 202841 
ei Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 
l. Bierstaddlt 4% 1896 124 6 — — — 130 
2. Dieden bergen 1907 118 8 — — — — 126 
A. Fleisdac h. 1890 113 46 8 1. — — 168 
4 Frankfurt a. M. (polytech- 
nische Gesellschaft) 182255 637 46 372 18 158 9733| 7 983 1147 139030 
A Friedrichsdorf, Obertaunuskr. 1875 202 297 80 29 5 1 614 
o. Gonzenheim ........ 1869 58 111 47 21 12 1 230 
7. Homburg v. d. Höhe-Kirdorf 1870 401 387 75. 32 13 — 908 
pere 1871 215 233 68 25 17 3 561 
rr at Neat ieee ae 1894 515 56 — — — — 571 
10. Oberhöchstadte 1872 175 205 30, 17 3 — 130 
ll. Oberursel (Spar- u. Leihkasse) 1858 322 848 286, 127 112 1 2.012 
EECHER 1901 335 233 91. 46 24 3 1732 
13. Weißkirchen. | 1863 118 130 30 5 1 — 284 
32. Reg.-Bez. Coblenz. 
4) Städtische Sparkassen | | 
1. Coblenz. 22222220... mae | 7734 8512 3 87 1737 858 61 22 739 
2. Ehrenbreitstein........ 1886 794 1024 486 160 50 4 2518 
3. Kreuzn aeg 1943 | 2562 3175 1326 716 644 44 8467 
| 4. Linz a. Rhein 1852 541 982 541 267 182 8 2521 
c ee re 1895 520 964 515 293 335 76 2701 
| è. Neuwied el 18482241 3290 1685 990 897 103 9206 
7. Traben-Trarbach... . .... 1897 414 517 247 133 92 3 1406 
F t903 | 948 930 261 85 60 10 2294 
J. Zell a./ Mosel. 1853 154 432 351 252 226 24 1439 
bi Landgemeinde-Spar- | | 
kassen. | | ER kal 
i. Betzdorf 1901 594 689 373 208 186 25 2075 
e? 1888 53 128 89, 36 16 1 325 
e) Kreis-Sparkassen. ` | 
l. Adenau 1855 585 1061 573 326 251 40 2836 
2. Ahrweiler 1865 [1322 2031 1488 714 579 130 6264 
». Altenkirchen . 1856 | 3074 4050 2344 1 566, 1260 223 12517 
4. Coblenz (f. d. Landkr. r-Coblenz) 18921213 1867 945 531 181 22 4759 
„ Cochem 1860 632 1294 863 498 513 92 3892 
„ Mayen. 18568 392 1599 1112 745 911 249 5008 
Meisenheim 1874 365 845 513 337 167 14 2 241 
| ` Neuwied `, | 1868 1273 2894 1299 908 713 89 7176 
Sankt Goar. 1860 | 1462 2817 1683 991 844 63 7860 
10. Simmern 1857 | 2182 2618 1752. 1135 1092 92 88871 
II. Sobernheim (f. d. Kr. Kreuz- | | | di 
B)) BAe: 1878 932 2524 1394 990 611 29 6 480 
12. Wetzlar. . 22: 222020. 1857 | 2207 4837, 2531 1398 890 2211885 
13. Zell a./Mo Sell. 1896 296 798 502 348 226 37 2207 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vor jahres 


M 


10 


| 


t 


109 924 88 


2 395 631, 02 
2 518 754 79 
3 836 657 82 
5 042 694 27 


910 009 97 
458 119 84 


1 859 977 49 
2 734 592 


1 567 957 75 
661 947: 


105 093 379 


4 673 37 
2 491˙33 
en 


99 835 861 38 
244 276'81 
154 124 25 
319 700.00 
262 200.08 

11 828 00 
108 313 80 

1 454 635 69 
382 726 98 
85 086 61 


12 334 145 59 
1199 299 42 
7 603 800 34 

2 299 907 92 
3 751 3 59 

10 
1 


2188 242 47 
284 773 90 


3215 15425 
7 608 864.03 
16 441 207 36 
2 969 551 80 
6 173 972,28 
12 258 435 50 
2525 501.17 
8 609 061,88 
9 723 603 40 
11330 323,44 
7 100 819112 


10 964 798 88 
2 982 485025 


pf. 


en während gee- I. 


322 570014 


_ Rechnungsjahres 
ee 
durch 
Zu- durch 
schreibung 
von Neueinlagen 
Zinsen | 
| 
M PU A Pü 
11 | 12 
| 
3099 01 21035 24 
55 834 58 363 266 92 
69 02318 447 852115 
103 425.44 529 15013 
169 824119 1306 67109 
33 441 98 778 556 12 
24 353 04 853 472 225 
62 059 0⁵ 315 SS 28 
70 939, 40 858 757 0⁰ 
51 177 43 712 169 78 
1987404 2868 478 94 
| | 
3 520 455 78 39 324 933 88 
14465. 2229 45 
9549 1 465 05 
554 80 7 71 80 
3554 393 87 30 096 596 60 
89 20, 03 5153202 
5 403 72 44 436 65 
7 538 30 59 138 50 
9 020 55 65 894 63 
— = 3 070 80 
1095 Pe 24 716 43 
— — 495 086 38 
RD | 48 223:19 
2996 63 25 749 68 
384 066 27 7258 2973 
35 93007 719 129 39 
23450283 226863161 
51 992 38 680 520 84 
114 79949 1212 291 88 
298 430 52 2469 678 87 
36 802 18 386 582 16 
30 203 17 666 008 41 
6243656 428 93192 
80 088 71 849 067 69 
7 an 46 451 03 
| | 
89 219'82 3 560 844 54 
294 020 57 3 005 057 95 
602 311 ‚67 4263 201 25 
84 792013 2363 031 17 
216 093,04 1 280 638 01 
347 89167 2 200 290 15 
82 41081 427 717 43 
244 586 52 3 632 123 91 


1979 973 54 


378 96509 1 916 671 09 


| 
231 26483 1 119 962 83 


343 790 60 
90 SH | 
| 


2 209 132 50 


604 188 49 


TE ET IY BE EEE RE ED a EEE EEE a — —— 


zahlungen 


310 394 


28 467 040 


1 860 080 57 
3313 563 06 
1 731 664.57 
1 232 140.44 
214139907 


— e 


Betrag 
der 
Rück- 


im 


Rechnungs- | 


jabre | 


A Pf. | 


KEE i Rs sl I wi 


! 
21 023 82 


| 


229 481: 8⁴ 
300 036 52 
461 124 42 


1 439 995 85 


469 665 11 
293 66417 
46 


| 


587 584 54 
399 73275 
211 22821 ` 


13 


| 
| 
| 
| 


2046, 97 
975 02 
7 246 70 


26 676 465 34 


43 145 13 
26 722 84 
86 895 06 
39 72281 


3315,80, 
25 31216) 


320 558 50 
4422235 
17 791126 | 


| 


5 434 603 28 


59157932 | 


2010 271: 69 | 


601 291192 
731 401 90 


2 237 238 06 


360 639 09 
481 182.33 
407 445 12 


778 210 20 
49 863.73 | 


439 128 36 


404077 19 


2490 35591 
2147 17093 
1515 174 63 | 


91216441 


1 866 189 91 | 


470 48279 


I 


206 


Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


— SS nd 


Noch: Tab. 1 
DP e Betray Betrag Von dem 
Betrag deg S Fin! der 
der mage] Betr: Ver- 5 1 
K dere ae ERE Einlagen EN Zinsfuß ag waltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf 
| am Schlusse Schlusse des in der kosten | städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
| der des gg- S Zins- der "ZS KS GË e 
| * „ SC 8 Sparkassen darunter darunter 
Sparkassen. chnungs- e Crscnusse im Amor- Amor- 
N jahres GC teilen Rechnungs überhaupt tisations- überhaupt tisations- 
| Jahre hypotheken hypotheken 
| Te Pf. M P.. . M DU XA Pf. X PU Pf. M (PU „ Pi 
| I 15 16 17 1g 19 20 | 21 | 22 
Noch: 31. Reg.-Bez. Wiesbaden | | | | | 
| b) Landgemeinde-Spar- | | | | 
kassen. | | | 
I. Hausen, Ldkr. Frankfurt a. M. | 113 035 31 6 004 41 3 1 373 36 507 45 — E — — 8062857 — — 
c) Kreis- und Amts— + | 
| Sparkassen. | | | 
| l. Battenberg (Bezirk) 2585 250 68 119 283 96 33/, 12 315/96 6 195 92 — — — 990 29088 909 561 17 
2. Biedenkopf (Bezirk)) | 735 593 60] 217046 761 3%, 16 087.50 5 394 50 804 418 0⁰ 804 418 00 1414 50300 |1 414 503 00 
| 3. Gladenbach (Distrikt) . 4008 10897 | 232 486 45 | 33), 23 465 42 9 393.35 39 81700 39 817002711 288002 711 288 00 
4. Homburg vid Höhe(vorm Amt) 5 079 193,70 657 293341 3½ 52 92837 375424 | 4 581 123 48 — — 29240714 — 
5. Homburg v. d. Höhe (f. d. | | | 
Obertaunuskreis)....... 1 252 342 91 — —|} 3½ 9 464/29 7 759 60] 612 982 53 196 13253 | 14056000, 29 975 00 
6. Limburg a./Lahn ...... 1 042 280 96 — — 53%. 6 SE 4370 11 18153500 | 181 535 00 | 211 137125 | 211 137% 
7. Marienberg (f.d. Oberwester- A | | 
waldkreis) ) 192727636] 6723582 3, | 1558766] 6011144 562461! 562361 74044441 740 444 41 
8. Montabaur (f. d. Unterwester- | | | | | | 
Wi | 3 076 704 85 1621559] 3% 16 553.95 1294371 309 206 92 304 257 42 820863105 | 819 863 30 
9. Weilburg(f.d.Oberlahnkreis) | 1 931 572 21 23 284 10 [31 ,u.33/,| 16 274'37 5 489 88 152 456 14| 152 45614 632 58517 632 585 li 
N scene 73839 072,26 34414113 u. 3½ 3 393.64 89 07334 176 508/87 | 176 508 d 


dische Nassauische Spark.). 5 632 998,72 | 3 u. 31/, | 832 439/25 71 510 709, 00 parent 00, 9 952 SH 9 656 644 00 
e) Vereins- und Privat- | 
Sparkassen. | 
r 5 000 50 18763 : 12 96 — — — — — — Br — — ez? 
2. Dieden bergen 3 076 85 e, — — Leck 2908 — — — — — sel ` "e — — — — =! 
3: PICOUN ns waere | 19 396 45 2 2976 220S 10,25 — — — = — — — — 
4. Frankfurt a. M. (polytech- | | | nt / | | 
| nische Gesellschaft). 10681031651 8 459 006 70| 3½ 796 we 31] 266 976 30 |71 489 200 00 wé — — — — 
5. Friedrichsdorf, Obertaunuskr. | 261 583 73 7 285 351 3½ 1 677/90 123479 171454 ‘ad | $ 000 00 | 67 700 00 4 600 00 
| 6. Gonzenheim ......... 17724178] 884233] 37 1565 861 953 60 „EEE es 
| 7. Homburg v. d. Höhe-Kirdorf 299 481174 712683] 3½ 3 60778 2114,65 202 207 14 — — 1541450 — — 
8. Köppern ; i 297 392/45 8014951 32, 1 765 02 101443 — — — — 20835900) 139500 
C 11583000 — — 2 0 RO er a em e 
| 10. Oberhöchstadt ........ 108 203,83 471305] 3½ 121140 563 45 —- Eé — — 65 580 09 — = 
' 11. Oberursel(Spar-u.Leihkasse) | 1 629 163.57 46 155,42 [9.5904 9 51050 6 903 65 — — — — 1263 298577 — — 
Ene heal gem 4 401 443 85 3 798.04 | 31/, u. 4 2.037,86 1 665 00 _- — — —, 314015 66 — — 
13. Weiblircheen 96 041,66 5 518291 3½ 888 40 67482 — — — — 6224570 340000 
| | | | l b j | 
32. Reg.-Bez. Coblenz. | | | | 
a) Städtische Sparkassen. | ' | | | \ 
Ree SOB A a ee ea ae | 14 541 905 95 | 1378 638 61 3½ 143 120011] 30 134 18 8 047 028.00 517 500: 0⁰0 — — — — 
2. Ehrenbreitstein 1 362 77956 93 558611 31% 1166273 664056] 810 500 00 16 70000 1302000 — — 
S. nn | 8097 013009] 57342204] 3½ 60 376 461 147512214117 140 43 611 20374 333 48120 — — 
U 2 431 129 22] 152 493251 3½ u. 44 21 40925 4023281 1011 675 72 466 81872 512 987 21 196 576 33 
D ME ů SoS J 4346 71806] 134951 42ſ3½ u. 4] 39 461 85 9 232:29 2 870 935/34 4 100,00 | 759 942 86 26 80000 
F Ä Aë ër AER 111919410781 48883003] 3½ 63 27526 8 587 50 4993 75902 120 705 69 | 661 885 00 | 178 155 vid 
7. Traben-Trarbach. 1 198 481064 30 45483] 3% 821999 4726281 687 90209 — — 108866/17 | 
„ d ui are ® @ spaces 1 184 203 04 1439662] 3½ 9 500 83 528020] 665 470.00 1 = | 153 168 00 59 197 00 
H ZU HOME is oases cue eil 2 578 48051 262 324.721 3½ 35 283 03 6 583 36 1 798 ge 13 | 232 705171 | 68 483 60 
| b) Landgemeinde-Spar- | | | | | 
| kassen. | | | E | 
E 5-4 25 0 28 844 2 339 18867 26 619371 3¼ 1433725 4 569 48 2 048 421/64 2048 421 64 4120970 41 209 70 
/ oslo, wove VE Ses a 288 805 75 27 83435 3½ 3 180 48 737170 60 650 00 9 000, 00. 75 ine | — ` ec) 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
C 3 426 090251 171771861 3 23 6551/99 858290] 192 00000 — 1170 963 67 319 92417 
o 4. 50 9 047 861198 | 802 2134] 3½ bis 44 74 18712] 15 150020 4 143 97850 731 321 0 2114771007 | 530 752 73 
N. Aer 17 993 157/22] 903 787821 33/, 131 913062 2] 24 502048 6 171 000 00 — — 6988 079 00 6 988 079 00 
4. Coblenz (f.d. Landkr. Coblenz) 3 685 710 53 165 776,17 13 u. 31, 33 108192 | 1037713 777 93928 88345 00 | 1 964 48406 609 023 84 | 
rr COGhent se gr S545 Se « 6 438 562/89 157 766 91 3½ 40 43202 11 618/33] 1530 449 20 — — d 1 403 419 76 * | 
E T AT E 12665 218 251 88500461] 3% | 149 19291 26 503/90] 4 473 896004 |2 2 bo 
7. Miminhos a u 2 631 552,22 — — 3'4 20 965 40 6 122/42} 1 246 389089 — 481 43216 | 13 360 00 | 
| o 9 995 41640] 231 308831 3½ 65 607 70] 19 154/87] 2 227 392067 143 972 67 | 2726 627 22 389 769 53, 
„eee 9 878 9766151 479 967881 3½ 87 38300] 26 801/82 | 5 596 762,86 3 943 912/86 | 1 388 79709 1 201 269 09 | 
| Lët, Bine: o soa. ar 12 110 78499] 513 773:78| 31, 9194996] 16 ell ee 558341445 | 681 047 56 1573 92142 729 592 76 
11. Sobernheim (f. d. Kr. Kreuz- | | } e 
CCC EE 7 539 882371 35761815} 3½ 6223716] 16 12279 275449330) 518 428 05 1598 27400 442 728 34 
I ssc bs. eh ee) ‚11 651 532,07 1 170 509 86] 3½ 14492731] 1798710] 5030 074 12 2 532 562/40 | 3 270 989 65 |1 851 086 78 
13. Zeil „Hesel | 6265660 | 3½ 8259/41] 81046301 | — 37 000 00. 


1. Wiesbaden (Kommunalstän- | 


Ständische Sparkassen. 


119471729 25 


3 206 55856 


4945 11 


27 482'95 


351 948 57 


Digitized by dë 


89 075 34 


| 
| | 
| 


— | 1 149 556 00 


| 


: 
| 
| 


207 
Staates im Jahre 1909 
Sparkassen sind zinsbar angelegt 
| dex | 1 | dabei in Schuld- 
panu aut bei zusammen verschreibungen 
des Ankaufswert | Nennwert | Schuldscheine gegen | rote vary m (Inbaber- —— 
285, | | und gegen Faustpfand bes? sonstigen | papiere nach des 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) Wechsel ' Korpo- Anlagen Spalte 23 Deutschen] Preußens 
| beträgt rationen | eingestellt) | Reiches 
Kë A PI A IP" a P A P Pl AM M 
25 26 27 | 28 | | 31 32 
| | | | | ah | 
| | fi | | 
| | 4 | 
| | | * 
16 41800 1716850 17 RR 9 396 79 | A re) ER kx "rs 116 908433 — 7 000 
| | | | | | | 
| | | | | | | 
Ei 170182500) 174021535 | 1772 600.00 10 840.00 230000) — = |— | — |—| 2704755/88} 201 000 — 
70 80000 4 86200 75 000 00 61 426 00 | 585000) 53373900), 166000| 289239600| 30 000 30 000 
542 28500 554 90700 573 000 00 4829000) — — | 792 66400 4736100 418170500] 52 000 373 000 
678 9540 750 14750 718 40000 5 800000 — — | 14656787) — — 5701853119] 222 000 325 000 
Se | | | 
20423125) 204 47354 206 50000 20127435 | 5 77060 209 6787900 — — 137429752] 36 500 50 000 
32 37300 | 132 99400 140 000 00 86 25000) 10 50000 | 206441100) 185 598100 1013 834255 — 28 600 
| | | | E 
44434202 437 Ei 120 care | 1 565,00 | 638 118599 — — 1925 79864] 10800) 119 800 
| | | 
640 378/20 633 400,00 33 498/81 | 2165000 122955523) 2003793] 3 048 40849] 103000) 50 000 
87 20200 8800000) 137579039 10 24000 928 73130 7100013] 201646413] — 10 000 
81945050 82 50000 28 27587 23000 333 41093 — — 7036 537051 2000 — 
| u | u | 
| 19 218 701000 19 176 3000 6 428 21500 6302 949 00 | 11 800 82200 2 387 056100 | 126 593 58400] 2 299 500) 7 521 400 
| | | | || 
| | 4 | | 
| | | t 
„ _ Gi — 497640) — — 4976040! — = 
— .- — -I — —̃—x — — 3076000 — — 3076000 — — 
19 782035 19 700000 — > = Pe 184222 | — 21 624157 5 | 4 100 
| | | u 
39 753 08600 6 385 431 00 | — \=) — — 503 698/00 || 114 276 238/00 | 8 000 000) 10 000 000 
600000) 14 44000 | = - — |=] 8 81800 2000 — 
— |=| 103560] — — 460094) — — ai — | 
— — 7833260) — —) — — — — 2095 954244. — — 
10 000 00 42 05698 349183 16 27933 — —] 2279 9274] 10000 
820000) — j=} — — 445448) — — 12 202/48] — 400 
— — 39 32422 — j—| 440899) — |— 109 313300 — ad 
45000001 305 28749 1000 00 5 555 76 — — 1620 975005 — — 
— — i = 1-1 — 8 — - 8641487 — = 
5 000,00 25 89959 — — 478892) 1 ae 9930221] — = 
| | | 
5 868 388.08 5 908 400 00 6704750) 41500000) 132014651) 43240910 1579459856] 822 500 1726 000 
246 72970 248 250 00 53 899125 | 60000 305657231 — = |—| 1421129188 200| 204 650 
| 1747805550) 1726 800.00 56 971 60 1645000 | 1577 31748 61498010 7988 027561 619000 911 000 
493 379 46 485 500 00 26 494 61 14 90000 54394660 679068 257967328] 40 000 273 500 
290 58000 290 00000 92 383 64 185000 | 224861183) 11472195) 4353 01062] 230000, 60 000 
3 246 900 00 300000 — — 257061770) — — 11103 6867 14500 2 884700 
320 000 00 2600186; — — 2526102] 21 24935 117662049} 75 000 100 000 
234 000 00 35 271 78 132500 3938609) — — 112581167 20 70 000 
356 400.00 61 79731 — — 21257201) 6224502 2823 02170 — 306 400 
| | 
| | || 
165 000/00 55 723/75 17000 236 26697 — — 2555 852066 — 75 000 
74 70000 59 35250 — — 30 2830s — — 306118580 — 1 000 
| | | 
682 80000 17571154 2588 20 1 184 53851 — — 3368 08927] 807 370 600 
389 000 00 99 155 61 — — 309993114] — |—|| 9829 858 82 5 268 000 
2 434 400 00 9 38306 208000 240365184) — — 17928 51195] 201000) 1167 200 
80000000} 105 18650 20000 215 1379333 — — 3824 253002] 202 900 175 600 
1754 50000 52 693/49 40 967 53 1 698 74379 62817132) 6449 863029] 140 961 000 
1047 800% [ 11997654 33 82600 381784478| 122096194 | 13163878185 | 10 899 800 
527 550 00 2331000} — — 30611636) 18 195/10 2576 387977 — 332 050 
1 995 500 00 97 656 38 9 900 00 3056 765110 15 73490 9 911358533 — 1423 000 
7 28075 1433 00000 315 42697 10 50000 1279 64486 230 005/61 10 138 373084 2000 425 000 
17415 2733 700 00 69 304 18 5 56000 220897520) 432648190 | 12364 771/95] 746 773 250 
38 1618 300.00 9 479/00 333000| 1 336 18342 — — 723732282 — 1155 300 
89 1400000001 123 82489 173378 47 2135 93454 465 28766 12 538 69433] 205 955 000 
3 | k 401 900001 289 238922 — — 506 00897 1454475 3128 40 — 401 900 


N Google 


Wiederholung der 
Bezeichnung in Spalte 1. 


FAR, 


sn a 


S 


H ra 


$ 


il A AE eli wi i oe 


Fa 


H 


Noch: Die nn Geschäftsergebnisse der einzelnen 


über über- 
10 000 
M haupt 
8 9 
116 42 788 
4 819 
14 3107 
317 37 518 
108 4694 
33. 6572 
188 105 717 
275, 61 055 
314 57 694 
100 6 792 
614 57 818 
82 5733 
17 3 206 
109 5353 
44 5539 
— 301 
43 4347 
— 241 
— 1721 
10 1837 
| 

IS 1945 
93 5549 
32 3619 
177 6718 
121 52855 
43 5868 
15 1949 
25 11088 
Sb 4488 
65 6017 
200 9019 
361 27 588 
93 30633 
169 14177 
140 16 766 
18 6: 3% 1 3 
12 14395 
119 5025 
3 298 

21 2184 
83 4219 
83 2501 
243 20 558 
86 2297 
IS 3178 
99 18 758 
17 1641 
207 25 30.3 
ISO 17225 
16 2491 
209 5765 
— 5879 
51 8474 
165 11 806 
178 6782 
— 9398 
42 11123 
7 1207 
113 5108 
66 3579 


MCN: Tab a) | An Sparkassenbüchern befanden He am Jahren. 
Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen 
der : 5 l | 

Art und Sitz Er- über | über über über 
| rich- | bis 60 | 600 | 1500 3 000 
der | aE 60 | bis | bis | bis bis 
Sparkassen. ı Spar- A | 600 1500 2000710 OW 
kas- M KM X A. 
sen | _ EE l : 
Stück 
I 2 E 
| | l 
33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | 
a) Städtische Sparkassen. 
l. Barmen 1841 |11 997 179 4, 7050 3348 2 343 
2. Bergisch Neukirchen. 1884 183 361 160 69 42 
3. Burscheid........... 1881 799 1221 621 296 156 
4: Creed 22.2.» 2% 1840 12 283 14462 5719 2639 2098 
5. Dinslaken 1856 708 1715 903 581“ 679 
6. Dülken ; 18508 1393 2450 1320 771 575 
7. Düsseldorf 1825 135025 37 745 16 152 10 124 6 483 
8. Duisburg w 1844 123395 21614 8 525 4280 2966 
9. Elberfeld .. 2... 22.220. 1822 18 256 22 433 8805 45384 3302 

10. Emmerich. .......2... 1943 | 1498 2420 1301 15T. 716 

11. Essen a. Ruhr.. 1841 | 13 024, 23 024, 10453 5723 4950 

12. Geldern i 1858 990 1860 1170 908 723 

h / (( 1865 461 1311 635 409 373 

14. Gräfrath ..... EEE 1994 | 1025 1813 1003 613 192 

iet we Bes 1956 | 1089. 2 156 1056 656 338 

16. Hitdorf E ai 1897 123 132 29 10 7 
17. Höhscheil h.. 1884 803, 1763 903 445 90 
Is. Hückeswagen 1852 480 869 477 313 253 
19. Isselburg m ũ me. 1857 271 712. 354 198 189 

20. Kaisers wert.. 1854 307 718 349 255 199 

21. Kaldenkirchen ....... 1895 385 715 384 190 251 

22. Kempen i. Rheinprovinz 1847 J 1264 1762 1062 728 640 

23. Rettwi gg 1878 628 1276 726 463 494 

CCC 1825 889 2675 1458 850 769 

25. Kronenberg 1857 589 1681 1109 819 966 

26. Langenbertrdggggggggg 1872 | 1380 2444 1056 539 126 

27. Leichlingen 1884 441 704 374 199 216 

n Bug) Sd ne Meow cS 1841 2106 4207 2444 995 1311 

29 Lüttringhausen. ... 1863 674 1498 873 660 697 

oO. Mettmann... 1842 699 1970 1208 1101 974 

o A 18451 860 2998 1725 1030 1206 

2. Mülheim a. Ruhr ...... 1842 6057 11010, 5191 2831 2138 

33. München Gladbach ..... 1853 [11 586 12 768 3745 1411 1050 

FCC 1828 11802 8068 1511 1541 1086 

oo. Oberhausen 1865 5009 6845 2543, 1210 971 

sb. Odenkircheeeeeen 1884] 1350 3409 960 416 206 

FJC 866 [2879 5221 2773 1659 1849 

ee nern 18441195 2029 937 508 337 

KD RE een 1907 50 141 38 33 39 

40, Radevormwald. 1883 493 776 365 241 288 

41. Ratingen 1854 6533 1429 979 569 526 

777 a tik ot oh ee E 1893 267 850 188 366 447 

43. Remscheid [ll .. .. 1840 6004 8381 2952 1622 1346 

44. Rhetubere . 1867 450 198 453 273 297 

45. Rheindahlen... ‘ 18551163 1152 418 252 175 
| 

46, Rheydt u cms ms. 8044 18548 #578 8543 2999 1440 1099 

47. Ronsdorf . ⁰˙E1-n nnn 1879 Dl 1668 Sal 608 706 

An CFolin gen ſwiw ..... 1840] 6887 9747 4085 2242 2135 

49. Seeſfe ; 1864 | 2458 6769 3770 2047 1999 

50. Süchteln ........ ; 1853 509 1068 198 242 158 
| 

3l. erden 2.4 1848 784 1747 1229 843 957 

/ ee cede ae 18511 1008 2098 1191 710 872 

rr el ba ks 1854 1620 3701 1620 910 572 

I: Wald er OS A 1871 3322 3743 2093, 1195 1288 

oo. Werden a Ruhr.. 18421 213 2585 1267 1773 736 

56 Wermelskirchen. 1977 | 1762 3051 1829 1252 1504 

37. Wesen... à . 1827 | 2426 4874 1987 1031 763 

58. Wevelinghoven 1885 206 513 265 131 8⁵ 

59. Wülfrath 42. 222.00. | 1882 520 1449 1129 889 1008 

60. Kunten a a n 1855 587 1340. 721 439 426 

| 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


29 643 934 00 
610 563 89 

2 346 835 32 
29 275 376 80 
7 354 699 27 


6 218 162 43 
73 191 692 12 
40 327 858 70 
40 327 949 41 

8 544 
63 932 291 12 

8 124 715 27 

3 601 306 98 

7929 624 33 

5 825 466 65 


108 790 02 
4926 362 59 
2 685 395 81 
1858 116 92 
2028 004 ol 


254: 2700 
5131444 
4 640473 53 
1 75008488 
9 02551723 


ms 
-~ aye 
(ei 


5293 97332 
2204 91685 
12 111 249 20 
7 098 135 18 
8893 98327 


12930 900 89 
29909 716 45 
15 896 661 39 
18 543 680 34 
12242 439 01 


3914 172 98 

17948 12444 
4 193 997 69 

293 12487 

2 660 070 49 


5 51237218 
1574 146 84 
17 925 605 21 
2402 216 52 
2038 950 52 


14028 242 88 
639 234 13 
24337 495 60 
2212085: 11 
1 S75 229 65 


10 968 033 40 
6 963 477 59 
7 194 963 83 

14 246 641 ug 
9 580 92235 


| 
13 003 756 54 
8 842 581.81 
1 023 225/24 


9 547 917 55 
4 367 188 06 


Zuwachs während des 


960 410 11 
21 198 67 


80 21761 


1 088 810 38 


243 556 48 
l 


198 978 34 
2 459 420 74 
1 438 836 00 
1 350 939 80 


290 301 15° 


2 050 195 05 
300 983 99 
105 667 00 
288 960 48 


203 45205 
4096 62 


176 625 45 
92176 57 
59 460 39 
76 360 38 


79 059 66 
282 838 46 
164 55308 
25432915 
301 355 16 


188 252 26 

8022146 
414578 36 
250244 53 
299 593 98 


56 
24 


400 977 
947 887 
567 541 58 
3104221 
443 897 06 


164 152 36 
651814 82 
152 709 79 

10 500 34 

86 52447 
222 895 95 
150 090 51 
607 645 92 


11768459, 


78 766 32 


520 138 
230 333 86 
883 743 OY 
699 428 86 

76119 75 


369 14227 


28745967 
221 753 60 
51329082 
371127 63 


430 621 
298 874 

3.3539 
316 620 


5 
l 
8 
18 
182 132 8: 


SCHI 


15 


Rechuungsjahres 
VVV : 
| 
durch 
Zu- durch 
schreibung nae 
von Neueinlagen 
Zinsen 
„ Pf. M Pl. 
II | 12 


10 243 459 76 
146 773 62 
1761 867 70 
10 585 435 20 
2932 130 01 


2311303 70 
55 521 655 63 
12 398 572 14 
21 641 280 68 

2 599 532 46 


„ a 


1780 151 BJ 
1 860 863 91 


T402? 90 

1 002 561 46 
566 61027 
28406109 
803 OSV JO 


530 146 22 
75 150 96 
94378 33 
277246 76 
211962 76 


oot | 
ee 


1707 299 36 
401878 71 
2329 2841 
14043245 
2585 646 37 


5 755 231 86 
13 193 616 60 
5 785 095 68 
6 746 023 10 
4401 76039 


1563 416 66 
524028391 
1589 988 dy 
128 32704 
662 24339 


1724960 72 
1550 532 62 
5 369 28593 
3 18265725 
1766 277 89 
3 945 483 70 
1968 291 64 
12 541059 01 
457046421 
671351 70 


= 858 677 13 

2346 13088 
2 409 095 58 
4 380 -01 d 


Betrug 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


8 811 945.95 
119 98827 
673 346 37 

9 503 420 50 

2084228 05 


6 634 90 
2 969 05 
4 In; N 
21487205 
2 309 708 10 


E 21 


7 
92 
25 


FAE 


5 
I: 
18 


L4 621 54044 
2292 88 U 
794 30881 
171987244 
597 13 ll 


p — 


63 92240 
1127 224.50 
545 ali A 
235 090 7. 
631 40205 


477 720 
1972521 15 
1349 100%) 
2197 2 i 
1605 922 20 


14646812. 

380 1757 
21190 ut, Uu 
1004 4180» 


1789 885 


$450 0169) 
12726047 
5 284 5% un 
6 992 720 
3 191 50% >» 


so ez 


3.000 914 a 
1 375 802 
63 3101 
598 697 a 


Ze 
i.) 


1391 802 TZ 
915 0 ., 
5 108 382 50 
1300 202 29 
518 avo ld 


3934 O74 14 
1156 5060 5o 
12 197 7356 U. 
4 543 18007 
394 128 27 


235 48091 
L141 50005 
2 056 344 98 
4135 849 59 
2 490 08198 


2 644 405 81 
2 208 535 HN 

300 808 5! 
1535 932 0.5 
1 076 7504 90 


ee e 


i 18894 324/93 


14958 890159 


2 898 796014 


Betrag 
der 
Einlagen 
zm Schlusse 
des 
abgelaufenen 
Rechnungs- 
jahres 


32 035 85794 
658 547191 
2515 574/26 
31446 201 68 
8 446 GU 


6951 809'57 
79 249 799.41 
41 911 083/56 
45 105 297 87 

9 124 615752 


| 
66 254 723,10 
8707 414,25 
3777 228/84 
8 278 864 02 
6292 648 50 


122 987 09 
4978 623'70 
2798 665 51 
1 966 547'63 
2269 ae 


2356 911,97 
8416 792,11 
4 950 297 99 
9 084 468:07 


9932 912195 


5 724 84373 
2306 841121 
12 735 801/31 
7748 28616 
9989 337/70 


14 637 09334 
31325 172'96 
16 964 700.89 


13 896 58718 


4858 086145 
18 845 308 25 
4560 893'62 

368 606 14 
2810 170/54 


6 068 366 73 
5 359 672/64 
18 792 154/56 
4 402 336 07 
2365 46959 


7381 292 83 
25 564 56077 


2228 574.81 


11840 371.89 
8 455 48809 
769 471,03 

14907 28407 

10679 493113 


13 388 427101 
9 470 378/10 
1162 092'09 

10555 242 40 
ó 203 8 


6 549 450 


Betrag 
des 


Reservefonds, 
wie er am 
Schlusse des 
Rechnungs- 


jahres 


zu Buche 


stand 


2 357 401.73 


65 067,08 
210 780,02 


1 987 403/54 


255 733.29 
361 a 


3 570 355/62 
2 443 220 23 


| 


2 364 104:26 


796 463.00 


571 02947 
312 335134 
277 767196 
382 Va 


Pf. 


Einlage- 
Zins fuß 
in 
Hun- 
dert- 
teilen 


31/3 
33/,u. 4 
3½ u. 4 
3½ u. 4 

4 


3½,3¼ u. 4 
3½ bis 4 
33/4 u. 4 
3½ 
3½ u. 4 


05 3¼ n. 291, 


33, u. 4 
33/5 u. 4 
33/, 
33/, 


16 991166 |32/, bis 4 


159 86982 


33/, u. 4 


175 887,11] 31/50. 4 
4 


118 544.97 
120 666 46 


115 wel 
645 327 02 
378 982 O1 
687 45810 
509 659 97 


394 18564 |: 


721 19019 
421 669,30 
475 47970 


714 539007 


102 190 19 


2 574 612051 
1 393 298:30 | 3½ u. 4 
1 509 162/08 


713 855,11 
214 817/92 


1 162 865055 


244 316/27 
123 550/16 


377 117008 
156 136|32 
959 908121 
111 595/73 
190 128/48 


870 681/25 
74 855/51 


1 461 88475 
1 190 03227 


147 647/47 


507 425/98 
347 925/85 
452 087 35 


4 


3 bis 4 
3½ u. 4 
31/, bis 4 
33/, u. 4 


3 bis 4 
3½ bis 4 
4 
33/4 


33/, u. 4 
3 bis 4 


4 
33/, u. 4 
4 
4 
3, 31/4 u.4 
4 
33/, u. 4 
33/, u. 4 
33/, u. 4 
33/, u. 4 


3¾ u. 4 
3¾ u. 4 


4 
4 
äis, lh u. 4 


815 330/08 | 33/, u. 4 


852 616006 


990 317/78 
587 475/44 

67 457.49 
445 113027 
261 33169 


33/, u. 4 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Betrag 
der 
Zins- 


überschüsse 


278 751/37 
6 173/18 
26 732112 
196 02572 
59 246185 


59 44639 
600 135178 
359 888/27 
373 061161 

86 93328 


611 746,49 
84 66655 
36 28969 
75 55629 
45 531/73 


1 731167 
35 266'60 
25 791 27 
13 701 91 
20 SÉ 


21 161'80 
85 336|78 
40 723031 
46 469 81 
87 SE 


45 373 59 
16 762099 
104 131/66 
78 152/95 
66 657124 


103 00073 
361 306/92 
132 060045 
192 091107 
120 BE a 


29 784 61 
168 564/34 
17 496018 
1 538/23 
11 435'84 


55 28140 
30 824/49 
121 301|21 
16 390059 
17 228/72 


108 504170 
32 892133 
184 238!50 
168 928'91 
17 er 


92 067,27 
48 446 49 
74 560 75 
132 681'66 
90 910 14 


133 473/51 
80 428 42 

5 611061 
77 03921 
38 968020 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Verwaltungs- 
kosten 
der 
Sparkassen 


92 600.81 
12 794/20 


105 491062 
8 182/78 

6 421152 
12 795098 
11 632/39 


165,60 
6242 48 
5333.92 
2953,17 
3 596'25 


3 10000 
13 012064 
9 634.34 
15 624/62 
10 443 67 


6 034/91 
215000 
13 946155 
10 68013 
6 512150 


18 M 
43 139 80 
26 069.92 
25 005 55 
22 22769 


11043097 
17 504/45 
8 92140 


571010 
716801 


10 593086 
5 394134 
22 494168 
5 801139 
3 SE 


21 004.62 
9 062/13 
28 461196 
45 198/26 
3 i 


37 775027 
8 815 08 
6 86950 

16 468 03 

10 933:90 


14 879:30 
17 533.05 
283371 
12 754/70 
6 65008 

| 
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Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt i | 


| 


h 
17 778 042/39 1 946 942139 | 
215 229/20! 91 800,10 
665 44844 505 048 44 | 
18 310 416,37 1 175 297/93 
6 471477 00 3 706 eg 
5 692 170/20 | 1019 969 m 
41 224 43258 — | 
30 963 16048 2 213 994/08 
29566 1460 — — 
6 561 292/36 | 6 039 60236 | 
45 191 180 05 18 325 28693 
4287 71500 2 214 50000 
2036 5550 320 430/00 
6 329 750/00! 315 1500 
4 647 26721 505472150: 
50 221/13 | 24 311/13 
35292533163 | 287 203/88 
1 669 08081 | 556 04456 
1319 19725 1 287 947/25 
1853 800:00 144 00000 
17030000 354 000/00 
5 773 47869 287 850.00 
4329 318/81! 537 65461 
5 429 93041 149 980,00 
6 564 38198 1 426 45000 
3966175100; — — 
1341 65450 170 75450 
6 557 711/20 73 881120 
5 800 17500 567 20000 
7 415 606/00 le 
11 823 646/78 ee 
27 317 598/17 4 673 382180 
9 654 995/00 333 44000 
13 988 45760 35 457ʃ60 
12 748 756 Ei aa Cf 
4047 02459 369 48859 
15 841 37996 „„ 
2045 32342 651 388/42 
140 290.00 67 34000 
1054 23741! 24103741 
5 389 48000 Pe 7° 
3 933 499 34 | 3 682 699134 
11 584 05000 | 770 850.00 
2650 232151 | 338 825/00 
1 680 a 385 406 45 
8 516 2 0 34 00000 
5621512168 | 523 17225 
15 238 935,00! 2 521 480'00 
19 985 58557 583 052/86 
1 400 235 50 393 55000 
7 337 817 50 6 234 88750 | 
6 902 77700 228 000 00 
5 663 850 99 432 93599 
12 117 568 45 654 995.00 | 
8 149 52952 — — 
8 198 268 62 eet, Më | 
4672 75273 2729 462/73 | 
34923075 26 199,90! 
8 700 30000 556 50000 


2 873 269 41 | 
1 


445 N | 


— —— ͤę—— ̃ — — u p — — 


städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke 
— — ee 
darunter darunter 
Amor- | Amor- 

anertaup! tisations- r tisations- 
hypotheken hypotheken | 
M PL I Pf. MAM PE) L Pl. 
19 20 21 | 22 


699 500.00 
261 789 37 

1 002 088.91 
237 624:00 
520 397100 
32 400 00 
593 500 00 
00 


200 000 
1 007 734 58 


5 193 344,40 
2 697 814160 
643 750 00 


Get = 
187 100,00 
20 75448 
1 250.00 
70 900 00 


278 30820 
219 28000 


103 000 00 

1 135 36500 
63 200'00 

1 720 05000 
993 970177 


935 700.00 
204 54860 
400 750 00 


287 70000 
710 982/05 
699 875/00 


1918 105,00 
107 180,00 


169 00000 
46 650/00 
824 39697 
89 40000 

1 008 80956 


187 370000 
38 932,08 


962 97000 
193 076181 


266 323/40 


520 550,00 
207 16950 


1 805 007/50 
111 65000 
184 50000 
991 000.00 
174 750.00 


2 286 266147 
284 045,86 
301 700 00 
434 600.00 


990 084/88 


l 
! 


198 00000 
102 05054 
792 53291 
13 17614. 
168 057 00, 
10 020,00. 


| 
Ä 


833 711125 
3 198 508/85 | 
1 087 000'00 | 

46 10000 
20 500 00, 
12 864 48 | 
10 400, | 

262 308 20 


30 20000 
700000 
235 67424 


9 950/00 
214 04000 


4 30000 
276 80950 
144 031/46 


38 932108 


203 150/00 
51 522/56 


EE 


— — — — — . - v.. ͤ —P EE 


in Inbaberpapieren 
zum Tageskurse 
bei Abschluß des 
Rechnungsjahres 


oder, wenn der 
Ankaufswert 
niedriger, zu 
diesem 


23 


11 897 348|59 
78 300/00 
462 106/00 
12 685 260/70 
880 890,00 


1 147 894/00 
21 237 101/10 
8 678 260,00 
12 873 956/60 
668 893/00 


15 830 182/80 
1 499 158115 
531 082/00 

1 328 768130 
691 576/70 


22 77575 

1 493 87540 
554 999/20 
260 585/50 
262 095,00 


309 670100 
812 866'00 
761 696,00 
1 338 469 60 
1882 391,90 
790 363110 
325 20280 
2 723 203/45 
1 074 972/30 
1 669 057/00 


1 830 066/45 
4 989 303140 
3 655 950'00 
2 368 252 50 

889 61050 


376 56900 
3 131 939/80 
716 538020 
78 683010 
300 358 20 


391 93845 
610 87900 
6 434 852.05 
396 091/40 
307 624/15 


5 788 050:05 
791 623170 
6 667 694 00 
2 404 652 30 
359 641/50 


1 605 297/10 
1 083 445/50 
2249 504/40 
2 012 158,05 
1 707 894120 


2 583 784,60 
3 194 162/70 
300 116000 
1 202 292/60 
844 34410 


27 


Pf. 


eis Wiederholung der 
AN REES N TREE RE ae Bezeichnung in Spalte 1 
keete 


= 


O CoN AN Lë P vw wn Fa 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. la.) | 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


az 1 CH 


: der | | | dabei in Schuld- 
| Art und Sitz | Se l bei | | zusammen | verschreibungen | 
: , | öffentlichen in 2 Nennwert) 
Ä der Ankaufswert Nennwert Schuldscheine gegen | Ketten - | (Inhaber en Er 
| | | | sonstigen papiere nach 
und gegen Faustpfand und Anlagen 9. des 
8 par kassen. der Inhaberpapiere (Sp.23) | Wechsel | Korpo- | Spalte 23 9 Preubens 
| beträgt | | rationen eingestellt) | Sehen 
| Ä Ä Reiches 
d , A P M PL A PU M PL „M P M IP A A 
I 24 | 25 | 26 | 27 | 28 1209 | 30 31 32 
| | SC? E? 4 | 
| 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | , | | | | | 
| | | E 
a) Städtische Sparkassen. | i | u | ' 2 | | | 
I. Barmen 12 857 020 00 12 936 9000 — 365 845 99 3 390 360 90 — — |34 131 097 87] 884 000 4 517 900 
2 Bergisch Neukirchen 82 650 14 8300000, 279 880 63 — — 2299 11 i 9 243 67 | | 716 741 98 — | 8 000 
| 3 Burscheid... .. 487 95300 492 50000 22411454: 3 500 00 261 49693 13 799 44 263255426] 98 200 65 300 
4. Urefld 0 66. 13 429 748 85 13 640 80000 75237 48 16 800 00 107039701 : 547 42221 32 943 157,77 | 509 700 4 680 300 
5. Dinslaken 915 en 922 N 70 94700 — — | 16416800) 448 536 00 | 8 556 Sé 180 000. 655 700 
| , 
|! 6. EE | 1 231 536 00 „1256 500001 33 27500 — — 36070040 o| 5 279, 96 727171956} 55 000, 814500 
7. Düsseldorrri 23 407 367 68 22 83000000 778 282 32 „48 400 00 18 656 791 01} 63000 00 82 601 507011745900 12716700 
8. Duisburg. 9 292051 00 E 207 30000. 332 566 00 223 30000 3 177 73846 — — 43 395 02494 971 200 4 563 100 
9. Elberfeld ....... 13 853 374 10 13 874 30000 8025400 54 62500 420108101 207043 36 47 183 106 37] 350 000 6 105 600 
10. Emmerich) a 715011 KS 671 00000, 65066877, 171 946 aw 512 759 SR 272 231,24| 9 845 Siet 155 000 298 500 
| | | | | 
11. Essen a./Ruhr........ 17113 172.73 17 425 450 00: 6451000. 3300000! 5 478 624 35 298 992075 72 084 834 395575000 6 132 250 
12. Geldern 161674410 1594 70000 19986500, 39 25000 445 486 36 71 273!77 | 9 240 563 08} 195200; 959 500 
13. Goch aere sa . 56753850 55790000 10061050! — — 72041 44 — — 4032 410 19] 95 000 392000 
14. Grafrat .. 1383 43135 1 390 70000 10556891" 7880000! 358 330 ch 163 802 90 836502011] 175000 245 900 
15. Hilden 742 792 40 Ä 739 100 00 54 855 00 18 40000 982770 8 14 em 6 596 u 191 500 347 600 
| | | | | 
16. Hitdorrr ii 2395200, 2400000 17 35500 — — 18634 gd 6 72058 13646144] 8500 600 
17. Höhscheid d 1580 909 05 165070000, 38 90000 — — 814868) — — , 5064 707: 71] 9000 70420 
18. Hückeswagen 584 48185 57630000, 1741000 — — 45505672 100,00 2767 5467343 — = 
19. Isselburg . . . 27807998) 2275 50000 90 29155 — — 84 58507 — 2035 967 577 — 180 500 
20. Kaiserswerth. | 967 87400 275 SR 2478500, — — Ä l ee 41 9936 46 237149687 — 135 000 
| | il 
21. Kaldenkirchen 326 78100 326 800 00 11 50000 — 28 969 e | asi. || 2414039 67] 35 000 291 800 
22. Kempen i./ Rheinprovinz 848 991,00, 833 000 00 705 105 ‘a — — | 466 068 62 87311028 980 194333 — 500 000 
23. Kettwig. 825 476 Gi | 825 800 00 250: 0 — — 16412969, — — 531859450] 284000 443 800 
24. Klee 1 423 024 55 1 401 30000 347 049 60 7 660 00 666 262 28 46379113 9 555 800 42 259 600 646 700 
25. Kronenberg. e. | 943 956,60 | 1967 000% 75 1 0 — — 758366 74 109 319 20 10 384 290 59 525000, 628300 
26. Langenberg... 825 856170 828 30000 204955 00 4350 00 842 259 75 285] 80 000 314 800 
27. Leichlingen 341 738.00: 34090000, 118 219,788 — — 35541658 — 2345 042 26| 25 000 210 90 
28. Lennep............ 2 939 999 10 2 889 200 00 1006 060 00 10250 00 2324 561 18) 84 283/74 13 106 31957 | 147.000 1964 70 
29. Lüttringhausen 1143 982 55 | 1 133 600 00 158 715 1 794 92146 123 62385 7 952 407 74 195 000 142 500 
| 30. Mettmann 1796 386/25 1 805 100 00 | 107 780, 00 3000 05 751 76034 132 065,97, 10 366 96931] 50 000 612 000 
31. Mö ria . . | 19135: 22 00 1888 15000 432 681 29 380 785 62 595 72890 79 512 80 15 853 40389] 35 000 957 850 
32. Mülheim a./Ruhr ...... 5 267 7410 528890000) 121 857 83 383 65000 38549 29 259 174 94 33 810 00863 1478600 2517 Sn! 
33. München Gladbach 3 927 201/10 3924 400 00 6781127 430000 182970568! — — 17130 866 95 804 500 961 70 
EE 2455 33475 2493 000,00 176 345 00 902 250 00 2649 003 86 56 632 23 19 436 121.19 | 192 000 1 516 500 
35. Oberhausen . 948 61450 946 50000 | 190 47451 1500000, 46193873: 2749137 14333271179 | — 662 000% 
! | | | 
36. Odenkirchen | 400 893 85 397 100 00 125 253 15 = 135 208 41 | — — 48853 05515 50000 101 300% 
37. Ohligs... 3346 279 25 3355 30000 11.059 30 25 700 00 100 025 64 551 532 49 19 708 287 19 137 000 1240300] 
38. Opladen 772 210 90 76150000) 58 13000 5 000 00 1014 525 21 40 576 17 4704489 97] 261000 183.00") ! 
VCC | 78 683.10 82 700 00 560000! — — 3370000 — 347 673 10 1000 5170 
40. Radevormwald ........ 312 235 00, 31500000 127247 65 N 150000 223 338 82 8 11848 2723 610 12| 15000 49 300 
41. Ratingen 401811 55 | 400 900 00 16 475.00 60000, 275 550 47 | 14 649 59 | 6 276 063 51 | 60000) 226 900. 
| 42. Rees 631 007 50 629 000 00 97 76500 708000, 63524570 8831282 541171344] 110 000 35900 
43. Remscheid dd 6 963 964 13 | 7013 350 00; 12 690,00 | — — 100593910, 30736172 19 344 852 87 350 000 2987 30. 
44. Rheinberg 403 90375 402 37500 34 07490 — — 300 128 68 35 62008 | 4379 11757] 229000; 164300 
45. Rheindahlen 339 342 e | 337 700 00 25 561 96 | — — 304975 07 2511 385 Se Gs 203 509 
46. Rheydt... 6 162 935 83 6 199 60000 91 10282 3030000! 810621 ai = _ 15 502 735 64 169 500 1 555 500 
47. Ronsdorf `... 826 453 15, 830 80000 53 639 38 | 135 860 12) 5188431901 — — 7121 479778] 44000 96 000 
48. Solingen 7140 797 00 7182 900 00 108 29000 1000 00 454499700 257 840 00 26 818 75600 625 500 3.932 000 
49. Steele. 2 541 288 62 2517 50000 24 6055 3 000 00] 923 20280 — 23 861 59582] 483 000 1 317500 
50. Süchteln 391 044 40 397 40000 22 4635, — — | 419 88449 — — 2409 394344 — 45 200 
E In. | | 
51. Uerdingen 1699 16610 1707 500 00 69 10000] 85 40000 1241 293 56 97 040 0212 241 255 68| 130 000 1 120000 
EE 1120 32905 1117 800 00 4668000; — — 476991191 32677 64 865422205 80 000 338 000 
53. Vieren; 2313 16480! 2342 80000] 34 27030 3000 00 13871018 —— 8273 83587 5000 1 21690" 
%% 2 100 497 20! 2078 800 00 88 747,70 1950000 130 159,55 114364 83 15 473 498 580 50000 510 000 
55. Werden a./ Ruhr.. 187199414 1825 2 3 200.00 | 200000, 1127 051,00. 203 803 68 11 368 22840 K 675 100 
56. Wermelskirchen 2739645 75, 2954 800 00 | 238 427.84 = 1 269 15983 — | 14 575 907/36 1200000 1 290 400 
Bae EE 3 430 404 53 | 3373 475 00 301412 36 , 49 50000! 1345 10108 — — 9846 97473 640 100 497 3W 
58. Wevelinghoven 32364500 31680000) 7459413] 160000 156 819 33 — — 1184 030 266 — 30 
59. Wülfratt ana. 1285 58215 126985000, 1206500) — — 51103602 112 840 26 10 973 193 88 111000 669 0% 
60. Xanten 884 914 50, 91040000, 13 000 00 3883 180,73, 5 287 512820 50000 6900% 
| 


aie Caregen ea 0 00 


89 ge 


| 


94 469 95 
| 


l | 


211 


Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


Goch: Tab. 1a.) An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- Zuwachs wihrend des 


| Jahr schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 
der | Zee der | der 
Art und Sitz | = über | über | über | über | Einlagen Rück- 
a | Gis bis 60 600 1 500 3 0⁰⁰ | über ber- | am Schlusse oe zahlungen 
er der 60 bis | bis bis bis 10 000 n. dea De durch m 
2 | au . 
EUREN Spar- | | 600 1500 |3000 10000 M Rechnungs- von Neueinlagen | Rechnungs- 
| M | M | M M | | vorjahres Zinsen jahre 
D 
1 2 3 4 >, 6 |7| 8.9 10 — 12 13 | 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | | | | | 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | 
| kassen. | | | ' | Ä | | 
1. Aldekerk .... 2.2.2.2... 1867 1381; 387 209 136 | 110 | 4) 977] 134957653] 5430989 256 22291} 198 425,41 
2. Altenessen 18823704 2 747 1111 675 614 138 8989] 8 235 10546 | 277 777.04 2 160 64003 1 923 959 39 
„ d 3. Anrath Et ee 1855 | 236 505 294, 200 108 9 1352] 134608783] 4859014 389 548.78] 268 786 29 

k Baeri cae u a ae 1906 95 180 63 30 27 — 395 301 908 97 737660 136 52305] 128 412/48 

5, Benräth.. e eee ee Ses 1895 7821675 647 367 417 69 3957] 3181694 82] 149 32281 3 309 962,20] 1 761 944112 

6. Borbeck, Landkr. Essen .. | sggı | 2679| 4365 2 209 1450 2000 380 13 083 23 313 688 34] 735 444.77 | 6 232 199/73 | 6 458 426,99 

7. Bredene ... 2.222222. 1901 654 | 1788 1183 856 1197 230 5908] 1090936297] 421 47645 5 106 881.93 3 202 068 13 

8. Breyell ........ 1885 251 476 286 132 | 66 6, 1217 975 568,52 35 85475 34011910 297 228 36 

\ 9. Büderich, Kr. Mors 1908 375 249: 158 102 116 47 1047 487 226 25 3414991 1794 03501 371 66896 
10. Büttgen. 1897 508 779 540 383 384 40 2634| 352000408] 135 76766 1 102 209,92 758 061 31 
Il. Burgwaldniel (Niederrhein) | 1882 103 | 335 102 39 24 2 605 194 973 40] 1018453! 96171186 5533708 
12. Dabringhausen. ....... 1890 263 388 202 144 159 6 1162| 147010789] 4714076 | 338 896.35] 310 33593 
13. Dümpten | 1906 153 405 189 107 73 4 931 76763619] 2914914, 60083596] 401 48612 
Uu. Eckam ß 1901 | 378 1092 682 639 827 — 3618] 6718 580.51] 230 657 88 | 1709 048 11 1438 349,69 | 
lő. Erkrath 1901 155 593 405 380, 649 79 2261] 2631385 47] 13647936 4 391 109 85 1110 792,67 
16. Fischeln, Landkr. Crefeld . 1891] 410 597 364 247 323 — | 1941] 248086456] 84 526.24 670 61040] 361 935,03 | 
17. Friemersheim ........ 1902 331; 668 297 184 286 72! 1838] 326510076] 124 86355 1073002'63] 971 20366 
13. Grefrath, Kr. Kempeni./Rhpr. | ıgg5 230 430 242! 155 98 4 1159| 109769688] 4439334] 16545579] 113 741169 
19. Groiten . 2.2 2220000. 1907 31 88 35 15 10 1 175 102 742/49 434107 123 682178 71218012 
20. Haan, Kr. Mettmann . | 1858 621! 1211, 674 338 344 30 3218| 345894312] 12778836, 810 838034] 655 560.85 
21. Hamborn!), Kr. Dinslaken . | 1901 | 4183| 2782 1182 617 750 202 9 716 10 240 29748] 304 667 96 5 619 590 95 | 4 519 978,93 
22. Heiligenhaus, Kr. Mettmann | 1899 284) 581 275 255 117 17 1529] 151704773] 58 21370 674 336/85 450 538077 
23. Heisingen 1882 940 901 584 359 333 103 3220| 585758421 | 169 78064 | 1322553112 | 1769 838051 
eie ns 1901 328 788 346 167 128 11| 1768| 1613 658,81 | 56 75376 82088924] 695 32041 
25. Hiesfel“˙ù ue. 1907 497 84 35 20 33 7 676 109 150,61 633291 | 316 372/40 73 838) 12 
26. Hochemmerich........ 1905 748 | 327 230 232 146 14 | 1697| 1802 41142] 59 98529 85185101] 846 17940 
27. Homberg, Kr. Mors 1868 915 1817 Bäll 575 627 1281 4913] 6957015 87] 234 945 97 | 2319 97475 | 1823 845/65 
28. Hüls. Kr. Kempen i./Rheinpr. | 1853 831! 814 408 202 171| — || 2426| 198257522] 64928 27 399 609 80] 346 678031 
e Ge 9 Kd 1 1853 178 321 17 70 67 6 813 730 37038] 28 394/55 161 465/551 135 73701 
0. Kamp, Kr. Mörs (f. d. Bürger- | 
meistereien Hörstgen, Kamp | | | | | 
und Vierquartieren)..... 1865 220 210; 121 64 45 12 672 759 72103] 29 92627 18019785] 166 eet 12 
il SE CR Bann ic . | 1845 967 1391 1086 769 855 108 5176] 8442393 50] 28702519 | 2428 ZS 1 902 148 92 
»2. Kettwig v. d. cke (Gem. | | ! 

_ Laupendahl) ......... 1899 835 1235 728 472, 419 8106 3770| 5035 21504 177 240029 1383 83712 1 227 09725 
33, Kevelaer `, 1884 194 597 | 391 224 244 241674] 265668729] 9133966 392159 98] 529 45803 
5 F „ 1902 180 1 i 1 855 e >> 35 | 5 6 801 080 03 | 291 316/39 2703 342115 | 1463 67149 

SE an ge Se eh 1909 > 35 — — 28 09765 2 232 94195 642 671 
Se oo x 5 1894 269 961 | 423 184 168 28 2033| 2068 277 98 74 48585 58505230] 469 23310 
31. Langenfe andgem. Rich- N 
„ Tath, Landkr. Solingen). | 1897 272 693 wel 172 201 34! 16727 191713583] 8138526 | 118681980] 671 611.03 
F. Lank, Landkr. Crefeld ..... | 1905 49 63 33 23 52 10 230 45665803] 1340192! 24156483] 161 84793 
39. Lobberich,Kr.Kempeni./Rhpr.| 1370 682 1724| 754 259 55 7 3481| 2449 87140] 8920992) 57189308] 469 809.69 
10. Neuhückes wagen 1889 400 576 267 155 193 | 4| 1525| 139780624] 4719895| 403 27288] 414 65205 
. Neukirchen, Kr Mörs. . | 1909 1 12 4 3 | d 24 — — 118.79 30 221.00 m 
12. Neviges (Ldgem. Hardenberg) 1853 691 1750 1346 1091 1142 58 6 078 10 001 936'78| 366 656 ˙29 1 898 519,21 | 1818 562/46 | 
VVV» Gg are ne 1855 153 343] 210 115 107 10 938} 1077 201 32] 4487458 301 245/71! 181 289,03 
H. Osterat w 1897 101 214 127 104 181 33 760] 161643375] 5493307 | 397 82275! 243 142144 
v. Pfalzdorf, Kr. Kleve. | 1884 83 160 93 80 124 — | 540 853 752 30] 24 68376 203 317,06} 168 288053 
46. Rotthausen, Ldkr. Essen.. 1909] 153 547 196, 105 94 37 11327 — —] 20828 14 2106 83843] 333 272.56 
ti. Sankt Nubert. 1885 223! 239| 138 | 80 89 11 | 180 18451582] 3622446; 31937586] 147 02439 
48. Sankt Tönis 1857 654 461; 200 90 56 11) 1472 910925 21] 2839132! 161 270 70] 133 56960 
49. Schiefbnnn 1899 398 486 256 157 114 161412] 124632420] 45 125,61 329 99462] 273 449 13 
0 Schlebusch. 1888 735 858 379 | 174; 124 8 | 2278| 1467 19272] 52 907 86 6587 35141] 438 56579 
2 Sterkrade. 1889 34623979 1924 | 1166, 1506! 230 12 267] 1565599801] 508 59295 6 686 203152 | 5 494 902'30 | 
=. Stoppenberg . ........ 1892 5711983 886 537 581 152 ' 4710| 782478077] 25505633 3 497 77256 3 108 327/14 
J. Straelen 1896 162 387 193 143 134 14 1033] 1 386 987.32] 56 31383 423 343,15] 300 725,58 
54. Vörde (f. d. Bürgermeisterei | | | | | | | 
S Vorde-Niederrhein) ae tas 1903 670 302! 107 | 82 147 — 1308 995 009 09] 35 49701 573 266009] 286 844 64 | 
0 Vohwinkel. 18831 142 3 302 1591 1184 920 3 | 8 142 | 10 923 609 80] 395313 38 3 745 970 60 3 136 214175 | 
». Vorst, Kr Kempeni./Rheinpr. | 1855 112 262 185 118 89 15 781] 108543423] 36 97435 549 93997] 303 63630 
0 Wachtendonk .... | 1882 91| 183 868 77 60 6 | 503 557 977,17] 2043829 177 756 73 95 210,43 | 

i. Walsum, Kr. Dinslaken .. 1907 | 511/ 70 18 12 201 6 637] 17067210] 5555651 19689394] 86 57055 
r ut eaa uea 1355 114 354: 193 91 93 | 11 846 877 596-46] 2303489! 135 82102] 12259036, 
er ee 5 1886 968 | 1518 851 407: 280 19 | 4043} 3192 313,43 134 er 1183 04194 769 oe 

I. Wiesdorf (f. d. Bürgermeist. | | | 

e Küppersteg) REN 1894 | 443 532 | 198, 96 105 27 | 1401] 114502796] 4718891 | 63104270] 357 419 44 

92. Willit hh 1855 343 654 | 395 286 246 25 ) 1949} 2414 869 26 86 81963 584 83868] 383 Se 


1) Hamborn ist seit dem 1. Mai 1911 ab Stadtkreis. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen 


(Noch: Tab. la.) 


| e Betrag aoa Von dem 
| SR des Einlage- v a —- 
u 4 E ZOR | eng en |Reservefonds,| 7; org Betrag e doe: in Hypotheken oder 6 Grundschulden und zwar auf | 
A i am Schlusse en á mr in der kosten städtische Grundstücke P ländliche Grundstücke | 
ing- der Ad EC? ur i 
| ae abgelaufenen REH nn M Sparkassen ae | | ee | 
z chnungs- im mor- mor- 
| 8 1 rn teilen Rechnungs- überhaupt | tieations: | überhaupt | tisations- | P 
jahre | hypotheken | hypotheken | 7 
4 PH A Pf. A IPE ‚Pi M DÉI M Du X JDL M PI 
| I 14 15 16 17 | 1g 19 | 20 | 21 22 
| 
Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | | | | 
b) Landgemeinde-Spar- | | | | | | 
kassen | | I | | 
(ANE sc ba dd ETAT | 146168392] 130 866016 4 905288} 119000] 116 50000 116 500 00 932 51225 — S 
„ Ae kg be 8 749 563 14| 29367186] 33/4,u.4] 6828447] 14 461 20 6 863 374/85 |6 399 304 83 4100000, — — 
BADER: ͤ Iii 71 311/06 | 33/, u. 4 9 082 69 317073} 939 28500 20383500) 245 95000 — | 
UFC Bee dpe 317 396 14 396449] 4 182756] — — 20800000; — — 3562000, 582000 
o 4879 035 71 98 255 73 4 20 578 92 7 50279 3 941 200,72 — = 99 650,00 5 500 00 
6. Borbeck, Landkr Essen .. 23 822 905 85 | 1226 147543 bis 4] 170985 14 | 26511 21 |18 948 098/40 2 875 09300 596 388 00 931200 
„ AA. dd ewe 13 235 653 22 198 451,30 4 65 294 96 6 974 54 [11 043 837 40 |6 388 763 05 96 500, 00 7 500 00 
U 1054 314 O1 55 818 58] 31/, u. 4 8 953 55 240654] 70750500 | 203 675.00 121 120 00 5070500. 
9. Büderich, Kr. Mörs . 1943 74221 11 868/32 4 6 649/47 1 200.00] 1651 521/141 651 521j14 | 165 325 00, | 165 325 00 

10, BED | 400051397] 143863159] 33/,u.4] 2795775 5 706 95 | 2236 239.07 | 820 14907 941 788159 | 668 83859 

11. Burgwaldniel (Niederrhein) 411 532 71 3 891.79 3,3 u. 4 181078 731'92 65 000 00 — — 133 875/66 47 724. 66 

12. Dabringhau seen 1545 809 07 86 778 37 3½ 11 360 12 401195 310 240 81 — — 735 362 e — > / 

| D 996 135 17 16 414 64 4 6 080 44 4156 53 755 66500 174 1650 — — 
FF 7 219 936 81 171 493 41 4 36 316,00] 11041 90 6 183 557/10 |2 337 488) 12 150 350 00 9 500.00 
E AAA 6 048 182 01 41 858/39 4 24 933 14| 10 049198 5 508 718.96 | 157 500/00 — — — 

16. Fischeln, Landkr. Crefeld . 2 874 066 17 171 417 60 4 18 730,93 5 199 31 2 293 162/50 | 139 96250 127 600 00 

17. Friemersheim: seers e 3491 763,28 59 081 68 4 14 973 48 4862015 1912071900 — —! 97756700 | 887 7917 oi 

18. Grefrath, Kr. Kempen i./Rhpr. | 1 193 804 32 38 692 64 4 3 428/81 1151073] 307 75073 45 10073 348990 10| 195 165 10 

IS EEE ae Eh 159 548 22 78706 33/4 690,93 99/10 91 000 00 — | 

20. Haan, Kr. Mettmann ... . 3 742008 97] 183 25881]3%/,u.4| 4227099] 954611 | 2015 882/50 196 390 00, 553 65750 12 55000 

21. Hamborn !), Kr. Dinslaken . 1164457746] 205 524 23 4 7519967] 19 342 10]10 215 336 02 9 489 288 17 | ey Kate = | 

22. Heiligenhaus, Kr. Mettmann 1 1799 059 51 46 440 24 3¾ͤ u. 41 12 74357 237130 1355 52250 147 83000 67 60000 

23. Hei singen. 5 580 07946] 286 326 84 4 39 590.31] 2061104] 2431 88660 106 061,60 2 822 056 98 907 239 93 
| Ph BOGOR ns e ai Saw SA 1 795 981/40 4887762] 3 u. 4 10 92176 3481011 1158 843 75 174 14000 37537860| 2 22 

r sa GS 358 017,80 45 876 31 4 2 785/46 3219 81 = — — S | 352 175.00 292 27500 

26. Hochemmerich........ 1 868 06832 26 736 86 4 9 225145 401761] 1 481 481.00 1460 78100 18 55000 15 350 00 | 

27. Homberg, Kr. Mörs...... 7688 09094] 28131201 4 4652193] 1649775] 1044 34000 16419000 5 447 29535 735 698 40 

28. Hüls, Kr. Kempeni./Rheinpr, | 205043498] 216 562/22 | 3!/;u.4] 3108703 2000 00 | 1203 253.98 — — 126 63100 — — 

e E Gr dbo Hier a Khe 784 493 47 51 659 28 4 4 968 06 1283.05] 47727430) 24332430) 195 935,00 — 

30. Kamp, Kr. Mors (f. d. Bürger- | | | | | 
meistereien Hörstgen, Kamp | | | i | | 
und Vierquartieren)..... 802 997 43 4 9 346 20 123750] 304 438 3⁰ — — 28698490 — 

| 31. Kapellen, Kr. Mirs..... 9 256 034 38 | 571 85553 4 8831517] 1281072] 6 822 997 92 6375 197/92 d 159192692 92266692 92 
32. Kettwig v. d. Brücke (Gem. | | | 
| Laupendahl) ` e 8 A ase 5 369 201/20 190 573/73 4 45 001 27 8 328 88] 4 609 221.00 |1 997 057 70 68 00000 — = ' 
J u o 2 610 728 90 56 286,06] 3¼ u. 41 11 350 66 3085 60] 1331 956 93 | 652 47600 85 67300 7510.00 

34. Korschenbroich ....... 8 331 776,23] 137 901167 4 42 360,77 8 182.07 6 564 575.00 — — 2357 280100 — — 

BEN ea Go GN 1618 368 11 3 406 78 4 6 767,98 4276 30] 140 407 49 79 78457 1385 852152 331 842:10 

SG... c 2 258 583 03 97 942/84 4 9 623 85 3 434 92 | 1 589 91941 15625975) 289 392/00 | 34 102,00 

37. Langenfeld (Landgem. Rich- | | | | 4 

| rath, Landkr. Solingen). . . | 2513 729 86 28 833 93 4 11 672,36 2 610 26] 1 793 050.00 — — 60 600 00 — — 

38. Lank, Landkr. Crefeld .. . 549 746 85 477776 3 bis 4 3 119,58 34846| 386 025.00 | 25922500 30 10000 13 000 00 

33, Lobberich, Kr.Kempeni./Rhpr.| 2 641 164 71 175 487/87 3½ bis 44 27 520 20 348600] 622 400,00 — — 343 898 00 15 000 00 | 

40. Neuhiickeswagen Terre 1 433 626 02 56 835 89 [3½ bis 4 7 285 82 2 633 39 610 100,57 — f 226 > — mall 

41. Neukirchen, Kr. Mors. . 30 339 79 — = 4 — — a eg — = e = || = =. te 

42. Neviges (Ldgem. Hardenberg) 10 448 549 82] 484 853/89 3¾ u. 262706 78| 12 156,244 8 047 925157 — — 756 545 00 — e 

43. vdt . FEE 1242 032 58 91 84153 4 9 449 56 128250] 56172085) 43662085 36424722, 302 747 22 

C 1826 052 13 41 20405 | 3% u. 4 748040 1164 45 305586 85 183 72005 25 690 25 

45. Pfalzdorf, Kr. Kleve .... | 913 46459 47 038/02 | 33/5 u. 4 548851 1 596 69 4300000, — 627 60500 — E | 

46. Rotthausen, Ldkr. Essen . . | 1 794 394,01 — — 4 — — 346478] 24200000; — — | 1 483 375/00 = le 

47. Sankt Hubert ........ 99309175] 2049713] 4 305086] 234907] 49207900; 1590000 | 369 800.00 213 037 00 

48. Sankt Tönis 967 017 63] 176 04285 3½ u. 4] 11431101] 2568 00] 589 758755 — — 5605000 — — 

49. Schiefbakuuu e 1347 995 30 26 346 96 4 7144.65 218645| 58632500 | 53682500) 389 7010/50 8184000 

50. Schlebusch 166888620] 159 773052 Dit, bis 44 19 044 83 487513 | 1279 083069 | 48643 69 | 134 665 00 — — 

Bl: Bie AA 17 355 89218] 687 531/19 4 157 058 40] 23 190/47 | 8 542 395/90 |6 515 519,90, Ä 5 716 673 36 4 296 966 10 

52. Stoppenberg ......... | 469 282521 265 245/51 4 5230420] 1405277] 164192300] 142 640.00 5 965 715.08 383 91500 

53. Straelen 156591872] 6609454] 4 1128608] 234570] 1185 28000] 273 75000 25775000 | 95 000 00 

54. Vörde (f. d. Bürgermeisterei | | | | W 
Vörde-Niederrhein) ..... 1 316 927,55 25 691 26 4 16 853 45 208406] 899 82500 876 32500 96 050 00 9 950 00 | 

55. VORWINKG! — A Ae 64.54 AR 1192867853] 638 193/77 3¾ u. 4] 9245692] 16 65636 8981 962.82 | 11172000 | 473 250,00 — — 

| 56. Vorst. Kr Kempen i./Rheinpr. 1368 71225 25 662,76 4 10 621 22 695114] 744 284/72 744 284 72 43151600| 318 865,00 | 
| 57. Wachtendonk ........ 660 961 76 59 793147 | 31/, u. 4 9 786 50 807,06] 200678116 | 33 078 16 313 91210] 8253205 | 

58. Walsum, Kr. Dinslaken 286 55200 49 502/98 4 4041 25 152750] 270 290000] 26229000); — — = 

| PPC Slate 913 862.01 86 098138 [3!/, bis 44 11480 87 1251851 386 689/91 | 227 000 00 | 372 024 99 35 771,61 

60. Wickrath, Kr. Grevenbroich 3 740 880 81 93 884/91 13%, u. 41 23 958 74 639204 2 562 25000 140 65000 | 213 350,00 — 

61. Wiesdorf (f. d. Bürgermeist. 1 | | | 5 
KUPOR) A Aa he 1 465 840 13 44 321117 Ph bis 4 8 642.17 2 136 20 = — — — 104701430 163 784 30 
BRN 2702 923511 212 99452 3½ bis 44 17 078 14 1 577 45859 — | — Jee 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 211. 
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af Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


— 


— 


af Vermögen der Sparkassen sind zinshar angelegt 


= „S 
I dabei in Schuld- | 53 
II C 
E Sc i auf | | öffentlichen | in (Inhaber- SCH | E bp 
= g: | | | iere nach 8 8 
è ö egen | Instituten sonstigen papıere des os 
S Ces Ankaufswert | Nennwert | a | ae 4 9 85 Anlagen Spalte 23 [Deutschen Preußens 2 3 
7 | | po i lit iches GC 
r d , | eingestellt) | Reic 
= ‘eee der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | | rationen | 8 F 3 
PL A P A P MO PEO MO —— 31 32 
Pr. M a E u: WS 27 28 , j | 33. 
| 24 | 25 , | | l | | | ' | b. 
N | | | 
| l | | | 32 500 1. 
| 800 40 3] — | 32: 
| 80 74405 11 28888 15 583| 100 000 867 300 2. 
| | 50 — — 8 i 5826 8831465 83 | 
4 400 00 83 664. hut 2 221/44 d 5711 OO 145000 3. 
309 890,45 | eo | 1 541 300100 | 2967600; — — | 1 3024310| 1558 SE 859 4- 
200 772 00 215 73800 213 0000 25 FFC „ 550 000 5. 
SCH 16 850,00 | 9900900 d ele _ — 52 08727 110580 08 26 577 458083 825 000 2 681 050 6. . 
500 550 000 | 536 797125 ee 2000 933000| 7. 
549 950.00, 563545 6 29505000 401 96000 25 J 224 834 66 14 900 49 100 3. 
hae H | 1340 80000 11 25000 14 22500 98 818026 159655 1058 86607 de 9: 
1257 353 30 | WW 209 5 9000 5680000] 280000 30581 61 1186832 | 4064992 0 680 000 219000] ro. 
795 5 000 00 5 | — 139 645,94 Es ge | | 74501 11. 
... | en = 00; 707 80000 48 en — 110 414 79 1399 80 | 1 50 100% se 12. 
6 | Ä 764,00 SC J — m= i 000 13; 
1 450 00 — 18431576 ai — 140 3 
65635155) 71.400 85 108 000/00 180 007000 — 86 111 82) ee 175 500) 227850| 14. 
126 811150 | 95 = — | 6485/41 7261 280:60 | : 
5 Se ! 138 125100! 140 000 00 2 en 2800 00 47003158, gea 7261 280/60 122700| 1. 
1 00 799 650.00 | 6 0000 12805097, — — 24 000! 80 000] 16. 
781 21451 802 069,00 | 700 00 24 895 00 6 199147 3011 513/94 i 00 17. 
70 272 44840 277 | | 205000 164221147 = 29 971/85} 124000; 2080 7 
15 SE: 430161175) 435 49 100 00 10 00000 = Sale D 16 328124 i 147 752244 34 m = 15 a | 
23580 5 10000 Sen 158 06301] — u 
37774625 37774625 269 80000 224 09658 445430 | CC e E 
260278'40 | 2270 061/80 5000000 13 83000 — „ 09 | 121476 30 3 821 925,39 en Do ee 
09 47350 646 688.00 646 800 00 | 101 277,50 , 80 100/00 | 45 579:00 || 36 e 23 | 11 650 = 99 a 50000] 22 
mon | 699160 1147 60000 159 2141 209 00000 37 23855 | g SE) aa D 23. 
234 227 È i 65 500.00 38 KE — a Sen — 25. 
A- ee 0 5 Ee 500/00 | CH be = 850000 3597997 7 3 000 906% 
1 5 ge d Di 8750100) |- 34678031 S 05 er 142 300 458 000] 27. 
E 250 247 554 50 245 90000 jj (EN ed, cane — 2229 162400 — 138 000] ag. 
1444762 50 | 794 300,00! 177 11105 | 575 42058 — 2 mal) as 700001 29. 
i 163 16845 788 07090 9420000 203909] — — 53 13015 — = | 810 984 
J > 
* SES | We | | | d 64 087,54 | 867 86560 — 38 600) 2 
i | 85 69234 6000} 31. 
| 80 a 410,00 98 en 20 a 771314 9189053 ! 968040773] 135000) 12 
l S 777 0 | 544 92000) 546 00000 | > geb ` | 10411) 187 77482 Ä 5 460 103 58 8 w 154 000 33. 
5 | | | 140000 100 624/11 = l 
47.50 2 1998 06 2633 = - 4. 
S zw won aro io pl SE] e 8 a v 
2570580 327 145,82 1417 500% 0 24 77100 34 — — — 152626 ooo! 99 000] 36. 
1850 141448000] 141 z Ze dE Ze Bo | 2292 81991] 40000 
E — — ës Zë 17 85000 a u | | 000° 85000] 37. 
kel A. E a | 70100 —| 401 80464 —— 2 5 779 9900 38. 
, FR 599 = | Sol eg 5 5 5 275 350] 39. 
1 241960100} 247 33000 245 00000 41 75000 — — oe = 2° 2 759 022/92] 25 000 54 600 15. 
| 69724 sol 928 4474 07 65000 17655055 50% 113995 1 19 27245 1411434180 15 400 . 
im > 24 907 a — Be h = . 
ee ee. ae 8000 39 707/50 — 20 90000 —— . 100 380 200 42. 
H 01 im E — 0 36 0250 2140000 14135110 e 657,39 1313517136] 10000 61000] 43. 
2429 159 35 2436 850 00, 36 025 — [| m| — — 1851 13200 5000 15 000] 44. 
0 2 2373 SC E 146 39927 148 9 00 | 125 > — 83 15656 | = | 887 968/84 27 000: 25 000] 45. 
5 A = — — — 
| 90 00000 — 10s 994/61 ` WW — 46. 
í 89 808 50 89 808150 60 445123 = — — 172957500 
: 5000 52 00000 = 39000; — 47 
: 49 924100 | 50 750 = | 4.200 09 = = = 905 SS 2 wë | 046 829 . — 0 101 000] 43 
a 50 93 36950 100 50000 3640115 — — 317481883 — 12281 324 5 56 000 49. 
dé 7200 114 0% 0000 27 99000 5 00000 30 58413 175727 1771 322610 = . 
É 7 ah 1598 50 186 000 00 9 00000 90 584/1 407] 471 200 654 600] er, 
. eal 
) 1921 445 85 2030 931 22 1067 2 — 1014500] — |—| 858 2 — 1617 7000 — | | 
1 651 00 140 000,00 | weem Mie 1353 141,0 40000, 49 000 54 
3 | D | 208 33550 — — 185000 09| 15 815/14 12 382 20457“ 50000 708 500 55 
| e 120 000100 | 2 — 981 50810 : 000; 47800] 56. 
4842 2035 3287 2088 000% 0555 5 „ emj = el "Set, GG 000| 57. 
-l | S 0 6 l 45000 36249132 ne a 24 58. 
u EE ak 025100 20 E an 27780 1802131 SESCH = | 201 200| 59. 
P 115 010,20 118 557/5 54 200 00 960,00 ag a4 15 251/86 10 560,85 l 55 343150 170 000 121 000] Ge | 
63250 53229 60 21120000) 22 768 % — — 608 06100 — N | 
RH om 214 95560 341 500100 35 080 00 | | 1521 906727 — | 48000 61. 
5% 342 485% Hl!!! rn 000, 120000 ge 
125 12500 8s 060/00 — 20226816 15364 * 
11774465] 124 067 65 482 5000 20 25000 — , > 
436 03150 474 85550 | i han. "3 
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(Noch: Tab. la.) l | 


| 


Noch: 33. Reg.-Bez. Diisseldorf. 
c) Kreis-Sparkassen. 


1. 
2. 


3. 
4. 
5. 


Art und Sit 2 


der 


Sparkassen. 


1 


Crefeld (f. d. Ldkr. Crefeld) 
Düsseldorf (f. d. Landkreis 
Düsseldorf .....2.. | 
Grevenbroich......... 
R/ ²⁰ AAA E | 
Mors 


ei Vereins- und Privat- | 


Or wm O N 


24. 


. Dahl, Gem. München Glad- 


Essen (Spareinrichtung f. d. 


Kettwig (Fabriksparkasse d. 


Kettwig (Privatsparkasse d. 


Kettwig (Privatsparkasse d. 
2. Lennep (Fabriksparkasse d. 


3. Leverkusen, Gem. Wiesdorf. 


Sparkassen. 


. Barmen (Fabriksparkasse d. 


Firma Niemann & Gundert) 


. Barmen (Privatspark. d. Firma 


Fr Tillmann & Co G. m. b. H.) 


Barmen (Fabriksparkasse d. 


Fa. Linkenbach & Holzhauser) 


. Barmen (Fabriksparkasse d. 


Firma Gebr. Schlegtendal) . 


. Bergeborbeck (Gem. Borbeck, 


| 


Privatsparkasse der Gesell- 
schaft Vieille Montagne). 
Crefeld (Haus-Privat-Spar- 
kasse der Klein schen Buch- 
druckerei M. Buscher) . 

Crefeld (Privatsparkasse der 
Firma Mottau & Leendertz) 


bach Land (Privatsparkasse 
der Gesellschaft Brüderlich- 
keit und Sparsamkeit) 


. Dahlerau b. Lüttringhausen, 


(Fabriksparkasse der Firma 
Johann Wülfing & Sohn) 


Düsseldorf (Fabriksparkasse 


d Firma Haniel & Lueg) 


. Düsseldorf (Privatspark. v. 


Jaques Piedboeuf, G. n b. H) 


. Düsseldorf - Derendorf (Ar- 


beiter-Sparkasse von F. Carl 
Jäger, G. m. b. H.) 


Duisburg (Fabriksparkanse 


d. Firma Otto Böninger) . 


Duisburg (Vereinssparkasse 


d. kathol. Arbeitervereins) . | 


. Elberfeld (Arbeiter-Sparkasse 


der Farben-Fabriken vorm. 
Friedr. Bayer & Co.). 


. Elberfeld (Beamten-Sparkasse 


der Farben-Fabriken vorın. 
Friedr. Bayer & Co.)) 


Elberfeld u. Neviges (Wohl- 


fahrtskassen von D. Peters 
& Co. G. m. b. H)... 
Arbeiter und kleineren Be— 
amtend. Fa. Fried Krupp. -G.) 


Firma C. F. Klein- Schlatter) 


Kammearnspinnerei Joh. 
Wilh. Scheidt). ....... 


Tuchtabr. Joh. Wilh. Scheidt) 
Firma Joh. Wiilting & Sohn) 


Landkr. Solingen (Arbeiter- 
sparkasse d. Farben-Fabriken 
vorm. Fr. Bayer & CO) 
Leverkusen, Gem. Wiesdorf, 
Landkr. Solingen (Beamten— 
sparkasse d. Farben-Fabriken | 
vorm. Fr. Bayer & Co.) 


1900 


1901 


An Sparkassenbiichern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


über | über | über | über 


bis 60 
60 | bis 
M 600 
| M 
a |4 |s 
on? 294 1. 
674 1587 
682 2073 
471 1274 
525 5 1132 
u 33. 
52 3 
25 29 
19 17 
2 27 
i 10 
7 21 
14 7 
55 109 
309 352 
6 7 
2 4 
7 10 
61 88 
726. 141 
4600 97 
226 304 
5412 6 876 
195 123 
91 30 
49 66 
1611 130 
ge 530 
79, 78 


600 1 500 3 000 
bis bis bis | 
1 500 ou 
lala" ` 
së t ü c k 
5 6 | 7 | 
7 ge 4932| 5 328 
ei 5561 810 
1141. 608) 203) 
816 384 314 
643 466 617 
8 2 6 
14 10 7 
4 i = 
21 — = 
18 7 7 
1: ar 
36 26 19 
46 16 15 
9J — = 
3 2 5 
1 Je = 
22 11 ' 
23 4 4 
56 34 50 
327 — = 
18170 549] 151 
35 11 8 
r — _ 
11 1 — 
43 ' 7 
64 — 2 
43 32 27. 


1) Bei der freien Sparkasse 3 bis 5% und bei der obligatorischen Sparkasse 6% 


Noch: Die en Geschäftsergebnisse der einzelnen 


über | 
10 000 | 
M haupt 


1628 43 035 


50 | 4 460 
16. 4793 
39! 3 298 

" 3 683 


— 133 


— 61 


— 35 
— 61 


— 68 
— 28 


— 3033 


| 


to 
or 
LC 


Zinsen. 


5 394 358 
3 717 328 04 
4 233 068 15 
6 983 827 13 


Betrag 
der 
Einlagen 


am Schlusse 


des 


Rechnungs- 


vorjahres 


10 


76 376 286 12 


97 


l 
60 67784 
73 414 97 
13 828 60 


5 593 98 
7142042 


3089 92 
2 941.00 


| 
2 923/84 


239 011,67 
274 33455 
3 231 53 


30 211/29 
5 120/16 
76 473/65 


76 614/95 
347 215/04 


634 869158 


4 241 961/97 


121 344.09 


206 866.85 
| 


202 233 37 


„ 


2372 792 96 48 364 951 
179 20887 4761 827 


E während des 


124 61949 | 1 193 369 00 


\ 


127 185 04} 1700 40855 


3 756.13 
3 081,83 


| 


839 20 


311.90 


3 05077 


| 
160.03 


ge 


141/30 


12 143/86 
16 130/60 
190/89 


1 Gg 
ep 
18149 


3 654/62 


16 165/21 


Ä 


10 882 86 


142 322 


329 785 14 | 9570 561/10 


4 006.00 
5 382/35 
7 879 70 


3 951.09 
16 594 24 
3 873,81 
3 207100 
234/50 


35 069 30 
75 007,37 
1 087,00 


2 843/18 
607 00 
12 574181 


71 67942 


184 200 81 


95 739121 


2 651 536 54 


13 753130 


24 361/23 
30 050,56 
30 568 00 


270 598 96 


06 


Rechnungsjahres Betrag 
Be der 
durch ae 
Zu- durch on 
schreibung im 
von Neueinlagen Rechnungs- 
Zinsen jahre 
AM Pl. M Pf M Pf 
II 12 u I 3 


51 146 278 963 55 
48 | 3 209 5487; 


979 303 57 
1222 41161 
5457 759 30 


419544 
103148 
6 162 % 


275454 
20 097 97 
3 635 16 

| 
3 300 00 


1 58437 


8704498 
57 732 85 
305 0 
2867 47 
1 4052 
16 616 04 


67 598 04 


178 614 71 


2 001 290 58 
12 784 76 


199 215 64 


111845 30 


keng. St 
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Staates im Jahre 1909 > 
Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt = 
Einlage- der "PANER, (KR ` 
nds, | 7insfuB Betrag |Verwaltungs- in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf CR 
| der kosten - FE ET ET RATEN in Inhaberpapieren} 50 
Ä in e er städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke zum Tageskurse | 3 
> pe H Zins- Spark B Ver e 
Rechnun hnungs- un- parkassen darunter darunter 8 ER 
dert- | überschüsse pe Amor- | Amor- "Ankaufswert | © 3 
teilen ng mai überhaupt | tisations- | uberhaupt Gestion. | niedriger, zu | © E 
J hypotheken ` hypotheken Zeep Ch 
` N 
A |E . M Pl. AM IP£ M Pf. M Pf. M Pf. M Pf. Pf. ss 
. 19 20 21 22 23 
— i | | ji 
| | | 33. 
' | c. 
2790 00000 3 bis 4] 451 689651 135 88574 45 693 549 99 63 43404 | 214583319 165 63319 | 19 303 054 50 Í: 
| | 
59533117 ku, bis 8, 48 99175] 1705086] 616259900; —  |—| 55 00000 — — 798 80500 2. 
347 099 2213 ½ u. 44 31 81488 8 92717] 57630500; — — 68133200; — — 1802 415/05] 3. 
383 426 43 [33/5 bis 4 35 163/21 10 831120] 2215 897 50 — — 86154000 — — 188 90510] 4. 
4 83 820/55 1237280] 717711500) 1 038 500/00 | 217222000, 58801500, 136695000] 5. 
| e. 
6 = Jl = H = kl — kel es - u. "KA ya de 
3½ bis 6 — — — R — — — — — — | — — — — 2 
5 — — = = — — wem — — — — — — — 3 
| | 
mer Ta 1 RE 
| 
4 bis 5 — — ES Se — — — — — — — — — — 5. 
JJ „ | = Isi. # 
Sie u Ee aali i bad i g 
| i 
4 „ ` fach. ei ` ke: "ae = en, sik Vise NIT a 
E a A, E ze a Hr Al ze RB 
4,5u.6 — — — — — — — — — — -— — — — 10 
5 — 1 = — — — "e „ ` e "es e ae 
5 . eng ` | ` Se: JE — ` "Reg ec ` `Ä — an 29 
4 u. 5 — — SS — — — — — — — — — — —1 13 
| 
3½ u. 4 — — — — 3 000/00 — — — - -- — — — 14 
5 SS En ke „ „ a” (“hast E 
| 
(13 bis 6 — — — — — — — — — — — — — — 1 17 
5 — — = — — E SÉ SS — — — — — — 1g 
5 — j- = — — — — — — — — eg — —| 19 
— — — — — — — — — — — — — —| 20 
— — = es — — — — — — — — — — 1 21 
4,5 u. 6 — | — `" — = — — -- -- _ — — —| 22 
San ae Dr 
EE ee are eo a he 
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Noch: Die hauptsiichlichsten Geschiftsergebnisse der einzelnen 


— — — . '— . . 


(Noch: Tab. 1a.) 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


dab of 
| ar DR DENE * | er | | bei | zusammen in 
| _ öffentlich i 
| der SEN Nennwert Schuldscheine gegen | ‘cate air sp | (Inhaber- — 
i und gegen Faustpfand | ond sonstigen papiere nach] des 
| Sparkassen. der Inhaberpapiere (Sp. 23) | Wechsel | Korpo- Anlagen Spalte 23 | Deut- Preußen 
| | beträgt rationen eingestellt) | schen 
| | | Reiches 
ee r ki well | 
| I | 24 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 21 | 42 
| 


| | | | TT | | | 


| | | | 
21 * 1097 ein aati i 7264044 14 101 141/84 


|| | 


Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | 
c) Kreis-Sparkassen. | 


1. Crefeld (f. d. Ldkr. Crefeld) 19 763 670 71 
Düsseldorf (f. d. Landkreis 


0 534 59515562 20000 9 575 65 


to 


Fo E 810 70325 | 81600000 18 85000 — 40 SE 29 610/67 7 105 071/91 | 300000 26600 

8. Grevenbyoieh ss... oip 1 933 928 15 1953 500 00 | 25000 930 399 06 — — 4279 457/01 | 118 800 62560 
CCC 191 544 80 198 800 00 127167822) 47 300 00 — — 4870 557,72 100 9740 
r ee es 1 369 916 85 | 1 400 000 00 138994 44 7 50000 436 724 94 — — 11 299 50438 — 974 00 


e) Vereins- und Privat- | | | | 
Sparkassen. | 


| | 
l| 


6424453 | 64 244 53 — — 


| | 
1. Barmen (Fabriksparkasse d. 1 | | | 
Firma Niemann & Gundert) | = | — — | — = Sa 
2. Barmen (Privatspark. d Firma | 
Fr. Tillmaun & Co. G.m.b.H.) 
3. Barmen (Fabriksparkasse d. 
Fa. Linkenbach & Holzhauser) 
| 4. Barmen (Fabriksparkasse d. 
Firma Gebr. Schlegtendal) 
5. Bergeborbeck (Gem. Borbeck, 
Privatsparkasse der Gesell- 


16 384600 1638460; — 


7156428 7156428 u A 
| 
| 


7102/43) 710248] — 
| 
| 


schaft Vieille Montague) 
6. Crefeld (Haus - Privat- Spar- 
kasse der Klein’schen Buch- 


70 96746 70 967/46 — = 


u 
druckerei M. Buscher) . 3 488 60 3488601 — = 
7. Crefeld (Privatsparkasse der 


Firma Mottau & Leendertz) 3 130.00 3 13000 — = 


8. Dahl, Gem. Miinchen Glad- 
bach Land (Privatsparkasse 


— — LU 249 17987 249 179/87 = we 
| 


-| 
| | 
der Gesellschaft Briiderlich- | | 
keit und Sparsamkeit). ı 7038/14 = 3 
9. Dahlerau b. Lüttringhausen, | 
(Fabriksparkasse der Firma | 
Johann Wiilfing & Sohn) . — — gg 
10. Düsseldorf (Fabriksparkasse | 
| d. Firma Haniel & Lueg) . Ges 
11. Düsseldorf (Privatspark. v. 
Jaques Piedboeuf, G.m.b H.) — 
12. Düsseldorf - Derendorf (Ar- 
beiter-Sparkasse von F. Carl 
| Jäger, G. m. b. H) — 
13. Duisburg (Fabriksparkasse | 
d. Firma Otto Böninger). — s de 
| 
| 


— — 307 739070 307739701 — — 
ot = 4 204 42 4 204 42 — — 


— — 
— LL 


31 697/56 31 697/56 — 


— — 443548 443548 — 
14. Duisburg (Vereinssparkasse 
d. kathol. Arbeitervereins) . — — 
15. Elberfeld (Arbeiter-Sparkasse 
der Farben- Fabriken vorm. 
Friedr. Bayer & Co.) — = sk 
16. Elberfeld (Beamten-Sparkasse 
der Farben Fabriken vorm. 
Friedr. Bayer & Co.).... — — =, * ke = 
17. Elberfeld u. Neviges (Wohl- | 
| fahrtskassen von D Peters 
ERDE ee] — — gp — m ven 
18. Essen (Spareinrichtung f. d. | 
| Arbeiter und kleineren Be- | 
| amtend.Fa.Fried.Krupp A.-G.) — — = — ee 
19. Kettwig (Fabriksparkasse d. | 
| Firma C. F. Klein-Schlatter) 
20. Kettwig (Privatsparkasse d. 
| Kammgarnspinnerei Joh. 
| Wilh. Scheidt) 
21. Kettwig (Privatsparkasse d. 
Tuchfabr. Joh. Wilh. Scheidt) — 
22. Lennep (Fabriksparkasse d 
Firma Joh. Wülfing & Sohn) — 
23. Leverkusen, Gem. Wiesdorf, 
Landkr. Solingen (Arbeiter- 
sparkasse d. Farben-Fabriken 


— — || 8435095 84 35095 — 


GE, EE 


61 948 41 — — 77 948 41 — 
| 
l 


= — — 368 966035 368 96635 — — 


— | 4 994 673 91 — — 4994 673/91 — 
= — — — — 128 067/00 — 


— 128 067/00 


—| — 1 656261} 6562611 — | - 
— — — 2935/16 2693516 — | = 
—| — — 12279000 12279009] — 


| vorm. Fr. Bayer & Co.) — 
24. Leverkusen, Gem. Wiesdorf, 
| Landkr. Solingen (Beamten- 
| sparkasse d. Farben-Fabriken 
| vorm. Fr. Bayer & Co.) — 


— cl — — 61 10197 681101097 ei 
—| — — 289037\86] 2890376] — | - 


— — — 243 59293] 243 592193 


S | | 
8 | i 
K drei 
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An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- Zuwachs während des 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen Betrag Rechnungsjahres Betrag 


Jahr 
der — der der 
Art und Sitz Er- über über über über Einlagen durch Rück- 
> — ei bis 60 | 600 | 1500 3 000 | über per- | am Schlusse Zu zahlungen 
der des | 60 | bis | bis | bis | bis 10 000 un: des rg DS? im 
EN Spar-| A | 600 1500 3 000 10000 M P*| Rechnungs- von | Neueinlagen| Rechnungs- 
s a = M M M M vorjahres Zinsen jahre 
= Stick M IP a PU It 5 Pf. 
E T 2 a Cal, 6 | 7 g 9 10 11 12 
4 SE Reg.-Bez. Düsseldorf. | | - 
: e) Vereins- Leg Privat- | 
f ae (Stkr. "Düsseldorf | 
Privatsparkasse rma Ki 
| Btahlwerk Ocking Akt-Ges) | 1999 11 15 3 11 8 4 52 136 703/34 6 583/36 3621000] 357650 
Mülheim ai Ruhr hu Au * 
E der Deutsch-Luxen | | 
erks- u. Hütten. A - e 116 4 710.00 25859 1001600 9 823059 
a. Ruhr (Arbeiter- 
der Fa Thyssen & Co. 1903 5 45 16 5 — — 71 81 806/40 3 981/75 5 735.00 3 682 85 
eima./Ruhr-Saarn (Fabr. | | 
| Tei der Firma Karl Abel) | 1904 l 7 l| — — — 9 2 221/40 128/13 372/00 66 00 
2 en Gladbach (Fabrik- | 
er —— Brandts) 1876 104 127 26 10; — — 267 87 164/16 3 671/70 17 952/68 26 72041 
en Gladbach (Gladb | 
in Hardterbroich) . | 1898 66 43 7 2 11 — 119 22 802,28 81707 3 381/00 300 00 
chen Gladbach (Fabrik- 
Zeg der Gladbacher Spin- 
nerei und Weberei)..... 1859 13 71 15 17 21; — 137 161 916/40 8 049 55 20 668/00 18 342/13 
2. München Gladbach (Fabrik- | | 
d Firma M May & Co) | 1877 1 12 2 1 16 8 207 35 350/82 740.00 2131173 | 
en Gladbach (Sparver | | | | 
. Firma M. May & Co.) . | 1890 10 18 — — — — 28 3 823/56 24778 469159 1 730/35 
4. München Gladbach (Fabrik. SN | 
= he Wilh. Knepper) | 1899 11 4 — — — — 15 669055 3509 485/58 21895 
n(Privatsparkasse | | 
des Aktienvereins „Gutehoff- | | eos | 
„„ 1842 67 288 174 98 78 19 724] 1 120 464751 46 87036 48995958] 417 67071 
— (Privatspark der | | 
o Bed, Vieille Montagne) | rg42 | — 7 6 2 dl = 19 32236 76| 143068 1 560/00 1 550.00 
7. Ohler (Gem. München Glad- | 
18 ay, Sparverein) 1888 8 10 — | — 11 — 19 7 154/92 277/92, — — 2 449/97 
d. Ratin (Vereinsspark. des | | 
KE jchen eee) 1888 37 34 10 3 2 87 46 660380 145187 58600 15 47892 
Solir onsum -Verein | | 
Firma J. A. Henckels) 18851 143 100 26 14 Noe 2900 103 267151 447506| 19 54368] 35 07170 | 
Vie ark. für | | 
14 lten der Firma | | 
ren 1)). . | 1905 36 74 23 8 12 154 29 784.00 3 817,70 106 322 91 17 021/78 
(Fabrikspark. der | 
i er Akt. Ges. für Spin- | | | 
rei und Weberei 1866 52 69 23 8 71 = 159 97 243/40] 4 10090 2251850 25 822/30 
Vohwinkel (Fabrikspark. der | | Ka 
a Gebhard & Co , A.-G.) | 1887 69; 106| 20 5 9 203] 57 722434 342856 8 340/93 3 50756 
Hammerstein (Fa- | | | 
a 11 8 — 830 85 6986601 3 460 00 706283) 4713045 
| 
IR E 165 20 6 2 — 341 82 876/88 N 10 331/80 12 von 
tische Sparkassen. | | | 
I. B e, Ze ioe o 856] 392 282) 281 2289] 2666 147190 81 033/22 587 399,9 541 850/02 
an. V 12 724| 6617) 3208) 1809 64 33 2331 23 166 873) 99} 774 128/85 12 413 540 39 10 484 68623 
Bı eet 1306| 553 665 649 124 4177| 3 704 50109 174492134 5 509 143/14] 1 935 967/83 
| in a. Rh 1 66 448 29 367 14 976| 6 446 e: iti 534/102 503 586 24 [3 284 655/01 |91 114 522/99 [83 828 05476 | 
skirch e.. 546 323) 217 289 1 896| 1 930 635/48 į 106 163/15 2 668 361/90 831 970.10 
mersbach ...... 1310 779| 470| -394 54 3889| 454871297] 153043145 | 926 994/30] 764 44092 
! = 1 828} 399 259 29 2476| 122650386 | „10 8671 59192459] 529 209 28 
... Kor ass 4640 1529} 812 492 68 10045} 7 176 580011 280 666/52 5 448 16923 4 037 975/14 
winter . Ar 1238 745 424 560 43 3872) 3 950 613061 136 415 01 1 668 600/19 | 1443 123138 | 
1 387 579 358) 310 51l 3642| 2797 997 20 119 284 30 | 3 116 960/41] 1 796 609/83 
367 199 97 80 5 997 841 788129] 25 375 32 424 367 43 287 537 08 
1072; 505 293 254 344 2 751] 2752 867 41 105 41361 1265 341 99 887 548 47 
178 120 116 115; 38 612 — ke — — 1853 me 208 591/45 
4 
343 122 45 150 3 924 718 34704] 32 43575 721 799 70 330 672 64 
132 77 59 12 35 421 — — — — 1644 719001 193 200/38 
236 118 65 70 3 708 675 530/87 | 21 89375 129 647 10 105 705 05 
773 379 218 1850 20 2313] 2422 021082 7419255 30944095] 564073 59 
181 75 46 27 + 439 376 8571981 10 17115 155 896351 118005/17 


Digitized by Google 


(Noch: Tab. 1a.) 


Art und Sits 
der 


Speck ass Su. 


I 


Noch: 33. Reg.-Bez. Düsseldorf. 
| Noch: e) Vereins- und Privat- 
Sparkassen. 

25. Lierenfeld (Stkr. Düsseldorf, 
| Privatsparkasse der Firma 
| 
| 


Stahlwerk Ocking Akt.-Ges.) ` 


| 26. Mülheima./Ruhr(Privatspar- 
kasse der Deutsch-Luxenbg - 
Bergwerks- u. Hütten- A.-G. )) 

27. Mülheim a. Ruhr (Arbeiter- 
spark der Fa. Thyssen & Co.) 


| 28- Mülheima./Ruhr-S aarn(Fabr.- 


| spark. der Firma Karl Abel) 
29. München Gladbach (Fabrik- 
spark. der Firma F. Brandts) 

30. Miinchen Gladbach (Gladb. 

| Sparverein Hardterbroich) . 
31. München Gladbach (Fabrik- 
| 
| 


spark. der Gladbacher Spin- 

nerei und Weberei). . | 

32. München Gladbach (Fabrik- 

spark. d. Firma M. May & Co.) 

33. München Gladbach (Sparver. 

der Firma M. May & Co) 

34. München Gladbach (Fabrik- 

spark. d. Fa. Wilh. Knepper) 

35. Oberhausen (Privatsparkasse 

des Aktienvereins ,,Gutehoff- 

DUDECHUUE" 2s 6 it ks ee | 

36. Oberhausen(Privatspark. der 

| Gesellsch. Vieille Montagne) 

37. Ohler (Gem. München Glad- 

bach Land, Sparverein) 

38. Ratingen (V ereinsspark. des 
katholischen Lesevereins) . 

39. Solingen (Konsum- -Verein 

der Firma J. A. Henckels) 

40. Viersen (Geschäftsspark. für | 

die Angestellten der Firma 

| 

| 

| 

| 


Kaisers Kaffeegeschift')) 
41. Viersen (Fabrikspark. der 
Viersener Akt.-Ges. fiir Spin- 
nerei und Weberei) . > 
42. Vohwinkel (Fabrikspark. der 
Firma Gebhard & Co., A.-G.) 
43. Vohwinkel-Hammerstein(Fa- 
brikspark. d. Firma Herming- 
haus & Co., G. m. b. H). | 
44. Wülfrath (Fabrikspark der | 
Firma Herminghaus & Co., 
/ oo wees | 


34. Reg.-Bez. Cöln. 
a) Städtische Sparkassen. 
Bergneustadt. 
S S 
Fo Sen monde 4 
o Bla 5 Bein `, ger AC A 
r vale 8 
Gummersbach 
TT EECHER 
EK AE ien A ee eh 
, OMISOWANGED e 4 2) 4.8 « 
10. Mülheim a. Rhein...... 
LL. Manstereifel 
12: Wenn A 2 e 
Kë: ZBIDIER a AS 
b) Landgemeinde-Spar- 
kassen. 

k Seumgt a Sr eR a 
2. Hermülheim (für die Bürger- 

meisterei Hürth) 
3. Hülsenbusch (Gem. Gimborn) 
d AIOE, K | 
5 Marienheide. 


OO a1 Orie Ge bor 


abgelaufenen 


Rechnungs- 
Jahres 


14 


143 73162 


5 161.00 
87 840 30 
2 65553 
82 068/13 


26 700 35 


172 291 82 
7 166 44 


971 2 

1 239 ini 

33 sin 

4 ek 
33 2193 


| 


92 214 19 


122 902,83 


98 040 


50 
65 e 


91 516 98 


84 weg 
| 


2 793 331,09 
25 869 857,00 
7452 168.74 
113074709 48 
3 873 190 43 
4 864 200 80 


1 330 086 34 


8 867 440 72 
4312 505 43 
4237 632,08 


1003 993 96 


3 236 074 54 


1 644 790 18 


1 141 909 85 


1 451 51863 
721 366.67 


2 241 581.73 


424 920 31 


) vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 151. 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschiiftsergebnisse der einzelnen 


Betrag Von dem 
des Einlage- Betr For am te — Z 
Reservefonds, ZinsfuB ag waltungs- in in Hypotheken oder Grundschulden u und zwar ur auf 
Sehl SE Am in der kosten städtische Grundstücke ländliche Grundstücke 
chlusse des Zins- dar iere pia Ae ea Was manner ee area i A 
ee Hun- ; Sparkassen darunter darunter 
1 dert- |überschüsse im iiberh t Amor- Bett Amor- 
ger ° | teilen Rechnungs- * tisations- überhaupt tisations- 
jahre hypotheken hypotheken 
d IP I ÆA PI Mm P A Pi A Pej A "Pi & Pl. 
t5 16 17 18 19 20 21 | 2 | 
| | | 
P| | = = 
| | | 5 
| | | 
— 1 —— — 
_ — Til, = "e — — aa Ke — 2 ge za — Ké 
— [anes e Se e, Abr SAD) dal et Ze 
| | 
a Dil er ett Er 
=. ea ee ak "eg. des, ex "ed zë Ech, e, es ak 
| | | | | 
— 3½ EE e See be ai = Ka Bi | de = 
H Kaa? 
— 8 3½ u. 5 — — =. Wee Sa — — = — gët — a 
| | | | 
= blënkt, e kä Saal wi ee 
= fel "8 a) a TE D — ji — -i — = 
| | 
| | | | I | | 
- ae] = ES] EE EP Ee 
| | i 
592/97 4 29 03 20 00 -— | — * N — — 
2921881 3% 39913 130 80 N — d — ZS — E 
446984] 41, 555 10 == 2 — — wen eat: e — — — 
| | | | Si 
| 
Hl He 
. 42 Sr 
| | | 
| | | | 
| | | 
— — 4 u. A — — — — — 5 = — Geet — PECH — 
| | | 
| | l | 
179 328 83 33/4 21 056 58 4 884 84] 1 291 639 78 | 940 91478 707 044 48 ne 
1637 749 27(3¼ u. 3½J 191 185,50] 41 881,46 | 9 605 920.00 | 175 500 00 
99 365 24 f3", 330.4] 3125786] 16 310 66 3 986 070 20 793 58400 1334 062 00 175 400.00, 
8 432 513 82 |31/,u.31/441 093 602 67] 255 098 77 [75 988 7520 | — — 90 100 00 Ge = 


30 519063 bis 4 
331 30700] 3% 
66 074'06 [3 u 37, 
269 8381613 bis 4 
168 416 14 31/5 
2 870,59 |3!/,u 33/, 
81 277.96 | 31/3 bis4 
198 977 58 | 33/, u. 4 


— aa 3! ch? A u.4 


7 6 683/98 | 1980 79216 — — 619 726 20 — 
42 795 96 1050677] 312131344 | 863 687/89 738 25606 220 44494 
17353724540 27 822 82664 3563673) 129 17118 11317118 
6255531] 1177241 4886 700 00 120 000 00 1454 10000 3650000. 
39 12503] 766972] 1755 14350 197 20000 544 55307 14 500 00 
27 280.23] 1051729] 214195000) 29 000 00 47 50000 47 50000 
311188] 8617/34] 36027478 105000 | 237 543.73 6 029 51 
2719139] 818456 1289 660 00 365 860 00 811 005 00 302 905 0⁰ 
3597 ul 9536,17 134600000) — — 2467300 — — ss 
| e 


P 
9 260 843½ u. 44 8201/63] 275438] 3286 14531 47 640 397 990 85 159 490 85 
4283533 6215001 102 9 000 00 „„ een: =; ai 
465443] 212153] 236 95615 12337115) 354 46690 77 908 10 
12 106 566 503735] 28 700 00 2670000 1517 379172 151737972 
1 881/26 76907] 248 29596 100 910 42 118 28441 66 78441 


4 813 67 lo, aa 
1502709] 33/, 
80 711.02 [31/,u:81/, 

2685.19! 3%), 


|| © e 


mA € d ` WW f 
MN Bi, WA u A Da 
| ) | N ZAN ny A a JA 
Lf U | LILG U © y = d * è 


= Ty, 


d 3 ermögen Fr — sind zinsbar angelegt 


der 


8888888888885 


8 88888888 


Ankaufs wert | Nennwert 
der Inhaberpapiere (Sp. 23) 
| beträgt 


HEEE 


3883233838888328 


S 


~ N 


ot TAS 
8388 8 


un — — , —ZT— ———— r:f:ᷓ; ä ꝝ88 11 
= 


auf 
Schuldscheine 
und gegen 
Wechsel 


38 110/32 
48 73500 
37 075.00 


66 73750 
59 689/33 
119 005/87 
106 950/00 
44 395/33 
56 555/00 
166 521 97 
78 016 75 
14 568 45 


48 079/85 


10 480 00 
28 607/11 


102 410/93 | 


14 22500 
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gegen 


Faustpfand 


M 


27 


891 370.00 
141 000/00 


3 10000 


5 000/00 
22 75000 


3 000000 


Pl. 


bei 
öffentlichen 
Instituten 
und 
Korpo- 
rationen 


A Pf 


575 09 


378 746 84 
4 753 944 08 
771 505 25 
9 636 666 93 
539 565 72 
528 716 07 
8 335 89 
612 612 63 
908 750 08 
830 000 00 
146 441 02 
626 839 92 


199 431 02 


40 702 84 
371 132 50 
12 175 02 


BS? 
Anlagen 


-£ Pf. DL MiP. 


zusammen 


(Inhaber- 


papiere nach 


Spalte 23 


eingestellt) 


30 


96 231/62 143 731/62 


5 161/00 


5 161,00 

87 840 20 87 840 20 
2 655153 2655 53 
82 068/13 82 068/13 
26 700135 26 700 35 
172 291/82 172 291,82 
7166144 7166.44 

2 810/58 2 ge 
971027 971027 
1239 62398 1 239 623/98 
33 67744 33 677 44 
3075151 5 343/39 
e. | 34 975.09 
92 214/19 92 214/19 
122 902/83 122 902.83 
98 040 50 98 040 50 
65 98436 65 984/36 
91516098 91516098 
84 30355 84 30355 
163505 | 2842 974/77 
279 224/86 | 27 343 67524 
3350999 | 7481 720,69 
8 363 00 | 120 627 681/93 
— — 3801 901/23 
12 955/30 5083 540 70 
82 648 98 1372 17356 
281 73672 9 152 605 30 
26 57322 4222 053 20 
293 27680 4187 04005 
956 28150 

29 17758 3298 048 25 
20 12053 1632 82698 
— — 1123336003 
29 22022 1433 336/72 
EH Cp 738 398/40 
2043920! 2410 62048 
ee 422 855139 


Digitized by Google 


dabei in Schuld- 


verschreibungen 
(Nennwert) 
des 
Deutschen Preußens 
Reiches | 
f. M M 
an | zm 
— 50 000 
N aa 
7 500 54 800 
450 000 7 920 550 
210 000 224 600 
4123 700 28 d 300 
— 000 356 000 
— 82 000 
540 000 412 600 
303 000 317000 
70 000 285 000 
23 000 189 500 
35 0⁰⁰ 105 000 
24 oi 64 250 
— 10 000 
— 41 950 
28* 


Wiederholung der 


= 
Pg 


eet 
= 
ch 
= 
Kei 
& 
Ep 
= 
= 
= 
a 
2 
CH 
N 
CR 
= 


Jahr 
der 
Art und Sitz Er- 
rich- 
der tung 
i der 
S k en. Spar- 
parkass ee 
sen 
E 
Noch: 34. Reg.-Bez. Cöln. 
Noch: b) Landgemeinde-Spar- 
kassen. 
6 Oberkassel (Siegkreis) ). | 1905 
7. Rodenkirchen (Gem. Rondorf) 1909 
8. Ründeroth | 1882 
9. Wiehl, Kr. Gummersbach (f. 
d. Homburgischen Gemeind.) 1901 
c) Kreis-Sparkassen. 
l. Bergheim (Erft)....... 1855 
2. Bonn (f. d. Landkr. Bonn) 1995 
3. Cöln a. Rhein (f. d. Ldkr. Cöln) 1869 
4. Euskirchen 1855 
5. Mülheim a. Rhein (f. d. Land- 
kreis Mülheim a. Rhein) . . | 1856 
6. Rheinbach .......... 1857 
7. Siegburg (f. d. Siegkreis) . | 1854 
8. Waldbröl .... 2.2.2220 | 1856 
35. Reg.-Bez. Trier. 
a) Städtische Sparkassen. 
1. Saarbrücken 1907 
iir GS es 1825 
b) Landgemeinde-Spar- 
kassen. 
1. Obersgegen (f. d. Bürger- 
meisterei Körperich) ... 1883 
2. Speicher bg dae Sh, oe 1869 
3. Völklingen 1888 
c) Kreis-Sparkassen. 
1. Bernkastel-Cues ....... 1859 
2. Bitburg S 1902 
3. Daun A 1857 
4. Merzig ee 8 1857 
5. Ottweiler, 1869 
fr naar nee 1858 
T. Saarbrücken 1858 
8. Saarburg ..........-. 1856 
9. Saarlouis 1857 
10. Sankt Wendel. 1859 
11. Trier (f. d. Landkr. Trier) 1896 
12 Witten 2% 1857 
36. Reg.-Bez. Aachen. 
a) Städtische Sparkassen. 
Aachen 1901 
2. Eschweiler 1906 
c) Kreis-Sparkassen. 
1. Aachen (f. d. Landkr. Aachen) 1995 
(/ A che E aug. A 1899 
3. Erkelenz .... ....2.. 1898 
4. BUBEN. un. na 1898 
5. Geilenkirchen 1898 
6. Heinsberg .......... 1899 
er EE 1896 
8. Malmedy ........... 1900 
9. Mont joe 1898 
10. Schleidk“e nn 1898 
e) Vereins- Sparkassen 
1. Aachen (Spar- und Prämien- 
kasse d. Aachener Vereins z. 
Betörderg. d. Arbeitsamkeit) 1934 


37. Reg.-Bez. Sigmaringen. 


d) 
5 


| 


Stindische Sparkassen. 


Sigmaringen (Spar- u. Leih- 
kasse f. d. Hohenzollernschen 
Lande) 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse 


(Noch: Tab. 1a.) 


An Sparkassenbüchern befanden sich am Jahres- 
schlusse im Umlaufe mit Einlagen 


| über 


über | über über 
bis | 60 | 600 1 500 3 000 
60 | bis | bis | bis | bis 
A | 600 |1500 3 000 10 000 
M | M M | M 
` Stück 
3 | 4 | 5 | 6 | 7 | 
156) 144) 71 28 52 
27 93 37 29 17 
329) 624 259 208 131 
385 598 397 262 251 
13630 4231| 1269 890 681) 
3125 4512| 2968 1192 752 
5 501“ 9196| 5917 4406 2373 
2417 3258| 2030| 1116! 830 
4169 6054| 3 674 2179 1522 
937 2079) 1255 881i 9932 
2769 3929| 2130| 1388 1293 
8130 1330 607 372 230 
357 601 243] 178 79 
4077| 5 386 2976| 1831! 1365: 
711 3110 162 134 67 
43! 15, 99 700 66 
1289! 1918] 893 457 * 
902 1992) 1332| 928! 930 
458 1095 575 394 392 
500 1242] 760 509, 386 
1 963 3 136, 1372| 1230 978 
2626 4983 2428 1279 637 
1212! 1585 1150! 633] 385 
20360 7226 4282| 2513) 919 
662 E 1859| 1566| 568 
5 650 5409 2499| 1640! 1440 
1105| 3360 2115 1370| 1075 
1242| 3085, 2006| 1351| 1381 
948| 1768 1098 841] 795 
| 
8112 5939 2452 1450| 1489 
1417) 979 412| 201| 262 
| 
3 7810 5071 2295| 1263| 1335 
1055 1879 1019 653| 795 
413 776 450 299 305 
606; 794 400 253 241 
522 733 418] 240 156 
317 699 375 230 137 
3408| 1778 842 508 500 
1085! 989, 530 279 249 
698, 963 680 308 324 
517 925 451 247 183 
41 210: 58 802 46 546 9415| 9 130 
810 738 


3 vay 9 SS 12 510 


über 
10 000 
M 


1779 


459 
214 
1551 


1916 


8 537 
12 642 


' 27 733 


9 767 


17 764 
6 269 
11617 
3372 


27 830 


Betrag 
der 
Einlagen 
am Schlusse 
des 
Rechnungs- 
vorjahres 


487244 


1289 789 


23 


58 
2 312 534 84 


11 297 657 61 
9 403 508 57 
29 298 785 32 
9 103 806 11 


20 035 337173 
11137 462 43 
13 511 740 50 


2 990 483 68 


677 521.06 
14 619 249 30 


1154 75070 
787 629 88 
5 664 828 49 


10 273 149 70 
4 092 948 24 
4 082 289 75 

10 789 844 82 


9 774 316 70 
4729 12746 
15 366 519 78 
8 627 765 90 


18 466 792044 
12 091 920 53 
14 536 600 88 

9 702 608 25 


19 540 252 40 
2 302 u. 


17 897 258064 
9 344 000 50 
2 664 707 89 
2547 402 17 
1 992 779 93 
1 823 404 40 
5313 813 63 
3 100 878 69 
3 343 315 51 
2549 259 63 


166 8820149 674 238 05 


| 
19 979 761'75 
| 


der einzelnen 


Zuwachs wihrend des 


Rechnungsjahres 


durch 
Zu- 
schreibung 
von 
Zinsen 


17 705 66 
43 761 40 
79 970 


314 395 06 
341 91069 
921 827 30 
352 ie 


712 991.05 
305 380 32 
453 250 90 

82 70541 


36 872 76 
603 842,36 


34 32036 
21 566 29 
183 203 35 


320 986 27 
165 717 96 
137 730 21 
335 897 32 


328 43408 
190 640 47 
566 021117 
291 956:59 
620 821:93 
404 528 91 
405 372/29 
310 863.86 


688 948 95 
89 582133 


670 723 59 
377 742 90 
95 089 94 
95 248 49 
73 691 69 
48 335.18 
195 113 67 
106 338 00 
132 386 46 
59 279 34 


l 
| 


5477 320 32 


697 608140 | 3 028 ul 7 


Betrag 
der 
Rück- 
zahlungen 
im 
Rechnungs- 
jahre 


durch 
Neueinlagen 


168 133.58 
99 80035 
201 21085 


264 932 17 
537 569 14 
299 704,86 


785 813 29 


2505 471 2 
8025874113] 5 
21 435 548 77 |16 
4 753 853 56 | 3 
| | 

6 773 495 25 | 6 066 243 57 
2454 717 24 2115 587 17 
3 152 649 OL] 3 119 766 7! 
901 885 65 810 831 30 


| 


272 887 95 
4 528 149 30) 


4 


17 


CT TEE 


1170007 10 
6 793 145 64 


173 510 39 
105 375 94 
1 335 17798 


235 661 06 
112 313 66 
1613 752 65 


2 388 638 82 
1333 240.90 

838 259 51 
2 552 465 67 
2547 239 10 


S — 2 
S 
Va sl bi CH EG On 


IL O wows 
D ga OE Dän La Di CG 
DO OD Le Dn s-/ 


NM 
ee 
or 
* 


O ta LÉI - 
Hœ CO 


IW 
O 
— 


Zi Ein sl mm EA 3 


re 
(0 e 
ILL IS VW Nä el Or än © 


Gr 
* 
Os 
=~] 


6 451 852 83 
2470 098 54 
: 742 442 73 

3 200 553 91 


! 
10 363 967 5? 
2 118 75045 


10 775 521 
2 661458 


89 
70 


14 614 407 45 
4 957 172 * 
706 358 81 
181794476 
698 0154: 
480 632 25 

2 556 51312 
121131091 
1 995 942 07 
585 71205 


15 897 246 90 
7 307 386 80 

939 508 08 

2 190 748 85 

1 050 950 72 

737 915 79 

3 122 098 61 

1334 316 04 

2 542 339 73 

925 902 44 


| 


39 428 ess 3 |40 532 749 32 
l 
| 
| 
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H 
C.S e Ce 


nen Staates im Jahre 1909. 


Betrag Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt = 
der — — — — —-— WS ` 
Betrag Verwaltungs-] in Hypotheken oder Grundschulden und zwar auf | E 2. 
der eeng städtische Grundstücke — 1 ländliche Grundstücke Cogs 4 
Zins- Sparkassen W darunter | —— e PS 
überschüsse im Amor- | i Amor- N EE 
ene überhaupt tisations- | überhaupt | tisations- niedriger, zu E E 
J hypotheken | | hypotheken diesem 8 
N 
AM IP A Pl A mu a [BEI A Pe) Aë P wm Ip g 
17 Ig 19 20 Ce E 21 22 | 232 
| | | | | | 34. 
| | | b. 
4 671/50 1: 239 14 6 300,00 | — | 306 466 07 | 2 692/80 | 75 360/00) 6. 
min. 5992 4 4 313/73 196 000 0 — |— 16 00000 | 7 000.00 | 86 54000 7. 
97 053156 33/, 10 088 70 2570 40 18 000/00 820 656 N | 196 328/39 443 224/30] 8. 
43 18397 33%, 16 471124 4 993 20 502 852 00 485 352000 1260451132 | 1 107 603132 | 398 587/40] 9. 
. | c. 
1 145 199/47 CET 105 160/79 19 505/38 | 4973 447 00 — — 283231000 49 85800 2337 729/00] r. 
310 882075 ¼öß u.3½ 83 26323 21 634/84] 1903 825 40 302 575/40 2880 461/54 1247 83237 3874 09600 2. 
2 130 088023 Dis? 33/5, 334 064 88 49 998/80 | 19 532 502 90 93 679/00 2995 08060 564 81460 625716215 3. 
670 345 06 [3½ bis 44 112 92776 26 94785] 4412 725 01 476 668125 | 2 677 84205 42100485 | 1091 562 4. 
| 
1 304 a 9 ¼ u. 44 180 70735 44 802ʃ73] 8 720 220 84 — — 3740 348000 — — 6 597 50470 5. 
1306 310/69 Is, % u. 4 180 28301 24080351 6414 21667 — — 3578 714/25 — j= | 829 138 800 6. 
850 906/27 2½uu. 3% 111 580/47 19 860/37} 2589 170,00 — — 1424 08000 — |-| 5493 88630 7. 
206 60424 3½ 38 614 40 12 24201 — — ER JS 2819 665/00 172 43444 343 386 40) g. 
| | | 
| | | | | 35. 
| | | d 
ran 512/99 3 136 70 13,31/,u.4 4 095/13 1 610/31 | 535 114/21 | — 138453 70| r. 
17488 687 50 686 597/87 | 31/, u. 4 71 776.23 25 035,84] 8 866 93345 — — | 507 950 00 — 6047 5460100 2. 
| b. 
73 41 391/16] 3%, 5 ssi 1 826/40 197 546 20 | 90 00000 3323 54989 15536000 | 165 172100 t. 
19 33 599/78 H 9 a hd 2 299/47 155 75000 | 20 000.00 278 632157 88 830 99 | 69 802 200 2. 
11 48961735] 4 44 gek "oun — |-| dës 5 464 vg 5 464 814 gem 3. 
| e. 
898 268 280 33/, 96 342/36 18 852/09] 3 634 274 87 2932 00017 355 421 2138 335/65] 1.1 
65 077/89 4 26 016/84 10 657/01 480 14000| 45904000 | 1 300 960.00| 1 288 860 00 | 120 409/00] 2. 
187 455/273 u. 4 38 212/87 13 00794 — 2372 20820 1 933 339 30 478 869 00 3. 
614 490551 33/, 121486028 18 146/84] 3 247 293 45 3 247 29345 6273 467/39 6 273 467 39 732 403/244 4. 
947111043 u. 3% 112 14622 32 826/28 | 3 693 725/00 3 693 725/00 | I 906 372 1 906 2 157161000} 5. 
161459 403% u. 4 36 191/77 14931019] 1933 910030 275 45151“ 1172 72135 1131 N 1036 731/50] 6. 
1 300 068/69 J3,3½ u. 4 187 627/80 3265126] 8 42101710 231 350/00 455551652 | 58200001 3 078 71465 7. 
618 601451 3½ 90 263 84 23327728] 1925 370/00 24 13500 | 2424 488/00 | 45 69300 126545700] 8. 
1256 822844 3½ 216 977/58 37 466/44] 7116 253/73 1870 038067 7667465169 2076 83912 2958 713/50 9. 
137 989/00 25 31756] 6 035 765/00 2 965 8750 3 920 739/28 1015 96740 1 779 26400] ro. 
54 464/96 34 272133 | 5403833168 | 4992 529.53 5905 245117 5 897 329.83 603 550,00] rr. 
577 028 02 | 33/, u. 4 85 946 31 17 040162] 256015818| 438 897054 3179 14935 633 54770 1348915130] 12. 
| | | | 36. 
| | | | a. 
— — .. u. 44 78 54950 38 182/48 | 11 620 060/50 188 697/736 130 150/00 — — 6166 03365] r. 
rs Dei 4 11 921/31 8127/91} 1391 757/50 — — 227 750/00 — — 405 970.60] 2. 
| A 
98 479 91 39 46574] 4 652 756/00 | 1652 444/00) 6 302 525/00 | 4005 811001 405368300) 1. 
55 579/20 12 761039] 331504000) 1134 74100 224349500 | 1986 695001 2697 732/00 2. 
25 220.35 6 283/58} 1511 400/00 — |— 239 413/00 — — 864 485 60| 3. 
15 919/91 7 210/49 87724980 | 857449180 | 1174 908/44 | 1 169 273091 747 609/75} 4. 
15 004/96 4 009/16 66441100 17081100) 132 187034 61 187/34 607 835 20 5. 
15 196/94 3 446/57 688 711910 139 383070 57 223040 53 803 40 546 67066] 6. 
37 069/30 9 882030] 2234 521/20 49 78990 901 005/05 285159 21 26 65 7. 
32 832036 7780/15 909 555/00 — — 889627192 — 96471150 8. 
26 788/65 8 56270] 1 305 48169 815 481/69 17171680721 697 168 72 667 476/40} 9. 
1437456 7 628050 513 875 30 131 125/30 955 270192 | 445 668 12 339 92250] re 
; 
NH 1 | 
307/48} 450000000 ¼ u. 4½¼ “648 16944] 303 929/90 | 52 600 gp 70 183 70 4 032 539/43 1521448) 74334 ga Y 
87. 
d. 
119 557/00 40 834/70] 1458 896 23| 1 448 106/24 || 6917 995/68 | 6 800 244|41 | 731532837] ı. 


Digitized by Google 
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Noch: Die hauptsächlichsten Geschäftsergebnisse der einzelnen Sparkassen des preußischen Staates im Jahre 1909. 


(Noch: Tab. 1a.) 
Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt | 


. der Pas | | dabei in Schuld- 
| Art und Sitz auf | | P Se zusammen | verschreibunven ` 
So 3 öffentlich i e 
der Ankaufswert Nennwert schuldscheinef gegen | en | D (Inhaber ; * e 
und gegen | Faustpfand | ind sonstigen papiere nac des 
| Sparkassen. der Tnhabernapiene (Sp. 23) Wechsel | orpo- | Anlagen Spalte 23 ae Preußens 
beträgt d rationen eingestellt) | Sehen | 
| | | | | Reiches 
K Pf. M Pf. A P Pf. AM Pfl. A Pf.. M PIJ A M 
r poe ts Së .. a l ao a Uz 
Noch: 34. Reg.-Bez. Coin: | | | | | | | | | 
Noch: b) Landgemeinde-Spar- | | | | 
kassen. | | = i 
6. Oberkassel (Siegkreis) ). 79315'00 80 000 00 23 609 07 = 182 045 02 — — | 593 780161 30000 50 000 
7. Rodenkirchen (Gem. Rondorf) 86 540 00 85 000,00. 1 300,00 | 999 85 — — 120 709 52 | 420 549 52 — | 50000 
8. Ründeroth .......... 462 439:15 469 500.00 | 8 38580 | 234 782 87 — — 1527 048:97 — 150 70 
9. Wiehl, Kr. Gummersbach (f. | | 90 | | 
d. Homburgischen Gemeind.) | 414 53490 41800000) 204406 51 Es 196000, 177 mn I ee 545 961192 | 76 000 102 50 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | | | 
1. Bergheim (Ertt)....... 2 506 152 00 | 2497 un 145 137,00 3 900 00 145252200, — — 11 745 04500] 50 000 1 171 500 
2. Bonn (f. d. Landkr. Bonn) | 095 420 10 4 048 2 60 19608 145 40000 3 116 83503 66 1393112 046 953 36 751 600 2612700 
3. Cöln a. Rhein (f. d. Ldkr. Cöln) 6 693 166 55 6 599 500 00! 33 850 00 7051432 41 |1 046 147.79 36 916 275 85 908 000 2 693 50% 
4. Euskirchen | 1 156 558 10 1 172 00000 213 087 52 CZE a 2 730 99447 327 123/81 111 453 334/86 | 298 300 300 W 
| 5. Mülheim a. Rhein (f. d. Land- | | | 
kreis Mülheim a Rhein)... | 6942 99645 7 026 75000. 255072 55 11 000 00 2869 984 92 154 192,54 22 348 323155 | 534 200 3 967 450 
6. Rheinbach . ..... E | 875 82175 891 400.00 | 1 293 390. 37 68258470] 86737848 — — 13 051 123/27 | 251 000 346 400 
d Siegburg (f. d. Siegkreis) . | 6 106 405 25 5 836 650,00 | 213 612.00 — — 48805 17819| 53 131194 |14 579 058'43 — 5 49s 650 
8. Waldbröl]! | 350 19700 351 20000 286 933.00 | 1 52600 17243444 | 25303'86 | 3 649 253 70 — | 103 OW 
| 
35. Reg.-Bez. Trier. | | | 
a) Städtische Sparkassen. | | a | 
1. Saarbrücken 140 25370 145 000000 17 110.0 | 495.40 294 505 44 | 261 224 00 1 568 642175 — 18 0⁰ 
err er 6 314 616075 6 341 000,00 96 EE 7 | 429 250.00 | 1542 220 48 210 039/21 |17 700 728/91 | 219 000 2 833 550 
b) Landgemeinde-Spar- | | | 
kassen. | | 
1. Obersgegen (f. d. W | | 2 
meisterei Körperich) . 173 313/45 | 175 700 00 27041575 | — — | 312600 1 269 283084 soo 35 900 
2. Speicher .......-... 76 126130 74 200 00 90 174158 — — 145 602 12 94 669: 18 834 630'65 — 54 000 
3. Völklingen 878 RR 871 000 00 98 348 48 12 00000 49 01120 — — 6439 14387 — 803 000 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | 
l. Bernkastel-Cues .... 2 241 weg 2 284 15000 369 935/25 1 920/00 | 2217 382/19 | 772 89300412 066 741/17 — | 1 716 250 
| 2 Bitburg u. 00, 0a wie 120 40900 | 12200000 || 1208 31600 27 66100 496 601/00 1 594 337/00 | 5 228 424 00] 10 000 1120 
3. Dannnnnnnn 486 52500 482 000 00 404 518/23 5 86506 788 227002 348 4860824398 17433] 50 000 232 OW 
4. Merzig : 793 902 30 79080000} 348 907178 | 33 345105 1 075 832/25 — — 11 711 249016 — 238 800 
5. Ottweiler 1 680 64600 1612000 00 102 92000 5 455003 999 03200 — — |11 279 11400 — 1612 00 
Ff ae EE 1 084 345 25. | 1075 500.00], 287503110 | 43 693038 704 138 23 111 553.42 5 290 251/28 — 300 000 
7. Saarbrücken 3 360 053,25 3 308 05000 70 245/40 100000 2 156 59472 — 18 283 088/39 | 70 100 1 358 20 
8. Saarburg 1 371 013/00 | 1333 aa 1172 84200 2700, 00 815 055 Vers 2143 990,00 9 749 88200 | 193 800 765 900 
9. Saarlouis 3 109 556 00 | 3 098 000,00} 393 474/57 — — 25885 20506 52 23504 20 778 34759 4000 2 095 000 
10. Sankt Wendel — . | 1928 004 75 191700000] 715 87500 29 30250 823816 82 — — |13 304 762/60 — 710 000 
11. Trier (f. d. Landkr. Trier). 613 750 00 | | 600 000100 979 70579 4045/00 || 2 628 057174 — — 15 524 437/38 — SN 
12: Wilen 1 460 mn 1 430 400.00 || 1 826 099/87 — |— | 1298 37323 618816 91 10 831 512/84 — {101520 
36. Reg.-Bez. Aachen. | | 
a) Städtische Sparkassen. | | 
l. Aachen <3 6-245 aches x 6 543 213'72 | 6 588 700 00 98 986 55'| 74 900000 212345973) — — 20 213 590043 570 000 510 Su 
2. Eschweiler 41273100} 423 900.00 94 328.31 zu 689 1536666 — — || 2808 960.07 | 110 000, 313 900 
c) Kreis-Sparkassen. | | | | | 
l. Aachen (f. d. Ldkr. Aachen) | 4 358 454 00 4 440 50000 920 48400 742500 | 4 638 79200 106 060 00 |20 681 725/00 | 708 000 856 300 
2: Düren, ans each ee 2 747 510 00 2826 350 00 586 141,00; 204 900 00 2 837 060 00 620 399 00 |12 504 767/00 | 700 000 777 le! 
3. Erkelenz ........... 888 335 20 88180000) 1200000 | — | 359 20604 — — 2986 504644 — 5009 80 
4. Eupen 802 97185 872 500 00 195 579.85 — — 4551939 130.90 3 040 998.13 164 000) 325 300 
| 5. Geilenkirchen ........ 631 721 20; 632 850 00 650000; — — | 928 762 24| 98 834 89 Se 2 438 530 67 2 000 60 30% 
6. Heinsberg 559 58466 56249666, 6970 25 55 000 00 753 849 53 — 2 108 425 75 130 000 50 (Wl 
| Ae ONC Nts cased, Gn ES Sas 1 415 928 60 1442 20000 42 59576 1100000, 141707061 8 585 21 | 5 941 435 43 | 139 600| 532 800 
| 8. Malmedy ..... aaa’. 997 402 00 966 50000 326 075 10 — — 342 141 75 255805 3 434 669,32 | 100 000 80 0X! 
9. Montjoie ......... 688 23610; 70695000, 9703372 5028087) 297 533 66 2 609 00 4 137 58406] 91 900 268 450 
10. Schleiden PꝛT . 358 685 50 356 500, 00 6688184) — — 112273451 — — | 299818507] 81 500, 151 Q0U 
e) Vereins-Sparkassen. o | | 
1. Aachen (Spar- und Prämien- 2 | | 
kasse d. Aachener Vereins z. * — | i , 
Beförderg. d. Arbeitsamkeit) 80 254 596 38 S 133 693 00" 9 153 908.70 4 840 066 Ge 9 601 781:29 | 412 919/71 154976189 17 | 11 050 000 26 190 0 
Ä | i 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | | | | | | 
d) Ständische Sparkassen. | 9 
I. Sigmaringen (Spar- u Leih- | | | | | 
kasse f.d Hohenzollernschen | li ` 
bandé), wera 8 760171437 764001597 60693510 111 016.26, 2 528 478 44 |1 282 Se > 221 54196 | 607 Bi 2 886 OU! 
„ SÉ | | ° | | 
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e Gemeinde- Sparkassen, und zwar 
Staat. einheiten Orte | 
SC überhaupt | (einschlieb-| ZZV w] We 2 | 8 ee ke Se . 
Provi | nach der lich Land- Kreis- Provin- | Vereins- | Sparstellen 
W | Volkszählung Wohnplätze) städtische gemeinde- und zial- und | und Neben- Annahme-, 
i ` vom mit usw. | Amts- 5 Privat- ene 
| Regierungsbezirke. l. Dezember Sparstellen o — oe eee kassen stellen 

+ 1905 Sparkassen | 

: I — 22 a . 5 6 7 4% 14% 11111 
) | | | | | 
| 
| | | | | | 
A. Staat. | 53 022 4723 767 268, 465 s as! "e 3523 5934 

B. Provinzen. | | | | | 

A I Ostpreußen... | 7 398 278 23 — | 34 SE | 5 242 309 

f Il. Westpreuen 3 320 198 24 — | 24 — 1 27 155 231 

Il. Stadtkreis Berlin l N i ` — | 2 — 1 | 7 94 10⁵ 
IV. Brandenburg 5 200 389 87 6 23 l | 3 | 58 372 550 
. Pommern. 4579 150 61 — 23 Pa. 10 103 197 

$ VI Posen 5 133 227 54 — 33, — — 4 182 275 

$ VII Schlesien 8 987 597 107 , 15 50 10 25 84 441 723 

vill. Sachsen. 4 250 627 101 3 | 32 1 6 141 451 735 

IX. Schleswig- Holstein 2 108 281 42 87 6 — 75 48 77 335 

X. Hannover.. 4460 449 55 | 50 64 1 8 79 280 537 

XI. Westfalen | 1 603 320 83 27 ge, — 1 7 176 397 

XII. Hessen-Nassau 2 600 396 38 4 29 1 13 94 337 516 

un. Rheinprovinz | 3 259 781 86 76 48 — 45 154 586 995 

Uv. Hohenzollernsche Lande . | 124 29 = — — | d — | 1 27 29 

| C. Regierungsbezirke. | | | | | | | 

| 1. Königsberg.. 2 865 116 14 — 13 | 5 99 131 

2. Gumbinnen 2 802 64 3 — 2. = — — 53 68 

3. Allenst einn 1731 98 111 — 9 — = 90 110 
| 

i Danzig et Ee 1149 113 Bh de 9 10 u 110 129 

. Marienwerder. 2178 85 16 — „„ 26 45 102 

. Stadtkreis Berlin 1 1 E =< m 2 — l 7 94 105 

| ! 

Potsdam 2522 219 45 5 5 111 — — 27 253 341 

e. Frankfurt... ........ 2 678 170 42 1| 12 l 3 31, 119 209 

i ! 

1.9. Stettin `... 8 1839 78 32, — | NZ = | 6 | 53 98 
10. Köslin. 1 867 37 SÉ — | 12 — = 4 19 56 
II. Stralsund 873 35 8 — 4 — — — 31 43 
FC 3185 179 40 — | 23 — — 3 145 | 211 

LG Bromberg. 1948 48 e — 12 — — 1 37 64 

11 Breslau .. 222022020... 3 675 227 41 10 18 — 8. 6 181 264 

15. Liegnitz a.a. 2 669 187 35 4 13 1 14) 65 117 249 
16. Oppeln 2 643 183 31 1 19) — 3 13 | 115 210 
17. Magdeburg. 6 1446 268 33 2 9 1 4 103 170 | 322 
18. Merseburg. 2222 268 55 1 15 — 9 am 35 | 209 | 317 
19. Erfurt. 582 91 134 — 8 — — 3 72 | 96 
M Schleswig. 2 108 281 42 87 6 — 75 48 77 335 

| 

: 21. Hannover. 623 121 11 3 13 — l 7 b 111 146 
22. Hildesheim .......... 728 50 19 2 15 — 3 1 3) u. ) 21 61 
23. Lüneburg.. 1479 99 9 7 14 — — 21 9 u. 9 70 12¹ 

CCT oe Ua ee 724 67 4 25 11 — — 3 3) 32 75 

25. Osnabrück. 562 62 7 11 8 — 4 2112) u. ) 20 71 

| 26. Aurich | 344 50 5 2 3 11 — 26 26 63 

. Han ster. 273 91 23 7 iv) == = 2 59 108 
28. Minden 502 87 17 | 2 20 — 2 = 74 115 
29. Arnsberg.. 828 142 43 18 58 — 7 5 6) e 174 

Cassel... 1670 131 36 3 19 — — 49 41 148 
Wiesbaden 930 265 2 1 10 1 13 45 296 | 368 | 
Coblenz........ 1042 118 9 2 ia, = = 1 93 | 128 
Düsseldorr . 417 156 60 62 5 — 44 33 |6) u. 1) 83 287 

VVV 288 139 13 9 8 — = 31 114 175 
Trier Ge EE ; 1 123 297 2 3 12 — — 26 262 305 
Aachen 389 71 55 10 — 1 53 |1) 34 100 
Sigmaringen 124 29 — — — 1 — 1 am 29 


1) Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Niederbarnim, 
weiche in Berlin ihren Sitz baben. — ) Von den 55 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Waldenburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in Ortrand 
dëre Bei. Merseburg) ihren Sitz und sind In dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — ) Von den 33 Annahmestellen der Kapital-Versicherungs-Anstalt in Hannover | 
Nen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4, Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse in 
memeburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 in Ledenburg (Reg -Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 1 Annahmestelle der 
medisparkasse Dannenberg befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — ) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkasse in Barmen (Reg.-Bez. Düssel- 
hat 1 in Hattingen (Reg.-Bez. Arnsberg) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 Annahmestellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach 
(Bet Bez Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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33. die Kreissparkasse des Landkreises Coin .. mit 


34. „ städtische Sparkasse zu Hagen i. Westf. „ 33,37 „ „ 
r s 5 e Se ep Nenn gi “eM: oe. k 
36. „ is PA F „ „ 
sd 2 Ge o „ Mülheima./Ruhr „ 31,33 „ „ 
38. „ Kreissparkasse des Kreises Herford ... „ 30,87 


2 685,76 Mill. D 


Die Tabellen h, i, k und! (Seite 226 u. 227) geben mit Rück- 
sicht darauf, daß die Höhe der Einlagebestände wesentlich mit 
den Satzungsvorschriften über die Höchst- und Mindestbeträge 
der Einlagen zusammenhängen, sowie wegen des an sich erheb- 
lichen Interesses dieser Bestimmungen, getrennte Übersichten 
darüber für die öffentlichen und die Privatsparkassen. Besondere 
Bemerkungen sind hier kaum zu machen, da diese Verhältnisse 
sich naturgemäß von Jahr zu Jahr nur wenig verschieben. 
Die hohen Einlagebestände in einigen westlichen Landesteilen 
erklären sich offenbar großenteils aus dem Mangel einer Be- 
schränkung der Einlagen bei zahlreichen dortigen Sparkassen. 
Der Mindestbetrag beziffert sich zumeist auf 1 M, nur ganz 
ausnahmsweise ist er höher, nicht selten dagegen niedriger. 


Summe 


Mit dem Wachstum der Einlagen ist im Laufe der Jahre 
naturgemäß auch der Durchschnitt der auf den Kopf der Be— 
völkerung entfallenden Spareinlagen erheblich gestiegen. Es 


kamen nämlich auf den Einwohner 
mithin Zunahme 


1880 1890 1900 1909 1890 1900 1909 
gegen gegen gegen 
1880 1890 1900 
M M M M M M 

im Staate. 58.46 109,55 166,68 259,40 51% 57.13 92,72 

in den Provinzen 
I. Ostpreußen. 9,69 27,7 50.95 86,82 17,73 23,48 35,87 
II. Westpreußen 14,61 35.89 68,63 122,75 21,28 32,74 54,12 
III. Stkr. Berlin 28,54 85,11 140.63 161,82 56,57 55,52 21,19 
IV. Brandenburg 38,98 84,96 148,87 240,81 45,98 63,91 91,94 
V. Pommern.. 45,66 99,60 168,90 292,52 53,94 69,30 123,62 
Vi: PROBEN. + 0% 9,14 25,52 55,61 105,12 16,38 30,09 49,51 
VII. Schlesien .. 31,62 65,55 108,10 165,37 33,93 42,85 56,97 
VIII. Sachsen... 79,88 145,85 215,00 305,3 65,97 69,15 90,43 
IX. Schlsw.-Holst. 178,69 302,30 331,42 425,33 123,61 1)29,12 9391 
X. Hannover . . 106,01 193,22 272,57 421,30 87.21 79,35 148,73 
XI. Westfalen .. 164,35 231,38 292,50 417,9 67,03 61.12 125,49 
XII. Hessen-Nass. 45,43 90,5 146,43 234,54 45,02 55,98 88,1 
XIII. Rheinprovinz 49,90 94,84 159,87 282,08 44,91 65,03 122,17 
XIV. Hohenz.Lande 25,90 138,29 221,47 296,43 112,39 83.18 74,96. 


Aber auch der auf ein Sparbuch entfallende Durchschnitts- 
betrag der Spareinlagen ist merklich gestiegen: er betrug 


1880 1890 1900 1909 
M M M M 

im Staate 541,99 586,75 662.67 835.83 

in den Provinzen 
I. OstpreuBen....... 315,33 412,07 475,3 561,10 
Il. Westpreuben 381,47 485,25 526,30 665,78 
III. Stadtkreis Berlin 215,80 316,78 376.02 441,46 
IV. Brandenburg. 316,00 389.92 48219 617,89 
V. EOMMEM n 475,20 594,03 670,72 853,06 
KL PORGD ²˙ AA 361,75 431,27 534,52 759,28 
VII. Schlesien 93 dE 314.03 368,75 443,31 560,42 
NL, gehaen ` A5 aa SA 422,28 459,76 540,86 658,60 
IX. Schleswig-Holstein 752,47 885,75 977,8 1 109,00 
Her 608,82 695,0 797,10 1008,58 
. AE 1188,16 1216,04 1312,16 1 545,42 
XII. Hessen-Nassau..... 509.38 504,97 569,89 717,70 
XIII. Rheinprovinz...... 666,84 713,10 812,78 1058,04 
XIV. Hohenzollernsche Lande 287,13 627,41 632,43 740.63. 
1) Die geringe Zunahme findet ihre Erklärung darin, daß 


im Jahre 
Rechtsformen als Genossenschaft, 
Haftung angenommen haben, 
mehr erscheinen. 


Gesellschaft mit beschränkter 
USW. mithin in der Statistik nicht 


Fortsetzung des Textes auf Seite 228. 
5 


ı900 in Schleswig-Holstein 95 Privatsparkassen andere | 


35,04 Mill. & Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren 


Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen mit 
verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1909 und 


1908. 
| Sparkassen et 
Ä ER 
Staat. | | mit mehr 
es | | Bück- | kleinertem 
Provinzen. überhaupt | zahlunge Einlage- 
Geh als | bestande 
Regierungsbezirke. Neueinlagen | 
1909 1908 1909 ih 1908 "ran 11908 
— —_ — 3 ä 
| 
| N 
A Staat 10 1678 200 597 104 246 
| B. Provinzen, | | 
I. Ostpreußen. 62 61 | 10 sel 5 19 
II. Westpreußen . 49 48 9 15 4 8 
III. Stadtkr. Berlin. 2 2 1 24 — 1 
IV. Brandenburg.. 122 120 9 52 2 14| 
V. Pommern.. 84 84 9 33 1-1 EM 
VI. Posen 89 89 13 33" 5 14 
VII. Schlesien. 198 192 40 711 17 30 
VIII. Sachsen 143 144 21 76 d 32 
IX. Schlesw.-Holst 210 206 66 di 30 34 
K. Hannover 178 177 51 72 10 25 
| XI. Westfalen. 214 215 28 40 6 13 
XII. Hessen-Nassau. 85 85 10 31: 3 13 
XIII. Rheinprovinz. 255 254 288 68" 15| 29 
XIV. Hohenz. Lande. | 1 | 1 K ss | l 
| C. Regierungs- | | i 
| bezirke. | | 
I. Königsberg. 27 27 5 15 2 10 
2. Gumbinnen 15 15 2 94 1 6 
| 3. Allenstein 20 | 19 | 3 | 8 2 3 
| | | 
e DER 1.04% 18 17 3 3 3 — 
5. Marienwerder 31 3 | 6 | 12; 1 8 
| | | || | 
6. Stadtkr. Berlin. 2, 21 | 21 — | 1 
| | | N 
J. Potsdam 63 62 | 3 30 — | 8 
| 8. Frankfurt. 59 58 | D 2j 2) 8 
9. Stettin | 39| 39] 18 — 7 
10. Rein e 6 
ii, Stralsund . 12 12 d d i| — | 
| | i | 
| 12. Posen... 63 63 10 SL 51 HI 
| 13. Bromberg | 26 26 3 “| — ý 
E 177 75 186 | 24; 7 10, 
| 15, Liegnitese | 67 | 65; 11 24 4 10, 
16. Oppeln 54 52 13 23 610 
| | | | | | 
| 17. Magdeburg 49 49 | 8 32 | 2 16 | 
18. Merseburg .... 73 74 111 35 3 14 
19, Erfurt 211 21 2 á 1 2| 
| 
| 20. Schleswig. 210 206 66 71] 30 gd 
| 
21. Hannover 28 28 4 10 — 4 
22. Hildesheim.. 39 300 10 18 1] 5 
93. Lüneburg.. 30 29 7 1 
1 | 40 40 22 | 23 6 9 
25. Osnabrück 30 30 6 6 3 3 
96. Aurich ...... | 11 | 11 2 6 — 2 
| | | | i 
21: Münster | 47] 4 | 3 | 9 — 1 
28: Ee TC | 41 41 6 10 — 5 | 
29. Arnsberg 126 127 19 21) 6! 7 
30. Cassel... | 58 | 58 | 6 | 205 — 5 
31. Wiesbaden. 27 27 4 11 3 8 
| | 
322. Gobleus ; 2... 4; | 24 24 | 2 8 — s 
33. Düsseldorf... 171 173 4 52 14 22 
n 30! 27 1 4 1 1 
85. Trier | at PED cack N 
30, ABCHEN: +. e 4:02 13 13 H SKI wee 
| | | 
37 1 1 — l 
| 


Sigmaringen | l 
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Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit 

grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der 

Kassen mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 
1909 und 1908. 


Öffentliche Sparkassen 


mit mehr f 
mit ver- 


Staat 
| = „ine | Kleinertem | 
| Previnzen überhaupt | za aa | Einlage- 
bestande 
C e di 
1909 | 1908 3 1909 1908 1909 1908 | 
ä 1 SSES 3 | nae | 6 | 2 
A. Staat. | 1506. 148s | 206 e 52 184 
| Ä | ! 
B. Provinzen. | ! | | 
I. Ostpreußen ...| 62 61 | 10 32 5 19 
II. Westpreußen. 48 47 | 9 15 4 8 
III. Stadtkr Berlin | 1 1 — | | — — 
IV. Brandenburg. 119 117 6 49 — 12 
V. Pommern 84 84 | 33 | 1 13 
VI. Posen 89 89 13 33 A 14 
VII. Schlesien .... 173 167 25 57 8 19 
VIII. Sachsen 137 137 18 70 3 27 
IX. Schleswig -Holst. 135 130 | 28 39 12 16 
x. Hannover.. 170 169 47! 67, 9 22 
| XI. Westfalen. 205 203, 24 36 2 10 
XII. Hessen-Nassau 12 72 T; 24 — 9 
XIII. Rheinprovinz | 210 210 9 10 3 14 
XIV. Hohenzoll. Lande 1 l | ] IN. | 1 
} ! N 
D E | | | | 
bezirke. Ä 
| 5 
| 1. Königsberg. 27 27 5 155 2, 10 
2. Gumbinnen. 15 15 2 9 l; 6 
3. Allenstein. * 1% a? | 2 8 
, | 
4. Danzig 17 | 16 | 3 31 3 — 
5. Marienwerder . 31 6 | 12 1 8 
| | ; 
6. Stadtkreis Berlin | 1 g = | Blees, ze e 
| i 
7. Potsdam ..... K get al a wsl 5 
8. Frankfurt. 56 55 3 19 — A 
i | Í ! 
9. Stettin 39 39 6 SS =) 2 
10. Köslin 33 33 1 13 — 6, 
11. Stralsund 12 12) 2 d I — 
| | 
12. Posen 63 63 10 21 N 5 11 
13. Bromberg. 26 We 3 12 — d 
| d 
14. Breslau 69 67); 9) 19) 3 T 
15. Liegnitz 53 51 5 15% — 2; 
16 Oppeln 51 49 11; en 5 10, 
17. Magdeburg 45 45 el 28 — 13 
18 Merseburg al al 10 33) 2 12 
19. Erfurt. ` 2110 2 99 1 2 
' l 
20. Schleswig 135 130 28 39 12 16 
21. Hannover 27 27 4 d — i 
22. Hildesheim 36 36 8 16 1 4il 
23. Lüneburg 30 29 7 9 — 2 
24. Stade 40 40 22 23 6 9 
25. Osnabrück .... 26 26 4 4 2 1 
28. Aurich ...... 1} e 2 F 
! 
27. Münster ol 47) 3 9 — | 4 
28. Minden 39 89 6 10; — | dd 
29. Arnsberg 119 117 15 17 2 4 
, | 
30. Cassel. 58 | S 6 20 — 5 
31. Wiesbaden 14 14 1 d SS | 4 
32. Coblen 24 24 2 8 — e 
33. Düsseldorf.. 127 130 6 25 2 7 
34. Cö ln. 30 227 1 Ai 1 1 
35. Trier 17 17 — 3 — — 
36. Aachen 12 120 — — — — 
| | 
37. Sigmaringen 1 1 11 AEN 1 
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Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres 
Gesamtbestandes an Einlagen im Jahre 1909. 


| (Tab. g.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungs- 


bezirke. 


A. Staat... 


B. Provinzen. 


I. Ostpreußen 


II. Westpreußen . 
III Stadtkr. Berlin 
IV. Brandenburg . 
V. Pommern 
VI. Posen 
VII. Schlesien 
VIII. Sachsen 
IX. Schlsw. Holst. 
X. Hannover 
XI. Westfalen 
XII. Hessen - Nassau 
XIII. Rheinprovinz. 


XIV. Hohenz. Lande 


Regierungs- 


bezirke. 


Königsberg 
Gumbinnen 
. Allenstein .... 


Danzig ..... 


. Marienwerder. . 
. Stadtkr. Berlin . 


. Potsdam SC 
Frankfurt 


Stettin 
Köslin 


. Posen 


. Magdeburg ... 
Merseburg 
Erfurt 


. e e % ³% „ 


. Schleswig . 

. Hannover .... 
Hildesheim 
Lüneburg 
. Stade ...... 
Aurich 
Münster 
„Minden 
29. Arnsberg 


Cassel 


Cob lenz 
Cöln 


= Sparkassen mit einem Einlage- 


| 


bestande von 


Pes. ae: „ 
SEN über | über | über 
kassen ieee 30 | 10 3 
über- | 100 | bis | bis | bis 
haupt Mill. 100 | 30 | 10 
& | Mill. | Mill. Mill. 

| 4 m | 

2 | 31 4 e 


Hi or 


Ke =] 09 kä bo RO 


| 
— os 


— 


— 
Oo me i es) OS kt — 


— 
— Fe Wis, Cr OO OO oo A9 00 Ce DNDI 


= — 
Ge OO ma 


über! 1 
1 | Mill. 

bis | M 
3 und 
Mill. | dar- 
A ‘unter 

7 | 8 

| 
| 

| 453 
93 24 
11 14 
37 | 17 
17 | 21 
33 34 
44 77 
35 38 
64 91 
39: 19 
38 34 
30 18 
61 | 66 
DS | aaa 
12 10 
3 | 5 
8 9 
5 3 
6 11 
27 5 
10 12 
8 10 
7 7 
2 4 
24 25 
9 9 
20 30 
13 27 
11 20 
14 14 
18 19 
5 
64 91 
6 2 
6 6 
2 2 
14 1 
9 7 
2 1 
10 2 
11 9 
17 23 
22 5 
8 13 
7 1 
38 60 
9 4 
2 1 
5 == 


226 
Höchstbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1909. 


ah) Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
— | Auße send n zelmäßii ae 
rsten, den regelmäßigen 
zahl regelmäßigen überschreitenden 
Staat. Ee EE EE EE 
| Wë öffent- | Höchstbetrag der Einlagen — | 
| Provinzen. lichen | von | von ge 
| Spar- „ eniger 500 | 1000 | 3000 | 10000 | unbe- 3000 | 10000 ande. TT 
| ers ie bis bis bis | bis schrink-| bis bis schränk- haupt 
500 æ unter unter unter einschl. ter unter | einschl. ter nicht | 
1 000 M|3 000 & 10 000 Æ 50 000 M | Höhe 10 000 Æ 200 000 M| Höhe 
Fe ha 3 4 l 5 a 6 E = “g | 9 | 10 11 12 nu 


| 
| 
| 


A. Staat b 1506 10 20 533 1) 291 


| 
| 395 162) 291 754 mm 
B. Provinzen. | Ä 
I. Ostpreußen... .... 62 — 9 40 4 | — 1 9 10) 52 9 
II. Westpreußen 48 — — 12 26 4 — 1% 10) 40 7 
III. Stadtkreis Berlin. 11 — — — l — | — — — | 1 — 
IV. Brandenburg 1191 — — 9 104 2 6 35) 1) 104 | 6 
V. Pommern 84 2 4 10 36 22 " 46) 68 ll 
VI. Posen aal — 5 30 33 6 = — 9 12) 74 15 
VII. Schlesien 1734 — 1 63 72 36 2 130 |7) 19) 25 16 
VIII. Sachsen 137 11 — 13 57 61 6 84 |8) 14) 31 16 
IX. Schleswig-Holstein . . 135 — 2 29 18 2 — | — K 51 84 
X. Hannover 170 3 1 9 30 > 125 — —— 44 126 
XI. Westfalen 205 4 7 39 49 | 29 l; 3 |10) 124 77 
XII. Hessen-Nassau..... 72 — | 18 | 31 4 — — 50 22 
XIII. Rheinprovinz 2101 — | — 16 35 119 — 65 |*) 20) 20 90 55 
XIV. Hohenzoll. Lande l — — 1 — — — — — | Li 
| | | | 
| 1) darunter 12 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25000 bis 50000 Æ. — ) darunter 60 Sparkassen mit einem 


äußersten Höchstbetrage von 25 000 bis 60000 A, 1 mit einem solchen von 100000 & und 1 mit einem solchen von 200 000 Æ. — 31 darunter 3 Sparkassen, welche 
nur für besondere Klassen von Einlegern z. B. für Gemeinden, Korporationen, Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter ohe annehmen. — ) desgl. 
1 Sparkasse. — D desgl. 7 Sparkassen. — ) desgl. 2 Sparkassen. — 1) desgl. 9 Sparkassen. — ) desg!. 4 Sparkassen. — ) desgl. 6 Sparkassen — ) darunter 
1 Sparkasse, deren Höchsteinlage nach dem Ermessen des Kuratoriums festgesetzt wird. — 1) desgl. 3 Sparkassen. — ) desgl. 2 Sparkassen. 15 desgl. 4 Spar- 
kassen. — ) darunter 1 Sparkasse, die Einlagen über 8000 & nicht verzinst. — t5) desgl. 1 Sparkasse, die Einlagen über 12000 & nicht verzinst. 


Höchstbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1909. 


Gesamt- er Tre were Jean = 
zahl regelmäßigen ww ege 
Staat. der l 8 P 9 S 
= Höchstbetrag der Einlagen 
Provinzen. Privat- — 
apare Da nenne SM a nr ten une A EE 
kassen |weniger 500 bis |1000 bis 3 000 bis 10 000 Al unbe- weniger 3 000 bis 10 000. unbe- haupt 
als unter unter | unter und |schränk-; als | unter | und ischränk-| ` ht 
Berner __| 500 Æ |1.000 4 3 000 4 10 000 mehr ter Höhe 3000 10 000 Æj mehr ter Höhe 
1 | 2 3 11 5 6 7 8 9 10 11 12 a 
| 


Es Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen | 
A. Staat..... 186 7 13 18 12 9 
| 


| 
| 
E 
125 4 SC" | 2 | 
B. Previnzen. | | | 
I. Ostpreußen — — — — — — | = er = — SC 
II. WestpreuBen.... 1 — — — — Se 1 Er SH a = 1 
III. Stadtkreis Berlin . 11 — — 3) 1 — SS n= a= l Sg 
IV. Brandenburg 3 1 — l — | l DO ie = SE l 
V. Pommern — — | — — — = se äi | ée ` eo 
VI. Pös ens — — — — — — — | en | = Br 
VII. Schlesien 25 — 2 4 3 — | 16 — SH 1 | 4 20 
VIII. Sachsen 6; — 2 2 — — SE eg = | 2 1 5 
IX. Schleswig-Holstein 75 1 3 6 119 5 59 — = = 16 59 
X. Hannover 81 — 1 1 — — 666 | = / 1 7 
XI. Westfalen d 9} — — 11 — — 6 — E E 1. 6 
XII. Hessen-Nassau. 13 — — — = d 1 | 12 SEENEN CES CG 12 | 
XIII. Rheinprovinz 3 8|*)u. 9 2 > 2 8 34 
XIV. Hohenzoll. Lande = O | = = 


45 5 5 
| 


1) 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10000 A haben 
die Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, die Pıivatsparkasse des Altonaer- Unterstützungs- Instituts zu Altuna, die Privatsparkassen 
zu Groß Soltbrück, zu Karby, zu Loitkirkeby und Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zu Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfs wissenschaften 
zu Frankfurt a. M. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50000 & hat die Privatsparkasse der Gutehoflnungshutte, Aktienverein für Bergbau und Hütten- 
betrieb zu Oberhausen. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20000 & hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeit- 
samkeit zu Aachen. 


| | 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentliche n. Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1909. 


(Tab. k.) 
Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindest- 
Gesamtzahl betrag der Einlagen von 
Staat. der 

es = öffentlichen | Der | 1 | | | 

ovinzen. weniger er 0,50 er 
| Sparkassen als 0,50 M | bis unter 14 bis unter 2 M SM 
| 2 M | i 
. | 

| 


A. Staat. l 1 506 12 88 — 1397 J 2 11 
| | | 
B. Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreußen ........... | 62 1 3 — 58 = oS — 
II. Westpreu ben. 48 5 — 43 — — = 4 
III. Stadtkreis Berlin | 1 — — — l — | — — 
IV. Brandenburg 119 — 9 — 110 — | = — 
V. Pommern | 84 |!) 1 | 353 3 = = 25 
l. Posen 89 1 222 — | el I | I Ge 
Mit Seen | 13| = 1 isel == h 1 
VIII. Sachseee n N 137 | 2) 1 15 — 121 — | = — 
IX. Schleswig-Holstein. | 135 | 3) 3 1 — 126 1 2 2 
X. Hannover | 1701?) 1 9 — | 156 — | — | 4 
XI. Westfalen. | 205 | 2) 2 — = 2022 — — i 
XII. Hessen-Nassau | 72 2 30 | — | 40 — | — — ; 
XIII. Rheinprovinz .......... 210 — 3 — 206 — | — ö 1, 
XIV. Hohenzollernsche Lande.. 11 — — | =... 1 a | = ee 
i | ! : 


TTT l i 
1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen. — ) Ein Mindestbetrag der Einlagen ist nicht bestimmt. — *) darunter eine Sparkasse wie zu 1. 


Mindestbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1909. 


| (Tab. 1) III 
| Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen | 
| Gesamt- Mindestbetrag der Einlagen von 

Staat. | zahl der | i ao mg a 

3 { i ! Í 

, ae itber über über | über | | 
Provinzen. PT 0% „ 0.0 bis ||, Uber 

kassen 2 2 unter unter unter unter 


E | Privat- 


A. Staat...... 186 46 


| B. Provinzen. 


I. Ostpreußen. ..... — — 
II. Westpreußen 11 — 
III. Stadtkreis Berlin . . 
IV. Brandenburg 3 3 
V. Pommern....... — 
| VI. Posen — 
VII. Schlesien 
VIII Sachsen 
IX. Schleswig-Holstein 
X. Hannover 
XI. Westfalen 
' XII. Hessen-Nassau 
XIII. Rheinprovinz | 
XIV. Hohenzoll. Lande | | 


1) 2 Rassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) darunter 2 Kassen, bei welchen kein Mindestbetrag der Einlagen bestimmt ist. — | 
D darunter 4 Kassen, die auch die kleinsten Einlagen nehmen. — *) desgl. 1 Kasse. — ) desgl. 5 Kassen. — *) die Privatsparkassen zu Holm, Kropp, Meinersdorf 
‚und St Margarethen haben einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 A — 1) desgl. die Beamtensparkassen der Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer & Co. zu 


— 


Pld dt 
WK 


LI 


PTT Tri dd 
EE E EI 


3 
3 
50 l 


~) 
| 

| | 
| | 


2 
1 


> 
— 
— 
— 


e 
KELLETA E PTA 


Ordo OO Ur OF 
| 
| 


Nä, p 


Wë, LD 
Pr ETE Pd bbb 


d 
| 


| 
a 
| 
| 


Elberfeld und Leverkusen, Landkr. Solingen — ) die J. G. Boltzesche Privatsparkasse zu Salzmünde mit einem Mindestbetrage der Einlagen von 10 A. — ) desgl. | 
dle Fabriksparkasse der Firma M. May & Co. za München Glaubach. — , die Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, bei welcher je | 


nach Zinsfuß und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20 50 und 100 & beträgt. 
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Nicht in dem gewöhnlichen Sparverkehr einbegriffen ist 
der zum ersten Male für das Jahr 1909 festgestellte Konto- 
korrentverkehr bei den preußischen Sparkassen. Von ihm 
handelt die nebenstehende Tabelle m. Es war danach im 
ganzen bei 111 Kassen ein Betrag von 11,84 Mill. 4 an Konto- 
korrenteinlagen vorhanden. Am meisten pflegten ihn die Spar- 
kassen in Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau. während er 
im Nordosten fast gar nicht vorkam. 

Über die Verteilung der Spareinlagen auf die einzelnen 
Kontenklassen hat das Statistische Landesamt schon häufig 
Schätzungen nach einer Methode angestellt, die sich als ein- 
wandfrei erwiesen hat. Es wurde nämlich für jede Konten- 
klasse der vermutlich höchste und niedrigste Durchschnitts- 
satz auf ein Buch (z. B. bei denen bis 60 A. 40 bezw. 20 AM) 
angenommen, dabei aber in Betracht gezogen, daß mit steigen- 
der Höhenlage die Bücher immer seltener zu werden pflegen, 
so daß der wirkliche Durchschnittssatz dem Höchstbetrage 
weniger nahe liegen wird als dem Niedrigstbetrage. Es konnte 
das hier nicht im Berichtsjahre, wohl aber i. J. 190g durch 
besondere Umfrage festgestellt werden. Diese ist im Be- 
richtsjahre nicht wiederholt worden, es war das aber auch 
kaum nötig, da solche Verhältnisse sich naturgemäß von Jahr 
zu Jahr nur wenig verändern. So mögen denn die Ergebnisse 


In der Annahme, daß die bei diesen Kassen vorhandenen 


470 776 Bücher bis zu 60 & im Durchschnitte 
nicht auf weniger als 20 und nicht auf mehr als 40 & lauten werden, würde sich ergeben ein Betrag von: 


für 190g in diese durch Sonderabdriicke einem größeren Kreise 
zugängliche Veröftentlichung übernommen und zugleich für das 
Jahr 1909 verwertet werden. 


Auf die Umfrage wurden von 591 Sparkassen brauchbare 
Angaben über die Höhe der Spareinlagen nach Kontenklassen 
gemacht. Nach dem aus diesen Mitteilungen zusammen- 
gestellten Ergebnisse waren bei den 591 Sparkassen vorhanden 
Sparkassen- 


in der Kontenklasse bücher Einlagen 
bis zu 60 M 470776 mit 13 115 674.86 M 
über 60 bis 1500 254 084 „ 25 987 014,88 „ 
e 150 „ 300 e. dss 225 684 „ 48 898 454.62 „ 
e 300 „ 600 „ 266 673 „, 115 937 308,30 „ 
a 600 „ 1 500 „ 307128 .„ 298 576 856.76 „ 
„ 1500 . 3000 „ 160239 „ 339 088 247,7 „ 
„ 3000 „ 10000 „ 111124 „ 566 056 158.54 „ 
„ 10000 »ͥHBuꝓ .2.2 220... 16082 „ 284707 066.59 ., 
überhaupt .... 1811790 mit 1 692 366 781.62 &. 


In Nachstehendem wollen wir nun bei diesen 591 Spar- 
kassen die Spareinlagen der einzelnen Kontenklassen nach den 
hier bisher immer angenommenen Höchst- und Niedrigstsätzen 
ermitteln und außerdem zum Vergleiche diesen Ziffern den 
oben festgestellten wirklichen Einlagebestand gegenüberstellen. 


der wirkliche Ein- 

lagebestand betrug 
dagegen 

13 115 614,86 M 


höchstens 
18 831 040,0 M 


wenigstens 
9 415 520.00 M 


ferner bei den 254084 Büchern der Kontenklasse von über 60 bis 150. 


durchschnittlich 90 bis 120 & 


bei den 266 673 Büchern über 300 bis 600, durchschnittl. 400 bis 500 & 106 669 200.00 


zusammen bei den Büchern bis zu 600 M 
Berechnen wir dann weiter 


für die 307 128 Bücher von 600 bis 1 500, durchschnittl. 900 bis 1 200 & 276 415 200.00 
für die 160 239 Bücher von 1 500 bis 3 000, durchschnittl. 2 000 bis 2 500 M 320 478 000,00 


so ergeben sich für die 1 684 584 Bücher bis zu 3000 A 


Bücher mit mehr als 3000 M Einlagen übrig bleiben 


Wie man aus obigen Ziffern ersehen kann. werden mit 
den Schätzungen, wie sie das Statistische Landesamt von jeher 
vorgenommen hat, annähernd dieselben Ergebnisse erzielt wie 
bei zahlenmäßiger Feststellung. 

Nach den früheren Schätzungen hätte z. B. bei den 
Büchern bis zu 60 & der Gesamteinlagebestand etwas weniger 

9.4 + 18.8 
als ` 


stellte er sich auf 13,1 Mill. M; ebenso hätte die Summe der 


2 = 14, Mill. betragen müssen, in Wirklichkeit 
Einlagen in der Kontenklasse von 60 bis 150 M etwas weniger 


bei den 225 684 Büchern über 150 bis 300, durchschnittl. 200 bis 250 M 45 136 800,00 ,, 


sodaß von dem Gesamtbetrage von 1 692 366 781.62 M für die 127 206 


2 „„ % @ @ 


22 867 560,00 ., 30 490 080,00 „ 25 987 014.88 „ 
| 56 421 000,00 „ 48 898 454,62 
R 133 336 500,00 115 937 308,80 „ 


184 089 080,00 „ 203 938 452,66 „ 
"368553 600,00 „ 
„ 400 597 500,00 „ 
780 982 280,00 „ 


298 576 856,76 „ 
339 088 247,0 . 
1008 229 720,00 „ | 841 603 556,49 „ 


9 
239 078 620,00 „ | 
| 


684 137 061.62 „ 911384 501,62 „ | 850763 225,13 „ 


mäßig 26.0 Mill. Æ betrug usw., z. B. in der Kontenklasse von 
2 : 
1500 bis 3000 ™ etwas weniger als “oe = 360,6 Mill., 


während sich die wirkliche Summe der Einlagen auf 339,1 
Mill. AM. belief, überall kamen also fast gleichlautende Ziffern 
vor. 

Durch die oben erwähnte Erhebung sind wir nun auch 
in der Lage die Schätzung der Einlagebeträge jeder Konten- 
klasse nach dem im Durchschnitte bei den erwähnten 591 Kassen 
in jeder Kontenklasse auf ein Sparkassenbuch entfallenden 


als 22.30. CCC Einlagebetrage für das Jahr 1909 vorzunehmen. Es würden 
2 sich danach ergeben: 
in der Kontenklasse 
bis zu 60 & mit 3545 233 Sparkassenbüchern und einem Durchschnittsbetrage von 27,86 M 98770 191,36 Æ Einlagen, 
über 60 bis 150 „ „ 1691061 m 5 de > M 102,28 „ 172961 719,08 ,, , ; 
. 150 , 300 „ „ 1499062 i 7 a e x 216,67 „ 324 801 763.54 „ 7 ; 
35 300 „ 600 „ „ 1751951 i e 10 5 S 434,75 „ 761 660 697,25 „ a , 
S 600 „ 1500 „ „ 2156173 7 is S 5 $ 972,16 „ 2096 145 143,68 „ > ; 
„ 1500 „ 3000 „ „ 992723 i j $ a „ 2116,14 „ 2 100 740 849,2 „ 5 ; 
„ 3000 „ 10000 „ „ 638058 8 5 á „ 5093,91 „ 3250 210 026,78 „ e. A 
„ 10000 M...... 55 87 995 33 a e „ 17 703,46 „ 1 557 815 962,70 „ e. ZS 


letztere Summe muß, um den Gesamteinlagebetrag aus der Addition der Beträge 


klassen Zu gewinnen, auf 
gesetzt werden. 


a pg © © © © ù a „ „ e Be as © où O ee © © e BD as © © © © © © ee pn © e o O 


der einzelnen Konten- 
1 527 403 037,34 4 herab- 


Überhaupt entfiel also auf 12 362 256 Sparkassenbiicher ein Einlagebetrag von 10 332 693 428,27 &. 


Zum Schlusse wollen wir nun auch für sämtliche Spar- 
kassen des Jahres 1909 die Einlagebeträge der einzelnen 


errechnen und zum Vergleiche diesen Ergebnissen die nach 
den Durchschnittseinlagebeträgen ermittelten Einlagesummen 


Kontenklassen nach bestimmten Höchst- und Niedrigstsätzen gegenüberstellen. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 232.] 
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Zusammenstellung der mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen Sparkassen nach Arten von Kassen 


im Rechnungsjahre 1909. 


Es betrug bei den mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen 


ft Tandsemeinde: Kreis- und Provinzial- und Vereins- und 
USW. Amts- , Btändischen | Privat- 


Sparkassen 


städtischen 
Staat. 


| 
Provinzen. - | ae Bes 


| der Konto- | die | der Konto- j die | der Konto- | di der Konto- die der Konto- 
Regierungsbezirke. korrent- | korrent- korrent- | _ korrent- , korrent- 
Pe n- einlagen VER einlagen An- einlagen An- einlagen An- einlagen 
m Jahres- , zahl am Jahres- zahi| àm Jahres- zahl! am Jahres- ahl am Jahres- 
schlusse al schlusse 2 schlusse schlusse schlusse 


Pf. „Pf. Pl. 


| — ee | "(al | i (ES el 11 
| 


~ | | 

A. Staat. 43 3 365 681 17 | 21117194748 | 34 |2 597 972 63 2 3 138 968 0011 f 565 378165 
| | | | ! 

B. Provinzen. | | | | B | | 
I. Ostpreußen. — — — — — — 1 5 972,79 , — e. — — — 
II. Westpreußen „ — = =] = a = e = = pam | eee wee — 
III Stadtkreis Berlin — = Sk — — — „„ — — — 
| Ix. Brandenburg. 3 615 205 ENEE 22 935'50 50 „ hee 
V. Pommern. 1, I5 66524 — — — — | — — — — — — 

VI. Posen 239 77128 — — — „ el nee Ze 

VII. Schlesien 3 427 74710) — — | 3 231 50895 — — — — — — 
‘VIM Sachsen 2. 1250 00 — | — 2 588 18777 ———— = 

IX. Schleswig-Holst. . 16 17 1 013 64788 3] 458269 76 | — — 111 565 378 65 

X. Hannover. . 11 20 697 350 3 | 130 338 111 4 7536015| 1 143 651108 | — 

XI Westfalen 3| 6998643] 1 27 96149 3| 104 264172 | = — E EN Da 

XII. Hessen-Nassau. a 10| 254 753 511 — | „ 8 878 878079 1 2 905 316 = — — — 
XIII. Rheinprovinz | 2 SS 87411l — — — T| 685 135,54 | i — — — 
XIV. Hohenzoll. Lande fe = — E Sak E = — — — — = ee 
C. Regierungs- | | j | | | | | | 

bezirke. | | | | T | | 7 

l. Königsberg. EA — | — 1, 597279 — | — „ 
2. Gumbinnen = Se Low oe” tle | ES, See — ES „„ E A 

3. Allenstein......... | — — — — | „„ — ae | Sg, de TO 

, | | | 

4. Danzig... . 2... — CC | GE = 

5. Marienwerder. — EEE y * = | BE a De E es e e | 

i | | | 

6. Stadtkreis Berlin. — | = S = SEN 4 * == — e, ET E 

| d | | 

{ Potsdam = d seg — — 1 22 on — | — — — — E 

S. Frankfurt | 571 a — — — — — | u ae a ae Ga: das 

i ! , 

9. Stettin. 1) | 15 665; n -| = j-i- ee | es = 
10. Köslin = a ee ee ee ee »» 
ll. Stralsund ...... — — — S — = Els | — =| = b = SE 
12. Posen 2 39 771 2 — — — — — — — — — — — 
13. Bromberg = — — Z 2 47 458 66 = H | E: 
14. Breslau 1 66 636,61 | — | — — 11 114 911/98 — — a | — 
15. Liegnitz....... 2| 361 see = — — | 2| 11659697 | — — — 

16. Oppeln — — — i — — — — — — — 

| | | 

17. Magdeburg — — — — — — — — 
18 Merseburg 2 25006 — — — | — — — 
19. Erfurt. u = | ec ver. 167 77 


| 
ä ! 
20. Schleswig. | 161879 e 11 |1 565 378,65 


so} 17 Lowe 3 158 269.76 


T 
21. Hannover — — — u Me FE oe) ee a ieas 8 
22. Hildesheim ..... — 2 | — — — 1 263840 | — — — — — — 
23. Lüneburg 11 20 0 697 35 — — 11 2| 61789511 — — — — — — 
24. Stade — — — 3 1303380110 1 10 932/24 | Zee a | ze je 
25. Osnabrück. ..... — — — — — — — — — — — — — — — 
26. Aurich.. — — —1— — —— — E 1113651081 — | — — 
| ! | 

27. Munster 369 98643 1 27961, tad | 2| 50391 38 — — 
28. Minden | — — — — — — — — — za — — 
29. Arnsberg — „ See 53 873 34 — = = — — 
30. Cassel. 10 254753 51 — — — 5 588 112 63 ny ee E = 
31. Wiesbaden ..... — — | — | — — 3| 29070616) 112995316 Se — — 
32. Coblen .. u gc, el i 1 00000 -| - -|-| = = 
33. Düsseldorf ..... 28487411 — —— „ ZE es E 
34. Cön — — — p — — 2 494961 59— ——-—— — — 
35. Trier — — — — — — 2| 30877 St — — — — — — 
36. Anchen ö 2 158 296 ei —ſ — — — - 8 

37. Sigmaringen | — — — — — — — — — — — es =. = 


idni 8 Kë Bestand | der Bestand | ' der Bestand der Bestand 


! 


111 


IL 
8. 
© 
~] 
i Na) 
te 


87 229 94 
659 255 105 | 
89 437 77 
4917 026 79 
370 046 69 
202 212 64 
4128 949 22 
770 009 65 


— * 
CO e 


le 
118. 
~] 
ws 


2 181548 59 
l 477 707 46 


1 250 |00 


2 
2 88 187 77 


47 | 4 917 026 79 


2 638 40 


1 
3 82 486 |86 
4| 141270 35 
1 143 651 de 
6 148339 30 
1 53 873 34 
15 842 926 14 
4 3286 023 08 
| 
1 1 000 00 
2 84 874 11 
2| 494961 59 
2 30 877 71 
2| 158 296 24 


er = 


tiberhaupt 
I der Bestand 
die der Konto- 
| korrent- 
An- einlagen 
am Jahres- 
a schlusse 
-i al AB. 
12 13 


Sparkassen 


4 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


SE (e eg 


— — — ————— 
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Die Entwickelung des Sparkassenwesens 


* | Zuwachs im An Sparkassenbüchern be- 
| Betrag laufenden Jahre Ausgabe Betrag g im Umlaufe mit 
| Zahl der e" "e ee Si E E e S R a 
er Einlagen | b) laufenden | Einlagen e ‘a | von von 
| Spar am a) | durch Jahre nach des e 60 150 
Jahr. | á Schlusse | durch | Zu- dog cam ae ee bis bis 
| kassen den schrei- | zurück- letzten A 150 300 
| über- Wie, * | bung ge- Jahres- fonds | M M 
a: aupt jahres Einlagen | von nommene ab- — — 
Zinsen | Einlagen | schlusse 
| Tausend 
Mill. M | Mill. # | Mill. A | Mill. & Mill. M | Mill. A 
I KZ 3 4 | 5 6 7 8 . DE ee EN 
C 85 17,40 6,55 0,46 6,17 18,23 0,67 | 
C 157 34,50 14.12 0,86 11,50 37,98 1,62 Zahl und 
"E Sera a oe as 173 37,62 16.18 0,98 12,70 42,09 1,15 Sparkassen 
e 197 42,45 18,81 1.11 15,20 47,16 2.26 erst seit 
ETI hs SE Roy eS 3 213 47,19 16.17 1.10 21,40 43,07 2,41 
KE, A dée, E 220 43,09 19,49 1.23 14,14 49,67 2,74 90,9 72,0 | 57,2 | 
. 234 49.16 2994 1.38 19.02 54,36 2.6 972 772 578 
7 CC A TERENT EE 243 54,41 27.28 1.48 21,39 61,78 3,41 106,8 82,4 | 67,6 
N 246 61,48 28,41 1,67 22,29 69,27 3,92 118,7 89,0 715 
IEEE a E we 4 263 69,30 32.33 1,91 24,4 79,14 4,06 130,8 97,3 75,1 
Ir NEE 285 79,16 34,67 2.13 28,42 87,53 4,40 136.3 99.9 80,8 
BEE ae 323 86,82 37,80 2.41 30,16 96,87 4,75 142,6 104,4 85,6 
Kë ee a a Fa 365 97,03 42,84 2,69 34,55 108,00 6,43 158,0 114,1 91,0 
ES e E RER A 405 107.87 49.74 3.06 37,58 123,08 6,59 173,0 125,9 102,0 | 
T 453 123,10 51,69 3.44 44, 134,08 7,43 188,7 135.1 109,9 
I 462 134.13 50,43 3,50 52.28 135,84 7,64 197,8 135,0 106,5 
P 471 135,84 57,45 3,87 45,78 151,38 8,67 214,3 146,8 113.2 
| a 478 150,98 69,93 4,37 50,23 175,05 9,86 231,7 160,7 125,1 
I 483 175,53 77.75 5.00 59,26 199,02 11,37 249.2 172,9 137,1 
DIOR ee ër ee 494 199,28 84,18 5,73 65,44 223,78 12,79 268,9 187,2 149,9 
T 504 223,81 88,84 6.39 73,36 245,67 14,40 283.7 200,2 160,9 
„ 517 245,67 97,97 7,00 82,79 267,85 15,85 303,4 209,6 170,4 
ar Des 925 267,85 91.40 7.2 95,39 271.11 16,72 298,8 201,3 163,4 
Kr ee 542 271,14 100,36 7.75 91,27 288,47 18,17 304,7 208.8 169,9 
Br ie 548 288,48 109,91 8.40 94,62 312,17 20,29 329,3 218,7 174, | 
| ` EECH 560 312,18 123,90 9,36 101,62 343,82 22,08 339,8 231,7 185, 
L a ee 357 118,54 36,21 2.14 29.15 127,74 5,21 80,9 68,5 60,2 
le 91716. 430,72 160.11 11.50 130.77 471.56 zial 420% 3002 2460. 
T 932 467,68 154,41 12,64 139.08 495,65 29,02 430,9 305,1 249,2 
V 945 505,44 199,70 14.05 140,52 578,67 34,32 459,9 333.5 275,2 | 
SE $ A AR E 950 578,80 268,31 16,67 174,81 688,98 38,92 481,1 364,0 310,6 
n 963 689,47 324.18 20,50 197,99 836,15 45,19 509,5 393,1 348,0 
Lt REREN EEEE 983 836,63 359,62 24,75 233,76 987,24 50,05 525,0 424,6 375,9 
KE ve E eee ee ae 1 005 987,86 359,83 28,81 264,13 1 112,08 97,80 530,2 448,0 398.2 | 
BETON ea 1021 1121,42 362,38 32,24 293,56 1 222,49 64,95 568,3 | 469,7 428,6 | 
3 1081 Be 356.47 35,20 319,37 1 30i,41 12,47 643,0 | 465,1 446,7 
. 1158 1325.34 392,09 | 37.86 329,90 1 385,39 82,21 649,3 516,0 453,7 | 
Tt EE ERE EEE 1175 1 386,83 380,67 | 40,27 329,10 1 478,38 93,26 681,2 534,9 471,5 
1880 *) 1 191 1 478,53 429,15 | 45,97 357,03 1 594,62 101,75 125,5 559,7 491,8 
18811) 1204 1 594,99 451,97 | 46,51 383,31 1 710,16 109,63 772,3 | 583,6 | 511,9 | 
i) od a A 1235 1 697 46 472,88 | 49,10 398,58 1 821,17 119,08 896,2 | 605,1 5414 
r 1259 1 821,00 912,56 | 54.15 417,47 1 970,24 128.64 1 023,2 | 646.2 575,5 
„ 1 286 1 964,48 540.06 58,33 447,99 2 114,88 139,42 1 120,7 | 70141 | 605, 
n 1318] 211252 578,45 59.25 487,31 2 263,21 151.660 1214, 747,9 6414 
1886 1 334 2274.38 652.87 67,57 524,37 2 470,44 165,36 1 280,3 | 781, 675, 
D 1340 2471.27 706,10 | 69,30 374,07 2 672,60 178,82 1 359,6 | 820,4 7105 
F 1363 2672.10 754,81 75.23 612.87 2 859,27 197,17 1 434,7 | 853,4 152,8 
NT RE TER 1 578 2 887,9 823,04 77.98 687,21 3 101,75 209,50 1 513,3 887,2 | 779,1 
3 1393 3 102.43 831,12 | 80,85 732,84 3 281,57 212,62 1609, 922,8 | 811. 
Ipit anr 832% 1412 3 281,71 827,70 86.26 789,13 3 406,55 223,87 1 680,8 | 940,2 | 824,0 
r 1 445 3 406,68 874,35 92 07 821,39 3 551,71 246,43 1 755.6 | 965,2 850,4 
Cr oe ee 1471 3591,69 912,82 99,67, 813,92 3 750,25 265,01 1 832.2 1 008,4 | 885,3 
TTT E Er 1 483 3 751,10 1 007,56 | 104,01 862.00 4 000,67 292,04 1893,22 1041, 916,8 
CBG RE EEN 1 493 3 999,59 1 137,94 | 112,86 904,89 4 345,50 312,45 1 9733| 1086.0 962,0 
II rare 1513 4346.31 1 185,24 121,35 995,27 4 655,62 328,71 2 068,0 11382| 1010.0 | 
1897 1540 4 653,07 1 248,75 128,14 1 061,84 4 968,11 350,55 2 164,6 1188,7| 1059, | 
A | 1 562 4 968,85 1 326,15 136,13 1 143,89 5 287,24 361,64 2 269,5 1245, 1 106,5 | 
„ 1573 5285,95 1381,51 145,60 | 236,04 5 577,02 345,20 237171 13005 | 1 160, 
1900 | 5) 1490 5 493,61 1402,57 156,81 1307,20 5 745,79 364,63 421.6 13242 | 1188, 
1901 | | 1 508 5 746,92 1 651,22 175,86 1 337,55 6 236,46 419.71 2 514,8 1 353,1 1 209,8 
V | 1507 6 227,26 1777,72 188,51 1 465,78 6 727,71 457.07 624,0 197011. 12390 
1903 1 549 6 729,28 1 891,90 200,48 1 591,72 7229,94 486,59 2727,86 14264) 1 274, 
„ 1564 7 230.39 2014.99 216.90 1700.35 7 761,93 515,69 2825, 14804, 1 317.3 
KOOS ˙ Ena i 1583 7 760.23 2 154,40 232,74 1 852,93 8 294,44 543,01 29426 1522% 1359, 
o | 606 8 294,87 2 264,99 249,69 2 021,16 8 788,39 537,57 3 068.1 1 574,1 14086 
. 1 639 8 783,83 2317.80 264,34 2 250,47 9 120,50 505,73 32217 16248; 1443.9 
1908 1 678 9 120,1 2 496,76 289,31 2 334,80 9 571,38 570.14 395,4 1 642,3 1 454,5 
1909 1 692 9 568,18 2 961,33 309.84 2 506,66 10 332,69 596,47 3 545,2 16911 1499,1| 
) Die Angaben über „Schuldscheine ohne Bürgschaft“ bezw. „gegen Wechsel“ sind für die Nachweisungen zuerst 1882, über „sonstige Anlagen“ zuerst 
bezw. Anlagen „bei öffentlichen Instituten und Korporationen“ vereinigt worden. — ) Bis zum Jahre 1905 nach der im statistischen Jahrbuche für die einzelnen 
Provinzen, b — neue Provinzen, e — Gesamtstaat. — *) Die Angaben in den Spalten 2 bis 8 und 14 für 1876 bis 1884 weichen von den erstmaligen Veröffentlichungen 
getragen worden sind. — ) Die Abnahme findet ihre Erklärung darin, daß 98 Privatsparkassen andere Rechtsformen angenommen haben, mithin in der Statistik 


einzelne Kassen ihre Bücher wohl im ganzen, aber nicht nach Kontenklassen angegeben hatten. — 7) In den Jahren 1882 bis einschl. 1893 ergibt die Quersumme 
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in Preussen seit dem Jahre 1839. 


fanden sich am Jahresschlusse 


Von dem Vermögen der Sparkassen waren zinsbar angelegt 
einer Einlage RT 0 | ee Gg | Auf Auf Auf | Wie- 
— in Hypotheken | bei | 100 ] den 


— ———— ͤ qꝗ—́¶ʃvt3ññ᷑Ä3u — Le E ER E —— 


| 
| g 1 der- 
von von ES E in | SE d- | SE SE aed Konto | Kopf 
300 SCH | über- auf auf In- | scheine ` sa Instituten; üb ae 2) (Spar- der 
dis und städti- | länd- j haber- | ohne | PR und: 4 = kom- | as | Be- | lune 
600 dar- haupt sche liche ! i und Korpo- es men sen- | völke- | der 
| über | pa- und mit rationen | aup Spar- | buch) 7 
| A | ber ; | Bürg- | Wech- | sowie in par : rung?) | Jah- 
— u | Grundstücke Bren | schaft!) i sel!) sonstigen sen- om- į kom- res- | 
Stück | Anlagen ) bücher | men men = 
Br Mill. A | Mill. X Mill. & Mill. Xx Mill. A; Mill. 4 Mill. & M M 
12 13 | 14 15 16 | 17 1g 19 20 f 21 22 23 24 IS ae 
: N 1,24 | 1839 
Einlage der : S 2.381848 
bücher ist 2,61 | 1946 
1849 bekannt. ; 2.921847 
; 2,661 
| 29,2 | 12,5 261,7 eee i 1,00] 189,80 3,04 ae | 
31, 14,1 278,1 Die Ausleihung der Kapitalien ist erst seit 1956 bekannt. 1,67 | 195,43 3,27] 1850 
236,2 16,1 309,0 1,81] 199,91 3.67 | egst 
i sé 1 18,7 2,00 204.27 4,09 au 
| 49,6 | 22,4 ‚2 2,20 210,93 4,8641 
| de a a : 32 2 l SE 5,10 I 15 
Kä A 23,5 2.46 228,71 5,68] r 
64.4 35,9 | 463,4 21,26 18,42 25,96 | 11,87 6.25 8.52 92,29 2,67 | 233, 05 6,23 155 
23,0 41,9 515,8 29,20 29,29 30,79 14,09 9,61 12,26 | 125,28 2.94 238.61 7,02 | 1957 
179,5 44,6 957,7 32,00; 32,68 33,80 15,06 10.13 13.72 136,84 3,14 | 240,42 1,56 | 1858 
80,0 45,6 565,0 32,83 34,30 33, 86 14,91 8.97 14,07 | 138.93 3,14 | 240,4 7,55 | 1859 
| 87,9 51,6 613,8 35,79 | 36,84 37,58 17.27 10,21 | 16,01 | 153,71 3,36 246,63 8,29 | 1860 
| 98,0 60.6 | 676,1 40,82 | 42,00 46,52 19,85 10,05 17,75 | 176,48 3,66 | 258,91 9,47 1861 
109,4 70,8 | 739,4 46,00 48,18 54,57 23,19 11,67 | 18,51 | 202,12 3.95 269,18] 10,62 | 1962 
116, 84.6 | 806,5 51,91 56,19 60,10 26,23 12,95 | 19,73 | 227,11 4,25] 277,0 11,78] 1863 
125, | 93,8 864.1 59,42! 62,8 63,26 28.51 14,83 | 21,55 250,41 4,49] 284.30] 12,76] 1864 
134.9 101,2 919.5 66.49 72,4 63.78 32,3 15.02 | 23.45 | 273,83 4,73 | 291.30 13,77 | 1865 
135,5 re | nn 72.55 | 74.81 GE 30,55 12,83 | 24,73 | 275,62 4,62 | 301.08 13,0 | 1866 
137.4 2 27,9 76,61 80,77 63,35 32,84 13.16 | 28,53 | 294,78 4,72 310,87 14,66 | 186 
149,0 1167 9839] 8198; 85,26! 70,12 3693| 1330; 30,6 318.33 Aer) 317.29] 1577] 1863 
| 158,4 130,6 1 046, 92,08 | 90,96 19,59 40,11 14,31 | 33,11 | 350,12 5.24] 328,58 17.22 ja 
32, 50,7 31253 32,868 42,47 11,96 26,86 3,78 14.26 132,11 7,15 409,08] 29,27 [b 1969, 
2106] 1816“ 1358,86] 124 133, 91,55 66,92 18,05 47 4382723 5,38] 347,0ũ 19,38 Je! 
214,0 192,8 1 392,0 131,53; 144,41 975,91 67,91 18.13 47,58 | 507,47 0,67 | 356,08 20,17 | 1970 
243, 239,2 1551,5 150,28 162,39 121,05 78,98 20,71 56,35 589,77 6,30] 372,97 23,49 | E 
2760 274. 1706,10 171 190% 15149 94% 28581 63,01 | 699,15 Gel 403,83] 27.67] 1872 
320.4 336,9 | 1907.92] 209,78! 219,58 195,70 108,05 40,13 73,25 846,48 7,58 438,26] 33,22] 1873 
351,6 384,1 2 061,2] 259,38: 261,19 240,30 | 114,17 40.74 86,21 1 002.31 8,11] 478,96] 38,82 | 1874 
388,7 444,0 2 209,1 309,04 290,80 266,08 127.49 42,69 93,86 | 1 129,06 8,58 503,41 43,20] ı 
4177 4587s 9 23766 347.55 | 328,1 288.47 13547! 45.15 101,81 1 246.15 gel 5145| 46 1376 
| 421,0 | 524.86) 2 517.3 381594 | 359,69 295,06 144,64 45,14 105,77 1 332,24 9,55 516,95 49,38 | 1877 
427,7 554,7 ) 2 667.01 41560! 384,2 310,47 153,09 48,19 107,41 1 419,18 10,00] 519,46] 51.96] r878 
| 448,4 590,0 6) 2 766,1 438,26 416,57 345,85 156,34 | 48.28 111,84 1 516,63 10,26 | 534,47 54,81 | 1879 
468,8 631.5 6) 2 942,2 465,61 | 450,35 399,02 163,30 | 45,02 117,11 | 1 640,42 10,79 | 541,99 58.46 | ago 
4895| 673,2] % 3 098,7] 4902: 490,75 | 433,60 171.0 46,18 122,95 1 754,05 11,27 | 551,38] 62.221881 
530,530 721,5 6) 33416) 515,6 | 527,05 475,40 134,85 | 97,37 127,35 7) 1 880.27 12.07 | 545,00] 65.76 | 1882 
| 570,2 795,6 ) 3 624,7] 545.68 573.22 547,81 140,9 100,68 ` 135,35 | 1) 2045,50 12,9] 543,56] 70,61] 1883 
596,9 858,7 6) 3 935,8 588,27 612,50 623 ,06 | 138,44 102,01 146.87 | 7) 2 215,78 14.00 537,34 19.23 | 1884 
640,0 926.9; 9420951 631,51 651,31] 683,28 141,09 103,03 158,80 7) 2 373,85 14,86 537.65] 79.92] 1885 
682,5 1 006,0 6) 4 467,1 668,55; 692,88 | 786,62 140,97 | 102,34 175,93 7) 2 573,59 15,59 553,03 86,24 | 1886 
724,7] 1 082.9 6) 4 742,0 724.70 741,12 891,39 137,64 | 100,2 184.11 | 7) 2 787,07 16,37 | 563, co 92,24 | 1987 
769,7 1 174,6) 5 029,2] 791,1 784,18 1 004,14 138,31 | 95,54 196,86 7) 3018,74 17,16] 574,50} 98.61] 1888 
825,7 12611) 9531221 864,2 837,57 | 1076,56, 141,27 10242, 213,78! 1) 3 245,04 17,93 | 583,89 | 104,69] 1889 
864,9 1 334,7 9 5 592,7 957, 80 895,0 | 1 071,51 | 144,35 | 106, 233,26 1) 3 417,8 18,67 | 586,76] 109,55 | 1890 
889,7 1 391,2 ) 57730 1034,32 951,4 1 053,88 147,68 106,11 290,08 7) 3 552,75 19,03] 590,09] 112,29] 1891 
92155 1451] 5) 5 974,8 1 104,34 994,65 | 1076,57 153,87 107,53 372,11 1) 3 719,20 19,45 59445] 115,683 1892 
960,8 1 537,3 ) 6 255,5 1 166,33 | 1048,78 | 113803; 158,7 115,53 296,80 | 7) 3 934,88 20,12 | 599,51 | 120,60 | 1893 
1 000,7 1 640.4 6) 6 527,3 1 234,68 | 1109,44 1 211,82 15580 117,99; 349,0 4179,02 20,74] 612,91] 127,10 1894 
1047, 1 769,6 ) 6 876,7] 1 299,45 | 1174,54 1 379,76 160,84 135,44 407,6 4 557,21 21,39 631,927 136,41] 1895 
1106, 1 1 896,3 ) 7 261,4] 1 433,80 1 241,40 1 486,70 160.25 137,94 423,9 4883,79 22,43] 641,151 143,79 | 1896 
1168,1 2 018,0 ) 7 643,8 | 1568,92 1 324,46 1 533,77 164, 146,93! 472,91 | 5 211,96 23,23 | 649,95 | 151,00 | 1897 
1227,0| 21541| 6) 8 049.6 1721,28 | 1413,48 | 1556,37 174,86 , 163,54 516.2 5045,76 24,08 | 656,83} 158,18 | 1898 
1 293,9 | 2 275,3 ©) 8 449,4] 1 859,22 | 1489,07 | 1 547,57 | 176,24 171,28 | 597,12 | 5 800,50 24,89 | 660,05 | 164,28 | 1899 
1331,8 | 2 362,0 6) 8670,71 2 000,20 | 1486,73 1 553,71 | 150,6 | 166,5 617,0 5 975,05 25,15 | 662,67 | 166,68 | 1900 
13732 25401! 6) 9 034,9] 2 219,30 | 1545,28 1 724,07 | 155,77 181,30 . 697,81 | 6 523,54 25,79 | 690,26 | 178,00] 1901 
141740 271581 9372,9] 2442,80 | 1620,88 | 1901,75' 15655' 156,59 159,2 7038,28 26,33 | 717,78] 188.98] 1902 
14644 2 880,3 9 773,1 2681,52 | 1700,55 206613: 162,84, 165.26 796.2 7572.41 27,02 | 739,9] 199,92 | 1903 
1 527,71! 30612: 10 212,0 2 948,70 | 1791,68 | 2 188,97 | 164,03 174,96 867,89 8 136,28 27,80] 760,08 | 211,33] 1904 
1 576,3; 32414 10 643, 3217,23 | 1882,56 2 284.0 165,49 176,46 968,01 | 8 693,83 28,54} 779,38 | 22241] 1905 
1636,55 34080! 11 095,3 3 486,10 | 1966,59 2313,33 168,74 171,20, 1074,57 | 9 180,83 29,28 | 792,08 | 231,60 | 1906 
1 6769| 3 516,9 11 484,1] 3 712,17 2 029.07 2 261,98 | 169,31 165,37 1152,77 9 490,73 29,78 | 794,18 | 236,52 | 1907 
16915 3 658,8 11 842,7 | 3913,86 | 2 075,93 2 385,9, 170,77 169,96 | 1 285,26 10 001,27 30,22 | 808.21 | 244,28 | 1908 
1 7520| 3 874,9 12 362,8 J 4 223,70 2 176,05 | 2601,85 | 17717 190,76. 1 395, 90 10 765,32 31,0 | 835,88 | 259,40 | 1909 


1884 eingefordert. Diese Beträge sind von den betreffenden Jahren an, mit den Angaben über „Schuldscheine mit Bürgschaft“ bezw. Anlagen „gegen Faustpfand“ 
Jahre veröffentlichten Einwohnerzahl, für die Jahre 1906, 1907, 1908 und 1909 nach der fortgeschriebenen Bevölkerung zu Ende der betreffenden Jahre. — ) a — alte 
dadurch ab, daß erst im Jahre 1885 fur diese Jahre die Ergebnisse der ständischen Spar- und Leihkasse für die Hohenzollernschen Lande in Sigmaringen nach- 
nicht mehr erscheinen. — ) In den Jahren 1876 bis einschl. 1901 ergibt die Quersumme der Spalten 9 bis 13 nicht die Zahl in Spalte 14, weil in diesen Jahren 
der Spalten 15 bis 20 nicht die Zahl in Spalte 21, weil in diesen Jahren einzelne Kassen ihre Anlagen wohl überhaupt angegeben, aber nicht nach Arten verteilt hatten. 
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In der Annahme also. daß die bei sämtlichen Sparkassen vorhandenen 3 545 233 Bücher der Konten- 
klasse bis zu 60 4 im Durchschnitte nicht auf weniger als 20 und nicht auf mehr als 40 & lauten, würde sich 


ein Betrag ergeben von: 


höchstens 
141 809 320.00 A 


wenigstens 
70 904 660,00 


ferner bei den 1691 061 Büchern der Kontenklasse von über 60 bis 150, 


durchschnittlich 90 bis 120 A 


bei den 1 499 062 Büchern über 150 bis 300, durchschnittl. 200 bis 250 A 
bei den 1 751 951 Büchern über 300 bis 600, durchschnittl. 400 bis 500 M 


zusammen bei den Büchern bis zu 600 A 
Berechnen wir in derselben Weise weiter 


für die 2 156 173 Bücher über 600 bis 1 500. durchschnitt! 900 bis 1 200 M 
500 bis 3 000, durchschnittl. 2 000 bis 2500 & 


für die 992 723 Bücher über 1 
so ergeben sich für die 11 636 203 Bücher bis zu 3 000 & 
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152 195 490.00 „ 
299 812 400, „ 
700 780 400,00 „ 
1223 692 950,00 „ 


202 927 320,00 „ 
374 765 500, „ 
875 975 500.00 „ 
1595 477 640% „ 
1940 555 700.00 „ 


1 955 446 000.00 „ 
5 149 694 650,00 ., 


2 587 407 600.0 „ 
2 481 807 500.00 „ 
6 664 692 740.00 „ 


sodaß von dem Gesamtbetrage von 10332 693 428,27 & für die 726 053 


Bücher mit mehr als 3000 & Einlagen übrig bleiben 


Aus den bereits 
vorigen Arbeit auch einige wenige durch eine Sonderumfrage 
gewonnene Daten über die Berufs- und soziale Stellung 
der Spareinleger wiederholt werden. Freilich waren nur 14 
Kassen mit zusammen 23 720 Büchern und 14.37 Mill. Æ Einlagen 
imstande gewesen. hierüber einige Auskunft zu geben. Die 
bedeutendste von ihnen mit 9 756 Büchern und 7.25 Mill. Æ Ein- 
lagen hatte dabei nur ganz allgemeine, auf langjährigen Er- 
fahrungen beruhende Schätzungen gemacht. nicht positive An- 
gaben geliefert. 

Kassen von irgend bedeutendem Umfange. deren Beamte 
ihre Kundschaft nicht mehr so leicht übersehen können wie 
ganz kleine, sind danach bisher nicht zur Aufstellung solcher 
Nachweisungen geschritten. 


angedeuteten Gründen mögen aus der 


. > © o @ „* 


Übersichten, die sich nur auf die 


im Berichtsjahre, also hier 1908, neu hinzugekommenen Sparer 


beziehen. sind sogar nur drei. allerdings von zum Teil wesent- 
lich bedeutenderen Kassen geliefert worden, nämlich von der 
städtischen Sparkasse zu Stargard i. Pomm. mit 19 020 bezw. 
16.93 Mill. Æ. der ständischen Nassauischen Sparkasse in Wies- 
baden mit 198400 bezw. 105.09 Mill. X und der Sparkasse der Ge- 
sellschaft zur Beförderung nützlicher Künste zu Frankfurt a. M. 
mit 154 226 bezw. 99.54 Mill. A Büchern bezw. Einlagen. Die 
2 658 in Stargard i. Pomm. neu hinzugetretenen Sparer wurden 
(abgesehen von Vereinen usw.) nur nach 9 großen Gruppen 
(Industrielle und Kaufleute. Landwirte, Handwerker. Rentner. 
Beamte u. dergl., Gesellen und Lehrlinge, Arbeiter und Dienst- 
boten. Ehefrauen und Witwen. endlich Personen ohne Berufs- 
angabe und Kinder. welch letztere Gruppe weitaus die stärkste 
ist und beinahe die Hälfte der Gesamtzahl ausmacht) nach- 
gewiesen. Von größerem Interesse für die Allgemeinheit 
werden die Angaben der sehr viel bedeutenderen Kassen in 
Wiesbaden und Frankfurt a. M. sein. 

Obgleich von den Verhältnissen bei so wenigen Kassen 
unmöglich ein Rückschluß auf die Gesamtheit gezogen werden 
kann. drucken wir die Ergebnisse nachstehend ab, schon um 
auf die dabei gewählten Einteilungen aufmerksam zu machen 
und dadurch vielleicht auch andere Kassen zur Beschäftigung 
mit der Frage anzuregen. 


Bei der Frankfurter Sparkasse der Gesell- 
schaft zur Beförderung nützlicher Künste 
und deren Hilfswissenschaften (Polytech- 
nischeGesellschaft) verteilten sich die 14157 neuen 
Einleger des Jahres 1908. von denen 2 001 durch Vermittelung 
der Pfennig-Spar-Anstalt eingetreten sind. nach Berufsständen. 
wie folgt: 


Anzahl v.H. 

l. Weibliche Dienstbo ten 2 347 = 16,58 

2. Kinder von solchen ........... 4 = 0,03 
3. Geschäftliche und persönliche männliche 

Bedienstete und deren Frauen 574 = 4,05 

4. Kinder von solchen ........... SC = "ka 

5. Tagelöhner. Fabrikarbeiteru.derenFrauen 363 = 2 


3 668 000 683.27 „ 5 182 998 778, „ 


während sich der 
oben errechnete 


2096 145 143.68 
2100 740 849,2 
5 555 080 364.15 


4 777 613 064.12 


Anzahl 
— — 
6. Kinder von solchen ........... 158 
7. Gewerbliche Gehilfen und deren Frauen 2231 
8 Kinder von solcegnen 633 
9. Kaufmännische Gehilfen u. deren Frauen 896 
10. Kinder von solchen ........... 174 
11. Selbständige Gewerbetreibende. Wirte 
und deren Frauen 608 
12. Kinder von solchen . ......... 701 
13. Selbständige Kaufleute. Gasthofbesitzer 
und deren Frauen 451 
14. Kinder von solchen ........... 805 
15. Landwirte und deren Frauen 12 
16. Kinder von solchen A 9 
17 Krankenwärter und Krankenwärterinnen 95 
18. Kinder von solchen 1 2 
19. Weibliche Berufsstände ......... 1 269 | 
20. Kinder von solchen ........... 66 
21. Frauen ohne Beruf. ........... 550 
22. Kinder von solchen i 142 
23. Rentner und deren Frauen 241 
24. Kinder von solchen 63 
25. Eisenbahn-. Post-, Telegraphen-, Steuer-, 
städtische und sonstige Unterbeamte 
und deren Frauen 483 
26. Kinder von solchen . ......... 287 
27. Gelehrte und verwandte Berufsstände. 
höhere Beamte und deren Frauen 412 
28. Kinder von solchen 266 
29. Militärpersonen und deren Frauen... 28 
30. Kinder von solchen S 13 
31. Vereine, Institute... .......... 153 
32. Vormundschaften, Pflegschaften usw. 201 
Erwachsene usw. . 10914 
Kinder 3243 
Zusammen ..... 14 157 


Einlagebestaud 
stellte auf 
98 770 191.38 & 


172 961 719.0 „ 
324 801 763.54 
761 660 697.25 
1358 194 371.25 


Di 
IA 


99 


9 17 
39 
727 


gee 


v. H. 


77,09 
22,91 


Bei der Frankfurter Ersparungs-Anstalt 
derGesellschaftzurBeförderungnützlicher 
Künste und deren Hilfswissenschaften (Po- 
lytechnische Gesellschaft) verteilten sich die 3 045 
neuen Einleger des Jahres 190g nach Berufsständen in folgen- 


der Weise: 


. Weibliche Dienstboten 
Kinder von solchen ........... 
. Geschäftliche und persönliche männliche 
Bedienstete und deren Frauen 
4. Kinder von solchen 
5. Tagelöhner, Fabrikarbeiter u. deren Frauen 
6. Kinder von solchen 
7. Gewerbliche Gehilfen und deren Frauen 
8 
9 


92929 e @ e è o ò „ @ 


Lë Hi Ca 


. Kinder von solchen 
. Kaufmännische Gehilfen und deren 
Frauen 
10. Kinder von hen 


S è «© „ „% „„ „ „ 


„E e „ „% „% „ „% W è o 9 


Anzahl 

70 
1 

378 
44 

181 
17 

559 
43 

277 
39 


9,10 
1,28 


— 


Anzahl v. H. Anzahl v. H. 
; f — an la. Beamte, Militärpersonen, gelehrte Berufe, 

11. Selbständige Gewerbetreibende. Wirte Oberbeamte, Subalternbeamte, Unterbeamte, 
und deren Frauen 306 = 10,05 ständig bei Behörden angestellte Personen, wie 

12. Kinder von solchen 131 = 4,30 Schreiber, Boten. Ferner Arzte, Notare, 

13, Selbständige Kaufleute, Gasthofbesitzer et 5 Geistliche, Zahnärzte 2 746 12,57 
aderen ENEE 84 = 9% . Kin er von BOICNED e 4 24.4. 813 0% ea 1167 5,34 
Kinder von solchen 64 = 2210 IIa. Selbständige Kaufleute, Gewerbetreibende, 

III Be age | Gastwirte, Handwerker.............. 2773 12,0 

15, Landwirte und deren Frauen > = 007 | Ib. Kinder von solchen 1126 518 

16. Kinder von solchen ee E Illa. Selbständige Landwirte und erwachsene Söhne 

17. Krankenwärter und Krankenwärterinnen 5 = 0,16 und Töchter von Landwirten, welche in der 

18. Kinder von solchen — => — Landwirtschaft tätig sind ............ 1775 8, 1s 

19, Weibliche Berufsstände ......... 475 = 15,60 IIIb. Kinder von solchen................ 842 3,85 

20. Kinder von solchen 11 = 0,36 IVa. Tagelöhner, Fabrikarbeiter, Bergleute, 

21. Frauen ohne Beruf............ 111 = 3.65 Streckenarbeiter, Maschinisten 1984 9,06 

23, Kinder von solchen ........... 14 = Ove IVb. Kinder von solcee nn 586 2,68 

23. Rentner und deren Frauen 8 = 0526 Va. Dienstboten, Diener, Krankenpfleger 1557 7,518 

24. Kinder von solchen gang a te 9 = 0,07 Vb. Kinder von solchen................ 245 1,12 

25, Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-, Steuer-, Vla Kaufmännische und gewerbliche Gehilfen 

i ie GG ? S Sei SC Sep 8 Kommis, Gesellen, Lehrlinge, Kellner, Setzer, 
FFT | ländliche Mägde und Knechte.......... 2687 12,30 

zzz 8 N = ib. Kinder von solchen. 721 3,0 

E Rinder von solchen E 12 = 0,89 IIa Rentner und andere Personen ohne Beruf .. 1081 4,72 

“7. Gelehrte und verwandte Berufsstände. i u VIIb. Kinder von solchen 229 1,05 
höhere Beamte und deren Frauen. Ge E VIII. Vereine, Institute, Nachlaßmassen, Weihnachts- 

28. Kinder von solchen. 17 = 0,56 kassen, juristische Personen, Behörden, Ver- 

29, Militärpersonen und deren Frauen... 4 = 0,8 mögensverwaltungennn 887 4,06 
30. Kinder von solchen — = — IX. Personen. deren Beruf sich nicht feststellen lieB 1486 6,80 
31. Vormundschaften. Pflegschaften usw. . — = — Erwachsene usw. 16926 77,49 
Erwachsene usw. 2 650 = 87 ,03 Kinder ......... . 4916 22,51 
Kinder ....... 395 = 12,9 Zusammen........ 21842 108. 
zusammen 3045 — 100. Zam Schlusse dieses Abschnitts sei noch ein Rückblick auf 


die Entwickelung der preußischen Sparkassen seit 1845 gegeben, 
wo nach der Tabelle n (S. 230 u. 231) nur 157 Kassen mit 34,50 
Mill. A Einlagen vorhanden waren, d. s. wenig mehr als ein 
Zehntel von der Summe, die heute allein die Zuschreibung der 
Zinsen ausmacht. Auch die erst seit ıg49 ermittelte Zahl der 
Sparkassenbücher zeigt eine ähnliche Entwickelung aus kleinsten 
1) Die Ehefrauen sind den Berufsklassen ihrer Ehegatten zu- | Anfängen; die Anlegung der Sparkassengelder hat sich natur- 


gerechnet. In allen Klassen sind auch die weiblichen Vertreter gemäß etwas verschoben, doch sind von Anbeginn Hypotheken 
der betreffenden Berufe mitgezählt. | und Inhaberpapiere die wichtigsten Anlageformen gewesen. 


Die Berufe derjenigen Sparer der ständischen 
Nassauischen Sparkasse, für welche im Jahre 1908 neue 
Sparkassenbücher ausgestellt worden sind’), verteilten sich 
folgendermaßen: 


V. Die Anlegung der Sparkassengelder. 

(Gesamtanlagen; Anlageformen nach Staat und einzelnen Landesteilen; Schuldver- 
schreibungen des Reiches und Preußens; Tilgungshypotheken; die einzelnen Spar- 
kassen nach ihrer Vorliebe für Hypotheken oder andere Anlageformen; Anlagen auf 

Personalkredit; Verzinsung der städtischen und ländlichen Hypotheken.) 
Von den Beständen der Sparkassen einschließlich Re- | und im Jahre ı909 bei den Arten der Sparkassen: 


serve- und Nebenfonds waren zinsbar angelegt 10 765,32 Mill. Æ städtischen g a 2 8 n 5 
gegen 10 001.27 bezw. 9 490.73 Mill. & in den beiden Vor- usw. Amts- ständischen- Privat- 
jahren. wovon entfielen NEE 47,24 37,55 27,80 33,06 39,52 
auf 1909 1908 1907 BEE 11,64 38,42 31,31 15,08 15,10 
Millionen # co 26,87 11,87 21,30 35,45 26,48 
a) städtische Hypotheken. 4 223,0 3 913,86 3712,17 d) ͤ—ͥͤ—ͤ— 0,06 0,20 0,29 — 0,10 
b) ländliche E . 2176, 207598 20290 0 100 40 155 ou 271 
c) Inhaber papiere 2 601,83 238549 2261,84 5 0,89 Oo 0,58 0,38 4,04 
d) Schuldscheine ohne Bürgschaft 15,37 13,08 12,81 g) Oe 0,52 0,79 2757 3,60 
r mit ” 161,20 157,69 156,81 h) 11,47 6,72 15,58 10,38 5,87 
f) Wechsel. 80,80 67,69 67,04 lass. 0.62 0,85 0,76 1,00 3,78. 
g) Faustpfänder (Lombard) . . . 109,9% Ee 6 Bei den Inhaberpapieren wird hier bekanntlich der Bilanz- 


h) Anlagen bei Gemeinden, öffent- 


lichen Instituten und Korpo- wert, d. h. der Ankaufswert oder der Kurswert, wenn letzterer 


ee 1 302,57 1199,16 1062050 geringer ist, eingestellt. In Hundertteilen des Nennwerts be- 
i) sonstige Anlagen 93,54 85,50 89,17. trug er 93.83 gegen 94,07 im Vorjahre und 92,45 i. J. 1907, 

Von je 100 A kamen danach auf die Anlagen zu ne i. J. 1906 und 97,94 bezw. 98.24 in den Jahren 1905 

und 1904. 

8 = SE 39,11 ee Eë Gë Ce? In Schuldverschreibungen des Reiches und Preußens waren 
bh... 20,22 20,16 21,38 g). lo lo 1,0 259.15 bezw. 903.73 Millionen, zusammen 1 162,88 Mill. angelegt 
N 24,16 23,85 23,88 EEE 12,10 12.00 11.20 gegen 1025.09 Mill. æ im Vorjahre. Mit der Verteilung der 
EE Du Ou 0,18 WEE 0,87 0.85 0, Anlagen nach einzelnen Landesteilen in absoluten und Ver- 
Vena Lën 1,8 1,65 Zus. 100 100 100 [Fortsetzung des Textes auf Seite 244] 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 30 


234 


Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1909 *) 


—— — 


(Tab. oi | 
| Von dem Vermögen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark 
Staat. in 1 oder Grundschulden | [| 7 f | E 
SR as und zwar auf | auf | N bei d 
| , Städtische ländliche . | Schuldscheine | | öffent- | in | 
| P geben ke Grundstücke Grundstücke | ok en, dE — gegen | gegen 157 | son || über 
f | eg ae A E We Inhaber- | sl nsti- > l i 
' Regierungsbezirke. | | DS | a | ohne | mit | Wech Kies | tuten | stigen | 
über- | uber- darunter | f- o a haupt- 
| Ser | Tilgunge- | ` Tilgangs- |papieren| — eh | pfand | und | An- | Së 
| R Bürgschaft | dee, lagen 
. a ek Ging | | | rationen | 
1 ema 4 s f $ Ss S EEC 
| | | | 
| | | | | | | | | 
| | | | 
| | | | | 
5 | = | | | | | 
| A. "EE 4223.70 580.98 | 2176s 531, 2 601,33 15,27, 161,80 | 80.80 109.96 | 1302,37 | 93,54 | 10 765.32 
| | | | | | 
B. Provinzen | | | | | | | d 
o | | | | | 
I. Ostpreuben 19,01 10.89 31,13 | | | | | 
II. Westpreußen .... 64.13 11.23 375 Ge St 925 ak 30 Box d te ö 189.6 
III. Stadtkreis Berlin 65,37; — — „ r 12.12 er Ei Em 1 80 
IV. B 1 „ | 2 2 3 z SE. f Za ae | Ze 2 | 9,26 
= BUN a 10,51 | 130,58 | 28,68 350,90 | 05 2,18 1,17 3,51 | 197,88 | 6.66 | 985.34 | 
mern 185.90 12,82 123,10; 25,83 127,13 | 1,84 4,33 6,22 517 65,61 2 99 | 52 
VI Posen 85,02 39,48 38.30 22.3 55,64 is ing | 10% l — | gel ie | oad 
Mi BEE EES 35 | Däi 140,89, 29,32 316,06 | 1,79 4,16 3.22 88585 | 127 | an | 
e Sachsen. 2 9,80 | 20.29 246,10 95 97 | a | | ál, | ya 9.10 
ee) SE, el rd MR Bog De A Zen 20 es el Ze 
X. Hannover 365,45 60.24 427.82 ; 246 66 | ` . F rte 
XI. Westfalen )J) Del “sala sone deen 
XII. Hessen-Nassau 224.5 92.35 org Gë. SE E Ee 0,38! 8.61 175,66 12,17 1 750,48 
TTT ͤô-iuʒ f 5242 4.8 545.54 
XIV. Hohansoll, Lande rer | VE Sh Ee ey eae aya ha Kä | 18,62, 2187| 23,72) 2. 060.52 
| 46 | 1,45 | 6,92 | 6,80 7.11 — 0,3 ` Ou | 0,11 | 2,53 | 1,28 | 20,22 
C. Regierungs- | | | | | | Ä | 
| | | | 
bezirke. | | | | | | | 
ri | | ° || | | ‘ 
1. Königsberg | 44,41 4.36 12,95 2.5 3 s | Sang e 23 | | 
2. Gumbinnen...... 17,03 2 42 920 | sr | 1 5 | Ga eme 0,91 | = 7.9 0,5 | 108,77 
3. Allenstein ...... 17.57 4.11 8,0 1.37 | Zug) 0x0 2,19 Ana | K 2510 9 42,62 
Sg | ech „sm KO) ; 2,19 2,68 | 0,24 3,22 0,41 | 38.30 
i 22,61 1.66 14,19 1,82 40,1) 00.01 1,91 36 14,06 | 
5. Marienwerder 41,52 | 2 Tol gail ; Va | 10,18 | 0,61 | 107,27 
5 5 9,57 | 3,08 7,00 | 24,75 0,08 | I; 5.26 0,60 | 14,98 0,61 111,94 
. Stadtkreis bei A. 2 | | | 0 | 
ërem erlin 5,37 | — | 263,26 | — | — | 12,12 | — | 11,38 | 12,83, 365,26 
S 161,80 4.0 56,06 17,05 || 221,89 0 | | | 
: d 9 N 221,89 || 13 0.98 0.67 las) 134. 380 
S. Frankfurt 130,51 66 Tasa] ` Lei 129,51 b „ De | 97 | 582 
| 7 7 H 7 7 
N 102,16 „83 54,62 9.94 | 73,50 | 0,10 | i | 
ene Sé 7: ’ t TS „#7 1.60 2. e 2 SE 
10. Boch, 67 8% 62% 14% 37% 0,0 Jul dal ` Sei et ae 3652 
R dem "9 | 0,02 | Séi | 15,60 | ét | 0, 0,2 0,31 | Aë ` Oo 45,41 
R 51,11 17,78 22.26 11.20 35.06 | | | | 
Er g 33. 91 16 oa | 238506 Lu (e 6,22 2.90 15,0 1,0 1 
| 13. Bromberg....... 33.91 21,70 | 16,04 11,53 20,58 || e 0,57 3.25 2,08 | (La 0%% Gel 
€ | | i | | ’ 
| e ee . ac ae | re “ish | | 93 Gen ar 6,16 | SI 2,19 | 343,64 
336i 04,88 | 2.0% 38, 584 150,72 ‚06 53 42 1,87 47,83 1,78 346,89 
AE OBEN: es geg m 58,09 | 20,81 | 51,60 | 1,39 3,85 | 0,43 | 0.62 | 24,70 | 15 215.60 
17. Magdeburg 109,84 13.22 68,91 | 7.58 11669) 2 | | | 
e | ’ U, | H ` | D | D 5 0.41 0,09 1.72 49.35 I 1 87 < 
18. Merseburg . . . . . EA 3% je ` 10% 130% Om| Ga Om Os I SS ech Zoe 
EEN Ae Ee, ET ; ; 2,67 | 1,081 39,76 | 0.91 0.72 0,12 | Larl 22.79 0 Ga 
20. Schleswig 285,10 | 2.81 250,96 | 1,23 49,67 | 0,60 "ys 9,63 | 6.46 de | 5 | ar 
3 a ’ ’ ‚63 | ‚12 7 7 
21. Hannover a 96,50 7.40 75,35 | 21,52 | 76,26 || 0,41 i 0.47 | i 4 i 2 55 
22. Hildesheim 84% 18% 30% Alml 488 0% ` Aal Omi ` Zei „% 
en. eeh EK 4 68.07 | 141 130,31 66.78 54,98 1% 35 | Dag ép ae 3 | 5 1 
` Q a6 Fi | H 7 | D “y | e 30, Z: | 2 
4 ere es ne ek 9 . a. 3 Fy 8070 | 0,8 340 — | 1,49 19,55 1,72 | 195 
` ; abrück ...... 3,88 | J. ° 2,92 4,38 | 20.91 0.33 2.79 ee H 3,21 i 27.13 0.97 | e 
26, ichn 13,74 7,89 | 23,98 3,28 | 15,25 | 0,00 3.2 2520 | 5,52 | 10,51 | 1,14 | E 
Wir 238,43 81 16 82 | | i | 
26: BROOM rs 40s 20 125.46 14.38 | 815 vo 51 Cie 2,66 | = | Zog De 1,00 | SE 
29. Arnsberg. 2 2 268, 5, Geh 2 SC A Sé aj Za ‚Os 
rnsberg 920,53 Ka 268,10 35,75 117.43 | 0,18 6,11 0,0 ae 86,92 | 8,23 1 OU) es 
20: TTT ne EE 64.43 32,01 73,21 53.92 60,08 | 0,03 1 | 
éi x nt ’ 1,94 | 1,32 | : | oa | 
31. Wiesbaden 160,32 60,54 20,97 | 17,79 | 71.97 | 0.21 Parl “ye | re | 5 | ap |: 8 
|| | z md | d ’ 296, 
323. Sohle 67.65 14,90) 32,64 15,8 | 28,24 0,02 | 
e kb 7 SEN] ag ? | O, b 1.99 | o= | 0.7 s | 
e Zug ER rares: oe 123,95 oft 21,0 219,1 Oe: 13,67 Lu Le | 9755 | 112 1 4 163% 
4. Clan 59,71 5,00 34,81 6,81 82,42 0,02 | 3,16 5 Ce) u | N i : 
: "ET Ir" Hie T WWW 29: .0°@ WW 5 5 € ; | 6 d | | 4 ? | 91 32 
E Maj gei Sr éi äi a Eë Siml gmj 582 
7. Sigmaringen 46 1,45 | 6,9 6.80 7.311 — 0.58 0.08! On! , 
e ’ D e „03 11 2.53 
| | | | | u u ` 291 "Et 29 
* DI 
Gebitter BA, mg gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Untersehiede sind durch Ab- 
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Verteilung der in dem Rechnungsjahre 1909 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen 
des preussischen Staates aufs Hundert. 


Kasp n ene ee — = 
' Von je 100 M der zinsbar angelegteu Kapitalien entfallen auf u 
| — — — — — ũ d ;—Üw ; t.x:! !.! —u— = 
| Hypotheken auf | | | Anlagen | | 
eas CFG Schuldscheine | bei | 
Staat. | städtische che ländliche | öffent- | son- 
| Sie | Grundstücke Ben Grundstücke Inhaber- ` Wech- Faust- lichen | stige 
Provinzen. RRE =... | ohne mit Insti- 
| ae | ae papiere | ne | mit | sel pfand | an | Du: | 
| überhaupt Tilgungs- überhaupt, Tilgungs- | un lagen 
| hypo- | $ hypo- — | Biirgschaft | Korpo- 
Zä | theken | theken | Ä | SE | 
Se 3 USER SE hu ane, ` DE 
| I — ae ² AAA eee 28 | ı 8 | 9 0 fa — | 
| | | | | | | 
| | | | | | 
| ii 
| 
| A. Staat..... | 39,23 5,40 20,22 4,93 | 24, 16 0,14 1,50 0,75 | 1.02 | 12,10 0,87 | 
l l l ' 
1 
B. Provinzen. | | | | | | 
| I. Ostpreußen ..... 41,65 9,74 | 16,41 3,51 23.54 | 0,12 3.55 3,17 3.25 | 7.59 0,71 | 
| II. Westpreußen .... , 29,25 5,12 17,00 4,02 29,59 0,04 ‚36 | 4.06 6,69 | 11,5 0,55 
III. Stadtkreis Berlin.. | 17,90 — | — — 72,16 — — | 3,32 — 3,12 3,51 
IV. Brandenburg. 29,67 1,10! 13,25 2,91 35,61 0,01 0.22 0.12 0,36 20,08 0.68 
| V. Pommern 35,64 2,46 23,60 4,95 | 24,37 0,35 0,83 1,19 0.99 12.58 | 0,44 | 
VI. Posen 37,88 17,7 17,04 10,11 | 24,76 0,53 | O4 4,54 | 2,21 11,82 0,84 | 
VII Schlesien 32.84 1,43 | 15,55 3.21 34,88 0,20 0,2 0,36 ' 0,95 14.12 0,58 
VIII. Sachsen 30,13 | 2.04 24.78 2,53 27.89 0.37 0,14 0,02 | 0,50 15,80 Uu 
IX. Schlesw -Holstein . | 39,82 0,39 |! 35.05 O, 17 6.94 0,08 7.25 1,34 0.0 7,10. 0,80 | 
| X. Hannover | 28.88 4,76 33,81 12.69 19,49 0,2 1,49 | 0,22 | 1,59 | 13,3 0,78 
XI. Westfalen 50,52 7.82 | 24.68 3,54 12,41 0,02 | 1,11 | 0,02 0.49 10,04 ) 0.66 
XII. Hessen-Nassau | 41,2 16,97 17,26 13,1 24.21 0,4 3,58 | 1.42 1,46 9.94 0.89 
XIII. Rheinprovinz 53,07 8,18 | 10,54 3,97 21,74 | 0.06 | 1,33 | 0,59 0,90 | 10,62 1.15 
XIV. Hohenzoll. Lande . | 7 t 2 2,50 6.33 
|! | 


Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche mehr als 75 Hundertteile ihres zinsbar 
angelegten Keis in dani angelegt hatten im Jahre 1909.“ 


— ——— — et 


— — — — Z—2ũ—— — — — — — as psr 


(Tab. q) 
Anzahl der 
städtischen Landgemeinde- usw. : Vereins- und Privat- | . n 
: Kreissparkassen sparkassen iil 
Sparkassen Sparkassen deeg Sparkassen N berhaupt 
Staat. E ; l 5 
welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 
e Ee Ee e e. EE Sic ee eis das | - 
| und zwar | und zwar und zwar | und zwar | und zwar 
Seat ͤ ᷣ — BE deiere —ů — en en ö A Ee rg — — 
. | Le Pol A RA „„ 
Provinzen ö SS 2 2 2 Si S ele 228 28 e wlio 8 S S S 
. e |S, Oi Alyy, |) 0) & Bl} |] Lo, AiG Ss] LO DK l | wo! oF SEA 
Ss sis a2 sl Elaja sis sl Sl o| ae 2 sl Sie 2! 2| 2) 2 S| 2! . ss 
3133323 s12|2j|2|2j.2 < 5 S S S 2 „ ei — 2 2 2,5 
€ lalola olal e eee E leie wo oc el Eje olalolo 5 2 2 ohe 
Ce (isch (cea de dat (Ie Ee Dee (a T ee Ech = S * Sic 
=, „%% E A Eet Ce 
pan H) Hz i . 
| Hundertteile Hundertteile | Hundertteile Hundertteile 


bei 


21022 23 24| 25| 26 | 27 28; 49 3013 


= | | | 


414116112 18 19] 20 


lide 


41516 7| 8 9110 111413 


| 


= Hundertteile S 
2 fal 
. 


| 
128 39 43 38 4 4 81/30 24 17, 6 


Së 10 5 


„ 
| 


XIV. Hohenzoll. Lande 
d 


a oe bg 


| 


| 
Ka | | | 
A. staat. . 17063 86 38,11] 2 | s! al 6014 27 14 5j — 439 140 150 107 26 10 
i; | 
! ! | | | ! | i | | i 
B. Provinzen. E de il u: Kë 
I. Ostprenzen. 3 1, 1--)-1-, ————— 10 1 - ll — 3 2 1.— —— 
II. Westpreußen .. . 6 4 1 — 1 — — —— — — — T E TT H2 7 41, 1 ob 
III. Stadtkreis Berlin . | — | —!—| — —| -| — H——— == — — — — — — = — — — 1 — — — — —— 
IV. Brandenburg 8 8 5 4 — . es ime a ae a aa 1 —1 —1— 1— d 4 — 4 1 — 
V. Pommern 144 8) 5: 11 — a „„ ale ae dl 8, 5 — 1 — 
RER 1.— —— -| — —— —| —| — e 30 3 — —.—— 
'VII Schlesien d 5 5 — 1 — |= 1| —| — 3 3 1225 —j—'—,—-|—,-] isi sf 6 1 1 — 
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| E 


*) Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hat keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 
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al 654 — 1 —— — 18 34 1 1| 2420 22 iin i 
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f 198 24 1 = rA A 54 | 94| 16| 24 1 4 44/53) 58 9| 5119 63 12 3 1| — —|-. 
a 101| —| —| —!—| 3 21 54| 23| 2 H 11| 38: 23; 16 7; — 49 49 2| 1| — —— =} 
b Al —| — Get, eme Kai l | 2| — = Ces — E? a Li esl sl ss ð =i = sech Ke ms — 
VIII. Sachsen al = am fea elt - = 3 sl = 2 11 ne ee 
ye gS ek d — — — — — — r eher It ee EBEN ed ee ep / 
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2100 — — 1 — 2; 6 82 119 94) 73 30 11 1 11— — 644 59 60 23 15 3 — 
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Naben E E E oes E EE 5 
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Noch: Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 


Von den überhaupt zinsbar angele 


(Noch: Tab. r.) 


ALL 


— — aa 
Q io 
| Æ te 
"SS 
| KH 
— — 
E 
@ 
9 8 828 
FF S. 20 
as NAN 
ES es 
38 258 
sa 
hA 5 38 
CR 
= O. S 10 
D 
sy you 
— L] 
Ep — 
@ 10 
Es 
| 
| 
I} Bi ve 
te 
1 
LN 2:38 
8. 8 
sos | 
e 2.22 
u KE 
=: New cae ae 
E Sax 
| 
w 22 
— 
an 
92322 
Shou 
tens" 
| O19 
Sr 
. 
o> 
EE 
= 2.22 
a 7 © 
LA — 
S 28.20 
S NSS 
Si 
an 
D S8 
B ho 2S 
| «= 
DÉI 
Sie inis 
34.10 
= ı 8 
ka 
1328 
e "E . — 
— a 2 
© a 
=< = 
— D 
— m 
— a 
2 * 
mn „ni ei 
. 
a 8 5 
= 
= ja 
þa Q 
© — 
Gi = 
= = 
e 4 


Hundertteile 


FDP 
F 
eae 


—• ¶ 8333 


| 
Fr 


— — — 
— — — — | 


„ 


5|6| 7] 8 | 9 Lie 131 14| 15| 16| 17 


1 | 4 


— 
wo 
a 
rm 
a 
= 
a 
a ERREFE CLEE CELL FI II PT EFT nr 
ee y e pay peers 7 | 
1 JJ ĩðVß)ö d ! E 
=) (RE ECG 8 — 
F , . EE EE 
fr ę SSS ʃ?—ͤ—ͤ— — —ʃ 
rr Erne r e 
Ba ea ae ee EE OA Se pew EE E 
ea iat ee ata Cee see eee een Oh tT ar I TEE EI I TI 
i eee janjane IT IT -- -frei en Te ear 
` Së e eee S = | TAT Log oe (oni Va (aeren (ai ale bag N GE aA iit E Eë" be. 
Ia | Z | | une 1 en E RAN 
r Ses N e ggg AN N S [ SS Hem |e ERES SON TNS E e 
a — r au — — aN es N — CON — 2 — OD CFD I» = — 
r r IS TFT Tl | 
Se 2 — gt d N Ce Nt — — N rin or) of Hin — a Leift RA E, a a Ge 
ERT RENTEA J Page | 37] | r 1 tae 
BE Sree NN S&F 0 e FFF + ie a atk 
eee EE ees eee kE aie oe es SITE | | I See 
eg -N e e eee SS E SZS S e ee SSS S EECH 
RE ee ee EEN le ME = FFP 
— rd ra ef o OV 10 — ge == DÄ vc Ki 10O ed CH — a AAG Von) Ree AN , 0 Ot — co ~ — ECH — — — — a ro r H ei MS 
F E [or GES Ae eee ee KEE ae 


— — 1 __ — 


ee ul I en 
BEFUNDE TEST eC eee Ek EE eee OM eae I 7 IT IT I 


"EE 


GE EE e E 
r . A E EEN WEEK GG pita ES ea ed bod 


Stee! KE r PEP eet E 


— — — — —— —y—ę——ön 


— — [1 UL nn = — zu 


| | | | | Bae Oe eee ba? Po et 
, EI Pre nern 
eS SSS es 
a asa - eee ae ee ae Oe SEENEN > oe oe A E eg ee a E Oe ARE 
— 


„„!!! —T—T—'.: ñT—. ] ͤXT—K—xA: ͤ— ]ĩÄV W.. ⁵⁰ mmm 11 Ä ꝰo² o ! he rn uch a u ae DE 


E` EI d BI ? = H D D 
2 E = S 2 i ap a h E ; Ss 
E 1 3 S z 32 8 2 z 8 9 8 | : 
= = S = = = E Š 2 S 2 © S S = E 
ER — 
Z = = E 2 = A= E S = — = = = S 
D D € 2 © < = = 8 S a O = < 
~ 2 os = iS 5 — o ef ; , - , = 
a a N N N a N N N 8 m 2 E 4 = of 


*) Regierungsbezirk 


3) 20. Regierungsbezirk Schleswig siehe unter Provinzen IX Schieswig-Holstein auf Seite 236. — 


1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 236. — 


"I eds ot sanuyorezog 
lap Funo pə M 


2 
23 
24 

5 
26. 
7 

28 

29 


* m 
rn Nun, — E, —— — NEE — — — — — —— — — — ͥ — — tf, — Nadine — —— — 

, S oO SO Ow 
SHV vu GD O Om BO Om BO Om BDO vu BOUT ra BDO BHO OW BDO Ow sa ou SH Om Ow BDO BDO OW CBO Ow BO OW, 


21. 
2 
30 
3 
32. 
33 


> m 
| J PO TEE EE RI a 
82 (5 FFF 
© — e ee E 
|| $ 888, al 11010 1 II TU TTT TTT ITT Tas F 
3 — — Ems Kal EE E KE 
| 82 8 , = 
x 111300 ͤ a eo Ne KC — — E 
F? ogg EE E ER eS See eee ae ISI 
— i — mn EE — ——0 . 6j2 —— K ` Diese ` — E E — S — = 
= een be 5 ac aa nen 
1? “22. |a| Ill 1 1 IR Te RT I ee] | 
en Pe aa en i Gah A O HO 4 a m 20 
| 5 Se, A SS LAINE [APPR RPL ZrO Hegre AMID IS | 8 2 D f= © C1! ee 
j. Sei ees Sn EE 8 = = „ EEN EE ECKE 0 z S |nwmr nn Lu 
| sol a TSE | CORE | οατ ο ODED ADHD | | [SPEER EA © E Sfb | Ge AT 
Ze, u $ — . S A ee _ m nm rm EE JV) 8 VVV 
„„ . 
wg = DENE Eeer ae E Ee EEN 
E 828 2 , ELLELE ELIISE E aeS I 
| r ETC 
, 2 5 véi T Kä d SE el. a, 2j ĩ Neher, wm oe Een EE E 32525 E a 
| Së ef ef ee e Za — TE ORTEN TS 00 | CSS ES R 
g.= HSH it EE y E EEN 
— — ow Se fae eS E 7 -p E N 
| Dk 228 AIO mon DO D | ma * mae LO Ir 122 2 = ag~ (e (Is TAM EL | FCC — — Se 
= oe a a ER Ve Ee o geg — — — JJ ĩð VVV 8 EE EE 
i | Se en pee e 8 ` 6 l : 
| 5 ER dl een en so Loi FFF | | | | emare orea] eu een el 7972, ee ia 
| s Da E rans Ta aa ann — | we -e | 
A | i e EE ET EES TAIL )J! ee ee it 
= m — EE ia KEE es GE Sege Ee ̃ — — ee EE ee Ge K» SE m nm = 
g 2 % Pee ee aan Er ` 
e 17 E 7) ⁰ ar lan A 88 JJ ae ae ee eS KE? E 
8 328 2 | , II III OG Tg pe i ied gists ae S 
© go WO IS | + | | | | | | | | : | | 3 pata: E 1 = 
2 £ EAS EE gS gat a Ste SR GE 3 
2/5 8 238 L AE EA RR SR Se EE TT EELER EE : 
i @ — un u) DEREN See ———— —— —— —e— — — ee e 
afm & gag lel UI III tes TTT FF 
sed ; 2 7 Se ER SE EEN ES EE b E EE 8 
8 S 228 e A ee ee TE Re ae 5, 
E l r Pure Se 1 „ on See ape 4 . JJ. IER? eae Wo o; H O m 
el: 8 see 8 AM BR ne BB ie BEER SR A Kat ee I ! era 2 2 
> e m be ꝰ— — — a SS CC Ee ec WHOONHOM = m E 
8 Se ofa EECH IRTTARTEIEO STARTE S SSA AA S | BINS |B SPL CEET E 824822 E d 
ao f 2 F J eed Ate, pei el ee A 8 2 
em | Nr ZETE — — JJ E ee on A ae ie ee AN- | © @ 
= | | ın = — ~p N ee N — Ne — — <= CTO em CV — FFV eaS ee Oto ON | | Ce 
È | 7 ale = | | |° - | | EE l I = en la es as i —— ST nnn — —ã— — — E Ee EE SE EE Fr F = = 
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Anlegung von Sparkassengeldern in Hypotheken unter besonderer Berücksichtigung der Jar 
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hältniszahlen beschäftigen sich dann die Tabellen o und p auf den 
Seiten 234 und 235, in denen auch der Tilgungshypotheken 
besonders gedacht ist. Solche waren im ganzen vorhanden bei den 
Sparkassen (für städtische und ländliche Grundstücke zusammen) 
in Hundertteilen der 
gesamten hypo- 
thekarischen Anlage 
bei den Hypo- 


im Staate und in den theken auf 


, im Betrage von städ- länd- 
Provinzen und zwar: haupt tische liche 
Grundstücke 
im Staate . . 11120202236: Æ 17.37 13.15 24,40 
in den Provinzen: 

Ostpreuben 17 538 200,88 „ 15.92 13,78 21,6 
Westpreuben 20 045 495,14 „ 19,77 17,51 23,66 

Stadtkreis Berlin. = — —— — 
Brandenburg 39 491 736,96 „ 9,34 3,70 21,96 
Pommern 38 651 626,57 ., 12,51 6,89 20.99 
Pose ns 62 209 165,62 „ 50,5 46,44 59,34 
Schlesien 42 248 958,83 „ Dei 4,35 20,81 
Sachsen 45 480 511.79 „ 8.33 6.7 10,24 
Schleswig-Holstein 4 042 169,29 . 0,75 0,99 0, 
Hannover 220 793 739,98, 27,88 16,4s 37,58 
Westfalen 198 749 341,05 „ 15,0 15,47 14,38 
Hessen-Nassau...... 164 262 404,01 „ 51,50 41,18 76,14 
Rheinprovinz 250 258 522,84 „ 19,09 15,41 37.63 
Hohenzollernsche Lande. . 8 248 350,65 „, 98,7 99.26 98,30, 

bei den Arten der Sparkassen und zwar bei den 

städtischen Sparkassen. 31191654453. M 9er 884 13,04 
Landgemeinde- usw. Spark. 113 320 133,8 „ 20,98 25,51 16,55 
Kreis- und Amts- j 593 142 408,33 „ 28,0 21,4 33,96 
Provinzial- und ständ. „, 88 617 906,32 „ 49,09 52,88 40,77 
Vereins- und Privat.- „ 5 023 230,47 „ lo 08 2,8. 


Besonders ausgedehnt war die Tilgungshypothek im Süd- 
westen und in Posen. 

In der Tabelle q (Seite 235) wird übersichtlich für den Staat 
und die Provinzen sowie die Arten der Sparkassen nachgewiesen, 
wie viele von diesen mehr als 75 v. H. ihrer Anlagen in Hypo- 
theken besaßen. In einigen Fällen wurde danach der Satz von 
90 v. H. und mehr erreicht. Die Tabelle r auf Seite 236 ff. glie- 
dert weiter die Sparkassen nach ihrer Vorliebe für die einzelnen 
Anlageformen. Eine Kritik der Verwaltung wird damit nicht 
beabsichtigt; die Anlagepolitik der Sparkassen wird immer in 
erheblichem Umfange von ihrem besonderen Verhältnis, dem 
Einlagezinsfuß, der Höhe des Reservefonds usw. abhängen; 
was für die eine Sparkasse gut oder erträglich ist, kann für 
die andere vom Übel sein. Für die Verwaltungen der Spar- 
kassen werden die Übersichten immerhin interessant sein, 
zumal die vorliegende Arbeit Vergleichungen mit jeder ein- 


zelnen anderen Sparkasse gestattet. Die Anlagen im Personal- 
kredit zusammen d. h. die in Schuldscheinen, Wechseln und 
Faustpfand (Lombard) umfaßten und zwar a) bei städtischen, 
b) bei Landgemeinde- usw., c) bei Kreis- und Amts-, d) bei 
Provinzial- und ständischen, e) bei Vereins- und Privat-Spar- 
kassen und f) bei den Sparkassen überhaupt 


0 5 10 20 30 50 ‘ib 
nichts bis bis bis bis bis bis er 

5 10 20 30 50 75 déi 

v. H. vH v. H. v. H. vH v. H. v. H. 
zu a bei 72 bei 466 bei 102 bei 77 bei 32 bei 15 bei 2 bei 1 Kassen 
VI b d 9 „ 138 „ 60 57 30 9 18 d 10 77 3 „ nm 
„e „ 23 „ 288 „ 84 r 55 „ 12 „ 3 my nm 
nm d nm "o 4 nm — yn 1 nm 1 ) nT „ ” 
„ e „ 84 di 7 nm 32 d 38 vn 14 » 8 nT» 3 di 
„f „188 „ 903 „ 278 „201 „ 77 „ 36 „ 5 „ 4 „ 


Die Tabelle s (Seite 242 u. 243) gibt eine besondere 
Nachweisung der städtischen und ländlichen Hypotheken nach 
der Höhe ihrer Verzinsung. Danach betrug diese 


bei den städtischen: 


3 v. H. zwischen zwischen über 
und 3 und 4 4 4 und 5 5 5 
weniger V H. v. H. v. H. v. H. v. H. 
19099 4,00 116,84 1 227,36 2 837,07 36,87 Lo Mill. &. 
oder 0.09 2,17 29.07 67,17 0,87 Oo v. H., 
1998 Ae 135.18 1 142,39 2 571,03 59,58 1,78 Mill. A, 
oder 0,10 3,45 29,19 65,69 1,52 0,05 v. H., 
dagegen bei den ländlichen: 

199 1.94 160,30 772,54 1212,16 29,44 O8 Mill. Æ, 
oder 0,09 7,37 35,0 55.69 Le O0, 03 v. H., 
1998. 1,75 183,05 701,8 1 157,82 31,08 On Mill. &, 
oder 0,08 8,82 33,81 55,77 1,50 0,02 v. H.. 
199 leo 271,66 963,87 770,77 20,98 O,16 Mill. ~, 
oder 0,08 13,39 47,80 37,99 1.03 Oo v. H., 
1900. 2,46 325,86 1 055,12 569,84 13,31 O, oo51 Mill. &, 
oder (um 16,57 53,65 28,98 0,68 O,oos v. H., 
1905..... 2,12 297,03 1 031,52 540,4 11,6 0.0014 Mill. A, 
oder 0,11 15,78 54,79 28,0 0,62 0,001 v. H. 


Bei den städtischen Hypotheken waren 1909 also über zwei 
Drittel des Bestandes zu mehr als 4 und weniger als 5 v. H. 
verzinslich; auch ist dieser Anteil gegen das Vorjahr noch ge- 


stiegen, nämlich von 65,39 auf 67,17 v. H. Der schon bisher nur 
geringe Anteil der Hypotheken mit 5 v. H. und mehr Verzinsung 
ist noch etwas gefallen. Die ländlichen Hypotheken, bei denen 
ein weiterer Rückblick geboten wird, sind nicht so häufig zu 
mehr als 4 v. H. verzinslich, immerhin aber zu mehr als der 
Hälfte ihres Bestandes, nämlich 57,0 v. H., während sie es 


noch i. J. 1905 und 1906 zu noch nicht 30 v. H., i. J. 


1907 


schon zu fast 40, i. J. 190g sogar zu 57,29 v. H. gewesen waren. 


VI. Erträge der Anlagen und sonstige Ergebnisse. 


(Zinseinnahmen; Zins ausgaben; durchschnittlicher Einlage- und Anlagezinsfus; 


Überschüsse, Verwaltungskosten und Nettoüber schüsse überhaupt und 
zum angelegten Vermögen; Reservefonds überhaupt und im Verhältnis zu den Ein- 


lagen; zu öffentlichen Zwecken verwendete Gelder.) 


Nach der Tabelle t auf Seite 245 hatten die preußischen Spar- 


kassen im Berichtsjahre eine Zinsbruttoeinnahme von 432, z Mill &, 
während sie 348, os Mill. & an Zinsausgaben für Einlagen leisteten. 
Danach und nach den Tabellen der Vorjahre betrug in Hundert- 
teilen des mittleren Einlage- und Anlagebestandes 


der Ertrag | der Ertrag 
der der der der 

Einlagen Anlagen | Einlagen Anlagen 
1909. 3,50 v. H. 4, 16 v. H. 1904... 3,28 v. H. 3,99 v. H. 
1908 3,49 vn 4,16 nO | 1903... . 3,31 nn 4,02 en . 
1907 . 3.35 777 7 4,07 nn 192 3,39 mg au 4,08 75 1 
1906. . . . 3,29 „ „ 4,00 „ „ 1901. . . 3,2 „ „ 4,12 „ „„ 
1905 3,28 7 3,97 * „ | 1900 3,30 9» 4,04 575 „ 


ER 5 Sëch 
Das Berichtsjahr hat also die höchste Einlage- wie (neben 
1908) auch Anlageverzinsung des letzten Jahrzehntes. Die einzel- 
nen Provinzen folgten einander im Jahre 1909 wie nachstehend 


WON DO Ot o 


bei der Einlageverzinsung 


. Schlesw.- Holst. mit 3,88 v. H. 1. 
Westfalen . . „3,7 „ „ 2 
Rheinprovinz. . „ 3,64 „ „ 3 

Posen Se GLa hs 4 

Hannover . . . ,, 3,60,, „ 5. 

Hessen-Nassau „3,33 „ „ 6 

. Hohenz. Lande „ 3,53 „ „ 7 

Pommern.. . . „ 3,45 „ „ 8. 

Ostpreußen . . „ 3,2 „ „ 9 

. Westpreußen. . „ 3,1 „ „ 10 

Sachsen ei. 7 C 1 

Brandenburg.. „ 3,15., „ 12 

. Stadtkr. Berlin „ 3,12 „ „ 13 

Schlesien . .. „ 3,08 „ „ 14 


Zins- 


dei der Anlageverzinsung 


Westfalen 


. Hohenz. Lande 
Westpreußen 


Hannover 


. Hessen - Nassau 
Pommern 
Sachsen 

. Brandenburg.. 
Schlesien 
. Stadtkr. Berlin 


77 


LA 


7 


im Verhältnis 


. mit 4,41 v. H. 
. Schlesw. - Holst. 
Rheinprovinz 
Ostpreuben 


— 
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Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 
Privat-Sparkassen im 3 1909.*) 


| 
| Anlagen am u Einlagen am Schlusse 
des Arith- | ins- Spalte 5 des ' Arith- Zinsen Spalte 10 
metisches in metisches ; 
Staat. —Muitte! | brutto- "CT Mittel für wé 
Dee Rech . zwischen | ein- | Hundert- Rech- | zwischen in- Hundert- 
Provi i | Berichts- Spalte 2 | h teilen Berichts- aba 7 teilen 
nzen. nungs jahres u Spalte i nahmen von nungs- jan u. Spalte 8 lagen “on 
vorjahres | / vorjahres | Janres 
| | | Spalte 4 Spalte 9 
L Millionen Mark Millionen Mark 
| I 2 | 3 4 | 5 6 7; g | 9 || lo 11 
| „ | | 
A. Staat ..... 10 001,27 | 10 765,32 | 10 383,29 432,32 416} 9568,18 | 10 332,9 9950,44 348,05 3,50 
B. Provinzen. 
I. OstpreuBen....... | 179,84 | 189,69 | mE 7,91 4,28 164,09 178,69 171,39 5,87 3,42 
II. WestpreuBen...... | 199,98 | 219,21 209.60 8,78 4,17 190,50 209,72 | 200,11 6,82 3,41 
III. Stadtkreis Berlin 348,43 365,26 356,85 13,41 3,76 328,99 351,69 340,34 10,61 3,12 
IV. Brandenburg 903.80 985,84 944,57 37,34 3,95 867,89 948,57 908,23 28,65 3.15 
V. Pommern 482,43 521,59 | 502,01 20,51 4,09 462,43 504,85 | 483,63 16,70 3,5 
VI. Posen | 203,92 224, ‚73 214,32 9,16 4,27 195,93 217,78 | 206,85 7,48 3,61 | 
VII. Schlesien 856,36 906 13 | 881,2 34,66 3,3 80743| 856,67 832,08 25,65 3,08 
VIII. Sachsen. 946.06 | 99515 ` 9710 38.54 37 897,0 94829) 922% 29,4 3.19 
IX. Schleswig-Holstein 679,35 715. 85 697,65 30,23 4,33 645,33 683, ‚25 664,29 25,79 3,88 
X. Hannover 1185,69 1 265 511 225,60 50,93 4,16] 1 147,34 1 224, 2 1 185,84 42,66 3,60 | 
XI. Westfalen 1 623,322 1 750, 48 1686,90 74,ꝛ 8 4,41] 1 557,86 1 678, „0 1617,93 61,01 3, 
XII. Hessen-Nassau..... 498,28 545, 52171 21,38 4,10 477,17 52127 499,22 17,62 3,5 
XIII. Rheinprovinz: 1873,43 2 060, 521 966,99 84.30 4,29 | 1 806,os 1 989, 1s 1 897,62 69,03 3,64 | 


XIV. Hohenzoll. Lande 19,55 | 20,22 19,88 0,34 4.20 19,98 20,61 20,30 0,72 3,58 
| | | | 

*) Die hier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Ab- | 

rundung entstanden. 


Zinsüberschüsse, Verwaltungskosten und Reinüberschüsse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 
1909 und 1908*). 


— — — m m — ee eS Se ee 


Es betrugen in Hundertteilen des zinsbar 
angelegten Vermögens 


— E = Se te L 


(Tab. u.) 
Es betrugen in Millionen Mark 


die Verwal- die Rein- 
tungskosten überschüsse 


die Zins- | die Verwal- die Rein- die Zins- 
überschüsse tungskosten überschüsse überschüsse 


1909 1908 1908 1909 1908 1909 1908 


| 
| 
_ 
| 


A. Staat 84,27 79,22 18,68 17,06 65,59 62,16 0,78 0,62 

B. Provinzen, | 
I. OstpreuBen...... 2,06 1,92 0,50 0,46 1,55 1,46 1,08 1,07 0,27 0,26 Da 0,81 
II. WestprenBen..... 1,91 1,77 0,51 0,49 1,40 | 1,28 0,87 0,88 0,23 0,25 0,64 0,64 
III. Stadtkreis Berlin . . 2,81 2,81 0,86 0,71 1,95 2,10 0,77 0,81 0,28 0,21 0,53 0,60 
IV. Brandenburg 8,68 8,03 1,91 1,17 6,17 6,26 0,88 0,89 0,19 0,20 0,69 0,69 
V. Pommern....... 3,81 3,15 0,97 0,90 2784 2,85 0,78 0,78 0,19 0,19 0,54 0,59 
Posen......... 1,68 1,60 0,61 0,55 1,07 1,06 0,75 0,79 0,27 0,27 0,48 0,52 
VII. Schlesien 9,00 8,74 1,77 Le 7,28 7,12 0,99 1,02 0,20 0,19 0,80 0,83 
VIII. Sachsen 9,10 8,84 1,42 La 7,68 7,50 0,91 0,93 0,14 0,14 0,77 0,79 
IX. Schleswig-Holstein . 4,44 4,35 1,14 1,06 3,30 3,29 0,62 0,64 0,16 0,16 0,46 0,48 
X. Hannover ...... 8,28 7,98 1,89 1,75 6,39 6,18 0,65 0,67 0,15 0,15 0,50 0,52 
XI. Westfalen 13,87 11591 Za 2,19 10,99 9,72 0,76 0,73 0,14 0,18 0,68 0,60 
XU. Hessen-Nassau ... 3,75 3,65 1,24 1,18 2,51 2,52 0,69 0,73 0,28 0,23 0,46 0,50 


XIII. Rheinprovinz 15,21 13,81 3,44 3,06 11,88 10,76 0,74 0,74 0,17 0,16 0,57 0,57 
XIV. Hohenzoll. Lande. . 0,12 0,11 0,04 0,04 0,08 0,07 0,59 0,57 0,20 0,19 0,39 0,88 


+) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 
. Abrandung entstanden. 


. Ostpreußen .. „ 4,21,, „ 12. Brandenburg. „ Ae. „ 
. Hohenz Lande „ 4, „ „ 13. Schlesien.. „ 3,87 „ „ 
. Westpreußen . ,, 4,12 „ „ 14. Stadtkr. Berlin „ 3,60,, „ 

Bei der letzteren Berechnung rücken mithin Posen von 
der 5. auf die 3. Stelle, während die Rheinprovinz und Ost- 
preußen von der 3. und 4. auf die 4. und 5. Stelle hinabrticken. 


kaufswerte als von den tatsächlichen Selbstkosten der An- 
lagen aus, so ergibt sich für den Staat eine Verzinsung 
von nur 4, 11 statt 4,16 v. H., die Reihenfolge der Provinzen 
wird etwas, jedoch nur wenig verändert und zwar stellt sie 
sich wie folgt 


Gegen das Vorjahr sind nennenswerte Verschiebungen 1. Westfalen .. . mit 4,38 v. H. | 8. Hannover . .. mit 4,12 v. H. 
nicht zu verzeichnen. Gehen wir für die Anlageverzinsung | 2. Schlesw.-Holst. ,, 4, 2 „ „ 9. Hessen-Nassau „ 4,06 „„, 
nicht wie in vorstehender Berechnung bei den Inhaber- 3. Posen „ 4½8 „ „ 10. Pommern . . ,, 4, „„, 
papieren von dem Bilanzwerte, sondern von dem An- S Rheinprovinz. „ 4,22,,,, | 11. Sachsen.. „ 3,9, ,, 

6 
7 


Kid 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


| | 
A. Staat. . 767 7 


| 
B. Provinzen, 


I. Ostpreußen . 
II. Westpreußen .. 
III. Stadtkreis Berlin 
Brandenburg 
Pommern. 
Posen 
Schlesien 
„Sachsen 
. Schlesw -Holstein 
Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau. 
Rheinprovinz. 
Hohenzoll. Lande 


. Regierungs- 
bezirke. 
Königsberg 
Gumbinnen 
. Allenstein 


. Danzig 
Marienwerder. 


Stadtkreis Berlin 


„uhr | 
. Frankfurt 


“er „ ie 


2, Posen 


. Breslau 
. Liegnitz ..... | 
. Oppeln 


vn "pr os 


Magdeburg. 
Merseburg 
Erfurt 


Schleswig 


Hannover 
Hildesheim 
Lüneburg | 
. Stade 
25. Osnabrück 
Aurich 


. Münster 
Minden 
Arnsberg 


Cassel 
Wiesbaden 


. COvIenZ i oi 5; 
. Diisseldorf .... 
34. Cöln 
5. Trier 


37. Sigmaringen . 


Die Tabelle u auf Seite 245 weist die Zinsüberschüsse und 
Verwaltungskosten sowie die Reiniiberschtisse der Sparkassen 
im Berichtsjahre und im Vorjahre für den Staat und die Pro- 
vinzen nach. In den Verhältniszahlen sind gegen das Vorjahr im 


den städtischen den Landgemeinde— den Kreis- und 


über 10 | 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Rechnungsjahres 1909 vorhandenen Einlagen. 


Anzahl der Kassen, deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 


Sparkassen 
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28 11 6 
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1 — — 
87 5 33 
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107 15 18 
1010 5 23 
42 3 13 
55 3 22 
83 5 12 
38. 3 10 
860 7 25 
| 
143 4 
SIE 1 
1118 1 
' | 
5 3 3 
| 16' 111 
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45 5 17 
42 — 16 
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usw. Sparkassen 


uber 5 bis 10 


' über 10 


über I bis 5 


O 


— 
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den Provinzial- 
und ständischen 


_ Amts-Sparkassen ` Sparkassen 
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den Vereins und 


Senn 


schüsse um ein geringes zurückgegangen. 
vinzen sind die Verschiebungen meist unerheblich; verhältnis- 
mäßig stark ist der Rückgang der Reinüberschüsse in Berlin. 
Die Verwaltungskosten sind naturgemäß am geringsten in den 
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Auch bei den Pro- 


ganzen Staate sowohl die Zinsüberschüsse wie die Reinüber- | Ländern mit altentwickelten Sparkassen und großen Beständen 
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wie in Sachsen, Schleswig-Holstein. Hannover und Westfalen. 
Bei dem Reinüberschuß standen Ostpreußen mit 0.81, Schlesien 
mit 0.0 und Sachsen mit 0,77 v. H. des zinsbar angelegten 
Vermögens an den ersten, Schleswig-Holstein und Hessen- 
Nassau mit je 0.46 und die Hohenzollernschen Lande mit 0,39 v. H. 
an den letzten Stellen. 

Die bei den Sparkassen vorhandenen Reservefonds 
beliefen sich 


190g 1909 Zunahme 
7 des Reservefonds 
auf auf Hundert- 5 Legen 1908 
; . il er- in 
Mill..M Mill. der 


` haupt Hundert- 
Einlagen III. A teilen 


im Staate 570.14 596,47 5,77 26,33 4,62 

in den Provinzen: 
I. OstpreuBen..... 11,29 11, 6,85 0,41 3,58 
II. Westpreuben 13,28 13.79 6,57 0,51 3,83 
III. Stadtkreis Berlin 22.69 20,1 5,80 — 2,28 — 10,06 
IV. Brandenburg .... 46,01 49,13 5,18 3,12 6,79 
V. Pommern 29,433 30,24 5.99 0.81 2,15 
VI. Posen 10,71 10,9 5,02 0,23 Zu 
VII. Schlesien 61,13 63,01 7,35 1,88 3,07 
VIII. Sachsen 61.19 65.33 6,89 3,54 5,72 
IX Schleswig-Holstein. 37,62 39,50 5,78 1,88 5,00 
X. Hannover 53,3 56,53 4,62 3,50 6.61 
XI. Westfalen 96,53 102.16 6,09 5.63 5,83 
XII. Hessen-Nassau. 27,25 29,04 5,57 1,79 6,58 
XIII. Rheinprovinz 98,20 103,9 5,20 5,29 5,39 
XIV. Hohenzoll. Lande . 1,18 l2 5,84 0,02 2,24. 


Von 1906 auf 1907 waren die Reservefonds von 537,57 Mill- 
auf „505,73 Mill. A zurückgegangen hauptsächlich wohl wegen 
Rückganges des Kurses der Inhaberpapiere. Wie hoch die 
Reservefonds im Verhältnis zu den Einlagen nach Gruppen 
der Sparkassen (bis 1, über 1 bis 5, über 5 bis 10, über 
10 v. H. der Einlagen) waren. wird in der Tabelle » (Seite 246) 


für den Staat, die Provinzen ‚und Regierungsbezirke sowie die 
Arten der Sparkassen näher dargestellt. Von den 1 692 Kassen 
hatten danach 109 bereits mehr als 10 v. H. der Einlagen 
in Reserve. 

Aus dem Reservefonds oder den Zinsüberschüssen wurden 


für öffentliche Zwecke verwendet 


in Hundertteilen 
des jetzigen Ein- 


lagebestandes 
seit dem im letzten 
Bestehen Rechnungs- seit dem im letzten 
der Kassen jahre Bestehen Rechnungs- 
Mill. A Mill. & der Kassen jahre 
im Staate 415,95 23,12 4,03 0,22 
in den Provinzen: 
I. OstprenBen..... 10.03 0.76 5,62 0.43 
II. Westpreußen 7,48 0.47 3,57 0,22 
III. Stadtkreis Berlin 3,04 — 0,86 — 
IV. Brandenburg. 17.20 1,49 1,81 0,16 
V. Pommern 21.42 1,35 4,24 0.27 
VI. Posen 5,31 0,31 2.44 0,14 
VII. Schlesien ...... 42,61 3,15 4,97 0,87 
VIII. Sachsen 62,03 3,55 6,54 0,37 
IX. Schleswig-Holstein 27,38 1,13 4,01 0,17 
X. Hannover 40.10 2,18 3,28 0,18 
XI. Westfalen 78, 30 4,43 4.67 0,26 
XII. Hessen-Nassau 15,90 0.33 3.05 0,06 
XIII. Rheinprovinz 84.39 3.93 4.24 0,20 
XIV. Hohenzoll. Lande . 0,76 0,04 3,67 0,19. 


Diese Summen sind also im Laufe der Jahre zu einem 
recht erheblichen Betrage angewachsen, in den einzelnen 
Landesteilen aber sehr verschieden. Gemessen an der Höhe 
des gegenwärtigen Einlagebestandes — einem Maßstabe, der 
zwar otfenbar mangelhaft. aber vielleicht noch der beste ist — 
waren sie seit dem Bestehen der Kassen besonders hoch in 
Sachsen, Ostpreußen und Schlesien, am geringsten in Berlin 


und in der Provinz Brandenburg. 


VII. Die Sparkassen in Preussen und einigen andern Ländern. 


Am 23. Juli ıgıo veröffentlichte die im diesseitigen Verlage 
erscheinende Statistische Korrespondenz zum letztenmal eine 
internationale Übersicht der Sparkassenstatistik. Die auf 
Seite 248 nachfolgende Tabelle w ist deren Fortsetzung auf 
Grund der neuesten internationalen Veröffentlichungen. 

Jeder Statistiker weiß, daß selbst in einem national, ge- 
setzlich oder wirtschaftlich gleichartigenGebiete bei statistischen 
Aufnahmen sich Unebenheiten einschleichen können, welche 
die Vergleichbarkeit der schließlich gewonnenen Ziffern stören, 
namentlich wenn es sich um schwer abzugrenzende oder flüssige. 
fast unmerklich in einander übergehende Begriffe handelt. 
Viel größer ist natürlich diese Gefahr bei internationalen Ver- 
eleichungen. Und doch sind sie nicht entbehrlich, können 
vielmehr bei hinreichender Vorsicht recht wertvolle Ergebnisse 
liefern. Was besonders Deutschland betrifft. so wird man sich 
daran erinnern müssen, daß bei uns ein großer Teil der Auf- 
gaben. für die in andern Ländern die Spartätigkeit sorgen 
muß, durch die Arbeiterversicherung, z. T. auch durch Ge- 
nossenschaften usw. gelöst wird, so daß man unter sonst 
gleichen Umständen in Deutschland geringere Spareinlagen 
als anderswo erwarten müßte. Auf der andern Seite fehlen 
bei zahlreichen deutschen Kassen Vorschriften über eine Höchst- 
einlage sowie das Verbot der Erwerbung mehrerer Bücher 
durch eine Person, wie z. B. Frankreich sie besitzt. Auch 
die soziale Gliederung eines Volkes ist von Bedeutung: ein 
überwiegend aus selbsständigen Kleinbürgern bestehendes Volk 
wird seine Ersparnisse gern in eigener Wirtschaft anlegen 
und deshalb weniger Spareinlagen haben als ein anderes ebenso 
sparsames, bei dem die große Masse unselbstiindig ist und zur 
Anlegung ihrer Ersparnisse eines Vermittlers bedarf, wie die 
Sparkassen ihn bieten. Aus diesen und ähnlichen Gründen 


| 
| 
| 
| 


wäre es durchaus unrichtig, die Sparsamkeit und den Wohl- 
stand der Volksmassen international an den Ergebnissen der 
Sparkassenstatistik messen zu wollen. Mit den Vorbehalten, 
von denen hier nur einige angedeutet werden konnten, würden 
diese aber immerhin beachtenswert sein, und für die volks- 
wirtschaftlich ebenso wichtige Bedeutung der Sparkassen als 
Kreditgeber sind sie gänzlich einwandfrei. 

Betrachten wir hiernach die Ergebnisse unserer Tabelle 
näher, so ergibt sich, wie schon früher, für Deutschland und 
Preußen, zittermäßig eine recht vorteilhafte Stellung. In 
Deutschland kamen 1908 auf je 100 Einwohner 31,28, in 
Preußen 30,22. i. J. 1909 31.04 Sparkassenbücher. Das ist 
ungefähr die Stufe, von der sich gegen Deutschland nach den 
neuesten Nachrichten Australien und Frankreich und nament- 
lich Belgien mehr oder weniger merklich nach oben. Groß- 
britannien und die Niederlande etwas nach unten entfernen. 
Wesentlich höher steht die Schweiz mit 55,23, Dänemark mit 
54.49. Norwegen mit 38,59 und Schweden mit 37,96 Büchern, 
während Osterreich und Italien. namentlich aber die Vereinigten 
Staaten, Ungarn und Rußland weit zurückbleiben. Besonders 
günstig erscheint das Ergebnis für die Bevölkerung Frankreichs, 
wenn man sich der dort bestehenden Beschränkungen des 
Einlageverkehrs sowie der vorherrschenden Neigung der 
französischen Kleinbürger zur Anlegung ihrer Ersparnisse in 
Staatsrente erinnert. Was die Höhe der Einlagen betrifft, so 
standen die Vereinigten Staaten mit 15,60 Milliarden an der 
Spitze, dicht gefolgt von Deutschland mit 14.55 Milliarden, 
während alle andern Staaten unter 5 Milliarden blieben. Die 
Berechnung auf ein Sparkassenbuch und auf den Kopf der 
Bevölkerung ergibt natürlich ein ganz anderes Bild; wir ver- 
weisen dieserhalb auf die umstehende Tabelle. 
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‚Übersicht über die Anzahl der Bücher (Konten) und die Einlegerguthaben der Sparkassen iu einzelnen Kulturstaaten. 


Einlegerguthaben | 


(Tab. w.) f | Anzahl der Spar- | 


kassenbücher(Konten)| 


Arten der Jahr der} er 
Staat Er- 


am JTahresschlusse ` 


n ` ebe — en — - 


| Sparkassen chemin | . auf den auf ein 
© bine] arge. 00 dn WEE Kopfd. Be- Spar 
| aupt i völkerung | kassenbuch 
— f f o o 3 wohner — A A 
I | 2 ! 3 4 5 6 7 8 | 
| l | 1907 11 484 139 29.78 | 9 120,50 256,52 | 794,18 
1. Preu ben sämtliche Sparkassen 1903 11842 692 30,22 9 571,38 244, 123 | 808,21 
; 1909 12 362 256 31,04 10 332,86 259, „40 | 835,83 
Australien einschl. . 1907 1623 111: 31.43 1120, 216, ‚99 690,30 
Neuseeland, .... sumtliche Sparkassen d 1908 1 722 854 32,83 1 217,05 | 231, 90 | 706,42 
a) General-(Staats-) Sparkasse. | | | 
| 1. Postbureau....... 2 106 237 28,78 ’ 
2. sonstige Stellen. 1907 421.970 | 5,77 BEN SS 266,98 | 
b) 3 städtische Sparkassen | 16 554 0,23 | a 1,07 474,56 
3. Belgien b zusammen) 2 544 761 34,78 | 682,84 93,32 268,33 
De Page one ee | a) General-(Staats-)Sparkasse . | | Ä 
1. Postbureau....... 2 200 541 29,79 S 2 35 
| 2. sonstige Stellen. 190g 42 5,75 108,99 SEH 27000 
b) 3 städtische Sparkassen. | 16 783 0,23 | 8,04 1,08 | 479,06 
| zusammen ... 2641 774 | 35,77 717,03 97,07 271,2 
a) „Eigentliche“ en , | v.1.4.1907 1 267 362 48,19 813,49 309,81 641,88 
b) sonstige Sparstellen!) | bis 31. 3 147 407 5,60 | 121,08 46,04 821,38 
4. Dänemark | zusammen ... 1908 1414 769 | 53,79 934,57 355,35 660,58 
VVV a) „Eigentliche“ 0 .». 1.4. 190g 1296 161 48,75 830,87 312,47 641,02 
b) sonstige Sparstellen!) bis 31.3. 152 846 | 5,15 | 119,06 44,73 778.95 
| zusammen J} 1909 1 449 007 | 54,49 949,93 357,25 | 655,57 
: oer 1907 19 291 320 30,86 13 920,61 222,67 721,60 
5. Deutsches Reich. | sämtliche Sparkassen d SE 19 845 329 31.28 14 552.56 229.0 733,0 
Postspark asse | 4) 10 692 555 24,25 3 213,00 72,86 300,49 
sonstige Sparkassen 1907 9 1782 252 4504 1063,93 24,18 596,96 
| zusammen | ) 12474 807 28,29 4 276,93 96,99 342,85 
EE 908 |9 1788033/ 4% 078% 2% 5000 
u > zusammen +) 12 806 284 28,7 4 332.28 97,25 338,25 
Postsparkasse .......... 4) 11 404 568 25,34 3 357,76 74,60 294.42 
| sonstige Sparkassen | 1909 |‘) 1804 895 4,01 | 1 064,51 23,65 589,79 
zu summen 4) 13 209 463 29,55 4422,27 98,25 334,78 
| 2) Nationalsparkasse ...... | 5 054 050 12,88 | 1 150,51 29,31 227,64 
7. Frankreich sonstige Sparkassen 1907 T 793 549 19,36 2 834,38 72,21 363,68 
) zusammen 12 845% San, 3984| ` Wal 310 
| | Postsparkasse .. ....... 4 904 714 14,50 1 134,52 3 231.31 
' gewöhnliche Sparkassen | 1907 2 048 364 6,05 | 1 632,92 48,26 797,18 
8. Italien zusammen 6 953 078 20,55 | 2 767,44 a 398 02 
ene ' Postsparkasse .......... 4 981 920, 14,54 1205,48 35,17 241,96 
gewöhnliche Sparkassen | 1908 2141 457 | 6,25 1 732,0 50,55 808,94 
zusammen 7 123 377 | 20,79 | 2 937,78 85,72 412,41 
Postspark asse. 1 336 846 23,26 247,34 43,04 185,02 | 
Ä Sparbanken ........... | 1907 l 785 En 3955 d ne ce 155 , 
; zusammen ... 30,25 ‚03 69,35 Ai 
9. Niederlande | Postsparkasse . 2.222... 1401 670 24,06 257.79 445 1383551 
Sparbankkeen | 1908 411 494 7,06 160,93 27,63 391,10 
| zusammen 1813164 3lıs 418.5 71.8 223075 
i | 1907 868 614 37,27 483,89 207,65 551,09 
10. Norwegen Sparbanken ........... f a 908 004 38,59 508.587 216.16 560,10 
' Postsparkasse .......... 2 064 403 7,87 185,36 6,62 89,79 
Ä | sonstige Sparkassen 1907 3 860 935 13,79 | 4 315,71 154,16 1 117,79 
RTE EE | zusammen | 5 925 338 | 21.17 4501,07 160,78 759,63 | 
Be a En | Postsparkasse . . o...on. 2 106 539 | 7,4 192,65 6,82 9145 
| sonstige Sparkassen 1908 3 996 548 14,14 | 4 584,81 162,21 1 147,19 
| zusammen 6 103.087 21,59 | 4 777,46 169,03 9 5 
| 1907 5 664 872 3,73 2 235,82 14,71 4,68 
| 12. RuBland........ | sämtliche Sparkassen d 1983 6 210 238 4.00 248227 15,97 399.1 
| Postsparban ken ö 566 976 10,84 57,02 10,60 100,56 
| sonstige Sparkassen | 1907 1 460 395 27,16 767,29 142,68 | 525,40 | 
zusammen ... |! 2 027 371 37,70 824,31 153,28 406,59 
| Postsparbanken ......... , 560 270 10,32 52,23 9,62 93,21 
13. Schweden ' sonstige Sparkassen d 1908 1 493 764 27,51 802,74 147,85 537,40 
zusammen 2 054 034 1 854,97 157 46 | 416,24 
| | Postsparbanken......... | 555 487 10,14 51,08 9,83 91,95 
| sonstige Sparkassen | 1909 1 523 333 27.82 855,43 156.20 561.56 
| | zusammen ... | 2 078 820 37 ,96 906,53 165,55 | an 
le ate f 1897 1 307 082 | 41,0 787,79 247.09 02,73 
| 14. Schweiz. ......., Sue Sparkassen d Laoi) 1963 147 | See 1273,35 358,89 648.9 
| | Postsparkasse .......... | 648 652 3,14 75,55 3,65 116,48 
sonstige Sparkassen 1907 1 050 359 5,08 1 578,69 76,36 1 503,00 
| zusammen ... | 1 699 011 8.22 1 654,24 80,01 973,65 
| Postsparkasse .......... i 684 299 3,21 78,74 3,77 115,06 
15. Ungarin sonstige Sparkassen ...... 190g 1 094 184 5,24 1 666,73 1 1 ën 
| zusammen 1778 483 8,51 1745,47 3,53 ‚43 
© Postsparkasse .......... | 727 146 3.44 83,77 3,96 115,21 
sonstige Sparkassen | 1909 1 149 251 5,44 1792,21 84,82 1 559,46 
| . zusammen .. | 1 876 397 8,88 1 875,98 88,78 999,78 
| 1907 8 588 811 10,01 ` 15 498,33 180,60 1 804,48 
16. Vereinigte Staaten Sparbanken ........... | 1908 8 705 848 9,98 15 374,38 176,83 1 765,98 
| | 1909 8 831 863 9,07 15 596,0 176,0 176591 


— — 


| ) entspricht 


3) Hier bandelt es sich um die bei Banken vorhandenen Sparkassenabteilungen sowie um die Amtssparkasse in Thorshawa auf der Far-Oer- Insel. 


den Postsparkassen, da die Postaustalten Annahmestellen der Nationalsparkasse sind. — ) Vorladuflzes Ergebnis. — , Zahl der Einle ger. 


— e o MÁÁ 


(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik | Erg.-Heft XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 


1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
| rat u. Professor. Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- zember 1908. Herausgegeben vom Kgl. Preuß. Statist. 
amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central-' — Landesamt. (67 S) 19100 ͥuU 2.222200. 2.00 M. 

Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 19000. 3.80 A. 3 XXXII. Die langfristigen Anleiheschnlden sowie die vor- 


„ XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik ` übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1643.)1907 3,60.%. : an un re est en | 
XXVII. Mitteilungen zur deutschen (ienussenschaftsstatistik . C E N A 3 gë 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend (1848.)1908 3.60 M. ' „ (ous 8) 1918 een Statistischen Ce 
ie Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und D XXXII. Mitteilungen zur deutschen Genussenschafts- 
19 5 ao SE un | statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. | 

| e EE Regierungsrat. Mit- J ·˙¹;Am oe ea SR 4.00 M. 
I a Preuß. Statist. Landesamts. e | e XXXIV. Der Viehstand nach CH 1 Ce Tiere auf 
Ee EE DEE 3,00 | Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 

5 XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- | 
für 1907. Bearbeitet usw. wie bei Heft XXV. (214 8.) schen Landesamte (67 S.) 1910 .. ...... 2.00 M. 
1909 2. eee Den &. | „ XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 

5 XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und hebung vom 2. Mai 1906. Im Auftrage des Herrn Ministers 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Rrofessor, ` 
Evert, Ober - Regierungsrat, Mitglied des Kgl. ee Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- |: 


Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9.00 M.. amts. (XL u. 155 S.) 1910 rʒ Dan M. 


Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


| Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


WË Über die früher erschienenen Hefte dieses Onellenwerks sowie über alle anderen früheren 
| Veröffentlichungen wird eln besonderes Verzeichnis auf Wunsch kostenfrei übersandt. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 
l. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 


tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 A. | Zählung 1. Teil. (XXVII u. 435 S.) 1908. . 12,10 A. 
Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das | konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 A. 
Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 107... 2.2... . 3. . Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des | preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
4 1 20 5 Zoe er Os 128-8.) 1900, 46: 22 ee ees a 4.00 A. S505 E EE 7.00 A 
Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- a BE ] 

„ Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 

9 5 Lyceum EH ga es V ` der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 

erikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie fiir das | (XVIII u. 212 S.) 1900). 6,20 M. | 


militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr i ; : i \ 
Ostern 1905,06. Im Auftrage des Herrn Ministers der veistl., Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 


Aue: : Se 
Kurs Sp . : . im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
st ae = eulznalangelegenhejten Dearbeitel: Des A und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 


Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Au- 


Dr. Oskar Tetzlaff. gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie. Geh. Re- 
Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreissteuern der preußischen gierungsrat und Professor, Mitulied des Königl. Statistischen 


10 ; j , 5 Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 ............ 5,60 M. 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das A e e ` 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- Heft 209, II 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
ern ach dem Stande yom 31, Mire 1904, Tabelle 3: | Yalmscnlen Im Satan dr Prize und in den Heglerunge 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und | 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
95 S.) 1908 . 8 15.0% A en und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. Me 5 

un, , Di ae E E iar freni E ee i 244 S. 8 e EC 555 Ea eE 580 M. 
i 5 een Heft 209, II 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
104 S.) 1908 o. | i 80 . Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- | 

Teil III: Tabelle 5: Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Madchen. 
preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 


l ; 198 $) 19o9Q 2Zꝗ20.t%d. 5,60 &. 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. preußischen Ges (VI u. í d 
a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen. West- Heft 209, UL Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 


ö re 12.20 V in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen | 
ü Die Landkreise der Provinzen Roseanne Schlesien. Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf | 
(Ill u. 405 S.) 1908 ...... l 10.40 M. dem Lande sowie der Schulverbinde mit mehr als 25 Schul- 
c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen. § chleswig- stellen und den Landgemeinden mit unter 2000 Einwohnern. | 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S ) 1908 11.0 Æ Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl, Unterrichts- und | 
d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen. Hessen- n. „Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 S.) 1903 14,0 K. | 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberaute- Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u zählung vom l. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie | 
449 S.) 190. S 11,60 A. in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel | 


N : graphisch Hungen. tlic! Auftrage bearbeitet 
= us des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller a De 5 XIV u. 67 8 1908 er, 
elle — — DEES ** 2 . 50,00 A. | Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
eft 206, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 1907. (L. u. 65 S.) 1900. 1 3,00 M. 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des ; Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 ......... 4,00 M.: 2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 
Heft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- ' Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905! Petersilie. Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. 


und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1988 .. 9.20 . „ (LXX u. 141 S.) 19190. . „ „ „„ „ „„ „ „„ „ „ „„ 5,60 M. 
Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen , Heft 219. Der Viehstand der Haushaltangen nach den einzelnen 


der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. 
/ ð 2 2 Se 6,20 . 


j Ge SE . gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom 

Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) 2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 

Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 191r 10,60 &. 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 199. . 5,20 K. Heft 220. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr | Die Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 
1908... (XLVI u- 63-5.) 1309, 23... ses Bay er 3,00 M. | 1905/1906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 M. 


Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau. Saatenstand, Ernte 
Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als agelw h : erg 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem | e OR J AV u 63 8) 1910 e en tant 3 2 de 


Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet Séi ß ote ; : 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Heft 222. Se a VTV? 


Landesamts. f TOR | Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 
Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 8.) 1910 5,0 . 
Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 

als 10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden. schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich ärztliche Bildungswesen zu Berlin fürdas Studienjahr Ostern 1908/09. 
veranlagten Steuern Tabelle 2: Das Vermögen und | Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen Unterrichts- 
die Schulden der preuB Städte und der mehr als und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
nach dem rechnungsmaBigen Stande vom 31. März Preußischen Statistischen Landesamts (VIII u. 445 S.) 1910 11.60.75 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile. die Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24.00 % Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7,00 A. 


Medizinalstatistische Nachrichten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat, zum Preise von 6,00 1 für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 Æ 
| verkäuflich. 
Gegenwärtig ist der III. Jahrgang (1911/12) im Erscheinen begriffen. 

Die „Medizinalstatistischen Nachrichten“ bezwecken, die Angaben über die Geburten, Eheschließungen und Todesfälle mit Hervor- 
hebung wichtiger Todesursachen der Gestorbenen in den einzelnen Vierteljahren jedes Kalenderjahres, deren Erhebung seit dem 
Jahre 1907 angeordnet ist, rechtzeitig den Fachkreisen zugänglich zu machen und auch sonstige medizinalstatistische Arbeiten 
sogleich nach ihrer Fertigstellung der Offentlichkeit zu übergeben. Das neue Druckwerk soll im ganzen etwa 40 Druckbogen für den 
Jahrgang von 4 Heften umfassen. Der geplante Inhalt wird sich beziehen auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 


Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 


| 


| 
| 


1 


schlieBungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken | 


und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde. Verunglückungen, Mord und Totschlag. 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose, Krebs, auf Säuglingssterblichkeit, auf Statistik von Diphtherie, Scharlach. 
Masern, Typhus, Syphilis und übertragbaren Krankheiten überhaupt, ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemeine 
Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten 
aus der Krankenhausstatistik, auf den Betrieb der Heilanstalten, deren Veränderungen, auf die Liste der zur Annahme von Praktikanten 
ermüchtigten Anstalten. — Um mehrfachen Wünschen entgegen zu kommen, werden von jetzt ab, wie früher in den Heften des amtlichen 
Quellenwerkes der „Preußischen Statistik“, die Todesursachen auch für die Kreise, getrennt. nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht der 
Gestorbenen, zum Abdrucke gelangen. Die Angaben nach dem Alter können auf Antrag gegen Erstattung der Selbstkosten abgegeben werden. 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat. Achter Jahrgang 1910. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav (XVI u. 424 S.), gebunden 1,00 M. 

Durch das ‚Statistische Jahrbuch“ das hiermit in seinem achten Jahrgange vorliegt, wird bezweckt, dieneuestenstatistischen 
Erhebungen des Königl. Statistischen Landesamts schleuniger zur Veröffentlichung zu bringen, 
als es durch das frühere „Statistische Handbuch für den Preußischen Staat“, das nur in Zeiträumen von fünf Jahren herausgegeben 
wurde, möglich war. Die fernere Herausgabe des Handbuchs, von welchem in den Jahren 1888. 1893, 1898 u. 1903 je ein starker 
Band zum Preise von 5 Mark erschien, ist deshalb auch eingestellt worden. 

Die Jahrgänge I, IV u. Vil (1903, 1906 u. 1909) des Jahrbuchs sind vergriffen. 


Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im Königreich Preussen sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, 


Bearbeitet im Königl. Preuß. Statist. Landesamte. (70 Seiten Hochquart.) 1911. Preis 2 M. 
Die Schritt verzeichnet in kreisweiser Anordnung diese Ergebnisse für alle Städte und die Landgemeinden 
und Gutsbezirke von 2000 und mehr Einwohnern namentlich sowie schließlich die Gesamteinwohnerzahl der Kreise. 


Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung 


vom Standpunkte der vergleichenden internationalen Statistik. 
Von, Dr. Rob. Behla, Begierungs- und Geheimem Medizinalrat. 
Sonderabdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“ II. Jahrgang 1910. (155 Oktavseiten.) 191»uundndU U ỹ v 1.00 AM. 


Der Viehstand nach Gruppen in den einzelnen Kreisen des preussischen Staates am L Dezember 1909. 
Sonderabdruck aus der ,.Zeitschritt des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts". Jahrgang 1910. (12 S.) Berlin, 1911. Preis O.. X. 


Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommenstener-Veranlagung fiir das Steuerjahr 1910. 
Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Kgl. Preuß. Statistischen Landesamt (XXIII u. 221 S.) 1910 5,00 &. 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S. Alexandrinenstraße 99. 
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Die übrigen Seiten dieses Umschlages werden gefälliger Beachtung empfohlen. 


Zeitschrift 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamtes, 


or von dessen Präsidenten 6. Evert. 
51. Jahrgang. 


na 


Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehdrden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat und 
seine einzelnen Teile; | 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturlander in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und geiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
"sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und staats wissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meBbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staats wirtschaftlichen Inhaltes; 

8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. b 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom 43. Jahrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 

jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, heträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — ‚Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 (1898) und 40 
bis 50 (1900 bis 1910) zum Preise von je 10 Mark. | 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 

ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte‘ herausgegeben, zu 

deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungsbefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet. 


Berlin SW. 68, Lindenstrasse 28. 


Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. 
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Eigenland und Pachtland in der Landwirtschaft Preussens, 
1895 und 1907. 


Von Professer Dr. A. Petersilie. 


Inhaltsübersicht. 


Vorbemerkung. 
I. Die Vergleichbarkeit der Angaben über Eigenland- und Pacht- 
landbewirtschaftung, 1g95 und 1907. 
a) Die erhebungstechnischen Veränderungen bei den beiden 
letzten Zählungen. 
b) Die Wirkung der erhebungstechnischen Veränderungen auf 
die zahlenmäßigen Ergebnisse. 
c) Kritische Erläuterungen zu den zahlenmiiBigen Ergebnissen. 
1. Sämtliche Land wirtschaftsbetriebe. 
2. Landwirtschaftliche Hauptbetriebe. 
d) Sachliche Entwickelungsvorgänge als Gründe für die Ver- 
schiebung der Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung. 


II. Die Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung nach Betriebs- 
größenklassen, 1895 und 1907. 


a) Hauptübersicht über die Landwirtschaftsbetriebe im ganzen 
Staate. 
b) Die Eigenlandbewirtschaftung. 
1. Allgemeine Vergleichung der Eigenlandbewirtschaftung 
für 1895 und 1907. 


2. Vergleichung der reinen Eigenlandbetriebe im be- 
sonderen für 1895 und 1907. 
3. Die Eigenlandbewirtschaftung in der besonderen 


Gliederung der Betriebsstatistik von 1907. 

4. Zusammenfassung. 

c) Die Pachtlandbewirtschaftung. 

1. Allgemeine Vergleichung der Pachtlandbewirtschaftung 
für 1882, 1895 und 1907. 

2. Die Pachtlandbewirtschaftung in der 
Gliederung der Betriebsstatistik von 1907. 

3. Zusammenfassung. 


besonderen 


Vorbemerkung. 


Die innere Kolonisation, gleichviel ob sie aus be— 
völkerungs-, agrar-, volks wirtschafts- oder nationalpolitischen 
Beweggründen hervorgeht — in Preußen sind alle diese 
Gründe wirksam —, hat im ganzen die Absicht und die 
Wirkung, daß sich die land wirtschaftlichen Besitzverhältnisse 
nach der Richtung des Klein- und Mittelbetriebes hin ver- 
schieben. Sie verfolgt im wesentlichen ein gemeinwirtschaft- 
liches Ziel zum Nutzen des Gesamtwohls. Neben ihr her 
geht die Arbeit des privat wirtschaftlichen Vorteils, die teil- 
weise denselben Zielen dient oder wenigstens die gleichen 
Wirkungen zur Folge hat, teilweise aber auch die entgegen- 


gesetzten Absichten verwirklicht (Güterzerstückelungen durch 


Siedelungsbanken oder -Gesellschaften, Privatparzellierungen, 
Güterzertrümmerungen, Giiterschlichterei — anderseits aber 
auch Aufkauf bäuerlicher Wirtschaften durch den Großgrund- 
besitz, Neubildung von „geschlossenem“ Großbesitz, Aufkauf ! 
von bäuerlichem Besitz zur Bildung von großem landwirt- 
schaftlichen „Streubesitz“ ohne geschlossenen Großbetrieb 
durch kapitalkräftige Hände behufs Kapitalanlage uam.). 
Die Verschiebungen im ländlichen Besitz durch diese Vor- 
gänge sind von der Statistik seither noch nicht zu einem 
deutlichen und vollständigen Zahlenbilde ausgestaltet worden, 
obwohl sich das lohnte. Einen Teil der Veränderungen läßt 
aber die land wirtschaftliche Betriebsstatistik verschiedener 
Jahre erkennen, freilich nur in dem Schlußergebnis am Ende 
des Zeitraums, der zwischen zwei betriebsstatistischen 
Zählungen liegt, d. h. in dem Gewinn und Verlust, nicht aber 
in den Vorgängen, die in der Zwischenzeit zu dem Gewinn 
oder Verlust geführt haben. Das betriebsstatistische Schluß- 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts. Jahrgang 1911. 


ergebnis zeigt insbesondere die Veränderungen in der Be- 
setzung der Betriebsgrößenklassen und innerhalb dieser das 
Mehr oder Weniger von Eigenland- und Pachtlandbewirt- 
schaftung. Das ist wenigstens ein bedeutsames Kapitel, 
wenn auch nicht eine erschöpfende Darstellung aller ein- 
schlägigen Vorgänge auf dem Gebiete der ländlichen Besitz- 
veränderungen. Im folgenden soll die Eigenland- und Pacht- 
landbewirtschaftung in Preußen nach den beiden letzten land- 
wirtschaftlichen Betriebsermittelungen von 1895 und 1907 be- 
handelt werden. 

Statistische Vergleichungen zeitlicher, geographischer oder 
sonstiger Art setzen grundsätzlich Vergleichbarkeit der Zahlen 
voraus. Für geographische Vergleichungen ist die Vergleich- 
barkeit bei einer und derselben Zählung im allgemeinen vor- 
handen; für zeitliche bleibt sie in der Hauptsache abhängig 
von der Anwendung einer gleichen Erhebungsmethode bei 
den aufeinanderfolgenden Zählungen. Diese kanu indessen 
nicht immer gewährleistet werden. Jede große statistische 
Erhebung leidet wie alles Menschenwerk an Unvollkommen- 
heiten. Sind solche bei einer Zählung erkannt worden, so be- 
steht die Pflicht für die Statistik, bei einer folgenden Zählung 
das Unvollkommene durch Besseres zu ersetzen. Dadurch 
wird aber öfter die Vergleichbarkeit beeinträchtigt. Ebenso 
ergibt sich leicht die Notwendigkeit, die spätere Zählung 
durch Erweiterung der Erhebung und Auszählung zu be— 
reichern; auch in dieser Hinsicht fehlt es dann an ver- 
gleichbaren Angaben für die ältere Zeit. Beides trifft auf 
die Betriebsstatistik von 1895 und 1907 zu. auch für die von 


1882. 
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L Die Vergleichbarkeit der Angaben über Eigenland- und Pachtland- 
bewirtschaftung, 1895 und 1907. 


a) Die erhebungstechnischen Veränderungen 
bei den beiden letzten Zählungen. 
Für die landwirtschaftlichen Betriebszählungen ist. bei 
im übrigen gleichartiger Erhebungsart, das Zählpapier (Land- 
wirtschaftskarte) jeweilig verbessert und erweitert worden. 
Daraufhin und dann auch durch erweiterte Auszählung hat 
sich bei jeder späteren Betriebsstatistik eine verbesserte oder 
erweiterte Ausgestaltung der Zahlenreihen ermöglichen lassen. 
Für den Zweck der hier beabsichtigten Darstellung der Eigen- 
land- und Pachtlandbewirtschaftung von 1895 und 1907 
kommen mehrere Veränderungen in der Erhebung, auch in 
der Auszählung in Betracht. Die Landwirtschaftskarte stellte 
folgende Fragen, und zwar 
im Jahre 1895: 


Wie groß ist die von der Haus- 
haltung (Wirtschaft) bewirt- 
schaftete Gesamtfläche 
(einschließlich Haus- und Hof- | 
raum, Garten, Wald- und Holz- | 
land, Wege, Gewässer usw.)? 

Davon ist: 
a) eigenes Land, 


b) gepachtetes Land, | 


im Jahre 1907: 


wie im Jahre 1895. 


Davon ist: 
a) Eigentum. 
b) Pachtung, 


c) auf Halbscheid oder gegen c) sonstires Land (2. B. 
einen anderen Ertragsanteil Dienstland, Deputatland, 


bewirtschaftetes Land (Teil- 
bau), 

d) Deputatland (d. i. Kartoffel- 
land, Leinland udgl. als Teil 
des Lohns), | 

e) selbstbewirtschaftetes 


| NutznieBung usw.). 
| 
| 
| 


(Die Unterscheidungen c bis f 


Dienstland, des Jahres 1895 sind 1907 nicht 
f) Anteil am Gemeindeland | gemacht worden). 

(Allmend. Gemeindelose, 

Bürgerstück), zur zeitweiligen 

Benutzung. | 


Diese Fragestellung galt für alle Landwirtschafts- (und 
Forstwirtschafts-) betriebe. sowohl für die Haupt- wie für die 
Nebenbetriebe: diese wurden nicht bei der Erhebung. sondern 
erst bei der Aufbereitung unterschieden. Für die landwirt- 
schaftlichen Hauptbetriebe, die als die eigentlichen Land- 
wirtschaften den wichtigsten Teil der landwirtschaftlichen 
Betriebsstatistik bilden und auch an dieser Stelle besonders 
behandelt werden sollen, ist das Verfahren ihrer Ermittelung 
bei beiden Zählungen gleichfalls verschieden gewesen. Zwar 
hat sowohl ıg95 wie 1907 der Hauptberuf des Inhabers des 
Betriebes das wesentliche Merkmal für die Sonderung der 
„Haupt- und der „Neben“ betriebe abgegeben. Für 1895 
war diese Kennzeichnung indessen bloß nach den nur in 
beschränktem Umfange kontrollierbaren Angaben der Haus- 
haltungsliste durchzuführen; was in der Haushaltungsliste als 
„Hauptberuf,“ bezeichnet war, mußte in der Regel als richtig 
hingenommen werden. Bei der land wirtschaftlichen Bevölkerung 
aber ist häufig die Beobachtung gemacht worden, daß sie die 
Landwirtschaft, wenn neben ihr noch ein anderer Beruf zu 
verzeichnen war, gerade nicht als Hauptberuf angegeben hat, 
vermutlich weil sie in weiten Kreisen der Landwirtschaft 
überhaupt nicht als „Beruf“ im statistischen (oder auch poli- 
zeilichen) Sinne angesehen wird. Bei der Zählung von 1907 
dagegen waren auf der Landwirtschaftskarte selbst mehrere 
sich ergänzende und gerrenseitig kontrollierende Merkmale anzu- 
geben. nach denen die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe von 
den Nebenbetrieben mit Sicherheit gesondert werden konnten. 
Unter dem Kopf der Landwirtschaftskarte von 1907 fand sich 
nämlich die folgende Fragestellung: 

Wer ist der Leiter dieses land- (fturst-)wirtschattlichen Be- 
triebes? Name Woh nor 
Ist der Betriebsleiter Eigentümer, Pächteroder sonstiger 
Leiter (Direktor, Administrator, Verwalter usw.)? — 


Bildet der land- bezw. forstwirtschaftliche Betrieb die Haupt- 
erwerbsquelle des Betriebsleiters? (Ja, Nein) 
Wenn ja, hat er noch einen Nebenberuf (Nebenerwerb) und 
welchen bezw. welchen: 
Wenn nein, welches ist sein Hauptberuf? 


Nach diesen Merkmalen, die viel ergiebiger waren als 
1895 die Angaben in der damaligen Haushaltungsliste, konnten 
nicht bloß die Hauptbetriebe viel sicherer ausgeschieden, sondern 
auch die Angaben Über Eigentum, Pachtung und sonstige Be- 
wirtschaftung eingehender nachgeprüft und festgestellt werden. 

Jede der beiden für den Zweck der vorliegenden Arbeit 
hauptsächlich bedeutsamen Veränderungen des Erhebungspapiers 
hat auf das zahlenmäßige Ergebnis eingewirkt und beeinflußt 
die Vergleichbarkeit gewisser Zahlenreihen der Betriebs- 
statistiken; das gleiche gilt von den erweiterten Auszählungen. 


b) Die Wirkung der erhebungstechnischen Veränderungen 
auf die zahlenmässigen Ergebnisse. 
Die Wirkung dieser technischen Veränderungen in der 


Erhebung und Auszählung läßt sich aus den beiden folgenden 
. Übersichten a und b schon bei oberflächlicher Betrachtung 
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erkennen: 


a) Gesamtheit der landwirtschaftlichen Betriebe mit Eigen-, Pacht- 
und sonstigem Land, 


1907 
1895 e 
1895 
Betriebe überhaupt. 3 308 126 3 400 144 + 92018 
deren Gesamtfliche....... ha 28 479 739 28 512 874 + 33 135 
Betriebe mit ausschl. Eigenland . . 1232796 1 365 243 +132 447 
deren Gesamtfläche ha 19 137 590 19 765 198 ＋ 627 608 
Betriebe mit mehr als der Hälfte 
Eigenland cucu 4-5 4 oe aw ee % 570 470 
deren Gesamtfläche ha 5 133 401 
„ Eigenlandfläche . ha 4 353 290 
Betr. m. bis zur Hälfte Eigenland 348 131 
deren Gesamtfläche ha 1 189 430 
„ Eigenlandfläche . ha 303 920 i 
Eigenlandfläche überhaupt. ha 24 287 197 24422408 ＋ 135 211 
Betriebe mit ausschl. Pachtland .. 702534 730170 + 27636 
deren Gesamtfläche ha 2 126 766 
Betriebe mit mehr als der Hälfte 
Pachtlanß qq 325817 330198 + 4381 
deren Gesamtfläche ha 1 160913 
„  Pachtlandfliche .... ha ‘ 874 396 ; 
Betr. m. bis zur Hälfte Pachtland 594 456 588457 — 3999 
deren Gesamtfläche ha 4998 113 
„ Pachtlandfläche . ha 779 209 ; 
Pachtlandfläche überhaupt .... ka 3736168 3780371 + 44203 
Betriebe mit ausschl. auf Halbscheid 
bewirtschaftetem Land ....... 8 942 
Betr. m. ausschl. Deputatland..... 321 763 Rer Ze 50 Ra 
ca ag „ selbstbewirtsch.Dienstl. 39 865 . 
he ks „Anteil am Gemeindeland 2395 
deren Gesamtfläche. . ha 243 401 
Betriebemitteilweise aufHalbscheid 
bewirtschaftetem Land ....... 20 575 
Betr. m. teilweise Deputatland . es 67 322 95 198 — 96 888 
ys. 5a „ selbstbewirtsch. Dienstl. 27 749 
AnteilamGemeindeland 76 440 
deren Gesamtfläche ha 411 844 
„ sonstige Fläche. ha 66 694 
Fläche des auf Halbscheid bewirt- 
schatteten Landes. ha 39 426 
Fläche des Deputatlandes. ..... ha 138 680 
S .. selbstbewirtsch. Dienstl. 44 224 058 
P . Anteiles am Gemeindel. ha 94 210 . . 
Sonstige Fläche überhaupt .... ha 456 371 310095 —146 279. 


b Die landwirtsehaftlichen Hauptbetriebe mit Eigen-, Pacht- und 
sonstigem Land. 


1907 
mehr oder 
1895 1907 weniger als 
1895 
Hauptbetriebe überhaupt. 1274634 1304412 + 29 778 
deren desamt fläche ha 24 556 691 25 839 097 ＋ 1282406 
Hauptbetriebe mit auss chl. Eigenland 718 438 759 102 + 40 664 


deren Gesamtfläche ha 16 992 417 
Hauptbetriebe mit mehr als der 


18 527 098 +1534681 


251 


| 


Hälfte Eivenland.......... 355 846 
deren Gesamtfläche ha 4 571 450 
„ Eigenlandfläche . ha 3911 162 | 
Hauptbetriebe mit bis zur Hälfte | 
Figenland.... . TE 107 351 | 
deren Gesamtfläche ha s47 417 | 
„ Eigenlandfläche . ha 222 315 | 
Eigenlandfläche überhaupt. .... ha 21 417 304 22 660 575 +1243271 ` 
Hauptbetriebe m ausschl. Pachtland 84214 18687 — 5527 | 
deren Gesamtfläche ha 1 861 093 | 
Hauptbetriebe mit mehr als der | 
Hälfte Pachtland.......... 97 435 99 505 + 2070 | 
deren Gesamtfläche . ha 833 807 i 
„ Pachtlandfläche . ha 622 245 | 
Hauptbetriebe mit bis zur Hälfte 
Pachtland knn. eS S 338 737 349 320 + 10583 
deren Gesamtfläche ha 4425 216 
„  Pachtlandfliche. . ha f 652 903 ; 
Pachtlandfläche überhaupt .. ha 3 063 446 3136241 + 72 795 
Hauptbetriebe mit ausschl. auf Halb- 
scheid bewirtschaftetem Land .. . 558 
Hauptbetr. m. ausschl. Deputatland — | 
a e a selhstbewirt- 2137 + 1451 
schaftetem Dienstland........ — 
Hauptbetriebe mit aussch! Anteil | 
am Gemeindeland .......... 128 
deren Gesamtfläche ha 9382 
Hauptbetriebe mit teilweise auf 
Halbscheid bewirtschaftetem Land 7524 
Hauptbetr. m teilweise Deputatland 5248 | : 
ui 1 ; selbstbewirt- < e 
schaftetem Dienstland ape oe Be 3315 Í en 
Hanptbetr. m. teilweise Anteil am | 
Gemeindeland............. OU 546 
deren Gesamtfläche ha 313 747 
„ sonstige Fläche . . ha 32899 


Fläche des auf Halbscheid bewirt- 


schatteten Landes ha 26 643 
Fläche des Deputatlandes ha 2 909 
„ selbstbewirtsch.Dienstl. ha 9 592 
„ 5 Anteil. am Gemeindeland ha 36 797 i ; 
Sonstige Fläche überhaupt .. . ka 75 941 42 281 — 33 660. 


c) Kritische Erläuterungen zu den zahlen- 
mässigen Ergebnissen. 


1. Sämtliehe Landwirtschaftsbetriebe. 


Die Zahl aller Landwirtschaftsbetriebe ist von 1895 bis 


Vermehrung der Betriebe 


1907 um 92018 und ihre Gesamtfläche um 33135 ha ge- 
stiegen. Die Vermehrung der Betriebe ist dem ersten An- 
schein nach auffallend groß; sie verliert das auffallende aber, 
wenn dargetan wird, daß sie zum größeren Teil durch die Zu- 
nahme der kleinsten Betriebe mit einer Aubaufläche bis 
zu 0.08 ha (500 gm) zustande gekommen ist. gleichviel, ob 
die bessere Erfassung dieser Zwergwirtschaften oder deren 
natürliche Neu bildung das Mehr zuwege gebracht hat. Solcher 
Zwergbetriebe sind 1907 84732 mehr als 1895 mit einer Ge- 
samtfläche von 10 174 ha ermittelt worden. Sieht man von 
dieser Quelle der Zunahme ab. so wird ohne weiteres zu- 
gegeben werden müssen, daß die land wirtschaftliche Betriebs- 
statistik von 1907 und die von 1895 als ganzes durchaus 
vergleichbar und beide Erhebungen gleich sicher gewesen 
sein müssen. Das würde, so dürfte man dann annehmen. 
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auch bei der weiteren Gliederung der Landwirtschaftsbetriebe 
der Fall sein und wäre es wohl auch, wenn diese nicht 
durch die Veränderungen und Erweiterungen in der Erhebung 
und Auszählung beeinflußt worden wäre. 

Sieht man sich nun die Gliederung nach der Eigenland- 
und Pachtlandbewirtschaftung an, so fällt zunächst die starke 
mit ausschließlich selbstbewirt- 
schaftetem Eigenland um 132447 und deren Gesamtfläche 
um 627608 ha auf. Die Eigenlandfläche selbst ist um 
135 211 ha und die Pachtlandfläche um 44203 ha, Eigenland 
und Pachtland zusammen also um 179414 ha gestiegen. 
Das ist auch für einen Staat von der Größe Preußens immer- 
hin eine so bedeutende Zunahme, daß man ihrer Entstehung 
nachzuspüren Anlaß hat. Neu zugewachsen kann der Land- 
wirtschaft eine so bedeutende Fläche nicht sein — woher 
auch? — zumal wegen der fortschreitenden Bebauung in der 
Nihe der volkreichen Gemeinden. wegen der Industrialisierung 
ländlicher Ortschaften, wegen Eisenbahn-. Straßen- und Kanal- 
anlagen, wegen Anlage von Truppenübungsplätzen, von Dorf- 
auen, Haus- und Hofräumen in Rentenguts- und Ansiedelungs- 
gemeinden usw. viel eher ein Rückgang der Fläche der Land- 
wirtschaftsbetriebe zu erwarten gewesen wäre. Tatsächlich ist ja 
im ganzen auch nur ein bescheidenes Mehr (33 135% /h ermittelt. 


Das Anwachsen der Eigenland- und der Pachtlandfläche 
muß daher besondere Gründe haben. Es läßt sich in der 


Hauptsache auf zwei. nämlich auf natürliche Entwickelungs- 
vorgiinge und auf statistische Hantierungen zurückführen. und 
zwar auf Einbeziehung von Flächen. die von der älteren Be- 
triebsstatistik nicht als Flächen von Landwirtschaftsbetrieben 
gerechnet waren. und auf Übergang von Flächen der Gruppe 
„sonstigen Landes“ in die des Eigen- oder Pachtlandes. 
Natürliche Entwickelungsvorgänge führen zur Vermehrung 
der landwirtschaftlichen Eigenland- oder Pachtlandfläche, bei- 
spielsweise durch Aufteilung von im Gemeinde- oder sonst ge- 
meinschaftlichen Besitz stehenden Ländereien. durch Ge- 
winnung von Neuland aus Bruch. Moor und Unland, das 
früher bei keinem Landwirtschaftsbetriebe gezählt war, durch 
Übergang von früheren „reinen“ Forstbetrieben in die 
land wirtschaftliche Betriebsstatistik. nachdem ein, meist 
nicht sehr großer Teil der Forstfläche in land wirtschaftliche 
Benutzung genommen ist, wobei dann die in der Regel 
sehr ansehnliche und als solche bestehengebliebene Forst- 
fläche in die landwirtschaftliche Gesamtfläche (meist in die 
Eigenlandfläche) mit übergeht. Sind diese und ähnliche Vor— 
gänge umfänglicher als die, aus denen die Landwirtschafts- 
fläche Verluste erleidet, so führen sie im Schlußergebnis 
zu deren Steigerung. Mehr formalstatistisch, aber, wie wir 
anzunehmen Grund haben, im Endergebnis noch ergiebiger 
ist die Einbeziehung „sonstigen Landes“ in die Eigenland- 
und Pachtlandflächen infolge veränderter Erhebung. 

Leider lassen sich alle diese Vorgänge nicht genau 
auf eine Ziffer bringen, und auch Schätzungen können nur 
zu einer ungefähren Aufklärung führen, die sich den Vorwurf 
der Unsicherheit gefallen lassen muß. Wenn der Zuwachs 
von rund 180000 ha an Eigen- und Pachtland aufgeklärt 
werden soll. mag man etwa folgende mehr oder weniger zu- 
treffende Annahmen machen. Die forstwirtschaftlich benutzte 
Fläche der „reinen“ Forstbetriebe hat von 1895 bis 1907 eine 
Verminderung um 72 273 ha erfahren; ein Teil dieses Verlustes 
wird tatsächlich eingetreten sein, insofern durch Anlage von 
Villen- usw. Kolonien, von Eisenbahnen und anderen Verkehrs- 
straßen und durch sonstige Vorgänge Flächen der reinen Forst- 
betriebe wirklich verloren gegangen sind. mehr wenigstens. als 
hinzugekommen sind: vielleicht darf dieser Verlust auf 30000 ha 
angenommen werden. — Von der Fläche des sonstigen“ Landes 
weist die Betriebsstatistik von 1907 146 279 ha weniger nach 
als die von 1895 (s. o. die Übersicht a); nach gewissen Anhalts- 
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punkten zu urteilen. mögen hiervon etwa 25 000 ha aus Halb- 
scheidland, 45000 ha aus Deputatland, 30 000 ha aus selbstbewirt- 
schaftetem Dienstland und 40 000 ha aus früherem Gemeindeland 
statistisch (zum kleineren Teile wohl auch tatsiichlich) in Eigen- 
oder Pachtland umgewandelt sein. Rechnet man hierzu das in 
neu ermittelten Zwergbetrieben (s. o.) anscheinend zuge- 
wachsene Land mit rund 10 000 ha, so ist das oben angegebene 
Mehr an Eigen- und Pachtland der Betriebsstatistik von 1907 
leidlich aufgerechnet. So unsicher dieser Erklärungsversuch 
in einzelnen Zahlen auch ist, soviel hat er doch für sich, daß 
er im ganzen die gangbaren Wege aufzeigt, auf denen der 
Zuwachs an Eigen- und Pachtland um rund 180 000 ha entstanden 
sein kann. Und damit würde die Betriebsstatistik vor dem 
Vorwurfe unsicherer Ergebnisse geschützt sein; nur den würde 
sie hinzunehmen haben, daß sie die tatsächlichen Ver- 
änderungen von 1895 bis 1907 nicht in allen Einzelheiten 
ziffermäßig nachzuweisen vermag. 

Daß diese in den Gesamtzahlen sich zeigende Umge- 
staltung der Eigenland- und Pachtlandverhältnisse auch auf 
Verschiebung innerhalb der Größenklassen einwirkt und dort 
beim Mangel der Kenntnis von den Einzelvorgängen erst 
recht nicht näher verfolgt werden kann. braucht nur ange- 
deutet zu werden. 


2. Landwirtschaftliche Hauptbetriebe. 

Schon ein flüchtiger Blick auf die oben beigebrachte 
Übersicht b zeigt in den Zahlen der Hauptbetriebe und ihrer 
Flächen auffallend große Veränderungen. Im Jahre 1907 
sind 29 778 Hauptbetriebe mehr gezählt als 1895. Das wäre 
an sich nicht zu beanstanden, zumal 1895 Zwerg-Hauptbetriebe 
von unter ½ ha Anbaufläche gar nicht gezählt sind, 1907 
aber nach der verbesserten Ermittelungsart 42959 Haupt- 
betriebe dieser Größe mit 68 750 ha Gesamtfläche nachge- 
wiesen werden konnten. Aber die Fläche der Hauptbetriebe, 
wird um 1 282 406 ha höher angegeben, und das ist selbst 
unter Berücksichtigung des eben berührten Zuwachses durch 
neu gezählte Zwergbetriebe eine so starke Vergrößerung, daß 
wohl kaum die Rede davon sein kann, sie sei lediglich eine 
Wirkung natürlicher Entwickelung. Hier muß zweifellos eine 
formalstatistische Verschiebung eingetreten sein, die die Ge- 
samtfläche der Hauptbetriebe erhöht hat. Noch viel stärker 
kennzeichnen sich die Veränderungen in den Hauptbetrieben mit 
ausschließlich selbstbewirtschaftetem Eigenlaud, die um des- 
willen besondere sozialwissenschaftliche Beachtung verdienen, 
weil sie nicht bloß Betriebs-, sondern zugleich Besitz- oder 
Eigentumseinheiten sind. Diese haben von 718 438 auf 759 102, 
also um 40 664 oder 5.66 % zugenommen; ihre Gesamtfläche ist 
von 16 992 417 auf 18 527 098 oder um 1 534 681 ha = 9 % 
gestiegen. Die durchschnittliche Größe eines Eigenlandhaupt- 
betriebes war 1895 23,65 ha, 1907 24.41 ha. Unter Ein- 
rechnung der Hauptbetriebe, die außer eigenem Lande noch 
Pachtland oder sonstiges Land bewirtschaften, hat sich die 
gesamte Eigenland fläche von 21 417 304 auf 22 660 575 oder 
um 1 243 271 ha = 5,8 % vergrößert. Die Pachtlandhaupt- 
betriebe, deren Zahl nicht erheblich und deren gesamtes 
Pachtland nur um 72 795 ha oder 2,38 % gestiegen ist, lassen 
nicht besondere Vorgänge vermuten, weder natürliche noch 
statistische. Die Hauptbetriebe mit „sonstigem“ Land sind 
um 35594 und ihre Fläche an „sonstigem“ Land ist um 


33 660 ha oder 44.32 % zurückgegangen, was gleichfalls 
nichts Auffallendes hat. Im ganzen aber ist die Ver- 
schiebung in den Hauptbetrieben, namentlich in den reinen 


Eigenlandhauptbetrieben (= Besitz- oder Eigentumsein- 
heiten) so groß, daß zu ihrer Erklärung vorzugsweise an die 
Wirkung der oben angeführten genaueren Fragestellung 
im Jahre 1907 gedacht werden muß: es sind früher als 
„Nebenbetriebe“ gezählte Wirtschaften 1907 zu den . Haupt- 


betrieben“ gebracht worden, und zwar, wie aus der Zunahme 
der durchschnittlichen Betriebsfläche hervorgeht, vornehmlich 
größere Nebenbetriebe: der natürlich auch stattgehabte 
umgekehrte statistische Vorgang hat offensichtlich mehr die 
kleineren Betriebe betroffen. Das ganze Ergebnis deutet 
darauf hin. daß im Jahre 1907 die Sonderung der Haupt- 
von den Nebenbetrieben sehr viel zutreffender gewesen ist 
als 1895, und damit würde man recht zufrieden sein können. 
wenn nicht zugleich die Vergleichbarkeit der Zahlen beider 
Erhebungen einigermaßen beeinträchtigt würde. Indessen ist 
die Verschiebung in den Hauptbetrieben doch nicht lediglich 
formalstatistischer Natur: auch tatsächlich haben die vor- 
handenen Hauptbetriebe in nicht geringem Umfange eine 
Stärkung durch Gelegenheit zu Landkauf oder Zupachtung 
gefunden. So wird denn, wenn auch mit gewissen Vorbehalten, 
die Statistik der Hauptbetriebe beider Zählungen immerhin 
Vergleichungen zulassen. Insbesondere ist die sozialwissen- 
schaftlich außerordentlich bedeutsame Veränderung der Eigen- 
land- und Pachtlandbewirtschaftung. und zwar eine Veränderung 
in aufsteigender Richtung, nicht bloß der anderen statistischen 
Behandlung zu danken, sondern unzweifelhaft auch der tat- 
sächlichen Umgestaltung der Verhältnisse im Sinne einer 
sozialen Besserung. Dafür bieten die Untersuchungen über die 
Größenklassen der Betriebe, trotz der auch zwischen ihnen ein- 
getretenen formalstatistischen Verschiebungen, eine Reihe von 
Merkmalen. worüber weiter unten gehandelt werden wird. 


d) Sachliche Entwickelungsvorgänge als Gründe für die Ver- 
schiebung der Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung. 

Die betriebsstatistischen Ergebnisse von 1907 sind das 
Schlußergebnis eines Entwickelungszeitraums. Als solches 
sind sie, gleichviel ob bis ins Kleinste mit den Ergebnissen 
früherer Erhebungen vergleichbar oder nicht, an sich bedeutsam 
und jedenfalls die zur Zeit beste und einzige statistische 
Schilderung der Landwirtschaftsbetriebe im Sinne der Eigenland- 
und Fachtlandbewirtschaftung. Bietet auch die Betriebs- 
statistik, wie vorher gezeigt, über die Vorgänge, die zur 
jetzigen Gestaltung der Eigenland- und Pachtlandbewirt- 
schaftung geführt haben, nicht vollständige oder ausreichende 
Unterlagen, so bleibt zur richtigen Würdigung 
ihrer Zahlen, d. h. des Schlußergebnisses, doch er- 
forderlich, sich die sachlichen und natürlichen Gründe der 
Entwickelung vor Augen zu halten. Das Ergebnis der Be- 
triebsstatistik für den Gegenstand dieser Erörterung ist die 
Wirkung verschiedener Entwickelungsvorginge. Wie kann 
ein Mehr oder Weniger von Eigenland und Eigenland- 
bewirtschaftung, Pachtland und Pachtlandbewirtschaftung aus 
Gründen natürlicher Entwickelung zustande kommen? In 
der Hauptsache folgendermaßen: 

In einer Anzahl von Fällen wird zufolge der gebesserten 
Lage der Landwirtschaft die Selbstbewirtschaftung an die 
Stelle der Verpachtung getreten sein, vorzugsweise bei 
größeren Gütern. Damit erhöht sich die Eigenlandbewirt- 
schaftung und vermindert sich die Pachtlandbewirtschaftung 
bei an sich gleichbleibender Wirtschaftsfläche. Der 
entgegengesetzte. ebenfalls vorkommende Vorgang hat die 
umgekehrte Wirkung. Zerschlagung von Gütern zur 
Rentengutsbildung. durch die Tätigkeit der Ansiedelungs- 
kommission, durch Parzellierungen seitens der Landbanken, 
Siedelungsgenossenschaften, Privater usw., die Überwiegend 
den Zweck haben, statt eines Eigentümers deren mehrere 
anzusetzen. bewirkt eine Steigerung der Eigenlandbewirt- 
schaftung, wenn die zertrümmerte Großwirtschaft vorher 
verpachtet war. \Var sie vorher selbstbewirtschaftet, so wird 
umgekehrt eher eine Verminderung der Eigenlandbewirt- 
schaftung die Folge sein: denn es gehen von der zerschlagenen 
Fläche meist nicht ganz unerheb che Teile ab auf neu auszu- 
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legende Wege, Dorfauen, Plätze für Kirchen, Schulen usw., 
wie auch Teile solcher Anwesen einstweilig verpachtet statt ver- 
kauft werden, der Bestandteile nicht zu gedenken, die, etwa wie 
Forst- oder Ödland, nicht verkauft oder gegebenenfalls 
besonderen reinen forstwirtschaftlichen Betrieben zugeschlagen 
werden sollen. Ist das zerschlagene Gut ein größeres, auf 
dem vordem eine Anzahl von landwirtschaftlichen Deputatisten 
und Arbeitern angesessen war, so wird die Deputatistenfläche, 
früher als „sonstiges Land“ gezählt, in die Klasse des 
Eigenlandes übergehen, zuweilen auch in die des Pacht- 
landes. — Neulandgewinnung durch Moorkulturen und andere 
Meliorationen führt nicht selten zur Vermehrung der Eigenland- 
oder auch der Pachtlandfläche, nachdem die nunmehr anbau- 
fähigen Flächen verkäuflich oder verpachtbar geworden sind 
falls sie vorher einem anderen Besitzstande angehört hatten. — 
Gemeinheitsteilungen udgl. haben die gleiche Wirkung und ver- 
mindern außerdem gleichzeitig die Fläche „sonstigen Landes“, 
wenn sie vorher schon anbaufähig und benutzt waren. — 
„Sonstiges Land“ wird in Pachtland verwandelt. wenn Dienst- 
landinhaber das Land nicht mehr selbst bewirtschaften, 
sondern es verpachten, was nach vielen Beobachtungen 
neuerdings immer häufiger wird. — In der Nähe volkreicher 
Gemeinden gehen landwirtschaftliche Flächen in Bauland über 
oder werden für Industrieanlagen verbraucht. — Verkehrs- 
anlagen, Anlegung von Truppenübungsplätzen, Rennplätzen usw. 
vermindern die landwirtschaftlichen Eigenland- oder Pacht- 
flächen. Zukauf von bisher angepachtetem Bauernland 


? 


Eigenlande nichts, wenn der kaufende Eigentümer sie selbst 
bewirtschaftet, verweist ihre Fläche aber in das Pachtland, 
wenn der Käufer sie verpachtet. SolcheZusammenkäufe und nach- 
herige Verpachtungen von bäuerlichem Besitz kommen nament- 
lich in den Gegenden vor, in denen der geschlossene Grundbesitz 
wenig vertreten ist, wohl aber in den besitzenden Schichten die 
Neigung zum Erwerb von Grundeigentum besteht: es entsteht 
dann Großgrundbesitz, der sich aus Streubesitz zusammen- 
setzt, aber keineswegs mit Groß betrieb gleichbedeutend ist.“ 

Daß hier nur die hauptsächlichsten und häufigsten Vor- 
gänge, durch die fortgesetzt Veränderungen in den Eigenland- 
und Pachtlandwirtschaften zustande kommen, angeführt sind, 
und daß es deren noch andere gibt, braucht nicht besonders 
gesagt zu werden. Wer sich aber alle diese tatsächlichen 
Entwickelungsvorgänge gegenwärtig hält, wird nicht zweifelhaft 
sein, daß die auf einen bestimmten Zeitpunkt bezogene land- 
wirtschaftliche Betriebsstatistik als Augenblicksbild immer nur 
das Schlußergebnis, den Ausgleich zwischen Gewinn und 
Verlust, nicht aber die Entstehungsweise dafür darstellen 
kann. Das Schlußergebnis selbst ist jedoch von größter 
Bedeutung für die Kenntnis vom Stande der Eigenland- und 
Pachtlandbewirtschaftung. Seine volle belehrende Bedeutung 
erhält es aber erst durch näheres Eingehen auf die einzelnen 
Betriebsgrößenklassen, deren die landwirtschaftliche Betriebs- 
statistik 18 gebildet hat. Aufsie wird im folgenden eingegangen, 
und zwar, soweit die vorliegenden Zahlenunterscheidungen es 
gestatten, unter Vergleichung der Ergebnisse von 1g95 und 


durch selbstwirtschaftende größere Gtiter vermehrt die Eigen- 
land- und vermindert die Pachtlandflächen. Zupachtung 
von früher selbstbewirtschafteten bäuerlichen Flächen hat die 
umgekehrte Wirkung. — Aufkauf von bäuerlichen Wirtschaften, 
die bisher selbstbewirtschaftet waren, ändert an dem statistischen 


1907. Dabei werden die 5 Größenklassen der Zwergbetriebe, 
die zwar der Summe der Betriebe nach sehr zahlreich, ihrer 
durchschnittlichen Größe nach aber nicht eigentlich land- 
wirtschaftlich, wenn auch sozialwissenschaftlich bedeutsam sind, 
zu einer Gruppe zusammengefaßt. 


II. Die Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung nach Betriebsgrössenklassen, 
l 1895 und 1907. 
a) Hauptübersicht über die Landwirtschaftsbetriebe im in den 


Größenklassen 
ganzen Staate. der Anbaufläche 


die Zu- oder Abnahme von 1895 bis 1907 die EEN 
der Betriebe der Gesamtfläche | C®S2miscie eines 


Betriebes in Aa 
Zahl 970 Hektar x 


Einen Gesamtüberblick über die Landwirtschaftsbetriebe 2. Hauptbetriebe im besonderen: Bar RE 
und über die Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung nach 05— 114 — 18 026 —24,34 + 4552 + 6,58 0,93 1,32 
Größenklassen der Anbaufläche bietet die Tabelle 1 (S. 254/5) I— 2 „ — 32 104 — 20,28 + 5 488 + 1,87 1,86 2,37 
für de Gesamtheit der Betriebe (Haupt- und Nebenbetriebe 2— 3. — 14383 —10.0 + 9572 + 215 3.11 3.55 
zusammen). Für die land wirtschaftlichen H a u pt betriebe wird 3— 4 í + 527 + Om + 56256 +10 Bes 4,68 
in der Tabelle 2 (S. 256/7) eine gleiche Übersicht beigebracht. 4— 5 „ + 5052 + 4,98 + 68297 +12,9! 5,43 5,81 
Aus diesen Tabellen werden zunächst einige grundlegende 5— 10. + 35161 +1968 +331 914 4.29.00 | 869 9.1 
Verhältnis- usw. Zahlen berechnet, die im folgenden als Maß- 10— 20, + 91918 +106 4636 782 17% līs 19.05 
stab für etwaige Vergleichungen dienen können. Es betrug Wie ’ l ' 
in den die Zu- oder Abnahme von 1895 bis 1907 | die durchschnittliche Sg Se GE Be Sé e 19 5 
Größenklassen der Betriebe der Gesamtfläche | Deag Ch eines 50 — 100, — 3710 —11,87 — 1802 — Ge 80,53 "la 
der Anbaufläche Zahl % Hektar % tggs 1907 100— 200,, — 108 — Le +174964 ＋11 180,40 204,64 
1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 200— 500, + 185 + 2,4 +251212 + 7,89) 419,56 441,90 
bis 0.5 ha +114655 + 9,26 + 68161 +23,89 0,23 0,26 500—1000 „ — 330 — 11,1 —309 664 — 11,45 910,81 907,87 
CCP! ee det bes 1000kau.mehr— 173 —33,99 —386646 —37,69|2015,28 1 902,18 
i 2, — 36714 — 9x — 4412 om) læ ls zusammen . .— 13181 — 1.0 +1213656 + Aal 19,27 20,8. 
2— 3, — 10271 — 4u + 22444 + 3w aus ge In der Zusammenfassung der Haupt- und Neben- 
— 4. + 2991 + lss + 62743 + 8.98 | Fe 450 | b Eee De: kennzeichnet sich der Entwickelungsgang ‚der 
4— 5 % + 5414 + Amt 49 786 + Ts, A 5,77 j Wirtschaftseinheiten durch eine Zunahme der Zwergbetriebe 
5— 10, + 34718 11 +505 840 +18 = = isi plage n 5 19 
: ? ’ eine Abnahme aller übrigen Größenklassen, ein Ergebnis, das 
en IN 14 nie ae | auch schon früher an anderer Stelle bekannt S885 088 SR 
20 — 50 „ — 7815 — 502 + 368 + Gei 39.0 41,91 | Was die Zunahme der Zwergbetriebe anlangt, so ist sie zu 
50— 100 „ — 4323 — 13,7 —192 376 — Ge 86,69 93,4 | einem Teile der Erhebung, zu einem anderen Teile aber auch 
100— 200 „ — 461 — 5,30 —102 952 — 5,66, 209,05 208,25 | der tatsächlichen Entwickelung zu verdanken. Mögen 1907 
5 j — SE ge SC = oH u 15 SES ge 1) V ergl. die Verhandlungen über den Antrag Engelbrecht- 
TEE GE 193 36 91 —449 834 Weg 9 053.03 l 896 19 Dr. Hahn in der 65. Sitzung des Abgeordnetenhauses am 11. Mai 1907 
f g i : (Stenographische Berichte, 20. Legislaturperiode III. Session 1907, 
zusammen . . + 92018 + 2,73 + 33 135 + 0,12 8,61 8,39 ! 4, Band, Spalte 5010 fl.). 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 258.] 


(Tab. 1.) 
Gr 


| 
| 


pach der 


ößenklassen 


Landwirtschaftliche 
Betriebe 
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Sämt a iche Landwirtschaftsbetriebe im preussischen Staate 


3308 126 28 479 739] 1 232 796 | 19 137 590 


von den landwirtschaftlichen 


eigenes 


Land u n d zwar 


mehr als die Hälfte 


7 


Sas 


bis zur Hälfte 


| 


landwirtschaftlich benutzten überhaupt ausschließlich 8 BEEN | en a 
Fläche Ä i E SE der Gesamtfläche 
Anbaufläche | Gesamt- 2 Dat en Gesamt- Be- Gesamt- 
6 ) Betriebe fläche Betriebe ens | ehe Taeng fläche triebe Fläche fläche 
_ — ha E u Ae 5 ha ha | ha a ha 
1 2 3 4 | 5 6 7 7a | 8 | 9 | ga | 
— | ~ _ . * 4 
1 i | , | 
1907 | 488 0,0 84 0,0, | 
unter 01 2 { ae 262 Oe 60 0 i | Ä 
| 69 77 - 8 hı 29 21 -q on | 
n 1907 9774 1540| 15 084 816! 334 39 51 479 4,8 20 
on bis unter 2 a { 1895 45 554 1051] 10831 472. ; 
2 5 | 1907 | 206958, 16682] 55280 9590 2767 958 1028 4164 124 658 
e éi 1895 | 146672 6996] 33 285 2490 Le ls 
5 20 190 560511 104579 157 027 50 361 17213 3964 4924 33 905 1563. 7 747 
d ” 1895 525 466 78 343 116 227 25 001 , . | . . f . | . 
op 50 1907 515 114 230 729] 133190! 91942, 33769 15211 | 19321 | 67587 6469) 27 205 
ae ër 2 1995 | 520236 198 978] 111924. 57333338 eg 
| | i 
| 
50 0 l aa [ 1907 385867 341570 127972 146 856 52935) 34928 484341 71008 13 069 55338 
» „ 1995 410944 346844] 114 880 115870 . l . Lt a & = I 
| | | 
i 5 1907 | 362265 697 912] 152720! 355 859 85422) 113533 | 150 324 58084, 23339 92279 
n * S 1895 398979 702324] 150942 Mun, , fk ow SS 
5 7 F 1907 223 325 T46797| 98 496 388 789 67611! 152 828 198998) 30477 22523, 83 175 
SC „» 11895 233 596 724353] 98 651 335023 , 24 
3 j l 1907 166 117 761138] 75146 391387 56527 182413 232028" 20701! 22170, 78 503 
„ * » lagos | 163126) 698 395] 73 1781 334560 . j. , E 
4 5 l 1907 131472 758 172] 62 144 401 200 46209; 192880| 243 522 14961! 20 810 73009 
ns "1 1895 | 126058 705386| 60 579 3666 746 , | 
! 
5 w l 1907 | 349 352 3281270] 187258 1963453 116 752 779 649 963 716 30 698 67 960 232717 
. 3 “ 11895 314634 2775430] 167768, 1570 175 . Ze? SÉ | 
18 20 l 1907 233 808 4457593] 154 441 3 180 108 58 057 785762?! 936261 | 11269, 47 813. 166 591 
„ „ » 11895 214095 3892 053] 140 546 2701381! . „„ „ en | 
t li i | 
20 50 1907 147 724 6191511] 113 384 4987268) 25 256. 770 421 | 882727) 3 446 29 202 109723 
SZ, » ) 1895 155 539 6191143] 116919, 4734 4833 l ; | aa 
50 100 1907 28252 | 2631445] 20550: 2038 746 4924 333 960 379 818, 782 14538, 58 875 
„* » 11893 32575 2828821] 23 742 | 2108735) „ | un | Se „ 
| | | 
100 200 197 8236 1715183 5482 1273 890 1227 176 018 201657) 287 9380 41873 | 
„ »» on 1895 8697 1818 115 5722 1 306 595111 i . | 
Ss 500 1907 7871! 3505013 5087 2453 039 787 304 129] 331894 | 185 10 150 688 839 
EE * 1895 8 050 3535 697 5220, 2453 984 Ste er | e 
500 1907 | 2670; 2426830 1698 1628 291 393 349 860 372 398 | 76 8906 60634 
„ * * 11895 3110; 2883 065 1988 1971 707 . , 
1907 340 644 910 200 403 603 87 156 737 166 300 22 5899 32244 | 
Mee, und. ene | 1395 533| 1094 744 334 748 5644 St . „ 
Zusammen f 1907 3400 144 | 28 512874 | 1 365 24319 765 198 f 570 470 4353 290 5 133 401 348 131 303 920; 1 189 430 
1895 3308 126 28 479 739 1232 796 19 137 590 i „ . | 
| | | | | 
8 Zusammenfassung 
Zwergbetriebe 1907 1352 845 353 530] 360665! 152 709 | 54 2833 20172 25324 106 135 8161 35 630 
(unter ½ ha).... 1898 1238 190 285 369 272327 85 2960 . | 5 . if 
Parzellenbetriebe 1907 748 132 1039482] 280692) 502715 138357 148461 198758 129 092 36 408 147 617 
(½ —2 a) 1895 809 923 1049168] 265 822 420348 , oe moe | 
Kleinbäuerl. Betriebe (190 520914 2266 107] 235786 1181376: 170347 528 121 674 15 66 139 65 503 234 687 
2—5 a)) t895 522780 2131 134] 232 40 1036 336 , l a . 
Mittelbäuerl. Betriebe (190 583 160 7738863] 341699! 5143561 174 809 1565 41101899 977 41967 115 773: 399 308 
(5 — 20 hay... ... 1895 528729 6 667 483] 308314 4271 556, CG | : A | g Ä 
Großhäuerl. Betriebe 190% 175 976 88929561 133 931 7026 014 30 180 1 104 381 1262 545 4228 43 740 168 598 
(20—100 ha) 1135s 188 114 9014964] 140661. 6843 215 | SE a, 
GroBhetriebe 1907 19117 8291936] 12467, 5758 823 2494 9886 744 1072 249 | 570 34335; 203 590, 
(100 ha und mehr). | 1895 20 390 | 9331 621 13 264. 6 480 836 . | 2 | „ „ SC 
| | | 
Sege l 1907 3400 144 28512874 5 365 243 19 765 198 570 470 4 353 290 5 133 401 348 131 303 920 1 189 430 
1895 73 À . ß ' 


| 
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nach ihrer Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftang, 1895 und 1907. 


Betrieben bewirtschafteten 


| 1 


Pachtland und zwar 


mehr als die Hälfte 


bis zur Hälfte 


der Gesamtfläche 


etriebe 


115 225 

100 952 
56 176 
50 333 
24 370 | 
25 266 


4562 
5179| 


588 457 
594 456 


71333 
80 398 


144 449 
161 185 


169 942 
168 459 


171401 
151285 
28 932 
30 445 


2400 
2 684 


ausschließli cn 
Es 
Flche | Gesamt- | 
Betriebe | Betriebe Fläche | fläche | 
| ha i ha B u 
10 Es — ——v—ä 8m 
| | 
t | | ~ | 
| li 
333 0,0. | | 
0 o Ni | | 
47 267 572 254 10 14 
288861 587 i 
126973 4504 2994, 502 595 
9615 2924 | 
243043 26 020 32104! 6067 7425 
| 239585, 32297 f= | 
| ; 
128 377 40949 64599 20321| 26023: 
i 135340; . 63 978 . i | 
| | | | | 
173 463 50818 | 68 523 41457 53426 
85170 . 67621 2 
44097 67353 54641 65 819 86324 
57433 58277 , | 
| ! 
20033 57241) 28463| 57 736 77 639 
22680 28 734 
10751 44824) 19 402 54025; 74176 
95582 18272 d AE 
6314| 32359) 14048 48939 68257 
35359 12457 „„ 
| 
| | 
' 11516, 99 122 29381; 156 166 219 494 
9573 24717 . | 
2280 125510, 10954! 114473 159 786 
5846 9959 . 
i ö d ' 
: | 
35248 194229 3365| 78952] 106 529 
5088 4154 ae 
18986 145609) 848 45685 EEEN 
17—⁵ 1 052 | . 
H l 
| l | | 
1210 193019; 306 35651 | 44 629 
‚ 1176, . | 379 Zu ' 
1780 640 451 2214 | 67487 | 79 349 
o lee] 256% | 
4099 362 672 79 53 534 62480 
| 572 . | 1 . 
30 41514 23 27572 33 493 
: 45 : | 44 e . 
i | | 
730 170 | 2 126 766 | 330 198 874 396 1 160 913 | 
702 el , | 325 817 |. | 
i i , 
nach Grössenklassengruppen. 
545993 72045 999511 26 900 34057 
496 561 99 786 , 
117 560 1181714 123 164 107 276 139 750 
142 603 | 125 898 | : . | 
| 37158| 134 424 | 61 913 160 700 220072 
37 621 59 4633 „ 
| 18 796 224 632 | 40335 270639| 379 280 
| 15 419 34676 | 
1717144 339 838 4213) 124637 167 "am 
6883 5206 . | 
3519 1237 656 622 184244| 219951 | 
PARN g | 788 s | 


874 396 1 160 913 en 


730 170 2 126 el 330 198 
\ 702 534 325 817 
| 


588 457 
Kë Së 


1338 
SC 
5 844 
13 644 


37 867 | 


110 436 
42 997 
24 982 
27519 
23 240 


9 492 


7 299 | 


51511 


147 692 


334 041 | 


1 044 
4 739 


18 285 


49 218 
150 686 
198 403 


229 601 
244 232 
944 928 
917 852 
843 758 
346 218 
191 036 
324 519 


367 181 


166 299 


779 209 | 4 998 113 


24 122 
199 904 


672 236 


1 862 780 


153 433 | 1 189 976 


85 233 | 1049 095 


779 209 


16 


eigenes | 


Land 
im 
ganzen 


ha 


| 


0.0; 

O, 
860 
566 
10 672 
2 938 | 
55 888 | 
32 000 
113 622 
80 069 | 
| 


194 853 
183 399 


492 731 
464 113 


564 140° 
533 381 
595 970 | 
542 038 
614 890 
577 391 | 


2811062 


2364919 


4 013 683 
3498 341 


566 239 
961316 


24 287 1 


181 042 
115573 


| 
4998 113 | 24 422 408 
; 24 287 197 


24 422 408 | 3 
97 3 


ge- 


pachtetes 


Land 
im 


ganzen 


ha 
17 


171 039 
189 705 


161 237 
162 908 
149 339 
134 450 
132 240 
115 526 
438 027 
363 523 
393 285 
332 525 
383 617 
399 670 
234 291 
240 726 


439 446 
498 584 


78 578 
133 407 


780 371 
736 168 


106 244 | 


100 885 
276 958 
300 964 
442 816 
412 884 
829 312 
696 048 


617 908 
640 396 


1 507 133 


5 1584 991 


3 780 371 
3 736 168 


Wiederholung 
der 
GréBenklassen 
nach der 
landwirtschaftlich benutzten 
Fläche 
(Anbaufläche). 


| 
| 
unter 0,1 a 
| 
| 


1907 } 
1895 
Ge } 0,1 bis unter 2 a 
1907 = 
1895 } 2 1? 57 d 77 | 
190 
Gs > os 
1935 ` 
ee e, e 
1907 
} 50a, 1 ha 
\ 
1907 ‘ 
1895 } l 57 77 2 57 | 
1907 o ‘ 
Ga “on „ 3 „ 
1907 
1895 } SC 1 „ 
| 
1907 r 
Te Gyo By 
1907 
a 10 „ 
190 
. „ 2, 
1907 S 
ee ten, ay. E 
1907 
SE ët a. WOO 
| 
190 
ae SE e ONG 
1907 
11 200 . „ 500 „ 
190 
12% am, „1000, 
al | 1000 ha und darüber 
1907 
1895 Zusammen 
1907 Zwergbetriebe 
1895 (unter !/, ha) 
1907 } Parzellenbetriebe 
1895 J (½, 2 ha) 
1907 | Kleinbäuerl. Betriebe 
1895 J (2—5 ha) 
1907 } Mittelbäuerl. Betriebe 
1895 (5—20 ha) 
1907 J Großbäuerl. Betriebe 
1395 f (20-100 ha) 1 
1907 | Großbetriebe | 
1895 (100 Aa und mehr) 
1907 \ Zusammen 
1895 
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Eigenland- und Pachtlandbewirtschaftung der landwirt- 


Landwirtschattliche 
GréBenklassen . 
Hauptbetriebe 
nach der 
, überhaupt 
landwirtschaftlich benutzten 
| Fläche 
| 2 
— (Anbaufläche). Ke dern 
| Betriebe | fläche 
| 
| 


| 
| 
1907 | 56048 73 763 
| 0,50 bis l ha. e 74 074 69 211 
| N H 1907 | 126193 299 529 
„ m > T 895 158 297 | 294 O41 
e S 1907 | 128 633 | 454 519 
” „ 1895 143016 444947 
3 4 1907 120 706 565 174 
’ u Be 120 179 | 505 918 
| 4 5 1907 106 554 619 376 
e n te 101502) 551079 
s 10 1907 312357 2999818 
5 „ v 1895 277 196 2407 904 
10 20 Me 220 698 4 206020 
” ” 1895 199 480; 3569 238 
o Sa a 143 949 5 985 786 
“U y d 1995 150 439| 5813055 
1907 27542 2514914 
! 50 „ 100 „ . 31252 2516716 
| N 8024| 1642 007 
907 E: ~ 
100 „ 200 „ l 8132| 1467043 
> 1907 7773 3434 856 
200 „ 500 „ SE 7588 3183 644 
8 1907 2 640 2395 452 
SOO an er ee 2970! 2705 116 
| 1000 ka und darüber. 15 595 1 95 > 
5 — Led 
1907 1261 453 25 770 347 
Zusammen . Pe 1274634 24 556 691 


| 
| Parzellenbetriebe ne 
| 
| 
| 


182 241 | 373 292 

(½% -2 A)) 1895 232371 363 252 

Kleinbäuerl. Betriebe 1907 355 893 1639 069 

(2—5 oy) 1895 364 697 1 504 944 

Mittelbäuerl. Betriebe 1907 533 055 7145 838 

(5—20 ha)....... 1895 476676 5977 142 

' Großbäuerl. Betriebe 1907 171491 | 8500 700 

| (20—100 ) 1895 181691 | 8329 771 
d 

i GroBbetriebe EE 18 773 8111 448 

| (100 ha und mehr) .. \1g95 19 199 8381 582 

1907 1261 453 | 25 770 347 

| u ii; d 395 | 1274 634 24 556 691 


Von den 


landwirtschaftlichen 


eigenes Land und zwar 


mehr als die Hälfte 


29 857 
33 103 


64 803 


72 343 


61 653 


65 427 | 


57 512 | 
57 368 | 


5? 642 
51 213 


172 799 
153 561 | 
149 806 
135 355 


111 720 
114 484 


733 293 
718 438 


94 660 | 
105 446 


| 
171 807 
174 008 
| 
322 605 | 
288 916 


131 944 
137 579 


12 277 
12 489 


733 293 
718 438 


Fläche ' Betriebe Fläche 
ha | he | 
5 6 7 
50 628 9490 7 313 
34 211 : 
191245 30974 44 041 
140 713 : 
260 632 39 831 91 709 
219 8555 
309 032 41 904 136 289 
251 865 è 
340 887 | 38074: 109 447 
292 684 | 2 
1 809 681 105 167 | 701 572 
1 416 282 
3070859 | 54780| 741196 
2535 699 : 
4 852 507] 24335 743 674 
4471 341 
1 952 962 4 768 322 480 
1 895 497 | 8 
1222 744 1175 163 196 
1 044 751 S , 
2 400 762 | 770 291 895 
2 162 178 : ` 
1 607 186 388 | 346 741 
1 832 507 ` : 
400 846 86 155 489 
694 834 | e S 
| 
18 469 971 | 351 742 3 905 042 
16 992 417 | i 
| 
241873 40 464 51 354 
174924 l 
910551 |119 809 387 445 
764 404 | a ; 
| 
4 880 540 | 1 442 768 
3951 981 
6 805 469 ) 29 103 | 1 066 154 
6 366 838 | 
5 631 538 er | 957321 
5 134 270 : š 


18 469 971 | 351 742 3 905 042 | 4 564 829 


16 me e] 


i 
| 


bis zur Hälfte 


der Gesamtfläche 


We l | 
Gesamt- l Gesamt- | 


| 
fläche Betriebe Fläche fläche | 
ha | ia Aa } 
| 3 9 | 9a | 
| 
f) | | 
9642 8740 1996 7363 
58 114 15903 | 7442 2664 ! 
D D . 0 | 
119147 | 14879| 11885 41 172 
8 E | 
172 662 13 269 14 933 | 50 069 
201 019 10 790 0 15 633 | 52 698 
865 864 p 779 | 56 523 185 141 | 
| ur 
880 958 = 41 632 140 241 
850 768 2927 25 678 93 611 
366 402 698 13314, 52870 | 
| ` 
187 960 | 263 8798| 38796 
e è ` . | 
319 296 179 9842 67 110 
, i et 
368 550 73 8 462 | 58 462 
p = — 
164 447 21 | 5 624 31 076 
0 . | 8 D | 
4 564 829 102 099 | 221 762 | 845 253 | 
8 | R | R | . | 
Zusammenfassung 
67 7561 24 643 9438] 34 007 
} 
. | e e e j 
492 828 38 938 42451143 939 
ID | . D e 
1746 822 34357 98 155 | 325 382 
e | . k i 
1217 170 3 625 38 992 146 481 
e l 
i | . ES 
536 | 32726 | 195 444 


1 040 253 
lı 


Í 


| 
102 099 221 762 | 845 253 
| 
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schaftlichen _Bauptbetriebe in Preussen, 1895 and 1907. 


Betrieben bewirtschafteten 


ee Eet ne, 
— — . =O 


a eo a — 


ausschlieBlich 


70 966 | 
84214 


l 


108 320 
gf 

| 

186 881 | 


141 936 |, 


Pachtland und 


Betriebe 


12 


— — 
Sh O-) 
Tito si Or 


12 335 | 
12 098 


10 135 
8 974 


93 688 123 172 


19 163 | 
9 310 


34 684 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
66 669 | 


41 270 


33 394 


mehr als die Hälfte 


der Gesamtfläche 


17 6.098 103 396 162 727 
89 075 


95 277 134 590 


90 831 


55 611 


| 


41798 

ER 
77 406 | 
59 601 


32 325 


831 940 


|! 
' 


Gesamt- | 


Fläche fläche Betriebe 
ha ha = 
13 3a ' 


46 577 


24 171 


4 405 


4979 


1 120 
1218 
138 
817 


381 
394 


86 
106 


344 850 
| 338 737 


nach Grössenklassengruppen. 


20 943 
‚ 37700 | 


| 
24 253 
24 647 | 


15 430 
12 067 
6 852 
6 464 


3 488 
3 336 


28 220 
88 974 
185 094 H 
328 817 


1227 469 


| 
3 


21 731 
28 475 


36 090 | 
36 511 


22 219 


95 160 | 133 695 


29 990 


40 511 
52 040 


| 
'118 015 


| 119 360 


32 998 218 449 | 310 688 | 156 161 


27 269 


3 629 | 107 939 | 146 442 


4476 


104 


1 858 574 | 95 036 | 620 811 
97 435 


588 | 177 044 


t 


| 


211125 


135 652 
27 838 


29 150 


2 325 
2 535 


831 940344 850 


338 737 


Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


52 765 140 140 


a 277 


| 
| 
| 
| 23 433 | 
\ 
| 


Fläche 


36 822 


41316 


104 525 


41 142 


24 095 


27 154 


a II ͤ A—xñ ͤ —— 


22 511 


8 887 


652 332 


16 211 
104 940 
302 867 
145 667 


82 647 


652 332 


117 153 
169 042 


198 710 


849 626 


859 663 


811 726 


333 489 


177 359 
311 981 
363 333 


164 446 


4 422 884 


66 356 


434 905 


1 709 289 


1 145 215 


1017 119 


4422 884 


| 
eigenes ' 


Land 


949 728 i 
214 868 


364.226 
342 327 | 
460 254 | 
409 938 


515 967 
460 651 


2 567 776 
2 098 900 


3 853 687 | 
3 271 863 


22 596 775 | 
21 417 304 Ä 


302 665 
262 463 


| 
340 447 
212 916 

| 


Ju bech 


22 596 775 
21 417 304 


ge- 


pachtetes 


Land 


12 810 
19 432 


53 849 
13 335 


87 295 
97 409 
101 328 
93 822 
100 451 
86 354 


362 673 
295 717 
343 737 
286 397 
398 075 
364 639 
224 348 
220 997 
246 529 
241 545 
730 797 
675 092 
432 753 
482 436 


77 081 
125 671 


3 131 717 
3 063 446 


3 131 717 
3 063 446 


Wiederholung 


nach der 
landwirtschaftlich benutzten 
Fläche 
(Anbaufläche). 


der 
Größenklassen 
| 
| 
| 
| 


Ge 0,0 bis 1 ha 
oe d 2 
1895 99 97 
1907 
oe = Sr 
e, 3 4 
1895 2 : 
1907 
5 „ 
1907 
Ge 5 „ 10 „ 
1907 5 
SE Sek: Sa 
19071 9 e 
gn 20 „ 50 „ 
| 
190 — ' 
Bh „ owa 
1907\ 100 
1895 d 
1907 2 
1895 GC 
1907 
SE 500 „ 


1907 h 
3 1000 ha und darüber 


1907 


i e, Zusammen 


Parzellenbetriebe 
(/ - 2 ha) 


1907 
1895 


Kleinbäuerl. Betriebe 
(2—5 ha) 


SE 
1895 
700 Mittelbäuerl. Betriebe 
1895 (5—20 ha) 


Großbäuerl. Betriebe 
(20—100 ha) 


1907 
1895 


Großbetriebe 
(100 Aa und mehr) 


1907 
1895 


1907 


1895 


200 „ 
500 „ 
1000 „ 
Zusamm en 


33 
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immerhin mehr solcher kleiner, auch früher schon bestandener 


Betriebseinheiten durch die Erhebung erfaßt sein. (wie sich 
aus der verminderten Durchschnittsgröße eines Betriebes 
vermuten läßt), richtig ist doch auch, daß tatsächlich mehr 
solcher Zwergwirtschaften entstanden sind. Es entspricht dem 
Zuge der Zeit, sich irgendwie mit der Bewirtschaftung eines 
Stückchens Boden abzugeben, wie man das in der Nähe jeder 
Großstadt udgl. in den „Laubenkolonien“ bestätigt findet. 
Wirtschaftlich und gar landwirtschaftlich mag der Sache 
wenig genug Bedeutung beizumessen sein; sozial ist sie wichtig. 
Schließlich ist aber die Summe von 68 161 ha Land, das zu 
solchen Zwergbetrieben, allerdings zumeist den größeren, 
gehört, immerhin auch etwas. 
(0,5—2 ha Anbaufläche) haben sich vermindert, in der Zahl 
der Betriebe stärker als in der Fläche, die im Durchschnitte 
für einen Betrieb gewachsen ist. Das ist ein Zeichen dafür. 
daß die kleineren und wohl schwächeren Parzellenbetriebe, 
soweit sie nicht in die Gruppe der Zwergbetriebe hinab- 
geglitten sind. entweder eingegangen sind oder sich durch 
Zukauf oder Zupachtung von Land ausgedehnt und gekräftigt 
haben, zum Teil so sehr, daß sie in die nächsthöhere Grüßen- 


klasse (die unterste Schicht der kleinbäuerlichen Wirtschaften) 


eingerückt sind. Allerdings ist in den kleinbäuerlichen Be- 
trieben (2—5 ha) die unterste Schicht (2—3 ha) 1907 weniger 
als 1895 mit Betrieben besetzt, meist wohl, weil ihrer mehr 


nach oben gerückt als zugekommen sind: aber ihre Gesamt- 


fläche ist trotzdem gestiegen. und die durchschnittlich auf 
einen Betrieb entfallende Fläche ist rund um einen Morgen 
größer geworden. Die gleiche steigende Richtung haben die 
übrigen kleinbäuerlichen und weiterhin die mittelbäuerlichen 
Wirtschaften (5—20 ha) eingeschlagen; starkes Anwachsen 
der Betriebe, noch stärkere Zunahme der Gesamtfläche und 
ebenso der Durchschnittsfläche für den Betrieb kennzeichnet 
diese Wirtschaftsgruppen. — Auch bei der untersten Schicht 
der großbäuerlichen Betriebe (20 — 50 ha) scheint die Kräftigung 
der Betriebe den Verlust an Zahl der Wirtschaften wett zu 
machen: dem Verlust an Betrieben (5.02%) steht zwar nur 
ein geringer Zuwachs an Fläche gegenüber, aber was an 
Wirtschaften dieser Größe jetzt besteht, hat seine durch- 
schnittliche Ausdehnung von 39,80 auf 41,91 ha gesteigert. — 
In der oberen Schicht der großbäuerlichen Betriebe (50 — 100 ha) 
zeigt sich ein starker Rückgang der Wirtschaftszahl (um 13,27 %) 
und ein verhältnismäßig zwar kleinerer, aber doch an sich 
sehr ansehnlicher Verlust an Fläche (um 192 376 ha); immerhin 
ist aber die Durchschnittsfläche der Betriebe ebenfalls erheblich 
gestiegen (von 86,69 auf 93,14 ha). — Die einzelnen Schichten 
der Gruppe der Großbetriebe (100 za und darüber) haben 
durchweg Verluste zu buchen, am wenigsten noch die 
Wirtschaften von 200 - 500 ha, die unter den Großwirtschaften 
am widerstandsfähigsten zu sein scheinen: sie heben sich 
auch in mancher anderen Hinsicht unter den Großbetrieben 
merklich hervor. 

Die Hauptbetriebe, bei denen die unsichere 
Größenklasse der Zwergbetriebe hier fortgelassen ist, verfolgen 
zwar in mehrerer Beziehung dieselbe Entwickelungsrichtung 
wie die Wirtschaften überhaupt, aber der Grad oder das 
Ausmaß der eingetretenen Veränderungen ist an vielen Stellen 
anders als bei jenen, und selbst Umkehrungen des Ganges 
treten ein. Die Parzellenbetriebe und die unterste Schicht 
der kleinbäuerlichen Wirtschaften haben an Zahl stark 
verloren. und das ist bei den gegen 1895 geänderten oder 
genauer gestalteten Merkmalen für „Hauptbetriebe“ durchaus 
erklärlich: dafür erscheinen die Hauptbetriebe dieser Größen- 
klassen durchschnittlich größer, weil die kleineren Betriebe 
ausgefallen sind, wohl auch, weil die wirklichen Haupt- 
betriebe sich seit 1895 durch Zukauf. Pachtung usw. vergrößert 
haben. Den weitaus größten Teil der Zunahme an Betrieben 
und Fläche nehmen auch hier die klein- und die mittelbäuer- 


Die Parzellenbetriebe , 


| 


schaftung ist 1895 knapper gewesen als 1907. 


Bewegung des 


lichen Größenklassen in Anspruch. Die großbäuerlichen 
Wirtschaften haben zwar an Betriebseinheiten verloren, an 
Fläche dagegen gewonnen oder doch nicht verloren; der 
durchschnittliche Umfang dieser Wirtschaften ist sogar recht 
ansehnlich gestiegen. Sehr beachtenswert und geradezu merk- 
würdig ist die Entwickelung der beiden untersten Schichten 
der Großbetriebsgruppe. die sich nach Gesamtfläche und durch- 
schnittlichem Umfang besonders stark vergrößert haben; die 
Wirtschaften von 200—500 ha Anbaufläche haben sogar der 
Zahl nach eine Zunahme erfahren. Diese Teilgruppe der 
Großbetriebe scheint nicht bloß besonders widerstandsfähiz 
gegenüber den agrarpolitischen, auf Bildung kleinerer Wirt- 
schaften aus dem Großbesitz gerichteten Maßnahmen, sondern 
sogar noch recht ausdehnungsfähig zu sein. Die höheren 
Schichten des Großbetriebs finden sich auch bei den 
Hauptbetrieben der Zahl und dem Umfange nach in 
rückläufiger Bewegung. 

Ob man die sämtlichen Landwirtschaftsbetriebe oder nur 
die Hauptbetriebe für sich betrachtet, es bekunden die 
Entwickelungsvorgänge mehr oder weniger scharf die bestimmte 
Richtung auf Ausdehnung des klein- und mittelbäuerlichen 
Betriebes, auch teilweise des großbäuerlichen und des 
Parzellenbetriebes, und die Kosten tragen die großen Betriebe. 
Wie sich später ergeben wird, gilt dies nicht bloß von den 
Betriebseinheiten, sondern auch von den Grundeigentumseinheiten. 


b) Die Eigenlandbewirtschaftung. 
Die betriebsstatistische Darstellung der Eigenlandbewirt- 
Deshalb sind 
zeitliche Vergleichungen nur in beschränktem Maße möglich. 
Wir veranschaulichen das Vergleichbare hier zunächst durch 
einige Verhältniszahlen. Ermittelt ist für beide Jahre in 
Preußen die vom Eigentümer selbstbewirtschaftete Eigen- 
landfläche im ganzen, ohne Rücksicht darauf, ob noch anderes 
(fremdes) Land in den Betrieb einbezogen war oder nicht; 
sodann sind in Preußen für beide Jahre die Zahl der Wirt- 
schaften, die ausschließlich eigenes Land selbst bewirt- 
schafteten. sowie die Fläche dieses Eigenlandes festgestellt. 


1. Allgemeine Vergleiehung der Kigenlandbewirtschaftang 
für 1895 und 1907. 

Die gesamte vom Eigentümer bewirtschaftete Fläche 
belief sich nach der Tabelle 1 für Haupt- und Neben- 
betriebe zusammen 1895 auf 24287197 und 1907 auf 
24 422 408 ha, d. h. auf 85,38 bezw. auf 85,65°/, der ge- 
samten zu Landwirtschaftsbetrieben gehörigen Fläche, und 
betrug nach der Tabelle 2 für die Hauptbetriebe ins- 
besondere (hier mit Fortlassung der Zwergbetriebe von unter 
½ ha Anbaufläche) 1895 21417304 und 1907 22 596775 ha 
oder 87,22 bezw. 87,0% der gesamten Landwirtschaftsfläche 
der Hauptbetriebe. Im Staatsdurchschnitte hat also die Eigen- 
landbewirtschaftung in der Beobachtungsperiode zugenommen, 
etwas stärker bei den Hauptbetrieben als im allgemeinen, 
im ganzen nicht viel, aber doch so viel, daß die Richtung 
der Entwickelung der Landwirtschaft auf zunehmende Eigen- 
landbewirtschaftung schon hier deutlich zu erkennen ist. 
Dem Durchschnitte gegenüber zeigt sich bei den einzelnen 
Größenklassen eine sehr verschiedene Entwickelung, wie die 
nebenstehenden Verhältniszahlen erkennen lassen. Aus dem 
Zahlenbilde ergibt sich eine ganz ausgesprochene, otfenbar 
mit der Betriebsgröße in innerem Zusammenhange stehende 
selbstbewirtschafteten landwirtschaftlichen 
Grundeigentums. Im Verhältnis zur gesamten Fläche 
der Landwirtschaftsbetriebe ist die Eigenlandbewirt- 
schaftung bei Zusammenfassung der Haupt- und Neben- 
betriebe am ausgeprägtesten in den großbäuerlichen 
Wirtschaften, und zwar in ihrer unteren Schicht (20 — 50 ha) 
noch mehr als in der oberen (50—100 Aha); hier ist in beiden 
Jahren der größte Teil der Gesamtfläche Eigenland, 92.90 und 
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93.46 bezw. 90,6 und 90,2% . Diesen sehr nahe steht die 
obere Schicht (10—20 ha) der Gruppe der mittelbäuerlichen 
Wirtschaften, in denen Bis und 90,04 % ihrer gesamten 
Wirtschaftsfläche aus Eigenland bestehen. Etwas geringer, 
aber meist immer noch weit über 80 % hinausgehend ist 
dieser Anteil bei der obersten Schicht (4—5 ha) der klein- 
bäuerlichen, bei der unteren Schicht (5—10 ha) der mittel- 
bäuerlichen und weiter bei den Großbetrieben, unter denen 
die Schicht der 200-500 za bewirtschaftenden Anbaufläche 
sich am wenigsten auf Eigenland stützt, bei denen vielmehr 
das Pachtverhältnis eine größere Bedeutung hat als in den 
übrigen Schichten der Großwirtschaften. Auch ist bei den 
Großbetrieben die Entwickelung auf Minderung der Eigen- 
landbewirtschaftung gerichtet, wenn auch in geringerem 
Maße, ein Fall, der nur noch bei der obersten Schicht 
(4—5 ha) der kleinbäuerlichen Betriebe wiederkehrt, während 
sich sonst überall die umgekehrten Entwickelungsvorgänge 
zeigen, selbst bei den Zwerg- und Parzellenbetrieben, bei 
denen die Richtung auf Vermehrung des Eigenlandanteils so- 
gar am stärksten obwaltet. — Die Zu- oder Abnahme 
der selbstbewirtschafteten Eigenlandfläche von 1g95 
bis 1907 zeigt ähnliche, aber doch auch manche besondere 
Erscheinungen, die in vielen Fällen durch Verschiebung 
zwischen den Größenklassen zustande gekommen sein werden, 
aber noch weit mehr eine Folge der Entwickelung der land- 
wirtschaftlichen Betriebsverhältnisse sind. Die Richtung 
gebende Bewegung ist hier die Verminderung des selbstbewirt- 
schafteten Großgrundbesitzes und z. T. auch des großbäuer- 
lichen Besitzes, die starke Ausbreitung des mittelbäuerlichen 
und weiterhin auch der kleineren Wirtschaften mit Eigenland- 
bewirtschaftung. — Für die einzelnen Betriebsgrößenklassen 


gibt folgende Ubersicht nähere Auskunft. Es betrug 


von der Gesamt- 
die Zu- od. Abnahme der fläche der Wirt- 


in den gesamten Eigenlandfläche schaften das 
Größenklassen von 1895 bis 1907 selbstbewirtschaf- 
Hektar % tete Eigenland % 

1895 1907 


1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 


bis 05 Nx. + 65469 + 56,65 40,50 51,21 
05— 1 ha . + 11 454 + 6,25 525,88 57,05 
1— 2 75 . + 28618 + 6,17 66,08 70,60 
2— 3, . + 380759 + 5,7 73,64 75,84 
3— 4 5 + 33 882 + 9794 77562 78, 0 
4— 5 5, + 37499 + 6,49 81,51 81,10 
5— 10 „ + 446 143 + 18,87 85,21 85,67 
10— 20 „ . + 515342 + 14,73 89,88 90,04 
20— 50 „ + 35 204 + 0,61 92,90 93,46 
50— 100 „ . — 161416 — 6,38 90,26 90,72 
100— 200 „... — 87215 — 5,64 85,06 85,08 
200— 500 „„ — 57376 — 2,03 79,89 78,95 
500—1 000 ,, ... — 388075 — 16,34 82,38 81,88 
1000 Aa u. mehr. — 395077 — 41,10 87,81 87,80 
durehschnittlich ... + 135 211 + 0,5 85,28 Bb e 
2. Hauptbetriebe im besonderen: 

05— 1 ＋ 12342 + 25,93 68,77 81,26 
1i— 2 5 + 27860 + 12,97 73,07 81,04 
2— 3, + 21899 + 6,40 76,94 80,13 
3— 4, ... + 50316 + 12,27 80,55 81,4 
4— 5 „ . + 55316 + 12,01 83,59 83,30 
5— 10 „ + 468 876 + 22,84 87,17 87,34 
10— 20 „ + 581 824 + 17,78 91,67 91,62 
20— 50 „ + 186 742 + 3,4 93,50 93,92 
50— 100 , — 1 866 — 0,08 91,02 91,01 
100— 200 , +: 171220 + 13,99 83,40 84,9 
200— 500 ., . + 198229 + 7592 78,66 78,68 
500—1 000 ... — 255159 — 11, 81 81,98 81,92 
1000 ka u. mehr. — 338 128 — 37,57 87,75 87,93 
durchschnittlich... + 1179 471 + 5,81 87,22 87,70. 


Die Zahlen iiber die hier in Rede stehende Selbst- 
bewirtschaftung von Eigenland beleuchten sehr deutlich 
einen hochwichtigen sozialen Vorgang in der preußischen 
Landwirtschaft. Kaum irgendwelche andere Zahlen der land- 
wirtschaftlichen Betriebsstatistik kommen ihnen an Leucht- 
kraft gleich: 446 143 ha oder ein Mehr gegen 1895 von 
18,87 % bei der unteren Schicht (5-10 ha) der mittel- 
bäuerlichen Wirtschaften und 515 342 ha oder + 14,78 °/, 
bei der oberen Schicht (10—20 ha) dieser Gruppe sind 1907 
als Gewinn der Eigenlandbewirtschaftung gebucht worden. 
Im selben Sinne ein günstiges, wenn auch mit weniger 
großen Zahlen auftretendes Ergebnis ist auch für die klein- 
bäuerlichen und die kleineren Betriebe zu verzeichnen. Her- 
gegeben haben diese Gewinne die obere Schicht (50 — 100 ha) 
der großbäuerlichen und sämtliche Großbetriebe, bei denen 
durchweg und teilweise sehr bedeutende Einbußen an selbst- 
bewirtschaftetem Eigenland ermittelt worden sind. Diese 
rühren zum größten Teile her aus der Verminderung des 
Großgrundbesitzes überhaupt, zu einem kleineren Teile aus 
dem Übergange von selbstbewirtschaftetem Eigenland in das 
Pachtverhiltnis. Merkwürdig hebt sich die Schicht von 
200-500 ka unter den Großbetrieben hervor: sie zeigt den 
geringsten Verlust an Eigenlandbewirtschaftung (— 2,03 °/,) 
und gleichzeitig die stärkste Zunahme an Pachtland, ist also 
offensichtlich in der Gruppe der Großbetriebe die Schicht, 
die von den sonst beim Großbesitz herrschenden Ent- 
wickelungsvorgängen am wenigsten betroffen wird, weniger 
als die ihr sonst nahe stehende unterste Schicht (100 — 200 ha) 
des Großgrundbesitzes und auch weniger als die oberste Schicht 
(50-100 ka) des großbäuerlichen Besitzes. Letztere weicht 
von den ihr nächststehenden höheren Schichten merkwürdig ab; 
man könnte fast meinen, daß der obere großbäuerliche Besitz 
unter unvorteilhafteren &ußeren Bedingungen arbeitet als der 
größere. Richtig ist es ja auch, daß er nicht weniger als 
jener unter der Leutenot und ähnlichen Mißständen leidet 
und doch wieder mancher günstigen Betriebsbedingung ent- 
behrt, die den Großbetrieb zu stützen vermag. 

Auch bei den Hauptbetrieben für sich trifft vieles 
von dem vorher ausgeführten zu, häufig noch in gesteigertem 
Grade, weil ja die „Hauptbetriebe“ die reinste landwirtschaft- 
liche Unternehmung darstellen, insofern ihre Inhaber von 
andersberuflichen Einwirkungen nicht beeinflußt sind. So ist 
nach dem Verhältnis des Eigenlandes zur Gesamt- 
fläche der Wirtschaften hier noch mehr als bei der Gesamtheit 
der Betriebe erwiesen, daß der preußische Landwirt nicht bloß 
Landwirt ist, sondern ganz überwiegend auf eigenem Grund 
und Boden wirtschaftet, namentlich in den bäuerlichen Be- 
triebseinheiten, selbst in den kleinen und kleinsten. Auch die 
Entwickelung seit 1g95 läßt keinen Rückgang in dieser 
Richtung erkennen; mit ganz wenigen Ausnahmen hat die 
Eigenlandbewirtschaftung in allen Größenklassen zugenommen. 
— Die Zunahme des selbstbewirtschafteten Eigen- 
landes ist in den unteren Größenklassen der Haupt- 
betriebe bis zu 50 ha hin erheblich stärker als bei der Gesamt- 
heit der Betriebe; selbst in den Großbetrieben von 100 bis 
500 ha hat sich bei jenen der verhältnismäßige Eigenlandrück- 
gang dieser in eine Zunahme verwandelt, und da, wo auch 
die Hauptbetriebe eine Minderung aufweisen, ist sie dem 
Grade nach doch schwächer. Das alles beweist, wie die 
hauptbetriebliche Gattung der preußischen Landwirtschaft 
sich immer mehr in der Richtung auf Erwerb und Bewirt- 
schaftung von Eigentum hin bewegt, namentlich in den klein- 
und mittelbäuerlichen Wirtschaften, die sich in der Betriebs- 
statistik immer wieder als besonders lebenskräftig und ent- 
wickelungsfähig erweisen. Es verdient übrigens angemerkt 
za werden, ohne daß es aus der Statistik auch erklärt werden 
kann, daß gerade bei unmittelbar an einander grenzenden 
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Größenklassen der Hauptbetriebe verschiedentlich große Unter- 
schiede und Gegensätze in dem Entwickelungsgange obwalten. 
So beträgt die Zunahme des Eigenlandes in den Betrieben 
von 1— 2 und 3—4 ha 12 bis 13 %, in der dazwischen liegenden 
Größenklasse von 2—3 ha nur etwa halb so viel; für die 
Wirtschaften von 20-50 ha Anbaufläche findet sich eine Zu- 
nahme, eine viel stärkere noch in denen von 100 - 200 ha, bei 
den dazwischen liegenden, d. h. der oberen Schicht der groß- 
bäuerlichen Wirtschaften, dagegen eine Abnahme. Die letztere 
Schicht hebt sich hier wie auch in anderen Richtungen 
statistisch als wenig zukunftsreich hervor; der größere 
großbäuerliche Besitz scheint vielmehr seinen Platz nicht zu 
behaupten, soweit die Selbstbewirtschaftung von Grundeigen- 
tum in Frage kommt. Ob er zertrümmert wird und in niedrigere 
Schichten der bäuerlichen Wirtschaft übergeht, ob er die 
Pachtland wirtschaften vermehrt oder dem größeren Grundbesitz 
angegliedert wird, kann den bisherigen betriebsstatistischen 
Zahlen nicht entnommen werden. 


2. Vergleichung der reinen Eigenlandbetriebe im besonderen 
für 1895 und 1907. 


Die reinen Eigenlandbetriebe, d. h. die Wirtschaften, 
zu denen ausschließlich selbstbewirtschaftetes Eigenland gehört, 
verdienen eine besondere Betrachtung. Sie bieten das, was 
in Verhandlungen politischer und fachlicher Vertretungen, in 
der Literatur und in der Tagespresse irrtümlich nicht selten 
ganz allgemein von der land wirtschaftlichen Betriebs statistik 
verlangt wird, nämlich einen Einblick in die Grundeigentums- 
verhältnisse der Landwirtschaft; sie sind Betriebs- und Besitz- 
oder Grundeigentumseinheiten zugleich. Ihre Zahl und Fläche 
ist außerdem so groß, daß die Behandlung dieser Gruppe 
von Wirtschaften statistisch ergiebig und berechtigt ist; sie 
beschreibt eben doch den größeren Teil aller Landwirtschafts- 
betriebe, von deren Gesamtfläche die reinen Eigenlandbetriebe 
rund sieben Zehntel umfassen. Nach der Tabelle 1 bewirt- 
schafteten 1895 1 232 796 oder 37,27 %, 1907 1 365 243 oder 
40,15 % aller Landwirtschaften ausschließlich Eigenland, und 
ihre Fläche betrug 19 137 590 ha oder 67,20 % bezw. 
19 765 198 ha oder 69,32 % der Gesamtfläche aller Landwirt- 
schaftsbetriebe. — Von den Hauptbetrieben waren nach der 
Tabelle 2 im Jahre 1895 718 438 oder 56,36 %, 1907 733 293 
oder 58,13 % reine Eigenlandbetriebe und ihre Fläche umfaßte 
16 992 417 ha oder 69,20 % bezw. 18 469 971 ha oder 71,67 % 
der Gesamtfläche der Haupt betriebe. 

Welche Veränderungen sind nun in der Zeit von 1895 
bis 1907 in den verschiedenen Größenklassen dieser landwirt- 
schaftlichen Besitzeinheiten vor sich gegangen? Lassen die 
Veränderungen eine bestimmte Richtung in der Entwickelung 
des Grundbesitzes erkennen? Auf diese Fragen geben, soweit 
möglich, nebenstehende Zahlenreihen die Antwort, und zwar 
für die reinen Eigenlandbetriebe. Die Bewegung des 
selbstbewirtschafteten land wirtschaftlichen Grundeigentums, 
wie sie sich in diesen Zahlenreihen ausdrückt, hat einen 
scharf ausgeprägten Charakter: die Betriebsgrößen, die etwa 
unterhalb von 50 Aa Anbaufläche liegen, d. h. die untere 
Schicht der großbäuerlichen Wirtschaften und alles kleinere 
Grundeigentum, haben meist an Betriebseinheiten und durch- 
weg an Eigenland fläche eine erhebliche Zunahme, alle höheren 
Betriebsgrößenklassen eine z. T. bedeutende Abnahme erfahren. 
Am stärksten ist die Zunahme in den Zwerg- und Parzellen-, 
stark aber auch in den mittelbäuerlichen Betrieben, die Ab- 
nahme dagegen in den obersten Schichten des selbstbewirt- 
schafteten Großgrundbesitzes. Nicht weniger als 140 126 
Betriebseinheiten, die ausschließlich eigenen Grundbesitz 
bewirtschaften, sind seit 1895 neu entstanden, und das 
Mehr ihres Grundeigentums beträgt 1113059 ha. In zwei 
Größenklassen unter 50 ha sind allerdings 3690 Besitzein- 
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heiten weniger geworden; aber der Grundbesitz der noch vor- 
handenen Betriebe dieser zwei Größenklassen hat doch um 
306 551 ha zugenommen. Dagegen sind 3 989 großbäuerliche 
und Großgrundbesitz-Einheiten verschwunden und mit ihnen 
792 002 ha selbstbewirtschafteten Grundeigentums in die untere 
Schicht des großbäuerlichen und in die kleineren Besitzgruppen 


übergegangen. Im einzelnen betrug bei den reinen Eigen- 
landbetrieben 
ner re 5 von 1895 SE Se “ache aller 
d irtschaft des Ei etriebe das 
Größenklassen "e ahi ep 05 50 SR 00 S | Eigenland % 
1895 1907 
1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 

bis 0,5 ka . . + 88 338 ＋ 32,4 + 67413 +79,03 29,89 43.20 

0.5— 1 ha + 13092 11,40 + 30 986 ＋ 26,74 | 33,41 42,99 
1— 2 „+ 1778 + las ＋ 51381 +16,8 | 43,35 50,9 
2— 3 „— 155 — 016+ 53766 +168, 46.26 52,06 
3— 4 „+ 1968 + 2,69 ＋ 56820 ＋ 16,98 47,91 51,4 
4— 5 „ 1565 + 2,56 ＋ 34 454 + 9,39 51, 52,92 
5— 10 ,, 19 490 +11,62 + 393 278 ＋ 25,05 56.57 59,84 
10— 20 „ 13 895 + 9,89 + 478 727 +17,72| 69,41 71,34 

20— 50 „ẽ — 3 535 — 3,02 + 252 785 + 5,34 76,7 80,55 

50 — 100 „ — 3192 — 13,60 DH 989 — 3,32 74,67 77,18 

100— 200 „ — 240 — 4. — 32 691 — 2,50 71.86 74,27 

200 — 500 „ — 133 — 2,55 — 945 — 0,0 69,41 69,99 

500 —1 000 „ — 290 — 14,58 — 343 416 — 17,2 68.39 67,10 

1 000 Aa u. mehr — 134 — 40, 12 — 344 961 — 46.08 | 69,20 62,88 
durchschnittlich +132 447 ＋ 10,4 + 627 608 + 3,28 | 67,20 69,32 
2. Hauptbetriebe im besonderen: 

0,5 — 1 ha— 3246 — 9,81 + 16417 +47,99| 49,43 68.63 
1— 2 „ — 7540 —10.2 + 50532 +35,91 | 47,85 63,65 
2— 3 „ — 3774 — 5,77 + 40777 +18,5; 4941 57,9 
3— 4 „ẽ 14 + 0,25 + 57167 +22,70| 49,49 54.68 
4— 5 , + 1429 + 2,7 ＋ 48203 | 53,11 55,04 
5— 10 „+ 19 238 ＋ 12.58 + 393 399 ＋ 2718s 58,82 61.56 
10— 20 „ ＋ 14451 +10, + 535 160 0 71% 73,01 

20 — 50 „ẽ — 2764 — 2,1 + 381 166 + 8.82 76,92 81,07 

50 — 100 „ — 2871 —12,43 + 57465 + 3.03; 75,32 77,66 

100 — 200 „ — 3 — 0,06 + 177993 ＋ 17,04 71.1 74,47 

200 — 500 „+ 129 + 2,64 + 238 584 ＋ 11.08 67.92 69,8 

500—1000 „— 217 —11.43 — 225 321 — 12,0 67,74 67,09 

1 000 ha u. mehr — 121 — 37, — 293 988 — 42,81 67,74 62,72 
durchschnittlich +14 855 + 2,07 ＋ 1477554 + 8,70 69,20 71,70. 


Es sind sehr gewaltige Umgestaltungen des landwirt- 
schaftlichen Grundbesitzes während eines nur zwölfjährigen 
Zeitabschnittes, die nach diesen Zahlen vor sich gegangen 
sind. Die Erfolge der inneren Kolonisation und der Zer- 
schlagung von Großgrundbesitz sind, äußerlich nach der 
Anderung der Besitzverteilung beurteilt, sehr ansehnlich, fast 
überraschend groß. Aber nicht bloß Neuschaffung von Grund- 
besitzeinheiten war das Zeichen dieses Zeitabschnittes, auch 
die bestehenden Besitzeinheiten aller Größenklassen, mit Aus- 
nahme der beiden obersten, haben Gelegenheit gefunden und 
sie benutzt, durch Zukauf und Erwerb von Grundeigentum ihr 
bisheriges selbstbewirtschaftetes Eigentum zu vermehren und 
damit ihren Betrieb zu kräftigen; denn die durchschnittliche 
Gesamtfläche eines reinen Eigenlandbetriebes (eines Besitztums) 
ist von 1895 bis 1907 gestiegen in den Größenklassen!) 
bis 0,5 ha von 0,31 auf 042 haj 5 — 10 ld von 9.36 auf -10,19 ka 


05-1 „ „ Lo „ 115 „ 10 — 20, „ 19,22 „ 20,59 „ 
1—2 „ „ 2,02 , 2,38 „ 20 — 50 , „ 40, „ 43,99 „ 
2—3 „ „ 3,0 „ 3,95 „ 50—100 „ „. 88,82 „ 99,21 „ 
3—4 , „ 4,57 „ 5.21 „ 100 200 „ „ 228, „ 232,38 „ 
4—5 „ „ 605 „ 6,46 „ 200—500 „ „ 470, „ 482,22 „ 


D Da die Größenklassen nicht nach der Gesamtfläche, sondern 
nach der „Anbaufläche“ gebildet sind, können die durchschnittlichen 
Gesamtflächen größer sein als die obere Grenze der Größenklasse. 
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Eine Verminderung des Durchschnittsumfangs ist nur bei 
dem Grundeigentum der Größenklassen von 500-1000 ha 
und von 1 000 Aa und mehr eingetreten, und zwar von 991,80 
auf 958.95 bezw. von 2 241,21 auf 2018.02 ha. — Auch die 
für 1g95 und 1907 berechneten Anteile des Grundeigentums 
der reinen Eigenlandbetriebe an der Gesamtfläche aller Wirt- 
schaften der einzelnen Größenklassen lassen die Stärkung des 
selbstbewirtschafteten Grundbesitzes erkennen, die überall, 
mit alleiniger Ausnahme der beiden obersten Größenklassen 
des Großgrundbesitzes, platzgegriffen hat. 

Werden die Nebenbetriebe ausgeschieden und nur die 
Hauptbetriebe nach den gleichen Gesichtspunkten betrachtet, 
so hat man es mit solchen Wirtschaften zu tun, die gleichbe- 
deutend sind mit reinen landwirtschaftlichen Grundeigentums- 
einbeiten. Sie sind also an ihrem Teile einwandfreie Unterlagen 
für einen Beitrag zu einer Grundeigentumsstatistik. Solcher 
reinen Grundeigentumseinheiten sind von 1g95 bis 1907 
14855 oder 2.07 % mehr geworden; ihre Eigenlandfläche 
hat sich um 1477554 ha oder 8,70 % vergrößert und 
umfaßte von der Gesamtfläche aller Betriebe 1907 71,70 % 
statt 69.20 % im Jahre 1895. Diese Zunahme im ganzen 
würde als ein sozialwissenschaftlich recht befriedigendes Schluß- 
ergebnis der Entwickelung während des zwölfjährigen Zeit- 
raums angesehen werden können; jedoch sieht das Bild etwas 
anders aus, wenn man in die einzelnen Größenklassen hinein- 
leuchtet. Da findet sich dann bei den kleineren Betrieben 
von unter 3 ha eine Verminderung der Grundeigentumsein- 
heiten um 14560; aber die Eigenlandfläche der bestehen- 
gebliebenen Betriebe dieser Größenschichten hat dennoch um 
107 726 Aa zugenommen, offenbar durch Benutzung von Zu- 
kaufsgelegenheit. Die noch bestehenden Betriebe sind wohl 
die in sich mehr gefestigten und solche gewesen, die wirklich 
eine landwirtschaftliche Nahrung darstellen; als Nebenbetriebe 
dieser Schichten sind die schwächeren Wirtschaften ausge- 
schieden. Auch aus der starken Zunahme des Anteils ihrer 
Eigenlandfläche an der Gesamtfläche ersieht man, daß es sich 
um eine durch Zuerwerb von Eigenland erzielte innere 
Kräftigung dieses kleineren Grundeigentums handelt. — Die 
Grundeigentumseinheiten von 3 bis 50 ha, also das eigentliche 
bäuerliche Grundeigentum, hat um 35 262 Betriebseinheiten 
zu- und um 2 764 abgenommen, also im ganzen eine Zunahme 
von 32 498 reinen bäuerlichen Grundeigentumseinheiten erfahren, 
was einem sehr beträchtlichen Vorwärtsdringen des selbst- 
bewirtschafteten bäuerlichen Grundbesitzes gleichkommt. Es 
wird sogar noch sehr viel gewichtiger durch die Zunahme der 
Grundeigentumsfläche, die in diesen bäuerlichen Schichten 
an reiner Eigenlandbewirtschaftung ein Mehr von 1 415 095 ha 
ergibt, eine sehr bedeutende Zunahme, die sich auf 544 479 
Eigentumseinheiten verteilt und für jede im Durchschnitt rund 
2.60 ha beträgt; 54.68 bis 81,07 % der Gesamtfläche aller Be- 
triebe entfallen auf das reine Grundeigentum in diesen 
bäuerlichen Betriebsschichten. Haben den Gewinn an Grund- 
eigentum (immer das selbstbewirtschaftete im Auge behalten) 
in überwiegendem Maße die bäuerlichen Wirtschaften gezogen, 
so haben die eigentlichen größten Grundbesitzeinheiten (von 
über 500 ha) bei einer Minderung ihrer Betriebszahl um 338 einen 
Flächenverlust von 519 309 Aa erlitten, während allerdings die 
großen Eigenlandwirtschaften von 100 - 500 ha auch ihrerseits 
eine Zunahme um 416 577 ha selbstbewirtschafteten Eigenlandes 
aufweisen. — Ein Teil dieser Entwickelungsvorgänge, deren 
Schlußergebnis hier vorliegt, beruht auf formalstatistischen 
Änderungen der Anschreibung, aber zweifellos der geringere, 
kaum ausschlaggebende Teil. Der größere Teil bezeichnet 
einen tatsächlichen Wandel der Dinge in der Richtung an- 
sehnlicher Stärkung des bäuerlichen Eigenlandbetriebes, also 
einer sehr breiten sozialen Schicht unserer landwirtschaftlichen 
Bevölkerung, und widerlegt anscheinend die Annahme, daß 
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bäuerlicher Besitz in größerem Umfange durch den Großgrund- 
besitz aufgesaugt oder behufs Bildung von Großgrundbesitz 
zusammengekauft worden wäre. Damit soll freilich nicht ge- 
sagt sein, daß, wie aus einzelnen Gegenden berichtet wird, 
bäuerlicher Besitz durch die kapitalistische Hand in Form 
von Streubesitz als Kapitalanlage erworben sein kann. 

Um den Leser die Möglichkeit zu bieten, die hier be- 
sprochenen Entwickelungsvorgänge in ihren Grundzügen durch 
die einzelnen Landesteile zu verfolgen, werden in der Tabelle 3 
(Seite 262 ff.) die hauptsächlichsten Zahlenunterlagen noch für 
die Regierungsbezirke mitgeteilt. In dieser Tabelle han- 
delt es sich nur um Eigenland-Hauptbetriebe, und zwar um solche, 
deren gesamte Fläche ausschließlich Eigenland ist, also um 
Betriebseinheiten, die gleichzeitig reine Grundeigentumsein- 
heiten darstellen. Die Größenklassen sind, unter Fortlassung 
der Zwergbetriebe von unter ½ ha Anbaufläche, nach Gruppen 
zusammengefaßt, und zwar sind die Betriebe von 0,5 bis unter 
2 ha als Parzellenbetriebe, die von 2 bis unter 5 ha 
als kleinbäuerliche, die von 5 bis unter 20 ha als mittel- 
bäuerliche, die von 20 bis unter 100 xa als großbäuerliche 
Betriebe und die von 100 ha und darüber als Großbetriebe 
bezeichnet. Die Spalten 4/5, 8/9 und 10/12 der Tabelle 3 
weisen die Zu- oder Abnahme der Betriebe, der Eigenland- 
fläche und des durchschnittlichen Wirtschaftsumfangs für die 
Zeit von 1895 bis 1907 nach. Ein Teil der sich zeigenden 
Veränderungen — darauf mag hier nochmals aufmerksam 
gemacht werden — ist durch die für 1907 verbesserte Erhebungs- 
methode hervorgerufen, namentlich bei den kleineren Betrieben. 
Das betrifft besonders die Zahl der Wirtschaften, weniger 
den Umfang der Flächen. Jeder Landesteil ist für sich zu 
betrachten und weist mehr oder minder scharf ausgeprägte 
betriebs- und grundeigentumsstatistische Eigentümlichkeiten 
auf. Die hervorstechendste ist der Aufschwung der mittel- 
bäuerlichen Betriebe, deren Fläche sich durchweg vermehrt 
und deren Zahl sich nur in sechs Bezirken (Breslau, Oppeln, 
Merseburg, Wiesbaden, Düsseldorf und Cöln) vermindert hat. 
Für die großbäuerlichen Wirtschaften zeigt sich in den meisten 
Bezirken eine Abnahme ihrer Zahl, indessen bei gleich- 
zeitiger Steigerung ihrer Fläche; aber in acht Bezirken 
(Liegnitz, Schleswig, Hannover, Stade, Aurich, Münster, Minden 
und Düsseldorf) ist auch die Fläche zurückgegangen, und es 
besteht hier die Möglichkeit, daß besondere Vorgänge auf die 
Gestaltung der Dinge eingewirkt haben, ohne daß diese aus 
der Betriebsstatistik erkennbar sind. Für die Großbetriebe 
findet sich eine Zunahme ihrer Zahl in neunzehn Bezirken 
bei gleichzeitiger Steigerung der Eigenland fläche, Minden aus- 
genommen; darüber hinaus ist bei weiteren fünf Bezirken 
auch eine Vermehrung der Eigenlandfläche zu beobachten, 
ohne daß die Zahl der Betriebe zugenommen hat. Die acht- 
zehn Bezirke mit einem Zugang an Großbetrieben und gleich- 
zeitiger Erweiterung der Eigenlandfläche sind Königsberg, 
Potsdam, Stettin, Stralsund, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Merse- 
burg, Erfurt, Hannover, Hildesheim, Aurich, Arnsberg, Cassel, 
Coblenz, Cöln, Aachen und Sigmaringen; die Zunahme der 
Eigenlandfläche bei nicht vermehrter Betriebszahl entfällt 
auf die fünf Bezirke Frankfurt, Magdeburg, Lüneburg, Münster 
und Düsseldorf. 

3. Die Eigenlandbewirtschaftang in der besonderen Gliederung 
der Betriebsstatistik von 1907. 

Die Eigenlandbewirtschaftung wird in der Betriebs- 
statistik nach drei Gruppen des Eigenlandanteils dargestellt: 
Betriebe mit ausschließlich, mit mehr als der Hälfte und mit 
bis zur Hälfte Eigenland. Solcher Betriebe (Haupt- und 
Nebenbetriebe zusammen) wurden im Jahre 1907 1 365 243 
bezw. 570470 und 348131 ermittelt; sie bewirtschafteten 
eine Gesamtfläche von 19765198 bezw. 5133401 und 
1189 430 ka. An Hauptbetrieben insbesondere fanden sich 
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262 
Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe mit ausschliesslich Eigenland iu Selbstbewirtschaftung, 1895 und 1907. 


(Tab. 3.) Betriebe mit ausschließlich. Eigenland | Ausschließliche Eigenlandfläche Aufje 1 Betrieb kommt 
. | | Zu- oder Abnahme | | Zu- oder Abnahme ausschl. Eigenlandfläche 
Größonklassen- 1895 1907 | in e in | 1895 | 1907 Zu- oder 

gruppen | Zahl Ki | ` Hektar | 7 akpa 
— H, EE D E ĩ ] ³o³-A ce 
a 1 2 aS ag 6 | 7 | 8 9 ro | ıı | ta 
| | | | | | 
| | 
1. Reg.-Bez. Königsberg. | | | | 
Parzellenbetriebe.... . 2224 1 702 — 522 — 23,47 2837 2652 — 185 — 6,52 Lamm 1.56 0,28 
Kleinbäuerl. Betriebe 3927 3906 — 21 — 0,8 14 832 16230, + 1398 + 9,3] Ai 4,6 ＋ 0,38 
Mittelbäuerl. „ „17840 9171 ＋1 331 |+ 16,98 94 298 130 490 + 36 192 ＋ 38,28] 12,8 14. 2,20 
GroBbiuerl. S Cé 7421 7593 ＋ 172 T Zait 354406 393573 + 39167 + 11,05) 47,76) 51, 4.07 
Großbetriebe ....... 1199 1326 ＋ 127)+ 1059] 438 321 483 957 + 45636/+ 10,4 365,57 | 364,98 — 0,59 
zusammen 22611 23698 ＋ 1087 + Ja 904694 1026 902 + 122 208 + 13,51] 40,0 43,33 |+ 3,32 

2. Reg.-Bez. Gumbinnen. | | | | 

Parzellenbetriebe. ... . 4968 4364 — 604 — 12,16 7 240 7457| + 217 + 3,00 146, Lait 0,25 

Kleinbäuerl. Betriebe . . 9 366 | 9804, + 438 + 4,68 35 084 41376 + 6292 + 17,98] 3, 42/4 Ou 

Mittelbiuerl, `..." 11886) 13 161 ＋ 1275 ＋ 10,3] 132 806 157 186 + 24 380 ＋ 18,6] 11,17) (alt 0.77 

Großbäuerl. d .. | 7855) 7709 — 146 — 1586 328 517 333682 + 5165 + 1,57] 41,82 43,28 - 1, 

Großbetriebe ....... 816 788 — 28 — 3,8] 2868 430 249 673 — 18 757 — 6,90] 328,96 316,5 |- 12,12 
zusammen 34 801 35 826 + 935 2%] 772 077 789 374 + 17297 + Sal 22, 22% Ou 
3. Reg.-Bez. Allenstein. | | | | | | 

Parzellenbetriebe. .... 2 837 2 264 — 573 — 20,20 3 746 3561 — 185 — 49 1,82 Lait 08 

Kleinbäuerl. Betriebe 5 091 6175 + 1084 ＋ 21,29 19 531 27 367 | + 7836|+ 40,12 3,84 | 4, — O59 

Mittelbäuerl. „ T 9421 12722|-+ 3301|+ 35,04 117 224 179 049| + 61825|+ 52,4 12,4 14,07 + 1,63 | 

Großbäuerl. e e 7 763 7 756 — 7 — 0,09 346 791 378776 + 31 985 ＋ 9,22] 44,67 48,8% + Au 

Großbetriebe ....... 667 | 612— 55 — Bal 282 745 230382 | — 52363 — 18,52 | 423,91 376, — 47,47 

zusammen 25 779 29529 ＋ 3 750 14.6] 770 037 819 135 + 49098 + 6,38] 29,87 | 27 74 — Das 
| | | | 
4. Reg.-Bez. Danzig. | | | 

Parzellenbetriebe. ... . 1626 1496 — 130 — 8,0 2 305 2851) + 546 ＋ 23,6 1, Lait 0,40 

Kleinbäuerl. Betriebe. 2827 3374 ＋ 547 ＋ 19,85 11993 17125 + 5132 ＋ 42,79 4,24 5,08 4 0,84 

Mittelbäuerl. . . | 7735| 10272) ＋2 537 ＋ 32,80 110 240 151896 + 41656 + 37, 14,25) 14,79 + 0,84 

GroBbiuerl. be ur 3703 3 499 — 204 — 5,51 175 876 189 005 + 13129 + 7,6 47% 54,2 + 6,52 

Großbetriebe ....... 540 | 411 |— 129 — 23,89 186 409 127 465 — 58944 = 31,62 | 345,20 | 310,13 — 35,07 

zusammen | 16431 | 19052 +2621 + 15,95] 486 823 488 342 | + 1519 4 0,31] Ze 25,63 — 4,0 

5. Reg.-Bez. Marienwerder. | | | | 

Parzellenbetriebe..... 5998 5332 — 666 — 11,10 8 148 7866 — 282 — 3,46 1,36; 1,4 — 0,12 

Kleinbäuerl. Betriebe 7488 8 660 +1172 ＋ 15,65 28 683 34930 + 6247 + 21,78 30 4,8 + 0,20 

Mittelbäuerl. * "F 13332 17903 ＋ 4571 ＋ 34,29 166 625 255744 + 89 119 ＋ 53,86] 12,0% 14,28 | + 1,2 

Großbäuerl. A Sch 8 260 8197 — 63 — 0, 383 822 436 2810 + 52 459 ＋ 13,67] 46,7! 53,22 6,75 

Großbetriebe ....... 1 253 1074 — 179 — 14,29 534 632 456 894 | — 77738 — 14,54 | 426,68 | 425,41 — 1,27 
zusammen | 36331, 41166 +4835 + (ai 1121910 1191715! + 69805 + 6,22] 30,88) 28.95 — La 
| | | | 
6. Stadtkreis Berlin. | | | | | 
Parzellenbetriebe. ..... ii ga, Heer DT 15 = Was 15 — 100,00} 15,0! — — 15.00 
Kleinbäuerl. Betriebe 2 — 2 — 100,00 5 — 5 — 100,00 2,0 — — 2,50 
Mittelbäuerl. ie Er 2 E 1|— 50,00 13 7 | — 6 — 46,15 SEH 7 00 |+ 0,50 | 
Großbäuerl. 5 Sé 3 — |— 3 — 100,00 151 Bes 151 — 100,00} 90,33) — — 50,33 
Großbetriebte 1| — |— 1 1000 154| — — 154 — 100,00 1540 — — Gan 
zusammen 9 1i— 8 88% 338 7— 331 — 97,88 3786 7.00 — 30,56 
| | | | 
7. Reg.-Bez. Potsdam. | | | | | 
Parzellenbetriebe. . ... 2380 1955 — 425 — 176 3893 3670 — 223 — 5, 1,6% 158 di 
Kleinbäuerl. Betriebe. 3182, 2513 — 669 — 21 13665 20 120 + 6455 + 47,4] 42| Soit 3.7 
Mittelbauerl. 7096 7923 + 827|+ (el 111562 134046 + 22 484 ＋ 20,18] 15,72! 16/2 — 1,0 
GroBbiuerl. D Ki 9247 9241 — 6 — O06} 456815 531 565 + 74750 + 16.36] 49, 57% — Bun 
Großbetriebe ....... 598 | 615 + 17 | 2,84 347895 357 912 + 10017 + 2588 58176 581% + 0.21 
zusammen. 22 503 22 247 — 256 — Lu 933 e 1047313 + 113483 + 12,5] Ain 47,08 Lt 5.58 
8. Reg.-Bez. Frankfurt. | | | | | | 
Parzellenbetriebe. ... . 5 079 3892 — 1187 — 23,37 9 230 | 11247 + 2017 ＋ 21,85 1,82 | 2,0 — 1,07 
Kleinbäuerl. Betriebe. 7 985 7 573 | — 412 — 5,16 44 675 43 439 — 1236 — 2,7 5,59, 5,74 0,5 
Mittelbäuerl. „ 16 181 16 527 ＋ 346 T 2,4] 261198) 300 097 + 38 899 + 14, 16, 18,16 — 2,02 
Großbäuerl . 6488) 6321 — 167 — 2,7] 309 870 335 814 + 25 944 + Bal 47,6 53, — 5,37 
GroBbetriebe ....... 611 610 — 1— Ons] 371825 408440) + 36615 + 9,85] 608,55 669,57 - 61,02 
zusammen. 306 344 34923 — 1421 — 31] 996 798 1 099 037 + 102239 + 10,26] 27,3 31,7 + 4.0 
| | | | | | 
9. Reg.-Bez. Stettin. | | | | | | 

Parzellenbetriebe..... 1 372 | 1019 — 353|— 25,7 1 809 2519| + 710 + 39,25 132 2, — Lu 

Kleinbäuerl. Betriebe 2 591 188. 743 ls 28,68 9 684 9 800 | + 116 + Lan 3.24 5,0 + 1,56 | 

Mittelbäuerl. „ . . 6433 7224 791 |+ 12,30 79 075 96742 + 17667 ＋ 22, 12, % 13,% — 1.10 

Großbau erl. 848664 4481 — 183 — 3,2] 181 547 222474 + 40 927 + 22,4] 38, 49,6 L 10,72 

Großbetriebe ... ... 562 640 ir 78 + 13,88] 286 213 325801) + 39588 + 13,8 509,28 509,05 — 0,22 

zusammen . | 15622 15 212 — 410 — 2.2] 558 328 657 336 + 99008 + 17, 35,1 | 43, — Za 


| | 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe mit ausschlieBlich Eigenland in Selbstbewirtschaftung, 1895 und 1907. 


| (ech: Tab. 3.) Dote Betriebe mit E Kigenland| ` Ausschließliche Eigenlandfliche ` Auf je 1 Betrieb kommt 
E E | Zu- oder Abnahme} > | Zu- oder Abnahme | ausschl. Eigenlandfäche 
Größenklassen- 1895 1907 | 1895 1907 SH = 
| gruppen. Zahl 9 Hektar op pnd AIOR a ere 
| oo lo | ® | r | ħa | ° | ha | ha “nahme 
— r a a 3 | 4 5 6 | 7 g | 9 10 11 | n 

| | | 7 

18. Reg.-Bez. Köslin. | | | | 
Parzellenbetriebee 2071 1608 — 463 — 22,33 3098 3677 + 579 + 18,697 1,0 2,9 ＋ 0.79 
Kleinbäuerl. Betriebe. 4262 3 508 — 754 — 17,69 17 060 17 583 + 523 — 3,07] 4,00 5,01 — 1,01 
Mittelbäuerl. „ 10 643 13 819 3176 + 29,8 137873 196260 + 58 387 42,35] 12,95 14.20 1, 
Großbäuerl. e 4 307 4262 — 45 — 1,0 187 907 222 060 + 34153!+ 1818} 43,63 52,10 — 8,47 
GroBbetriebe ....... 871 839 | — 32 — 3,67 553 432 515191) — 38241 — 6,91 635,40! 614,05 — 21,35 
zusammen .. 22 154 24 036 1882 + 8,80 899 370 954771 + 55401|+ 6,16] 40,0, 39,72 — 0,8 

| | 

11. Reg.-Bez. Stralsund. | | | 
Parzellenbetriebe. .... 495 455 — 40 | — 8,08 723 1675! + 952 |+ 131,67 las; Zeit 2,22 
Kleinbäuerl. Betriebe. 408 372 — 36 — 982 1 664 1 530 || — 134|— 8,05] 4,08, 4.11 + Oo 
Mittelbäuerl. „ ur 460 686 |+ 226 + 49, 13 5 353 8 638 i + 3285 + 61,37] 11,6 | 12,59 0,95 
Grobbäuerl. 2 f 454 476 |+ 22 | + 4,85 19 681 21 448 + 1767 - Baal 43,36 45,0ũ86 1.71 
Großbetriebe ....... 204 | 248 — 44 21,57 97 804 114827'+ 17023 ＋ 17,41] 479,4 463,01 | — 16,4 
zusammen .. 2 021 2237'+ 216 ‚+ 10,69 125 225 148 118:+ 22 893 + 18,8] 61,96; 66,21,+ 4,25 

; | | 

12. Reg.-Bez. Posen. | | | | | 
Parzellenbetriebe. .... 5458| 6050"+ 592 + 10,8 8517 | 9175 + 658 ＋ 7,8 1.56 1,5 — Oo 
Kleinbäuerl. Betriebe. 8 140 8675 ＋ 535 + 6,57 29 796 34790 P 4994 + 16.76] 3,6, 4,0 T 0,35 
Mittelbäuerl. „ .. 22 186 24 342 r 2 156 — 9,72 264 308 325 624 + 61316 + 23,20] 11,91 13,33 — 1,4 
Großbäuerl. e ER 5 321 4923 — 398 — 7548 192 288 218 303 | + 26015|+ 13,88] 36,14] 44.34 L 8,20 
GroBbetriebe ....... 907 864 — 43 — 4u 554 287 499 173 — 55 114 — 954 611.12 577,75 — 33,37 
zusammen .. 42 012 44 854 + 2 842 + 6,76] 1 049 196 | 1 087 065 + 37869 + 3,61] 24,9 21 — 0,73 

13. Reg.-Bez. Bromberg. | | | | | 
Parzellenbetriebe. ... . 2276 2114 — 162 — 7.12 3042 8219 — 5177 FJ 170,18] 1,34: Amt 2,55 
Kleinbäuerl. Betriebe 3988 4099 111 + 2,78 14861: 21423 + 6 562 + 44.16 3,78: 5,23;4+ Lan 
Mittelbäuerl. „ 8 8321 11413 +3092 + 37,16 102 866 157 226 + 54360 + 52,85 12,36; 13,76 — Lu 
Großbäuerl. op 5128, 5444 ＋ 316 ＋ 6,16 215 465 226901 |+ 11436 + Aal 42,02 Ale — 0,34 
GroBbetriebe ....... 856 | 742 — 114 — 18,32 415 349 321991 — 833358 — 22,6 485,22 433.95 — 51,27 
zusammen. 20 569 23 812 + 3 243 + 15,7] 751583 235 760 — 15823 — 2,11 36,54 30.90 — 5,64 
| 

14. Reg.-Bez. Bresiau. | ! | | | 
Parzellenbetriebe..... 4240 | 3097 —1 143 — 26,96 6 110 8829 + 2719 | 44 an 1,44 2,85 + La 
Kleinbäuerl. Betriebe. 9362; 7484 — 1878 — 20,0 35 393 42 510 + 7117 ＋ 20,1] 37, 5,68 — 1,90 
Mittelbäuerl. „ . 18681) 13 588 — 93 — Oe 153 548 176 827 — 23 279 ＋ 15,16] 11,22 13.01 — Lag 
Grohbäuerl. ey | 5591 4984 — 607 | — 10,86 200 012 209 562 — 9 550 — 4,7] 35.7 42.0 ＋ 6,28 
Grobbetriete 831 922 T 91 F 10,95 321 627 356251 + 34 627 ＋ 10,2 387, 386.39 — Oe 
| zusammen. | 33705 30 075 — 3 630 — 10,7 716 690 793 982 ee 77292 + 10,78] 21,26 26,0 + 5,1 

15. Reg.-Bez. Liegnitz. | | | | | | N 
Parzellenbetriebe.... . 5251 3615 — 1636 — 31,16 7 864 7570 — 294 — 3,74 Lan 2,08 0,59 
Kleinbäuerl. Betriebe. 10916 9088 — 1828 — 16.75 45 757 53317 — 7560 ＋ 16.52 dm 5,87 — Le 
Mittelbäuerl. „ 14275 14 556 | + 281/+ 19 199857 | . 213576 + 13719 + 6,86] 14.00 14,867 0,67 
Großbäuerl. e A 4 905 4184 — 721 — 14% 244 256 224 852 — 19 404 — Taf 49,80, 53,4 ＋ 3,94 
Großbetriebe ....... 539 589 + 30 —＋ 5537 310 795 324 038 |+ 13 243 E 4,26 | 505.98 550,18 — 5,88 
zusammen... 35 906 32 032 — 3 874 = 10,79 808 529 823 353 | + 14824'+ 1,83] 22,5 | 25,0 -+ 3,18 

16. Reg.-Bez. Oppein. | | | | 
Parzellenbetriebe..... 10166! 8408 |— 1758 — 17,29 14 154 12 724 | — 1480 — 10,10 1,39 1,51 | + 0,2 
Kleinbäuerl. Betriebe .. 15 909 14 i>) — 1204 — 7,87 58 892 58 411 — 481 — 0,82 3,70 3,97 ＋ 0,27 
Mittelbäuerl. „ . q. 20074! 19 279 — 795 — 3,96 208 796 235 995 | + 27199 + 18,03] 10,0 (alt 1, 
Großbäuerl. e d 3 262 2629 — 633 — 19,41 104 694 125 407 - 20713 + 19,78] 32,10 47.70 ＋ 15.60 
Großbetriebe ....... ! 445 5180 + 73|+ 16,40 266 090 297 666 — 31576 + 11,87] 597,96 574,64 — 23,32 
zusammen .. 49 856 45 539 — 4317 — Bel 652 626 730 203 77 577 (Lei 13,09 | 16,03 + Za 
17. Reg.-Bez. Magdeburg. | | ` | | | 
‚ Parzellenbetriebe. . . . . 1321| 1272 — 49 — 3m 3353 4 898 , + 1545 + 4608] 254! 3.85 L La 
Kleinbäuerl. Betriebe . . 2018 1686 — 332 — 16,45 9 166 15 434 T 6268 + 68,38] 4.54 9,18 4,61 
Mittelbäuerl. „ pi 4 485 4 673 4+ 188 + 4,19 67 148 79 505 — 12357 ＋ 18,0 14, 17,0% 2,04 
Großbäuer!. Se 4 895 4 769 | — 126 — 2,57 250 862 267 712 — 16850 + 6,721 51,25 | 56,14 ＋ 4,89 
GroBbetriebe ....... 226 226 — + 0 106 060 109 1880 — 3 128 + 2,95 469,29 | 483,13 | ＋ 13,8 
| zusammen. . 12945 12 626 - 319 — 246 436 589 476737 40 148 9,20] 33,73; 37,6 + Ae 

18. Reg.-Bez. Merseburg. | | | | | 
Parzellenbetriebe........ 1 754 1839 + 85 + 4,85 2 603 7330 — 4727,4 1810| 1.48 3,9 ＋ Za 
. Kleinbäuerl. Betriebe. 2757 2391 — 366 |— 13,28 16 602 11610 — 4992 — 30,07] 6.02 4,86 — lye 
; Mittelbäuerl. „ Lg 7 587 7421 — 166 — 2,19 97 019 111811 14792 F 15,25] 12,79: 1507 + 2,28 
Grobbäuerl. 1 , 4460 4411!— 49 — 1,0 188 118 191749 — 3631 . 13| 42,16 43,47 + Lë 
GroBbetriebe ....... 227 237 Sa 10 ＋ 4,41 66 286 79 689 13 403 ＋ 20,22] 292,01 336, + 44,23 
| zusammen .. | 16785; 16 299 — 486 — 2.90] 370 628 402189 + 31561 + 8.52] 22,08, 24683 + 2,60 

19. Reg.-Bez. Erfurt. | oo 

Parzellenbetriebe.... . 1 246 1546 + 300 -+ 24,08 1 564 3 630 | + 2066 + 132,10] 1,26, Zaart 1,09 
| Kleinbäuerl. Betriebe 1 665 2142 L 477|+ 28,6 6 532 9641 — 3 109 L 47,60] 3,92 4,50 + 0,8 
Mittelbäuerl. „ . . 2918 3988 F 1070 36.67 34 086 42246 T 8160 ＋ 23,4] 1166 10,59 — 1,0 
Großbänerl. ge T 593 622+ 29 — 4,89 21 676 32 394 | 10718 ＋ 49,5 36,55 | 52.06 + 15.53 | 
| Großbetriebe ....... 45 52 || + 7 + 15,56 11 689 16176:+ 4487 + 38.39 259,76 | 311,08 ＋ 51,32 
Zusammen 6 467 8 350 + 1883| + 29,12 75 547 104 087 | + 28 540 + 37,178| 11,68 | 12,47. ＋ 0% 


| 


Ä 


(Noch: Tab. 3) 
Regierungsbezirke. 


Größenklassen- 
gruppen. 


1 


20. Reg.-Bez. Schleswig. 


Parzellenbetriebe 


Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbäuerl. „, 


Großbäuerl. ge 
Großbetriebe 


zusammen... 


21, Reg.-Bez. Hannover. 
Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbiuerl. „ 
GroBbauerl. p 
GroBbetriebe 


Zusammen 


22. Reg.-Bez. Hildesheim. 


Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbäuerl. S 
GroBbiiuerl. = 
Großbetriebe 


Zusammen 


e > > o oè 


23. Reg.-Bez. Lüneburg. 


Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbäuerl. $ 


. e 8s è @ 


` GroBbäuerl. y 


Großbetriebe 
zusammen 


24. Reg.-Bez. Stade. 


Parzellenbetriebe..... 
Kleinbiiuerl. Betriebe . 
Mittelbäuerl. N 


„„ „„ s @ 


' Großbäuerl. in 


` GroBbetriebe 


| GroBbetriebe 


| GroBbetriebe 


. © s > 8 č s o 


Zusammen 


25. Reg.-Bez. Osnabrück. 


Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe ei 
Mittelbäuerl. „ 
Großbäuerl. = 
Großbetriebe 


Zusammen 


26. Reg.-Bez. Aurich. 


Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbäuerl. „ 
GroBbiuerl. 2 


= > a è „ 


e è @ © ò o o 


Zusammen 


27. Reg.-Bez. Münster. 
Parzellen betriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe . . 
Mittelbauerl. „ 
Großbäuerl. ge 


Zusammen 


28. Reg.-Bez. Minden. 
Parzellenbetriebe 
Kleinbäuerl. Betriebe. 
Mittelbäuerl. „ 
Großbäuerl. 
Großbetriebe 


Zusammen. 


29. Reg.-Bez. Arnsberg. 
Parzelleubetriebe 


Kleinbäuerl. Betriebe. 


Mittelbäuerl. „ 
Grobbauerl. vg 
GroBbetriebe 


Zusammen 


. e è òo ù 4 @ 


1895 


well 


2426 
5472 
13 121 


90 
12 261 


| 
1 386 | 
2683 
5 064 
2 683 


46 
16 w 


Betriebe mit ausschließlich Eigenland 
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Zu- oder Abnahme 


1907 | 


mir 


2052 
4952 
14 067 
14423 

480 
35 974 


Cn Or rei 
IS Groen) 


13 135 


1195 
2499| 
5711 
2419 
33 
11857 


48 
15 749 | 


de (tk 


lis | 


-+ 


252 — 


1,57 


1895 


155 598 
1 025 587 


1 746 
13 423 | 
115 721 
106 751 
5 042 


242 683 | 


1719 
9 434 
39 307 
38514 
10 524 
99 498 


2 031 


| 


| 


10 834, 


110 247 
407 748 


31 800 


562 660 


3 844 
18 975 
113 373 
177 542 
8 627 
322 361 


3 199 
24 298 
160 924 
94 023 
4158 
286 602 


4227 
11 585 
27 000 
öl 193 

859 
94 864 


3 760 
23 305 
127923 
207 216 
17519 | 
$79 723 


4 960 
23 669 
106 664 
83 637 
18 638 
237 568 


6 328 
31217 
128 718 


114579 


17 223 
298 065 


i 


| 


1 


! 


1 041 041 


1907 | 


198 526 
667 616 
148 139 


1534 — 

11727 
118 995 p 
95 444 = 
7 876 | + 
235576 | — 

| 

8 558! + 
18 650 + 
95 714! + 
42993 + 
15 424 “ 
141 339 


* 
| 

5373 he 
16 485| + 
142 018 + 
427111 ＋ 
37 272 + 
628 262 | + 


3962) — 
19 207 | + 
141452 + 
165 612 
6 340! 
335 873 | 


KE 


+ | 


2 627 
21 509 | 
198 087 | 
94 249 
2 962 
319 434 


5 489 
13 976 
35 675 
43 545 

1 666 

100 351 


+ +1 +++ 


3 468 
20 966 
143 395 
193 528 | 
28 780 
390 137 


PFPE 


6 180 
27 663 
120 853 
80 215 
18 544 
253 455 


9 352 
33 763 
129 821 
127 654 
39 195 
339 785 


++++++ +¢11444 


AusschlieBliche Eigenlandfläche 
ö Zu- oder A Abnahme 


Hektar SS 

ge 12 
308 — 5,70 
1 — 0,01 
32 572 C 19,63 
9350 — 1,3 
7459 — 4,79 
15 454 1551 

| 
212 — 12,14 
1 696 | — 12,64 
3274 + 2,8 
11307 — 10,59 
2834 | + 56,21 
7107 — 2,9 
6 839 | +397,85 
9216'+ 97,69 
16 407 + 41,74 
4479 F 11, 
4 900 | + 46,56 
41841 + 42.05 
3342 +-164,55 
5654 + 52,19 
31 771 + 28.82 
19 363 + 4,75 
5 472 | + 17,21 
65 602 + 11,66 
582 — 15,14 
232 + 12 
28 079 | + 24,77 
11930 — 6,72 
2287 | — 26,51 
13 512 kä 4,19 

| 

| 
572 — 11,8 
2789 | — 11,48 
37 163 + 23.09 
226 + 0,24 
1 196 — 28,76 
32 832 + 11,4 
1 262 + 29,86 
2391 + 20.64 
8 675 + 32.13 
7648 — 14,94 
807 | + 93,95 
5 487 + 5.78 
29 1 
2339 — 10,04 
15472 + 12,09 
13 688 — 6,61 
11261 + 64,28 
10414: + 2, 
1220 + 24,60 
3 994 | + 16,87 
14 189 | + 13,30 
3422 — 4,09 
94 — 0.50 


15 887 + 6,69 


3024 
2 546 
1103 
13 075 
21 972 


+ 47,49 
+ 8,16 
+ 0,86 
+ lla 
+127,57 


41 720 | + 14,00 


Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe mit ausschließlich Eigenland in Selbstbewirtschaftung, 1895 und 1907. 


Auf; je 1 Betrieb kommt 


ausschl. Eigenlandfläche 


ha ha ‚Abnahme: 
10 11 me 
, 
9.23, 2,46 ＋ 0.25 
3,98 4,36 ＋— 0,42 
12. 65 | 14.110 1.46 
45,52 | 46,29) + Om, 
250.16 308,62 ＋ 58,46 
28 09 | 28 94 | + 0.8 
1,86 1,97 ＋ 0.11 
5,85 5,59 — 0.26 
18,92 18,0 — 0.88 
46,11 45,62 | — 0.49 
240, 10 238,87 — 0.43 
20.726 20,31 — On 
| 
139 7.13 ＋ 5,7 
5,98 | 11 ei A 5.91 
12,80 16,81 + Ze 
35,33 42711 + 6,78 
276, 95 308.48 | + 31,58 
1418 19.64 + 5,46 
| 
2.87 1,06. + 4,19. 
7,18 10,26 ＋ 3.58 
23.1 25. sit 1. 
76,88 81 wi + 49 
353,33 | 490 42 ＋ 137.00 
45,89 | 47,83 + La 
| 
2,77 | 2,78 — 00 
7,07 7. 369 ＋ (e 
22,39 24. 77 ＋ däm 
66,17! 68,86 -+ 2,29 
200,63 192,12 ba 
27,18, 28,33 ＋ Las 
| 
2,69 2.66 — 0,03 
7.77 6 a — 08 
26,23 | 26, A + 068! 
60,12 | 71.19) + 11.07 
519.75 | 423,14 — 96,61 
23,84 2466) + 0,82 
| | 
2.0 2,2 ＋ 0.10 
4,51 4,78 ＋ 0,27 
12,35 12,51 ＋ 0,6 
42,0 40,6 — 1,54 
143,17 208.25 + 65, 3 
1176 je — Lu 
| 
2,33 2,84 + 051 
5,62 5.436 — 0,16 
20,50 20,39 — Om 
51,56 55,17 | + 361 


1895 | 1907 | Zu- oder 


461.03 | 959. 33 ＋ 498.30 
236. 24,96 + 1.22 


1,83 
4,60 
14,70 
43,07 
490,47 
13,90 


2,51 
6,82 
19,21 
53,12 
374,41 
18.65 


2,53 
5,04 
14.90 


| 
i 


| 


sae Om 


+ 04 


＋ 0,20 


43,52 - 0,45 
378,45 —112,02 


14,14 


3,51 
7,45 
19,77 
65, 97 
816, a 


21s 


} 
| 
+ 


| + 0,24 


1,00 
+ 0,8 
+ 0,56 
＋ 12,8 
+-442,15 
+ 2,95 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Hauptbetriebe mit ausschließlich Eigenland in Selbstbewirtschaftung, 1895 und 1907. 


(Noch: Tab. 3.) t Betriebe mit ausschließlich Eigenland Ausschließliche Eigenlandfläche — Auf je 1 Betrieb kommt 
ae | Zu- oder Abnahme Zu- oder Abnahme | ausschl. Eigenlandfläche 
Begierangsbezirke. 64895 777 EE 
nkl 1895 1907 1 j | i 1895 | 1907 | Zu-od 
Größenklassen- Zahl in Hektar in Zu- oder 
gruppen. 00 ha ha | o ha ha Abnahme 
I J E Oe AS on 12 
| 38. Reg.-Bez. Cassel. | | 
Parzellenbetriebe..... 4 204 3692/— 512— 12,18 5 769 9079 T 3310 ＋ 57,86 1,37, 2,6 1,09 
Kleinbäuerl. Betriebe. 7157 7461 . 304+ Aa 27 229 42 690 ＋ 15 461 ＋ 56,8] An Alt Le 
Mittelbäuerl. Fs we 11846 13278|+ 1432 ＋ 12,09 147 387 183 205 + 35 818 + 24,30 12, 13,80 — Lag 
Großbäuerl. 7 2 738 2 600 — 138|— 5,04 98 500 106 033 | + 7533|+ 7,6] 35,98: 40,78/-+- 4,80 
| Großbetriebe ....... 49 Dirt 12 ＋ 24,0 16 545 19455 T 2910 ＋ 17,89 | 337,65 | 318,93|— 18,72 
| zusammen . | 25994) 27092 ＋ 1098+ 4,2] 295 430 360 462 ＋ 65 032 + 2201| 11,87 18,81 H 1,94 | 
| | | 
31. Reg.-Bez. Wiesbaden. | 
Parzellenbetriebe.... . 4 462 3951 i— 511,— 11,45 6 567 14954 T 8387 |+ 127,71 1,47 3,78\+ Za 
' Kleinbauerl. Betriebe 8 203 7703'— 500— 6,0 30 491 35 368 P 4877 ＋ 15.99} 3,72! 4, 00587 
| Mittelbäuerl. „ 6755! 6218 — 537 — "e 60 815 65 162 T 4347/4 735] 9, 10404 La 
| GroBbauerl. 130 137 |+ Ti+ 5,38 5 904 20 143 ＋ 14239 24146 45,12! 147,03/-+ 101,61 
Großbetriebe. 7 77 — i+ 0,00 2300 2 154 — 146 — 6,55 328,87 307. — 20,86 
zusammen. | 19557 18016 - 1541'— 7, 106 077 137781 |+ 31704 29, 5, jet Ze 
| | | 
32. Reg.-Bez. Cobienz. | | 
| Parzellenbetriebe. . . .. 5 868 5704 | — 164— 219 9 170 13 703 — 4533 Sa 4943] 1,88 2,40/+ 0,84 
| Kleinbäuerl. Betriebe 6 569 7753 |+- 1184 + 18,02 26 333 45 640 | + 19 307 ＋ 73,32] 4,0 5,89 + 1,88 
| Mittelbauerl. =, .. | 5618| 5958 340+ 6o% 53 892 84 033 + 30141/+ 55,98] Oe 14,10 —- 4,51 | 
| Großbäuerl. ;, 161) 204 - `G: 26, 7832; 18 758 ＋. 10926 |+ 139,50] 48,8 glat: 43, 
Großbetriebe ....... 6 9 ＋ 3 ＋ 50,00 2 199 9628 7429 |+ 337,84 366,50 1069,78 ＋ 703,28 | 
| zusammen . 8 222 19628 + 1406 + el 90 426 171 762 ＋. 72336 + 7275] 5, Sat 3,5 
| | 
33. Reg.-Bez. Düsseldorf. | | | | 
| Parzellenbetriebe . . . .. 3239 3211 | — 28, — De 5 629 5 874 ＋ 104,33] 1,7 3,58 — 1,84 
, Kleinbauerl. Betriebe 3 474 2841i— 633/— 18,22 15 727 3119 ＋ 19,83] 4,83 6,68% — 2,10 
Vittelbäuerl. „ 4923 4760 — 163 — An 67 425 12 664 ＋ 18,8 13,0! 18, . Au 
GroBbiuerl. > 1631 1 345 E 286.— 17,54 67 852 3880 — 5,72] 41,60 47,56 - 5,96 
Grobbetriete 16 15 — 1— 6,25 3 268 150 |+ 22.98 | 204,25 267,7 L 63,62 
zusammen... | 13283) 12 17 — 1111 8#] 159901 18527 (sel 12% 14% Ze 
34. Reg.-Bez. Cöln. | 
Parzellenbetriebe.... . 3 831 3645 — 186;— 4,66 9010 1320 |— 14,65 2,35 Zu 0,24 
Kleinbäuerl. Betriebe 4 091 4 056 i= 35.— 0,96 22 477 1134 |+ 5,05 5,49 5824+ 0,33 
Mittelbäuerl. 3 3399| 3208 191— 5562 46 331 7553 ＋ 16,80 13,83 16,80 L 3,1 
Grobbäuerl. „ 245 185? 60.— 24,49 12372 4253 ＋ 34,88] 50,50 89,880 L 39,36 
‚Großbetriebe ....... 19 25 |+ 6/+ 31,58 4 870 T12 |- 15,85 | 256,82 | 225,88|— 30,64 
zusammen .. 11585 11119 — 466 — 4. 95060 12 392 ＋ 13,4] Sal Zeit La 
| i 
35. Reg.-Bez. Trier. | | | | 
Parzellenbetriebe..... 3 743 3 830 f 87 ＋ 2,82 6 956 11018 |+ 158,40 1,96 4,60 + 2,88 
Rleinbäuerl. Betriebe. 6311 7665+ 1354 ＋ 21,45 26 549 10 546 ＋ 39,72 4,21 4,84 + 0,68 
Mittelbäuerl. „ "P 7612 8888 + 1276|+ 16,76 92 453 25329 + 27,40] 12,15) 13,2 — 1,10 
| Großbänerl. S 774 772 — 2— 0,26 35 621 8 392 + 23,86 46,02 57,01)+ 10,99 
| GroBbetriebe ....... 17 17; — |+ 0,00 13 176 7573 — 57,48 | 775,06 | 329,59 — 445,47 
zusammen. 18 457 21 172 ＋ 2 715 ＋ 14,71 174 755 47 712 + 27,0 9,7 10,51/+ Lo 
| 36. Reg.-Bez. Aachen. | 
' Parzellenbetriebe. . . . . 2303| 2355 + 52 ＋ 2728 3 800 628 ＋ 16,58] Lei Lët Oo 
Kleinbäuerl. Betriebe. 2 890 3 146 T  256/-+ 8,86 12 098 5 842 ＋ 48,9 4,19 5,70 1,51 
| | 
Mittelbäuerl. „ DE 2 941 3143+ 202+ 6,87 35 661 7519 |+ Zill 12,18; 13,704 1,61 
Großbäuerl. 261 187 — 74— 28,85 11 631 15315 |+ 131,67] 44,86 144, 10 ＋ 99,54 
Großbetriebe 6 13 + 7 ＋ 116,67 1 629 1 508 + 92,57 | 271,50 | 241,31/— 30,19 
| zusammen 8 401 884 A 443 ＋— 5,37 64 819 30 812 + 47,41 7,72) 10,8 3,09 
| 
37. Reg.-Bez. Sigmaringen. | | | 
‚ Parzellenbetriebe ... . . 207 357 |+ 150|+- 72,46 559 1 499 |-+ 268,16 2,70 5,76 - 3,06 
Kleinbüuerl. Betriebe. 327 654 + 327 ＋ 100,00 1215 5 892 ＋ 484,4 3,72 10,87% 7,15 
' Mittelbäuerl. en Sa 127 1112+ 385+ 52,96 8 291 7413 |+ 89,1 11, 1134+- 2,7 
GroBbauerl.  „, 161 157 — 4— 2,48 6 203 3251 /+ 52,41] 38,33 60,22 L 21,69 
Großbetriebe 1 3 ＋ 2 ＋ 200,00 252 734 ＋ 291,27 | 252,00 328,67 ＋ 76,67 
zusammen ..| 1423| 2283 — 860 7 60% 16520 18 789 + 113, 11,1 1544+ 3,06 
| 
Staat. | | 
' Parzellenbetriebe.... . 105 446 94 660 — 10786/— 1028] 174924 241873 ＋ 66 949 ＋ 38,7] 1| 2,8% Oe | 
| Kleinbauerl. Betriebe . . 174 008 | 171 807 — 2 201 — J, 764 404 + 146 147 ＋ 19,12] Aal Aalt 0,96 
MUittelbäuerl. „ . . | 288 916 322 605 i 33 689 + 11,66] 3951 981 4 880 540 ＋ 928559 |+ 23,50} 13,68 15,18 + 1,4 
Großbäuerl. „ 137 579 131 944 — 5 635 — 4,10] 6 366 838 6 805 469 ＋ 438 631 ＋. Gel 46,28 51.68 Da 
Großbetriebte 12 489 12 277 — 212 — 1.70] 5734 270 5 631 538 — 102 732 — 1459,18 458, 0, 
| zusammen. | 718 438 | 733 293 ＋ 14855 + 2,10 | 16 992 417 | 18 469 971 | +1477554 + 8.70] 23,68 25.10 1,84 
l | i ! | 
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von den drei Arten 733 293, 351742 und 102099 mit einer 
Gesamtfläche von 18469971 bezw. 4564829 und 845253 ha. 
Die beiden letzten Gruppen bewirtschaften außer einer Eigen- 
landfläche auch Pachtland- oder sonstige Flächen, und diese 
Betriebe erscheinen auch unter den Pachtlandwirtschaften 
usw.; sie werden in der Statistik daher an anderer Stelle 
noch einmal gezählt. Vom Standpunkte des Grundbesitzes 
entspricht jeder Betriebseinheit der drei Gruppen auch eine 
Besitzeinheit; die ersten sind es ganz, die zweiten über- 
wiegend und die dritten nur zum kleineren Teile. Die reinen 
Eigenlandwirtschaften sind in allen Größenklassen am zahl- 
reichsten. Die dritte Gruppe, deren Wirtschaften nur einen 
kleineren Eigenlandkern besitzen und um diesen größere 
Flächen fremden Landes gruppieren, sind am häufigsten 
in den kleinen Größenklassen und verlieren sich nach den 
oberen hin mehr und mehr, so sehr, daß sie in letzteren 
wohl nur mehr Zufallserscheinungen sein mögen. Im einzelnen 
ist das Nähere leicht aus den Tabellen 1 und 2 (Seiten 254 
bis 257) zu entnehmen. 


Die beste Beleuchtung dieser drei Arten von Eigenland- 
bewirtschaftung und ihrer Bedeutung im Landwirtschafts- 


getriebe Preußens ergibt sich aus dem Anteile, den diese , 


Eigenlandbetriebe und ihre Gesamtfläche an sämtlichen Be- 
trieben und deren Gesamtfläche in den einzelnen Größen- 
klassen haben. Dieser betrug in Hundertteilen 

für die Betriebe für die Gesamtfläche 


| 
= = — E i 2 8 K = = 
in den EK IE 8 EE a EE 

Größenklassen 3 8 8 8 CR | 8 5 8 8 2 8 Sue 

Ki Gë 2 | eB BET pa a 
ge 28 Së & sis eg 
E eo sad 5 
1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 
bis 0,5 ha 26.66 4.01 7,85 43.20 7,16 10,08 

05— 1 „ 33,16 13,72 18,40 42,99 14,18 16,20 
UE 2 „ẽ 42,16 23.58 16,08 50,99 21,5% 13,22 
2— 3 „ 44,10 30,27 13,65 | 52.06 26,65 11,14 
3— 4 „ 40,24 34,03 12,46 51,42 30,48 10,31 
4— 5 „ 47,7 35,15 11,38 | 52,92 32,12 He 
5— 10 „ 53.60 33,42 8,79 | 59.84 299,37 7,09 
10— 20 „ 66,05 24,83 4,82 71.84 21,00 3,74 

20— 50 „ 76,75 17,10 2,33 80,55 14.26 1,77 
50— 100 „ 72,74 17,43 2,77 77,18 14.43 2,24 

100— 200 „ 66,56 14,90 3,48 74,27 11,76 2,44 

200— 500 „ 64,63 10,00 2,35 69,99 9,47 1,96 

500—1 000 „ 63,60 14,72 2,85 67,10 15,35 2,49 

1000 Aa u. mehr 58,82 25,59 6,47 62,58 25.79 5.00 
durchschnitt). 40.15 16,78 10,24 69,32 18,00 du 
2. Hauptbetriebe im besonderen: 

0,50— l ka 53.27 16,93 15,59 68,64 13,07 9,98 
1i— 2 „ 51.35 24,54 12,60 63,85 19,40 8,90 
2— 3 „ 47,93 30,96 11.57 57,84 26,21 9.06 
3— 4 „ 47,65 34,72 10,99 54.68 30,55 8,86 
4— 5, 49,40 35,73 10,13 55,04 32,46 8,51 
5— 10 „ 55,32 33,67 7,93 61,56 29,45 6,30 

10— 20 „ 67,88 24,82 4,34 73,01 20,95 3,83 
20— 50, 77,61 16.91 2,03 81,07 14,21 1,56 

50— 100 „ 73,43 17,31 2,53 77,66 14,57 2,10 

100 — 200 „ 66,96 14.64 3,28 74,47 11.45 2.36 

200 — 500 . 64,63 9,91 2,30 69.89 9,30 1,95 

500 —1 000 „ 63.71 14,70 2,17 67,09 15,39 2,4 

1 000Aha u. mehr 58.93 20.60 6,25 62,72 25,73 4,86 

durchschnittl 58.12 27,88 8.09 71,67 17.71 3.28. 


Ein Blick auf diese Zahlenreihen lehrt, in wie hohem 
Grade die Landwirtschaft Preußens sich auf selbstbewirt- 
schaftetes Grundeigentum stützt. Von den reinen Eigenland— 
wirtschaften und ebenso von denen, die mehr als die Hälfte 


— — —äʒ44ẽ — — — . 


eigenes Land bewirtschaften, kann man ohne weiteres sagen, 
daß ihre Inhaber selbstwirtschaftende Grundeigentümer sind; 
und selbst in der dritten Gruppe bildet das selbstbewirt- 
schaftete Grundeigentum wenigstens den festen Mittelpunkt 
für die Angliederung einer Landwirtschaft, in den niederen 
Größenklassen meist wohl den Kernpunkt. Dabei ist der 
Grad der Eigenlandbewirtschaftung, so zu sagen die innere 
Spannkraft, die das Grundeigentum dem Landwirtschafts- 
betriebe verleiht, in den Größenklassen verschieden, am 
größten in den mittel- und den großbäuerlichen Betrieben. 
Das An- und Abschwellen der Verhältniszablen durch die 
Größenklassen hin und ihre Verbindung mit einander ver- 
anschaulicht in treftender Weise, wie und in welchem Umfange 
die hier behandelte Seite der landwirtschaftlichen Betriebs- 
statistik als Grundeigentumsstatistik verwertet werden kann. 


Dafür bietet einen weiteren Anhalt oder doch eine er- 
gänzende Erläuterung die Verteilung der gesamten Eigenland- 
fläche in Selbstbewirtschaftung auf die drei Gruppen mit 
Eigenland. Von dieser entfielen im Jahre ı907 Hundertteile 


1. in den Haupt- 
und Nebenbetrieben 


| 2. in den 
zusammen: | 
| 


Hauptbetrieben im 


besonderen: 

; = bo = KE = ` = 
in den Sou E83 SER SET 8. 8 Se 
x — Ei Ep 5 aa D zo A 
Größenklassen BOS #254 EIS noS Geo ems 
Sag °° 3548 225 eos gees 
eee ee te | CEP Cee INS 

S = a OU m 
35 388 ge" 33 388 Sai 
bis 0,5 ha 84,35 11,14 4,312 ; i 

Os— 1,, 75,7 17, 6,70 | 84,47 12,20 3,33 
l- 2 5 12.2 23,04 4,74 | 18,79 18,14 3,07 
2— 3 „ 68,92 27,09 3,99 71,58 25,18 3,26 
3— 4, 65,67 30,61 3,2 | 67,14 29,61 3.25 
4— 5 „ 65,5 31,37 3.38 | 66,07 30,90 3.05 
5— 10., 69,85 27,13 242 70,8 27,32 2.20 
10— 20 „ 79,23 19588 Lu 79,69 19,28 1,08 
20— 50 „ 86.18 13.31 0,51 86,31 13,28 0,4 
50 — 100 „, 85,0 13,99 0,61 85,33 14,09 0,58 
100— 200 „, 87,30 12,06 0,6 875,67 11,70 0,63 
200— 500 „ 886 100 Om | 884 10, 005 
500—1000 „ 81a 17,1 Ou | 810 Lie 0.43 
1000kau. mehr 71,28 27,68 1,04 71,38 27,67 1.00 
darchschnittl. 80,94 17,82 1,24 | 81,74 17,28 0,98. 


Abgesehen von der Verwertbarkeit dieser Zahlenreihen 
zur Kennzeichnung der grundeigentumsstatistischen Bedeutung 
der Betriebsstatistik sind sie in lediglich betriebsstatistischer 
Hinsicht besonders deshalb wichtig, weil sie erkennen lassen, 
daß auch die Betriebe der zweiten Gruppe, d. h. die Betriebe 
mit mehr als der Hälfte selbstbewirtschafteten Eigenlandes 
im wesentlichen nicht viel anders dastehen als die „reinen“ 
Eigenlandbetriebe, namentlich in den mit Landwirtschafts- 
betrieben am stärksten besetzten Größenklassen der 
kleineren bis mittelbäuerlichen Betriebe. In den höheren 
Größenklassen überwiegt ohnehin der reine Eigenlandbetrieb. 
In letzteren unterscheiden sich die Hauptbetriebe insbesondere 
wenig oder gar nicht von der Gesamtheit der Landwirtschafts- 
betriebe. In den ersteren ist es ganz natürlich, daß die 
Eigenlandbewirtschaftung noch ein etwas größeres Gewicht 
hat: ein Hauptbetrieb kleineren Umfangs stützt sich vorzugs- 
weise auf Eigenbesitz. 


Das selbstbewirtschaftete Eigenland ist in der preußischen 
Landwirtschaft von so ausschlaggebender Bedeutung, daß es, 
wie nachstehende Zahlen über den durchschnittlichen Umfang 
eines Betriebes erkennen lassen, geradezu die Größe und damit 
wohl auch die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Betriebe 
bestimmt. Die reinen Eigenlandbetriebe sind durchweg erheblich 
größer als die der zweiten Gruppe, hinter der dann die dritte 
noch weiter zurückbleibt. Das geht durch alle Größenklassen 
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hindurch und tritt noch etwas schärfer in die Erscheinung bei 
den Hauptbetrieben. die überdies meist auch größer sind. Die 
durchschnittliche Gesamtfläche eines Betriebes in Hektar be- 
trug im Jahre 1907 
1. bei Haupt- und 
Nebenbetrieben zu- 


2. bei Haupt- 
betrieben 


| 

sammen: | im besonderen: 

in den RE wee Seul S55 EL 
98 sg2 2 33 | 25: 87 as 
rößenklasen 525 #25 ems | 3830 525 ets 
"ee Sto S | ee seo Su 
Bes Tee MRD, ges Aes Ash 
“BP ees Gaz AT 2 82 nai 

S 2 253 | Zen Fis 

bis 0,5 ka 0,42 0,47 0,34 | 

05— 1,, 1,15 0,91 0,78 1,70 1,02 0,84 
l— 2, 2,33 1,76 1,59 2,95 1,88 1,68 
Sieg By 3,95 2,94 2.73 4,23 2,99 2,77 
3— 4, 5,21 4,10 3,79 5,37 4,12 3,77 
4— 5, 6,46 5,27 4,88 6,48 5,28 4,88 
5— 10 „ 10,49 8,25 1,58 10,47 8,23 7,47 
10— 20 „ 20,59 16,3 14,78 20,50 16,08 14,64 
20— 50, 43,99 34,56 31.84 | 43,18 34, 31,98 
50 — 100 „, 99,21 77,1 75,29 96,57 76,85 75,74 
100 — 200 „ 232,38 164,35 145,90 227,57 159,97 147,51 
200 — 500 „ 482,22 421,72 372,10 477,86 414,67 374,92 
500 — 1 000 „ 958,95 947,58 797,82 955.52 949.87 800,85 
1 000 Aa u. mehr 2018,02 1 911,49 1 465,64 | 2024,47 1912,17 1479,81 
durchsehnittl. 14, 48 9,00 3.32 25,19 12,98 8.28. 


4. Zusammenfassung. 


Werden die wesentlichsten Ergebnisse aus den Zahlen- 
reihen über die Eigenlandbewirtschaftung zusammengefaßt, so 
steht an erster Stelle der ziffer mäßige Beleg für die 
an sich nicht unbekannte Tatsache, daß die Eigenland- 
bewirtschaftung in der preußischen Landwirtschaft (ähnlich 
und noch mehr findet sich das in Teilen des übrigen Deutsch- 
land) die überwiegende Regel ist. 

Für die sogenannten Hauptbetriebe, d. h. für die eigent- 
lichste und reinste Form land wirtschaftlicher Unternehmung, 
gilt dies im ganzen noch mehr als für die Gesamtheit der Be- 
triebe, bei der die Einbeziehung der im Nebenberuf betriebenen 
Landwirtschaft einige Abschwächungen in das Bild trägt. 

Die Vergleichung von 1895 und 1907 ergibt, daß in der 
Praxis der preußischen Landwirtschaft die agrarpolitisch e 
Richtung der Bodenbesitzverteilung und der Rechtsordnung 
des Grundbesitzes bei zunehmender Entwickelung des kleineren 
und des bäuerlichen Betriebs auf Stärkung der Eigenland- 
bewirtschaftung abzielt, und daß diesem Ziele näher gekommen 
wird, — offensichtlich eine Wirkung der in verschiedenen 
Formen tatsächlich durchgeführten inneren Kolonisation. 

Die fortschreitende Stärkung der Eigenlandbewirtschaftung 
zeigt sich insbesondere auch in der Erweiterung des Durch- 
schnittsumfangs der Eigenlandwirtschaften; diese innere 
Stärkung des Betriebes kommt gleichfalls den bäuerlichen und 
kleineren Wirtschaften besonders reichlich zugute. 

Wenn in den bäuerlichen und kleineren Betriebsgrößen- 
klassen, die durch Zahl und Umfang den größten Teil unserer 
Landwirtschaft beherrschen, die Eigenlandwirtschaft in hohem 
Maße vorwiegt, so darf man sagen, daß die preußische Land- 


wirtschaft, wenn auch in einigen Gebietsteilen der Groß- | 


grundbesitz verbreitet ist, nicht bloß durch den bäuerlichen 
Betrieb an sich, sondern außerdem durch die bäuerliche 
Wirtschaft auf eigenem Grund und Boden gekennzeichnet ist. 


Die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen durch 
den Eigentümer ist so sehr verbreitet, daß die Betriebsstatistik 
zu einem nicht unerheblichen Teile die Bedeutung einer länd- 
lichen Grundeigentumsstatistik erhält, freilich nur zu einem 
Teile; denn sie bleibt eben doch eine Statistik der für sich 
abgegrenzten Betriebe und vermag in ihrer jetzigen 


Gestalt beispielsweise weder den in einer Hand vereinigten 
Grundbesitz noch den Grundbesitz der toten Hand, noch den 
Streubesitz in der Hand von nicht landwirtschaft- 
lichen Kapitalisten usw. zu beziffern. Auch bildet 
die Betriebsstatistik ihre Größenklassen nicht nach der Ge- 
samtfläche (was in Zukunft nicht wird umgangen werden 
können), sondern nach der meist kleineren „Anbaufläche“ und 
befriedigt in dieser Hinsicht reine grundeigentumsstatistische 
Bedürfnisse nicht vollständig. Es bleibt anzustreben, daß die 
Betriebsstatistik durch geeignete künftige Fortbildung stati- 
stisch-technisch der Grundeigentumsstatistik näher gebracht 
wird als bisher. Sachlich kommen in ihr aber doch auch 
schon jetzt Entwickelungsvorgänge zum Ausdruck, durch deren 
ziffermäßige Feststellung sie für manche grundeigentums- 
statistische Bedürfnisse brauchbar zu sein scheint. 

Die für 1907 zum erstenmale vorgenommene Gliederung 
der Eigenlandbewirtschaftung nach drei Gruppen (Betriebe mit 
ausschließlich, mit mehr als der Hälfte und mit bis zur Hälfte 
Eigenland) hat die Kenntnis des Aufbaues der Landwirtschaft 
und die Bodenbesitzverteilung vorteilhaft bereichert und wird, 
wenn künftig beibehalten, die Unterlagen zu nützlichen Ver- 
gleichungen bieten und damit zur ergiebigen Erkenntnis von 
land wirtschaftlichen Entwickelungsvorgingen führen. Auch 
hier gilt es, die Auszählung der drei Gruppen künftig reicher 
auszugestalten. Denn da in den oben vorgeführten Zahlenreihen 
alles dargestellt ist, was die Betriebsstatistik in ihrer jetzigen 
Gestalt über die Eigenlandwirtschaft beibringt, so veranschau- 
lichen sie auch, worin die Statistik agrar- und sozial wissenschaft- 
lich noch versagt, was daher eine künftige Aufgabe der Fort- 
bildung der landwirtschaftlichen Betriebsstatistik sein kann 
und sein muß. Nicht bloß das, was sie bietet, sondern auch das, 
was sie noch vermissen läßt, ist richtungweisend. 


c) Die Pachtlandbewirtschaftung. 


Nach den bisherigen Ausführungen gibt es in der Land- 
wirtschaft Preußens einen eigentlichen Pächterstand nicht. 
Wohl aber findet sich immerhin noch eine ansehnliche Pacht- 
landbewirtschaftung, da neben den reinen Pachtlandwirtschaften 
die Zupachtung von Land ziemlich verbreitet ist. 


1. Allgemeine Vergleichung der Pachtlandbewirtschaftang für 
1882, 1895 und 1907. 

Nach den Tabellen 1 und 2 (Seite 254—257), die nach 
Lage der Betriebsstatistik für 1882 noch etwas ergänzt werden 
können, fanden sich im ganzen Staate Wirtschaften mit aus- 
schließlich oder teilweise Pachtland bezw. mit Pachtlandflächen, 
wie in folgender Übersicht zusammengestellt ist: 


Wirtschaften Pachtlandfläche in Aa 
1832 1895 197 13882 1895 1907 
1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 
mit 

ausschl. Pachtld. 623 078 702 534 730 170 2 126 766 

mehr als d. Hälfte 
Pachtland. . . 317743 325 817 330 198 874 396 

bis zur Hälfte 

Pachtland. . . 436 213 594 456 588 457 ; . 779 209 
zusammen . . 1377034 1622807 1648825 3554322 3736168 3780371 


2. Hauptbetriebe!) im besonderen: 


mit 
ausschl. Pachtld. 75166 84214 70966 


1 858 574 
mehr als d. Hälfte 
Pachtland... 88462 97435 95036 620 811 
bis zur Hälfte 
Pachtland ... 254598 338737 344 850 652 332 


zusammen .. 418226 520386 510 852 2936701 3063446 3131717. 
Die an sich sehr große Zahl der Wirtschaften mit Pacht- 
land (ausschließlich und teilweise) besteht zum allergrößten 


1) für 1895 und 1907 mit Fortlassung der Betriebe von unter 
1/, ha Anbaufliche. 
34* 
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Teile, wie die Zusammenfassung nach Gruppen der Betriebs- 
größenklassen in den Tabellen 1 und 2 auf den ersten Blick 
erweist, aus kleinen Betrieben bis zu 2 ha Anbaufliche; sie 
vermindert sich bei den Hauptbetrieben sehr beträchtlich, 
eben weil diese kleinen Wirtschaften meist nur nebenberufliche 
sind. Zwerg- und Parzellenbetriebe von unter 2 ha fanden sich 
als reine Pachtlandwirtschaften (Haupt- und Nebenbetriebe 
zusammen) 1882 574120, 1895 639 164 und 1907 663 553. 
Für alle größeren Betriebe von 2 ha und mehr Anbau- 
fläche verbleiben daher nur 48 958 bezw. 63 370 und 66 617 
Wirtschaften, die ausschließlich Pachtland haben. Die Be- 
triebe mit mehrals der Hälfte Pachtland gehen 
nach Abzug der Zwerg- und Parzellenbetriebe auf 88 312 bezw. 
100 133 und 107 083 zurück. Die Land wirtschaften der aus- 
schließlich und mehr als die Hälfte Pachtland bewirtschaften- 
den Betriebe von 2 ha und mehr Anbaufläche sind als 
eigentliche Pachtland wirtschaften anzusehen. Ihre Zahl ist 
immerhin noch bemerkenswert groß, das aber doch wieder nur 
deshalb, weil alle nebenberuflichen Wirtschaften mit einbezogen 
sind. Werden diese ausgeschieden, so verbleiben als haupt- 
beruflich betriebene eigentliche Pachtwirtschaften von 2 ha 
und mehr Anbaufläche nur 89 068 für 1882, 115 474 für 1895 
und 123 328 für 1907, und zwar sind davon reine Pachtungen 
32 756 bezw. 46 514 und 50 023, Betriebe mit mehr als der 
Hälfte Pachtland 56 312 bezw. 68 960 und 73 305. Die Zahl 
der eigentlichen Pachtwirtschaften in haupt beruflicher Be- 
wirtschaftung ist also nicht eben groß; sie ist von 1882 bis 
1895 stark gewachsen; die Zunahme hat sich aber bis 1907 
wieder etwas verlangsamt, ob wirklich oder nur formalstatistisch, 
kann dahin gestellt bleiben. Dagegen ist hier die Pachtland- 
fläche, die bei den ausgeschiedenen kleinen Betrieben nicht 
sehr ins Gewicht füllt, immerhin noch sehr bedeutend. Die 
Pachtungen bestehen in Preußen vorwiegend aus größeren und 
größten Wirtschaften. 

Die Pachtlandbewirtschaftung im ganzen hat für die ein- 
zelnen Schichten der Landwirte, wie solche sich etwa in den 
Betriebsgrößenklassen darstellen, eine verschieden starke Be- 
deutung, und sie hat im Laufe der Jahre auch manche Ver- 
änderungen erfahren. Diese und ihre Wandelungen von Zeit- 
abschnitt zu Zeitabschnitt werden durch nachstehende Ver- 
hältniszahlen veranschaulicht. Vom Hundert der Gesamtfläche 
der Betriebe war Pachtland 


in d 1. in den Haupt- | 2. in den 

nen u. Nebenbetrieben Hauptbetrieben 

Größenklassen zusammen: im besonderen: 
1832 1895 1907 1882 1898 1907 

bis 0,5 ha a 30,06 ; : 

37,46 
Os— LA : 32, 31,0 28,08 17,87 
1i— 2, 26,83 27,01 24,51 23,52 25,14 17,97 
2— 3, 22,49 21,59 21,89 19,21 
3— 45, 16,73 | 19,25 19,62 | 14,67 | 18,44 17,93 
4— 5, 16,31 17,44 | 15,67 16,22 
5— 10, 10,96 13,0 13s 97 1228 (än 
10— 20, Tm 8,54 8,78 | 6,04 8,02 8,17 
| 

20— 505, 5,58 6,46 6,20 | 9,20 6,27 5,98 
50— 100,, 8,76 8,52 8,90 | 8.58 8,78 8,92 
100— 200, 18,09 13,99 14,79 , 18383 1646 15,01 
200— 500, 22,88 19,76 20,98 | 22.50 21,21 21,28 
500—1 000, 20,18 17,9 18.11 | 19,95 17,88 18,07 
1000hau.mehr 13,8 12,19 12,18 13,10 12,25 12,06 
durchschnittlich 13,3 13,12 13,26 | 1217 12,7 12,18. 


Fiir die biuerliche Bevélkerung in W irtschaften von 10 bis 
100 ha hat die Pachtlandbewirtschaftung die niedrigste Be- 
deutung, was den bei der Eigenlandbewirtschaftung gefundenen 
Ergebnissen entspricht; gerade der Bauernstand stützt sich ja 
verhältnismäßig am meisten auf Eigenbesitz. Und diese Eigen- 
tümlichkeit wird mit Zähigkeit durch die hier besprochene 
Zeit festgehalten, wenn auch eine kleine Zunahme der Pacht- 
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landbewirtschaftung zu verzeichnen ist. Die Wandelungen in 
der Häufigkeit der Pachtlandbenutzung bei den bäuerlichen 
wie bei den übrigen Wirtschaften zeigen sich noch schärfer in 
folgenden Zahlenreihen. Man wolle bei ihnen aber nicht bloß 
die Verhältniszahlen beachten; diese erhalten vielmehr ihr 
Gewicht erst durch die Zahlen für die Ab- und Zunahme der 
Wirtschaften und der Hektarbeträge, die fast durchweg nicht 
groß sind und damit bekunden, daß der tatsächliche Wandel sich 
in engen Grenzen hält. Es betrug die Zu- oder Abnahme 
der Wirtschaften mit Pachtland (ganz und teilweise) 


in den 1882 bis 1395 1895 bis 1907 
Größenklassen Zahl 90 Zahl 90 
1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 
bis 0,5 ha. . ` | + 40532 + 5,99 
125 373 16,31 

05— 1, 2 S = — 18039 — Ban 
1— 2, . + 13195 + 6,2 — 26474 — 12, 
2— ze] — 5575 — 4,56 
3— 4, . . + 47 724 + 2191 + 3531 + Aa 
4— 5... Í + 5514 + 92 
5— 10, ... + 33 736 + 33,2 + 20880 + 15,u 
10— 20 „ + 16580 + 3346 + 8272 + 12.51 

20— 50 „ + 7251 + 26,30 — 1525 — 4.42 

50 — 100 „ + 1618 + 25,5 — 720 — Ba 

100 — 200 „, + 264 + 10,21 — 162 — 5,8 

200 — 500, ... + 6 + 0,22 — 30 — 1,0 

500—1000 „. — 15 — 13 — 129 — 11, 

1 000 ha u. mehr .. + 41 + 26,28 — 57 — 28,93 
im ganzen. + 245773 + 17,5 + 26018 + Le 
2. Hauptbetriebe im besonderen: 
bis 0, ha... 

DEE e Fu: — 12867 — 34,3 
I— 2, . + 10974 + 15,73 — 22163 — 27,65 
2— 3 — 8507 — 11,62 
3— 4, WE 40514 + 28,94 2 1355 ＋ 2.26 
4— 5 + 4992 + 10351 
5— 10 „ + 32800 + 3967 + 20 690 + lia 
10— 20 „ + 17215 + 40,0 + 891 +1497 

20— 50, + 7601 + 3053 — 1195 — 3,6 

50— 100,,... + 1562 + 25,9 — 576 — 7.88 

100— 200,,... + 191 + 7,67 — 85 — Au 

200— 500 — 103 — 3u + 63 + Za 

500—1000 , . — 39 — 3,37 — 102 9,70 

1000 ha u. Be . . + 41 + 27,89 — 50 Re 
im ganzen. + 110756 + 29,76 — 9534 — La 


Bei Zusammenfassung aller Betriebe, die ausschließlich 
oder zu einem Teile Pachtland bewirtschaften, findet sich im 
ersten Zeitabschnitt (1882 - 1895) eine beträchtliche Zunahme 
der Pachtland wirtschaften fast durch alle Größenklassen hin; 
nur ist der Grad in ihnen verschieden. Im zweiten Zeitab- 
schnitte hat sich bei der Gruppe der großbäuerlichen und 
der Großbetriebe die frühere Zunahme in eine starke Ab- 
nahme verwandelt. — Bei den Haupt betrieben zeigt sich 
diese Erscheinung im ganzen noch schärfer ausgeprägt, 
ebenfalls in den meisten Größenklassen. Die Großbetriebe, von 
denen die beiden Gruppen von 200-500 und 500-1000 ha 
schon im ersten Zeitraume einen Rückgang der Pachtland- 
bewirtschaftung aufwiesen, zeigen im zweiten Zeitabschnitte 
ein besonderes Verhalten; unter ihnen weist die Gruppe der 
Betriebe mit 200 — 500 ha Anbaufläche, die sich auch sonst öfter 
aus dem Ganzen der Großbetriebe durch Besonderheiten ab- 
hebt, eine Zunahme der Pachtland wirtschaften auf; dagegen 
hat ihre Zahl in den Betrieben von 500 bis 1 000 und ganz 
besonders in denen von über 1 000 za in neuerer Zeit eine 
erhebliche Einbuße erfahren. 

Ganz ähnlich steht es mit der Zu- oder Abnahme der 
Pachtlandflächen, die durch nachstehende Zahlenreihen 
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veranschaulicht wird. Die Zu- oder Abnahme der Pacht- 
landflächen stellte sich, wie folgt: 

1882 bis 1895 1895 bis 1907 

Größenklassen ha 90 ha % 


1. Haupt- und Nebenbetriebe zusammen: 


bis 0, Aa... 5 359 , 
is 0,5 Aa } + 11523 + 5m + 59 + 5,81 
0s— I1,... — 5340 — 4,80 
l- 2 „„. + 6282 + 3,2 — 18666 — Da 
2— 3 „ 8 — 1671 — Los 
3— 4 „ | + 83051 + 25,18 | + 14889 + 11,07 
1— 5 + 16714 + 14,47 
5— 10 „„.. + 95880 + 35,2 + 74504 + 20,9 
10— 20 „... + 76277 + 29,77 + 58760 + 17,67 
20— 50 „... + 64 206 + 1910 — 16053 — 4,02 
50— 100 „„ + 16985 + 7,99 — 6435 — 2,67 
100— 200 ,... — 14341 — 5, — 617 — 0,24 
200— 500. — 91637 — 119 + 36726 + 5,28 
500-1000 ,,... — 65761 — 11,835 — 59 138 — 11,86 
1000 za und mehr — 619 — 0,6 — 54829 — 41,10 
im ganzen. + 181846 + 52 + 44203 + lis 

2. Hauptbetriebe im besonderen: 
bis O5 ha... i e 

Ve EE ; : — 6622 — 34,08 
l— 2 5 + 5946 + 8,5 — 20095 — 27,18 
2— 3 „ A — 10114 — 10,38 
3— 4, Í + 71933 + 34,36 + 7506 + Bo 
4— 5, ` I 14097 + 16,32 
5— 10 „ . + 91040 + 4448 + 66956 + 22,64 
10— 20 „ . + 84442 + Alan + 57 340 + 20, 02 
20— 50 „ + 62996 + 2088 — 6564 — 1,80 
50— 100 ,, + 12066 + 5,78 + 3351 + 1 
100— 200 „ — 19916 — 7,22 + 4984 + 2,06 
200— 500 ,, — 110724 — 14,09 + 55705 + Ba 
500—1 000 „.. — 71550 — 12,92 — 49683 — 10,30 
1000 ha und mehr + 649 + 0,82 — 48590 — 38,66 
im ganzen.. + 126882 + 4s + 68271 + 2,23. 


Die Pachtlandflächen hatten sich von 1882 bis 1895 in 
allen Größenklassen, mit Ausnahme der Großbetriebe, aus- 
gedehnt; bei diesen fand sich eine Einschränkung. Das gilt 
von sämtlichen Betrieben wie von den Hauptbetrieben, bei 
denen indessen Zunahme bezw. Abnahme fast durchweg stärker 
ist. Von 1895 bis 1907 ist die Pachtlandfläche allerdings in 
verschiedenen Schichten der bäuerlichen Wirtschaften auch 
noch gewachsen, aber merklich schwächer, teilweise hat sie 
sich sogar in eine Abnahme verwandelt. Bei den Großbe- 
trieben von über 500 ha ist eine weitere Verminderung des 
Pachtlandes zu verzeichnen; nur die beiden untersten Schichten 
der Großbetriebe zeigen eine Umkehrung, sei es, daß es sich um 
ein Mehr von reinen Pachtungen oder um Zupachtungen handelt. 

Hält nach diesen und den vorhergehenden Zahlenreihen 
die Entwickelung der Pachtlandbewirtschaftung im allgemeinen 
zwar die Richtung auf Einschränkung inne, so zeigen doch 
einzelne Erscheinungen, namentlich auch in den bäuerlichen 
Größenklassen, daß das Pachtland immerhin noch eine be- 
trächtliche Bedeutung hat. Es mag in vielen Fällen in zu- 
gepachteten Flächen bestehen, also nicht ein Kennzeichen 
für einen eigentlichen Pächterstand sein; und wenn man 
die früheren Nachweisungen über den Eigenlandbetrieb zur 
Vergleichung heranzieht, bestätigt sich das in reichlichem 
Maße. Ein völlig klares Bild über die Entwickelungsvor- 
gänge ergeben diese Zahlen indessen nicht. Es zu ergänzen 
und zu verdeutlichen, mag die weiter unten (Seite 276) folgende 
Darstellung der Pachtlandbewirtschaftung in der besonderen 
Gliederung von 1907 dienen. 

Um die hauptsächlichsten Veränderungen in der Pacht- 
landbewirtschaftung auch für die einzelnen Regierungs- 
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bezirke einigermaßen zu veranschaulichen, ist die Tabelle 4 
(Seite 270) aufgestellt worden. In dieser sind, bei Zusammen- 
fassung der Haupt- und Nebenbetriebe, als Pachtlandbetriebe 
alle Wirtschaften betrachtet, die ausschließlich oder nur teilweise 
Pachtland bewirtschaften. Im einzelnen kann das Zahlenwerk 
der Tabelle 4 hier nicht näher beleuchtet werden. Als be- 
merkenswertes Hauptergebnis darf aber hervorgehoben werden, 
daß einen regelmäßigen Rückgang der gesamten Pacht- 
landfläche in den 25 Jahren von 1882 bis 1907 nur vier 
Regierungsbezirke (Königsberg, Köslin, Liegnitz und Oppeln) 
erfahren haben, eine regelmäßige Steigerung dagegen sech- 


` zehn Regierungsbezirke (Gumbinnen, Danzig, Posen, Merseburg, 


Schleswig, Hannover, Hildesheim, Stade, Osnabrück, Aurich, 
Münster, Wiesbaden, Coblenz, Düsseldorf, Cöln und Aachen 
— der Mehrzahl nach also im Westen des Staates gelegene 
Bezirke). — Dagegen zeigt sich in den vorher nicht genannten 
Regierungsbezirken für die beiden Zeitabschnitte 1882 bis 1895 
und 1895 bis 1907 abwechselnd ein Rückgang oder eine 
Steigerung der Pachtlandbewirtschaftung, so zwar, daß die 
jüngere Zeitspanne überwiegend die Richtung auf Verminderung 
der Pachtlandbewirtschaftung ausweist, die ältere mehr einer 
Vermehrung zuneigt. Welche inneren Vorgänge die ziffer- 
mäßigen Erscheinungen in den einzelnen Landesteilen verur- 
sacht haben, ist der land wirtschaftlichen Betriebsstatistik auch 
hier nicht zu entnehmen. Sie werden aber wohl tatsächlich 
vorliegen; denn eine veränderte statistische Anschreibung ist 
hier nicht oder nur in geringem Maße der Grund für die sich 
zeigenden Veränderungen. Die große Verschiedenheit in den 
einzelnen Landesteilen beweist aber, daß man jeden für sich 
betrachten muß, wenn man den Gründen für die zeitlichen 
Veränderungen nachgehen will. 

Betrachtet man die Pachtwirtschaften nach Haupt- 
betrieben für sich, und zwar bloß die reinen Pachtland- 
betriebe sowie die, von denen mehr als die Hälfte Pachtland 
bewirtschaftet wird, d. s. im allgemeinen die eigentlichen 
Pachtungen, so veranschaulicht deren Zu- oder Abnahme 
in den Größenklassengruppen am sichersten das Schlußergebnis 
der Vorgänge, die zwischen 1882 und 1907 etwa der Ver- 
ringerung oder der Steigerung der Pachtlandwirtschaften Vor- 
schub geleistet haben mögen. Das Ergebnis ist nach der die 
Regierungsbezirke behandelnden Tabelle 5 (S. 274) eigen- 
tümlich genug. Von den 36 Regierungsbezirken (Berlin fort- 
gelassen) weisen in der Gruppe der Parzellenhetriebe 11 Bezirke 
eine Vermehrung und 25 eine Verminderung der eigentlichen 
Pachtungen auf, in der Gruppe der kleinbäuerlichen Wirt- 
schaften 29 Bezirke eine Vermehrung und 7 eine Verminderung, 
in der Gruppe der mittelbäuerlichen Wirtschaften 34 Bezirke 
eine Vermehrung und 2 eine Verminderung, in der Gruppe 
der großbäuerlichen Wirtschaften 18 Bezirke eine Vermehrung 
und 18 eine Verminderung, in der Gruppe der Großbetriebe 
11 Bezirke eine Vermehrung, 24 eine Verminderung und 1 
keine Veränderung. So grob dieses Bild auch gezeichnet ist, 
scheint es doch gewisse Andeutungen dafür zu bergen, daß 
die eigentlichen Pachtungen in den bäuerlichen Schichten 
an Ausdehnung gewonnen haben, während ihre Häufigkeit in 
den Parzellen- und in den Großbetrieben geringer geworden 
ist. Über die Gründe hierfür kann man nur Vermutungen 
hegen; die Betriebsstatistik bringt darüber keinen Aufschluß. 
Nur das eine ist nicht zweifelhaft, daß da, wo eine Zunahme 
der eigentlichen Pachtungen eingetreten ist, die Gelegenheit 
dazu größer geworden sein muß, als sie frilher war, und 
umgekehrt. Wer weitergehenden Vermutungen, soweit es auf 
betriebsstatistischen Unterlagen möglich ist, nachgehen will, muß 
auch hier das Zahlenwerk der Tabelle 5 nach Regierungs- 
bezirken im einzelnen betrachten; aus ihr kann man die 
Verschiebungen sowohl geographisch, wie dem Grade nach 


entnehmen, und das ist vor allem übrigen das Lehrreiche. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 276.) 
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Die landwirtschaftlichen Pachtlandbetriebe (Haupt- und Nebenbetriebe zusammen) und das gesamte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 5 


(rab. 4.) | Betriebe mit ausschließlich oder teilweise | Anteil der gepachteten Fläche an |»! 
aber ` ` ` Zeches ` ` ` `` | Gepachtete Fläche der Pachfandbetriebe | 160 hy der genamten Wirtachatttcie| + 
— | Zu- oder Abnahme | | Zu- oder Abnahme | | KI oder | V 
z | 2 7 9 | 5 7 2 907 ' i 
aT jase: | 1886: r TT . ao mees 1907 a. Anteils 
— | Zahl in 90 ha í ha ha | Hektar | in % 1 d Se ‚bis 100 
| I | 2 3 " 


a A 6 Se a Ewe E e b U 
| | 
| 


a ae 


oo 


| | | 
1. R.-B. Königsberg. | 
| 


Zwergbetriebe é 9555 7164 bi go 1224| 1054| | 12,12 | 10,81 | 

| Parzellenbetriebe . } 9288 3050 350% Wr Ge 3876 { 2 255 2.090 }— 252 — ee 17,07 11,101 1062 1350195 (E 35 

Kleinbäuerl. Betr. 1422 2393 2117 + 695 + 48,8 3 127 5109 5704 + 2577 + 82,41] 11,2 16,59 | 16,88 + 5% 
Mittelbäuerl. „ | 1220, 1957 2315 + 1095 + 89,75} 6403| 8268 9952) + 3549| + 55,43] 5,14 6,35 Dm + Us 

 Großbäuerl. „ 515 797 615 + 100 L 19,42] 11815 11073 9084 — 2731 — 23,11 2,87 2,64 2,01 — 0% 
Großbetriebe .. . 305 342 277 — 28 — 9,18] 94025 | 73040 60 802 | —33223|— 35,33] 15,76 12,00 | 9.87 | — ds 

| zusammen 12725 18 094 | 14990 + 2265 + 17,0118 746 100 969 88 686 — 30060 — 25,31) 10,06 8,27 6,88 | — dn 

| | | | 


2. R.-B. Gumbinnen. | | 


„ D „KSA mm a bo S- a 


| Zwergbetriebe . . 6843| 8214 | A 994 1166 PPA 17,59 | 21,13 
| Daraclianbeteiabe.. 8 563 { See 3449 3100 ＋ 36,20 2726 { 2857 3211 * 1651 ＋ 60,56] 12,80 Gite elo? + 63 
Kleinbäuerl. Betr. 1092 2258 2841 + 1749 ＋ 160,1 2247 4019 5378) + 3131) + 139,34 4,93 | 8,34 9.0 4 4 
Mittelbäuerl. „ 731 1719 2192 + 1461 ＋ 199,860 3 826 6238 7402 + 3576 ＋ 93, 2,57 3,93 | 3, | + Ln 
| Großbäuerl. „ 255 429 321 + Gët 25,88] 4 491 3907 3490) — 1001 — 22,29) 1,26 1,08 0,96 | — 092 
' Großbetriebe . . . 112 151 132 + 20 17,se| 31164 | 30 635 35073 | + 3909 ＋ 12,54] 11,27 8.11 | 11 + Ou 
| zusammen 10 753 14766 17 149 + 6296 4 59,460 44 454 48 650 55 720 +11266 + 25,31] 5.2 Am 5,92 + 0e 
A | | | | | 
3. R.-B. Allenstein. | | | | | | | 4 
Zwergbetriebe .. | P 4 666 3 097 | oe à | 917 725 i . | 20,70 21,56 | i 
Parzellenbetriebe . } PORT 31651, 2917 I Wës: n { 2379 2547 * ie e A 17,004 15 98 18,017", . ai: 
Kleinbäuerl. Betr. 1124, 1898 1985) + 861 + 76,60) 2574 4089 4311 + 1737)+ 67,48] 9,08 12,68 10,1 + 0 
Mittelbiuerl. „ 1024 1660 1598 + 574 + 560s) 7317 7646 7023 — 294 — 4,0 5,87 5,12 3,36 | — on 
Großbäuerl. „ 394 666 313 — 81 — 2056| 7267, 7263 4219 — 3048 — 41,04) Le 1,76 | 1,05 — Dn 
| Großbetriebe .. . | 115: 133 98 — 17 — 14,78] 20 571 16 616 26015 + 5444 7 26,46) 7,16 4,32 8,33 + 1% 
| zusammen 9 281 12 188 10068 | + 787 + Bud 40716 38 ai 44 840 | + 4124 ＋ 10,13 451 3,0 4 — Ou 
| 4. R.-B. Danzig. | | | | | | 
Zwergbetriebe . . 9682 6654| sl „1914 1023 | 39,62 25,11 | 
Parzellenbetriebe . } 11 639 \ 3975! 3673 - ce (aad { 3295 3430 * hd Nein cal cis 2934255 25,6025 — 2 
Kleinbäuerl. Betr. 1514 2032 1989 + 475 + 31,37) 4377 5349 5518) + 1141/7 26,07] 21,60 15,62 19,0 — 2.950 
Mittelbäuerl. „ 1639 2571 2304 + 665 + 40,57] 12 004 18 592 16 9000 + 4896/+ 40,70] 10,74 12,58 8,68 — 260 
Großbäuerl. „ 473 670 625 + 152 + 32, 9 922 10 556 9 627 — 295.— Za Ae 4,70 4,28 — 08 
Großbetriebe 118 148 200 + 82 C 69,49] 24 523 17770 36679 712156 ＋ 49,57] 9,25 7,30 19,55 | + 10.30 
| zusammen | 15383 | 19078 15445 + Se 0,400 55 263 57 476 73177 +17914+ 32,42] 8,84 Ba | ga + A 
5. R.-B. Marienwerd. | | | | | 
| e | ec) | i | Kë | \ 
Zwergbetriebe . . | 8465| 5 600 sa FS 1281; 979 i | 15,02 12,23 : 
Neit, Dee Sei } 7 994 { 3770| 3551 1+ 1157 + 14.47] 3064 { 3 004 3 398 [t+ 1743 + 56,89} 10,16 1200118 14.22 l4 s KE 4.08 
Kleinbäuerl. Betr. 1201, 2341 2651| + 1450 ＋ 120, 3088 5 628 6119) + 3031/+ 98,15) 7,77 11,83 10,85 | + 3.8 
. Mittelbäuerl. „ 1085 2299 3530) + 2445 +225,8| 7737 11985 21430 +13693'+ 147,93] 4,56 5,52 6,83 + 2% 
| Großbäuerl. „ 516 696 745 + 229 + 44,381 15 190 11986 12174 — 3016 — 19,86] 3,56 2,178 2,0 — 1% 
Großbetriebe 255 291 304 + 49 + 19,22) 80 625 75502 94627 | +14002)+ 17,37] 11,04 10,07 15,69, + 4% 
zusammen | 11051 17 862 16 at + 5330 ＋ 48,23109 704 109 386.139 157 ＋29453 ＋ 26,8% 7,8 7,85 9.52 + li 
6. Stadtkreis Berlin. | | | | i 
. | e | d 
Zwergbetriebe all H 254 | 4 Dä 126 11 | e 85,14 44,00 | 
i 1279 { 51 13 j- 1012 |— 79,12] 150 { 50 9 (— 130 — 86,67] 53,00 67,44. | 3846033 0 — 145 
| Kleinbäuerl. Betr. 55 | 18 | 6 — 49 — 89,0 160 51 21 — 139 — 86,88] 62,02 58,62 100,00 | +378 
Mittelbäuerl. „ 49 211 — | — 49/—100, 379| 256 | 379 — 100,00 63,91 67,72 — 1-64 
GroBbiuerl. „ 10 1; — |— 1010000 387 25 — — 337 — 100, Ze ae 1 
GroBbetriebe ...| — | 1 — | — — — | 190 — — — 4,29 — — 
zusammen 1393 2920 273 — 1120 — 80,0 45,18. Ae 13,50 | —31.s 


| | 


7. R.-B. Potsdam. 


| 


i s | 79 | 59 | | | 
Zwergbetriebe .. 27 099| 21679) p P 4375| 3952| | 33,56 31,66 
Parzellenbetriebe . f 43 838 13145 14 9900 — 1569 — Dal 16 058 |{ 14331 sie. Te De oh 27,1036 90 31% Jr Gë 
Kleinbäuerl. Betr. 6406 8944 8692| + 2286 + 35,0) 11775 16151 16187 + 4412 ＋ 37, 21,99 25,50 21,84 | — 0,5 
Mittelbäuerl. „ 6383 9580| 11090, + 4707 + 73,14] 27 304 37781) 40845) +13541 + 49,59) 12,57 14,99 14. + Lä 
Großbäuerl. „ 2304| 3129 2934 + 630 + 27, 23656 30411 24447 + 191 + 3,4% 3,71 | 4,60 3,57 || — Ou 
| GroBbetriebe .. . 471 464 424 — 47 — 95152 890 129 203 127 100 — 25790 — 16.87 26,43 | 20,26 22,8 — 4,15 
| zusammen | 59 402 67391 59 409 + 7 + 0,0:/231 683 | 232 252 224 647 | — I dad 15,05 13,81 13,50 | — 15 
‚8. R.-B. Frankfurt. | | | | | | 
Zwergbetriebe | E 665 16 390 PR oe „14057 4851 a 36,13 31.07 | 
Parzellenbetriebe . } 34053 19 322 16459 f— 1204— 341429714167 19 399 * ee ee eee 275020 + 15 
Kleinbäuerl. Betr. 7077| 10858 11665 + 4588 + 64,83] 10 331 16577 17511) + 7180 ＋ 69,80 (a 15,71 16,35 | ++ 4,55 
Mittelbäuerl. „ | 5186| 8769 9615 + 4429 ＋ 85,0] 17231 | 28439 28 229 +10998 + 63,3] 4,68 7,06 6, + 1. 
Großbäuerl. „ 1042 1464 1396) + 354 + 33, J 12 408 14741) 11633) — 775— 6,25) 3,4 3,54 2,8% — 04 
Großbetriebe 347 339 301 — 46 — 13,26] 90 516 84610 70042 —20474 — 22,62] 14,76 13,56 lla | — 238 
| zusammen 47 705 60 417 55 826 + 8121 + 17.02j144783 | 162591144658 — 125 — Oj 9,76 10,11 9,04 — 0.72 
| j | | į 
9. R.-B. Stettin. | | | | 
| Zwergbetriebe .. „12076 10660, | Ken 1666 1615 en 23,24 18.86 a 
Parzellenbetriebe 16 457 { 6692 5 680 — 117 — Onl 5881) 4630 4245 — a Nei A: 23760245 22,24% 2 
Kleinbäuerl. Betr. 3 395 4537| 4442 + 1047 T 30.8% 6518| 8311 10054 | + 3536|+ 54,25) 18,86 24,28 29.34 | +1045 
' Mittelbäuerl. „ | 3860| 5976 7557 + 3697 + 95,78] 16646| 23242) 32233 | +15587 + 93,64] 12,23 14,87 16.82 | + 4,9 
Grobbänerl. „ 997 1374 1369 + 372 + Mal 13564 | 18716 12191) — 1373 — 10,12) 5,00 6,88 4.27 || — Oe 
Großbetriebe 351 378 317 — 34 — 9,69 96319 95 863 62311 —34008|— 35,51 18 17,25 12,0 | — 5,0 
zusammen 25 060 31033 30025 + 4965 + 1964138 928 152 428 122 649 | —16279)— 112 14.12 14,59 11,59 | eg ZS 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Pachtlandbetriebe (Haupt- und Nebenbetriebe zusammen) und das gesamte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 


I (Noch: Tab. 4.) 


II Begierungsbegirke. 


Größenklassen- 
gruppen. 


10. R-B. Köslin. 


| zusammen | 46497 
15. R.-B. Liegnitz. 
Zwergbetriebe .. | 


Parzellenbetriebe . 
Kleindäuerl. Betr. 
Mittelbauerl. 
Großbäuerl. . 
Großbetriebe .. . 

zusammen 


16. R.-B. Oppeln. 
j Zwergbetriebe . . 
H, Parzellenbetriebe . 
| Kleinbäuerl. Betr. 
| Yittelbäuerl. 
Großbänerl. „ 


' Großbetriebe .. . 
| 


A 


| 


| 
| 


H 


t 


} 19677 


Betriebe mit ausschlieBlich oder teilweise 
Pachtland 


1882 


Zwergbetriebe \ ; 

' Parzellenbetriebe . | 02 
| Rleinbäuerl. Betr. 2879| 
Mittelbünerl. , 2536 
'Großbäuerl. „ 515 
. Großbetriebe ... 290 
| zusammen | 16 943 | 
II. R.- B. Stralsund. | | 

I| Zwergbetriebe . . | 
| Parzellenbetriebe . i oe 
| Kleinbauerl. Betr. | 756 
Mittelbüuerl. „ | 914 
Großbäuerl. „ 488 
Großbetriebe .. . | 429 

zusammen 10 230. 

12. R.-B. Posen. | 
Zwergbetriebe .. 

, Parzellenbetriebe . } SA 
Rleinbäuerl. Betr. 2741 
Mittelbäuerl. „ 2883 

Grobbäuerl. „ 654 
' Großbetriebe . . 423 

zusammen | 15548 

13. R-B. Bromberg. 

Zwergbetriebe 

Parzellenbetriebe. 7447 

Kleinbäuerl. Betr. 1095 
Mittelbäuerl. ! 947 
GroBbiuerl. „ 341 
GroBbetriebe `. 1 253 
| zusammen 10 083 

! n R.-B. Breslau. 

i Zwerghetriebe `. |). 

| Parzellenbetriebe . ` a 
Kleinbäuerl. Betr. | 11712 
Mittelbäuerl. „ 7 376 

d Großbäuerl. „ | 854 

' Großbetriebe .. . 368 


11292 
6 731 


244 | 
38 626 


40 101 


11054 
5771 
574 
213 


zusammen 57 be 


17. R.-B. Magdeburg. 


| Zwergbetriebe . . 
Parzellenbetriebe . 
Kleinbäuerl. Betr. 
Mittelbäuerl. 
| Großbäuerl. „ 
Großbetriebe 


77 


Zwergbetriebe 


Kleinbauerl. Betr. 
Littelbauerl. 
f Großbäuerl. „ 

i GroBbetriebe ... . 
| zusammen 
19. R.-B. Erfurt. 
| Zwergbetriebe 


77 


Mittelbauerl. 
GroBbauerl. 


29 


Parzellenbetriebe i l 
Kleinbauerl. Betr. 


Großbetriebe ... 


zusammen | 
18. R.-B. Merseburg. 


Parzellenbetriebe . ) 45 692 


| 


H 


} 57 724 


8292 
7 645 


75 965 


497 
64 149 | 


19 235 
5 490 
4 676 | 


116 
30 184 


Wi, Va, OD Or 

so) Ore O0 CO 
Or & On CO Or 
DA CH ei EE ECH 


Or or GO © 


30 og 


667 | 


| 
1907 | 


207 
21 420 


6 338 | 


1087 
884 
1235 
550 
399 
10 493 


7 838 
6 138 


6 308 | 
8 672 


455 | 


Wœ LO 09 Or 
— © OD =) 


16 923 
25 161 
14 494 
9 596 
568 
191 
66 933 


Zu- oder Abnahme E 
von 1882 bis 1907 1882 


+ 4477 + 26,42] 140 159 116 834 115 909 —24250'— 


+ 
+ 
+ 
4 


+5 
+3 
+5 


+ 


+ 


532 | + 
3189| + 
| 


10 486 


12 500 


* 


5 704 + 


5 304 


560 
92 
34 646 | 


+ 


| — 107 
Kee 24 
| + 4462 


223 — 2% 1 590 


128 ＋ 16% 1551 1854 2007 + 456+ 
321 + 35.12] 7054 7544 9516) + 2462 
2'+ 12,70) 19134, 19 646 21109 | + 1975 
30 — Gel 132 059) 134 783/119 552 —12507 — 
258 + 2,52] 161 388 165 605 


99 + 59,0 4433 
97 +123,93] 4871 8434 
789 ＋ 200, 10949, 17 223 
1112) + 458'+ 70,03} 11358 10212) 13615 | + 2257/+ 19,87 

32 ＋ 7,87] 150 674 144 302/142 358 — 8316| — 
+14975 | + 96,sı| 182 285 188 802/206 132 +23847 + 13,08 


478 '+140,18] 5887 
43 — 17,00 73 658 
6 898 |+ 68,410 89 139 


3 565 — 13,61 


610 ＋ 5,21 
5818 + 78,88 
380 ＋ 44,50 


5 620 T 12.30 15615 


; Ss 2,78 
p Së 35,65 


in % ha 


1895 | 1907 | von 1882 bis 1907 


ha | ha Hektar | in % 


6 V 


f 1162) 2434 = 
+ lej 61641 554i) Air 998 + 
+ 40, % 5647 8555 9 166 + 3519. 
+120.| 13 485 21 425 23633 +10148|+ 
+ 33,8% 13 068 14 683 11310; — 1758 — 
— 2862 101 795 65 468 64638, —37157 


| | | 
585, 535 
1193 3882 173.— 


153 601 | — le 


| 
1786| 1259 
6 845 6155 


| 


1419| 1316 


| 
1996 + 26% 2849) 35501 3361 lt 1828+ 64, 


1225 '+111,87] 2503| 3 665 4529| + 2026 + 80, 
3242 342% 4242) 7641| 19328; 15086. 355,60 

8501) 11364 | + 5477/-+ 93,04 
59 021 53804 | —19854 — 26,05 
83 797 93 702 + 4563 + 5,12 


2781] 2370 

128780 1 ECKE 1948| _ 
16 960 19 185 18 708 + 1748 + 
20 799, 29 404 34 823 +14024 + 
9 377 10 637 10 338 + 961 
99 097 100 258 90 715 — 8382 — 

159 111 171 458 165 514 | + 6403 + 


+ 7,61 
+ 7,03 


1 628 1250 
108450 8 202 7049 
16 003 18119) 17435 + 1432+ 
19108, 26 090 28 028 + 8920/+ 
79810 10 385 8 263 + 282 


= 16,41 
12,66 


＋ 68,24 
＋ 29,18 
— 13,52 
+ 7,6 


114 396) 107 1101100 510 | —13886— 


| 


e 3738 3 601 
22 9910 20856 181110 — ie 


14461) 18 454 18 100 + 36390 
14241! 17131; 21 309 + 70684 
4935 4884 4020 — 915 — 
66 768 51839 51 061 | —15707/— 
123 396) 116 a ee — 7194 — 
| | 
5698, 6823 
= 804 | 7 888 16 407 — 1574.— 
12925 14 544 14655 + 1730/4 


=- 
+ 


25311) 32.754 41430 +16119 
19 630 24 393 23 784 + 4154 
130 797 121 303.110 163 | —20634 
12,4 213 467 216 580 213 262 — 205 


| Ä 


5 561 6311 8 

11581 11558 22547 
10 401] 11457 11510 +1 109/-+ 
ebe 24173: 28 894 +8 1054 


+ 16,83] 18 866 20015 21114 + 2248 
+ 7,08 


+ 14,0 


91544 85 296 86318 | — 5226 — 
157 215| 158 085 165 705 | + 8490 + 


` ° A D 2 D | 
+ 19 7504| 6494 7154 1750 
+ 3580 6370| 7299 8359 +1 989) + 
+ 1343) 12386) 14 503 18 645 + 6259+ 
— 16.04 8 299 8806. 7807 — 492|— 
— 20,60] 23 042 20 987 14286 — 8 756|— 
+ 14.73] 57 601 60244) 58351) + 750 


| 
+ 2981+ 67,25 


10234 | + 5363/+-110,10 
325110 721562 4.19695 


— 


+++++ F 
O 
R 


> A 


60 959| 42 686 38 437 —22522— 


Anteil der gepachteten Fläche an 
100 ha der gesamten Wirtschaftsfläche 


| Zu- oder 


Abnahme 
d. Anteils 
von 1882 


` bis 1907 
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Noch: Die landwirtschaftlichen Pachtlandbetriebe (Haupt- und Nebenbetriebe zusammen) und das gesamte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 


| 
) 
(Noch: Tab. 4.) | Betriebe mit ausschließlich oder teilweise Anteil der gepachteten Fläche an | — 


Gepachtete Fläche der Pachtlandbetriebe u 
Barierungsbesirke: | Pachtland 5 er EES SS 100 ha der gesamten Wirtschaftstläche | | 4 
A | | ie E E ade. 
ür pen. | 1882 | 1895 | 1907 E En Ree ge 1907 VS 
KEE, | | Zahl in % | Ae | An | Ae | Hektar nd in % eis CT 
| r Rae Sea ae 6 7 8 BET 12 13 14 | 15 
20. R.-B. Schleswig. | | | | e | 
Zwergbetriebe . 34567 | 43197) If 886 5507 i 42,38 27,18 | 
Parzellenbetriebe . | 35 2368071 7262 j+ 15223 + 43,20) 9890 { 7947 8278 al 3895/4- 39,88) 29,16 8 29 1 1 Om 
Kleinbäuerl. Betr. 4939 6097 6296) + 1357 tr 2748] 11323 13 289 15 122 + 3799 ＋ 33,55] 18,56 22,43 24.48 [+ 4. ia 
Mittelbäuerl. „ 5915 7782| 9078 + 3 163 ＋ 53,1] 30 750 36 643 | 45 682 714932 ＋ 48,56] 11,45 12,87 13.69 
| GroBbiuerl. „ 4977 6 220 6536) + 1559 L 31,52] 89 642 98 248 104293 | 14651 T 16,31] 9,00 9 81 10,85 | = 12 
Großbetriebe ... 44, „438 429 — 18 — 4,03] 90 969 77 906 80 419 —10550 — 11,60] 33,21 28,07 30,7 — Qu 
| zusammen 51 di 63 u 72 798 +21 284 + 4132/232 574 237 919 Wé 301 | +26727/+- 11% 14.24 14,35 15,58 | + lu 
21. R.-B. Hannover. | | | | | 
Zwergbetriebe . . 16 807 20 981 sw 3313 3955 i i 70,25 4,50 | 
| Parzellenbetriebe . \ 29 18713 811 12546 * e ne 104 11554 10 100 — 2109 — 13,0 62,1 DE Er 68,00 e = 
Kleinbäuerl. Betr. 6783| 8084| 8 567 + 1784 + 26,30) 12073 | 15670; 19 203 + 71300 ＋ 59,06] 26,02 32,86 40 a 
Mittelbäuerl. „ 3473 4396 5799 2326 + 66,97] 11893 17375 24 288 +12395/+ 104,2] 7,53 10,27 13, 19 + 5 
| Großbäuerl. „ 641 707 681| + 40/+ Bal 7611) 8736 9 501 + 1890 ＋ 24,83] 5,58 6,02 7 511 + de 
GroBbetriebe ... 74 | 83 72 — 2 — Za 16 174 18579 15 525 — 649|— 4,01 62,72 68,48 54,56 | — An 
zusammen 40 158 43 888 48646 + 8488 + 211s 63915| 75227 82572 +18657 + 2919| 16,09 18.20 20.10 | + dn 
22. R.-B. Hildesheim, | | | | 


4452 4996 | 


EN e JE 2531 T 19,20 


| Zwergbetriebe . . \ 36 604 |f 24 760) 27 659 


Parzellenbetriebe . | 16 368 17 286 * 83% 22, 29,64 34,75 
| Kleinbäuerl. Betr. 6047 6 690 6360! + 313 + Sud 7799| 9041| 9388 + 1589 + 20,37] 23,66 21,89 18,1 | — Aal im 
| Mittelbäuerl. _., 5073 5861 5 958 + 885 ＋ 17,45} 13 905 16 444 18099 + 4194 + 30,6] 14,50 15,45 Lia + Om) \» 
| GroBbiuerl. ` „ 985! 1095 1081!+ 96 11360 11381 10749) — 611/— 5,38] 13,82 12,90 11,83 — le} jx 
Großbetriebe 142 158 162 + 20 + 14,08 31006 31109, 35934 + 4928 ＋ 15,89} 58,20 57,31 59,46 | + laj ir 
zusammen 48 851 54932 58 506 + 9655 + 19,76] 77 252 82 265 89 883 | +12631 + 16,35] 26,22 24,55 Za — Lal be 
23. R.-B. Lüneburg | | ts 
Zwergbetriebe os aca |f 11212] 13901 | ? 5 % [2269 2740 51,16 43.82) ,- 
Parzellenbetriebe . } 32 359 (49320 16 espn Aë 22 1 (17 626 | 15786 | L- es St Je 6260545 50,90) 59/97 (rm) 
Kleinbäuerl. Betr. 8770 11385, 11738 + 2968 + 33,8] 19012| 26 111 29 325 710313 ＋ 54,240 36,5 38,97 41.8 + 460% 
Mittelbäuerl. „ 3921 5757 8148 + 4227 107,80 15279 24952 34493 19214 7 125,75] Bä 12,18 13,83 | + 5% 
| Großbäuerl. . 892 1244 958 66 ＋ Tol 14 473 29 426 14396) — 77 — Oss| 28 5,46 2,% + Du 
| GroBbetriebe .. . 73 61 — 1 — 1581 13 101 12 820 10085 — 3016 — 23,02] 22,39 19,98 18,00, pa ai — 
| zusammen 46004 48991 51797 + 5793 12.8 84.007 113 204 106 825 122818 + 24,16% 9,35 12.46 eg + Bai 
24. R.-B. Stade. | | | | | 
Zwergbetriebe 112075 138811), o cor | oa f 1852| 2063 ect, ` 47,37 39,38. 
e \i7 981 { 7276 67317 2581 ＋ 14% 8 428 { 6708| 6195 — 170 — Zei 33,9 38,4367 357534 a | J Lë | 
| Kleinbäuerl. Betr. | 6474 7601 7535 | + 1061 ＋ 16,39} 13 097 16 224 | + 3127 + 23,88] 21,37 26,19 26,546 || + Géi 
Mittelbäuerl. „ | 3836 5055| 5779 + 1943 + 50,65] 12 950 17 765 20523 + 7593+ 582| 7,06 9.20 90 | + 
| Großbäuerl. ,, | 1085| 1326 1173 + 88/+ 8, 17 232 22 608 19 761 + a 14, % 6,6 8,86 Se | ri er 
| Großbetriebe ... | 49 | 47 53| + 4'+ 5011| 4607 5549 + 538 + 10,4] 27,17 26,89 36,06 + Ze 
| zusammen 29 425 33 380 35 102 + 5677 + 19,29] 56 698 69 472 70 315 ＋ 13617 ＋ 24,02] 10,39 12.66 12.82 | + Bu 
25. R.-B. Osnabrück. | | | 
Zwergbetriebe 10 382 12377 5 5 1905 2148 58,63 49.21 
Parzellenbetriebe.. | 20 255 9 506 7476/— 402 — 15 889 fii 401 8493 | EI SB nal? 48,6048. \- eg 
| Kleinbäuerl. Betr. ëm 10 820 11134) + 2535 ＋ 2948] 20 803 28 775 | 32362) +11559/-+ 55,56] 31,88 40,46 45% +139 
| Mittelbäuerl. „ | 2049| 3075 3 562 + 1513 ＋ 73,84] 12967 | 21486 23 904 +10937/+ 84,34] Gel 10,02 9.6 + 2,8 
Großbäuerl. „ 188 258 168 — 20/— 10,64 5158 $395; 5 295 + 2137/4 Gel 3,08 7.2 5,01 | + 18 
Großbetriebe 3 1 24 — 1— 33, 814 287 120 — 694 — 85,26] 19,35 2,15 3,12 || — 16,28 
| CR 31094 34042 34719 + 3625 L (el 53 631 72249 | 72322, +18691 + 34,8 Dn 16,43 15,96 + Is 
26. R.-B. Aurich. | | 
Zwergbetriebe .. | ee il 3205 9402 8 alf 1263| 1458 53,56 51,83 | 
Parzellenbetriebe 9379 | 2915 2751 * R { 2664 2667 In 6780 19,50] 20,08 28,0235 26.020,51 . d 
Kleinbäuerl. Betr. 1463 1919 2160 + 697 ＋ 47,6] 32 3857 4095 + 837 ＋ 25,69] 15,59 16.28 15.79 | + 0.0 
Mittelbäuerl. „ 1203 1997| 1983 + 780|+ 64% 6272| 9065 10664| + 4392 + 700 1407 15,87 16.87 | + Ze 
GroBbiuerl. „ 1520| 1766, 1701! + 181 /+ Ll] 46 762 50 172 52640 | + 5878/4 12,57] 35,02 37,18 42°16 || + Tu 
| GroBbetriebe ... | 33 46 42 + 9 ＋ 27,8 4744 5425 5112) + 368+ 7,76} 71,34 63,15 Sc — 8.87 
| zusammen | 13 598 17 ww 18.039 + 4441 + 32,60) 64 488 72446 | 76 636 12148 ＋ 18/54] 294s 30,56 32.1 + Za 
27. R.-B. Münster. ` | | 
Zwergbetriebe .. | 31078 21304 36 861 19 160 | 61 18 805 35595 4 574 2211 N 50 62,94 52,44 | | 
Parzellenbetriebe . h 16 091 13377 j+ ia Ei \u 800 12 020 Ve — Hai 00,90 5181040 47045 o — 2,0 
Kleinbäuerl. Betr. | 9000) 10324 10848) + 1848 ＋ 20,53] 17 841 21027 22 974 + 5133+ 28,7] 25,15 29,30 31,83 | + 6.68 
Mittelbäuerl. „ 4616 5844 6676 + 2060 + 44, 25 140 32228 34 955 + 9815/＋ 39,04 12,66 15,44 15. + 2.61 
Großbäuerl. _., 1048 1273 1269 + 221!+ 21,00] 21231| 24680 | 24718) + 3487 ＋ 16, 8,25 9,20 ae" + Le 
Grobbetriebe 12 24 16 + + 33, 1530| 2724| 1997 + 467/-+ 30,52] 10,05 9.38 Ga — 3. 
| zusammen 45 754 54860 69047, +23 293 + 50,91) 84547 99 054 101238 7716691 ＋ 19,74] 14,57 16,15 16. o, E * 
28. R.-B. Minden. | | | || 
Zwergbetriebe „121722 26081 | l ey ae EEN eer 60,90 54 
Parzellenbetriebe . |f °9 733 191 497 | 19 180 * 5 528 + 13,0) 2201717717 15 349 2112 — 9,0 Sie 51% %0 | 44, 4.142024 . im 
| Kleinbäuerl. Betr. | 6889 9254, 9974) + 3085 + 44,781 9901) 14621 15808) + 5907 + 59,66| 17,85 23,32 23,22 + Aa 
| Mittelbäuerl. „ 3363| 4539 4538 + 1175 + 34, 8286| 13174) 11861) + 3575, L 43,91 Aa 8,14 6.72) + Lu 
Großbäuerl. „ 689 | 893 129 | + 40 + 5,ıl 5 166 7710 5163 — 3— Dol 4,44 | 6,12 4.74 + 08 
| Großbetriebe ... | 68 | 90 57 — 11 — 16,8] 14083 16 293 11564) — 2519 — 17,88] 40,23 35,84 35,92 — 48 
| zusammen 50 742 57995 60 559 + 9817 + 19,35] 59 453 73 502 64 301 + 4848 + Hu deng 16,80 14% + 02 
29. R.-B. Arnsberg. | | ' 
Zwergbetriebe . |) ar ars 95 686 106 792 J a9 15 „ g ; 29 „53,9 | 
5 } 87 968 i 15054! 13306 1432 de Naa 110 532 9 840 — 58. — Osj 28,72 32 102830 28.300 — Os 
| Kleinbäuerl. Betr. | 6254| 6957 6462 + 208 + 3,0 9381| 10766 10 132 + 7514+ Bol 106 13,18 12 + 1; 
Mittelbauerl. „ 4531| 5368 5326 + 795 + 17,58] 15 221 20 906 20 154 + 4933/+ 32, 7, 10,04 9,0 + 2: 
Großbuuerl. | 1081 151 1135 + 54 + 5,00| 12815 16 682 19 916 + 7101|+ 554 7,86 9,17 10,60 || + 3% 
Großbetriebe 39 35 — 4 — 10,6 4 680 7478 3 569 — 11110 — 23, Be 13,85 Tel — Le 
| zusammen 99 873 124 440 | 133 056 +33 183 + 33.2] 60 822 75 536 72 438 T1616 T 191 10, 12,82 12.6 + 1: 


ein Google 


4 


Betriebe mit ausschließlich oder teilweise 
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Gepachtete Fläche der Pachtlandbetriebe 


Noch: Die landwirtschaftlichen Pachtlandbetriebe (Haupt- und Nebenbetriebe zusammen) und das gesamte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 
Anteil der gepachteten Fläche an 


ce, Pachtland 100 Aa der gesamten Wirtschaftsfläche 
Staat, wan de 18% | 1882 Kamin EE 
1 i Größenklassen- 1882 1895 1907 von 8 1882 1895 1907 || von s 1882 1895 1907 A nahme 
i Mm Zahl | in % Hektar | in % von 1883 
gruppen. 0 ha ha ha | 29 0 bis 1907 
| Ko Ze 3 4 5 6 7 8 9 | re 11 12 13 14 15 
| | 30. R-B. Cassel. 
| ice, ` |} 34 606 { Hé + 9110/+ 26, 11 198 3 800 39470 2735/4 24% 22,02 20 Tom el? \_ 2,85 
| | Kleinbäuerl. Betr. 9 762 12120 + 4014+ 41,12] 8953) 10 299 12573|+ 3 6200 ＋ 4043] 11, 10,81 (elt 0,15 
‘Mittelbiuerl. „ 6157| 7425 + 1644/7 26,0 11166) 13 034 13837/+ 2671/+23,2] 4,90 5,25 5, + 0,11 
F | Großbäuerl. „ 1044 1030 — 263\— 25,19] 11282) 9 849 9054— 2228 — 19,8] "a 5,16 6,20 — lyn 
Großbetriebe 191 204 — 30 15,71 30 977 32 184 23 221 — 7 756|— 25,04] 53,11 43.42 47,08 | — 6,08 
| zusammen | 51 760 59 503 + 14.475|-+ 27,97 73 576 77 461 72 618 — 958 — Lal 13,2 11,61 11,18 | — 2,08 
31. R.-B. Wiesbaden. 
Zwergbetriebe . . 12 790 1690 1927), ,. 16,72 16,35 
2 he. |} 22109 d ke + 7206+ 326 7214 Semel eva e b+ 1272+ 17,63} 19.29 17017 (Gel 52 — 334 
ıbäuerl. Betr. 10 876 13629 + 4014+ 36,81 10 0730 12 421 15 306, ＋ 5 2330 ＋ 51,95] 11,6 13,92 15,42 | + 3,77 
| kb 5173| 6659 + 2096+ 40,52 | 11605) 14363) 16 560 ¶＋ 4955\+ 42,70 | 10,08 11,46 12,67 || + 2,59 
i dÉ hs 180 196 — 12\— Gei 5265 4760 4763/— 502 — 953] 32,51 22,08 16,17 | — 16,64 
Großbetriebe ... . 22 28 a e 3204| 3923| 4110/+  906\+ 28,28 | 68,10 35,00 61,59 — 6,51 
| ` zusamm 38 360 47216 + 13 304 ＋ 34,68 | 37361) 43 251 49 225 ＋ 11 864 ＋ 31,76 | 14,38 14,177 15, + 1,04 
32. R.-B. Coblenz. 
Zwergbetriebe .. 13 308 16990 1762. ; 17,91 10,09 
Parzellenbetriebe . } ae s46 | 16332| 1504 * 18010 7 6,1 8 7270 6242 6 712 ` Zär: 200) Da 14640130 196501405 — Ae 
Kleinbäuerl. Betr. 12 415 13 498 14 529 + 2114 7 17, 9 896 10 409 12 1880 2287/4 23, u 10,1 10,79 11,2 + 0,1 
| Mittelbauerl. __,, 6414 6990 7996) + 1582\-+ 2466] 10 7930 13 209 14923/+ 4 130 ＋ 38,27] "Ze 8,0 8,90 + 0,98 
| Großbäuerl. „ 277 265 212 — 65— 23,47 4064 3275 319— 870\— 21,1 | 19,74 E 1136 — 836 
Großbetriebe 5 9 7 + 2 ＋ 40,00 908} 1227 879 — 29 — 3,19 14,19 4.55 To — 6,69 
zusammen 45 957 50402 51391) + 5434+ 11% 34388) 36 061 39 653 ＋ 5 265\+4 15,8 | 11,24 10.12 10,47 — 0,77 
33 B.-B. Düsseldorf. | 
12 iebe .. 85 144 82476 a „|f 8482] 7300. 39,88 28,33 
|| Zwe Ez- } TET en A * 11 567/-+ 14e 17397 d 10552 30380 — 20589 — 11“ 34,12 | 32, ele 256205 en 
6 537 6974 5 984 — 553\— 8,4 11 400 12 512 11491/+ 91/＋ 0,0] 22, 25,22 22,0 — 0,04 
p 7150 8 261 8 116 + 966 ＋ 13,51] 34281| 40130| 44 398|+ 10 117|+ 29,51 | 21,00 24 09 2509| + 4,09 
5 1845 2143 2056| + 211 T 1144] 41076| 46403| 51989 ＋ 10913|-+ 26,57 | 27,56 29 28 35,05 || + 7,49 
y 48 52 57 + 9 ＋ 18,75] 4611| 5102| 6265+ 1654|+ 35,87 | 36,26 35,74 50,11 | + 13,85 
97292) 117 711 109 492 + 12 200 + 12,54 | 108 765 123 181 129 481+ 20 716|+ 19,05 | 25,48 27.56 2883 | + 3,35 
20 7400 24 ” 3136| 3203 35,52 29,40 
132004 14187 10 892 J+ 3085+ 9s 1140 8683 3 733 1557 — 13,55] 25,24 26350 Ger 28550 sodas — 2.19 
6908 7247 5 Ta — 1002\— 14,50] 9143| 11379 9445+  302/+ 3,30 13,74 19.52 17,52 | + 3,18 
7 5741| 6308| 5 878 + 137 ＋ 2, 20606) 26 617 277730 7167 ＋ 34,78] 18,25 29 19 23.19 || + Aa 
R 861 993| 987| + 126|+ 146s] 24851 28271) 314664 6615|+ 26,62] 42,32 46,84 48% + 6,07 
, 67 92 115| + 4807 71% 8089! 9883) 12712)+ 4623/4 57,15 | 52,98 51.66 5648 | + 3.50 
45581) 49 567 47 975 + 2394+ bal 74182| 87 969 91 332+ 17 150|+ 23,12 24,89 29 16 30,11 | + 5,2 
| 
9 765 10905 un e 1311 SEL, BR 19,45 { 9,82 
23 858 13502 13 542%) 589+ zr] Sal 5112 59 460 — 1106 — 12, | 20,0 (äs Väc | 1000 ZC — ae 
10 274 10524 11871] + 1597\+ 15,4] 8812} 7488) 9238+ 426+ 4,83] 10,10 8.03 922 | — 0 
6182) 554 6765| + Seat 9, 10 0200 8691| 10 599 — 579 T 5,18] 5,50 4.50 1 — On 
315| 296 285 — 30 — 9552] 5290 4251| 4449 — 841.— 15,80 8,64 5.57 7 — 125 
7 11 5 — 2 — 28,57 786 806 304— 482 — 61,32 6,80 4,15 4,06 | — 2,7 
40 636 39 643 43 373 + 2737+ Bal 33 472 27 659 32048|— 1424— 425] Sa Gu 7,27 | — Lu 
16 6880 17905 2190| 22411. Si da 10 | 97 el 30,05 
— 15502 * 3 620 ＋ 16 7987 6227 541 336 — Aar | 30,17 31.28% 27,50) 328 \_ 26 
` 7711 7014) + 7+ 0,0] 9703| 10816) 10 988 + 1 285|-+ 13,24 | 20,98 23,50 22,u| + Lu 
] 72321 6994| + 763. 12,25 | 23 694 27 888 32 607+ 8913/+ 37,62 | 21,16 24.19 27 + Ga 
862 854 + 148 ＋＋ 20,6] 19 253 22535) 25 878 ＋ 6625/+ 34,41] 40,52 29,42 39,44 | — 1,08 
38 390 + 647 18,16] 4260 4338 5229+ 969 ＋ 22,75 | 73, 44.02 53,12 | — 20,32 
42 616 40 809 + 4544 ＋ 12,55 | 64897| 73 988 82353 + 17456 + 26,00 | 27,27 26.93 30,4 | + 317 
370 466 61 660. om | 9,59 { 9,50 
50 — 505 — 20% 621 L oe 08 — 920| 35,48] 12% 6.1 | Ze ON zu 
2332| 2210; + 9+ 0,1 1476| 1621) 1453I— 23.— 1,56 9,71 9,47 7,93 || — Lë 
1461 1454| — 10— Del 1872 1741 1861|/ 11 0,0] 5,99 5.08 50 — Oe 
137 89 — 42— 32,06] 1489| 2174 1094/— 395 — 26,55 | 11,25 Wal 7, — An 
6 3| — 6 66, 1376) 928  558\— 818 — 59,4] 73,10 78,64 36.14 | —37 s6 
5 190 5 026 — 448 — 8,16] 6834) 6 887 5367/— 1467— 21,47 | 10,2 9.27 72 — 3.07 
676 745 717 277 100885 106 2444 2 35.35 Eé 
aaa oe 685 383 17134587 f 13,91 38404400964 276 9260 842. — 0,22] 31,50 0 u. 280 27606 | 3,90 
217 819 265 543 269 013) + 51 194 23,50 | 329 833 412 884| 442 816 +112983|-+ 34,25 | 16,73 19.37 19,54 | + 2,81 
151064 201 380 230 532 -+ 79 468 ＋ 52,61 | 523 891) 696 048) 829 312|4-305421|-+ 58,30] 8,67 10,44 10,72 | + 2,05 
33 665 42 534 40 289 + 6 624|+ 19,63 | 559 205 640 396) 617 908/+ 58 703|+ 10,50 | Gs 7.10 Tool + Oar 
| 6919| 6541| — 82— 1,24 1757349 1584991150713 — 250216 — 14,24 | 20,02 16,99 18,18 | — 1,84 
3780371 7226049 + 6,55 | 13,37 13,12 13,26 — Bau 


4 1622807 1648825 + 271 791|+ 19,7 [3554322 3736168 


| 
8, Jahrgang 1911. 


35 
Digitized by Google 


274 
Hauptbetriebe*) mit ausschliesslich und mehr als zur Hälfte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 


(Tab. 5.) E Hauptbetriebe mit ausschließlich | (Noch: Tab. 5.) Hauptbetriebe mit ausschließlich 
| und mehr als zur Hälfte Pachtland | 


r eee Regierungsbezirke. und mehr als sur Hälfte Pachtiand 
— | Kr e | dn 285 be 807 
von von 8 
eee 1882 1895 | 1907 — . — Größenklassengruppen. 1882 | 1895 1907 \—— 
— Zahl in % |} Zahl in a 
EEN —— 
| | | 
| | | 
1. R.-B. Königsberg. | 10. R.-B. Köslin. | 
Parzellenbetriebe. . . 518 245 168 — 350 — 67,7 Parzellenbetriebe. . . 405 697 469 — 64 ＋ 15,80 
| Kleinbäuerl. Betr. 486 843 641 ＋ 155 ＋ 31,89 Kleinbäuerl. Betr. 742 1098 939 + 197 ＋ 26,55 
| Mittelbänerl. E La 290 507 648 ＋ 358 ＋ 123, Mittelbäuerl. DEN 205 1 349 1218 ae it 66,17 
GroBbiuerl. „ Wi 1 130 97 — 78 — 44,57 roBbiiuerl. ,, .. 5 — — 8387; 
Großbetriebe. 213 165 145 — 68 — 31% Großbetriebe 199 126 111 — 88 — 44,20 
| zusammen 1 682 1890| 1699 + 17 — loj zusammen 2282 3538 2922 ＋ 640 + 28,05 
| | 
| | 
| 2. R.-B. Gumbinnen. | 11. R.-B. Stralsund, | | 
| Parzellenbetriebe. . . 308 578 505 ＋ 197 ＋ 63,96] Parzellenbetriebe. . . | 62 71 53 — 9— 14,5 
Kleinbäuerl. Betr. 317 663 702 + 385 ＋ 121,6 Kleinbäuerl. Betr. 131 184 164 |+ 33 ＋— 25,19 
Zi) be um 130 381| 319| + 189 + 145,38 | Mittelbäuerl. | | 337 454 7 85 15 pa Ba 
roBbiuerl. „ .. 46 31. — 25 — 44,6 roBbiiuerl. „ .. + fr A8 
GroBbetriebe ..... 65 59 63 — 2 — Ami GroBbetriebe ..... | 388 391 349 — 39— 10,0 
zusammen 876 1727 1620 F＋ 74 | + e | zusammen 1 263 1462| 1485 ＋ 222+ 17,58 
| 
3. R.-B. Allenstein. | 12. R.-B. Posen. 
Parzellenbetriebe. . . 234 319 | 274 ＋ 40 ＋ 17,0% Parzellenbetriebe. . . 435 1015 964 + 529 ＋ 121.61 
Kleinbäuerl. Betr. . . 427 623 527 T 100 — 23,42]; Kleinbäuerl. Betr. 653 1170 1237 + 584 89. 43 
Mittelbäuerl. 3 289 427 | 303 — 14|+ Aalt Mittelbäuerl. „ 455 715| 1658 + 1 203|+ 264,40 
Großbäuerl. 105 134 52 — 53 — 5048| Großbäuerl. 171 155 214)+ 43/+ 25,5 
GroBbetriebe ..... 50 48 | 41|— 9 — 18,0% GroBbetriebe ..... 2099 283 318 T 19+ 6.55 
zusammen 1 105 1551 1197 - 92 — Bai zusammen 2013; 3 338 4 391 -+ 2 378 + 118,13 
| | | 
| 4. R.-B. Danzig. | | 13. R.-B. Bromberg. | P | 
Parzellenbetriebe. . . 421 645 437 — 16+ 3,80 Parzellenbetriebe.. . 157 263 217 + 60+ 38,22 
Kleinbäuerl. Betr. 728 965 821 — 93 ＋ 12, Kleinbäuerl. Betr. 336 426 476 140 Ale 
Mitselbänerl. „ ..| 887| 1417| 1073]+ ët Sort Mittelbuuerl. „ .. | 180| 201 1101 E 921/4 Biller 
roßbäuerl. „ .. 152 183 139 — 13 — 55 Großbäuerl. „ 84 127 ve + 63+ 75,00 
Großbetriebe 59 45 100+ Alt 69,4% Großbetriebe ..... 167 134 42 — 25 — 14, a 
zusammen 2247 3255 2570 ＋ 323 + La | zusammen 924 1264 1055 + 1159 ＋ 125 43 
| | | 
5. R.-B. Marienwerder. 14. RR Breslau, | 
Parzellenbetriebe. 292 378 266 — 26 — 8,0 Parzellenbetriebe...| 1556| 1663 1022 — 534— 34.52 
Kleinbäuerl. Betr. 415 679 624 + 209 ＋ 50,36 Kleinbäuerl. Betr. .. | 2789 3191 2746 — 43 — 15 
Ange 344| 721| 117 836 |+ 243,00] Mittelbäuerl, „ .. 1038) 1575) 1949 + 911/+ 87% 
roBbiuerl. „  .. 21 178 175 — 38 — 17,4% Großbäuerl. , 118 146 129 — 11 ＋ 9,32 
Großbetriebe ..... 169 165 222 F- 53 + 31,36 Großbetriebe ..... 274 239 262 — 12/— 4,38 
zusammen | 1433| 2121| 2467 N 72,16 | zusammen 5 775 6814 6 108 ＋ 3334 5, 
6. Stadtkreis Berlin. | 15. R.-B. Dags | 
Parzellenbetriebe. . . 5 3 — — 5 100,00|| Parzellenbetriebe... 1214 1227 758 > 456 — 37,56 
Kleinbäuerl. Betr. 25 3 — — 25 — 100,00 Kleinbäuerl. Betr. .. | 2653) 2796| 2238 415 — 15,6 
Mittelbäuerl. ,, e 23 7 — — 23 — 100, ‚oo | Mittelbäuerl. „ .. 1189| 1513 1550 $ 361 + 30,36 
GroBbiuerl. „ .. 6 KL zx be rsch ol | Großbäuerl. „ 115 147 107 8 — 6,96 
Großbetriebe ..... — — — GroBbetriebe ..... 189 148 139 = 50 — 26,46 
zusammen 59 al = lo p 100,0 zusammen 5 360 5831| 4792|— 568 — 10,0 
7. R.-B. Potsdam. 16. R.-B. Oppeln. | | 
Parzellenbetriebe. . . 562 877 510'— 52 — 9,25! Parzellenbetriebe. . . 2828 3235 2058 — 770 — 27,23 
Kleinbäuerl. Betr.. | 1086| 1488| 1271 L 185 |+ 17,03 Kleinbäuerl. Betr. 2209 2483 2156 — 53— 2,0 
Mittelbäuerl. „ : 1430 1950 2172 + 742/+ Mittelbäuerl. „ 576 614 844 + 268 ＋— 46,53 
GroBbiuerl. © .. 303 527 345 — 42 135 | Großbäuerl. „ .. 57 46 43 — 14— 24.5 
GroBbetriebe ..... 311 268 253 — 58 — 18,6 Großbetriebe ..... 178 122 143 — 35 — 19,6 
zusammen 3 692 5 110 A551 + 859 ＋ 23,27 zusammen 5 848 6 500 5244 — 604 — 10, 
| | | 
8. R.-B. Frankfart. | 17. R.-B. Magdeburg. | 
Parzellenbetriebe . . . | 1220| 1955| 1185 — 35 — 2,67 Parzellenbetriebe. . . 684 885 582 — 102— 14,91 
Kleinbäuerl. Betr.. 1430! 2182 2122 + 692 48.5% Kleinbäuerl. Betr. 1301 1751 1571 [+ 20+ 20,7 
Mittelbäuerl. „ ‘ 771 1377 1433 + 662/+ 85,0 Mittelbäuerl. 1359 2003 2662 -+ 13030 ＋ 95,38 
GroBbiuerl. „ .. 185 ds a — 42 — SN 33 wh? Spike 277 358 359 — Säit 29,60 
Großbetriebe ..... 181 1 143 — 38 — 20,9 Großbetriebe ..... 243 231 238 | — 5\— Zo 
zusammen | 3 787 5889| 5 026 +1239\+ 32,½2 zusammen 3 864 5228 5412 + 1548 + 40,08 
9. R.-B. Stettin. 18. R.-B. Merseburg. 8 | | 
Parzellenbetriebe. . . 273 397 241 ||— 32 — 11l,r2|| Parzellenbetriebe... 401 436 349 52. — 12,9 
Kleinbäuerl. Betr. 704 957 828 -+ 124 ＋ 17,61) | Kleinbäuerl. Betr. 929 1065 1140 + 211 ＋— 22,11 
Mittelbäuerl. „ .. 950 1511, 1696 ＋ 746 + 78,5 Mittelbäuerl. „ .. 854 1109 1353 | + 499-+ 5843 
he an e BE 185 178 138 — on = ae | 5 „ ga 217 251 272 + 550 ＋— 25,35 
roBbetriebe ..... 18 — — 36,56] GroBbetriebe ..... 282 218 259 — 23— 8,1 
zusammen 2316| 3225| 3 052 |+ dech 31,78 zusammen | 2683| 3079 8878| + 690+ 25,7 
| 


‘ Die Parzellenbetriebe sind hier nur in der Größenklasse von 1—2 ha nachgewiesen, weil sie nur für diese durch die drei Jabre verglichen * 
onnen. 
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Noch: Hauptbetriebe*) mit ausschließlich und mehr als zur Hälfte Pachtland 1882, 1895 und 1907. 


Hauptbetriebe mit ausschlieBlich 


(Noch: Tab. 5.) Hauptbetriebe mit ausschließlich (Noch: Tab. 5.) 
Regierungsbezirke. und mehr als zur a "TN. Regierungsbezirke. und mehr als zur oo ene u 
Gem von 1882 bis 1907 Staat. von 1882 bis 1907 
Zahl | in % Größenklassengruppen. Zahl | in % | 
; — — !. ee es l 
1.9. R.-B. Erfart. | 29. R.-B. Arnsberg. 
| Parzellenbetriebe. . . 222 324 265 e 43'-+- 19,7 Parzellenbetriebe . . . 329 410 343 ＋ 
Kleinbäuerl. Betr. 615 840 1067 i || + 452 ＋ 73,50 Kleinbäuerl. Betr. 617 836 190 + 
Mittelbäuerl. „ 581 835 1 364 + 783 ＋ 134.77] Mittelbäuerl. „ .. 6388 908 1018 + 
‘ Großbäuerl. „ 130 145 126 || — 95 — 3.08 Großbäuerl. „ : 218 268 321 
Großbetriebe .. 9 "mei 59|— 30 — Sal Großbetriebe. 26 30 28 
zusammen 1 637 2220 2881, ＋ 1 2447 75,99 zusammen | 1828| 2452| 2500 
20. R.-B. Schleswig. | | 30. R.-B. Cassel. | 
' Parzellenbetriebe. . . 320 495 357 ＋ 37/+ 11,56]! Parzellenbetriebe. . . 329 424 350+ 21)-+- 6,8: 
' Kleinbäuerl. Betr. 682! 1071| 1008 + 3264- 47 80 | Kleinbäuerl. Betr. 563 703 902 + 339) + 60,21 | 
| Mittelbäuerl. „ 1388 1 526 1698 ＋ 310+ 22,58 | Mittelbäuerl. „ .. 382 462 540 L- 158! + 41,36 
: Großbäuerl. „ 1790| 1886| 1 886 | + 96+ 5,36 Großbäuerl. „ . 169 137 119|— 50 — 29,59 
Großbetriebtee 296 256 284 — 12 — 4,06, | Großbetriebe ..... 161 163 123 |— 38) — 23,60 
| zusammen | 4476| 5234| 5233 | + 757+ 1601 | zusammen | | gi 1889| 2 034 — 430) + 26,51 
21. R.-B. Hannover. | | 31. R.-B. Wiesbaden, 
. Parzellenbetriebe. . 3309 2911 1578 — 1736:— 52,46 Parzellenbetriebe. . . 620 758 591 — 69 — 10,45 
Kleinbäuerl. Betr. 2370| 3476| 4050]+ 1680+ 70,6 Kleinbäuerl. Betr. .. 1 172 1440 1762/+ 590 + 50,34 
' Mittelbäuerl. „ 649 1054| 17811 +1 CH 174 42 Mittelbäuerl. , 749 955 1136 ＋- 387 + 51,67 
Großbäuerl. „ 103 128 Kär + 48+ 46, 6% Großbäuerl. „ 106 100 105 — 1! — 0,94 
' GroBbetriebe ..... 55 64 = 1— Le | GroBbetriebe ..... 21 27 Si — I+ 0 
| zusammen 6486| 7633| 7 608 ＋ 1123 ＋ 17,31 Zusammen 2 708 3 280 3 615 - 907 + 33,49 
22. R.-B. Hildesheim | 32. R.-B. Coblenz. | 
Parzellenbetriebe. . . 315 455 9 5 47 — 14,92 Parzellenbetriebe. . . 886 632 197 — 22,23 
| Kleinbäuerl. Betr. 606 990 + 297 ＋ 49, 01] Kleinbäuerl. Betr. 915 934 231| + 25,25 
Mittelbäuerl. „ 601 818 1025+ 424 ＋ 70,850 Mittelbäuerl. „ : a 637 272 + 54,78 
Großbäuerl. „ 163 160 147 — 16— 9.82 Großbäuerl. „ ; 97 80 27 — 27,84 
. Großbetriebe ..... 114 113 122 + Bt "el GroBbetriebe ..... 4 5 1! — 25,00 | 
zusammen 1 799 2536, 2465 ＋ 666+ 37,0 zusammen | 2399| 2288 278) + 11,59 
! 23. RR Lüneburg. | 33. R.-B. Düsseldorf. 
Parzellenbetriebe. 3 008 3201; 1923 —1085— 36,070 Parzellenbetriebe... | 1341| 1355 345 — 25,73 
| Kleinbäuerl. Betr. | 3387| 5414! 5327 +1 940 + 57,28 Kleinbäuerl. Betr... | 1942; 2139 39 — 2,0 
| Mittelbäuerl. „ .. 960 1671 2778 55 1818 ＋ 189, 37 Mittelbäuerl. „ 2440 2823|. 797 + 32,66 | 
Großbäuerl. „ 145 320 2 + 28-+ 19,51 Großbäuerl. > .. 987 | 1064 180 + 18,24 | 
| Großbetriebe ..... 51 48 — 13— 25,9 | Großbetriebe ..... 32 34 10; + 31,25 
Susammen | 7551| 10 654 10239 ＋ 2688 ＋ 35,60 zusammen | 6742| 7415 603 + Ba 
| | 
24. R.-B. Stade. | 34. R.-B. Cöln. | 
| Parzellenbetriebe.. . 1373| 1268 922 — 451 — 32,85 Parzellenbetriebe. . . 1314 | 1388 390 — 29,68 | 
Kleinbäuerl. Betr... | 2143| 2635; 2493 + 350, + 16,83) | Kleinbäuerl. Betr... | 1764| 1936 196| — 11, „11 | 
Mittelbäuerl. „ 595 798 1107 + 512 + 86,05 |; Mittelbäuerl. „ 1624 2140 733! + 45,14 | 
Großbäuerl. „ 26 312 34% — "pt 29.0 Großbäuerl. „ .. 464 559 139! + 29,56 
ı GroBbetriebe ..... 30 26 34 + 47 13,33], Großbetriebe ..... 57 68 34 + 59,68 
zusammen | 4 408 5 039 4901 + SS 11,18 zusammen | 5 223 6091 a + 6, 13 | 
25. R.-B. Osnabrück. | 35. R.-B. Trier. 
Parzellenbetriebe. .. | 5210; 3802! 2026 — 3 le 61,11) Parzellenbetriebe. . . 838 341 311 — 37,13 | 
Kleinbänerl. Betr... 5350; 7122| 7423 +2073!+ 38 d Kleinbäuerl. Betr. 825 452 131 — 15,08 | 
Mittelbäuerl. .. 768 1282| 1580|+ 812'+ 105, || ; Mittelbäuerl. „ \ 361 252 65 — 18,00 
Großbäuerl. „ 72 147 95 ＋ 23/＋ 31,94]; Großbäuerl. „ ; 85 53 17| — 20,00 | 
_GroBbetriebe ..... 2 1 — — 2— 100,00 GroBbetriebe ..... 5 6 3,— 60.0 
zusammen 11 402 12 354 11124 — 278— 2, zusammen | 2 114 1104 527 — 24.98 , 
| 26. R.-B. Aurich. | 36. B.-B. Aachen. | | 
| Parzellenbetriebe. . . 250 297 276 + 26+ 10,40], Parzellenbetriebe...{ 1121| 1283 215 — 19,18 | 
Kleinbäuerl. Betr. 304 375 425|+ 121+ 39, Kleinbäuerl. Betr. | 1781| 1913 62 + 3,8 
Mittelbäuerl. „ 301 448 494 ＋ 193 ＋ 64,12 | Mittelbäuerl. „, . | 1867| 2264 916) + 49, ‚06 
_Großbäuerl. „ .. 914 941 992 + 78 + SCH Großbäuerl. „ 411 497 154 + 37,47 
GroBbetriebe ..... 25 31 34 fa 9+ 36,00 | GroBbetriebe ..... 30 32 5| + 16,67 
| zusammen-| 1794| 2092| 2221 “ir 23,80 zusammen 5 210 5989 922 + (a 
27. R.-B. Münster. * 37. R.-B. Sigmaringen. | 
_Parzellenbetriebe. . 2995| 2935 1770 — 1 225.— 40,90. | Parzellenbetriebe . 64 37 27'— 37, — 57,81 
Kleinbäuerl. Betr. . 2774| 3 588 3912/4+1138:+ 41 DN i Kleinbäuerl. Betr. 96 85 70 — 26 — 27% 
Mittelbäuerl. „ 1408 1872| 2 191 + 783+ 55,61 Mittelbäuerl. „ 53 39 39 — 14 — 26,2 
' Großbäuerl. „ 444 502 515+ 71+ 15, Großbäuerl. „ 24 30 16 — 8 — 33,88 
GroBbetriebe ..... 8 12 12 T 4 50,00 GroBbetriebe ..... 9 6 3 — 6 — 66,67 | 
zusammen | 7629| 8 909 8 400) + 105 10,11 zusammen 246 197 155. — 91, — 36, 
28. R.-B. Minden. Staat. | 
: Parzellenbetriebe...| 4454| 5062| 3216 — 1238 — 27, 0 Parzellenbetriebe. . . | 39 913 42 227 28 007 |—11 906! — 29,88 
| Kleinbäuerl. Betr. .. | 1628| 2642| 2854 J 1226 ＋ 75,1 Kleinbäuerl. Betr. . . | 46895 | 61158| 60343 +13 448 + 28,68 
Mittelbäuerl. „ 318| 614 514 ＋ 196/+ 61,6% Mittelbäuerl. . 28 015 39 336 48 428 ＋20 413) + 72,86 
Großbäuerl. .. 59 113 53 — 6— 10,17%] Großbäuerl. „ 9 633 10 940 10 481 f+ 848 + 8,80 
Großbetriebe 57 58 45 — 12.— 21,0 Großbetriebe 4525 4040 4076 — 449 — 9,92 
zusammen | 6516| 8 489 6 682 + 2758 zusammen |128 981 17 791 1151 335 ＋23 354) + 17,85 


*) Vergleiche die Anmerkung auf Seite 274. 
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Die geographische Seite des Bildes ist in nachstehender Uber- | eigentlichen Pachtungen haben sich in den nachgenannten 


sicht gleichsam graphisch dargestellt. 


bei Parzellen betrieben 


bo 


-J 


10. 


11 


Die hauptbetrieblichen 


bei kleinbäuerl. Betrieben | bei mittelbäuerl. Betrieb.] bei großbäuerl. Betrieben 


Regierungsbezirken und Größenklassengruppen 


bei Großbetrieben 


2. Die Pachtlandbewirtschaftung in der besonderen Gliederung 
der Betriebsstatistik von 1907. 


Wie die Eigenlandwirtschaften sind auch die Pachtland- 
wirtschaften bei der neuesten Betriebszählung von 1907 aus- 
führlicher als früher, und zwar unter Trennung der Betriebe, 
ihrer Pachtlandfläche und ihrer Gesamtfläche nach drei Gruppen 
(Betriebe mit ausschließlich, mit mehr als der Hälfte und bis 
zur Hälfte Pachtland) auseinandergehalten worden. Dadurch 
sind einige Erörterungen über die Pachtlandwirtschaften er- 
möglicht, für die vor ı907 die Unterlagen fehlen, die aber 
schon für das eine (letzte) Erhebungsjahr einige Besonderheiten 
erkennen lassen und für die Zukunft, wenn die ausführlichere 
Gliederung beibehalten wird, Gelegenheit zu nützlichen Ver- 
gleichungen bieten werden. Selbst die Vergleichung der Pacht- 
landwirtschaften mit den Eigenlandwirtschaften in der Drei- 
gliederung von 1907 fördert schon einiges Beachtenswerte zu 
Tage. Wenn oben schon hervorgehoben werden konnte, daß 
die bäuerlichen Wirte in Preußen ganz überwiegend eigenen 
Grund und Boden bewirtschaften, so findet diese Tatsache in 
vorstehenden Zahlen ihre Bestätigung und ihr Gegenstück: 
die reine Pachtung ist nirgend so wenig vertreten wie in den 
bäuerlichen Größenklassen, und auch die Zupachtung des 
größeren Bestandteils der Wirtschaft ist in den oberen bäuer- 
lichen Schichten nicht sehr groß; es macht sogar keinen 
erheblichen Unterschied, ob die Hauptbetriebe für sich be- 
trachtet, oder alle Betriebe zusammengefaßt werden. Dagegen 
ist, abgesehen von den Zwergbetrieben, der Großbetrieb das 
eigentliche Gebiet der reinen Pachtung, zu einem Teile der 
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vermehrt vermindert vermehrt vermindert vermehrt vermindert vermehrt vermindert vermehrt vermindert 

— 1. Königsberg 1. Königsberg — 1. Königsberg — — 1. Königsberg — 1. Königsberg 
Gumbinnen — 2. Gumbinnen — 2. Gumbinnen — — 2. Gumbinnen — 2. Gumbinnen 
. Allenstein — 3. Allenstein — 3. Allenstein — — 3. Allenstein — 3. Allenstein 
Danzig — 4. Danzig — 4. Danzig — — 4. Danzig 1. Danzig — 

— 2. Marien werd. 5. Marienwerd. — 5. Marienwerd. — — 5. Marienwerd. 2. Marienwerd. — 

— 3. Potsdam 6. Potsdam — 6. Potsdam — 1. Potsdam — — 4. Potsdam 

— 4. Frankfurt 7. Frankfurt — 7. Frankfurt — — 6. Frankfurt — 5. Frankfurt 

— 5. Stettin 8. Stettin — 8. Stettin — — 7. Stettin — 6. Stettin 
Köslin — 9. Köslin — 9. Köslin — — 8. Köslin — 7. Köslin 

— 6. Stralsund | 10. Stralsund — 10. Stralsund — 2. Stralsund — — 8. Stralsund 
Posen — 11. Posen — 11. Posen — 3. Posen — 3. Posen — 
Bromberg — 12. Bromberg — 12. Bromberg — 4. Bromberg — — 9. Bromberg 

— 7. Breslau — 1. Breslau 13. Breslau — 5. Breslau — — 10. Breslau 

— 8. Liegnitz — 2. Liegnitz 14. Liegnitz — — 9. Liegnitz — 11. Liegnitz 

— 9. Oppeln — 3. Oppeln | 15. Oppeln — — 10. Oppeln — 12. Oppeln 

— 10. Magdeburg 13. Magdeburg — 16. Magdeburg — 6. Magdeburg — — 13. Maydebury 

— 11. Merseburg 14. Merseburg — | 17. Merseburg — 7. Merseburg — — 14. Merseburg 
Erfurt — 15. Erfurt — 18. Erfurt — — 11. Erfurt — 15. Erfurt 
Schleswig — 16. Schleswig — 19. Schleswig — 8. Schleswig — — 16. Schleswig 

— 12. Hannover 17. Hannover — 20. Hannover — 9. Hannover — — 17. Hannover 

— 13. Hildesheim 18. Hildesheim — 21. Hildesheim — — 12. Hildesheim 4. Hildesheim — 

— 14. Lüneburg | 19. Lüneburg — 22. Lüneburg — 10. Lüneburg — — 18. Lüneburg 

— 15. Stade 20. Stade — 23. Stade — 11. Stade — 5. Stade — 

— 16. Osnabrück 21. Osnabrück — 24. Osnabrück — 12. Osnabrück — — 19. Osnabritck 
. Aurich — 22. Aurich — 25. Aurich — 13. Aurich — 6. Aurich — 

— 17. Münster 23. Münster — 26. Münster — 14. Münster — 7. Münster — 

— 18. Minden 24. Minden — 27. Minden — — 13. Minden — 20. Minden 

Arnsberg — 25. Arnsberg — 28. Arnsberg — 15. Arnsberg — 8. Arnsberg — 

. Cassel — 26. Cassel — 29. Cassel — — 14. Cassel — 21. Cassel 

— 19. Wiesbaden 27. Wiesbaden — 30. Wiesbaden — — 15. Wiesbaden unverändert 

— 20. Coblenz 28. Coblenz — 31. Coblenz — — 16. Coblenz — 22. Coblenz 

— 21. Düsseldorf — 4. Düsseldorf 32. Düsseldorf — 16. Düsseldorf — 9. Düsseldorf — 

— 22. Cöln — 5. Cöln 33. Cöln — 17. Cöln — 10. Cöln — 

— 23. Trier — 6. Trier — 1. Trier — 17. Trier — 23. Trier 

— 24. Aachen 29. Aachen — 34. Aachen — 18. Aachen — 11. Aachen — 

— 25. Sigmaring. — 7. Sigmaring. — 2. Sigmaring. — 18. Sigmaring. — 24. Sigmariny. 

+ 11 — 25 + 29 — 7 + 34 — 2 + 18 — 18 + 11 — 24 


in Pachtbetrieb stehenden Domänen wegen. Daß die Zu pach- 
tung namentlich kleinerer Wirtschaftsflächen sehr häufig und, 
mit Ausnahme der Großbetriebe, das Kennzeichnende der 
Pachtlandbewirtschaftung ist, geht ebenso aus den Zahlen mit 
unzweifelhafter Bestimmtheit hervor. 

Nach den Tabellen 1 und 2 (Seiten 254 - 257) lassen sich 
nachstehende Verhältniszahlen berechnen. Von je 100 Pacht- 
landbetrieben waren im Jahre 1907 


mit mit mit mit mit mit 
in den ausschl. mehr als bis zur | ausschl. mehr als bis zur 
Grüßenklassen Pacht- der Hälfte Hälfte Pacht- der Hälfte Hälfte 
land Pachtland Pachtland land Pachtland Pachtland 
1. unter den Haupt- 2. unter den Haupt- 
u. Nebenbetrieben betrieben 
zusammen: im besonderen: 
bis 0, Aa 76,12 13,93 9,95 . ; i 
05— 1,, 36,89 34,0 28, 71 29,07 30,54 40,39 
1i— 2 „ 23,71 29,38 46,91 23,54 24,27 52,19 
2— 3 „ 17518 24,38 58,46 18,27 21,6 60.67 
3— 4 „ 12,46 22,49 65,05 12,56 20,16 67.28 
4— 5 „ 9,66 21,28 69,06 9,04 19,31 71.65 
5— 10 „ 7,38 18,82 73, 80 6,67 17,0 75,93 
10— 20 „, 9,78 14,72 75,50 9,28 Läe 77,11 
20— 50 „ 15,91 10.20 73,89 15,99 9,14 74,87 
50— 100 „ 25,95 Ile 62,44 26,30 10,95 62.75 
100— 200 „ 45,02 11,38 43, 60 45,94 10,3 43,13 
200 — 500 „ 64,75 7,79 27,16 65,21 7,62 27.17 
500 —1 000 „ 51,8 8,0 40,04 52,00 7,89 40,11 
1 000 za u. mehr 21,43 16,3 62,14 21,74 15,4 62.32 
durchschaittl. 44,28 2003 35,6 14,92 18,86 66.22. 
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Die Bedeutung der Pachtlandflächen selbst für die ein- 
zelnen Größenklassen der drei Gruppen von Pachtlandbetrieben 
muß sich selbstverständlich anders darstellen; denn sie hängt 
ebenso von der Zahl der in Frage kommenden Betriebe wie 
von dem Pachtlandanteile an der ganzen Wirtschaftsfläche ab. 
Die nachstehenden Zahlen veranschaulichen dieses letztere 
Verhältnis. Von je 100 za der gesamten Pachtlandfläche ent- 
fielen im Jahre ı907 auf die Betriebe 


in den mit mit mehr oe mit aus- mit mebr m... 
Größenklassen Pacht, als der Hie schief) als der Halte 
land Pachtland e land Pachtland or 


1. unter den Haupt-| 2. unter den Haupt- 


u. Nebenbetrieben betrieben 
zusammen: im besonderen: 
bis 0,5 14. Dia 25,82 6,89 $ 
05— lha.. 47,98 39,14 12,88 43,40 37,29 19,31 
1— 2 „. . 389,38 38,48 22,14 42,09 32,40 25,51 
2— 3 „. . 35,50 35,81 28,69 38,02 31,28 30,70 
3— 4,,.. 30,01 36,18 33,81 30,92 32,74 36,34 
4— 5 „.. 24,7 37,01 38,52 24,34 34,53 41,13 
5— 10,,.. 22,6 35,65 41,72 21,17 33,96 44,87 
10— 20 „, 3208 29,25 38,67 31,51 27,72 40,77 
20— 50 „ 50,63 20,58 28,79 52,19 18,62 29,19 
50— 100 „ 62,15 19,50 18,35 63,27 18,39 18,34 
100— 200 „.. 76,10 14,05 9,85 76,68 13,55 9,71 
200— 500 „ 87,08 9,18 3,74 87,21 9,01 3,72 
500 — 1 000 „.. 82,53 12,18 5,29 82,99 11,81 5,20 
1000 Aa u. mehr 52,83 35,09 12,08 53,86 34,61 11,53 
darchschaittlich. 56,26 23,13 20,61 59,35 19,2 2058s. 


Die kleinbäuerlichen und mehr noch die mittelbäuer- 
lichen Wirtschaften stützen sich, soweit sie überhaupt Pacht- 
land bewirtschaften, überwiegend auf die Zupachtung von 
größeren oder geringeren Flächen, die großbäuerlichen und die 
Großbetriebe unter gleicher Voraussetzung vorwiegend auf 
reine Pachtlandbewirtschaftung, was auch eine Eigentümlich- 
keit der kleinsten Betriebe ist. Werden die Betriebe der 
reinsten Form landwirtschaftlicher Unternehmung, d. h. die 
Hauptbetriebe, für sich betrachtet, so zeigen sich bei diesen 
in den bäuerlichen und höheren Größenklassen keine ihnen 
eigentiimlichen Besonderheiten von erheblicher Bedeutung, nur 
daß. wie bei den Parzellenbetrieben, auch bei den klein- und 
mittelbäuerlichen Wirtschaften die Zupachtung eines die Hälfte 
nicht erreichenden, also des kleineren Teils der gesamten 
Wirtschaftsfläche einen größeren Umfang hat als in den groß- 
bäuerlichen und den Großbetrieben. Das wird in dem Be- 
dürfnis der kleineren Wirtschaften, aber auch darin begründet 
sein, daß sich für Zupachtung kleinerer Flächen leichter und 
öfter Gelegenheit findet als für umfänglichere. 

Die durchschnittliche Gesamtfläche einer Pachtland- 
wirtschaft ist in nebenstehender Übersicht nachgewiesen. Die 
Schlußzeile in dieser, d. h. der Durchschnitt für alle Größen- 
klassen, hat nur rechnerische, jedenfalls kaum irgendwelche 
praktische Bedeutung, weil die Größenklassen gar zu ver- 
schieden mit Betrieben besetzt sind. Dafür sind aber die 
Durchschnitte jeder einzelnen Größenklasse umso wertvoller. 
Die Wirtschaften, in denen sich um einen größeren Kern 
Eigenlandes kleinere Zupachtungen (bis zur Hälfte) herum- 
legen, sind in den unteren Schichten bis zu 5 ha Anbaufläche 
und ebenso in den obersten Schichten von 200 ha ab durch- 
weg größer als die eigentlichen Pachtungen mit mehr als der 
Hälfte und mit ausschließlichem Pachtland. Bei den mittleren 
Schichten von 5 bis 200 ha ist das umgekehrte zu beobachten; 
wo der Bauer vorzugsweise von der Pachtung abhängt, be- 
schränkt er sich auf solche Gelegenheit, die ihm möglichst rein 
landwirtschaftlich nutzbares Land zu pachten ermöglicht. Die 
durchschnittliche Gesamtfläche einer Pachtlandwirtschaft um- 
faßte im Jahre 1907 Hektar 
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bei Betrieben mit bei Betrieben mit 


in den 


AUS mehr als dis zur aus mehr als dis zur 
Größenklassen oct ZA „Hate, | ache. der Halto „Maine, 
1. bei Haupt- und |, e : 
Nebenb strioben 2. See E 
zusammen: i 
bis 0,5 ha 0,13 0,84 0,34 f 
Os— 1, 0,69 0,78 0,88 0,78 0,84 0.94 
1i— 2, 1,53 1,58 1,78 1,64 1,66 1,88 
2— 3, 2.86 2,73 2,91 2,51 277 29 
3— 4, 4,17 3,82 4509 4,08 3,79 4,11 
4— 5 „ 5, os 4,86 5,36 5,15 4,86 5,28 
5— 10 „ 8,61 7,47 8,20 8.46 7,6 8.22 
10— 20, 17,24 14,0 16,84 17,05 14,46 16,29 
20— 50, 37,01 31,68 34,62 37,33 31,76 34,61 
50— 100 „ 76,80 72,26 75,89 76,89 72,2 Tām 
100— 200 „ 159,52 145, 163,00 15846 147,15 158,36 
200 — 500 „ 359,80 370, 429,90 360,13 373,94 422,74 
500—1 000 „ 726,80 790,89 951,28 726,08 794,68 953.63 
1 000 ha u. mehr 1 383,80 1456,22 1 911,48; 1 383,80 1 469,32 1 912,16 
durchschnittl. 2,91 3,52 8,49 26,19 8,5 12,8. 


Für die Verbreitung der Eigenland- und der Pachtland- 
bewirtschaftung nach Größenklassen ist folgende Vergleichung 
kennzeichnend. Von je 100 Hauptbetrieben mit Eigenland 
oder mit Pachtland waren 


reine Eigen- reine Pacht- Wirtschaften mit 


in den landwi N lft 
Groflenklassen schaften schaften Eigenland  Pachtland 
05— lha 62,0 29,07 19,74 30.54 
1l— 2 „ 58, os 23,54 27,73 24,27 
2— 3 „ 52,98 18,27 34,23 21,06 
3— 4, 51,04 12,56 37,19 20,16 
4— 5, 51,86 9,04 37,81 19,31 
5— 10 „ 57,08 6,67 34,74 17,40 
10— 20 „ 69,95 9,28 25,58 13,61 
20— 50 „ 80,38 15,99 17,51 9,14 
50— 100,, 78,72 26,30 18.56 10.95 
100— 200 „ 78,89 45,94 17,25 10.33 
200— 500 ,, 84,11 65,21 12,89 7,62 
500—1 000 „ 78,49 52,00 18,11 1.39 
1000Aau.mehr 64,92 21,74 28,20 15,94 
darchschnittl, 61,77 13,89 29,63 18.60. 


Wer sich die Zahlen der Reihen 1+3 und 2+4 gegen- 
überstellt, sieht die überragende Bedeutung der ausschließ- 
lichen und überwiegenden Bewirtschaftung von Eigenland 
oder Pachtland für die verschiedenen Betriebsschichten. So 
stehen beispielsweise in der Schicht der großbäuerlichen Be- 
triebe von 20—50 ha Anbaufläche 80,38+17,51 = 97,89 D 
Eigenlandwirtschaften nur 15,99-+9,14 = 25,13% Pachtland- 
wirtschaften derselben Schicht gegenüber, — oder bei den mittel- 
bäuerlichen Betrieben von 10—20 ha Anbaufläche 69,95+ 25,58 
= 95,53 % Eigenlandwirtschaften in derselben Größenklasse 
nur 6,67 17,40 = 24,07. % Pachtland wirtschaften usw. 

In ähnlicher Weise läßt sich der durchschnittliche Gesamt- 
umfang einer Eigenland- und einer Pachtlandwirtschaft ver- 
gleichen. So ergeben sich für die reinen Eigenland- und die 
reinen Pachtland-Hauptbetriebe durch alle Größenklassen be- 
merkenswerte Unterschiede des Durchschnittsumfangs; er betrug 


fur reine für reine für reine ms reine 

j Eigenland- Pachtland- ; Eigen- acht- 

in den wirt- wirt- in den landwirt- landwirt- 

Größenklassen schaften schaften Größenklassen schaften schaften 
h ha ha ha 

05— lha. 1,70 0,78 20— 50ha 43,3 37,33 

bs D 1,64 50— 100 „ 967 756,85 

2— 3 „ 4,28 2,81 100— 200 „ 227,57 158,46 

3— 4 „ 9,37 4,08 200— 500 „ 477,86 360.13 

4— 5 „ 6,48 5,15 500—1000 „ 955,52 726,98 
5—1 10,47 8 : 

5—10 „ ; GC 1 000 hau. mehr 2 024,47 1 383.80. 

10—20 ,, 20,50 17,05 
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Es ist bemerkenswert, daß der durchschnittliche Umfang eines 
reinen Eigenlandbetriebes in allen Größenklassen den eines 
reinen Pachtlandbetriebes übertrifft, in den Wirtschaften der 
oberen Größenklassen sogar sehr erheblich. Das liegt offenbar 
an den Bestandteilen der Gesamtfläche, die nicht als sogenannte 
Anbaufläche gerechnet wird, wie Forsten, d- und Unland 
udgl. Diese nichtlandwirtschaftlichen Flächen sind begreif- 
licherweise bei Pachtlandbetrieben viel weniger häufig und 
ausgedehnt als bei Eigenlandbetrieben. Der Pachtende sucht 
sich eben Wirtschaften aus, die möglichst viel landwirtschaftlich 
nutzbares Land und anderes möglichst wenig haben; größere 
Forsten werden in der Regel auch gar nicht verpachtet oder 
mitverpachtet. Daß es diese nicht eigentlich landwirtschaft- 
lichen Bestandteile der Gesamtfliche sein miissen, die den 
Durchschnittsumfang einer reinen Eigenlandwirtschaft steigern, 
geht ohne weiteres daraus hervor, daß er in den Parzellen-, 
klein- und mittelbäuerlichen Eigenlandbetrieben überall die 
obere Grenze der nach der Anbaufläche gebildeten Größen- 
klassen überschreitet und in den oberen Größenklassen ihr 
sehr nahe kommt; bei den reinen Pachtlandwirtschaften liegt 
der Durchschnittsumfang fast ausnahmslos an oder in der 
Nähe der Stelle, wo er nach den Größenklassengrenzen rech- 
nerisch zu erwarten wäre. 


3. Zusammenfassung. 


Die vorstehenden Erörterungen und Zahlenreihen ergeben 
einige bemerkenswerte Tatsachen über die Pachtlandwirtschaft. 

Die Pachtlandbewirtschaftung hat in Preußen einen ver- 
hältnismäßig großen Umfang, obschon die Eigenland- 
bewirtschaftung den Grundzug der preußischen Landwirt- 
schaft bildet und es daher einen eigentlichen Pächterstand, 
wie in manchen Staaten des Auslandes, bei uns nicht. gibt. 
Aber nicht so sehr die eigentliche Pachtung, d. h. die 
Wirtschaft, die sich ganz oder vorwiegend auf Pachtland 
stützt. als vielmehr die Zupachtung zu einem festen Kern 
von Eigenland ist das Kennzeichen der Pachtlandbewirt- 
schaftung in Preußen. Die Pachtlandwirtschaften sind sehr 
zahlreich, aber doch nur, weil gerade in der großen Menge 
von Zwerg- und Parzellenbetrieben, die allermeist nur neben- 
berufliche Landwirtschaften sind. die Pachtlandwirtschaft 
sehr häufig ist. Die eigentliche Pachtung findet sich zwar 
ebenfalls in jenen kleinen Betrieben am meisten, sonst aber 
auch in den sehr großen Wirtschaften; in den bäuerlichen 
Schichten tritt sie sehr zurück. Die Zupachtung ist weniger 
häufig in den Betrieben, deren Wirte ausschließlich von der 
Landwirtschaft leben, d. h. in den „Hauptbetrieben“. Das gilt 
auch von der eigentlichen Pachtung. 

Die Verbreitung der Pachtlandbewirtschaftung ist nicht 
gleichmäßig in den einzelnen Teilen des Staates, insbesondere 
auch nicht die eigentliche Pachtung. Wo der Kleinbetrieb oder 
auch der Großbetrieb vorwiegt, findet sie sich reichlicher als 
in Gegenden mit vorherrschender bäuerlicher Wirtschaft. Hier 
ist die Verbreitung der bäuerlichen Pachtungen, namentlich 
der eigentlichen Pachtwirtschaften, zwar auch nicht gleich- 
mäßig, im ganzen aber tritt die bäuerliche Pachtung überall 
erheblich zurück; wo sie einen nennenswerten Umfang hat, 
wird sie ihre Entstehung wohl vorzugsweise der Gelegenheit, 
Pachtwirtschaften zu erlangen, d. h. dem Angebot, verdanken. 
Das Pachtungsbedürfnis (die Nachfrage) selbst scheint sehr 
verbreitet zu sein. 

In dem durchschnittlichen Umfange der eigentlichen 
Pachtwirtschaften und den nur zum kleineren Teile 
Pachtland bewirtschaftenden Betrieben zeigt sich der Unter- 


schied, daß der Bauer, der sich ganz oder überwiegend 
auf Pachtland stützt, möglichst solche Wirtschaften oder 
Flächen pachtet, die nur wenig landwirtschaftlich nicht 
nutzbares Land mitumfassen. Die Pachtung größeren Um- 
fanges dagegen muß solche Flächen mit in den Kauf nelımen. 
Im ganzen gestalten sich die reinen Pachtungen, wohl aus 
denselben wirtschaftlichen Erwägungen, durchweg kleiner, 
z. T. erheblich kleiner als die reinen Eigenlandwirtschaften 
gleicher Größenklassen. 

Die Wandelungen in der Pachtlandbewirtschaftung in 
den letzten 25 Jahren können zunächst an der Zahl der ge- 
pachtetes Land irgend welchen Umfangs bewirtschaftenden 
Betriebe gemessen werden. Nach diesem Maßstabe ist von 
1gg2 bis 1907 kaum ein merklicher Unterschied in ihrer Ver- 
breitung festzustellen; doch zeigt sich im allgemeinen von 
1882 bis 1895 ein Ansteigen, von 1895 bis 1907 ein Rück- 
gang. Beides ist aber verschieden in den Betriebsgrößen- 
klassen: das Ansteigen war am stärksten in den bäuerlichen 
Betrieben von 1882 bis 1895 und in ihnen ist teilweise — so 
bei den klein- und mittelbäuerlichen Betrieben — auch von 
1895 bis 1907 statt eines Rückganges noch ferner eine Zu- 
nahme festzustellen. — Ahnlich und innerlich damit zusammen- 
hängend verhält es sich mit den Pachtland flächen; sie haben 
von 1882 bis 1895 stark, von 1895 bis 1907 erheblich schwächer 
zugenommen, aber doch eben zugenommen, und es muß daher 
die Gelegenheit zur Erpachtung von Land oder ganzen Wirt- 
schaften im allgemeinen reichlicher geworden sein. Hierbei 
heben sich die klein- und mittelbäuerlichen Wirtschaften 
ebenfalls, bei den Hauptbetrieben auch die größeren groß- 
bäuerlichen und die unteren Schichten der Großbetriebe auf- 
fällig hervor, namentlich in dem zweiten Zeitabschnitte, für 
die das Angebot von erpachtbarem Land auch neuerdings 
nicht zurückgegangen zu sein scheint. Daß auch hierin 
in den einzelnen Landesteilen mannigfache Verschiedenheiten 
obwalten, namentlich bei den eigentlichen Pachtungen, ist 
eine beachtenswerte, wenn auch aus der Betriebsstatistik 
selbst nicht erklärbare Tatsache). 


1) Die landwirtschaftliche Betriebsstatistik gestattet insbesondere 
nicht, den Erwägungen ziffermäßig und mit Erfolg nachzugehen, 
die zu dem Antrage Engelbrecht-Dr. Hahn (Sitzung des Ab- 
geordnetenhauses vom 11. Mai 1907) geführt haben und die der 
Abg. Engelbrecht in ähnlicher Weise schon am 25. Januar 1905 
ebenda vorgetragen hatte. Sie gingen darauf hinaus, daß neben der - 
Ausdehnung des bäuerlichen Besitzes durch die innere Kolonisation 
der schon vorhandene bäuerliche Besitzstand auch erhalten werden 
müsse, wenn nicht anders, dann durch ein gesetzliches Verbot des 
Zukaufes bäuerlichen Grundbesitzes. Solcher Aufkauf komme insbe- 
sondere im Westen in größerem Umfange vor, indem sich die groß- 
kapitalistische Hand, namentlich bei Stockungen im Gewerbe und 
Großhandel, auf Kapitalanlage in ländlichem Grundbesitz, besonders 
in bäuerlichem werfe, teils zum Zwecke der Angliederung an Groß- 
grundbesitz (dies mehr im Osten), teils zur Erwerbung von Streu- 
besitz, wie im Westen, wo der Großgrundbesitz fehle. So entständen 
in Gegenden des Großgrundbesitzes aus bäuerlichen Gemeinden 
Tagelöhnerdörfer, oder der grundbesitzende Bauernstand werde in 
Gegenden mit großkapitalistischem Streubesitz in einen Pächter- 
stand verwandelt. Der Umfang des Pachtlandes gebe einen ge- 
wissen Anhalt zur Beantwortung der Frage, wie weit der bäuerliche 
Grundbesitz nach und nach verschwinde. — Auf die Durchleuchtung 
dieser Verhältnisse war die Betriebsstatistik nicht angelegt und 
kann es auch nicht werden. Hier kann nur eine auf Darlegung 
der Dinge gerichtete Sondererhebung Aufklärung schaffen. Ob eine 
solche mehr als für eng umgrenzte Gebiete ein Bedürfnis ist, kann 
angesichts der fortschreitenden Ausdehnung des bäuerlichen Eigen- 
besitzes zweifelhaft sein. 


Die deutschen Aktiengesellschaften mit an der Berliner 
Fondsbörse zugelassenen Aktien. 
Von Prof. Dr. F. Kühnert. 


Das Königliche Statistische Landesamt hat bereits im 
Vorjahre eine Bearbeitung der Börsenkurse der an der Berliner 
Fondsbörse zum Börsenhandel zugelassenen Aktien der in 
Preußen domizilierten Aktiengesellschaften für das Jahr 190g 
vorgenommen. Die Hauptergebnisse sind in dieser Zeitschrift 
(Jahrgang 1910, S. 189 ff.) veröffentlicht worden. 

Die jetzige erweiterte Bearbeitung für 1909 erstreckt 
sich auf sämtliche deutschen (d. h. mit ihrer Haupt- 
niederlassung im Handelsregister eines Gerichts des deutschen 
Reichsgebiets eingetragenen) Aktiengesellschaften, deren Aktien 
an der Berliner Börse zugelassen sind. Wie die nachfolgende 
— diesmal außer auf die einzelnen Gewerbegruppen auch auf 
die wichtigsten Gewerbe arten ausgedehnte — Darstellung 
der Ergebnisse zeigt, handelt es sich hierbei nicht nur um die 
Zahl und das nach seinem Nenn- wie Kurswerte ermittelte 
Kapital der in Betracht kommenden Gesellschaften, sondern 
auch um deren Rentabilität sowohl vom Standpunkte der 
Gesellschaften selbst (Geschäftsgewinn oder - verlust), wie von 
dem der Aktionäre (Dividendengewinn oder ausfall) unter 
gleichzeitiger Berücksichtigung des Kurswerts der Aktien. 

Das Material ist vornehmlich aus den im amtlichen Handels- 
teile des „Reichs- und Staatsanzeigers“ veröffentlichten Bi- 
lanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen sowie aus den Jahres- 
berichten der Aktiengesellschaften gewonnen und, soweit er- 
forderlich, durch Rückfragen bei den Gesellschaften selbst und 
den Registergerichten, namentlich aber auch durch Benutzung 
des alljährlich erscheinenden, als zuverlässig erprobten Hand- 
buchs der deutschen Aktiengesellschaften ergänzt worden; ins- 
besondere sind die bei der Bearbeitung berücksichtigten Kurse 
dem „Amtlichen Kursblatte der Berliner Fondsbörse“ ent- 
nommen. 

Wie im Vorjahre ist überall ein Durchschnittskurs 
zugrunde gelegt, der aus den in der Mitte — oder wenigstens 
an dem dieser am nächsten liegenden Tage — eines jeden 
Monats des jeweiligen, 1909 abgeschlossenen Geschäftsjahres 
notierten Tageskursen gebildet ist; berücksichtigt wurde dabei 
in erster Linie der Bezahltkurs (bz.), wenn aber ein solcher 
im Monate nicht vorhanden war, der aus der Nachfrage ohne 
Angebot sich ergebende Geldkurs (G.) und nur, wenn auch 
dieser — übrigens in seltenen Fällen — fehlte, aushilfsweise 
der auf Grund des Angebots ohne Nachfrage aufgestellte 
Briefkurs (B.). 

Zwecks Ermittelung des Durchschnittskurses des 
Kapitals einer Mehrheit von Aktiengesellschaften (Gewerbe- 
gruppe usw.) ist zunächst für jede. einzelne in Betracht 
kommende Gesellschaft der Kurswert ihres Aktienkapitals be- 
rechnet und hierauf die Summe dieser Kapitalkurswerte zur 
Summe des Nennwerts der betreffenden Kapitalbeträge in 
Beziehung gesetzt worden. 


Beträgt also z. B. in einer Gewerbegruppe 


mithin der 
nun der Kurswert des 
25 kurs!) kapitals 
A 
Gesellschaft A ....... 200 000 160 320 000 
S B Z 100 000 150 150 000 
m C .. 300 000 140 420 000, 


1) d. h. der Betrag, der für je 100 M Nennwert einer Aktie 
zu zahlen ist. 


—— • :e 
— ŘŮ 


€ 


so stellt sich der gesamte Kapitalnennwert dieser Gesell- 
schaften auf 600000 und ihr gesamter Kapitalkurswert 
auf 890 000 &, somit der Durchschnittskurs der Aktien der 
betreffenden Gruppe nach der Gleichung 600 000: 890 000 
= 100:x auf 148.s. Fehlerhaft wäre es dagegen, im vorliegen- 


den Falle den Durchschnittskurs auf nn 150 


und demgemäß den gesamten Kapitalkurswert auf 
=_) 900000 & anzunehmen; eine solche Be- 


rechnungsweise wäre nur zulässig, wenn alle in Frage stehenden 
Gesellschaften ein gleich hohes Aktienkapital hätten. — 


Es handelt sich hier übrigens weniger um eine eigentliche 
Kursstatistik — eine solche müßte u. E. zutreffend jeden einzelnen 
Tageskurs heranziehen —, als darum, durch Berechnung des 
Kapitalkurswerts und dessen Vergleichung mit den Gewinn- 
oder Verlustüberschüssen der Aktiengesellschaften und den 
von diesen verteilten Dividendenbeträgen eine vom Standpunkt 
der Aktionäre möglichst einwandfreie Rentabilitätsfeststellung 
zu erzielen. 


Eine ganz unanfechtbare Rentabilitätsstatistik wäre natür- 
lich nur unter Berücksichtigung der von den einzelnen Aktio- 
nären für ihre Aktien tatsächlich gezahlten Erwerbspreise 
zu beschaffen, die bekanntlich nur in den seltensten Fällen 
mit den Nominalbeträgen der Aktien übereinstimmen, meisten- 
teils vielmehr höher als diese zu sein pflegen, mitunter aller- 
dings auch niedriger. 


Da aber jene Erwerbspreise nicht ermittelt werden 
können, hat sich an deren Stelle die preußische Sta- 
tistik mit der Feststellung des Kurswerts der Aktien im 
Monatsdurchschnitte des Geschäftsjahres in der Annahme be- 
gnügt, daß die auf Grund dieses Kapitalkurswerts berechnete 
Rentabilitätsziffer ungefähr anzeigt, wie sich die Aktien, 
wenn sie während des betreffenden Geschäftsjahres gekauft 
worden sind, in diesem rentiert haben ). 


Damit soll also dem Abweichen des — nicht bekannten — 
Erwerbspreises der Aktien von ihrem Nennwerte einigermaßen 
Rechnung getragen und eine der Wirklichkeit mehr ent- 
sprechende Gewinnermittelung ermöglicht werden. — 


Aus der zunächst folgenden Ubersicht ergeben sich die 
Zahl der in Betracht kommenden Gesellschaften, ihr Kapital 
nach Nenn- und Kurswert sowie ihre auf Grund der Bilanzen, 
der Gewinn- und Verlustrechnungen und der Geschäftsberichte 
ermittelten Geschäftsergebnisse unter Vergleichung ihres Ge- 
winn- oder Verlustiiberschusses sowohl mit dem Nenn- wie mit 
dem Kurswerte ihres Aktienkapitals. 


1) Vergl. hierzu auch E. Moll: Die Rentabilität der Aktien- 
gesellschaften, Jena 190g, S. 154 ff. Moll erblickt (S. 159) den 
Wert einer mittels des Kurswerts berechneten Rentabilitätsziffer 
hauptsächlich darin, daß sie ergibt, wie sich der Erwerbspreis für 
eine Aktie verzinst hat, wenn man sich die Aktien vor oder zu Be- 
ginn des fraglichen Bilanzjahres erworben hat. Den Kurs zu Ende 
des letzten oder zu Anfang des in Rede stehenden Bilanzjahres 
hält er deshalb für sehr empfehlenswert, weil sich die Fiktion recht 
gut hören lasse, daß sämtliche Aktien am Anfang des fraglichen 
Bilanzjahres erworben wären. 
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Der deutschen Aktiengesellschaften, deren Aktien 1909 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 


. ; ; | Jahres- 
Zahl ` eingezahltes Aktienkapital dividendenberechtigtes Gewinn GO. oder 
= 5 überhaupt 3 ee a Aktienkapital Verlust (—) -Überschuß d 
in den a- ammaktien orzugsaktien für das Bilanz 
von nach dem nach dem Wir? dem nach dem E 3 
Gewerbegruppen über- mit Nenn- Kurswerte?) Nenn- Kurswerte?) Nenn- Kurswerte?)| Nenn- Kurswerte :) eingezahlten 
and akan Vor-| werte v. H. werte v. H. werte v. H. | werte v. H. Tausend Kapitals 
haupt zugs- des des des des nach dem 
ak- | Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Nenn- Kurs- 
tien M M werts M M werts M M werts! M M werts M werte werte’) 
1. Land- u. Forstwirtschaft 1 — 1,60 1.14 71,4 1,60 lu 714 — — — 1,60 114 71,4 249,9 
2. Tierzucht und Fischerei 1 — 5,00 4,23 84,6 5,00 4.23 846 — — — 5,00 4723 SA 385,8 lie Ka 
3. Bergbau, Hütten- u. Sa- : 


darunter: 
a) Erzgewinnung und 


linenwesen, Torfgräberei !) 76 14 | 627,69 1180,52 188, 59549 1135,21 190,6 32,19 45,31 140,7) 618,16 1161,79 187, ＋ 620644 + 99 + 5; 


Hüttenbetrieb. BIER 35 7 | 251,28 397,53 158,2 237,10 384,74 162,3 14,18 12,79 90,2) 247,85 390,22 157,4+ 177156 + 7,1 +4 
b) Kalibergbau ..... A 1 33,0 47,74 142,9 29,0 43,67 148,5 4, 4,07 101,8 33,40 47,4 1429+ 2 904, + 87 + 6) 
D Chiens éi .1) 14 3 | 202,32 470,98 232,8 198,22 461,84 233,0 4,10 9,14 222,9) 202,2 470,98 232,8 22952,2 113 + 4) 
raunkohlenbergbau . 17 3 | 105,73 212,25 200,8 95,82 192,95 201,4 9,91 19,31 194,8| 100,93 202,67 200, ＋ 15 062,4 2 
3A. Bergbau, Hüttenbetrieb, SE SE i ; R 
Metall- und Maschinen- 
industrie miteinander 
verbunden 22 2 | 687,28 1212,26 176,4 657,61 1 1442 174,0 29,67 67,74 228,3 647,01 1130, 7 174, ＋ 54 376,1 + 70 + 43 
4. Industrie der Steine und | j 
Wi EE 59 2 | 194,89 335,20 172,0 187,07 32654 174,6 7,82 8,67 110,8 194,9 334,65 172,2+ 19 933,8 +102 + 5% 
arunter: 
a) Kalk-, Mörtel-, Zement- | 
und Gipswerke. .. . 27 231,1 122,37 149,8 73,89 113,71 153,9 7,82 67 110,8 81,71 122,87 149,8 6 5 7 } 
b) Ziegelei, Ton- u. Stein- | l ? e elt GER E EECH 
2,90 69,83 212,2 6,7 7 5 
c) Töpferei, Steingut- u. i a EE BR TI TR 
Porzellanfabrikation . 11 — | 23,8 40.00 172,6 23,18 40,0 172,6 — — — 22,68 39,45 174,0 + 2069,3 + 89 + 5: 
d) Glasfabrikation . . 9 — 34,40 76,69 222.9 34,40 76,69 222,9 — — — 34,40 76, 222,9 — 5807,55 +16,9 + 7 
5. e . . q . 47 — 135,6 224,4 165, 135,76 224,54 1654 — pen ` ee | OR 220,42 DT 12 104,1 + 89 + 5 
arunter: | 
Eisen und Stahl..... 38 — | 11472 188,2 164,1 114,2 138,22 1641 — — — 112,2 184,0 164,0) 4 EF 
6. Industrie der Maschinen, | l ' : Ká ae DT EH 
SC bade u. Apparate 133 13 [1027,16 1 729, 168.3 941,74 1642,76 174,4 85,73 86,68 101,111008,15 1696,70 168,3\4-112 828,5 +11,0 + 55 
arunter: 
a) Maschinen- u. Schiff- | 


382,53 662,27 173,1 356,44 633,91 177,8 26,08 29,36 Zb 37557 651,1 173,414 47 102,8 +123 + 7 


| 


615,59 936,59 160,3 557,93 932,73 167,2 57,6 53,86 93,4 603,23 964,80 159,9 ＋ 63 292,5 +10, + 6% 
274 78588 2864 26876 779, 2900 5% 61 1163 272,02 78257 287 ＋ 613998 +224 + 76 


FC 100 8 
b) Elektrotechnik und 

Elektrizitätserzeugung 29 4 

7. Chemische Industrie 35 4 
8. Industrie der forstwirt- 
schaftlichen Nebenpro- 
dukte, Leuchtstoffe, Fette, 


zeugfabrikation usw. 8 — | 322,0 69,83 212,2 32,90 69,83 212,2 — — — 


Ole, Firnisse 7 1 5225 79,52 152,2 51,0 78,96 153,3 0,75 0,56 74,8, 52,25 79,52 152, i 
£ „„ „„ 52,22 52 102,2 d $ x x D 2, 55 2+ 58954 +113 + |! 
9. Geelen EEE 51 2153,57 239,14 155,7 151,57 236,20 155,8 2,00 2,04 147,2 153,57 239,14 155,7)+ 21 730,8 +14,2 + 9 
arunter : 
a) Zubereitung von Wolle 18 1 | 73,15 107,12 146,4 72,65 106,36 146, o, oi Déi 73,15 107,12 146, 11 729,1 +160 +10) 
b) o „Leinen 6 — 19,45 25,24 129, 19,45 25,24 129,8 —) — — 19,45 25,4 129,6 — 1 233,2 + 63 + 4) 
c) e „ Baum- | 
WINE: A ab ws 11 — | 24,10 30.50 126,5 24,10 30,0 1265 — — — 24,10 6, 
voll , i i N g 30,50 1265+ 2 163,7 + 9,0 +7: 
10. Papierindustrie ..... 19 — 68,72 134,92 1964 68,72 134,92 196.4 — — — 68.72 134.92 196.4 12 A 
11. Lederindustrie und In- i À i a * RE 
dustrie lederartiger Stoffe 12 — 37,25 54,27 145,7 37, 5407 1457 — — — 37,25 54,27 145, 2 4 
12. Industrie der Holz- und | ee 
Schnitzstoffe....... 6 — 27,50 47,58 173,0 27,50 47, 1730 — — — 27,50 47,8 173,0+ 3 532,1 +12, + | 


13. Industrie der Nahrungs- 
und Genußmittel. 102 71} 31805 523,49 164, 303,25 504,21 166,3 14,80 19,28 130,3 312,5 513,26 164.0 ＋ 30 702,2 + 9,7 +5 


darunter : 
a) Getreidemithlen, Brot- 
fabriken usw. .... 7 — 9,13 12,47 132,1 9,43 12,47 1321 — — 9,43 12,47 132,14 1 442,8 ＋ 15 +11) 


b) Zuckerfabrikation . . 10 — 27,4 45,49 165, 27,48 45,19 165, — geen 


27,18 49 165,5 7 6 + 9! 
c) Wasserversorgung und 7) 45, 57,0 — 4283,7 +15, 


Eisbereitung Së e 5 I 58,40 135.85 232,6 57,40 135,00 235.2 1.00 0.86 7 | A 
j, i 3 ) ; ; ‘ 835, 53,81 126,34 234,84 5 934,6 +1032 + 4 
d) Brauerei, Mälzerei.. 71 4 184% 265,11 143,4 179,30 255,82 142,7 5,60 9,29 165,9 134,00 265,11 143,1 + 14 448,5 S 
e) Branntweinbrennerei. 4 I 10,93 23,99 219,6 9,73 23,17 238,3 1,20 0,82 68,3 10,93 23,9 219, — 1 882,4 +17,2 + 78 
14. Bekleidungsgewerbe 4 — 10,45 18,27 174,8 10,45 18,27 17458 — — — 105,5 18,27 174,8 15718 +15, + 85 
16. ay lly EE 9 3] 30,58 59,07 193,2 24,43 48,9 200, 6,15 10,13 164, 30,58 59,07 193,2 +- 5 258,2 +172 + 8,9 
arunter ` | 
Tief- und Wasserbau. 5 2 22,23 48,74 219,3 17,08 9,69 232,4 15 05 23 7 d 6 + 8) 
17. Polygraphische Gewerbe, | À SE 2 a Bii S 
einschl. Buch- u. Kunst- | 
handel, Zeitungsverlag, 
-spedition, Anzeigen- u. 
Depeschenbureaus.... 9 — | 21,6 28,17 130,1 21,6 28,17 130,1 — — — 21,66 28.1 130,10 1 163,1 + 5, + 4 
19. een Sn Seine, ak 141 2 3324,% 4933,52 148,4 3313,18 4917, 148,4 11,08 16,17 145,9 3171,83 4745,16 149,6/-+304 002,3 + 9,1 + d 
arunter: 
a) Hypothekenbanken.. 24 — | 57055 917,83 160,9 570,55 917,83 1609 — — — 5 7 7+ 6) 
b) Noten-, Effekten- und i tea d | R 
Emissionsbanken.. . 70 — |2475,96 3678,55 148,6 2475,96 3 678,88 148,6 — — — |2417,04 3599,38 148,9)4+232 300,8 + 9,4 + 63 


c) Immobilienhandel .. 43 2 | 246,81 298,66 121,0 235,73 292,49 119, 11,08 16,17 145, 164,01 207,24 126,814 13 867,4 + 5,6 + 4° 


— — — 


1) außerdem 1 Gesellschaft mit 70,00 Mill. M Kapital, deren an der Berliner Börse zugelassene Aktien 1909 nicht notiert wurden. — 
7) im Monatsdurchschnitte des 1909 abgeschlossenen Geschäftsjahres. — 3) d. h. ausschließlich der Gewinn- und Verlustvorträge aus Vorjahren. 
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Noch: Der deutschen Aktiengesellschaften, deren Aktien 1909 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 


| 2 A e Jahres- 
Zahl eingezahltes Aktienkapital dividendenberechtigtes Gewinn LI oder 
i FR überhaupt z davon entfallen auf Aktienkapital Verlust (—)- Uberschu8?!) 
in den - tammaktien Vorzugsaktien für das Bilanzjahr 1909 
von nach dem nach dem nach dem nach dem v. H. des 
Gewerbegruppen über- mit Nenn- Kurswerteio) Nenn- Kurswerte!o) Nenn- Kurswerte!°)| Nenn- Kurs wertele) eingezahlten 
nd arten Vor-| werte v. H. werte v. H. werte v. H. | werte v. H.| Tausend Kapitals 
: haupt zugs- des des des des nach dem 
ak- | Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Mill. Mill. Nenn- Nenn- Kurs- 
tien M M wets & M wre M M werts A & werte M werte werte 10) 
20. Versicherungsgewerbe . 1) 47 — | 77,79 344,72 443,1 77,19 344,72 443, — — — 76,99 341,07 443,0 ＋ 39 171,6 +50, +11, 
darunter: 
a) Lebens- und Renteu- 
versicherung 7 15,06 62,83 350% 15,06 52.83 350.9 — — — 15,00 52,78 351,8 ＋ 4 383,8 +29,1 + 8,8 
d) Feuer versicherung. . ) 13 24,23 166,12 644,5 24,23 156,12 6445 — — — 24,28 156,12 644,5 ＋ 14 087, +58,2 + 9,0 


c) Transportversicherung? — 4,66 13,72 294,6 4,66 13,72 2946 — 4,66 13,12 294,64 2 391,5 +51,4 +17, 
21: een foes 9 64 15 | 780,80 976,48 125,0 715,8 921,93 128,9 65,6s 54,54 83,1 766,83 959,22 125,2 ＋ 45 889,2 + 5,9 + 4,7 
arunter : 
a) Eisenbahnen 5) 14 7 | 7797 101,38 130,0 60,23 83,68 138,9 17,74 17,70 99,8! 77,12 100,86 1301+ 4724, + 6,1 + Ai 
b) Klein- und Straßen- 
bahnen 6) 36 7 | 359,89 496,94 135,5 312,58 451,86 144,6 46,81 35,09 75,0 345,68 470,70 136,2)-+ 25 090,7 + 7,0 + 5,3 
22. Gast- u. Schankwirtschaft 44 220,10 24,97 124,2 12.16 19,63 161, 7, 5,35 67,3] 20,10 24,97 124.2 - 1 466,6 + 7,8 + 5,9 
24. Sonstige Gesellschaften 6 1115,53 18848 163,2 113,28 186,5 164,7 2,25 1, 84,8 111,55 182,01 163,2 ＋ 12 708,3 ＋ 11,0 + 6,7 
darunter: 
Gesellschaften mit Ge- 
zchüfts betrieb im Aus- 
lande. 5 — 110, 184,54 167,1 110,3 134,51 167,1 — — — | 106,48 173,07 16), ＋ 11 528,2 +10, + 6,2 


Zusammen . . . 7) 855 98 7923, 13135, 164,2 7731,81 13800, o 195,5 271,61 325,79 119, 7743,08 12758,0 164,8 864 256, +16, + 8,1 
preussische Gesellschaften . 8) 648 55 6007, ss 10171,09 169. 3 5792. 79 9 908,41 171,0 214,4 2625 69 122, 3 5803, u 9862, 37 169, 9|-+-626 320, ı +104 + 6. 
niehtpreass. Gesellschaften. ) 207 13 1985, 29 2954, 14 148,8 1928, 52 2891,64 149, 9 56, 77 63, 10 111 21938, 34 2896,88 149 4178 630, 7+ 9, 0 + Ba 


Von den hiernach gezählten 855 deutschen Aktiengesell- 
schaften, deren an der Berliner Börse zugelassene Aktien 
im Jahre 1909 notiert wurden!), mit einem eingezahlten 
Aktienkapitale im Nennwerte von fast 8 Milliarden Mark ent- 
fielen hiernach rund drei Viertel der Gesamtzahl und des Ge- 
samtkapitals allein auf die in Preußen domizilierten Gesell- 
schaften. 

Der gesamte Kurswert des Aktienkapitals der deutschen 
Gesellschaften mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien 
stellte sich für 1909 um annähernd zwei Drittel, insbesondere 
der der preußischen Gesellschaften um fast sieben Zehntel, 
der der außerpreußischen hingegen nur um annähernd die 
Hälfte höher als sein Nennwert. 

Unterscheidet man auch zwischen Stamm- und Vorzugs- 
aktien, so ging bei ersteren der Kurswert um fast zwei 
Drittel, insbesondere für die preußischen Gesellschaften schon 
um etwas über sieben Zehntel, für die außerpreußischen um 
fast die Hälfte, bei den Vorzugsaktien hingegen nur um 
fast ein Fünftel, insbesondere für die preußischen Gesell- 
schaften um etwas über ein Fünftel, für die außerpreußischen 
um rund ein Neuntel, über den Kapitalnennwert hinaus. 

Vom eingezahlten Gesamtkapital der deutschen Gesell- 
schaften waren, wie die Übersicht zeigt, 96,9, insbesondere 
von dem der preußischen Gesellschaften 96,6, von dem der 
nichtpreußischen deutschen Gesellschaften 97,6 Hundertteile 
dividendenberechtigt; es war also nur ein verhältnismäßig ge- 
ringer Teil des eingezahlten Aktienkapitals vom Dividenden- 
bezuge ausgeschlossen. Beim dividendenberechtigten Kapital, 
und zwar sowohl der preußischen wie der außerpreußischen 


1) außerdem 3 Gesellschaften mit 3, 0 Mill. Æ Kapital, deren 
an der Berliner Börse zugelassene Aktien 1909 nicht notiert 
wurden. — ) desgl. 1 Gesellschaft mit 1, Mill. Æ Kapital. — 
3) desgl. 1 Gesellschaft mit 0,30 Mill. Æ Kapital. — ) desgl. 3 Ge- 
sellschaften mit 6,14 Mill. Æ Kapital. — ) desgl. 1 Gesellschaft 
mit 2,14 Mill. A Kapital. — *) desgl. 1 Gesellschaft mit 2,00 Mill. A 
Kapital. — 1) desgl. zusammen 7 Gesellschaften mit 80, 0 Mill. A 
Kapital. — )) desgl. 5 Gesellschaften mit 76,04 Mill. Æ Kapital. — 
) desgl. 2 Gesellschaften mit 4,00 Mill. Æ Kapital. — 10) Vergl. 
die Anmerkung 2 auf Seite 280. — 11) Vergl. die Anmerkung 3 auf 
Seite 280. — 1) Die außerdem noch vorhandenen 7 Gesellschaften 
mit 80,01 Mill. Æ Kapital, deren an der Berliner Börse zugelassene 
Aktien 1909 nicht notiert wurden, bleiben hier wie im folgenden 
unberücksichtigt. 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Gesellschaften, wird der Nennwert vom Kurswert nur um eine 
Kleinigkeit mehr überholt als beim gesamten eingezahlten 
Aktienkapital. Hält man hier gleichfalls Stamm- und Vor- : 
zugsaktien auseinander, so entfielen 


a) auf die Stammaktien des 
dividendenberechtigten Kapitals 


un Kapitalkurswert 
bei den uns H. d 
Millionen & Millionen M Nenn werte 
preußischen Gesellschaften 5 590, 90 9 601,43 171, 
nichtpreußischen „ 1 881,57 2 833,58 150,6 
deutschen = 7 472,47 12 434 96 166 4, 
b) auf die Vorzugsaktien des 
dividendenberechtigten Kapitals 
Kapital- i 
an nennt Kapitalkurs wert 
Millionen & Millionen Æ JA des 
preußischen Gesellschaften 212,84 260,94 12256 
nichtpreußischen „ 56,77 63,10 111,2 
deutschen d 269,61 324,04 120.2. 


Hiernach übersteigt auch bei den Stammaktien der nicht- 
preußischen Gesellschaften der Kurswert des an sich be- 
zugsberechtigten Kapitals dessen Nennwert um mehr als die 
Hälfte. 

Stellt man den durch Ausscheidung der Gewinn- und 
Verlustvorträge aus Vorjahren ermittelten Jahres-Gewinn- 
überschuß der Aktiengesellschaften dem Kurswerte ihres 
Aktienkapitals gegentiber, so ergibt sich nach der vorstehenden 
Hauptübersicht bei der Gesamtheit der deutschen wie ins- 
besondere auch der preußischen Gesellschaften eine um rund 
zwei Fünftel, bei der der außerpreußischen Gesellschaften da- 
gegen nur eine um ein Drittel geringere Rentabilitätsziffer 
als bei Vergleichung des Gewinnüberschusses mit dem Kapital- 
nennwerte. Bei dieser Rentabilitätsberechnung unter Berück- 
sichtigung des Kurswerts der Aktien kommt annähernd der 
Wert, den die Aktien für die Besitzer haben, zum Ausdruck 
und wird so — jedenfalls vom Standpunkte der Aktionäre 
— die Rentabilität der Aktiengesellschaften den tatsächlichen 
Verhältnissen weit mehr entsprechend festgestellt, als wenn 
man sich auf die Gegenüberstellung von Kapitalnennwert und 
Gewinn- oder Verlustüberschuß beschränkt. 

Legt man der Rentabilitätsberechnung den bilanz- 
mäßigen Gewinnüberschuß zugrunde, scheidet man also die 
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bei der Feststellung des Jahresgewinnes nicht mitzuberiick- 
sichtigenden Gewinn- und Verlustvortrige aus Vorjahren nicht 


aus, so betru 
5 der Gewinnüberschuß für das 


Bilanzjahr 1909 


hei den v. H des eingezahlten 
Millionen M Kapitals nach dem 
Nennwerte Kurswerte 
preußischen Gesellschaften 674,64 11,2 6.6 
nichtpreuBischen __,, 201.96 10,2 6.9 
deutschen 35 876,60 11,0 6,7. 
Hiernach stellt sich überall der Gewinnüberschuß bei 


Mitberücksichtigung der Gewinn- und Verlustvorträge aus Vor- 
jahren etwas höher als bei Ausscheidung der letzteren. 

Betrachtet man auch die Bewegung des Kapitalkurswerts 
und der danach sich bestimmenden Rentabilität von 1908 
auf 1909, was indes nach Lage der Statistik nur für die in 
Preußen domizilierten Gesellschaften möglich ist, so ergibt 
sich folgendes Bild. 

Es betrug 


der preußischen Gesellschaften mit an der Berliner Börse 
zugelassenen Aktien 


1908 1909 
überhaupt ........... 634 1) 648 2) 
a) Zahl e Vorzugsaktien 58 55 
b) eingezahltes Aktienkapital: 
Nennwert Millionen & 5806,57 6 007,3 
über- Millionen X. 9 475,79 10 171,09 
haupt Kurswert. . { v. H. des 
Nennwerts . . 163,2 169,3 
davon entfallend auf 
Nennwert Millionen & , 95884 5 792,79 
Stamm- Millionen KX. 9 221,45 9 908,41 
aktien | Kurswert. | v. H. des 
Nennwerts . . 165,0 171,0 
Vor: Nennwert Millionen & : 218,14 214,84 
zugs- | Millionen &. 254,34 262,69 
: Kurswert. . Ae H. des 
aktien | Nennuwerts . . 116,6 12253 
c) dividenden berechtigtes Kapital: 
Nennwert Millionen Æ ... 5613,66 5 809,74 
über- Millionen 4. 9 150,7 9 862,37 
haupt | Kurswert. { v. H. des 
Nennwerts . . 163,0 169,9 
davon entfallend auf 
Nennwert Millionen Æ ... 5417. 5 590,90 
Sen) Millionen 4. 8919,67 9 601,43 
aktien oe . { v. H. des 
Nennwerts . . 164,6 171,7 
Vor- [Nennwert Millionen . 196,26 212,84 
zugs- Millionen &. 231,10 260,94 
Aktien Kurswert { v. H. des 
Nennwerts .. 117,8 122,6 
d) d Siet Ee Millionen K. 616,65 626,32 
v. H. des einge- 
Gewinn, zahlten Kan 5 d E? ga 
schnß tals nach dem) Kurswert. di 2 
e)bilanz- überhaupt Millionen . 661,77 674,64 
mäßiger] H.deseinge- 
en ere Kai Nennwert .. 11,4 11,2 
schuß \ tals nach dem Kurswert. 7,0 6,6. 


Hiernach ist also von 1908 auf 1909 der Kapitalkurswert 
nicht nur überhaupt, sondern auch im Verhältnisse zum Ka 
pitalnennwert überall um mehrere (5—7) Hundertteile ge- 
stiegen, anderseits — mehr oder weniger auch im Zusammen- 
hange mit der verhältnismäßigen Zunahme des Kurswerts — 
die Rentabilitätsziffer etwas gesunken, und zwar bezüglich des 
Jahres-Gewinnüberschusses etwas weniger als hinsichtlich 
des bilanzmäßigen. 


1) außerdem 3 Gesellschaften mit 5,74 Millionen & Kapital, 
deren Aktien 190g nicht notiert wurden. — 2) außerdem 5 Gesell- 
schaften mit 76, Millionen & Kapital, deren Aktien 1909 nicht 
notiert wurden. 


Was schließlich die Verteilung der deutschen Aktien- 
gesellschaften mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien 
nach Gewerbegruppen und -arten betrifft, so sind der 
Zahl und dem Kapital nach die Gesellschaften des Handels- 
gewerbes (mit den zahlreichen Aktienbanken) und hierauf die 
der Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate am 
stärksten vertreten; es folgen der Zahl nach die Gesellschaften 
der Nahrungs- und Genufmittel-Industrie, dem Kapitalnenn- 
werte nach die des Verkehrsgewerbes, dem Kapitalkurswerte 
nach hingegen die des Bergbaus und Hüttenbetriebs sowohl 
mit wie ohne Verbindung mit der Metall- und Maschinen- 
industrie (mit je über 1 Milliarde Kapitalkurswert), während 
— abgesehen von den überhaupt nicht vertretenen Gruppen: 
Reinigungsgewerbe, künstlerische Gewerbe und Musik-, Theater- 
und Schaustellungsgewerbe — die Land- und Forstwirtschaft 
sowie die Tierzucht und Fischerei nach Zahl (mit nur je 
1 Gesellschaft) und Kapital die geringste Besetzung unter den 
verschiedenen Gewerbegruppen aufweisen. 


Nur bei letzteren beiden Gruppen, außerdem auch noch, 
soweit es sich um Vorzugsaktien handelt, bei der Leucht- 
stoff- usw. Industrie, beim Verkehrsgewerbe, bei der Gast- 
und Schankwirtschaft sowie bei den „sonstigen“ Gesellschaften, 
endlich auch noch besonders bei den Vorzugsaktien der Ge- 
werbearten: Erzgewinnung und Hüttenbetrieb, Elektrotechnik 
und Elektrizitätserzeugung, Wasserversorgung und Eisbereitung 
sowie Branntweinbrennerei stand der Kurswert des Aktien- 
kapitals hinter dessen Nennwert zurück; anderseits ging 
dieser über jenen beim Versicherungsgewerbe um ein Mehr- 
faches hinaus, ferner um über 150 % bei den Stammaktien 
der chemischen Industrie und noch um über 100 % bei den 
Stammaktien des Baugewerbes, bei den Vorzugsaktien (nicht 
auch bei den Stammaktien) des Bergbaus und Hüttenbetriebs 
in Verbindung mit Metall- und Maschinenindustrie sowie be- 
sonders bei den Stammaktien folgender Gewerbearten: Stein- 
kohlenbergbau (hier auch bei den Vorzugsaktien), Braunkohlen- 
bergbau, Ziegelei, Ton- und Steinzeugfabrikation, Glasfabrika- 
tion, Wasserversorgung und Eisbereitung, Branntweinbrennerei. 


Der Jahres-Gewinnüberschuß war nach der Haupt- 
übersicht gewerbegruppenweise im Verhältnisse zum Nenn- 
werte des Aktienkapitals beim Versicherungsgewerbe, hierauf 
bei der chemischen Industrie und dem Baugewerbe am be- 
deutendsten, wogegen er sich am Kapitalkurswerte gemessen 
bei der einzigen an der Berliner Börse vertretenen Gesell- 
schaft der Land- und Forstwirtschaft, sodann beim Ver- 
sicherungsgewerbe und demnächst bei der Textilindustrie am 
höchsten stellte; an letztere Gewerbegruppe schließt sich das 
Bau- und demnächst das Bekleidungsgewerbe an, worauf erst 
die chemische Industrie folgt. Von den Gewerbearten heben 
sich durch hohe, 10 vom Hundert des Kapitalkurswerts über- 
schreitende Gewinnüberschüsse ab: die Transportversicherung, 
die Getreidemühlen und Brotfabriken sowie die Wollen-Textil- 
industrie. Die geringsten Gewinnüberschüsse von je noch 
nicht 5 vom Hundert des Kapitalkurswerts zeigen von den 
Gewerbegruppen die polygraphischen Gewerbe usw., die 
Lederindustrie, die kombinierten Betriebe der „schweren“ 
Industrie und das Verkehrsgewerbe, insbesondere von den 
Gewerbearten die Erzgewinnung nebst Hüttenbetrieb, der 
Steinkohlenbergbau, die Eisen- und Stahl-Verarbeitung, die 
Leinen-Textilindustrie, die Wasserversorgung und Eisbereitung, 
der Immobilienhandel und die Eisenbahnen. 

Ein Verlustüberschuß tritt nur bei der aus einer Ge- 
sellschaft bestehenden Gewerbegruppe: Tierzucht und Fischerei 
hervor. 

Während bei der Gesamtheit der deutschen Gesellschaften 
der Jahres-Gewinnüberschuß im Verhältnisse zum Kapitalkurs- 
wert um rund zwei Fünftel geringer war als im Verhältnisse 


283 


zam Kapitalnennwert, steht beim Versicherungsgewerbe die 
in Berücksichtigung des Kurswerts berechnete Rentabilität 
hinter der nach dem Nennwerte festgestellten um über 
drei Viertel, bei der chemischen Industrie um rund zwei 
Drittel, bei der Papierindustrie sowie beim Baugewerbe je 
fast um die Hälfte und bei folgenden Gewerbearten noch 
mindestens je um die Hälfte zurück: Steinkohlenbergbau (um 
56.6 %), Braunkohlenbergbau (50,0 %), Ziegelei, Ton- und 
Steinzeugfabrikation usw. (53,0 %). Glasfabrikation (55,0 %), 
Wasserversorgung und Eisbereitung (56,9 %), Branntwein- 
brennerei (54,7 %), Tief- und Wasserbau (54,3 %), Lebens- 
und Rentenversicherung (71,5 %), Feuerversicherung (84,5 %) 
und Transportversicherung (66,1 %). Es handelt sich hier 
also durchweg um Gewerbegruppen und -arten, deren Aktien 
im allgemeinen einen guten Kursstand haben, deren Rentabi- 
lität aber gerade deshalb vom Standpunkte der Aktionäre 
(oder besser der Neuerwerber unter ihnen) zum Teil, wie 
beim Steinkohlenbergbau sowie bei der Wasserversorgung 
und Eisbereitung, gering erscheint. 

Die auf Seite 284/85 folgende Hauptübersicht veranschau- 
licht die Aktienkurse im Monatsdurchschnitte des jeweiligen, 
im Jahre 1909 abgeschlossenen Geschäftsjahres in Beziehung 
zu den einzelnen Gesellschaften, wobei zwischen Stamm- und 
Vorzugsaktien unterschieden wird. 

Hervorgehoben sei zunächst, daß, wie die Ubersicht zeigt, 
von der Gesamtzahl der deutschen Gesellschaften etwas 
weniger, von der der preußischen dagegen etwas mehr als 
ein Zwölftel, anderseits von der der nichtpreußischen Gesell- 
schaften nur rund ein Sechzehntel sowohl Stamm- als Vorzugs- 
aktien ausgegeben hatte. Von den 190g an der Berliner 
Börse zugelassenen 634 preußischen Aktiengesellschaften 
waren 58 = 9,1 v. H., also etwas mehr als 1909, solche mit 
Vorzugsaktien. 

Was zunächst den Kurs der Stammaktien betrifft, so 
hatten bei diesen 


einen Durchschnitts- 
kurs von 


vom Hundert aller 
nicht- 


.. Hundertteilen deutschen preußischen preußischen 
des Kapitalnenn- Aktiengesellschaften mit an der 

werts Berliner Fondsbörse zugelassenen Aktien 

1909 1909 1909 1908 

bis 25. 0,2 — 0,3 0,8 

über 25 „ 50. 2,2 ly 2,3 2,7 
» 50 „ 75. 7,5 3,9 8,6 7,1 
„ 75 „ 100. 11,0 11,1 11,0 13,6 
» 100 ,, 125. 21,5 23,7 20,8 20,7 
» 125 „ 150. 17,5 15,0 18,4 18,1 
„ 150 „ẽ 175. 11,8 14,0 11,1 12,1 
„ 175 „ 200. 9,1 10,6 8,6 6,3 
„ 200 „ 250. 8,2 10,6 7,4 7,1 
» ZOU , 500. 9,0 8,7 9,1 9,6 
„ DOO skis Pale wo La 0,5 2,3 La 


Hiernach ging bei etwas über einem Fünftel der in 
Betracht kommenden deutschen, insbesondere auch preußischen 
(1908 sogar bei fast einem Viertel der preußischen), hingegen nur 
bei wenig mehr als einem Sechstel der nichtpreußischen Ge- 
sellschaften der Durchschnittskurs der Stammaktien nicht über 
deren Kapitalnennwert hinaus. 

Auf der anderen Seite betrug bei nahezu einem Fünftel 
aller (preußischen und nichtpreußischen) Gesellschaften der 
Stammaktienkurs mehr als das Doppelte des Kapitalnennwerts. 

Im einzelnen war von allen Kursgruppen bei den deutschen 
wie insbesondere auch den preußischen und nichtpreußischen 
Gesellschaften die von über 100 bis 125 Hundertteilen des 
Nennwerts der Stammaktien mit etwas mehr als einem Fünftel 
und hierauf die von über 125 bis 150 Hundertteilen des 
Kapitalnennwerts mit etwas mehr — bei den nichtpreußischen 
Gesellschaften mit etwas weniger — als einem Sechstel sämt- 
licher Gesellschaften am stärksten besetzt. 


Die Mehrzahl (etwas über die Hälfte) der Gesellschaften 
hatte bei ihren Stammaktien einen Durchschnittskurs von über 
100 bis 175 % des Kapitalnennwerts. 


Gewerbegruppenweise findet man — abgesehen von 
der mit nur einer Gesellschaft vertretenen Land- und Forst- 
wirtschaft sowie Tierzucht und Fischerei — verhältnismäßig 
die meisten Gesellschaften mit einem über pari nicht hinaus- 
gehenden Durchschnittskurse ihrer Stammaktien: beim Gast- 
und Schankwirtschaftsgewerbe (mit 2 von insgesamt 4 Gesell- 
schaften, also der Hälfte der Gesamtzahl), demnächst bei der 
Papierindustrie (mit 9 von insgesamt 19 Gesellschaften, also 
annähernd der Hälfte), bei der Nahrungs- und Genußmittel- 
industrie (mit 32 von insgesamt 102 Gesellschaften, also 
über drei Zehnteln) und beim Verkehrsgewerbe (mit 19 von 
insgesamt 64 Gesellschaften, also fast drei Zehnteln); unter den 
Gewerbearten sind hier hervorzuheben: die Brauerei und 
Mälzerei sowie die Wasserversorgung und Eisbereitung (mit 
je zwei Fünfteln), ferner die Eisenbahnen, die Leinen- und die 
Baumwolle-Textilindustrie (mit je mindestens einem Drittel 
aller Gesellschaften). 


Anderseits sind mit einem Durchschnittskurse der Stamm- 
aktien von über 200 Hundertteilen des Kapitalnennwerts 
besonders stark vertreten: das Versicherungsgewerbe (mit 33 
von insgesamt 47 Gesellschaften, also über sieben Zehnteln) 
und die chemische Industrie (mit 15 von insgesamt 35 Gesell- 
schaften, also über zwei Fünfteln), denen sich die Papier- 
industrie (mit 5 von insgesamt 19 Gesellschaften, also über 
einem Viertel der Gesamtzahl) anschließt; von den Gewerbe- 
arten sind hier zu nennen: die Transportversicherung (mit 
neun Zehnteln), die Lebens- und Rentenversicherung (mit 
über vier Fünfteln), die Feuerversicherung (mit fast sieben 
Zebnteln), die Branntweinbrennerei (mit der Hälfte), der 
Steinkohlenbergbau, die Glasfabrikation, die Wasserversorgung 
und Eisbereitung, der Tief- und Wasserbau (mit je mindestens 
zwei Fünfteln) sowie der Braunkohlenbergbau (mit fast drei 
Zehnteln aller Gesellschaften). Bei der Papierindustrie sowie der 
Wasserversorgung und Eisbereitung kommen also sowohl Gesell- 
schaften mit niedrigem wie mit hohem Aktienkurse häufiger 
vor. Beim Versicherungsgewerbe hebt sich auch die starke Ver- 
tretung seiner Gesellschaften (fast drei Zehntel der Gesamt- 
zahl) in der obersten Kursgruppe von über 500 % des Kapital- 
nennwerts der Stammaktien ab; im übrigen kommen in dieser 
Gruppe nur noch der Bergbau usw. und die Textilindustrie 
(mit je einer Gesellschaft) vor. 


Ferner hatten bei den Vorzugsaktien 
einen Durchschnitts- vom Hundert der 


SS Hundertteilen deutschen e preußischen 
des Kapitalnenn- Gesellschaften mit Vorzugsaktien 
werts 1909 1909 1909 1908 
bis 25.. 2,9 — 3,6 3,4 
über 25 „ 50. 4,4 15,4 1,8 6,9 
„ 50 „ 75. 10,3 — 12,7 12,1 
„ 75 „ 100. 22,1 15,4 23,6 24,1 
„ 100 „ 125 26,5 23,1 27,3 27,6 
» 125 „ 150. 7,4 15,4 5,5 8,6 
» 150 ,, 175. 8,8 15,4 7,3 1,7 
„ 175 ,, 200 5,9 7,7 9,5 3,4 
» 200 , 250. 4,4 — 9,5 6,9 
„ 250 „ 500. 5,9 7,7 5,5 3,1 
„ 80000 TP 1,5 — 1,8 1,7. 


Hiernach kommen die Durchschnittskurse bis zu 100 % 
des Kapitalnennwerts der Vorzugsaktien verhältnismäßig weit 
häufiger (nämlich bei fast zwei Fünfteln der Gesellschaften, ins- 
besondere etwas über zwei Fünfteln — 190g sogar annähernd 
der Hälfte — der preußischen und etwas mehr als drei Zehnteln 
der nichtpreußischen), anderseits die von über 200 % des 
Nennwerts erheblich seltener (nämlich bei etwas über einem 
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Es betrug die Zahl der deutschen Aktiengesellschaften, deren Aktien 1909 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 


mit einem Durchschnittskurse von 


davon nicht mehr über 50 über 75 über 100 über 125 über 150 über 200 über 250 


SCH über- mit als 50 bis 75 bis 100 bis 125 bis 150 bis 200 bis 250 bis 500 über 500 
Gewerbegruppen Vor- Hundertteilen des Kapitalnennwerts der 
haupt zugs- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- 
und -arten: aktien Stamm- zuge- Stamm- zugs- Stamm- zugs- Stamm- zugs- Stamm- xugs · Stamm- zugs- Stamm- zugs- Stamm- zugs- Stamm- zugs- 
Aktien 
1. Land- und Forstwirtschaft 1 — — — 1 — — — „ Se get a EE 
2. Tierzucht und Fischerei 1 — — — — — 1 — e ee un eer ee CHEN: 
3. Bergbau, Hütten- und Sa- 
linenwesen, Torfgräberei . 76 14 3 3 4 9 18 4 3 — 23 6 — 9 3 1 l 
darunter: 
a) Erzgewinnung und Hiit- 
tenbetrieb ........ 35 7 2 2 1 6 12 I 1 — 3 A — I E 
b) Kalibergbau....... 4 t — — — — t t 1— — a nt e a dën a 
c) Steinkohlenbergbau 14 3 1— — — t — — — 5 — — — 5 t 1 
d) Braunkohlenbergbau . 17 3 — — — — 2 — 3 2 2 — 5 — 2 — 3 =... 
3A. Bergbau, Hüttenbetrieb, 
Metall- und Maschinen- 
industrie miteinander ver- 
bunden ........... 22 2 1 — 2 — 2 1 3 — 2 — 7 — 3 — 2 1 — — 
4. Industrie der Steine und 
Erde 335 3.0.04 59 2 2 — 4 — 2 1 11 1 12 — 17 — 5 — 6 — — — 
darunter: 
a) Kalk-, Mörtel-, Zement- 
und Gipswerke ..... 27 2 1 — 1— — 4 t 9 — 9 — 3 — St ae 
b) Ziegelei, Ton- und Stein- 
zeugfabrikation usw... g — — — 2 — — — 2 — 1 — 1 — 1 — ee 
c) Töpferei, Steingut- und 
Porzellanfabrikation .. 11 — 1 — 1 — 1 — 1 — 1 — A — — — 2 — = 
d) Glasfabrikation ..... 9 — — — — — — — 2 — t — 2 — t = 3 — - - 
5. Metallverarbeitung..... 47 — — 4 — 8 — 8 5 — 11 — 7 — A eu ` ect eg 
darunter: 
Eisen und Stahl ...... an — — — — 7 — 6 — 5 — b a 3 
6. Industrie der Maschinen, : T S 
Instrumente und Apparate 133 13 1 — 11 1 17 4 33 3 21 — 18 4 14 18 — — — 
darunter: 
a) Maschinen- u. Schiffbau 100 8 t — 8 — 17 3 20 2 16 — 14 83 — SÉ, dëng sie, $ de 
b) Elektrotechnik und Elek- 
trizititserzeugung.... 29 4 — — 3 — I 12 I 5 — 4 4 — „ m 
7. Chemische Industrie 35 4 1 — 1 — 1 — 4 3 3 — 10 1 8 — 7 — — — 
8. Industrie der forstwirt- 
schaftlichen Nebenpro- 
dukte, Leuchtstoffe, Fette, 
Ole, Firn isse 7 11 — — — 1 2 — 2 — 1 — Ge m e ee an, er ne 
9. Textilindustrie 51 2 1 — 4 — 8 — 9 — 12 9 6 — 1 — 1 — 
darunter: 
a) Zubereitung von Wolle 18 I 1 — 1 — 3 — 3 — 4 — 3 I Eos a 
b) e „ Leinen 6 — - — — — 2 — — — 3 — ex ` as 1 i = 
c) nm 55 Baum- 
Wollfee 11 — — — 1 — 3 — — — 3 — As ee, ge — «u = 
10. Papierindustrie....... 19 — — — 3 — 6 — 1 — 3 — 1 — 3 — Ü ne et 
11. Lederindustrie und In- 
dustrie lederartiger Stoffe 12 — — — l — — — 1 — 5 — 4 — 1 Zn. on, a 
12. Industrie der Holz- und 
Schnitzstoffe ........ 6 — — — — — 1 — — — E. = 8 1 * . 
13. Industrie der Nahrungs- 
und Genußmittel 102 7 4 1 12 1 16 1 15 1 22 19 1 7 1 7 — — — 
darunter: 
a) Getreidemühlen, Brot- 
fabriken usw....... 7 = — — — — — — 3 — 3 — dë, ` ee eg Seege 
b) Zuckerfabrikation.... 10 — I — — — — — I — 3 — yo = — es oS 
c) Wasserversorgung und 
Eisbereitung....... D I — — t — I — 1 — * 1 — a re 
d) Brauerei, Mälzerei ... 71 4 3 11 — 15 — 11 — 12 12 5 2 — — — 
e) Branntweinbrennerei . . 4 I — — — — — — t — Eos ee Be ike ey | 
14. Bekleidungsge werbe 4 — — — — — 1 — — — — — 9. se l — cee. fee. Gee cee 
16. Baugewerbe......... 9 3 — — 1 — — — 1 2 3 — 2 1 fs a 
darunter: 
Tief- und Wasserbau ... 5 2 — — — — — — 1 1 Gi = 1 eae a, ge 
17. Polygraphische Gewerbe, 
einschl. Buch- und Kunst- 
handel, Zeitungsverlag, 
-spedition, Anzeigen- und 
Depeschenbureaus ..... 9 — ee, oS 2 — 3 — 1 — E ts I: Er er Te 
19. Handelsgewerbe ...... 141 2 — 9 — 6 — 53 — 39 2 29 — 1 — 3 — — — 
darunter: 
a) Hypothekenbanken . . 24 — — — — — — — A — 7 — aa ee, de t = SS 
b) Noten-, Effekten- und 
Emissionsbanken .... 70 — — 2 — 2 — 32 — 20 — 12 — t — — — — 
c) Immobilienhandel.... 43 2 — — 6 — 4 — 16 — 11 2 pS ae. Ge 2 = — — 
20. Versicherungsgewerbe... 47 — — — — 3 — — — 2 — 8 3 — 16 — 14 
darunter: 
a) Lebens- und Renten- 
versicherung 7 = — — — — — — — — t — B eee 4 — a 
b) Feuerversicherung ... 13 — — — — — 1 — — — — — 3- — — 3 — 6 — 
c) Transportversicherung. 10 — — — — — — — — — GS Ä 3 6 — — — 
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Noch: Es betrug die Zahl der deutschen Aktiengesellschaften, deren Aktien 1909 an der Berliner Fondsbörse zugelassen waren, 
mit einem Durchschnittskurse von 


Stammaktien. Im einzelnen haben die Gesellschaften mit Vor- 
zugsaktien ihre stärkste Vertretung in der Kursgruppe von 
über 100 bis 125 % des Kapitalnennwerts. 

Die nunmehr auf Seite 286 folgende Hauptübersicht zeigt 
in Ergänzung der vorangegangenen, wie sich das Kapital der 
deutschen Gesellschaften mit an der Berliner Fondsbörse zu- 


bis 175 %. 
Betrachtet man auch hier für die preußischen Gesell. 
schaften die Bewegung von 1908 auf 1909, so ergibt sich 
folgendes Bild. 
Es hatten Hundertteile des eingezahlten Kapitals 
einen N ee 


: h; ` , 8 von 
gelassenen Aktien hierbei Stamm- und Vorzugsaktien zu des Kapitalnenawe en 1908 1909 
sammengefaßt — auf die einzelnen Kursgruppen verteilt. bis 255 2 28 0,3 0,1 
Danach entfiel auf die Kursgruppen bis za 100 % des über 25 „ 50...... 0,6 0,7 
Kapitalnennwerts der Aktien zusammen ein Zehntel des ge- dd 2 e = vee eri er e 
samten Aktienkapitals der an der Berliner Börse zugelassenen „ 100 „ 12 18,2 17,0 
deutschen Aktiengesellschaften, insbesondere nur etwas über 5 ER „ 155 —A * rc 1 
ein Zwölftel des Kapitals der preußischen, hingegen fast ein S 173 . 200 „ 13's 15 
Siebentel desjenigen der nichtpreußischen Gesellschaften. Nicht „ EL 200 eg 10,4 11,5 
mehr als 25 Hundertteile des Kapitalnennwerts betrug der dk 9 „» 00. Ge 955 
an 0 hõ e e e è e es oa a o H die 


Kurs bei nur 0,1 vom Hundert des Kapitals der deutschen wie 
insbesondere auch der preufischen Gesellschaften (190g bei 
letzteren O,s vom Hundert), während nichtpreußische Gesell- 
schaften in dieser Kursgruppe überhaupt nicht vorhanden 
waren. Anderseits hatte fast ein Sechstel des Gesamtkapitals 
einen Durchschnittskurs von über 200 % des Nennwerts, bei 
den preußischen Gesellschaften sogar annähernd ein Fünftel, bei 
den nichtpreußischen aber nur rund ein Zehntel. 

Von den einzelnen Kursgruppen der Übersicht war die 
von über 150 bis 200 % des Nennwerts bei der Gesamtheit 
der deutschen Gesellschaften mit etwas weniger und bei den 


In den Kursgruppen bis zu 150 % des Kapitalnennwerts 
ist also fast durchweg der Anteil am Gesamtkapital zugunsten 
der höheren Gruppen zurückgegangen; im einzelnen hat er 
verhältnismäßig am meisten, nämlich um die Hälfte, in der 
obersten Gruppe von über 500 % zugenommen. 

Unterscheidet man auch gewerbegruppenweise einen 
niedrigen Kurs von nicht über 100 %, einen mittleren von über 
100 bis 200 % und einen hohen von über 200 % des Kapital- 
nennwerts, so hatten nach der umstehenden Hauptübersicht 

_ Hundertteile des Aktienkapitals der deutschen Gesellschaften 


. . e e . n 
preußischen mit etwas mehr als einem Drittel ihres gesamten in der Gewerbegruppe: ge E ee 
Kapitals am stärksten besetzt, während bei den nichtpreußi- Durchschnittskurs 
schen die Kursgruppe von über 100 bis 125 % mit etwas Land- und Forstwirtschaft. ........ 100,0 — = 
: : i Tierzucht und Fischerei Sa 100,0 — 
fiber drei Zehnteln den bedeutendsten Anteil an ihrem Ge Bergbau, Hütten- und SO 9'5 67 22% 
samtkapital hatte. Bergbau, Hiittenbetrieb, Metall- und 
N man auch hier die Gruppe von über 150 bis F miteinander ver- 5 Se Se 
undes ‚6 3 6 
200 %, in welchem Falle sich ergibt . . Industrie der Steine und Erden 8,7 61,1 30,2 
für Hundertteile des eingezahlten Metallverarbeitung . ... 222220220. 14,6 65,2 20, 
ein Durchschnittskurs Kapitals der SH Industrie der Maschinen, Apparate usw. 12, 547 39,9 
von . % des deutsch gisch DIC Chemische Industrie............ 5,3 24,8 69.9 
Kapitalaesnwerts Re da eas preuBischen Leuchtstoff- usw. Industrie 22,5 77,5 — 
| Aktiengesellschaften Textilindustrie .............. . 20,8 64,7 14,5 
über 150 bis 175 ..... 18,3 18,8 16,8 Papierindustrie. . . . 20,5 32,9 46,5 
15 . 200 145 15.2 11: Lederindustrie........... 55 89,0 8,3 
e See E: eg SC SCH Industrie der Holz- und Schnitzstoffe.. T's 791 13 
so erscheint bei den deu schen wie auch den preubischen | Industrie der Nahrungs- und Genußmittel 20, 47,2 32, 
Gesellschaften der Durchschnittskurs von über 125 bis 150 % Bekleidungsge werde „ 11, 595 28, 
am meisten vertreten, insbesondere bei den deutschen ohne | Baugewerbe 9.5 40% 42,8 
8 e e Polygraphische Gewerbe ......... 27,7 66,7 5,6 
wesentliche Abweichung von dem von über 100 bis 125 %, | Handelsgewerbe. 30 90,6 6.4 
wogegen bei den preußischen der Kurs von über 150 bis 5 C 5 595 13 
e CrKeNrsgewerve ee we ww wo ese 29,4 Ai 50 
175 % an zweiter Stelle steht. . Gast- und Schankwirtschaft........ 38,3 6lz — 
Den Kursgruppen von über 125 bis 200 Hundertteilen | Sonstige Gesellschaften 4,4 91,3 3,8 
des Kapitalnennwerts gehörte die Mehrheit des Kapitals der zusammen .... 10,0 735 16,. 


in den davon | nicht mehr über 50 über 75 über 100 über 125 über 150 über 200 über 250 über 500 
über- mit als 50 bis 75 bis 100 bis 125 bis 150 bis 200 bis 250 bis 500 = 
Gewerbegruppen Be Vor- Hundertteilen des Kapitalnennwerts der 
aupt zugs- . Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- Vor- 
und -arten: 8 tamm- page: Stamm- 1 Stamm- mage Stamm- 9 5 Stamm- zuge. Stamm- ee Stamm- 9 1 Stamm- Zus Stamm- gies 
Aktien 
21. Verkehrsgewerbe...... 64 15 5 — 6 3 8 6 22 3 14 1 7 2 1 — 1 — — — 
darunter: 
a) Eisenbahnen 14 7 t — 2 1 2 2 3 3 4 I t — — — 1 — — — 
b) Klein- u. Straßenbahnen 36 7 4 — I 5 4 13 — g — 5 t — — — — — — 
22. Gast- und Schank wirtschaft 4 2 1 1 — — 1 — — 1 — — 2 — — — — — — — 
24. Sonstige Gesellschaften 6 1 — — 1 — — 1 — — 1 — 3 — 1 — — — — 
darunter: 
Gesellschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb im Aus- 
nds aa 5 — — — — — — — — — 1 — 3 — t — — — — ä — 
Zusammen . . 855 68 21 8 64 7 94 18 184 18 186 5 179 10 70 3 77 4 18 1 
preussische Gesellschaften. .. 648 55 17 3 56 7 71 13 135 15 119 3 128 7 48 3 59 3 15 1 
nichtpreussische Gesellschaften 207 13 4 2 8 — 23 2 49 3 31 2 l 3 22 — 18 1 1 — 
Neuntel der Gesellschaften, insbesondere etwas mehr — 190g deutschen wie auch der preußischen, nicht aber auch der 
etwas weniger — als einem Achtel der preußischen und nur | nichtpreußischen Gesellschaften an; bei letzteren lag der 
einem Dreizehntel der nichtpreußischen) vor als bei den Schwerpunkt ihres Kapitals in den Gruppen von über 100 
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Eingezahltes Aktienkapital der 
deutschen Aktiengesellschaften, 
deren Aktien 1909 an der 
Berliner Fondsbörse zugelassen 


Vom Hundert des eingezahlten Aktienkapitals der deutschen 
Aktiengesellschaften, deren Aktien 1909 an der Berliner Fonds- 
börse zugelassen waren, hatten einen Durchschnittskurs von 
Gewerbegruppen 


waren, nach dem nicht über über über über über über über 
und -arten: Nenn- Kurswerte mehr als 50 75 100 125 150 200 250 über 
werte berhaupt“ EN 50 bis 75 bis 100 bis 125 bis 150 bis 200 bis 250 bis500 500 
nn- 
Mill. M Mill. Xx werts Hundertteilen des Kapitalnennwerts der Aktien 
1. Land- und Forstwirtschaft. 1,60 1,14 71,4 — 1000 — — — — — =; o mee 
2. Tierzucht und Fischerei........ 5,00 4,28 84,6 — — 1000 — — — — — — 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, 
Torfgräbereeeii 627,69 1 180,52 188,1 2,0 3,3 42 11, 15 5456 90 13405 
darunter: 
a) Erzgewinnung und Hiittenbetrieb 251,28 397,53 158,2 2,6 5,0 7,6 15,0 155 44,6 20,6 31 — 
b) Kalibergbau............. 33,40 47,74 142,9 — — 12,0 26,9 — 615 — — 
c) Steinkohlenbergbau 202,32 470,98 232,8 3,0 24 — 35 — 625 — 27,3 155 
d) Braunkohlenbergbau ... 105,73 212,25 200,8 — — 3,3 15,1 5,5 51,4 4,7 20,0 
3 A. Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- 
und Maschinenindustrie mitein- 
ander verbunden . . 687,28 1 212,26 176,4 1,8 4,5 33 12,9 3,0 59,9 8,8 58 — 
4. Industrie der Steine und Erden . 194,89 335,20 172,0 0,8 3,5 44 20, 16, 3 24,6 10,8 19, 4 — 
darunter: 
a) Kalk-, Mörtel-, Zement- u. Gips werke 81,71 122,37 149,8 0,7 0,2 1,2 1g, 34,1 31,3 14, — — 
b) Ziegelei, Ton- und Steinzeug- 
fabrikation u 32,90 69,83 212,2 — 12,2 — 14, 3,0 14,4 76 486 — 
c) Töpferei, Steingut- und Porzellan- 
fabrikation........... TE 23.18 40,00 172,6 4,3 11,8 6,9 6,5 4,3 416 — 250 — 
3) Glasfabrikation ...........- 34,10 76.69 222,9 — — — 7,8 5,8 19,5 20,8 465 — 
5. Metallverarbeitung........... 135,7 224,54 165,4 — 5,2 94 13,9 7,9 43,5 13,3 69 — 
darunter: Eisen und Stall. 114,72 188,22 164,1 — 5; 8, 14,3 7,4 44,1 13,6 68 — 
6. Industrie der Maschinen, Instrumente 
und Apparate 102746 1 729,44 168,3 0,1 23 100 238 167 142 23,8 90 — 
darunter: 
a) Maschinen- und Schiffbau..... 392,53 662,27 173,1 0,3 3,1 18, 18,6 9,8 18,7 13,2 17,1 — 
b) Elektrotechnik und Elektrizitäts- 
Erzeugung 615,59 986,59 160,3 — 1,6 DÉI 2850 21,8 12,0 28,1 34 — 
7. Chemische Industrie „ 274, 36 785,88 286,4 3,7 1,1 0,5 9,6 26 126 188 51,1 — 
8. Industrie der forstwirtschaftlichen 
Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Fette, 
Ole, Firnis e 52,25 79,52 152,2 — 14 211 124 48 60,8 — — — 
9. Textilindustri k. 153,57 239,14 155,7 20 62 12, 11,7 22,1 30,8 8,7 Ze 3,8 
darunter: 
D Zubereitung von Wolle 73,15 107,12 146,4 4,1 2,5 11,3 9,7 13,1 49,1 4,8 55 — 
b e „ Leinen...... 19,45 25,24 129,8 — — 270 — 653 — 75 — — 
c) e „ Baumwolle 24,10 30,50 126,5 — 12, 24,1 — 334 30,1 — — — 
10. Papierindustrie 68,72 134,92 196,4 — 5,5 15,0 2,3 23,3 7,3 69 39,7 — 
11. Lederindustrie und Industrie leder- 
artiger Stoffe 37,25 54,27 145,7 — 2, — 16,1 438 29, Ba — = 
12. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 27,50 47,58 173,0 — — 7535 — 55 73,6 13,6 — — 
13. Industrie der Nahrungs- und Genuß- 
Mitee!k!:ñ! E 2 318,05 523,49 164,6 2,2 62 120 126 200 14,7 209 11,5 — 
darunter: 
a) Getreidemühlen, Brotfabriken usw. 9,43 12,47 132,1 — — — 46,5 32,3 21,2 — — — 
b) Zuckerfabrikatioon. 27.48 45,49 165,5 44 — — 20,0 32, 20,7 — 221 — 
c) Wasserversorgung u. Eisbereitung 58,40 135,85 232,6 — 4,1 51 — 36 — 47; 342 — 
d) Brauerei, Mälz eri 184,90 265,11 143,4 37¹ Së 19,0 12,5 16,5 17,2 19,7 33 — 
) Branntweinbrennerei ....... e 10,98 23,9 219,6 — 11,0 — 309 13,8 — 398 — 
14. Bekleidungsgewerbe.......... 10,45 18,27 174,8 — — 115 — — 598 27 — — 
16. Baugewerdee 30,58 59,07 193,2 — 8&2 — 136 208 147 21,1 21,7 — 
darunter: Tief- und Wasserbau ... 22,23 48,74 219,3 — — — 142 15, 11,2 29,0 29,8 — 
17. Polygraphische Gewerbe, einschl. Buch- 
und Kunsthandel, Zeitungsverlag, 
spedition, Anzeigen- und Depeschen- 
bureaus ........ i ob aw Sethe r 21,66 28,17 130,1 — — 27,7 34,6 65 25,6 56 — — 
19. Handelsge werde 3 324,55 4 933, 52 148,4 0,1 1,8 LA 23,2 341 33,3 6,0 0,4 — 
darunter: 
a) Hypothekenbanken......... 570, 55 917,83 160,9 — — — 12,1 23,2 63,1 — 16 — 
b) Noten-, Effekten- und Emissions- 
Din ar a 2475,% 3678,88 148,6 0,2 0,6 o, 24,6 37,0 29,0 151 — = 
c) Immobilienhandel.......... 246,81 298,66 131,0 — 15,6 9.9 32,1 31,8 9,7 — 153 — 
20. Versicherungsgewerbe......... 77,19 344,72 443,1 39 — 6, — 84 13,2 29 28,7 36,8 
darunter: 
a) Lebens- und Rentenversicherung . 15,06 52,83 350,9 — — — — 398 — — 36,2 23,9 
S Feuerversicherung ......... 24,23 156,12 644,5 — — 235 — — 11,1 — 39,0 47% 
Transportversicherung ...... A 4,66 13,72 294,6 — — — 10,7 — 48,7 40,6 — 
21. Verkehrsgewerbe............ 780,89 976,48 125,0 0,5 49 240 36,1 12,7 20,3 1,3 053 — 
darunter: 
a) Eisenbahnen 77,97 101,38 130,0 1,2 12,3 17,6 19,7 14,6 33,1 — 46 — 
b) Klein- und Straßenbahnen 359,39 486,4 135,5 0,9 42 13,5 30,9 13,9 36,6 — = = 
22. Gast- und Schankwirtschaft ..... 20,10 24,97 124,2 299 — 90 13,9 — 47,8 — — = 
24. Sonstige Gesellschaften 115,53 188,48 163,2 — 2,5 leo — 73 845 3s — — 
darunter: Gesellschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb im Auslande 110,43 184,54 167,1 — — — — 7,6 38,4 40 — — 
Zusammen . . . 7 993,92 131254 184, e 2, 6s 20, 205 33, 9% Aw 9 
preussische Gesellschaften 6 007,63 10 171,09 169,3 0s 383 Ae 170 21, s 34,1 Ii, 65 Os 
nichtpreussische Gesellschaften. .... 1985,29 2954,74 148, 0,9 ls 11,3 30,7 17, 1 28,0 3,1 6, Oo. 
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Wie bei der Gesamtheit der deutschen Aktiengesellschaften 
der größte Teil des Aktienkapitals einen mittleren Durchschnitts- 
kurs von über 100 bis 200 % des Kapitalnennwerts aufweist, 
so nach vorstehendem auch bei den allermeisten Gewerbe- 
gruppen; Ausnahmen bilden nur die Land- und Forstwirtschaft 
sowie Tierzucht und Fischerei, deren ganzes Kapital den niederen 
Kursgruppen bis zu 100 % des Nennwerts, ferner die chemische 
Industrie und das Versicherungsgewerbe, deren Kapital zu 
über zwei Dritteln und die Papierindustrie, deren Kapital zu 
annähernd der Hälfte den hohen Kursgruppen von über 
900 % des Nennwerts angehört, außerdem noch das Bau- 
gewerbe sowie die Nahrungs- und Genußmittelindustrie, deren 
Kapital, wenn auch nicht ganz zur Hälfte, so doch zum 
wesentlichsten Teile einen mittleren Kurs von über 100 bis 
200 % des Nennwerts hatte. 

Im übrigen zeigt sich, daß auch noch ein recht beträcht- 
licher Teil des Aktienkapitals der Gast- und Schankwirtschaft 
(nahezu zwei Fünftel), des Verkehrsgewerbes (fast drei Zehntel), 
der polygraphischen Gewerbe (über ein Viertel) sowie der 
Leuchtstoff- usw., der Textil-, der Papier- und der Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie (je über ein Fünftel) keinen über 
pari hinausgehenden Durchschnittskurs hatte, wogegen dies 
bei der Lederindustrie, dem Handelsgewerbe, den sonstigen 
Gesellschaften und der chemischen Industrie nur bei einem 
geringfügigen, lediglich bei der letztgenannten Gewerbegruppe 
etwas mehr als ein Zwanzigstel ausmachenden Kapitalsteile 
der Fall war. Von den Gewerbearten war in der untersten 
Kursabstufung bis zu 100 % des Kapitalnennwerts eine größere 
Anzahl überhaupt nicht vertreten, so die Glasfabrikation, die 
Getreidemühlen, Brotfabriken u. dergl., der Tief- und Wasser- 
bau, die Hypothekenbanken, die Lebens- und Renten-, ferner 
die Transportversicherung sowie die Gesellschaften mit 
Geschäftsbetrieb im Auslande, anderseits mit einem erheblichen 
Bruchteile ihres Aktienkapitals die Baumwollentextilindustrie 
(mit über einem Drittel), die Eisenbahnen, die Brauerei nebst 
Mälzerei (mit je tiber drei Zehnteln), die Leinentextilindustrie 
sowie der Immobilienhandel (mit je über einem Viertel). 

Die mittlere Kursgruppe ist am stärksten besetzt von den 
„sonstigen“ Gesellschaften und dem Handelsgewerbe (mit je 
etwas mehr als neun Zehnteln ihres Aktienkapitals), der Leder- 
industrie (mit fast neun Zehnteln), der Holz- und Schnitzstoff- 
Industrie (mit rund vier Fünfteln) und der Leuchtstoff- usw. 
Industrie sowie dem Bergbau und Hüttenbetrieb in Verbindung 
mit Metall- und Maschinenindustrie (mit je über drei Vierteln), 
am schwächsten, abgesehen von den hier überhaupt nicht 
vertretenen Gruppen Land- und Forstwirtschaft sowie Tier- 
zucht und Fischerei, von dem Versicherungsgewerbe (mit wenig 
mehr als einem Fünftel), der chemischen Industrie (mit fast 
einem Viertel) und der Papierindustrie (mit nahezu einem 
Drittel). Im einzelnen ergibt die Hauptübersicht noch, daß 
innerhalb der mittleren Kursgruppe beim Bergbau und Hütten- 
wesen mit wie ohne Verbindung mit Metall- und Maschinen- 
industrie die Mehrheit des Gesamtkapitals allein schon auf die 
Kursabstufung von über 150 bis 200 % des Kapitalnennwerts 
entfiel; dasselbe ist außerdem noch der Fall bei der In- 
dustrie der Leuchtstoffe usw., der Holz- und Schnitzstoffe, dem 
Bekleidungsgewerbe und den „sonstigen“ Gesellschaften, 
ferner bei folgenden Untergruppen: Kali-, Steinkohlen- und 
Braunkohlen-Bergbau, Hypothekenbanken und Gesellschaften 
mit Geschäftsbetrieb im Auslande, wogegen bei der Leinen- 
textilindustrie der größte Teil des gesamten Aktienkapitals 
einen Durchschnittskurs von über 125 bis 150 % und bei den 
Getreidemühlen nebst Brotfabriken usw. nahezu die Hälfte 
einen solchen von über 100 bis 125 % des Nennwerts hatte. 

In der obersten Kursgruppe von mehr als 200 Hundert- 

teilen des Kapitalnennwerts finden wir außer bei den bereits 
erwähnten Gesellschaften der chemischen Industrie, des Ver- 
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sicherungsgewerbes und der Papierindustrie noch bemerkens- 
wert hohe Kapitalziffern bei dem Baugewerbe (mit über zwei 
Fünfteln des Gesamtkapitals), der Maschinen- usw. sowie der 
Nahrungs- und Genußmittel-Industrie (mit je fast einem Drittel), 
der Industrie der Steine und Erden (mit etwas über drei 
Zehnteln) und dem Bekleidungsgewerbe (mit annähernd drei 
Zehnteln), während hier außer Land- und Forstwirtschaft 
sowie Tierzucht und Fischerei die Leuchtstoff- usw. Industrie 
und das Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe überhaupt nicht, 
das Verkehrsgewerbe (mit noch nicht einem Fünfzigstel), die 
„sonstigen“ Gesellschaften (mit noch nicht einem Fünfund- 
zwanzigstel), die polygraphischen Gewerbe (mit einem Acht- 
zehntel), und selbst das Handelsgewerbe (mit einem Sechzehntel) 
sowie die Lederindustrie (mit einem Zwölftel) verhältnismäßig 
nur schwach vertreten sind. Unter den Gewerbearten heben 
sich durch besonders hohe, mehr als die Hälfte des Ge- 
samtkapitals umfassende Anteile mit einem Durchschnittskurse 
von über 200 % des Nennwerts ab: die Töpferei, Steingut- 
und Porzellanfabrikation, die Glasfabrikation, die Wasser- 
versorgung und Eisbereitung, der Tief- und Wasserbau und 


‘sämtliche Untergruppen des Versicherungsgewerbes; ander- 


seits fielen in dieser Kursgruppe die Gewerbearten: Kali- 
bergbau, Baumwollentextilindustrie, Getreidemühlen usw. sowie 
Klein- und Straßenbahnen ganz aus. 

Der höchste Durchschnittskurs von über 500 % des 
Kapitalnennwerts kam bei einem erheblichen Bruchteile des 
Aktienkapitals nur im Versicherungsgewerbe (insbesondere 
bei nahezu der Hälfte desjenigen der Feuerversicherung) vor, 
außerdem überhaupt nur noch in der Textilindustrie (bei einem 
Dreißigstel des Gesamtkapitals) und im Bergbau (bei fünf 
Tausendteilen). Insbesondere bei der chemischen Industrie 
hatte schon etwas mehr als die Hälfte, bei der Papierindustrie 
fast zwei Fünftel des Gesamtkapitals einen Kurs von über 
250 bis 500 % des Nennwerts. 

Was nunmehr das Dividendenergebnis bei den Ge- 
sellschaften, deren Aktien an der Berliner Börse zum Handel zu- 
gelassen sind, anlangt, so gibt darüber die (S. 288) nachfolgende 
Übersicht Auskunft unter gleichzeitiger Darstellung ihrer 
Kapital- und Gewinnverhältnisse, wobei die Dividende einmal 
zum dividendenbeziehenden Kapital, das andere Mal, um die 
allgemeine Rentabilität des in bezugsberechtigten Aktien an- 
gelegten Kapitals erkennen zu können, zum gesamten divi- 
dendenberechtigten Aktienkapital aller zugelassenen Gesell- 
schaften in Beziehung gesetzt wird. 

Über vier Fünftel der deutschen, insbesondere auch der 
preußischen Gesellschaften mit an der Berliner Börse zu- 
gelassenen Aktien, von den nichtpreußischen sogar über neun 
Zehntel verteilten also für 1909 Dividenden. Konnte hiernach 
etwas mehr als ein Siebentel aller Gesellschaften keine Divi- 
dende ausschütten, so war anderseits der Bruchteil des an 
sich bezugsberechtigten Gesamtkapitals, der dividendenlos 
blieb, weit geringer; er betrug nämlich nur ein Fünfzehntel, 
bei Berücksichtigung des Kurswerts sogar nur noch etwas mehr 
als ein Dreißigstel; insbesondere für die preußischen Gesell- 
schaften, von denen rund ein Sechstel keine Dividende zahlte, 
verringert sich der vom Dividendengenusse ausgeschlossene 
Teil des dividendenberechtigten Kapitals auf ein Siebzehntel, 
bei Zugrundelegung des Kapitalkurswerts sogar auf unter 
ein Dreißigstel; dagegen erhöht er sich bei den nur zu einem 
Dreizehntel keine Dividende verteilenden nichtpreußischen 
Gesellschaften auf ein Elftel des nominellen Kapitals, ver- 
mindert sich aber bei Berücksichtigung des Kurswerts eben- 
falls, und zwar auf ein Achtzehntel. Schon der Umstand, daß 
bei den preußischen Aktiengesellschaften, die für 1909 keine 
Dividende ausschütteten, der Anteil an der Gesamtzahl sehr 
erheblich höher war als der am gesamten Aktienkapital, läßt 
darauf schließen, daß es sich hierbei hauptsächlich um kleinere 
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preussische Gesellschaften. . . 
nichtpreussische Gesellschaften 


. Land- und Forstwirtschaft 
. Tierzucht und Fischerei 
. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, 


. Metallverarbeitung 


. Chemische Industrie. . 
. Industrie 


3 Textilindustrie 


Papierindustrie 
. Lederindustrie und Industrie leder- 


. Versicherungsgewerbe.... 


. Verkehregewerbe 


22. Gast- und Schankwirtschaft 
. Sonstige Gesellschaften 
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Der deutschen Aktiengesellschaften mit an der Berliner Fondsbörse zugelassenen Aktien, die im Bilanzjahre 1909 Dividende verteilten 
) 
v. H. | dividendenbeziehendes Aktienkapital 


in den 
Gewerbegruppen 


und -arten: 


Torfgriberei 

darunter: 
a) Erzgewinnung und Hüttenbetrieb 
b) Kalibergbau 
c) Steinkohlenbergbau......... 
d) Braunkohlenbergbau 
Hüttenbetrieb, Metall- 
mitein- 


und Maschinenindustrie 
ander verbunden 

Industrie der Steine und Erden . 
darunter: 

a) Kalk-. Mörtel-, Zement- und Gips- 
werke.......-.. 

b) Ziegelei, Ton- und Steinzeug- 
fabrikation usw.......... 

c) Töpferei, Steingut- und Porzellan- 
fabrikation 

d) Glasfabrikation 


darunter: Eisen und Stahl 


. Industrie der Maschinen, Instrumente 


und Apparate 
darunter: 

a) Maschinen- und Schiffbau... . . 

b) Elektrotechnik und Elektrizitäts- 


erzeugung 


der forstwirtschaftliehen 
Nebenprodukte, aan, Fette, 
.le, Firnisse ae 


darunter: 
a) Zubereitung von Wolle 
b) e „ Leinen 
c) ge Baumwolle ... 


artiger Stoffe 


2 © © ọ @ o > @ „„ „ 9 


. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 
Industrie d. Nahrungs- u. Genußmittel 


darunter: 
a) Getreidemühlen, Brotfabriken usw. 
b) Zuckerfabrikation 
c) Wasserversorgung u. Eisbereitung 
d) Brauerei, Mälzerei 
e) Branntweinbrennerei 
Bekleidungsgewerbe 
Baugewerbe 
darunter: Tief- und Wasserbau EE 
Polygraphische Gewerbe, einschl. Buch- 
und Kunsthandel, Zeitungsverlag, 
-spedition, Anzeigen- und Depeschen- 
bureaus SS 
Handelsgewerbe 

darunter: 
a) Hvpothekenbanken.... 
b) Noten-, Effekten- und Emissions- 

banken 
c) Immobilienhandel . 


darunter: 
a) Lebens- und Rentenversicherung . 
b) Feuerversicherung 
c) Transportversicherung 


na Fe 
a) Eisenbahnen 
b) Klein- und Straßenbahnen 


darunter: Gesellschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb im Auslande 


Zusammen 


EE @ 8 è 9 


e vom Hundert 
sell- ue 

schaf- . dividenden- 
Zahl ten überhaupt berechtigten 

mit an Kapitals 
Aber der nach dem aller Ge- 
Ber- sellschaften 

haupt liner mit an der 
Börse BerlinerBörse 
zuge- Nenn- Kurswerte zugelassenen 

lasse- Werte v. H Aktien 

Seen des nach dem 
Aktie Mill. Mill. Nenn- Nenn- Kurs- 
M M werta werte werte 
1 100, 1,60 114 71, 100,0 100,0 
61 80,3 562,79 1 121,67 199,3 91,0 96,5 
24 63,6 205,6 355,9 173,1 83,0 91,2 
4 100,0 33,40 47,74 142,9 100,0 100,0 
12 85,7 191,55 467,10 244,0 94,7 99,2 
16 94,1 99,23 201,00 202,6 93,3 99,2 
17 775 595.12 1 087,32 182,7 92.0 96,2 
53 89, 182,8 324,32 177,9 93,8 96,9 
25 92,6 76,0 116,2 153,0 933 95,3 
6 75,0 28, 67,½ 232,2 87,8 96,1 
9 81,8 20,08 37,99 187,2 88,5 95,3 
9 100, o 34,40 76,69 222.9 100,0 100,0 
34 72,3 108,52 197,10 181,6 81,4 89,4 
28 73,7 92.67 165,49 178,6 82,6 39,9 
115 86, 953,84 1 650,86 173,1 946 97,3 
34 84,0 327, 609,61 185,9 87,3 93,6 
28 836,6 597,85 961,96 160,9 99,1 99,7 
34 9751 259,32 776,84 299,6 95,2 99.3 
7 100,0 52,25 79,52 152,2 100,0 100,0 
43 84,3 136,42 225,27 165,1 88,8 94,2 
15 335 67,15 103,47 154,1 91,8 85,6 
5 8353 17,9 22,0 123,7 92,3 8,0 
9 31,8 19,20 26,60 138,5 79,7 87,2 
15 7859 61,32 129,17 2107 89,2 95,7 
10 83,3 31,75 47,24 148, 85,2 87,0 
5 83,3 25,00 45,0 180,0 92,7 96,5 
89 873 284,8 493,15 173,1 91,0 96,1 
7 too, 9,43 12,47 132,1 200,0 100,0 
9 90,0 26,28 44,% 170,8 95,6 98,7 
5 1000 Sı,4 124,0 243,0 955 98,9 
59 83,1 160, 247,1 1540 86,8 93,2 
4 100,0 10,93 23,99 219,6 100,0 100,0 
4 100, 10,45 18,27 174,8 100,0 100,0 
8 88.9 29,43 57,69 196,1 96.2 97,7 
4 30,0 21% 47,36 224, 94,8 97,2 
8 88.9 17,66 25,05 141,9 81.5 88,9 
113 80,1] 3 111,96 4 689, 67 150,7 98,1 98,8 
24 100,0 559,50 900, 70 161,0 100, 100,0 
67 95,7] 2 397% 3587.53 149,7 99,2 99,7 
18 41,9 124,17 163.29 131.5 75,7 78,8 
45 95,7 69, 335.94 480,0 90.9 98,5 
7 100,0 15.00 52,78 351,8 100,0 100,0 
13 100,0 | 24.23 156,12 644,5 100,0 100,0 
10 100,0 4.6 13,72 294,6 100,0 100,0 
59 9252 607, 808,95 133,1 79,3 84,3 
14 100.0 75.21 99,34 132,1 97,5 99,0 
33 9157 326,2 455,12 139,4 94,5 96,8 
3 75,0 14,10 22,10 156,7 70,1 885 
5 83,3 106,3 178,07 167,3 95,4 97,8 
5 100,0 106,43 1738,07 167.3 100,0 100,0 
730 335,3 7 223,5 12 315.22 1705 83,3 TE 
538 83,0 5 463,60 9 581, 175, 94,1 97,1 
191 92,3 17595 2 734,22 155, 90,8 94, 


bilanzmäßiger 


Reingewinn 


über- 


haupt 


vom 
Hundert 


ihres ein- 

gezahlten 
Aktien- 
kapitals 

nach dem 


Tausend Nenn- Kurs- 


werte werte 

253,4 15,8 22,2 

72 191,5 12,6 6,3 
23 039,0 10,9 6,3 
3 269,7 9,8 6,8 
25 484,3 13,3 5,5 
16 382,6 15,7 7,8 
611786 96 5.2 
24 086,8 13,1 7, 
7 5431 9,8 6,5 
4752,7 16,4 7,1 
2 672,9 13,0 7,0 
6 974,3 20,3 951 
16 143,8 14,5 8,0 
12 839,0 135 756 
132 289,4 13,6 7,9 
55 199,9 16,5 8,9 
69 528,2 11,4 7,1 
68 477,5 25,2 8,7 
6 467,4 124 8,1 
23 372,5 17,1 10,4 
12 370,3 18, 12,0 
13731 7,6 6,2 
24345 12,7 9,2 
8 515,3 13,9 6,6 
3 686,1 lle 7,8 
3 896,5 15,3 8,5 
34 258,2 11,5 6,7 
1 570,2 16,6 12,6 

4 364,0 16,6 9,7 
6 572,3 11,3 4,8 
16 360, 10, 6,7 
19514 17, 351 
1 734,3 16,6 9,5 
6 723,8 22,9 11, 

5 467,0 25,9 115 
1963,6 llu 7, 
322 366,1 10,1 6,7 
62 119,9 10,9 6,8 
246 031, 10, 6,7 
11 405,3 3,7 6,8 
38 174,1 53,9 11,2 
4420, 29,4 8,4 
14 495,3 59,8 9,3 
2 554,1 54.9 18,6 
47 928,9 7, 5,8 
48094 62 4,7 
27 162,1 3, 5,8 
1597.8 11,3 752 
12 535,7 11, 6,8 
12 535,7 11, 6,8 
887 841,5 Uu 7,0 
687 231, 12,2 7, ai 
200 609,90 11,1 7, 2 


Dividendensumme 


über- 


haupt 


Tausend 


96,0 


54 727,4 


16 370,7 

2 510,0 
20 860,0 
11 937,7 


48 469,0 
17 349,3 


5 011,9 
3 814,8 


1 999,6 
4 871,0 
10 382,2 
8 561,2 


97 283,0 
38 221,7 


52 570,2 
47 925,2 


4 660,0 
15 109,7 


7 520,0 
1 135,5 
1 692,5 
6 895,1 


2 587,5 
2 847,5 
26 506,4 


965,7 

3 075,0 
§ 630,6 
13 157,3 
1 467,8 
1 309,0 
3 982,5 
3 182,8 


1 478,5 
240 317,1 


44 802,3 
184 633,0 


8 851,8 
20 520,5 


27473 


8 370, 5 
1 358,5 
38 811,0 


4 295,7 
21 146,5 
1 128,0 
10 576,0 


10 576,0 


652 008, 


ihres 
bi- 
lanz- 
mäßi- 
gen 
Rein- 


win- 


vom Hundert 

ihres des di- 
divi- Plug 
rechtigten 

denden- Kapital 
be- aller Ge- 
sicher: sellschaften 
mit an der 

den Berliner 
Kapitals 9 0 20 · 
gelassenen 

nach Aktien 
dem nach dem 


Nenn- Kurs- Nenn- Kurs 
werte werte werte werte 


6,0 


8.4 


5,3 


Bu 


8. 
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Gesellschaften gehandelt hat; in Übereinstimmung hiermit be- 
zifferte sich das Durchschnittskapital der 110 für 1909 divi- 
dendenlos gebliebenen preußischen Aktiengesellschaften nach 
dem Nennwerte auf 3,55, nach dem Kurswerte auf 3,21 Mil- 
lionen AM, hingegen das der 16 nichtpreußischen Gesellschaften 
mit ausgefallener Dividendenzahlung auf 11,17 bezw. 10,32 
Mill. Æ. Für die 126 deutschen Gesellschaften ohne Divi- 
dendenverteilung zusammen stellten sich die entsprechenden 
Ziffern auf 4,52 bezw. 4,11 Mill. Æ. 

Natürlich war der Kurswert des dividendenbeziehenden 
Kapitals beträchtlich höher als der des gesamten dividenden- 
berechtigten (vergl. die Hauptübersicht auf Seite 281) und noch 
um viel mehr höher als der des keine Dividende abwerfenden 
Teiles des letzteren. 


Es betrug nämlich 


das für 1909 vom Dividenden- 
bezuge ausgechlossene dividen- 
denberechtigte Aktienkapital 


nach den voraufge- 
gangenen Hauptäber- 
sichten der Kurswert 
in Hundertteilen des 


bei den „„ nie Kapitalnennwerts beim 
dividenden- @lvidenden- 
v.H. des, iehend berechtigten 
Mill. & Mill. & Nenn- E pr ge Gesamt- 
werts apie kapital 
deutschen Gesellech. 518,63 443,78 8556 170,5 164,8 
preußischen „ 340,14 281,37 82,7 175,4 169,9 
nichtpreußischen ,, . 178,50 162,41 91,0 155,4 149,4. 


Der Nichtbezug von Dividende findet also seinen Aus- 
druck in einem entsprechenden Kurstiefstande des betreffenden 
Teiles des an sich dividendenberechtigten Aktienkapitals. 

Was ferner den Reingewinn der dividendenzahlen- 
den Gesellschaften, wie er sich aus den Bilanzen (also ohne 
Ausscheidung der Vorträge aus Vorjahren) ergibt, betrifft, so 
erscheint er nach der Übersicht im Verhältnis zum Kurswerte 
des eingezahlten Aktienkapitals bei der Gesamtheit der deut- 
schen wie insbesondere auch bei den preußischen Gesellschaften 
um etwas über zwei Fünftel, bei den nichtpreußischen dagegen 
nur um etwas über ein Drittel geringer, als wenn man ihn 
dem Kapitalnennwerte gegeniiberstellt. Fast in demselben 
Verhältnisse sinkt auch im allgemeinen die Rentabilität vom 
Standpunkte der Aktionäre (an die für 1909 von den preußi- 
schen wie außerpreußischen Gesellschaften ziemlich gleichmäßig 
insgesamt etwas weniger als drei Viertel des bilanzmäßigen 
Reingewinns als Dividende verteilt worden ist), sei es, daß 
man die Dividendensumme mit dem Nenn- und bezw. 
dem Kurswerte des dividendenbeziehenden oder des 
gesamten dividendenberechtigten Kapitals der Gesell- 
schaften mit Aktienkurs an der Berliner Börse vergleicht. 
Ziffermäßig genau berechnet, ergeben sich folgendeMinderungen. 

Es betrug in Hundertteilen bei Berücksichtigung des 
Kapitalkurswerts weniger als bei Zugrundelegung des Kapital- 


nennwerts 
das Dividenden- 


das Reinge- 
winn-Prozent 10 a . 
bei den waiter dividen- dividen- 
Aktien- denbe- denbe- 
kapitale ziehenden rechtigten 
deutschen Gesellschaften 41,6 
preußischen a 5 mes 42,62 
nichtpreuBischen ,, ...... 35,14 


Wennschon hiernach infolge des Uberschusses des Kapital- 
kurswerts iiber den -Nennwert die an ersterem gemessene und 
daher der Wirklichkeit mehr entsprechende Durchschnittsver- 
zinsung des Aktienkapitals unter die durch Vergleichung mit 
dem Nennwert gefundene sowohl ftir die dividendenbeziehenden 
Aktionäre wie — noch mehr — für das gesamte in be- 
zugsberechtigten Aktien angelegte Kapital recht erheblich 
herabgeht, erscheint doch mit dem verbleibenden Dividenden- 
gewinne von etwas über 5 % des Gesamtkapitals die Rentabilität 
fir 1909 im allgemeinen nicht ungtinstig, zumal auch die 
Rentabilitktsziffer der Dividendenbezieher von der des dividen- 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Dividende 


denberechtigten Gesamtkapitals nur unwesentlich abweicht. — 
Die Bewegung des Dividendenergebnisses der preußischen 
Gesellschaften für die Zeit von 190g auf 1909 zeigt die fol- 
gende Zusammenstellung. 
Es betrug 
der dividendenzahlenden preußischen Aktien gesellschaften. 
mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien 


1908 1909 
überhaupt ........... 530 538 
a) Zahl Ve H. aller zugelassenen... 83,6 83,0 
b) dividendenbeziehendes Aktienkapital: 
über- Nennwert Millionen A 5 277,29 5 463,60 
haupt | Kurswert. . . . Millionen Æ 8 857,96 9 581,00 
v. H. des Nennwerts 167,9 175,4 
in Hundertteilen des 
dividendenberechtigten | EES SH 94,1 
Kapitals aller zugelassenen 3 
Gesellschaften nach dem EES SES 971 
c) keine Dividende abwerfendes divi- 
dendenberechtigtes Kapital: 
über- Nennwert... . Millionen & 336,38 340,14 
haupt | Kurswert. . . . Millionen & 292581 281,37 
v. H. des Nennwerts 87,0 82,7 
in Hundertteilen des 
dividendenberechtigten | Nennwerte . 6,0 5,9 
Kapitals aller zugelassenen : 
Gesellschaften nach dem Kurswerte . 3,2 25 
d) bilanz- ‚überhaupt Millionen & 679,94 687,23 
mäßiger .H.d e 
Rei | eingezahlten | Nennwerte . 12,6 12,2 
gewinn ËCH, | Kurswerte . 75 7,0 
e) Dividendensumme: 
überh aut Millionen & 493.34 506,54 
bilanzmäßigen Reingewinns.. . 72,6 73,7 
in dividenden- Nennwerte . 9,3 9,3 
beziehenden 
Hun- | Kapitals nach dem| Kurewerte . 9,6 5,3 
dert- dividenden- 
teilen] berechtigten | Nennwerte . 8,8 8,7 
des | Kapitals aller zu- 
gelassenen Gesell-] Kurswerte . 5,4 5,1. 


schaften nach dem 


Hiernach ist bei den preußischen Gesellschaften 1909 der 
Kurswert des dividendenbeziehenden Kapitals gegen das Vor- 
jahr wesentlich gestiegen, anderseits der des keine Dividende 
tragenden gesunken. Zugleich ist die Dividende am Kapital- 
kurswert gemessen etwas zurückgegangen, wennschon sie im 
Verhältnisse zum Kapitalnennwert nahezu unverändert ge- 
blieben ist. 

Betrachtet man das Dividendenergebnis auch gewerbe- 
gruppenweise, so tritt in vorstehender Hauptübersicht 
(S. 288) zunächst hervor, daß bei einer Anzahl — allerdings 
meist kleinerer Gruppen und Untergruppen sämtliche 
zugehörigen Gesellschaften mit an der Berliner Börse zuge- 
lassenen Aktien für 1909 Dividende verteilt haben; es sind 
dies außer der nur mit einer Gesellschaft vertretenen Land- 
und Forstwirtschaft die Industrie der forstwirtschaftlichen 
Nebenprodukte, Leuchtstoffe usw., das Bekleidungsgewerbe, 
ferner von der Gruppe Bergbau usw. der Kalibergbau, von 
der Industrie der Steine und Erden die Glasfabrikation, von 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie die Getreidemühlen, 
Brotfabriken usw., die Wasserversorgung und Eisbereitung 
sowie die Branntweinbrennerei, vom Handelsgewerbe die — 
24 — Hypothekenbanken, vom Versicherungsgewerbe die 
Lebens- und Renten-, die Feuer- und die Transportversiche- 
rung, vom Verkehrsgewerbe die Eisenbahnen und von den 
„sonstigen“ Gesellschaften die mit Geschäftsbetrieb im Aus- 
lande. Bei fast allen diesen Gewerbegruppen und -arten 
wurde zugleich auf das gesamte dividendenberechtigte Kapital 
gezahlt; nur bei der Wasserversorgung und 
Eisbereitung sowie bei den Eisenbahnen nahm ein ganz 
geringfügiger Teil des an sich bezugsberechtigten Kapitals 
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am Dividendengenusse nicht teil. Verhältnismäßig die wenigsten 
dividendenzahlenden Gesellschaften weisen von den Gewerbe- 
gruppen abgesehen von der überhaupt nicht darunter 
vertretenen Tierzucht und Fischerei — mit je nicht über 
drei Vierteln der betreffenden Gesellschaftszahl die Metall- 
verarbeitung sowie die Gast- und Schankwirtschaft, von den Ge- 
werbearten außer der zur Metallverarbeitung gehörigen Eisen- 
und Stahlindustrie (mit nahezu drei Vierteln ihrer Gesellschaften), 
die Ziegelei, Ton- und Steinzeugfabrikation usw. (mit drei 
Vierteln), die Erzgewinnung nebst Hüttenbetrieb (mit etwas 
über zwei Dritteln) und der Immobilienhandel (mit wenig mehr 
als zwei Fünfteln seiner Gesellschaften) auf: bei allen diesen 
Gruppen und Untergruppen, insbesondere auch beim Immobilien- 
handel, dessen meisten Gesellschaften für 1909 dividendenlos 
blieben, enttiel aber die große Mehrheit des dividenden- 
berechtigten Kapitals auf den Dividende zahlenden Teil der 
Gesellschaften, ein Beweis dafür, daß dort vorzugsweise die 
kleineren Gesellschaften keine Dividende ausschütteten. 


Der bilanzmäßige Reingewinn der dividendenzahlenden 
Gesellschaften stellte sich im Verhältnis zum Nennwerte des 
eingezahlten Aktienkapitals am höchsten beim Versicherungs- 
gewerbe, demnächst in weitem Abstande bei der chemischen 
Industrie und beim Baugewerbe, am Kapitalkurswerte ge- 
messen hingegen bei der Land- und Forstwirtschaft (wobei 
ganz besonders der niedrige Kursstand der Aktien dieser 
Gruppe mitspielt), sodann beim Baugewerbe und hierauf erst 
beim Versicherungsgewerbe, an das sich mit noch etwas über 
10 v. H. des Kurswerts des eingezahlten Kapitals die Textil- 
industrie anschließt, während die chemische Industrie — bei 
dem überaus hohen Kurswerte ihres Aktienkapitals — erst 
hinter dem an fünfter Stelle stehenden Bekleidungsgewerbe 
folgt. Den geringsten Reingewinn zeigen der Bergbau nebst 
Hüttenbetrieb in Verbindung mit Metall- und Maschinen- 
industrie sowie das Verkehrsgewerbe. Unter den Gewerbe- 
arten treten durch besonders hohe, je 10 v. H. des Kapital- 
kurswerts übersteigende Gewinnziffern hervor: die Transport- 
versicherung, die Getreidemühlen nebst Brotfabriken usw., die 
Wollen-Textilindustrie und der Tief- und Wasserban, anderseits 
durch besonders niedrige, je 5 v. H. des Kurswerts nicht 
erreichende Ziffern: die Eisenbahnen sowie die Wasserver- 
sorgung nebst Eisbereitung. 


Das beste Dividendenergebnis weist bei Gegenüber- 
stellung von Dividende und Kapitalnenn wert das Versicherungs- 
gewerbe, hierauf die chemische Industrie, das Baugewerbe und 
das Bekleidungsgewerbe auf, wogegen im Verhältnisse zum 
Kapitalkurswert die Land- und Forstwirtschaft, sodann das 
Bekleidungsgewerbe, das Baugewerbe und die Textilindustrie 
am günstigsten dastehen; hierauf folgen noch mit je mindestens 
6 vom Hundert des Kurswerts die chemische Industrie, die 
Industrie der Holz- und Schnitzstoffe und das Versicherungs- 
gewerbe. Das hier zu beobachtende Zurückstehen des Ver- 
sicherungsgewerbes und selbst des Baugewerbes ist zum Teil 
darauf zurückzuführen, daß bei diesen Gewerbegruppen mit 
noch nicht drei Fünfteln ein verhältnismäßig kleiner Teil des 
Reingewinns als Dividende ausgeschüttet worden ist; allerdings 
sind bei der — am Kapitalkurswerte gemessen — die hüchste 
Dividende zeigenden Gruppe Land- und Forstwirtschaft sogar 
noch nicht ganz zwei Fünftel des Gewinnes zur Verteilung 
gelangt. \Vie beim Reingewinne, so nehmen auch beim Divi- 
dendenergebnisse, wenn man dieses zum Kapitalkurswert in 
Beziehung setzt, die Gruppen: Bergbau- und Hüttenbetrieb in 
Verbindung mit Metall- und Maschinenindustrie sowie Verkehrs- 
gewerbe die letzten Stellen ein. Unter den Gewerbearten 
hebt sich durch eine verhältnismäßig besonders hohe, fast 
10 vom Hundert des Kurswerts betragende Dividende die 
Transportversicherung ab, ferner noch mit einer solchen von 
je mindestens 7 vom Hundert: die Getreidemühlen und Brot- 


E 


fabriken usw. sowie die Wollen-Textilindustrie, anderseits durch 
eine besonders niedrige, noch nicht 4½ vom Hundert des 
Kurswerts erreichende: die Kalk-, Mörtel-, Zement- und Gips- 
werke, die Eisenbahnen und, wenn man lediglich die Gesamt- 
verzinsung des dividendenberechtigten Kapitals aller Gesell- 
schaften mit an der Berliner Börse zugelassenen Aktien ins 
Auge faßt, auch die Erzgewinnung nebst Hüttenbetrieb, der 
Steinkohlenbergbau und der Immobilienhandel. 

Der Unterschied zwischen dem am Kapitalnennwert und dem 
am Kapitalkurswert gemessenen Dividendengewinne ist natur- 
gemäß um so größer, je mehr der Kurswert deg dividenden- 
beziehenden oder -berechtigten Kapitals über dessen Nennwert 
hinausgeht: demgemäß ist er namentlich sehr erheblich bei 
dem Versicherungsgewerbe, der chemischen Industrie, der 
Papierindustrie und dem Bergbau usw., aber auch bei zahl- 
reichen Untergruppen. wie dem Stein- und dem Braunkohlen- 
bergbau, der Ziegelei, Ton- und Steinzeugfabrikation usw., 
der Glasfabrikation, der Wasserversorgung und Eisbereitung, 
der Branntweinbrennerei, dem Tief- und Wasserbau und den 
verschiedenen Unterarten des Versicherungsgewerbes. 

Ergibt sich schon aus diesen Beispielen und auch sonst 
aus der vorstehenden Hauptübersicht (S. 288), wie sehr die 
bei Gegeniiberstellung von Dividende und Kapitalnennwert 
häufig recht hoch erscheinende Verzinsung des in Aktien an- 
gelegten Kapitals sinkt, wenn man den Kapitalkurswert zur 
Vergleichung heranzieht, und wie verfehlt es daher ist. bei 
Beurteilung der Rentabilitit vom Standpunkte der Aktionäre 
lediglich auf den Betrag des Nominalwertes der Aktien, der 
in der Regel vom Erwerbspreise der Aktien mehr oder weniger 
abweicht, Rücksicht zu nehmen, so liefert in dieser Hinsicht die 
zum Schlusse (S. 292) folgende Hauptübersicht, in der das gesamte 
dividendenberechtigte Kapital nach der Höhe der auf es ent- 
fallenden, einmal zum Nennwerte und sodann auch zum Kurs- 
werte der Aktien in Beziehung gesetzten Dividende gruppiert 
wird, weitere wichtige und interessante ziffermäßige Nachweise. 

Wie auch die auf Seite 291 aufgeführte erweiterte 
Zusammenstellung für die Gesamtheit der Gesellschaften 
ergibt, verzinsten sich bei Berücksichtigung des Kapital- 
nennwerts der Aktien nahezu drei Fünftel, hingegen bei 
Zugrundelegung des Kurswerts noch nicht ein Fünfund- 
zwanzigstel des dividendenberechtigten Gesamtkapitals der 
deutschen Gesellschaften mit an der Berliner Fondsbörse zu- 
gelassenen Aktien zu mehr als 7 %. Bei Vergleichung des 
Dividendenbetrages mit dem Kapitalkurswerte befindet sich 
das Schwergewicht des Kapitals mit etwas über der Hälfte 
allein in den Dividendengruppen von über 5 bis 7 %; ins- 
besondere die Abstufung von über 10 % Dividende umfaßt 
nominell fast ein Fünftel, bei Heranziehung des Kurswerts 
indes nur einen ganz geringfügigen Bruchteil des Kapitals. 
Auf der anderen Seite stellt sich aber angesichts des niedrigen 
Kursstandes der betreffenden Aktien eine — am Kapitalnenn- 
werte gemessen — mäßige Dividende bis zu 3 % bei Be- 
rücksichtigung des Kurswerts zum Teil als eine über diesen 
Prozentsatz hinausgehende Kapitalverzinsung dar. 

Bei den preußischen Gesellschaften liegen die Verhältnisse 
für 1909 ganz ähnlich wie bei der Gesamtheit der deutschen. 
Von 190g auf 1909 ist hier aber insofern eine wesentliche 
Verschlechterung wahrzunehmen, als der eine Dividende von 
über 7 % des Kurswerts abwerfende Bruchteil des dividenden- 
berechtigten Gesamtkapitals von etwas über einem Fünfzehntel 
in ersterem Jahre auf unter ein Dreißigstel in letzterem ge- 
sunken ist; auch der in Berücksichtigung des Kurswerts über 
5 bis 7 % Dividende tragende Kapitalsteil hat sich verringert, 
anderseits der über 3 bis 5 % beziehende erheblich, nämlich von 
etwas über einem Fünftel auf fast ein Drittel, zugenommen. 
Auf letztere Abstufung ist also ein beträchtlicher Teil 
des im Vorjahre zu über 5 % verzinsten Kapitals zurückge- 
gangen; anderseits hat die Dividendengruppe von Über 15 % 
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Es bezogen für 1909 vom gesamten dividendenberechtigten Aktienkapitale 


bei den deutschen 
Gesellschaften unter 


bei den nichtpreußischen 
Gesellschaften unter 


| bei den preußischen Gesellschaften 


Prozent | a Sl : unter Berücksichtigung 
Dividende Nennwerts Kurswerts | Nennwerts Kurswerts des Nennwerts des Kurswerts 
der Aktien der Aktien | der Aktien der Aktien der Aktien der Aktien 
Mill. e H Mill. vH Mill. 1 Mill. vH Millionen AM v. H. Millionen & v. H. 
M . M 1909 1908 1909 1908 1909 1908 1909 1908 
0 518.63 6,7 518,63 6,7 178,0 9,2 178,50 9,2 340,14 336,33 5,9 6,0 340,14 336,38 5,9 6,0 
über O bis 1 30,50 0, 20,30 0,3 24,50 1,3 19,10 10 6,00 14,5 01. 03 1,20 13,35 0,02 02 
„ I „ 2 101,9 La 76,35 1,0 7.92 0,4 10,50 0,5 | 94,00 12971 Ie 2,3 65,85 89,70 151 1,6 
„ 2 „ 3 954 l2 114, 15 | 100 Os 7. „ 8540 65,0 18 12 1060 486 ls 000 
„ 3 „ 4 212.88 2,7 53748 Ga 57.89 3,0 70,88 Ae 154.99 105,1 2,7 Ly 466,80 248,24 80 44 
„ 4 „ 5 453,95 5,9 1964,20 25,4 148,6 7,7 537,10 27,7 305,31 211,3 53 38 1427,10 907,25 24,6 16,2 
„ 5 „ 6 103343 133 3 227,20 41,7 401,63 20,7 194,85 41,0 631,79 10,9 2 432,85 41,9 
„ 6 „ 79006 116 "ia 128 243, 126 201m 104 657 1 116,19 (al 19,9 79230 3 593, 13% 64,0 
„ 7 „ 8 (99473 128 206% 2, | 19423 100 9235 48, 800,51 13.8 114,12 20 
„ 8 „ 9 128898 16,6 50,60 O, 7 281,53 14,5 17,14 0,9 | bone 2 155,82 15. 38,4 2 361,53 0,6 6,6 
„ 9 „10 6010 7,8 1645 0,2 108.33 5,6 5,5 0,3] 492.72 8.5 10,50 0,2 
„ 10 „ 15101468 13,1 1439 Op 195,21 10,1 2,72 O11 819,66 115041 141 20,5 11,87 La O2 07 
„ 15 „ 20 2791 259 1,56 0,02 35,0 1,8 — — | 192,12 3,3 1,56 0.08 
„ 20 , 25 157,39 2,0 — — 4745 2,4 — — 109 327,63 D 5,8 — — — — 
„ 25 109,93 1,4 — — 3,22 02 — — 106,61 1,8 — = 
zusammen. . 7 742,08 100 7742.05 1001 938,31 100 1 938,34 100 5 803,71 56136 100 100 5 803, 5 613,66 100 100. 


des Kapitalkurswerts, die für 190g ausgefallen war, für 1909 
eine wenn auch geringfügige Besetzung erhalten. 

Bei den nichtpreußischen Gesellschaften war 1909 eine 
Dividende von über 7 % bei Berücksichtigung des Nenn- 
werts (mit über zwei Fünfteln des Gesamtkapitals) wesentlich 
schwächer, hingegen bei Zugrundelegung des Kurs werts (mit 
nahezu einem Sechzehntel des Gesamtkapitals) beträchtlich 
stärker vertreten als bei den preußischen Gesellschaften und 
der Gesamtheit der deutschen; im einzelnen gehörte hier aber der 
Dividendenabstufung von uber 10% des Kurswerts nur 1 Tausend- 
stel des Gesamtkapitals an und blieb insbesondere die oberste 
Gruppe von über 15 % Dividende bei Heranziehung des 
Kapitalkurswerts unbesetzt, wennschon diese beiden 
Dividendengruppen, wenn man die Dividende auf den Kapital- 
nennwert bezieht, zusammen über ein Siebentel des Gesamt- 
kapitals enthalten. Auch hier findet sich bei Vergleichung 
des Dividendenbetrages mit dem Kurswerte die Mehrheit des 
bezugsberechtigten Kapitals (mit etwas Über der Hälfte) in 
der Dividendengruppe von Über 5 bis 7 %, während sie bei Be- 
rücksichtigung des Nennwerts (mit etwas mehr als drei Fünfteln) 
auf die Gruppen von über 5 bis 10 % zusammen entfällt. 

Auch die hier erörterten ziffermäßigen Ergebnisse zeigen, 
daß im allgemeinen die Dividendengewinne der Aktionäre, wenn 
man die übliche zu fehlerhaften, der Wirklichkeit nicht ent- 
sprechenden Schlüssen führende Gegenüberstellung von Dividen- 
de und Kapitalnennwert aufgibt und anstelle des letzteren den 
dem Erwerbspreise der Aktien näher-, wenn nicht gleich- 
kommenden Kapital kurs wert zugrunde legt, keineswegs so 
übermäßig hoch sind, wie in der Öffentlichkeit vielfach 
angenommen wird. Ersehen wir doch aus vorstehender 
Zusammenstellung, daß bei der Gesamtheit der in Deutsch- 
land domizilierten Aktiengesellschaften mit an der Berliner 
Fondsbörse zugelassenen Aktien eine Dividende von über 7 % 
des Kapitalkurswerts gewissermaßen eine Seltenheit bildet, 
und daß insbesondere für 1909 bei Berücksichtigung des 
Kurswerts der Aktien eine Verzinsung von über 10 % nur 
bei wenig mehr als zwei Tausendsteln und eine solche von über 
15% gar nur bei zwei Zehntausendteilen des gesamten, in bezugs- 
berechtigten Aktien angelegten Kapitals erzielt worden ist. 

Im einzelnen zeigen sich natürlich einige recht erhebliche 
Abweichungen von den Gesamtziffern der deutschen Gesell- 
schaften. Nach der Hauptübersicht (S. 292) bezog bei den 
meisten Gewerbegruppen und arten die Mehrheit des 
dividendenberechtigten Kapitals unter Berücksichtigung seines 
Nennwerts über 7 % Dividende; dagegen war dies bei 
Zugrundelegung des Kapital kurswerts — abgesehen von 


der nur mit einer Gesellschaft in Betracht kommenden Land- 
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und Forstwirtschaft allein in der Gruppe Bekleidungs- 
gewerbe mit etwas über zwei Dritteln des Kapitals der Fall. 
Im übrigen weisen von den Gewerbegruppen noch das Bau— 
gewerbe mit fast der Hälfte, sodann die Textilindustrie mit 
nahezu zwei Fünfteln, das Versicherungsgewerbe mit fast 
einem Viertel und die Industrie der Leuchtstoffe usw. mit 
rund einem Fünftel bedeutende Kapitalsziffern mit einer Ver- 
zinsung von über 7 % bei Heranziehung des Kurswerts der 
Aktien auf. Unter den Gewerbe arten treten namentlich die 
Transportversicherung, wo über neun Zehntel, ferner die 
Getreidemühlen, Brotfabriken usw., wo etwas mehr als sieben 
Zehntel, die Wollen - Textilindustrie, wo etwas über drei 
Fünftel, und die Zuckerfabrikation, wo annähernd die Hälfte 
des Kapitals nach dem Kurswerte mehr als 7 % Dividende 
abwarfen, hervor. Anderseits waren bei Zugrundelegung des 
Aktienkurswerts mehrere Gewerbegruppen mit dividenden- 
zahlenden Gesellschaften, nämlich der Bergbau und Hütten- 
betrieb in Verbindung mit Metall- und Maschinenindustrie, 
die Lederindustrie, die Industrie der Holz- und Schnitzstoffe, 
die Gast- und Schankwirtschaft und die „sonstigen“ Gesell- 
schaften in der Dividendenabstufung von über 7 % überhaupt 
nicht vertreten, ebenso auch nicht von den Gewerbearten 
die Erzgewinnung nebst Hüttenbetrieb, der Kali- und der 
Steinkohlenbergbau, die Ziegelei, Ton- und Steinzeugfabri- 
kation usw., die Elektrotechnik und Elektrizitätserzeugung, 
die Leinen-Textilindustrie, die Wasserversorgung und Eis- 
bereitung, die Branntweinbrennerei, die Hypotheken-, die 
Noten-, Effekten- und Emissionsbanken, die Lebens- und 
Rentenversicherung, die Eisenbahnen sowie die Gesellschaften 
mit Geschäftsbetrieb im Auslande. 

Insbesondere die Dividendenklasse von über 10 bis 15 % 
finden wir bei Berücksichtigung des Aktienkurswerts nur von 
den Gewerbegruppen: Maschinen- usw. Industrie, Baugewerbe 
und Versicherungsgewerbe mit verhältnismäßig geringen 
Kapitalsteilen, im einzelnen allerdings von der Untergruppe: 
Transportversicherung mit etwas über der Hälfte ihres dividenden- 
berechtigten Kapitals besetzt. Endlich der obersten Dividenden- 
abstufung von über 15 % gehört, wenn man den Kurswert der 
Aktien zugrunde legt, nur ein ganz geringfügiger Bruchteil 
(2 Tausendteile) des Kapitals des Verkehrsgewerbes an. — 

Bei der demnächst folgenden Bearbeitung für ıgıo soll 
auch der Kursstand der von den deutschen Aktiengesell- 
schaften ausgegebenen Obligationen sowie die Kurs- 
notierung bei anderen preußischen Börsen als der Berliner 
Berücksichtigung finden. 
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Co bo = 


in den 
Gewerbegruppen 
und -arten: 


Land- und Forstwirtschaft. 
. Tierzucht und Fisch eri 
Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, 


Torfgräberee mmm 


darunter: 
a) Erzgewinnung und Htittenbetrieb 
A Kalibergbau............. 
Steinkohlenbergbau........ ` 
d) Braunkohlenbergbau ........ 


3 A. Bergbau, Hüttenbetrieb, Metall- 


4. 


14. 
16. 


17. 


19. 


20. 


21. 


22. 
24. 


und Maschinenindustrie mitein- 
ander verbunden .......... 
Industrie der Steine und Erden... 


darunter: 
a) Kalk-, Mörtel-, Zement- und Gips- 
WIe 8 
b) Ziegelei, Ton- und Steinzeug 
fabrikation usw 2 222.2. 
c) Töpferei, Steingut- und Porzellan- 
fabrik ation 
d) Glasfabrik ation 


. Metaliverarbeitung........... 


darunter: Eisen und Stall! 


. Industrie der Maschinen, Instrumente 


und Apparate 
darunter: 

a) Maschinen- und Schiffbau... . . 

b) Elektrotechnik und Elektrizitäts- 
erzeugung e es oseo 


. Chemische Industrie elt e er 
. Industrie der forstwirtschaftlichen 


Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Fette, 
Öle, Fimissnneeeeeeeeeeeeee 


. Textilindustrie ............. 


darunter: 
a) Zubereitung von Wolle ...... 
b) i „ Leinen 
c) Ri „ Baumwolle ... 


. Papierindustrie........ 
. Lederindustrie und Industrie leder- 


artiger Stoffe........... 


. Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 
Industrie der Nahrungs- und Genuß- 


Mitten! 5 


darunter: 
a) Getreidemühlen, Brotfabriken usw. 
b) Zuckerfabrik ation 
c) Wasserversorgung u. Eisbereitung 
d) Brauerei, Mälzerei ....... S 
e) Branntweinbrenner i 
Bekleidungsge werte 
Bauge werde 
darunter: Tief- und Wasserbau ... 
Polygraphische Gewerbe, einschl. 
Buch- und Kunsthandel, Zeitungs- 
verlag, spedition, Anzeigen- und 
Depeschenbureannsszß 
Handelsgew erde oa 


darunter: 
a) Hypothekenbanken......... 
b) Noten-, Effekten- und Emissions- 
banken ee EE 
c) Immobilienhandel . EE EEN 
Versicherungsgewerbe........-. 


darunter: 
a) Lebens- und Rentenversicherung . 
b) Feuerversicherung ......... 
c) Transportversicherung....... 
Verkehrsge werde 


darunter: 
a) Eisenbahnen 
b) Klein- und Straßenbahnen 
Gast- und Schank wirtschaft 
Sonstige Gesellschaften 
darunter: Gesellschaften mit Ge- 
schäftsbetrieb im Auslande..... e 


Zusammen ... 


preussische Gesellschaften . ........ 
nichtpreussische Gesellschaften. ..... 


0 


292 


Vom Hundert des gesamten dividendenberechtigten Kapitals hezogen für 1909 


unter Berücksichtigung des 


Nenn werts der Aktien 
über über über über 
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Die Schulden der preussischen Städte und grösseren 
Landgemeinden für eigene Lehranstalten nach dem 
Stande vom 31. März 1906. 


Im amtlichen Auftrage bearbeitet 


von Dr. Oskar Tetzlaff. 


Vorwort. 


In den Schlußbemerkungen zur Einleitung der preußischen 
Gemeindeschuldenstatistik (vgl. Heft 217 des amtlichen Quellen- 
werks der „Preußischen Statistik“, I. Teil, S. 293) wurde darauf 
hingewiesen, daß der Besprechung des erhobenen Zahlenstoffes, 
soweit er die Gemeindeschulden für eigene gewerbliche Unter- 
nehmungen und eigenen Grundbesitz betraf, eine ebenso ein- 
gehende Behandlung der Gemeindeschulden für die eigenen 
Anstalten hätte folgen sollen, daß hiervon aber namentlich 
mit Rücksicht auf den für die Veröffentlichung der Statistik 
bestimmten Termin Abstand genommen werden mußte. Es 
wurde jedoch vorbehalten, an anderer Stelle über diesen Teil 
des Erhebungsmaterials Zusammenstellungen zu bringen. 


Das Erscheinen der Gemeindeschuldenstatistik war dem 
Landtage noch für das Jahr ı909 versprochen worden. Bis 
zum Anfang jenes Jahres dauerte die Prüfung des Erhebungs- 
stoffes und erst durch Erlaß vom 16. März desselben Jahres 
wurde die vom Statistischen Landesamte vorgeschlagene 
Fassung für die Veröffentlichung der Tabellen genehmigt, so 
daß dann ihre Aufstellung und hernach die Drucklegung be- 
ginnen konnte. Trotzdem war Ende November 1909 der Druck 
des 1173 Seiten umfassenden Werkes beendigt. Daß in der 
Zwischenzeit auch noch für die Einleitung soviel Tabellen auf- 
gestellt worden sind, wie sie tatsächlich enthält, gibt wohl 
ein genügendes Zeugnis dafür, welche Fülle von Arbeit durch 
die betreffende Abteilung des Landesamts, dem für die neu- 
organisierte Kommunal-Finanzstatistik überhaupt keine be- 
sonderen Beamten zur Verfügung gestellt worden sind, in diesen 
Monaten bewältigt wurde. Daß aber für eine noch weitere 
Verarbeitung des umfangreichen Zahlenstoffes in der Einleitung 
keine Zeit mehr blieb, sollte bei der Zwangslage des Landes- 
amts und der dadurch bedingten Eile doch nicht wundernehmen. 
Trotzdem sind von verschiedenen Seiten, namentlich aus städte- 
statistischen Kreisen, dem Preußischen Statistischen Landes- 
amte Vorwürfe darüber gemacht worden, daß die Einleitung 
keine eingehendere Verarbeitung des Erhebungsstoffes gebracht 
hat. Uns erscheint es recht zweifelhaft, ob jene Kritiker in so 
kurzer Zeit eine entsprechende Aufgabe in befriedigenderer 
Weise gelöst haben würden. Es ist selbstverständlich, daß man 
einen gebrauchsfertigen Zahlenstoff, der schon ausgedruckt 
vorliegt, besser nach großen Gesichtspunkten verarbeiten 
kann als ein Material, von dem immer nur Bruchstücke für 
die Bearbeitung verfügbar sind, wie in dem vorliegenden Falle. 
Wenn, wie es hier seitens der statistischen Zentralstelle ge- 
schehen ist, erklärt wird, daß eine weitere Verarbeitung des 
Zahlenstoffes in der Einleitung aus Zeitmangel oder sonstigen 
Gründen nicht angängig war und entsprechende Ergänzungen 
an anderer Stelle in Aussicht gestellt werden, so müßte das 
eigentlich genügen. Wer den bisher unverarbeitet gebliebenen 
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Teil des Erhebungsstoffes so notwendig brauchte die Kommunal- 
statistik hat das Zahlenmaterial Jahrzehnte lang entbehrt, ohne 
daß sie, von wenigen Ausnahmen in neuster Zeit abgesehen, 
versucht hätte, zuverlässige und vergleichbare Angaben über 
die Verschuldung eines größeren Kreises von Gemeinden zu 
liefern —, dem lag ja das Material zu weiterer, mühelos 
fruchtbarer Forschung vor. Es ist nichts seltenes, daß die 
amtliche Statistik, um nur das Urmaterial den Spezialkreisen 
möglichst schnell zugänglich zu machen, überhaupt zunächst 
auf textliche, wissenschaftliche Arbeit ganz verzichtet und sie 
später nachfolgen läßt. Das Statistische Landesamt kann nach 
wie vor die Lücken in der Verarbeitung des Materials der 
Schuldenstatistik nur allmählich, nach Maßgabe der zur Ver- 
fügung stehenden Zeit und Mittel ausfüllen. Auch die vor- 
liegende Arbeit über die Gemeindeschulden für eigene Lehr- 
anstalten dient diesem Zwecke wieder ebenso wie die drei 
Aufsätze des Verfassers im 50. Jahrgang der „Zeitschrift“, 
die auch Teile aus dem Stoffgebiet der Gemeindeschulden- 
statistik behandelten. 


Wie bei den früheren, erfolgte auch bei dieser Arbeit die 
Auszählung für sämtliche in die Erhebung einbezogenen 
Kommunen, d. h. für alle Städte und die Landgemeinden, die 
nach den Ergebnissen der Personenstandsaufnahme zu Ende des 
Jahres ı905 mehr als 10000 Einwohner besaßen. Doch ist 
ausRaumrücksichten der auf jede Gemeinde bezügliche Zahlenstoff 
nur für die Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern in unserer 
Haupttabelle (Tab. 1 auf den Seiten 294 bis 305) abgedruckt 
worden. Dagegen berücksichtigt die zweite Tabelle, die die 
Schulden der Kommunen für eigene Lehranstalten nach Ge- 
meindegrößenklassen gliedert (S. 306 und 307), auch die 
Städte mit nicht mehr als 10000 Einwohnern. In beiden 
Tabellen sind die Gemeindeschulden — und zwar die lang- 
fristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie 
Restkaufgelder — unterschieden für die eigenen höheren 
Lehranstalten, desgleichen für die Mittelschulen und höheren 
Mädchenschulen, die Volksschulen, die sonstigen Lehranstalten, 
endlich die Turnhallen und -plätze. Sodann enthalten jene 
Tabellen außer der Angabe über die Gesamtschulden für alle 
diese Anstalten bezw. Einrichtungen auch solche über ihre 
Anzahl sowie die zugehörigen Grundstücke und über die im 
Rechnungsjahre 1905 für Verzinsung und ordentliche Tilgung 
dieser Schulden gezahlten Beträge. Schließlich finden sich 
auch noch neben den absoluten Schuldsummen die ent- 
sprechenden Kopfbeträge und der prozentuale Anteil der auf 
die einzelnen Arten von Lehranstalten entfallenden Schulden 
an der Gesamtverschuldung jeder Gemeinde bezw. Gemeinde- 
gruppe. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 304.] 


Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preussischen Städte und 


Stadtgemeinden. 


ER — ven ; 
Anzahl Die den höheren Lehr- Anzahl | wi A ee de Anzahl Die den Volksschulen | 
j anstalten gegenüber- | hul : ‘ib gegentiberstehenden 
"Landgemeinden. der tehenden langfristigen | der h * gegen! * der langfristigen Anleihen, 
Anleihen, Hypotheken- Fe Lett, eg ve SE Hypotheken- und Grund- 
und Grundschulden so- E ge schulden sowie Rest- 
a wie Restkaufgelder and Grundschulden so- kaufgelder | 
| . rel wi wie Restkaufgelder i 
Ein- Grund- e Grund- "TI u des|Grund- | | 
g woh- stal- | über- , ot Ei > Sande. stal- | über- 1 u pect stal- über- , — — el 
Namen ner- |stücke | ? e dE re stücke h éi oh es stücke h wol; 
zahl ten | Ba ner BR en | or ner ur ten | haupt 
| M M arten A M arten M M 
r 2 sa | 3b] sc. | 3d | 30 | 4a | 4b] 4c | ad | sel sa| sbi] sc | sam 
A. Provinz Ost- | 
preussen. 
1. Königsberg i. Pr. 6 KR 1091 150 dan 2.521 12 12/1 201 2490 5,7) 2,43 28 28001677 069 
o — — — 3 äu 2818277 Ven 4,46 5 7 277 442 
3. Insterburg — — | — — 3 3) 345248 12,46) 8,14 4 4) 210730 
4. Allenstein..... 1 ] 250 000 9,03} 7,24 1 1} 100 000 3,61 Ei 3 3), 138 553 
5. Memel....... = Last 33 3 6992; 04 oa 5 5 
6. Gumbinnen.... — — — 1 1| 10628 O, %% 0,86 1 1 
7. Osterode i. Ostpr. 1 1 269 057 19,57) 14,367 — 16 — — — 3 2 
| 8. Braunsberg 1. Ostpr. — — — — — — — — — — 4 H 
c — — — — — 1 1 3656 0,30) 0,28 1 ] 
10. Rastenburg — — — — 1 1 — — — 1 3 
| B. Provinz West- 
preussen. 
IL. Danii 0... 3 30 151400; 0, O, 3 3) 321000) 2,05) 1,66 28 2 
bing 1 11 — — — 3 3| 73860) 1,6 La 11 1 
d ENEE re d e SECH — — — = 3 3 392378) 8,65 7,03 
4, Graudenz..... 1 1| 277 746] 7,85) 4, 2 24 — = — 
5. Dirschau ... ... — — -— — — 1 1} 99 8977 7,15) 5,98 
6. Marienburgi.Wpr. — — —— — ER 1 l| 57 3844 4,52} 2,8 
T. pd 1 11 24142 20 O, — — — — — 
8. Mocker — — — — — — — — — 
A OWE E — — — — — 1 1| 62492) 5,84) 10,80 
HK SIE, Ges — — — = — — — — — —- 
11: Gebei ce. e 555 — — — — — — — — -— —- 
12. Culmsee...... — — — — — — — —— — — 
13. Preuß. Stargard . — = — — — — li — — — 
C. Stadtkreis Berlin. 311 344 753 882 2,39) 1,2 6 6| 561658) 0,23) O, % 140 28 
D. ne 
1. Charlottenburg . 5 614 876 843 21,63) 6,10 4 41179817 5,23 1,48 12 
e 1 101493 086| 9,7 6,38) — — — — 12 
3. Schöneberg | 3 52318 308 16, 7,9 2 2 554285 4,01 1,90 
4. Spandan ..... — — — — 2 30 2044 0,7 On 
5. Frankfurt a (Oder 1 20 000 0,32) 0,85 4 145788 0,23) 0,2 1 
6. *DeutschWilmers- 
U 2 202 261 491| 35,88 10,92 1 211274588 20,21) 6,16 
7. Potsdam 3 — — — 2 300 5733 4,94) Aa 
8. Lichtenberg — — — — — — — — 
9. Brandenburg a. /H. 2 — — 4 416612) 819 4,73 
10. Kottbus...... 1 233980) 5,05) 2,45 2 234550) 5,06) 2,45 1 
11. Weißensee. — — _- — — — — — 
12. Landsberg a/ W. — — — — 2 121 183|. Aa 2,87 
13 Zeg 2 1 — — — 1 — = —— 
E 1 — — 2 12956 (ag 0,38 
15. Grob Lichterfelde 2 2 937 072 27,94) 9, 1 45 000 1, O, 46 
16. *Steglitz ..... 2 211456 886! 44,58) 15, 1 340 073 10,40) ` Ze 
17. *Boxhagen-Rum- 
melsburg ..... 1 1| 395755 12,78) 634) — — — — 
18. *Pankow...... 2| 329359; 11,480 553) — — — — 
19. Cöpenick ..... 1 1| 155426) 5,66) 3, 1 75 900 2,76) 15 
20. Eberswalde 1 — — — 1 — — 
21. Reinickendorf. -= -= — — — — — — 
22. Luckenwalde 1 10626, Os 1,24 2 84 463 3,82) 9,% 
23. Rathenow 1 — — — 2 38 400 1,1 1,4 
24. Prenzlan 1 30 000 1, 1, 2 — — — 
25. Fürstenwalde. 1 — — — 2 8 0, O, 21 
26. Neuruppin 1 — — — 2 118 9800 6,0 4,52 
27. Wittenberge 1 90011; 4,96) 4,91 2 — — — 
28. *Friedenau.... 1 633 800 35,37) 14,7) — — — — 
29. Küstrin — (— — — — 2 124189) 7,20 8, 
30. Soraui./Ndr. Laus. — — — — — 1 — — 


1) darunter 2 besondere Vorschulen. 


Höhere Lehranstalten 


294 


vn 


Mittelschulen und höhere 
Mädchenschulen 


Digitized by Goo Q € 


Volksschulen 


` e 295 
Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern für ihre 


` te | 
a j 


906. 


Sonstige Lehranstalten 


Lehranstalten einschl. der Turn— 
hallen und -plätze überhaupt 


Die den 
Lehranstalten usw. 
gegenüberstehenden 

langfristigen Anleihen, 
Hypotheken- und 

An- Grundschulden sowie 

stal- Restkaufgelder 


Turnhallen und -plätze 


Die den Turnhallen | 

und -plätzen gegen- Anzahl 

überstehenden lang- der 

fristigen Anleihen, Hy- 

potheken- und Grund- | 

schulden sowie Rest- 
kaufgelder 


auf |v. H. des} Grund- Ve | | auf 
n |a 

ner Schul- tun- ner 

M M 


arten 
2d 7e gd 


` Die den sonstigen 

ö Lehranstalten gegen- 
1 der überstehenden lang- 
Ek ke fristigen Anleihen, Hy- 
| potheken- und Grund- 

A schulden sowie Rest- An- 
M Aik stal- 
he let auf 


kaufgelder 

ten 

v. H. des} Grund- bezw. 

nt ech. r ee | BES | 

ten haupt ner Schul- un- 

| | M M 
7 6 6 e 


hale Anzahl 


ý der 


b 
E 
+ 


ii 


über- 
haupt 


stücke 
| haupt 


gen 


M 
7¢ 


M 
gc 


arten 


ge 


ga | gb 


6d oni 7b | 


** 


Tie 
— 
DD to A A o oo aO N oO oo 


744226753 
17| 559 269 
12 555 978 

9 488 553 


EI 


— —— Fei LI Ve Vë 


30 188 344 
DI 67069 


bil: eli tis 
IIIIIIIIlo 


| tg 

inen 
os 

i 
2 


= 
or 


4601689 364 
17 366 057 
10) 481 685 
13| 474 626 
253 613 
203 892 
121 474 

26 750 

62 492 

57 166 
111 161 
104 496 
152 000 


~- 


255 
E 


EK 


PETAR Wed Mae 
8 


e 
— 


> 

— 
Ei 

8 
BEE nese ou 
ERTL 
ere eat 


— 
— ti DD DD DS OO ON Oe 88 


bo 
— 
ed 
Li 
| 


® 
© 


81 


— — — 


LKA) 
el lll 


(III 
It | 
LAKE 
— 
ekt kl 


or 
=] 
or 
kä 
S 
Kä 
— 
* 


E 


Eten 


— 
pas 


LIII 
= 


eben 


DD gie bo — D) a 
— 
Ei E | | 


fa get 
KE 

bäi 

a] 

— 

E 

oO 
Teepe 

3 

2 


rss 


17 ya 


888 654 
582 982 


— 


. n J 
SEKERENR 
ne LÉI * a 
d 
ER: b é 


— 
3 


We eet PEPE 


EA co 
— 8 55 
SS 
TES 


| 151 073 
9 336 215 
501398710 

10) 244 703 

2 74 870 


Š 


HH 
— 
bI bO bO m DD Fe DD OS Or OO > Lä En Ore Ce 


VEREEMERPECBE 
ld sl EE CD CC el OOF DOO 


1LIIIIIIIIIIII) 


DI 
we 


D 
a ffr 


Die im Rechnungsjahre 


fiir die Schulden der Lehr- 
anstalten usw. gezahlten 


Beträge fiir 


Ep 
= 
= 

E 
2 
V 
A 
— 
Ver- ordentliche 8 
zinsung Tilgung pr 
= 
auf auf | = 
über- 1 Ein- über- 1 Ein-| £ 
haupt | Woh- haupt | wob- | 3 
ner n = 
M | KM | MA 
9a gb | roa | 


65 868 
22 198 
11 230 
7975 
4 074| 
9 280 
1 944 
971 
720 
1111 
2057 
2046 
2590 


28 313 


152 282 
111074 
83 457| 
34 206 
10 826 


32 733 

2504 
45 972 
20 832 
13 863 
14 753 
12 126 
10 566 
26 786 
21053 
29 126 


20 205 
39 759 
13 173 


Digitized by Google 


eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmässigen Stande 


1905 


= 


in Spalte 1. 


— 


5 O h er 


vauau+upn 


296 


Noch: Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preußischen Städte und Land- 


— A 1 
Mittelschulen und höhere 
Höhere Lehranstalten Midchsnschnian Volksschulen 


j 


Stadtgemeinden. — 5 
i ie den Mittelschulen 
— Anzahl Die den höheren Lehr“ Anzahl | und höheren Mädchen- Anzahl 


| *Landgemeinden der BEE N der schulen gegenüber- de 
8 ö e e stehenden langfristigen dëi 


Anleihen, Hypotheken- 
und Grundschulden so- | Anleihen, Hypotheken- 


Die den Volksschulen 
gegenüberstehenden | 
langfristigen Anleihen, | 

Hypotheken- und Grund 
schulden sowie Rest- 


f 


rn g und Grundschulden so- 
| An- We e E | ku: wie Restkaufgelder ee, kaufgelder 
| Ein- (Grund- | e v. H. des Grund- | auf I. H. des Grund- auf f Hà 
8 9 4 S 4 
Namen | SE stücke Sa | nee 1 Ein- hetrages stücke stal- aber- 1 Ein- . ae stal- | über- 1 GO, 
- = lese | - 
zahl | ten | haupt | ic 8 Schul- ten | haupt es SCH ten | haupt 
| | | M M arten | M M arten M 
| | PFF — Ze 
i 2 sa (ab) go | ad) 36 | gn | ab} TE. | 4e | 5a | sb | sc 
| | 
_ Noch: D. Provinz | | | | | | 
| Brandenburg. | | | | 
31. *Ober Schöneweide 14103] — | — | — — 2 1| 124092) 8, 6,89 2 2 439 992 31,0) A 
32. *Friedrichstelde . 1405] | — | — — — = kg — Së 3 3 212 676 15,13 14 
33. Friedrichshagen. 13 1 1! 323 267 24,31 18,79 — — | — — 3 2| 274667 20,65 
34. Sommerfeld... . 12 ee „„ E RE ee 1 2 — => = 2 1 Së = 
35. » Zehlendorf... 12 218 1 1) 805131, 65.20 25,58 1 1 295915 24,22} 9,0 3 2| 105600 8 4 
| BG; *Tagel Sana sch 11 952 ı | — att db Ae as | — Eis Sa = Së ack = 
37. *Nowawes .... 118844 — a Be — | — Sg A "fe" a — — 2 4 9 121 O7 Lë 
38. Finsterwalde 11 506 1| 1! 130 000 11,90) 172 — | — | — = _ 2 hg — l 
39. Treptow. 14196) —. J — — Gg Gët A ee oe DS es 2 2| 417 526 37,% Ws 
CV f“ f 3 J8 348 250 Aa De 
41. Tempelhof.. 104334 — 11 — — = — | 1 — == = 1 2 426 610 40, 27 
42. Oranienburg 10340) — | l — | — — — — — — — d A 80 000 Tu £ 
E. Provinz Pommern. | | | | | | 
| F 229 677 3. 31377 700 % Zë 6 72153856 9, 40 37 3911 906 361| 8,0 A 
2. Stralsund ..... 31 696 2 2 — — — 2 2 324 000 10,2) 4% 7 3 — — 2 
3. Stolp i. Pomm. .| 29 901 2 1 12061 Os O6 4 3 37632) 1,2% 00551 7| 5 561334 18, 14 
4. Stargard i. Pomm. 24 597 1 11 — — — 2 11 — — — 6 5 175383) jun 4m 
5. Greifswald.. 23476 1) 2 — — — 4 21400 Gm 2a) A J | — 
6. Kolberg. 227977 — | — — — — 1 1| 107609 42 1,8 7 8| 158 840 Ge 23 
C | 21618) — Sa Gi | ZK EE, EE Ee ade eas be 3 ce — SÉ 
8. ADRIA i. 44% 15247 1 11 — — | — 1 1| 172 850 11,34) 12,69 2 2 — — | = 
9. Swinemünde 13703] 2 2 218 400 1 9% oY — | — | — 3 a = | ses JI 
10; Demmin 12460) — | — — — | = 1 11 — = | — 2 2 Sg — 
11. Lauenburg i. Pom. 12116 ı 1 3019 2, je — | — | — * 2 1 45 1610 3, Il 
12. Pasewalk 10 527 1 106 — | — — | 1; 137 000 13,01) 30,3 2 2 69 000 6, 1# 
13. Neustettin .... | 10 4094 — — | — — — — — | = | Sen, | = 1 11 51 740 4,97 19. 
F. Provinz Posen | | | | | | 
E Rosen ya 134638) — | — |) — — = 4 N 108 400; 0,1 Oof 13 13/1 042 250 
2. Bromberg 53 827 1 1 — — | — 3 — — 6 13| 194 173 
| 3. Hohensalza 2 — — — | ës nn 2 i 138 862 5,87) An 3 4 194 731 
d Genet Gë 23 5634 — „ | = — — | — — bung — we 
5. Schneidemühl . . 216714, — | — | — — — l 10 53837 20 3,53 d 7 533 728 
C TT ger ia = 
| 7. Krotoschin. 12871 1t - — Zes 1 d ge, Gh: Gi — Pa] — 
8. OS 12830) — — — — — — — — | x Sg | | zu 
9. Rawitsch ..... 115734 — — — — on — - | - — = 5 5 32 604 
G. Provinz Schlesien. | | | | | | 
1; Beste. 4-2-2 4% 477 776 9 9107459 2.25 1, 10 100 771735 Lal Le 46 147/2 148 025 
2. Görlitz ...... 82 14: 9 3. = | a fe 2 2 202 1310 2, Lu 13 13) 48000 
3. Königshütte i. Ob. | | | | | | 
| eh, ru wie da 65.797“ — — — |= — 1 1} 26 000 0,39, 0,62 11 15| 457 200 
A Glewwite..6 + 2... 61 23 — — | —- | — — — — = nat 9 9/1 056 230 
| 5. Liegnits «.... | 69144 2 2177020 29 2,92 1 2 — — — 7 9 547316 
6. Beuthen i. Ob. Schl. 58 765 1 1! 585 000 9,95 649 — — — — — 12 13| 355 875 
| 7. Zabrre PETT Cie in eg WK Zoe ar E EG EK WEE ER 111 16 158647 
F 34 626 1 | — — — 3 3) 34000) Om Os — — 
| 9. Ratibor 2»; >; 3 1 I 27 654 O,s6 O,56 — | — — — 5 
10. Schweidnitz ... 30 917 2 1 — — — | — 22 — = | = 4 
"IE O ert | 30528) — |) 1) = |= |= 1 10 181005 5,8 3,15 6 6 
| 12. *Zaborze .... . 26 1 1 — | — „ era ae ial u Br 8 
I 25 520— — — — — 2 2 — — | — 3 
G 2 1 | — -- — — — | — — — 5 4 
| 15; Ghogat eas Ze 2 — — — — | — 2 2 — — | = 3 
| 16. Grünberg i. Schl. 21 565 1 1 es — -- — — — — — 4 7 
17. Neustadti.Ob.Schl.; 20389) — | — = - | - I - — — — — 4 5 
18. *Bogutschütz. . . 19 6680 — — — — — — — — — — 5 4 
19. rs, enbielau . . 193451 — — — — — — — — — — — — 
20. Hirschberg i. Schl. 18 816 1 11 — — — 1 11 — — — 3 
21. *Bismarckhütte . 182721 — — — — — — — — bes; 3 3 
22. Roßberg 17562) — | — — — — — — — geg — m | S9 
| 28. Lipine 170144 — — — — ëm | e — = 3 
24. Waldenburgi.Schl. 16 113 1 1} 41046; 2,55) 1,51 1 11 — — — 6 
ö 160723 — — — se Lee * = — NEE 9 
| 26. Reicherbachi.Schl.| 15911] — | — — — — l 1| 56558) 3,55) Au 5 


1) Vorschule. — ) Der Anteil an dem Vermögen des Schulverbandes, dem die Schulen gehören, beträgt 98%, 


Digitized by Google 


— gë WW — 


297 


it m h als 10000 Einwohnern für ihre eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Turnhallen und -plätze 


Lehranstalten einschl. der Turn- 
hallen und -plätze überhaupt 


— TE 


38 
Digitized by Google 


Die im Rechnungsjahre 1905 


an 
— — H = 
Die den sonstigen Die den Turnhallen Die den für die Schulden der Lehr- | = 
Lehranstalten gegen- Anzahl und -plätzen gegen- Anzahl Lehranstalten usw. anstalten usw. gezahlten 3 
überstehenden lan der überstehenden lang- der gegenüberstehenden Beträge für E 
Anleihen, Hy- fristigen Anleihen, Hy- langfristigen Anleihen, = 
- und Grund- potheken- und Grund- Hypotheken- und ] o 
schulden sowie Rest- An- | schulden sowie Rest- An- | Grundschulden sowie Ver- ordentliche E 
ufgelder stal- kaufgelder stal- Restkaufgelder zinsung Tilgung Gs 
a. ey en r — 
auf H. des} Grund- bezw. auf See Grund- bezw. auf Le E. bay auf auf | = 
1 Ein- |betrages| stucke Ein- über- 1 Ein- betrages| stycke | Ein- über- 1 Ein- — über- 1 Ein- über- |1 Ein-] = 
woh- sr rich- | haupt | woh- | dieser rich- haupt woh- | dieser | haupt Woh- | haupt 14 e 
ner | den. tun- ner | Sehel- tun- — ner — 
22 EAT gen | m- | M | A 2 F 
6d ée | 7a | 7b 7¢ 7 d 7e | ga | gb gc | 9b | 10a | f 
gm 
| 
— | - | — 2— — | — 2| 6564084 Luc) 24 400 
— — | - | - A — | — — 3 6| 212 676 0,57] 9383 
— ls LI - 1——— A 6 597 934 Lu 12 109 
3 160 O, O, 1 li — — — 5 9 3 160 0,2) 1900) 
— zs | - | — 33 — | — — 5 8 1206646 Sa 3502) 
— — onan en — — — — 1 — — ome 
6 2644 La 3,7 — 16 — =- — 3 25 385 65 1678 
— — — — — — — — 3 130 000 0, — 
141 gl — — — 2 417 526 0, 3212 
— = | = U j — — — 6| 8 348 250 "Lal 1750 
14 IA | a ie 1 426 610 l, 3 618 
moe A tse) a added .2 80 000 | 0 — 
| 
` | 
— — — — 20 — — — 46 96/5437 917 | 192 406 K 115 943 
— — — 1 2; — — — 13 324 000 | 10 766 O34) — 
— — — — 3 — — -- 13 611 027 21 769 0,73 9711 
OES es A äh I lie 9 | 175 383 4733| 0,19} 2857 
— — — 3 4 — — — 10 2 144 000 5 592 0,2 795 
63 0000 2,76 O, 1 l — — — 10 329 449 13 776 0, | 29 709 
— — — 1 1 — — ER 4 — — — — 
— — — 1 11 — — — 5 172 850 5 549 0, 1903 
— — — 1 1 — — — 7 218 400 8 528 d 1 600 
— — — 1 J — — — 4 — — — — 
— — — 1 1| 16 943 Lan 443 4 92 263) 3 207 05 3 300 
— — — — 16 — — — 4 206 000 8432| O, 4800 
— — — — 1 — — — 1 51 740 1 975 0,1 1 * 
1 — — — 1 — — — 18 2501150650 42 283 0,310 20036 
1 1 = Ges 2 * 11 194 173 7 562 * 15 233 
| — — — — — — — — 5 5 333 593 11893 O, 8 737 
| 206839) 8 6 — — — — — 1 5 206 839 7109 O, 2583 
— — — — — — — — 6 8 587 565 22 502 1,04) 10869 
58 880 4,57) 2s) — | — — — | — 2 30 65 390 2127 0,17 182 
— — — 1 — |-| — 6 7| 32604 1317| Ou 3 a 
| 
— — — 3 29 — — —— 690 20413994 359 140 318 88 450 
— — — 1 71 — — — 18 250 131 9 420 3 192 
— — — — — — — — 12 230 483 200 20 458 58 155 
— — — — — — 9 1301056 230 40 810 21044 
— — — 5 115 727 1,96 1,91 15 840 063 30 527 33 435 
— — — — — — 13 940 875 35 283 13 465 
— — — — — — — — 11 158 647 6 316 6 624 
i — — — — — — — 4 34 000 1133 — 
i — — — 1 32 616 1,01 0,67 7 237 679 8 647 7 352 
U — — — 2 48 2577 Lag Lu 8 290 707 10 193 4512 
ee | | = j =i = 7 362 643 13 371 8 550 
— — — | - | — - | —- | — 9 17 900 972 3 700 
1 1 St, ke és 6 Si ky VES 
SS -| — 14 — — — | — 6 275 387 0 4636 
2 — — — 1 — — — 6 448 364 O| 8752 
3 — — — 2 — — — 7 130 196 237 4 907 
= — — 1 11 — — — 5 7 26 988 0 1 009 
— — — — — — — — 5 5 132 700 0, 5 100 
431 5 2, 6,10 — = 1 — 1 2 4313 0. 1053 
1 = E 2 4 5 98 311850 0 3 150) 
| a — — — — — — — 3 5 178 972 0 2 200 
— — — = | — — — — 3 4 100 500 dÉ — 
— — — — — — — — 3 6 76444 0 5 000 
1 — 1 1} 14988 Oo O, 9 8 134 424 0 6 791 
— — — 14 — — — — | — d A 8614 0 153 
— 1 — — - | -|- 6 7176 177 0 1769 
Bëss), | 
at. Lar Jahrgang 1911. 


in Spalte 1. 


298 


Noch: Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preußischen Städte und Land- | 


Mittelschulen und höhere 


Mädchenschulen Volksschulen 


Höhere Lehranstalten 


11 


— — — 


Stadtgemeinde. 


Die den höheren Lehr- Anzahl 


er Anzahl X Anzahl Die den Volksschulen | 
+ anstalten gegenüber- wre N | gegenüberstehenden 
"Landgemeinden. der ‚stehenden langfristigen der F der langfristigen Auleihen, 


stehenden langfristigen 
Anleihen. Hypotheken- 
und Grundschulden so— 


Hypotheken- und Grund 
schulden sowie Rest- 


Anleihen, Hypotheken— 
und Grundschulden so— 


d f TA Za Restkaufgelder | Ka | wie Restkaufgelder ` de I RER | 
Ein- [Grund- | ly. H. des|Grund- b v. H. des[{Grund- act v. H. d 
— ot 1 t- elt, | | E G t- | e | 3 ? . Gesap 
8 | woh i stal- | über- 1 Ein- !betrages | stal über- 1 Ein- betragen stal | über- 1 Ein- vera 
| ner- stiic e woh- | dieser stücke | woh- dieser stiicke woh- dieser 
ahl ten | haupt Schul- | ten haupt | Schul ten haupt ` Schu 
e n den- | den- | ner den- 
d u Ep | M | | M | arten M | M | aren l i M A M arten 
| Gë A pt 4%.) Ch 4c | 4d | sel sh b ep sd | s@ 


| 
t "Je Ao ge | oh we | 
| 


| | | | | | 
| Noch: G. Provinz | | | | | | | | 
Ee Schlesien. p | | | | | „ | | 
27. *Siemianowitz . . 15 1444 — — — — — — — — — = 3 3) 99 960 
28. *Laurahütte ...| 15092) — | — — _ | = — — || sn 4 4| 149 800 
29. Altwasser 15033) — | — | — — — — — — — — 5 7 57220 
30. Myslowitz. . . 14996 1| 1| 266 900 17,00 19, — 1 = N em 4 A 271744 
r 148034 — | — | — — — — 1 — — | — 3 3) 152 058 
32. Lauban a) ee eg = 1 I| 37932) Zen Lu 2 2 120760 
33. *Schwientochlowitz 14 504| — — | — — — — — — — — |) 6!) 4 57400 
54, Sn | 140234 — =] = — 2 2 97 900 6,98 8.98 2 2 — 
Aner 13344) — | — | — — 4 — M 2 2| 145000 
POOR. We 13 228 1 ll 21892] 1, 259 — — = | es 4 44 — | 
37. Landeshut i. Schl. 13 014 1 11 — | — = — — u 3 4 156 951 
38. Walensee 129134 — Se E ze — Sg gc gab = — 6 4 — 
39. Neusalz a./Oder . 12 898 — - — — — | — — 2 2 62 970 
| 40. Leobschütz .... 12 721 së. "es: ee cht = = = e 2 3 — 
41. Tamowitz. .. .. Dr we Jas zs ⁊— bz ae, eg 5 2 13 486 
C „ — ) 83) 7 16300 
43. *Biskupitz ....| 12945) — | — | „2j ee ee ee, ee 
44. *Nieder Hermsdorf 11 658 — sé ` AL ze Lë Get | | Kä = | a 4 2 48 431 | 
| 45. e . . 11303) — |-| — | „ ër, — 3 3, 102573, 9or Oe 
C 991 = I e SEH E 4 3 66075 6o 28 
Lë, Domb coires | DU = | | — es: een ee ne am * 4 3 59 273 50 A 
48. Kreuzburgi.O.Schl., 105744 — | — | — aan a = sei: a = — 4 2 260325) 24, 3 
| 49. Gottesberg ... . . 10 5071 — — — — — — — — — 2 3| 140 984 13. 38,7 
50. »Weibstein . .. 10186) — | — — — = 8 SÉ Ka 3 9 — ba * 
D1. Bayne 2.4 5 «4 10065, — — — — — = 2 — | — — 3 3 — — = 
| „ 100111 — — | — | — | — — — | — — — 3) i 195 166 Së 69 
| | | | 
| H. Provinz Sachsen. | | | | ' | | | 
1. Magdeburg | 241 346 54) 5 645050 Ze Lu 15 19 776 360 32 Lal 25 28 392 581 Le 
2. Halle a/ Saale. 170 633 U 2267717 Lal Oe 6 616058331 941 Aed In 2511380705 800 
3 Erfurt. | 100 588 2) 2 — on LZ 7 81 971100 9,68 Te 8 H ac et 
| 4. Halberstadt... 45 142 20 2 — — eg 2 2 114787 25% Lu d 5 57393 je 
5. Mühlhausen i. Thür. 34 467 2 2 226 343 Ga Ze 3 3 213 347 619 3,4% 10 5 423639, (ia 6 
6. Weißenfels ....| 30 665 H. | "ee iz 1| 2 2500 0.92 0,99 4 5 353 900 11 13% 
| 7. Zeitz gh 20091 1| 1| 295000 9,68 10,3 2 3 184944 6,17 Gë 2 4| 232436, 7,1 
8. Nordhausen.. 29530) — | — — | ~ | — 3 3 164230, 5,56 3,65 3 5 489 990 16,50 
9. Aschersleben .. 27782 1| 2 85800 3% 4,0 a 3 294 1180 105 14,72 7 4 192 207 655 
10. Eisleben . . 25 069 1} 1] 21750) Gel 2,0 1 11 — — — 11 6| 165160 6,8 
11. Naumburg a./Saale 24 664 1 1| 353 651 14,3 3,78 1 1 106 490, 432 1,14 4 ‘ 319 090 Gi 
1 24 563 1 1 — — — 2 dl — — — 3 Ai 122 167 97 
13. Quedlinburg. 24412 11 1 124488} 5,10 4, 3 3 92093 3 n 3,11 4 5 246892 10,12 
14. Burg a Ihle 235938) —= | — | — ET a 3 3 65300 2, Lu 1 2| 232625 958 
| 15. Wittenberg.. 20146 1 1 227329) 112 16,17 1 1 243 340 12 (a 4 3 69509 3,45 
| 16. Merseburg .... 19 CH — — | = a p g 1 2 bag as | e 3 3 P | We 
17. Staßfurt 18 3 — — — — — — | a a 1 `ä 3 | a 2 
| 18. Schönebeck. 17 877 1 1 10 000 025 2, 2 2 30 000 ls 7,4 2 2 30 000 Le 
19. Eilenburg. 15 529 11 I 242 369 15,1 (al — | — = = E 4 4| 458 890 29,55 
i Ku di ui 18 151 N Ee | = — — 1 1| 6 900 05 0, 4 4 162 290 11, 
21. Oschersleben... | 13 19 11 ii = — — l a — | — ae 2 3| 250 99 
22. Wernigerode 13 1424 — | = | — | — | = 2 2 215511 16, Tu) 2% 2 59 945. Aë 
23. Bitterfeld... . 13 133 H gi — — 4 - | "e Sc S 4 3 243080 18,51 
24. Thale 13 068 N I = ZE ER CS E Er ei, Jl "es We $ 98 387 1 
25. Tangermünde 128 — =- — — — — — — — — 5 2| 829 44 
26. Langensalza 12 541 1 1 2950 0,28 0, — 1| 74 100 5,91) La 3 11 74100 5,01 
27. Sangerhausen .. | 12536 TE eres Br | * 1 1) 117376 9, 10,81 2 2 143 740 114 
28. Torgans 12 1 Į = — — l 22 — -- — — 3 — — 
29. Kalbe a. Saale. 12 1700 n3 1 42317 3, 4, 11 7726 Ga Ses 1 2 24 560 2m 
30. Salzwedel. 10 915 1| 1 196 500 18,0 9,3% — | — ted — — 2 2) 165800 15,19 
31. Delitzsch . . . .. 10 882 11 1 29 220 Qe} 2, 1 | 2 = — 2 2 179944 16,54 
32. Neuhaldensleben . 10 298 1 1 29 400 2,86 4, 2 2 — — — d 2) 178600, 17,34 
33. *Ilversgehofen . . 100771 — | — — — — — —— | — — — 2 2 61 559 6,1 
J. 1 Schleswig- 
| olstein. 
C 172 087 2 | 875956) 5,09, 167 6 7 746726, Aa 1, 19 81) 660 810 3, 
R 154516 2| 2 600000! 38 1, 10 11110000001 Gu Za 14 2911 000 000 Ba 


) Die Schulen gehören einem Schulverbande; der Anteil an dessen Vermögen beträgt 66,, „% — ) wie vor, Anteil 80 % — *) desgl., Anteil unbekannt. —) « 
Schulverbandes, dem die Schule gehört, beträgt 92 /. 
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meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern für ihre eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Die den sonstigen 


Lehranstalten gegen- | Anzahl 
überstehenden lang- dan 
i Anleihen, Hy- 
- und Grund- 
schulden sowie Rest- An- 
Ider 
auf E H. Da Grund- ten 
. mt- ZW. 
| über- l Ein- —— stücke Ein- 
haupt | Woh- | dieser rich- 
| gl tun- 
M M arten gen 
6c 6d | 6e | 7a | 7b 
4472 
oes | = | + 2 
17 338 1.10 0,54 1 1 
| æ —4 ~~ SA, Da 1 
— 2 Fei Gem 1 1 
E zul “>| + l 
RK nr, tt _ 
KE — ——— r 
F a | — 1 1 
= a a P ~ — — 
e SS 2 d CH ` 
KE + di — 
z = * =e E 1 = 1 
- = — * 2 Zeg dch 1 
F =) a lz ] 
2,2 0,9 3| 25 
2,65 1,60 11 17 
1,87 1,47 1 9 
0, 0,2 1 3 
0,0 0,17 1 6 
— = — 4 
= bp > 3 
= — 2 2 
CS — — 3 
* = > 4 
= = — 2 
KA — 2 2 
Ss = — 2 
= 1 10 
— as At CH 
A Se 5 1 
— PR -a 1 
St — — 2 
* — — 2 
* a — 1 
= — — 1 
SSES Ar 
x et — 1 
= — 1 1 
= — 1 2 
2 — l 1 
— 6 
4 2 


“Ze 


Turnhallen und -plätze 


Die den Turnhallen 

und -plitzen gegen- 

überstehenden lang- 

fristigen Anleihen, Hy- 
potheken- und Grund- 
schulden sowie Rest- 
kaufgelder 


v. H. des 

Gesamt- 

betrages 
dieser 


auf 
1 Ein- 
woh- 


tiber- 
haupt 


[er] 
— 
~ 
Ka 
* 


or 

© 
ae ER OE S ~ 

= E 


E 
a! 
- 
-J 
EN 
ao 
— 


bo =- 
RA EMA A ee Set einen 
LUP EA Wd ted Pe bi E] 


© 
“ 

— 

er 


oO 
= 
ei 
S 


olll 


% 
E 


e 


— = or 
or oO 
at oan see te det heh be 
, Qo © 
> ed 


VS KEE ORT EX KSE GEI Dah e 
B 


PORES ELITE Ore PENT TAE] 


50 000 ER DA 


Lehranstalten einschl. der Turn- 
hallen und -plätze überhaupt 


Die den 
Anzahl Lehranstalten usw. 
der gegenüberstehenden 
langfristigen Anleihen, 
Hypotheken- und 
An- | Grundschulden sowie 
stal- Restkaufgelder 
Grund- ne Co St GE v. H. des 
Ein- | über- 1 Ein- berage⸗ 
stucke ges 
rich- haupt woh- ener? 
tun- den- 
gen M | M arten 
ga | sb | gc | sd | ge 
Bi 
3 31 99 960 6,60 
4 Al 149800 9,93 
5 9| 57 220 3,81 
6 10| 538 644 35,92 
3 7 152058) 10,27 
5 60 190 291 13,07 
6 D 57 400 3,96 
44 6 97 900 695 
3 4 146 950 11,01 
5 7 21892 1,65 
4 60 156 951| 12,00 
6 a, ee, A = 
3 4| 85 037 6,59) 
Ei 
5 60 13486 1,7 
8 7 16 300 1,32 
A 4 82099 6,0 
5 4) 48 431 4,15 
3 4| 102573 9,07 
4 4| 66 075 6,08 
4 A 59273) 5,60 
4 4) 260 325 24,62 
2 5 140 984 13,42 
3 44 — — 
3 6; — — 
d 6| 195 166| 19,50 
52| 81/2409 150 9758 
27 563705490 21,72 
19 31/1159 4000 11,53 
11 16) 228 616 5,06 
17 18) 873 748| 25,35 
6 130 378 900| 12,36 
5 150 712 380 23,75 
8 14, 694220 23,51 
10 130 572 125 20,59 
13 186910 7,46 
6 10 779 231| 31,59 
6 12) 122 167| 4,9 
10 12 463 473 18,99 
4 297925 12,63 
6 540 178 26,81 
4 nit 
s ME 
6 75 000, 4,20 
5 10) 701259 4516 
5 169 190 12,50 
4 250 500 18,99 
4 275456 20,96 
5 243 050 18,51 
6 98 387 7,53 
5 82 986| 6,44 
4 151 150, 12,05 
4 261 110 20,88 
2 = * 
3 144 142 11.8 
4 362 300 33,19 
5 209 164 19,22 
6 208 000, 20,20 
2 61 559 6,11 
28 522460626 14,30 
31 6312650000 17,15 


Die im Rechnungsjahre 1905 
fiir die Schulden der Lehr- 
anstalten usw. gezahlten 


Beträge für 
Ver- ordentliche 
zinsung Tilgung 
auf auf 
über- 1 Ein- über- 1 Ein- 
haupt | woh- haupt | woh- 
ner ner 
M M M M 
gon 9b 10a ıob 
3 543 0,8 3 740 0,8 
3627 08 53 0,04 
2253 0,1 4007 0,27 
20675 1, 1074 Om 
5 288 10 a 0,72 
7021 9073 Oe 
2 426 1800 0,2 
3 493 1900 O, 
5 357 2047 0,5 
860 955 0,7 
5411 3 830 0,29 
3 071 1811| Ou 
493 610 0,8 
641 800 0,06 
3219 1861 0,15 
2075 3449| 0,0 
3 083 1788| 0,16 
2 378 1865| Ou 
2 266 1330 0,1 
9 800 3576 0,34 
1553 870 0,08 
7 948 16856) 1,68 
87 693 81893) 0,34 
133 707 110067! 0,6 
41 980 21930 0,2 
9 304 5381| 0,2 
32 146 17 893 0,8 
13 620 9928| 0,8 
20 076 9212 0,31 
20 419 20256 0,6 
18 413 21084 0,76 
7120 12 655 0,50 
28 045 11409 Ove 
4391 3281| 0,1 
16 556 12622) 0,52 
10 754 3489 0,15 
20 442 10809) 0,54 
2773 4214 0, 
25 732 15 325 0,9 
6 063 3899| 0,29 
9 807 10 300 0,18 
10 177 8362) Oe 
9 460 8 580 0,6 
3 739 1928 Ou 
3163 3395 0,26 
5 403 2800 0,2 
9 544 12050 0,8 
5 407 4477 0,8 
13 816 6 100 0,56 
6 775 3201| 0,29 
7407 7 300 Om 
2346 2 0,1 
| 
92 273 51358 0,0 
84 729) 39695 0,26 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


chule. - de darunter eine Schule, die von einem Schulverbande unterhalten wird; Anteil der Stadtgemeinde 80 %. — ) Der Anteil an dem Vermögen des 


3 
Digitized by Google 


8* 


300 


Noch: Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preußischen Städte und Land- 


Mittelschulen und höhere 
Mädchenschulen 


Die den Mittelschulen 


Höhere Lehranstalten Volksschulen 


Stadtgemeinden. 


Die den höheren Lehr- Die den Volksschuleh | 


Anzahl d höheren Mädchen-| Anzahl 
anstalten nüber- Ve: e 
*Landgemeinden. Le ee rte der Schulen gegeniiber- der en A | 
stehenden langfristigen 8 Gem. 
Anleihen, Hypotheken- Aulalkan - Wtnotkek Hypotheken- und Grund 
— Se und Grundschulden so- Ke ed kat ge | schulden sowie Rest- 
SA wie Hestknufgelior n kaufgelder 
| An. Vie Restkaufgelder ` AN ge 
Ein- Grands aos ee TT | 
auf |” H. desf[ Grun hb auf |“ H. desf[Grun auf . H. 
n woh- über- , Ein- Saamna stal- | über- 1 Ein- —— stal- || über- 1 Rin- KH 
ner- haupt | Woh- | dieser stticke 8 | haupt | woh- | dieser stiicke ban W 
neh) Gut E | 2 cas ker P| ner 
M M arten | M M. arten M M 
I 2 3¢ 3 d 32 4a 4b 4 A d 42e sa | sb 5 0 sd 
Noch: J. Provinz | | | 
Schleswig-Holstein. | 
3. Flensburg.. 53 156 1} 1) 290439 RW bal 3a 2 i| 105614 1,99 Lal 18 18) 735 818 
4. Wandsbek .... 31652] — 1 2| 118 658 3,75 1,50 5 843 547 
5 5 . 10 deg 1 — 4 4| 242 087 7,94 4,55 5 344 441 
Schleswig 5} — — — — = = = E 6 252 096 
T. EUOG, we i 16 085 1 180 SAS 11,22 5.45 1 1| 241961) 15,05 7,31 4 206 407 
| 8. Rendsburg . . . . 15509 — | — | le 2 a 58585) 3.78, 2m 2 122 190 
9. Elmshorn 13 917 1 1! 300 676 21,00 7,42 1 1| 120618 8er Za 6 287 982 
K. Provinz Hannover. 
1. Hannover..... 243 812 8 9/2 425 000 9.95 3,75 7 71 200 000 4,92 1,86 28 
2. Osnabrück 59 6124 — — — — — 1 l| 872877 1, La en 
3. Linden i. Hann. 57 119 1 11 380 900 6,65 1,57 2 2 374 400 6,56 7,46 10 
4. Harburg...... 55 136 1 il 76299 1,38) 0,80 d 3 387914 7,0% Ae 8 
5. Hildesheim 46993) — — — E — 3 A 175 3677 3,78 1,9 7 
6. Wilhelmshaven 38 324 1 1| 409 822 10,0 15,73 1 U 90534 236 3,8 3 2 
Ge Een REN 119 1 233699) 7,7 2,76 4 3| 453356) 13,90, 5,35 4 312 936 
ge AMOS Stark wre KS h — — — — 1 li 95 143 2 50 Ser E: 
9. Lüneburg. 26 302 11 2) 97282) 3% 20 3 2 343 931 130 715 2 245 896 
o are E > Er 1 2} 103 487 40 Za 1 D 264487 11, 5,6 6 203 305 
ilhelmsburg. . 2 — — — — — — — j Se e 7 515 427 
ren 21172] - 1 1| 141216) 6,7 3,04 2 2 92407 4,36 1,99 — 
13. Hameln...... 19 974 1 D 196 855| Oe 2,7 2 2 171 308 85 2, 3 354 288 
14. Baden ...... 19 001 1 1} 63900 3. ˙ Le 1 1} 210000! 11, 5,36 2 74 065 
15. Goslar 16 734 11 1 172 000 10,28 Ba J 190 890% 11,0] 6,0 2 232 570 
16. Peine 16 222 11 1 132 275 8, 7,2 1 1| 8786| 0,54 Oo 4 443 003 
14. Er EH d WEE WC E Ra t e Dt eS 
18. Stade — — wen — — 2 3 19 621 1.88 1,38 — — 
| 19. Hann. Münden. . 10 580 1 1| 250 1780 23,6) 5,17 1 11 29111 2.75 0,6 1 206 229 
| 20. Nienburg a./Weser 10 3934 — — — — — 1 1 99799 O96 La 3 12000 
| L. Provinz Westfalen. | 
I. Dortmund. ..... 172 781 4 4 544 113 5,15 1,04 1 99 937 0,58 0,13 36 
2. Gelsenkirchen 146 754 2 3| 493 453 3.36 3,0 — — — 60 
3. Bochum 116 602 2 2| 734 329 6,30 4,31 1 361 390 3,10 2,1 1) 
4. Münster i. Westf. 80 805 2 a| 18 5033 0,23} 0,0 — — — — ee 
5. Hagen „ „ 76 860 a 2) 757 200 98 Ge 2 95 126 1,24) Oe 25 
6. Bielefeld ..... 70 835 a a 238 630 3,%% 1127 1 158 9499 24) Oss 13 
7. Recklinghausen . 44 295 2 2 — — — eg ege — Ze geck 17 
| BO ee, ee 39 956 H A woen Ae og Jl wc Pe Äech wë 18 
9. Hamm i. Westf 38 126 1 1| 373 8780 9,81) 6,4 1 = = 11 
| 10. Witten ...... 35 794 1 1} 168 9588 4,72} Le 1 202 505 5,66) 2,26 10 
| 11. Wanne Aë e Be 11 
12. Bottrop 34 043 1 ll 55 145 Le 5,02 — — CS er 17 
N TOSAP 33 199 1 11 431 500| 13,00 17,8 ‚83 1 11 701 0,35} 0,48 
14. Iserlohn..... ; 29 047 1 1| 25 350 0, 0,69 1 63 420 2.19 1.72 
15. Herford...... 28 897%) 19) 1) — ec) sc GN 156 123 5w| Au 9 
16. Lüdenscheid 28 741 1 1} 71487) 2, Zu 1 247080 0,86 0,75 8 
1%: Bine; ar Ce 28 275 U 1 228 947 8,0 18,98 1 af peera 5 
18. *Recklinghausen . 26 807, — — — — — — — wm Es SH 19 
19. Paderborn 264411 — — — =a gët te — = 2 
20. Siegen ; 25 406 1 11 120 404 4.74 2,77 1 47 252 1,86 1, 
21. Minden we 25 3244 — — — — — 2 114971 454 1.67 4 
| 22. Bocholt 24 216 1 1} 30812; 1,27) 1,8 — pe eg welt E 10 
| 23. Wattenscheid 23 602 1 1| 80616 31 7,32 1 18 601 0,79 1, 
24. Langendreer 22 842 1 1 205466| 9,00 1944) — — > = aa 12 
25. *Gladbeck .... 21044 — — — — 1 Wi — — 10 
26. Eickel 20 3894 — — — — — — pe, — aad H 10 
27. *Osterfeld ‘ao 20 146 — wi DEN — — — — om — — SÉ ` 14 
98. Haspe....... 19 396 1 1 173842; 86 Aal — we od br 2 9 
29. Schwelm 18 549 1 1) 89 733 Aa 2,9 1 3 3999 01 O, 8 
30. *Weitmar. .... 179711 — — — — ana — LX — Bi: 8 
SI. Ses 17411 — — — — — 2 3988; 0,23) On 
32. Castrop 16 286) — — — 1 129 800 "an 18 
33. Unna 106 056 d 1 122815) 76 La 1 87 625 546 1 
34. Gevelsberg . 15 660 1 11 221 842 14. 113,2 — = 2 — Bak y 6 


1y für Zurückgebliebene. — ) Die Stadtgemeinde Herford ist an der Anstalt nur mit 50°, beteiligt. — ) An einer Schule ist die Stad 
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i den mit m J r als 10000 Einwohnern für ihre eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


9 768 349 49,06 l, 16 756 1,01] 34. 


Lehranstalten einschl. der Turn- 
Turnhallen und -plätze hallen und -plätze überhaupt Die im Rechnungsjahre 1905 | „, 
— ee — —— pie s z 
Die den sonstigen Die den Turnhallen | Die den für die Schulden der Lehr- — 
gegen- Anzahl und -plätzen gegen- Anzahl Lehranstalten usw. anstalten usw. gezahlten 2 
der überstehenden lang- der gegenüberstehenden Beträge für y 
„ Hy- fristigen Anleihen, Hy- langfristigen Anleihen, S| 
potheken- und Grund- | potheken- und Grund- | Hypotheken- und e i , 2 
| schulden sowie Rest- An- | schulden sowie Rest- An- Grundschulden sowie Ver- ordentliche E = 
| stal- kaufgelder | stal- | Restkaufgelder zinsung Tilgung ü 8 
v. H. des] Grund- bezw RR v.H. ead Grund- Cd — Sep? auf a. 0 | auf auf E = 
1 Ein- betrages| stucko Ein- über- |1 Ein- Cal stucke | Ein- über- |1 Ein- bel über- I Ein- über- 1 Ein-] £ 
— 4 rich- haupt | woh- — U rich- haupt | Woh- er haupt Woh- haupt | woh- 3 
din tun- — tun- | tons ner ner | ;= 
arten gen M M arten gen | M M arten M M M | M KS 
6d | 6e | 7a 7b 7¢ | 7d 7e | ga 3b ge | gd ge 9a 9 10 u ro b 
| | 
| ds 
U — — 21| 2861235666 23,25 38 6933 0,73] 3. 
4) 37 795 1 Ou 7 151000000 31,59 15 893 Oso 4. 
gd — — | — 12 21 606 528 Lis 4435 Ou s. | 
d — | — ze 8 9 333 610 17,55 8500 O 6. | 
— — wes 7| 9 628868 39,10 22071 % 7. | 
2 15093} O, 0,58 6 8 195 868 12,64 6120 08 3. 
a 20 578 1, Oi} 10) 14) 729 854 52,4 16 334 la 9. 
K. 
0,77 5| 26| 500000 2% O| 50) 11517540000 30,9 220 4799 Ol 1. 
Ou 1 Uu — — — 3| 5j 123233] 2,07 7408 Ol 2. 
aa | A 66 — — — 14| 241757 400 30,77 36 036 0,63} 3. 
1,95 1 5 42 805 Oo 0% 14 201221870 22,16 2 80% oaf 4. | 
1,34 2 5 52 3380 Lu Gel 14 19 923 104 19,64 64096 se 5. 
Lal — 33 — | — | — 60 12 818 203 21,8 14591 Oss} 6. 
0,18 1 4 2698| Os Ops} 11| 1811017508) 31,0 35 487 1.0% 7. 
Lal — H — Ge d des 2 4| 131457) 409 1953; Oo 3. 
— 1 i SCHARES 7 14 687 109 26,12 20 871 Ons, 9. 
0,224 — — — — — 9 8 5818100 25,27 10 2099 Os} to. 
— — — — — oe Sec Al Zë 7 d 515 427 23,05 11773 Gs 11. 
— is Si 2 2 19 224 09 On 5 6 252 847 11,9 3444 Owl 12. 
= ae 1 d — — | o 15 722 451 36,17 17072) Gel 13. 
— = | e 1 1} 12595} Oe 0,32 5 T 360560 18,98 2870 Os 14. 
— = D e: 1 11 e SSC eee a 12 595 269 35,57 149999 Ooo] 15. 
= — er — g — — 6 11 584064 36,00 14632) Oo} 16. 
— — — — — — — | = 2 44 — — — — — 17. 
mon 3% Ae — | — | — | — | — 3| 4 58670) Ae 558| Os] 18. 
— — — 1 1| 16466 1,56 0,34 4 6) 501 984 47,45) 7670 On] 19. 
AN 1 = ed EC 4 1 21979 Au 2021 Ons} 20. 
| | | o 
— KL 2 38 643% 0,22 Oo 43 704959 784 28,21 1.0% 135 4399 Oss| . 
* eee > 2 62 6003 8989990 26,57 1,00, 131084 Oso} 2. 
Na E ai 1 — sad | e 4 161095719 9,10) 0% 30106 Ol 3. 
—— 201 — 1 Ne 1 ef 3 718 503 0,2 0% 412) Oo 4. 
= ae) - 1 29 452804385 36,4% 1.8 95 155 laf 5. 
43 0 0,28 1 = — | — 20 3311775925) 25.07 0, 44727 Os} 6. 
véi Gei nd ad PR = 20 24 714045 16,2 0,6% 66729 La 7. 
zul | wa NEE, | = 19 21 444 753 Uu Ose) 20661; Osa a 
= én — — — — — 14 131110303 29,12 1,0 27 680 O,] 9. 
—— 271 — 1 25 420 0m Goal 13 17 1096948 30,05 1.16 29512) Gel 10. 
2 r 11 130186 753 5, % 314 Ooo] rr | 
11 1 18 170 94145) 2, %% 14125 Ow} ra. 
1 e — De 2 4 443 201 13,8 0,48} 7583) Os} 13. | 
1 1 = SE RS 3 6 88770 3,06 Ou 3 804 Ons} 14. 
1 ui — Zem 10 15 549752) 19,02 % 11551; Ovo] rs. | 
— — — 1 43104 Le Lal 11 17 336 672 11,21) O| 9660) Goal 16. 
= Si a on am ae — 7 n 478 959 16,94) Om 12 700 0% 17. 
— 8 ee T 19| 20 101 948 3,0 0.16 6264 Oss| 13 
70 000 Zei Aal — — — — 3 14 157 100 Am 0,1 | 5 200 20] 19 
83 385 3,28) Lal — =e — E 3 5 251041 9,88) Oe 7 291 O 20 
"ch ia = 1 = — — 7 14 328 675 12,98 AT 8545 Opal 21 
te | ag | — 9352} 00 Get 11 9| 207920 8,50 0% 18 948 0,75] 22 
1 ariel | -a 9 d 99217) Aa 0,15} 1323 Ol 23 
1 — ni |! Sen 13. 16) 557 271 24,00 0 9628| Oval 24 
2 ev ák gës — — 11 144 9377 Os d 216 Ov 25 
1 = — — 10 11 241250 (a Ou 16980 0,83} 26 
1 — 2 2 16 11 51447 2555 0% 2483| Gud 27 
ai > 86 921 As 230) 10 13) 480516) 24,77 Oe 12402 Os] 28 
= | = — 8 550 0,16) Os] 10 13) 519 780 28,02 105} 117291 Gel 29 
` 2 e > —1 ` e 8 8 409 515 22,79 0,8% 14867 0,83] ae 
E 0, 2 9097 O Om 5 6 31547 Lë 0, 4580, 0,26] 3r. | 
14 1 = — 12 3 4 210 440 18,11 0,4% 4020 Goal 33. 
=j- 1 35311 Am 2,2 8 
1 
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Noch: Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preußischen Städte und Land- 


— eg 


Mittelschulen und höhere 


stehenden langfristigen 
‚Anleihen, Hypotheken- 
und Grundschulden so- 


| 
Höhere Lehranstalten ee T Volksschulen 
Stadtgemeinden. — J ääü——ͤ— — — - > — C 
> | ' m: ; 
Anzahl Die den höheren Lehr- Anzahl | x A . Anzahl | Die den Volksschulen 
m i anstalten gegenüber- schulen cen der | gegenüberstehenden | 
Landgemeinden. der ‚stehenden langfristigen der geg der | langfristigen Anleihen, | | 


Anleihen, Hypotheken- Hypotheken- und Grund 
schulden sowie Rest- | | 


und Grundschulden so— 


= | i : ka 
L an LÉIT 1 Ae |_wie Restkanfgelder An. en 
| de? Grund- S v. H. des]Grund- 5 | | gef i H. des Grund- we 
woh- > „ Gesamt- = || S esamt- tal- 6 4 
Namen a ie) EZE A 1 stücke es Pooks se betrages! Sticke i ie - 1 
zahl ten | haupt mer Schul ten t her | Saal ten | tet | 
M M M arten | M | 
I 2 3a | 3b | 3c 4b | 4e +4 | ye j 58) SB} Se | 
| | | | | 
l Noch: L. Provinz | | | | | | | | | 
| Westfalen. | | | | | 
| 35. Herten 3 1 11 39 120 24) 3,6 6 A 74859 
36. Lippstadt . . . . . 15 261 1 1 12936 gg ss, Ae Äech end er 
37. Horst. TET D E es, ee aa l Ga e 7) 144571 | 
C 13 443 l 11 159 958 l 1 17 025 1,27 1,17 5 5 205 063 14, 
89. "Were... Lg tz | 133544 — | — | — | — — — -— T 5 115517 120 
| 40. *Langerfeld....| 182023) — | — | — | — — — | — 10 10 462969 % 
| 41. Schwerte 13 076 1 1 188 922 1 1 — — — 5 gi 175 642 10 
| 42. Lütgendortmund ee he) ze A wes Ah. weg, 1 * — = | Gg, — ës = 
43. Rheine | 12 712 1 11 26 422, — — — — 8 5 206 409 12; 
44 Hohenlimburg 12 687 — — | 2 2 96134 7,58; 6,0 6 6 159 990 l 99 
45. Annen [ 12320) — — — — — — | — 6 6 — — = 
46. *Kirchhörde ... | 12176 a es: =. oe 7 7 61363 504 2 
4. Nin | jigs} = | — | — an —U—U ee ee zs 42 — LÉI 
| 48. *Röhlinghausen . | 112544 — — — — — — — 6 5 — — — 
At, nee 103871 — ~- == — — — — = — — — — 
e 10 358| — — — 2 2 120 000 11,59, 17,82 3 4 — e 
DE: "Märtell: ix = 4 A 103434 — — | — — | — — — — — — — — 
52. Neheim | 10084 — | — geg | 16 19966 ls Le 6 3 196 694 19) 16 
| 53. Menden | 10019} — — | — 1 — — | — — a — = 
| M. Provinz | | | l | | 
Hessen-Nassau. | | | | | | 
1. Frankfurt a. M. . 336 796 9 9 3 704 840! 13 13 2898 980 8,61 1,73 36 38; — — 
„e 119 896 3 3 419 410 2 2| 396 050 3,30 1,60 14 19/3 108 240 25,92 
3. Wiesbaden.. 106 575 2 20 587472 4 4 349 402 3,28 0,89 8 8 689 954 6,48 
u: HABA; u 31 953 1, 11 24 254 2 30 390 838 12,23 4,63 3 4 361978) 11, 
K Palias eg 20 11¹³ 1; 1 23 760 P Sp ES 3 5 42000; 20 
D Marore Sech.) 20 109 1 11 287 512 \ | = | — — 5 4, 459211; 22,8 
Ze Biebrich. — wx « | 18 950 1 1 — 1 ] — — — 4 4| 459 864 24,27 
| 8. Höchst a XM. 15 204 ] 2) 198 113 1 1 49626 3,26 2,01 — 22 — — 
| 9. Homburg v.d.Höhe 13 756 I 1 — | 1 1 140 000 10,18 ` 2,94 2 2) 154600 11,2 
| 10. Eschwege 11 751 1 1 88568 1 1 5536 Uu 0, 3 4 199273 16,96 
| 11. *Griesheima.Main | 10448] — | — — | — — — — 2 2) 201 897 19,32 
N. Rheinprovinz. | | | | | | | 
FF 442 928 5 5 918 378 5| 7781846 je Oo} 82“ 352 128 021 4, 
2. Düsseldorf. 250 339 4 6 2 369 650 5 4 770 138 3,08 1.25 45 51 698 188 2,79 
r 227 342 3 3 988 351 d 2, 608 19] 2,67 2,02 38 503193530 14,0 
) + Dombi 2 u A 189 720 5 4 841016 6 6 742380 3,9 La 53 66) 970842 5,12 
| 5. Elberfeld... 162702] A 42410637 4 10 663290 Am Loi 51 56/2212 766 
6. Barmen. 155 873 4 4/1 934555 33 3 351684 Zo Om| 49 5002638 743 
T. aachen 148 8610 3 3 890114 4 435998 2% Jl 33 34 709583 
8. Crefeld .. .. . 109041 4 4 152167 2 2 110765 10 0,36 39 45/1 309 769 
| 9. Mülheim a./Ruhr. 94 227 2| 2, 147 754 1 1) 94458) 10 O71 47 246 973 
. 81 201 1 1 612 696 ag n e 16 995 192 
11, "Bamber ia 66 461 1 1 306 350 1 — — — 17 120 121 
12. Remscheid .... | 63 599 1 1, 443 900 1 l| 130475 2,05 107 29 563 980 
13. München Gladbach 61440 1 1| 344 853 1 1| 193963 3,5% Lu 19 500 409 
14. *Borbeck ..... 59071 1 1, 160 501 1 1 -= — — 29 — 
15. Coblenz...... 54 557 1 2 4228 * — — — 14 816 237 
| 16. Oberhausen.. 51 884 1 1 237 201 1 172 967 3,3 3,56 16 56 724 
17. Mülheim a Rhein. 51387 2 2) 264 854 -— — — 8 793 373 
18. Solingen 48 017 1 1 224 434) 1 1| 98096 2, O, 20 480 362 
C 47469 — | — | — | — — = | = 8 17 217 
| 20. Rheydt ...... 39 472 1 2| 317 800 1 I| 164 150 4,16 2512 15 505 470 
21. Malstatt-Burbach. 37 338] — | — — — — — 6 — 
22. Altenessen 3309914 — — — — — — — 12 — 
NEE E 30336| — i — | | - — — 8 208 267 
24. Neunkirchen 30 080 1 li — | 1 li — — — 11 — 
25. Düren 29 0424 — -— | — 1 16 — — — 5 432 871 
K 27 377 1 73 179 1 — — -— 17 149 154 
27. Saarbrücken. 26716) — | ge = | 1 1} 116 000 Aa 2,37 5 63 000 
3 24 566 1 1 93450 — — — — 5 224 936 
ieee | 24 1519) 1) 1) 135 739, 1 1 — — — 10 197 6 
30. Eschweiler 23 672 1 11 37 452) — — — — 11 215 981 
EI 232871 — | — — | H 11 120650 5 Aal — — 
| | 


gemeinsam mit der Stadtgemeinde Wald, Beteiligung 50 % = 
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ehr als 10 000 Einwohnern fiir ihre eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


— — — 


4 Ta Lehranstalten einschl. der Turn- 
nen Tummmallen und -piates hallen und -plätze überhaupt Die im Rechnungsjahre 1905 


für die Schulden der Lehr- 


1 


Wiederholung der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


Die den sonstigen Die den Turnhallen Die den 
Lehranstalten gegen- | Anzahl | und -plätzen gegen- Anzahl | Tehranstalten usw. anstalten usw. gezahlten 
überstehenden lang- der überstehenden lang- der gegenüberstehenden Beträge für 
" bee Anleihen Hy- fristigen Auleihen, Hy- ‚langfristigen Anleihen, 
en- und Grund- potheken- und Grund- | Hypotheken- und 
Schulden sowie Rest- An- schulden sowie Rest- An- Grundschulden sowie Ver- ordentliche 
kaufgelder stal- kaufgelder stal- | Restkaufgelder zinsung Tilgung 
r Bes, et aa ke. ent IC auf auf 
über- 1 Ein- betrage stticke Ein- über- |1 Ein- — Adele Ein- | über- || Ein- ——. über- 1 Ein- Über- 1 Ein- 
haupt | Woh- | dieser rich- | haupt | woh- | dieser rich- | haupt | woh- | dieser | haupt = haupt | Woh- 
ae wee | b SC) ` UU "TL (ES) "1 we | P| aer 
de: d oem gen a u en u | M A | arten — | e “| M M 
6d | 6e | 7a | 7b| ze 7d | 7e | ga 3b ge ed gef 9a | gb | toa | rob 
| | | | 
| of aart 
er e — — — 7 5 113 979 7580 4359 0,8 3 136 
ire e a due oe ser An 4835 
— — — — — — — — „81 | ‚89 5 
ees: | N ad 11 382046 28, 14733 Lu 9 895 
i 7 6| 115517 Se 5206 0,0 15675 
iii. fF sl — — — sc 10 10 462 969 3502 12601 0. 7 837 
1 ` secs: Eet FS 7 9 364 564| 27,88 12 m 0,98 8546 | 
i > së = — a — Gd = > ee ee = — 
— H— — 1} 1) 2869; Oe ug 10 8235 700 18,54 9158, 072 8511 
e 8| 9 256 124 20,19 d 0 6147 
a | a | és | — — — 1 - 7161! 1363 501 2372 0,1% 3372 
— * — Sa — = — —_ 1 pats ret — E 
E e > Sue Lk es Teen Ä 5| 7 120000 11,9 3202) Os — 
212 d, en A sc te "lag e 21,49 5718 0,6 8 006 
er ait. — ae d ah — 2 ne 9 = — — — E 
Kë 
114 | = |, i an SC OC 2 603 820 19,61 232 130 0, 139 568 
1 13| 150800 1,26 Oi} 21 son 500 33,98 127 757 Log 113 357 
O as) on —| 14 — | — | — | 8 d 894455 17. 69490 0, 51 638 
etl, | — | > = oe 8 777 070 24, 28 728 0% 28 865 
— — — — H — — — 4 65 760 3,97 2586 0,13; 442 
1 . 7 746 723 37,18 27 200 l. 10513 
euren 1 6 459 864 24,27 17 7522 Os 8 537 
1e d: ES kand 2 247 739 16,29 9134 0. 9 616 
ff eg a | ` SZ, E WE 4 294 600 21,42 10 962 O, 4322 
1 1 9292 Lä JL. e 6 293 377| 24,97 9532} Osl 7873 
e 2 201 897 19.32 7807 Oml 549 
0,3: HN A8 — JL së I en 96 1474814780) 10,87 182 123 0, 78 875 
5 — 12 ag a | = | — 55 903837976 15,83 139519 0.8 83539 
: — 1 2 32 000 0, On 46 634 0 21,21 195468| 0,86) 116 A $ 
0 — — 1 — — 65 2554238) 13,46 75103, O, 61 936 
o} 132651 Nr 61 5419244 33,31 198 477 Lal 223 965 
k: 0,54 0 9, — d a lM 58 5170607 33,17 194 022 1,24 199 198 
5 893 804 3,68 2 54230 0,86} 0,20) 44 2983 17 20,04 115956) 0,78) 84931 
6 320 196 lod 2 A 75 758 Gel Om} 49 1968655) 18,05 72 1733 0,68] 59 440 
1 — | — — ee ee 50 57 489 185 5,19 17610 on 29 005 
1 LI H re Le 17 261607888 19,0 58 444 0,2 44 953 
11 e 18 22 426 471 Ge 7047 Gul 26985 
14 — LI — 14 — — "ng Jl — 31 1138355 17,0 47 861 0,75) 55 500 
403 400 6,7 äi — a RE — 23 1442625 23,45 55 776 Ol 30 743 
Bi ee — =J = 31 160 50¹ 2,72 6589 oul 4211 
8 ee CES 15 820 465 15,0 30 4260 0.80 24911 
11 1 —ʒ— heran 18 466 892 9000 13 3690 0,26, 17 854 
— | — 53 527 10 Oel 12 1111754 21,63 43311| Ol 25 864 
— “an ae — — — 23| 29 802 892 16,72 32 2610 Gel 45 992 
— — — — — — 9 17217] 0,86 714 627 
68 870 1% Os} — H E ee 18| 211051090 26.68 38 769 Oss! 41751 
— * — ER — Ga = 6 — 25 = — ons 
e Sj lo 12 = fl Be 
= þe — 14 — — zen hr së 9 208 267 Ge 7979| 0,26, 43 285 
- SS Les 14 — — — | — 13 — | — — — — 
— — | — — — — 6 432 871; 14,0 16 2170 0,6 16 814 
| -r zc" Ä ET (OR RE 18 222 333 82 8014 O, 6 634 
— — — 1 — D 6 179 000 6,70 6390| O, 7000 
2 — — I] 150353859 18% 12 84% Om 16153 
— — — — — — a „so „ a 
4 | — ae eee e 12 253 433 10,71 9 7010 Oal 5052 
— — 35 748 Lu Las 2 | 156 398 6,72 5567| 0,2) 2664 
aber ‘ | 
i dee 
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Noch: Tab. 1. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkaufgelder der preußischen Städte und Land- 


Höhere Lehranstalten 


Stadtgemeinden. — u 


— Anzahl Die den höheren Lehr 
anstalten gegenüber- 
8 L an d 8 SAeln d GH. der | stehenden langfristigen 

‚Anleihen, Hypotheken- 


Mittelschulen und höhere 
Mädchenschulen Volksschulen 


Die den Mittelschulen 
Anzahl eae en adohan- Anzahl o.) Die den Volksschulen f 


| gegenüberstehenden 
d | schulen gegenüber- de DCH 
T Set langfristigen i Hypotheken- Be? CH = 


‚und Grundschulden so- Anleihen, Hypotheken- schulden sowie Rest- 
> e: | wie Restkaufgelder und Grundschulden op: || kaufgelder 
AE E EEN An- E wie EE Re 1— ——— 
Ein- [Grund— d auf V. H. des Grund- | | v. H. des|Grund- 
woh- stal- über— Gesamt- stal- d Gesamt- stal- k _| 
Namen | ner- stücke et | vol. ‚berrages] stücke | = eg berrages! stücke | y Zog | 
zahl | ten | WS | Schul. ten | haupt ner Schul- ten | haupt 
den- | | den- 
| | M | M arten | M | M | arten | | M | 
I 2 za zb 3c | 3d | 3e 4a 4b | «ac | «ad 4e 5a | ch | 5c 
| | | | 
Noch: N. Rheinprovinz. | | | | | 
32. Sankt Johann a./S. | — „ | — 6 d 120 000, 
53: Weld. sari os | 1!) 1) 134453 5,88 6.94 1 L 3930 Dun 0% 11 12| 216 957 
34. Kreuznach.. 1 1 192408 8530 3,00 1 I| 80 000 Aan La 6 4, 151 476 
35. »Sterkradle. = CS We a en Wee a WR: 11 H 118 880 
| 36. Rotthausen — — — — — — — — — — 10 10 — 
N — — — — — — — — — 12 12 167 466 
38. München Glad- | | | | 
bach Land — — — — — — — — 8 H 75 056 
39, Velbert | | 11 291944 15, 16,09 l 1} 19 890 1,02, Lu 9 184 450 
40). "Sulzbach. cca & eg 1 — — 1 l — | — — 17 8 — 
41. Dudweiler | — — — | — — — | — — 11 66 — 
42. Neuwied B — | = H — — 10 5 124 4 805 
43. Katernberg — — — | — == — — — — d 9 
44. Odenkirchen. — — — = — 2 213 489 0,0 2,46 12 12 185 2 233 
45. Cleve: ao ranr | — — — — = — — — — — 6 6 58276 
46. Wermelskirchen — — — — — l ll - — — 12| 12| 55840 
47. Höhscheid a — — — — — — — — — = 14 14 189 963 
48. Stolberg b.Aachen 11 1 79 200 5 "e 1 Dt e — — 7 8 110 265 
49. Siegburg D—A—U— zs. —1 — 1 11 — = == 8 8 170 190 
50. Püttlingen. — — — — — — = — — 8 8 ss 
51. *Völklingen 1 16 — = | = — | — — -— — d 44 — 
52. Gerresheim — — — = | = — — — — — 6 6 98 625 
53. Gummersbach . 1 11 75 500 5,32, 8,22 l 1| 10834 O77 1,18 14 14 60 419 
54. Ronsdorf | — — — — | — 1 16 62 8690 Aus Za 10 10 137236 
„ sb ad EE — — — — — — — — — — 7 8 — 
o 4 ice + A — — — — — — — — — — 10 100 153 815 
57: enn T ETES eE = — — 8 5 10 712 
Ba. PUMA èg 2% ani — oe | — | fen Ce —- — — | — = 7 7 93 877 
59. Godesberg. — | — S = — 5 5 129 857 
60. Bergisch Gladbach = | ae eas I a bës, e 723 11 11 74080 
61. Mayen 1 | ae [ef = 11 — * 4 5 66 300 
e | 1 10 301 784 23,32 18,68] — i — — — 5 5 52681 
63. »Hochheide — I — | — | — = ft ee = sep J.S 3 3| 261 368 
64. Vohwinkel. l 1} 65885 515 89 1 1 28 625 2,23 3,88 8 8 252 342 
65. Emmerich. .... -- — | — — — * | — — — — — — — 
66. Hardenberg -— — — — | zs — 1 — — — 16 160 249 122 31} 
K. Wetelar. es 6 «5 | — — | = Les — 1 — | — — 5 3 — — — 
68. Lüttringhausen — | — — — — — — — 13 15 — — — 
69. Dümpten e — — — — — = — — — 8 8| 56152) Aan? 
70. Alstaden — ëesë I — — | — — — -— | — — 6 Di 17 527 1.50 y 
71. Ratingen | 1| 1 178 200 15,8) 33, — | — — es ës 4 4| 81203) Ge 1 
r | l 11 60 800 5,2 2,85 1 1 — — — 6 6 251000 21,01) 104 
73. Würselen — — | — — — — — — — 5 5 — — — 
74. Kronenberg — — | — — | — 1 I| 12791 Lu 0,9 8 8 93 296 8, 7 
75. Euskirchen 1 1} 276 500 2459 23,2 — | — — — d i — — — 
76. Bensberg — — — — — | 1 — — — 9 99 — — — 
F — — DH — — H— = — — A a 29977 2, 1 
TB: Wen — -— — — — — | — — — — — — — — 
79. Radevormwald | — — — — — 1 26 — — — 11 12) 97500) 9,0 14, 
80. Neuwerk — — — — — | — — — 5 60 62032) Aal 80, 
81. Friedrichsthal. — Ab = 1 = — — — — == — 5 5 — — — 
82. Goch ....... —— — 2 | = 1 Dex — Zem 4 4 126 375 1240) 164 
83. Wiesdorf — — — — — — — — — — 4 25 741 2, A 
SA. DRE a | l | — 9 1 1 1900 01 0,34 4 106 127 10 18, 
| | | | 


1) gemeinsam mit der Stadtgemeinde Ohligs, Beteiligung 50% 


1. Die Schulden für die kommunalen höheren Lehranstalten. 

Die Erhebung hat ergeben, daß am 31. März 1906 in den 
preußischen Städten 395 kommunale höhere Lehranstalten vor- 
handen waren, zu denen 357 Grundstücke gehörten, und daß für 
diese Anstalten eine Restschuld von 59,36 Millionen A zu tilgen 
blieb, d. w. 2,11 % des Gesamtbetrages der städtischen lang- 
fristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie 
Restkaufgelder. Von den höheren Lehranstalten entfielen 145 
(36,71 %) und von der Gesamtschuldsumme 38,94 Millionen M 


(65,60 %) auf die Großstädte, desgleichen 165 Anstalten (41,77%) 
sowie 16,4s Millionen A Schulden (27,76 %) auf die Städte mit 
mehr als 10 000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern, während 
die Kleinstädte nur mit 85 Anstalten und einer Schuldsumme von 
3.94 Millionen A beteiligt waren. Die größeren Landgemeinden 
wiesen auch bloß 29 Anstalten auf, für die noch eine Schuld 
von 7,95 Millionen & ungetilgt war; sie machte Aen % der 
gesamten Schulden der größeren Landgemeinden aus. 

Von den 350 Gemeinden, die nach der zu Ende des Jahres 
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_ “4 
mit mehr als 10000 Einwohnern für ihre eigenen Lehranstalten nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1906. 


Lehranstalten einschl. der Turn- 


Sonstige Lehranstalten - SP s > 
i Turnhallen und -plätze hallen und -plätze überhaupt Die im Rechnungsjahre 1905 80 
1 E ˙— 1E pe für die Schulden der Lehr- = 
y Die den sonstigen Die den Turnhallen | Die den 8 
A Anzahl Lehranstalten gegen- Anzahl | und -plitzen gegen- Anzahl | Lehranstalten usw. anstalten usw. gezahlten 3 
der überstehenden | der überstehenden lang- der gegenüberstehenden Beträge für E 
H Anleihen, Hy- fristigen Anleihen, Hy- langfristigen Anleihen, 8 
potheken- und Grund- potheken- und Grund- Hypotheken- und | $ 
| schulden sowie Rest- An- | schulden sowie Rest- An- | Grundschulden sowie Ver- ordentliche E 
kaufgelder stal- DEE stal- Ge zinsung Tilgung Üs 
ay — r SNe ai, - i iL... = 
| auf |v: H. des] Grund- hezw. v. H. des| Grund- αw. i auf v. H. des auf auf | = 
über- 1 Ein- berger. | Ein- | Uber- I Ein- betrage, „ee Ein- | über- |1 Ein- EC uber- 1 Ein- über- 1 Fin- £ 
haupt Woh- | dieser tich- | haupt | woh- | dieser rich- haupt | woh- | dieser haupt | woh- | haupt | woh- | $ 
| ner i tun- ner |“ em ner ner | ner | = 
M M arten gen M M arten gen M M M 1 = 
6 0 6d | 6e | 7a | 7b 7¢ | 7d | ze | ga | gb | ge gd | 9 a roa | rob 
| — — — — 16 — — — 6 7 120 000 5,25 1269 1282 
L — — — — — — — — 13 20 355 340 15,55 13 862 18 969 
1 3} — — — — 16 — = == 9| 10 423884 18, 15 578 11 090 
1 — SC eee a 11} 130 118 880 Ze 5 368 21 040 
— 1 — — — — — — — — 10 111 — — — — 
oT — SSS ES eee ee cae) SE 12 130167 4660 So 4 684 5 916 
fake E — Jl =j -j — — — 8 8 75056] 3,60 3.099 5448 
e EE NN 1 = ee: A. ae 11| 13) 496 284 25, 13 511 17 545, 
DEER | | ze ze | — = E 18| 10) — e — 
11 ae Minaa 11 o Ee Kë 
lb se E 1 DK ECH, WE 11 9 124 805 4513 
11 — — 4 Se 9 10 — — 
1 =. We) 14 15198722 11,8 6 081 
— — — — — — — —— 6 71 58276) 3,55 2 254 
03200} 6,5% 88 — | — = a if Ca 14 16 159 040 10,16 6 159 
— =| = į] -| — — — | — 14 14 189 963 12725 7 206 
re ; 12 5 1277 7025 
ae p | | — Ge = e 9 11/170 190 11.55 6 477 
ES ES Ile gi ee es Si "ep ll ës = 
— — — — | — — = — 10 5} — — — 
1 — — | — 6| o 98 625 6,0 3 822 
— — — — — — — — 16 22 146 753 10,85 5 813 
48 738 3,48 2,20 1 1 — — — 14 14| 248 843| 17,5 10 141 
te Tä Ša ER geg E eeng = 7 De, ice = 
-= — — — — —- — 10 11| 153815) 11,10 6 063 
— — — — 1 — — — 9 Bu 10712 0,77 384 
— — -= — — — — — 7 7 93 877 Ga 3 803 
—— — -- — — — — — 5 5 129 857| 9,55 5 447 
i 12 19 74080 5 3 088 
uni. | —| — es. Ähre 1 e 5 7 66 300 4,98 2397 
2 = = — 6 o 354 465 27,39 11 725 
Se - I - | -| — | — | — 3| A 261 268 20,21 9916 | 
= I|-|-|-!-| - — | - 10) 121346852) 27,10 14 111 14 241 
— — — $á — — — — 16 19 249 5122 20,52 9342, On 3 950 
> Š: = * =" — ae 5 Ex — — a = 
— — — 1 11 — — — 14 16 — — — oe, Ä — 
— — —- — — — — — 8 8 56152 4,77 2263 0,1: 2 992 
— — u — — -— — = 6 6 17527 1,50 719, O, 208 
— — — — 16 — — — 5 7 259 403 22,2 10473) O, 13 687 
— — — — 20 — — — 8 130 311800 286,8 10301} O, 11290 
== = Ka — 1 ZE ind = eg 5 We — ES — 
— — — — — — — — 9 9 106 087 9,8 4200 0,37 50 639 
2 N 3 7 276 500 24.55 10 500 %% 3 3 500 
= a= — == = — SS 9 Ti Pe Ka ES 
— — — — — — -- = 4 5 29 977 2,72 1268| 0,12 15 732 
ben, wii = — ea = * — = 1 "ie — e = SS 
— — — — | — — — — 12 14 97 500 9,03 3606) 0,33 2118 
— — — — — — — -- 5 6| 62 032 5,81 2610 0,24 57 14 
> — Ges, Sh E = geg SN 5 ` Verde wi — SH 
. 5| 6 128 375 12,40 47344 Ol 5 693 
— DÉI — — — — — — 4 4 25 741 2,55 1 459 0,1 10 943 
— = E a Se GO WE 6 4384 Ow 8 891 


— Personenstandsaufnahme mehr als 10 000 Ein- 
e, besaßen am 31. März 1906 nur 192 eigene 
F: und 55 von ihnen schuldenfrei. Die 
dte hatten zum genannten Zeitpunkte mit Ausnahme 

gg noch Schuldenreste fiir ihre Anstalten. In 

Posen war eine kommunale höhere Lehranstalt 
Kai ht vorhanden, dort unterhält dafür der Staat deren 
Re: bei nicht weniger als 12 Grof- 
reste für die eigenen höheren Lehranstalten 
Jahrgang 1911. 


ISLE aT 


3 108 027 10,13 


noch die Summe von einer Million &, am bedeutendsten mit 
4,ss bezw. 4,75 Millionen bei Charlottenburg und Berlin, dem- 
nächst mit 3,70 bezw. 2,43, 2,41, 2,37, 2,32 Millionen bei Frank- 
furt a. M., Hannover, Elberfeld, Düsseldorf und Schöneberg. 
Zwischen 2 und 1 Millionen A bewegten sich die entsprechenden 
Beträge sodann noch bei Barmen, Rixdorf, Stettin, Königsberg i- Pr. 
und Breslau. Hinter der Summe von einer halben Million A 
blieben nur zurück Gelsenkirchen (493 453), Cassel (419 410), 
Halle a./Saale (267 717), Crefeld (152167) sowie Danzig 
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in Spalte 1. 
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Tab. 2. Die langfristigen Anleihen, Hypotheken- und Grundschulden sowie Restkanfgelder der preussischen Städte und 


Mittelschulen und bag 
Mädchenschulen 


Die den Mittelschulen 


Höhere Lehranstalten 


Volksschulen 


Anzahl | Die den Volksschulen 


Anzahl Die den höheren Lehr- Anzahl i Sr 
Ein- | anstalten gegenüber- : EE 1 | gegenüberstehenden 
der stehenden langfristigen der u een der langfristigen Anleihe 
e | stehenden langfristigen 8 n, 
Gemeinde- woh- Anleihen, Hypotheken- Anleihen, Hypotheken- Hypotheken- und Grund 
| und Grundschulden so- 1 schulden sowie Rest- 
gruppen. ner- | Ga wie Restkaufgelder N wie Restkau e Ider kaufgelder 
An- : An it resets - 
zahl Grund- | be H. des Grund- | v. H. des Grund- | auf & H. d 
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II. Städte mit mehr | | | 
als 200 000 Einw. | | | | | | 
(ohne Berlin) . . | 2895 246 571) 61119471952) 6,3 2,61 81 85/12342172 426 Tel 377 560155786380 5½ 2, 
III. Städte mit mehr | | | | | 
als 100000 bis | | 
| einschl. 200 000 | | | | | | | 
| Einw. 2 607 043 471) 5014713733] 5,65} 2.58 65 768 817 736 3,8 1,5] 463 547 33300090 12, 
IV. Städte mit mehr | | | | | | | | 
als 50000 bis | | | , | 
einschl. 100 000 | | | | | 
| EE 1 586 942 312) 36,4 598 577 2,90 1,9 37 38 2 86511110 1,sı Lal 324 35713522535 Ba 5 
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VIII. Städte mit mehr | | | | 
als 5 000 bis ein- | | | | | | i | 
schl. 7 000 Einw. 774 075 220 25; 884602) 1,1) La 30 58 383 8444 05 0,6%] 214) 2234 722299 6,0 7 
IX. Städte mit mehr | | | | | | | | 
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"o Pe 404 703) — — = ES ue d 12 28 956 0,07 0,19 241 227 1| 1071592 Ze % 
I. bis X. Sämtliche Städte 16 732 757] 357 395 593620188 35 Zu Si 642 we 25 Lal 3486 3 11295673 6,75 
| | 
XI. Landgemeinden | | | 
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I. bis XI. zusammen . |18450 951] 377 424 67308781 3,65 2,28 527 663 39815934 2,16 1,35} 4069 4527 130 768 673 70 


1) darunter 1 besondere Vorschule. — ) desgl. 2 besondere Vorschulen. 


(151 400 A). Bei den drei zuletzt genannten Städten machten 


diese Schulden noch nicht 1 Prozent ihrer Gesamtschulden 
aus, was von den übrigen Großstädten nur noch bei Cöln der 
Fall war. Umgekehrt zeichneten sich durch die Höhe des 
entsprechenden Prozentsatzes vor allen Schöneberg (7.95), 
Rixdorf (6.38) und Charlottenburg (6,10) aus; ihnen schlossen 
sich mit Sätzen von auch noch über 4 v. H. an Elberfeld (4,61), 
Bochum (4,31) und Barmen (4,26 %). Auf den Kopf der Be- 
völkerung berechnet, zeigten die höchsten Schuldbeträge mit 
rund 22, 17, 15, 12, 11, 10 und 10 A Charlottenburg, 
Schöneberg, Elberfeld, Barmen, Frankfurt a. M., Hannover 
sowie Rixdorf. 

Von den 93 preußischen Gemeinden mit mehr als 
25000 bis einschließlich 100000 Einwohnern besaßen 
am Stichtage der Erhebung die folgenden 22 keine eigenen 
höheren Lehranstalten: Tilsit, Insterburg, Thorn, Spandau, 
Landsberg a./Warthe, Königshütte i. Ob. Schles., Gleiwitz, 
Zabrze, Brieg, Nordhausen, Wandsbek, Osnabrück, Hildesheim, 
Wanne, Landgemeinde Recklinghausen, Paderborn, Minden, 


Deutsch Wilmersdorf, 


Trier, Malstatt-Burbach, Altenessen, Düren und Saarbrücken: 


| weitere 22 Gemeinden hatten für ihre höheren Lehranstalten 


keine Schulden mehr zu tilgen. Unter den übrigen 49 Städten 
bezw. Landgemeinden, die zu dieser Größenklasse gehören, 
befanden sich fünf, deren bezügliche Schuldenreste die Summe 
von 20 000 A nicht überschritten, nämlich Frankfurt a Oder, 
Stolp i. Pomm., Münster i. Westf., Buer und Coblenz; letztere 
Stadt zeigte mit 4228 AM den niedrigsten Betrag. Weniger 
als 50000 A machten die Schuldenreste für die eigenen 


höheren Lehranstalten auch noch bei den Städten Ratibor 


(27 654), Eisleben (21 750), Iserlohn (25 350) und Hanau 
(24 254) aus. Eine Summe von 100000 A übertrafen sie 
dagegen noch bei 34 Gemeinden, und 15 von ihnen erreichten 
einen Betrag von mindestens einer viertel, 6 von über einer 
halben Million M. Zu letzteren gehörten die Landgemeinden 
Steglitz und Groß Lichterfelde mit 
Schuldenresten von 2,26 bezw. 1,46 und 0,94 Millionen M, 
ferner die Städte Beuthen i. Ob. Schles., Hagen i. Westf. 


und Bonn mit Beträgen von 585 000, 757 200 und 612 696 M. 


| 
| 
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Sonstige Lehranstalten Turnhallen und -plätze 


Die nächst höchsten Schuldenreste wiesen mit 443 900, 
431500, 409 822 M Remscheid, Herne und Wilhelmshaven 
auf. Im Verhältnis zu ihren gesamten Anleihen, Hypotheken- 
usw. Schulden waren die für die eigenen höberen Lehranstalten 
aufgenommenen bei den Gemeinden Hamborn, Hörde, Borbeck, 
Herne, Wilhelmshaven und Steglitz am bedeutendsten; sie be- 
trugen hier nämlich, in entsprechender Reihenfolge, 24,49 
bezw. 18,93, 18,00, 17,83, 15,73 und 15,68 v. H. Anteile von 
über 5 Prozent traten außer diesen nur noch bei 11 Ge- 
meinden in die Erscheinung, und davon zeigten die höchsten 
Sätze mit 10,92, 10,13, 9,98, 7,57, 7,24 % Deutsch Wilmersdorf, 
Zeitz, Groß Lichterfelde, Linden i. Hann. und Allenstein. Auf 
den Kopf der Bevölkerung berechnet waren die Schulden am 
höchsten in den drei Nachbargemeinden der Reichshauptstadt, 
Steglitz, Deutsch Wilmersdorf und Groß Lichterfelde; sie 
machten hier rund 45, 36 sowie 28 A aus. Von den übrigen 
Gemeinden zeigten nur noch Boxhagen-Rummelsburg (13), 
Pankow (11), Beuthen i. Ob. Schles. (10), Zeitz (10), \Vilhelms- 
haven (11), Hagen i. Westf. (10), Hamm i. Westf. (10) und 


Lehranstalten einschl. der Turn- 


hallen und -plätze überhaupt Die im Rechnungsjahre 1905 


Herne (13 Al) Kopfbeträge von mindestens 10 #; bei 24 Ge- 
meinden machten sie noch nicht 5 M aus. 

Von den 228 Gemeinden, die nach der Personenstands- 
aufnahme zu Ende des Jahres 1905 über 10000 bis ein- 
schließlich 25000 Einwohner zählten, besaßen am Stich- 
tage der Erhebung nur 93, d. s. rund 41 v. H., eigene höhere 
Lehranstalten, und 61 von diesen Gemeinden hatten für ihre 
Anstalten noch Schuldenreste zu tilgen. In den einzelnen 
Provinzen zeigen sich bemerkenswerte Unterschiede bezüglich 


des Anteils der höhere Lehranstalten besitzenden Gemeinden 


an ihrer Gesamtzahl. Es waren nämlich am 31. März 1906 
vorhanden Gemeinden mit mehr als 10 000 bis einschl. 25 000 
Einwohnern 


davon mit davon 
in der Provinz eigenen höheren noch mit 
Lehranstalten Schuldenresten 
Ostpreub enn 6 1 1 
Westpreußen ..... 9 1 1 
Brandenburg 23 16 7 
Pommern 10 6 2 
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davon mit davon 
Noch: in der Provinz eigenen höheren noch mit 
Lehranstalten Schuldenresten 

Posen ....... š 7 — — 
Schlesien 39 7 3 
Sachen 23 15 10 
Schleswig-Holstein .. 4 2 2 
Hannover ....... 11 7 7 
Westfalen 32 11 11 
Hessen-Nassau . 7 6 4 
Rheinprovinz 57 21 13. 


Die noch abzutragenden Schulden für die höheren Lehr- 
anstalten betrugen bei folgenden Gemeinden nicht mehr als 
25 000 A: Zoppot, Luckenwalde, Striegau, Schönebeck, Langen- 
salza, Lippstadt und Fulda; eine von diesen, Langensalza, 
erreichte sogar noch nicht einmal die Summe von 10000 M. 
Zwischen 25000 und 100 000 Al bewegten sich die Schuld- 
betriige bei 19 von diesen Gemeinden, desgleichen zwischen 
100 000 und 250000 A bei 23, während 12 Gemeinden den 
Betrag von einer viertel Million noch übertrafen. Es waren 
dies die Städte Osterode i. Ostpr. (0.27 Mill.), Myslowitz (0,27), 
Naumburg a./Saale (0,35), Elmshorn (0,30), Hann. Münden 
(0.23). Marburg (0,29), Velbert (0,29). Steele (0,30) sowie Eus- 
kirchen (0,28), ferner drei Vororte Berlins, die Landgemeinden 
Friedenau (0,63), Friedrichshagen (0.32) und Zehlendorf (0,81 
Mill. M). Eine Anzahl der zuletzt genannten Gemeinden zeigte 
auch einen besonders hohen Anteil dieser Schulden an ihrer 
Gesamtschuld; bei Zehlendorf betrug er mehr als ein Viertel 
derselben, nämlich 25.58 %, desgleichen bei Friedrichshagen, 
Myslowitz, Velbert, Steele und Euskirchen 18,79 bezw. 19,66, 
16.09, 18,68 und 23.25 %. Entsprechend hohe Anteilsätze 
zeigten sonst nur noch Finsterwalde (17.72), Wittenberg (16,17), 
Eilenburg (17,1), Langendreer (19,44) und Ratingen (33,17 %). 
Die auf 1 Einwohner entfallenden Schuldenreste für höhere 
Lehranstalten betrugen bei den drei Berliner Vororten Zehlen- 
dorf, Friedenau und Friedrichshagen rund 66, 35 und 24 A, 
ferner bei Osterode i. Ostpr. (20). Elmshorn (22). Hann. 
Münden (24), Steele (23) und Euskirchen (25) auch noch 
mindestens 20 M, dagegen erreichten sie bei folgenden Ge- 
meinden noch nicht den Betrag von 1 M: Luckenwalde, 
Schönebeck, Langensalza und Lippstadt. 


2. Die Schulden für die kommunalen Mittelschulen und 
höheren Mädchenschulen. 


Sämtliche preußischen Städte hatten am 31. März 1906 
642 Mittelschulen und höhere Mädchenschulen im Eigenbesitz, 
und dazu gehörten 517 besondere Grundstücke. Für jene 
Anstalten waren noch Schulden im Gesamtbetrage von 37,67 
Millionen & zu tilgen. Auf die Großstädte entfielen von dieser 
Summe allein 21,72 Millionen & oder 57.66 %, von den An- 
stalten nur 167 oder 26.01 %. In den Städten mit mehr als 
10 000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern gab es 266 An- 
stalten der in Frage stehenden Art (41 %), für die noch 
13,94 Millionen Æ Schulden (37,01 %) abzutragen waren. Auf 
die Kleinstädte entfielen nur 209 Anstalten und eine Schuld 
von rund 2 Millionen M. Auch die Landgemeinden mit mehr 
als 10000 Einwohnern verfügten nur über 2] Mittelschulen 
und höhere Mädchenschulen, und ihre für diese Anstalten 
kontrahierten Schulden betrugen im ganzen 2.15 Millionen &. 


Von den 261 Städten, die nach der Personenstandsauf- 
nahme zu Ende des Jahres 1905 mehr als 10 000 Einwohner 
besaßen, hatten 198 oder 75.se v. H. eigene Mittelschulen und 
höhere Miidchenschulen und nur 144 von ihnen Schuldenreste 
für diese Anstalten, desgleichen von den 89 V. 
mit mehr als 10 000 Einwohnern 20 bezw. 7 Gemeinden. Sie 
verteilten sich in folgender Weise auf die Provinzen. 


geed 


| 
| 


| mi 
s 


Von den Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern 
besaßen 


Mittel- hatten für 

schulen ihre Mittel- 

in der Provinz betrug die Anzahl u. höhere | USW. Schulen 

Mädchen- noch Schulden 

schulen zu tilgen 
Ostpreußen ....|a) der Städte .... 10 9 7 
Westpreußen . a) „ Städte . 11 8 6 
b) „ẽ Landgemeind. 2 — — 
Brandenburg . . a) „ Städte. . 26 22 16 
b) „ Landgemeind. 17 9 5 
Pommern a) „Städte 13 10 7 
Posen a) „ Städte. . 9 5 4 
Schlesien a) „ Städte 33 17 8 
b) „ Landgemeind. 19 1 — 
Sachsen a) „ Städte .... 3l 28 19 
b) „ Landgemeind. 2 — — 
Schleswig-Holstein a) „ Städte .... 9 8 | 8 
Hannover a) „ Städte . . 19 19 18 
b) „ Landgemeind. 1 — — 
Westfalen . . . a) „ Städte . . 33 25 20 
b) „ẽ Landgemeind. 20 3 1 
Hessen-Nassau. | a) „ Städte . 10 9 7 
„ Landgemeind. 1 — — 
Rheinprovinz. . . a) „ Städte . 97 38 24 
b) „, Landgemeind. 27 7 1. 


Von den größeren Landgemeinden besaß danach also 
noch nicht ein Viertel Mittelschulen oder höhere Mädchenschulen. 
Zu dieser Minderheit gehörten neun Berliner Vororte, nämlich 
Deutsch Wilmersdorf, Groß Lichterfelde, Steglitz, Ober Schöne- 
weide, Zehlendorf, Weißensee, Boxhagen-Rummelsburg, Tegel 
und Tempelhof; von ihnen hatten die ersten fünf Gemeinden 
am 31. März 1906 noch Schulden für diese Anstalten. Die 
übrigen Landgemeinden, die Anstalten dieser Art besaßen. 
waren Lipine, Gladbeck, Herten, Lütgendortmund, Hamborn, 
Borbeck, Neunkirchen, Sulzbach, Vohwinkel, Hardenberg und 
Bensberg; Schulden wiesen von ihnen nur Herten und Voh- 
winkel auf. Bei diesen beiden Landgemeinden sowie bei 
Groß Lichterfelde betrugen die Schuldenreste noch nicht 
50 000 A, bei Ober Schöneweide rund 124 000 A, bei 
Zehlendorf und Steglitz desgleichen 296 000 bezw. 340 000 A, 
bei Deutsch Wilmersdorf sogar 1.27 Millionen A Diese 
Schulden machten für Ober Schineweide (6,89), Deutsch 
Wilmersdorf (6,16) und Zehlendorf (9,40 %) über 6 v. H. ihrer 
gesamten langfristigen Anleihen, Hypotheken- usw. Schulden 
und bei den beiden zuletzt genannten Gemeinden mehr als 
20 WM auf den Kopf der Bevölkerung aus. 

Nur eine Großstadt, nämlich Rixdorf, besaß am Stich- 
tage der Erhebung weder eine eigene Mittelschule noch eine 
höhere Mädchenschule, alle übrigen verfügten über mindestens 
eine dieser Schularten, Königsberg (12), Breslau (10). 
Magdeburg (19), Kiel (11), Frankfurt a. M. (13) und 
Elberfeld (10) sogar über zehn und mehr. Schuldenfrei war 
der Besitz der Anstalten nur für Gelsenkirchen; bei allen 
anderen Großstädten waren noch recht bedeutende Schulden- 
reste vorhanden. Dortmund zeigt mit fast 100 000 A noch 
den geringsten Betrag; außerdem erreichten nicht die Summe 
von einer viertel Million nur Posen (108400) und Crefeld 
(110 765 Al). Über eine halbe Million A betrugen die Schulden 
noch bei 18 Großstädten, und am höchsten waren sie mit 1 
bezw. 1,18, 1,20, 1,20, 1,61, 2,15, 2,90 Millionen M bei Kiel, 
Charlottenburg, Hannover, Königsberg i. Pr., Halle a./Saale, 
Stettin und Frankfurt a. M. Die drei zuletzt genannten 
Städte wiesen neben Erfurt auch die höchsten, zwischen 8,60 
und 9.70 schwankenden Schuldbeträge pro Kopf der Be- 
a auf und ebenso Erfurt, Halle a./Saale und Stettin 

7,60, 5,68 und 4,0 v. H. die höchsten Anteile dieser 
a an ihren Gesamtschulden. 

Von den 76 Städten mit mehr als 25000 bis ein- 

schließlich 100000 Einwohnern hatten 65 Mittelschulen 
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und höhere Mädchenschulen im Eigenbesitz und 53 von ihnen fiir 
diese Anstalten noch Schuldenreste. Zwanzig von diesen Ge- 
meinden hatten mehr als zwei solcher Anstalten, Branden- 
burg a./Havel, Frankfurt a./Oder sowie Neumünster sogar 
deren vier. Dagegen fehlten diese Schularten ganz bei 
den Städten Gleiwitz, Beuthen i. Ob. Schles., Ratibor, Münster 
i. Westf., Recklinghausen, Paderborn, Bonn, Coblenz, Trier, 
Malstatt-Burbach und Neuß. Während die noch zu tilgenden 
Schulden für die Mittelschulen und höheren Mädchenschulen 
bei Frankfurt a./Oder, Forst, Weißenfels, Herne und Lüden- 
scheid den Betrag von 25 000 & nicht überschritten und auch 
bei Spandau, Stolp i. Pomm., Königshütte i. Ob. Schles. sowie 
Kattowitz noch weit hinter der Summe von 50 000 & zurück- 
blieben, zeigte die Mehrzahl dieser Mittelstädte Schuldenreste 
von über 100000 & und 17 von ihnen solche von über 
200000 M. Den Betrag einer Viertelmillion überstiegen sie 
noch in Tilsit (0,28), Insterburg (0.35), Thorn (0,39), Pots- 
dam (0,30), Brandenburg a./Havel (0,42), Stralsund (0,32), 
Aschersleben (0.3), Linden i. Hann. (0,37), Harburg (0,39), 
Göttingen (0,45), Lüneburg (0,34) und Hanau (0,39 Mill. &). 
Die meisten der eben aufgeführten Städte zeichneten sich 
auch durch die Höhe der auf 1 Einwohner entfallenden Schuld- 
beträge aus. Bei Göttingen und Lüneburg beliefen sie sich 
auf 13.90 bezw. 13,07 , und unter 10 & blieben sie auch 
nur bei Tilsit (7,67), Thorn (8,65), Brandenburg a./Havel (8,19), 
Linden i. Hann. (6,56) und Harburg (7,04 4). Von den übrigen 
Städten dieser Gruppe übertrafen dagegen einen Kopfbetrag 
von 6 # nur noch Neumünster, Mühlhausen i. Thür. und Zeitz 
mit 7,94 bezw. 6,19 und 6,17 M. Auch der Anteil der Schulden 
für diese Schulanstalten an den Gesamtschulden der betreffenden 
Gemeinde war bei einigen Städten recht bedeutend; so betrug 
er bei Insterburg, Thorn, Linden i. Hann. und Lüneburg 8,14, 
7.03, 7.46, 7,15 und bei Aschersleben sogar 14,72 v. H. Außer 
diesen Städten übertrafen einen Satz von 5 Prozent sonst nur 
noch Zeitz (6,35), Göttingen (5,35) und Herford (5,05). 


Von den 156 Städten mit einer Bevölkerung von 
über 10000 bis einschließlich 25 000 besaßen bloß 105 
oder 67,31 % eigene Mittelschulen oder höhere Mädchen- 
schulen, und nur 64 von ihnen hatten für diese Anstalten 
noch Schulden abzutragen. Gemeinden ohne derartige Schulen 
gab es in den Provinzen 


Ostpreuben 1 von 6 | Sachsen 3 von 21 
WestpreuBen.... 3 „ 7 [ Schleswig-Holstein 1 „ 4 
Brandenburg.. 3 „ 13 Hannover...... O „ 10 
Pommern 3 „ 10 Westfalen 5 „ 16 
FPüse ns 4 „ 7 | Hessen-Nassau .. 1 ,, 6 
Schlesien 13 „ 22 Rheinprovinz. . 14 „ 31. 


Die bedeutendsten Schulden für ihre Mittelschulen und 
höheren Mädchenschulen hatten von den Städten dieser Gruppe 
mit 0.26, 0,24, 0,24, 0,22 und 0,21 Millionen AM Geestemünde, 
Wittenberg, Itzehoe, Wernigerode sowie Emden. Bei weiteren 
16 Städten beliefen sie sich auch noch auf mehr als 
100 000 &, während sie bei 20 noch nicht die Summe von 
25 000 & erreichten. Unter letzteren befanden sich 6 rheinische 
und 5 westfälische sowie die 3 in Betracht kommenden ost- 
preußischen Gemeinden. Die höchsten Schuldbeträge auf 
1 Einwohner zeigten mit 16,40 bezw. 15,05 Wernigerode 
und Itzehoe; dann folgten mit Beträgen zwischen 13 und 10 AM 
Pasewalk, Wittenberg, Kamen, Geestemünde, Goslar, Anklam, 
Emden sowie Homburg v. d. Höhe. Bei weiteren 16 Gemeinden 
betrug die Kopfquote auch noch über 5 M. Bei mehreren 
Städten machten diese Schulden einen bedeutenden Anteil 
ihrer Gesamtschuld aus, so bei Wittenberg, Kamen, Castrop 
17,31 bezw. 17,82 und 18,25 %, bei Pasewalk sogar 30,32 % 
Uber 10 v. H. betrugen auch die entsprechenden Anteile der 


Städte Konitz (10,50), Anklam (12,69), Sangerhausen (10,81) 
und über 5 v. H. die von weiteren 12 Gemeinden. 


3. Die Schulden für die kommunalen Volksschalen. 


Wir sahen, daß nur die Minderheit der preußischen Städte 
und größeren Landgemeinden eigene höhere und Mittelschulen 
besaß. Bei den Volksschulen, denen auch die Schulen für 
Zurückgebliebene hinzugerechnet sind, finden wir eine gänzlich 
andere Sachlage. Hier gehören die Gemeinden, die gar keine 
Anstalt dieser Art ihr eigen nannten, in den meisten Provinzen 
zu den Ausnahmen. Es handelt sich im ganzen um 259 Städte 
(20,2 %) und um 6 größere Landgemeinden (6,74 %). Be- 
teiligt waren 


die Prov. Brandenburg mit 5 Städten u. 1 größeren Landgemeind. 


5 a Pommern ” 2 ” nu „ ” 
We „ Posen „ 110 ” n — n d 
„ „ Schlesien woot j ss, A 5 1 
e ey Sachsen 77 11 77 mn 57 ” 
„ wn Schlesw.-Holst. „ 5 5, „ — ji ge 
„ „ Hannover „„ OO yp. eme a , 
„ „ Westfalen „ 37 „ „ 44 „ „ 
„ Rheinprovinz „ G „ gS n „ 


In den Provinzen Posen, Hannover und Westfalen waren 
es also nicht weniger als 84 bezw. 49 und 32 % sämtlicher 
Städte und größeren Landgemeinden, die keine eigenen Volks- 
schulen unterhielten. Unter den 265 Gemeinden ohne eigene 
Volksschulen befanden sich 29 mit einer Bevölkerung von 
mehr als 10000, nämlich Tegel, Gnesen, Lissa, Krotoschin, 
Ostrowo, Kattowitz, Langenbielau, Osnabrück, Lehe, Celle, 
Leer, Stade, Münster i. Westf., Herne, Iserlohn, Siegen, 
Wattenscheid, Soest, Castrop, Unna, Lippstadt, Lütgendort- 
mund, Eving, Baukau, Marten, Menden, Wesel, Emmerich und 
Werden. In den meisten dieser Gemeinden lagen zur Be- 
richtszeit die Volksschullasten noch den Schulsozietäten ob. 
während durch das Volksschulunterhaltungsgesetz vom 28. Juli 
1906, mit Ausnahme der Provinzen Posen und Westpreußen, 
die Errichtung und Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen 
den bürgerlichen Gemeinden auferlegt worden ist. 


Von den übrigen bei der Schuldenstatistik berücksichtigten 
1 103 preußischen Gemeinden waren 108 an dem Besitze der 
öffentlichen Volksschulen bezw. einer bestimmten Zahl der- 
selben nur mit einem Anteil beteiligt, weil sie zusanımen mit 
anderen Gemeinden einen Schulverband bildeten. Von den 
Gemeinden mit über 10000 Einwohnern gehörten hierzu die 
Städte Braunsberg i. Ostpr., Glogau, Wernigerode sowie 
Gerresheim, ferner die Landgemeinden Altwasser, Biskupitz, 
Bismarckhütte, Roßberg, Ruda, Schwientochlowitz, Siemianowitz, 
Zalenze, Thale und München Gladbach Land. 


Die Erhebung hat ergeben, daß die 1020 Städte, die 
überhaupt Volksschulen (einschließlich der Schulen für Zurück- 
gebliebene) besaßen, im' ganzen Über 3941 Anstalten ver- 
fügten, zu denen 3486 Grundstücke gehörten; bei den 84 
größeren Landgemeinden betrugen die entsprechenden Zahlen 
586 bezw. 583. Die Schuldenreste für die Volksschulen stellten 
sich bei den Städten auf rund 113, bei den Landgemeinden 
auf 18 Millionen &, und sie machten bei ersteren etwas über 
4, bei letzteren schon etwas über 13 Prozent ihrer gesamten 
langfristigen Anleihen, Hypotheken- usw. Schulden aus. An 
der Gesamtzahl der Anstalten und der noch zu tilgenden 
Schuldensumme waren die Städtegrößengruppen folgender- 
maßen beteiligt: 
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Es entfielen 


eigene Volksschulanstalten Maar Se non nn 
auf a durch- Städten überhaupt v. H. der städtischen 
überhaupt | schnittlich | gehörenden Schulden für eigene 
auf 1 Stadt | Anstalten | Millionen M Volksschulen 
die Städte mit mehr als 100000 Einwohnern TE 1 387 48 35 48.88 43,27 
j s „ „ „ 25000 bis einschl. 100000 Einw. 695 9 18 26,53 23,49 
g M sag a. 10000 „ e 25 000 ,„ 636 4 16 19,13 16,94 
S = „ „ ao “S000 s; 5 10000 „. 432 2 11 10,96 9.70 
% e „ „„ ap. 2000 3 e 500 „. 564 1 14 6,39 5,65 
5 nicht mehr als 2000 Einwohnern ...... 227 | l 6 1,07 0.95. 


Unter den Großstädten gab es nur drei, deren Volks- 
schulenzahl nicht mindestens 10 betrug. nämlich Erfurt, Bochum 
und Wiesbaden. Die Stadt Bochum besaß nur zwei Anstalten 
für Zurückgebliebene, während dort 39 öffentliche Volksschulen 
von Sozietäten unterhalten wurden. Sonst kamen Schulsozietäten 
nur noch bei zwei Großstädten, nämlich in Gelsenkirchen und 
Aachen vor; in ersterer Stadt unterhielten sie insgesamt. 
14 Volksschulen, in letzterer nur eine (vgl. „Preußische 
Statistik“ Heft 209, III. Teil). Im Verhältnis zu den übrigen 
Großstädten war die Zahl der eigenen Volksschulen auch noch 
bei Schöneberg, Posen und Cassel gering, von denen die beiden 
ersten je 13, letztere 19 Anstalten besaßen. Bei zehn Groß- 
städten betrug die entsprechende Anzahl mindestens 50 und 
darunter befanden sich Berlin, Breslau, Hannover, Gelsen- 
kirchen und die Großstädte in der Rheinprovinz mit Ausnahme 
von Aachen und Crefeld. Vier Großstädte wiesen keine 
Schulden für Volksschulen auf, nämlich außer Bochum, das 
solche Anstalten nicht besaß, Berlin, Frankfurt a. M. und 
Erfurt. Von den übrigen zeigte Magdeburg mit rund 393 000 M 
den niedrigsten Schuldenrest, bei allen anderen betrug er mehr 
als eine halbe Million und bei 16 über 1 Million M. Am 
höchsten waren die Schulden mit 3.11 bezw. 3,19, 3,41, 4.14, 
4.03 und 4.83 Millionen bei Cassel, Essen, Gelsenkirchen, Rix- 
dorf, Dortmund und Schöneberg. Diese 6 Städte zeigten auch 
die höchsten Anteile der Schulden für Volksschulen an ihren 
Gesamtschulden; sie betrugen bei Gelsenkirchen, Rixdorf und 
Schöneberg rund 26, 18 und 17, bei Cassel, Essen und Dort- 
mund desgleichen 13, 11 und 8 v. H. Daß die Schulden für 
die Volksschulen in diesen Großstädten eine so verhältnis- 
mäßig bedeutende Rolle spielen, erklärt sich durch ihre starke 
Bevölkerungszunahme, an der die niederen Volksklassen be- 
sonders beteiligt sind. Betrug doch der Bevölkerungszuwachs 
im Jahrzehnt 1895/1905 in Cassel, Dortmund und Schöneberg 
rund 39 000 bezw. 64000 und 78 000, desgleichen in Gelsen- 
kirchen und Essen sogar 115 000 bezw. 135 000 Köpfe! 


Auch unter den Städten mit mehr als 25000 bis 
einschließlich 100000 Einwohnern gab es noch eine 
ganze Anzahl, die mindestens 10 eigene Volksschulen besaßen; 
so hatten Elbing, Kottbus, Lüdenscheid je 10, Spandau, Frank- 
furt a./O., Witten, Coblenz, Trier je 11, Paderborn 12, Brom- 
berg, Görlitz, Beuthen i. Ob. Schles. je 13, Linden i. Hann., 
Bielefeld je 14, Königshütte i. Ob. Schles. und Rheydt je 15, 
Recklinghausen 17, Flensburg, Bonn und Oberhausen je 18, 
Miinchen Gladbach 19, Solingen 20, Viersen 21, Remscheid 28, 
endlich Hagen i. Westf. und Mülheim a Ruhr sogar 30 bezw. 
47. Die geringste Zahl von Anstalten, die bei den Städten 
dieser Größe überhaupt vorkam, war drei (Allenstein, Stral- 
sund). Doch gab es noch eine Reihe von Städten, die gar 
keine eigenen Volksschulen besaßen, wo diese vielmehr von 
Schulsozietäten unterhalten wurden; dies war der Fall bei 
Kattowitz, Osnabrück, Lehe, Münster i. Westf., Herne, Iser- 
lohn und Siegen. Diese Städte hatten natürlich keine Schulden 
für Volksschulen, außerdem fehlten sie aber auch bei den 
drei Stadtkreisen Potsdam, Stralsund und Brieg sowie der 
Stadt Malstatt-Burbach. Kottbus wies auch nur noch einen 
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Schuldenrest von 5700 auf, Trier desgleichen von noch 
17217 AM. Sonst erreichten die Schulden nur bei folgenden 
Städten nicht mindestens 100 000 A: Thorn (89 307), Branden- 
burg a./Havel (92 449), Görlitz (48 000), Halberstadt (57 393), 
Paderborn (87 100), Oberhausen (56 724) sowie Saarbrücken 
(63000 A). Zwischen 100 000 und einer halben Million & 
bewegten sich die Schuldenreste bei 36, desgleichen zwischen 
einer halben und einer vollen Million bei 16 Städten, während 
die folgenden letztere Summe noch Übertrafen: Gleiwitz (1.06), 
Linden i. Hann. (1.003), Hagen i. Westf. (1,95), Bielefeld (1.33). 
Bei Bonn fehlten auch nur wenige Tausend Mark an der vollen 
Million und von Spandau, Wandsbek, Coblenz sowie Mülheim 
a. Rhein wurde ebenfalls noch der Betrag von 750 000 & über- 
troffen. Bei den genannten Städten, mit einziger Ausnahme 
von Bonn, machten die betreffenden Schuldenreste mehr als 
7 v. H. ihrer Gesamtschulden aus, bei Spandau (10,43), Gleiwitz 
(13,54), Wandsbek (10,66), Linden i. Hann. (19,97), Hagen 
i. Westf. (17,98) sogar über 10 v. H. Prozentsätze in 
dieser Höhe traten auch noch bei den folgenden Städten in 
die Erscheinung: Königshütte i. Ob. Schles. (10,93), Weißen- 
fels (13,98), Nordhausen (10,89), Eisleben (15,43), Wilhelmshaven 
(10.89), Recklinghausen (17,66), Hamm i. Westf. (12,75), Her- 
ford (12,72), endlich Hörde (20,67 %). Auch bei den durch die 
Höhe ihrer Schulden für Volksschulen auffallenden Mittel- 
städten ist ein ursächlicher Zusammenhang zwischen ihrem 
betreffenden Schuldbetrag und ihrem raschen Wachstum un- 
verkennbar. Denn es betrug die Bevölkerungszunahme in 
dem Jahrzehnt 1895/1905 bei Bonn, Gleiwitz und Hagen i. 
Westf. rund 37 000 bezw. 36000 und 36000, bei Bielefeld, 
Linden i. Hann. sowie Recklinghausen auch noch 24 000 bezw. 
22000 und 24 000, endlich bei Mülheim a. Rhein, Coblenz, 
Spandau und Wandsbek zwischen 15 000 und 10 000. 


Unter den 156 Städten mit mehr als 10000 bis 
einschließlich 25000 Einwohnern befanden sich 16 ohne 
eigene Volksschulen und 40 ohne Schulden für diese Anstalten. 
Bei 13 betrugen die Schuldenreste nicht über 50000, und 
bei weiteren 26 nicht über 100 000 A, während 77 Städte 
letztere Summe und 20 von ihnen auch noch den Betrag von 
einer viertel Million A übertrafen. Die höchsten Schulden 
zeigten mit 0,53 bezw. 0,51 Millionen A Schneidemühl und 
Gevelsberg, demnächst mit Beträgen zwischen 460 000 und 
418000 Al Biebrich, Marburg, Eilenburg, Glogau, Peine sowie 
Schwelm. Für eine große Zahl der Gemeinden dieser Größen- 
klasse machten ihre Schulden für die Volksschulen einen sehr 
beträchtlichen Prozentsatz ihrer Gesamtschulden aus; mehr als 
10 betrug er bei 51 Städten und mehr als 20 v. H. noch bei 
13 von ihnen. Den bei weitem höchsten Satz wies die 
Stadt Höhscheid mit 57,09 % auf; dann folgten mit rund 39, 
37, 36, 35, 34, 34, 32 und 31 % Gottesberg, Kreuzburg i. 
Ob. Schles., Oschersleben, Schneidemühl, Odenkirchen, Eilen- 
burg, Bitterfeld sowie Gevelsberg. Während die Anzahl der 
im Besitze einer Gemeinde befindlichen Volksschulen in den 
übrigen Provinzen nur in wenigen Fällens sechs überstieg, war 
dies in der Rheinprovinz vergleichsweise häufig der Fall; von 13 
der hier überhaupt in Betracht kommenden 31 Gemeinden 
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wurde sogar noch die Zahl von 10 Anstalten erreicht bezw. 
überschritten. 

Für den größten Teil der Landgemeinden mit mehr 
als 10 000 Einwohnern spielten die Schulden für ihre 
Volksschulen eine besonders große Rolle; handelt es sich doch 
auch bei ihnen meist um Gemeinden, die wegen ihrer Lage 
an der Peripherie eines Verkehrs- oder Industriezentrums ganz 
besonders schnell gewachsen sind und für ihre kinderreiche 
Arbeiterbe völkerung die erforderliche Zahl von Schulen schaffen 
mußten. Aber dies gilt nicht für alle in gleicher Weise. Einige 
schlesische Gemeinden dieser Gruppe, wie Roßberg, Ruda, 
Schwientochlowitz usw., bildeten mit anderen Gemeinden oder 
Gutsbezirken einen Schulverband und waren daher an dem An- 
staltsbesitz sowie an den Schullasten nur mit einem bestimmten 
Prozentsatz beteiligt. Ferner unterhielten in der Landgemeinde 
Langenbielau an Stelle der bürgerlichen Gemeinde besondere 
Sozietäten die Volksschulen, so daß hier weder Anstalten noch 
Schulden dafür vorkamen. Sodann waren 5 Landgemeinden 
vorhanden, in denen die Schullasten von den bürgerlichen Ge- 
meinden getragen wurden, obgleich die Anstalten sich im 
Besitze von Schulsozietäten befanden. Dies waren Tegel 
sowie die westfälischen Gemeinden Lütgendortmund, Eving, 
Baukau und Marten. Schließlich hatten je zwei schlesische 
und westfälische sowie 13 rheinische Landgemeinden für 
ihre Volksschulen keine Schuldenreste. Von den Übrigen 
66 größeren Landgemeinden wiesen 40 noch eine Schuld 
für ihre Volksschulen im Betrage von über 100000 M 
auf; darunter befanden sich 15 Nachbarorte der Reichshaupt- 
stadt, ferner 7 schlesische, 9 westfälische sowie 6 rheinische 
Landgemeinden. Neun Berliner Vororte sowie Wilhelms- 
burg im Landkreise Harburg hatten noch für ihre Volks- 
schulen Schuldenreste von über einer halben Million, die 
höchsten Deutsch Wilmersdorf, Lichtenberg, Groß Lichterfelde, 
Boxhagen-Rummelsburg und Reinickendorf mit 2,63 bezw. 1,13, 
0.25, 0.93 und 0,92 Millionen MA. Die beiden schlesischen 
Landgemeinden Biskupitz und Niederhermsdorf hatten außer 
ihren Volksschulschulden im Betrage von rund 82 000 bezw. 
48 000 & keine weiteren Schulden. Mehr als die Hälfte 
ihrer Gesamtschulden machten diese Schulden auch noch bei 
folgenden Gemeinden aus: Ohra (75), Bismarckhütte (57), 
Altwasser (92), Dittersbach (61), Rosdzin (69), Merheim (66) 


und Neuwerk (80 %). Weniger als 10 v. H. betrugen sie 
nur bei 13 Landgemeinden. 


4. Die Schulden für sonstige Lehranstalten sowie für Turn 
hallen und -plätze. 


Außer den höheren, mittleren und Volksschulen verfügte die 
Mehrzahl der preußischen Städte und größeren Landgemeinden 
noch über andere Lehranstalten, die im Gegensatze zu den 
genannten allgemeinen Bildungsanstalten vorwiegend zur Vor- 
bereitung für einzelne Berufe usw. bestimmt sind, wie 2. B. 
Handels- und Gewerbeschulen, Lehrerinnenseminare usw. Im 
ganzen besaßen die preußischen Städte am 31. März 1906 
1 242 solcher Anstalten und für sie noch eine ungetilgte Ge- 
samtschuld von 9,74 Millionen AA. Die größeren Landgemeinden 
verfügten über 73 Lehranstalten dieser Art, und die Schulden- 
reste betrugen hier nur 59389 M. An der Zahl der 
kommunalen Anstalten waren die Großstädte mit 249, die mit 
mehr als 25 000 bis 100 000 Einwohnern mit 203, die mit über 
10 000 bis 25 000 Einwohnern mit 222, endlich die Kleinstädte 
mit 568 beteiligt, und an den Schulden desgleichen mit rund 
5.89 bezw. 1,72, 0,71 und 1,12 Millionen A. 

Aus Raumrücksichten mußten die erhobenen Angaben über 
Art und Zahl der sonstigen kommunalen Lehranstalten sowie 
der hierfür noch zu tilgenden Schulden in je einer Sammel- 
spalte der Tabellen 1 und 2 zusammengefaßt werden. Da es 
aber in Preußen bis jetzt überhaupt noch keine amtlichen 
Erhebungen über diese Arten von Lehranstalten gibt, so dürfte 
eine Nachweisung der von den Kommunen unterhaltenen be- 
treffenden Anstalten immerhin von einigem Werte und Interesse 
sein. Dieser Erwägung zufolge sind in der Tabelle 3 (S. 312-316) 
die von jeder Gemeinde mit über 10 000 Einwohnern unterhaltenen 
Arten von Lehranstalten, ausschließlich der höheren, mittleren 
und Volksschulen, ihrer Zahl nach angegeben, und zwar in der 
Weise, daß Anstalten mit gleichartigen Zielen, wie die Prä- 
parandenanstalten, Lehrer- und Lehrerinnenseminare in einer 
Spalte zusammengefaßt und einige nur ausnahmsweise vor- 
kommende Anstaltsarten in einer Sammelspalte (Sp. 8) „Sonstige 
Lehranstalten‘‘ untergebracht, aber anmerkungsweise erläutert 
worden sind. 

Aus den Ergebnissen der Auszählung sei hervorgehoben, 
daß am 31. März 1906 besaßen 


46 Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 50 eigene Präparandenanstalten, Lehrer- oder Lehrerinnenseminare, 


90 77 77 77 77 77 77 162 77 
274 77 77 HI 7? 77 77 446 DI 
3 27 77 77 77 70 57 3 77 
33 77 77 77 HI 77 79 65 97 
] l 39 79 77 97 77 77 1 1 HI 
9 9: ” 97 77 77 77 10 77 


Schulden für diese Anstalten kamen im ganzen nur bei 
46 Gemeinden vor. So hatten Krotoschin und Paderborn für 
ihre Präparandenanstalt noch Schuldenreste in Höhe von 
58 880 bezw. 70000 &, desgleichen für ihr Lehrerinnen- 
seminar Kolberg, Schleswig und Osnabrück 63 000, 72 214, 
35946 A. Die Städte Halberstadt, Mühlhausen i. Thür. 
sowie Neumünster besaßen noch Schulden für Haushaltungs- 
bezw. Handarbeitsschulen im Betrage von 22000, 10419 und 
20 000 MA. Die Restschulden für gewerbliche und kauf- 
männische Fortbildungsschulen betrugen bei 


Elbing 81908 M, Lehne 36 314 M 
Nowawes ...... 16264 „ Geestemünde .... 10531 „ 
Magdeburg ..... 468 526 „ Stade 39 049 „ 
Altona 177 134 „ Bielefeld 43717 „ 
Schleswig 9 300 „ Siegen 83 385 „ 
Hannover . . 200000 „ Wiesbaden 267 627 „ 
Harburg - --- » 187 108 „ Barmen 99 650 „ 
Hildesheim -.... 87276 „ Aachen. . . 893804 „ 
Wilhelmshaven ... 34112 „ Rheydt........ 63670 „ 
Göttingen 14814 „ 


Haushaltungs-, Koch- und Handarbeitsschulen, 

gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschulen, 

landwirtschaftliche Schulen, 

allgemeine Handels- und Gewerbeschulen einschl. der kunstgewerbl. Schulen, 
besondere Fachschulen, 

sonstige Lehranstalten. 


Die Städte Marienburg i. Westpr. und Soest mußten für 
je eine landwirtschaftliche Schule noch Schulden in Höhe von 
61 900 bezw. 18 462 & abtragen, desgleichen die Stadt Danzig 
von ihrer Schuld für eine Handels- und Gewerbeschule 
288 788 M. Charlottenburg hatte für seine Kunstgewerbe- 
und Handwerkerschule noch den bedeutenden Schuldenrest 
von Oo Millionen &, Gnesen für seine Handels- und Gewerbe- 
schule desgleichen 206 839 M, Magdeburg für eine Hand- 
werker- und Kunstgewerbeschule 68 125 &, Elberfeld für 
seine Handels- und Handwerkerkunstgewerbeschulen 132 551 M 
und Barmen für seine Kunstgewerbeschule 145 975 M. 
Schließlich wiesen noch die folgenden Gemeinden an Schulden- 
resten für ihre gewerblichen usw. Fachschulen auf: 


Königsberg i. Pr.. . 256894 Æ, Flensburg 103 795 M, 
Kottbuns 298082 „ Hannover 300 000 „ 
Forst. ne 78807 „ Hildesheim 43 637 „ 
Sommerfeld ..... 3160 “CUM: ger es soe ae 986 535 „ 
Langenbielau 43 125 „ Cre fell 320 196 „ 
Lauban........ 17338 „ München Gladbach 403 400 „ 
Halle a./ Saale. . 451737 „ Wermelskirchen . 103 200 „ 
Exf uk 188 300 „ Ronsdorf...... 8 738 „ 
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Tab. 3. Die eigenen Lehrerseminare usw. sowie die gewerblichen usw. Fach- und Fortbildungsschulen der 
preussischen Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern nach dem Stande vom 31. März 1906. 


| Allgemeine 


| Priparanden- Haus- Gewerbliche Handels- und 
| anstalten, haltungs-, und kauf- Land- Gewerbe- | Besondere | Sonstige 
| Städte. Lehrer- und | Koch- und | männische wirtschafts- 3 Fach- Lehr- 
Landgemeinden. Lehrerinnen- Handarbeits- Fortbildungs- schulen kunstgewerb- schulen anstalten 
seminare schulen schulen | lichen 
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Noch: Tab. 3. Die eigenen Lehrerseminare usw. sowie die gewerblichen usw. Fach- und Fortbildungsschulen der preußischen 
BEE mit mehr als 10000 Einwohnern nach dem Stande vom 31. März 1906. 
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Noch: Tab. 3. Die eigenen Lehrerseminare usw. sowie die gewerblichen usw. Fach- und Fortbildungsschulen der preußischen 
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern nach dem Stande vom 31. Marz 1906. 
Aligemeine | 
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Noch: Tab. 3. Die eigenen Lehrerseminare usw. sowie die gewerblichen usw. Fach- und Fortbildungsschulen der preußischen 
Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern nach dem Stande vom 31. März 1906. 
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Noch: Tab. 3. Die eigenen Lehrerseminare usw. sowie die gewerblichen usw. Fach- und Fortbildungsschulen der preuBischen 
emeinden mit mehr als 10000 Einwohnern nach dem Stande vom 31. März 1906. 


| Allgemeine 
Präparanden- Haus- Gewerbliche Handels- und 
anstalten, haltungs-, und kauf- Land- Gewerbe- | Besondere | Sonstige 
Städte. Lehrer- und | Koch- und | männische wirtschafts- en èr Fach- Lehr- 
* Landgemeinden. Lehrerinnen- | Handarbeits- Fortbildungs-“ schulen kunstgewerb- schulen anstalten 
seminare schulen schulen lichen 
Schulen 
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1) Seminaräbungsschule, 


Die Schulden der Städte fir Turnhallen und -plätze | 


betrugen im ganzen nur 2,33 Millionen AM, und an dieser 
Summe waren 45 Kommunen beteiligt. Es handelt sich in 
den meisten Fällen um verhältnismäßig geringe Summen. 
Den Betrag von 50 000 A überstiegen sie bloß bei 9 und 
einen solchen von 100000 M nur bei 3 Städten. Hannover 
wies mit einer halben Million die bei weitem höchste Schuld 
auf; dann folgten mit 0,15 bezw. 0,12 Millionen Cassel und 
Liegnitz, ferner mit 86 921, 75 758, 58 508, 54 230, 53 527 und 
52 338 M Haspe, Crefeld, Magdeburg, Aachen, Mülheim a. Rhein 
sowie Hildesheim. Einen erheblicheren Anteil an ihren Ge- 
samtschulden wies der bezügliche Schuldenrest nur bei Lauen- 
burg i. Pomm. auf; er betrug hier 4,43 v. H. Die nächst 
höchsten Anteile zeigten mit 2,3 bezw. 2,12 % Haspe und 
Gevelsberg. In 34 Fällen betrug er weniger als 1 v. H. 
Vorhanden waren in sämtlichen Städten 1 137 kommunale 
Turnhallen bezw. plätze, in den größeren Landgemeinden 52. 
Die Städte mit nicht mehr als 10 000 Einwohnern waren nur 
mit 183 Anstalten beteiligt, die Großstädte dagegen allein mit 
612. Der größte Teil der Anstalten gehörte zu Schulen; 
daher waren für die 1189 Anstalten der in die Erhebung 
einbezogenen Gemeinden auch nur 210 besondere Grundstücke 
vorhanden. 


5. Die Gesamtschulden der preussischen Städte und grösseren 

Landgemeinden für ihre eigenen Lehranstalten usw. nach dem Stande 

vom 31. März 1906 und die im Rechnungsjahre 1905 für ihre 
Verzinsung und ordentliche Tilgung aufgewendeten Beträge. 


Nachdem wir in den vorangehenden Abschnitten gezeigt 
haben, welche Schulden die in die Erhebung einbezogenen 
Städte und Landgemeinden für die einzelnen Arten ihrer 
Lehranstalten am Schlusse des Rechnungsjahres 1905 noch 
aufwiesen, wollen wir in diesem letzten Abschnitt untersuchen, 
wieviel die Schuldenreste für die kommunalen Lehranstalten usw. 
zusammen ausmachten und wie hoch die durch sie verursachten 
Aufwendungen für Verzinsung und Amortisation im Rechnungs- 
Jahre 1905 gewesen sind. 

Aus der Tabelle 2 geht hervor, daß die Gesamtschulden 
der Städte für eigene Lehranstalten einschließlich der für 
Turnhallen am 31. März 1906 eine Summe von 222,11 Millionen Æ 
erreichten und 7,ss v. H. der städtischen Schulden überhaupt 
ausmachten. Auf die Großstädte entfielen von dieser Gesamt- 
schuld allein 116,39 Millionen AM oder 52,40 %, auf die Städte 
mit mehr als 10000 bis einschließlich 100 000 Einwohnern 
desgleichen 79,58 Millionen oder 35,8: %, auf die Städte mit 
weniger als 10000 Einwohnern 26,19 Millionen oder 11,79 % 
Die Landgemeinden mit einer 10000 Köpfe übersteigenden 
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Bevölkerung zeigten zusammen eine Schuldsumme von 27,965 | 


Millionen AM, die bei ihnen schon 20,54 % ihrer Gesamtschulden 
ausmachte. Der entsprechende Schuldendienst erforderte im 
Rechnungsjahre 1905 bei den Städten einen Aufwand von 
13.78 Millionen A, wovon Bos Millionen auf die Verzinsung 
und 5,773 Millionen auf die ordentliche Tilgung entfielen. 
Bei den großen Landgemeinden stellten sich diese Zins- und 
Tilgungsbeträge auf 0,84 bezw. 0,614 Millionen XK. In der 
Tabelle 2 finden sich noch die gleichen Angaben für die 
Städte nach Gemeindegrößenklassen und desgleichen in 
der ersten Tabelle für jede einzelne Kommune, die nach 
der Personenstandsaufnahme zu Ende des Jahres 1905 über 
10 000 Einwohner besaß. Wir wollen hier von einer Besprechung 
der auf die einzelnen Gemeinden entfallenden Schulden für 
ihre Lehranstalten sowie der von ihnen im Berichtsjahre ge- 
leisteten Aufwendungen für deren Verzinsung und Tilgung 
absehen und verweisen bezüglich dieser Zahlen lediglich auf 
die Tabelle. Dagegen soll die auf Seite 318 abgedruckte 
Tabelle 4 zeigen, wie verschieden in den einzelnen Städten 
der Anteil ihrer Schulden für Lehranstalten an ihren Gesamt- 
schulden gewesen ist. Die Nachweisung erfolgt dort nach 
Gemeindegrößenklassen innerhalb jeder Provinz, und zwar 
bezeichnen die Buchstaben 

adie Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern, 

b „„ 25 000 bis einschl. 100 000 Einwohnern, 
c 77 77 79 7 77 10 000 77 79 25 000 77 7 
d „ Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 

Von den zur Beobachtung stehenden 350 Gemeinden 
besaßen 39 oder 11,14 % keine Schulden für eigene Lehr- 
anstalten. Bei 33 (9,13 %) betrugen letztere nicht mehr als 
3 v. H. ihrer Gesamtschulden, desgleichen bei 40 (11,4 9%) 
über 3 bis 6 v. H., bei 55 (15,71 %) über 6 bis 10 v. H., 
bei 124 (35,4 %) über 10 bis 25 v. H., bei 47 (13,43 9%) 
über 25 bis 50 v. H., endlich bei 12 Gemeinden (3,43 %) 
über 50 v. H. Auch in den drei unterschiedenen Städte- 
gruppen bewegte sich bei mehr als der Hälfte der zugehörigen 
Gemeinden der Anteil ihrer Schulden für Lehranstalten an 
den Gesamtschulden zwischen 6 und 25 Prozent; Anteilsätze 
innerhalb dieser Grenzen zeigten nämlich von den Großstädten 
65,51 %, von den Städten mit über 25 000 bis 100 000 Ein- 
wohnern 65,79 % und von denen mit nicht mehr als 10 000 Ein- 
wohnern 53,20 %. Von den Landgemeinden waren es dagegen 
nur 30,33 Prozent, deren Schulden für Lehranstalten zwischen 
6 und 25 v. H. ihrer Gesamtschulden schwankten; bei 39,33 
Prozent machten sie über ein Viertel und bei 11,24 Prozent 
sogar noch Über die Hälfte sämtlicher Schulden aus. Ander- 
seits fehlten bei 21. Landgemeinden, d. h. bei 23,60 %, 
Schulden für eigene Lehranstalten überhaupt. 


An der Hand der Tabelle 5 (S. 319-321) wollen wir schließlich 
untersuchen, wie groß die finanzielle Belastung gewesen ist, die 
den Gemeinden mit über 10000 Einwohnern im Berichtsjahre 
1905 durch die Verzinsung und Tilgung ihrer Schulden für 
eigene Lehranstalten erwachsen ist. Zu diesem Zwecke sind 
in der Tabelle für jede einzelne Gemeinde die 1905 für Ver- 
zinsung und ordentliche Tilgung ihrer bezüglichen Schulden 
zusammen gezahlten Beträge in Mark angegeben. Außerdem 
findet sich darin eine Nachweisung des Betrages an umlage- 
fähigen direkten Steuern des Rechnungsjahres 1905 in Mark 
und auf den Kopf der Bevölkerung; diese Zahlen sollen als 
Maßstab für die Steuerkraft jeder Gemeinde dienen. Endlich 
enthält die Tabelle noch eine Zahlenreihe, die angibt, wieviel 
Prozent des umlagefähigen Solls der direkten Steuern 
(Prinzipalsteuersolls) die für Verzinsung und ordentliche Tilgung 
der Schulden für Lehranstalten von jeder Gemeinde verausgabten 
Beträge ausmachten; diese Zahlen zeigen, in welchem Verhältnis 


29 77 77 77 


. die durch die Schulden bedingten Jahresaufwendungen in jeder 


Gemeinde zu ihrer Steuerkraft standen. 


| 


Bei 33 Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern machten 
die Aufwendungen für Verzinsung und Tilgung ihrer Schulden 
für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 über 100 000 M 
aus. Hierzu gehörten sämtliche Großstädte mit Ausnahme 
von Posen, Erfurt und Bochum, ferner die Stadtkreise Linden 
i. Hann., Hagen i. Westf, Bielefeld, Bonn und Remscheid, 
endlich die beiden Landgemeinden Deutsch Wilmersdorf und 
Steglitz. Die höchsten Beträge zeigten Hannover, Charlotten- 
burg und Elberfeld mit 0,44, O,ss und 0,2 Millionen M, dem- 
nächst mit 0.39 bezw. 0,37, 0,35, 0.32, O, 32, O,sı und 0,31 Millionen M 
Barmen, Frankfurt a. M., Schöneberg, Dortmund, Rixdorf, Essen 
sowie Stettin. Bei 29 Gemeinden erreichten die gleichen Auf- 
wendungen für den Schuldendienst auch noch Beträge zwischen 
50000 und 100000 M, während die Mehrzahl hinter 
der Summe von 50000 „ zurückblieb. Ausgaben von noch 
nicht 20 000 & zeigten 166 Gemeinden, und bei folgenden 
39 fehlten Aufwendungen dieser Art überhaupt: Brieg, Malstatt- 
Burbach, Eberswalde, Köslin, Demmin, Lissa, Ostrowo, 
Leobschtitz, Haynau, Merseburg, Staßfurt, Torgau, Leer, 
Menden, Emmerich, Wetzlar, Lüttringhausen, Werden, Tegel, 
Zalenze, Weißstein, Lütgendortmund, Annen, Eving, Röhling- 
hausen, Baukau, Marten, Altenessen, Neunkirchen, Rotthausen, 
Sulzbach, Dudweiler, Katernberg, Püttlingen, Völklingen, 
Kray, Würselen, Bensberg und Friedrichsthal. Von diesen 
Gemeinden besaßen Lissa, Baukau, Marten gar keine und 
Ostrowo, Eving sowie Werden nur je eine Lehranstalt. In 
Lissa, Ostrowo, Werden, ferner auch in Leer gab es besondere 
Schulsozietäten, in den übrigen aufgeführten Gemeinden 
jedoch nicht. 

Will man die Gemeinden nach ihrer steuerlichen 
Leistungs fähigkeit gruppieren, so können zu den besonders 
leistungsfähigen Kommunen etwa die gerechnet werden, deren 
Prinzipalsteuersoll auf den Kopf der Bevölkerung (Sp. 3 unserer 
Tabelle) mehr als 25 M betrug, zu den steuerkräftigen die, bei 
denen es mindestens 15 Æ ausmachte, und zu den leistungs- 
schwachen solche Gemeinden, die eine entsprechende Kopfquote 
von noch nicht 7 A aufzuweisen hatten. Bei dieser Einteilung 
erhalten wir 8 besonders leistungsfähige, 32 steuerkräftige und 
51 steuerschwache Gemeinden; doch gab es noch eine ganze 
Anzahl, die sich von den Grenzwerten nicht allzuweit entfernten. 

Zu den leistungsfähigsten Kommunen gehören die Städte 
Berlin, Charlottenburg, Frankfurt a. Main, Wiesbaden, Höchst 
a. Main, und die Landgemeinden Deutsch Wilmersdorf, Zehlen- 
dorf, Rosdzin. 

Während die Aufwendungen für Verzinsung und Tilgung 
der Schulden für Lehranstalten bei Berlin noch nicht 1 v. H. 
seines Prinzipalsteuersolls ausmachten und auch von den übrigen 
vier besonders leistungsfähigen Städten nur bei Charlottenburg 
(6,27 %) einen bedeutenderen Prozentsatz erreichten, betrug 
letzterer bei Rosdzin schon 9,40 und bei Zehlendorf sowie 
Deutsch Wilmersdorf sogar 13,84 bezw. 15,46. 

Unter den steuerkräftigen Gemeinden, denen wir von den 
Städten mit einem Prinzipalsteuersoll von noch nicht ganz 
15 A pro Kopf auch Stettin, Halle a./Saale, Dortmund sowie 
Peine und von den Landgemeinden Friedrichsthal hinzuzählen, 
befanden sich 11, deren Ausgaben für Zinsen und Amortisation 
der Schulden für eigene Lehranstalten mehr als 10 v. H. 
ihres Prinzipalsteuersolls betrugen; die höchsten Anteilsätze 
traten bei Ober Schöneweide (19,27), Steglitz (16,76) und 
Barmen (16,60 % in die Erscheinung. Über 5 v. H. machte 
der entsprechende Anteil noch bei weiteren 15 Gemeinden 
dieser Gruppe aus, während ihn 11 nicht erreichten, ein- 
schließlich der Landgemeinden Röhlinghausen, Katernberg 
und Friedrichsthal, die, wie wir sahen, Aufwendungen dieser 
Art überhaupt nicht zu machen hatten. Besonders niedrig 
waren die Leistungen im Verhältnis zur Steuerkraft bei 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 321.) 
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Tab. 4. Die Schulden der preussischen Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern für eigene Lehranstalten 
im Verhältnis zu ihren Gesamtschulden nach dem Stande vom 31. März 1906. 


= + 


Provinz bezw. Staat, Es 


und zwar: ia Es entfielen bei . . Gemeinden von ihren Gesamtschulden auf 
etru 
a) Städte mit mehr als 100000 Ein- die Z e Schulden fiir Lehranstalten 
wohnern, l 
`. b) Städte mit mehr als 25000 bis der 
| einschl. 100000 Einwohnern, Ge- 
c) Städte mit mehr als 10000 bis meinden über über tiber über über über 
"ay Landgemeinden mit mehr als 10000 | Aber | © | bie : 6 10 25 | 50 | über 
Einwohnern haupt | % | po | bis | bis | bie, bie | dis | bis 75 | 
| 0 
3 | 6% | 10% 25 % | 50% | 75 % 
1 8 3 | 4 5 8 7 | 8 9 10 11 
| Ostpreußen ; 22.254... 020% a. — = = | za 1 = = = =e 
b. — er | SE SSES 1 2 Geng — — l 
| c. > 9 1 Se 1 alk s = ME: 
| d. — — | — | — — = = — — 
Westpreu ben e — = z= | = ir = acs 2 
g er = = = 8 ëch = = 
| c. — — — 1 1 5 — = Ge 
| d. — — — I = = = = 1 
Berlin e Sm. W a a — = 11 == SS Gg a = Se 
| Brandenburg = — — — — 1 1 11 — — 
. — — — 4 3 Hi — — — 
| c. 1 1 2 2 1 6 — — — 
| d. 8 = I 9 66 — = | 
| 
„Pommern e a. — Geng = = en 1 fe = = 
| b. — — — 1 11 — — — — 
c. 2 — 1 2 1 3 11 — — 
| d. a = — aus BEN — — es 
Posen. dia en HE ee a. ais er ne Io es = = = Ss | 
b. — ae Ek = 2 Een z = — 
e. 2 — — 2 2 — 1 — — 
d. — u — = u — — — — 
| 
Schlesien a. = ae a 1 = SE era Ge za 
b. 1 1 1 1 2 4 — = = 
c. 2 2 3 5 1 6 3 — — 
d. 2 — — 1 1 4 5 3 3 
Sachsen a. Ss — | 1 1 ie — Sg SS 
| b. — — 1 — — 5 1 — — 
| c. 3 — 2 1 3 7 4 1 — 
| d. — er — a z 2 a — Se 
| Schleswig-Holstein. ........... a. — == = 1 E — sa = -= 
b. — — — — — 3 — = oR 
| c. geg = = en 1 Bh: ae E E 
d. — nee == zn | Gg — ae oa Se 
Hannover 2.2.0000 ar = — — — Se | = 1 = = BE 
| . = — 11 — 2 3 24 — — 
c. 1 — 1 2 2 3 1 — — 
d. — a Së =n Sg — 1 = 
Westeslensns-˖n ee ee a. — Se ee = 2 — I os BER 
| b. 1 1 2 2 6 2 — 
c. 1 1 2 — 1 9 24 — — 
d. 60 — 11 — 2 4 6 1 — 
Hessen-Nassau a. — = = 2 m 1 = — ah 
b. — = = 1 zer = = — 
c. — 11 — — 1 4 — — — 
d. — mae — = = 1 Še — 
Rheinprovinz. 5 — = Sc 1 3 4 se ae 2% 
. 1 1 — 3 7 3 — — = 
c. 4 1 2 3 4 16 3 1 — 
d. 12) — 1 1 1 3 7 1 1 
Preussischer Staate a. — = l 7 10 9 Ə — = 
b. 2 3 5 11 22 28 5j — 4 — 
e. 16 8 14 18 19 64 15 2 — 
d. 21 — 2 4 4 23 25 5 5 
Zusammen .. 39 11 22 40 55 124 47 7 
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Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 
10000 Einwohnern für Verzinsung und ordentliche Tilgung 
ihrer Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 
im Verhältnis zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


| Die gesamten | Die ner 
hi jahre 1905 für Ver- 
umlagefähigen | zinsung und ordent- 
direkten Steuern licha Tilgung der 
| des Rechnungs- N d eigene 
$ Lehranstalten ge- 
Namen jahres 1905 | zahlten Beträge 
| |v. B. der) 
gesam- | 
der ten um- 
S auf | Sc 
über- 1 Ein- über- oe 
Gemeinden | en 
haupt | woh- haupt des 
Rech- 
| ner ée 
| jahres 
1905 
M M M (Sp. 2) 
I 2 


I. Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern. 


Königsberg i. Pr. 2615 5730 11,9; 214072 8,18 

Danzig 129 212; 7554 
„ Berlin 5 0,38) 
. Charlottenburg ..... 430 929| 6,27 
. Rixdorf ......... 321721] 23,92 
. Schöneberg ....... 354 636| 11,98 
„ Stettin: n 308 349) 9508 

Posen 62 319 3,66 
. Breslau. ......--- 228 768 2,78, 
Magdeburg 169 586 4,10 
. Halle a./ Saale 243 774 9,55; 
Erfurt. 63 910 4,1 
. Altonazez wek 143 631 6,21 
/ ⅛ ͤ E 124 4244 6,54 
Hannover 444 300 9,20 
. Dortmund ........ 323 839) 12,75 
Gelsenkirchen 290619} 17,26 
. Bochum ........-. 69 510 5,40 
. Frankfurt a. Main... 371998 3,02 
C | 241114 11,96 
Wiesbaden 121128) 3,88 
Cöunu eee 260 997 3,16 

Düsseldorf a 223 0580 5,08 
„ ss ens 311 684| 10,06 
Duisburg 137 0390 6, 10 

Elberfeld 422 442 14,45 
Barmen 393 220 16,60 
Aachen 200 887 8,22 
 Grefeld. 25a ar aoe 131613; 787 


Il. Städte mit mehr als 50000 bis einschliesslich 
100 000 Einwohnern. 


„Elbing . . 535 116 9,3] 34933] 6,53 
; Spandau . äer math IR 618585! 9,57 64911 10,49 
Frankfurt a/Oder.....| 682 973| 10,7 18193! 2,66 
Potsdam 936970 15, 10 540 1,12 
Brandenburg a. Havel 535 179) 10, 40 270 7,52 
Bromberg 676 490 12,57 22 795 3,37 
. Görlitz ..... 0.0... 1158 871 14,11 12 612 1,0 
Königshütte i. Ob. Schl. 582 615 Ban 78 613 13,4 
Gleiwitz 624 220 1019| 61 854 991 
. Liegnitz ....... 660 573 115,17 63 962 9,68, 
Beuthen i. Ob. Schles. .| 631 406 10,74 48 748 7,72 
Flensburg 667 795 12,56 82 692 12,38 
. Osnabrück. ....... 605 986) 10,17 12634| 2,08 
Linden i. Hann... ..! 565003 Go 105 196| 18,62 
Harburg 842 480 15, 68 631 Ban 
. Münster i. Westf.. 1138 142| 14, 1121 ` 0,10) 
Hagen i. Westf. ....; 789 685 10,2 198 834 25,18 
. Bielefeld ......... 975 037 18,76) 112471) 11,54 
. Mülheim a./ Ruhr. . 1 000 594 10,62 46 615 4,66 
> Bonn 8 1 683 356 20,73 103 397 6,14, 
- Remscheid........ 779 568 12,26 103 361 13,26 
. München Gladbach.. 893266) 14,5 86519| 9,69 

Coblenz ..... .. . 931 102] 17,07 55 337; 5,91 
„Oberhausen | 566 392 1092 31 115 5,51 
- Mülheim a. Rhein. 665139) 12, 69175} 10,40 


| III. Städte mit mehr als 25 000 bis einschliesslich 
50 000 Einwohnern. 


gr vU ou. re 324 450 8,8 
216115 7,79 


24243 7,47 
33 8130 15,6 


Noch: Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 

10 000 Einwohnern für Verzinsung und ordentliche Tilgung ihrer 

Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 im Verhältnis 
zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


| Die im Rechnungs- 
jabre 1905 fur Ver- 
' zinsung und ordent- 
direkten Steuern | liche Tilgung der 
des Rechnungs- | Schulden für eigene 
jahres 1905 N Lehranstalten ge- 


Die gesamten 
umlagefähigen 


Namen zahlten Beträge 
v. H. der, 
gesam- 
Ä der auf Be | 
| über- in.| über- fahigen 
| Gemeinden | ur 
haupt | woh- haupt des 
| | ner Se | 
jahres 
1905 
M M M (Sp. 2) 
= — 2 3 | 4 5 
| 
Noch: III. Städte mit mehr als 25 000 bis einschließlich | 
| 50 000 Einwohnern. 
| 3. Allenstein ........| 156098) 5, 22 860 Lie 
4. Ion 296 5744 6,54 30 389) 10,25 
5. Grau denn 284 931 26 073] 9,15 
6. Kottbus ......... 640 142 13, 43 063 6,73 
7. Landsberg a./Warthe. .| 296 299 7,9 26 730 902 
| 8. Gübe n 320 3170 85,81 15 970 4,9 
9. Fort. 402 191 11,80 34 964 8,69! 
10. Cépenick......... 260 537 9518 33 509 12,36 
11. Stralsund ........) 289484 9,13 10 766 3,72 
12. Stolp i. Pomm. ..... 262534 8. 31480) 11,99 
13. Kattowitz ........) 413111) 11,93, 1133 0,27 
| 14. Ratibor 364 697 = 11,29! 15 999 4,39 
15. Schweidnitz ....... 265 781 8,00 14 705 5,53 
16. Oppeln.......... 255 827 8,38 21921 8,57] 
17. Brieg 249 361 9,7 — = 
18. Halberstadt ....... 598 054 13,2 14 685 2,6 
| 19. Mühlhausen i. Thür... 393 701 11e! 50 039 1211 
20. Weißenfels 263 870 80 23 548 8,92) 
r BE ws 333 473 1112, 29288) 8578 
22. Nordhausen 412 306 13,9) 40675 9 
23. Aschersleben 386 711 13,2) 39 497 10,2 
24. Eisleben 214 320 8,55 19775) Da 
25. Wandsbek 329 397; 10,41} 53 122 16, 13 
26. Neumünster 306 852) 10,00 25 663| 8,36 
27. Hildesheim 608 104 12,94 88 694 14,50 
28. Wilhelmshaven 235 334| 6, 43 220 18,37 
29. Göttingen 505 261 15, 75 194 14,88 
30. Lee 202143] 6,2 6 928 3,43 
31. Lüneburg 315 803| 12,01 45 709 14,47, 
| 32. Recklinghausen... . . | 420 563 or 94 984| 22,58 
| 33. Hamm i. Westf. 360 463] 9,4 66 7761 18,53 
34. Witten «e... 431082 12,4% 71169) 16,51 
35. Herne 336 976| 10,1 23 397 6,95 
36. Iserlobn ....2....| 367204) 12,6 7446 270 
37. Herford..... . : ef 246298) Ban 31 227 12563 
38. Ltidenscheid....... 311710} 10,8 22 724 7.29 
39. Hörde 242 537 Mad 32 478 13.39 
40. Paderborn 239 667 9, 10094 4521 
| 41. Siegen «| 351195) 13,2 16 675 4,75, 
| 42. Minden.......... 350 929| 13,86 20 379 5,81 
i 45. Hanau .......... 591913) 18,52 57588) 9,73 
44. Solingen 577 135 12,0 78 253 13,56 
VVV 567 821! 11, 1341 0,24 
46. Rheydt. 493 061 12,19) 80 520 16,33 
47. Malstatt-Burbach ..../ 375718) 10,06 — — 
KAB. REES 388 410 12,30 51264) 13,20 
49. Düren 532 026 18,32, 33 031 6,21 
50. Viersen 251516} 9,19 14648) 5,82 
| 51. Saarbrücken 339 500 127 13 390 gé 
IV. Städte mit mehr als 10 000 bis einschliesslich | 
| 25 000 Einwohnern. | | 
| ko Memel A E a seh ee ook 166 400 3, is 3480 O, 21 
2. Gumbinnen 105 353 7536 3945 3; 
3. Osterode i. Ostpr. ... 89 283 80 9 1880 10,29 
| 4. Braunsberg i. Ostpr.. . 71960 5,6 525 0,73 
5. Ly een 76 290 6, 5539| 7.26 
6. Rastenburg 70 888} 5,95 3420 4 
| T. Dirschau ......... 98 9388 7% 13 785 13,93 
8. Marienburg i. Westpr. 104448) 82 164160 15,72 
9. Zoppooktcͥl 137 962| 11,sı 6 531 An 
10. Konitz .......... 79 971 Tas 3090 3,85 
| rn 72019 6,82 4539) 6,0 
12. Culms e 64 413 6,39 5774] 8,90 
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Noch: Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 
| 10000 Einwohnern fiir Verzinsung und ordentliche Tilgung ihrer 
Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 im Verhältnis 
zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


Noch: Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 

10 000 Einwohnern für Verzinsung und ordentliche Tilgung ihrer 

Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 im Verhältnis 
zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


Die gesamten | Die im Rechnungs- 
ihi jahre 1905 für Ver- 
| umlagefähigen | Zinsung und ordent- 
direkten Steuern | liche Tilgung der 
des Rechnungs- Schulden für eigene 
iahres 1905 | Lehranstalten ge- 
Namen J aZahlten Beträge 
| | | v. H. der 
gesam- 
der | auf Han um- 
b b Magen 
über- 1 Ein- über- gen 
Gemeinden | direkten 
haupt | Woh- haupt des 
i Rech- 
| ner F | 
| jahres 
| 1905 
| M “N „ | (Bp. 2) 
i S| pi ê 5 
Noch: IV. Städte mit mehr als 10000 bis einschließlich 


25 000 Einwohnern. | 
| 
11.27 


13. Preußisch Stargard 77 876 75,78 8 773 
14. Eberswalde 259 276 100 — — 
15. Luckenwalde 181690 82: 15722 8,65 
16. Rathenow ........ 191702} 8,68 19 997| 10,43 
P 192 1280 9,02 1189 0,62 
18. Fürstenwalde 171119 8.2 6430 3,76 
19. Neuruppin 151072 8,18 7050 4,67 
20. Wittenberge 174483 9,61 18 646 10,69 
r 148 721 8,2 16 650 11,2 
22. Sorau i./Ndr. Lausitz. .| 194 522 12,1 8654 45 
23. Sommerfeld ....... 97207) 75, 2100 2,16 
24. Finsterwalde. 100 368 8,72 4550 A, 
25. Spremberg. 129 559 lez) 13310 1027 
26. Oranienburg 100 981 9,7 2880 2585 
27. Stargard j. Pomm. . 228102 9,27 7 590 3,33 
28. Greifswald........ 205703! 8,16 6 387 3,10, 
#9: BOWIE u es Re ewes 196 704 8,63 43485 22,11 
e gen 158 0610 7a — | — 
C 142 431 9,34 7452 5,23 
32. Swinemünde 132812) 9,6% 10 128 "Ze 
eon 5 ek 5 102 636 8. — — 
34. Lauenburg i. Pomm. . 74 961 6,19 6 507 8,68 
35. Pasewalk... 83 188 7% 13 232 15,0 
86. Neustettin. ...... 68 817 6,51 3420 45 
Ol. HONCHURIER: A ee Ek | 214062 = 9,06 20630 9,64 
o Ee He, or 145 683 615 9692 6,65 
39. Schneidemühl ...... | 166052) "el 33371! 20,10 
Et. Lë, a Ri Rare dhe erg 142110 8, — — 
i | 81 470 6,33 2 309 2,83 
dé EON: 25 Ze e EC | 84013 6.55 — — 
SS, MAWIMOR «is aber 174475 6,44! 4333) 5,82 
CC 31546 12% 14438 45s 
o 318 225 14,1 4 752 7,78 
46. Grünberg i. Schles.. 247933) 11.5 11947 4,82 
47. Neustadt i. Ob. Schles . 181649 = 8,91 2 129 1,17 
48. Hirschberg i Schles .. 239 250 12,72 14 175 5,92 
49. Waldenburg i. Schles. | 206 817) 12,51) 11473 5,55 
20 ANE ͤ ˙ | 151516 9, 460 0,0 
51. Reichenbach i. Schles..| 138202) 8,69 6890 4505 
De: Myli 4 8.6 44 143 1522 9,55) 31422 21,95 
53. Bunzlaunun | 153 892 1040 15 950 10, 
R 128 964 SÉ 16094 12,4 
ët BAGO nach d 136 103 9,71 5393 3,90 
„„ 107 410 8,05 7 404 6,83 
S Boers oS | 99548! 7,5 18155 1, 
58. Landeshut i. Schles. . z 117 074 9.00 9241 7, 
59. Neusalz a./ Oder 126 609 9.82 4882 3,85 
60. Leobschtitz ....... 118 603 9, des ee 
„ ö | Te 7 1 103 1,20 
DI: CG ver Da a an | 96 475 8,88 4243 4440 
63. Kreuzburg i. Ob. Schl.. | 86 547 8.18 13 376 15,46 
64, Gottes des ws 45 146 4,0 2423 5,537 
R | 76893, 7564 = — 
66. Naumburg a. / Saale. 299383, 12,14 39 454 1351s 
LO ree 225 415 9.18 7 672 3,40 
68. Quedlinburg | 435313 17 29 178 6,70 
69. Bare ale 220001; 9,32 14243 6,47 
| 70, Wittenbeig: wu € d 163918 8,14 31251} 19,07 
SG: Menge. AAR 205 300, 10,35 — — | 
72. Staßfurt | 2109 Mal — | — 
18. Schönebeck .. us... 150 031 8,39 6 987 4,66 
Zë, nnr 133 681 8,61 41057 30,71 
o ok wre 97 124 7.18 9 962 10,26 
76. Oschersleben 156456 11.9 20 107 12,8 
77. Wernigerode 178 561 13,59 18 539 10,38 


| 
| 


| 


— 
~] 


. Tangermünde 
. Langensalza... .... | 
Sangerhausen 
S Lenin 
. Kalbe a/Saale*..... 
Salzwedel | 
D Delek 
. Nenhaldensleben .... 
. Schleswig 
J na 
err 
Elmshorn 
. Geestemiinde 
. Celle 
. Hameln 
. Emden 


. Haspe 
. Schwelm 
. Soest 
. Castrop 
. Unna 
. Gevelsberg 
. Lippstadt 

. Altena 
o 
Rheine 


/ ͤ ² . 
Marburg 
Biebrich 
. Höchst a 
Homburg v. d. H. 
Eschwege 
. Kalk 

Ohligs 


. Wald 


Velbert. 
Neuwied 


. ˙ A EE 


. Höhscheid 
. Stolberg b. Aachen... 
. Siegburg 
. Gerresheim 


Namen 


der 


Gemeinden 


Noch: IV. 


o | 


at Ge? Ses TE bedeit 


Goslar 


—!! and 
a Leer 
o 
. Hann. Münden 
Nienburg a. Weser d 
Bocholt 

. Wattenscheid ...... 


e Ze 


Gr "Kr bé "wir o SS 


. ˙ EE 


Neheim 


e 


EL E "ab a II NW 


„„ EE EECH | 
. Hilden 
. Eupen 


Die gesamten Die im Rechnungs- 
ei jahre 1905 für Ver- 
‚zinsung und ordent- 


jahres 1905 


147 638 
156 262 
107 022 
138 603 
103 286, 
123 217 
110 271 

99 272 

83 458 
158 560 
165 192 
123 959 
133 546 
298 475 
211 563 
183 206 
219 431 
188 263 
242 668 
126 432 
115 530 
114 977 

83 877 
185 385 
225 180 
141 254 
207 978 
201 060 
128 201 
150 419 
127 447 
188 747 
146 287 
129 384 
155 332 
125 768 

63 140 

95 312 

73 102 
224 500) 
267 320) 
250 313 
403 764 
259 872 
138 874 
245 624 
255 793 
249 969 
241430 
499 880 
177 585 
298 215 
164 038) 
245 877 
114 315 
193 927 


114 546. 
119 395 
117 438 


umlagefähigen | 
direkten Steuern | liche Tilgung der 


des Rechnungs- | Schulden für eigene 
Lehranstalten ge- 
zahlten Beträge 
SR der 
gesam- 


11,24] 


‚ten um- 


18 040) 
6 558 
8 203 

21 594 


9 884 
19 916 


16 724 


3 028 
37 713) 
26 289 
18 750 
15 284 
17 405 
22 129 
29 038 
14 753 

8231 

2 551 
32 831 
26 668 
31056 

7147 


9700 
12 771 
10 370 

9544 
16 778 
20 388. 

650. 


lage- | 


Städte mit mehr als 10000 bis einschließlich | 
25 000 Einwohnern. 
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Noch: Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 


10000 Einwohnern fiir Verzinsung und ordentliche Tilgung ihrer 
Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 im Verhältnis 
zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


l 


Die im Rechnungs- 
jahre 1905 für Ver- 
zinsung und ordent- 

liche Tilgung der 
Schulden für eigene 
Lehranstalten ge- 


Die gesamten 
umlagefähigen 
direkten Steuern | 
des Rechnungs- 

jahres 1905 


Namen zahlten Betrage 
| | v.H. der 
der | i" j 5 
uber- SCH Wo DEE 
er- TR er- gen 
Gemeinden un l eg 
haupt | woh- haupt des 
ner eegen 
i | jahres 
| | 1905 
M |! M i M (8p. 2) 
; 5 
Joch: IV. Städte mit mehr als 10 000 bis einschließlich 
25 000 Einwohnern. 

Bergisch Gladbach. 125 733 9,2 7 6344 6,07 
Mayen 93 767 7,04) 4 597 4,90 
Steele 119692} 9,25, 25 898 21,64 

Emmerich. 130 059 10,2) — = 

. Wetzlar ......... 150 094 12,61 Ss = 
Lüttringhausen ..... 64 147 5,39 — — 

Ratingen 87 987 a 24 160 27.46 
Lenne n 147 076 12,6 21591) 14,68 

Kronenberg 76 213 6,72 9839| 12,91 
Euskirchen 135 470 12,05 14 000 10,88 
Werden 93 147 8, = = 
Radevormwald...... 70 747 6,55 5724| 8,09 
G E E E | 80 485 T 10 427 12,96 
Dülken 89 453 8,88 13 275 14,84 


V. Landgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. 


Mocker BEE 1 897 5,87 
2% bra a 3148| 12,39 
. Deutsch Wilmersdorf. . 253 898) 15.46 
Lichtenberg 87 9980 18,49 
Weißensee 42 034 15,28 
Groß Lichterfelde 77 544 11,46 
- Steglitz ......... 104 434 16,76 
. Boxhagen-Rummelsburg 65 260 26,00 
. Pankow ......... 73 074 21,45, 
Reinickendorf. 52 682 21,99 
Friedenau ........ 54 942| 14,64 
2. Ober Schöneweide 45 175 19,27 
Friedrichsfelde 17461} 12,08 
Friedrichshagen 34 106 23,39 
Zehlendorf 43 794 13,84 

Tegel. Se Ee = >= 
Nowawes......... 2363 4, 35 
. Treptow ......... 13062 5,28 
Tempelhof. 18 869} 12,45 
. Zabrze... 2.222... 12940| 4,29 
. Zaborze ......... 4672 1,12 
. Bogutschiitz....... 10 230| 13,07 
. Langenbielau ...... 2820; 1,8 
. Bismarckhiitte...... 8002| 5,75 
5. Roßberg ......... 4020 2,51 
Lipine .......... 5418) 2,4 
Siemianowitz ...... 7 283 7,98 
. Laurahtitte........ 4160| 4,32 
Altwasser 6 260 9,62 
Schwientochlowitz 4266| 8,30 

. Zalenze ......... = =- 
Ruda 1441 2,35 
. Biskupitz......... 5080| 12,05 
4. Nieder Hermsdorf ... 5 524 3,39 
55. Dittersbach ...... . gell 8.41 


Potsdam, Zaborze und Sankt Johann a./Saar; sie betrugen 
dort nur 1,12 bezw. 1,12 und 0,81 v. H. des Prinzipalsteuersolls. 
Auch Breslau erreichte noch nicht einen Satz von 3 Prozent. 
Ein Prinzipalsteuersoll von mindestens 9 bis höchstens 
14½ & pro Kopf wiesen im ganzen 165 Gemeinden auf; sie 
zählen wir zu den Kommunen mit einer mittleren Steuerkraft. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamtes, Jahrgang 1911. 


Noch: Tab. 5. Die Aufwendungen der Gemeinden mit mehr als 

10 000 Einwohnern für Verzinsung und ordentliche Tilgung ihrer 

Schulden für Lehranstalten im Rechnungsjahre 1905 im Verhältnis 
zu ihrer steuerlichen Leistungsfähigkeit. 


j 


Die gesamten Die im Rechnungs- 
8 jahre 1905 far Ver- 


umlagetähigen zinsung und ordent- 


direkten Steuern liche Tilgung der 


des Rechnungs- | Schulden für eigene 


jahres 1905 | Lehranstalten ge- 


Namen zahlten Beträge 
| v.H. der 
d age? 
| i üb en 
er- in- er- gen 
| Gemeinden u SE 
| haupt | Woh- | haupt | des 
ner cae 
jahres 
1905 
M | M M (Sp. 2) 
I 2 3 | 4 5 
| Noch: V. Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. 
| 36. Domb .......... 36119! 3, 3 596 9,06 
37. Weißstein ........ 81 794| 8,03 — — 
| 38. Rosd zin 263 801] 26,85 24 804 9,40 
39. Thale 79 270 6,07 5 667 7,15 
40. lrersgehofen 62342 6% 3334 5 
41. Wilhelmsburg 207 561, 9,28 31 516; 15,18 
42. Buer 387 659 9, + 39060; 10,08 
43. Wanne ...| 9311222 75 9824; 3,16 
44. Bottrop 263 984; 75, 18 445 6,99 
45. Recklinghausen 257 165 Hei 10 435 4,06 
46. Langendreer. 216 084 Gs 31891) 14,76 
47. Gladbeck 139 852 6, 576; O, 41 
48. Eickel. 184819) 9, 26 720 14,46 
49. Osterfeld 181 190 8, 4355 2,40 
50. Weitma rr 107 279 5,597 30 037 28,00 
51. Herten; zg re E 124 861| 8,09 7495 6,00 
52. Horst #4... u 0.00% 135997; 9,2 10 672 7,85 
53. Werne 151098 11,81 20 881| 13,82 
54. Langerfeld........ 113901; 3, 20 438] 17.9 
55. Lütgendortmund .... 84 593| 6,54 — — 
56. Annen 82 339 6, — — 
57. Kirchhörde ....... 81703) 6,71 5744| 7,08 
58, BUNE ses 93492: 3, — — 
59. Nöhling hausen 170 569} 15,1 — — 
60. Baukau. Wu 94156 9, — — 
61. Marten 87 506 8,4 — — 
62. Griesheim a. Main 143 192 13,71 13 299 9,29 
63. Hamborn 671 6380 10,11 34 032 5,07) 
64. Borbeck ......... 531890 9, 10 800 2,08 
65. Altenessen........ 362 356] 10, — = 
66. Neunkirchen 265 254 8,82 = | 
67. Sterkrade ........ 164 865 7,7 26 408 16,02 
68. Rotthau gen 240 745 11,8 — — 
69. Merheieu ns 96 305 4,72 10 600 11,01 
70. München Gladbach Land 87 635 4, 8 547 9,75 
71. Sulzbach 201 397 11.1 — — 
72. Dudweiler 187 799) 10,52 — — 
73. Katernberg 330 183 19,62 — — 
74. Püttlingen 102 899) Tm — — 
75. Völklingen 179 037 12,58 — — 
16. Kray’. nu au 126 705} 9,12 — — 
21. Vilich EE toss ole 100 779 7.87 5 110 5,07 
78. Godesberg 282 669! 20, 12079 4,27 
79. Hochheide ........ 68 869) 5 21 124| 30,67 
80. Vohwinkel 139 360 10 28 352 20,34 
81. Hardenberg ....... 86 020 13 292 15,45 
82. Dümpten 63 724 5255| 8,35 
83. Alstaden 62 501 927 1,48 
84. Würselen 91 898 — — 
85. Bensberg 51479 — — 
86. Rath 102 716 3000| 2,92 
87. Neuwerk......... 35 096 8324| 23,72 
88. Friedrichsthal 157 463 14, — — 
89. Wiesdorf......... 171616} 16,97 12 402 7,28 


Hierzu gehörten 
9 Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern, 
20 5 = „ „ 50000 bis einschl. 
32 d 77 d 77 25 000 77 d OU 000 e 
15 G d 77 ” 10 000 9 ” 25 000 „ 
29 Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. 
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100 000 Einwohnern. 
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Bei 60 von diesen Kommunen stellen sich die Aufwen- 
dungen fiir Verzinsung und Tilgung ihrer Schulden fiir eigene 
Lehranstalten noch nicht auf 5 v. H. ihres Prinzipalsteuersolls. 
In dieser Anzahl sind 17 Gemeinden enthalten, die überhaupt 
keine derartigen Aufwendungen zu machen hatten. Noch 
nicht 2 v. H. des Prinzipalsteuersolls betrugen sie bei 
folgenden Gemeinden: Görlitz (1,09), Münster i. Westf. (0,10), 
Kattowitz i. Ob. Schles. (0.27), Trier (0,24), Prenzlau (0,62), 
Glatz (0,30), Lippstadt (0,48), Fulda (1,35), Cleve (1,85 %). 
Bei 62 Gemeinden dieser Gruppe erreichten die entsprechenden 
Aufwendungen noch mindestens 10 v. H. des Prinzipal- 
steuersolls und bei 13 von ihnen sogar 20 v. H. Die Ge- 
meinden, denen durch ihre Schulschulden eine so hohe Belastung 
erwuchs, waren folgende: Hagen i. Westf. (25,18), Reckling- 
hausen (22.58), Myslowitz (21,95), Itzehoe (27,28), Elmshorn 
(32,39), Hameln (24,74), Goslar (20,24), Hann. Münden (23,74), 
Steele (21,64), Pankow (21,45), Reinickendorf (21,99), Friedrichs- 
hagen (23,39) und Vohwinkel (20,34 %). 


Bei 89 Gemeinden betrug das auf 1 Einwohner entfallende 
Prinzipalsteuersoll zwischen 7 und 9 M; sie stehen also 
schon der Gruppe nahe, in der wir die leistungsschwachen 
Gemeinden vereinigt haben. Auch unter ihnen befindet sich 
eine ganze Anzahl (14), die im Berichtsjahre Aufwendungen 
der in Frage stehenden Art überhaupt nicht zu machen hatten. 
Bei 7 betrugen sie auch noch nicht 2 v. H. ihres Prinzipal- 
steuersolls, bei weiteren 14 nicht über 5, bei 39 dagegen über 
10 v. H. Die höchsten, 20 Prozent übersteigenden Anteil- 
sätze, wiesen die folgenden Gemeinden dieser Gruppe auf: 
Rixdorf (23.92), Kolberg (22,11), Schneidemühl (20,10), Eilen- 
burg (30,71), Haspe (21,86), Gevelsberg (33,14), Ratingen (27.16) 
und Boxhagen-Rummelsburg (26 %). 


—ͤ — — EE EE e 


Was schließlich die am wenigsten steuerkräftigen 
Gemeinden anbetrifft, d. h. alle, deren Prinzipalsteuersoll 
nicht mehr als 7 & auf 1 Einwohner ausmachte, so handelt 
es sich um 


4 Städte mit mehr als 25000 bis einschließlich 50 000 Einwohnern, 
20 5„ a „ „ 10000 „ 5 25 000 
27 Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern. 
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Von ihnen zeigten das geringste Prinzipalsteuersoll auf den Kopf 
von den Städten Gottesberg mit 4,30 M, von den Landgemeinden 
Mocker und Ohra mit 2,80 bezw. 2, 3s #. Sonst blieben 
hinter einem Betrage von 5 4 nur noch 11 Landgemeinden 
zurück, nämlich Nowawes (4,57), Bogutschütz (3,98), Altwasser 
(4,33), Schwientochlowitz (3,54), Ruda (4,96), Biskupitz (3.44). 
Domb (3,41), Merheim (4,72), München Gladbach (4,44). Bensberg 
(4,65), endlich Neuwerk (3.29 4). Aufwendungen für Verzinsung 
und ordentliche Tilgung fehlten gänzlich bei den Städten 
Ostrowo und Lüttringhausen sowie bei den Landgemeinden 
Lütgendortmund, Annen und Bensberg. Bei 11 von den 
übrigen Gemeinden machten diese Ausgaben noch nicht 5 v. H 
ihres Prinzipalsteuersolls und bei den folgenden weniger als 
3 v. H. aus: Braunsberg i. Ostpr. (0,73), Krotoschin (2,ss). 
Ruda (2,35), Gladbeck (0,41) und Alstaden (1,46 %). Dagegen 
zeigten 15 dieser Gemeinden einen 10 v. H. noch übertreffenden 
Anteilsatz. Am bedeutendsten waren die Aufwendungen im 
Verhältnis zur steuerlichen Leistungsfähigkeit bei der Stadt 
Höhscheid und den Landgemeinden Hochheide, Weitmar und 
Neuwerk; sie machten nicht weniger als 33,1s bezw. 30,67, 
28,00 und 23,72 Prozent ihres Prinzipalsteuersolls aus. Von den 
übrigen Gemeinden dieser Gruppe erreichte keine einen 
Prozentsatz von 20. 


Schlusswort. 


Die Auszählung über die Schulden der preußischen 
Städte und größeren Landgemeinden für ihre Lehranstalten 
bildet einen Teil der Arbeiten des Preußischen Statistischen 
Landesamtes, die die Zergliederung des gewaltigen Zahlen- 
stoffes der Gemeindeschuldenstatistik bezwecken. Von den 
Schulden für sonstige Gemeindeanstalten sind hier gleichartige 
Zusammenstellungen für Krankenhäuser, Genesungsheime usw., 
desgleichen für Armen-, Wohltätigkeits- und Waisenanstalten 
sowie für Theater und Konzerthäuser ausgeführt, aber bis jetzt 
nur fur letztere veröffentlicht (Vergl. „Statistische Korrespondenz“ 
Nr. 2 vom 8. Januar 1910; siehe auch Jahrgang 1910 dieser 
Zeitschrift S. XXXVIII bis XL). Dagegen finden sich bereits in 
der Einleitung zum Quellenwerk (Heft 217 der „Preußischen 
Statistik“, Teil I) entsprechende Auszählungen für die Haupt- 
arten von gewerblichen Unternehmungen der Gemeinden 
(Gasanstalten, Elektrizitätswerke usw.) im einzelnen sowie 
für die gewerblichen Unternehmungen im ganzen, ferner für 
die im Gemeindebesitz befindlichen Forsten, Güter, Acker, 


Wiesen, Weiden, Seen usw., desgleichen für die Baugrund- 
stücke. Miethäuser, Beamten- und Arbeiterwohnhäuser, endlich 
für die an den Reichs- oder Staatsfiskus Überlassenen Ge- 
bäude. Fügen wir den genannten noch eine Auszählung der 
Gemeindeschulden für die Verwaltungsgebäude hinzu, 80 
bleibt nur noch ein kleiner Rest zu verteilen. 

Wir glauben daher, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, 
wo an die Aufstellung einer Tabelle gedacht werden kann, in 
der für jede Gemeinde eine Verteilung ihrer Schulden nach deren 
Verwendungszwecken vorgenommen wird. Diese Tabelle müßte 
außerdem, um gewissermaßen den Extrakt der ganzen Erhebung 
zur Darstellung zu bringen, auch die Aufwendungen der Kom- 
munen für Verzinsung und ordentliche Tilgung der Schulden im 
Berichtsjahre enthalten und schließlich die Bedeutung der Ver- 
schuldung sowie des Schuldendienstes der Gemeinden an ihrer 
steuerlichen Leistungsfähigkeit abmessen. Dies dürfte den 
Inhalt der nächsten, abschließenden Arbeit über die preußische 
Gemeindeschuldenstatistik vom 31. März 1906 ausmachen. 


— 
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Emil! Blenck. 


Ein Gedenkblatt. 


Nur wenige Monate hat der langjährige, unermüdliche, 
bis in seine letzten Lebensjahre jugendlich erscheinende 
Leiter des Preußischen Statistischen Landesamtes fern von 
den Ansprüchen des Dienstes im Ruhestande verleben dürfen. 
Als Ende Mai, am Schlusse seiner amtlichen Tätigkeit, die 
Untergebenen und Hilfsarbeiter in der freundlichen, gastlichen 
Villa ihres Präsidenten in Lichterfelde sich von ihm dienstlich 
verabschiedeten, da ahnte wohl noch niemand von ihnen, 
daß es für die meisten das letzte Wiedersehen sein würde. 
Schien er doch die schweren Anfälle des Winters völlig ver- 
wunden zu haben, war lebhaft, heiter und freundlich wie 
immer und sah hoffnungsvoll seiner völligen Genesung ent- 
gegen. Er ahnte nicht, wie nahe das Ende bevorstand. In 
dem fröhlichen Optimismus, der im ganzen Leben sein treuer 
Begleiter war, rechnete er noch in den letzten Monaten immer 
darauf. daß der langjährige ärztliche Hausfreund ihm recht 
bald gestatten werde, zu verreisen und einen Kuraufenthalt 
zu nehmen. Es war anders beschlossen. Am 4. Oktober abends 
rief Gott ihn heim. 


Karl Julius Emil Blenck, am 22. Dezember 1832 in 
Magdeburg geboren, hat ein Alter von fast 79 Jahren erreicht. 
Seine Kinderjahre fielen in eine Übergangszeit. Uns Lebenden, 
die wir die seitdem eingetretene Entwickelung vollständig über- 
sehen, fällt es deutlich in die Augen, welch einschneidende, 
ein abtretendes Zeitalter deutlich von einem neu aufsteigenden 
trennende, dem damaligen Geschlechte natürlich nur langsam 
zum Bewußtsein kommende Wendung das Kulturleben gerade 
damals in der ganzen Welt und ganz besonders in Deutschland 
empfing. Das deutsche Volk hatte als letztes der bisher führen- 
den Kulturvölker eine klassische Literatur entwickelt. die eben 
mit Goethe zur Rüste gegangen war, aber lange noch zurück- 
leuchtete und auf das damals lebende, vornehmlich an den 
alten und neuen Klassikern sich bildende Geschlecht noch 
ihren ersten, vollen Nachglanz ausstrahlte. Der Eindruck 
davon war bei Blenck zeitlebens unverkennbar. Immer blieb 
er ein dankbarer Verehrer klassischer Literatur und klassischer 
Bildung, zitierte er gern den geliebten Homer und die anderen 

großen griechischen und römischen wie auch die neueren 
Dichter. Aber seinem lebhaften, empfänglichen Geiste konnte 
es nicht entgehen, wie bereits überall eine neue Zeit an 


die Pforten des Jahrhunderts pochte. Schon in seiner 
ersten Jugend begannen die Eisenbahnen ihren Siegeszug; 
von Jahr zu Jahr trat dann der Einfluß moderner Technik 
auf die wirtschaftliche und soziale Entwickelung immer 
schürfer hervor, zeitigte das sich stetig wandelnde Leben 
immer neue, bisher ungeahnte Leistungen und Aufgaben, 
lockte überall „zu neuen Ufern ein neuer Tag“. Auch das 
mußte mitbestimmend auf die Entwickelung einer Persön- 
lichkeit wirken, die nach ihrer ganzen Anlage nicht in sich 
gekehrt und weltfremd war, wie das sonst wohl als besondere 
deutsche Art zu gelten pflegte, sondern gerade umgekehrt 
immer danach trachtete, das wirkliche Leben in allen seinen 
Erscheinungsformen mit offenem, klarem Auge zu betrachten 
und seiner Entwickelung mit seltener Rezeptivität zu folgen. 
Diese Neigung betätigte er noch in seinen letzten Jahren, 
namentlich durch ausgedehnte lebhafte Anteilnahme an zahl- 
reichen wissenschaftlichen und technischen Gesellschaften. 


Blencks äußerer Lebensgang vollzog sich dann zunächst 
ganz in den Bahnen, die ein begabter und fleißiger Beamten- 
sohn in Preußen zu durchlaufen pflegt. Ausgedehnte und 
gründliche Studien brachten ihm schon auf der Universität 
zweimal einen Preis für die Lösung volkswirtschaftlich- 
statistischer Aufgaben ein. Im Jahre 1857 wurde er Aus- 
kultator, 1859 Kammergerichtsreferendar, 5864 Regierungs- 
assessor. Auch diese Vorbereitungszeit hinterließ unzerstörbare 
Spuren in seinem Wesen und seiner Lebensauffassung. Jene 
Jahre waren für Preußen und Deutschland äußerlich wenig 
glänzend, aber vielleicht gerade darum konnten damals ganz im 
Stillen viele fruchtbaren Keime ausgestreut werden. Das 
deutsche Volk hatte schwere Demütigungen und Enttäuschungen 
erlebt, und seine so sehnsuchtsvoll angestrebte nationale Einigung 
hatte sich wieder einmal als unerreichbar erwiesen. Aber 
während früher, um die Jahrhundertwende, in ähnlicher, 
freilich noch traurigerer Lage der große Schiller für seine 
Landsleute kaum mehr einen anderen Rat wußte als die Flucht 
in das „Reich der Träume“, suchte und fand das 50 Jahre 
später lebende Geschlecht einen besseren Halt für seine 
Aufrichtung: die Arbeit. Jenem Geschlecht zu Ehren prägte 
damals ein bekannter Literarhistoriker das schöne Wort, daß 
man, um das deutsche Volk so recht kennen zu lernen. es 
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dort aufsuchen müsse, wo es am tüchtigsten sei: bei seiner 
Arbeit. Blenck hat auch in dieser Hinsicht, in eifriger 
Arbeitsamkeit, bis in seine letzten Tage immer getan, was 
er von Jugend auf gewohnt war. 


Den entscheidenden \Vendepunkt seines Lebens brachte 
das Jahr 1g64. Wie so viele andere durch die bedeutende 
und anregende Persönlichkeit Engels gefesselt, verblieb er 
erst als Mitglied des Statistischen Seminars, später als Hilfs- 
arbeiter bis zum Jahre 1867 im Königlich Preußischen Sta- 
tistischen Bureau, um nach zweijähriger Tätigkeit beim Ober- 
präsidium in Potsdam wieder zurückzukehren und dauernd in 
jenem Amte zu verbleiben. Nachdem er hier schon seit 1871 
Vertreter Engels in Behinderungsfällen gewesen war, über- 
nahm er i. J. ıggz vertretungsweise, im April ıgg3 endgültig 
die Leitung des Bureaus (seit 1905 „Landesamts“). 


Es würde ungerecht sein, wenn man, wie mitunter ge- 
schieht, Blencks Tätigkeit und Bedeutung als Mitglied und Leiter 
des Statistischen Landesamtes nur danach beurteilen wollte, 
welche wissenschaftlichen Arbeiten er unter eigenem Namen 
veröffentlicht hat. Statistische Dienststellen haben von Natur 
immer eine Art Januskopf, ein amtliches und ein wissen- 
schaftliches Gesicht. Schon Roscher erkannte ihre Eigenart 
richtig, wenn er ihnen eine Mittelstellung zwischen öffentlichem 
Dienst und Akademie zuwies. Aber nicht immer werden beide 
Seiten ihres Wesens gleichmäßig entwickelt sein. Persönliche 
Anlage und Neigung, die Aufgaben, die von anderer Seite 
gestellt und die Grenzen, die gezogen werden oder Sich aus 
der Beschräuktheit der Mittel von selbst ergeben, beeinflussen 
das Ergebnis. Blenck selbst hat seine Auffassung von den 
Aufgaben der amtlichen Statistik in seiner im Jahrgange 
1885 dieser Zeitschrift erschienenen Arbeit über „das Königlich 
preußische statistische Bureau beim Eintritt in sein neuntes 
Jahrzehnt“ niedergelegt. Danach meinte er, das Hauptziel 
und die erste Pflicht der amtlichen Statistik werde es stets 
sein und bleiben, „durch gewissenhafte, streng objektive 
Buchung und Beleuchtung der zahlenmäßig erfaßbaren Tatsachen 
des Staats- und Volkslebens, durch Vervollkommnung der 
Methode ihrer Forschung, durch möglichste Beseitigung und 
Unschädlichmachung der zahlreichen Fehlerquellen, welche ihr 
entgegentreten, durch stete Umschau auf allen sich ihr er- 
schließenden Gebieten für die Staatsverwaltung, die Gesetz- 
gebung und die Wissenschaft die Unterlagen zu bieten, deren 
diese bedürfen, um ihre Aufgaben zu erfüllen, — zugleich aber 
durch ihre Veröffentlichungen allgemein belehrend und auf- 
klärend zu wirken. Nimmer losgelöst von der Wissenschaft, 
wird sich unseres Erachtens die amtliche Statistik weiteren 
wissenschaftlichen Untersuchungen doch erst dann zuwenden 
können, wenn sie jener ersten Pflicht voll genügt hat“. In 
der von ihm im Jahre. 1905 zur Hundertjahrfeier seines Amtes 
herausgegebenen Festschrift ergänzt er in einem gewissen 
Gegensatze zu seinem Lehrer Dieterici, der ihm die Rolle des 
Statistikers allzusehr auf die Lieferung von Unterlagen für 
andere zu beschränken schien, jene Ausführungen dahin: „Der 
amtliche Statistiker, der seine Aufgabe voll erfüllen und der 
Wahrheit der Tatsachen des Volks- und Staatslebens möglichst 


nahe kommen, sie richtig beleuchten will, kann eines tieferen 


Eingehens auf die mit dem Gegenstande seiner Aufgabe zu- 
sammenhängenden Wissensgebiete durchaus nicht entraten; er 
muß, wie bei der Erhebung, so bei der Bearbeitung National- 
ökonom, Politiker, Staatsmann usw. sein“. Damit hat er aber 


keineswegs dem Statistiker die Stellung als eine Art von Zensor 
aller Welt zuweisen wollen. Er wollte nur andeuten, daß 
der Statistiker zur Lösung seiner Aufgaben auch in der 
Nationalökonomie und Politik bewandert sein müsse. In der 
Verwertung der statistischen Materialien für die eine oder 
andere Meinung bewahrte er stets die größte Zurückhaltung. 
Überhaupt stellte er seine reichen Gaben und seine unermud- 
liche Arbeitskraft mit vollem Bewußtsein in erster Linie immer 
in den Dienst der praktischen Arbeit, die er gern bis in alle 
ihre Einzelheiten verfolgte, kontrollierte und nachbesserte, Ob- 
gleich unter seiner Leitung — wohl im Gegensatze zu fast allen 
anderen statistischen Ämtern — der Bestand der ihm bei- 
gegebenen höheren Beamten keine Vermehrung erfuhr, hat die 
preußische Statistik inzwischen viel Neuland angebaut oder liefert 
auf dem alten Boden ungleich bessere und reichere Früchte als 
früher; es sei hier nur an die großen Berufs- und Betriebs- 
zählungen von 1882, 1895 und 1907, an die immer umfassender 
ausgestaltete Statistik des Unterrichtswesen, an die der Staats- 
steuern und an die Agrarstatistik im weitesten Sinne erinnert, 
die auf einzelnen Gebieten zeitweise geradezu zum Gespötte 
geworden war, heute aber ihre Leistungen voll gewürdigt 
sieht. 

Von Blencks wissenschaftlichen Arbeiten seien hier folgende 
mit ihren Titeln erwähnt: 


1. die Pariser Welt - Industrie - Ausstellung i. J. 1867 
(Jahrgang 1g65 dieser Zeitschrift); 

2. das preußische Kalenderwesen und die neueste Um- 
gestaltung des amtlichen Kalendermaterials (ebenda, 
1870); | 

3. die Finanzlage der französischen Gemeinden unter dem 
Kaiserreich in den Jahren 1862 und 186g (ebenda); 

4. Beiträge zur preußischen Staats- und Kommunal- 
finanzstatistik (ebenda, 1871); 

5. die Tätigkeit der statistischen Zentralkommission in 
den Jahren 1874 bis 1877 (ebenda, 1877); 


6. die Gehalts verhältnisse der höheren Gemeindebeamten 
in den preußischen Gemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern (ebenda, 1880); 

7. das Königlich preußische statistische Bureau beim 
Eintritt in sein neuntes Jahrzehnt (ebenda, 1885; 
auch in Buchform erschienen und ins Französische 
übersetzt); 


8. die geschichtliche Entwickelung, die gegenwärtige 
Lage und die Zukunft der Stenographie (ebenda, 1887): 


9. das Königliche statistische Bureau in den Jahren 
1885 bis 1896 (ebenda, 1897); 

10. über Bedeutung und Aufgaben der Brandstatistik 
(ebenda, 1903). 

Auch an der bereits erwähnten Festschrift Das Königliche 
Statistische Bureau im ersten Jahrhundert seines Bestehens 
1805 bis 1905) hat er hervorragenden Anteil. Dazu kommen 
zahlreiche Aufsätze und Abhandlungen in wissenschaftlichen 
Sammelwerken und in den von ihm mit herausgegebenen 
„Kalendermaterialien“ sowie eine lange Reihe von Lebens- 
bildern namhafter Statistiker in dieser Zeitschrift, unter denen 
dasjenige seines Lehrers und Amtsvorgängers Ernst Engel im 
Jahrgange 1896 der „Zeitschrift“ durch unbefangene, sachliche 
Würdigung und pietätvolle Dankbarkeit besonders sympathisch 
berührt. 


f Ta 
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Blenck war seit 1905 Dr. hon. c. der Albertina in Königs- | 


berg, ferner u.a. Ehrenmitglied des Internationalen Statistischen 
Institutes, Mitglied des deutschen Vereines für Armenpflege 
und Wohltätigkeit, des Vereins zur Beförderung des Gewerbe- 
feißes, der Gesellschaft für Erdkunde, der staatswissenschaft- 
lichen Gesellschaft zu Berlin u. a. m. 


Blencks Persönlichkeit wird wohl bei allen, die mit 
m näher verkehren durften, sicher aber bei seinen Unter- 
gebenen einen bleibenden Eindruck hinterlassen. In einer 
Zeit, da der häufige Orts- und Stellungswechsel sonst dem 
Aufblühen dauernder Vertrauensverhältnisse hinderlich ist und 
dazu noch so viele Kräfte eifrig daran arbeiten, sie durch 
eine traurige Aussaat von Verdächtigung und Mißtrauen wo- 
möglich schon im Keime zu ersticken, als sei unser Gemiits- 
leben immer noch nicht öde und leer genug, gehören Dienst- 
stellen wie die von ihm verwaltete zu den Stätten, wo gegen- 
seitige Anhänglichkeit und Vertrauen sich immer noch zu 
herzerfreuender Blüte entfalten können. Wo die neu Ein- 
tretenden wissen, daß sie alle, Vorgesetzte, Kollegen und 
Untergebene, wahrscheinlich lebenslänglich einander verbunden 
sind, wo jeder im Laufe der Zeit den andern gründlich kennen 
lernt und darauf angewiesen ist, sich mit ihm einzurichten, 
da maß gewiß auch mancher Nachteil solcher Stabilität in den 
Kauf genommen werden, aber das so zu sagen organische 
Werden persönlicher Vertrauensverhältnisse findet hier noch 
fruchtbares Erdreich. Auf solchem Boden wird sich immer 
zeigen, daß das Wort „Treue um Treue“ auch heute noch 
sein Recht behauptet, daß, wie treue Herren gewöhnlich auch 
treue Diener, so treue Vorgesetzte auch treue Unter- 
gebene haben. Blenck jedenfalls hatte sie. Jedermann im 


Amte wußte, wie der Chef nicht nur selbst allen Unter- 


gebenen ein Beispiel strengster Pflichterfüllung war, sondern 
auch keine Mühe scheute, ihuen Herzenswünsche zu erfüllen 
oder sonst nützlich zu sein. Jedermann war bekannt, wie 
sehr ihm auch das Wohl der Witwen und Waisen seiner 
Beamten und Hilfsarbeiter am Herzen lag und wie er hier 
so oft ganz im Stillen mit Tat und Rat zu helfen wußte. Die 
allgemeine Anhänglichkeit an ihn trat in seinen letzten Jahren 
außer bei dem oben erwähnten Abschied im Mai dieses Jahres 
noch zweimal besonders eindrucksvoll zu Tage: im Mai 1905 
bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier des Statistischen Landes- 
amtes, sodann aber namentlich bei seinem eigenen fünfzig- 
jährigen Dienstjubiläum im September 1907, wo die geräumige 
Dienstwohnung bis zum späten Nachmittage mit Gratulanten 
gefüllt war, der allverehrte Jubilar aber doch wiederholt Zeit 
fand, sich unter die im Garten zu Hunderten versammelten 
Beamten und Hilfsarbeiter zu begeben, wo er wie ein Patriarch 
empfangen wurde und wiederholte, von Herzen kommende 
Ehrungen entgegennehmen durfte. 


Immer freundlich und hilfsbereit, keiner dauernden Ver- 
stimmung zugänglich oder doch sie sofort unterdrückend, wenn 
jemand darunter zu leiden drohte: ein Mensch und als solcher 
gewiß nicht jeder menschlichen Schwäche, wohl aber allem 
Gemeinen fremd: ein gerechter und wohlwollender Vorgesetzter, 
ein stets getreuer Diener des ihm anvertrauten Amtes: so 
wird er in unserm Gedächtnis fortleben, und die sonnige, 
herzgewinnende Heiterkeit, die im Leben stets von ihm ausging, 
wird auch das Bild des Heimgegangenen verklären in der 
Erinnerung aller, die seine liebenswürdige Persönlichkeit 
kannten und zu würdigen wußten. 


Georg Evert. 
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Die Bewegung der in Preussen zwangsweise versteigerten 
ländlichen Grundstücke und deren hypothekarische Belastung 
von 1907 bis 1909. 


Es wurden in Preußen an hauptsächlich land- oder forst- 
wirtschaftlichen Zwecken dienenden Grundstiicken, deren Be- 
sitzer Land- oder Forstwirtschaft als Hauptberuf betrieben, 
abgesehen von den Fällen der Auseinandersetzung und Erb- 
teilung, zwangsweise versteigert: 


mit einer mit einem Gesamt- 
im Jahre Zahl Gesamtfläche Grundsteuer- 
von Reinertrage von 
ha M 
ER EEE ger, Aer SC 2979 110 063 983 458 
/ 1291 42475 427 727 
% ee 1 244 42 683 527 889 
%% %/%ͤůͤͤii»n22L2LL E A 1134 35 764 370 728 
OO is en ae ar 1 047 32 334 286 330 
EE 1076 27 650 231 405 
1905 re 963 21 027 187 592 
1906 756 15 450 144 295 
1 % „ i 737 17921 197 518 
o ae ne De 870 20 143 203 379 
1909 vue d 668 20 044 187 173. 


Aus dieser Tabelle ist ersichtlich, daß die Zahl der Zwangs- 
versteigerungen wieder beträchtlich zurückgegangen ist. An 
diesem Rückgang sind aber die einzelnen Größenklassen der 
Grundstücke ganz verschieden beteiligt. Der Anteil an dem 
Rückgang nimmt mit zunehmender Größe, mit Ausnahme der 
Grundstücke zwischen 50 und 100 ha, ab, um sich schließlich 
in den beiden obersten Größenklassen in eine Zunahme zu 
verwandeln. Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Zahl der 
Zwangsversteigerungen für 1908 und 1909 nach Größen- 
klassen geordnet. 

Zahl der Zwangsversteigerungen 


von Grundstücken 1908 1909 

unter 2 ha... 175 71 
von 2— 5 „ 208 147 
A 5— 20 „ 295 274 
„ 20 — 50 „ .. 110 105 
„ . 90-10 „ 47 28 
„ 10-200 „ 22 23 
„ 200 und mehr ha 13 20. 


Dieser Verteilung des Rückgangs der Zwangsversteige- 
rungen auf die einzelnen Größenklassen entspricht die kaum 
nennenswerte Abnahme der versteigerten Gesamtfläche um 
99 ha und die nur geringe Minderung des Grundsteuer-Rein- 
ertrages der in Betracht kommenden Grundstiicke von 190g 
auf 1909 um 16 206 A oder fast 8%. 


Vergleicht man das Jahr 1909 mit sämtlichen Vorjahren 
seit 1886, so ergibt sich. daß es hinsichtlich der Zahl der 
Zwangsversteigerungen am günstigsten steht, hinsichtlich der 
Gesamtfläche der versteigerten Grundstücke aber von den 
Jahren 1906 und ı907 und hinsichtlich des gesamten Grund- 
steuer-Reinertrages vom Jahre 1906 übertroffen wird. 


Über die Verteilung der Zwangsversteigerungen auf die 
einzelnen Größenklassen gibt die folgende Nachweisung Auf— 
schluß. 

Es betrug der im Berichtsjahre zwangsweise versteigerten 
ländlichen Grundstücke mit Land- oder Forstwirtschaft als 
Hauptberuf des Besitzers 


— — eens 


— ee 


— —— ꝗ—d]2424:K—! ee eee 


hypothekarische 
1 Gebäude- Grund- ee 
Größenklasse Flä- steuer- steuer- das 
Zahl che Nutzungs- Rein- überhaupt . fache 
Me wert ertrag e 
ha ha M M M oe 
unter 2. 71 92 1448 1646 296 706 180, 
2 bis 5.. 147 486 6750 6746 1203019 178, 
5 „ 20.. 274 2804 24621 28150 4580205 162; 
20 „ 50.. 105 3384 19880 41310 4431399 107,3 
50 „ 100. 28 1947 12053 31521 2857222 90.6 
100 „ 200.. 23 3172 13984 26656 3594591 134,9 
200 und mehr 20 8159 22056 51144 8859236 173,2 
zusammen 1909 668 20044 100 792 187173 25 822 378 138. 
de 1908 870 20 143 104635 203379 25136287 123 
1907 737 17921 92740 197518 21228910 107.5. 
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Interessant ist, daf die hypothekarische Belastung der 
zur Zwangsversteigerung gekommenen Grundstücke seit 1907) 
ständig gestiegen ist. Die Steigerung beträgt seit dem ge- 
nannten Jahre fast 29% (von dem 107,5 auf das 138,0fache des 
Grundsteuer-Reinertrages). Ob aus diesem Steigen der hypothe- 
karischen Belastung im Zusammenhange mit der Minderung 
der Zahl der Zwangsversteigerungen gefolgert werden kann. 
daß die landwirtschaftlich genutzten Grundstücke unter den 
augenblicklichen Verhältnissen eine höhere Belastung zu tragen 
vermögen, bleibt zweifelhaft, wenn auch eine derartige Schluß- 
folgerung eine größere Wahrscheinlichkeit für sich hat. 


Zur Beurteilung, wie weit die Belastung der zwangsweise 
versteigerten Grundstücke ihren durchschnittlichen Kaufwert 
übersteigt, ist es am richtigsten, auf die für die Einführung 
der Ergänzungssteuer veranstaltete Sammlung der Kaufpreise 
ländlicher Grundstücke vom Jahre 1884 bis 1893, die den 
preußischen Katasterämtern oblag, zurückzugehen. Damals 
wurde als durchschnittlicher Kaufwert der verkauften Grund- 
stücke der 74,3 fache Betrag des veranlagten Grundsteuer- 
Reinertrages ermittelt. Da seit 1893 die Kaufpreise eine er- 
hebliche Steigerung erfahren haben, wird man nicht zu hoch 
greifen, wenn man den durchschnittlichen Kaufwert für die 
letzten Jahre des verflossenen Jahrzehnts auf das 100 110 fache 
des Grundsteuer-Reinertrages annimmt. Die mittlere Über- 
schuldung der versteigerten Liegenschaften würde danach 
zwischen 25,5 und 38 % liegen. 

Wie die nachstehende Übersicht zeigt, ist die Uber- 
schuldung der Grundstücke in den einzelnen Größenklassen 
während der Jahre 1907 bis 1909 eine auffallend gleichartige. 

Die hypothekarische Belastung betrug 


Grundstücke ein Vielfaches des Grundsteuer- 
Reinertrages in den Jahren 
1907 1908 1909 
unter 2 ha 150,7 159.5 150,2 
von 2 bis 5 , 110.2 168,1 178,3 
i 5 „ 20 „ 131.9 143,0 162,7 
„ Oe ni JOO, 90,0 106,2 107,3 
„ oO, 100, .. 87,9 101,5 90,6 
„ 100 „ 200 „. 106,6 121,7 134,9 
„ 200 und mehr ha. 121,6 133,2 173,2 
zusammen 107.5 123.6 138.0. 


1) Vor 1907 sind derartige Nachweisungen nicht aufgestellt 
worden. 
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In allen drei Jahren liegt die Überschuldung der Grund- 
stücke von 20 - 50, von 50—100 und von 100-200 ha unter 
dem Durchschnitt, während die der Grundstücke bis 20 ha einer- 
seits und die der Liegenschaften über 200 ha das Mittel sämt- 
licher Größenklassen erheblich übersteigt. Hieraus darf aber 
nicht der Schluß gezogen werden, daß der wirtschaftliche Wert 
oder Kaufwert der zwangsweise versteigerten Grundstücke 
zwischen 20 und 200 ha am geringsten überschuldet sei, sondern 
es muß vielmehr gefolgert werden, daß der Wert der Grund- 
stücke dieser Größenklassen am meisten dem veranlagten Grund- 
steuer-Reinertrag entspricht, und die übrigen Größenklassen 
für den Kaufpreis maßgebende Werte besitzen, die bei der 
Grundsteuerveranlagung nicht erfaßt worden sind und die bei 
den Grundstücken zwischen 20 und 200 ha nicht in gleicher 
Weise in die Erscheinung treten. Diese Werte bestehen bei den 
kleinen ländlichen Grundstücken bis 20 ha in den Gebäuden. 
Aus der Nachweisung (Seite 326) ist zu ersehen, daß in diesen 
Größenklassen der Gebäudesteuer-Nutzungswert dem Grund- 
steuer-Reinertrage nahe kommt oder ihn sogar noch um 
einen kleinen Betrag übertrifft, während jener in den 
übrigen Klassen hinter diesem zum Teil um weit mehr als 
die Hälfte zurückbleibt. Dabei darf außerdem nicht über- 
sehen werden, daß der Gebäudesteuer-Nutzungswert die Be- 
deutung der Gebäude für die Beleihung der landwirtschaft- 
lichen Grundstücke in keiner Weise voll zum Ausdruck 
bringt, da Ställe, Scheunen usw. von der preußischen Ge- 
bäudesteuer überhaupt nicht erfaßt werden und auch die 
Wohngebäude auf dem Lande nicht ihrem wahren Werte 
nach, sondern nach gewissen äußeren Merkmalen verhältnis- 
mäßig niedrig zur Gebäudesteuer veranlagt werden). Bei 
den Grundstücken unter 2 ha reicht allerdings der Wert 
der Gebäude zur Erklärung der hohen hypothekarischen Be- 
lastung des Grundsteuer-Reinertrages nicht immer aus. Viele 
dieser Grundstücke haben überhaupt keine Gebäude. Hier ist 
es die Parzellen wirtschaft, die besonders in der Nähe der 
ständig wachsenden Großstädte mit ihrer Spaten- und Garten- 
Kultur den wirtschaftlichen Nutzungswert der kleinen Be- 
sitzungen weit über den Betrag des Grundsteuer-Reinertrages, 
der in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts er- 
rechnet wurde, gesteigert hat. Außerdem ist auch der Um- 
stand in Anschlag zu bringen, daß die Parzellenwirte weniger 
als die großen Grundbesitzer und selbst die Bauern auf eine 
angemessene Verzinsung des Kaufpreises sehen als auf die 
Erwerbung eines land wirtschaftlich selbständigen Wirkungs- 
kreises, wodurch die Kaufpreise dieser kleinen Flächen außer- 
ordentlich in die Höhe getrieben werden. Der Kampf der 
polnischen Bevölkerung, ein Stück Landes ohne Rücksicht auf 
seine Rentabilität sich zu erwerben, ist auch in der Provinz 
Posen als Grund für die bypothekarische Uberlastung der 
ländlichen Grundstücke anzusehen. Jene Provinz zeigt in 
der Statistik tiber die Zwangsversteigerungen ländlicher Be- 
Sitzungen im preußischen Staat seit 1907 ständig die höchste 
durchschnittliche Belastungsziffer. Diese betrug in einem Viel- 
fachen des Grundsteuer-Reinertrages ausgedrückt 1907 153,8, 
1908 178,3, um im Jahre 1909 auf 210,0 zu steigen. 


Die stärkere Verschuldung der größeren zwangsweise 
versteigerten Güter über 200 ha gegenüber den mittleren Be- 
Sitzungen ist der Hauptsache nach ebenfalls weniger auf per- 
sönliche als wirtschaftliche Ursachen zurückzuführen. Der 
wirtschaftliche Wert dieser Güter hat sich in viel erheblicherem 
Maße seit der Feststellung des Grundsteuer - Reinertrages 
geändert als der der Grundstücke der übrigen Größenklassen. 
Hier spielen die gewerblichen Anlagen, die mit dem landwirt- 
schaftlichen Betriebe verbunden sind, eine bedeutende Rolle. 


) Siehe hierüber § 7 des Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai 
1861. 
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Als die wichtigsten seien nur die Brennereien und die Stärke- 
fabriken genannt. Auch sei daran erinnert, daß besonders im 
Osten die großen Güter in weit größerem Umfange als die 
kleinen Besitzungen Meliorationen aller Art ausgeführt, den 
Zuckerrübenbau in steigendem Maße eingeführt und einen 
stärkeren intensiven Betrieb mit ausgedehnter Kunstdiingung 
und Anwendung von Maschinen aufgenommen und dadurch eine 
erhebliche Wertsteigerung erfahren haben. Schließlich ist auch 
die außerordentliche Ausgestaltung der Verkehrswege seit den 
letzten 50 Jahren, wie die Anlegung von Chausseen, der Bau 
von Vollbahnen und Kleinbahnen, die Verbesserung der Wasser- 
straßen in weit größerem Umfange als den kleineren den 
großen Gütern zu gute gekommen, die vornehmlich Getreide 
ausführen und große Mengen von Wirtschaftsbedürfnissen, wie 
vor allem den künstlichen Dünger, von auswärts herbeischaffen 
müssen. 


Diese Verhältnisse, die den heutigen wirtschaftlichen Er- 
trag der großen Güter weit über den ehemaligen Grundsteuer- 
Reinertrag gesteigert haben und so die besonders hohe Be- 
lastung der Besitzungen über 200 ha erklären, machen ihren 
Einfluß zum Teil auch schon bei den landwirtschaftlichen 
Grundstücken von 100 bis 200 ha geltend und sind wahr- 
scheinlich die Veranlassung, daß die Besitzungen dieser Größen- 
klasse, die zur Zwangsversteigerung gekommen sind, in ihrer 
auf den Grundsteuer-Reinertrag berechneten hypothekarischen 
Belastung in den Jahren 1907—1909 der letzteren Größen- 
klasse näher stehen als den Besitzungen zwischen 50 — 100 ha. 


Nach Landesteilen geordnet betrug der 1909 zwangsweise 
versteigerten ländlichen Grundstücke mit Land- oder Forst- 
wirtschaft als Hauptberuf des Besitzers 


Gebäude- Grund- Dee 
in der Flä- steuer- steuer- das 
Proving Zahl che N pan CS tiberhaupt de ; Grant 

ha A A A. dence 
Ostpreußen . . . 179 4835 21606 41045 5778968 140, 
Westpreußen. 68 2091 11542 18977 2355 607 124,1 
Stadtkr. Berlin. — — — — — — 
Brandenburg .. 36 1631 7609 11704 1 988 337 169, 
Pommern.. 52 4916 14449 32 542 5087553 156, 
Posen 80 2191 9457 13 402 2813 923 210,0 
Schlesien. 82 1291 10008 18757 2062952 110, 
Sachsen 37 931 6 106 16985 1898122 111,8 
Schlesw.-Holstein 34 659 4132 6 585 70 642 101, 
Hannover . 30 718 5700 15839 1331117 845, 
Westfalen. . 17 170 2370 2977 504 021 169; 
Hessen-Nassau . 25 498 5411 6 002 968 136 161,3 
Rheinprovinz. 26 97 2243 1 732 325 588 188,0 
Hohenzoll.Lande 2 16 159 626 37412 59,7 
im Staate. . 668 20044 100 792 187 173 25 822 378 138, 


Wie im Vorjahre weist auch diesmal Ostpreußen die 
größte Zahl an Zwangsversteigerungen auf. In weitem Ab- 
stand folgen dann Schlesien, das 1907 den ersten Platz ein- 
nahm, und Posen. Die wenigsten Fälle von Zwangsver- 
steigerungen haben Westfalen und Hessen-Nassau!) zu ver- 
zeichnen, die auch in den beiden Vorjahren die günstigsten 
Ziffern hatten. In der Fläche des zwangsweise versteigerten 
Grundbesitzes wird Ostpreußen, das in den vorhergehenden 
Jahren an der Spitze stand (1907 5 334 ha, 190g 4165 ha), 
im Jahre 1909 von Pommern übertroffen. In Westfalen und 
der Rheinprovinz, in denen auch in den früheren Jahren 
nur geringe Flächen unter den Hammer gekommen sind, be- 
trägt die Gesamtfläche der zwangsweise versteigerten länd- 
lichen Grundstücke nur 170 bezw. 97 ha, also nur einen Bruch- 
teil der gleichen Fläche der vorher genannten Provinzen. 


1) Bei den Vergleichen zwischen den Provinzen sind außer 
Berlin auch die Hohenzollernschen Lande außer Betracht gelassen. 
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Nach dem Grundsteuer-Reinertrage der zwangsweise ver- 
steigerten ländlichen Besitzungen ordnen sich die Provinzen 
fast ebenso wie nach der Größe der Fläche, doch steht hier 
wieder Ostpreußen vor Pommern. Eine ähnliche Anordnung 
ergibt sich auch bei einem Vergleich der absoluten hypo- 
thekarischen Belastung der in Betracht kommenden Grund- 
stücke. Das Bild verschiebt sich dagegen wesentlich, sobald 
man die hypothekarische Verschuldung in Beziehung zu dem 
Grundsteuer-Reinertrage vergleicht. Alsdann ist Posen die 


Der versteigerten 


Von der versteigerten Gesamtzahl 


Provinz, die die ungünstigste Zahl aufzuweisen hat. Die 
Gründe für diese Erscheinung sind an einer früheren Stelle be- 
reits erwähnt. Am günstigsten schneidet diesmal Hannover 
ab, dessen Stelle in den Vorjahren Schleswig-Helstein (1907 
mit 58,8 und 1908 mit 105,0 einnahm). 

Zum Schluß sei noch eine Übersicht über die Zwangs- 
versteigerungen ländlicher Grundstücke mit Landwirtschaft 
als Hauptberuf des Besitzers für das Jahr 1909 nach Größen- 
klassen und Regierungsbezirken geordnet wiedergegeben. 


Regierungs- Grundstücke : Von der versteigerten Gesamtfliche 
bezirke (1909). Se ER Bass er rag S entfielen Hundertteile auf Betriebe von. . ha 
aa J Grund- 
Staat samt- | Samt- steuer- | unter) ‚2 5 20 50 unter 12 5 20 50 100 200 
(1905—1909) fläche | Reinertraz| 2 bis | bis bis ; und 2 bis | bis | bis | bis bis | und 
aa ae e "e | 5 20 | 50 | mehr 5 | 20 | 50 | 100 | 200 | mehr 
1. Königsberg ... 33 1 397 11 526 30 121] 57,6 91| 18,2 0,1 lı| 14,7 4.7 17,6 — 61,8 
2. Gumbinnen ... 110 2 131 20 900 4,5 28.2 53,6 8,2 5,8 0,3 4,6 25, 19,8 3,2} 12.5 40, 
3. Allenstein 36 1307 8 619 5,6 11,1} 38, 25,0 19,4 0,3 1,1 10,3 20,5 14,8 31,1} 21,8 
4. Danzig S 26 821 8749 — 7,7 46,2 26,9 19,2] — lo} 17,2 308) 21,1 30,0 — 
5. Marienwerder 42 1270 10 228 7,1] 190] 50,0 11,9 11,9 0,3 22) 20,6 15,1] 139] 286] 19, 
6. Potsdam 18 977 8869] — 22,2 33,3 11,1 33,3 — 1,3 5,7 75} 12,9 41,8) 30,8 
7. Frankfurt 18 654 2835] 27,8 33.3 27,8 5,6 5,6 1,1 3,7 7,5 31) — — 84,7 
8. Stettin 20 1516 15203] 10,0 200} 25, 10,0 35,0 0,1 0,8 4,1 4,4 11,5 16,1 63, 
9. Köslin 26 3 359 16 650] — 118 46,2 23,1 19,2] — 0,4 3,6 6,5 — 7,3 82,1 
10. Stralsund 6 41 689} 16,7 — 83,3; — — 244 — 976 — — — — 
11. Posen 43 875 4142 7,0] 25,6 55,8 9,3 Za 0,5 4,2 | 28,5 13,9 — — 52,9 
12. Bromberg .... 37 1316 9 260 81] 21,6 35,1 189] 16,2 0,2 2,0 Bal 17,2 13,8; 11,8 461 
13. Breslau ..... 25 347 | 8092] 16,0 24,0 36,0 20,0 4,0 17 49 | 30,0 42,4 21,0 — — 
14. Liegnitz 36 733 8 957 Bal 278| 33.31! 22,2 8,3 0,5 44; 16,2 37, 8,5 33,0 — 
15. Oppeln 21 211 1708} 23,8 47, 23,3 — 4,8 3,8 13,7 166 | — — 66,4 — 
16. Magdeburg. 11 167 3 640 91 911 545; 27,3 — 1,2 3,0 34, 611 — | — — 
17. Merseburg. 16 680 11383 6,3 12.5 43,3 25.0 12,5 0,1 150 10,1] 20,7 — 28,7 39, 
18. Erfurt 10 8⁴ 1962] 40,0 20,0 20,0 20,0 — 7,1 9,5 238) 59,5 — — — 
19. Schleswig 34 659 6 585 Sal 14, 35,3 35,3 5,9 056 2,7 21,9 57,2 | 17586 — — 
20. Hannover 3 58 4934 — 33,33 — 66,7; — — 5,2 — 948| — — — 
21. Hildesheim ... 5 92 1119] 20,0 20,0 20.0 400 — 2,2 3,3 17,4 77,2 — — — 
22. Lüneburg 10 187 1090} — 20,0 40,0 40,0 — — 3,2 20,3 76,5 — — — 
23. Stade 7 252 8625 — 14,3 28,6 28,6 28,64 — 1,6 9,5 25,4] 21,0 42, — 
24. Osnabrück. ... 2 39 1521 — — 50,0] 50,0 — — — 43,6 56,4 — — — 
25. Aur ien. 3 90 4360| — — 6,7 — 33,3 — — | 26,7 — 7353 — — 
26. Munster 1 2 901 W000: ess eee /// e, ke A ee 
27. Minden 10 91 1592] 10,0] 30,0 50,0 100 — lı] 1101 49,5 385; — — — 
28. Arnsberg 6 77 1365| 33,3 16,7] 16,7 33,3 — 3,9 3,9 182) 74,0 — — — 
29. Cassel 18 482 5 427] 22,2 27, 16,7 11,1 22,2 0,6 3,1 5,8 9,5] 49,4 31,8 — 
30. Wiesbaden 7 16 575] 42,9 57,1] — — — 250; 75,0 — — — — — 
31. Coblenz ..... 11 23 4351 63,6 27,3 91 — — 30,4 39,1 304) — — — — 
32. Düsseldorf. 5 36 675 400 — 600; — — bel — 94,4 — — — — 
33. Cöln....... 7 28 465] 42,9 42,99 14,3 — — 10,7 35, 536! — — — — 
34. Trier 3 10 1571 33,3 33,3 33,3 — — 10,0 30,0 60,0 — — — — 
35. Aachen — — — — — — — — — — — — — — — 
36. Sigmaringen 2 16 6264 — 50,0 500! — — — 25,0 75,0 — — — — 
1909 668 20 044 187 173] 10,6 220. 41,0 157% 10, 05; 24! 14,0 169 9,7 d,s} 40,7 
| 1908 870; 20 143 203 379] 20,1 239: 33,9 125 94 0,9 3,5 15,0 17,7 16,0 13,9] 33, 
Staat . . 1907 737 17921 197 518] 229; 25,1 31,1] 12,8 8.1 17 3,4 12,3 16, 10,1 14, Ale 
| 1906 756 15 450 144 295 229] 23, 32 124| Bai Di 3, 161; 19, 159| 13,1 299 
1905 963 21 027 1875921 21861 26,7 33, 94 8,8 13 4,0 15,8 13,2 146! 15,3] Aha 


Aus dieser Ubersicht ersieht man, daß die Stellung der 
Provinz Ostpreußen in der vorigen Nachweisung durch die 
überaus zahlreichen Zwangsversteigerungen im Regierungs- 
bezirk Gumbinnen veranlaßt wird. In der Fläche steht der 
Regierungsbezirk Köslin an der Spitze, in dem viele große 
Güter zur Zwangsversteigerung gekommen sind. Der Re- 


gierungsbezirk Münster hat im Jahre 1909 nur eine Zwangs- 
versteigerung aufzuweisen; die Größe des versteigerten Grund- 
stücks betrug kaum 2 ha. Im Regierungsbezirke Aachen ist 
sogar in diesem Jahre überhaupt keine derartige Zwangs- 
versteigerung vorgekommen. 

Dr. jur. H. Hoepker. 


Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle 


im preussischen Staate wahrend des Jahres 1910). 


A. Die Geburten im Staate 1910. 
I. Geschlecht, Familienstand und Lebensfähigkeit der Geborenen. 


| (Tab. l.) _ Überhaupt ( Geborene Lebendgeborene _ BR Totgeborene 

| Zeit der Geburten. SE DS ehelich | anehelich ehelich unehelich 
männlic weiblich J md mm 8 

R | I. männlich ES er a weiblich | männlich | weiblich | männlich | weiblich 

| = | 2 3 E 4 „ 7 9 10 11 


| 
| Januar .. 2.2.2... 54 529 51 422 48 542 46 056 4 158 3 935 1641 1 264 188 167 
Februar. ...2.... 50 919 48 464 45 057 43 152 | 4064 3 852 1591 1 282 207 178 
n MATZ u ent 56 678 53 503 50 336 | 47717 | 4423 4214 1710 1 361 209 211 
r E a S 55 068 51 913 49 037 46 333 | 4 241 4 187 1 547 1231 243 162 
DAMA sce, ee ov 55 066 51 830 49 101 46 408 | 4 263 4 050 1 508 1 205 194 167 
NON e E a 51 850 49 088 46 183 43 956 | 4073 3 879 1 409 1125 185 128 
DOU ien ae we 53 537 50 710 48 175 45 816 3 762 3 621 1 424 1 148 176 125 
EE 54 001 50 844 48 862 | 46 244 | 3 439 3 308 1 522 1 126 178 166 
September 55 452 52 004 49 741 46 791 4.089 3 915 1449 1 138 173 160 
Oktober 54 047 51 035 48 758 | 46 053 3 629 3 618 1475 1 202 185 162 
November. 51 607 48 431 46 122 43 460 3 769 3 674 1 540 1 156 176 141 
Dezember 54 048 50 567 48 009 45 092 4198 4.085 1639 1 224 202 166 
Summe 646 802 609 811 577 923 | 547 078 48 108 46 338 18 455 14 462 2316 1 933 
Dagegen 199 662 356 624 828 592 178 | 561 177 | 48 962 46 872 18 822 14 836 2394 1943 
d | 571 408 | 48 651 46 652 19 666 14 873 2 313 2 039 


1 | 


198988 i 673 492 634 972 602 862 


IV. Religionsbekenntnis der Eltern der Geborenen. 


II. Familienstand der Mütter der Geborenen. 


100) Über- Lebendgeborene] Totgeborene 
der Mütter. männlich weiblich | m männlich | weiblich der Eltern. männl. weibl. | männl. weibl 


Geborene 


SC E 


i 
I | I 2 3 4 5 
Ehelich: | | — | Ehelich: 
Verheiratet. 577 733 546923 18446 14460 | || Evangelisch. Vater und | 
Verwitwet . 2.2... 185 150 9 a | evangelische Mutter.. 605 920 301 163,285 827 10631) 8299 
Geschieden 5 =s E | römisch-kathol. Mutter. 33 975 16805 16 155 576 439 
Zusammen. 577 923 547 078 18455 14462 | | || anders christliche Mutter 486) 299 206 3 
jüdische Mutter. 271 137 127 5 
Unehelieh: | | ! Zusammen ..| 640652] 318 374/302 315/11 215 8748 
E 47558, 458 804 2270 1905 
„ e e ET | 451 429 29 | 23 | Römisch-kath.Vaterund 
Gë ieden 90 98 8 54 evangelische Mutter . . 35 224] 17764 16 52 559 376 
nn | | i römisch-kathol. Mutter. | 467 839 | 234 592)221 635 6459, 5 153 
(bei Findlingen) . 9 a ~ aa | i || anders christliche Mutter 69| 33 34 1 1 
Zusammen 48 18 46 gei 2316 1933 | |! jüdische Mutter. 80 45 30 1 4 
! | | | Zusammen. 503 212 252 434 238 224 7 020 5 534 
III. Mehrgeburten. | || And. christl. Vater und i 
KEE Zu > | evangelische Mutter... 2232] 1124| 1052 34 22 
e Zahl | Von den Kindern sind || || römisch-Rath ol. Mutter 411] 228 171 77 5 
j Art der der Aa _totgeboren ` | anders christliche Mutter 4927] 2498! 2288 12 69 
Mehrgeburt. Fälle | Knaben | Mädchen | Knaben Mädchen“ jüdische Mutter. 33 15 17| — l 
_ehel. TE se ehel. . uneh. — € ehel. | uneh. Zusammen . . 7 603 3865 3 528 113 97 
1 2 3 lal s |6|7 | — | 
oe | | = Ä Jüdischer Vater und 
pewillinge: | | | | evangelische Mutter 319 157 155 4 3 
2 Knaben 50929 1030560 — — (459 62) — — römisch-kathol. Mutter 67 32 33 Au 
l Knabe, 1 Madchen | 6 017 | 5 537| 288 5 533 295 | 169 93,173 16 | | anders christliche Mutter 23 14 6 1 2 
j | 2Mädchen ..... 4806, — | — po 606} — | — 365 44] | || jüdische Mutter 6042| 3047 2817] 100 78 
A Drillinge: | 1 Zusammen .. | 6451| 3250 3011| 107| 83 
I J Knaben 33 88 N — — „( 14. 
7 Enaben, Mndchen 35 61 3) 32) 1 5 1) 1110 5 
| 1 Knabe, 2 Mädchen 39 34 30 680 al 2 — 4 1 Evangelische Mutter. . . 67 357] 32870: 31 549) 1620; 1318 
Madchen 41] — — 114 3 — 3 3 ] Römisch-katholische Mutter 30 888] 15 009 14 590 687 602 
‚Sonst Mehrgeburten 2 1 — 1| — | —!| — — | — | |) Anders christliche Mutter. 150 76 68 2, 4 
| Summe . 16 065 |14830) 857 14345 910 643 86 e 300 153 181 q 9 
d | Zusammen. 98695| 48 108! 46 338 2316| 1933 
Dagegen 1909. . . . |16 45015127 867 |14797| 888677 80 570 62 
„ 1903. . . |16 884 15740 837 15075 849 707 79 568 87 Summe . . | 1 256 613 1686 031 1583 18771 16 395 
| qof 1210 447 37 166 


_ 


*) einschl. der bis zum 1. April 1911 nachträglich gemeldeten Geburten und Sterbefälle, auch für die Jahre 1909 und 1908. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 42 
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Beruf und Erwerbzweig 


(Tab. 5.) 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. 


— 


V. Beruf und Erwerbzweig der Eltern der Geborenen. 


Lebendgeborene 


ehelich 


männl. | 


| weibl. |- 


I 


| 154851 146 264 | 


unchelich | 


männl. 


B weibl. 


Pot geborene 7 
unehelich 
weibl. 


ehelich | 


männl. 


| 
| 
A 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei und Tierzucht. 14 752) 14 055 5 497 | 4 188 | 518 
; 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei .............. 3676 3 356 | 21 | 23 122 | 93 | 3 | 2 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torfgriberei.......... 68 695 65 169 175 195 1887 1455 11 | 7 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Steinbrüche, Glashütten .. 13 264 12648) 265 214 447 331 7 d 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei ................ 38 391 36 219 181 | 1511 1072 847 4 9 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 16 953 | 15 751 | 199 181 461, 386 | 4 9 
CC]. ²˙ꝛÄà. ̃ TATA 2355 2257 | 121 121 57 | 44 3 K 
8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leuchtstoffe, Seifen, Fette, | | 
.... ] éͤ v ee ee EE gg AEN 1515 1436 | 24 29 48 54| 1 i 
Ab a . E Eg 7610 7187| 1423| 1359 249 190, 48 52 
eee 3 hehe Taw ORY 1870 1787 238 280 51 40 6 8 
B 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 4380 4053 129 133 122 102 | 2 3 
33, Hola, Te, EE oe a oe ae 17879| 16975 98 go] 522 431 5 2 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation ........... 20 989 20 084 668 634 619 527 34 18 
0cEN —Z. ĩᷣͤ d e RHEE TESS 16730 15 932 3491! 3431 545 393 142 138 
%%% ĩ ⁰ͤ %%%) ⁵˙ð*⅛⅛;:« ⁵ ³ U 2564 2423 810 733 100 59 45 32 
EE Ge e AE deg eg, Eege E 60 860 | 57 967 67 77| 1784 1461 | 5 4 
17. Poly graphische Gewerbe dd. 2723 2626 195 182 71 55 | 4 u 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für gewerbliche Zwecke. 719 699 11 9 24 23 — — 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, deren Erwerbstätigkeit | | | 
19. zweifelhaft bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) 4709 4329 32 41 167 143 | 1 2 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 13 171 12 290 1574 1483 414 343 60 75 
%%% ³ AAA ² AA ²̃˙⁵˙ se eee EE 27 921 26 472 1718| 1587 872 710 83 69 
0JJJJ%ſͤↄ ͤ ⁰ᷣ•i.!.. u da) ̃ĩ˙·˙ ⁵u ü] ̃ͤ ͤuw wen wee 791 730 2 1 16 15 — = 
C. 22. Verkehrsgewerbe (einschließlich Straßenreinigung, Abdeckerei, l 
| ER cas Gea ce ee EE chk 40 769 38 585 43 43] 1225 946 5 5 
23. Beherbergung: und l NI AS eens: a EIER wy 7534 6969 287 322 283 197 26 29 
a) Häusliche Dienste, einschl. pers. Bedienung (ohne das länd- | | 
D 24 %% ÜÄ§ n ]˙⏑ß;⅜eör ð . 2068 1837) 11 368 11064 68 62 552 435 
` ) b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die | | | 
| Ea E oo oe eae ed te ee te 10 280 18652) 2926 2752) 856 643 157 139 
| a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- und Marineverwaltung 3085 2980 1 -— 93 72 — — 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- sowie Reichs-, Staats-, | | | 
Ä Gemeinde- und andere öffentliche Verwaltung, soweit nicht | | | | 
E 25 %%% Af ˖˙⁊ ³· AA OS OHS 9334 8883 14 14 269 234 1 l 
Be. ee 9 Kirche und Gottesdienst, auch Mission ............. 984 | 942 — 1 21 22 — — 
i d) Bildung, Erziehung und Unterricht, auch Kunstsammlungen . 5133| 4799 46 33 101 80 i 2 
| e) Gesundheitspflege und Krankendienst, auch Tierheilkunde . 1 667 | 1577 126 116 57 33 | 5 | =f 
| f) Literatur, Presse und Schaustellungen aller Art, auch Musik 1920| 1828 | 150 120 56 50 7 6 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschl. Insassen von Anstalten für | | | | 
Erziehung und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, für | | 
| > // G sr ĩðↄ 3533| 3372 6953| 6862 279 421 346 
Summe . . 577 923 547 078 48108 | 46338] 18455 | 14 sc? 2316 1933 
VI. Soziale Stellnug der Eltern der Geborenen. 
S : a” n 
| ab 8 Soziale Stellung | EE EE * | 
des Vaters der ehelichen bezw. der Mutter der unehelichen Kinder. - SA de? een — ahelie — 
5 TEA männl. | weibl. | männl. = weibl. männl. weibl. | männl. | | weibl. 
r ee ES 5 6 11 
A. Landwirtschaft: | | ~ 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere Forstbeamte usw. 79 538| 74 ell 584 577 2631 2035 34 28 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal... ......... 4008 3732 176 157 139 96, 14 3 
| c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige Hilfspersonen. .. 13 777 13183] 8720 8240 499 397 | 405; 2% 
|; Tt) Landicho dd EE EE a aa aaa ORS 60 825 57498) 5078 4908] 2270 1684 211 182 
B. Industrie und Handwerk: | | 
5 Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter us 54071 50941) 1344 1196] 1568 1253 45 39 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- und Bureaupersonal 12 392 11953 34 30 314 297 | 3 — 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und Andere mit Berufs- oder gewerblicher | | 
Ausbildung EE E EE EE EE ENE ho BW DENS tal 136 799 | 130021 | 2591 2582] 3867| 2979 108 113 
| d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, wie Handlanger, | | 
| Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ... 87791 82 966 | 4114 3 941 2 460 | 1 980 142| 152 
C. Handel und Verkehr: | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter us. | 23829 | 22 80 176 154 775 | 633 10 7 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungspersonal......... 7835 7519 232 206 191 167 8} 10 
c) Handlungsgehilfen, auch Kellner us 0000. 28 757 27 176 854 880 848 629 51 47 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Geschäftskutscher, Arbeiter usw. 14967 14174) 116 129 442 316 7 3 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönl. Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) | 1971 1748 6509; 6420 58 55 346 268 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 18 655 18055 | 2037! 1837 723 547 118 2 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier Berufsarten: | | | | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler bei Musik und Theater 9632| 9022 128 109 209 171 5 5 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Verwaltungspersonal...... 9 045 8708 | 19 21 244 207 | — l 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal in Anstalten usw.. 2912; 2717| 65 | 62 96 | 75 4; — 
Fi. Ohne Beruf und Berufsangabe: | | | | 
1: Renter: % ¼ M co. 5a es Boe nk 2938 2774 80 61 100 98 3 3 
2. Von öffentlicher Unterstützung Leben dd 8 8 13 6 1 — — = 
J. Insassen vor öffentlichen Anstalten: `. e 6 & 6%. 23 88 „ 7687 7268| 9127 8 776 857 725 27 385 
davon: Insassen solcher Anstalten, die in der Tabelle A. V. unter i 
ien en SING: re RENE ẽÜ U. RD SD 7 586 7 173 | 378| 8027 842 708 384 35! 
— ⁵— ñ ᷣ ̃⁵ ↄVmßß ²;˙ l. ,ͤt:w OSD REN 486 495 5 111 6 046 163 | 118 375 309 
Summe 48 108 46338] 18 455 14462 2316 1933 


I. Zeit der Eheschliessungen. 
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B. Die Eheschliessungen im Staate 1910. 


II. Bisheriger Familienstand der Eheschliessenden. 


Zahl (Tab: 8) Familienstand | 
der Fälle. Familienstand der Fran. 2 
des Mannes. Geschie- | Zusammen 
Jungfrauen; Witwen dene 
— IL Frauen 
| I 2 | 3 4 i 5 
Junggesellen. 268784 7866 2618 2279 218 i 
| Witwer ........ 18 251 7 784 1 004 27 039 
| Geschiedene Männer. 2 833 787 538 4158 | 
| Zusammen .. 289 818 16 437 4 160 310 415 
92 434 | | 
T | August 18 290 , 
ae Ee 
Oktober 41 897 (Tab. 9) Art der Blutsverwandtschaft. | Zahl der Fälle. 
34 087 ee JC ĩ aS = 
20 248 | 
Geschwisterkinder `... nuanean 1 222 
310 41 . | 
als | Oheim und Nichte. 2... oo ce ern | 73 
Dagegen 1909 307 904 | Neffe und Tante... 2.2.2 oo meer. | 20 
= 198 311131. | | Summe 1315 
| 
IV. Religionsbekenntnis der Eheschliessenden. 
| (Tab. 10.) GES | 
Religionsbekenntnis der Frau. 
Religionsbekenntnis — 
des Rémisch dee REESEN ö Zusammen 
e misen- r : unbestimmt 
Martes Evangelisch | katholisch | christlich | Jüdisch | oder nicht | 
angegeben | 
1 2 33 4 5 6 | 7 i 
Egeter ee e eg re 184 164 14 120 301 226 60 198 871 
Römisch-katholisch. h. ee 14 800 91 365 64 75 7 106 311 
| Anders christlicc n ee eee | 666 122 617 15 = | 1 420 
C | 322 | 70 15 2 667 11 | 3 085 
| i Sonstig, unbestimmt oder nicht angegeben | 506 62 16 10 134 728 
Zusammen | 200 458 u 1013 2993 212 | 310 415 
| | | 
V. _Alter der Eheschliessenden. 
(Tab. 11.) 1 iii, EENG i 
Alter der Frau. 
Alter des Mannes. Unter Uber | Uber Uber Uber Uber Zusammen 
20 20 bis 30 30 bis 40 40 bis 50 50 bis 60 60 | | 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre ` | 
—— GE ` 2 3 | 4 5 6 | 7 | 8 
Unter 20 Jahre oo oe. 295 | 391 10 — — — | 696 | 
ber 20 bis 30 Jahre 27 379 184 936 11 196 169 44 6 224 330 
C0000 2744 42 601 15 151 2 055 168 9 62728 
C EE 149 4002 6021 3295 534 46 14 047 | 
| E EE 29 517 1524 2461 1319 168 6011 
OO: Jahre: a ects 7 155 336 774 892 439 | 2 603 
Zusammen ..... 30 596 232 602 34 238 9 354 2 957 668 | 310 415 
| 


! t 


t ' | 
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VI. Bernf und Erwerbzweig der Eheschliessenden. 


TCC 27 613 25 673 
CCC ie dee a shores An tek Gs ids 29 984 28 346 | 
ADIL? Ana: A / ĩ ata ide Brau x 30 060 27 656 
MAR an a ce ao oe eee, Ae en 30 626 | 27 697 
CC 29 744 26 633 
WON sok ava ce ẽwumüADß — 29 669 26 886 
ROOMS sieht Bo Ara OR eee Aol On deed 30 073 27 440 
September `... 27 210 24 685 
Oktoberuruõurr ea 27 70⁵ 25 970 
Jorembe rr 28 232 26 562 
Dezember 30 977 29 975 
Summe 350 722 324 426 
Dagegen 1909 369 420 336 447 
a 198 384 626 


(Tab, 12.) Beruf und Erwerbzweig. | 
I 2 3 
| | 
| 1. Landwirtschaft (auch Weinbau) Gärtnerei und | 
CC 8 61912 43 649 
\ 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei. 1 460 54 
3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf. | | 
I/ ⁰ T 25418, 779 
4. Industrie der Steine und Erden, auch Stein- 
brüche, Glashütten 5 508 840 
5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei . . .| 25579, 839 
6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, Apparate 12067; 974 
7. Chemische Industrie 1470 397 
8. Forst wirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | 
stoffe, Seifen. Fette, Ole, Firnisse...... 684 142 
9. Textilindustrie: Age 2a... eS ee 2 20 | : 6 549 
10. Papier, auch Buchbinderei .......... | 1092 904 
B. 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten 2966 336 
12. Holz- und Schnitzstoffe | 10 272 282 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 13 047 2 675 
14. Bekleidungsge werde 9067 23 568 
15. Reinigungsge werte 2391 4353 
16. Baugewerde ek 34 455 135 
17. Polygraphische Ge werde 2557 855 
18. Künstler und künstlerische Betriebe für 
gewerbliche Zwecke ......6....... 784 60 
a) Fabrikanten, Gesellen und Gehilfen, 
19 deren Erwerbstätigkeit zweifelhaft bleibt 
i (ohne die Fabrikarbeiter) ee et S 3 169 182 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung, 6 797 5697 
20. Handelsgewerdeeeeeeeeeeee kk 23 120; 9175 
| 21. Wersicherungsge werde 748 12 
C. 22. Werkehrsgewerbe (einschl. Straßenreinigung, | 
| Abdeckerei, Leichenbestattung) ....... 22 978 367 
23. Beherbergung und Erquickung........ 4 262 905 
| a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche 
d. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) 1 885 39 103 
' ` | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- 
löhner. Arbeiter, ohne die ländlichen). 9 810 8118 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, Armee- 
und Marineverwaltung .......... 4842 1 
b) Kaiserl. u. Königl. Hof- und Haus- so- 
wie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und 
andere öffentliche Verwaltung, soweit 
nicht anderswo inbegriffen 7095 81, 
E. 25. \c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 555 16 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, 
auch Kunstsammlungen 4235 774 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, 
auch Tierheilkunde. 1558 1110 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen 
aller Art, auch Musik.. 1956| 573 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich 
| Insassen von Anstalten für Erziehung und 
Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, Irre, 
für Strafe und Besserung Bet SE Me 2 446/156 910, 
Summe . . 310 415/310 415 


(Tab. 13 


re 

| = 
3 

| 


‘Soziale Stellung: 


Bi 
i ih ec 
| 
A. Landwirtschaft: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter, höhere | 
Forstbeamte used . | 24404| 1787 | 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und Bureaupersonal 1529; 1071 
| c) Ländliches Gesinde (Knechte, Mägde) und sonstige | | 
| Hilfspersönen.. 2... 453 a... 028885004 13 303; 25 401 
d) Ländliche Tagelöhner. Arbeiten | 24 S 15 444 
| | 
| B. Industrie und Handwerk: | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . . 25 069 11 092 
b) Technisch und kaufmännisch gebildetes Aufsichts- | 
und Bureaupersonal..... 2:22 20er een 8 648 439 
| c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge und andere mit | 
Berufs- oder gewerblicher Ausbildung | 86 643 20 707 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vorbildung, | 
| wie Handlanger,Kutscher, auch Heizer, Maschinisten, i 
Fabrikarbeiter, Arbeiter usw. ............ | 41 193 17 329 
| 
C. Handel and Verkehr: | | 
| a) Selbständige. Betriebs-, Geschäftsleiter usw. . 12 704 1879 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- und Rechnungs- | 
Personal un oe ch we heh aye cee ee . ꝶq . 7471 2044 
| c) Handlungsgehilfen, auch Kellner usw. | 21801' 5943 
d) Andcre Hilfspersonen, Packer, Hausdiener, Ge- | | 
| schäftskutscher, Arbeiter usw. ........... ı 9132. 593 
| | | 
D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | 
1. Häusliche Dienste, einschl. persönliche Bedienung | | 
(ohne das ländliche Gesinde) . . 2... 2.2... 1885 39 103 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tagelöhner, Arbeiter, | 7 
ohne die ländlichen) ..............6.. 9810 8118 
E. Militärpersonen, Beamte, Angehörige freier | 
Berafsarten: | | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, Ärzte, Künstler | | 
bei Musik und Theater. ...... n. 8870| 1437 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- und Ver- 
waltungsperson all 9 677 262 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, Dienstpersonal 
In Anstalten ü,, Se oe Se | 1 694 856. 
| 
| F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw. ........ | 1877| 1 275 
2. Von öffentlicher Unterstützung Lebende | 7 16: 
3. Insassen von öffentlichen Anstalten — 2| 
4. Andere Personen 


e e > © „„ o „„ » „ è o @ #© ù @ o a „ o 


Darunter Analphabeten. 


C. Die Sterbefälle im Staate 1910. 
L Zeit der Sterbefälle (mit Einschluß der Totgeborenen). 


Monat. 
Personen ` 


| Männliche | Weibliche 


348 409 | 


(Tab. 15.) | RR 


Ledige einschl. 


| II. Familienstand der Gestorbenen. 


Männer! Franen 


5362155 617, 
310 415 
SN | 796 


310 di 
236 


Ewe 


| 


| ` Ge- 
Alter der | Kinder Verheiratete A schiedene 
Gestorbenen. — — — E eee 
nu männl. | weibl. männl. weibl. männl. weibl ‚näonl.|weibl.; 
| I 2 | 3 C 
| | i | f | 
Totgeboren . 20 771| 16 395 — — | — — | — = 
Über 0 bis 15 Jahre 150765 127999 5 
„15 „ 20 „1050 59810 11] 1360 — 6 — — 
„ 20 „ 25 „ 7515 4845) 461 22910 15 33 — 4 
„ 25 „ 30 „ 4606 2580) 2689 4924, 55 118, 14 27 
„ 30, 40 „ 4662 2997/11 139 12899, 334, 814 123) 87 
„ 40.50 „ | 3315 2402 17 401120210 981 1769 227 199 
50 0 „ | 3248, 268222 8253996 2870 6263, 233 208 
| » 60, 70 „ 3208 3714; 25 384 15487, 8113 18070 204 192! 
| | „ 70 „ 80 | | 2505| 3 939 17 766 88321531529937! 114 124 
„ 80 Jahre. 994 1874 4680 1580/10909. DE 21 40 
Alter unbekannt. 178 57 2 8 9 11 E SS 
| | Summe . . 1208817117 5465 jlo2s68\72174.38601, 75905 5 936 882 
! 
| Dagegen 1909 250813 185508 107367 7327040290 76759 890 910 
„ 9 EH 938 888 


i | | 


) 


334 


III. Beruf und Erwerbzweig der Gestorbenen bezw. ihrer Eltern 
(mit AusschluB der Totgeborenen). 


(Tab. 16.) ` Kinder ' Erwachsene 
über O bis 
Beruf und Erwerbzweig. aes | 15 Jahre) 
männl. | weibl. i männl. weibl. 
' I Se 3 i 4 | 
| J 
| 1. Landwirtschaft (auch Weinbau), Gärtnerei | | 
A. und Tierzucht soe a ea ee ee as 43 586: 36 932 37 519 29 664 
I 2. Forstwirtschaft (auch Jagd) und Fischerei | "ma 665/1045 469 
| 3. Bergbau, Hütten- und Salinenwesen, Torf- | 
| // A er EE 16 823 14372) 5797| 2781 
| 4. Industrie der Steine und Erden, auch | | 
Steinbrüche, Glashüttven 31651 2936, 2474 852 
| 5. Metallverarbeitung, auch Drahtzieherei ... 79538; 6660) 6 5000 2958 
| 6. Maschinen, Werkzeuge, Instrumente, | | | | 
/// Wanne | 3315 2863! 2946 1192 
7. Chemische IndustriqüO V OVV nnn 535 442 4722 125 
| 8. Forstwirtschaftliche Nebenprodukte, Leucht- | | | 
| stoffe, Seifen. Fette, Öle, Firniss e.. 3723081 23 83 
| 9. TextilindustriaAAA eme 2254 1 917 22330 2059 
i 10. Papier, auch Buchbinderei.......... | 509 410 420 237. 
B. 11. Leder, auch Lohmühlen, Tapezierarbeiten. 945. 766 1067 519. 
| 12. Holz- und Schnitzstoffe............ 3 392, 3354| 4672: 2310) 
13. Nahrungs- und Genußmittel, auch Destillation 4653, 38621 4461| 2398 
| | 14. Beklridungs gewerbe. 4895: 4340, 6531| 6373 
15. Reinivunesgewerbe . 2... 22222000. 789 683. 660 722 
16. Baugewerdeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eke. 13 807 11456; 11283! 4 887 
Ä 17. Polygraphische Gewerbte 505, 449 699 374 
| 18. Künstler und künstlerische Betriebe für | | 
gewerbliche Zwecke .. eu 140 100 266 114 
Is Fabrikanten, Gesellen und Gchilfen, | Ä | 
| 19 deren Erwe rbstitigkeit zweifelhaft | | | 
bleibt (ohne die Fabrikarbeiter) .... | 1 103; 884 1106 858 
b) Fabrikarbeiter ohne nähere Bezeichnung 4 O41 3 391, 1713 1264 
120. Handelsgewerbe uu 5756. 4729 10057) 5818 
| 21. Versicherungsvewerbe . 2... dd 125 102 231 54 
C. 1 22. Verkehrsvewerbe (einschl. Straßenreinigung, | | 
| Abdeckerei, Leichenbestattang) ....... 8482' 7067' 608% 3457: 
23. Beherhergung und Erquickung ....... 1802, 1546 2 Se 1 651 
| | a) Häusliche Dienste, einschl. persönliche | | 
D. 24 Bedienung (ohne das ländliche Gesinde) | 4076 3561 885, 3908 
= | b) Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | | 
löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen) | 8319) 7241 7 194; 8917 
a) Stehendes Heer und Kriegsflotte, | 
Armee- und Marineverwaltung ..... 376. 266 881 135 
b) Kaiserl. und Königl. Hof- und Haus- | | 
sowie Reichs-, Staats-, Gemeinde- und | 
andere öffentliche Verwaltung, soweit 
nicht anderswo inbegriffen 1552: 1320 3001) 1113 
E. 25. ] c) Kirche und Gottesdienst, auch Mission 127: 115 434 233 
d) Bildung, Erziehung und Unterricht, | | 
auch Kunstsammlungen 654 5199 1012 820 
e) Gesundheitspflege und Krankendienst, | | 
auch Tierheilkunde............ 261 219 879 
f) Literatur, Presse und Schaustellungen | | | 
aller Art, auch Musik 450 391 814' 408 
F. 26. Ohne Beruf und Berufsangabe, einschließ- i | 
lich Insassen von Anstalten für Erziehung | 
und Unterricht, für Arme, Invalide, Sieche, , 
Irre, für Strafe und Besserung ....... 4 600 52 450 rn 
Summe 150 7 wi mm 179 186 180 032 
| 
IV. Dauer der Ehe der Gestorbenen. 
| Tab. 17) | Zahl der b 
, Dauer der Ehe 3 
| der zur Zeit ihres Todes verheirateten Personen. Ans | Karei 


Über O bis 5 Jahre ͥh ͥ(m 0G E 5 995 
„„ PP ⁰¾œ PP é , 6 605 6126 
„ EE 7 531 | 5 969 
. 8 8223 5 320 
EE E lee gt AE 9227 5 522 
a Se ̃ͤò0—] ... ee 8 | 9 120 5443 
%%% ee ee eee ß , 9 321 5 580 
„ UU eee a 8 747 5 689 
63) y eae Se 7 206 4875 
„ 45 JVVVVVVVVVVVPVV V 4 761 3251 

50 Jahre b / ee ree te a 3 121 2 234 
Dauer Inbekannt. 224.22 2 2%. anne De 23 292 16 170 
Summe..... | 102 368 72174 


(Tab. 18.) | I * 


kee 


V. Alter der Gestorbenen nach Alterstagen, 
Monaten und Jahren. 


| Davon | 
Alter in Tagen |Männ- | Weib- sind unehelich | 
bezw. Monaten und| liche liche A 
| Eu oren 
Jahren. „„ — — 
Personen männl. weibl. 
— 3 lr 
Totgeboren 20771 16: 395) 2316| 1933 
Über Obis 1 Tag!) 8214 5810! 885] 659 
„ 1 „ 2 Tage 3815 2718, 448) 318 
„ 2 „ 3 „ 2285 1694) 294 200 
„ 1391) 1071) 153 81 
„ 1 Or 954 763| 125 110 
„ 5 „ 6 „ 871 641) 112 90 
„ Onaga 871 625 100 85 
T, B8, 854 657, 109 š 
„ E: e 759, 597 87 ds 
„„ xg OP 750 526] 101 sl 
e E: „ EE 5 814! 622: 116 97 
„ 11 „ 12 „ 786 637 146 7 t 
„„ 841 685, 1180 ` We 
„ 13 „14 827 677 128. 98 
„ 14 „ 15 „ 1066 8200 1460 10 
„ 10 „ 30 „ 10 104 8 082 1473 1215 
Uber O bis 1 Monat | 35 202: 26 631] 4543, 3564 
„ 1 „ 2 Monate 11989 9483) 1993) 155 
„ We, Cé "a 10755 8387) 1752) 153% 
„ 3 „ 4 „ 8912 7209| 1308 1081 
„ „ ae 7 634 6118| 1018 842 
e Oe vee. G (ce 6473 5227| 796 688: 
„ 5698, 4659| 635 50 
a fen 4902, 4151 541) 4 
„ 8 „ 9 „ẽ 4425 39331 435 451 
„ „% NO. 4015: $580; 344 3% 
„ 10 EE ` 3412, 3 5 278 e, 
11 „ 12 „R 3157 2794] 288 Au 
Zus. (mit Totgeb.) . . 127 345 101 e 16 249 13 397 
Dagegen 1909 ... 34 399.107 933, 17 006) 18 951 
2 198 . {143 704; 114183, 17 780 14 954 
Uber 0 bis 1 Jahr 106 574 85 327 13 933) 11 464 
Davon 1910 geboren. | 76 822 60 669 10 661 8 622 
nu 1909 29 752 24 658 3272 2842 
Uber 12 bis 15 Monate 7035 6 504 
„ 15 „18 „, 4836 4557 
» 18 „ 21 „ 492 3 428| 
aen, Ek err E 487 2470 
is 1 „ 2 Jahre 17 850 16 959 
„ 2 „ 3 „ 6 6010 6112 
„ a, ee 41280 3 854 
„ 4 „ 5 5„ 2972 2853! 
„ 5 „ 6 „ | 2218. 2096 
„ Es | 18310 1846 
T, 8, 1512) 1564 
„ ges N 1305 1 340 
"E e 1126) 1 140 
„ 10 „ẽ 11 „ 989 1039 
„ 928) 909 
r 880 956 
„ 13 „ẽ 14 „ 89 885 
4 „ẽ 15 „ 100% 1013 


i 


| 
Zus. (ohne Totgeb.) . 150 765.127 999 
Altersjahre. | 
(Fünfjährige Gruppen.) | 
Uber 0 bis | 


77 D 0 77 


5 Jahre 138 125 115 105 
7 992 
4 648 


„„ see | ee 7061| 6 123 
mp. Sch e RO? cas 7991} 7 1733) 
e 20: ay OU a 7364| 7649 
„ 30 , 35 „. 7867 8411 
„ 35 „ẽ 40 ,, 8 3911 8 186 
„ 40 „ẽ 45 ,, 10 068 7 943 
„ 45 , 50 „ 11856, 8 448: 
» 50 „ 55 y 13474! 10 373, 
„ 55 „ 60 „ 15 702 12 776 
„ 60 , 65 „ 17 284 16 643 
„ 65 „ 70 „ 19 625 20 820 
„„ DE ge AD 5 19 360; 22 829 
a „ BO” y 16 340, 20 003, 
„ 80 , 85 „ 10 313 13 647 
„ 85 „ 90 „ 4 909, 6 847 
„% „ SO. 45 1229| 1729. 
„ 95 „100 ,, 141 308 
„ 100 Jahre DER 12 48 
Unbekanntes Alter. 199 76 


Summe (ohne Totgeb.) 329 951 
— — | 
637 982 | 


1) davon 41 männl. und 29 weibl. anehel. tote Findlinge. 


——ů—— 


i 
l 


(Tab. 19.) 


Geburtsjahr 


der 


Gestorbenen. 
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totgeboren ... 
lebendgeboren . 
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VI. Alter der Gestorbenen nach Geburtsjabren. 


| 
GER Geburtsjahr 


| oa Zu 
| x 
Männliche Manton Wee i Geburtsjahr | Männliche) Weibliche 
der der 
EN Gestorbenen. | = Gestorbenen. Po . BR 
Personen | E Personen Personen 
EEN | | zu 
22 3 t — 3 | I = 3 
| i | 
| 
20 771 16 395 | | 
76 822 60 669 Wiederholung. | 
nU,l NE NTE 3667 3244 | | 
40 636 35 003 | T A E E E | 3 364 3346 ae 
10585; 9 959 [ 1847... 3196 3058 Jahr ıgıo........ 97593 77064 
5 150 4847 || 1846 E 3 461 3 552 | 
3 547 GI Tagen 3822 3787 | Jahrzehnt 1909-1900 69 804 62967 
2 546 2384 18444. d 3 877 4 006 | 
2004; 1 996134322 3842 406 o 399-13. 1203 11166 
1 657 1600 E 2.2.2.0 3 4081 4476 ae 
1402 1486184. 3842| 4002) 38˙78 lori | SE Ä 
i 955 Së 88 EE 4 085 4 712 „ 1879-137 16 504 16 628 
| | Ä „ 1369-1860 22 286 156 598 
| i | Ee = 
938 | 80 | | A 1859-1850. — 29 557 me 
873 929 || 183ů 9 3924 4445 À See a 
844 938 EV 77 3993| 4599 » 1849-1840... 37237 38250 
978 TOSTI 2999 ses AA A 3 769 4515 S 
1055 999 1831W—ũ0323f ee 3846 4670 u ii 
1160 1165 one, 3706 4520 i S 
1376 1222 18344... 3692! 4403) „ 13829 1820 1407718 937 
ie ee E EA 75 2 
5% 2977; Aal „423% | 1136; 1692 
1716 1338 || 18127%70 >22 2000 2 851 3 408 | Ä 
1830, u wu 2 781 3128 | 
Jahre 1809-1805. . SS T 26 
1603 1382 
1644 | 1 399 | | | 
1554 1 449 | | 
1 550 1488 || 1829 . 2. eee eee 2 366 3048 || vor 1805 .........- = o 4 
1 598 1551 / en 2 147 2 874 | 
1534 1:586 1.1827 ren ea 8 1 932 2546 Ä | 
1 467 1.516 1836 ra: ce E 1 728 2 238 | 
1442 1.58, | 1825.00 Zensur 1 505 2037 || Unbekanntes Geburtsjahr 199 76 
1424 1497 07 SE ao ee 1314 1797 
1 458 | 15413 WE NEE gt 1 458 
[[ 853 1228 
77 bee Ge | = Somme (mit Totgeb.) . 350 722 324 | 324426 | 
1 487 i 644 182200 | ( | 675 48 | 
1 506 1 664 
| 
1 578 1 691 
1684 1719 | 
1 703 | 1 118 1879 0 oS ee 362: 505 ie A 
l l | l = i Seen 295 | 399 | VII. Religionsbekenntnis der Gestorbenen 
5 i : 
1 848 | ees 195 SE (mit Ausschluß der Totgeborenen). 
1 484 1 358 ERT E ( E T E E 100 111 
ERIS A tis te ec He eee — 
Es EE ee ee A 45 118 || (Tab. 20.) 
| ./ A 2 | 65 | Kinder (über | Erwachsene 
1967 | 1578 15 o 11 a Religions- O bis 15 ne) (über 15 Jahre) 
1897 1570 KREE a Ae eS 13 34 | bekenntnis. euer ers | 
1 965 1 556 | | männ- weib- , männ- ` weib- | 
2 196 1 620 | lich lich lich lich 
2148 1577 | PER = | 
1 669 | | Be en —— 
337 1722 | | 
1 705 pe we eRe ‚ .. RE a a ? | SE Evangelische | ` , 5 . | 
2389 1667 | igo ` N i ` ` l k f N i i 1 5, Christen . ı 84702; 71490 113 295 115 196 
807 | 
2680 | 1934 1800 SS AC 2 || Römisch-kath. | | | | 
| ET E Sige eter we E 1 | Christen. | 65114 55 690, 62 337 61 596 
i | 
| Andere ! | | 
2689 2076 | | Christen.. 44 40 890 699 
2325 | 9132 | | Juden. 406 337 2592 2374 
2520 2054 vor 19ß·92D.! we. | — | 4 | Bekenner | 
2 735 2063 | | | sonstiger 
3 043 2 369 | | | Religionen. ! 101 81 272 2 167 
Fr | | Summe . 150 765 127999 179 186) 180 032 
3321 2553 D Dagegen 1909 161 179 137 622. 187 025| 182 046 
3522) 3165 eee e PZ, e gogl iTi 1m 145 125 191 605) 186 372 


| | 


| | 
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111. oz Ste ler Gest ' R J)e r ite mMm Nusse 


| 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- | | | 
RT EE EEN 7 796 6240| 3354 3283| 31 159) 98] 321] 290 335] 1101) 863] 1981) 916 2968 1313) 3875 2000) 4733 3159) 3 — | 26 230 18 589 
b) Technisch und kaufmännisch ge- | | | | | 
bildetes Aufsichts-u. Bureaupersonal | 1448 1133] 639 535 38 18} 101 32] 1199 GO 259| 139 346 130 441) 151 348 203] 237 241 3 — 3979| 2647 
c) Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge u. And. | | 
mit Berufs- od. gewerbl. Ausbildung | 21699 17303] 8 677 8 4871394 3300 1 505 5710 1 280 664] 2284 1365| 2276 1120) 2604 1312] 2 203 1748| 1743) 2483) 6 31 45 671 35 386 
d) Andere Hilfspersonen ohne gewerbl. | 
Vorbild., wie Handlanger, Kutscher, 


| (Tab. 21.) > Kinder im Alter von a Erwachsene im Alter von | St | 
über über über über über über über über über über unbe- 
Soziale Stellung. 0 bis 1 l bis 15 | 15 bis 20 | 20 bis 25 | 25 bis 30 | 30 bis 40 | 40 bis 50 | 50 bis 60 | 60 bis 70 70 kannten überhaupt | 
Jahr | Jahren | Jahren | Jahren | Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Jahren Alters | 
es 3 | m. os ke LR l W. m. | w. m. W. m. W. m. W. m. | w. m. w. m. W. | 
I 2 | 3 4 5 6 7 g | 9 10 11 1 | 13 14 | 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
EF ll | | | 
A. Landwirtschaft: | | | | | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- | | | | 
leiter, höhere Forstbeamte usw... 12066 9557| 4882 4691| 75 263) 98) 314] 249 385) 972 1120] 1847 1352] 3256) 1971] 4837 2559] 6 365 3232] 2 ad 34649 25 446 
b) Wirtschaftsbeamte, Aufsichts- und | | | | | 
c) Ländliches Gesinde (Knechte Mägde) | | | | | | 1] ra 
und sonstige Hilfspersonen. 9325) 4275) 1276 1308| 690, 458| 530 393| 342 183| 366 216) 324 197] 353) 215) 363 281 355 345 3) 21 9 927 7873 
d) Ländliche Tagelöhner, Arbeiter . 14 095 114760 5368 5135) 518 422 460 409] 376 399) 866 978) 1486 1215] 2424 1987| 3476 3533| 4400 5758] 18 8] 33 487 31320 
B. Industrie und Handwerk: | | | | | | | 
| 
| 


Bureaupersonal . , TES 683, 345 208 214 14 9 16 11 26 28 57 48 83 68| 144 79) 167 111 175 189 
| 


Heizer, Maschinisten, Fabrikarbeiter, | | | | 

Arbeiter u ͥ . 16 157 12 852] 6120 6113| 558 324] 595 318] 595 312} 1198| 563] 1494| 485| 1698! 575| 1177 5991 605! 6191 15 — | 30 212 22760 
C. Handel und Verkehr: | 
a) Selbständige, Betriebs-, Geschäfts- | | | | 

loor EE EE 3279 2539| 1312 1307| 28 41 53 59) 148) 117] 748 343] 1379 520] 1889 742] 1816 1039| 1562 1328] 2 al 12 216 8038 
b) Kaufmännisch gebildetes Bureau- | | | | | | | 

und Rechnungspersonal . 8880 680} 368 314] 54 66] 115 84] 117) 86] 220 1421 303 107 307 119] 248 89 99 71 — | — 2719) 1758 
c) Handlungsgehilfen, auchKellnerusw. 3994 3208| 1483 1434| 375, 159] 434 174] 351 190] 590, 409] 593 348| 703! 378] 458) 377“ 262 470 2 — 9245 7147 
d) Andere Hilfspersonen, Packer, Haus— | | d | | 


diener, Geschäftskutscher usw.. .. 2486 1980| 968, 9634 90 15] aa 37] 162 62} 262 124] 336 135! 312 1660 (246 166; 170 226 | 5117 3874 


D. Häusliche Dienste und Lohnarbeit: | | | 
1. Häusl. Dienste einschl. persönliche | | 


| Bedienung (ohne das ländl. Gesinde) 2629: 2317 455 422 530 318 58 311 31, 159 51 186 64 180 69; 291 83 348 69 405) — | — 3562| 4937 
2. Lohnarbeit wechselnder Art (Tage- | | | | | | | | | 
| löhner, Arbeiter, ohne die ländlichen? 4992 4028} 1894 1954| 138 91 139 131] 163 173| 458 481 706 497 905) 839 937 1340) 904 22797 — 1 11 2360 11814 
E. Militärpersonen, Beumte, Angehörige | | | | | 
freier Berufsarten: | | | | 
a) Offiziere, höhere Beamte, Anwälte, | | | | | | 
Ärzte, Künstler bei Musik u. Theater 833 646 345 326 33 21| 111 701 148 79 272; 189 406 225 527 254 472 263 420 2664 — — 3 567 2339 
b) Unteroffiziere und Gemeine, Bureau- | | | | | | 
und Verwaltungspersonal...... 957 742 344 3051 170 160 35333 47] 103 78 201; 133 258 113 338 109 254 120 126 794 — — 3104 1742 
c) Kastellane, Portiers, Boten, Arbeiter, | | | 
Dienstpersonal in Anstalten usw. . | 409 346 197 198 7 6 10 20 13 33 44 76 96 70 187 77 203 98 180 944. — — 1346 1018 
F. Ohne Beruf und Berufsangabe: | | | | | | | 
1. Rentner, Pensionäre, Altsitzer usw. | 557 471 386 415 20 18] 144 54 218! 68 520 201| 1163 482] 3 257 2079] 9 461 7059| 22 44518 6951 6| 38 174 29 548 
2. Von öffentl. Unterstützung Lebende 2 4 4 ] 4 — 2 s 3 3 11 9f 24 28 28 75 84 305 3560 14144 2 2 520) 1844 
3. Nicht im Haushalte ihrer Familie le- | | | | | | 
bende Studierende, Seminaristen usw. — — 111 101 145 25 57 7 18 l i — — Ss SH, ee Er K Er = 1 235 42 
) 


4. Insassen von Öffentlichen Anstalten 4057 3183) 5 158 4480| 2094 1 377| 2 813 1918] 2477 2122] 5 584 4635| 6550 4191] 6471 4364] 5 530 4928] 5140 


7054] 10 3] 45884, 38 255 
davon: Insassen solcher Anstalten, | 


die in der Tabelle ©. III. unter | | | | | | | | 
F. 26. nicht genannt sind, | 3723| 2874| 4816 4 166| 808 952|2 512 143202175 1 514) 4634 3 197| 5 166 2586| 5 019 2464 6 22 1865 2117 1 060 2 
5. Andere Personen d 2222 1 802 742] 777 5321 987] 214 18891 135 2 107 191 4 377 209 4012 295) 6.053 Jr 297 1 93817 004 128 45 7 297 50 330 
Summe 106 574 85 327] 44 19142 672 7 061 6 1237 991 7 7 1737364 7 649] 16 258 16 597] 21 924 16 391] 29 176 23 149] 36 909 37 463 52 30 0465 411 199 76] 329 951 308 031 
Dagegen tg09 .../ 113 183 91 154] 47 996 46 468 6 970 6 272 8 240 7310| 7 482) 7 708| 17 515 16 705] 22 917 16 865] 31 117/23 491] 38 740 38 096] 53 855 65 552 189 47] 348 204 319 668 
93 1903. . | 121725 97 271] 49 317.47 854] 7 260 6 315 8 413) 7 75451 7 789 7 8251 17 989116 962] 23 883 17 000| 31 468/23 890] 38 909.38 7671 55 691 68 016] 203 52| 362 647 ‚331 497) 
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Dr. Georg Neuhaus, Die deutsche Volkswirtschaft und ihre 
Wandlungen im letzten Vierteljahrhundert. I. Band: Die 
berufliche und soziale Gliederung des deutschen Volkes. 
Auf Grund der Ergebnisse der Berufszählungen von 1882, 
1895 und 1907 bearbeitet. XVI und 278 Seiten 8°. 
M.-Gladbach ıgıı, Volksvereins-Verlag G. m. b. H. 


In dem vorliegenden Buche soll versucht werden. nicht 
nur die berufliche und soziale Gliederung des deutschen Volkes, 
wie sie sich in der Berufszählung von 1907 widerspiegelt. 
sondern auch die Veränderungen darzustellen, welche seit 
1882, der ersten Berufszählung, und seit 1895. der zweiten, 
eingetreten sind.“ So beginnt die Einleitung. Im richtigen 
Gefühl, daß Berufszählungen zwar wichtige Teile wirtschaftlich- 
sozialer Bestandsaufnahmen sind. für sich allein aber voll- 
ständige Darstellungen des Wirtschaftskörpers und des 
Wirtschaftslebens nicht bieten können, ist nicht bloß ein 
II. Band mit ähnlichen betriebsstatistischen Ausführungen 
beabsichtigt. sondern bereits in der Einleitung zum I. Bande 
auf einige, mit der Berufszählung unmittelbar nicht zusammen- 
hängende wirtschaftsstatistische Tatsachen (Entwickelung des 
auswärtigen Handels. Roheisengewinnung) zurückgegriffen. 
ohne daß jedoch diese und ähnliche, an sich sehr wichtige 
Ergänzungen im weiteren Verlaufe der statistischen Be- 
sprechungen fortgeführt oder vervollständigt würden. Das 
Buch erörtert die Zusammenhänge zwischen den berufs- 
statistischen Erscheinungen und der wirtschaftlichen Ent- 
wickelung vielmehr lediglich an den Ergebnissen der Berufs— 
zihlungen selbst. Das ergibt natürlich auch für sich 
vielerlei lehrreiche Einblicke. und es ist sogar schon ver- 
dienstlich. die Zahlenflut der umfänglichen amtlichen Tabellen- 
werke durch Auszüge und Paraphrase für den Gebrauch des 
Praktikers einzudämmen. Der innere und tiefere Zusammen- 
hang der menschlich-persönlichen Tatsachen der Berufsstatistik 
und der wirtschaftlichen Dinge wird damit aber nicht erwiesen, 
sondern nur vermutet oder gedanklich erschlossen. Eine 
privatstatistische Bearbeitung der Ergebnisse der Berufs- und 
Betriebszählungen, wie die vorliegende, würde immer gut tun, 
den Vorteil gründlich auszunutzen. daß sie unter keiner anderen 
Kontrolle als der der eigenen Verantwortlichkeit steht. und 
sie sollte deshalb mit den eigentlichen Zählungsergebnissen 
alle möglichen anderen. innerlich und sachlich damit verwandten 
Tatsachenbestände in vielseitige Beziehung setzen. Darin hat 
die Privatstatistik einen großen Vorsprung vor der amtlichen, 
die sich manche Beschränkung auferlegen muß, weil sie 
andernfalls leicht dem Vorwurfe subjektiver Farbengebung 
verfällt. — Der I. Band des Werkes gliedert sich sachlich in sechs 
Teile, die überschrieben sind: 1. Die vier Bevölkerungsgruppen, 
2. Die berufliche Gliederung. 3. Die soziale Gliederung, 4. Die 
Bevölkerung nach Hauptberuf und Gebürtigkeit. 5. Der Neben- 
beruf und 6. Die Bevölkerung nach Berufsarten und Stellung 
im Beruf 1907. Der Hauptgebrauchswert des Buches liegt 
in der handlichen Zusammentragung vieler Zahlen und in 
einer reichlichen Ausrüstung mit Verhiltniszahlen. Im übrigen 
umschreibt es textlich das Zahlenwerk, an einzelnen Stellen 
mit Hinzufügung wirtschafts- oder sozialwissenschaftlicher 
Bemerkungen (so z. B. Seite 133/135 über das akademisch 
gebildete Subalternbeamtentum in der Industrie). Es darf 
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aber nicht verschwiegen werden. daß nach dem Ergebnis ver- 
schiedener Stichproben eine nicht unbeträchtliche Menge von 
Zahlenangaben unsicher ist, sei es, daß Druckfehler vorliegen, 
sei es. daß dem Bearbeiter Schreib- oder Rechenfehler unter- 
laufen sind; auch Zahlenverwechselungen kommen vor. Wer 
die Zahlen des Buches im einzelnen benutzen will, mag dabei 
Vorsicht walten lassen und Kontrollen nicht scheuen, die ihn 
vor Mißgriffen schützen können. A. Petersilie. 


Entwicklung und Ergebnisse der Wertzuwachsbesteuerung im König- 
reich Sachsen. Von Dr. phil. H. Freiherrn Leuckart von 
Weißdorf. VII und 107 S. 8° Leipzig 1911, Verlag von 
Röder & Schunke. 

Der Hauptwert des vorliegenden Buches, das mit einem 
umfassenden Literaturverzeichnis ausgestattet ist, dürfte für 
einen weiteren Leserkreis in dem etwa den vierten Teil 
des Buches umfassenden ersten Kapitel liegen. Dieses gibt 
nämlich als Einleitung zu den folgenden das Königreich Sachsen 
behandelnden Abschnitten einen allgemeinen Überblick über 
das Wesen und die Geschichte der Wertzuwachssteuer, welchem 
im wesentlichen folgendes zu entnehmen ist. 


Den (Gedanken. die Grund- und Bodenwerte intensiv und 
möglichst gerecht zu besteuern, hat die volkswirtschaftliche 
Praxis von der wissenschaftlichen Theorie empfangen; er hat 
sich im letzten Jahrzehnt außergewöhnlich rasch verbreitet, in 
erster Linie wegen des immer steigenden Finanzbedarfes und 
der Ubersiittigung mit Personalsteuern. Und zwar wandten 
sich den neuen Steuerformen zuerst Kommunen zu, denen bald 
verschiedene Bundesstaaten und in neuester Zeit das Reich folgten. 


Die Theorien einer Neu- und Ausgestaltung der Grund- 
besteuerung fanden ihren Ausdruck in drei Arten: der Umsatz- 
steuer, der Steuer nach dem gemeinen Wert und der Wert- 
zuwachssteuer. von denen die letzte besonders volkstümlich 
geworden ist. 

Die Umsatzsteuer. die als Besitzwechselabgabe bei jedem 
Eigentumsübergange von dem gesamten Wert oder Preis des 
betreffenden Grundstücks nach einem einheitlichen Prozentsatze 
erhoben wird, ist eine roh fiskalische. rein formell gestaltete 
Verkehrssteuer und nach des Verfassers Ansicht wegen ihrer 
Differenzierungsunfähigkeit zu verwerfen. wenn sie auch ihrer 
leichten Berechnung wegen für die Finanzverwaltung vor- 
teilhaft sein mag. Gerechter erscheint dem Verfasser die 
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert, die wie die 
Umsatzsteuer ebenfalls erst im letzten Jahrzehnt in größerem 
Umfange eingeführt worden ist. Sie wird in bestimmten Zeit- 
abschnitten regelmäßig als direkte Realsteuer erhoben, nimmt 
also nicht den Nutzungs- oder Ertrags-, sondern den Kapitalwert 
des Grundstücks in Anspruch; dadurch aber drängt sie häufig 
auf eine dem Eigentümer mitunter nicht erwünschte Veräußerung 
hin, auch dann, wenn eine Spekulation gar nicht in der Absicht 
des vielleicht kapitalschwachen Besitzers liegt. 

Die Wertzuwachssteuer endlich kann als eine auf 
den Zuwachs beschränkte und in bezug auf diesen progressiv 
ausgestaltete Umsatzsteuer angesehen werden. Ebenso wie 
bei der Erbschaftssteuer ist darum gestritten worden, ob die 
Wertzuwachssteuer als direkte oder indirekte Steuer an- 
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zusehen sei. Die gebräuchliche Unterscheidung nach dem 
Gesichtspunkte, ob der Steuerzahler zugleich auch der Steuer- 
träger ist, versagt bei der Wertzuwachssteuer, weil gerade 
bei ihr die Frage der Abwälzbarkeit einen Hauptstreitpunkt 
bildet. Es erscheint aber durchaus als berechtigt, die umsatz- 
steuerartige Zuwachssteuer als indirekte, die periodisch er- 
hobene Zuwachssteuer dagegen, die den zu bestimmtem Zeit- 
punkte vorhandenen und festzustellenden Wertzuwachs un- 
abhängig von einem Eigentumsübergange trifft, als direkte 
Zuwachssteuer zu bezeichnen. Das Besteuerungsobjekt ist 
in jedem Falle der „unverdiente Wertzuwachs“ (unearned 
increment), der nicht durch Arbeit oder Kapitalverwendung 
des Eigentümers, sondern nur durch die Entwicklung oder 
die Aufwendungen der Allgemeinheit entstanden ist. Dieser 
Bodenwertzuwachs steht also neben dem Wertzuwachs an 
Mobilien (und Wertpapieren) unter dem Oberbegriff des Kon- 
junkturgewinns überhaupt. Die Einwände, die gegen die 
Wertzuwachssteuer wie gegen jede Konjunkturgewinn- 
besteuerung erhoben werden, daß nämlich eine solche Steuer 
eine Vermögenskonfiskation sei und einen Bruch mit dem ge- 
samten System der bestehenden Wirtschafts- und Eigentums- 
ordnung bedeute, ist als hinfällig zu bezeichnen. Mit noch 
größerem Recht könnte dann jede direkte Personalsteuer, vor- 
an die progressive Einkommensteuer. die alles Einkommen, 
nicht nur den unverdienten Gewinn, erfaßt, sozialistisch“ 
genannt werden. Daß nicht auch bei Mobilien der Kon- 
junkturgewinn besteuert wird. läßt sich daraus rechtfertigen, 
daß er bei Grundstücken höhere Prozentsätze erreicht und 
dem Risiko weniger ausgesetzt ist, daß der einzelne steuer- 
pflichtige Fall verhältnismäßig leicht erfaßt werden kann, 
vor allem aber daraus, daß der Grund und Boden wegen 
seiner Unvermehrbarkeit für den Bedarf der Allgemeinheit 
eine besondere Stellung einnimmt. 


Als weitere spezieller gefaßte und immerhin diskutierbare 
Einwendung ist aus den folgenden Ausführungen des Ver- 
fassers die Behauptung von der Abwälzbarkeit der Wert- 
zuwachssteuer anzuführen. Im allgemeinen wird die Nicht- 
abwälzung wahrscheinlicher sein. wenn es sich auch im 
einzelnen Fall um eine Machtfrage handelt und das ganze 
Problem theoretisch überhaupt nicht zu entscheiden ist. 
Ferner ist darauf hingewiesen worden. daß bei einer Be- 
steuerung des unverdienten Wertzuwachses gerechterweise 
auch die Wertabnahme dem einzelnen von der Gesamtheit 
erstattet werden müßte. Dieser Einwand gilt jedoch viel 
eher von einer direkten periodischen Zuwachsbesteuerung; 
denn diese trifft den auf Grund des „gemeinen Wertes“ fest- 
gestellten. noch in der Entwicklung begriffenen Zuwachs, 
der bis zur Realisierungsgelegenheit unter Umständen schon 
wieder verschwunden sein kann. Nicht mit Unrecht hat man 
ferner erwidert: Welchem Zensiten würde es einfallen, vom 
Staate. der vom Einkommen jahrelang Einkommensteuer er- 
hoben hat, eine Entschädigung zu verlangen, wenn er einige 
Jahre mit Unterbilanz gearbeitet hat?“ Zudem wird mit der 
indirekten Zuwachssteuer auch der schließlich realisierte Wert- 
zuwachs gar nicht oder unverhältnismäßig wenig erfaßt in Fällen, 
wo eine steuerptlichtige Veräußerung erst nach ungewöhnlich 
langer Besitzdauer vorkommt. Immerhin bleibt zu erwägen, 
ob nicht die so der Zuwachsbesteuerung entgehende Wert- 
steigerung anderweit erfaßt werden müsse und könne. 

Der Verfasser bespricht dann die hauptsächlichen 
Punkte. die durch eine Zuwachssteucrordnung zu regeln sind, 


| und die verschiedenen Möglichkeiten, nach denen diese 
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Regelung erfolgen kann. Weiterhin werden noch die mit der 


Wertzuwachssteuer erstrebten Wirkungen erörtert, die rein 
finanzieller oder auch bodenpolitischer und damit allgemein 
sozialpolitischer Natur sein kénnen. Zwingende Griinde da- 
für, daß die Wertzuwachssteuer bodenpolitische Aufgaben er- 
füllen könne, sind im allgemeinen kaum anzuführen; die 
Steuer nach dem gemeinen Wert wäre viel mehr geeignet, die 
schädliche Spekulation einzuschränken. Den Schluß des ersten 
Kapitels bildet ein kurzer Überblick uber die bis ins 17. Jahr- 
hundert zurückgehende Geschichte der Wertzuwachssteuer 
besonders in den deutschen Bundesstaaten. 

Das zweite und dritte Kapitel verfolgen diese Geschichte 
im einzelnen weiter für das Königreich Sachsen, wo bereits 
Ende 1902 wohl überhaupt die erste Zuwachssteuerordnung 
in Deutschland für die Gemeinde Ötzsch mit Raschwitz be- 
schlossen wurde. Am 1. April ıgıo waren Wertzuwachs- 
steuergesetze in 11 von 143 sächsischen Städten und in 59 
von 3 012 Landgemeinden eingeführt. 


Der folgende Abschnitt gibt eine statistische Übersicht 
über die Erträge in den einzelnen Gemeinden Sachsens. Der 
ermittelte Wertzuwachs schwankt zwischen minus 29 v.H. in 
9 Jahren in der Gemeinde Klotzsche und 6 049 v. H in 26 
Jahren in Kamenz. Demgemäß schwanken die Jahresein- 
nahmen aus der Steuer — abgesehen von den Großstädten 
— zwischen Q in einer ganzen Reihe von (Gemeinden und 
52811 M in Klotzsche 190g, wobei allerdings zu bemerken 
ist, daß in der überwiegenden Mehrzahl der Gemeinden (in 59 
von 70) nur unbebaute Grundstücke besteuert wurden. An 
diese Übersichten schließen sich Auszüge aus Berichten und 
Mitteilungen, die auf Grund einer Umfrage 39 sächsische 
Gemeinden an den Verfasser gelangen ließen. Die Beobachtungen 
ergeben, daß auch in der Praxis eine Abwälzung der Zuwachs- 
steuer und dementsprechend eine Erhöhung der Miet- und 
Bodenpreise nicht stattfindet; ebensowenig aber ist eine 
Beeinflussung dieser Preise nach der anderen Richtung hin 
wahrgenommen worden. Auch eine Beeinträchtigung des 
Grundstückverkehrs, der Bautätigkeit und zumeist auch der 
Spekulation wird verneint. Die Wertzuwachssteuer hat sich 
nach alledem als ein wirksames Mittel zu Zwecken der Boden- 
und Wohnungspolitik nicht erwiesen. Dagegen hat sie sich 
als rein finanziell wirkende kommunale Steuer durchaus bewährt, 
da sich aus ihr auch in den am schärfsten gestalteten Fällen 
wesentliche Unzuträglichkeiten nicht ergeben haben. 

Im Schlußkapitel behandelt der Verfasser noch kurz den 
Gedanken einer Zuwachsbesteuerung von Reichs wegen. Er 
erhebt Einspruch gegen die durchgängige, gänzlich unterschieds- 
lose Ergreifung aller und jeder, auch der dem platten Lande 
angehörenden Grundwerte, bei denen eine Ausscheidung des 
unverdienten Wertzuwachses ohne Rücksicht auf boden- 
verbessernde, geschickte landwirtschaftliche Tätigkeit bis jetzt 
noch nicht möglich ist. Der Verfasser tritt dafür ein, die 
Zuwachssteuer den Kommunen zur Erhebung zu überlassen, 
da nur im einzelnen für kleine Bezirke zu beurteilen ist, ob 
und in welcher Höhe eine solche Steuer am Platze ist; das 


Reich könnte für die Gemeinden vielleicht ein Rahmengesetz 


erlassen. an das sich die einzelnen Steuerordnungen anzuschließen 
hätten. Durch die inzwischen erfolgte Einführung des Reichs- 
Zuwachssteuergesetzes vom 14. Februar 1911 sind die Einwände 
und Bedenken dieses Kapitels hinfällig geworden. 

Dr. Artur Lehmann. 


Atatiflifche Korreſpondenz. 


(Fortſetzung.) 


Die Todesurſachen der im Jahre 1909 in Preußen Geſtor⸗ 
benen. — Insgeſamt ſtarben im Jahre 1909 (1908) in Preußen 
667 782 (693 724) Perſonen, und zwar von 10 000 Einwohnern 
in der Reihenfolge nach der Höhe der Sterbeziffern an Krankheiten 
der Verdauungsorgane 20,41 (22,48), an Altersſchwäche 17,79 (18,94), 
an Tuberkuloſe 15,59 (16,46), an Krankheiten der Kreislauforgane 14,58 
(14,32), an Lungenentzündung 14,55 (14,96), an angeborener Lebens⸗ 
ſchwäche und an Bildungsfehlern 11,34 (11,73), an Gehirnſchlag und 
anderen Krankheiten des Nervenſyſtems 11,32 (1144), an Krankheiten 
der Atmungsorgane 9,59 (10,12), an Krebs und anderen Neubildungen 
7,54 (7,41), durch Verunglückung oder andere gewaltſame Einwirkung 
3,72 (4, 12), an Krankheiten der Harn- und Geſchlechtsorgane 2,98 (2,95), 
an Keuchhuſten 2,53 (2,77), an Diphtherie und Krupp 2,52 (2,55), 
an Scharlach 2,17 (2,20), infolge Selbſtmordes 2,16 (2,14), an Maſern 
und Röteln 1,70 (1,92), an Influenza 1,09 (2,29), im Kindbett 1,00 
(1,01), an Rofe und anderen Wundinfektionskrankheiten 0,98 (0,97), 
an Typhus 0,9 (0,54), an anderen übertragbaren Krankheiten 0,4 
(0,48), durch Mord und Totſchlag 0,22 (0,22), an übertragbaren 
Tierkrankheiten 0,01 (0,01), an anderen benannten Todesurſachen 
20,71 (22,55) und an nicht angegebenen und unbekannten Todes- 
urſachen 5,64 (5,73). 

Zieht man die übertragbaren Krankheiten allein in Betracht, 
jo ergibt fih, daß dieſen zuſammen 166 010 = 24,86 v. H. (175 479 
= 25,30 v. H.) der Geſtorbenen überhaupt erlegen ſind, darunter an 
Tuberkuloſe 60 871 = 9,11 v. H. (63 320 = 9, 13 v. H.), an Lungen- 
entzündung 56 803 = 8,51 v. H. (57 573 = 8,30 v. H.), an Keuch⸗ 
huſten 9 875 = 1,8 v. H. (10672 = 1,54 v. H.), an Diphtherie 
und Krupp 9 832 = 1,47 v. H. (9 797 = 1,41 v. H.), an Scharlach 
8 455 = 1,27 v. H. (8 482 = 1,22 v. H.), an Maſern und Röteln 
6 657 = 1,00 v. H. (7 379 = 1,06 v. H.), an Influenza 4 252 = 
0,64 v. H. (8 824 = 1,27 v. H.), an Rofe und anderen Wundinfektions⸗ 
krankheiten 3 842 = 0,57 v. H. (3 749 = 0,54 v. H.), an Typhus 
1911 0,28 v. H. (2 065 = 0,30 v. H.), an Kindbettfieber 1772 
= 0,26 v. H. (1744 = 0,28 v. H.), an anderen übertragbaren 
Krankheiten 1 710 = 0,26 v. H. (1 839 = 0,27 v. H.) und an über- 
tragbaren Tierkrankheiten 30 = 0,00 v. H. (35 = 0,01 v. H.). 

Die Zahl der im Kindbett geſtorbenen Frauen — es 
ſind darunter außer den an unmittelbaren Geburtsfolgen Verſtorbenen 
auch vor allem die Opfer des Kindbettfiebers miteinbegriffen — über⸗ 
trifft auch im Jahre 1909 die Sterblichkeit an Typhus ganz erheblich. 
Es ſtarben im Kindbett nach den ſtandesamtlichen Nachrichten 3 913 
(3 899), an Typhus 1 911 (2 065); es wird dies beſonders erſichtlich, 
wenn man berechnet, wieviele von 10 000 am 1. Januar 1909 leben» 
den Frauen im Verlaufe des Jahres von beiden Todesurſachen dahin⸗ 
gerafft wurden: es ſtarben an Typhus 0,15 (0,54), aber 1,98 (2,00) im 
Kindbett. Auf 10 000 Entbundene kamen 20. so im Kindbett Gejtorbene. 

Übertragbare Tierkrankheiten traten für 30 (35) Geſtorbene 
als Todesurſachen auf. An Tollwut ſind 5 männliche, 5 weibliche 
(2 m., 1 w.) Perſonen geſtorben; als Urſache war Verletzung durch 
Biß tollwuttranfer Hunde vermerkt. Die Todesfälle betrafen einen 
Knaben und ein Mädchen im Alter von 3 bis 5 Jahren, drei Knaben 
und ein Mädchen von 5 bis 10 Jahren, ein Mädchen von 10 bis 
15 Jahren, eine weibliche Perſon von 20 bis 25 Jahren, eine männ⸗ 
liche von 30 bis 40 und eine weibliche Perſon von 50 bis 60 
Jahren. Milzbrand iſt für 13 m., 3 w. (26 m., 3 w.) Geſtorbene 
als Todesurſache angegeben; eine männliche Perſon ſtand im Alter 
von 25 bis 30 Jahren, zwei von 30 bis 40, fünf von 40 bis 50, 
vier von 50 bis 60 und eine von 60 bis 70 Jahren, während je 
eine weibliche Perſon der Altersklaſſe von 15 bis 20, von 40 bis 
50 und von 50 bis 60 Jahren angehört hatte. An Rotz ſind 4 
männliche Perſonen, eine im Alter von 20 bis 25, zwei von 40 bis 
50 und eine von 60 bis 70 Jahren geſtorben. 

Zeitſchrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


Die Geſamtzahl der Todesfälle an Influenza hat gegen das 
Vorjahr eine Abnahme von 8 824 auf 4 252 erfahren; das weibliche 
Geſchlecht war in beiden Jahren ſtärker beteiligt als das männliche. 
Die über 60 Jahre alten Perſonen ſind unter den Geſtorbenen 
vorwiegend vertreten. Was die Zeit der Sterbefälle betrifft, ſo iſt 
im Berichtsjahre die größte Anzahl in den Monaten Januar, 
Februar, März, April und Mai den Standesbeamten gemeldet worden. 

An Alkoholismus ſtarben im Jahre 1909 (1908) 1096 (1157) 
Perſonen. Die Mortalität an Säuferwahnſinn iſt, auf 100 000 
Lebende berechnet, von 4,45 im Jahre 1877 auf 2,81 im Jahre 1909 
geſunken. Veneriſche Krankheiten waren die Todesurſache für 
461 männliche und 369 weibliche (413 m. und 328 w.) Geſtorbene, 
unter denen ſich meiſtens Kinder befanden. An Sonnenſtich ſtarben 
23 männliche und 10 weibliche Perſonen, während im Jahre 1908 
bedeutend mehr, 89 männliche und 24 weibliche an dieſer Todesurſache 
zu Grunde gingen. Die Zuckerkrankheit hat 1679 männliche. 
1 233 weibliche (1679 m., 1 230 w.) Perſonen dahingerafft. 


Statiſtik der Gärtnerei in Preußen, 1906. — Im Jahre 1906 
(2. Mai) wurde in Preußen eine Erhebung über die Gärtnerei 
veranſtaltet, deren Hauptergebniſſe ſ. Z. bereits mitgeteilt worden 
find’). Nunmehr find die ausführlichen Ergebniſſe dieſer Gärtnerei- 
ſtatiſtit im XXXV. „Ergänzungshefte zur Zeitſchrift des Königlich 
Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamts“ veröffentlicht und von dem 
Prof. Dr. Peterſilie mit einer einleitenden Beſprechung begleitet 
worden. Ermittelt wurden bei jener Sondererhebung, von der jedoch 
der feldmäßig betriebene Gemüſebau udgl. ausgeſchloſſen war, im 
übrigen der „Kleinhandel mit Gärtnereierzeugniſſen im Umherziehen“ 
nur ganz unvollſtändig erfaßt worden iſt, 19 116 hauptberuflich und 
14 089 nebenberuflich betriebene, zuſammen 33 205 Gärtnereien, 
darunter 21 151 vorzugsweiſe gewerbliche (einſchl. der Handels» 
betriebe). Das zu der Gärtnerei gehörige Perſonal betrug am 
Erhebungstage 149 680 (darunter 9 141 helfende Familienangehörige 
des Unternehmers), im Durchſchnitte oder in der Regel 157 169, 


in den vorzugsweise gewerblichen Gärtnereien 84 741 bezw. 90 501. 


An Betrieben und Perſonal wurden bei der Sondererhebung mehr 
ermittelt als bei der allgemeinen Berufs- und Betriebszählung von 
1907; jene war eingehender als dieſe, ſoweit die Gärtnerei in 
Betracht kommt. 

Nach den Gärtnerei arten verteilen ji die Betriebe und 


erſonen, wie folgt: inte Perſonal 

Peri folg Girt a. am Er⸗ b. in 

Gärtnereigruppen. TT hebungs⸗ der 

„ l reien tage Regel 

I. Vorzugsweiſe für den eigenen Ge Meg 
Haushalt. 
1. Herrichafts:, Schlop-, Guts-u. Villengärtnerei 8839 41919 43391 
2. Sonſtige GärtnereeettaaLaLas 1232 3686 3815 
Summe I... 10071 45 605 47 206 
II. Für öffentliche Anlagen, Fried: 
höfe, Theater uſw. 
1. Baumſchulgärtneree:aununn ee 431 1206 1243 
2. Sonſtige und Gärtnerei verſchiedener Art. 1 552 18 128 18 219 
Summe II... 1983 19 334 19 462 
III. Alle übrige (gewerbliche) Gärtnerei. 

1. Baumſchulgärtnereitiiiuu ü ꝛe 955 6203 6372 
2. Obſtgärtnerei und ⸗Trei berge 1207 3170 4193 
3. Gemüſegärtnerei und -Treiberi . 4073 12174 12 757 
4. Blumen», Stauden: und Pflanzengärtnerei 2268 9 994 11019 
5. Landſchaftsgärtner ee ůuMNum on 910 3513 3 586 
6. KundengärtnereeeDUPVNDDDDDD D.. 857 1696 1749 
7. Sonſtige und Gärtnerei gemiſchter Art .. 7929 41311 43 771 
8. Blumen-, Pflanzen⸗, Samen- uſw. Handlungen 2227 5206 5 503 
9. Blumen⸗ und Kranzbinderiiie . 725 1474 1551 
Summe III. . . 21 151 84741 90 501 


Jusgeſamt I bis lil . . . 33 205 149 680 157 169. 


Jahrgang 1907 dieſer Zeitſchrift. 
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Von den Inhabern der Betriebe waren 15 257 
gelernt, 6 867 gärtneriſch angelernt und 11 598 (darunter 9 296 der 
L Gruppe) gärtneriſch ungelernt. Als Betriebs- und Verwaltungs- 
perſonal fanden ſich am Erhebungstage 7 461, in der Regel 8 966 
beſchäftigt, darunter 27,01 bezw. 30, v. H. gärtneriſch gelernte 
und angelernte. Die Gehilfen⸗ und Arbeiterſchaft beſtand am Ere 
hebungstage aus 89 858, in der Regel aus 95 842 Perſonen (ohne 
Lehrlinge), von denen 33,02 bezw. 33,19 v. H. gelernt und angelernt 
waren. An Gärtnerlehrlingen fanden fih 9 498. 

Die Ausbildung des Gärtnereiperſonals durch eine ordentliche 
Lehrzeit (bei Fortlaſſung der noch in der Lehre ſtehenden) iſt ſehr 
verbreitet, ſoweit es ſich nicht um die große Zahl der Tagelöhner 
handelt. Unter den Gärtnern ſind mehr als viermal ſoviel gelernte 
als angelernte; bei den Unternehmern iſt der Unterſchied geringer, 
bei den Gehilfen aber ſind die gelernten über achtmal ſo zahlreich 
wie die angelernten. Mögen letztere auch in vielen Einzelfällen 
gärtnereitechniſch den gelernten nicht weſentlich nachſtehen, ſo iſt doch 
die eigentliche und vollkommenere „handwerksmäßige“ Ausbildung 
nicht allein die beſſere, ſondern auch die am meiſten verbreitete. 


Die Lehrlingsverhältniſſe der Gärtnerei in Preußen, 
1906. — In der Gärtnereiſtatiſtik von 1906 ijt der gärtneriſche 
Nachwuchs mit 9 498 Lehrlingen ermittelt worden. Von dieſen 
lernten in der Gruppe I/II!) (Herrſchaſts⸗, Schloß⸗, Guts⸗, Villen⸗ 
gärtnereien udgl., ferner Gärtnereien für öffentliche Anlagen, 
Friedhöfe, Theater- uſw. Gärten) 3 224 und in der Gruppe III 
(alle übrige, vorwiegend gewerbliche Gärtnerei) 6 274. Es befanden 
ſich darunter 338 bezw. 314 weibliche Lehrlinge. 

Von den in der Lehre Stehenden hatten eine vertragsmäßige 
Dauer der Lehrzeit 


von ee Gruppen Iu. II 1755 III 
m. w. m. w. m. w. 
unter 1 Jah hh. 11 52 1 1 10 51 
1 bis unter 2 Jahr.. 100 219 3 2 64 217 
2 bis unter 3 Jahr. 994 34 518 7 476 27 
3 Jahr und darüber.. 8067 21 2657 2 5410 19. 


Die volle Lehrzeit von drei Jahren und darüber überwiegt 
durchweg bei den männlichen Lehrlingen; bei den weiblichen herrſcht die 
kürzere von weniger als zwei Jahren vor, wie fih das für die zurüd- 
gelegte Lehrzeit der gelernten Gehilſen uſw. ebenfalls ergeben hat. Im 
allgemeinen ſcheint ſich hierin die frühere Gepflogenheit in neuerer Zeit 
nicht geändert zu haben, etwas mehr bei den männlichen, etwas weniger 
bei den weiblichen Lehrlingen. In den Gärtnereigruppen beſteht aber 
keine Gleichmäßigkeit in der vertragsmäßigen Dauer der Lehrzeit; unter 
Fortlaſſung der weiblichen Lehrlinge, die ganz überwiegend in der Gruppe 
III ihre Ausbildung finden, iſt ſie auf 3 Jahre und darüber bemeſſen 

bei Lehrlingen 


in der Gruppe: in Hundert⸗ 


überhaupt 


teilen 

I. Herrſchafts-, Schloß-, Guto- uſw. Gärtnerei 2295 84,00 

II. Gärtnerei f. öffentl. Anlagen, Friedhöfe ujw. 362 75,42 

III. Ubrige Gärtnerei (ohne Handelsbetriebe). 5 385 91,01. 
Die eigentliche gewerbliche Gärtnerei (III) fordert von 


den Lehrlingen im ganzen die längſte Dauer der Lehrzeit, eine 
weſentlich längere als die Gärtnerei für öffentliche Anlagen uſw. (II) 
und auch als die Herrſchafts-, Guts⸗ uſw. Gärtnerei (I). Ob deme 
entſprechend die Lehrlingsausbildung beſſer und gründlicher iſt, oder 
ob längere Ausnutzung der billigen Lehrlingskraft beabſichtigt iſt, 
kann aus den Zahlen nicht entnommen werden. Vielleicht wird ſich 
darüber der Fachmann ein Urteil bilden können, wenn er erfährt, 
daß je ein männlicher Gärtnerlehrling auf 3,65 gelernte Gehilfen uſw. 
(ohne die gelernten Unternehmer) entfällt in der Gruppe I, auf 6,88 
in der Gruppe II und auf 2,30 in der Gruppe III, — Verhältnis⸗ 
zahlen, nach denen die Lehrlingſchaft hinter der gelernten Gehilfenſchaft 


1) Vergl. den vorhergehenden Artikel. 


gärtneriſch | in der Gruppe II weit zurückbleibt, auch in der Gruppe I 
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ſchwächer 

vertreten iſt, ziemlich ſtark aber in der Gruppe III angeſetzt wird. 
An dieſer Stelle mag gleich auf die Frage eingegangen werden, 

in welchen Größenklaſſen der Gärtnereibetriebe die Lehrlinge 

ausgebildet werden; dafür finden ſich folgende Zahlen in der 

Gärtnereiſtatiſtik: 

1 Lehrling 


Gelernte und | 


SEN Gärtne⸗ e d Lehr- fommt auf 
, SE si gelernte und wine, 
Betriebe "nt eee Dm | von ern 
1 Perſoen 10 289 3 293 2i 122,0 381.0 
2— 5 Perſonen . .. 15035 13071 4240 3,1 3,5 
6—10 = 3437 5832 2848 2.0 1.2 
11—20 m 1155 3305 1447 2,3 0,8 
21—50 y 378 2 280 610 3,7 0,6 
über 50 „ 149 3 905 326 11,9 0,5 
zuſammen .. 304411) 31686 9 498 3,3 3,2. 


Danach find die Gärtnereien von 6—10 Perſonen verhältnismäßig 
am dichteſten mit Lehrlingen beſetzt. Ihnen nahe ſtehen die Gärtnereien 
mit 11 — 20 Perſonen; auch die Gärtnereien mit 2 — 5 und die mit 
21—50 Perſonen find nur wenig ſchwächer mit Lehrlingen verſehen 
und ſtehen darin dem Durchſchnitte nahe. Wie es ſcheint, ijt der Mittel: 
betrieb die eigentliche Schule des gärtneriſchen Nachwuchſes, etwas 
weniger der kleinere Betrieb. Da nicht nur der Lehrherr oder 
der gelernte Geſchäftsleiter auf die Ausbildung der Lehrlinge einwirkt, 
ſondern auch das gelernte und angelernte Gehilfen uſw. Perſonal, 
ſo verſpricht der Mittelbetrieb im ganzen die beſten Erſolge für die 
Lehrlingsausbildung. Anderſeits iſt aber auch nicht zu überſehen, 
daß, ſtatiſtiſch betrachtet, der Mittelbetrieb augenſcheinlich zu viel 
Lehrlinge einſtellt und von der ſogenannten „Lehrlingszüchterei“ nicht 
eben weit entfernt iſt. Rund 90 v. H. aller Lehrlinge werden in 
den Gärtnereien mit 2— 20 Perſonen ausgebildet, und wenn im 
ganzen 1 Lehrling ſchon auf 3,3 gelernte und angelernte gärtneriſche 
Hilfsperſonen entfällt, ſo iſt das offenbar kein geſundes Verhältnis, 
auch dann nicht, wenn die gelernten und angelernten Unternehmer und 
Leiter mit eingerechnet werden, da in dieſem Falle immer noch ein Lehre 
ling auf 5,7 Gelernte und Angelernte entfällt. Bei Ausſcheidung 
aller nur Angelernten berechnet fih diefe Verhältniszahl fogar auf 4,6. 

Neben der praktiſchen Ausbildung der Lehrlinge tritt die fach- 
ſchulmäßige mit verhältnismäßig kleinen Zahlen auf; ſie beſchränkt 
ſich in der Hauptſache auf den Beſuch der Fortbildungsſchule; aber 
auch dieſer war zur Zeit der Erhebung weniger reichlich, als man 
erwarten ſollte. Von den Lehrlingen haben beſucht oder beſuchen 


im ganzen 11 1 * ER 

wm. w. m. w. m w. 

eine landwirtſch. Akademie. 3 — — — 3 — 

„ höhere Bärtnerlehranftalt 6 — 5 — — 

„ Gartenbauſchule udal.. 87 — 76 — 11 — 
Fachkurſe oder ſonſtige gärt⸗ 

neriſche Fachſchulen .. 166 2 61 2 105 — 

eine Fortbildungsſchule. 1225 — 195 — 1030 — 

zujammen . 1487 2 337 2 1150 —. 


Abgeſehen von dem Fortbildungsſchulunterricht pflegt der höhere 
oder gehobene gärtnereitechniſche Schulunterricht meiſt nach der 
Lehrzeit geſucht und genommen zu werden; daher wohl die kleinen 
Zahlen. Beachtenswert iſt es immerhin, daß der Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchule, ſo klein er an ſich iſt, wenigſtens ganz überwiegend 
auf die eigentliche Gärtnerei (Gruppe III) entfällt. Auf die Handels⸗ 
betriebe für Gärtnereierzeugniſſe, die nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
noch am erſten verpflichtet werden könnten, ihre Lehrlinge in die 
Fortbildungsſchule zu ſchicken, kommen von den 1 225 Lehrlingen 
nur 7; freilich ſind in dieſen Handelsbetrieben auch nur 43 
Gärtnerlehrlinge ermittelt. 

Nicht nur auf die techniſche Ausbildung, ſondern auch auf die 
allgemeine Erziehung der Lehrlinge hat ihre hauswir tſchaftliche 
Stellung zum Lehrherrn einen Einfluß; nach beiden Richtungen 
hin ſoll die Lehrlingszeit dem einzelnen förderlich ſein, wie der 


1) 2 764 Gärtnereien ohne eigenes Perſonal (von der Kundengärtnerei 
bewirtſchaftete udgl.) nicht mitgerechnet. 
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Geſamtheit nutzen. Die Ermittelung hierüber hat folgendes Cre 
gebnis gehabt: Von den Gärtnerlehrlingen hatten bei ihrem Lehrherrn 


ae 1 II 3 III 
m. w. m. w. m. w. 
Wohnung und volle Koſt. 7281 94 2390 9 4891 85 
8 „ teilweiſe Koſt 149 4 43 — 106 4 
nur Wohnung 22] 2 152 1 69 1 
nur Beköſ tigung. 223: 28 63 — 160 23 
zuſammen .. 7874 123 2648 10 5226 113, 
eine vertragsmäßige nicht: 
gärtneriſche Nebenbeſchäftig. 
als Diener. 2... ala’h’ 17 — 17 — 
CVP 10 — 10 — 
ſonſtiger Arete 6 — 3 — 3 — 
zuſammen 33 — 30 — 3 — 


Freilich iſt aus unſeren Zahlen über die Wirkung der hier geſchilderten 
Verhältniſſe auf die techniſche und erziehliche Bildung nichts zu 
erſehen, und mit einer ſtatiſtiſchen Erhebung läßt ſich derartiges 
auch kaum erfaſſen. Aber die eben gegebenen äußeren Kennzeichen 
über die hauswirtſchaftliche Stellung der Lehrlinge zu ihrem Lehrherrn 
ſind auch an und für ſich von Wert. Von 9 498 Gärtnerlehrlingen 
ſtand der weitaus größte Teil (über 84 v. H.) in naher oder 
ziemlich naher hauswirtſchaftlicher Beziehung zum Lehrherrn, und die 
wohl nur ausnahmsweiſe erwünſchte vertragsmäßige nichtgärtneriſche 
Nebenbeſchäftigung hat, entgegen der in manchen Fachkreiſen mer: 
breiteten Annahme, ziffermäßig ſo gut wie gar keine Bedeutung 
und kann in dem ermittelten geringen Umfange nicht gut Schaden 
anrichten; ſie kann und wird umgekehrt manchem Lehrling für ſein 
Fortkommen ganz nützlich fein. 

Der Weinmoſtertrag in 1 1 1910. — Nach den Ergeb⸗ 
niſſen der Anbauermittelung vom Juni 1910 waren in den 
preußiſchen Ortſchaften 20 109 ha Rebland vorhanden, von denen 
17 232 ha beſtockt waren, und zwar 15 259 mit weißem und 1 973 
mit rotem Gewächs; die übrigen 2877 ha ſtanden nicht im Er: 


trage. Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen ſich dieſe Flächen, 
wie folgt: 
über⸗ ö nicht im 
Regierungsbezirk Bosch weiß 2 rotem Ertrage 
Gewächs 

Potsd an 15 l 14 — 
Frankfurt 329 170 141 18 
Poſen˖ . 166 14 145 7 
r He ee ae 992 472 459 61 
Merſeb ung 445 250 136 59 
Einf 6 5 1 — 
r a ge 36 26 — 10 
Wiesbaden 3 875 2934 63 878 
Cobl enn 9 259 6 966 952 1 341 
SOM ae een E 140 54 56 30 
SEI tee, ae eG Se ek 4 839 4 365 4 470 
Aachen 7 2 2 3. 


Der Moſtertrag und deſſen Wert wird dem Erlaſſe des Herrn 
Reichskanzlers vom 10. Juli 1902 entſprechend nach den Auskünften 
der Ortsvorſtände mit einer im Ertrage ſtehenden Rebfläche von je 
mindeſtens 20 Hektaren berechnet. Im Berichtsjahre gab es an ſolchen 
Ortſchaften 238 mit 15 098 ha oder 88 vom Hundert der ganzen 
beſtockten Rebfläche. Für die Berechnung des Ertrages nach Hektolitern 
und Wert für die übrigen 12 Hundertteile ſind dieſelben Verhältniſſe 
angenommen, wie ſie ſich für jene 88 Hundertteile herausgeſtellt haben. 

Wie ſchon in den beiden Vorjahren, iſt auch 1910 die Berechnung 
nicht nach Regierungsbezirken, ſondern nach Gebieten erfolgt, deren 
Gewächſe annähernd gleiche Art aufweiſen. Als derartige Weinbau— 
gebiete find angeſehen worden: 1. die Regierungsbezirke Frankfurt, 
Poſen und Liegnitz, 2. der Regierungsbezirk Potsdam und die Kreiſe 
Liebenwerda, Schweinitz, Wittenberg und Delitzſch, 3. Das Saale 
und Unſtrutgebiet, 4. das Maingebiet, 5. der Rheingau, 6. das 
Rheingebiet außer dem Rheingau, 7. das Nahegebiet, 8. das Gebiet 


2 


der Moſel einſchließlich der Saar und Ruwer, 9. das Ahrgebiet, 
10. das Lahngebiet, 11. die Kreiſe Langenſalza, Erfurt (Land), 
Gelnhauſen, Obertaunus und Düren, in denen auch noch vereinzelt 
Weinbau getrieben wird. In dem Weinbaugebiete 10 (Lahngebiet) 
waren keine Ortſchaften mit mindeſtens 20 Hektaren Weinland vor⸗ 
handen, weshalb hier die für den Staat ermittelten Durchſchnitts⸗ 
ziffern aushelfen mußten. 

Der in dieſer Weiſe errechnete Gewinn des ganzen beſtockten 
Reblandes von 17 232 ha ſtellt fic) auf 263 107 hl Moſt im 
Werte von 21 940 795 M, wovon 255 993 hl und 21 500 563 M 
auf den weißen, 7 114 hl und 440 232 M auf den roten Wein 
entfallen. Das Hektar brachte alſo durchſchnittlich 15,3 hl im Werte 
von 1273 oder 83, M für das Hektoliter. Der weiße Wein 
lieferte 16,8 hl oder 1 409 AM vom Hektar, der rote 3,6 hl oder 
223 M. Das Hektoliter Weißwein bewertet ſich auf 84,0, Rotwein 
auf 61,9 M. Die nachſtehenden Zuſammenſtellungen laffen erſehen, 
wie ſich dieſe Verhältniſſe in den einzelnen Weinbaugebieten geſtalten. 


, Beſtockte Ertra Wert 
EST SS Se überhaupt i eines Hektars © EEN 
ha hl Al hl M M 
Moftertrag an Weiß- und Rotwein zuſammen. 
. 1 402,0 5806 271474 4,1 194 486,8 
r 109,3 249 9 679 2,3 89 38,9 
ee 291,9 1 007 43574 3,4 149 43,3 
EE EE 192,2 472 43990 25 232 93,2 
De. ul ear ae 2 1843 11658 1848488 5,3 617 115, 
Ba , 2 345,9 4614 302177 2,0 129 63,5 
EE 3012,56 28723 1759118 9,5 584 61, 
B ee Bes 6 885,1 205 848 17 808 238 29,9 2586 86,5 
De tate: asia 142,0 3735 271525 5, 366 72,6 
LO. nass 36,9 548 45590 149 1236 83,2 
IL. ea 29,9 444 36 942 14,8 123 83,2. 
Moſtertrag an Weißwein. 
E 656,0 2769 127599 4,2 195 46,1 
oo. aes 41,1 71 3201 1,7 78 45,1 
I eee 243,4 950 40878 3,9 168 43,0 
„ 189,9 472 43990 2,5 232 93,2 
S 215053 11598 1337 934 54 622 1154 
B 1 994,0 4519 295044 2,3 148 65,3 
Me a 29728 28516 1747797 96 588 61,3 
te E N 6 879,0 205 767 17802099 29,9 2588 86,5 
N 75,1 375 21717 5,0 289 5759 
W 314 528 44352 168 1412 84,0 
lle wen ote E 25,5 428 35952 16,8 1410 84,0, 
Moſtertrag an Rotwein. 
F 746,0 3037 143875 4ı 193 47,4 
EE EE EE 68,2 178 6478 2,6 95 36,4 
SEH 48,5 57 2696 12 56 47,8 
doa Tune 2,3 0 0 O 0 0 
N 33,5 60 10 554 1,56 315 175,9 
EEN 351,9 95 7133 O, 20 75,1 
„ 39,8 207 11321 5,2 284 54,7 
N 6,1 81 6139 13,3 1006 75,8 
Qe a aei 666,9 3363 249 808 5,0 375 74,3 
10, ee 5,5 20 1238 3,6 225 ~ 61,9 
E 4,4 16 990 3,6 225 61,9. 


Hinſichtlich der Menge war die Weinernte ſeit 1902, dem erſten 
Jahre dieſer Ermittelungen, am ungünſtigſten, iſt aber hinſichtlich 
des Wertes nur 1904 günſtiger als im Berichtsjahre geweſen; denn 
es wurden geherbſtet 


im Jahre Saen Hektoliter Se SE un 
o 18336 418 842 18 163 130 
1003 rain 18316 598933 21861 055 
1904. 26 8B 18 305 604721 36 272489 
EE 18208 335215 16335812 
19% u 18100 283669 19214497 
1907 3-208 Sate wks 18033 370107 20477016 
L9OR ee 17668 355153 17005 877 
EEN 17601 309 446 15 437 494 
%; ñ/ 8 17232 263 107 21 940 795. 


[e] 
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Beurteilt man die Güte des Moſtes nach dem Durchſchnittspreiſe 
eines Hektoliters, fo ſteht der letztjährige Ertrag mit 83,4 M an 
erſter Stelle, während die Jahre 1906, 1904 und 1905 mit 67,7, 
60,0 und 55,3 M die bisher höchſten Ziffern aufweiſen. Die hohen 
Preiſe folen aber weniger auf beſſere Beſchaffenheit des im Berichts— 
jahre gekelterten Moſtes als vielmehr auf den in den meiſten Ge— 
bieten ungewöhnlich gering ausgefallenen Herbſt zurückzuführen ſein. 
Selbſtverſtändlich haben die nur kleinen Weinvorräte aus früheren 
Jahren, vielleicht auch das neue Weingeſetz, dabei mitgewirkt. Soweit 
Mitteilungen über Schädlinge vorliegen, werden Peronoſpora, Heu— 
und Sauerwurm als ſolche bezeichnet. Nur das Moſelgebiet ſcheint 
unter der Ungunſt der Verhältniſſe kaum gelitten zu haben; denn 
fein Durchſchnittsertrag berechnete fih diesmal auf 29, hl vom ha 
gegen 27, und 34,6 in den beiden Vorjahren. Infolge des günſtigen 
Herbſtes im Moſelgebiete hat dieſes mit ſeinen faſt 40 Hundertteilen 
der geſamten beſtockten Rebfläche den Staatsdurchſchnitt derart gehoben, 
daß er gegen den allerdings ſchwachen vorjährigen Herbſt nur 
m 2,3 hl, gegen den von 1908 jedoch um 4,8 hl zurückgeblieben iſt. 


| 
| 


entfallen nur 10 v. H. auf die Schadenklaſſen von 1—3 


Die Schadenbrände in Preußen im Jahre 1908 nach 
Schadenbetragsgruppen. — Die Auszählung der Zählkarten über 
Schadenbrände in Preußen nach 14 Schadenbetragsgruppen hat auch für 
das Jahr 1908 bei den unterſten Gruppen abſolut und verhältnis- 
mäßig niedrige Zahlen ergeben. Von allen 100 993 Schadenbränden 
und von 
4—5 AM, während die Schadenſumme innerhalb dieſer Klaſſen nur 
0,037 v. H. des Geſamtſchadens betrug. Auf die 3 Schadenklaſſen 
von 6—10, 11—20 und 21—50 WM treffen 61 v. H. der Geſamt⸗ 
zahl der Brände, aber auch erſt 1,1 v. H. des Geſamtſchadens. Die 
Brandklaſſen von 51—100 M und von 101 - 300 A find mit 
14,8 v. H. der Brandziffer und mit 1,6 v. H. des Schadens an= 
zuſetzen, die Klaſſen von 301—1 000 A mit 4,2 v. H. der Brandfälle 
und mit 2,2 v. H. des Schadens. 

Die Brände mit über 1000 A Schaden umfaſſen nur 10 v. H. 
aller Brandfälle, jedoch 95,1 v. H. des Geſamtſchadens. Innerhalb 
dieſer Gruppen find allein die Brände mit über 10 000 A Schaden 
mit 67,6 v. H. der Schadenſumme aber mit nur 2,3 v. H. der 
Brandfälle beteiligt. 

Im übrigen verweiſen wir auf die nachſolgende Zuſammenſtellung. 


i i in E nad — und T im Jahre 1908. 


Anzahl der 


1 , Vollbrände Immobiliarbrände Mobiliarbrände Brände Geſamt⸗ 
Schadenbrände in — Geh SH ſchaden⸗ Vom 
| | S S S betra Hundert 
Gruppen. Anzahl Schaden Anzahl | Schaden Anzahl Schaden uberhaupt vom q 
| E e A M BE nie) ` ët CC 
I 3 3 4 5 6 | 7 8 "| 9 10 LI 
| | | 
| 
Yon bis 2 2 6 44 113 2783 7382 2829 2,8 7501; 0,007 
z 4 und a. 5 93 98 467 7140 32 975 7 243 7,2 33 465 0,08 
6 bis „ 45 382 379 3 404 18 052 149 605 18 476 18,3 153 391) On 
il y aU 55 239 3 925 806 13 652 20439 321 348 21484 21,3 338 925, 0,8 
e . BO „ 1189 43 882 2123 90 167 18359 688 399 21 671) 21,4 822 4480 0,7 
; DE a 100 „ 1 663 120 981 1471 116353 5118| 368 587 8 252 8,2 605 921| O, 
fo fen 300 „ 2 562 471 663 1360 253 904 2711 473420 6 633 6,6 1198987) Ila 
301 „ 500 , 1 068 418 195 328 134977 503 204 459 1 899) 1,9 757 631 0, 
; 501 , 1000 „ 1 439 1 052 793 324 246059 455 335 308 218) 2,3 1 634 160| 1,5 
„ 21001 5000 „ 4779 12 648 209 291 626458 507, 1136 013 577 5,5 14410 6800 12,9 
É 3001 „ 10000 „ 2130 15 177 580 530 389 287 91 660 537 274 2,2 16 227 404| 14,6 
„ 20:001 ,, 30000 ;; 1808 29963 978 20, 349730 44 715674 872 Lal 31029 382| 27.9 
„ 80001 „ 50000 ,, 315 11 873 759 5 214204 1 40 000 321 0,3 12 127 963| 10,9 
über 50000 „ 241 31 305 590 3 738 895 — — 244 (a 32 044 485 28,5 
Staat 17 485 103 080 966 7 305 3 177 670 76203 5183707) 100 993 100] 111392 343 100 


Die in Preußen zwangsweiſe verfteigerten ländlichen Grund: 
ſtücke und deren hypothekariſche Belaſtung 1908. — Es wurden 
in Preußen an hauptſächlich land- oder forſtwirtſchaftlichen Zwecken 
dienenden Grundſtücken, deren Beſitzer Land- oder Forſtwirtſchaft 
als Hauptberuf betrieben, abgeſehen von den Fällen der Auseinander— 


ſetzung und Erbteilung, zwangsweiſe verſteigert: 
mit 


weiſe Wat Liegenſchaften ijt für 1908 gegenüber dem Bor: 
jahre nur um ein Achtel angewachſen und hat in der unterſten 
und oberſten Beſitzgruppe (unter 2 ha bezw. 200 ha und darüber) 
ſogar eine Abnahme erfahren. 

Es betrug der im Berichtsjahre zwangsweiſe verſteigerten länd— 
lichen Grundſtücke mit Lande oder Forſtwirtſchaft als Hauptberuf des 


KÉ "un, einem Ocjant | Bä? ssn. beter 
im Sabre Zahl S Grundſteuer⸗ Gebäude- STUND- Belaſtung 
fläche von Reinertrage von in der Größen⸗ Fläche ` AJO: ſteuer⸗ das. ie 
ta M ase von SOOL Cha wenge Reine überhaupt Bd 
"EE 2979 110 063 983 458 | ha 3 ſteuer 
. 1210 37 757 369 803 | M M M Le 
CEET EE 1291 42 475 427 727 | unter 2 175 1868 4382 3479 555779 159, 
r 1244 42 683 527 889 | 2 bis 5 208 705 8553 8485 1426 709 168,1 
C 1134 35 764 370 728 | 5 „ 20 295 3014 22469 27808 3975572 143, 
TE 5 erg E. 1 047 32 334 286 330 20 „ 50 110 3560 21877 40688 4319074 106,2 
N 1076 27 650 231 405 50 „ 100 47 3219 14822 38 027 3 858 610 1015 
. 963 21027 187 592 100 „ 200 22 2802 10 528 26867 3 270 920 121,7 
o 756 15 450 144 295 | 200 und mehr. 13 6657 22004 58025 7729623 133,2 
e 737 17 921 197 518 zuſammen 1908 870 20143 104635 203 379 25 136 287 123,8 
N 870 20 143 203 379. | * 1907 737 17921 92 740 197 518 21 228 910 1075. 


Hiernach hat die ſeit dem erſten Erhebungsjahre 1886 ſtark 
zurückgegangene Zahl der Zwangsverſteigerungen ländlicher Grund— 
ſtücke im Berichtsjahre gegen 1907 um ein knappes Fünftel, und 
zwar mit Ausnahme der Beſitzungen von 200 und mehr ha in 
allen Größenklaſſen, zugenommen, am ſtärkſten bei den Betrieben 
von 5 bis 20 und von 50 bis 100 ha. Die Fläche der zwangs⸗ 


Von den ſieben Größenklaſſen war ſomit im Berichtsjahre der 
Zahl nach der mittelbäuerliche Beſitz (5 bis 20 ha), der auch 
unter den landwirtſchaftlichen Hauptbetrieben in Preußen am 


häufigſten vertreten iſt, der Fläche nach hingegen die Gruppe von 


200 und mehr ha, alſo der Großgrundbeſitz, bei den Zwangs⸗ 
verſteigerungen am ſtärkſten beteiligt. 
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Legt man die Ergebniſſe der Berufs⸗ und Betriebszählung von 
1907 zugrunde, jo entfällt im Staatsdurchſchnitt eine Zwangs- 
verſteigerung auf ungefähr 1 500 land» und forſtwirtſchaftliche Haupt: 
betriebe; hierbei ſtehen die Größenklaſſen von 2 bis 5 und von 
5 bis 20 ha am günſtigſten da, während die übrigen Gruppen unter 
jenem Geſamidurchſchnitte liegen. 

Um bei den zwangsweiſe verſteigerten Grundſtücken die Höhe 
der hypothelariſchen Verſchuldung beurteilen zu können, ſind die ein- 
getragenen Hypothekenbeträge mit dem Grundſteuer-Reinertrage zu 
vergleichen. Eine 1896 angeſtellte Erhebung ermittelte als Geſamt⸗ 
betrag der auf dem ländlichen Grundbeſitze laſtenden Hypotheken 
und Grundſchulden rund das 26 ¼ fache des geſamten Grundſteuer⸗ 
Reinertrages. Nimmt man im Staatsdurchſchnitte ſelbſt das 100 fache 
des Grundſteuer-⸗Reinertrages als Kaufwert des landwirtſchaftlichen 
Grund und Bodens an, jo ſtellt auch in dieſem Falle die durch— 
ſchnittliche Belaſtung der Grundſtücke mit faſt dem Eineinviertelfachen 
ihres Bodenwertes eine erhebliche Überſchuldung der verſteigerten 
Liegenſchaften dar. 

Nach Größenklaſſen ift die Hypothekarverſchuldung der Hein» 
bäuerlichen (2 bis 5 ha) und der Parzellenbetriebe (unter 2 ha) 
verhältnismäßig am bedeutendſten. Mit den Betrieben dieſer beiden 
Beſitzgruppen ſind freilich häufig gewerbliche Nebenbetriebe verbunden 
und ſpielen bei ihnen überhaupt die Gebäude meiſtens eine bedeutendere 
Rolle. Es werden alſo hier nicht nur der landwirtſchaftlich genutzte 
Boden, ſondern auch in verhältnismäßig großem Umfange gebäudeſteuer— 
pflichtige Grundſtücke hypothekariſch beliehen, wofür ſchon der Umſtand 
ſpricht, daß in den beiden unterſten Größendlaſſen der Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswert höhere Geſamtbeträge erreicht als der Grundſteuer— 
Reinertrag. Auch für die dritte Gruppe, die mittelbäuerlichen Bes 
ſizungen von 5 bis 20 ha, darf als Erklärung der hohen Belaſtung 
der verhältnismäßig erhebliche Gebäudeſteuer⸗Nutzungswert zum Teil 
mit herangezogen werden. Die geringſte Verſchuldung wieſen bei 
ihrer Verſteigerung die großbäuerlichen Betriebe von 20 bis 100 ha 
auf. Alle übrigen Klaſſen überſteigen den Staatsdurchſchnitt der Ver: 
ſchuldung oder kommen ihm doch ſehr nahe. 

Gegenüber dem Vorjahre iſt die hypothekariſche Belaſtung der 
zwangsweiſe verſteigerten landwirtſchaftlichen Beſitzungen im Vers 
bältnis zum Grundjteuer-Neinertrage in allen Größenklaſſen geſtiegen, 
am meisten, nämlich von 110,2 auf 168,1, bei den kleinbäuerlichen 
Beſitzungen. 

Nach Landesteilen geordnet beirug der 1908 zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigerten ländlichen Grundſtücke mit Land» oder Forſtwirtſchaft als 
Hauptberuf des Beſitzers 


P hypothekariſche 
Gebäude- Grund. Belaſtung 
in der Fläche, aldi ſteuer⸗ d bes 
Proving Zahl “ha e Reinertrag überhaupt Grund: 
wert ſteuer⸗ 
A M A ccteages 
Oſtpreußen 203 4165 18 545 33348 4 187 314 125,6 
Weſtpreuß en. 81 2445 14442 28 827 3 246 060 112,6 
Stadtkr. Berlin. — — — — — — 
Brandenburg .. 70 3087 13925 38878 4 256 361 109,5 
Pommern. 41 1805 5168 9358 1062813 113,6 
Poſen 110 3730 16021 26077 4649719 178,3 
Schleſien 128 1565 12086 21267 2272198 106,8 
Sachſen 70 1109 9 632 20872 2452698 117,5 
Schlesw.⸗Holſtein 49 1055 5 854 7 583 796 145 105,0 
Hannover. . 37 825 4905 11490 1413 748 123, o 
Weſtfalen. 14 102 954 2030 242 370 119,4 
Heſſen⸗Naſſau 26 117 1192 1 726 290911 168,5 
Rheinprovinz. 41 138 1911 1923 265 950 138,3 
Hohenzoll. Lande — — — — — — 
im Staate. 870 20 143 104 635 203 379 25 136 287 123,6. 


Hiernach entfällt der bei weitem größte Anteil, nämlich faſt ein 
Viertel der geſamten Zwangsverſteigerungen ländlicher Grundſtücke, 
auf die Provinz Oſtpreußen. Es folgen in großem Abſtande Schleſien 
und Poſen. Die wenigſten ländlichen Zwangsverſteigerungen weiſen 
Heſſen⸗Naſſau und Weſtfalen auf, während ſolche in den Hobhen= 


zollernſchen Landen überhaupt nicht vorgekommen ſind. Der Fläche 
nach verſchiebt ſich dieſe Aufeinanderfolge der Landesteile ein wenig, 
da in den Provinzen Brandenburg und Pommern vorzugsweiſe 
große (im Durchſchnitt 44,1 bezw. 44,0 ha betragende), in Schleſien 
mittlere (durchſchnittlich 12,2 ha große) und in der Rheinprovinz 
kleine (durchſchnittlich 3,4 ha. umfafjende) Grundſtücke verſteigert 
wurden. Die Hypothekar⸗Verſchuldung der zwangsweiſe verſteigerten 
ländlichen Liegenſchaften war in der Provinz Poſen und hierauf in 
Heſſen⸗Naſſau am höchſten, anderſeits in Schleswig-Holſtein und 
demnächſt in Schleſien am geringſten. 

Vergleicht man die Zahl der Zwangsverſteigerungen für 1908 
provinzweiſe mit denen des Vorjahres, jo findet fih, daß die beträcht⸗ 
liche Zunahme von 18,0 v. H. für den geſamten Staat faſt ganz 
auf die öſtlichen Provinzen mit Ausnahme von Schleſien entfällt, 
während der Weiten, allein Schleswig⸗Holſtein ausgenommen, einen 
zum Teil bedeutenden Rückgang zeigt. Dieſes Bild verſchiebt ſich 
indes wiederum, wenn die Fläche oder die hypothekariſche Verſchuldung 
in Betracht gezogen wird. Bei letzterer iſt in bezug auf den Grund— 
ſteuer-Reinertrag der größte Zuwachs in der Rheinprovinz und in Heffen. 
Naſſau, die ſtärkſte Abnahme dagegen in Pommern zu verzeichnen. 


Staatsangehörigkeit der Studierenden auf den Univerſitäten 
im Deutſchen Reiche, 1898/99 und 1908/09. — Die Statiſtik 
der preußiſchen Landesuniverſitäten, deren neueſte Bearbeitung für 
das Studienjahr 1908,09 unlängſt erſchienen iſt!), und die wie ihre 
Vorgänger in der umfänglichen Einleitung auch die wichtigſten Ans 
gaben über die anderen deutſchen Univerſitäten, meiſt in weit zurüd: 
reichenden Überſichten mitbehandelt, bringt über die Staatsangehörig— 
keit der Studierenden und die Veränderungen in dem zehnjährigen 
Zeitraume von 1898/99 bis 1908/09 nachſtehende Mitteilungen: 

Von den auf den Univerſitäten des Deutſchen Reiches imma— 
trikulierten männlichen Studierenden waren ihrer Staatsangehörigkeit 


nach | 

1908/09 gegen 
1898/99 mehr (+) 
oder weniger (—) 


im Studienjahre 


1898/99 1908 og 


up bet Den 
über⸗ unter übers unter b e Hundert: 
haupt 100 haupt 100 p teiten 
Preußen 17015 53,68 25245 5443 +8230 +0,75 
andere Deutſche . 12520 39,50 17558 37,86 +9038 — 1,64 
Reichsausländer . 2162 6,82 3578 771 +1416 + 0,8. 


Hiernach ſtieg die Zahl der preußiſchen Studierenden um 48,37 
und die der anderen deutſchen Studierenden um 40,21 v. H. Die 
Zahl der Reichsausländer nahm um 65,19 Hundertteile zu. 

Von preußiſchen Staatsangehörigen ſtudierten 
im Durchſchnitte des Studienjahres 


auf l 
1898/99 1908/09 
preußiſchen Univerfitäten. ...... 12 510 18 543 
anderen deutſchen Univerſitäten ... 4 505 6 702. 


Die Zahl der auf den preußiſchen Landesuniverſitäten uſw. 
ſtudierenden Preußen vergrößerte fic) um 6 033 oder um 48,33 v. H., 
der auf außerpreußiſchen deutſchen Univerſitäten ſtudierenden Preußen 
um 2 197 oder um 48,77 v. H. 

Von Angehörigen der nichtpreußiſchen deutſchen Bundesſtaaten 
ſtudierten 


auf im Durchſchnitte des Studienjahres 


1898/99 1908/09 
anderen deutſchen Univerſitäten ... 10 878 14 988 
preußiſchen Univerſitäten 1642 2 570. 


Es wuchs die Zahl der „anderen Deutſchen“ auf anderen deutſchen 
Univerſitäten um 4110 oder 37,78 v. H. und auf preußiſchen 
Univerſitäten um 928 oder 56,52 v. H. Trotz dieſes verhältnismäßig 
ſtärkeren Wachstums bleibt im Verhältnis zu ihrer Geſamtheit die 
Zahl der in Preußen ſtudierenden anderen Deutſchen doch noch weit 
hinter der Zahl der nach anderen deutſchen Univerſitäten ziehenden 
Preußen zurück (ſiehe weiter unten). 


1) Siehe „Preußiſche Statiſtik“, Heft 223: Statiſtik der preußiſchen 
Landesuniverſitäten, bearbeitet von Prof. Dr. Peterſilie. 
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Die Reichsausländer zählten 
im Durchſchnitte des Studienjahres 


auf 
1898/99 1908/09 
preußiſchen Univerſitäten . 1034 1 634 
anderen deutſchen Univerſitäten . 1128 1944. 


Es vermehrte ſich die Zahl der Reichsausländer demnach auf 
preußiſchen Univerſitäten um 600 oder 58,030. H. und auf anderen 
deutſchen Univerſitäten um 816 oder 72,34 v. H. 

Hinſichtlich des Geſamtbeſuches befanden ſich 


auf preußiſchen auf anderen deutſchen 


von hundert Univerſitäten 
1898/99 1908/09 1898/99 1908/09 
Wreupen . 2... ee ee ee 73,52 13,45 26,18 26,55 
anderen Deutſchen 13,12 14,64 86,88 85,36 
Reichsausländeern ... 47,83 45,67 52,17 54,33. 


Von den den anderen deutichen Univerjitäten ſich zuwendenden 
Preußen ſtudierte im Durchſchnitte beider Halbjahre des Studienjahres 
1908/09 über ein Viertel (1 861) allein in München und weit 
über die Hälfte an den drei Univerſitäten München, Leipzig (889) 
und Freiburg (1023; im Sommer 1908 1331, im Winter 1908/09 
715). Dann folgen Jena und Heidelberg mit 672 und 545 
preußiſchen Studierenden, hierauf Straßburg (388), Tübingen (365), 
Würzburg (288), Roſtock (281), Gießen (240) und zuletzt Erlangen 
mit noch immer 150 Studierenden preußiſcher Staatsangehörigkeit. 

Von den anderen deutſchen Studierenden, welche preußiſche 
Univerſitäten aufſuchen, ſtudieren 882, d. i. über ein Drittel, allein 
in Berlin. Göttingen mit 433 Studierenden aus den anderen 
deutſchen Staaten nimmt die zweite Stelle ein. In Kiel ſtudieren 


Kieler Studentenſchaft, in Halle 305, in Marburg 241 und in Bonn 
noch 180. An den übrigen preußiſchen Univerſitäten bleibt die Zahl 
der anderen deutſchen Studierenden hinter 100 zurück; in Breslau 
und Königsberg beträgt ſie nur 35 bezw. 13. 


Von den Ausländern ſtudiert ein Viertel (873) allein in Berlin. 
Von den übrigen preußiſchen Univerſitäten weiſen nur noch Halle 
(191), Göttingen (155), Bonn (106) und Königsberg (101) über 
hundert ausländiſche Studierende auf. Nächſt Berlin üben München 
(621) und Leipzig (527) die bedeutendſte Anziehungskraft aus. In 
Heidelberg ſtudieren im Durchſchnitte beider Halbjahre des Studienjahres 
1908/09 214 und in Jena und Freiburg 149 bezw. 132 Ausländer. 


Die ſtaatlich veranlagte Grundſteuer in Preußen 1910. — 
Die Grundſteuer iſt ſeit dem Jahre 1878 für alle Provinzen des 
preußiſchen Staates — mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande, 
die ihre eigene Steuerverfaſſung beſitzen — nach den Vorſchriften 
des Geſetzes vom 21. Mai 1861 umgelegt. Sie iſt zwar gleich der 
Gebäudeſteuer durch das Geſetz wegen Aufhebung direkter Staats— 
ſteuern vom 14. Juli 1893 gegenüber der Staatskaſſe ſeit dem 
1. April 1895 außer Hebung geſetzt, wird aber unter Aufrecht 
erhaltung der hierüber beſtehenden geſetzlichen Einrichtungen vom 


| Staate für die Zwecke der kommunalen Beſteuerung weiter veran» 


lagt und verwaltet. Die Überſicht, die für die Veranlagungsjahre 
1910 und 1878 den Beſtand der Liegenſchaften ſowie den Reins 
ertrag und den Betrag der auf ihnen laſtenden, vom Staate veran« 


330 Studierende dieſer Art, ungefähr ein Viertel der gejamten | lagten Grundſteuer nachweiſt, verzeichnet 


Jahresbetrag der 


Parzellen Fläche ha Reinertrag M ſtaatlich veranlagten 
Grundſteuer M 
1910 1878 1910 1878 1910 1878 1910 1878 
ſteuerpflichtige ertragfähige Liegenſchaften . 33 438 456 33 034 967 32444 711 29 417 933 432 299 783 412 140 799 41 345 920 39 509 354 
fteuerfreie ertragfähige Liegenſchaften . .. 359 137 570 512 478375 3 687 546 8 593 097 32 275 368 — — 
wegen ihrer Benutzung zu öffentlichen Zwecken 
ertragloje Grund ſtück u... 3310439 2003340 1 520 523 1118 385 — — — — 
davon Land (Wege, Eiſenbahnen uſw.) 2 628 894 1511369 1 047 031 848 961 — — — = 
„ Waſſer (Flüſſe, Seen ujw.) . 681545 491 971 473492 269424 — — — 9 
Hofräume, Gebäudeflächen und Hausgärten 5352342 3889 257 491 059 367 776 — — — = 


zuſammen . . . . 42460374 39 498 076 
Von der eingeſchätzten Fläche des preußiſchen Staates — aus— 
ſchließlich der Hohenzollernſchen Lande — waren hiernach 1910 7,13 
(1878 14,96) v. H. — darunter 3,00 (2,45) v. H. als Wegeboden, 
1,36 (0,78) v. H. als Waſſerſtücke und 1,41 (1,06) v. H. als Hofräume 
uſw. — grundſteuerfrei, jo daß der auf 41,3 (1878 39,5) Mill. M 
feſtgeſtellte Geſamt⸗Jahresbetrag der ſtaatlich veranlagten Grundſteuer 
auf 92,87 (1878 nur 85,04) v. H. der Liegenſchaftsfläche entfällt. 


Die in den Kataſtern geführte Fläche hat ſich ſeit 1878 im 
ganzen um 343 028 ha vermehrt; davon entfallen 172 348 ha 
auf die für das Jahr 1903 vorgenommene Neukataſtrierung der 
zum Regierungsbezirk Königsberg gehörigen Flächen des Friſchen 
und Kuriſchen Haffes, ferner 111 353 ha auf umfangreiche Nach— 
kataſtrierungen in Schleswig-Holſtein für 1879, der Reſt von 
59 327 ha auf Anlandungen und Anſchwemmungen an den Meeres: 
küſten und Flußufern, Grenzregulierungen, Neumeſſungen einzelner 
Liegenſchaften und ganzer Gemarkungen zum Zwecke der Teilung, 
der Erneuerung des Kataſters, der Zuſammenlegung oder Bildung 
von Renten: und Anſiedlungsgütern, ferner auf Beſeitigung von 
Irrtümern, Neukataſtrierung unbewohnter Inſeln u. dgl. m. 

Die Urſache für die ſtarke Abnahme der ſteuerfreien Grundſtücke 
liegt in der anderweitigen Abgrenzung der Liegenſchaftskategorien im 
§ 24 des Kommunalabgaben-Geſetzes vom 14. Juli 1893, wonach 
ſeit 1895 beiſpielsweiſe die Domänen und Forſten ſteuerpflichtig 
wurden und Schieß-, Exerzierplätze u. dgl. in die Kategorie der 
wegen Benutzung zu öffentlichen Zwecken ertragloſen Grundſtücke 
übergingen. Ferner werden infolge der ſtetigen Zunahme der Be— 
völkerung ſowie Erweiterung des Netzes der Verkehrswege ertrag 


34 934 668 34 591 640 440 892 880 444 416 167 41 345 920 39 509 354. 


fähige (ſteuerpflichtige, aber auch ſteuerfreie) Flächen zur Vermehrung 
der Wohnſtellen und zu Verkehrsanlagen in Anſpruch genommen. 
Hierdurch entſtand bei den ertragfähigen ſteuerpflichtigen und -freien 
Liegenſchaften zuſammen ein Rückgang an Fläche (von 1878 bis 1910 
bei Mitberückſichtigung der Veränderungen durch das Kommunal— 
abgaben⸗Geſetz und durch Nachlataſtrierungen 182 393 ha) und 
Reinertrag (im gleichen Zeitraume 3,5 Mill. &), während die 
öffentlichen Zwecken dienenden ertragloſen Liegenſchaften und die 
Hofräume uſw. einen entſprechenden Zuwachs erfahren haben. 

Nach Landesteilen geordnet war im Jahre 1910 zur Grund— 


ſteuer veranlagt Gg zu einer 

ee eine Fläche taggen 5 jährlichen 
in der Provinz: von... ha S Grundſteuer 

von... M 55 

Oſtpreuß nn... 3 515 055 25 268 973 2 422 485 
Weſtpreußen˖.. 2 405 711 18 654 802 1789 162 
Stadtkreis Berlin. ... 954 44 968 4 370 
Brandenburg.... 3 726 634 37 632 573 3 609 554 
Pommern 2 857 728 28 357 341 2 716 133 
Poſ enn 2 736 145 22 995 738 2 204 141 
Schleſ ien 3 791 850 54 512 973 5 226 312 
Sachen 2 306 067 55 193 439 5 285 659 
Schleswig-Holſtein ... 1743 248 36 839 317 3 412 535 
Hannovre nnn. 3 540 446 48 358 719 4 627 890 
Weſtfal nn 1 866 213 29 348 100 2 835 462 
HejfjfeneNaffau ...... 1 467 556 23 502 301 2 249 154 
Rheinprovinz 2 487 104 51 590 489 4 963 063 
im Staate!) .. 32 444 711 432 299 783 41 345 920. 


1) ohne die Hohenzollernſchen Lande. 


XXXIX 


Hiernach beſitzen die Provinzen Schleſien und Brandenburg 
die größte zur Grundſteuer herangezogene Fläche, während Schleswig⸗ 
Holſtein und Heſſen⸗Naſſau neben dem Stadtkreiſe Berlin an letzter 
Stelle ſtehen. Hinſichtlich der jährlich zu entrichtenden Grundſteuer 
jedoch übernehmen Sachſen und Schleſien die Führung, während hierbei 
Weſipreußen neben Berlin an die letzte Stelle rückt. 


Die folgende Überſicht gibt darüber Auskunft, zu welchem Satze 
in den einzelnen Provinzen und im geſamten Staate durchſchnittlich 
ein ha veranlagt wird. Gleichzeitig ergibt ſich aus der Zus 
ſammenſtellung, welcher Teil der Geſamt⸗Grundſteuer und der ſteuer⸗ 
pflichtigen Geſamtfläche auf die einzelnen Provinzen entfällt. 


Es betrug im Jahre 1910 


im Durch⸗ | der Anteil om Hundert 
ſchnitte auf der der 
in der 1 ha die ſteuer⸗ jährlichen 
Provinz: jährliche | pflichtigen Geſamt⸗ 
Grundſteuer Geſamt⸗ Grund⸗ 
. . M fläche ſteuer 
Oſtpreuß neu 0,69 10,83 5,86 
Weſtpreußen n 0,74 | 7,41 4,33 
Stadtkreis Berlin 4,58 0,003 0,01 
Brandenburg... 2... 0,97 | 11,49 8,78 
Pommeen 0,95 ! 8,81 6,57 
Nen ET 0,81 | 8,43 Da 
Edlefien .... 20... 1,38 11,69 12,64 
Sachſen 2,29 | Tu 12,78 
Schleswig-Holſtein .. 1,96 | 5,37 8,25 
Bannvver... 2.2.2.2. 1,31 | 10,91 11,19 
Weſtfalen W 1.52 | 5,75 6,86 
Heſſen-Naſſa 2... 1,53 4,52 5,4 
Rheinprovinz 2,00 | 7,67 12,00 
im Staate 1,27 100 100. 


Nur in der Proving Hannover jind aljo der Anteil an der 
abgabepflichtigen Fläche und der an dem Betrage der Steuer ane 
nähernd einander gleich; jener iſt größer als dieſer in den Provinzen 
Dit» und Weſipreußen, Brandenburg, Pommern und Poſen, während 
in den übrigen Landesteilen das umgekehrte Verhältnis beſteht. Die 
auf das ha im Durchſchnitte entfallende Grundſteuer liegt daher in 
den öſtlichen Provinzen mit Ausnahme Schleſiens und Sachſens (in 
welch letzterer Provinz neben Berlin ſogar der höchſte Satz veranlagt 
wurde) unter dem für den Geſamtſtaat berechneten Betrage. 


Die preußiſche Grundſteuer⸗Veranlagung iſt zwar bereits vor 
langer Zeit erfolgt und der damals feſtgeſtellte Grundſteuer⸗Reinertrag 
vermag gegenwärtig nicht mehr im einzelnen den wirklichen Wert 
des Erund und Bodens zutreffend anzuzeigen; jedoch deutet der 
Reinertrag und die davon erhobene Grundſteuer wohl auch heute 
noch die Wertunterſchiede der Liegenſchaften innerhalb eines 
Landesteiles und der Landesteile untereinander an. Die letzte Über- 


ſicht gibt alſo auch inſoweit einen gewiſſen Anhalt für die natürliche 


Fruchtbarkeit der einzelnen Provinzen des preußiſchen Staates. 


Hauptergebniſſe der Einkommenſteuer - Veranlagung in 
Preußen 1910. — Nach der umſtehenden Überficht, welche die wichtigſten 
Ziffern der im Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamte 
bearbeiteten Einkommenſteuer⸗Statiſtik für das Steuerjahr 1910 
ſowie die ſechs unmittelbaren Vorjahre und das Steuerjahr 1892 
enthält, iſt ſeit der erſtmaligen Veranlagung im Jahre 1892 die 
Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſiſchen) Zenſiten bereits um 
fait das Eindreifünftelfache und das ſteuerpflichtige Einkommen um 
mehr als das Einzweifünftelfache geſtiegen. Ferner hat in dem 
gleichen Zeitraume das Einkommenſteuer⸗Erhebungsſoll um nahezu 
das Eindreiviertelfache zugenommen, wobei indes zu berückſichtigen 
iſt, daß für die zwei letzten Veranlagungsjahre den Einkommen⸗ 
ſteuerpflichtigen in den Einkommenſteuerſtufen von mehr als 1 200 M 


| 


geſetzlich Steuerzuſchläge auferlegt worden find, und zwar im Geſamt⸗ 
betrage von 47,83 Mill. MÆ für 19 10 bezw. 46,40 Mill. M für 1909. Die 
veranlagte Einkommenſteuer (Veranlagungsſoll) hob ſich von 1892 


bis 1910 dagegen nur um etwas mehr als das Eineindrittelfache. 


Der auf Gewinnanteile von Geſellſchaften m. b. H. entfallende und 
daher gemäß § 71 des Geſetzes außer Hebung geſtellte Teil der 
veranlagten Steuer belief ſich für 1910 auf 3,89 Mill. M gegen 
3,60 Mill. im Vorjahre. 


Von 1909 auf 1910 war die Steigerung der Zenſitenzahl 
bei weitem nicht ſo bedeutend wie in den unmittelbar voran⸗ 
gegangenen Jahren. Das Mehr betrug nämlich nur 142 614 an 
Zenſiten, d i 2,3 v. H., gegen 223 248 = 3,8 v. H. im Vorjahre 
und 492 850 = 9,1 v. H. i. J. 1908, anderſeits an Einkommen 
509,40 Mill. A, d. i. Zen H., gegen 504,05 Mill. = 3,7 v. H. 
im Vorjahre und 1 174,96 Mill. = 9,5 v. H. i. J. 1908, ferner das 
Mehr an veranlagter Steuer 9,76 Mill. M = 3, v. H. gegen 
10,10 Mill. = 3,7 v. H. und 24,01 Mill. = 9,6 v. H. und ſchließlich 
an zu erhebender Steuer 10,90 Mil. = 3,3 v. H. gegen 
56,27 Mill. = 20,8 v. H. und 23,51 Mill. = 9,5 v. H. in den Vor⸗ 
jahren. Das durchſchnittliche Einkommen eines Zenſiten iſt zwar 
infolge der ſtarken Zunahme an Zenſiten in den unteren Steuerſtufen 
ſeit 1892 etwas zurückgegangen, hat ſich indes in den letzten Jahren 
wieder ein wenig gehoben; beſonders im Berichtsjahre ift es über» 
haupt um 29 M, und zwar in den Städten ſtärker als auf dem 
Lande, geſtiegen. 


Was insbeſondere die phyſiſchen Einkommenſteuer-Zenſiten 
betrifft, ſo iſt deren Geſamtzahl von noch nicht ganz einem Zwölftel 
der Bevölkerung im Jahre 1892 auf annähernd ein Sechſtel im 
Berichtsjahre gewachſen, wobei die Vermehrung auf dem Lande ot, 
hältnismäßig etwas ſtärker war als in der Stadt. Die ſeit 1896 bekannte 
veranlagte Bevölkerung, d. h. die Zahl der Zenſiten mit 
Einſchluß der Angehörigen, bezifferte ſich 1896 auf 29,3, dagegen 
1910 bereits auf 48,6 Hundertteile der Geſamtbevölkerung gegenüber 
48,8 in 1909, hat alſo gegen das Vorjahr immerhin um eine Kleinigkeit 
abgenommen, und zwar ſowohl in den Städten wie auf dem Lande. 
Berückſichtigt man auch die nach den $$ 19 und 20 des Einkommen- 
fteuer- Gejeßes an ſich ein Einkommen von ſteuerpflichtiger Höhe 
beziehenden, jedoch wegen geſetzlicher Unterhaltungspflicht (S$ 1601 
bis 1615 B. G.B.) oder ſonſtiger außergewöhnlicher Belaſtung Freis 
geſtellten nebſt deren Angehörigen, ſo machte die Schicht der an einem 
Einkommen von mehr als 900 AH al3 Einkommensbezieher oder Angehörige 
von ſolchen beteiligten Perſonen im Berichtsjahre ſchon annähernd 
drei Fünftel, nämlich 57,2 Hundertteile der Geſamtbevölkerung aus 
gegen 54,2 im Vorjahre und 32,8 v. H. im Jahre 1896. Das 
Durchſchnittseinkommen der phyſiſchen Zenſiten, das hauptſächlich 
durch die umfangreiche Neubildung ſteuerpflichtiger Einkommen in 
den unterſten Einkommens ſtufen bisher im Rückgange begriffen war, 
ijt im Berichtsjahre um 30 M geſtiegen. 


Auch bei den nicht phyſiſchen Zenſiten hat ſich ſowohl die 
Geſamtzahl als das Geſamteinkommen gegen das Vorjahr vermehrt, 
jene jedoch erheblich ſtärker (um 6,6 v. H.) als dieſes (2,2 v. H.), 
ſo daß das Durchſchnittseinkommen um 4,1 v. H. geſunken iſt. 


Insbeſondere die Zahl der zur Einkommenſteuer herangezogenen 
Geſellſchaften m. b. H. hat fih von 4 117 im Jahre 1909 auf 4 631 
im Berichtsjahre vergrößert. Bringt man von der auf ſie veranlagten 
Steuer von 8 996 075 (1909 nur 8 246 790) & die auf Grund 
des Geſetzes unerhoben gelaſſenen Beträge von insgeſamt 3 890 352 
(1909 3 600 593) A in Abzug, fo beläuft fih der infolge der 
Beſteuerung der Geſellſchaften m. b. H. der Staatskaſſe zugefloſſene 
Mehrertrag an Steuer auf 5 105 723 (1909 4 646 197) &, d. i. 
56,8 (1909 56,3) v. H. des Veranlagungsſolls dieſer Zenſiten⸗ 
gattung; hierzu kommen dann noch 3,38 (1909 3,11) Mill. M 
Steuerzuſchläge. 


Es betrug 
a) die Geſamtzahl der (phyſiſchen und nicht phyſi⸗ 
ſchen) ZenſiteenNndndndndnsns in Mill. 
b) deren Einkommen: 
in den Städten in Mill. Mark 
auf dem Lande „ re 
überh auen d e Zei 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städteen in Mark 
auf dem Lande Gë an 
überhaupt `... na s SR 


c) a) deren Veranlagungsſoll ... in Mill. Mark 
A) — 6 Erhebungsſoll — von 
1909 ab einſchl. der Zu⸗ 
ſchläge ne ae en 
d) die Geſamtzahl der nicht phyſiſchen Benfiten . 
e) deren Einkommen: 


in den Städten in Mill. Mark 

auf dem Lande. a. e 

überh aul Ken 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 

in den Städten in Mark 

auf dem Lande . dae 

überhaufmuvetWee em ke 


f) a) deren Veranlagungsſoll . .. in Mill. Mark 
A) „ Erhebungsſoll — von 
1909 ab einſchl. der Zu⸗ 
NGO ge „ oa 
g) die Geſamtzahl der phyſiſchen Zenſiten 
a) ohne Angehörige: 


in den Städten in Mill. 
auf dem Lande EN 
überhaupt . . 2.2: 222220. SC ee 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städteernnn 
auf dem Lande 
berge 8 
A) mit Angehörigen: 
in den Städteenn in Mill. 
auf dem Lande je oe 
überh aut ae: 
vom Hundert der Bevölkerung: 
in den Städten. nnn 
auf dem Lande e 
UD CCID Zei gr ele Be aw ees 
h) das Einkommen der phyſiſchen Zenfiten: 
in den Städten in Mill. Mark 
auf dem Lande E 
überhaufetett Seas ef 
im Durchſchnitt auf einen Zenſiten: 
in den Städteeenn in Mark 
auf dem Lande den 
überhaupt . ... 2.222220. ar 
i) a) das Veranlagungsſoll der phyſiſchen Zenfiten: 
in den Städten in Mill. Mark 
auf dem Lande der ane 
iiberhaupt......... be. gps. 


A) das Erhebungsſoll der phyſiſchen Zenſiten, 
von 1909 ab einſchl. der Zuſchläge 


in den Städten in Mill. Mark 
auf dem Lande. DEE 
überhaupt ... 2.2.2... Ha Jk. D 


1892 


2,44 


257,07 


126 761 
10,06 


10,06 


1,41 


1,03 
2,44 


3 852,60 
1 851,73 
5 704, 88 


2 733 
1824 
2 350 


84,32 
30,47 
114,79 


84,32 
30,47 
114,79 


XL 
Vergleichende Überſicht der Hauptziffern der preußiſchen Einkommenſteuer⸗Statiſtit für 1892 und 1904 bis 1910. 


1904 


348,01 


134 731 
13,63 


13,68 


2,68 
1,50 
4,13 


16,66 
7,56 
11,59 


7,51 
5,70 
13,21 


47,56 
28,72 
37,07 


6 446,81 
2 675,88 
9 122,69 


2 451 
1 783 
2 208 


133,95 
43,65 
177,60 


133,95 
43,65 
177,60 


Die Volkszählung von 1910 in Spanien. — Nach dem Ere 
gebniſſe dieſer Aufnahme beläuft fih die Bevölkerung Spaniens aus⸗ 
ſchließlich der afrikaniſchen Beſitzungen auf 19,5 Mill. Köpfe, jo daß 
in den letzten zehn Jahren eine Zunahme von rund 900 000 Ein- 
wohnern oder durchſchnittlich jährlich von 0,5 v. H. feſtgeſtellt wurde, 
welche hinter derjenigen des Deutſchen Reiches erheblich zurück bleibt. 
Es fehlt jedoch der ſpaniſchen Bevölkerung nicht an natürlicher Vers 
mehrungskraft, da die Geburtenziffer verhältnismäßig hoch iſt; viel⸗ 
mehr iſt dieſe Erſcheinung auf eine ungewöhnlich hohe Sterblichkeit 


1905 
4,39 


10 020,82 


352,21 
0 


134 896 
13,73 


13,73 


2,82 
1,57 
4,39 


17,32 
7,86 
12,11 


7,97 
5,94 
13,90 


48,99 
29,68 
38,34 


6 855,40 
2 813,21 
9 668,61 


2 434 
1 788 
2 202 


141,79 
46,25 
188,04 


141,79 
46,25 
188,04 


1906 
4,68 


7 669,62 
3 036,32 
10 725,94 


216,80 
2 770 


329,09 
65,04 
394,13 


169 898 
78 081 
142 287 
15,37 


15,37 


3,02 
1,65 
4,67 


18,04 
8,22 
12,69 


8,46 
6,15 
14,60 


50,49 
30,62 
39,65 


7 340,53 
2 991,27 
10 331,80 


2 430 
1 811 
2 211 


151,64 
49,78 
201,42 


151,64 
49,78 
201,42 


1907 
5,39 


8 853, 13 
3 498,80 


12 351,93 


2 546 
1 827 
2291 
249,96 


247,10 
6 967 


495,07 
109,06 
604,13 


101 532 
52 156 
86 713 

24,31 


24,07 


3,47 
1,91 
5,38 


20,16 
9,45 
14,37 


9,64 
7,02 
16,66 


55,96 
34,67 
44,45 


8 358,06 
3 389,74 
11 747,80 


2 407 
1772 
2 182 


170,89 
54,77 
225,66 


168,84 
54,20 
223,04 


1908 
5,88 


9 642,31 
3 884,58 


13 526,89 


2 560 
1 834 
2 299 
273,97 


270,61 
7 632 


606,68 
125,15 
731,78 


112 611 
55 746 
95 884 

29,55 


29,26 


3,76 
2,12 
5,88 


21,29 
10,39 
15,45 


10,42 
7,88 
18,09 


58,95 
37,72 
47,58 


9 035,68 
3 759,43 


12 795,10 


2 402 
1777 
2177 


183,50 
60,92 
244,48 


181,05 
60,30 
241,8 


1909 
6,11 


9 934.93 
4 096,01 


14 030,91 


2 563 
1 835 
2 297 
28 4,08 


326,87 
8 199 


675,78 
135,54 
811, 


115 223 
58 072 
98 954 

32,56 


47,07 


3,87 
2,23 
6,10 


21,52 
10,82 
15,80 


10,78 
8,07 
18,35 


59,93 
39,16 
48,84 


9 259,15 
3 960,47 


13 219,62 


2393 
1776 
2 167 


187,64 
63,87 
251,51 


209,90 
69,91 
279,81 


1910 


6,25 


10 335,36 


4 204,98 


14 540,3. 


2 590 
1 860 
2 326 
293,84 


337,78 | 
8 741 


691,38 
138,20 
829,56 


108 824 
57 873 
94 904 

33,18 


48,25 


3,98 
2,26 
DA 


21,67 
10,87 
15,4 


10,35 
8,06 
19,01 


59,57 
38,88 
48,57 


9 644,00 
4 066,78 


13 710,73 


2 421 
1 801 
2197 


194,34 
Ob 
260,36 


217,28 
72,25 
289,3. 


und eine ſtarke Auswanderung zurückzuführen, durch welche die Volks⸗ 
vermehrung beſtändig herabgedrückt wird. 


Von den Provinzialhauptſtädten ſind Madrid mit 571 539 und 
Barcelona mit 560 000 Einwohnern faſt gleich groß; außer dieſen 
gibt es in Spanien nur noch vier Großſtädte, nämlich: Valencia 
(213 550 E.), Sevilla (155 366 E.), Malaga (133 045 E.) und 


Murcia (124 983 E.). 


XLI 


Die Selbfimorde in Preußen während des Jahres 1909. — 
In Preußen haben im Jahre 1909 8 422 Perſonen (6 466 Männer 
und 1 956 Frauen) Selbſtmord verübt. Seit dem Jahre 1905 
— alſo während eines fünfjährigen Zeitraumes — ſchwankt die jährliche 
Selbſtmordziffer, auf 100 000 Lebende berechnet, zwiſchen 20 und 22. 
Bei den Männern betrug ſie 30 bis 34, bei den Frauen 9 bis 10. 

Feſtgeſtellt iſt, daß — ausſchließlich der Altersklaſſe von 25 bis 
30 Jahren — mit dem fortſchreitenden Alter in der Bevölkerung im 
allgemeinen eine Zunahme der Selbſtmorde ſtattfindet. Es ſtarben 
von 100 000 Lebenden der betreffenden Altersklaſſen — in Vergleichung 
mit den Jahren 1905 bis 1908 — durch Selbſtmord: 


im Alter von 1905 1906 1907 1908 1909 

über 10 bis 15 Jahren 1,8 2,1 1,5 0,7 1,7 
„ 15 20 „ 15,8 14,0 14,8 15,0 16,9 
„„ A WEE EEN 20,9 21,5 23,2 26,2 27,3 
„ 25 „ 30 i 21,5 19,3 18,0 20,4 20,7 
„ 30 „ 40 3 25,8 23,2 24,2 24,9 24,2 
„ 40 „ 50 a 38,5 36,4 36,1 39,2 37,4 
„ 50 „ 60 SS 52,7 48,8 53,1 55,1 59,9 
„ 60 „ 70 „, 53,1 52.6 55,8 56,6 56,3 
„ 70 „ 80 = 57,4 54,8 56,5 61,0 55,8 
„ 80 Jahren 64,8 62,8 61,5 55,7 54,1 
zuſammen 20,7 19,5 20,2 21,4 21,6. 


Bei Auseinanderhaltung der Geſchlechter, zeigt fic) bei gleicher 
Berechnung ein ähnliches Bild. Es endeten durch Selbſtmord Perſonen: 


; P 1906 190 190 190 
im Alter von über ; : w. rig A Fee - m. ? A 
10 bis 15 Jahren 32 09 22 O09 1.1 0,3 2,1 0,6 
15 „ 20 „ 17,8 10,1 18,6 110 195 104 20,8 Län 
20 „ 25 „. 30,4 12,8 34,3 12,2 384 14,0 40,0 14,8 
25 „ 30 „ 291 97 27,3 87 31,3 9.5 30,9 10,5 
30 „ 40 ge 35,9 10,7 37,3 11.1 387 11,1 377 10, 
40 „ 50 „ 59,8 14,0 59,1 14,1 644 15,1 608 15,1 
50 „ 60 „ 83,9 17,6 89,7 20,5 93,7 20, 102,9 21,5 
60 „ 70 „ 87,5 23,8 93,9 24,4 97,7 23,0 96,3 23,6 
70 „ 80 o 964 22,2 99,7 22,8 1092 235 97,8 23,2 
80 Jahren . . . 115,7 24,9 107,2 288 1092 17,7 1109 13,8 
zuſammen 303 9,1 312 94 335 96 336 9,9 


Was die Art und Weiſe betrifft, in welcher die Ausführung des 
Selbſtmordes erfolgt, ſo iſt ſie im allgemeinen eine ſehr mannigfaltige; 


die am meiſten vorkommenden zeigt folgende Darſtellung. Von je 
100 Selbſtmördern wählten nachſtehende Todesart: 
1906 1907 1908 1909 

m. w. m. w. m. w. m. w. 
Erhängen 57,2 39,1 57,3 39,3 56,9 37,4 56,1 38,1 
Ertränken 12,1 30,2 11,9 31, 11,6 31,0 11,4 28,8 
Erſchießen 193 3,0 189 3,5 208 33 202 3,2 
Cinnehmen v. Gift 
bezw. Einatmen 
giftiger Gafe.. 5,7 18,2 5,5 156 4,7 184 6,1 19,8 
Erſtechen. Schnitt 
i. d. Hals, Offnen 
der Adern u. Auf⸗ 
ſchneiden d. Bauches 2,0 2,0 2.0 2,3 21 2,5 21 2,2 
Uberfahrenlafjen 
d. die Eiſen bahn 2,3 41,7 27 1,3 2,6 1,8 2,9 2, 
Sturz aus d. Höhe 12 5,2 LA 50 1,1 48 11 Aa 


Hiernach gelangte das Erhängen am häufigſten zur Anwendung und 
dazu wieder bei dem männlichen Geſchlechte öfter als bei dem weiblichen. 
Im übrigen läßt ſich die große Regelmäßigkeit deutlich erkennen, 
welche ſich bei dieſer ſcheinbar willkürlichen menſchlichen Handlung 
alljährlich geltend macht. 

Da die Art der Selbſttötung vornehmlich von der ſozialen 
Stellung und dem Geſchlechte des Selbſtmörders abhängig iſt, ſo 
zeigen ſich in dieſer Hinſicht von Jahr zu Jahr nur geringe Ver⸗ 
änderungen. 

Zu den Beweggründen der Selbſttötungen übergehend, muß man 
zunächſt anführen, daß in jedem Jahre eine Anzahl letzterer vors 
lam, für welche eine beſtimmte Urſache nicht zu erkennen war. 
Im übrigen hat ſich feſtſtellen laſſen, daß die meiſten Selbſtmorde 
im Berichtsjahre infolge von Geiſtesſtörung begangen wurden; dieſen 
ſchließen fich diejenigen an, als deren nächſter Anlaß Trauer und 
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Kummer, körperliche Leiden, Reue und Scham, Gewiſſensbiſſe, Alko⸗ 
holismus, Nervenkrankheiten, Leidenſchaften, Lebensüberdruß, Arger 
und Streit, Geiſtesſchwäche und endlich Laſter genannt werden. 
Eine Überſicht gibt hierüber nähere Auskunft. Es ſtarben von 
100 Selbſtmördern 


infolge von V 
Geiſteskrankheit. . . . 21.1 33,9 21,8 364 21,5 37,0 21,0 37,1 
Trauer und Kummer 94 7, 104 7,1 11,9 9,1 126 7,3 
körperlichen Leiden .. 10,3 88 10,2 8, 98 9,2 97 99 
Reue und Scham, Ge⸗ 

wiſſensbiſſen .. 73 69 75 5,3 7,3 5,4 Bu 5,7 
Alkoholismus lle 1,3 121 2, 11,3 18 107 15 
Nervenkrankheit .. 3,3 65 3,9 90 33 79 41 79 
Leidenſchaften 28 6,3 26 69 2,4 Aa 2,9 8,1 
Lebensüberdruß im all⸗ 

gemeinen 6 3,6 6,3 Aa 62 3,3 5,7 3,5 
Arger und Streit. le 18 17 Le 22 18 Ie Le 
Geiſtesſchwäche .. lo 2,2 lo le 09 13 08 1, 
Laer 05 02 05 03 Oe O1 08 O, 
anderen und unbelanns 

ten Beweggründen 24,5 21,1 22,0 17,0 22, 17,8 22,2 15,8. 


Die Geiſteskrankheit ift hiernach beim weiblichen Geſchlechte 
weſentlich häufiger Veranlaſſung zum Selbſtmorde geweſen als bei 
dem männlichen; ebenſo legten die Frauen wegen Nervenkrankheit, 
Geiſtesſchwäche und Leidenſchaften, beſonders wegen letzterer, öfter 
Hand an fih als die Männer; bei dieſen hingegegen bildeten Lebens- 
überdruß im allgemeinen, Alkoholismus, Trauer und Kummer hervor» 
ragende Beweggründe zur Selbſttötung. 


Zur Taubſtummen⸗Statiſtik in Preußen am 1. Januar 1911. 
— Durch die vom Bundesrat für das Deutſche Reich am 12. De⸗ 
zember 1901 angeordnete fortlaufende ſtatiſtiſche Aufnahme aller 
taubſtummen Kinder im ſchulpflichtigen Alter iſt im Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamte feſtgeſtellt worden, daß in Preußen am 
1. Januar 1911 in 48 Taubſtummen⸗Anſtalten und «Schulen Taub⸗ 
ſtummen⸗Unterricht erteilt wurde. Von dieſen Unterrichtsanſtalten 
befanden Héi in den Provinzen Oſtpreußen 3, Weſtpreußen 3, 
Berlin 2, Brandenburg 4, Pommern 3, Poſen 3, Schleſien 4, 
Sachſen 5, Schleswig⸗Holſtein 1, Hannover 4, Weſtfalen 4, Heſſen⸗ 
Naſſau 3 und in der Rheinprovinz 9. Im Beſitze des Staates war 
nur eine Anſtalt (in Berlin), während den Provinzen 35, den Bezirks- 
verbänden 2, den Städten 4 und Wohltätigkeitsvereinen 6 Anſtalten 
angehörten. Internate wurden 20 gezählt, darunter 13, die zugleich 
mit einem Externate verbunden waren; Externate waren außerdem 
26 vorhanden, und 2 ſtädtiſche Schulen für Taubſtumme befanden 
ſich in Berlin und Danzig. Die Zahl der Lehrkräfte mit Einſchluß 
der Direktoren dieſer Anſtalten betrug am 1. Januar 1903 510 
(426 m., 84 w.) und ſtieg auf 595 (482 m., 113 w.) am 1. Januar 
1911. Unter ihnen befanden ſich 413 ordentliche Lehrer und 
45 Lehrerinnen, 51 Hilfslehrer und 18 Hilfslehrerinnen, 7 techniſche 
Lehrer und 41 techniſche Lehrerinnen ſowie 11 männliche und 9 
weibliche Aufſeher. 

Die Zahl der von dieſen Lehrkräften unterrichteten Schüler ſtellte 
fidh auf 4 839 (2 661 m., 2 178 w.). Davon befanden Wéi im 
Internate 1377 (739 m., 638 w.), im Externate 2 765 (1 553 m., 
1212 w.); als Schulgänger beſuchten 697 (369 Knaben und 328 
Mädchen) den Unterricht in den Taubſtummen⸗Anſtalten und ⸗Schulen. 
Im Jahre 1903 waren 745 taubſtumme Schüler weniger in dieſen 
Anſtalten vorhanden; ihre Anzahl belief fih auf 4094 (2 267 m., 
1 827 w.); damals lebten auch weniger im Internate, nämlich 1 127, 
ebenſo im Externate 2 286; auch die Zahl der Schulgänger war 
kleiner, ſie betrug 681 gegen 697 im Jahre 1910. Der Abgang 
von Schülern belief ſich im Jahre 1910 auf 551 (306 m., 245 w.), 
wovon 12 (9 m., 3 w.) geſtorben, 1909 auf 743 (414 m., 329 w.), 
wovon 12 (5 m., 7 w.) geſtorben, 1908 auf 509 (302 m., 207 w.), 
wovon 16 (8 m., 8 w.) geſtorben, 1907 auf 447 (243 m., 204 w.), 
wovon 14 (5 m., 9 w.) geſtorben, 1906 auf 717 (376 m., 341 w.), 
18 (8 m., 10 w.) geſtorben, 1905 auf 516 (266 m., 250 w.), 16 
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(10 m., 6 w.) geftorben, 1904 auf 535 (322 m., 213 w.), 24 (14 m., Halmfrüchte und ferner die Kartoffeln zu berückſichtigen. Unter 


10 w.) geſtorben, 1903 auf 418 (239 m., 179 w.), 11 (5 m., 6 w.) 
geſtorben und 1902 auf 391 (220 m., 171 w.), 17 (9 m., 8 w.) geſtorben. 
Außer den Nachrichten aus den Taubſtummen⸗Anſtalten und 
„Schulen gehen dem Statiſtiſchen Landesamte noch aus jedem Orte 
der Monarchie Nachweiſe über ſolche taubſtummen Kinder zu, welche 
in das ſchulpflichtige Alter getreten ſind, aber noch keinen Taub⸗ 
ſtummen⸗Unterricht erhalten. Die Gründe dafür find verſchieden. 
In der Mehrzahl der gemeldeten Fälle war die Aufnahme in eine 
Taubſtummen⸗Anſtalt beantragt oder auch bald nachher erfolgt, in 
einigen wegen Krankheit des Kindes aufgeſchoben; in wenigen Fällen 
mußte, weil die Taubſtummheit mit Geiſteskrankheit, Idiotie oder 
Siechtum verbunden war, die Aufnahme des betreffenden Kindes 
überhaupt unterbleiben, da ein Erfolg des Taubſtummen-Unterrichts 
nicht in Ausſicht geſtellt werden konnte. So wurden im Jahre 1903, 
in dem erſten Jahre dieſer Erhebung, 866, 1904 360, 1905 430, 
1906 357, 1907 424, 190g 394, 1909 410 und 1910 473 taub» 
ſtumme Kinder im geſamten Staate ermittelt, welche in dem betreffenden 
Jahre das ſchulpflichtige Alter erreicht hatten, aber noch nicht einer 
Zaubjtummen-Anftalt oder Schule überwieſen waren. 


Die vorläufigen und die endgültigen Ernteſchätzungen in 
Prenfen 1910. — Eine der wichtigſten an die amtliche Statiſtik in 
jüngſter Zeit geſtellten Forderungen iſt die, den vorausſichtlichen 
Ertrag der hauptſächlichſten Feldfrüchte ſchon zur Zeit 
ihres Reifens zu ſchätzen. Die im Deutſchen Reiche übliche 
Beurteilung ihres Standes nach Begutachtungsziffern (Note 1 — 
febr gut, 2 = gut, 3 =. mittel, 4 = gering, 5 S ſehr gering) 
genügt nicht den Bedürfniſſen des Handels, der mit feſten Größen 
rechnen will und bisher genötigt war, die zu erwartenden Erträge 
durch eigene Organe ſchätzen zu laſſen. Dieſem Verlangen der 
Vertreter des Handels, das fich zugleich mit dem Vorteil der Lande 
wirtſchaft ſelbſt deckt, iſt das Königlich Preußiſche Statiſtiſche 
Landesamt nachgekommen und hat, ehe ſich die anderen Bundes- 
ſtaaten dazu entſchließen konnten, im vergangenen Jahre zuerſt 
verſucht, Angaben über die vorausſichtlichen Erträge der wichtigſten 
Feldfrüchte zu ſammeln und ſo ſchnell wie möglich zu veröffentlichen. 
Das Statiſtiſche Landesamt vertritt die Anſicht, daß zur Zeit des 
Reifens der Früchte der erfahrene Landwirt wohl in der Lage iſt, 
ſich eine Meinung über die Ernte zu bilden, zu der er ja auch bei 
ſonſtigen Gelegenheiten, wie Hageltaxe u. dergl., gezwungen ift. 
Ebenſo ſprach für die unmittelbare Schätzung der Hektarerträge 
gegenüber der Angabe in Hundertteilen einer Mittelernte, welche 
anderweit angeregt wurde, daß jene leichter ſein muß als dieſe; denn 
letztere wäre doch erſt eine Berechnung auf Grund jener unmittel⸗ 
baren Schätzung. So wurden die preußiſchen Vertrauensmänner 
erjucht, mit der Saatenſtands⸗Berichterſtattung um Mitte Juli v. Js. 
zugleich den vorausſichtlichen Hektarertrag an Winterroggen zu 
ſchätzen. War die Mitwirkung der Vertrauensmänner hieran diesmal 
noch nicht vollſtändig, was der Neuheit der Aufgabe zuzuſchreiben ſein 
dürfte, ſo enthielten die Nachrichten doch in keinem Falle eine Ab⸗ 
lehnung oder Andeutung über die Schwierigkeit der Ausführung. 
Jedenfalls konnte auch die Zahl der Berichte mit Schätzungs⸗ 
angaben für Winterroggen als durchaus genügend gelten; denn es 
lagen für den Staat immerhin 2 990 Berichte mit dieſer Schätzung 
vor, welche für die Bildung von Provinzdurchſchnitten völlig aus⸗ 
reichten. Selbſtverſtändlich mußte zur Berechnung der vorausſichtlichen 
Geſamtmengen, auf die es, wie ſchon eingangs erwähnt, dem Handel 
hauptſächlich ankommt, die Ermittelung des Anbaues und ſeine Bue 
ſammenſtellung früher als ſonſt bewirkt werden. 

Die nächſte Schätzung um Mitte Auguft v. 33., bei der 
außer dem Winterroggen der Winterweizen und das Sommer: 
korn in Frage kamen, zeigte eine bedeutende Zunahme der Be⸗ 
teiligung; jetzt enthielten von 4 705 Saatenſtandsberichten 3 714 oder 
79 v. H. Ertragsangaben. 

Bei der letzten Vorſchätzung um Mitte September v. Is., die 
ziemlich allgemein ausgeführt wurde, waren wieder alle vorbenannten 
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den eingegangenen 4 604 Berichten befanden ſich 4 273 oder 93 v. H. 
mit Schätzungsziffern. 

Über die nach dieſen Vorſchätzungen berechnete Geſamternte iſt 
bereits durch die Sondernummern der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 
vom 2. und 24. Auguft ſowie 24. September v. Js. und über die 
im November v. Js. ermittelten endgültigen Erträge durch 
die Nr. 46 vom 10. Dezember v. Js. (ſ. Seite XXVI— XXIX im 
laufenden Jahrgang dieſer Zeitſchrift) ausführliche Mitteilung er⸗ 
folgt. Eine Vergleichung der ſich im Staatsdurchſchnitte ergebenden 
vorläufigen mit den endgültigen Schätzungen mag die Beſprechung 
der vorjährigen Ernteerhebungen beſchließen. Es ergaben fih Hektar⸗ 
erträge in Tonnen (1 000 kg) 


um die für 
Mitte Winters Sommer- Winter: Sommer: Sommers © af a Kar: 
der Monate weizen roggen gerſte toffeln 
a) nach den vorläufigen Schätzungen 
Jui! — — 1,78 — — — — 
Auguſt. .. 2,09 2,04 1,74 1,23 1,87 1589 — 
September . 2,07 2,03 1,74 1,24 1,89 1,86 13,57, 
b) nach der endgültigen Schätzung 
November.. 2,16 2,21 1.71 1,18 2,02 1,89 14,67; 


c) die Vorſchätzungen verhielten fih zu den endgültigen 
in Hundertteilen 


Jui — — 10,1 — — — — 
Auguft ... 96,8 92,3 101,8 104,2 926 1000 — 
September . 95,8 91,9 10,8 105,1 936 99,5 92,5. 


Zu der vorſtehenden Tabelle, deren Ziffern zwiſchen dem vor⸗ 
läufigen und dem endgültigen Ergebniſſe bei dem Sommerweizen, 
der Sommergerſte und den Kartoffeln anſcheinend zu große Unter⸗ 
ſchiede erkennen laſſen, darf noch geſagt werden, daß eine beſſere 
Übereinſtimmung kaum von irgend einer Erhebung erwartet werden 
kann. Es darf eben bei der Beurteilung der Zuverläſſigkeit der 
Vorſchätzungen nicht unbeachtet bleiben, daß bis zur Einſcheuerung 
der Ernte ſich noch Witterungseinflüſſe verſchiedenſter Art geltend 
machen können. Bei den Kartoffeln wird übrigens die ſcheinbare 
Unterſchätzung gegen das endgültige Ergebnis durch die bei letzterem 
ermittelte hohe Krankheitsziffer, nämlich 7,5 Hundertteile im Staats: 
durchſchnitte, genau ausgeglichen. Der Verſuch, früher als bisher 
einen brauchbaren Anhalt für die vorausſichtliche Ernte zu gewinnen, 
dürfte alſo vollkommen geglückt ſein. Sollte es zu ſeiner Übertragung 
auf das ganze Reich nicht kommen, ſo iſt jedenfalls die Fortſetzung 
der Erntevorſchätzungen in Preußen geſichert. 


Die hauswirtſchaftliche Stellung der Gärtnergehilfen zu 
ihrem Arbeitgeber. — In der preußiſchen Gärtnereiſtatiſtik !) für 
1906 ſind für die gelernten und angelernten Gärtnergehilfen auch 
die Wohnungs- und Belöſtigungsverhältniſſe ſowie die vertrags⸗ 
mäßige nichtgärtneriſche Nebenbeſchäftigung bei dem Arbeits 
geber dargeſtellt worden. Von derartigen Perſonen ſind, nach dem 
Geſchlechte getrennt, in der Gärtnerei ermittelt worden 


, in den in der 
WE Gruppen I u. II) Gruppe III?) 
m. w. m. w. m. w. 
gelernte. . . 27003 1 168 13277 34 13 726 1134 
angelernte 2591 924 1267 141 1 324 783 
zuſammen . . . 29 594 2 092 14 544 175 15 050 1917. 
Von dieſen eigentlichen Gärtnern hatten bei ihrem Arbeitgeber 
in den i 
ga Gruppen I u. II Gruppe II 
die gelernten: m. w. m. m. m. w. 
Wohnung und volle Koſt .. 10418 664 3612 24 6 806 640 
„ ut teilweiſe Beköſtigung 1014 14 445 — 569 14 
nur Wohnung 6 401 14 5206 3 1195 11 
nur Beköſ tigung 199 114 61 — 138 114 
zuſammen . . . 18 032 806 9 324 27 8708 779, 


1) Siehe XXXV. Ergänzungsheft zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. 
Statiſt. Landesamts, „Statiſtik der Gärtnerei in Preußen 1906“, be⸗ 
arbeitet von Prof. Dr. Peterſilie. — ) Vergl. „Statiſtiſche Korre⸗ 
ſpondenz“, Seite XXXITI—XXXV. 
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n den in der 
= im nn Gruppen II Gruppe III 
die angelernten: m. m. m. 
Wohnung und volle Koſt. 824 561 "iso 40 642 521 
„ ui. teilweiſe Beköſtigung 61 17 43 13 18 4 
nur Wohnung 310 49 268 35 42 14 
nur Beköſtigunnng 38 19 17 — 21 19 
zuſammen . 1233 646 510 88 723 558, 
die gelernten: 
eine vertragsmäßige nichtgärt⸗ 
neriſche Nebenbeſchäftigung 
als Dieneue 262 — 260 — 2 — 
e ie 02 We 928 — 920 — 8 — 
„ Privatjetretär ...... 3 — 3 — — 
ſonſtiger Ale 667 3 621 2 46 1 
zuſammen 1860 3 1804 56 1, 
die angelernten: 
eine vertragsmäßige nichtgärt⸗ 
neriſche Nebenbeſchäftigung 
als Dieneeennu M 48 1 48 — — 1 
„„ SAE a Bea ea 23 — 22 — 1 — 
„ Brivatietretär ...... 2 — 2 — — — 
ſonſtiger Arte 164 13 128 2 36 11 
zuſammen. 237 14 200 2 37 12. 


Unter den nichtgärtneriſchen Nebenbeſchäftigungen ſonſtiger Art 
kommen am häufigſten vor bei dem männlichen Perſonal: Amts- 
diener 17 mal, Anſtaltsaufſeher 22, Bote 9, Fabrikarbeiter 8, 
Fiſcher 8, Forſtaufſeher 18, Glaſer 9, Hausdiener 27, Hausver⸗ 
walter 84, Heizer 38, Hofaufſeher 23, Kutſcher 42, Landwirtſchaft⸗ 
licher Arbeiter 60, Auſſeher in der Landwirtſchaft 102, Maſchiniſt 12, 
Nachtwächter 14, Pförtner 65, Speicherverwalter 10, Totengräber 10, 
Waldwärter 30, Wirtſchaftsbeamter 28 mal; bei dem weiblichen 
Perſonal: Dienſtmädchen 4 mal, Hausarbeiterin 4, Stubenmädchen 2, 
Stütze 1, Wäſcherin 2, Wirtſchafterin 3 mal. 

Wohnung und Koſt oder einen Teil dieſer Naturallöhnung 
empfingen bei ihrem Arbeitgeber 


in den in der 
vom Hundert ganzen Gruppen lu II Gruppe III 
m. w. m. w. m. w. 
der gelernten Gärtner. .. 66,78 69,01 70,28 79,41 63,44 68,69 
„ angelernten Gärtner ... 47,59 69,91 40,25 62,41 54,61 71,26. 


Die Häufigkeit der Fälle, in welchen die einzelnen Arten von 
Naturallöhnungen gewährt werden, iſt aus folgendem zu erſehen: 
Es erhielten von je 100 Naturallohnempfängern 


im in den in der 

, ganzen Gruppen Iu. II Gruppe III 

gelernte Gärtner: m. w. m. w. m. w. 
Wohnung und volle Koſt .. 57,78 82,38 38,74 88,89 78,16 82,16 
„ u teilweiſe Beköſtigung 5,62 l,a Am — 6,3 1,8 
nur Wohnungg 35,50 1,7 55,88 1111 132 Ila 
nur Beköſti gung 1,10 14,14 06 — 1,59 14,63, 
angelernte Gärtner: m. w. m. w. m. w. 
Wohnung und volle Koſt .. 66,83 86,84 35,69 45,46 88,80 93,37 
„ ui teilweiſe Beköſtigung 4,95 2,68 8,3 14,77 2,49 0,72 
nur Wohnung 25,14 7,59 52,55 39,77 5,81 2,51 
nur Beköſtigunn gz 3,06 2,94 3,33 — 2,90 3,40. 
Eine vertragsmäßige Nebenbeſchäftigung hatten bei ihrem 
Arbeitgeber im in SC a in Ser 

: u 

vom Qunder ber d, Gruppen Tu IT Gruppe I 
gelernten Gärtner Ge 02 13,59 5,88 0,1 0,09 
angelernten Gärtnern 9,15 1,52 15,79 Lu 2,79 1558. 


Von dieſem Bruchteile der Gehilfenſchaft wurden Hundertteile be⸗ 
ſchäftigt 


im in den in der 
unter den gelernten ganzen Gruppen Iu. II Gruppe III 
Gärtnern m. w. m. w. m. w. 
als Dieneennnnn 14,9 — 1441 — Ant — 
. ir re To aio 49,9 — 51,00 — 1429 — 
„ Privatjefretdr....... 0,16 — 0,17 — — — 
in ſonſtiger Art. 35,86 100,00 34,42 100,00 82,14 100,00, 
unter den angelernten 
Gärtnern 
als Diener ... essea’ 20,25 7,14 24,0 — — 8,33 
„% ta aa r Han — llo — 2,20 — 
„ Privatſekretxmmx—u—ꝛ— 0u — lo — — — 
in ſonſtiger Alt. 69,20 92,86 64,00 100,00 97,30 91,67. 


Die vorſtehenden Zahlenreihen ſchildern eine ganz beſondere, 
dem landwirtſchaftlichen Gewerbe verwandte Seite der Gärtnerei, 
die in den Intereſſentenkreiſen in ganz verſchiedenem Sinne beurteilt 
wird. Die einen halten die mehr oder weniger nahen hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen der Gehilfen zum Arbeitgeber in mancher 
Hinſicht für erwünſcht, und zwar nicht nur vom rein wirtſchaft⸗ 
lichen Unternehmerſtandpunkte aus, und lehnen ſie deshalb nicht ab; 
fie find der Meinung, daß die Gärtnereiarbeiten in vielen, wenn 
auch nicht in allen Beziehungen ſich unter gleichartigen Bedingungen 
vollziehen wie die landwirtſchaftlichen (Dringlichkeit und Wechſel der 
Arbeit je nach Jahreszeit und Witterung, Mannigfaltigkeit der Arbeit, 
Arbeit im Freien, überwiegend Hands und wenig Maſchinen⸗ 
arbeit uſw.), und daß daher die Gärtnereiarbeiterfrage nicht nach 
den Forderungen für gewerbliche Arbeiter zu beurteilen ſei, daß 
vielmehr die hergebrachten Verhältniſſe der landwirtſchaftlichen Arbeiter 
im allgemeinen auch für die Gärtnereiarbeiter nützlich wären. Die 
anderen ſehen in derartigen Verhältniſſen eine Herabwürdigung des 
Gärtnerſtandes, deſſen höhere techniſche und ſchulmäßige Bildung 
dadurch auf eine Stufe mit der des landwirtſchaftlichen Geſindes 
geſtellt werde. Noch andere halten die damit gegebene Natural⸗ 
löhnung für eine Gefahr des Standes der Gärtner, die mit ihren 
Schattenſeiten dem Standesbewußtſein der gelernten Gärtner zu 
nahe trete. Auch erſchweren, heißt es, ſolche hauswirtſchaftlichen 
Abhängigkeitsverhältniſſe alle gewerkſchaftlichen Beſtrebungen uſw. 
Die Statiſtik nimmt zu allen dieſen Auffaſſungen ſelbſt nicht 
Stellung; ſie führt nur das wirklich Beſtehende vor und überläßt 
den Beteiligten die Verwertung. Wer ſich indeſſen nicht von Vor⸗ 
eingenommenheit [etten läßt, wird gerade in der verhältnismäßig 
nicht umfänglichen nichtgärtneriſchen Nebenbeſchäftigung der Gehilfen 
kaum ein großes Übel ſehen können, zumal die Dienerſtellung, ſelbſt 
in den Gruppen I und II, vergleichsweiſe jo wenig vorkommt, daß 
dem Standesbewußtſein keine ungebührlichen Zumutungen geſtellt 
werden. Schließlich hat das alles doch gewiß auch wirtſchaftliche 
Vorteile und fördert das Fortkommen ſo manches Gehilfen. 


Arbeitseinſtellungen in Preußen 1910. — Nach den Veröffent⸗ 


lichungen der Reichsſtatiſtik!) wurden in Preußen ermittelt 
Forderungen 
der Streikenden 

vom Hundert 

betreffend 


in 
Hundertteilen 
Streiks mit 


| Seier Arbeiter 
darunter 


v. H. 


keinem 


beendete Streiks 
vollem 


betroffene Betriebe 


überhaupt 
überhaupt 
teilweiſem 


minderjährig 
vertragbrüchig 
den Arbeitslohn 
die Arbeitszeit 
Sonſtiges 


Erfolge 


16,8 72,9 9 2 890 48,8 17,3 33,9 23,0 39,6 37 4 


13,4 30,2; 3 753 49,9 18,3 31,1118,6 42,9 38,9 
12,1 25,7 2 285 54,4 18,7 26,9 15,9 39,8 44,3 


15,3 27,1; 1011 58,4 10,9 30,8 14,9 30,6 54,5 
1909 829| 2716) 56350 140 36 1 243 57,6 11,7 30,7119, 30,4 50,3 
1910 1191| 4058: 79 997 10,2 23.9 1 929 56,2 13,7 30,1 20,3 40.9 38,8. 

Im verfloffenen Jahre hat hiernach, dem wirtſchaftlichen Auf 
ſchwunge folgend, die Zahl der Arbeitseinſtellungen gegenüber den 
beiden Vorjahren beträchtlich zugenommen und die Höhe von 1907 
faſt wieder erreicht. Die Zahl der von Ausſtänden betroffenen Betriebe 
beträgt jedoch nur etwa die Hälfte von der im Jahre 1907, und 
ebenſo bleibt die Zahl der ausſtändigen Arbeiter um mehr als ein 
Viertel gegenüber 1907 zurück. 

In den letzten drei Jahren entfielen faſt gleichmäßig 3,4 Betriebe 
auf einen beendeten Streikfall gegenüber 6,7 bezw. 5,4 und 6,1 in 
den vorangegangenen drei Jahren, in denen demnach in größerem 
Umfange Gruppenſtreiks zu verzeichnen waren. Ferner waren an einem 
Ausſtand beteiligt im letzten Jahre 67 Arbeiter gegen 68 i. J. 1909, 
49 i. J. 1908, 90 i. J. 1907, 80 i. J. 1906 und 242 i. J. 1905, 
deſſen beſonders hohe Ziffer ſich aus dem Streik im Ruhrkohlen⸗ 


1) Statiſtik des Deutſchen Reichs. Band 249. 
ſperrungen im Jahre 1910. 


8 492 338 675 
10 245 152 045 
8 055! 108 332 
23601 33 902 


1905 1 401 
1906 1 893 
1907 1 204 
1908 692 


Streiks und Aus⸗ 
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revier (mit faſt zwei Dritteln aller Ausſtändigen des betreffenden 
Jahres) erklärt. 

Die ſtreikenden Arbeiter machten in den beiden letzten Jahren 
35 Hundertteile der in den betroffenen Betrieben überhaupt beſchäftigten 
Arbeiter aus; dieſe Ziffer ſtieg für 1905 bis auf 53 und ſank bis 
auf 28 im Jahre 1908. Auch die Zahl der infolge Arbeits- 
einſtellungen gezwungen feiernden Arbeiter war in den vergangenen 
ſechs Jahren großen Schwankungen unterworfen; den niedrigſten Stand 
weiſt das Jahr 1905 mit 1,3, den höchſten das Jahr 190g mit 4,8, 
das Jahr 1910 einen mittleren mit 3,6 (1909 4,5) vom Hundert 
der in den betroffenen Betrieben beſchäftigten Arbeiter auf. 

Die Verhältnisziffern der an Streiks beteiligten noch nicht 
21 Jahre alten ſowie die der vertragbrüchigen Arbeiter ſind im 
Berichtsjahre beträchtlich geſunken; insbeſondere waren ſie auch geringer 
als in jedem der fünf Vorjahre. 

Den Streitgegenſtand bildete bis zum Jahre 1908 in zunehmendem 
Maße (bis faſt zu drei Fünſteln) der Arbeitslohn; ſeildem iſt die Zahl 
dieſer Forderungen zugunſten der die Arbeitszeit betreffenden ein wenig 
zurückgegangen. Unter den auf den Arbeitslohn bezüglichen Forderungen 
überwogen die auf ſeine Erhöhung abzielenden mit faſt drei Vierteln, 
und im gleichen Maße hatten unter den die Arbeitszeit betreffenden 
Forderungen die auf deren Verkürzung gerichteten das Übergewicht. 

Während im Jahre 1908 unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe die erfolgloſen Streiks auf mehr als die Hälfte aller 
beendeten Ausſtände ſtiegen, haben nach unſerer Quelle neuer- 
dings die ganz oder teilweiſe erfolgreichen Arbeitseinſtellungen 
wieder erheblich zugenommen und für 1910 mit zuſammen ſchon 
etwas mehr als drei Fünfteln faſt die Höhe des für die Streikenden 
beſonders günſtigen Jahres 1905 erreicht. 


Anteil der männlichen Bevölkerung am Univerſitätsſtudium 
1895 bis 1908. — Die Statiſtik der preußiſchen Landesuniverſitäten!) 
enthält in der Einleitung eine Darſtellung über die Beteiligung der 
männlichen Bevölkerung am Univerſitätsſtudium, und zwar für das 
ganze Reich und in Zuſammenfaſſung nach Gruppen von Staaten 
und Landesteilen, letztere wieder in Zonen abgegliedert. Dieſer 
Überblick über 13 Jahre erweiſt im ganzen und in den Zonen ein 
ſtetiges Anſteigen des verhältnismäßigen Anteils der männlichen 
Bevölkerung am Beſuche der Univerſitäten. Auf je 10 000 männ⸗ 
liche Einwohner entfielen Univerſitätsſtudenten 


in Landesteilen 1895/96 1399/1900 1905/06 1908/09 
des öſtlichen Reichs (I. Zone) 9,18 9,86 10,90 12,33 
„ weitlihen (II. „) 10,22 11,00 12,63 14,38 
„ ſüdlichen „ (III. „) 11,86 12,50 14,25 15,79 
im ganzen Reid... ... 10,34 11,06 12,67 14,32. 


Das weſtliche Reichsgebiet ſteht mit ſeiner Beteiligung an der 
Univerſitätsbevölkerung dem Reichsdurchſchnitt ganz nahe, das öſtliche 
bleibt dahinter zurück und Süddeutſchland weiſt die höchſten Anteile 
auf. In den einzelnen Landesteilen oder Staatengruppen entfielen 
auf je 10 000 männliche Einwohner Studierende 
1895/96 1899 / 1900 1905/06 1908/09 


in Zone I: 
1. Provinz Oſtpreußen 8,13 9,18 9,88 11,41 
2. 75 Weſtpreußen 6,92 7,10 7,38 7,87 
3. D Nofet EE 6,74 7,31 8,38 9,17 
4 Se Cdlefien ....... 8,45 9,20 9,88 10,78 
5. de Pommern 9,58 9,23 9,28 10,58 
6. Beide Mecklenburg 12,93 13,15 15,20 16,08 
7. Pr. Schleswig⸗Holſtein u. Lübeck 7,27 7, 8,30 10,24 
S. OamMburd 22 2 oe Bet 8,66 8,76 9,36 12,36 
9. Provinz Brandenburg u. Berlin 12,03 13,24 14,89 17,11, 

in Zone II: | 
1. Provinz Hannover und beide Lippe 10,03 11,38 13,44 14,91 
2. Oldenburg EN Ne e 8,43 11,47 10,28 11,47 
3. Bremen 11.74 12,96 14,12 14,65 
4. Pr. Sachſen, Braunſchweig, Anhalt 10,26 11,54 12,23 13,47 
5. Königreich Sadfen....... 11,19 11,00 12,40 13,83 


1) Siehe Preußiſche Statiſtik, Heft 223; 
ſpondenz“, Seite XXXVII—XXXVIII. 


vergl. „Statiſtiſche Korre⸗ 
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noch: in Zone II: 1895/96 1899/1900 1905/06 1908/09 


6. Acht thüringiſche Staaten. 10,50 10, 79 11,59 14,24 
7. Prov. Heſſen⸗Naſſau u. Waldeck 13,02 14,52 15,9 18, 
8. Provinz Weſtfalen 9,63 9,82 11,51 13,01 
9. Rheinprovinz 8,96 9,97 12,56 14,79, 
in Zone III: l 
T SE E E SS 14,93 15,69 18 21, 
2. Elfaß:Lothringen ........ 8,17 9,49 11,04 12,64 
aden a a 13,82 13,75 15,83 18,44 
4. Württemberg u. Hohenzollern 11,79 12,40 12,57 14,58 
ahr ei en 11,82 12,43 14,43 15,28. 


Dieſe Zahlen laſſen erkennen, daß in allen Staaten und Landes: 
teilen der Beſuch der Univerſität ſeitens der männlichen Bevölkerung 
ſtark gewachſen iſt, meiſt viel ſtärker als die Bevölkerung ſelbſt. 
Sie zeigen aber auch die Ungleichmäßigkeiten im Anteil bei den 
verſchiedenen Gebieten. Daß faſt jedes von ihnen durch die 13 
Beobachtungsjahre eine gewiſſe Eigenart bewahrt, deutet darauf hin, 
daß es ſich nicht um Zufallserſcheinungen handeln kann. Der 
allgemeine Bildungsſtand, die wirtſchaftliche Lage, die Dichtigkeit der 
Bevölkerung, aber auch gewiſſe Einrichtungen und Überlieferungen in 
der Verwaltung mögen die Beſtändigkeit der Erſcheinungen für die 
einzelnen Staaten und Gebietsteile begründen. 

Im Jahre 19038 / 09 ift unter den Landesteilen der öſtlichen Zone 
Brandenburg einſchließlich Berlin das Gebiet, das verhältnismäßig 
die meiſten Studierenden, nämlich 1 711 auf je eine Million männliche 
Einwohner, auf die Univerſitäten ſendet. Berlin für ſich allein 
genommen würde mit einer Beteiligungsziffer von 2 320 auch dem 
ganzen übrigen Reich voranſtehen. Außer Brandenhuirg- Berlin zeichnen 
ih unter den Gebieten der nordöſtlichen Zone nur noch die beiden 
Mecklenburg — mit einer eigenen LandeSuniveryitat — durch eine 
hohe Ziffer (1 608) aus. Die wenigſten Studierenden, noch weniger 
als aus Poſen (917), kommen aus der Provinz Weſtpreußen (787), 
die ſomit bedeutend hinter dem Durchſchnitt der Zone (1 233) zurück⸗ 
bleibt. — Die Gebiete des weſtlichen und mittleren Deutſchland ſind 
durchſchnittlich mit höheren Zahlen vertreten als die der erſten Zone. Die 
ſtärkſte Beteiligung zeigt das Gebiet von Heſſen⸗Naſſau und Waldeck 
(1 827); es folgen Hannover und beide Lippe, die Rheinprovinz, Bremen 
und die acht thüringiſchen Staaten mit über 1 400 Studierenden 
für je 1 Million Einwohner männlichen Geſchlechts. Die übrigen 
Länder und Länderverbindungen halten ſich dem Durchſchnitt der 
zweiten Zone (1 438) nahe; nur Oldenburg (1 147) ſteht ihm gr: 
heblich nach. — In der dritten Zone nimmt Heſſen eine Sonder⸗ 
ſtellung ein, indem es mit einer Ziffer von 2 131 Studierenden nicht 
nur ſämtliche Gebiete des Südens, ſondern alle drei Zonen ein gut 
Teil hinter ſich läßt; nur der Stadtkreis Berlin, für ſich allein ge⸗ 
nommen, zeichnet ſich noch durch eine höhere Beteiligung aus. Dem⸗ 
nächſt weiſt Baden (1 844) zwar 300 weniger, aber damit ungefähr 
immer noch ſoviel Studierende auf eine Million männliche Einwohner 
auf wie das am ſtärkſten beteiligte Land der beiden erſten Zonen. 
Bayern mit 1 528 Studierenden kommt dem hohen Durchſchnitt der 
dritten Zone (1 579) noch ganz nahe, während Württemberg vers 
bunden mit Hohenzollern (1 458) und Elſaß⸗ Lothringen (1 264) erft 
in größerem Abſtande folgen; jedoch übertrifft auch das Reichsland, 
noch immer den Durchſchnitt der erſten Zone. 


Der Beſuch ſämtlicher Hochſchulen im Deutſchen Reide, 
1869 bis 1908. — Die Einleitung zur neueſten Statiſtik der 
Landesuniverſitäten in Preußen!) bringt über den Beſuch ſämtlicher 
Hochſchulen im Reiche einige allgemeine Zahlen. Ausgeſchloſſen ſind 
nur die Handelshochſchulen und die Hochſchulen für Kunſtpflege gee 
blieben. Zuſammengefaßt ſind alſo die Univerſitäten, die Techniſchen 
Hochſchulen, die Forſtakademien, die Bergakademien, die Tierärzt⸗ 
lichen und die Landwirtſchaftlichen Hochſchulen. Für dieſe ergibt 
ſich im ganzen ein fortgeſetztes Anwachſen des Beſuches vom 
Jahre 1869 bis zum Jahre 190g; ein kleiner Rückgang ift nur 

1) Siehe „Preußiſche Statiſtik“ Heft 223; vergl. auch den vorher⸗ 
gehenden Artikel. 
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für die Zeit von 1888 bis 1891 zu verzeichnen. Neben den 
Studierenden ſind die bei den Techniſchen Hochſchulen, Forſtakademien, 
Tierärztlichen und Landwirtſchaftlichen Hochſchulen vorhandenen Zu⸗ 
hörer und Hoſpitanten, ſoweit ſie eben zu ermitteln waren, mit⸗ 
berückſichtigt, weil ſie hier faſt durchweg eine andere Bedeutung haben 
als bei den Univerſitäten. Die Zahl der Studierenden hat in rund 
40 Jahren um 251,84 v. H. zugenommen. Es betrug die Zahl 


der Studierenden 


der männlichen auf je 10 000 


der 
am Jahresſchluſſe Studierenden 


Roni 

Bevölkerung männliche Perſonen 
116999 EET 17 631 19 965 000 8,88 
„ 20 418 20 360 000 10,08 
1975 NEEN 23 261 20 986 000 11,08 
1990 6 u ae. 26 032 22 185 000 11,73 
EE esc eta ea E 31 755 22 933 000 13,85 
Cy SE 34 118 23 712 000 14,39 
(01 Gt eee es 33 992 24 504 000 13,87 
1 uge 40 286 25 661 000 15,70 
TRO OSs eee Se ee 46 554 27 731 000 16,79 
„„ 52 538 28 400 000 18,50 
1008 ee 57 375 29 834 681 19,20 
S 61 944 31 050 000 19,95. 


Wie aus dieſer Überſicht hervorgeht und auch bereits bemerft ijt, 
war um das Jahr 1891 eine, wenn auch geringe Abnahme der 
Studierenden eingetreten; ſeitdem aber ift deren Anzahl ſtetig ge⸗ 
wachſen, fo daß fie im Jahre 1908 61 944 betrug. In dem Zeit⸗ 
raume von 1898 bis 1908 hat jiġ die Zahl der Studierenden 
ſämtlicher Hochſchulen um 17 696 oder 39,99 v. H. vergrößert. Die 
einzelnen Gruppen der Hochſchulen ſind jedoch an dieſer Zunahme 
in ſehr verſchiedener Weiſe beteiligt. Es entfielen Studierende 


1908 gegen 1898 


Q 
am Ende des Jahres mehr (+) oder 


auf die 7898 1908 weniger (—) 
über⸗ von über⸗ von übers Hundert- 
haupt 100 haupt 100 haupt teile 
22 Univerſitäten .. 31677 71,59 46 632 75,28 + 14 955 + 3,69 
10 Techniſchen Hoc): 
ſchulen 1). 250 20,91 11315 1827 + 2065 — 2,64 
5 Forſtakademien?) 324 0,3 342 05 + 18 — 0,18 
d Bergafademien . 752 1,00 830 lsu + 78 — 0,36 
5 Tierärztlichen 
Hochſchulen .. 1345 3,0 1 306 21 — 39 — 0,93 
4 Landwirtſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen 900 2,03 1519 245 + 619 + 0,42 
zuſammen .. . 44248 100,00 61944 100,00 + 17696 + 0,00. 


Außer bei den Univerſitäten ergibt ſich hiernach eine Zunahme 
des Anteils an der Geſamtzahl der Studierenden ſämtlicher Hod- 
ſchulen nur noch bei denen für Landwirtſchaft. Bei allen übrigen 
Hochſchularten, mit alleiniger Ausnahme der Tierärztlichen, deren 
Studentenſchaſt im Jahre 1903 / 09 einen etwas geringeren Beſtand 
als im Jahre 1898/99 aufweiſt, hat ſich zwar die Zahl der 
Studierenden gleichfalls vergrößert, doch blieb die Zunahme ihres 
Anteils an der Geſamtzahl ſämtlicher Hochſchulen zurück. Die ver= 
hältnismäßige Abnahme des Anteils ift bei den Techniſchen Hod 
ſchulen am größten (— 2,64 v. H.), weit geringer bei den Tierärzt⸗ 
lichen (— 0,93 v. H.) und am geringſten bei den Bergakademien 
(0,36 v. H.) und den Forſtakademien (- 0,18 v. H.). 

Den Beſuch der einzelnen Hochſchulgruppen ſeit 1869 zeigt 
nachſtehende Überſicht: Es zählten Studierende 


die 9 die 4 die 5 die 4land⸗ 

am Ende die 22 bezw. 10 bezw. 5 Bera⸗ tierärzt⸗ wirt⸗ zu⸗ 

des Uni⸗ techniſchen Forſt⸗ 1 lichen ſchaftlichen ſam⸗ 

Jahres verſitäten Hoch- akade⸗ mien Hoch⸗ Hoch⸗ men 
ſchulen mien ſchulen ſchulen | 
1869... 13674 2928 261 144 267 357 17631 
1872... 15201 4163 317 168 271 298 20 418 
1875. 16 726 5449 269 264 284 269 23 261 
1880. 21210 3377 394 262 436 353 26 032 
1888. 27265 2549 394 344 735 468 31 755 
1888. . 29057 2887 386 343 962 483 34 118 
1891. . 27398 4209 280 389 1047 694 34017 
1895.29 476 7747 360 523 1140 1070 40316 
1399. . 32834 10412 312 763 1343 890 46 554 
1902 ... 35 857 13 151 251 879 1415 985 52 538 
1905 41235 12237 336 902 1186 1479 57375 
1908 46 632 11 315 342 830 1 306 1519 61 944. 


i) einſchl. der Techniſchen Hochſchule zu Danzig, die im Jahre 1893 
noch nicht beſtand. — 2) einſchl. der Forſtlehranſtalt, jetzt Forſtakademie, 
zu Eiſenach. 
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Lebens- und Studienalter der reichsangehörigen Studierenden 
auf preußiſchen Univerſitäten. — Die ſehr ausführliche Einleitung 
zur Statiſtik der preußiſchen Landesuniverſitäten!) führt zu dieſem 
Thema aus, daß unſere Studenten verhältnismäßig in einem hohen 
Lebensalter ſtehen. Wenn in der Regel der Übergang von der 
Schule zur Univerfität ſpäteſtens ungefähr mit dem vollendeten 
19. Lebensjahre zuſammenfiele, ſo müßte die Zahl der noch nicht 
20 Jahr alten Studenten annähernd ſo groß ſein wie die Zahl 
der im erſten Studienhalbjahre ſtehenden. Dies iſt aber bei weitem 
nicht der Fall, wie folgende Überſicht zeigt. Es ſtanden durch⸗ 
ſchnittlich reichsangehörige Studierende 


a) in einem Alter von b) im erſten Studien⸗ 


noch nicht 20 Jahren halbjahre 

1902 1905 190g 1902 1905 1908 

in bet bie bis bis bis bis bis 
1902/03 1905/06 1908/09 1902/03 1905/06 1908/09 

ev.⸗theol. Fakult. 47 43 54 113 115 97 
kath.⸗theol. „ 7 6 15 141 136 140 
juriſtiſchen „ 262 273 324 558 529 520 
medizin. Ge 38 12 137 163 189 256 
philoſoph. „ 317 406 547 1042 1 286 1455 
zuſammen . 691 800 1077 2017 2255 2 498 


oder von je 100 reichsangehörigen Studierenden 
a) in einem Alter von b) im erſten Studien⸗ 


noch nicht 20 Jahren halbjahre 

1902 1905 1908 1902 1905 1908 

in der bis bis bis bis bis bis 
1902/03 1905/06 1908/09 1902/03 1905/06 1908/09 

ev.⸗theol. Fakult. 4,16 4,34 5,30 10, oo 11,60 9 52 
fath =tbeol. „ 0,76 0,71 1,71 15,31 15,89 15,96 
juriſtiſchen „ 5,09 4,74 5,69 10,33 9,18 9,13 
medizin. = 2,37 3,64 5,07 6,65 9,56 10,58 
philoſoph. „ 4,65 4,47 5,06 15,29 14,17 13,45 
zuſammen .. 4,20 4,29 5,10 12,25 12,08 11,8. 


Es finden ſich hiernach im Durchſchnitte der erſten Periode 691 
oder 4,20 % aller reichsangehörigen Studierenden im normalen 
Eintrittsalter und darunter vor, im Durchſchnitte der zweiten Periode 
800 oder 4,29 % und im Ducchſchnitte der dritten Periode 1077 
oder 5,10 %. Die Zahl der im erſten Halbjahre Stehenden aber 
beträgt in den drei Zeitabſchnitten 12,25 bezw. 12,08 und 11,83 %, 
iſt im erſten alſo ungefähr dreimal, im zweiten faſt dreimal und im 
dritten noch mehr als doppelt ſo groß. Hieraus ergibt ſich zwar 
eine allmähliche Minderung des Abſtandes; aber auch im letzten 
der drei Vergleichsjahre iſt es noch immer weit über die Hälfte aller 
im erſten Halbjahre Befindlichen, die auf der Schule zu alt geworden 
iſt oder aus anderen Gründen zu ſpät auf die Univerſität kommt. 
In den beiden vorhergehenden Jahren machte der Anteil ſolcher 
Studierenden ſogar zwei Drittel aus. 


In den einzelnen Fakultäten kehrt dieſelbe Erſcheinung wieder, 
wenn auch in merklich verſchiedenem Grade. Setzt man die Zahl 
der im Alter von unter 20 Jahr Stehenden gleich 1, ſo verhalten 
ſich dieſe Studierenden zu denen im erſten Studienhalbjahre 


1902 1905 1908 

in der bis bis bis 

1902/03 1905/06 1908/09 

wie 1 zu 

evangelifd-theologtiden Fakultät.. 2,40 2,67 1,80 
katholiſch-theologiſchen i 20,14 22,67 9,33 
juriſtiſchen Se 2,13 1,94 1,60 
mediziniſchen i 2,81 2,63 2,09 
philoſophiſchen Ze e 3,29 3,18 2,66 
zuſammen 2,92 2,82 2,32. 


Hiernach war früher in den einzelnen Fakultäten die Zahl der 
im jüngſten Studienalter Stehenden 2 bis 22 mal ſo groß als 
die der Normalaltrigen im obigen Sinne, während ſie jetzt nur 
noch das Einundeinhalb⸗ bis Neunfache der letzteren ausmacht. 
Bemerkenswert iſt, daß in der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät ſich 
die höchſten Ziffern finden; jedoch tritt gerade hier vom zweiten bis 


1) Siehe Preußiſche Statiſtik, Heft 223; vergl. auch die beiden vor⸗ 
hergehenden Artikel. 
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zum dritten der beſprochenen Studienjahre eine ſehr bedeutende 
Anderung dieſes Verhältniſſes ein, indem die Zahl der unter 20 Jahr 
alten in dieſer Zeit auf das Zweiundeinhalbfache des früheren Be⸗ 
ſtandes ſteigt. Auch alle übrigen Fakultäten weiſen bis 1908/09 
eine Verbeſſerung zu Gunſten der Normalaltrigen auf. Im Ver⸗ 
hältnis zur Geſamtzahl widmen ſich die meiſten der im Alter von 
unter 20 Jahren ſtehenden Abiturienten dem Studium in der 
juriſtiſchen Fakultät, ſodann in der evangeliſch⸗theologiſchen und 
mediziniſchen, hierauf in der philoſophiſchen, und die wenigſten in 
der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät. 


Verliefe Anfang und Abſchluß des Studiums ganz ordnungs- 
mäßig, ſo dürften weder auf die höheren Lebensjahre noch auf die 
höheren Studienhalbjahre ſo große Teilſätze fallen, wie ſie in nach⸗ 
ſtehender Überſicht hervortreien. Es ſtanden 


im 24. und in höheren gleichzeitig im 8. und in 


Lebensjahren höheren Studienhalbjahren 
von hundert 1902 1908 1908 1902 1908 1908 
bis bis bis bis bis bis 


1902/03 1905/06 1908/09 1902/03 1905/06 1905/09 


evang. Theologen 23,90 28,61 22,87 7,70 8,17 8,83 
kathol. Theologen 47,9 44,63 43.56 6,73 9,35 6,96 
Juriſten . . . . 22,95 23,26 21,88 7,81 7,75 7.82 


im 24. und in höheren im 9. und in höheren 


| 


Lebensjahren Studienhalbjahren 
Philoſophen .. 41,31 40,32 37,89 14,47 14,86 16,20 
im 26. und in höheren im 11. und in höheren 

Lebensjahren Studien halbjahren 
Medizinern . .. 19,94 18,66 14,50 | 8,89 9,00 6,80. 


Dieſe Überſicht beſtätigt im allgemeinen das Geſagte. Die Zahl der 
Studierenden, die ihr Studium im normalen Alter noch nicht 
beendigt haben, iſt überall ſehr groß, wenn auch während des 
hier berückſichtigten Zeitraumes in allen Fakultäten, vornehmlich in 
der mediziniſchen, eine Abnahme deutlich erkennbar iſt. Am größten 
ift die Zahl der Studierenden höheren Alters in der fatholijd- 
theologischen Fakultät, wo fie im erſten Zeitabſchnitte 47,99 % 
und im zweiten und dritten noch 44,63 bezw. 43,56 % ausmacht. 
Nur wenig ſteht ihr die philoſophiſche Fakultät mit 41,31 bezw. 
40,82 und 37,89 % nach. Die Zahl der in gleichem Lebensalter 
ſtehenden evangeliſchen Theologen und Juriſten liegt zwiſchen einem 
Fünftel und einem Viertel der Geſamtheit. Am günſtigſten ſtehen 
die Mediziner da. Allerdings beruht ihre Vorzugsſtellung auf dem 
Umſtande, daß für die Angehörigen ihrer Fakultät der Beginn des 
„zu hohen“ Lebensalters um 2 Jahre hinausgeſchoben, d. h. daß 
bei ihnen nicht das 24., ſondern erſt das 26. Lebensjahr in die 
Rechnung geſtellt iſt. Viel geringer ſind die Unterſchiede für die 
Studierenden, bei denen ſich ein hohes Studienalter mit einem „zu 
hohen“ Lebensalter vereinigt. Die dort verzeichneten Hundertteile 
halten ſich durchweg in niedrigen Grenzen und bleiben ſelbſt in der 
philoſophiſchen Fakultät, wo ſie ein Zehntel überſteigen, weit hinter 
den Anteilsziffern der in einem hohen Lebensalter ſtehenden Stu- 
dierenden zurück. Das iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß letztere 
ihr Studium bereits in einem verhältnismäßig hohen Lebensalter 
begonnen haben. 


zum 20. Lebensjahre. 


Einkommensgliederung der Bevölkerung Preußens 1910). — 
Verteilt man die geſamte Bevölkerung Preußens auf die drei Gin: 
kommens⸗ Hauptgruppen: bis zu 900 % (niedere Einkommen), über 900 
bis 3 000 & (mittlere Einkommen, denen die auf Grund der 88 19 
und 20 — früher §§ 18 und 19 — des Geſetzes Freigeſtellten 
hinzuzuzählen find, da fie tatſächlich cin ſolches Einkommen beziehen, 
jedoch wegen der Zahl der von ihnen zu unterhaltenden Kinder oder 


1) Vergl. Seite XXXIX — XL der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


Das erſte Studienhalbjahr fällt bei der Geſamt⸗ 
zahl der Studierenden am häufigſten in die Zeit vom 19. bis 


ſonſtigen Angehörigen von der Steuer befreit find) und über 3 000 & 
(beſſere Einkommen), ſo erhält man folgendes Bild. 


Vom Tauſend der Geſamtbevölkerung entfielen Einzelwirt⸗ 
ſchaftende und Haushaltungsvorſtände nebſt Angehörigen 


auf die Einkommensgruppe von. . M 


in der Provinz: nicht NS als | W bis über 3 000 
1896 1909 1910 1896 1909 19101896 1909 1910 
Oſtpreußen ... 823,4 750,8 715,8 156,2 219,6 248,4 20,4 29,8 35,8 
Weſtpreußen . . 808,1 683,7 648,6 169,1 284,0 310,7] 22,9 32,3 A0: 
Stadtkr. Berlin 438,9 282,8 278,9 485,5 638,5 639,5 75,6 78,7 81.6 
Brandenburg . 666,5 424,6 394,6 295,3 501,3 521.2 38,1 74,1 84.1 
Pommern . . . 751,8 641,9 604,5 218,8 319,5 e, 29,4 38,6 46,3 
Poſen 801,7 686,3 628,9 179,1 282,0 331,9 19,3 31,7 39,1 
Schleſien .. . . 767,0 588,2 552,5 206,3 373,2 403, 26,6 38,5 44,1 
Sachſen .... 6792 441,6 408,8 281.0 505,0 531 39,8 53,3 594 
Schlesw.⸗Holſt. 636,4 417,2 390,2 320,8 520,0 538,3 42,8 62,8 71 
Hannover. . . . 667,4 456,7 419,0 294,3 488,7 518,4 38,3 54,5 62,6 
Weſtfalen. . . . 918,5 284,7 267,1 445,0 667,3 680,1 36,5 48,1 52,7 
Heſſen⸗Naſſau . 668,5 420,4 394,1 283,7 515,2 533,7 47,7 64,4 72,2 
Rheinprovinz . 590,2 309,5 288,1 369,1 632,9 648,3 40,7 57,6 63,6 
Hohenzoll. Lande 527,8 501,3 423,0 445,8 . 49,2 528 
im Staate 672,0 458,0 428,4 291,7 489,9 512,8| 36,3 52,2 58,9. 


Während hiernach im Jahre 1896, dem erſten, für das die Auf: 
ſtellung einwandfrei möglich iſt, in Preußen noch nicht ganz ein Drittel 
der Geſamtbevölkerung als Einkommensbezieher oder Angehörige von 
ſolchen an einem das Exiſtenzminimum von 900 M überſteigenden 
Einkommen beteiligt war, befand ſich im Berichtsjahre allein ſchon 
etwas über die Hälfte jener in der mittleren Einkommensgruppe 
von mehr als 900 bis 3 000 &; im Jahre vorher bildeten noch 
— wie zuerſt im Jahre 1908 — die Perſonen l(einſchl. der Ane 
gehörigen) mit über 900 bis 3 000 A Einkommen nur zuſammen 
mit den mehr als 3 000 & beziehenden die Mehrheit der Be⸗ 
völkerung. 


Wie im Geſamtſtaate hat ſich auch in den einzelnen Landesteilen 
die Bevölkerungsſchicht mit niederem Einkommen von 1896 bis 1910 
größtenteils recht erheblich vermindert, am meiſten — um über die 
Hälfte — im Rheinland, am wenigſten — um etwas mehr als ein 
Achtel — in Oſtpreußen; in letzterer Provinz und demnächſt in 
Weſtpreußen war ſie im Berichtsjahre am größten, in der Provinz 
Weſtfalen, der der Stadtkreis Berlin und hierauf erſt die Rhein⸗ 
provinz folgt, am geringſten. 


Im Jahre 1896 gehörte in allen Landesteilen außer Berlin, 
im Berichtsjahre hingegen nur noch in den Provinzen Ofte und 
Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien und in den Hohenzollern⸗ 
ſchen Landen die Mehrzahl der Bevölkerung der Einkommensgruppe 
bis zu 900 M an. | 


Der Bruchteil der auf ein mittleres Einkommen von über 900 
bis 3 000 & angewieſenen Bevölkerung ſtellte ſich 1910 in Weft 
falen (1896 in Berlin), hierauf in Rheinland und Berlin (1896 
in Weſtfalen und Rheinland) am höchſten, in Oſt⸗ und dann Weft. 
preußen am niedrigſten. 


Die beſſeren Einkommen waren im Berichtsjahre in der Provinz 
Brandenburg, demnächſt in Berlin (1896 in Berlin und hierauf 
in Heſſen⸗Naſſau) am ſtärkſten, in Oſtpreußen (1896 in Poſen) und 


ſodann in Poſen und Weſtpreußen (1896 in Ofte und Weſtpreußen) 


am ſchwächſten vertreten. Unter ſämtlichen Landesteilen weiſt Berlin 
für den Zeitraum 1896 bis 1910 die geringſte, die Provinz Branden⸗ 
burg dagegen die bedeutendſte Steigerung der Ziffern der Ein⸗ 


kommensgruppe von über 3 000 & auf, was ſich großenteils durch 
den ſtarken Zuzug wohlhabenderer Bevölkerungsſchichten nach den 


Berliner Vororten erklärt. 
Unterſcheidet man auch zwiſchen Stadt und Land, ſo entfielen 


vom Tauſend der Bevölkerung Einzelwirtſchaftende und Haus⸗ 


haltungsvorſtände nebſt Angehörigen 


auf die Einkommensgruppe von. M 
in nicht mehr über 900 ; 

der Proving: We alg 900 bis 3 000 über 8 000 
1896 1910 1896 1910 1896 1910 

Stadt 739,6 553,8 2070 371,1 535 75,1 

Oftpreußen en 852,3 7925 | 1384 190,3 88 17,1 
Stadt 724,8 526, 220,6 393,8 54,6 79,6 

Weſtpreußen CN 842,8 7145 147,5 2658 | 96 19,7 
Stadtkreis Berlin.. 438,9 2789 | 485,5 639,5 75,6 8158 
Stadt 618,2 326,7 | 3226 564,9 59,3 108, 

ae aa 697,4 463,5 | 2780 4770 246 595 
Stadt 660,2 489,8 283,0 436,3 56,8 74,0 

ä 18 807,1 694,9 180,1 2806] 128 24,5 
Poſen Stadt 685,4 532,3 263,9 384,8 50,8 83,3 
e Land 850,0 679,5 | 143,8 304,4 6,2 16,0 
wu Stadt 672,7 448,2 267,6 466,4 59,7 85,4 
en E E 809,7 609,0 178,7 3692 | 11,7 21,8 
Siten Stadt 600,9 340,7 | 3395 573,9 59,5 85,5 
R Land 744,9 473,2 231, 491,2 23,2 35,6 
Schleswig⸗ Stadt 558,8 288,1 378,9 615,3 62,2 96,5 
Holſtein ... | Land 690,7 480,2 280,1 471,» 292 48,5 
Stadt 591,5 317, | 338,9 585,5 69,6 96,6 
W d 707,9 486,5 2705 4735 | 21,7 40,0 
: Stadt 497,7 233,1 437,5 689,6 64,8 77,3 
Weſffalen e SC 530,0 2930 | 4492 6729 | 208 34,1 
s z Stadt 562,9 299,5 337,1 579,6 | 1000 121,0 
deſſen⸗Naſſau 18 7412 485.3 247.0 489,3 | 11, 25,0 
: , Stadt 560,3 2496 | 372,5 661,7 67,1 887 
Rheinprovinz 18 616,7 333,1 Í 366,1 632,7 172 34,2 
Hohenzollernſche f Stadt i 406,3 440,8 152,9 
Lande. . . . | Qand . 516, . 446,6 i 36,9 
— Stadt 585,3 334,3 349,2 575,6 65,5 896 
im Staate | San 731a 5112 | 252s 4571 | 16,3 317. 
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Die Einkommensgliederungen der ſtädtiſchen und der ländlichen 
Bevölkerung weichen hiernach weſentlich voneinander ab. Zunächſt 
für den Geſamtſtaat zeigt ſich, daß im Berichtsjahre in den Städten 
nut noch wenig mehr als ein Drittel, auf dem Lande aber noch 
etwas über die Hälfte der Bevölkerung von einem 900 & nicht 
überſteigenden Einkommen lebte. Annähernd drei Fünftel der ges 
ſamten ſtädtiſchen, dagegen noch weſentlich weniger als die Hälfte 
der ländlichen Bevölkerung befanden ſich 1910 in der Einkommens⸗ 
gruppe von über 900 bis 3 000 M. Der verhältnismäßig bee 


3 000 M; die an ſolchen beteiligte Bevölkerungsſchicht war nämlich 
in den Städten im Berichtsjahre faſt dreimal, im Jahre 1896 ſogar 
viermal jo dicht als auf dem Lande; anderſeits hat fie fih im Land» 
gebiete in den Jahren 1896 bis 1910 verhältnismäßig weit mehr 
vergrößert als in den Stadtbezirken. 

Während 1896 in den ſtädtiſchen wie ländlichen Bezirken aller 
Landesteile, ausgenommen in Berlin und den weſtfäliſchen Städten, 
die Mehrzahl der Bevölkerung der unterſten Einkommensgruppe an⸗ 
gehörte, war dies im Berichtsjahre nur noch in den Städten von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowie Poſen und im Landgebiete von Ofte 
und Weſtpreußen, Pommern, Poſen, Schleſien und Hohenzollern der 
Fall; durchweg hat aber im Zeitraume 1896 bis 1910 ein beträcht⸗ 
licher Aufſtieg nach der mittleren Einkommensgruppe ſtattgefunden, 


ſo hat ſich in Poſen, Schleſien, aber auch in Sachſen der Bruchteil 
der an Einkommen von über 900 bis 3 000 & beteiligten länd⸗ 


— — — —— 


lichen Bevölkerung mehr als verdoppelt. 

Die Bevölkerungsſchicht mit über 3000 & Einkommen ift 
1896 bis 1910 in den meiſten Provinzen gleichfalls — namentlich auf 
dem Lande — ſehr erheblich gewachſen, in den ländlichen Bezirken 
Weſtpreußens, Brandenburgs, Poſens und Heſſen⸗Naſſaus ſogar um 
ſich ſelbſt. Die höchſten Verhältnisziffern weiſen bei den beſſeren 
Einkommen in den Städten die Hohenzollernſchen Lande, hierauf 
die Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Brandenburg auf, die niedrigſten 
die Provinzen Pommern, Oſtpreußen und Weſtfalen (letztere mit 
ſtarker induſtrieller Arbeiterbevölkerung!); auf dem Lande nehmen 
Brandenburg, ſodann Schleswig⸗Holſtein und Hannover die erſten, 
Poſen, Ofte und Weſtpreußen die letzten Stellen ein. 


Die ſtaatlich veranlagte Gebäudeſteuer in Preußen 1910. — 
Die Gebäudeſteuer ift nach den SS 1 und 30 des Geſetzes wegen 
Aufhebung direkter Staatsſteuern vom 14. Juli 1893 gegenüber der 
Staatskaſſe vom 1. April 1895 ab außer Hebung geſetzt. Gemäß 
§ 3 dieſes Geſetzes ijt aber die Veranlagung und Verwaltung der 
Gebäudeſteuer — ebenſo wie der Grund- und Gewerbeſteuer — unter 
Aufrechterhaltung der beſtehenden geſetzlichen Einrichtungen vom Staate 
für die Zwecke der kommunalen Beſteuerung auszuführen. 

Nach den Ergebniſſen der ſtaatlichen Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 


deutendſte Unterſchied beſteht aber bei den Einkommen von über betrug in Preußen (mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande) 


in den Städten 


ö | . auf dem Lande im ganzen Staate 


Zunahme Zunahme Zunahme 
die Zahl der ſteuerpflichtigen Gebäude 1895 1910 bis ois. 1895 1910 sis inte 1895 1910 De 
v. H. v. H. v. H. 
zum Be wohnen 1013432 1331698 31,40 2 670 269 3 009 615 12,71 3683701 4341313 175,85 
zu gewerblichen Zwecken 552 033 786376 42,45 339 437 575018 69,40 891470 1361394 52,71 
zuſammen 1565465 2118074 35,30 3009706 3584633 19,10 4575171 5702707 24,6. 
der Jahresbetrag der veranlagten 
Ge bäudeſteuer in M 
zu 4 vom Hundert 35 444 779 66 191127 86,24 12176 767 21 076 748 73,09 47 621 546 87267875 83,25 
zu 2 vom Hunderte 2 933 160 8 173 462 178,66 122506 1743 935 141,37 3 655 666 9917397 171,29 
zuſammen 38 377 939 74364589 93,77 12 899 273 22 820 683 76,91 | 51277212 97 185 272 89,53 
die Zahl der ſteuerfreien Gebäude... 373 194 406 686 8,97 | 3827 134 4303280 12,44 | 4200328 4 709 966 12,18. 


Hiernach ift für 1910 auf dem Lande die Zahl der vorzugs- 
weiſe zum Bewohnen beſtimmten, alſo mit 4 v. H. des Nutzungs⸗ 
wertes veranlagten Gebäude größer, die der ausſchließlich oder 
vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienenden, mit 2 v. H. veran⸗ 
lagten ſteuerpflichtigen Gebäude dagegen kleiner als in den Städten. 
Nach dem Jahresbetrage der veranlagten Gebändefteuer überwiegen 
aber in beiden Steuergruppen die ſtädtiſchen Gemeinden, und zwar 
bei den Wohnhäuſern mit mehr als dem Dreifachen, bei den gewerblichen 
Gebäuden jogar mit dem Vierzweidrittelfachen der entſprechenden 
Veranlagungsſumme in den Landgemeinden. Die ſteuerfreien Ge⸗ 
bäude befinden ſich zu mehr als neun Zehnteln auf dem platten Lande. 

Während die Grundſteuer auf ſeit den ſechziger Jahren unver⸗ 
änderter Rontingentierung beruht und von Jahr zu Jahr nur geringen 
Veränderungen unterworfen iſt, vermehrt ſich die Gebäudeſteuer in⸗ 
folge von Neubauten und infolge des im allgemeinen ſteigenden 
Nutungswertes alljährlich recht anſehnlich. Um den letzteren in aus⸗ 


reichendem Maße bei der Gegenwart zu erhalten, werden die Ge⸗ 
bäudeſteuerrollen regelmäßig alle 15 Jahre einer Reviſion unters 
worfen und der jährliche Mietwert auf Grund durchſchnittlicher Miete 
preiſe eines rückwärts liegenden zehnjährigen Zeitraums neu feſtgeſtellt. 
Die letzte, ſeit Beſtehen des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes dritte, Reviſion 
ift in den letztvergangenen Jahren ausgeführt und zum 1. Januar 1910 
in Wirkſamkeit geſetzt worden. In der obigen Überſicht ſind die 
Ergebniſſe der beiden Jahre 1895 und 1910, alſo der Veranlagungs⸗ 
jahre nach der vorletzten und letzten Reviſion, gegenübergeſtellt. 
Danach haben in den letzten 15 Jahren beide Kategorien von ſteuer⸗ 
pflichtigen Gebäuden ſowohl in den Städten wie auf dem Lande 
einen Zuwachs erfahren. Am ſtärkſten war dieſer mit mehr als zwei 
Dritteln bei den gewerblichen Gebäuden des platten Landes, am gee 
ringſten mit nur einem Achtel bei den Wohngebäuden des gleichen 
Gebiets. Im ganzen Staate haben ſich die gewerblichen Gebäude 
etwa dreimal ſo ſtark vermehrt wie die zum Wohnen beſtimmten. 


XLVIII 


Bei dem Jahresbetrag der veranlagten Gebäudeſteuer war die 
Zunahme weit beträchtlicher als bei der Zahl der Gebäude; dieſer 
Umſtand ift auf die Ausführung beſonders großer Neubauten, vor 
allem aber auf den in den vergangenen drei Jahrſünften geſtiegenen 
Nutzungswert der beſtehenden Gebäude zurückzuführen. Am wenigſten 
ſind auch hier ihrem veranlagten Steuerbetrage nach die Wohngebäude 
des platten Landes, am ſtärkſten dagegen, nämlich auf das Zweidrei⸗ 
viertelfache, die gewerblichen Gebäude der Städte geſtiegen. Im 
ganzen Staate beläuft fih die Zunahme des Steuerbetrages der ges 
werblichen Gebäude auf mehr als das Doppelte von der der Wohnge⸗ 


bäude. 


zugenommen als die ſteuerpflichtigen. 
Nach Landesteilen geordnet wurden bei der Veranlagung zur 
Gebäudeſteuer für das Jahr 19 10 ermittelt 


Die ſteuerfreien Gebäude haben verhältnismäßig ſchwächer 


mit einem mit einer 
ſteuer⸗ ſieuer⸗ jährlichen jährlichen 
in der Provinz: freie pflichtige Gebäudeſteuer⸗ Gene 
Gebäude Nutzungswert „ ep il 
FE 
Oſtpreußen 329 406 274300 71470140 2655 785 
Weſtpreußen .. 208 537 220 446 62096875 2266513 
Stadtkreis Berlin .. 2177 58614 444410315 15 604981 
Brandenburg .... 486520 570627 358 220 278 13 498 734 
Pommern 238 597 263339 78 984 500 2865 917 
Poſen 361336 283697 68380325 2470015 
Schleſien 680 205 699 057 235 032385 8477980 
Sachſeenn 574 599 603 208 169950870 6 198 278 
Schleswig-Holſtein . 133279 302270 112139970 4134 620 
Hannover 373756 492 755 156 595 405 5 701 167 
Weſtfalen 253044 524025 212 203 415 7649 479 
Heſſen⸗Naſſauu .. 338829 364651 197 650 860 7230 342 
Rheinprovinz... 729 681 1045718 510431360 18 431 461 
im Staate .. . 4 709 966 5 702 707 2 677 566 698 97 185 272. 


Der größte Beſtand an ſteuerpflichtigen wie an jteuerfreien Ge- 
bäuden entfällt hiernach auf die Rheinprovinz, die allerdings auch 
ihrer Einwohnerzahl nach die erſte Stelle unter den preußiſchen 
Provinzen einnimmt; an ſteuerpflichtigen Gebäuden beſitzen die Rhein⸗ 
lande faſt den fünften, an ſteuerfreien mehr als den ſiebenten Teil 
der entſprechenden Staatsſummen. Die geringſte Zahl beſteuerter 
Hausgrundſtücke beſitzt infolge feiner großen und hohen Gebäude der 
Stadtkreis Berlin, obwohl noch 4 Landesteile eine geringere Ein⸗ 
wohnerzahl haben. 

Nach dem Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerte ſowohl wie nach der da- 
von mit 4 und 2 v. H. erhobenen jährlichen Gebäudeſteuer ſteht 
die Rheinprovinz mit nahezu einem Fünftel der betreffenden Staats⸗ 
ſummen ebenfalls an erſter Stelle; doch folgt hierbei in nicht zu 
großem Abſtande Berlin mit faft einem Sechſtel. Die geringite Ges 
bäudeſteuer⸗Summe ift in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
veranlagt. 

Was den durchſchnittlichen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswert der 
ſteuerpflichtigen Gebäude betrifft, jo belief er ſich 1910 auf.. . M 


in den Städten auf dem Lande überhaupt 

. . ür 4 = 

in der Proving: Wohn⸗ ee Wohn: Geen Wohn: ee 
Gebäude Gebäude Gebäude 

Oſtpreußen 1155,1 2403 98,7 815 2835 175,1 
Weſtpreußen 889,1 305,9 109,8 116,5 2951 2321 
Stadtkreis Berlin .. 93852 47557 — — 9 385,2 4 755,7 
Brandenburg .... 1 652,2 237,6 402,7 200,4 824,0 222,8 
Pommern 805,7 248,1 1306 88,4 338,7 199,7 
Pen 70453 237,3 91,0 115,3 2519 204,4 
Schleſiien. 1 234,8 479,2 142,6 146,4 347,6 296,4 
Sadien ....... 647,6 231,8 137,6 115,4 318,0 183,9 
Schleswig-Holſtein. 961,4 306,1 208,7 995 4388 202,4 
Hannovenr 851,7 393,6 136,0 162,3 325,3 287,5 
Weſt fals 753,9 478,0 245,8 205,8 420,8 351,1 
Heſſen-Naſſau ... . 14998 786,7 132,0 98,3 554,9 487,3 
Rheinprovinz .... 10105 652,1 184,8 195,1 496,1 457,6 
im Staate .. 12426 519,7 175,1 151,6 502,5 364,2. 


Den größten Durchſchnitts-Nutzungswert der Wohngebäude 
beſitzt unter den ſtädtiſchen Gebieten der Stadtkreis Berlin mit feinen 
zahlreichen „Mietskaſernen“. Über den Staatsdurchſchnitt gehen 


bei dieſen Grundſtücken ferner noch hinaus Brandenburg, deſſen 
hohe Durchſchnittsziffer ſich durch die großen Berliner Vorſtädte er- 
klärt, und Heſſen⸗Naſſau. Bei den gewerblichen Gebäuden der Stadt: 
gebiete ſolgen auf Berlin mit den Staatsbetrag noch überſteigenden 
Ziffern Heſſen⸗Naſſau und die Rheinprovinz. Auch bei den in Land» 
gemeinden liegenden Wohngebäuden zeigt Brandenburg in ſeiner 
hohen Durchſchnittsziffer den Einfluß der großen Berliner Vororte; 
doch wird das Landgebiet dieſer Provinz bei den gewerblichen Ge⸗ 
bäuden noch von Weſtfalen übertroffen. Bei den Stadt und Land 
zuſammenfaſſenden Ziffern ſind die über den Staatsdurchſchnitt hinaus⸗ 
gehenden Provinzen die gleichen wie bei den entſprechenden Zahlen 
für die Stadtgemeinden allein. 


Die Volkszählung vom 10. Oktober 1910 in Bosnien und 
der Herzegowina. — Nach den „Proviſoriſchen Ergebniſſen der Bolta- 
zählung in Bosnien und der Herzegowina vom 10. Oktober 1910“ 
(Sarajevo 1911) wurden insgeſamt 1 895 673 ortsanweſende Zivil» 
perſonen ermittelt, von denen auf das männliche Geſchlecht 993 599 
oder 52,41 v. H. und auf das weibliche 902 074 oder 47,59 v. H. 
der Geſamtbevölkerung entfielen. Hieraus ergibt ſich, daß die männliche 
Bevölkerung bei weitem ſtärker vertreten iſt als die weibliche; denn 
der Unterſchied beträgt 91 525 Köpfe oder 4,82 v. H. aller Zivilperſonen. 

Da bei der Volkszählung am 22. April 1895 1 568 092 
Einwohner gezählt wurden, hat ſich die Bevölkerung während des 
verfloſſenen Zeitraumes um 327 581 oder um mehr als ein Fünſtel 
vermehrt. 

Unterſcheidet man die Perſonen nach dem Religionsbekenntniſſe, 
ſo waren vorhanden 


1895 1910 
v. H. v. H. 
überhaupt 9 8 überhaupt ree 
Perſonen bevölke-] Perfonen bevoölke 
rung rung 
Muſelmanen 548 632 34,99 611 884 32,28 
Serbiſch⸗Orthodone .. 673 246 42,93 824 021 43,41 
Römiſch⸗Katholiſche. 334 142 21,31 433 480 22,87 
Griechiſch⸗Katholiſche . 163 0,01 8 097 0,43 
Evangeliide........ 3 596 0,23 6 247 0,33 
IJsraeliten 52.4.0408 8 213 0,52 11 850 0,62 
Son ſtignee 100 0,01 94 0,00 
zufammen ... 1568092 100,00 | 1895 673 100,00 


Danach haben mit Ausnahme der Perfonen ſonſtigen Bekenntniſſes 
ſämtliche Religionsgemeinſchaften eine abſolute Zunahme zu verzeichnen, 
während im Verhältniſſe zur Geſamtbevölkerung nur die Muſelmanen 
und zwar um 2,71 v. H. abgenommen haben. 

Auch über die Bevölkerung in den einzelnen Städten liegen 
für die letzte Volkszählung Angaben vor, ſo daß man eine Verteilung 
der ortsanweſenden Zivilperſonen nach Stadt und Land innerhalb 
der Kreiſe vornehmen kann. 

Es befanden ſich demnach 


in den Städten auf dem Lande 


Kreiſe. männl. weibl. männl. weibl. 
Perſonen Perſonen 

Sarajevo ooo 38181 37075 113697 98 925 
Banjaluka e. 26096 24 737 186 710 166 166 
Bihne 12557 11 138 107 794 97 010 
Drap nnn 19864 18 550 132178 113 827 
Tuzla EE cis 26893 24778 197 348 176 203 
Mohtar ... ewe eee. 17895 18310 114386 115355 

gufammen ... 141486 134588 852 113 767 486. 


In den Städten leben alſo nur 276074 Perſonen oder 14,56 v. H., 
dagegen auf dem Lande 1619 599 oder 85,44 v. H. der Geſamtbevölkerung. 

Von den 65 Städten Bosniens und der Herzegowina ſteht die 
Hauptſtadt Sarajevo bezüglich ihrer Bevölkerungsziffer mit 51 872 
Perſonen an erſter Stelle; dann folgen die Städte Moſtar mit 16 385, 
Banjaluka mit 14 793, Tuzla mit 11 333 und Bjelina mit 10 069 
Seelen, während die übrigen 60 Städte nur eine Bevölkerung von 
unter 10 000 Einwohnern aufweiſen. 


XLIX 


Säuglingsſterblichkeit und Geburtenziffer. — Die Säuglingd- 
ſterblichkeit in Deutſchland und Preußen gilt vielfach als ungewöhnlich 
hoch und es werden daraus Rückſchlüſſe auf die verhältnismäßig un⸗ 
günſtige wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung oder auch auf mangelhafte 
Hygiene gezogen. In Wirklichkeit ſind ſolche Urteile oft ſehr voreilig. 
Vor allem muß neben der Säuglingsſterblichkeit die Höhe der Geburten⸗ 
ziffer mit in Betracht gezogen werden. Wo die Frauen durch die 
Häufigkeit der Geburten ſtark belaſtet ſind, können ſie der Kinder⸗ 
pflege weniger Sorgfalt zuwenden als dort, wo die Kinderzahl an 
ſich eine geringe iſt. Sehen wir uns um nach Vergleichsziffern 
bezüglich Geburtenhäufigkeit und Säuglingsſterblichkeit in den wichtigſten 
Staaten und betrachten wir zugleich die Sterbeziffern mit und ohne 
Säuglingsſterblichkeit, ſo finden wir für die jüngſte Zeit das folgende: 


Geſtorbene Auf 1000 der Bevölkerung 
unter! Jahr entfallen e 
Länder 2Y Lebend⸗ = Phy abzüglich 
geborene geborene geborene Säuglinge 
Deutſches Reich ... 1908 17,8 32,0 18,0 12,3 
Sſterreich he 1906 20,2 35,0 22,6 15,5 
Ungarns 1908 19,9 36,3 24,8 17,4 
Rußland 1901 27,2 47,9 32,1 19,1 
Italiie 1907 15, 31,5 20,7 15,8 
Spaniies. 1904 17,3 34,4 25,8 19,8 
Frankreicoge 1906 14,3 20,5 19,9 16,9 
England und Wales 1908 12,1 26,5 14,7 11,5 
Niederlande 190 12,5 29,7 15,0 11,2 
Belgien . 2... 1907 13,2 25,3 15,8 12,5 
Schweden 1907 7,1 25,5 14,6 12,6 
Dänemark 1907 10,8 28,3 14,2 11,2 
Norwegen 1907 6,7 25,9 14,0 12,2. 


Wir ſehen jofort, daß Deutſchland in bezug auf die Höhe der 
Säuglingsſterblichkeit an ſich keineswegs eine ungewöhnliche Stellung 
einnimmt, ſondern daß Oſterreich, Ungarn und Rußland ungünſtiger 
daſtehen, auch Spanien nahezu die gleiche Säuglingsſterblichkeit 
aufweiſt. Eine Reihe von anderen Staaten ſcheint allerdings auf 
den erſten Blick günſtiger dazuſtehen; es iſt jedoch für ſie ſtets 
eine geſonderte Betrachtung notwendig. Italien hat eine geringere 
Säuglingsſterblichkeit bei nahezu gleicher Geburtenziffer — aber die 
Sterbeziffer iſt um faſt ein Sechſtel und die Ziffer der Geſtorbenen 
unter Aus ſchluß der Säuglinge iſt ſogar um ein volles Viertel höher. 
Frankreich hat eine ganz geringe Geburtenziffer, dabei eine erheblich 
höhere Sterbeziffer, die ſich allerdings daſelbſt z. T. aus dem ſtarken 
Verhältnisſatz der Greiſe erklärt. Bei England iſt in Betracht zu 
ziehen, daß die Anmeldungen der verſtorbenen Säuglinge inſolge der 
ſechswöchigen Friſt daſelbſt unvollſtändig ſind. Die Niederlande und 
die flandinavijden Länder haben allerdings eine nicht unerheblich 
geringere Säuglingsſterblichkeit, aber die allgemeine Sterblichkeit, 
nach Ausſchluß der Säuglingsſterblichkeit iſt nur wenig geringer und 
auch Preußen weiſt in den Provinzen Hannover, Weſtfalen, Heſſen⸗ 
Naſſau und Schleswig⸗Holſtein Gebiete auf, in denen die Säuglings- 
ſterblichkeit auf 10 bis 15 v. H. der Lebendgeborenen herabſinkt. 
So betrug die Säuglingsſterblichkeit in 


1909 1908 1909 190g 
Schleswig. 13,2 14,9 Weſtfalen 13,0 14,4 
Hannover 12,1 13,1 Heſſen⸗Naſſau ... 10,3 10,8. 


Zum Schluſſe iſt noch zu bemerken, daß die Säuglingsſterblich⸗ 
keit im Laufe der Zeit ſich auch in Preußen beträchtlich erniedrigt 
hat, wie die folgende Überficht zeigt. 

Säuglingsſterblichkeit im preußiſchen Staate während der Jahre 
1875 bis 1909. 


Von 100 Von 100 
Lebend⸗ Lebend⸗ 
Jahre geborenen Jahre geborenen 
ſtarben im 1. ſtarben im 1. 

Lebensjahre Lebensjahre 
1875/1880 20,6 1903 19,4 
1381/1885 20,7 1904 18,5 
1886/1890 20,8 1905 19,8 
1891/1895 20,5 | 1906 17,7 
1896 / 1900 20,1 | 1907 16,8 
1901 20,0 | 1908 17,8 
1902 17,2 b 1909 16,4. 


Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


i 
! 


— . — T— ... ͤ — 


Die gewerbliche Gärtnerei in den Provinzen Preußens, 
19061). — Die gewerbliche Gärtnerei ijt in den preußiſchen Provinzen 
verſchieden ſtark vertreten. Betriebe, beſchäſtigte Perſonen, bewirt⸗ 
ſchaftete Fläche uam. ſind der Zahl nach ganz anders verteilt, als 
es nach der Provinzgröße ſein würde. Es gibt einige Provinzen 
oder Teile von ſolchen, in denen die gewerbliche Gärtnerei eine 
ſcharf ausgeſprochene Bedeutung hat, und zwar meiſt nach einer be⸗ 
ſtimmten Richtung der Gärtnereiart hin. So iſt die Baumſchul⸗ 
gärtnerei in Schleswig⸗Holſtein, die Obſtgärtnerei in Brandenburg, 
die Gemüſegärtnerei und »Treiberei in Heſſen⸗Naſſau, die Blumen⸗ 
Stauden: und Pflanzengärtnerei in Sachſen weit verbreitet und die 
kennzeichnende gärtneriſche Eigenart. An ſich iſt das wohl nichts Neues; 
aber einen ziffermäßigen Ausdruck dafür hat erſt die Gärtnereiſtatiſtik 
von 1906 beigebracht. Nach der Beteiligung der Bevölkerung an der 


gewerblichen Gärtnerei erhält man für Sachſen, Brandenburg und 


| 


Schleswig⸗Holſtein, demnächſt auch für Heſſen⸗Naſſau die höchſten 
Ziffern mit 52 bezw. 43, 42 und 28 gewerblich tätigen Gärtnerei⸗ 
perſonen auf je 10 000 Einwohner; die Hohenzollernſchen Lande, 
Oſtpreußen, Poſen, Weſtfalen und Weſtpreußen hatten die niedrigſten 
Ziffern mit 6, 9, 11, 11 und 12 im ſelben Sinne. Auch nach 


der gärtneriſch bewirtſchafteten Fläche ſtehen Sachſen, Schleswig- 


H 
H 


| 


Holſtein und Brandenburg mit 21,41, 14,96 und 13,37 auf je 
10 000 ha Geſamtfläche voran, die Hohenzollernſchen Lande, CH, 
preußen, Weſtpreußen, Pommern und Poſen mit 0,60, 0,93, 1,70, 
2,71 und 2,77 zuletzt. Für den ganzen Staat ergeben ſich 22 ge: 
werblich tätige Gärtnereiperſonen auf 10 000 Einwohner und Gei ha 
gärtneriſche auf 10 000 ha der Gejamtfläche. 

Ausſchließlich gewerbliche Gärtnereibetriebe (ohne Handelsbetriebe) 
waren vorhanden 


Betriebe ae Perſonen 
; elernt und 
in den Provinzen Zahl Fläche . ungelernt 
ha m. w. m. w. 
Oſtpreußen 382 343,55 747 88 179 599 
Weſtpreußen. 392 432,93 770 55 425 656 
Stadtkreis Berlin 60 23,74 174 23 55 25 
Brandenburg. .. 3337 532698 6763 428 2599 5247 
Pommern.. 740 817,57 1349 110 396 1085 
Poſen 506 801,58 823 78 322 1029 
Schleſien 1696 1 520,30 3064 232 1 324 3025 
Sachſen 2377 5407,34 5355 294 3 790 5 963 
Schlesw.⸗Holſtein 1548 2842,20 3 148 81 1623 1433 
Hannover. 1284 1416,84 2 608 123 950 1447 
Weſtfalen 1182 972,62 2 578 78 717 631 
Heſſen⸗Naſſau . 1746 1379,42 3 648 120 1034 1 092 
Rheinprovinz .. 2930 244868 6174 212 2005 1 243 
Hohenzoll. Lande 19 6,81 27 1 4 12 
Staat . . . . 18199 23 741,56 37228 1923 15 423 23 487. 


Die kleineren gärtneriſchen Betriebe herrſchen in allen Provinzen 
vor, aber doch wieder in ſehr verſchiedenem Grade. Von je 100 


gewerblichen Gärtnereien 


hatten eine gärtneriſche beſchäftigten an 


, ; Fläche von Perſonen 
in den Provinzen unter 1—5 pa über weniger e on über 
l ha 5 ha als 6 20 
Oſtpreußen 72,3 25,1 2,6 78,6 20,9 0,5 
Weftpreugen ... 62,8 34,4 2,8 77,8 20,7 1,5 
Stadtkreis Berlin. 86,7 13,3 — 83,3 15,0 1,7 
Brandenburg... 51, 43,9 4,7 80,0 18,3 1,7 
Pommern 64,9 33,2 1,9 80,7 18,1 1,2 
Poſen 59,1 35,4 5,5 777 20,5 1,8 
Schleſien 71,4 26,5 2,1 76,1 22,4 1,5 
Sachſen 58,0 35,5 6,5 78,8 18,3 2,9 
Schleswig. Holftein 50,6 42,2 7,2 80,8 17,8 14 
Hannover 72,4 24,1 3,5 81,0 17,4 1,6 
Weſtfalen . 772 20,8 2,5 86,3 13,0 0,7 
HefjensNaffau.... 76,0 22,8 1,2 89,4 9,6 1,0 
Rheinprovinz. 79,6 18,3 2,1 87,5 11,7 0,8 
Hohenzoll. Lande. 84,2 15,8 — 94,7 5,3 — 
Staat 65,7 30,6 3,7 82,0 16,5 1,5. 
1) Vergl. zuletzt „Statiſtiſche Korreſpondenz“ Seite XLII—XLIII. 
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Hiernach find Betriebe mit einer Fläche von mehr als 5 ha | 


den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Sachſen und Poſen eigentümlich. 
Erſt an vierter Stelle kommt Brandenburg, von deſſen Betrieben 
aber ein größerer Teil einen Umfang von 1—5 ha hat, ds dies 
in irgend einer anderen Provinz der Fall iſt. Die Betriebe: unter 
1 ha find, abgeſehen vom Stadtkreiſe Berlin, verhältnismäßig am 
zahlreichſten in den Hohenzollernſchen Landen, der Rheinprovinz, 
Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau vertreten. — Hinſichtlich der Zahl der 
tätigen Perſonen ſteht wieder Sachſen, das in 2,9 v. H. ſeiner 
Betriebe mehr als 20 Perſonen beſchäftigt, obenan. 

Über die Verbreitung der verſchiedenen Arten der gewerblichen 
Gärtnerei nach den Provinzen gibt ſchließlich nachſtehende Überſicht 
nähere Auskunft. Es entfielen auf die 


? ; mü {umens, 
Baumſchul⸗ SE 1 8 ee und 
hrovinzen TTT ` xreiderei 23 1 
ha v. ha v. H. ha v. H. ha v. H. 
Oſtpreußen. 21,80 6,35 13,87 4,04 40,69 11,81 26,78 7,80 
Weſtpreußen. 12,55 2,90 8,15 1,88 90,45 20,89 18,81 4,85 
Stadtkr. Berlin 3,23 13,61 — — 3,18 13,39 10,72 45,16 
Brandenburg . 540,25 10,14 1514.00 28,42 690,27 12,96 581,87 10,92 
Pommern .. 113,37 13,86 27,62 3,38 150,98 18,47 52,37 6,41 
Poſen 70,50 8,80 110,62 13,80 140,84 17,57 13,65 1,70 
Schleſien 215,69 14,18 13,76 0,90 318,50 20,94 125,02 8,22 
Sachſen .. 327,97 6,06 142,4 2,64 705,29 13,04 911,03 16,85 
Schlesw.⸗Holſt. 1126,73 39,66 16,52 0,58 487,97 17,17 309,16 10,88 
Hannover.. 263,47 18,60 64,55 4,56 105,28 7,43 139,86 9,87 
Wejtfalen .. 75,91 7,0 14, 1,44 169,45 17,42 66,41 6,83 
Heſſen⸗Naſſau. 122,80 8,90 67,30 4,88 566,66 41,08 167,65 12,15 
Rheinprovinz . 386,15 15,77 72,88 2,98 614,01 25,08 186,67 7,62 
Hohenz. Lande. 1,13 16,59 — — l, 21,15 0,01 O, 18 
Staat . . 3281,55 13,82 2065,91 8,70 4085,01 17,21 2610,01 10,99. 
Llandſchafts⸗ Kunden. gies Gartmereien 
Provinzen gärtnerei gärtnerei gemiſchter Art überhaupt 
ha v. H. ha v. H. ha v. H. ha 
Oſtpreußen 2,25 0,65 0,17 0,0 237,99 69,27 343,56 
Weitpreußen. . 7,32 1,9 — 295,65 68,29 432,93 
Stadtkr. Berlin 2,27 9,6 — — 4,34 18,28 23,74 
Brandenburg. 82,62 155 — — 1917,97 36,01 5 326,98 
Pommern 4,19 0,51 0,20 0,02 468,84 57,35 817,57 
Poſen 10,50 1,31 0,24 0,03 455,23 56,79 801,38 
Sieten. ... 46,02 3,03 0,28 0,02 801,58 52,71 1 520,80 
Sachſen .. 17,51 0,32 0,50 0,01 3 302,80 61,08 5407,84 
Schlesw.⸗Holſt. 38,48 1,35 0,50 0,02 862,81 30,36 2842,20 
Hannover.. 44,12 3,11 0,62 0,04 798,% 56,39 1 416,84 
Weſtfalen . 66,50 6,84 0,54 0,06 579,81 59,61 972,62 
Heſſen⸗Naſſan. 36,53 2,65 5,24 0,38 413,26 29,96 1 379,42 
Rheinprovinz. 79,92 3,26 0,44 0,02 110861 45,27 2 448,68 
Hohenz. Lande. — — — — 4,28 62,11 6,81 
Staat .. 438,25 1,85 873 0,04 11252,12 47,30 23 741,56. 


Etwas über die Studiendauer unſerer Studenten. — Die 
Statiſtik der preußiſchen Landesuniverſitäten “) berechnet, daß mit der 
geringſten zuläſſigen Studiendauer ihr Studium beendet haben im 
Durchſchnitte der Studienjahre von je 100 des Beſtandes im 
Abſchlußhalbjahre 
1899 u. 1899/1900, 


1886/87 1 891/92 1902 UND 1902/03, 

bis bis 6 190 „ 1905/05, 

1891 1895/96 1903 „ 1908/09 
ev. Theol. nach 6 Halbjahren 25,91 30,54 21,22 
kath. „ „ 6 E 39,69 57,61 40,24 
Juriſten „ 6 o 59,08 63,22 50,78 
Mediziner “ 10 7 48,21 e E 
„ 6 55 4, 70 9,87 7,18 
Philologen J, 7 is 3,28 8,72 
„ 8 d 27,48 22,63 27,27 
Mathemat.(,, 6 ei 14,67 20,19 1,60 
u. Naturs<,, 7 S 6,43 13,17 17,14 
wiſſenſchftl. U, 8 = 22,44 21,96 26,76 


1) Siehe Preußiſche Statiſtik, Heft 223; vergl. Seite XLIV—XLVI 
der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


—— . —— ͥͤͤ—M5—ä— — — — — — . —— ——jä— — nen 


Danach beendet nur der kleinere Teil der Studenten die Studien 
in vorſchriftsmäßiger Zeit. Die durchſchnittliche Dauer des Auf⸗ 
enthaltes auf der Univerſität berechnet ſich für evangeliſche Theologen 
in den drei Zeitabſchnitten auf 8,11 bezw. 8,06 und 7,97, für 
katholiſche Theologen auf 9,76 bezw. 7,53 und 7,58, für Juriſten 
auf 7,30 bezw. 7,61 und 7,22, für Mediziner auf 12,29 bezw. 12,35 
und 13,59, für Philologen und Hiſtoriker auf 11,88 bezw. 12,25 
und 10,21, für Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler auf 11,76 
bezw. 11,75 und 10,22 Halbjahre, wenn alle Studenten in Rechnung 
gezogen werden, auch die mit den höchſten Studienſemeſtern. 
Durch die Einbeziehung dieſes zwar nicht großen, aber wegen der 
hohen Semeſterzahl rechneriſch nicht einflußloſen Teils werden die 
Durchſchnitte etwas zu hoch. Werden die Studierenden mit ſehr 
hohen Studienhalbjahren außer acht gelaſſen, ebenſo diejenigen, die 
bereits vor Jahren ihre Studien abgeſchloſſen hatten, aber nochmals 
auf die Univerſität gegangen ſind, ſo beträgt die Studiendauer der 
ſozuſagen normalen Studenten in den Studienjahren 


188637 1891/93 199 og. 

für die e 1351 1855 ug 1905/06. 

' 1908,09 

Halbjahre Halbjahre Halbjahre 
evangeliſchen Theologen. . 7,14 7,12 1,37 
katholiſchen Theologen 7,11 6,77 7,04 
SU SS Se ee ar 6,67 6,61 6,86 
e a 8 ib SS SS ee ON 10,05 9,93 11,00 
Philologen und Hiſtorikte .. 9,31 9,08 9,10 
Mathematiker und Naturwiſſenſchaftler 8,92 8.69 8, os. 


Das ſind Sätze, die der Wirklichkeit im ganzen ſehr nahe kommen 
dürften. Allerdings bezeugen fie nicht eine Abnahme der Studien- 
dauer. Es ergibt ſich vielmehr, daß dieſe ſeit den neunziger Jahren 
in allen Fakultäten und Fächern wieder zugenommen hat; und auch 
das wird wohl mit den tatſächlich beſtehenden Verhältniſſen über- 
einſtimmen. Beachtet mag bei dieſen Sägen allerdings werden, daß 
der Berechnung nicht ſowohl die Fakultäts⸗, als vielmehr die 
Univerſitätsſemeſter zugrunde gelegen haben. Das deckt ſich nicht 
ganz. Immerhin werden bei Staatsprüfungen auch die in anderen 
Fakultäten zugebrachten Studienhalbjahre unter Umſtänden und bis 
zu einem gewiſſen Grade angerechnet, und ſo ſind wohl merklich 
Ungenauigkeiten in obigen Zahlen nicht enthalten. f 


Die Erbſchaftsſteuer⸗Ergebniſſe für Preußen nach der Höhe 
des Anfalles 1909. — Durch das Erbſchaftsſteuer⸗Geſetz vom 
3. Juni 1906 werden bekanntlich ſowohl Erwerbsfälle von Todes 
wegen wie auch Schenkungen unter Lebenden ſeit dem 1. Juli 1906 
von Reichs wegen beſteuert. Die Ergebniſſe ſind bisher für die 
Jahre 1908 und 1909 bearbeitet und veröffentlicht worden 1). Diefe 
Erbſchaftsſteuer⸗Statiſtik hat vom vermögensſtatiſtiſchen Standpunkte 
aus den Mangel, daß die Anfälle an die allgemein befreiten Perſonen, 
insbeſondere an die das Gros der Erben bildenden Deſzendenten 
und Ehegatten, wie die ebenfalls allgemein befreiten Anfälle unter 
500 A nicht mitberückſichtigt werden. Bei längerer Fortführung 
dürfte dieſe Statiſtik aber immerhin mancherlei Anhaltspunkte für 
die Beurteilung der Vermögensverteilung und deren Veränderungen 
in Deutſchland liefern, insbeſondere auch wegen der von ihr vorge⸗ 
nommenen Gruppierung nach der Höhe des Vermögenswertes. 


Bei der Darſtellung der finanziellen Wirkungen des Erbſchaſts⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes für die Rechnungsjahre 1908 und 1909 ſind in der 
Reichsſtatiſtik außer dem Aufkommen an Erbſchafts⸗ und Schenkungs⸗ 
ſteuer auch die Zahl und der Wert der ſteuerpflichtigen Erbſchaften 
und Schenkungen nach der Höhe der Erwerbsanfälle zuſammenge⸗ 
ſtellt. Hiernach betrug in Preußen 


1) Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reichs, Jahrg. 1910, 
S. 170 ff. und Jahrg. 1911, S. 238 ff. 
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in der Anfallsgruppe im 


von mehr als Jahre Zahl Wert ii 
500 bis 5000 ũ ....... | ie Ss 0 ee 
3000 „ 10000, ....... Gi SE e 7 7 
342 
10000 „ 2000 { e SE e 55 
20 000 „ 30 00% ....... { ais E r 1705 
30000 „ 50000, ....... f Gë oe $ Ges 
0000 „ 100000 JF 
35 f 
10000 „ 200000 . EE e 2 SCH 
200000 „ 500 000 EE o 
A 227 
500 000 . VIV... { GE 7 = Gm 
4% 28 10 


Wegen der progreſſiven Beſteuerung erreichen die vier höchſten 


Anfallsgruppen der Erbſchaften ungeachtet ihrer im allgemeinen ab⸗ 
nehmenden Wertſummen ſowohl verhältnismäßig wie auch (mit Aus⸗ 
nahme der unterſten Gruppe) überhaupt größere Beträge als die 
niederen. So ergaben 1909 die Erbſchaften über 50 000 & mit 
einem Geſamtwert von 168 Mill. einen noch etwas höheren Steuer⸗ 
ertrag als die darunter liegenden Anfälle mit 239 Mill. &. 


Im einzelnen entfallen auf die unterſte Gruppe von 500 bis 
5000 & im Jahre 1909 bei Zuſammenfaſſung der Erbſchaften und 
Schenkungen faſt drei Viertel aller Anfälle; ihr Wert jedoch beträgt 
nur ein Sechſtel, ihr Steuerertrag ſogar nur ein Siebentel der 
entſprechenden Geſamtzahlen. Die oberſte Gruppe dagegen, die 
noch nicht ein Tauſendſtel aller Anfälle umfaßt, nimmt an Wert 
nur faſt den zehnten, an Ertrag jedoch weit mehr als den achten 
Teil der betreffenden Summen ein. 


Die je nach dem Verwandtſchaftsgrade, Arbeitsverhältnis ujm. 
in verſchiedener Höhe (bis zu 10 000 &) von der Steuer befreiten 
Erbſchaften (nicht auch die Schenkungen) werden von der Statiſtik 
zwar ermittelt, ſind jedoch in der obigen Überſicht nicht enthalten. 
Der Geſamtwert der Erbichaften ijt demgemäß in den beiden unterſten 
Gruppen zuſammen noch um etwa 10 Mill. & in jedem Rechnungs- 
jahre zu erhöhen. 

Gegenüber dem Vorjahre ſind 1909 die Anfälle von Todes 
wegen nach Zahl, Wert und Steuerertrag in allen Gruppen geſtiegen. 
Eine ſolche Erhöhung von einem Jahr zum andern wird jedoch 
immer mehr oder weniger vom Zufall abhängen, ſoweit ſie nicht 
mit der zunehmenden Bevölkerung und dem wachſenden Nationale 
vermögen wie mit einer ſteigenden Ehe⸗ und Kinderloſigkeit der be⸗ 
güterten Klaſſen in engeren Zuſammenhang zu bringen iſt. 


Einkommensgliederung der Haushaltungsvorſtände und Einzel. 
wirtſchaftenden in Preußen 1910. — In einem früheren Artikel!) 
ijt gezeigt worden, wie fidh die gefamte Bevölkerung Preußens (Haus- 
haltungsvorſtände nebſt Angehörigen und ſelbſtändige Einzelperſonen) 
auf die drei Haupteinkommensgruppen bis zu 900 A. über 900 bis 
3000 & und über 3 000 & verteilt. Im folgenden foll nun die 
Einkommensgliederung der Haushaltungsvorſtände (ohne Angehörige) 
und Einzelwirtſchaftenden für ſich, alſo des Teiles der Bevölkerung, 
der für den ſelbſtändigen Einkommenserwerb in Betracht kommt, 
dargeſtellt werden. 

Vom Tauſend der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirt⸗ 
ſchaftenden hatten 


1) Vergl. Seite XLVI—XLVII der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“. 


von Todes wegen 


| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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der Erwerbsanfälle 
durch Schenkung unter Lebenden 
ert 


Steuer W Steuer 
1000 M Zahl in 1000 A 
3 534,6 1 086 2 106,3 139,1 
37144 1 462 2 784,8 182,0 
2 251,0 360 2 816,2 162,7 
2 291,3 392 3 056,6 180,6 
2 490,2 187 2 826,7 164,1 
2 719,8 250 3 648,3 204,4 
1 671,7 96 2499 4 147,9 
1 731,8 106 27299 152,3 
2 165,3 50 2 082,7 119,3 
2 265,4 79 3 201,2 195,2 
3118, 39 2 915,2 231,4 
3 266,4 49 3 513,8 224,1 
2 396,6 16 2 210,0 145,0 
3 211,9 19 2 929,7 170,5 
2 528,2 7 2 974,5 148,7 
3 193,9 7 2 279,1 114,0 
2 226,0 2 4 277,7 183,9 
3 310,3 | 3 4 549,2 332,8 
22 381,8 1 843 24 708,6 1 442, 
25 704,9 | 2 367 28 692,6 1 756,0. 
ein Einkommen von... M 
in der Provinz: bis 900 über 900 bis 3 000 über 3 000 
1896 1909 1910 | 1896 1909 1910 1896 1909 1910 
Oſtpreußen. . 868,0 794,7 773,0 114, 178,6 195,3 17,6 26,8 31,7 
Weſtpreußen. 846,5 746,3 718,5 132,3 223,7 245,2 21,2 30,0 36,3 
Stdtkr. Berlin 601,7 433,2 428, 350,3 514,1 516,5 48,0 52,7 55,1 
Brandenburg 745,5 526,1 504,0 224,0 413,7 428,6 30,5 60,1 67,2 
Pommern . . 797,9 699,7 678,5 177,0 266,0 281,9] 25,1 34,3 39,6 
Poſen . . . 852,8 753,4 721,2 1304 217,5 244,2 16,7 29,1 34,6 
Schleſien .. 834,6 695,7 677,0 144, 273,2 288,0 21,1 31,1 35,0 
Sachſen .. . 746,0 563,3 546,0 221,83 393,1 406,1 32,7 43,6 47,9 
Schlesw.⸗Holſt. 733,9 552,9 534,3 235,4 402,3 415,6 30,7 44,8 50,1 
Hannover . 752,7 570,5 549, 217,3 386,4 401,7 30,0 43,0 48,8 
Weſtfalen .. 653,5 425,8 alle, 321,2 539,6 544,3 25,3 34,6 37,6 
Heſſen⸗Naſſau 750,4 537,3 522,8: 209,2 408,0 416,9 40, 54,6 60,2 
Rheinprovinz 699,3 454,3 439,6 | 269,7 502,0 512,5 31,0 43,7 47,9 
Hohenzoll. Loe. — 692,7 674,77 — 274,8 2884 — 32,5 36,9 
im Staate 750,8 562,1 544,9 220, 395,9 4084| 28,9 42,1 46,8. 


Hiernach iſt alſo im Geſamtſtaate der Bruchteil der Bezieher 
eines Einkommens von nicht mehr als 900 M im Zeitraume 1896 — 1910 
ſtark zurückgegangen; er umfaßte aber auch im Berichtsjahre noch 
etwas über die Hälfte der Geſamtzahl der Haushaltungsvorſtände und 
ſelbſtändigen Einzelperſonen, während dieſe, wie wir früher ſahen, 
zuſammen mit den Angehörigen ſchon ſeit 190g als Mehrheit der 
Geſamtbevölkerung der Einkommensklaſſe von über 900 & angehörten. 
Letztere Erſcheinung iſt unſchwer dadurch zu erklären, daß ſich unter den 
Perſonen mit einem das Exiſtenzminimum von 900 & überſteigenden 
Einkommen weit mehr Haushaltungsvorſtände mit Angehörigen befinden 
als unter denen mit Einkommen bis zu 900 M, die beſonders ſtark 
mit einzellebenden Perſonen ohne Anhang durchſetzt ſind. 

In der Einkommensgruppe von über 900 bis 3 000 & hat 
ſich die Schicht der Einkommensbezieher von etwas über einem auf 
zwei Fünftel der Geſamtzahl der Haushaltungsvorſtände und Einzel⸗ 
wirtſchaftenden, in der von über 3 000 M von rund einem Fünfund⸗ 
dreißigſtel auf faſt ein Zwanzigſtel vergrößert. 

Wie im Geſamtſtaate hat auch in den einzelnen Landesteilen im 
Zeitraume 1896 — 1910 durchweg eine mehr oder weniger erhebliche 
Verſchiebung zugunſten der Gruppen mit höherem Einkommen ſtatt⸗ 
gefunden. Während im Jahre 1896 die Verhältnisziffern der 
Angehörigen der Einkommensgruppe bis zu 900 & von annähernd 
neun Zehnteln der Geſamtzahl der Haushaltungsvorſtände und Einzel⸗ 
wirtſchaftenden in Oſtpreußen bis zu drei Fünfteln in Berlin ſchwankten, 
waren ſie im Berichtsjahre in Oſtpreußen mit etwas über drei Vierteln 
am höchſten, dagegen in Weſtfalen mit wenig mehr als zwei Fünfteln 
am niedrigſten. 

Außer in Weitfalen hatte 1910 auch noch in Berlin und in der 


Rheinprovinz mehr als die Hälfte aller Haushaltungsvorſtände und ſelb⸗ 


Ig 


LII 


ſtändigen Einzelperſonen ein Einkommen von über 900 bis 3 000 &, 
wogegen dies in Oſtpreußen bei noch nicht einem Fünftel und in Poſen 
und Weſtpreußen bei noch nicht einem Viertel von jenen der Fall war. 

In der Einkommensabſtufung von über 3 000 M findet man 


und Hannover die Einkommen von über 3 000 & ſtärker als in der 


im Berichts jahre den höchſten Anteil an der Geſamtheit der Haus- 


haltungsvorſtände und Einzelwirtſchaftenden mit einem Fünfzehntel 
in der Provinz Brandenburg, demnächſt in Heſſen⸗Naſſau mit rund 
einem Siebzehntel, den niedrigſten wiederum in Oſtpreußen mit etwas 
weniger und hiernach in den Provinzen Poſen und Schleſien mit 
etwas mehr als einem Dreißigſtel. Sowohl in der Einkommensgruppe 
von über 3000 & wie in der von über 900 bis 3 000 M wies 
in dem zum Vergleich herangezogenen Jahre 1896 die Stadt Berlin 
die bedeutendſten Verhältnisziffern auf, während ſie 1910 in jener 
Gruppe die zweite, in dieſer ſogar erſt die dritte Stelle einnahm. 
Unterſcheidet man auch zwiſchen Stadt und Land, ſo hatten vom 
Tauſend der Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchaftenden 


ein Einkommen von... A 
: l 2 bis 900 über 900 bis 3 000} über! 
in der Provinz: in 3 1918 | 5 me 1 
Ostpreußen. Ve 805, 660, 156,7 2825 37,9 57,6 
Land 899,0 848,1 | 93,5 137,4 7,5 14,5 
Weſtpreußen Zeen 790,3 638,0 Ä 168,9 302,7 | 40,8 59,3 
Land 8798 784,0 110,7 198, | 95 17,6 
Stadtkreis Berlin. 601,7 428,4 | 350,3 5165 | Aën 55,1 
Brandenburg rae 723,5 460,8 233,6 456,4 | 42,9 82,8 
Land 763,1 557,3 216,3 394,7 20,6 48,0 
Pommern a 730, 603,6 | 226,7 340,0 42,9 56,3 
Land 851,4 759,1 1377 219,4 | 10,9 21, 
Polen. . es 780,1. 654,5 | 183,4 283,6 365 62,0 
Land 893,1 771,3 1011 2146 . 57 140 
Scleiien . She 764.3 603,2 | 1932 3352 42,6 61/8 
| 874,1 7282 ı 117,0 255,2 | 90 16, 
Sadjen . 3 688,6 494,8 265,1 439,1 | 46,3 66,0 
Land 802,3 6020 | 1783 370,0 19,4 27,9 
Schlesw.⸗Holſt. i Stadt 662,8 450,2 | 292, 4834 | 44,7 66,4 
Land 789,3 621,7 190,9 345,0 19,8 33,3 
Hannover ang 688,1 452,8 | 261,7 474,6 50,2 72,6 
Land 794,7 626,1 188,8 344,0 16,8 29,9 
Weltfaten . 1 631,2 384,7 | 3254 5613 | 434 540 
Land 667,6 446, 318,6 530,4 13,3 23,2 
Heſſen⸗Raſſau ca 693,9 449,1 235,7 459,6 704 91,3 
808,0 619,0 182,2 361,4 | 98 19,6 
E Anen 679,5 3946 272, 5400 | 476 65,4 
720,4 501,0 | 266,3 4750 | 134 240 
Hohenzoll. Spe eg — 549,s | — 3441 | — 1066 
— 697,0 — 278, — 24,5 
Stadt 692,2 475,5 261,3 458,8 46,6 65,8 
= Staat, Land 803,1 625,0 | 183, 3502 | 13,1 248. 


Hier zeigt ſich alſo, daß im Berichtsjahre abweichend von der 
in der vorhergehenden überſicht aufgeführten Staats⸗Geſamtziffer in 
den Städten Preußens bereits die Mehrzahl der Haushaltungsvor⸗ 
ſtände und Einzelwirtſchaftenden ein über das Exiſtenzminimum von 
900 A hinausgehendes Einkommen bezog; provinzweiſe war dies 
indes nicht der Fall im Stadtgebiete Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
Pommerns, Poſens, Schleſiens und der Hohenzollernſchen Lande, 
alſo im größten Teile des ſtädtiſchen Oſtens der Monarchie. 


Auf dem Lande befanden ſich dagegen auch 1910 im Geſamtſtaate 
noch etwas über drei Fünftel aller Haus haltungsvorſtände und 
ſelbſtändigen Einzelperſonen in der Einkommensgruppe bis zu 900 &; 
im einzelnen ging nur in der Provinz Weſtfalen bei über und in 
der Rheinprovinz bei faſt der Hälfte jener das Einkommen über 
900 A hinaus. 

Was insbeſondere die Einkommen von über 3 000 & anlangt, 
jo waren fie im Staate bei den Haushaltungsvorſtänden und Einzel» 
wirtſchaftenden in den Städten i. J. 1910 mehr als doppelt, i. J. 1896 
ſogar mehr als dreimal ſo häufig als auf dem Lande vertreten. 
Im einzelnen fällt namentlich auf, daß im Stadtgebiete nächſt 
Weſtfalen Berlin i. J. 1910 die niedrigſte Verhältnisziffer aufwies, 
während i. J. 1896 nur in den Städten der Provinzen Heſſen⸗Naſſau 


Reichshauptſtadt vertreten waren. Für Berlin dürfte dies zum großen 
Teil auf den Abzug wohlhabenderer Einkommensbezieher nach den 
Vororten der Neichshauptſtadt zurückzuführen ſein. 


Gaft- und Schankwirtſchaften in Preußen 1909. — Im 
Jahre 1909 wurden in Preußen insgeſamt 220 378 ſtändig oder 
nur vorübergehend bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Felten, 
Paraden, Manövern uſw.) betriebene Gaft« und Schankwirtſchaften 
einſchließlich Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus gezählt, 
gegen 218 448 im Jahre vorher. Die größere Hälfte der Betriebs⸗ 
ſtätten, nämlich 115 629 i. J. 1909 und 114 434 i. J. 1908 ents 
fiel auf das Stadtgebiet. Nur 17 669 = 8,0 v. H. aller Betriebs. 
ſtätten waren im Berichtsjahre vorübergehender Natur, gegen 
16 955 = 7,8 v. H. aller i. J. 190g; ferner wurden nur in 8 883 
Stätten = 4,0 v. H. aller i. J. 1909 und in 8 509 = 3,9 v. H. 
aller i. J. 190g nicht geiſtige Getränke verabſolgt. 

Von den ſtändig en Betriebsſtätten verabfolgten 

geiſtige Getränke 


l fiine l und zwar 

A Ar geiſtigen übers 25 de ausſchl. im 

Jahre Getränke Haupt ſchafts⸗ un. 

| betriebe einhandel 
: 1909 8367 194342 171321 23 021 
ane 1908 8135 193 358 170 530 22828 
in den 1909 5708 | 103 466 85 251 18 215 
Städten ! 1908 5571 | 102 716 84 754 17 962 
auf dem 1909 2659 90 876 86 070 4 806 
Lande... ! 1908 2 564 | 90 642 85 776 4 866. 


Die „alkoholfreien“ Wirtſchaften (mit ausſchließlichem Aus» 
ſchank von Kaffee, Tee, Milch, Mineralwaſſer u. dergl.) bilden hier⸗ 
nach nur einen geringfügigen, aber — ſchon ſeit mehreren Jahren — 
in allmählicher Zunahme begriffenen Teil der Betriebsſtätten. Die 
ſtändigen Betriebsſtätten mit Verabfolgung geiſtiger Getränke im 
(Goal, oder Schankwirtſchaftsbetriebe, alfo ohne die Branntwein: 
Kleinhandlungen, ſtellen die eigentlichen „Wirtshäuſer“ dar; ſie ſind 
in den ländlichen Bezirken zahlenmäßig häufiger als in den ſtädtiſchen. 
Dagegen ſind die Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritus 
auf dem platten Lande, wo zudem ihre Zahl abgenommen hat, um 
ein mehrfaches ſchwächer als in den Städten vertreten. 

Was die Verteilung der ſtändigen Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften uſw. auf die Bevölkerung anlangt, ſo kam 


eine ſtändige eine ſtändige 


eine ſtändige Gaſt⸗ 


Saft: oder 2 . Gaſt⸗ oder Schanl: 

im Garnet „ TT Becta ge 

Jahre Zäiten Tun. win PRH" 

handlung geiſtiger Getränke Kleinbandlung 
auf ..... Einwohner 

Kern | 1909 190 4613 225 1677 199 
l 1908 189 4674 223 1666 197 
in den 1909 165 3151 211 987 174 
Städten 4 1908 163 3172 209 984 172 
auf dem 1909 220 7752 239 4289 227 
Lande. 1908 218 7939 237 4181 225 


Im Verhältniſſe zur Bevölkerung ſind alſo die Betriebsſtätten 
mit Ausſchank geiſtiger Getränke, insbeſondere auch die Branntwein: 
Kleinhandlungen in Stadt und Land ſeltener, hingegen die, in denen 
geiſtige Getränke nicht verabfolgt werden, erfreulicherweiſe häufiger 
geworden; immerhin ſind die letzteren, namentlich auf dem Lande, 
verhältnismäßig noch recht ſchwach vertreten. 


Die Tätigkeit der Gewerbegerichte in Preußen 1910. — Auf 
Grund des Reichsgeſetzes, betr. die Gewerbegerichte vom 50 Jun 9 75 
beſtanden am Ende des Jahres 1910 587 Gewerbegerichte, darunter 321 
Innungsſchiedsgerichte und 10 auf Grund der Landesgeſetze zur 
Entſcheidung gewerblicher Streitigkeiten berufene, Won vor Eine 
führung des Geſetzes vorhandene ſtaatliche Gewerbegerichte. Von den 
übrigen 256 Gewerbegerichten hatten örtliche Zuſtändigkeit für 
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einzelne Gemeinden 177 (darunter wiederum für Gemeinden mit 
mehr als 20 000 Einwohnern, die ein Gewerbegericht unterhalten 
müſſen, 129), für die Bezirke mehrerer Gemeinden oder Teile von 
ſolchen 20 und für die Bezirke weiterer Kommunalverbände oder Teile 
von ſolchen 59; anderſeits befinden ſich unter den angeführten 256 
Gewerbegerichten 21 mit Beſchränkung der ſachlichen Zuſtändigkeit, 
und zwar auf die im § 82 d. Geſ. bezeichneten Gewerbebetriebe 
(Bergwerke, Salinen uſw.) 5 und auf andere beſtimmte Arten von 
Gewerbe» oder Fabrikbetrieben 16. 


Von der Geſamtzahl der Gewerbegerichte — ohne die Innungs⸗ 
ſchiedsgerichte, die im folgenden nicht mit einbegriffen find — bee 
ſtanden Ende 1910 5 in Oſtpreußen, 9 in Weſtpreußen, 1 im 
Stadtkreiſe Berlin, 34 in Brandenburg, 10 in Pommern, 9 in Poſen, 
37 in Schleſien, mithin in den öſtlichen Provinzen zuſammen 105; 
auf die weſtlichen Provinzen entfielen insgeſamt 161, und zwar 22 
auf Sachſen, 14 auf Schleswig⸗Holſtein, 21 auf Hannover, 36 auf 
Weſtfalen, 14 auf Heſſen⸗Naſſau und 54 (einſchließlich der 10 könig⸗ 
lichen Gewerbegerichte) auf die Rheinprovinz, während in Hohenzollern 
Gewerbegerichte fehlen. 

Bei den gemäß der SS 1 und 2 errichteten 251 Gewerbe⸗ 


gerichten waren im Berichtsjahre (einſchließlich der aus den Bor- 
jahren ſtammenden) 60 548 Rechtsſtreitigkeiten anhängig (davon 14 309 


| 
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| 


H 


oder faft ein Viertel allein in Berlin), und zwar auf Klage der Ars 


beiter 57 479, auf Klage der Arbeitgeber 2 863 und auf Klage zwiſchen 
Arbeitern desſelben Arbeitgebers 206. Bei den 5 Berg⸗Gewerbe⸗ 
gerichten waren von den Arbeitern 1 312 und von den Unternehmern 
2 Klagen anhängig. Bei den 10 ſtaatlichen Gewerbegerichten im 
Rheinlande waren von Arbeitern 12 127, von Arbeitgebern 991 und 
zwiſchen Arbeitern des gleichen Arbeitgebers 11 Rechtsſtreitigkeiten 
anhängig. Im Durchſchnitt entfielen demnach auf ein Gewerbegericht 
der erſten Art 241 Rechtsſtreitigkeiten — die Höchſtzahl erreichte 
Berlin, während 5 Gerichte überhaupt nicht in Tätigkeit traten —, 
auf ein Berg⸗Gewerbegericht 263 und auf ein königliches fünfmal 
jo viel, nämlich 1 313 Streitigkeiten. 


insgeſamt 74 991 Fällen, d. i. bei 43,5 v. H., 20 M und weniger, 
bei 22 101 Fällen, d. i. 29,5 v. H., mehr als 20 bis 50 M, bei 
12 322, d. i. 16,4 v. H., mehr als 50 bis 100 Æ und bei 6 014, 
d. i. 8c o. H., mehr als 100 A, während bei 1 925 Streitigkeiten 
oder 2,6 v. H. der Wert nicht feſtgeſtellt war. 


Von der Geſamtzahl der Klagen wurden im Berichtsjahr erledigt 
durch Vergleich 29 659 = 39,6 v. H., durch Verzicht 2 654 = 3,5 v. H., 
durch Anerkenntnis 938 — 1,3 v H., durch Verſäumnisurteil 
8012 = 10,7 v. H., durch andere Endurteile 12 258 — 16,3 v. H. 
und auf ſonſtige Weiſe 18 607 — 24,8 v. H.; 2 863 oder 3,8 v. H. 
aller Streitigkeiten blieben im Jahre 1910 unerledigt. 


Das Verſahren dauerte bei 3 251 der 12 258 Streitigkeiten, 
die nach mündlicher Verhandlung der Parteien durch Enbdurteil ents 
ſchieden wurden, bis zu deſſen Verkündung weniger als 1 Woche, 
bei 3 699 — 1 bis 2 Wochen, bei 3 514 — 2 Wochen bis 1 Monat, 
bei 1602 — 1 bis 3 Monate, bei 192 — 3 Monate und länger. In 
350 durch Endurteil entſchiedenen Streitfällen wurde Berufung an 
das Landgericht eingelegt. 


Als Einigungsamt wurden die Gewerbegerichte in 123 Fällen 
angerufen, und zwar zweimal ſeitens der Arbeitgeber, 44 mal ſeitens 
der Arbeitnehmer und 77 mal von beiden Teilen. Eine Vereinbarung 
kam zuſtande in 40, ein Schiedsſpruch in 31, weder eine Verein⸗ 
barung noch ein Schiedsſpruch in 6 Fällen. Dem Schiedsſpruch 
wiederum unterwarfen ſich beide Teile 23 mal, die Arbeitgeber allein 
3 mal, die Arbeitnehmer allein 4 mal und keiner der Beteiligten in 
einem Falle. 

Schließlich iſt noch zu erwähnen, daß von zuſammen 10 der 
251 gemäß SS 1 und 2 d. Gef. errichteten Gewerbegerichte auf Erſuchen 
von Staats- oder Gemeindebehörden 12 Gutachten über gewerbliche 
Fragen abgegeben und von 6 Gerichten der gleichen Art 9 An⸗ 


träge an kommunale oder ſtaatliche Behörden und Körperſchaften ge⸗ 
ſtellt wurden. 


Die feſtſtehenden Dampfanlagen in Preußen nach Gewerbe⸗ 
gruppen und Größenklaſſen ihrer Leiſtungsfähigkeit. — Für die 
feſtſtehenden Dampfanlagen in Preußen iſt im Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamte kürzlich eine Auszählung beendet worden, die dieſe An⸗ 
lagen nach dem Stande vom 1. April 1910, getrennt nach den 
einzelnen Gewerbegruppen und Größenklaſſen, nachweiſt. Das Gee 
ſamtergebnis der in der umſtehenden Tabelle in ausführlicher Weiſe 
angeſührten Auszählung iſt das folgende: 


Größenklaſſe Zahl der Zahl der Summe der 


Pferdeſtärken Dampfanlagen Dampfmaſchinen Pferdeſtärken 
von O bis 5 4187 4 360 14 903 
5 OF say 20 16 645 18 751 204 710 
m 20 „ 50 10 339 14 030 350 919 
„ 50 „ 100 4 609 8 292 336 105 
„ 100 „ 200 2 550 6 781 365 521 
„ 200 „ 500 1793 9 019 577 931 
„ 500 „ 1000 818 6 929 584 543 
„ 1000 „ 5000 871 13 890 1 891 206 
„ 2000 ,, 10000 98 2 928 659 949 
über 10 000 31 3 207 852 002 
zuſammen 41941 88 187 5 837 782. 


Wir ſehen alſo, daß auf eine Dampfanlage im großen Durch- 
ſchnitte 21 Dampfmaſchinen mit 66,1 PS entfielen. Im einzelnen 
ſtellten ſich aber die Dinge jo, daß bei der unterſten Klaſſe auf 
eine jede Anlage nur etwa eine Dampfmaſchine von durchſchnitt⸗ 
lich 3,4 PS kam, bei der nächſtfolgenden Stufe, den Dampfanlagen 
von 5 bis 20 PS, eine jede Anlage 1,1 Maſchinen von durchſchnitt⸗ 
lich knapp 11 PS beſaß. Auf der dritten Stufe, den Dampf⸗ 
aulagen von 20 bis 50 PS, entfielen auf eine jede Anlage noch nicht 
ganz 1, Dampfmaſchinen von durchſchnittlich 25 PS und ſelbſt 
bei der vierten Stufe, den Dampfanlagen mit 50 bis 100 PS, 
war noch nicht ganz der Geſamtdurchſchnitt erreicht, indem auf 


eine jede Anlage erft 1,8 Dampfmaſchinen mit durchſchnittlich 40,5 PS 
Der Wert des Streitgegenſtandes betrug bei 32 629 von den 
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kamen. Nun aber ſteigen die Maſchinenzahlen der Dampfanlagen 
reißend ſchnell an: bei den Dampfanlagen von über 1 000 PS 
kommen bereits etwa 16 Maſchinen auf eine jede Anlage, bei 1 000 
bis 5 000 PS rund 30 und bei der letzten Gruppe gar 103. Was 
die Summen der Pferdeſtärken anlangt, ſo ergab es ſich, daß die 
rund 1000 Anlagen mit über 1 000 PS, die zuſammen 20 025, 
aljo noch nicht 23 v. H. aller Dampfmaſchinen aufwiejen, über 
3 403 150 PS, alſo über etwa 58 v. H. der geſamten vorhandenen 
Dampfkraft verfügten. 2611 Dampfanlagen von 200 bis 5 000 PS 
beſaßen 15 948 Dampfmaſchinen von 1 162 472 PS, alſo etwa rund 
20 v. H. der geſamten Dampfkraft. 31171 der unterſten Betriebe 
mit 37 141 Dampfmaſchinen beſaßen zuſammen nur 570 532 PS, 
das heißt alſo, rund drei Viertel aller Dampfanlagen verſügten zu⸗ 
ſammen noch nicht über ein Zehntel der geſamten Dampfkraſt. 

Wie früher. entfiel nahezu die Hälfte der geſamten in den ſeſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen vorhandenen Dampfkraft auf den Bergbau, 
die Hütten und Salinen. Die Induſtrie der Steine und Erden iſt mit 
6,3 v. H. beteiligt, die Metallverarbeitung mit 3,2, die Verfertigung 
von Maſchinen, Werkzeugen und Inſtrumenten mit 8,6 v. H. 

Die ſogenannten Konſummittel⸗Induſtrien beanſpruchen im Bers 
hältnis nur einen ſehr ſtark zurücktretenden Teil der vorhandenen 
Dampfkraft: an der Spitze ſteht die Nahrungsmittel⸗Induſtrie mit 
581 595 PS oder rund 10 v. H. der Geſamtkraft; es folgt die 
Textilinduſtrie mit 401 480 oder nicht ganz 6,9, die Induſtrie der 
Holz- und Schnitzſtoffe mit 188 853 PS, etwa 3,2 v. H., die Papier⸗ 
und Lederinduſtrie mit faſt dem gleichen Betrage. Jedenfalls beſaßen 
ſämtliche Konſummittel⸗Induſtrien wenig über ein Viertel der Dampf» 
fraft, die Produktionsmittel⸗Induſtrien zwei Drittel bis drei Viertel. 
Die Land: und Forſtwirtſchaft iit bei den feſiſtehenden Dampf- 
maſchinen ganz ſchwach vertreten, was teils auf das Vorhandenſein 
von Lokomobilen, teils aber auf die geringe Anwendungsmöglichkeit 


der Dampfkraft in der Landwirtſchaft zurückzuführen iſt. 


LIV 
Die feſtſtehenden Dampfanlagen in Preußen am 1. April 1910 


Größenklaſſen t der 


big 5 PS über 5 bie 20 PS über 20 bis 50 PS 3 50 PS übe r 50 bis 100 PS über 100 bis 200 PS 
Gewerbegruppe vim 22 WER si z| CC | or a V 
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1. Land» und Forſtwirtſchaft, Wein- 5 | | | | | | | | 
bau, Gärtnerei: . 2.2.2.2... 178 1811 666) 1 249 1 482 15 188 361) Tl 112 65 129 4415 27 66 3 502 
a) Dreſchmaſchinen⸗Betriebe 5 D 22 24 26 242 I, t! 3 — — = — — | — ! 
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5. Metallverarbeitunn g. 177 177 Gë 729 747 j 414 642 807 22081, 334 459 24 538 174 N 25 370 
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Fideikommißbewegung in Preußen 1909. — Am Jahres- 
ſchluſſe 1908 beſtanden in Preußen 1 218 Fideikommiſſe mit einem 
Geſamtumfange von 2 352 674 ha, d. i. 6,75 v. H. der Staats⸗ 
fläche, darunter 1102 163 ha Fideikommißwaldungen = 3,16 v. H. 
der Geſamt⸗ bezw. 13,34 v. H der Waldfläche des Staates und 
46,55 v H. der Geſamtfideikommißfläche. Im ganzen hatten die 
Fideikommiſſe Ende 1908 einen Grundſteuer-Reinertrag von 
28 625 296 M oder von 6,44 Hundertteilen des im geſamten Staate 
feſtgeſtellten. 

Im Berichtsjahre wurden im ganzen 25 neue Fideikommiſſe, 
nämlich 6 in der Provinz Poſen, 5 in Schleſien, 4 in Branden- 
burg, 3 in Oſtpreußen, je 2 in Weſtpreußen und Pommern, je 1 
in Sachſen, Hannover und der Rheinprovinz, mit einer Geſamtfläche 
von 33 247 ha und einem Grundjteuer-Reinertrage von 328 821 M 
errichtet; 70 Erweiterungen beſtehender Fideikommiſſe eingeſchloſſen 
beläuft fih der Geſamtzugang auf 35 059 ha (darunter 11 725 ha 
Waldfläche) mit 387952 M Grundſteuer-Reinertrag. Aufgelöſt 
wurden 8 Fideikommiſſe, nämlich 5 in Hannover und je 1 in Poſen, 
Sachſen ſowie Heſſen-Naſſau, mit zuſammen 9 087 ha und 


118 490 M Grundſteuer⸗Reinertrag; rechnet man 81 Verkleinerungen 
von Fideikommiſſen hinzu, ſo ergibt ſich ein Geſamtabgang von 
10 056 ha (davon 2 708 ha Waldfläche) mit 155 310 . Grund- 
ſteuer⸗Reinertrag. 

Hiernach beträgt der Mehrzugang an Fideikommiſſen 17, an 
Fideikommißfläche überhaupt 26 003 ha, darunter 9 017 ha Wald, 
mit 232 642 M Grundſteuer⸗Reinertrag. Den größten Mehrzugang 
an Fläche weiſen auf Weſtpreußen mit 5 031 ha (davon 1 542 ha 
Wald) und 30 379 M Reinertrag, Brandenburg mit 4 996 ha 
(davon 2 508 ha Wald) und 44 442 M Reinertrag ſowie Schleſien 
mit 4 763 ha (davon 2 250 ha Wald) und 50 375 M Reinertrag. 
Hannover und Heſſen⸗Naſſau zeigen einen Mehrabgang, der jedoch 
nur bei der erſtgenannten Provinz mit 825 ha (darunter 510 ha 
Wald) und 22 166 M Grundſteuer-Reinertrag ins Gewicht fällt. 

Im ganzen ſtieg nach vorſtehendem bis Ende 1909 die Zahl 
der Fideikommiſſe auf 1 235, ihre Geſamtfläche auf 2 378 677 ha, 
d. i. 6,82 v. H. des Staatsumfanges, ihr Grundſteuer⸗Reinertrag 
auf 28 857 938 M, d. i. 6,49 v. H. des für den geſamten Staat 
ermittelten; die Fideikommißwaldungen vermehrten ſich auf 
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1111180 ha, d. i. 3,19 v. H. der Staatsfläche, 13,45 v. H. der In 15 Regierungsbezirken war die Bettenbenutzung eine höhere 


ganzen Waldfläche im Staate und 46,71 v. H. der geſamten Fidei⸗ 
kommißfläche Preußens. 


als im Staatsdurchſchnitte. So kamen auf 1 Bett Verpflegte im 
Regierungsbezirke Stralſund 14,72, im Stadtkreiſe Berlin 10,95, im 
BE i Regierungsbezirke Hannover 10,21, Merſeburg 9,70, Schleswig 9,14, Wies⸗ 
Zur Krantenhausftatiftit in den allgemeinen Heilanſtalten baden 8,53, Königsberg 8,61, Lüneburg 8,58, Stade 8,36, Gumbinnen 
Preußens 1909. — Die Zahl der allgemeinen Heilanſtalten hat | 8,37, Caſſel 8,27, Danzig 8,22, Magdeburg 8,10, Arnsberg 8,01 und 
im Laufe der Jahre ein ſehr erfreuliches Wachstum erfahren; abgefehen Breslau 8,00; bei 22 Bezirken war die Benutzung eine geringere und 
von den Fortſchritten der modernen Medizin hat namentlich die ſoziale blieb daher hinter der errechneten Durchſchnittsziffer von 7,01 zurück. 
Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung auf die Errichtung von Krankenhäusern allent⸗ DE 
halben hingewirkl. Die Heilanftattsftatijtit wurde durch Bundesrates `. Die weitere Frage nach ber Verpflegungsdauer der Kranken 
beſchluß vom 24. Ottober 187 5 ins Leben gerufen; im Jahre 1877 in den allgemeinen Heilanſtalten ſteht im inneren Zuſammenhange 
waren nur 888 allgemeine Heilanſtalten für die Zivilbevölkerung an mit derjenigen über die Bettenbenutzung; ſie betrug 1909 30,06 Lage 
der Morbiditätsſtatiſtik beteiligt, i. J. 1884 1 155, i. J. 1909 bereits | im Staatsdurchſchnitte. Innerhalb der Regierungsbezirke ſchwankte 
2278. Die Bettenzahl ift von 37 039 i. J. 1877 auf 154 592 die Aufenthaltsdauer zwiſchen 22,51 Tagen (in Stralſund) und 46,61 
i. J. 1909 angewachſen, in derſelben Zeit die Zahl der behandelten lin Sigmaringen). 
Perſonen von 206 718 auf 1 222 063. Hierbei ſind die Anſtalten Die behandelten Perſonen ſind dem Vorjahre gegenüber 
mit 10 und weniger Betten für 190g nicht mitgezählt. von 1 141 936 auf 1 222 063 geſtiegen, alfo um 80 127. Es litten 
Was die durchſchnittliche Inanſpruchnahme anbelangt, fo kommen hiervon — auf 1 000 berechnet — an Infektions- und paraſitären 
für alle jene Anftalten in Preußen auf 1 Bett 7,01 Verpflegte. Krankheiten 226,58 (1908 214,98), infolge Verletzungen 125,3 (128,37), 


LVI 


am Berdauung8apparate 118,10 (119,03), an äußeren Bedeckungen 
101,36 (104,89), an ſonſtigen allgemeinen Krankheiten 71,87 (65,22), 
an den Atmungsorganen 71,22 (79,09), an Harn⸗ und Geſchlechts⸗ 
organen 67,45 (58,14), an den Bewegungsorganen 57,43 (71,21), am 
Nervenſyſteme 55,48 (55,88), an den Kreislauforganen 33,22 (34, os), 
an Entwickelungskrankheiten 30,43 (26,77), an Augenkrankheiten 18,88 
(19,73), an Krankheiten des Ohres 12,50 (11,80) und an anderen 
und nicht beſtimmt angegebenen Krankheiten 10,61 (11,47). 

Was die Sterblichkeit betrifft, ſo endeten im ganzen 74 421 
(190g 73 322) oder 60,90 (64,21) von je 1 000 dieſer Perſonen; 
davon an Infektions- und paraſitären Krankheiten 20,29 (20,05), an 
ſonſtigen allgemeinen Krankheiten 7,58 (8,22), an Krankheiten der 
Verdauungsorgane 7,17 (7,19), der Atmungsorgane 5,01 (7,08), der 
Kreislauforgane 4,55 (4,98), des Nervenſyſtems 4,50 (4,32), an Ent⸗ 
wickelungskrankheiten 3,55 (3,15), infolge von Verletzungen 3,17 (3,36), 
an Krankheiten der Harn⸗ und Geſchlechtsorgane 3,05 (2.56), der 
äußeren Bedeckungen 0,63 (0,50), der Bewegungsorgane 0,56 (0,59), an 
Ohrenkrankheiten 0,35 (0,19), an Augenkrankheiten Oo (0,01), an 
anderen und unbeſtimmt angegebenen Krankheiten 0,47 (0,82). 

Von 1 000 Todesfällen innerhalb des Staatsgebietes entfielen 
auf die allgemeinen Heilanſtalten 111,45 (103,75). Von je 10 000 
Köpfen der Zivilbevölkerung find 291,91 (277,42) in jene Anſtalten 
aufgenommen worden und 19,26 (19,25) daſelbſt geſtorben. 


Die Schadenbrände in Preußen im Jahre 1909 nach Brand: 
urſachen. — Die im Statiſtiſchen Landesamte für das Jahr 1909 
kürzlich beendete Auszählung der Schadenbrände nach den Brandurſachen 


hat ein Nachlaſſen der durch Blitzſchläge verurſachten Schadenbeträge 


gegenüber den Vorjahren ergeben; der verurſachte Gefamtſchaden 
iſt von 8,14, 6,33 und 8,29 Millionen in den Jahren 1906 bis 1908 
auf einen ſolchen von 5,64 Millionen Mark zurückgegangen. 
Die Exploſion von Dampfkeſſeln ſpielt nach wie vor eine ver⸗ 
ſchwindende Rolle; etwas erheblicher iſt ſchon der Schadenbetrag bei 
der Exploſion von Leucht-, Koch⸗ und Heizgas, im Verhältnis zum 


| 
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Geſamtſchaden ijt er freilich kaum von Belang (232 070 M). Die 
Exploſion „anderer Gaſe“ und von Petroleum hat dagegen ſchon 
Schäden von 1,437 und 0,945 Millionen gebracht. Etwa gleich hoch 
wie der durch andere Gaſe verurſachte Schaden, iſt der durch 
elektriſche Leitungen entſtandene, noch weit erheblicher der durch 
Selbſtentzündung anderer Stoffe hervorgerufene Schaden (5,470 
Millionen &), von welchem Betrage allerdings nur etwa rund ein 
Drittel auf Selbſtentzündung als erwieſene Schadenurſache entfällt; 
bei zwei Dritteln dagegen iſt Selbſtentzündung bloß gemutmaßt. 
Mangelhafte Feuerungsanlagen haben 5,45 Millionen & Schaden 
verurſacht. Durch Fahrläſſigkeit im Umgange mit Streichhölzern 
ijt ein Geſamtſchaden von 5,478 Millionen & entſtanden. Es 
bleibt abzuwarten, ob nicht die durch die Steuererhöhung des 


Jahres 1909 bewirkte Verteuerung der Streichhölzer eine Ab- 


minderung dieſer Brandſchädenurſache bewirkt; ſie hätte dann 
außer dem fiskaliſchen auch einen volkswirtſchaftlichen Zweck erfüllt. 
Im Jahre 1909 konnte die Verteuerung noch nicht recht wirkſam 
ſein, weil die Konſumenten vor der Steuererhöhung ſich beeilt haben, 
größere Vorräte von Streichhölzern anzuſchaffen und die Fabrikanten 
froh waren, mit den alten Lagerbeſtänden aufräumen zu können. 
Immerhin iſt der Geſamtſchaden 1909 im Verhältnis zu den drei 
Vorjahren, in welchen er 6,359, 6,466 und Geo Millionen & aut. 
machte, etwas geringer. 

Auf „ſonſtige Fahrläſſigkeit“ entfällt freilich ein noch weit 


| höherer Betrag (8,357 Millionen Æ). Durch offenes Licht ift für 


| 
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_Urfaden der Brände und der dadurch entftandene Schaden im Jahre 1909. 


739292 M, durch Petroleumlampen für 295 480 & Schaden 
verurſacht worden. Für „Lampen“ ohne nähere Bezeichnung iſt 
noch ein weiterer Schaden von 405 448 & angegeben, für Laternen 


ein folder von 504 829 M. Die Brandſtiftung ift. für 22,488 


Millionen & Schaden verantwortlich, von welchem Betrage indeſſen 
nur 2,378 Millionen & auf die erwieſenen Fälle kommen. Nahezu 
des Geſamtſchadens, nämlich 39,702 Millionen &, bleiben freilich 
in der Rubrik „unbekannt“; es ift dies ein Verhältnis ſatz, der von 
Jahr zu Jahr ſich faſt genau wiederholt. 


IIn e Stadt und Land or Überhaupt 
Anzahl — Schaden Anzahl Schaden Anzahl | 
Urſachen | Schaden 
mut: Immob. Mob. er⸗ Immob. = der i 
maßlich | M | M wieſen A Brande | 
1 2 | 4 6 | 
| 
Blige, zündende d 22 059 9 986 ei 2517 564 2956 793 = 5 506 402 
DEN a ut EE EE 1 — 350 797 101 152 39 150 798 140 652 
Exploſion von: | | 
3. Dampfteffeln e ws. vasa was ed. HE ie 4 6 478 29 894 16 24 415, 21 172 20 81 959 
4. Leucht⸗, Koch⸗ und Heizgass 24 20 238 21871 529, 102 321 87 640 553 232 070 
5. Aehlee ns 2j 18 000 4 025 24| 3 023) 2 293 26, 27 341 
f a tas nich we avons Be At hua a — 2 068 14 1 020 1 481 16 4569 
7. anderen Goen... ee ee 96 311 536 373 7260 2767 265 909 485 924 2 863! 1437095 
ere ae Lees Ba eS 5 48 132 45 982 2595 385 920 465 391 2 645 945 425 
Selbſtentzündung durch: , | | 
9. elektriſche Leitung 2.222220! 79 221 913 561 853 241 117 442 652 272 3 1 553 480 
10. andere Sto fffMMOQMQMQ2MQMQ2k/ m1 AAA 1675965, 2043 308 584 640 917 1110012 1017! 5470 202 
11. Mangelhafte Feuerungsanlage 1103) 2334 963 1 806 677 1 566 786 496 536 922 2669| 5465058 
12. Fahrläſſigkeit im Umgange mit Streichhölzern | | | 
durch Erwadhlene `... ee 389 1358533 1179411! 6283 255 761 425 739 8672| 3219444 
13. desgl. durch Kinder 661 470258 394204) 1 454 779 7780 614 2980 2 118 2 258 538 
14. Sonſtige Fahrläſſigkelil 5 526 1993 3188 2077 740 47 330 1 524 530 2 7612511 52 856 8356 839 
Beleuchtungsgegenſtände: | 
15. offenes Lichte... 441 182 944 121 888 5049! 129 963 304 497 5 490 239 292 
16. Petroleum lame 126 81003 41602) 1 994 58 483 114 392 2 12 295 480 
17. Benzinlamddeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ee ee 7 — 128 89 197 1918 96 2 243 
18. Spirituslampe . . 2... ee ee | 12, 30 075 4619 289 648 9 139 301 44481 
19. Atherlamp e 11 — 3 000 A 45 375 5 3 420 
20. elektriſche Lampe... 2.2... ee ee ee 8 1 246 28 123 54 2 170 33 778 62 65317 
21. Gas lame: 35 2 394 5 62 610 7215 31 169 645, 46 398 
22. Lampe 319 40 109 56 077 6163 67 2400 242022} 6 482 405 448 
ene es e ét 39 136 370 100 00 SS 145 35 121 850 171 504 829 
24 Lampion ee ee 2 27 102 1028 23 1252 
25. Azetylenlich U — — — d i 66 2 66 
26. Lofomotivfunfen. `... 131 229 399 124 725 CS 56 404 38 290 249 448 818 
27. durch Lokomobillllle.. 14 157 295 128 836 3 16 104 57 378 27 359 613 
28. Brandſtiftunnnnn nn. 2601 10 569 5580 9 491 240 397 1291027 1087028 2998 22 438 853 
29, Unbelinnt ANE 2 0.2 whe ahs — — — 11513 20 219 013 19 483 285| 11 513 39 702 298 
30. übertragung aus anderen Gemeinden wu A — = | 39 522 014 26 930 39! 548944 
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Tödliche Berunglüdungen in Preußen 1909. — Durch Un: 
glücksfälle kamen im Berichtsjahr ums Leben 14 534 (11 527 männliche 
und 3 007 weibliche) Perſonen gegen 15831 i. J. 1908, aufs Hundert⸗ 
tuujend der Bevölkerung berechnet 37,2 gegen 41,1 i. J. 1908. 
Im allgemeinen haben feit 1883 (12 881 Fälle) die abjoluten 
Zahlen von Jahr zu Jahr zugenommen, verhältnismäßig iſt jedoch 
eine Abnahme zu verzeichnen, von 46,0 i. J. 1883 auf 37,2 i. J. 
1909, dank der immer mehr in Kraft tretenden Schutzmaßregeln. 

Der Einfluß von Alter und Geſchlecht auf die Zahl der 
tödlichen Verunglückungen ergibt ſich aus nachfolgender Überſicht. 


Es verunglückten mit tödlichem Ausgange 
von 100 000 Perſonen 


| 


in der Perjonen männl. weibl 

Altersklaſſe männl. weibl. zuſ. Geſchlechts guy. 
von O bis 5 Jahren 1399 977 2376 55,32 39,20 47,38 
„ Se 209 486 1695 27,39 11, 19.40 
„ AS „ 60 „ 7576 914 8490 6857 8,0 38,02 
„ 60 Jahren. 1260 621 1881 96,26 37,84 63,76 
unbekannt! 83 9 92 

überhaupt .. . 11527 3 007 14 534. 


Provinzen. 


über ſicht der tödlich Verunglückten im Alter von unter und über 15 Jahren im Staate und in den Provinzen während des Jahres 1909. 


Verunglückte im Alter von 


II 

Setzt man die Geſamtzahlen gleich 100, ſo ergibt ſich, daß die 
Knaben im Alter bis zu 5 Jahren nur mit 12,2 v. H., die Mädchen 
derſelben Altersklaſſe mit 32,5 v. H. aller tödlich verunglückten männ⸗ 
lichen bezw. weiblichen Perſonen vertreten waren; in der Altersklaſſe 
über 5 bis 15 Jahre war die betreffende Zahl bei den Mädchen er⸗ 
heblich, nämlich auf 16,2 v. H., zurückgegangen; bei den Knaben be⸗ 
trug fie 10,5 v. H. Von den 15 bis 60 Jahre alten Perſonen ver⸗ 
unglückten dann aber verhältnismäßig weit mehr Männer als Frauen. 
von erſteren nämlich 65,7 v. H. aller tödlich verunglückten Männer, 
von letzteren nur 30,4 v. H. aller bezüglichen Frauen. Im Greiſen⸗ 
alter hielt fic) die betreffende Verhältniszahl von 10,9 v. H. für 
das männliche Geſchlecht auf faſt gleicher Höhe wie in der Alters⸗ 
klaſſe von 5 bis 15 Jahren; bei den weiblichen Perſonen betrug 
fie 20,6 v. H. 


Die ſolgende Tabelle gibt eine Überſicht der tödlich Verun⸗ 
glückten im Alter von unter und über 15 Jahren im Staate und 
in den Provinzen während des Jahres 1909. 


Auf 100 000 Lebende der beiden Alters: 
gruppen kommen Verunglückte 


von 0—15 Jahren | von über 15 Jahren 


0—15 Jahren über 15 Jahren 
Staat. BE Ce T TE 
m. w. | auf. m. w. zuſ. m. w. | mi, suf. 
I 2 3 | 4 7 | 10 
| | 

ENDTEUBON: ace aire. a. Ske a: e See dh eal | 168 102 270] 492 97 589] 46,10 28,0 37,08] 78,10. ve 44.53 
Westpreußen 137 83 220 375% ei 441] Aal 258% 33,82% 74% 12s% "42 
Landespolizei⸗Bezirk Berlin . 2.22.22... | 159 83| 242 395 155 550} 43,30 22,2 32,701 37,98 13,9! 24,8 
Brandenburg!) ) 180 96! 276 635 158! 7931 38,18! 20,2 29,311 63.41, 15,3% 39,04 
Amen, a EC | 107; 56 163] 393; 80 473} 35,64, 18,8% 27,0] 72. (a 42,51 
VDE Zeen ! 1280 80 208 383 81 464] 305 19.3 24, 67.58 12,50 38,18 
Sheen ek ew Bie 353 199, 552] 1 459 243 17021 37,531 21,15 29,34] 96,72} 14,12! 52,70 
Sachſe n | 194 108 302] 614 119 733] 36,81 20,6% 28,751 63,21 11.38 363 
Schleswig⸗Holſtei“U ns. 1133 65, 178] 340 62 402] 42,0% 24,6 33,42 62,98 12,51 | 38,53 
DAannoDer e, 1800 aril 291 54 107 6500 35,0 22,63] 29,4 57, 11,4% 34,75 
Weſ talen 288 156 444] 1 253 960 1349] 36,78 20,39 28,68} 103,88; 8,50 57,76 
deſſen⸗Naſfſoe uu 1020| 70 172 323 84 407] 27% 19, 28.60 46,3% 11% 282 
Rheinprovinz 495 251 | 746] 1697 193: 1890] 39,3! 20,2 29,888 77,29 Ba 43,40 
dohenzollernſche Landde e A a 7 17 3 20] 3% 24% 2900| 800 12% 44,22 

Staat 2608| 1463, 4071] 8919| 1544 10 4630 37,73; 21, 29,81 72, 11% Als 


Aus dieſer Tabelle iſt zu entnehmen, daß von den Knaben 
und Mädchen bis zu 15 Jahren, auf 100 000 Lebende berechnet, 
die meiſten in den Provinzen Oft- und Weſtpreußen ſowie Schleswig⸗ 
Holſtein tödlich verunglückten. Bei Berückſichtigung der Erwachſenen 
ſind im Staate 72,17, am meiſten in der Provinz Weſtfalen, 
nämlich 103, 8s, dagegen im Landespolizeibezirk Berlin nur 37,98 
Männer tödlich verunglückt. Die Frauen verunglückten gegenüber 
den Männern viel ſeltener; im Staate ſind von 100 000 lebenden 
Frauen nur 11,94 tödlich verunglückt, am meiſten in den Provinzen 
Brandenburg, Schleſien, Oſtpreußen. Der Landespolizeibezirk Berlin 
iſt mit 13,19 beteiligt, während die Provinz Weſtfalen mit 8,50 töd- 
lich verunglückten Frauen das günſtigſte Verhältnis aufweiſt. 

In betreff des Familienſtandes der tödlich Verunglückten 
iſt zu bemerken, daß im Staate von Ledigen 7 805, Verheirateten 
ó 483, Verwitweten 1 078, Geſchiedenen 58, unbekannten Familiens 
ſtandes 110 verunglückten. 

Was die einzelnen Beſchäftigungen betrifft, ſo verunglückten 
von Männern in dem Bereiche der Land- und Forſtwirtſchaft 2 635 
(22,86 v. H.) des Bergbaues und Hüttenweſens 2 166 (18,79 v. H.), 
der Induſtrie 3 289 (28,53 v. H.), des Handels und Verkehrs 1 544 
(13,39 v. H.). Am meiſten tödliche Verunglückungen liefert hiernach 
die Induftrie. 

Wenn man die ſozialen Lebensſtellungen in Betracht zieht, 
jo kamen am häufigſten tödliche Verunglückungen bei den Arbeits- 
ſtänden vor, und zwar bei Gehilfen, Geſellen, Lehrlingen und Fabrik⸗ 
arbeitern 4 040 (27,80 v. H.), bei Tagearbeitern und ähnlich Be⸗ 
ſchäftigten 2 163 (14,88 v. H.), bei Dienſtboten 640 (4,40 v. H.) 
und bei ſelbſtändig Erwerbenden 1 224 (8,42 v. H.), zuſammen 

Zeitſchrift des K. Br. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


1) ansſchl. der Stadtkreiſe Berlin, Charlottenburg, Rixdorf, Schöneberg, Deutſch Wilmersdorf, Lichtenberg und der Landgemeinde Boxhagen⸗Rummelsburg. 


55,50 v. H. Bei den Rentnern, Penſionären, Altſitzern und Als 
moſenempfängern — ihre Angehörigen eingeſchloſſen — iſt die Zahl 
dagegen niedrig 618 (4,25 v. H.). Beim Heer und der Marine vers 
unglückten tödlich zuſammen 166 (Heer 110, Marine 56). 

Unter den verſchiedenen Arten der tödlichen Verunglückungen 
ſchließlich ſpielt der Sturz eine Hauptrolle; ungefähr ¼½ aller Fälle 
iſt hierdurch verurſacht. An zweiter Stelle ſtehen die durch Er- 
trinken, an dritter die durch Überfahren herbeigeführten Fälle. 

Mit dieſen drei Hauptarten der Verunglückungen vereinigen 
ſich die übrigen in folgender Anführung. Es endeten durch Sturz 
3 297 (2 562 männliche 735 weibliche) oder auf 1 000 Perſonen 
der tödlich Verunglückten 227 (222 m., 244 w.), Ertrinken 2 861 
(2 371 m., 490 w.) oder 197 (206 m., 163 w.), Überfahren 2 375 
(2031 m., 344 w.) oder 163 (176 m., 114 w.), Verletzung durch 
Maſchinen 346 (299 m., 47 w.) oder 24 (26 m., 16 w.), Bere 
brennen und Verbrühen 1 551 (770 m., 781 w.) oder 107 (67 m., 
260 w.), Erſticken 726 (501 m., 225 w.) oder 50 (43 m., 75 w.), 
Verſchütten und Erſchlagen 1 541 (1 474 m., 67 w.) oder 106 
(128 m., 22 w.), Vergiftung 201 (135 m., 66 w.) oder 14 
(12 m., 22 w.), Schlag oder Biß uſw. durch Tiere 260 (237 m., 
23 w.) oder 18 (20 m., 8 w.), Stoß, Schlag und Anprall 194 
(181 m., 13 w.) oder 13 (16 m., 4 w.), Erſchießen, Schußver⸗ 
letzungen und Exploſionen 348 (319 m., 29 w.) oder 24 (28 m., 
10 w.), Erfrieren 324 (284 m., 40 w.) oder 22 (25 m., 13 w.), 
Blitzſchlag 84 (48 m., 36 w.) oder 6 (4 m., 12 w.), Sonnenſtich und 
ſonſtige Ereigniſſe 426 (315 m., 111 w.) oder 29 (27 m., 37 w.). 

Bedauerliche Begleiterſcheinungen der modernen Verkehrsfahr⸗ 
zeuge bringen in den letzten Jahren die Fahrräder und die Krafts 
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wagen. So ſind 1909 allein 52 Todesfälle bei Männern zu ver⸗ 
zeichnen, deren Urſache Sturz mit dem Fahrrade war (Selbſtfahrer). 
138 Perſonen (98 m., 40 w.) haben im Kraftwagenverkehr durch 
überfahren das Leben eingebüßt; 208 find im Landespolizeibezirk 
Berlin durch Überfahren getötet worden. 1 Todesfall hat ſich nach 
hieſiger Kenntnis 1909 bei der Luftſchiffahrt ereignet. Da letztere 
Fälle fi entſprechend dem Aufſchwunge des Luftverkehrs mehren 
werden, ſo wird in Zukunft die Führung einer beſonderen Rubrik 
unter den Verunglückungsarten: „Tödliche Verunglückungen beim 
Fliegen und Luftſchiffahrtsverkehr“ notwendig. 


Mord und Totſchlag in Preußen während des Jahres 1909. — 
Im Jahre 1909 kamen in Preußen 857 Perſonen (583 männliche 
und 274 weibliche) durch Mord und Totſchlag ums Leben; außerdem 
wurden 19 Perſonen hingerichtet. 1908 waren die Geſamtzahlen = 834 
(588 m. und 246 w.) bezw. 10; danach endeten im Berichtsjahre 23 
mehr durch Mord und Totſchlag und 9 mehr durch Hinrichtung als 
im Vorjahre. 

Am meiſten fielen dem Mord und Totſchlag erwachſene Personen 
männlichen Geſchlechts zum Opfer. Auch die Provinzen des Staates 
weiſen hierbei im einzelnen eine höhere Ziffer auf, ausgenommen der 
Landespolizeibezirk Berlin (28 m., 35 w.). 

Bei Gegenüberſtellung der Zahl der lebenden Bevölkerung im 
Staate und in den einzelnen Provinzen ſtellte ſich folgendes heraus: 


Es ſtarben durch Mord und Totſchlag (ohne die Hingerichteten) 
Per ſonen 
| oder von 100 000 


überhaupt Lebenden am 1. Januar 


im Staate . . . 857 (583 m., 274 w.) 2,20 (3,03 m., 1,39 w.) 
in den Provinzen 

Oſtpreuß en 39 (23, 16 „) 1,90 (2,31 „ 1,51 „) 
Weſtpreußen 58 (49 „ 9 „) 3,43 (5,90 „ 1,05 „) 
Berlin, Landespolizeibezirk 63 ( 28 „ 35 „) 2,18 (1,99 „ 2,26 „) 
Brandenbung 59 (34, 25 „) 1,98 (2,81 „ 1,67 „) 
Pommern: 41 (29, 12 „) 2,39 (3,46 „ 1,37 „) 
Poſeen 56 (35, 21 „) 2,73 (3,55 „ 1,98 „) 
Schleſienn 105 ( 66 „ 39 „) 2,05 (2,69 „ 1,46 „) 
Sachſen 62 (37, 25 „) 2,0 (2,47 „ 1,89 „) 
Schleswig⸗Holſtein ... 26 (19, 7 „) 1,68 (2,35 „ 0,91 „) 
Hann oven 55 (34 „ 21 „) 1,92 (2,36 „ 1,47 „) 
Weſtfalve nne 111 ( 90 „ 21 „) 2,86 (4,52 „ Lu „) 
Heſſen⸗Naſſau;7ſnnm 36 ( 24 „ 12 „) 1,6 (2,25 „ 10 „) 
Rheinprovinz 144 (113 „ 31 „) 2,10 (3,7 „ 0,1 „) 
Hohenzollernſche Lande 2( 2, — „) 2,89 (6,0 „ fe 


Hiernach zeigen fih folgende Unterſchiede: die höchſte Verhälniszabl 
der in den Provinzen vorgekommenen Morde uſw. iſt mit 3,43 in 
Weſtpreußen ermittelt. Es folgen die Hohenzollernſchen Lande mit 
2,89, Weſtfalen mit 2,86, Poſen mit 2,73, Pommern mit 2,30, Berlin 
(Landespolizeibezirk) mit 2,18, die Rheinprovinz mit 2,10, Schleſien mit 
2,05, Sachſen mit 2,02, Brandenburg mit 1,98, Hannover mit 1,92, 
Oſtpreußen mit 1,90, Schleswig⸗Holſtein und Heſſen⸗Naſſau mit je 1,88. 

Nach der ſozialen Stellung ergibt ſich folgende Überſicht: 
Es kamen auf 


m. w. auf. 

1. Selbſtändige in Befig, Beruf und Erwerb... 64 11 75 
Angehörige derſeldben nnn 19 26 45 

2. öffentliche Beamdeeeeeeeeeeeeeeeeeee ee ee 11 — 11 
Angehörige derſelbeee nnn 2 3 5 

3. Privatbeamteͥ e 16 — 16 
Angehörige derſelbenõ nnn 1 4 5 

4. Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter ufm. 186 16 202 
Angehörige derſelb(ennnn n 24 38 62 

5. Tagearbeiter, Tagelöhner, Lohndiener ujw. .. 121 10 131 
Angehörige derſelbe nns 23 37 60 


6. Dienſtboten, Knechte, Mägde, Geſinde aller Art 16 18 34 
Angehörige derſelben 3 


T. Perſonen des ſtehenden Heeres und der Kriegsflotte 4 — 4 
8. Rentner, Penſionäre, Altſitzer, Ausgedingte . 12 4 16 
Angehörige derſelbennuwmnaunXnwn”φw”—”v ee ee ee — 2 2 
9. Almoſenemp fänger m 7. — 1 1 
Angehörige derſeld(ve ns 1 — 1 
10. alle übrigen Perſonen n 49 69 118. 


Unter den Berufsgruppen ſind beſonders beteiligt: Ländliche 
Tagelöhner, Angehörige der Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht, 
Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen, Baugewerbe, Handelsgewerbe, 
Lohnarbeiter wechſelnder Art. 


Die Feſtſtellung der Art der Ermordung hat ergeben, daß faſt 
die Hälfte der hiervon Betroffenen teils erſtochen, teils erſchlagen 
wurde; im Berichtsjahre waren es 415 von 857. Dieſer Zahl 
kommen am nächſten die Summen derer, welche durch Erſchießen, dann 
derjenigen, die durch gewaltſames Erſticken, Erwürgen und Ertränten 
getötet wurden. 

Von einzelnen Arten der Tötungen entfallen 1909 auf Erſtechen 225 
(26,25 v. H.), Erſchlagen 190 (22,17 v. H.), Erſchießen 142 (16,57 v. H.), 
Erſticken 71 (8,29 v. H.), Erwürgen 61 (7,12 v. H.), Ertränken 59 
(6,39 v. H.), Vergiften 23 (2,68 v. H.), Schnitt in den Hals 17 
(1,98 v. H.), Erhängen 5 (0,58 v. H.), Verbrennen 4 (0,47 v. H.), Sturz 
von der Treppe uſw. 4 (0,47 v. H.), ohne nähere Angabe 56 (6,53 v. H.). 

Was ſchließlich die Hinrichtungen betrifft, ſo wurden i. J. 1909 
19 an Männern vollzogen, am geiffen — 5 — in Schleſien; auf Weſt⸗ 
falen entfallen 3, auf Oſtpreußen, Brandenburg und Sachſen je 2, 
Weſtpreußen, Pommern, Schleswig⸗Holſtein, Heſſen⸗Naſſau und die 
Rheinprovinz je 1 

Im allgemeinen iſt in Preußen ſeit 1900 eine Zunahme von 
Mord und Totſchlag zu bemerken, und zwar von 1,89 i. J. 1900 


auf 2,20 i. J. 1909. Dies veranſchaulicht folgende Überſicht: 
Mord und Totſchlag im Staate (ohne Hinrichtungen) 
auf 100 000 
überhaupt m. w. Lebende am 1. Januar 
überhaupt m. w. 
S Ses 630 439 191 le 2,8 Lu 
e 664 497 167 1,92 2,92 0,95 
1902: u sa wri a 580 410 170 1,66 2,38 0.96 
1903. 3-44 280 nis 680 463 217 1,91 2,4 1,2 
% EE E 688 504 184 1,91 2,83 La 
1999. 690 481 209 Le 26 Lu 
1906 essensen 683 478 205 1,83 2,59 1,08 
1007 e cw dara a 773 560 213 2,04 29 Lu 
I908 Ne RE 834 588 246 2,17 3,10 12 
1909 are 857 583 274 20 3,08 1» 


Vergleichsweiſe ſei angeführt, daß in deutſchen Orten mit 15 000 
und mehr Einwohnern durch Mord und Totſchlag ſowie Hinrichtung 
auf 100 000 Lebende überhaupt 1902/06 = 2,0, 1907 = 2,1, 
190g = 2,5 Perſonen ſtarben. 


Die Dampfpflüge in Preußen am 1. April 1910. — Die 
Dampfpflüge in Preußen haben in den zwei Jahren 190g und 1909 
einen Zuwachs erfahren, der größer geweſen ift als in allen Vorjahren. 
Die Dampfpflugkultur gewinnt, unbeſchadet der Konkurrenz der eleftri- 
ſchen und der Motorpflüge, ſtändig an Ausdehnung. Die Anzahl 
der Dampfpflüge betrug am 1. April 1910, wie aus der neben⸗ 
ſtehenden Tabelle zu erſehen iſt, 585 mit 1 134 Lokomotiven, bezw. 
ſelbſtfahrenden Lokomobilen; gegen das Vorjahr hatte eine Zu⸗ 
nahme von 52 Dampfpflügen mit 106 Lokomobilen ſtattgefunden. 
Weitaus die meiſten, und zwar 549 Dampfpflüge ſind nach dem 
Zwei⸗Maſchinenſyſteme gebaut; an Einmaſchinenpflügen gab es 
1910 nur 36, ihre Anzahl hatte fih feit dem Vorjahre um 2 vers 
mindert. 

Das Alter der Dampfpflüge geht bis zu 40 Jahren, wie aus 
der Überſicht auf Seite LX oben zu entnehmen iſt; es ſind 
noch 66 Dampfpfluglokomotiven aus den 70er Jahren im Betriebe; 
bei weitem der Hauptteil und zwar 647 Dampfpfluglokomotiven ſind 
allerdings erſt ſeit 1900 erbaut. Bemerkenswert iſt, daß alljährlich 
nicht nur notoriſch alte, unbrauchbare Dampfpflüge außer Betrieb 
geſetzt werden, ſondern daß dies vielfach auch mit neuen Dampf⸗ 
pflügen der Fall ift; fo find 1909/10 außer Betrieb geſetzt 
13 Lokomotiven, die aus der Zeit von 1870-1880 ſtammten, zu⸗ 
gleich 32 Lokomotiven aus der Zeit von 1900-1908. Es iſt 
dies offenbar nur als eine vorübergehende, infolge von Wirtſchafts⸗ 
änderungen u. dgl. veranlaßte Außerbetriebſetzung anzuſehen. 
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Weitaus die meiſten Dampfpflüge und zwar 158 beſaß Poſen, a) bei den 549 Zweimaſchinen⸗ b) bei den 36 Einmaſchinen⸗ 
an zweiter Stelle ſtand Schleſien mit 143 Dampfpflügen; das urs Dampfpflügen: . Dampfpflügen: : 
ſprüngliche Heimatland der Dampfpflüge, die Proving Sachſen, ftand 24 Lokomob. je 7 Atm. Überdr. 1 Lokomob. mit 6 Atm. Uberdr. 
mit 126 Dampfpflügen an dritter Stelle. Die Provinzen Schles⸗ 5 „ „ k „„ s Z le 2 „ „ 
wig⸗Holſtein, Hannover, Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau beſaßen zu⸗ a A 2 n „ Bu "e 


22 2 4 Zë I 8,5 ZE E 11 of Ze 8 Wi oe 
ſammengenommen nur 21 Dampfpflüge, offenbar wegen der geringen 73 9 3 9 
oF Di et Së oe DW ” ve 


Verbreitung des Großbetriebes und des Zuckerrübenbaues; in der 59 g „10 „ „ 1 „ mit 10 „ „ 
Rheinprovinz und den Hohenzollernſchen Landen waren keine Dampf- 655 „ „ 12 „ „ 10 „ je 12 „ „ 
pflüge vorhanden. 14 „ „ 12,25 „ „ 1 „ mit 13 „ ge 
50 ” ” 13 H ” 36 Lokomobilen. 
Die Dampfpflug⸗Lokomobilen beſitzen eine höchſte zuläſſige 72 „ „14 „ „ 
Dampfſpannung: S «gl eH 
| 1098 Lokomobilen; 


Die Verteilung der Dampfpflüge nach den Regterungsbegirfen. 


Beftand| __Dampfoflugeotomobilen am 1. April 1910 


ahl 
an d : : i 
Regierungs: Dampf- Zahl en Zahl | ihre ihre > der Verleihbanftalten , 
pflügen mit mit der Roſt⸗ Heiz⸗ ſtungs⸗ . 
bezirke am der je je > fläche fläche | fähigkeit | Dampf- von Dampfpflügen 
1. April] Pflüge 2 1 | mo 
1909 Vage „tom. Lokom. Bilen | AM am pg, [fügen 
I 2 3 4 5 i 6 | 7 8 9 | 10 11 
In der Zahl der Betriebe mit Dampf⸗ 
pflügen (Spalte 10) befinden fi: 
1. Ronigdberg. .. . . 11 13 134 — 26 18,01 510 1250 13; 3 Genoſſenſch. mit 3 Zweimaſch.⸗Pflügen 
2. Gumbinnen 2 3 34 — 6 4,08 110 414 3 
3. Allen ſtein n 11 — — — — — — — — 
R S Let et k n 3 a 
4. Danzig. 156 180 180 — 36 21,0% 736 2480 di ein „ 2 S 
5. Marienwerder. 36 32 31 1 63 40,755 1322) 2750 24 ; Gee ” S „ ” 
b Genoſſenſch. „ 1 g S 
6. Stadttreis Berlin or e ” 
i 5 n ” Li 
7. Potsdam 1s} oa om 1) 55. 35,51 1066 3998} 221 ein, "ke: : 
8. Frankfurt 10 15 14 1 29 18,87 570 1 783 15 i nf D a ` a S 
2 e [7 D ” 
9. Stettin 17] 17 jd 1 330 200 643 1548 911 elen 7 5 ` : 
10. Köslin 6 7 7 — 14 8,12 270 1 032 7 l cee ” 1 " H 
11. Stralſund 4 4 93 1 7 aw 131] 222 4) 1 Anftalt E y S 
12. Poſen od 107 104 a 211} 135,2 4096| 11 697 sall, aw "D" g 
13. Bromberg 45 51 49 2 100 62,18 1923| 5392 40; 8 Anftalten „ 17 = ” 
7 A lten 34 D oo 
10 ge ſch 15 Zwein hs |. 
14. Bresloau 68} 84 80 A 164 106| 3 100 112644 ` alain „ 8 8 c ` 
15. Liegnii z. ol au om 3 59. 38m) 1122 an 23 2 Geſelſo. 2 : 
10 ein aal 28 24] 4 52 32, 977 31880 23 1 Aal m : 
Ve 2 Genoſſenſch. „ 3 a ” 
p ke 7, ti Einmaſch⸗ = 
17. Magdeburg. 9500 99 85, 14 184) 126, 3 5780 11595 ee 3 Se a- 
18. Merfeburg ..... 24 24 244 — 48 34,48 942 3768 7 4 Anftalten „ 20 ji PR 
19. tt. 4 3 3 — 4,36 118 386 3) 1 Anftalt re | Ge Se 
20. Schleswig 2 2 2 — 3,00 80 92 2| 1 Genoſſenſch. „ 1 e a 
21. Hannover 5 5 5 — 10 6,58 188 306 ail i geen oe. ët = 
22. Hildesheim 5 5 4 1 9 5,99 168 291 3: 1 Anſtalt „ 2 S A 
23. Lüneburg ...... — — — — — — — — — 
24. Stade — — — = — = ax ve ek 
25. Osnabrück. 11 — — — = MR = = See 
26. Aurich 1 1 11 — 2 1,20 32 12 1 
27. Münter. — | S = = = = = 
28. Minden è 4 4 4 8 5,48 158 504 1| 1 Anftalt „ 4 = r 
29. Arnsberg — — — — — — — — 
30. Caſſe el SE o — — — — = = os Ss Se 
31. Wiesbaden 4 4 44 — 8 5,53 206 254 E „ 4 e o 
32. Cobleng ....... — — — Sa ges Seng = = u 
33. Düffelvorf . . — — — = SE SC en = = 
34 Coin © ~ e e e ọ „ =— — — — — — — — — 
35. Triee — — — — — — — — — 
36. Aachen — — — — — — — — — 


37. Sigmaringen. — — — — — — — — 
ſammen 533| 585; 549 36/1) 1134 740, 22046] 68 040 397 (61 Anſtalten mit{ 194 Namaste busen 
Deftand am 1. April 1903) 4780 533 495 38 1028| 674 19 963 56237] 370 31 Genoſſenſch. er A 
Zus bezw. Abnahme. + 550 524+- 54— 2 106+ 65,97/-+ 2083+11 803+ 27 17 git „ 10°, S 
Gë 4 oO oP 
1 Elettrigitatow. e 5 jr H 
1) darunter 1122 liegend büchſenkeſſel mit den, 1 lei it rücktehrenden, I auszieht ird 11 mi 
„liegende enerbächſerkeſel mit dw “. — If Fur bie Babl In Spalte 2 gilt ür das Jahr 1908; dle Bahfen in den Spalten 3 bis 10 gelten für das Jahr 1900, > 
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Die Dampfpfiug-Lofomobilen find erbaut: 


Lofomobilen für Lokomobilen für 


LX 


Das Urſprungsland der Dampfpflug⸗Lokomobilen ift: 


1. Preußen bei 211 Dampfpflügen mit je 2 Lokomobilen und 

bei 2 Dampfpflügen mit je 1 Lokomobile, 
2. England bei 338 Dampfpflügen mit je 2 Lokomobilen und 

bei 34 Dammpfpflügen mit je 1 Lokomobile, 
zuſammen 549 Dampfpflüge mit je 2 Lokomobilen und 

36 Dampfpflüge mit je 1 Lokomobile. 

Von den am 1. April 1909 vorhandenen 533 Dampf⸗ 
pflügen find im Laufe des letzten Berichtsjahres 39 Dampfpflüge 
außer Betrieb geſetzt worden. Hiervon waren 37 Zweimaſchinen⸗ und 


2 Einmaſchinenpflüge; ihre Lokomobilen waren erbaut in den Jahren: 


Er⸗ Zahl der Er⸗ Zahl der 
bauungs⸗ Dampf⸗ Loko⸗ bauungs⸗ Dampf⸗ Loko⸗ 
jahr pflüge mobilen jahr pflüge mobilen 
190 3 . 6 1892 2 4 
1907 2 4 1891 3 6 
1906 1 2 1889 2 4 
1903 3 6 1884 1 2 
1902 1 2 1883 1 2 
1901 3 6 1882 1 1 
1900 3 6 1880 1 2 
1899 2 4 1879 1 2 
1898 1 2 1875 1 2 
1897 1 2 1872 2 4 
1896 1 2 1871 1 1 
2 I 1 2 


870 
mit 74 Lokomobilen und 
2 Lokomobilen. 


1895 l 
Zujammen 37 Dampfpflüge 2 Dampfpflüge mit 


Braudſchäden in Preußen 


Gre Zweima⸗ Einma⸗ Bu: Er⸗ 5 1 8 Bus 
bauungs⸗ idinens ſchinen⸗ fam- bauungs⸗ ſchinen⸗ ſchinen ſam⸗ 
be Dampf- Danes eg jahr Dampf- Dampf- eg 
pflüge pflüge pflüge pflüge 
1910 — — — 1889 14 1 15 
1909 116 1 117 1888 4 — 4 
190g 101 2 103 1887 8 — 8 
1907 82 — 82 1886 10 — 10 
1906 64 — 64 1885 — — — 
1905 52 1 53 1884 8 — 8 
1904 32 1 33 1883 15 3 18 
1903 36 2 38 1882 22 2 24 
1902 24 — 24 1881 20 2 22 
1908 56 — 56 1880 12 4 16 
1900 77 — 77 1879 12 ] 13 
1899 67 l 68 1878 12 — 12 
1898 46 3 49 1877 2 — 2 
1897 26 1 27 1876 4 — 4 
1896 32 2 34 1875 8 — 8 
1395 18 — 18 1874 11 1 12 
1894 28 1 29 1873 5 1 6 
1893 16 — 16 1872 6 — 6 
1892 20 2 22 1871 — 1 1 
1891 17 1 18 1870 2 — 2 
1890 13 2 15 Zuſ. 1098 36 1134. 
Oſtpreußen | Weſtpreußen | Stadt 
— — ~ Berlin 
Städte | Land | Städte | Land 
d RE Geh WE ; ech d 
Schaden Schaden | Schaden Schaden] Schaden 
in Tauſ. in Tauf.fin Tauſ. in Tauſ.] in Taui. 
M M M M M 
N 2 3 4 5 6 - 
RIK rl zs et EE 1580 4177 1491) 443 3 566 
EORR aS avd Rigs be a a 1820; 5006] 1955) 4598 3 961 
Ze AE E EK 14160 4465 1875 5258 5 894 
Keen, eh owen ee EI éi 1 228 4 545 1 326 6 436 4 605 
RRE, Age 3.60.0 1001! 4049} 1185 4925 2595 
rs 1095) 41934 1372) 5 557 3110 
ae 93110 4126 1115 4974 3 990 
N 1736 2873 1397 4 629 3248 
d 2334, 3628; 5787) 3 503 2202 
ee ee 2312) 38271 2107 » 444 2 169 
DEU cic. ae 1173) 3894 2753) 4225 3 240 
s 12560 4 020 879 4202 2642 
n 1343 5010 1093 1753 1116 
N ARTE PER dee 1816 3568 6160 3877 2 056 
TT o Zeg, SE ee 1105, 29501 1105 5366 827 
4) ern ae Doe a a Kc E 954 4 060 1441 3 824 1 849 
BON. a ere ESCH 949 > 466 1031 4128 3 506 
„ 966 3474 1 123| 3 902 1905 
e 718 3284 1159 951 1 545 
Fan 1081 987 755 3 333 1897 
F 1351 3195 847 345 1119 
FDD 719) 3119 4310 2878 1 126 
F 2431 307] 363 2845 2 568 
D a 757 9029 655 4695 1 075 
TTT aan 1431| 4741 725 4443| 1350 
GER ce ne, Ei ie wee 515 5110 985 4471 1489 
D toe Ah eut 836, 3954 744 4318 1627 
LE o Sp Ee ba. e e 678 4325 667 4387 1889 
C 727 3315 516) 3 792 1376 


Einkommenſteuer⸗Befreiungen und Ermäßigungen auf Grund 


der 66 19 und 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes im Steuerjahre 
1910. — Nach 8 19 Abſatz 1 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes in der vom 
1. April 1909 an gültigen Faffung werden die Steuerſätze der Steuer⸗ 
pflichtigen mit nicht mehr als 6 500 A Einkommen, welche Kindern 
oder anderen Familienangehörigen auf Grund geſetzlicher Verpflichtung 
($$ 1601 bis 1615 B. G. B.) Unterhalt gewähren, um eine Stufe für 2, 
um zwei Stufen für 3 oder 4, um drei Stufen für 5 oder 6 und 


Le 
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Brandenburg Pommern Poſen Schleſien 

Städte Land Städte Land Städte Land Städte Land 

Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden | Schaden Schaden 

in Tauſ. in Tauſ.ſin Tauſ. in Tauſ.ſin Tauſ. in Tauſeſin Tauſ. in Tau). 
M M M M M M M M 
7 g 9 10 11 12 13 14 
3 337 5408 1707 5 980 1 302 3533 1 885 7479 
553 6 618 2030 6 105 1610 5 026 1 515 6 767 
133 506 2006| 4617 1392 3 498 1 872| 9 194 
941 6 504 1615 5 287 2133 4 884 3 275 8127 
3 037 7 063 1 311 3 896 1078 3 509 2007 6 935 
4327 7462] 1975 47661 1947) 4686] 1462) 9 651 
3158| 5390 1379| 38101 1088) 3920 1813 7443 
2149 4 648 1 277 4 135 900 2930 1443 5655 
489 j 581 1 571 4 62] 1 076 2714 1400 5649 
226 » 807 1 701 4696 1 361 4 209 1 367 § 390 
961 6 O97 1768| 5011 1 535 3514 1955) 6 621 
2 733 5 875 1347 2 897 1002 3 841 1175 678 
3428 5 128 1440 3 953 699 3 431 2078 8 194 
2 121 550 1451 5 605 1092 3 157 970 6010 
) 699 7 611 1546) 4468 855 3831 1 234 7 388 
302 5 824 674 4472 777 4053 12101 5 844 
3 488 6 939 1493 4327 708 3 326 21681 6 518 
170 7 364 1497 4 690 1489 4470 2 870 6 226 
1 700 j 152 893 3 649 526 2 794 1150 5009 
2 044 4 986 1 025 3 403 7334 3043 516, 4682 
1 872 4194 1 152 3 605 490 2640 509 5285 
1355| 4948 598 2 790 611 2 824 8544 4 559 
1 821 4472 1 194 2 884 763 2980 1070 4980 
1689| 5771 951 855 619, 3 1460 1157 4726 
1853) 527 866 955 740 4030 595 5463 
1855 5131 737 3184 663 3062] 1450 4672 
1 599 4 567 875) 4863 661 3 697 1689) 4702 
1468 4687 969 2 507 744 3 384 1014 4461 
1009 4751 1267 2177 905 3 235 478 4112 


um eine weitere Stufe für je zwei weitere ſolche Familienmitglieder 
ermäßigt. Infolge Anwendung des 8 19 Abſatz 1 des Geſetzes ſind 
im Steuerjahre 1910 unter 6 651 050 Zenſiten (einjchließlich der 
gemäß 88 19 und 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes Freigeſtellten), 
die bei obigem Einzeleinkommen zu einer Geſamtſteuer von 
131 436 818 & veranlagt worden find, 588 289 — 8,8 v. H., alfo 
annähernd ein Elftel, — und zwar in den Städten 233 591, auf dem 
Lande 354 698 — freigeſtellt und 1 831 503 = 27,5, d. i. nahezu 


LXI 


Die Brandſchäden in Preußen von 1881 bis 1909 nach 
Provinzen, Stadt und Land. — Über die Brandſchäden in Preußen 
in den einzelnen Provinzen, getrennt nach Stadt und Land, Mobiliar 
und Immobiliar find bis jetzt Zuſammenſtellungen, die einen längeren 
Zeitraum umfaßt hätten, nicht erſchienen. Die nachſtehende Tabelle 
gibt dieſe Zahlen für die ganze 29 jährige Periode ſeit der Be⸗ 
gründung der preußiſchen Brandſtatiſtik. Da dieſe Zahlen wegen 
ihres bedeutenden Umfanges ſchwer überſichtlich ſind, ſo ſcheint es uns 
erforderlich, hier noch zuſammenfaſſende Verhältniszahlen für die 
Brandſchäden in den einzelnen Provinzen während der letzten zwanzig 
Jahre zu berechnen. Danach ſtellte ſich der Brandſchaden auf den 
Kopf der Bevölkerung im Durchſchnitte auf Mark 


im in Oſt⸗ Weſt⸗ erlin Branden- 
Jahrzehnte preußen preußen Berlin burg Pommern Poſen 
1890/1899 2,40 3,58 1,53 3,12 3,53 2,45 
1900/1909 2,78 4,22 1,71 2,61 3,83 2,66 


Schle⸗ Sachs Schleswig: Hans Wefts Heſſen⸗ Rhein- 


ſien ſen Holſtein nover falen Naſſau provinz Staat 


1890/1899 1,78 2,14 4,22 2,66 2,44 2,25 2.02 2,45 
| 1900/1909 1,85 2,20 4,52 3,34 245 2,23 2,16 2,58, 


während der Jahre 1881 bis 1909. 


—— — tR —ꝛ—̃̃ — 


Hieraus iſt erſichtlich, daß Poſen, Oſtpreußen und Weſtfalen in 
bezug auf die Brandſchäden um den Staatsdurchſchnitt herum ſich be⸗ 
wegen, Sachſen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinprovinz aber etwas günſtiger 
daſtehen, d. h. niedrigere Schädenſätze haben. Am günſtigſten ſtellt ſich 
Berlin, das noch nicht ½ des Staatsdurchſchnittes erreicht, ſowie 
Schleſien mit etwa rund /. Die höchſten Brandſchäden, auf den 
Kopf gerechnet, zeigen Schleswig⸗Holſtein, das den Staatsdurchſchniit 
um 60—70 v. H. überſchreitet, und Weſtpreußen, das auch noch auf 
über 50 v. H. höhere Schäden hat als der Staat; Pommern hat auch 
nur etwas niedrigere Schadenſätze als Weſtpreußen. Hannover hat 
etwas höhere Schadenbeträge zu verzeichnen als der Staat. 


Vergleicht man die einzelnen Provinzen untereinander, ſo ergibt 
ſich, daß Schleswig⸗Holſtein durch Brände um nahezu das 2 fache 
ſtärker geſchädigt wird als Schleſien. Es dürfte nicht unwichtig ſein, 
feſtzuſtellen, ob die Brandurſachen in den einzelnen Provinzen nicht 
in ſehr verſchiedenem Maße zu den Brandſchäden beitragen, d. h. ob 
z. B. nicht die Brandſtiftung, Blitzſchäden uſw. in den einzelnen 
Provinzen eine ganz verſchiedene Rolle ſpielen. Eine derartige Unter⸗ 
ſuchung iſt für das letzte Jahrzehnt im Königlichen Statiſtiſchen 
Landesamt im Gange; ihre Beendigung und Veröffentlichung 
wird jedoch noch einige Zeit in Anſpruch nehmen. 


Hohen⸗ 


, . Schleswig- Heſſen⸗ 4 S 
Sachſen Holſtein Hannover Weſtfalen Naſſau Rheinprovinz „ Staat ` 
Städte Land Städte | Land Städte Land == tädte Land Städte Land Städte 7 Land N te Land Städte Land Land ER 
|. SSES Schach | me ER 
Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden e Schaden Schaden Schadens Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden Schaden B 0 
in Tauſ. in Tauſ.ſin Tauf. in Tauſ.ſin Tauſ. in Tauſ.ſin Tauſ. in Tauſ.ſin Tauſ in Tauf. in Tauſ. in Tauſ.ſin Tauf. in Tauſ.ſin Tau. în Tauj. ZE 
i | | i 
M \ M M | M M | M M ) M FE M M | u A e: M ie M : M ` 
Lë N 16 17 18 19 20 21 | 22 23 CG 24 25 | 26 27 | 28 29 30 


1779, 4089| 962) 3740| 2520 6340| 3092| 5060 
1902| 4395) 1466) 3523| 1 166! 3755| 1053| 4994 
1928, 3167| 5035 4880) 2212 4900 2165 4695 
2305 3377] 2128, 3915] 2564 5139| 1788 3967 
1730! 3930| 1271 3356| 807 3737| 1505| 4538 
2175, 2989| 606 2706| 902) 3517) 1 a 2930 
13160 1918| 13220 2853 1055/ 3395| 1404 2364 
1988, 3060| 1487) 2713| 1689, 2992| 1609 2077 
29911 3291 640 3783| 1 745 4414| 1494! 3 747 
16081 3581 7070 2970) 1433! 3399| 755 3058 
1524, 2872| 657; 3463| 1557) 4431| 1 453 3 087 
1831| 2981 349 40780 840 4019] 821 3 445 
1482; 2573 568 3 408] 891“ 4671] 1060 3011 
1 239 2256 551 3273| 956 4392| 1232, 2226 
2193 


1349 560; 3396 978 5 991 821 2478 


drei Zehntel, — in den Städten 1 042 143, auf dem Lande 789 360 — 
auf eine niedrigere Stufe ermäßigt worden. Der bierdurch bes 
dingte Ausfall an Steuer, der durch die Berückſichtigung von ing- 
geſamt 9954737 Familienangehörigen entſtanden ijt, beträgt 
20 137 156 A, und zwar in den Städten 10 859 026, auf dem 
Lande 9 278 130 &. Gegenüber dem Vorjahre beläuft ſich der Bue 
wachs der Zenſiten mit einem Einkommen bis zu 6 500 & auf 
368 883 oder 5,9 v. H., der der Freigeſtellten jedoch auf 188 823 


ö 0 | 


| 

1485) 2979| 9018! 6310 28, 148| 37 7860 62517| 1909 
2195 2817| 7494) 8296| 25, 261| 40 366 71025] 1908 
1513 2736| 7294 
1635 2150] 6888 5795| 1 133 35507 
1397 3088| 6212 6327] 2. 

2300 2280| 6440 7781| 7 
2326, 2905 5718 740% 4 60 78 
1363, 2264| 5738, 53791 6 T| 27472 48635| 1902 
1578 47880 7627! 70921 6 Se 34335. 376860 1907 
1814, 2663] 8 523. 6673] 18, 1130 36 250 60 4280 1900 
1632 2594| 7319 7028] 28 2280 34922 59179] 1899 


6 8800 — 132 38 353, 62 152] 1907 
63 328] 1906 


2 1271 31835 60216] 1905 
A 101 35359 69 705] 1904 
1. 198] 29357, 60781} 1903 


1118| 2280| 4572 5107] — | 3660 25772 50460] 1898 
1553, 2699| 4627) 5791| — 112) 28 805, 54411) 1897 
1336; 2343| 3 355 5298 30 144] 20669 52.899] 1996 
1276 6252) 4726, 7407 86, 224} 25812, 64674] 1995 
sail 1569] 3276 4863] — | 174] 18961, 51350] 1594 
1297) 2397| 7065 5850| 372; 144| 33.417) 54737] 1893 
1949 2263| 4300! 53644 — | 73] 28 054 54224) 1892 
1276: 2024] 4035 4595| — 970 18 315 46116} 1891 
1710, 1076| 3728 46640 51. 152 18257, 40 468] 1890 
| | 
441| 1312 5214, 44480 — | 302 18 092 38 8561889 
2163 1343| 3 203 4000 9 65] 17842! 37 368] 1888 
6680 1471| 4076! 4326 6. 166 21830 42428] 1887 
1243 1397| 3457! 4418 1 1279 16107) 46 221] 1336 
924| 1412| 3 669, 4667 13, 1837| 17357 46 975/1885 
1007) 1665 1924 4487 11. 198 14477 46 5030 1884 
1393 2562| 3 509 55377 — | 156 16 934 48 019 1883 
512, 1177| 1767 3034 4, 103] 13690 40212} 1882 
603; 2499 1513 3 939 23 145 12 970 41179] 1881 


oder 47,3 v. H. und der der Ermäßigten auf 71 975 oder 4,1 v. H.; 
die bei den erſtgenannten Zenſiten veranlagte Geſamtſteuer hat ſich 
um 4 152 093 M, d. i. 3,3 v. H., der Steuerausfall dagegen um 
6 007 533 A = 42,5 v. H. vermehrt. 

Ferner wird nach § 19 Abſatz 2 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes 
neueſter Faſſung vom 26. Mai 1909 auch bei Einkommen von mehr 
als 6 500 bis 9 500 & der Steuerſatz ermäßigt, und zwar um eine 
Stufe für 3, um zwei Stufen für 4 oder 5 und um eine weitere 
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Stufe für je zwei weitere Kinder oder andere Familienangehörige, 
denen der Steuerpflichtige auf Grund geſetzlicher Verpflichtung Unter⸗ 
halt gewährt. Hiernach ſind im Steuerjahre 1910 unter 84 241 
Zenſiten, die bei obigem Einkommen zu einer Geſamtſteuer von 
17 685 280 M veranlagt worden find, 16 501 = 19,6 v. H., alfo 
faſt ein Fünftel, (in den Städten 12 332, auf dem Lande 4 169) 
auf eine niedrigere Stufe ermäßigt worden. Der hierdurch bedingte 
Steuerausfall, der durch die Berückſichtigung von insgeſamt 101 228 
Familienangehörigen entſtanden ijt, beträgt 485 813 &, und zwar 
in den Städten 358183, auf dem Lande 127630 M. Gegenüber 
dem Vorjahre wurden 1910 in den Steuerſtufen von 6 500 bis 
9 500 A Einkommen 6171 oder 7,9 v. H. mehr Zenſiten vere 
anlagt, aus der Geſamtzahl jedoch 9 189 oder 125,7 v. H. mehr 
ermäßigt. Während ſich die Geſamtſteuer der angeführten Stufen 
im Berichtsjahre um 1 052 608 M = 6,3 v. H. hob, nahm der 
durch Ermäßigungen verurſachte Steuerausfall um 274015 M oder 
129,4 v. H. zu. Die Freiſtellungen und Ermäßigungen auf Grund 
des 8 19 Abſ. 1 und 2 haben alſo ſowohl nach der Zahl der 
Zenſiten wie nach dem Steuerbetrage bedeutend ſtärker zugenommen 
als die entſprechenden Geſamtzahlen. 


Nach 8 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes endlich ift es bei der 
Veranlagung geſtattet, beſondere, die Leiſtungsfähigkeit der Steuer- 
pflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirtſchaſtliche Verhältniſſe bei 
einem ſteuerpflichtigen Einkommen bis zu 12 500 “ durch Ere 
mäßigung der Steuerſätze um höchſtens drei Stufen zu berückſichtigen. 
Auf Grund dieſes Paragraphen ſind im Steuerjahre 1910 von den 
hierbei in Betracht kommenden 6 771 131 Steuerpflichtigen, die zu 
einer Geſamtſteuer von 160 752 448 & veranlagt worden find, 
17 927 = 0,3 d. H. — in den Städten 11 817, auf dem Lande 
6 110 — freigeſtellt und 147 460 = 2,2 v. H. — in den Städten 
99 869, auf dem Lande 47 591 — auf eine niedrigere Stufe ers 
mäßigt worden. Der dadurch veranlaßte Ausfall an Steuer beträgt 
1 241 786 M, und zwar in den Städten 878 670, auf dem Lande 
363 116 M. Während fih feit dem Vorjahre die Zahl der Steuer- 
pflichtigen mit einem Einkommen bis zu 12 500 A um 377 293 
oder 5,9 v. H. und die Geſamtſteuer um 5 904 251 & oder 3,8 v. H. 
gehoben hat, ijt die Zahl der Freigeſtellten um 18 263 (50,5 v. H.), 
die der Ermäßigten um 84 827 (36,5 v. H.) und der durch Bes 
freiungen und Ermäßigungen bedingte Steuerausfall um 609 $24 M 
(32,9 v. H.) zurückgegangen. Dieſe Erſcheinung iſt durch die Ab- 
änderung der 58 19 und 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 
26. Mai 1909 zu erklären. 


Nach der älteren Faſſung des Einkommenſteuer⸗Geſetzes, die für 
die Veranlagungsjahre 1907 und 1908 maßgebend war, fanden 
nämlich im 8 19 die Ermäßigungen des Abſatzes 1 nur bei Ein⸗ 
kommen bis zu 3 000 M, die Ermäßigungen des Abſatzes 2 nur 
bis zu Einkommen von 6 500 M Anwendung; außerdem war die 
für die Ermäßigungen notwendige Kinderzahl höher als nach der 
jetzt geltenden Faſſung vom 26. Mai 1909. Ferner iſt jetzt im 
§ 20 die Höchſtgrenze der Einkommen, für die aus beſonderen 
Gründen eine Ermäßigung bis zu drei Stufen gewährt werden kann, 
von 9 500 auf 12 500 A hinaufgeſetzt worden. Es betrug im Jahre 
1908 nach der alten und in den Jahren 1909 und 1910 nach der 
neuen Faſſung des Einkommenſteuer⸗Geſetzes 


auf die Zahl der der 
Grund im Jahre frei⸗ er⸗ berückſichtigten Steuerausfall 
von geſtellten mäßigten Familien⸗ 
Zenſiten angehörigen M 
g 1g [1908 323 766 1501564 6747354 9 641 927 
Abi 11909 399 466 1759 528 9291895 14 129 623 
Abs. 11910 .. . 588 289 1831503 9954737 20 137 156 
g 19 es = 76159 537169 1059 120 
Abi. 2 | 1909 ... — 7312 80 577 211798 
141910 — 16 501 101 228 485 813 
8 19 (1908 323 766 1577723 7284523 10701047 
ins⸗ ö 1909 399 466 1 766 840 9 372 472 14341 421 
geſamt (1910. . 588289 1 848 004 10 055 965 20 622 969 
198. 28 295 198 190 = 1 587 472 
g 20 1199 . . . 36190 232287 = 1851 110 
1910. 17927 147 460 — 1 241 786. 


Da die neue Faſſung des Geſetzes erſt am 26. Mai 1909 mit 
rückwirkender Kraft vom 1. April ab in Wirkſamkeit trat, macht ſich 
der Einfluß der Abänderungen in den 88 19 und 20 im Ver⸗ 
anlagungsjahre 1909 noch wenig geltend. Für 1910 indeſſen bee 
trägt der durch Anwendung des 8 19 bedingte Steuerausfall ſchon 
ſaſt doppelt ſo viel wie bei der nach der älteren Geſetzesfaſſung vor⸗ 
genommenen Veranlagung des Jahres 1908. Der Rückgang, der bei 
den nach 8 20 Freigeſtellten und Ermäßigten und bei dem hierdurch 
bedingten Steuerausfall wahrzunehmen iſt, dürfte lediglich darauf 
zurückzuführen ſein, daß vielfach Steuerpflichtige, die früher auf Grund 
des § 20 nach dem Ermeſſen der Steuerbehörde von der Steuer 
befreit oder im Steuerſatz ermäßigt wurden, jetzt ſchon gemäß dem 
weiter gefaßten 8 19 Steuerfreiheit oder Herabſetzung genießen. 

Bisher iſt in der Statiſtik der Cinfommenfleuer nur der Steuer⸗ 
ausfall, nicht aber das von der Steuer befreite Einkommen ermittelt 
worden. Die Einkommenſteuer ſteigt in den Steuergruppen der 
Einkommen von 900 bis 12 500 & ſtufenweiſe von ungefähr 7, 
bis zu 3 v. H. des veranlagten jährlichen Einkommens. Nehmen 
wir, da der Hauptanteil der Freiſtellungen und Ermäßigungen auf 
die unterſten Steuergruppen entfällt, ſtatt der progreſſiv ſteigenden 
Einkommenſteuer einen mittleren Satz von 2 v. H. an, wie er bei 
Einkommen von 3 000 M erhoben wird, fo können wir für 1910 
aus dem geſamten Steuerausfall von 21,9 Millionen & auf ein 
von der Steuer freigeſtelltes Einkommen von mehr als 
einer Milliarde ſchließen. Erft diefe Zahl läßt den wohl⸗ 
tätigen Einfluß der SS 19 und 20 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes in 
der neuen Faſſung erkennen, zumal, wenn man den mit der Staats⸗ 
jteuer-Erleihterung verbundenen Ausfall an Gemeindeſteuern mits 
berückſichtigt. 

Dieſer Einfluß ergibt ſich auch aus dem ſtarken Anteil der 
Freigeſtellten und Ermäßigten an der Geſamtzahl der betreffenden 


Einkommensgruppe. Es entfielen nämlich 
auf je 100 Steuer⸗ auf je 
BC wtf denen eee 
gemäß fagung SEET Eintommmendgruppe Steuer ein 
Jahres Freige⸗ Ermäs jus Ausfall 
ſtellte ßigte fammen von . M 
ı90g über 900 bis 3 000 5,7 26,6 32,4 11,5 
E „ 900 „ 650 64 280 344 11,1 
1910 „ 900 „ 6500 8,8 27,5 36,4 15,8 
190g über 3 000 bis 6500 — 18,5 18,5 2,8 
SEL {993 „ 6500, 950 — 94 94 13 
1910 „ 6 500 „ 9 500 — 19,6 19,6 2,1 
8 19 (1903 über 900 bis 6500 5, 261 314 8,8 
ings en „ 900, 9 500 6,3 278 34, 10,0 
geſamt lioro „ 900 „ 9500 87 274 362 13, 


1909 „ 900 „ 12500 0,6 3,6 4,2 1,2 
1910 „ 900 „ 12500 0,8 2,2 2,4 0,8. 
Ungeachtet der ſeit 1909 erfolgten Erweiterung der für die 
Steuerermäßigung in Betracht kommenden Steuergruppen iſt hiernach 
der Anteil der nach § 19 Freigeſtellten und Ermäßigten ſowie der 
Ausfall an Steuer an den entſprechenden Geſamtzahlen von 1908 
bis 1910 faſt durchgängig geſtiegen. Der in den Ziffern des 
8 20 zum Ausdruck kommende Rückgang iſt, wie ſchon erwähnt, auf 
die nunmehr erweiterte Anwendung des 8 19 zurückzuführen. 


190g über 900 bis 9 500 . 0, 3,2 3,7 1.2 
§ 20 | 


Das Genoſſenſchaftsweſen im Dentſchen Reihe?) ift in uns 
unterbrochen ſteigender Aufwärtsentwickelung begriffen. Im Jahre 
1903 gab es 20 755 eingetragene Genoſſenſchaften mit 3 139 519 
Mitgliedern, im Jahre 1909 28 141 Genoſſenſchaften mit 4 579 740 
Mitgliedern. Der Genoſſenſchaftsgedanke breitet ſich immer mehr 
aus: auf 100 000 Perſonen der Zivilbevölkerung entfielen 1903 


1) einſchließlich der gemäß § 19 oder 20 des Einkommenſteuer⸗ 
Geſetzes Freigeſtellten. — 2) Vergl. die von der Preuß. Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts-Kaſſe herausgegebenen und von Prof. Dr. Peterſilie bearbeiteten 
„Mitteilungen zur deutſchen Genoſſenſchaftsſtatiſtik“ (XXXVI. Ergänzungs⸗ 
heft zur Zeitſchrift des Königl. Preuß. Statiſtiſchen Landesamts). 
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rund 5 400 Genoſſenſchaftsmitglieder, 1909 etwa 7 600, in Preußen 
für fic) 4800 bezw. 6 800, in Bayern 5 500 bezw. 8 000, in 
Sachſen 5 500 bezw. 7 100, in Württemberg 9 700 bezw. 13 400, 
in Baden 8 800 bezw. 11 700, in Heſſen 9 000 bezw. 11 700, in 
den übrigen Bundesſtaaten zuſammen 5 400 bezw. 7 900. Die Ge⸗ 
noſſenſchaftsmitglieder find der Mehrzahl nach Haushaltungsvorſtände; 
rechnet man auf jeden ſolchen 3 bis 4 Angehörige und abhängige 
Haushaltungsmitglieder, ſo ergibt ſich eine auf viele Millionen zu 
veranſchlagende Bevölkerung, die an den wirtſchaftlichen Segnungen 
der Genoſſenſchaften Teil hat. Genau läßt ſich das nicht auf eine 
Ziffer bringen, weil eine nicht bekannte, aber nicht unerhebliche Zahl 
von Mitgliedern gleichzeitig an mehreren Genoſſenſchaften beteiligt iſt. 
Aber ſelbſt über die eigene Mitgliedſchaft hinaus erſtrecken ſich die 
wirtſchaftlichen Einwirkungen der Genoſſenſchaften. So nehmen 
viele Genoſſenſchaften Spargelder von Nichtmitgliedern an und ver⸗ 
walten auch Depoſiten von ſolchen; in dieſer Beziehung ſind ſie be⸗ 
reits in anſehnlichem Mitbewerb mit den öffentlichen Sparkaſſen und 
ſelbſt mit den Banken getreten, und man darf heute die den deutſchen 
Genoſſenſchaften überlaſſenen Spargelder und verwandten Einlagen 
wohl auf rund 2 ½ Milliarde Mark veranſchlagen. Was die Gee 
noſſenſchaften wirtſchaftlich leiſten, iſt ſo bedeutend, daß ſie im 
nationalen Wirtſchaftsleben längſt eine große Macht darſtellen. So 
hatten die Schulze⸗Delitzſchen Kreditgenoſſenſchaften im Jahre 1909 an 
Krediten und Prolongationen gewährt 3 693 173 000 & und wieſen 
am Jahresſchluſſe 1 119 453 000 & derartige Außenſtände auf; 
bei einem eigenen Vermögen von 294 612 000 M hatten fie 
1060 825 000 & fremde Gelder in ihren Betrieb aufgenommen 
(Verhältnis 27,77 : 72,23). — Der Reichsverband der deutſchen lands 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften (einſchl. des Raiffeiſenverbandes) 
hatte in feinen Darlehnskaſſenvereinen 1908 einen Kaſſenumſatz von 
3925 441 000 & bei Einbeziehung von 1 665 733 000 & fremden 
Geld ern und 1 526 756 000 & Spargeldern und Einlagen in ſein 
Betriebskapital; die Geſamtſumme der im Jahre gewährten Kredite 
betrug 739 966 000 & und die Außenſtände, mit Einſchluß der auf 
fefte Friſten gegebenen Kredite, beliefen fih auf 1 378 935 000 A; 
vom geſamten Betriebskapital betrug das fremde 96,2, das eigene 
Es betrug der reinen f 
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3,8%. Bei ben zum Reichsverbande gehörigen Bezugs- und Abſatz⸗ 
genoſſenſchaften jtellie fih der Wert der bezogenen Waren auf rund 
101 Mill. A, der Verkaufswert der abgeſetzten landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſe auf 50 ½ Mill. M. Den Molkereigenoſſenſchaften waren 
2 136 838 000 Liter Milch eingeliefert worden. Neben dem Milch⸗ 
abſatz wurden 76,2 Millionen kg Butter gewonnen. — Bei den im Haupt: 
verbande der gewerblichen Genoſſenſchaften vereinigten Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften betrug im Jahre 1909 der Geſamtumſatz 1 373 775 000 M. 
— Die im Zentralverbande deutſcher Konſumvereine zuſammengefaßten 
Genoſſenſchaften mit Einſchluß der Großeinkaufsgeſellſchaft hatten im 
Jahre 1909 einen Geſamtumſatz von 382 066 000 & und in eigener 
Produktion Waren im Werte von 53 421 000 & hergeſtellt. 

Aus ſolchen Zahlen leuchtet die wirtſchaftliche Macht der Ge⸗ 
noſſenſchaften hervor, wenn die Zahlen ſelbſt auch nicht ein volle 
ſtändiges Bild von ihrer Tätigkeit geben, da über viele Genoſſen⸗ 
ſchaften die wirtſchaftsſtatiſtiſchen Nachrichten fehlen. Im nationalen 
Wirtſchaftsleben bilden die Genoſſenſchaften eine ſehr leiſtungsfähige 
und bedeutſame Unternehmungsform, die obenein den Vorzug hat, 
daß fie im Sinne der Förderung der Volksethik arbeitet; denn nicht 
bloß werden ihre Mitglieder zum gemeinſamen Arbeiten auf ein bes 
ſtimmtes wirtſchaftliches Ziel hin erzogen, auch die Leitung und Vers 
waltung der Unternehmungen geſchieht zu einem großen Teile ehren⸗ 
amtlich und im Geiſte der Selbſtverwaltung und wirkt in dieſem 
Sinne auf weite Kreiſe erziehlich. 


Die Geſchäftsergebniſſe der Aktiengeſellſchaften in Preußen 
1909/10. — Auf Grund der in der Zeit vom 1. Juli 1909 bis 
zum 30. Juni 1910 abgeſchloſſenen Bilanzen veröffentlichen wir im 
folgenden eine Überſicht über die Geſchäftsergebniſſe der in Preußen 
domizilierten tätigen, d. h. nicht in Liquidation oder Konkurs befindlichen, 
Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, ſoweit ſie 
reine Erwerbsgeſellſchaften find, alfo einen wirtſchaftlichen Zweck vers 
folgen, der in erſter Linie in der Erzielung eines Geſchäftsgewinnes für 
die Geſellſchaft und in der — nicht ſtatutengemäß auf einen Höchſtſatz 
beſchränkten — Dividendenverteilung an die Aktionäre beſteht. 


in der davon für eingezahltes Aktienkapital echte Reſerven Schulden Sahresmehrgeminn| Dividende für 1909 / 10 
G b l 1909/10 N davon davon ae pen es für 1909/10 überhaupt v. H. des 
ewerbegruppe: übers pividenden⸗ über» : oy Randel Arbeitern und Supe. überhaupt b $. a EE 
1909/10 = = terſtützungs⸗ theren: rech⸗ ziehen⸗ 
(1909/10) haupt 5 SE berechtigt beziehend fonds ſchulden) Tauſend einge, De a. Sie 
haupt un. Taujend Mark Kapitals Geſamtkapitals 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft 2 1 50,0 2 100 2 100 1 600 149 400 408 19,4 160 7,6 10,0 
Tierzucht und Fiſcherei 10 6 60,0 8700 8700 4450 371 260 208 24 231 2,7 52 
Bergbau, Hütten⸗ u. Salinenweſ. 162 96 539,3 1007245 997 550 747 202 190 424 314 221 89 537 8,9 77278 7,7 10,3 
Bergbau, Hüttenbetr., Metall⸗ 
und Maſchineninduſtrie f 
miteinander verbunden 34 24 706! 989618 932 452 868 850 185709 379 4760 99 676 10,1 84 426 9,1 97 
Induſtr. d. Steine u. Erden 190 107 56,3 265616 264 366 194511 37 501 87 994] 18 075 6,8 16798 64 8,6 
Metallverarbeitung .... 98 62 63,3; 191691 186273 145288 21511 42253) 13 508 7,0 12712 68 8,7 
Induſtr. d. Maſchinen vim, 282 192 68,1 1 105 258 1093546 971058 210601 508 507 116 624 10,6 99 132 9,1 10,2 
Chemiſche Induſtrie 84 67 79,8) 283356 283056 259480 87159 82 5190 55 427 19,6 43 319 15,3 16,7 
Induſtr. d. Leuchtſtoffe uſw. 48 37 7751 68275 67776 60217 6374 19489) 7976 11,7 6412 95 10,6 
Textilinduſtrie 114 79 69,3 214253 213 253 164786 27735 50237; 18 700 8,7 13963 65 85 
Papierinduſtrie . 39 24 61,8 75621 74 721 38 783 8531 27910 2257 3,0 3893 5,2 10,0 
Lederinduſtriee 26 20 76,9 49 297 49 297 44639 16603 17068) 8 693 17,6 5904 12,0 13,2 
Ind. d. Holz⸗ u. Schnitzſtoffe 30 21 70,0 44953 44 003 38 437 3953 15 053] 2 740 6,1 3245 74 84 
Nahrungs- u. Genußmittelind. 446 307 68,8 564 321 558762 447 651 97347 2869 6430 45 541 8.1 39792 7,1 Ba 
Bekleidungsgewerbte 9 8 889 15 800 15 300 14 700 1510 2543 1858 11.8 1639 10,7 11,1 
Baugewerbe........ 30 15 50,0 58 023 56 755 39 975 7895 17 642 5 409 9,3 5025 89 12,6 
Polygraphiſche Gewerbe 64 42 65,6 49 698 49 598 37383 5544 16 884 2050 4,1 2990 6,0 Ba 
Handelsgewerbe 385 306 79,5 2444 104 2 386 026 2260716 538856 487270) 218 997 9,0 181108 7,6 8 
Verficherungsgewerbe. . . 81 76 93,8 92 576 91 634 82 684 149 819 5 425 45 870 49,5 23 886 26,1 28,9 
Verkehrsgewerbttee 309 219 70,9 820952 804 728 629 508 83 578 311816) 37618 4,6 31526 3,9 5,0 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft 28 17 60,7 44 605 44 571 32 716 9758 104 507 2918 6,5 2232 5,0 6,8 
Muſik⸗, Theater: und 
Schauſtellungsgewerbe. 24 5 20,8 9 256 9 194 3 366 746 8 963 353 3,8 293 32 87 
Sonſtige Gefelljdajten. . 58 31 53,4] 239809 231933 180477 25079 106611) 13 708 5,7 11924 5,1 66 
1909 / 10. 2 553 1762 69,0 8 645 127 8 465 594 7 268 477 1 716 753 2 876 691 808 151 953 667888 79 92 
Zuſammen {seis ),. 2539 1749 68,9| 8 269 886 8 118 590 6 906 266 1 617 720 2 681 597 725 137 8s| 614190 Te Ba 
190% / og 1). 2521 1840 73,0 8 039 127 7 938 143 6 883 623 1 514 934 2470601) 810 095 10,1] 656758 8,83 9,5. 


1) Die Abweichungen gegen die Veröffentlichung in der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ vom 25. Juli 1910 beruhen darauf, daß die zur 
Gewerbe gruppe „Sonſtige Geſellſchaften“ gehörenden Wohltätigkeits- vim. Geſellſchaften feit dem Berichtsjahre 1909/10 nicht mehr zu den reinen 


Erwerbsgeſellſchaften gezählt werden. 


LXIV 


Hiernach hat im Berichtsjahre gegen das entſprechende Vorjahr 
ſowohl die Zahl der reinen Erwerbs⸗Aktiengeſellſchaften überhaupt 
wie auch die der dividendenzahlenden unter ihnen, die im vorigen 
Jahre zurückgegangen war, zugenommen. Im Verhältnis zur Zahl 
aller beſtehenden Aktiengeſellſchaften jedoch iſt die Zahl der Dividende 
verteilenden mit annähernd ſieben Zehnteln gegen das Vorjahr faſt 
unverändert geblieben. Das Gleiche gilt von dem dividendenbeziehenden 
Aktienkapitale, das im Berichtsjahre 85,9 Hundertteile des dividenden⸗ 
berechtigten Geſamtkapitals gegenüber 85,1 v. H. im Vorjahre und 
86,7 v. H. im Jahre 1907 / o 8 ausmachte. Der Jahres mehrgewinn 
hat ſich ebenſo wie die Dividende in Hundertteilen des dividenden⸗ 
berechtigten und beziehenden Geſamtkapitals wieder etwas gehoben, 
ohne die Höhe von 1907 / o8 zu erreichen. Das eingezahlte Aktien- 
kapital, die echten Reſerven und die Schulden haben ſich gegen das 
Vorjahr weiter vermehrt, das Kapital jedoch erheblich ſchwächer (um 
45 v. H.) als die Reſerven (um 6,1 v. H.) und diefe wiederum 
weniger als die Schulden (um 7,3 v. H.). 


Nach Gewerbegruppen waren verhältnismäßig die meiſten 
dividendenzahlenden Aktiengeſellſchaften im Verſicherungsgewerbe vor⸗ 
handen, bei dem nur ein Sechzehntel aller beſtehenden Anſtalten keine 
Dividende verteilen konnte. Ihm folgen das Bekleidungsgewerbe, wo 
nicht ganz neun, und die chemiſche Induſtrie ſowie das Handelsge⸗ 
werbe, bei denen etwa acht Zehntel aller ermittelten Aktienbetriebe 
einen Reingewinn zur Verteilung brachten. Am ungünſtigſten ſteht 
der Zahl nach das Muſik-, Theater- und Schauſtellungsgewerbe da, 
bei dem faſt vier Fünftel aller vorhandenen Aktienunternehmungen 
auf Dividendenzahlung verzichten mußten. 

Auch bezüglich des Jahresmehrgewinns ſchloß das Verſicherungs⸗ 
gewerbe, wo jener fait die Hälfte des eingezahlten Aktienkapitals aus- 
machte, verhältnismäßig am günſtigſten ab. Es folgen mit faſt einem 
Fünftel des eingezahlten Kapitals die chemiſche Induſtrie ſowie die 
zwei Geſellſchaften der Land» und Forſtwirtſchaft, von denen eine 
allerdings keine Dividende verteilt hat; weiterhin mit über einem 
Sechſtel die Lederinduſtrie, mit mehr als einem Neuntel das 
Bekleidungsgewerbe und die Induſtrie der Leuchtmittel, ferner noch 
mit mehr als einem Zehntel die Maſchineninduſtrie und die die 
vereinigten Betriebe der „ſchweren“ Induſtrie umfaſſende Gewerbe⸗ 
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gruppe. Alle übrigen Gruppen bleiben mit ihrem Mehrgewinn unter 


einem Zehntel des eingezahlten Aktienkapitals. Den niedrigſten 
Mehrgewinn erzielten die Papierinduſtrie mit drei Hundertſteln ſowie 
die Tierzucht und Fiſcherei mit etwa einem Vierzigſtel des ente 
ſprechenden Kapitals. 

Was die Dividende in Hundertteilen des dividenden beziehenden 
Geſamtkapitals betrifft, ſo iſt hier die Reihenfolge der Höhe bei den 
Gewerbegruppen zum Teil anders als vorher. Die erſte Stelle 
behaupten allerdings auch hier das Verſicherungsgewerbe mit einer 
Dividende von nahezu drei Zehnteln des Aktienkapitals und die 
chemiſche Induſtrie mit einer ſolchen von einem Sechſtel. Hieran 
ſchließen ſich jedoch die Lederinduſtrie, das Baugewerbe, das Belleidungs⸗ 
gewerbe, die Induſtrie der Leuchtſtoffe, der Bergbau nebſt dem Hütten⸗ 
und Salinenweſen, die Maſchineninduſtrie und endlich mit einer Divi» 
dende von 10 v. H. die Papierinduſtrie ſowie die Lands und Forſt⸗ 
wirtſchaft. In den übrigen Gewerbegruppen wurden weniger als 
10 v. H. Reingewinn verteilt. Die niedrigſte Dividende (5 v. H.) 
entfiel im Durchſchnitt auf die Aktien des Verkehrsgewerbes. 
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Bezieht man die Dividende auf das geſamte dividendenberechtigte 
Aktienkapital, betrachtet man alſo die Geſamtrentabilität der 
einzelnen Gewerbegruppen vom Standpunkte der Aktionäre, ſo 
erhält man durchweg eine Verſchlechterung der Dividendenziffern; 
verhältnismäßig beträchtlich war dieje im Muſik⸗, Theater- und 
Schauſtellungsgewerbe, bei der Tierzucht und Fiſcherei, in der Papiers 
induſtrie, im Baugewerbe, bei der Gajt- und Schankwirtſchaft, bei 
der Induſtrie der Steine und Erden und beim Bergbau nebſt 
dem Hütten- und Salinenweſen. 

Im einzelnen ſchloſſen von den reinen Erwerbs⸗Aktiengeſellſchaften 
bei Ausſcheidung der Gewinn⸗ und Verluſtvorträge aus Vorjahren ab 


1907/08!) 1908/09!) 1909/10 
a) ohne Jahres⸗Rein⸗ = 


gewinn und obne ee 4> = öl 
Sahres-Reinverluft v. H. aller 1,9 2,1 2,0 
deren Ddividendens{in Tauſend . 58361 82293 95312 
berechtigt. 5 v. H. des geſamten 0,7 1,0 Lu 
b) mit Qabres-Reinz( Zahl... .... 2123 2012 2 058 
gewinn 15 H. aller 84,2 79,2 80,6 
deren dDividenden:( in Tauſend M . 7381201 7 366 156 7 804 416 
berechtigt. a v. H. des geſamten 93,0 90,7 92,2 
ihr Jahres⸗Reingewinn in Tauf. A 849 994 787800 862 608 
c) mit Jahres-Rein⸗[Zahhll 349 473 441 
verluft..... {3 H. aller 13,8 18,6 17, 
deren dividenden⸗ſ in Tauſend A . 498581 670141 565 866 
berechtigt. Se v. H. des geſamten 6,3 8,3 6,7 
ihr Jahres⸗Reinverluſt in Tauf. A 39899 62663 54 457. 


Im Bilanzjahre 1909/10 hat hiernach faft ein Fünftel (19, 
gegen 20,8 und 15,6 v. H. in den beiden Vorjahren) aller Geſellſchaften 
mit über einem Dreizehntel (7,8 gegen 9,3 und 7,0 v. H.) des 
dividendenberechtigten Geſamtkapitals entweder mit Verluſt oder doch 
ohne Gewinn gearbeitet. Gegen das Vorjahr ſind das verluſtbringende 
Kapital wie die Zahl der daran beteiligten Geſellſchaften zwar zurück⸗ 
gegangen, ohne jedoch den niederen Stand der unbedingten oder 
Verhältnis⸗Ziffern von 1907/og zu erreichen. 


Ausländer in Japan und Japaner, die nach dem Auslande 
Päſſe erhalten haben, 1909). — Außer dem Perſonal des diplo⸗ 
matiſchen Korps, das mit 202 Köpfen (ohne Haushaltungsmitglieder) 
angegeben wird, wurden am 31. Dezember 1909 17 335 Aus- 
länder in Japan ermittelt. Dieſe Zahl ſetzt ſich in der Haupt⸗ 
ſache zuſammen aus 9 858 Chineſen, 2468 Engländern, 1 627 
Nordamerikanern, 790 Koreanern, 775 Deutſchen, 602 Franzoſen, 
226 Portugieſen, 143 Ruſſen und Finländern, 114 Schweizern, 95 
Kanadiern, 93 Holländern, 94 Oſterreichern und Ungarn, 85 Dänen. 
Nach Chineſen und Koreanern, die über 61 % der Ausländer augs 
machen, ſind die Engländer mit 14, die Nordamerikaner mit 9 und 
die Deutſchen mit etwa 4½ % aller Ausländer in Japan vertreten. 


Die Japaner gehen bekanntlich viel in das Ausland. Im 
Jahre 1909 erhielten 15 740 Perſonen Auslandspäſſe, 1908 dagegen 
21344, 1907 43 627, 1906 58851, 1905 aber nur 19 466 und 
1904 27 377. Der Krieg hat ſ. Z. auf die Geſamtzahlen ein⸗ 
gewirkt. Beachtenswert iſt die berufliche Gliederung der ins Aus⸗ 
land gehenden Japaner (ganz überwiegend Männer) und ebenſo die 
Schwankungen in den Berufen der Hinausgehenden. So gingen 
ſtudienhalber ins Ausland 1907 3415 und 1906 3 340, 1908 
aber nur noch 680 und 1909 359, von letzteren 47 nach 
Deutſchland, 26 nach England, 134 nach den Vereinigten Staaten. 
Handeltreibende erhielten Auslandspäſſe 1909 1 863, 1908 2 391, 
während ihre Zahl 1904 5 735 und 1906 5 656 betragen hatte; 
China, Rußland und die Vereinigten Staaten waren die vornehmlichſten 
Reiſeziele. An Landarbeiter und Fiſcher wurden Auslandspäſſe er⸗ 
teilt im Jahre 1906 32 010, 1907 16 389, 1908 8950 und 1909 
nur noch 6 851; Rußland erhielt den Hauptanteil dieſer Auswanderer⸗ 
gruppe, nächſtdem Peru. Handwerker ſind nie viel aus Japan in 
die Fremde gegangen; 1909 waren es nur 117, ebenfalls Haupt: 
ſächlich in ruſſiſche Gebiete wandernd. Als Dienſtperſonal mit Aus⸗ 
ländern gingen hinaus 1907 10 585, 1909 nur noch 2 210, meiſt 
nach den Vereinigten Staaten, Rußland und Peru. Im Dienſte 
der japaniſchen Regierung verließen in den letzten Jahren zwiſchen 400 
und 800 Perſonen ihre Heimat, 1909 waren es 434, von denen 
82 Aufträge nach China hatten, 68 nach England, 29 nach Rußland, 
26 nach Deutſchland, 41 nach den Vereinigten Staaten. Verſchiedene 
der vorgeführten Zahlen find ſehr charakteriſtiſch für das regfame 
Volk der aufgehenden Sonne. 


1) Vergl. die Anmerkung zur Überficht auf der Vorſeite. — 2) Resume 
statistique de l' Empire du Japon, 25e année, Tokio 1911. 
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Berlin SW. 68. Verlag des ; Königlichen Statistischen Landesamtes. Lindenstr. 28. 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Ergänzungsheite zur Zeitschrift lauten: 


„Heft XXV. Mitteilangen zor deutschen Genossenschaftsstatistik 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 
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zember 1908. EE vom Kgl. Preuß. Statist. 
Landesamt. (67 S.) 1910....... ...... 2,00 M. 


rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- Erg.-Heft XXXII. Die GE Anleiheschulden sowie die vor- 


amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906...... 3,80 M. 
2 XXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (1645.)1907 3, 60. M. 
„ XXVII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftastatistik 
für 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (184S.) 1908 3,60.M. 
S XXVIIL Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrage 
bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat, Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
193 Se) EIER eg e ah vel ats, S ee 6,00 M. 
H XXIX. Miiteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
fiir 1907. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (214 S.) 1909 5, 60. &. 
XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 und 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
Evert, Ober- Regierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 M. 
e XXX]. Der Viehstand nach der Stilekzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 


über de aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 
Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
amte: (208 . dean eee en . 5,60 M. 
„ XXXIII. Mitteilungen zur deutschen Genussenschafts- 
statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei uen a 
EEN 23. 3 wae a Ose e EE GA M. 
„ XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere anf 
Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 
1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 
schen Landesamte. (67 S.) 1910 ......... 2.00 M. 
„ XXXV. Statistik der Gärtnerei in Preussen nach der Er- 
hebung vom 2. Mai 1906. Im Auſtrage des Herrn Ministers 
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von 
Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 
Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 19 111ww „„ 5,20 M. 
„ . XXXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV. (180 S.) 1911 4, &. 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 


Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


| > Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
| Veröffentlichungen wird ein besonderes Verzeichnis auf Wunsch kostenfrei übersandt. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 
I. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 
tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. Zählung (XXVII u. 435 S.) 1900. 12,40 M. 
Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate fü das konſessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 M. 


Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 19077 4 . 3,00 . Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 19070̃ 2.22.20... 4,00 M. 950 S.) 1900 cu a ale . y ee Re 7,00 M 


Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie fiir das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. i u. 
rr y Ware een 0,80 M. 

‚Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 

Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 

Dr. Oskar Tetzlaff. 

| Teil I: Einleitung. Tabelle 1: Die Kreisstenern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. | 


Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des ns 1906. 
(XXVI 0-212 S1908 28a a Sege d, y 6,20 M. 

Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staste 
im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auftrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Au- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 8.) 1909 i 5,60 M. 

Heft 209, II 1. 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 

95 S.) 1908 15.00 M . und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. Sc E 

r i JJ ĩðxV1 8 „ i h/ ͤ ͤ y y a et er 80 
Teil If: Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preuBischen Land- Heft 209. 112. Das gesamte niedere Sch ae ? i 
, $ ; : gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
104 8.) 1900 31. März 1904. LTC 1 Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtig.) B bie G. Die öffent- 
Teil III: Tabelle 5: Die Tet Pinnahmen nd Aussaben.. der lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
sa preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nnen schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 


l S preußischen Staate. (VI u. 198 S.) 1908 ........ 5,0 M. 
ey ee men ae I t. | Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
l Ben, B SE bine and Pon ` lv’ 47 a Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 

preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 3.) in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 


1908 e > ee. > @© ù „% „% ù © © >ò „ o © „ „%% @ o 12 20 M. bd S H Co 
` Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Stidten und auf 
b. Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 38 
(III u. 405 S.) 19ꝶ 3. 10,40 &. dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 


stellen und den Landgemeinden mit unter 2 000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 
Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VII u. 582 8. ) 1905 14,80 &. 
| Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 


c. Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- | 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11.80 M. | 
d. Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 


zühlung vom i Dezember 1906 im preuBischen Staate sowie 

449 80 We Hohenzollernschen Lande. E A in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel 

| des 8 i ko EN i Ges E b iti > Ab ak i graphischer Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
= dE es Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abna cee von Dr. Erich Petersilie. (XXXIV u. 67 S.) 1908 . 3.00 M. 


Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
Hagelwetter und Wasserschiiden) im preuß. Staate für das Jahr 


| Beft 206, I. me endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 


Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem. 


Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 


| 
Ä 
| 
| 


Ä 


1907. (L. u. 65 S.) 1908; ona de l. 3,0 &. 


2 ® 2 2 2 2 7 
| Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Die, Altersverhältnisse der eheschließenden Männer und Frauen 


| 


Heft 217. Die Schulden der preuss. Städte und der mehr als 


Berlin SW. 68. Verlag des Königlichen Statistischen Landesamts. Lindenstr. 28. 
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l (Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 
Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des | Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 


Jahres 1906. (XXVIII u. 124 S.) 1908 ......... 4,00 M. Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 
eft 213. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- . 
preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
und 1905/1906. (XXVI u. 331 8.) 1908 ......... 9.20 M. Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 
Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen Landesamts. (XXXIV u. 385 8.) 1910.......... 10,60 K. 


der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. | Heft 220. Die Geburten. Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss, 
(XXIV u. 213 8.) 199. „ 6,0 M. Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.: 


Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage 1905/1906 i B. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . Too Á. 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Kgl. Preuß. e ee ( u. 206 5.) 20 M 


: e Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anban, Saatenstand, Ernte 
Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 ...... 5,20 M. | : : x ’ ’ 
Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 


; : Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 19 111r1v1.rri)h))U 3,00 M. 
Hagelwetter und Wasserschäden). im preuß. Staate für das Jahr , : SC „„ 
1908. (XLVI u. 65 S.) 190099. 3,00 . Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 


in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 
: S Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 

1 inwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem SE : 5 ’ 
Stande SCH 31. Marz 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 8.) 1319 GE | 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. | Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniverzitäten mit Ein- 
Landesamtes. schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909 Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- 
Teil Il: Tabelle i ` Die von den preuß. Städten und den mehr ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 
als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich Geheimem Regierungsrat und Professor. Mitglied des Königlich 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und Preußischen Statistischen Landesamtes (VIII u. 445 S.) 1910 Lei 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als | Heft 224. Die Geburten, Eheschliessungen nnd Sterbefälle im preass. 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Staate wihrend des Jahres 1909. (XXVI u. 250 8.) 1910 7,00 A. 
nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März | Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Ssatenstand, Ernte, 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, die Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 


nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 M. Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911 3,00 &. 
Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom | Heft 226 Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
2. Dezember 1907 im preußischen Staate sowie in den Fiirsten- Rechnungsjahr 1908. (Im Drucke.) 


ttimern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer | Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Ver- 
Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich pflegungsmittel in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 
Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamtes. Mit einer Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 S.) 
./ E rn 5,60 M. 11 ag tes “at end ĩð K ³ - ae ee 5,20 M. 


| Medizinalstatistische Nachrichten. | 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise -von 6,00 AS für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 K verkäuflich. | 
| Gegenwärtig ist der III. Jahrgang (1911/12) im Erscheinen begriffen. 
Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 
schließungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken | 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde, Verunglückungen, Mord und Totschlag. | 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs, auf Säuglingssterblichkeit, auf Statistik von Diphtherie, Scharlach, 
Masern, Typhus, Syphilis und übertragbaren Krankheiten überhaupt, ferner auf die Krankenhausstatistik (allgemeine | 
Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten 
aus der Krankenhausstatistik, auf den Betrieb der Heilanstalten, deren Veränderungen, auf die Liste der zur Annahme von Praktikanten 
ermächtigten Anstalten. — Mit dem III. Jahrgange gelangen die Todesursachen auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie 
nach Geschlecht der Gestorbenen, zum Abdrucke. Die Angaben nach dem Alter können auf Antrag gegen Erstattung der Selbstkosten 
abgegeben werden. | 


| 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat. Achter Jahrgang 1910. 


Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav (XVI u. 424 S.), gebunden 1, 0 M. 

Durch das „Statistische Jahrbuch“ das hiermit in seinem achten Jahrganve vorliegt, wird bezweckt, die neuesten statistischen 
Erhebungen des Königl. Statistischen Landesamts schleuniger zur Veröffentlichung zu bringen, 
als es durch das frühere „Statistische Handbuch für den Preußischen Staat“, das nur in Zeiträumen von fünf Jahren herausgegeben 
wurde, möglich war. Die fernere Herausgabe des Handbuchs, von welchem in den Jahren 1888, 1893, 1898 u. 1903 je ein starker | 
Band zum Preise von 5 Mark erschien, ist deshalb auch eingestellt worden. 

Die Jahrgänge I, IV, V-u. VII (1903, 1906, 1907 u. 1909) des Jahrbuchs sind vergriffen. 


Vorläufige Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 im Königreich Preussen sowie in den 


Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, e 
Bearbeitet im Königl. Preuß. Statist. Landesamte (70 Seiten Hochquart.) 1911. Preis 2 M. 
Die Schrift verzeichnet in kreisweiser Anordnung diese Ergebnisse für alle Städte und die Landgemeinden 
und Gutsbezirke von 2000 und mehr Einwohnern namentlich sowie schließlich die Gesamteinwohnerzahl der Kreise. 


Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung 
vom Standpunkte der vergleichenden internationalen Statistik. 
Von Dr. Rob. Behla, Revierungs- und Geheimem Medizinalrat. 
Sonderabdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“ II. Jahrgang 1910. (135 Oktavseiten.) 1910............. 1,0 4 


Der Rückgang der allgemeinen Säuglingssterblichkeit in Preussen seit 1875—1910 sowie speziell die Säuglings- 


sterblichkeit in den Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen Preussens 1910 und 1904. von Dr. Robert Behla, Regierungs- 
und Geheimem Medizinalrat. Festschrift für den 3. internationalen Kongreß für Säuglingsschutz 1911. (22 S) ........ 0,50 M. 


Der Viehstand nach Gruppen in den einzelnen Kreisen des preussischen Staates am I. Dezember 1909. 
Sonderabdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1910. (12 S.) Berlin, 1911. Preis 0,0. 


Mitteilungen aus der Verwaltung der direkten Steuern im preussischen Staate. 


Statistik der preussischen Einkommensteuer-Veranlazung für das Steuerjahr 1910) | 


Im Auftrage des Herrn Finanzministers bearbeitet vom Kgl. Preuß. Statistischen Landesamt (XXIII d. 221 SG 1910 5,% A. | 


Buchdruckerei W. Koebke, Berlin S., AlexandrinenstraBe 99. 
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Diese Zeitschrift hat sich folgende Aufgaben gestellt: 


1. Veröffentlichung des neuesten, sowohl durch das Königliche Statistische Landesamt als auch durch andere 
Staatsbehörden erhobenen und aufbereiteten statistischen Stoffes über den preußischen Staat. und 
seine einzelnen Teile; 

2. gedrängte Mitteilung von statistischen Nachrichten’ über das Deutsche Reich und dessen Einzelstaaten; 

3. Berichterstattung über die Zustände der übrigen Kulturländer in Form statistischer Korrespondenzen; 

4. statistische Vergleichung der Zustände Preußens und seiner Gebietsteile unter sich sowie mit den ent- 
sprechenden Zuständen anderer Kulturstaaten ; 

5. Besprechung wichtiger, das Interesse der Gegenwart berührender staatswirtschaftlicher und. staatswissen- 
schaftlicher Fragen, soweit ihnen meßbare Tatsachen zu Grunde liegen; 

6. Fortbildung der Theorie und der Technik der Statistik, insbesondere auch der internationalen Statistik; 

7. Anzeige und Besprechung wichtiger literarischer Erscheinungen statistischen und staatswirtschaftlichen Inhaltes; 

l 8. Nekrologe über Statistiker und Fachgelehrte. 

Der Preis der Zeitschrift, welche vom 43. Jabrgange an statt in Vierteljahrsheften in zwanglosen, dem 
jeweiligen Bedürfnis angepassten Abteilungen erscheint, beträgt bei einem auf 60 Bogen festgesetzten Umfange 
10 Mark für den Jahrgang. — Die Zeitschrift kann durch jede Buchhandlung und Postanstalt sowie unmittelbar von 
unterzeichneter Verlagsstelle bezogen werden. Einzelne Abteilungen werden nicht abgegeben; dagegen sind volle ältere 
Jahrgänge käuflich. Vorhanden sind noch die Jahrgänge 4 bis 8 (1864 bis 1868) zum Preise von je 6 Mark, 9 und 10 
(1869 und 1870) zum Preise von je 7 Mark 50 Pf. und die Jahrgänge 11 bis 36 (1871 bis 1896), 38 m) und 40 
bis 51 (1900 bis 1910) zum Preise von je 10 Mark. 

Mit dem 30. Jahrgange ist ein Register für die 1861 bis 1890 erschienenen 30 Jahrgänge dieser Zeitschrift 
ausgegeben, das auch in besonderer Oktavausgabe zu beziehen ist. Preis der letzteren 4 Mark 50 Pf. 

Bei Überfülle des Stoffes werden zur Zeitschrift besonders verkäufliche „Ergänzungshefte‘‘ herausgegeben, zu 
deren Abnahme jedoch kein Abonnent verpflichtet ist. 


Die Titel der neuesten dieser Ergänzungshefte finden sich auf der dritten Seite dieses Umschlages 
verzeichnet. 
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A. Einleitung. 


Die vorliegende Arbeit schließt sich eng an die gleich- 
artigen des Verfassers an, die den Viehstand der Jahre 1908 
und 1909 behandeln und in den Jahrgängen 1909 und 1910 
der Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts erschienen sind. Die ausführliche tabellarische Dar- 
stellung der Ergebnisse der Viehzählung von ıgıo, die hier 
zu breiten Raum einnehmen würde, findet der Leser in einem 
besonders erschienenen Ergänzungshefte zu dieser Zeitschrift. 
Im übrigen liegt es in der Natur der Sache, daß die Aus- 
führungen der vorliegenden Arbeit grundsätzlich sich in gleichen 
Bahnen bewegen müssen wie die der vorigen, insbesondere, 
soweit es die geschichtliche Entwickelung des preußischen 
Viehstandes betrifft. Sie sollen daher möglichst kurz gehalten 
werden, wobei einige Wiederholungen gegenüber dem Vorjahre 
trotzdem nicht zu vermeiden sind. 

Zunächst sei wiederum ein kurzer Überblick über die 
Geschichte des Viehzählungswesens in Preußen gegeben. 

Die Geschichte der Viehzählungen reicht in Preußen schon 
mehr als 100 Jahre zurück. Zum ersten Male wurde eine 
allgemeine gleichartige statistische Aufnahme des Viehstandes 
des preußischen Staates, die nur in Schlesien einige Ab- 
änderungen erfuhr, im Jahre 179g von der Finanzkommission 
angeordnet, nachdem vorhergehende Zählungen provinziell ver- 
schieden ausgeführt worden waren. 

Im Jahre ıgıo kam dann die von J. G. Hoffmann 
entworfene große „Statistische Tabelle“ zur Anwendung, 
in der der Viehstand in 11 Spalten einen Abschnitt der 
Hauptabteilung „Erwerbsmittel“ bildete. In den folgenden 
Jahren wurde dieser Abschnitt, insbesondere durch Aufnahme 
der Maultiere und Esel, bis auf 14 Spalten erweitert. Lange 
Zeit hindurch blieb er unverändert, bis er gelegentlich der 
Viehzählung von 1861 abermals, und zwar durch Bildung von 
Unterabteilungen bei einzelnen Viehgattungen, auf 17 Spalten 
ausgedehnt wurde. 

Eine abermalige Erweiterung brachte das Jahr 1864: 
anderseits wurden aber auch einzelne Gruppen zusammen- 
gezogen. Zum ersten Male wurde in diesem Jahre die Zahl 
der Bienenstöcke ermittelt. 
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Die nächste Viehzählung erfolgte 1867. Die nun folgende 
bei denen die amtliche Schlachtvieh- und Fleischbeschau nicht 


Zählung vom 10. Januar 1873 war die erste Reichs viehzühlung. 

Zehn Jahre später, am 10. Januar 1883, fand abermals 
eine Reichs viehzählung statt. Sie ging insofern wesentlich 
über die erste hinaus, als mit der Feststellung der Stückzahl 
des Viehbestandes noch Ermittelungen über den Verkaufswert 


bei sämtlichen Viehgattungen und über das Lebendgewicht | 


bei Rindern und Schweinen verbunden wurden. 

Die dritte allgemeine Reichsviehzählung wurde am 
1. Dezember 1g92 vorgenommen. Der Termin war geändert 
worden, weil man bei einer Viehzählung weder den hüchsten 
noch den niedrigsten Viehstand im Laufe des Jahres, sondern 


den mittleren kennen lernen wollte. Die Aufnahme im 
Jahre 1892 erfolgte im wesentlichen in demselben Umfange. 
und nach denselben Grundsätzen wie im Jahre ıgg3: auch 
Lebendgewicht und Verkaufswert wurde wieder erhoben. 


An die vorerwähnten drei großen Viehzählungen schloß 
sich am 1. Dezember 1897 eine vierte Reichsviehzählung 
beschränkteren Umfanges. Da Maßnahmen zur Förderung 
der Geflügelzucht im Inlande in Aussicht genommen waren. 
wurde mit dieser Zählung auch eine Ermittelung des Feder- 
viehes, das im preußischen Staate noch niemals vorher gezählt 
worden war, verbunden. 


Die fünfte allgemeine Reichsviehzählung vom 1. Dezember 
1900 war umfassender als alle vorhergehenden. Sie erstreckte 
sich außer auf die bei früheren großen Zählungen ermittelten 
acht Viehgattungen auch auf das Federvieh für das ganze 
Reich. Außerdem wurde zum dritten Male der Verkaufswert 
und das Lebendgewicht ermittelt, letzteres aber auch nuch bei 
den Schafen: ferner wurden Erhebungen über den Honigertrag 
der Bienenstöcke angestellt. 


Im Jahre 1902 fand abermals eine Viehzählung statt, je- 
doch nicht im ganzen Reiche. Sie hatte nur beschränkten 
Umfang, erstreckte sich nämlich nur auf die vier Hauptvich- 
gattungen mit deren wichtigsten Unterarten. 


Dem ursprünglichen Plane entsprechend hätte im 
Jahre 1902 eine Reichsviehziihlung stattfinden müssen. 


Diese war aber schon auf das Jahr 1900 verlegt worden. 
Planmäßig hätte nun die nächste Reichsviehzählung kleineren 
Umfanges im Jahre 1907 erfolgen sollen. Dieser Zeitraum 
erschien infolge der erwähnten Verlegung der letzten Reichs- 
viehzählung aber zu lang. Daher wurde vom Bundesrate die 
Vornahme einer außerordentlichen Reichsviehzählung 
für den 1. Dezember 1904 angeordnet. Da nun in jenem 
Jahre auch die regelmäßige Schlachtvieh- und Fleischbeschau- 
statistik ins Leben getreten war, so war es, um den Fleisch- 
verbrauch der Bevölkerung kennen zu lernen, wünschenswert, 
mit der Viehzühlung zugleich auch eine Aufnahme der Zahl 


der in den letzten 12 Monaten vor der Zählung vorgekommenen 


sogenannten Hausschlachtungen, d. h. derjenigen Schlachtungen, 


stattgefunden hat. zu verbinden. 

Im Jahre 1906 erweckte die andauernde. starke Steigerung 
der Fleischpreise die Befürchtung. daß die Vermehrung des 
Viehstandes mit dem Fleischbedürfnisse der gestiegenen 
Bevölkerung nicht Schritt gehalten hätte. Um hierüber klar 
zu sehen, ordnete die preußische Staatsregierung noch im 
Spätherbste desselben Jahres die Vornahme einer außerordent- 
lichen Zählung der vier wichtigsten Viehgattungen für den 
1. Dezember 1906 an. Die Zählung hatte genau den gleichen 
Umfang wie die des Jahres 1902. 
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haltung befindliche Vieh besonders auf einer Karte zu ver- 
Da in den allermeisten Fällen der Haushaltungs- 
vorstand auch der Besitzer des Viehes sein dürfte, so ließ 
sich durch das neue Verfahren mittels einer besonderen Aus- 
zählung, die im Preußischen Statistischen Landesamt erfolgt 
ist, zum ersten Male ein Einblick in die Besitzverhältnisse im 
Viehstande gewinnen. 

Schon im folgenden Jahre, am 1. Dezember 190g, wurde 
in Preußen abermals eine Viehzählung kleineren Umfanges 
vorgenommen. 

Am 1. Dezember 1909 fand in Preußen wiederum eine 
Viehzählung kleineren Umfanges statt, bei der genau dasselbe er- 
hoben wurde wie im Vorjahre. Eine gleiche Zählung ist auch 


Im Jahre 1907 war nun wieder eine allgemeine Reichs- 
viehzählung fällig, die am 2. Dezember stattfand. Im allgemeinen 
war der Umfang der Zählung ähnlich wie im Jahre 1900: 
ganz neu war jedoch die Frage nach den Milchkühen, die den 
Zweck haben sollte, einen Einblick in die Milchversorgungs- 
möglichkeit der Bevölkerung zu erhalten: dagegen fielen die 
Ermittelungen des Verkaufswertes und des Lebendgewichtes 
fort. Ferner wurde wie im Jahre 1904 mit der Zählung 
eine Aufnahme der bei Rindern, Schafen. Schweinen und Ziegen 
vorgenommenen Hausschlachtungen verbunden. 


Eine wichtige Änderung im Aufnahmeverfahren wurde 


bei dieser 


Zählung zum ersten Male angewendet; es 
wurde nämlich nicht wie früher nach Gehöften, sondern 


nach Haushaltungen gezählt. Es hatte also nicht mehr 
der Gehöftbesitzer alles auf seinem Gehöfte befindliche Vieh, 
gleichviel, ob es mehreren Besitzern oder nur einem gehörte, 
in eine gemeinsame Zählkarte einzutragen, sondern jeder 
Haushaltungsvorstand hatte für sich das bei seiner Haus— 
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zeichnen. 


am 1. Dezember 1910 erfolgt. 
fortlaufend über die Bewegung des Viehstandes unterrichtet 
ist. eine wesentliche Errungenschaft der neueren Zeit ). 


so daß man fünf Jahre lane 


1) Auch am 1. Dezember 1911 hat inzwischen eine Viehzählung 


gleichen Umfanges stattgefunden. 


B. Die Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Dezember 1910. 


Die Entwickelung der Hauptviehgattungen in Preussen 


Der Viehstand nach der Stückzahl. 


a) Im Staate. 

Um die zahlenmäßige Entwickelung des preußischen Vieh- 
standes kennen zu lernen. beachte man zunächst die Tabelle 1, 
in der die Ergebnisse der Viehzählungen seit dem Jahre 1816 
his auf die neueste Zeit dargestellt sind. Dabei wolle man 
nicht übersehen. daß. wie schon in der Einleitung ausgeführt, 
erst seit dem Jahre 1892 die Zählungen stets am 1. oder 


2. Dezember stattfanden. so daß die älteren Zahlen mit den 
neueren nicht völlig vergleichbar sind. Ferner ist zu be— 


merken. 
erst seit dem 1. Juli 1876 zu Preußen gehört. schon für 1873 
dem preußischen N E worden ist. 


Zunächst die Pferde. Neben der Tabelle 1 tut man gut. 
hier wie bei den anderen Viehgattungen gleichzeitig auch die 
Tabellen 2 und 3 zu beachten. die beide neben den absoluten 
auch Verhältniszahlen enthalten. Die Tabelle 2 stellt die 
gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen fiir den 
Staat während der letzten elf Zählperioden dar, während die 
Tabelle 3 die zwischen den einzelnen Zählperioden liegenden 
ungleich langen Zwischenräume durch Berechnung eines 
Jahresdurchschnittes ausgleicht. Die letztere Tabelle zeigt 
recht deutlich. wie ungemein ruhig die Entwickelung bei den 
Pferden gewesen ist. In dem ganzen achtunddreißigjährigen 
Zeitraume schwanken die durchschnittlichen jährlichen Ver- 
schiebungen nur zwischen Oo % und 1,64 %, und zwar 
handelt es sich regelmäßig um eine Zunahme. Die letzte 
Zeile der Tabelle 2 ist dabei besonders beachtenswert: sie 
zeigt, daß der preußische Pferdebestand in dem ganzen Zeit- 


raume sich um 37.07 %, also um mehr als ein Drittel, ver- 
mehrt hat. 
Stärker ist der Bestand an Rindern gestiegen. so dab 


das Endergebnis, nur die alten Provinzen berticksichtigt, eine 
Verdoppelung um fast 700000 Stück übersteigt. VorzweiJahren 
war der Bestand jedoch beträchtlich höher. Die Entwickelung 
ist aber auch unruhiger gewesen, was schon daraus hervor- 
geht. daß nicht wie bei den Pferden stets eine Zunahme, 
sondern in drei Fällen auch Abnahmen vorgekommen sind. 
Die eine fiel in die Zeit von 1900 auf 1902, die zweite und 
dritte ergaben die beiden neuesten Zählungen; im ersten 
Falle betrug der Rückgang jährlich durchschnittlich 2.17 %, 
im zweiten sogar 2,70 % und im dritten 1,45 %“ Die 
erstmalige Abnahme, die auf die Nachwirkungen der schlechten 


daß der Viehstand des Herzogtums Lauenburg, das 
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(Tab. 1.) 


jah 


| Staat alien 
Bestandes!) 


1910 
19099 
19098 
| 1907... 
1906 . . 
| 1904 . . 
1902 
1900 
1897 
1892 
1883 
1873 
1867 
| 1864 
| 1861 . 
138585 d 
1855 - 
| 
| 


1858 
1349 » 
1846 
1843 
1840 
1837 
1834 
1832 
1828 
1828 
1822 
| 1822 
1820 
11819 
1818 
1817 
1816 


— —— — — 3 —ä e e. 


3 128 535 
3 077 946 
3 062 835 
3 046 304 
3018 443 
2964 408 
2927 484 
2923 627 
2 808 419 
2653 661 


1368 015 
1346 626 
1332 276 
1311525 
1 272 513 
1 243 261 


Rinder 


3 


11 592 521 
11 763 161 
12 089 072 
12 011 584 
11 646 908 
11156 133 
10 405 769 
10 876 972 
10 552672 


24522 504 984 


8 694 689 
8 813 987 
9 077 110 
9 019 021 
8 804 678 
8 419 116 
7 835 009 
8 265 373 
8 042 033 
7 504 887 
6 656 752 
6 520 881 
5 988 689 
611] 994 


MGAO Or Or © 


4975 727 
4 838 622 
4 780 831 
4 446 368 
4 377 959 
4 355 578 
4247 021 
4 275 679 
4 264 162 
4 275 705 
4 209 460 
4 066 892 
4013912 


von a 1816 bis 1910. 


Schate 


4 632 069 


5 408 867 
A 435 053 


10 109 594 
14 752 328 
19 666 794 


12 376 108 
16 762 617 
18 819 194 
19 329 030 
17 457 228 
15 374 717 


5 15 071 425 


16 539 210 
16 296 928 
16 505 548 
16 235 880 
16 344 018 
15 011 452 


12 647 910 


11 751 603 
12 611 937 
11 606 429 
10 037 522 
9 605 461 
9 343 527 
9 065 720 
8 618 322 
8 241 396 
8 260 396 


Schweine 


5 


16 491 559 
14 162 367 
13 422 373 
15 095 854 
15 355 959 
12 563 899 
12 749 998 
10 966 921 
9 390 231 
7725 601 
5819 136 
4 294 926 
4 889 223 


11553 472 
10 063 075 
9 615 326 
10 910 991 
11 163 390 
9 256 077 
9468 252 
8 238 267 
7124 732 
5 932 464 
4519 402 
3 365 583 
3 799 228 
3 257 531 
2 636 701 
2 589 371 
2 106 013 
2 042 854 
2 466 316 
2199716 
2115212 
2 238 749 
1936 304 
1 941 209 
1 736 004 
1 667 219 
1 806 173 
1599 211 
1 590 009 
1 524 985 
1 495 604 
1 434 342 
1 390 256 
1 494 369 


Ziegen 


6 


| 
| 
2235 529 
2 116.360 
2 051 560 
2 164425 
1 964 130 
1 680 686 


1 481 461. 
1 347 678 


1 747 686 
1 650 022 
1 597 103 


1 699 696 
1 544 971 


1 312 433 


1 148 495 
1 044 432 
871 259 
806 109 


667 145 


598 189 
591 288 


584 771| 


327 525 
263 303 
214 072 


198 740 
185 572 
175 847 
171 806 
163 694 
162 815 
159 149' 
154 728 
143 433 


1) d. h. ohne Schleswig-Holstein, Hannover, Hessen-Nassau. Kreis Meisen- 


beim, Kreis Herzogtum Lauenburg sowie Helgoland. — ) seit 1858 mit Hohen- 
Zollern und Jadegebiet, vordem ohne diese. 
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Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat während der elf letzten Zählperioden. 


— — — —— — — ä — — — — — — — — 


Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich überhaupt — 
_ die Rinder die Schafe die Schweine 


l die Pferde 


Zeitraum. ` 
vom | vom vom 


S | vom 5 ; 8 
| um Stück | Hundert ` um Stück Hundert um Stück Hundert | um Stück Hündert 
1 2 | 3 4 5 | 6 7 8 9 
] |! ; 
von 1873 bis 1383220. ãmW |+ 134932 + Aalt 98 127 — Lu — 4914 fee le 24.9 | + 1524 210 + 35,19 
| „ 188 i 0 + 236294 — 9,7 ＋＋ 1133 880 — 12598 | — 4642 734 — 31,7 i+ 1906 465 | 32,76 
1392 „ 18977 + 154 758 514+ 681151) — 6, — 2250498 — 22, + 1664 630 4+ 21.5 
„ 13897 „ 1900 + 115 208 4,0 — 324 300 . 3,0 — 857 578 — 10% ＋ 1576 690 16, 
„ 1900 19 8 i+ 3857 ＋ 0.13 — 471203 — 4, — 1083 820 = 15,48 | + 1783077 | + 16,26 | 
| a 21902. „% 1904 ics Ore eier ae ＋ 36924 | + lw — 750364 + 7,1 — 257 169 — 4,3;— 186099 — lae, 
„ 1904 „ 1900 + 54035 T Let 430775 + 4. — 225 476 — 3,% T 2792060 ＋ 2272 
„ 1906 „ 19 een. + 27 861 — 0.2 ＋ 364 676 + 3,3 — 26186 — 0, — 2860 105 — Le 
„ 1907 „ 1908 „„ [+ 16 531 . Out 77488 . 0.8 — 148 629 — 27 E 1673 481 — 11,09 | 
„ 1908 „ẽ 1999 | + 15111!+ 0.9 — 325911 — 2,0 — 284 606 | — 5/4 739 994 - 5,51 
„ „ 1909 „ d 00 cava + 50589 — læ — 170640 — 1. — 343 563 — 6.90 | + 2329192| + 16,45 
' p I873 s» I9IO ..... ` + 846 100 | + 37,07 |+ 2953 007 | + 34,15 — 15 034 725 ! — 76,45 | +12 196 633 | + 283,08 | 
ö | il | | 


Durchschnittliche jährliche Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen für den Staat 
während der elf letzten Zählperioden. 


Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich im Jahresdure hschn itte 


— en — — — — 


man 


| (Tab. 3. 

| die Pferde | die Rinder die Schafe | die Schweine 

| Zeitraum. wo ENSCH ee a | Ze 

as om vom l vom | ? vom 

l um Stück Hundert | um Sttick Hunde = um Stück Hundert | um Stück Hundert | 

| I | 2 a 4 5 6 7 | 8 9 

| | | | 

von 1873 bis 13332 lt 13493) % —  9813|+ Om — 491447 — 2,0 in 152421 + 3.55 

l cap T883 p Ig92 ok He ee + 23629'+ Oasit 113 388 — 1530 — 464273 — 3,15 ＋— 190 647 + 3,28 | 

Oe MOOS su 1897 ete tes ce an + 30 952 — 1.17 [ 136 230 — 1,36 — 450 100 — 4,45 a 332 926 | + 4,31 

dE ͤ 000000 + 33 405 Leit 108 100 . 1% — 285 859 — 36 . 525 566 — 50 

„ 1900 „ẽ 1902 eee + 1929 ＋ Oo7!— 235602}— 2,7 — 541910 — 7,4 - 891539 + 8,13 
„ 1902 „ 1904 + 18 462 — 0,62 ＋— 375 182 — 3,61 — 128 585 — 2,7 — 93 050 — 0, 
„1904 „ 19 .. + 27018 + 0% ＋ 245 388 . 2, — 112 738 Leit 1396 030 11 
* Es 27 861 + 0,2 ＋ 364 676 — 3713 — 26 186 — 0448 — 260 105 — Le 
„ 190% „ 1998 + 16531 + 0s ( 77488 . 0% — 148 629 — 2, — 1673 481(— 11 
„ 1908 1000 ee E + 15111 0% — 325911 — 2,0 — 284 606 — 5% — 739994 A 
1909 „ 1910 + 50589 + 1.86 — 170640 — 1. — 343 563 — Belt 2329 192 J 16,6, 
% E a 1 EE | + 22266 | + 0,98 + 77711/+ 0,90 - 395 651 — 2,01 t 320 964 | + 7547 | 


Futterernte des Jahres 1901 zurückzuführen ist, richtete | Von 1907 auf 1908 fiel der Schweinebestand aber weiter, 
keinen dauernden Schaden an, da sie durch die stärkeren | und zwar so stark, daß er den von 1902 nur noch um rund 
Zunahmen der folgenden Jahre mehr als ausgeglichen wurde. 700000 Stück überragte. In Verhältniszahlen ausgedrückt. 
Die zweite war viel ungünstiger zu beurteilen. da die Ab- | bedeutet das gegen 1907, wie bemerkt. eine Abnahme von 
nahme vorzugsweise die jüngeren Altersklassen, also den 11,0 Der, allerdings durch ganz besondere Verhältnisse 
Nachwuchs, betroffen hatte, so daß vorausgesagt werden konnte, hervorgerufene Bestandsgewinn des Jahres 1906 war damit 
was denn auch eintraf, daß im folgenden Jahre der Rinder- | wieder völlig verloren gegangen. Die Ursachen dieses Rück- 
bestand abermals zurückgehen werde. ganges waren in der Hauptsache folgende: das Jahr 1908 
brachte sehr hohe Futterpreise bei gleichzeitig. wenn auch im 
allgemeinen nicht gerade sehr tief stehenden, aber doch im 
Vergleiche zu den letzten Jahren wesentlich niedrigeren 
Schweinepreisen. Beide Umstände zusammen veranlaßten viele, 
| namentlich kleinere, Schweinebesitzer, die Schweinehaltung 

| einzuschränken oder selbst ganz aufzugeben. 
| 
| 


Ungemein rasch, aber erst seit neuerer Zeit, ist der Be- 
stand an Schweinen gestiegen; 1816 waren erst knapp 
1½ Millionen vorhanden, 1910 dagegen allein in den alten 
Provinzen über 11'/, Millionen, zu denen die neuen noch rund 
5 Millionen stellten. Gerade bei den Schweinen hat der starke 
Anstieg aber ganz besonders spät eingesetzt. Erst Ende der 
achtziger, Anfang der neunziger Jahre fing die Vermehrung Im Jahre 1909 kehrten wieder ruhigere Verhältnisse ein. 
an immer größeren Umfang zu erreichen; noch 1900 war der | Die Zahl der Schweine hob sich neuerdings um 739 994 Stück 
Bestand an Schweinen etwa ebensogroß wie der an Rindern, | oder 5,51 %. Das war nicht eben viel, verglichen mit den 
während er gegenwärtig um fast 5 Millionen höher ist. Zunahmen früherer Jahre, zeigte aber immerhin doch, daß 
von einem dauernden Rückgange unserer Schweinehaltung 
keine Rede sein konnte. Den schlagendsten Beweis liefert 
das Jahr 1910, das einen Zuwachs des Schweirebestandes 
von nicht weniger als 2 329 192 Stück oder 16.45 % brachte. 
Niemals vorher ist er annähernd so stark gewesen. 


Von 1902 auf 1904 trat zum ersten Male eine Abnahme 
des Schweinebestandes ein, und zwar um 1,46 % (im Jahres- 
durchschnitte also 0,73 %), dann wieder in der Zeit von 1906 
auf 1907 um 1.69 %, von 1907 auf 190g aber sogar um 11,09 %. 
Die ersten Abnahmen hatten durchaus nichts Befremdliches: 


‚namentlich im Jahre 1906 waren infolge der hohen Schweine- Die Zahl der Ziegen ist gleichfalls erheblich gestiegen 


fleischpreise Schweine in solchen Massen aufgezogen worden, | und bleibt heute nicht einmal mehr hinter der der Pferde 
daß der Bedarf überreichlich gedeckt war und ein Rückgang | allzuweit zurück. Weiter soll auf diese Viehgattung nicht ein- 
deshalb im folgenden Jahre, wenigstens im Interesse der | gegangen werden. da sie leider seit 1907 nicht mehr gezählt 
Schweinezüchter, nur wünschenswert erscheinen konnte. worden ist. 
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Eine den bisher betrachteten Viehgattungen vollständig 


entgegengesetzte Entwickelung haben die Schafe genommen. 
Im Jahre 1816 waren sie mit über 8'/, Millionen so zahlreich 
wie keine andere Viehgattung auch nur annähernd; selbst die 
an zweiter Stelle stehenden Rinder erreichten nicht die Hälfte 
des Schafbestandes. Dann begann eine erst langsame, danach 
allmählich schnellere Zunahme, die 1864 mit über 19'/, Millionen 
in den alten Provinzen ihren Gipfelpunkt erreichte. Man 
vergleiche damit, daß damals an Rindern nur etwas über 
6 Millionen, an Schweinen nur rund 3¼, Millionen, an Pferden 
noch nicht 2 Millionen und an Ziegen wenig über */, Millionen 
vorhanden waren. Hierauf begann der bekannte Abstieg. der 
sehr bald eine solche Schnelligkeit annahm, daß er schon besser 
als Absturz bezeichnet werden kann. Die Abnahme ist unauf- 
haltsam soweit gegangen, daß 1910 nur weniger als halb soviel 
Schafe in den alten Provinzen vorhanden waren als 1816. 


Insgesamt hat der Schafbestand seit 1873 mehr als drei 
Viertel verloren. 


Die Zusammensetzung des preußischen Viehstandes hat 
sich also im Laufe der letzten vierundneunzig Jahre grund- 
sätzlich verschoben. Während er 1816 zu mehr als der Hälfte 
aus Schafen bestand, denen dann im weiten Abstande die 
Rinder und ferner mit annähernd gleichen Zahlen die Schweine 
und die Pferde folgten, stehen jetzt die Schweine weit voran: 
ihnen folgen die Rinder, erst dann kommen die Schafe und 
bald auch die Pferde. Die Ziegen standen regelmäßig an 
letzter Stelle. 


b) In den Provinzen und Regierungsbezirken. 


Die folgende Tabelle 4 gibt Auskunft über die Verteilung 
des Viehstandes auf die einzelnen größeren Landesteile. 
Gleichzeitig wolle man auch die Tabelle 5 beachten, in der 
die seit der letzten Zählung im Viehstande eingetretenen Ver- 
schiebungen in absoluten sowohl wie in Verhältniszahlen dar- 
gestellt sind. | 

Zunächst die Pferde. Der größeren Übersichtlichkeit 
halber seien vorweg die einzelnen Provinzen der Höhe ihres 
Pferdebestandes nach untereinander gestellt. 

Es waren vorhanden 


1909 1910 
1. in Ostpreu zen 471472 482 390 
oe lesen eier RE A 332 421 335 837 
3. „ Brandenburg 307 741 312 645 
SE TT EE Nant che ie 287 807 292855 
92». nee S 261464 268 317 
6. ,, Westpreu ben. 256097 259 605 
Te.» nee, he eka oS 231502 234 861 
8. % Sachsens A oes 219499 221 604 
9. „ der Rheinprovinnꝝ2 2.22 22.. 205 480 206 247 

10. „ Schleswig-Hol stein... 198498 205 322 

EI; Weta. Aes 164160 167 495 

12. „ Hessen-Nassauo uk 86 715 87 072 

13. im Stadtkreise Berlin ............ 49 917 49 066 

14. in den Hohenzollernschen Landen 5173 5 219. 


Die Reihenfolge der Provinzen hat sich also nicht ver- 
ändert. Nach wie vor steht Ostpreußen, dessen Pferdezucht 
altberühmt ist, weit voran. Erfreulich ist, daß hier die recht 
beträchtliche Zunahme von nicht weniger als 10 918 Stück 
oder 2,32% eingetreten ist. Auch das Vorjahr brachte hier 
eine Zunahme, die aber nur wenig über ½ % betrug. 


An zweiter Stelle steht Schlesien, ebenfalls mit einer Zu- 
nahme, die aber viel kleiner war; denn sie erreichte nur 
3 416 Stück oder 1,03 %. Das ist aber immerhin noch etwa 
dreimal soviel wie im Vorjahre. 


Das dritte Gebiet bedeutender Pferdehaltung ist Branden- 
burg. Hier ist der Zuwachs etwas größer, er beträgt nämlich 
4904 Stück oder 1,9 % Auch die Vorjahre hatten 


Der Viehstand im preussischen Staate, in dessen 
Provinzen und Regierungsbezirken am 1. Dezember 1910. 


| (Tab. 4.) | 
Staat. | 
| — | 
| Provinzen. Pferde | Rinder | Schafe Schweine 
| ae | 

IRegierungsbezirke. 
—— a un ar re 
| | 

t 

A. Staat | 3 128 535]11 592 521 4 632 069116 491 559 

B. Provinzen. Ä 
I. Ostpreußen... . | 482 390] 1158 887] 394 942] 1 346 048 
Il. Westpreußen. 259 605 685012] 431 445] 1027 844 
III. Stadtkreis Berlin 49 066 12 117 4 151 8 833 
IV. Brandenburg.. 312645) 866 004] 583 288] 1 301 810 
V. Pommern . 234 8611 806 185] 920 5911 1 269 507 
i VI. Posen 292855} 912632] 328 544 1 323 138 
| VII. Schlesien 335 8371 1572 943] 229 029 1 274 878 
ee Sachsen 221 604] 799 156] 635 560] 1 561 003 
IX. Schlesw -Holst. . 205 322] 1049 7141 175 073] 1 389 557 
X. Hannover 268 317] 1 262 348] 506 992] 2 857 331 
XI. Westfalen 167 495 694076} 144 446 1 337 709 
XII. Hessen-Nassau. 87 072] 575 784] 168 201] 686719 
XIII. Rheinprovinz. 206247] 1 149 895] 106 277 1079 324 
XIV. Hohenz. Lande . 5219| 47 768 3530] 227 858, 
| C. Regierungs- | 

bezirke. 

1. Königsberg 202 188] 499858] 189 411] 537631 
2. Gumbinnen.... 164070} 375 888 94 942] 500 347 
3. Allenstein 116 1321 283 1411 110589} 308070 
4. Danzig ...... 928011 226 108 76 603] 308 858 
5. Marienwerder 166 804] 458904) 354842] 718 986. 
6. Stadtkreis Berlin. 49 066 12117 4 151 8 833 
7. Potsdam 193267] 426788] 253244] 658 847 
8. Frankfurt 119 378] 439 216] 330 044] 642 963, 
9. Stettin 102 794| 353805] 486078} 550 096 
10. Köslin 93 555] 336 913] 278 519] 575 521 
11. Stralsund 38 512] 115467) 155 994] 143 890 
12. Posen 175122] 576 8811 185 136] 830 459 
13. Bromberg 117 733] 335 751] 143 408] 492 679, 
14. Breslau... ... 130968] 606449} 1129651 453 694 
15. Liegnitz...... 82189] 471941 90 1741 333 036 
16. Oppeln 122 680} 494 553 25 890] 488 148 
17. Magdeburg 103 835] 346 727 300961] 738 259 
18. Merseburg 91482} 346 727 252966] 625 416 
19. Erfurt. 26 2871 105 702 81633] 197 328 
| 20. Schleswig. 205 3221 1 049 7144 175073] 1389 557 
| 21. Hannover..... 51 107] 209 625 71110} 680 619 
| 22. Hildesheim 39025} 1655401 158 867 343 504 
23. Lüneburg 56 628] 254 889 83 237| 715091 
24. Stade 57 303] 268 697 76 816] 555 686 
25. Osnabrück 33 561 187 501 75 660) 432377 
26. Aurich. ...... 30 693] 176 096 41 30: 130 054 
27. Münster 60 1971 279306} 16933] 468 782 
28. Minden 46 971| 206 875 61120} 530 884 
29. Arnsberg. 60 327 207 895 66393] 338 043 
30. Cassel... 56654] 347 171] 126763] 474 148 
SG Wiesbaden 30418} 228 613 41438} 212 571. 
32. Coblenz...... 224811 254 466 30 6134 167 613 
33. Düsseldorf. 88 350 270 192 26 534} 437 161 
34. Cöbhln 35 53 152 622 16 651 93 868 
35. Trier 347271 285 005 21310] 256 358 
36. Aachen 25155} 187 610 11169} 124 324 
37. Sigmaringen 52191 47768} 3 530 27 858 


eine, wenn auch geringere, Zunahme gebracht. Diese Auf- 
wärtsbewegung ist bemerkenswert, wenn man bedenkt, dal 
gerade in dieser Provinz sich viel städtische Bebauung findet. 
die wegen des Vordringens des Automobils einer Vermehrung 
des Pferdebestandes nicht besonders günstig ist. 


Die beiden Bezirke sind ziemlich gleichmäßig an der 
Vermehrung beteiligt, während im Vorjahre der mehr städtische 
Bezirk Potsdam den ganzen Zuwachs fast allein aufbrachte. 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 344.] 
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Gesamte Zu- oder Abnahme der Hauptviehgattungen fiir den Staat, die Provinzen und Regierungsbezirke 


während der letzten Zählperiode. 


— eee e 


(lab. 5.) 
Staat | Es vermehrten (+) oder verminderten (—) sich von 1909 bis 1910 überhaupt die 
Provinzen. | Pferde | Rinder Schafe i Schweine | 
= CC lineman: ee ae wre 
| Regierungsbezirke. | vom vom vom on 
| um Stiick Hundert f um Stück Hundert | um Stück Hundert | um Stück | Hundart | 
oo — | 2a 555 b T 
| | | | | | 
| | | | | | | | 
| 
| A. Staat. * 50589 + Le — 170 640 — 1. — 343 563 — 6,80 + 2329192 + 16. 
; | 
| ! | | | 
| 
B. Provinzen. | | | | | | | 
| , | 
I. Ostpreußen i+ 10918 — 2532 — 7042 — O, 60 — 16 102 — 3,92 — 262339 + 2421 
II. Westpreußen ＋ 3508 — Li 18264 — 2.60 — 20032 — 4,4 . 170 205 1 19,85 
III. Stadtkreis Berlin — 851 — 1,50 | — 263 — 2,2 — 141 — 3,29 — 4017 — 31,26 
IV. Brandenburg... + 4904 — 1 — 21268 — 8, — 44 5 Zeit 116.496) + Ze 
V. Pommern ＋ 3359 Lal 2218 — 0,27 — 65767 = 6,67 — 138 935 + 12,29 
VL: Pons hws 5048 — 1,75 = 26 609 — 2,3 — 30 963 — Belt 283043 + 27,21 
VII. Schlesien + 3416/4 1 — 4572 — 0% — 19574 Zelt 131016 + 1s 
VIII. Sachsen. + 2105 T 0% — 21051 — 2,5 — 46074 — 6,786 ＋ 120175 + 8,36 
IX. Schleswig-Holstein . . + 68294/+ 3, — 34725 — 3,0 — 7960 — Aalt 301591, + 27,72 
X. Hann oven + 6853 2,2 — 15786 — 1, — 60 427 — 10,65 ＋ 475873 ＋ 19,98 
XI. Westfalen +. 3335+ % — 8194 — 1 — 5 962 — 358 ＋ 153 447 ＋ 12% 
XII. Hessen-Nassau éᷓᷓ + 357 - 0,10 — 994 — 0,7 — 16442 — Bolt 60 640 — De 
XIII. Rheinprovinnn n + 767 ＋— 0,7 — 11050 — 0,8 — 9 667 Bal 119 431 ＋ 12u 
XIV. Hohenzollernsche Lande . + 46 — 0,89! + 1396:+ 3,01 Ka 69 — Le Gs 18;+ 0,06 
| | 
| | | | 
| | | | | 
| C. Regierungsbezirke. | | | | | | | 
I. Königsberg š + 4196 — 2,2 — 5578 1, | — 9046 — 4,56 l + 94661 | + 21,37 
i 2, Gumbinnen + 3481 — 2.7 + 4244 + 1,14! — 1645 — 1.70 — 105 521 ＋ 26,73 
3. Allensteiinn. + 3241/7 2,5 — 5708 — 1% — 5411/— 4, 62157 ＋ 25,28 
i | i | 
FCC + 919 — 1% — 8748 — 3, — 2445 — 3% + 47589 18 
| 5. Marienwerder + 2589 J 1 — 9516 — 2% — 17 587 — Alt 122618 ＋ 20 
| i 
6. Stadtkreis Berlin ........ — 851 — 110 — 263 — 2552 — 141;— 3.% — 40ʃ7 — 31525 
i | 
i. Potsdam .........-.2.. + 2878 + 1551 — 8 575 — 197, — 23 126 — 8,37 + WE 8,25 
8. Frankfurt. BO + 2026 + „ — 12693 — 27 — 21 395 — 6, 66 276 + 1149 
9. Stettin acs 8% + 1 482 | + 1,46 | — 587 — on — 286 234 — 51214 61 503 — 12,59 
10. Köslin + 1281;+ 1,8 * 252 — O0, — 21319 — 7,10 — 63 874 — 12518 
11. Stralsund. a + 596 1,57) — 1379 — 1.18 — 18 214 — 10,6 P 13 558 + 10,0 
| l 
12. Posen eee ee + 2628 — 152 — 18610|— 3, — 12 550 — Gel 195557 + 30,0 
13. Bromberg + 2420 — 2,10 — 7999 — 2533 — 18413 — SÉ + 87 46 + 21,59 
14. Breslau r + 2022 — 158 ES 1957 — 0,2 — 7674 — 6,6 — 286312 651 
15. Liegnitz + 1178 — 181 — 6 106 — 1.28 — 6714 — 6,98 + 30 220 + 9798 
16. Op pen 216 GE 3491|+ 0% — 5 186 — 16% 4484 + 1800 
17. Magdeburg. ........... E 563 . 05 — 8302 — Zil 24599 — 7386 64185 + 9s 
18. Mersebuun g 9 . f+ 656 T 0,2 — 9315 — % — 10 553 — 4 — 43 733 — 7,8 
19. Erfurt ors E 886 — 3, — 3434 — 3.½ — 10922 — 11, 12257 + Ge 
20. Schleswig... ͥ 6824 + Zul 34725 — * alles d + 301 591 ＋ 97,2 
| 
| 21. Hannover lt 1566/+ 3, — 622 — 0, — 7544 — 9.3% . 114155 + 20,1 
22. Hildesheim + 198/-+ 0,51 — 1969 — 18 — 7983 — 45,786 — 27814 - 81, 
23. Lüneburg + 1615 — 2,4 — 328 — 0,18 — 12 939 — 13,5 ＋ 101 954 ＋ 16,6 
24. Stadlle + 1705 ＋ 3,0 — 5941 — 26 — 14 209 — 15,1 123 400 + 28,55 
25. Osnabrůck g + 104 | + 3,21 — 1462| — on — 10763 — 12,5 — 82 065 + 23, 43 
26. Aurich Së 725 . 2,2 — 6708 — 3.6 — 6 989 — Hal 28 485 ＋ 2565 
| 
27. Munster. + 1627 — 2% 498 — 0,1 — 207 — 12 — 55710 ＋ 13,9 
28. Minden + 1220 — 2,67 2635 — 1,26 — 6128 — 9511 + 70 622 + 15,34 
29. Arnsberg + 488 — 0,82 5 061 2,38 i 373 + 0,56 Ga 27115 + 8,72 
| | | 
30. Cassel + 501 T 0,89 + 339 — 0,10 — 14 887 | — 10,51 + 40 398 + 951 
31. Wiesbaden. = 144 — 0, — ged — 0% — 1555 Aeir 2024 + 105 
` N 
32. Coblenz. nz $ 236 + 1.06 + 338 0% — 4150 — Uait 13 506 — 8,76 
33. Düsseldorf ............ + 275 + 0,6 — 2585 — 0,95) — 261 — 0% — 51911 ＋ 1347 
34. Chin e e heine = 303 — Ossi— 4854 — 308 — 254 — 1,0 — 7973 . 9728 
/ ⁰⁰ hs ea es + 189;-+ 0,85 — 2010 — 0,0 — 3 332 — 13,52 — 28 767 — 12,6 
36. Aachen + 370!+ Lei— 1939 | — 1,02 — = 13,010 — 17274 + 16, 
37. Sigmaringen J 46| + 0% + 1396 + Bor) + 69 1% + Ip. oe 
! 0 N ` ! 
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Posen. das nun folgt, hat einen erheblichen Zuwachs seines 
Bestandes erfahren, eine Erscheinung, die sich dort schon 
seit einer Reihe von Jahren, nur im Vorjahre nicht, gezeigt 
hat und vielleicht auf die Ansiedelungstätigkeit zurückzuführen 
ist. Die Zunahme betrug 5048 Stück oder 1.75%. 
| Noch stärker war die Vergrößerung des Pferdebestandes 
in Hannover; sie erreichte 6 853 Stück oder 2.62 %. Schon 
die letzten beiden Jahre brachten hier einen nicht unerheblichen 
Zuwachs, der sich freilich auf die einzelnen Bezirke stets sehr 
ungleich verteilt. Relativ stehen diesmal Osnabrück. Hannover 
und Stade mit ziemlich gleichen Ziffern an der Spitze, während 
Hildesheim. das im Vorjahre einen Rückgang hatte, auf seinem 
Bestande fast stehen geblieben ist. 

Nicht viel weniger Pferde hat Westpreußen, die Zunahme 
ist aber wesentlich geringer als in Hannover: denn sie betrug 
nur 3 508 oder 1.37 %. Der Zuwachs entfällt zum aller größten 
Teile auf den Regierungsbezirk Marienwerder. 

Pommern ist mit seinem Bestande, und zwar schon seit 
einer Reihe von Jahren, ziemlich lebhaft in die Höhe gegangen. 
Die diesmalige Vermehrung betrug 3 359 Stück oder 1,45 %. 
Der Anteil der Bezirke an der Zunahme pflegt hier in den 
einzelnen Jahren ziemlich stark zu schwanken. Die Relativ- 
ziffern sind diesmal nahezu gleich. in absoluten Zahlen bleibt 
jedoch Stralsund weit zurück. während Stettin an erster Stelle 
steht. Der Bezirk Stralsund verdient immer eine gewisse 
Beachtung, weil er der typische Sitz des landwirtschaftlichen 
Großbetriebes in Preußen ist. 

Dann ist Sachsen zu nennen, das die nur kleine Zunahme 
von 2105 Stück oder 0,96 % erfahren hat, nachdem im Vor- 
jahre dort sogar ein kleiner Rückgang eingetreten war. 
| Fast stehen geblieben auf ihrem Bestande ist die Rhein- 
provinz, die ebenfalls im Vorjahre einen kleinen Verlust er- 
litten hatte. Diesmal ist eine Abnahme nur im Bezirk Cöln 
vorgekommen. 

Recht stark war dagegen der Zuwachs wieder in Schles- 
wig-Holstein; er erreichte 6 824 Stück, also fast genau soviel 
wie in Hannover, oder 3.44%. Das ist sehr beachtenswert, 
da schon seit dem Jabre 1907 der Zuwachs in Schleswig- 
Holstein alljährlich, auch in sonst nicht günstigen Jahren, be- 
sonders stark zu sein pflegt. Auch Schleswig-Holstein hat be- 
kanntlich eine bedeutende Pferdezucht. 

Die übrigen Provinzen haben vergleichsweise wenig Pferde 
und bieten auch in der Bewegung ihrer Bestandsziffern nichts 
Bemerkenswertes. Erwähnt mag noch werden, daß in Berlin 
die Zahl der Pferde wie seit Jahren wieder zurückgegangen 
ist, offenbar eine Folge des immer mehr sich ausdehnenden 
Automobilbetriebes. 

Wir kommen zu den Rindern. Wiederum seien zunächst 
die Provinzen nach der Höhe ihres Rinderbestandes gruppiert. 

Es waren vorhanden 


1909 1910 
Le in Senes ens 1577515 1572 943 
9.245. anne, on rien Ss 1278134 1262348 
3. „ Ostpreußen... 2. 220er. 1165 929 1158 887 
4. „ der Rheinprovinz ........... 1160945 1149395 
5. „ Schleswig-Holstein .......... 1084439 1049714 
G2. err ok eo SE 939 241 912 632 
7. „ Brandenburg 887 272 866 004 
8. % Pommern EE 808 403 806 185 
d // / a Sy ok 820 207 799 156 

10. fe a. ae 102 270 694 076 

11. „ Westpreu ben 703 276 685 012 

12. „ Hessen-Nassau ,„oee .2.2.. 576 778 575 784 

13. „ den Hohenzollernschen Landen 46 372 47 768 

14. im Stadtkreise Berlin. 12 380 12117. 


Die Reihenfolge der Provinzen ist also vollständig anders 
als bei den Pferden. woraus hervorgeht, daß die ungleiche 
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Größe dieser Landesteile doch die wichtigsten Unterschiede ` 


in der Verbreitung der Hauptviehgattungen nicht zu ver- 
wischen vermag. Ferner ist aber zu bemerken. daß die Reihen- 
folge gegen das Vorjahr insofern eine Änderung erfahren hat. 
als die Provinzen Sachsen und Pommern einerseits und West- 
preußen und Westfalen anderseits die Plätze getauscht haben. 

Im übrigen zeigt sich, daß der Rinderbestand in allen 
Provinzen abgenommen hat, im einzelnen aber in sehr ver- 
schiedenem Grade. Eine Ausnahme bildet Hohenzollern, das 
eine im Verhältnis zu seinem kleinen Bestande gar nicht un- 
beträchtliche Zunahme aufweist. 


Gehen wir kurz die einzelnen Landesteile durch. In 
Schlesien, das im Vorjahre mehr als 41000 Stück verlor. 
betrug der Rückgang diesmal nur 4572 Stück oder 0,20 %. Das 
ist im Vergleiche zu anderen Provinzen verhältnismäßig 
wenig und besonders deshalb erfreulich, weil der Rinderbestand 
dort schon im Jahre 190g, das im allgemeinen eine Vermehrung 
des Bestandes brachte, gesunken war, Der Bestand hat dies- 
mal auch nicht in der ganzen Provinz abgenommen. vielmehr 
ist er im Oppelner Bezirke noch um 3 491 Stück gestiegen. 


Viel stärker war der Verlust in Hannover. Er erreichte 
hier 15 786 Stück oder 1,24% Das ist etwas weniger als im 
Jahre vorher; leider hat aber gerade der Bezirk Aurich. auf 
dessen reichen Marschen die Rinderhaltung besonders blüht, 
weit mehr als die andern Bezirke verloren, nämlich 
6 708 Stück oder 3.67 % Diesen Verlust. zu dem noch ein 
ebenfalls bedeutender in Stade tritt, kann eine geringfügige 
Zunahme im Bezirke Hannover nicht ausgleichen. 


Ostpreußen verlor 7 042 Stück oder 0.60 %, was im Ver- 
gleiche zum Vorjahre, in dem es fast 25000 Stück waren, wenig 
ist. An der Abnahme sind nur die Bezirke Königsberg und 
Allenstein beteiligt, während Gumbinnen die nicht kleine 
Vermehrung von 4244 Stück aufweist. Auch im Vorjahre. 
das in allen Bezirken eine Abnahme brachte. verlor gerade 
Gumbinnen besonders wenig. | 

Es folgt die Rheinprovinz mit einem Ausfall von 11 050 
Stück oder 0.95 % Das ist erfreulich wenig im Vergleiche 
zum Vorjahre, in dem der Verlust 63 000 Stück überschritt. 
Die Entwickelung des Rinderbestandes in der Rheinprovinz 
ist aber seit Jahren schon nicht günstig, was vielleicht mit 
der fortschreitenden Industrialisierung dieses Landesteils zu- 
sammenhängen mag, obgleich die stärksten Abnahmen sich 
nicht immer in den industriellsten Bezirken finden: diesmal 
ist es allerdings der Fall. | 

Schleswig-Holstein, dessen Rinderzucht altbertihmt ist. 
hat leider von allen Provinzen absolut wie relativ bei 
weitem den stärksten Ausfall; er beträgt nicht weniger 
als 34 725 Stück oder 3.20. %. Das ist sehr viel und sebr 
bedauerlich, obwohl der Schaden dadurch etwas gemildert 
wird, dab im Jahre vorher der Rückgang hier besonders 
gering war. : 

Posen, das schon im Vorjahre fast 41 000 Stiick verlor. hat 
diesmal weitere 26 609 Stück oder 2,83 % eingebüßt, so daß der 
Gewinn des Jahres 190g von rund 15 000 Stück längst wieder 
dahin ist. Den weitaus größten Teil des Verlustes trägt der 
Bezirk Posen, doch hat auch Bromberg noch fast 8 000 Stück 
verloren. 

Brandenburg hat in diesem Jahre mehr als im Vorjahre 
verloren: denn damals büßte es etwas über 17000 Stück. 
diesmal aber 21 268 Stück oder 2.40% ein. Den Hauptanteil 
daran hat der Bezirk Frankfurt, wie das auch schon im vorigen 
Jahre der Fall war; allerdings übersteigt die Abnahme in 
Potsdam auch noch 8 000 Stück. 

Verhältnismäßig günstig liegen die Dinge in Pommern. 
das auch im Jahre vorher vergleichsweise gut abschnitt, 
Die Provinz verlor 2218 Stück oder 0,27 %. Sie wird 
weniger hart getroffen als die meisten anderen Provinzen. weil 
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der Verlust der beiden letzten Jahre zusammengenommen noch 
nicht den Gewinn des Jahres ıgog von beinahe 20 000 Stück 
aufwiegt. Die Abnahme war hauptsächlich im Bezirke Stralsund 
za spüren, der im Vorjahre eine kleine Zunahme verzeichnen 
konnte. 

Sachsen, das bisher der Höhe seines Rinderbestandes nach 
vor Pommern stand, nunmehr aber hinter ihm bleibt. verdankt 
dieses Sinken in der Rangordnung seinem starken diesjährigen 
Verlust von 21051 Stück oder 2.57 % Die Abnahme ist 
bedeutender als im Vorjahre, obwohl sie auch damals mit mehr 
als 20 000 Stück nicht klein war. Verhältnismäßig ist wieder 
wie in den letzten Jahren schon der Bezirk Erfurt am härtesten 
betroffen. wenn auch die beiden andern Bezirke in absoluten 
Zahlen in der Abnahme voran stehen. Erfurts Verlust wird 
allerdings dadurch wirtschaftlich weniger bedenklich, daß der 
Bezirk einer der rinderärmsten des preußischen Staates iiber- 
haupt ist, so daß es schließlich nicht so sehr darauf ankommt, 
ob er noch weiter verliert oder nicht. 

Westfalen, das diesmal eine Stelle vor das im Vorjahre 
noch voranstehende Westpreußen gerückt ist. verdankt diese 
Besserung seiner Position dem Umstande, daß es vergleichs— 
weise wenig verloren hat. nämlich nur 8 194 Stück oder 1.17 %. 
Das ist freilich für den nicht sonderlich hohen Bestand dieser 
Provinz immerhin nicht gerade wenige und um so mehr 
zu beachten. als die Provinz schon in den letzten beiden Jahren 
recht hohe Ausfälle gehabt hat. Wie früher. zeigte sich auch 
diesmal der Rückgang besonders stark im Bezirke Arnsberg. 

Westpreußen hat eine Abnahme von 18 264 Stück oder 
2.60 % was bedauerlich ist. da schon im Jahre vorher ein 
Austall von über 26 000 Stück eingetreten war und die Ver- 
mehrung des Bestandes im Jahre 190g sich nicht als sonderlich 
hoch erwies. Die Verlustziffern sind in beiden Bezirken nicht 
allzu stark verschieden voneinander. 

Hessen-Nassau bietet ein günstigeres Bild als in den 
letzten Jahren, in denen stets entweder starke Abnahmen 
oder unterdurchschnittliche Zunahmen zu verzeichnen waren; 
es hat nämlich nur 994 Rinder oder 0.17 % verloren. Die 
Abnahme betrifft nur den Bezirk Wiesbaden. während Cassel 
mehr als 300 Stück gewonnen hat. 

Berlin und Hohenzollern sind mit ihrem kleinen Bestande 
für die Rinderhaltung wirtschaftlich ohne Bedeutung. Die 
Zahlen für Berlin sind außerdem durch die wechselnden Be— 
standsziffern des Schlachthofes stets stark beeinflußt. 

Der Bestand an Schafen betrug in den einzelnen Pro- 
vinzen der Reihe nach: 


1909 1910 

J. in Pommern. e ee ahs 986358 920 591 

2. „ Sach seen. 681634 635 560 

3. . Brandenburg. T 627 809 583 288 

4. Haäuno err! ; 567 419 506 992 

5. „ WestpreuBen............ i 451477 431 445 

6. „ Ostpreuben ee 411044 394 942 

te „% Posen e gp E 359 507 328 544 

8. „ Schléesiſdmkm ; 248 603 229029 

9. „ Schleswig-Holstein ............ 183033 175 073 

I0 „ Hessen-Nassau . 184643 168 201 
11. „ Westfalen uu 150 408 144446 
12. „ der Rheinpro vin 115 944 106 277 
13. im Stadtkreise Berlin.. 4292 4 151 
l4. in den Hohenzollernschen Landen 3 461 3 530. 


Gegen das Vorjahr hat sich die Reihenfolge in der 
Richtung geändert, daß Schleswig-Holstein vor Hessen-Nassau 
gekommen ist. Im übrigen zeigt sich. daß der Schatbestand 
lediglich in den Hohenzollernschen Landen zugenommen, in 
allen übrigen Provinzen aber abgenommen hat. Der Riick- 
gang der Schafe ist eine seit vielen Jahren anhaltende Er- 
scheinung: hie und da verlangsamt sich die Bewegung wohl. 
vereinzelt wird sie in einigen Landesteilen selbst einmal von 
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einer kleinen Zunahme abgelöst, im großen und ganzen aber 
schreitet der Rückgang unaufhaltsam vorwärts. 


Die eigentliche Heimat der preußischen Schafhaltung ist 
nach wie vor Pommern. obwohl diese Provinz wieder 
nicht weniger als 65 767 Stück oder 6,67 % verloren hat. 
Der Ausfall steht fast dem Staatsdurchsehnitte gleich und be- 
trägt mehr als das Doppelte der Abnahme des vorigen Jahres. 
Relativ ist besonders stark der Bezirk Stralsund. die Heimat 
des für die Schafhaltung vornehmlich geeigneten Großbetriebes. 
betroffen worden. 

Sachsen. das an zweiter Stelle steht. hat 46 074 Stück 
oder 6.76 % verloren. relativ also ungefähr ebensoviel wie 


Pommern. Auch hier ist die Abnahme weit stärker als im 
Vorjahre. wo sie nur etwas über 12000 Stück betrug. 


In den letzten Jahren hatte überhaupt gerade Sachsen einen 
stets besonders kleinen Verlust. doch scheint es sich nach der 
neuerlichen bedeutenden Abnahme zu schließen dabei nur um 
eine vorübergehende Erscheinung gehandelt zu haben. Da- 
gegen zeigt es sich. daß auch diesmal wieder der Bezirk Erfurt 
relativ aın meisten verloren hat wie schon seit Jahren. so daß 
es sich hier vielleicht nicht nur um Zufälligkeiten handelt. 

Noch stärker ist der Schafbestand in der Provinz Branden- 
burg gesunken. nämlich um 44 521 Stück oder 7.09 °/,. Auch 
hier ist der Ausfall viel stärker als im Jahre 1909. da damals 
nicht ganz 14000 Stück ausficlen. Von den beiden Bezirken 
ist wie im Vorjahre Potsdam mehr als Frankfurt betroffen 
worden. was bei der fortschreitenden Bebauung gerade des 
ersteren Bezirks auch nicht verwunderlich erscheinen kann. 
Verhältnismäßig am größten ist die Abnahme in 
Hannover gewesen: sie erreichte 60 427 Stück oder 10.65 %. 
Das ist noch mehr als im Vorjahre. obwohl auch damals schon 
ein Rückgang von fast 52 000 Stück zu verzeichnen war. Im 
Bezirk Stade geht der Verlust bis zu 13.61 °/, und bleibt damit 
nur noch etwas hinter dem von Oppeln zurück. doch ist hier 
der gesamte Bestand viel kleiner. Das gleiche Schicksal hatte 
Stade schon im Vorjahre, damals war der Verlust sogar noch 
größer. Auch Lüneburg hat wie im Vorjahre sehr viel verloren. 
ebenso Aurich. doch hat das in letzterem Bezirk geringere wirt- 
schaftliche Bedeutung. da hier überhaupt nicht sonderlich viel 
Schafe gehalten werden. Demgegenüber ist der Rückgang in 
Hildesheim wie schon seit Jahren verhältnismäßie besonders 
gering gewesen. ) 

In den nun folgenden Provinzen ist der Schafbestand 
schon wesentlich kleiner. Zunächst ist Westpreußen zu nennen. 
dessen Riickgang 20 032 Stück oder 4.14% betragen hat. Das 
sind rund 11000 Stück weniger als im Jahre 1909. Die Abnahme 
betraf auch diesmal wieder zum allergrößten Teile den Re- 
gierungsbezirk Marienwerder. der freilich auch in ganz anderer 
Weise für die Schafhaltung von Bedeutung ist als Danzig. 
Mehr Schafe als Marienwerder hat. lediglich Stettin. während 
Danzig so wenig besitzt. wie sonst nur noch in den westlichen 
Bezirken des Staates vorzukommen pflegen. 

Ostpreußen, das nun folgt. verlor 16102 Stück oder 
3.92%. Die Abnahme ist beträchtlich kleiner als im Jahre 
vorher, was beachtenswert ist, da die Provinz seit mehreren 
Jahren regelmäßig besonders stark in ihrem Bestande zu sinken 
pflegte. Allerdings war auch im Vorjahre schon eine nennens- 
werte Verlangsamung der Abnahme eingetreten. die also jetzt 
noch weiter angehalten hat. Ob dem grundsätzliche Bedeutung 
beizumessen ist. läßt sich noch kaum sagen. 

Posen hat wieder einen sehr starken Rückgang er- 
fahren. Er betrügt 30963 Stück oder 8.61 %.. also fast 
ebensoviel wie im letzten Jahre. wo es rund 32 000 Stück 
gewesen sind. Die Erscheinung eines besonders erheblichen 
Rückganges des Schafbestandes hält in Posen schon seit einer 
so langen Reihe von Jahren an. daß sie kaum ganz zufällig 
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sein wird. Vielleicht kann man auch hier wieder die Spuren 
der Ansiedelungstätigkeit erkennen, die mehr und mehr zu 
intensiverer Wirtschaft überführt, in der dann für umfang- 
reiche Schafhaltung kein rechter Raum mehr ist. Der Verlust 
ist in Bromberg stärker als in Posen, doch auch in letzterem 
Bezirke recht erheblich gewesen. 


In den übrigen Provinzen ist der Schafbestand viel ge- 
ringer und in den meisten von keiner erheblichen wirtschaft- 
lichen Bedeutung mehr. Nirgends erreicht er annähernd 
250 000 Stück, eine Summe, die anderswo von wenigen Kreisen 
zusammengenommen schon erreicht wird. Von den noch übrigen 
Provinzen hat, wie schon im Vorjahre, relativ am meisten Hessen- 
Nassau verloren, nämlich 16 442 Stück oder 8,90%. Der Ver- 
lust wird wiederum fast ganz vom Casseler Bezirke getragen, 
der einzige, der überhaupt einen nennenswerten Umfang der 
Schafhaltung besitzt. Immerhin war die Abnahme diesmal 
doch noch nicht ganz halb so groß wie im vorigen Jahre. In 
relativer Ziffer fast ebensogroß, in absoluter aber bedeutend 
kleiner war der Rückgang in der Rheinprovinz, dagegen in 
absoluter höher, in relativer aber kleiner in Schlesien. Ver- 
hältnismäßig wenig haben Schleswig-Holstein und Westfalen 
eingebüßt. 

Wir kommen nunmehr zuletzt zu den Schweinen. 
Deren Bestand betrug in den einzelnen Provinzen der Reihe 
nach: 


1909 1910 
1. in Hannover.............. 2 381 458 2 857 331 
2. „ Sachsen Ee e 1 440 828 1 561 003 
3. ,, Schleswig-Holstein ........ 1 087 966 1389 557 
4. „ OstpreuBen............. 1 083 709 1 346 048 
5. „ Westfalen ............. 1 184 262 1 337 709 
6. „ Posen........ e 1040 095 1323 138 
7. „ Brandenburg........... ; 1185 314 1 301 810 
8. „ Schlesien.......... ; 1 143 862 1 274 878 
9 „ omen ee eos 1 130 572 1 269 507 
10. „ der Rheinproving ......... 959 893 1079 324 
11. „ Westpreu ben 857 639 1027 844 
12. „ Hessen-Nassau èMM̃ᷣ 626 079 686 719 
13. „ den Hohenzollernschen Landen . 27 840 27 858 
14. im Stadtkreise Berlin 12 850 8833 


Die Reihenfolge der Provinzen ist also in diesem Jahre 
vollständig anders geworden. Hannover und Sachsen nehmen 
nach wie vor die erste Stelle ein, dagegen ist Brandenburg 
vom 3. auf den 7. Platz gesunken, Westfalen vom 4. auf den 
5., Schlesien vom 5. auf den 8., Pommern vom 6. auf den 9., 
während Schleswig-Holstein vom 7. auf den 3. Platz ge- 
stiegen ist, Ostpreußen vom 8. auf den 4. und Posen vom 
9. auf den 6. Die übrigen Provinzen haben ihren Platz in 
der Rangordnung nicht verändert. 


Diese beträchtlichen Verschiebungen liegen daran, daß 
die Zunahme des Schweinebestandes in den einzelnen Provinzen 
sehr ungleich stark gewesen ist. Zugenommen hat der Be- 
stand jedoch in allen mit Ausnahme des Stadtkreises Berlin. 


An der Spitze hinsichtlich der Höhe ihres Schweine- 
bestandes steht bei weitem die Provinz Hannover, wobei man 
freilich nicht übersehen darf, daß diese Provinz eine bedeutende 
Fläche besitzt. Daß dieser Umstand aber nicht ausschlag- 
gebend ist, sieht man an den übrigen Viehgattungen, bei 
denen Hannover nicht die Höchstzahl hat. Die Zunahme ist 
in Hannover sehr bedeutend gewesen, sie hat nämlich 475 873 
Stück oder 19,98 % betragen. Das ist in absoluter Zahl der 
höchste Zugang, der im Staate vorgekommen ist, in relativer 
Ziffer aber bei weitem noch nicht. Zu beachten ist, daß 
schon im Vorjahre der Vermehrungskoeffizient in Hannover 
den Durchschnitt des Staates überschritten hatte. Die Zu- 
nahme ist in allen Bezirken stark gewesen mit Ausnahme 
von Hildesheim, wo der Zuwachs nicht ganz 9 % erreichte. 
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Die höchste Ziffer hat Stade mit 28.55 % Auch im Jahre 
vorher war hier der Zuwachs ganz besonders stark. 

In der nun folgenden Provinz Sachsen ist die Entwicke- 
lung des Schweinebestandes lange nicht so günstig gewesen: 
denn die Vermehrung betrug nur 120175 Stück oder 8.34 %. 
Das ist von Berlin und den Hohenzollernschen Landen ab- 
gesehen, die relativ geringste Zunahme, die wir im Staate 
finden, immerhin kann sie nicht wohl als gering angesehen 
werden. Zu beachten ist, daß auch im Vorjahre die Bestands- 
entwickelung in dieser Provinz weniger günstig als in den 
meisten übrigen war, ja damals hatte der Bezirk Erfurt sogar 
einen Verlust aufzuweisen. Das ist diesmal nun nicht der 
Fall, immerhin hatte aber auch in diesem Jahre Erfurt die 
schwächste Vermehrung, sie betrug allerdings noch 6,69 %. 


Jetzt kommt die vom siebenten auf den dritten Platz ge- 
rückte Provinz Schleswig-Holstein. Die Zunahme war hier 
gewaltig: sie erreichte nicht weniger als 301 591 Stück oder 
27,72 % und ist damit in Verhältnisziffern die höchste, die im 
Staate vorgekommen ist. Schon im Vorjahre stand die Provinz 
hinsichtlich der Schnelligkeit ihrer Zunahme, abgesehen von 
Berlin. an erster Stelle, der abermalige bedeutende Zuwachs 
ist also höchst beachtenswert. 


In ganz ähnlicher Weise rasch ist der Bestand in Ost- 
preußen gestiegen, nämlich um 262 339 Stück oder 24,21 % 
Das Jahr vorher brachte hier ebenfalls einen beträchtlichen 
Zuwachs, wenn er auch wie überall wesentlich kleiner als 
der dieses Jahres war. Die drei Regierungsbezirke sind 
relativ ziemlich gleich an der Zunahme beteiligt, doch steht 
Gumbinnen, wie auch absolut, voran. 


Westfalen, das eine Stelle tiefer gerückt ist, hat einen 
kleineren Zuwachs erfahren, nämlich nur 153 447 Stück oder 
12,96 %, also immerhin noch nicht wenig. Auch im Vorjahre 
war die Entwickelung in dieser Provinz vergleichsweise langsam. 
der Bezirk Arnsberg hatte sogar einen kleinen Rückgang. 
Schon damals mußte Westfalen einen Platz tiefer rücken. 
Diesmal schneidet Arnsberg wiederum am ungünstigsten ab. 
doch beträgt die Vermehrung hier immer noch 27 115 Stück 
oder 8,72 %. 

Posen ist drei Stellen hinaufgertickt und zwar infolge einer 
Zunahme um 283 043 Stück oder 27.21 % Das kommt der 
gewaltigen Vermehrung in Schleswig-Holstein nahezu gleich. 
Schon im Jahre 1909 war der Zuwachs in Posen überdurch- 
schnittlich, wenn auch nur etwa ein Viertel so groß wie diesmal. 
Im Regierungsbezirk Posen ist der Zuwachs viel stärker gewesen 
als in Bromberg und erreichte fast 31 %. Immerhin hat auclı 
Bromberg noch eine Bestandsvermehrung von nahezu 22 % 


Jetzt erst folgt Brandenburg, das im Vorjahre noch den 
dritten Platz einnahm. Seine Zunahme bleibt denn auch weit 
unter dem Durchschnitt und erreicht nur 116 496 Stück oder 
9588 %. Das ist gewiß nicht wenig, aber im Vergleich zu der 
Aufwärtsbewegung in den meisten anderen Provinzen doch 
niedrig. Dieselbe Erscheinung des Zurückbleibens gegen ver- 
schiedene andere Provinzen zeigte sich auch im Jahre vorher. 
wenn auch nicht in so starkem Grade. Die Zunahme war 
im Bezirke Frankfurt wesentlich stärker als in Potsdam. 
während im Vorjahre beide Bezirke keinen nennenswerten 
Unterschied gegeneinander aufwiesen. 

Auch in Schlesien ist die Vermehrung, wenn auch nicht 
gering, so doch verhältnismäßig schwach gewesen. Sie betrug 
131016 Stück oder 11,45 %. Im Vorjahre war die Bewegung 
etwas günstiger insofern, als sie, wenn auch nicht so stark 
wie diesmal, doch dem Staatsdurchschnitte näher stand. Daß 
die Provinz in diesem Jahre vergleichsweise ungünstig ab- 
schneidet, liegt an der geringeren Zunahme der beiden Bezirke 
Breslau und Liegnitz, die beide weit unter dem Staatsdurch- 
schnitte bleiben. Dagegen ist die Zunahme in Oppeln. das in 
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den Jahren vorher stets besonders ungünstig dastand. mit 
18.01 % recht erheblich gewesen. 

Etwas stärker, aber doch noch unterdurchschnittlich, ist 
die Zunahme in Pommern gewesen. Sie erreichte 138 935 
Stück oder 12,29 %. Auch hier finden wir hinsichtlich der 
Schnelligkeit der Bewegung wieder das gleiche Bild wie im 
Vorjahre, wie das regelmäßig sich auch bei den andern bisher 
besprochenen Provinzen gezeigt hat. Auch 1909 nahm der 
Schweinebestand in Pommern vergleichsweise langsam zu, im 
Bezirke Stralsund kam sogar eine nicht unbeträchtliche Abnahme 
vor. Das letztere ist zwar jetzt nicht der Fall, vielmehr 
hat Stralsund noch 13 558 Stück oder 10,0 % gewonnen, den- 
noch bleibt der Bezirk auch diesmal nennenswert hinter den 
beiden andern zurück. 

Der Bestand in der Rheinprovinz überschreitet zum ersten 
Male seit 1907 wieder 1 Million Stück. Er ist um 119 431 Stück 
oder 12,14% gewachsen. Diese, wenn auch noch unterdurch- 
schnittliche, so doch jedenfalls starke Zunahme ist sehr er- 
freulich, da im Vorjahre die Provinz die einzige war, die ver- 
loren hatte. Der Verlust war damals mit rund 1 800 Stück 
nur gering, um so größer aber im Jahre 190g, wo er über 
163 000 Stück betragen hatte. Mithin hat der Zuwachs dieses 
Jahres den Verlust der beiden vorhergehenden durchaus noch 
nicht ausgleichen können. Die Vermehrung schwankt in den ein- 
zelnen Bezirken zwischen 8,76% (Coblenz) und 16,16 % (Aachen). 

Uberhaupt zum ersten Male über 1 Million ist diesmal 
Westpreußen gekommen. Die Zunahme ist aber viel stärker 
als in der Rheinprovinz gewesen; sie betrug nämlich 170 205 
Stück oder 19,85%. Schon im Vorjahre war der Aufschwung 
in dieser Provinz sehr lebhaft, wenn auch bei weitem nicht 
so stark wie jetzt. Er betrifft hauptsächlich den Bezirk 
Marienwerder, der überhaupt einer der schweinereichsten des 
Staates ist; die Zunahme betrug hier 122616 Stück oder 
20,56%. In Danzig war die Vermehrung relativ nicht viel 
schwächer, absolut erreichte sie aber nicht 48 000 Stück. 

Schließlich ist noch Hessen-Nassau zu erwähnen, das die 
vergleichsweise geringe Zunahme von 60 640 Stück oder 9,69 % 
erfahren hat. Im Vorjahre war der Zuwachs auch nur klein; er 
betrug 10 366 Stück gegenüber einem Verluste des Jahres 190g 
von rund 87000 Stück. Die Lücken, die dieses letztere Jahr 
in den an sich kleinen Bestand gerissen hatte, sind also auch 
diesmal noch nicht ganz ausgefüllt worden. 

In den Hohenzollernschen Landen ist der Bestand so gut 
wie unverändert geblieben (Zunahme von 18 Stück); Berlin 
kann außer Betracht bleiben. 

Als beachtenswert an der ganzen eben dargelegten Ent- 
wickelung des Schweinebestandes kann außer der allgemeinen 
starken Zunahme hervorgehoben werden, daß der Gang der 
Bewegung in den einzelnen Provinzen fast durchweg, ab- 
gesehen von Berlin und der Rheinprovinz, die gleiche Richtung 
wie im Vorjahre beibehalten hat, d. h., da, wo die Entwicke- 
lung im Vorjahre langsam war, blieb sie es auch in diesem, 
wo sie rasch vorwärts schritt, zeigt sich das auch diesmal und 

in noch erhöhtem Maße. | 


e) In Stadt und Land. 


Verteilung der Hauptviehgattungen auf die verschiedenen 
Gemeindearten für den Staat im Jahre 1910. 


(Tab. 6.) Vom Gesamtbestande des Staates 

entfielen auf die nebenbezeichneten 

Gemeindearten. Gemeindearten Hundertteile der 
Pferde Rinder Schafe | Schweine | 
© 4 3 4 — 
i | 
1. Städte ....... 16,84 4,87 4,24 8,51 | 
2. Landgemeinden 65,58 79,02 42,94 80,25 
3. Gutsbezirke . 17,58 16,11 52,82 11,44 


a EE ER EE NR a er EE EE AE EE EE ee aeee 


Die Tabelle 6 gibt Auskunft darüber, wie sich der Vieh- 
stand auf Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke verteilt. 
Da die hier in Betracht kommenden Verhältnisse sich seit 
Jahren kaum irgendwie, jedenfalls nirgends nennenswert, ver- 
schoben haben. so bleibt nichts übrig, da Neues darüber nicht 
gesagt werden kann, als die in den eingangs erwähnten Arbeiten 
des Verfassers gemachten Ausführungen hier zu wiederholen. 
Neu sind nur die Ziffern, doch haben sie sich gegen das Vor- 
jahr kaum geändert. 

Ein Blick auf die Tabelle lehrt sofort, was von vorn- 
herein zu erwarten war. daß nämlich die Hauptmasse des Vieh- 
standes auf das platte Land entfällt. Bei den einzelnen Vieh- 
gattungen ist das aber nicht in dem gleichen Grade der Fall. 
und ferner bestehen namentlich zwischen den Landgemeinden 
und Gutsbezirken bemerkenswerte Unterschiede. 


Zunächst zeigt sich, daß die Mehrzahl der Pferde, Rinder 
und Schweine in den Landgemeinden, der Schafe dagegen in 
den Gutsbezirken steht. Das letztere kann nicht auffallen, da 
dieSchafhaltung extensivere Wirtschaft mit großen Weideflächen 
bedingt. wie sie sich in den Gutsbezirken mehr als in den 
Landgemeinden findet. 

Bei den Pferden ist das Übergewicht der Landgemeinden 
am geringsten: immerhin befinden sich noch fast zwei Drittel 
von ihnen in den Landgemeinden. Städte und Gutsbezirke 
haben fast gleich große Anteile. Bei den Städten ist der 
Anteil höher als bei jeder anderen Viehgattung, was daher 
kommt, daß in den Städten vielfach Pferde zu Luxus- und 
Transportzwecken gehalten werden. Bis zu einem gewissen 
Grade trifft das allerdings auch für die Gutsbezirke zu, doch 
wird hier die größte Zahl der Pferde immer noch zur Acker- 
arbeit benutzt. 

Am weitesten treten die Landgemeinden hinsichtlich der 
Haltung von Schweinen hervor. Auf sie entfallen über vier 
Fünftel aller Schweine. Die Gutsbezirke rücken weit in den 
Hintergrund und übertreffen nicht mehr viel die Städte. Daß 
in den letzteren vergleichsweise so viel Schweine gehalten 
werden, ist eine beachtenswerte Erscheinung. Größere Land- 
wirtschaftsbetriebe kommen wohl höchstens in kleinen Acker- 
städten vor, die wirtschaftlich eigentlich als Landgemeinden 
anzusehen sind, hier aber zu den Städten gerechnet wurden. 
Anderseits stecken unter den Landgemeinden Vororte großer 
Städte, die durchaus städtisches Gepräge haben, was man bei 
der Beurteilung der Ziffern nicht übersehen darf. Bei der 
Schweinehaltung in den Städten dürfte es sich meist um die 
Wirtschaften sogenannter „kleiner Leute“ handeln, die sich 
nur ein oder zwei Schweine halten. 

Bei den Rindern haben die Landgemeinden fast die 
gleiche hervorragende Stellung wie bei den Schweinen. Stärker 
treten die Gutsbezirke hervor, dafür die Städte schwächer. 
Diese Verteilung hat nichts Auffallendes. In den Städten so- 
wohl (Molkereien) wie in den Gutsbezirken finden sich Be- 
triebe, die im einzelnen zwar zahlreiche Stück Rindvieh halten, 
deren gesamter Bestand aber doch nicht so groß ist, daß er 
den der Landgemeinden, in denen die Betriebe kleiner, dafür 
aber um so zahlreicher zu sein pflegen, erreichen könnte. 


Von den Schafen entfällt über die Hälfte auf die Guts- 
bezirke. Der Anteil der Landgemeinden ist aber doch nicht 
so sehr viel niedriger, während der der Städte ganz gering 
ist. Hierbei könnte höchstens auffallen, daß in den Städten 
überhaupt noch 4,24 % der Schafe zu finden sind; man sollte 
noch weniger erwarten. Der Grund wird wohl hauptsächlich 
darin liegen, daß, wie schon bemerkt, sich unter den Städten 
eine größere Zahl kleiner Ackerstädte befindet, die sich in der 
Betriebsform der Landwirtschaft von den Landgemeinden 
kaum unterscheiden. Dann aber kommen die Schlachthöfe 
der Städte in Frage, die stets eine gewisse Anzahl von Schafen 
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aufweisen, die freilich am Zählungstage nur zufällig noch am | 


Leben sind und somit nicht die gleiche Bedeutung wie die in 
den Landgemeinden oder Gutsbezirken vorhandenen haben. 

Davon, die Tabelle 6 auch auf die Provinzen oder gar 
noch kleinere Landesteile auszudehnen, ist abgesehen worden, 
weil diese Gebiete zu schlecht miteinander vergleichbar sind. 
Man muß nämlich beachten. daß das Verhältnis der verschie- 
denen Gemeindearten in den einzelnen Landesteilen zuein- 
ander nichts weniger als gleichartig ist. was die Voraussetzung 
der vollen Vergleichbarkeit wäre. So gibt es z. B. in der 
Rheinprovinz und in den Hohenzollernschen Landen gar keine, 
in Hannover, Westfalen und Hessen-Nassau nur ganz wenige 
Gutsbezirke. Ebenso ist die Zahl der Städte und ihr wirt- 
schaftliches Gepräge in den einzelnen Landesteilen durchaus 
verschieden. Der angedeuteten Unsicherheiten wegen ist es 
besser, sich. wie geschehen. auf den Staat im ganzen zu be- 
schränken. 


d) Die Unterabteilungen der Viehgattungen. 

Die wirtschaftliche Bedeutung des Viehstapels kann nicht 
allein aus der Kenntnis der Gesamtzahlen 
werden. vielmehr muß man auch über 
wenigstens bei den Rindern, auch über die Geschlechts- 
zusammensetzung unterrichtet sein. Deshalb sind bei jeder 
Viehzählung Unterabteilungen gebildet worden: bei Zählungen 
kleineren Umfanges, wie der des Jabres 1910, pflegen sie 
nicht zahlreich zu sein, um so weiter gehen sie aber bei großen 
Zählungen, wie zuletzt im Jahre 1907. Die in Rede stehen- 
den Verhältnisse bringt die Tabelle 7 zur Darstellung. und 
zwar ist auch die Vergleichung mit den Ergebnissen der 
Zählung von 1909 in absoluten und Verhältniszahlen durch— 
geführt worden. 

Bei den Pferden hat verhältnismäßig am stärksten die 
mittlere Altersklasse zugenommen, doch ist auch der Zuwachs 
der jüngsten ziemlich erheblich. Das ist recht erfreulich; 
denn es zeigt. daß die preußische Pferdezucht durchaus noch 
blüht. Allerdings wissen wir nicht. wie viele junge Pferde 
etwa aus dem Auslande eingeführt worden sind. doch dürfte 
die Mehrzahl jedenfalls das Produkt einheimischer Zucht sein. 
Die Vermehrung der beiden jüngsten Altersklassen war 


heraus beurteilt 
die Alters- und. 


übrigens viel größer als im vorigen Jahre; denn damals 
betrug die Zunahme bei der jüngsten Gruppe nur 1,52% und 
bei der mittleren nur 0,52 % Diesmal dagegen lauten die 
Ziffern 4,00 % und 5,72 %. 

Bei den Rindern ist das Bild ganz anders. Hier haben 
sämtliche Altersklassen verloren mit Ausnahme der jüngsten. 
Dieser letztere Umstand ist zunächst geeignet, die betrübende 
Abnahme des gesamten Rinderbestandes in etwas weniger be- 
denklichem Lichte erscheinen zu lassen; denn er besagt, daß 
es wenigstens an Nachwuchs nicht fehlt. Man könnte daraus 
schließen. daß die nächste Zählung wieder ein Anwachsen der 
Rinderzahl ergeben wird, und gewöhnlich hat sich ein solcher 
Schluß auch als richtig erwiesen. Ob das aber gerade dies- 
mal zutreffen wird, ist doch zweifelhaft; denn das Jahr 1911 
brachte so ungewöhnliche Verhältnisse, daß der normale Verlauf 
der Bestandsbewegung leicht gestört sein kann. Man erinnere 
sich der außerordentlich großen und lang anhaltenden Dürre 
des verflossenen Sommers und ferner der weiten Verbreitung 
der Maul- und Klauenseuche in diesem Jahre. Es ist sehr 
leicht möglich. daß diese beiden Umstände den Rinderbestand 
noch weiter herunter gedrückt haben trotz der starken Zu- 
nahme der jüngsten Altersklasse — das Prophezeien ist dies- 
mal noch viel unsicherer als sonst. 


Hinsichtlich der Schafe ist wenig zu bemerken. Die 
jüngste Altersklasse hat besonders stark abgenommen, viel 
stärker als im vorigen Jahre, so daß man daraus für das Jahr 
ıgıı wohl auf einen weiteren stärkeren Rückgang des ge- 
samten Schafbestandes schließen kann. 


Bei den Schweinen ist die Zunahme in diesem Jahre 
merkwürdig gleichmäßig über die einzelnen Altersgruppen verteilt, 
was sonst nicht die Regel bildet. Immerhin ist die Vermehrung 
am stärksten bei der auch an Zahl weitaus größten jüngsten 
Gruppe, Zukunftsaussichten kann man daraus aber nicht ab- 
leiten: einmal stehen dem dieselben Gründe entgegen, die oben 
bei den Rindern genannt wurden, und dann muß man die 


außerordentlich schnelle Umtriebszeit des Schweines, die einen 


Ausblick auf die Länge eines ganzen Jahres verwehrt, stets 


Viehgattungen. 


Unterarten. | FFF 
2 ae, E g u f 1909 | Bess ze 
i 2 > i 4 — 
fi | | 

I. Pferde: | | wee d | | 

1. Unter 3 Jahre alte Pferde, einschließlich Fohlen | 436 707 419923 +: (16784) + 4% 

2. 3 bis noch nicht 4 Jahre alte Pferde, einschließlich Militär pferde... 177 644 168034 -+ 9 610 | + In 

3. 4 Jahre alte und ältere Pferde, einschließlich Militärpferde ...........) 2514184; 2489989, + 24195 | + 0. 

überhaupt.. . 3128535, 3077946 50 589 + Le 

II. Rinder: | | | | | 

Ä V een ee 8057 327 785172, + 72155 L 9,1 

2. Jungvieh über 3 Monate bis noch nicht 1 Jahr allt 1 719 223 1 739 500 — , 20277 — 1,7 

3. Jungrieh von 1 bis noch nicht 2 Jahre alete 0 1765671 1866906 — 101 235 — 5,42 

4. 2 Jahre alte und ältere Bullen, Stiere und Ochsen. 1769-662 837 482 — 67820 — 8,10 

5. 2 Jahre alte und ältere Rinder weibl. Geschlechts (Kühe, auch Färsen, Kalbinnen) 6 480 638 6534101 = 53 463 — 0.82 | 

N überhaupt‘... I 592521 11 763 161 — 170 640 — Lu 

III. Schafe: | | | 

1. Unter 1 Jahr alte Schafe, einschließlich Lämmer ......2...-.. 0400+... 1387 244 1 548 342 — 161098 — 10,10 | 

%% . BOLO: A ode adr De oe eS a ems wie a | 3244825! 3427290 | — 182 465 | 5, 

überhaupt 1632 069 4975 632 — 343 563 — 6. 

IV. Schweine: | | $ 

1. Unter !/, Jahr alte Schweine, einschließlich Ferkel 9 9093 887 7684 841 | + 1409046 + 18,%, 

2: ½ bis noch nicht 1 Jahr alte Schweine...» „as AE e E 5194014 4552488 + 641526 | + 14,0 

3: 1 Jahr % Gebei NEE EE aan 2 203 658 1 925038 — 278 620 + 14,47 | 
überhanpt 


berücksichtigen. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 50. 


Zu- (+) oder 
Abnahme (—) 
von 1909 auf 1910 


Zählung 
vom 1. Dezember 


| 
| 
5 
| 
| 


15 491559 14162367 ＋ 2329 192 16, 
| rr | BR 
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Anteil der Unterarten am Gesamtbestande jeder der vier wichtigsten Viehgattangen für den Staat im Jahre 
1910, 1909, 1908, 1907, 1906, 1904, 1902 und 1900, für die Provinzen und Regierangsbezirke im Jahre 1910. 


| Von der Gesam tzahl der | 
Pferde, a Der "E e B 


in den nebenbe zeichneten Landesteilen entfielen Hundertteile auf 


Provinzen. TES ar "a ab 2 Jahre altes und | FR a 
u F z ovie 3 * > . | 
£ 3 ee 3 bis ‚4Jahre] Kälber Jungvieh älteres Rindvieh ` Fahr l Jahr „unver H, bis 1 Jahr 

t | /2 


| noch unter Ballen . weib- d ake |) noch | i 
R e g Lerun D 8 b ezır k e. alte, ein- Ii ht alte 3 lo- 3 vee ' 88 er | Bullen, lichen Ge- alte, ein- alte alte, ein- nicht alte 
G 7 schließ- | 4 * |9 Monate bis noch | Stiere schlechts schließ- und |schlieB- | 
ie un | | | schlie un eB- une 
e 4Jahr nate bis noch) nicht cuhe aue 1 Jahr 
lich | e i | und (Küheauchl lich |; lich o 
alte ältere] alt nicht 2 Jahre Ochsen . Färsen, |, _ ältere alte ältere 
3 e eh e I dahr alt alt. U'Zäfgebee ënnen | Ferkel) ` 
I WC ee ee 5 BG hi 10 LI 12 13 14 
| | | | | 
191 % „„ | 13e; 5,68 80,36 7,10 14,83 15,23 6,64 55,90 29,95 70,05] 55,14 31,0 13,36 | 
C909) a 13,54 5,6 80,90 6,67 14,79 15,87 7,12 55.55] 31,2 68,88] 54,26 32,15 13,59 
SHOES ina he's 13,50 5,6 81504 6.95 15,63 16,55 7,05 53,79] 3060 6940] 52,71 33,16 14.13 
F | 14.19 4,58 81.23 8.82 15,83 16,34 6.29 52,72 31.12 68.88 51.85 33,72 14,3 
A. Staat 1006 „as ' 14,08 85,92 1) 11,91 |?) 13,33 14,53 6.88 53.35 29.47 70.53 54.65 32,05 13,30 
| | — ͤ — —e—— — — 
N 14.18 5,10 80,42 6.76 16,51 16,08 6,63 54.02 100 52,31 33,2 14,27 
„ 15,15 84.85 1) 10,72 2) 12,11 13.56 Dan 56.71 28,84 71,6] 54,90 317 13,93 
es 16.335 5,3 78,52 1) 10,39) 12,96 15,17 6.32 55,16] 2803 71,97] 48.69! 3271 18,60 
B. Provinzen. 
| I. Ostpreußen ....... 21,061 75,0 71,84 5,86 19,78 17,86 6,46 50,04 20,29 | 79,71 55,02 30.0% 14,89 
II. Westpreußen 15,87 5,87 | 78,26 6.28 16,78 14,60 4,49 57,85 31, 68,85 52,42 32,95 14,63 | 
a D D | 4 — - — 
III. Stadtkreis Berlin. 0,16 (e | 99.21 0,92 0,02 Dm 4,13 94,20 45,17) 54,83] 11,00 74,7% 14,53 
IV. Brandenburg | 8,99) 4,22 86,79 7,21 13,9 14,82) 7,76 56,82] 30,34 6966] 50,61 31.7 17,39 | 
err 11,83 5.7 82,40 9,42 12.99 14,24 4.72 58,63 29,18 70,87 54,87 32,0% 12,49 
r 18,59 7,46 | 73,95 6,67 14,05 15,43 9,71 54.14 32,18 67.82 56,56 27.06 16,36 
een 10,80 5,35 83,85 7.72 13,17 13,58 8,51 57,02 30.95 69,05 55,65 35,38 8,97 
VIII. Sachsen 2. 8,46 3,322 87,72 8,41 12,92 14,86 10,40 53,41 35, 64,79] 50, 34,19 15,7 
IX. Schleswig-Holstein . | 22,28 6,73 || 71,04 8,07 16,91 20,19 6,66 48,17 31,71 | 68,29 7131 | 20,40 8,26 
Hannover 13,28 4,94 81,78 8.02 14,90 15,71 4,80 56.57 30,05 69,98] 58,55 | 27,68) 13,77 
enen | 12,86 5,99 || 81,15 5,94 15.19 12,31 2.91 63.65 29.31 70,69 46,20 41,00 12,80 
XII. Hessen-Nassau ..... 7,57 4,95 || 88,18 7,55 13,94 15,34 4,95 58,22 26.41 73,56] 47,58 37,0 10,38 | 
a £ s d. SH at ’ , d 3 S 2 S af 
XIII. Rheinprovinz ...... | 8,98 5,67 || 85,35 7.24 13,86 13,10 6,12 59,83] 27.96 72,0] 54.39 35,51 10,07 
XIV. Hohenzollernsche Lande 10,79 5,46 83,75 9,72 15,87 15,65 6.39 52,67 25.88 74.16 58.13 33.92 7.95 
7 | 7 7 U 
| (| 
| C. Regierungsbezirke. | | 
| Pes è 5 | | E S | , 8 8 e = 2 | 
I. Königsberg | 22,61 6,65 | 70,74 6,45 19,21 19,29 6,42 48,63] 20,99 79.01] 52,27 31.76 15,97 | 
€ — A wem Í ep D - | — — y - — D ; 
| 2. Gumbinnen | 20,22 7,87 || 72,21 5,0 2057) 17,11 568| 513524 17,50, 82,50] 593 2721. 13,45 
cos Allenstein . . . ws ess 19,56 | 7,24 | 73,20 5,1 19,78) 16,84 7,58 50,94 219 78.51 52,80 31,81 15,86 
1. Danzig NM EE E | 15,86 5,67 78,47 5,10 16,38 13,10 3,11 61,81 33,13 66,87 47,80 37,76 14,44 
5. Marienwerder | 15,88 5,98 78,14 6,86 16,2 15,34 5,18 55, 90 30.72 69,28 54% 30,88 14,71 
6. Stadtkreis Berlin. 01 0, 99,21 0,92 0% Om 4,13 94,20] 45,7 54,83] 11, 74.7% 14,53 | 
7. Potsdam ar au 7,59 3,54 | 88,87 7.21 12,42 14,23 5,63 60,51 28,18 71,82 50,30 29,88 19,82 
8. Frankfurt. 11,24 5,33 83,48 7,2 14,2 15,40 9,82 53,24 31,99 68,01 50,98 34.12 14.90 
o 11,2 75,03 81.05 9,68 Lin 15,95 Dal 53,88] 29,4 70,46] 52,18) 33.83 13,90 
Z 29,50 4,85 85,95 9,16 1146 1249 3,83 63,06] 30,13 69,87] 57,88 32,14 10,28 
R 17,2 Bei 77,42 9,33 12,oũ3 14,18 3,98 6043] 26.08 73,92] Aa 30,1% 15,88 
„ 18,75 | 7508 | 74,19 6,64 "18,68 15,33 10,36 | 53,99 3115 68,85 57,57 24,1 18,2 
pao. Bromberg ......... | 18,85, 8,07 | 73,58 6,71 14,70 15,60 8,60 54,39] 33.50 66,50] 54, 32,03 13,06 | 
„14, Breslau ».........| 1054! 5,10 | 84,36 7,97 || 13,23 14,57 11,15 53,08 31,31 68.69] 51,03 | 41,38 6,69 
„„ | 6,11 4592 | 88.97 6.88 . 11,45 12,76 9,18 59,78 30,97 69,03 49,90 42,55 7,55 | 
„„ 14,1 5,9 | 79,88 8,22 14,74 13,15 4,69: 59,20] 29,32 70,68 63.02 24,91 12,07 
A ee A, e DCH. 883 9,80 4,12 86,08 Bai 14,268 15,88 12,0 49,01] 39,78 60.22] 53,68 28,33 17,99 
Z 6.87 3,30 89,83 8,4 - 11,74 14.00 10,37 55,75 32,50 , 67,50 48,82 38,78 | 12,40 
* | ? ? ot | 9 H — š H — 5 S à TE 90, EP | 
r ‘ 8,67 || 4,47 || 86,86 7,88 12,36 14,39 5,25 60,12 26,79 73,21 43.43 4158 14,99 
. 22.23 Gah 71,08 8,07 16,91 - 20,19 6,66 48,17 31,711 68.29 7134 20,40 8,26 
21. Hannover Ser WE 6,95 3.70 | 89,35 916| 14,07 15,21! 4,76 56,80 32,11 67,89 61,45 2418, 14,87 | 
22. Hildesheim 5,92 4,55 |) 89,53 7,61 11,89 14,34 10,14 56,02] 27,35 72,65] 46,62 35,15 18,23 
23. Lüneburg 7,92 4,32 87,76 Dau, 13.21. 14,1 3,04 59,68 30,64 69.36 56,09 30,74 13,17 
24. Stade KE ée 2184 4,83 73,73, 9.59 17,61 1951 6,64 46,64] 32,08 67.92] 63,91 26.01 10, 
25. Osmabriick......... 12,19 5,08 82,73 7,20 12,63 12,49 2,55 65,06] 3240 67,60 59,90 22.99 17.11 
. Aurieen . 28,0 9,65 62,26 2,68 19.51 17.49 La 58,40 27,66 72,34 60.86 | 52,20 6,94 
rer 19,20 | . 8,06 || 72,4 6,12 17,0 12,62 2,44 61,82] 3266 67,34] 48,61 41,9 940 
r 10,82 5,58 83,60 6,76 | 13,24 12,64 3,27 64,09] 28,866 7134} 47,12 35.15 17,73 
ay, Amsberg ......... 8.11 Zë 8765 4,59 14,42 11,58 3,18 65,93] 29,06; 70,94] 41,3 48.81 9,6 
Bel CC 10,17) 4,2 85,41 8,07 14,47 1595 5,96 55,58 27,21 72,79] 47,0 34,84), 17,96 | 
31. Wiesbaden Ze n | 3,94 | 93,32 6,77 | 13,18 14,41 3.42 62,27 24.10 75,90] 48, 41,96 9,63 
D t — Law J — ~ € - — — 
pees Coblenz .......... 5.8 7,17 || 86,95 1,31 13,69 14.6 10,14 54,50] 29,07 70,93] 50,31 39,16 10,53 | 
33. Diisseldorf......... 9,58 4,7 85,95 6,60 12,41 10,86 2,37 67,76]. 27,7 72,68) 52,92 38,12 Ba 
. 6,52 4,2 89,00 6,72 lls . 11,48 6,74; 63,08] 28,02 71,96] 48,0 42,55 9,05 
35 Tri e | dé ? ’ (ek? | ei. rd? ? ? tal | 
35. 277 ZEN a; 9,86 | 781 82,33 8.33 14,89 14,0 5,30 56,78 26,18 | 73,52 57,40 28,76 13,82 
36. Aachen E e N 11 7,86 | 80,71 6,83 14,93 13,48 6,81 57,95 29,08 70,92 63,34 30,20 6,46 
37. Sigmaringen........ 10,79, 5,6 83,75 972° 15,57 15,66 6,39 52,7 25,84 74,16] 58,3 33,2 7,95 


a) Kälber unter ½ Jahr alt. — ) Jungvieh von * bis noch nicht 1 Jahr alt. 
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Die vorstehende Tabelle 8 stellt dar. wie sich die ein- | fach erwähnten Zeitschriftarbeit gegeben und dort auch Näheres 


zelnen Unterabteilungen der Viehgattungen in den Provinzen 
und Regierungsbezirken, verglichen mit dem Staate, zuein- 
ander verhalten. Für den Staat ist die Vergleichung bis auf 
10 Jahre zurück durchgeführt worden, um zu zeigen, welche 
Veränderungen in der Bestandszusammensetzung in einem 
längeren Zeitraume eingetreten sind. Ein Blick auf die Tabelle 
lehrt sofort. daß diese Veränderungen nur ganz geringfügig 
gewesen Sind. 


Bei den Pferden überwiegt stets bei weitem die älteste 
Gruppe, jedoch ıgoo in etwas geringerem Grade als jetzt; 
allerdings war in einigen früheren Jahren das Übergewicht 
dieser Gruppe noch größer. 

Unter den Rindern hat das 2 Jahre alte und ältere 
Rindvieh weiblichen Geschlechts den stärksten Anteil, der im 
Laufe der 10 Jahre kleinen Schwankungen unterlegen hat, 
zur Zeit aber eine kaum höhere Ziffer aufweist als vor 10 
Jahren. 


Von den Schafen gilt das gleiche. Auch bei ihnen 
haben die älteren Tiere stark das Übergewicht. Zeitweilig 
war das in etwas geringerem Grade der Fall als im ersten 
Vergleichsjahre, 1900, neuerdings hat sich der Anteil der 
älteren Gruppe aber wieder gehoben. 


Umgekehrt liegt es bei den Schweinen, bei denen 
gerade die jüngste Altersklasse am meisten vorwiegt, die 
älteste dagegen am wenigsten. Hier sind aber immerhin nicht 
ganz unbeträchtliche Veränderungen im Laufe der Jahre ein- 
getreten. Während die jüngste Gruppe 1900 nur einen Anteil 
von 4869,% hatte, ist sie jetzt auf 55,14 % gestiegen. Das 
Anwachsen des Anteils ist nicht ganz gleichmäßig erfolgt, 
doch ist die Ziffer dieses Jahres die höchste. Dementsprechend 
ist natürlich der Anteil der übrigen Gruppen mit der Zeit ge- 
sunken. 


Die Tabelle 8 ist auch auf die einzelnen Landesteile aus- 
gedehnt worden, doch soll die Besprechung an dieser 
Stelle unterbleiben, weil nennenswerte grundsätzliche Ver- 
schiebungen nicht vorgekommen sind. Es sei daher dieserhalb 
auf die Ausführungen des Verfassers in seiner schon erwähnten 
Arbeit, die den Viehstand des Jahres ı909 behandelt, ver- 
wiesen. Besonders hingewiesen sei nur auf die Provinz West- 
falen. Sie zeigte nämlich bisher in der Zusammensetzung 
ihres Schweinebestandes insofern eine grundsätzliche Ab- 
weichung von den andern Provinzen, als hier nicht die jüngste, 
sondern die mittlere Altersstufe vorzuherrschen pflegte. Aller- 
dings näherte sich die Zusammensetzung in den letzten Jahren 
mehr und mehr der normalen. Das ist nun mittlerweile so- 
weit gegangen, daß jetzt in Westfalen ebenso wie in den 
andern Landesteilen die jüngste Altersklasse überwiegt, wenn 
auch nicht stark. Ein vom Staatsdurchschnitte grundsätzlich 
abweichendes Bild zeigt sonst nur noch Berlin, doch sind diese 
Ziffern mit den andern innerlich nicht vergleichbar, weil es 
sich hier überwiegend um den Bestand des Schlacht- und Vieh- 
hofes handelt. Eine Ausnahme bilden die Pferde, bei denen 
es nicht auffallen kann, daß fast nur ältere vorhanden sind. 


e) Der Viehstand der Kreise nach Gruppen“). 


Die folgenden Übersichten behandeln den Viehstand der 
sämtlichen Kreise des preußischen Staates, und zwar jede Vieh- 
gattung für sich, nach Gruppen, aufsteigend von der untersten 
zur höchsten. 


Eine gleichartige Übersicht hatte der Verfasser zum 
ersten Male gelegentlich der Zählung von 1909 in seiner mehr- 

*) Von der diesem Abschnitte beigegebenen tabellarischen Uber- 
sicht ist eine Anzahl von Sonderabdrücken hergestellt worden, die 
durch den Verlag getrennt bezogen werden können. 


über die Bedeutung dieser Gruppierung ausgeführt. Es ist 
nicht zu erwarten, dab bei vielen Abweichungen im einzelnen, 
sich die Verhältnisse in einem Jahre grundsätzlich ver- 
schoben haben, daher kann die textliche Besprechung diesmal 
wesentlich kürzer gehalten werden. 


Zunächst die Pferde. Die unterste Gruppe, die je weniger 
als 1000 Pferde in einem Kreise umfaßt. erstreckt sich wie 
im Vorjahre auf 61 Kreise, und zwar naturgemäß meistens 
Stadtkreise und einige wenige gebirgige Landkreise. 

Die folgende Gruppe mit über 1000 bis 3 000 Pferden 
ist mit 160 Kreisen viel stärker besetzt. Im Vorjahre waren 
es 153. An Stadtkreisen sind 48 darunter gegen 44 im Jahre 
1909. Die übrigen Kreise liegen wieder zum allergrüßten 
Teile im Westen. 

Die nächste Gruppe gelıt bis je 5 000 Pferde und umfaßt 
126 Kreise gegen 129 im Vorjahre. darunter noch 13 Stadt- 
kreise. Beim Durchgehen der Liste kann man wieder die 
Beobachtung machen, daß mit steigender Pferdezahl mehr und 
mehr östliche Kreise auftreten. Dabei ist zu berücksichtigen. 
daß ein Pferdebestand von je 3 000 bis 5 000 Stück noch recht 
niedrig ist, so daß die in dieser Gruppe erscheinenden östlichen 
Kreise ein von dem sonst im Osten herrschenden Bilde ab- 
weichendes Gepräge zeigen wie das zustande kommt, 
wurde im Vorjahre näher auseinandergesetzt. 


Die folgende Gruppe, die bis zu je 7 000 Tieren im 
Kreise geht, hat namentlich gegen ihr Ende hin nun schon 
einen ganz stattlichen Pferdebestand. 90 Kreise gegen 93 
im Vorjahre kommen in Frage, darunter die großen Stadt- 
kreise Charlottenburg, Magdeburg, Düsseldorf und Königs- 
berg i. Pr. Im Vorjahre war noch Frankfurt a. M. darunter. 
das diesmal mehr als 7 000 Pferde hat und in die folgende 
Gruppe gekommen ist. 


Von nun an kommen wir zu Gruppen, die einen schon 
hohen Pferdebestand für den einzelnen Kreis nachweisen. Zu- 
nächst die Gruppe von je mehr als 7 000 bis 9 000 Tieren. 
Sie umfaßt 48 Kreise gegen 47 im Jahre vorher, darunter 
die Stadtkreise Hannover, Frankfurt a. M., Breslau und Cöln. 
Im übrigen handelt es sich jetzt fast nur noch um östliche 
Kreise, auch einzelne Schleswig-Holsteins sind darunter, was 
auch schon in der vorigen Gruppe vorkam. 


Die nächste Gruppe, die bis zu 11 000 Tieren in einem 
Kreise geht, ist schwächer besetzt; denn sie enthält nur 40 
Kreise gegen 42 im Vorjahre. 


Die folgende Gruppe geht bis zu 13 000 Pferden und um- 
faßt trotz dieser hohen Zahl noch 36 Kreise, 3 mehr als im 
Vorjahre. Die meisten Kreise liegen in Ostpreußen; aus dem 
Westen der Elbe findet sich wie im Vorjahre nur der 
sächsische Kreis Osterburg in dieser Gruppe. 


Jetzt kommen nur noch vier wenig umfangreiche Gruppen. 
die ausschließlich östliche Kreise enthalten. Die erste, die 
aus 19 (im Vorjahre 20) Kreisen besteht, geht bis zu je 
15 000 Pferden, die folgende bis zu je 17 000. In die letztere 
Gruppe gehören jetzt die Kreise Mohrungen, Braunsberg, 
Hadersleben, Pillkallen und Insterburg. Neu sind darunter 
Mohrungen und Hadersleben, die beide im Jahre 1909 noch der 
vorigen Gruppe angehörten. 

Nun kommen die 5 Kreise Ragnit, Teltow, Preußisch 
Eylau, Heilsberg und Marienburg in Westpreußen. Sie haben 
je zwischen 17 000 und 20 000 Pferde und standen auch im 
verflossenen Jahre in dieser Gruppe. 

Zuletzt stehen die Kreise Niederbarnim mit 22 152 Pferden 
(gegen 21 881 im Vorjahre) und der Stadtkreis Berlin mit 
49 066 (gegen 49 917). 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 363.) 


Kreis 
* — Stadtkreis 
* — Oberamt 


Regierungs- 
bezirk 


Bis 1 000 Pferde. 


by Hörde Arnsberg . 

2. Oberwesterwaldkreis Wiesbaden ; 
3. Wittgenstein . . Arnsberg 
4. Lüdenscheid. Arnsberg 

5. Emden Aurich 

6 *Iserlohn ...... Arnsberg. 
7. Westerburg Wiesbaden 
8. Waldbröl ...... Cöln..... 
„„ Coblenz... 
10. *Brieg........ Breslau 
EL eit. Er Merseburg . 
12. Herrsch.Schmalkald. Cassel. 
13. Witten Arnsberg .. 
14. Montjoie....... Aachen 
15. Sankt Goar Coblenz... 
16. Oppeln Oppeln 
li. Hamm Arnsberg. 
18. Eberswalde. Potsdam 
19. Haigerloch 5 
20. Fort Frankfurt . 
21. *Eisleben ...... Merseburg 
22. *Kattowitz ..... Oppeln 
23. Neumünster. .. Schleswig. . 
24. *Guben ....... Frankfurt. 
25. Hechingen . .. Sigmaringen 


26. Zellerfeld 
27. *Herford. .. ; 
28. “WeiBenfels..... 
29. *Rheydt 
30. *Miilheim a. Rhein 
31. *Solingen 
32, *Mühlhausen i. Th. 
33. Rheingaukreis 


ee „ „ ù ò o 


Hildesheim . 


. Minden ... 


Merseburg . 
Düsseldorf . 


Düsseldorf . 
Erfurt 


. Wiesbaden . 


34. Eupen Aachen 
35. Cottbus Frankfurt 
36. Neisse Oppeln ... 
37. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden . 
38. Königshütte i.Osch. Oppeln ... 
39. Ratibor Oppeln ... 
40. Dillkreis....... Wiesbaden . 
41. *Liimeburg ..... Lüneburg... 
42. *Herne........ Arnsberg. 
43. *Stralsund...... Stralsund . . 
44. Nordhausen. Erfurt 
45. Göttingen Hildesheim 
46. Ziegenrück ..... Erfurt 
47. Olfpße Arnsberg. 
48. Hildesheim Hildesheim . 
49. *Stargard i. Pomm. Stettin 
50. Schleusingen. Erfurt 
51. Gummersbach... Cöln..... 
52. Aschersleben. Magdeburg . 
53. Meisenheim..... Coblenz... 
54. Dunn Trier 
55. Adenau ....... Coblenz... 
56. Linden Hannover 
57. Gersfeld....... Cassel 
58. Altenkirchen . Coblen z 
59. Elbing Danzig 
60. Malmedy....... Aachen ... 
61. Usingen Wiesbaden . 


Über 1 000 bis 3 000 Pferde. 


l. München Gladbach 
2. "Remscheid ..... 
3. *Recklinghausen . 
4. Ifeld ....... 
5. *Schweidnitz . 


Düsseldorf . 
Düsseldorf . 


Münster 
. Hildesheim . 
Breslau 


Zahl 
der 


Pferde 


308 
326 
329 
343 
417 
446 
454 
517 
528 
559 
560 
563 
565 
591 
596 
607 
617 
620 
626 
645 
649 
672 
673 
677 
679 
682 
685 
703 
715 
718 
719 
737 
151 
152 
155 
776 
782 
783 
788 
sol 
811 
819 
824 
826 
833 
841 
845 
848 
855 
855 
860 
862 
869 
873 
930 
936 
943 
974 
992 
999 


1 005 
1013 
1019 
1 046 
1 061 


— —— q ——— EE — E LEE EE En 


Kreis i Zahl 

* — Stadtkreis mu der 

* — Oberamt N Pferde 

Noch: Uber 1000 bis 3 000 Pferde. 
6. Liegnitz Liegnitz .. . 1063 
7. Beuthen i. Obschl. Oppeln . . . 1063 
8. Celle Lüneburg .. 1071 
9. Bernkastel. Trier..... 1114 
10. Harburg.. Lüneburg. . 1122 
11. Hagen Arnsberg.. . 1143 
12. Simmern. Coblenz 1182 
13. „Oberhausen Düsseldorf . 1 184 
14. Wipperfiirth .Cöln ..... 1197 
15. *Quedlinburg .. . Magdeburg 1 201 
16. Siegen Arnsberg. . 1 202 
17. »Görlitz . . . . Liegnitz . . 1 238 
18. *Coblenz.... Coblenz ... 1251 
19. Trier Trier . 1233 
20. Bielefeld Minden.... 1274 
21. Schleiden. Aachen... . 1309 
22. Oberlahnkreis .. Wiesbaden. . 1326 
23. Landsberg a./W.. Frankfurt . . 1329 
24. Biedenkopf Wiesbaden. . 1336 
25. *Osnabrück .... Osnabrück .. 1344 
26. Hamborn. . . . Düsseldorf... 1352 
27. Hanau Cassel . 1561 
28. Ahrweiler Coblenz 1364 
29. Prüm...... Trier . 140! 
30. Wetzlar .... Coblenz ... 1420 
31. Flensburg.. Schleswig .. 1443 
32. Schlüchtern . . Cassel .... 1500 
33. Spremberg Frankfurt... 1518 
34. Münden .... Hildesheim. . 1523 
35. **Gammertingen . Sigmaringen . 1 528 
36. *Dtsch.Wilmersdorf Potsdam. . . 1529 
37. Gelnhausen. . Cassel .... 1533 
38. Stendal Magdeburg. . 1559 
39. Witzenhausen .. Cassel .... 1575 
40. *Stolp in Pommern Köslin .... 1595 
41. Uslar...... Hildesheim. . 1597 
42. Wittlich .... Trier 1 634 
43. St. Goarshausen. . Wiesbaden. . 1638 
44. *Spandau ... Potsdam ... 1643 


. Grf. Wernigerode . 
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Magdeburg. . 


1 658 


46. Halberstadt... Magdeburg. . 1660 
47. Unterlahnkreis .. Wiesbaden... 1697 
48. Gleiwitz Oppeln .... 1707 
49. Cochem..... Coblenz. .. . 1756 
50. *Tilsit ..... Gumbinnen . 1763 
51. Wittlage Osnabrück. . 1766 
52. Blumenthal Stade 1767 
53. Schwelm Arnsberg... 1787 
54. Mülheim a / Ruhr. Düsseldorf.. 1 797 
55. Obertaunuskreis .. Wiesbaden . 1 811 
56. Hagen Arnsberg... 1813 
97. Wandsbek . .. Schleswig. . 1828 
58. Gelsenkirchen . . Arnsberg.. . 1835 
59. Hiinfeld .... Cassel .... 1855 
60. Kirchhain Cassel. . . 1860 
61. Insterburg . . . Gumbinnen . 1882 
62. Neu wiel Coblenz . 1886 
63. Heinsberg Aachen.... 1925 
64. Gronau... .. Hildesheim. . 1940 
65. Wiesbaden . . Wiesbaden. . 1963 
66. Limburg Wiesbaden. . 1990 
67. Frankenberg .. . Cassel .... 1993 
68. Lenne Düsseldorf. . 2012 
69. Hattingen Arnsberg... 2024 
70. Höchst Wiesbaden... 2029 
71. Geilenkirchen .. Aachen. . 2040 
72. Neurode .... Breslau . . 2042 
73. Thorn Marienwerder 


2 043 


i 
| 


i 


| 
| 


Kreis 


* — Stadtkreis 


** — Oberamt 


74. 


eg e 


75. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 
98. 
99. 
100. 
101. 
102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 


*Graudenz ... 


Regierungs- 


bezirk 


Zahl 
der 
Pferde 


Noch: Über 1000 bis 3000 Pferde. 
. Marienwerder 2072 


*Bonn...... Coin ..... 2076 
*Allenstein . . Allenstein . . 2077 
Homberg ..... Cassel .... 2083 
Hersfeld. . . . . Cassel 2083 
Melsungen . . .. Cassel . 2092 
Kreuznach . . . Coblenz ... 2097 
Tarnowitz . „Oppeln .... 2106 
*Bochum ..... Arnsberg. . . 2107 
Frankfurt a./O.. Frankfurt .. 2 109 
Untertaunuskreis. Wiesbaden. . 2118 
Alfeld ...... Hildesheim. . 2153 
Merzig Trier 2155 
Lichtenberg.. Potsdam ... 2 163 
Rheinbach. Cöln ..... 2196 
Soltau Lüneburg .. 2 202 
Meschede. . . Arnsberg.. 2217 
Hannover.. . Hannover .. 2 238 
Aachen Aachen. ... 2246 
Mühlhausen . Erfurt 2260 
Gelsenkirchen . . Arnsberg.. . 2269 
Melle Osnabrück .. 2 276 
Dannenberg ... Lüneburg.. 2308 
Coblenz...... Coblenz ... 2310 
Zabrze ..... Oppeln . . «2312 
Eschwege. . . Cassel .... 2313 
Altena ..... Arnsberg... 2329 
Bochum..... Arnsberg.. . 2339 
Weißensee .... Erfurt 2343 
Mülheim a. Rhein Cöln ..... 2362 
*Barmen .. Düsseldorf.. 2363 
Iburg Osnabrück . . 2 366 
Duderstadt .... Hildesheim. . 2370 
Hoyerswerda . . Liegnitz . . 2375 
Schinan..... Liegnitz . .. 2377 
Bromberg... . Bromberg .. 2380 
*Elberfeld ... . Düsseldorf.. 2382 
Ottweiler..... Trier . . 2384 
**Sigmaringen. . Sigmaringen. 2 394 
Rotenburg i. H.-N. Cassel . . 2397 
Bonn Cöln ..... 2400 
Iserlohn, .... Arnsberg... 2418 
Wolfhagen. . . Cassel .... 2434 
Sankt Wendel .. Trier. . . 2456 
Hanau...... Cassel .... 2458 
Osnabrück .... Osnabrück . . 2465 
Eiderstedt. . . Schleswig.. 2503 
Einbeck...... Hildesheim. . 2 507 
Dinslaken. . . Düsseldorf... 2 507 
Erfurt Erfurt .... 2509 
Naumbure . . Merseburg .. 2513 
*Crefeld ..... Düsseldorf... 2519 
Aschendorf. . . Osnabrück. . 2 530 
Landeshut . . . Liegnitz ... 2540 
Crefeld ..... Düsseldorf . . 2557 
Bielefeld. . Minden. . 2564 
Brilon Arnsberg. . . 2 589 
Northeim . . . . . Hildesheim. . 2596 
Halle in Westfal. Minden. . . 2626 
Achim Stade 2 659 
Jork Stade. . 2678 
Duisburg. .. Düsseldorf... 2 714 
Hümnling . . . . Osnabrück . . 2 719 
Mettmann . . . Düsseldorf .. 2721 
Arnsberg ..... Arnsberg. . 2 722 
Erkelenz ..... Aachen . 2727 
Osterode am Harz Hildesheim. . 2 736 
Erfurt Erfurt .... 2764 


Kreis Regierungs- an | 
* — Stadtkreis bezirk Pferde | 
Noch: Über 1000 bis 3000 Pferde. 

142. Brandenburg a. H. Potsdam. . . 2767 | 
143. *Schöneberg . . . Potsdam ... 2776 
144. Bolkenhain . . . Liegnitz . . 2792 
145. Cassel Cassel 2 799 
146. Isenhagen .. Lüneburg 2816 
147. Rothenburg i./Obl. Liegnitz .. . 2 833 
148. Quedlinburg . .. Magdeburg. . 2 851 
149. Hörde Arnsberg. 2892 
150. Heiligenstadt. . . Erfurt 2908 
lol. Beuthen. Oppeln . . .. 291 
152. Schwerin a./W. . Posen. . 292 
153. Fritzlar... . Cassel .... 2% 
154. Bremervörde . . Stade. . 2948 
155. Wiesbaden .. .. Wiesbaden . . 2 957 
156. Solingen Düsseldorf . . 2 967 
157. Worbis. Erfurt .... 2974 
158. ell 4 es Merseburg. . 2978 
159. Hildesheim. . . . Hildesheim. . 2 987 
160. Mansfld. Gebirgskr. Merseburg. . 2 999 

Über 3 000 bis 5 000 Pferde. 

1. Nienbury ..... . Hannover .. 3043 
e e were Liegnitz. . 3117 
3. *Dortmund . . ... Arnsberg . . 3119 
4. Linden Hannover . . 3 123 
5. Steinau 2.2... Breslau . . . 3 140 
6. Weener Aurich ` . 3166 
7. *Münster i. Westf.. Münster . . . 3187 
8. Diepholz.. Hannover . . 3 203 
9. Bitburg... .. Trier .... 3 203 
10. Meppen . Osnabrück . 3229 
11. Düsseldorf... ... Düsseldorf . 3 240 
2. Hirschberg . . . Liegnitz. . . 3253 
13. Osterholz g. Stade. . . 3273 
14. Peine Hildesheim. 3 294 
15. Gladbach Düsseldorf . 3310 
16. Ziegenhain . . . Cassel. 3991 
FCC Trier. . . 3 356 
In Euskirchen Colin, . . . . . 3 369 
19. Münsterberg Breslau . .. 3 390 
20. Fulda u. u.a Ges Cassel. . 9391 
21. Sulingen. Hannover .. 3 392 
AC e, D o EE Cassel. . . . 3401 
23. *Rixdorf. . . . Potsdam. . . 3420 
24. Stolzenau ...... Hannover.. 3421 

r Schleswig... 3 444 
26. Saarbrücken Trier . . . . 3446 
27. Biitow... ... Köslin. . . 3454 
28. Saarbrücken. . Trier . . . . 3 454 
29. Bubli ta Köslin. . . 3465 
30. Bleckede Lüneburg... 3 473 
31. Grtsch. Hohenstein. Erfurt.. . . 3 485 

32. *Halle a / Saale ... Merseburg . 3 502 
33. Kattowitz Oppeln . 3526 
34. Nimptsch ... Breslau . .. 3 559 
35. Striegau .. Breslau . . . 3 621 
Ap. Springe. Hannover .. 3 639 
of. Strehlen .... Breslau .. . 3 661 
38. Grevenbroich . ... Düsseldorf . 3670 
39. Glatz Breslau . . . 3 674 
40. Winsen Lüneburg . . 3 679 
41. Cass ch.. Cassel. . .. 3 680 
dree, u ae wa Vachn . . . 3 683 
43. Saarburg. Trier 3 744 
44. Schivelbein Köslin. . . . 3 750 
45. Essen. Düsseldorf . 3 759 
46. Lübben ....... Frankfurt. . 3 768 
47. Goslar Hildesheim . 3 768 
18. Si«g Kreis Colin, . . . . 3 770 


352 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


Kreis , Regierungs- 155 , kreie , Regierungs- a 
* — Stadtkreis bezirk Pferde * — Stadtkreis bezirk Pferde 
| Noch: Über 3000 bis 5000 Pferde. Noch: Über 3000 bis 5 000 Pferde. 
| 49. Cottbus Frankfurt .. 3772 118. Ostrowo...... Posen 4 883 
50. Neuss. Düsseldorf . 3782 119. Wolmirstedt... Magdeburg. . 4910 
51. Verden Stade 3795 120. Lüchow... ... Lüneburg . . 4914 
52. Göttingen Hildesheim. . 3802 121 Potsdam Potsdam . . . 4 929 
53. Langensalza... Erfurt 3813 122. Sangerhausen .. Merseburg .. 4936 
54. Habelschwerdt . . Breslau... . 3820 123. Büren Minden . . .. 4941 
55 Grfsch. Schaumburg Cassel .. .. 3860 124. Norden ....... Aurich .. . . 4 956 
56. Grünberg. .... Liegnitz .. . 3867 | 125. Düren. Aachen 4968 
57. Lüneburg... Lüneburg .. 3892 1286. MansfelderSeckreis Merseburg .. 4985 
58. Lauban. Liegnitz. . . 3911 
59. Aachen Aachen .. . . 3949 Uber 5 000 bis 7 000 Pferde. 
600. Lübbecke ..... Minden .... 3963 1. Rummelsburg . . . Köslin 5014 
| 61. Filehne . . Bromberg .. 3 968 | 2. Liebenwerda... . Merseburg. 53022 
eee es Danzig. . . 3970 | 3. Steinfurt. Münster 5 022 
63. Bergheim. Cölln 3972 4. Dortmund ..... Arnsberg.. 5.036 
64. Halberstadt. ... Magdeburg... 3980 5. Harburg. Lüneburg.. 5051 
65. Fraustadt ... Posen. . . . 3984 6. Kempen i. Rheinpr. Düsseldorf .. 5 119 
66. Oschersleben . . . Magdeburg.. 3988 7. Bitterfeld ..... Merseburg. . 5164 
657. Lingen Osnabrück .. 3995 8. Lublinitz.. ... . Oppeln . na, DE 
' 68. Reichenbach . . . Breslau. . . . 3996 | 9. Hameln ...... Hannover 5 175 
69. Thaunss Münster . . . 4001 | 10. Calau........ Frankturt 5 18s 
70. Fallingbostel eae Lüneburg. . . 4065 | 11. Tuchel . . .. 2... Marienwerder 5214 
| 71. Warendorf... Münster . £094 | 12. Kempen in Posen Posen 5 245 
72. Falkenberg... . Oppeln . . 4108 13. Krossen Frankfurt 5275 
| 13, COM 63.6 «28 88 CON ue oe 4109 14. Saalkreis Merseburg. . 5277 
174. Borken Münster . . . 4 142 ; 15. Kalbe...’ Magdeburg. 5291 
| 75. POS en Posen 4144 186. Burgdorf... ... Lüneburg 5 300 
176. Birnbaum. . ... POSs en. 4162 17. Dramburg Köslin 5302 
| 77. Emden Aurich . . 4162 18. Höxter ....... Minden 5 304 
| 78. Sprottau n.. Liegnitz .. . 4200 | 19. Rosenberg i. Oschl. Oppeln. 5410 
79. Geestemiinde. .. Stade ..... 4228 20. Mayen Coblenz 542 
| 80. Hofgeismar . . .. Cassel 4228 | 21. Groß Strehlitz. .. Oppeln . . 549 
| BI. Celle u Ge esas Lüneburg .. 4229 22. Ueckermünde . .. Stettin 5 464 
82. Saarlouis... Trier se saora 4258 23. Rees. Düsseldorf . . 5 477 
| 83. Eckartsberga. .. Merseburg .. 4260 24. Paderborn Minden . .. . 5478 
84. Lüben˖nd˖mr Liegnitz. . . 4264 25. Charlottenburg.. Potsdam . . 5515 
85. Hadeln nn Stade . . . 42683 26. Sorau. . 222 , Frankfurt 5515 
86. Neustadt a. Rühhbg. Hannover. . 4274 27. Aurich ....... Aurich 5515 
| 87. Gifhorn. Lüneburg .. 4359 28. Neuhaldensleben . Magdeburg.. 5 53“ 
88. Frankenstein . . . Breslau. . . . 4345 29. Geldern Düsseldorf.. 556! 
| 89. Marienburg i Hann.Hildesheim. . 4356 30. Magdeburg.. .. Magdeburg.. 5 632 
| 90. Wiedenbrück . . . Minden... 4359 31. Goldberg-Haynau . Liegnitz .. 5647 
91. Waldenhurg ... Breslau.. . 4361 32. Wohlau ...... Breslau. . . A 662 
| 92. „Altona.... Schleswig .. 4382 | 33. Beeskow-Storkow . Potsdam ... 9612 
93. Lippstadt.... Arnsberg... 4401 34. Rawitsch...... Posen 5 697 
94. Sagan. . Liegnitz. . . 4428 35. Nams lau Breslau. . 5 710 
95. Gratsch. Bentheim Osnabrück .. 4453 36. Koesfeld. .. . .. Münster 5 742 
96. Jeutomischel . .. Posen . . 4454 | 37. Pleschen Posen 574 
97. Grätz Posen. . 4485 38. Guhran....... Breslau.. . 5 78h 
; 98. Rotenburg i. Hann, Stade 4525 39. Brieg... . . . Breslau. . . . 57% 
99. Stettin... . Stettin .. . 4556 40 Stadl;e Stade. . . 5798 
| 100. Hoya........ Hannover. . . 4574 ' 41. Schmiegel . Posen 5 800 
101. Warburg ..,.. Minden . . . 4595 | 42. Querfurt... . Merseburg... 5 804 
102. Danzig Danzig. . . 4603 43. Grott kau Oppeln .... 5814 
103. Adelnau .. Posen 4 632 | 44. Weißenfels Merseburg... 5877 
| 104. Leer Aurich.. .. 4635 45. Groß Wartenberg. Breslau... . 5825 
| 105. Essen Düsseldorf.. 4642 46. Lissa. Posen 5 8.0 
| 106. Görlitz Liegnitz... 4666 47. Czarnikau ..... Bromberg. 5 836 
107. Schildberg .. .. Posen 4672 erde Düsseldorf. . 58% 
108. Usedom-Wollin. . Stettin .. . . 4 701 49. Kehdingen Stade 5 885 
nenne Stade 4707 50. Düsseldorf.. . Düsseldorf .. 5 88 
110. Wanzleben . .. Magdeburg. . 4737 51. Krotoschin Posen 5 886 
III. Löwenberg. . .. Liegnitz ... 4762 52. Soest t.. Arnsberg. . . A 932 
112. Tecklenburg .. . Münster .. . 4775 | 53. Neuhaus a./Oste . Stade 5 958 
113. Freystadt..... Liegnitz ... 4787 | 54. Koschmin ..... Posen 5 981 
114. Herfor l Minden. . . 4807 55. Hamm ....... Arnsberg... GO) 
| 115. Zeven Stade 4 816 | 56. Oststernberg. . . . Frankfurt .. 606- 
| 116. Guben Frankfurt... 4 860 | 57. Witkowo...... Bromberg .. 608: 
117. Bunzlau. ..... Liegnitz .. . 4878 58. Bordesholm .... Schleswig. 6 10: 


Kreis ` Regierungs- ge 
> = Stadtkreis bezirk Pferde 
Noch: Uber 5000 bis 7000 Pferde. 

o9. Schweinitz..... Merseburg .. 6171 
60. Züllichau-Schwieb. Frankfurt.. 6178 
61. Beckum Münster ... 6180 
62. Luckau... ..... Frankfurt. 6260 
63. Danziger Höhe . . Danzig. . . 6264 
ôt. Neustadt i. Westpr. Danzig. . . 6 304 
55. Kreuzburg Oppeln. . . 6311 
66. Schweidnitz . . Breslau. .. . 6339 
67. Liegnitz Liegnitz .. . 6353 
58. Anklam....... Stettin . . 6369 
69. Minden Minden .... 6378 
70. Bersenbrück . . . Osnabrück .. 6418 
il. Münster Münster ... 6423 
72. Wreschen ..... Posen..... 6 503 
73. Posen Ost Posen 6 565 
74. Posen West. Posen 6 599 
75. Königsberg i. Pr. Königsberg . 6 652 
76. Wittenberg. . . Merseburg .. 6 661 
77. Arnswalde. . . Frankfurt .. 6684 
78. Köslin. . Köslin . . . 6709 
79. Tost- Gleiwitz . . Oppeln .... 6735 
80. Ry bnik .. Oppeln . . 6765 
81. Konitz ....... Marienwerder 6 788 
82. Lüdinghausen . . Münster . . 6815 
83. Apenrade ..... Schleswig.. 6 822 
84. Neumarkt Breslau . . 6825 
85. Merseburg Merseburg. . 6 830 
86. Sy- le .. Hannover .. 6851 
37. Strelno ....... Bromberg. . 6858 
38. Weststernberg. . . Frankfurt .. 6892 
39. Sonderburg .... Schleswig .. 6919 
90. Dirschau ...... Danzig. . . 6973 

Uber 7 000 bis 9 000 Pferde. 

l. Kosten Posen. q 7071 

2. Friedeberg i./ Nm.. Frankfurt .. 7 082 
3. Meseritz ...... Posen . 7158 

4. Kosel. ....... Oppeln . . q 7189 

5. Ohblau. ....... Breslau.... 7221 
6. *“Hannover..... Hannover... 7241 
i. Kammin ...... Stettin . . 7298 
Un. ua: Lüneburg .. 7366 
9. Militsch ...... Breslau . 7477 
10. Frankfurt a. M . Wiesbaden... 7499 
Ek, Mors Düsseldorf . . 7512 
12. Greifenberg. .. Stettin .... 7556 
13. Lauenburg i. P.. . Köslin. 7580 
14. Pleb ee E Oppeln .... 7588 
15. Trebnitz ...... Breslau. ... 7618 
l6. Gostyn ....... Posen 7 743 
17. Jarotschin Posen 7 747 
18. Husum ....... Schleswig. . 7817 
19. Greifenhagen ... Stettin . . 1827 
20. Wittmund ..... Aurich .... 7916 
21. *Breslau ...... Breslan.... 7978 
22. Delitzsch Merseburg. 8024 
„ Tt 2 Mae Coin ..... 8 059 
24. Eckernförde .... Schleswig.. 8086 
25. Norderdithmarsch. Schleswig.. 8 104 
26. Bomst .. Posen 8148 
27. Belgard Köslin . 8183 
28. Oppeln Oppeln .. . . 8354 
29. Danzig. Niederung Danzig .... 8361 
30. Soldin ..... Frankfurt .. 8379 
31. Breslau... .... Breslau.... 8449 
32. Berent Danzig .... 8472 
33. Gnesen Bromberg .. 8 510 
34. Templin Potsdam ... 8520 
35. Neisse Oppeln . . . 8 549 


N 


och: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 

: Zahl- 
Kreis er der 
Pferde 
Noch: Uber 7 000 bis 9 000 Pferde. 
36. Landsberg Frankfurt .. 8570 
37. Stendal....... Magdeburg.. 8 609 
38. Torgau....... Merseburg. . 8645 
39. Saatzig....... Stettin . . 8 736 
40. Oberbarnim .... Potsdam ... 8 758 
41. Herzgt. Lauenburg Schleswig .. 8 784 
42. Znin ........ Bromberg. . 8 796 
43. Recklinghausen .. Münster . . 8796 
44. Naugard...... Stettin . . 8811 
45. Regenwalde . . . Stettin . . 8823 
46. Glogau WWW Liegnitz... 8 838 
47. Gardelegen Magdeburg. . 8 907 
48. Kolberg-Körlin .. Köslin .... 8980 
Über 9 000 bis 11 000, Pferde. 

1. Greifswald Stralsund. . . 9 066 
2. Franzburg ..... Stralsund. . . 9068 
E ce Breslau . . 9086 
4. Neustadt i. Obschl. Oppeln . . . 9143 
5. Schubin ...... Bromberg .. 9 146 
6. Preußisch Stargard Danzig... . 9193 
7. Ratibor . Oppeln . . . 9279 
8. Kolmar in Posen . Bromberg. . 9303 
9. Westhavelland. . . Potsdam ... 9311 
10. Flensburg ..... Schleswig. . 9416 
11. Heydekrug..... Gumbinnen . 9446 
12. Pyritz ....... Stettin. . . 9474 
13. Karthaus Danzig .. 9 500 
14. Elbing Danzig .... 9518 
15. Plön Schleswig .. 9533 
16. Schroda ..... . Posen 9 580 
17. Leobschütz .... Oppeln . . . . 9632 
18. Ulm Marienwerder 9 654 
19. Grimmen Stralsund.. . 9 660 
20. Mogilno Bromberg .. 9783 
21. Samter Posen 9 786 
22. Segeberg. . . . . Schleswig .. 9799 
23. Oldenburg Schleswig .. 9801 
24. Obornik Posen 9 815 
25. Schr imm Posen 9 879 
26. Rügen Stralsund. .. 9899 
27. Stormarn Schleswig. . 9 909 
28: Thorn risi ta Marienwerder 9914 
29. Jerichow I..... Magdeburg . 10001 
30. Schlochau ..... Marienwerder 10 054 
31. Jüterbog-Luckenw. Potsdam... 10070 
32. Jerichow II.. . Magdeburg . 10076 

33. Deutsch Krone . . Marienwerder 10 152 | 
34. Briesen Marienwerder 10 343 
35. Salzwedel Magdeburg . 10 744 
36. Labiau ....... Königsberg . 10 801 
37. Oletzko...... , Gumbinnen . 10 922 
38. Lötzen Allenstein . . 10 923 
39. Angermünde. . . Potsdam . . . 10934 
40. Demmin Stettin... . 10940 

Über 11 000 bis 13 000 Pferde. 

1. Anverburg..... Gumbinnen . 11 014 
2. Wongrowitz .... Bromberg . . 11 056 
3. Pinneberg ..... Schleswig . . 11 064 
4. Osthavelland. ... Potsdam... 11199 
5. Stuhm ....... Marienwerder 11 239 
6. Memel Königsberg . 11 241 
7. Bromberg Bromberg. . 11 353 
8. Sensburg...... 2 Allenstein . 11 355 
9. Randow ...... Stettin... . 11391 
10. Johannisburg ... Allenstein . . 11 397 

11. Hohensalza .... Bromberg. . 11512 | 
12. Goldap ....... Gumbinnen . 11 607 
13. Osterburg ..... Magdeburg . 11 629 
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Kreis Regierungs- nn 
* = Stadtkreis bezirk Pferde 
Noch: Uber 11 000 bis 13 000 Pferde. 

14. Graudenz ..... Marienwerder 11 674 
15. Süderdithmarschen Schleswig. . 11 765 
16. Neidenburg .... Allenstein . . 11819 
17. Schleswig Schleswig . . 11919 
18. Westprignitz. .. . Potsdam... 12049 
19. Strasburg i. Wpr. Marienwerder 12 153 
20. Darkehmen .... Gumbinnen . 12 157 
21. Löbau ....... Marienwerder 12 270 
22. Zauch-Belzig ... Potsdam... 12275 
23. Gerdauen ..... Königsberg . 12 300 
24. Rendsburg Schleswig . . 12 499 
25. Flatow Ww Marienwerder 12 510 
26. Fischhausen . . . . Königsberg. 12 513 
27. Neustettin Köslin . . 12591 
28. Ruppin Potsdam. . . 12 665 
29. Schlawe ...... Köslin . . 12693 
30. Prenzlau... .... Potsdam... 12 797 
31. Osterode i. Ostpr. Allenstein . . 12 830 
32. Ortelsburg..... Allenstein . . 12 860 
33. Wehlan ...... Königsberg . 12913 
34. Niederung Gumbinnen . 12 961 


— Co 
o> cn 


. Rosenberg i. Wpr. 
. Heiligenbeil .... 
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Marienwerder 12 987 
Königsberg . 12 999 


Über 13 000 bis 15 000 Pferde. 


Wir sitz Bromberg . . 13 145 
Rastenburg. . . Königsberg . 13 292 
. Königsberg i./ Nm. Frankfurt .. 13 389 
Diek Gumbinnen . 13 457 
. Marienwerder . . Marienwerder 13 692 
Steinburg Schleswig . . 13 707 
. Ostprignitz Potsdam. . . 13 725 
. Tondern ...... Schleswig . . 13 753 
. Stallupönen .... Gumbinnen . 13 948 
. Königsberg i. Pr.. Königsberg . 14015 
. Schwetz ...... Marienwerder 14 045 
. Rössel ....... Allenstein . . 14 177 

Friedland ..... Königsberg . 14 185 
Stop. Köslin . . . 14 239 
. Allenstein .....: Allenstein . . 14 262 
Gumbinnen. . . Gumbinnen . 14 401 

ek Allenstein . . 14 432 

Lebus. ....... Frankfurt. . 14477 
. Preußisch Holland Königsberg . 14 778 


Über 15 000 bis 17 000 Pferde. 


1. Mohrungen Königsberg . 15 048 
2. Braunsberg .... Königsberg. 15 223 
3. Hadersleben . . . . Schleswig. . 15 250 
4. Pillkallen Gumbinnen . 16 385 
5. Insterburg Gumbinnen . 16 516 
Über 17 000 bis 20 000 Pferde. 
1. Ragnit Gumbinnen . 17611 
2. Teltow ....... Potsdam... 17 781 
3. Preußisch Eylau . Königsberg . 17 872 
4. Heilsberg ..... Königsberg . 18 356 
5. Marienburg i. Wpr. Danzig.. . . 18 669 
Über 20 000 Pferde. 

1. Niederbarnim ... Potsdam... 22152 
2. Berlin Stkr. Berlin . 49 066 
Zahl 

der 

` Rinder 

Bis 2 000 Rinder. 
1. Mülheim a. Rhein Cöln ..... 34 
2. Hörde Arnsberg 42 
3. Bromberg. Bromberg 68 
4. Königshütte i. Osch. Oppeln 77 
5. Eberswalde.. Potsdam 92 
6. Witten Arnsberg... 109 
45 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


Zahl Kreis . Zahl Kreis 
Kreis, Regemmer der | 5= Stadtkreis  Regiommes der | + — Stadtkreis Wës e 
Rinder ** — Oberamt Rinder ** Oberamt Rinder 
Noch: Bis 2000 Rinder. Noch: Bis 2000 Rinder. Noch: Uber 2000 bis 10000 Rinder. 
. *Kattowitz..... Oppeln.... 113 76. Barmen Düsseldorf,. 818 | 42. Solingen Düsseldorf .. 8 889 
. *Zeitz ....... Merseburg .. 117 77. Bonn Cöln ..... 833 | 43. Witzenhausen . . Cassel. . . . 8909 
München Gladbach Düsseldorf .. 131 18. *Solingen..... Düsseldorf. 852 | 44. Alfeld. ....... Hildesheim.. 8 937 
. * Potsdam Potsdam ... 134 79. Guben Frankfurt. 863 | 45. Soltau Lüneburg .. 9386 
Weißenfels . . Merseburg .. 137 80. Frankfurt a./O.. Frankfurt. 918 | 46. Gladbach Düsseldorf . . 9 473 
. *Neisse....... Oppeln.... 144 81 *Emden...... Aurich.. 923 | 47. Wiesbaden Wiesbaden... 954? 
. *Bielefeld ..... Minden. . 159 82. „Halberstadt.. Magdeburg. . 961 | 48. Dannenberg .... Lüneburg .. 9 679 
. *Iserlohn...... Arnsberg... 187 83. *Quedlinburg. . . Magdeburg. . 996 | 49. Meisenheim. .. Coblenz. . . . 9986 
. *Cottbus...... Frankfurt... 191 84. *Spandau..... Potsdam ... 1040 , 
Hildesheim.. . . Hildesheim.. 220 ! 85. Insterburg. . . Gumbinnen . 1070 Über 10 000 bis 15 000 Rinder. 
. Grauden z Marienwerder 227 86. Duisburg. .. Düsseldorf.. 1115 1. Cassel Casscl . . . 10040 
Harburg Lüneburg .. 239 87. Gelsenkirchen .. Arnsberg... 1144 2. Bonn ........ Cöln ..... 10 041 
. *Gdttingen..... Hildesheim. 247 88. Ratibor Oppeln.... 1249 3 Dinslaken ..... Düsseldorf. . 10 277 
Lüneburg Lüneburg .. 248 89. Kiel Schleswig .. 1261 4. Einbeck ...... Hildesheim . 10348 
21. Lüdenscheid.. . Arnsberg... 250 90. Landsberg a./W. Frankfurt .. 1265 5. Gummersbach. Cöln ..... 10 431 
22. *Dtsch. WilmersdorfPotsdam ... 253 91. Elberfeld. . . Düsseldorf . . 1287 6. * Gammertingen . Sigmaringen 10 522 
23. Oberhausen . . . Düsseldorf. 265 92. Flensburg.. . . Schleswig . . 1322 7. Mülheim a. Rhein Cöln..... 10 596 
24. *Rheydt ...... Düsseldorf. 268 93. Stargard i. Pom. Stettin. . 1325 r Stade .... 10842 
25. Beuthen i. Obschl. Oppeln.... 269 94. Königsberg i. Pr. Königsberg. 1511 | 9. Waldbröl. Cöln ..... 10 961 
26: Brieg Breslau... . 274 95. Magdeburg.. . Magdeburg . 1542 | 10. Mühlhausen. Erfurt .... 1102s 
37. *Dortmund..... Arnsberg... 284 96. *Crefeld...... Düsseldorf.. 1715 | 11. Heiligenstadt.. Erfurt .... 11034 
28. *Hanau....... Cassel .... 289 | 97. Düsseldorf. . . Düsseldorf... 1729 | 12. Geilenkirchen .. Aachen . 11124 
29. Herne Arnsberg.. 293 98. *Rixdorf ..... Potsdam. . . 1758 | 13. Grevenbroich . . Düsseldorf. . 11 247 
30. *Wandsbek .... Schleswig .. 310 99. Mülheim a./Ruhr Düsseldorf.. 1797 | 14. Linden Hannover . . 11375 
Mühlhausen i. Th. Erfurt. 312 | 100. Stettin Stettin. .. 1854 | 15. Hechingen . .. Sigmaringen 11 391 
. a wo LOE ce ye 313 | 101. Beuthen Oppeln . . . 1935 | 16. Weißensee Erfurt. 11515 
33. Wiesbaden . . Wiesbaden. 314 ` 17. Wittlage ...... Osnabrück. . 11536 
34. Hamborn Düsseldorf .. 327 Über 2 000 bis 10 000 Rinder. 18. Lennep....... Düsseldorf. . 11 6208 
Recklinghausen . Münster. 343 1. Hannover Hannover .. 2119 | 19. Melle Osnabrück. . 11 697 
amm Arnsberg. 350 2. Frankfurt a. Main Wiesbaden. . 2260 | 20. Hildesheim Hildesheim . 1] 729 
37. Fort. Frankfurt. 358 3. Kattowitz ..... Oppeln. . . 2459 | 21. Bütow ....... Köslin .... 11755 
Eisleben Merseburg. 359 4. Bochum Arnsberg.. . 2480 22. Worbis Erfurt .... 11881 
. *Thorn....... Marienwerder 360 5. Aachen . Aachen. . . 2525 | 23. Wolfhagen Cassel . 11 888 
Erfurt Erfurt.. 360 6. Zabrze ....... Oppeln . . 2541 | 24. Cöülu ........ Cöln ..... 11 931 
Nordhausen . . Erfurt.. 381 7. Münster i. Westf. Münster . . 2565 | 25. Usingen Wiesbaden . 11 964 
2. Altona. Schleswig .. 421 8. Zellerfeld ..... Hildesheim.. 2685 26. Montjoie ...... Aachen ... 11984 
Oppeln Oppeln. . 425 | rr Gm 3 033 | CHE, CTT: u id ay Düsseldorf. . 11 988 
. *Coblenz...... Coblenz ... 427 | 10. Rheingaukreis . . . Wiesbaden . . 3551 | 28. Berlin Stkr. Berlin. 12 117 
„ ele Lüneburg... 447 11. II feli Hildesheim. . 4182 | 29. Ueckermünde . . . Stettin . . . . 12 134 
„Danzig . Danzig 449 | 12. Höchste. Wiesbaden . . 4661 | 30. Schwerin a./W... Posen .... 12 145 
„Posen Posen 460 | 13. Essen Düsseldorf. . 4827 | 31. Mansfld.Gebirgskr. Merseburg. . 12 190 
Da |) | cour aera Gumbinnen. 465 | 14. Obertaunuskreis . . Wiesbaden... 5110 | 32. Ahrweiler Coblenz . . . 12241 
. *Schweidnitz.... Breslan.... 465 | 15. Hörde. Arnsberg. . 5370 33. Arnsberg Arnsberg . . 12588 
Essen Düsseldorf. 465 | 16. Hattingen Arnsberg... A 653 | 34. Wipperfürth ....Ctln ..... 12 544 
Breslau Breslauu . 495 | 17. Grf. Wernigerode. Magdeburg. . 6256 | 35. Erfurt Erfurt .... 125% 
2. *Saarbrücken ... Trier..... 509 | 18. Tarnowitz ..... Oppeln. . 6280 | 36. Erkelenz Aachen ... 1262: 
. *Stendal ...... Magdeburg . 558 | 19. Spremberg..... Frankfurt.. 6281 | 37. Northeim... ... Hildesheim . 12 630 
Elbing Danzig.. 560 20. Coblenz ...... Coblenz ... 6724 | 38. Hanau Cassel . . . . 12654 
55. Linden Hannover... 560 | 21. Schwelm Arnsberg.. . 6826 | 39. Bublitz....... Köslin . . . 12663 
Gleiwitz. Oppeln. 566 | 22. Münden Hildesheim. . 7205 40. Melsungen Cassel. . 12 763 
Aschersleben . . Magdeburg. 583 | 23. Hagen Arnsberg... 7240 41. Birnbaum Posen . 12915 
Bochum Arnsberg... 606 | 24. Brech. Schmalkald. Cassel .... 7240 42. Osterode am Harz Hildesheim . 12994 
. *Brandenburga./H. Potsdam... 610 | 25. Gronan....... Hildesheim. . 7244 | 43. Lüneburg Lüneburg . . 13069 
Schöneberg... Potsdam. 620 | 26. Ziegenrück .... Erfurt.. . 7300 | 44. Osnabrück... . . Osnabrück. . 13151 
1. *Liemitz ..... Liemitz ... 630 | 27. Naumburg Merseburg .. 7384 | 45. Danziger Höhe . . Danzig... . 13 15t 
62. Stralsund Stralsund... 635 | 28. Dortmund ..... Arnsberg... 7391 | 46. Achim ....... Stade. . 13315 
Gelsenkirchen .. Arnsberg... 639 | 29. Duderstadt... Hildesheim.. 7437 | 47. Iburg Osnabrück. . 13 477 
. *Neumünster ... Schleswig. 665 30. Hannover. . . Hannover. .. 7570 48. Homberg Cassel . 13 527 
5. Hagen Arnsberg... 678 | 31. Crefeld....... Düsseldorf.. 7664 | 49. Springe Hannover . . 13625 
Osnabrück . . . Osnabrück .. 687 | 32. Iserlohn ...... Arnsberg... 7689 | 50. Ottweiler. Trier..... 13 727 
| #Görlitz ...... Liegnitz ... 691 ' 33. Mettmann ..... Düsseldorf .. 8019 | 51. Goslar .. Hildesheim . 13 877 
Cassel. Cassel .... 720 | 34. **Haigerloch ... Sigmaringen. 8117 | 52. Filehne....... Bromberg. . 13875 
Lichtenberg... Potsdam... 728 | 35. Düsseldorf ..... Düsseldorf . . 8175 | 53. Siegen Arnsberg .. 1391! 
. *Allenstein. .... - Allenstein .. 732 | 36. Quedlinburg... Magdeburg.. 8302 | 54. Putzig ....... Danzig... . 14 020 
. *Stolp i. Pommern Köslin. 739 ] 37. Blumenthal Stade 8385 | 55. Schivelbein . . Köslin . .. 14 038 
. *Herford...... Minden 758 38. Schleusingen .. Erfurt.. . 8588 56. Grfsch. Hohenstein Erfurt . . .. 14210 
3. Charlottenburg.. Potsdam ... 792 39. Us lau Hildesheim. . 8 772 | 57. Wittgenstein. . . Arnsberg. . 14 250 
Remscheid.. . . Düsseldorf .. 800 | 40. Saarbrücken . . . . Trier. . 8806 | 58. Zell....... .. Cobleng ... 1425 


Halle a./Saale .. Merseburg... 818 41. Bielefeld ...... Minden... .. 8877 | 59. Wanzleben Magdeburg . 14 400 


Kreis 
** Oberamt 


Regierungs- 


bezirk 


Zahl 
der 
Rinder 


Noch: Uber 10000 bis 15 000 Rinder. 


50. Fritzlar 
61. Eschwege 


62. Zeitz . 


e e e „„ 


ee © „ e o © 


Cassel 
Cassel 


Merseburg. 


63. Kempen in Posen. Posen . 


64. Olpe . 


57. Merzig 


>. èo > o „% 8. 


Arnsberg 
65. Rotenburg i. H.-N. Cassel 
66. Bleckede 


14 406 
14 416 
14 433 


14 475 


14 558 
14 619 
14 830 
14 901 


Über 15 000 bis 20000 Rinder. 


J. Tuchel ; . Marienwerder 15 016 
2. Ostrowo ...... Posen .... 15140 
3. Heinsberg Aachen ... 15170 
4. Schildberg ..... Posen .... 15195 
5. Hofgeismar. .. Cassel... . 15280 
6. Neutomischel ... Posen . . 15 342 
7. Kalbe Magdeburg . 15 344 
8. Nienburg Hannover .. 15 364 
9 Bremervirde.... Stade .... 15372 
10. Waldenburg . . Breslau ... 15385 
11. Kirchhain Cassel... 15 512 
12. Altena Arnsberg. . 15532 
13. Gratz Posen .... 15602 
14. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden . 15 615 
15. Gersfeld Cassel . . 15 794 
16. Verden Stade .... 15811 
17. Schönau ...... Liegnitz. . . 15 827 
18. Usedom-Wollin .. Stettin... . 15 854 
19. Grfsch. Schaumburg Cassel ... . 15 862 
20. Schlüchtern. . . Cassel. . 15 916 
21. Eupen Aachen .. . 15 958 
22. Dirschau...... Danzig . 15 961 
23. Bergheim ..... Cöln..... 15965 
24. Saarburg Trier... . 16 057 
25. St. Goarshausen. . Wiesbaden . 16094 
26. Göttingen Hildesheim . 16 155 
vl. Eiderstedt... . Schleswig . . 16 282 
28. Brilon Arnsberg .. 16420 
29. Adelnau ...... Posen .... 16423 
30. Hünfeld ...... Cassel. . . 16 450 
31. Langensalza... Erfurt .... 16504 
32. Hmm ........ Arnsberg . . 16 741 
33. Jülich Aachen 16 809 
34. Kehdingen Stade 16 860 
35. Neustadt a. Rübbg. Hannover . . 16 870 
36. Hersfeld ...... Cassel .... 16 872 
37. Isenhagen ..... Lüneburg .. 16 890 
38. Hümmling ..... Osnabrück. . 16 396 
39. Oschersleben . Magdeburg . 16 959 
40. Aschendorf Osnabrück. . 16 983 
41. Halberstadt.. . Magdeburg . 17 037 
42. Weener Aurich... q 17348 
43. Czarn kau F- Bromberg . . 17 369 
14. Rheinbach Cöln ..... 17375 
45. Frankenberg. . . Cassel... . 17382 
16. Reichenbach.. . Breslau. . 17 387 
#7. Sankt Goar. . . Coblenz .. . 17 428 
48. Saalkreis. . . Merseburg. . 17 505 
49. Saarlouis. . Trier 17 515 
50. Warburg. ..... Minden 17517 
51. Lippstadt Arnsberg. . 17 539 
52. SteinuauNu Breslau ... 17568 
53. Meschede . Arnsberg. . 17 733 
54. » Sigmaringen .. Sigmaringen 17 738 
55. Wolmirstedt... Magdeburg . 17 747 
36. Danzig. Niederung Danzig.. . . 17748 
57. Neurode ...... Breslau ... 17 767 
58. Grünberg. . . Liegnitz. . . 17772 
59. Paderborn ..... Minden. 17773 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


| 
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. Zahl 
Kreis Regierungs- “Ger 
"TT Rinder 
Noch: Uber 15000 bis 20000 Rinder. 
60. Zeven Stade . 17 777 
61. Oberwesterwaldkr. Wiesbaden . 17 902 
62. Neustadt i. Westpr. Danzig... . 17915 
63. Aachen Aachen ... 17982 
64. Hameln Hannover . 18110 
65. Eckartsberga . Merseburg. . 18 152 
66. Meppen Osnabrück. . 18 182 
67. Cochem Coblenz . . . 18 205 
68. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 18 236 
69. Winsen Lüneburg.. 18 237 
70. MansfelderSeekreis Merseburg. . 18 243 
71. Euskirchen Cöln ..... 18 252 
72. Striegau ...... Breslau ... 18254 
73. Halle in Westfal.. Minden . 18 261 
74. Beeskow-Storkow . Potsdam... 18327 
75. Dillkreis ...... Wiesbaden . 18 366 
76. Adenau....... Coblenz ... 18 374 
77. Bolkenhain Liegnitz . . . 18 383 
78. Jauer........ Liegnitz. . 18425 
79. Fraustadt ..... Posen .... 18460 
80. Emden Aurich... . 18571 
81. Herford. l Minden ... 18644 
82. Hoyerswerda. . . Liegnitz. . . 18 728 
83. Dramburg ..... Köslin . . . 18771 
84. Rummels burg. . . Köslin . . . 18 851 
85. Unterlahukreis . . Wiesbaden . 18 905 
86. Krotoschin Posen .... 19094 
87. Lübben Frankfurt . . 19 162 
88. Lissa... 2.2... Posen .... 19187 
89. Rotenburg i. Hann. Stade . . 19 226 
90. Posen Ost.. . Posen .... 19234 
91. Landeshut..... Liegnitz. . . 19 381 
92. Limburg Wiesbaden . 19458, 
93. Münsterberg . . . . Breslau. . . 19611 
94. Oberlahnkreis. . . Wiesbaden . 19617 
95. Witko wo Bromberg . . 19 741 
96. Westerburg. .. Wiesbaden . 19 800 
97. Sulingen Hannover . . 19833 
98. Strehlen...... Breslau. . . 19930 
99. Hadeln Stade 19 940 
Uber 20 000 bis 25 000 Rinder. 

l. Peine Hildesheim . 20007 
2. Gelnhausen . . Cassel... . 20146 
3. Fallingbostel . Lüneburg . . 20 163 
4. Pleschen Posen .... 20194 
5. Lübben Liegnitz. . . 20 248 
6. Bitterfeld ..... Merseburg. . 20 422 
7. Norden Aurich. . . . 20482 
8. Koschmin ..... Posen .... 20504 
9. HOST vest Ar Minden. . . 20555 
10. Mayen Coblenz . . . 20603 
11. Posen West. Posen .... 20628 
12. Schmiegel ..... Posen . 20 722 
13. Recklinghausen . . Münster . . 20 851 
14. Marienburg i. Hann. Hildesheim . 20 871 
15. Hirschberg. .... Liegnitz. . . 21019 
16. Templin Potsdam. . . 21 032 
17. Sprottau...... Liegnitz . . . 21 151 
18. Harburg Lüneburg. . 21191 
19. Weststernberg. . . Frankfurt .. 21 269 
20. Sangerhausen . . . Merseburg. . 21 305 
21. Anklang Stettin . . . 21436 
22. Büren Minden 21 478 
23. Nimp tsch. Breslau ... 21556 
24. Wreschen ..... Posen .... 21563 
25. Soest ........ Arnsberg . . 21593 
26. Oststernberg. ... Frankfurt . . 21 609 
27. Niederbarnim. .. Potsdam... 21615 


| 


| 


ahl 
e Regierungs- 

Noch: Uber 20 000 bis 25 000 Rinder. 
28. Kreuzburg Oppeln. .. 21626 
29. Stolzenau Hannover . . 21 688 
30. Kreuznach Coblenz . . 21 755 
31. Rawitsch...... Posen .... 21774 
32. Kempen i./Rheinpr. Düsseldorf. . 21 860 
33. Strelno....... Bromberg. . 21 865 
34. Oberbarnim .... Potsdam. . . 22015 
35 Friedeberg i./Nm.. Frankfurt .. 22 326 
36. Konitz ....... Marienwerder 22 390 
37. Warendorf..... Münster . . . 22 390 
38. Züllichau-Schwieb. Frankfurt . . 22 581 
39. Gnesen Bromberg . . 22 640 
40. Preußisch Stargard Danzig.. . . 22 691 
41. Lublin ita Oppeln... 22 796 
42. Groß Strehlitz. . . Oppeln. . . . 22 884 
43. Neuhaldensleben . Magdeburg. 22 965 
44. Merseburg Merseburg. . 22 997 
45. Osterholz ..... Stade . 23 036 
46. Rosenberg i. Oschl. Oppeln. . . 23 054 
47. Heydekrug..... Gumbinnen . 23 104 
48. Hoya Hannover . 23 144 
49. Lötzen ....... Allenstein . . 23 283 
50. Memel Königsberg . 23 301 
51. Nams lau Breslau .. . 23 341 
52. Tost-Gleiwitz ... Oppeln... . 23380 
53. Weißenfels. . Merseburg. . 23510 
54. Ziegenhain Cassel . . . 23 613 
55. Querfurt Merseburg. . 23 807 
56. Düren Aachen... . 23974 
57. Groß Wartenberg. Breslau .. 24 001 
58. Angerburg..... Gumbinnen . 24 103 
59. Celle Lüneburg. . 24 219 
60. Köslin Köslin . . . 24580 
61. Lüchow ...... Lüneburg. . 24598 
62. Altenkirchen . . Coblenz . . . 24 604 
63. Sensburg...... Allenstein . . 24 644 
64. Bernkastel Trier. .... 24664 
65. Guben Frankfurt . . 24 685 
66. Cottbus ...... Frankfurt . . 24 724 
67. Neuhaus a./Oste . Stade . 24 756 
68. Gostyn....... Posen .... 24 849 

Über 25 000 bis 30000 Rinder. 
1. Gifhorn Lüneburg . . 25 052 
2: E NEE Frankfurt . . 25 170 
3. Oletzko....... Gumbinnen . 25 249 
4. Lauban....... Liegnitz. . 25 291 
5. Culm ........ Marienwerder 25 383 
6. Liebenwerda. . . . Merseburg. . 25 415 
Gatte Breslau .. . 25482 
8. Lingen Osnabrück. . 25 568 
9. Rothenburg i./Obl. Liegnitz. . 25 662 
10. Arnswalde Frankfurt . . 25 699 
11. Kosten . Posen . 25 731 
12. Rybnik Oppeln. . . . 25 823 
13. nin Bromberg. . 25 826 
14. Wittlich ...... Trier.. 25 873 
15. Grafsch. Bentheim Osnabrück. . 25 926 
16. Freystadt...... Liegnitz . . . 25 969 
17. Falkenberg. Oppeln... . 25 988 
18. Angermünde. . Potsdam. . . 26 003 
19. Ahaus Münster . . 26 006 
20. Daun Trier . . 26 057 
21. Diepholz. Hannover . . 26 084 
22. Osthavelland. ... Potsdam... 26 113 
23. Wiedenbrück ... Minden. . 26151 
24. Kolmar in Posen. Bromberg . . 26 153 
25. Lüdinghausen . . . Münster . . 26 197 
26. Frankenstein ... Breslau ... 26 198 


45* 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach 1 


Kreis Regen e | kreis Re de |, Matt, bet der 
| Rinder | | Ride — Riuder 
Noch: Uber 25000 bis 30000 Rinder. Noch: Uber 30 000 bis 35 000 Rinder. Noch: Über 35 000 bis 40 000 Rinder. 
27. Burgdorf. . . . Lüneburg . . 26236 | 10. Beckum ...... Münster . . . 30480 | 99, Ruppin Potsdam . . . 38844 
28. Marburg Cassel .. . . 26 292 | 11. Regenwalde ... . Stettin... 30611 | 93, Ortelsbure..... Allenstein .. 39 024 
29. Jarotschin Posen . . . 26354 | 12. Siegkreis. Cön..... . 24. Ragnit Gumbinnen . 39 091 
30. Thorn Marienwerder 26 366 13. Soran Frankfurt . . 30 72 25. Fischhausen . . . . Königsberg . 39 248 
31. Berent Danzig.. . . 26481 | 14. Goldberg-Haynau . Liegnitz . . . 30 812 26. Ncidenburg .... Allenstein . . 39 285 
32. Schubin Bromberg . . 26504 15. Bromberg Bromberg . . 30910 | 27. Osterode i. Ostpr. Allenstein . . 39315 
33. Bunzlau ...... Liegnitz . . . 26581 | 16. Schroda ...... Posen 30916 | 98. Zauch-Belzig . .. Potsdam. . 39 424 
34. Fuldada Cassel. . . 26581 | 17. Grottkau...... Oppeln. . . . 30948 29. Mrs Düsseldorf. . 39 465 
35. Johannisburg ... Allenstein . . 26680 18. Rastenburg. .. Königsberg . 51038 | 30. Aurich Aurich. . . 39 483 
36. Neuwied ...... Coblenz . . . 26740 | 19. Demmin Stettin. . . 31067 | 31, Mohrungen Königsberg . 39 485 
37. Stade Stade. .... 26 741 | 20. Borken Münster . . . 31101 | 32. Marienburg i. Wpr. Danzig... 39 598 
38. Krossen Frankfurt . . 26781 | 21. Mitsch ...... Breslau ... 31176 33. Cleve........ Düsseldorf. . 39 618 
39. Sagan ....... Liegnitz. . . 26807 | 22. Stendal... ..... Magdeburg . 31188 | 34. Insterburg Gumbinnen . 39 646 
40. Stuhm ....... Marienwerder 26 838 | 23. Allenstein Allenstein . . 31 946 
41. Schleiden Aachen... . 27081 24. Luckau....... Frankfurt . . 32 030 Über 40 000 bis 50 000 Rinder. 
42. Biedenkopf. Wiesbaden . 27218 25. Wehlau Königsberg . 32 106 1. Osterburg ..... Magdeburg. 40 371 
43. Meseritz ...... Posen .... 27249 | 26. Rosenberg i. E Marienwerder 32 205 | 2. Oppeln Oppeln.. . . 40 524 
44. Teltow....... Potsdam. . . 27470 27. Greifenhagen . . . Stettin.. . . 32223 3. Heiligenbeil . . . . Königsberg . 40 664 
45. Greifswald Stralsund . . 27470 28. Schweidnitz .... Breslau .. . 32 359 4. Eckernförde . . . . Schleswig. . 40 818 
46. Geestemünde ... Stade .... 27615 29. Malmedy Aachen ... 32381 5. Pillkallen Gumbinnen . 41 150 
47. Lauenburg i. Pom. Köslin . . . . 27720 30. Jerichow I. . .. Magdeburg . 32 462 6. Fln 4 &% Schleswig. . 41329 
48. Kosel........ Oppeln.. . . 27805 31. Preußisch Holland Königsberg . 32 491 7. Flatow ....... Marienwerder 41 405 
49. Koesfeld...... Münster . . 27858 32. Obornik Posen .... 32521 | 8. Wittmund ..... Aurich. . . . 41613 
50. Rügen ....... Stralsund . . 27 874 | 33. Ohlau........ Breslau . . 32 784 9. Königsberg i. Pr.. Königsberg . 41 746 
51. Westhavelland. . . Potsdam. . . 27 901 34. Wongrowitz ... . Bromberg . . 33 084 Ä 10. Glogau Liegnitz . 41 765 
52. Steinfurt Münster . . . 27906 35. Löwenberg. Liegnitz. . . 33117 | 11. Stormarn Schleswig . . 41989 
53. Darkehmen Gumbinnen . 27952 36. Liegnitz ...... Liegnitz. . . 33224 | 12. Heilsberg ..... Königsberg . 42 067 
54. Minden Minden . . . 27963 | 37. Syke ........ Hannover . . 33283 | 13. Westprivnitz. ... Potsdam. . . 42 303 
55. Wittenberg . . . Merseburg. . 28184 | 38. Friedland ..... Königsberg . 33 314 | 14. Ratibor Oppeln. . . . 426% 
56. Mogilno Bromberg . . 28325 | 39. Simmern Coblenz . . . 33342 15. Neustadt i. Obschl. Oppeln.. . 43 506 
57. Lycckc g Allenstein .. 28526 | 40. Bersenbrück. . . Osnabrück. . 33348 16. Leobschtitz..... Oppeln. . . . 4361? 
58. Goldap....... Gumbinnen . 28620 | 41. Delitzsch. ..... Merseburg. . 33 480 17. Schlawe ...... Köslin . . . 4485 
59. Torgau....... Merseburg. . 28 629 42. Neumarkt ..... Breslau. . . 33534 | 18. Ostprignitz..... Potsdam. . 44 951 
60. Elbing Danzig. . . . 28648 43. Marienwerder. . Marienwerder 33 713 19. Neustettin Köslin . . 45619 
61. Stallupönen . . . Gumbinnen . 28 65444. Herzogi Ladenburg Schleswig. . 33748 | 20. Apenrade...... Schleswig. . 45 743 
62. Labiau. ...... Königsberg. 28670 | 45. Löbau Marienwerder 33 857 | 21. Salzwedel Magdeburg . 46 820 
63. Lübbecke Minden . . . 28739 46. Habelschwerdt... Breslau . . 33944 22. Preußisch Eylau . Königsberg . 47 404 
64. Münster Munster . . . 28755 47. Sonderburg .. elles . 34037 | 23. Neisse ....... Oppeln. . . . 48 996 
65. Belgard ld Köslin. . . . 28870 | 48. Deutsch Krone le 34 142 | 24. Pinneberg Schleswig . . 49 714 
66. Karthauns Danzig. . . . 28881 | 49. Hohensalza .... Bromberg . . 34 182 
67. Lehe „ . . 29 021 50. Breslau ᷓᷓÜ Breslau. . . 34 197 Uber 50 000 dis 70 000 Rinder. S 
68. Guhrau....... Breslau. . . 29096 | 51. Schlochau ..... EE 34 373 1. Husum Schleswig . . 52 Vi 
69. Franzburg ;.... Stralsund . . 29099 | 52. Prüm........ Trier. 34 376 2. Norderdithmarschen Schleswig 88 52 565 
70. Bordesholm . . .. Schleswig . . 29129 | 53. Prenzlau Potsdam. . 34 773 d Stoll:˖s Köslin 33 120 
71. Sankt Wendel... Trier 29 131 | 54. Tecklenburg. . . Münster . . . 34 854 4. Segeberg Schleswig es Sen 
72. Landsberg. Frankfurt . 29134 55. Pleßß Oppeln. . . 34 858 5. Siiderdithmarschen Schleswig . . 06 832 
13. Greifenberg. . .. Stettin .. . . 29 276 l | 0. Flensburg sg ssi Schleswig. . 62 140 
FFF Marienwerder 29 477 Uber 35 000 bis 40 000 Rinder. 7. Steinburg Schleswig . . 64 646 
75. Briesen Marienwerder 29 523 1. Wirs itz. Bromberg . . 35 206 8. Rendsburg. Schleswig . . 65 D 
76. Soldin Frankfurt . . 29 598 2. Kolberg-Körlin . . Köslin... . 35352 | 9. Schleswig ..... Schleswig . . 69 568 
77. Schweinitz Merseburg. . 29634 | 3. Trebnitz Breslau 35 401 Uber 70 000 Rinder. 
78. Rössel. Allenstein . 29708 | 4. Rees Düsseldorf. . 35 664 | 98 074 
79. Gumbinnen .. . . Gumbinnen . 29715 | 5. Naugard ...... JVC F 
80. Wetzlar Coblenz . 29 753 | 6. Gardelegen Magdeburg . 35 776 | RCV 
81. Wohlau ...... Breslau ... 29 768 | 7. Strasburg i. Wstpr. Marienwerder 35 813 Zahl 
82. Geldern Düsseldorf. . 29829 8. Bitburg. Trier. 36 278 der 
83. Bomst ....... Posen . . . 29 887 | 9. Jerichow II.. Magdeburg . 36 460 | pene 
84. Brieg Breslau .. . 29981 | 10. Oils Breslau. . 36495 | Bis 1000 Schafe. 
S | | 11. Saatzig....... Stettin... 36 522 1. Oppeln Oppeln — 
Uber 30 000 bis 35 000 Rinder. 12. Braunsberg ... . Königsberg . 36 696 2. *Königshüttei.Osch. Oppeln .... — 
1. Jüterbog-Luckenw. Potsdam. . . 30010 | 13. Niederung Gumbinnen . 36 725 3. *Kattowitz..... Oppeln — 
2. Samter....... Posen .... 30081 | 14. Trier Trier: 4.24% 36 798 4. *Neisse....... Oppeln .... — 
3. Gerdauen ..... Königsberg . 30117 | 15. Königsberg i./Nm. Frankfurt .. 36886 ! 5. *Schweidnitz.... Breslau. ? 
4. Schrimm...... Posen. . . 30236 | 16. Randow....... Stettin 36 910 | 6. *Lüdenscheid . Ehe > 
2. Ds. rd ea Gumbinnen . 30344 | 17. Lebus....... . Frankfurt . . 36964 ' 7. *Mülheim a. Rhein Coin ..... z 
6. Kammin Stettin . . . 30371 | 18. Oldenburg Schleswig .. 37 640 8. Bromberg Bromberg 3 
T. Grimmen Stralsund .. 30 389 19. Leer Aurich . 37 676 9. Hörde Arnsberg 3 
8: Un 4-8 Lüneburg .. 30405 20. Schwetz Manenwenler 37816 10. Elbing Danzig + 
9. Görlitz Liegnitz .. . 30458 | 21. Pyrit. Stettin 38 507 11. Dtsch. Wilmersdorf Potsdam 4 


` +$ Oberamt 


12. *Benthen i. Obschl. Oppeln 
13. Schöneberg. Potsdam 
14. Gleiwitz Oppeln 
15. Ratibor Oppeln 
16. Rheydt Düsseldorf. 
17. *Tilsit 2.2 2.00, % Gumbinnen 
18. Zabrze ....... Oppeln 
19. Lichtenberg.. Potsdam... 
20. Witten Arnsberg... 
21. *Charlottenburg . . Potsdam 
32. *Hagen....... Arnsberg... 
3. *Rixdorf ...... Potsdam ... 
M. Port Frankfurt. 
25. Solingen. Düsseldorf. 
%. Brieg Breslauu 
37. Eberswalde.. Potsdam 
28. Hildesheim... Hildesheim. . 
39. d 1 EEN Merseburg. 
30. Thorn Marienwerder 
31. Weißenfels. .. Merseburg 
32. Lüneburg Lüneburg 

33. Potsdam Potsdam 
34. Kattowitz Oppeln SS 
35. Neumünster.. Schleswig. 
36. *Graudenz..... Marienwerder 
37. Guben Frankfurt 
38. Saarburg Prien 
39. “Liegnitz. ..... Liegnitz 
40 Celle Lüneburg .. 
41. Linden Hannover 

42. "Spandau ..... Potsdam ... 
43. Posen Posen 

44. Danzig Danzig 
40. *Wandsbek .... Schleswig 
46. * Gammertingen . Sigmaringen . 
47. Beuthen Oppeln 
48. *Stolp i. Pommern Köslin 
49. Harburg Lüneburg.. 
50. Saarlouis Pier 
31. Frankfurt a / Oder Frankfurt 
52. » Görlitz Liegnitz 
53. Aachen 4 Aachen 
54. Herne Arnsberg. 
55. Göttingen Hildesheim 
56. Landsberg a./W.. Frankfurt 
57. *Stralsund..... Stralsund 
58. Hamborn Düsseldorf. 
59. „Cottbus Frankfurt 
60. Riel! Schleswig 
61. Waldenburg... Breslau... . 
62. Flensburg Schleswig . . 
63. Trier ooa gouty Trier 
64. Königsberg i. Pr. Königsberg . 
65. Neurode ...... Breslau... . 
66. "München Gladbach Düsseldorf. . 
57. Zellerfeld ..... Hildesheim. . 
68. *Saarbriicken ... Trier 
69. Breslau Breslau 
70. Ryb nik Oppeln 
71. *Herford ...... Minden.... 
72. *Bieleteld ..... Minden.... 
13. *Osnabrück ... . Osnabrück 
74. Rheingaukreis . . . Wiesbaden. 
75. Insterburg. . . Gumbinnen. 
76 Meisenheim... Coblenz ... 
77. Stendal. . Magdeburg. 
78. Oberhausen Düsseldorf. 
19. Münster i. Westf. Münster 
80. *Coblenz . . Coblenz 


Kreis- 


* = Stadtkreis Regierungs- 


bezirk 


Noch: Bis 1000 Schafe. 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 
on : Kreis l Regierungs- ae 
Schafe = Stadtkreis bezirk Schafe 

Noch: Bis 1000 Schafe. 

4 81. Landeshut .... Liegnitz. 197 
5 82. Hamm Arnsberg.. 197 
5 83. Stettin Stettin. 210 
5 84. Bochum Arnsberg.. 213 
5 85. Nordhausen . Erfurt 215 
- 6 86. Eupen Aachen 220 
7 87. *Bonn....... Coin ..... 224 
9 , 88. Remscheid Düsseldorf. 225 
9 389. Essen Düsseldorf. 231 
10 | 90. PleB........ Oppeln.. 235 
10 91. Elberfeld . Düsseldorf. 235 
11 | 92. Alena Schleswig. 240 
11 | 93. Saarbrücken .. Trier 243 | 
11 94. *Allenstein.... Allenstein .. 247 | 
12 95. Barmen Düsseldorf. 260 
13 96. Mer zie Trier 263 
14 97. Wiesbaden .. . Wiesbaden... 266 
15 | 98. *Hanmau...... Cassel .... 272 
16 | 99. "Recklinghausen. Münster.. 276 
17 | 100. *Brandenburga./H Potsdam ... 283 
17 101. Eisleben Merseburg .. 295 
20 | 102. Bonn ....... Coin ..... 297 
20 | 103. Wipperfürth ... Cöln ..... 298 | 
23 | 104. Gelsenkirchen .. Arnsberg... 307 | 
24 | 105. #Cassel...... Cassel .... 315 | 
25 | 106. Rees........ Düsseldorf... 319 | 
25 , 107. Marienburgi.Wpr. Danzig.. 326 | 
27 | 108. Tarnowitz..... Oppeln 331 
33 | 109. Dortmund.... Arnsberg... 335 
36 | 110. *Iserlohn . . ..... Arnsberg... 335 
40 | 111. Gelsenkirchen.. Arnsberg. 346 | 
44 | 112. Geldern Düsseldorf. 353 
45 113. Heinsberg. Aachen. 357 
46 | 114. Kreuznach .... Coblenz.... 372 | 
47 115. Iburg Osnabrück .. 375 
49 | 116. Erkelenz Aachen. 381 | 
52 | 117. Erfurt Erfurt 419 
52 118. Görlitz Liegnitz 443 
56 | 119. Adelnau...... Posen 445 
66 120. Sankt Goar... Coblenz . 447 
68 121. Lublinitz ..... Oppeln.... 454 
68 | 122. *Crefeld ..... Düsseldorf.. 462 
71 | 123. Emden Aurich .... 466 
75 124. Waldbröl! Cöln ..... 468 
77 | 125. Liichow...... Lüneburg.. 491. 
79 | 126. Lennep...... Düsseldorf... 535 
79 | 127. Tecklenburg... Münster.. 545 
92 | 128. Coblenz...... Coblenz . 5347 
101 129. Ahaus Münster. 565 
102 | 130. Höchst Wiesbaden . 566 
102 | 131. Osnabrück .... Osnabrück .. 572 
103 | 132. Oberwesterwaldkr. Wiesbaden. 578 
104 | 133. Cleve ....... Düsseldorf. 589 
111 134. Duisburg.. .. Düsseldorf. 600 
113 | 135. More Düsseldorf... 600 
124 | 136. Geilenkirchen. Aachen.. 604 
124 | 137. Danz Niederung. Danzig... 621 
126 138. Lauban...... Liegnitz. 630 
134 | 139. Mont joie Aachen. 651 
135 | 140. Altenkirchen. . . Coblenz ... 654 
136 | 141. Crefeld ...... Düsseldorf... 678 
137 | 142. Siegkreis ..... Cöln ..... 683 
138 | 143. Herrsch Schmalkal Cassel. 694 
153 144. Hoyerswerda ... Liegnitz ... 704 
170 | 145. Olpe... ..... Arnsberg.. 722 
171 | 146. Bielefeld ..... Minden. 724 
177 | 147. Mülheim a. Rhein (öln ..... 724 
178 | 148. Mülheim a.) Ruhr Düsseldorf .. 730 
182 ! 149. Malmedy ..... Aachen. 735 
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Kreis 1 Zahl 
* = Stadtkreis Regierungs- der 
** Oberamt Schafe 
Noch: Bis 1000 Schafe. 
150. Mühlhausen i.Th. Erfurt 738 
151. Rothenburgi./Obl. Liegnitz... 742 
152. Wiesbaden. . . Wiesbaden. 776 
153. Grottkauuu Oppeln... 777 
154. Dinslaken Düsseldorf .. 780 
155. Blumenthal. Stade 785 
156 Kempeni./Rheinp. Düsseldorf. 802 
157. Hannover . . Hannover. .. 803 
158. Gladbach Düsseldorf. 809 
159. Stargard i.Pomm. Stettin. 829 
160. Gummersbach. Cöln ..... 844 
161. Trier ....... Trier 849 
162. Wittgenstein .. Arnsberg. .. 855 
163. Warendorf... Münster.. 869 
164. Steinfurt Münster ... 911 
165. Bersenbrück . . . Osnabrück .. 914 
166. Wittlage Osnabrück .. 917 
167. Ottweiler Trier 921 
168. Hechingen ... Sigmaringen. 926 
169. Koesfeld ..... Münster . 962 
Uber 1 000 bis 2 000 Schafe. 

1. Halle i. Westfalen Minden . . . 1009 
2. Schwelm...... : Arnsberg... 1017 
3. Winsen Lüneburg.. . 1081 
4. Borken Münster ... 1037 
5. Sigmaringen .. Sigmaringen 1095 
6. Oppeln Oppeln 1122 
7. Schildb erg Posen 1162 
8. Münster Münster ... 1171 
9. Elbing Danzig. . 1186 
10. Niederung Gumbinnen 1198 
11. Hirschberg Liegnitz . . . 1199 
12. Spremberg Frankfurt 1219 
13. Euskirchen Cölln 1245 
14. Schleusingen .. Erfurt .... 1253 
15. Düsseldorf... Düsseldorf. . 1263 
16. Altena ........ Arnsberg... 1269 
17. Bochum Arnsberg. . . 1281 
18. Leob schütz Oppeln .. . 1333 
19. Kreuzburg Oppeln. . 1 343 
20. Aachen Aachen . . 1344 
21. Wiedenbrück . Minden. ... 1361 
22. Hattingen Arnsberg... 1404 
S E S Coblenz 1 406 
24. Syke 2 6 hae es Hannover... 1 424 
25. **Haiverloch Sigmaringen. 1462 
26. Ostro wo Posen 1481 
27. Sankt Wendel... Trier 1 589 
28. Obertaunuskreis . Wiesbaden. . 1593 
eee Osnabrück. . 1595 
30. Siegen Arnsberg... 1595 
31. Rheinbach. Cöln ..... 1622 
32. Solingen Düsseldort 1 655 
33. Rawitsch...... Posen 1 664 
34. Tost-Gleiwitz .. . Oppeln .. .. 1665 
35. Trebnitz ...... Breslau. . . 1699 
36. Glatz ........ Breslau... .. 1708 
37. Halle a./Saale .. Merseburg. . 1715 
38. Achim ....... Stade 1744 
39. Ueckermünde. . . Stettin. . 1764 
40. Simmern Coblenz. . 1 860 
41. Jülich... Aachen. . . . 1896 
42. Aschersleben .. . Magdeburg. . 1923 
43. Dannenberg. .. Lüneburg 1959 
44 Recklinghausen .. Münster . . . 1969 
45. Brieg Breslau. . . 1992 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 
| 


. Kreis Regierungs- 305 Kreis Regierungs- a Kreis Regierungs- a 
= Stadtkreis bezirk oh afe * = Stadtkreis bezirk Schafe * — Stadtkreis bezirk Schafe 
S Noch: Über 2000 bis 5000 Schafe. Noch: Uber 5000 bis 8 000 Schafe. 
Uber 2 000 bis 5 000 Schafe. 69. Hünfeld... ... Cassel. . . . 3692 | 21. Striegau ...... Breslau ... 6088 
l. Strehlen Breslau ... 2013 | 70. Sagan Liemitz... 3717 | 22. Homberg...... Cassel. . 6096 
2. Witkoõ wo Bromberg .. 2031 | 71. Bütow....... Köslin . . 3727 | 23. Reichenbach.... Breslau . . 6128 
3. KoS el. Oppeln.... 2066 72. Unterlahnkreis . Wiesbaden . 3747 24. Kehdingen Stade .... 6137 
4. Bunzlau ...... Liegnitz ... 2070 73. Krotoschin .. . . Posen . . . . 3758 25. Norderdithmarschen Schleswig.. 6 160 
5. Schönau ...... Liegnitz . .. 2093 | 74. St. Goarshausen . Wiesbaden. 3775 | 26. Steinburg Schleswig.. 6283 
6. Filehne....... Bromberg .. 2103 ' 75. Niederbarnim. . . Potsdam... 3814 | 27. Arnsberg Arnsberg .. 6332 
7. Neisse `... Oppeln. . 2164 76. Prüm Pris acces 3830 | 28. Alfeld........ Hildesheim . 6335 
8. Grevenbroich.. . Düsseldorf.. 2174 | 77. Zeitz ....... Merseburg... 3843 | 29. Sorau........ Frankfurt . . 6347 
9. Ahrweiler Coblenz ... 2194 | 78. Rendsburg. .. Schleswig .. 3877 | 30. Biedenkopf. Wiesbaden . 6369 
10. Bergheim Céln..... 2195 79. Neutomischel. . . Posen.. 3885 |; 31. Liegnitz .... . . Liegnitz... 6371 
11. Hagen Arnsberg.. 2221 80. Weener Aurich. ... 3892 32. Nienburg Hannover .. 6390 
12. Ratibor....... Oppeln.... 2245 81. Mettmann Düsseldorf.. 3898 | 33. Neustadt i. Wor . Danzig... 643% 
13. Iserlohn ...... Arnsberg.. 2273 82. Bernkastel... Trier 3950 | 34. Neuhaus a / Oste. Stade . . 6494 
14. Hadeln....... Stade . . 2302 | 85. Hannover Hannover .. 3952 | 35. Lübben .. Frankfurt. 6554 
15. Apenrade...... Schleswig .. 2320 84. Erfurt Erfurt.. 3965 36. Brilon Arnsberg .. 6562 
16. Gersfeld Cassel . . 2342 85. Birnbaum. Posen .... 4039 37. Löwenberg Liegnitz... 6574 
17. *Frankfurt a. Main Wiesbaden . 2355 86. Lehe Stade .... 4087 | 38. Groß Wartenberg. Breslau ... 65% 
18. Falkenberg. Oppeln. . 2362 S erk Stade .... 4115 | 39. Oldenburg Schleswig.. 6595 
19. Schleiden Aachen 2372 88. Hersfeld ..... Cassel. . 4120 | 40. Sprottau ...... Liegnitz .. 6627 
20. Bitburg Trier..... 2 424 89. Berlin Stkr. Berlin. 4151 | 41. Guben Frankfurt.. 6675 
21. Rosenberg i. Osch) Oppeln. ... 2430 90. Herford ...... Minden ... 4179 | 42. Salzwedel Magdeburg. 6699 
22. Essen Düsseldorf. . 2471 91. Cassel....... Cassel... 4189 | 43. Uslar. ... Hildesheim. 6710 
23. Breslau... .... Breslau ... 2474 32. Daun Trea 42% 4216 44. Geestemünde ... Stade .... 6168 
24. Usingen Wiesbaden . 2479 | 93. Ilfeld «364-04 Hildesheim. 4274 | 45. Pleschen...... Posen. 6796 
25. Bleckede...... Lüneburg.. 2499 94. Ziegenhain .. Cassel. . . 4284 | 46. Lüben ....... Liegnitz .. 6822 
26. Liebenwerda. . . . Merseburg. . 2 515 | 95. Schlüchtern. . . . Cassel. . . 4307 ! 47. Stade Stade .... 6893 
27. Düren Aachen . 2541 96. Diepholz Hannover .. 4317 48. Hamm Arnsberg.. 6896 
28. Flensburg Schleswig .. 2558 97. Lüneburg Lüneburg.. 4 380 | 49. Posen West. Posen 6946 
29, Hörde Arnsberg.. 2581 98. Ulzen Lüneburg .. 4420 | 50. *Quedlinburg ... Magdeburg. 7070 
30. Heydekru g Gumbinnen . 2611 99. Halberstadt.. Magdeburg. 4492 51. Schroda ...... Posen .... 7140 
31. Sonderburg ... . Schleswig.. 2631 | 100. Frankenstein... Breslau .. 4554 | 52. Guhrau....... Breslau ... 7176 
32. Grfsch.Schaumburg Cassel. . 2635 | 101. Lingen Osnabrück. . 4556 | 53. Hadersleben . . . Schleswig.. 718% 
33. Bomst ....... Posen. 2682 | 102. Adenau...... Coblenz ... 4567 | 54. Gronau Hildesheim . 7243 
34. Teltow....... Potsdam... 2691 | 103. Ohlau....... Breslau.. 4602 | 55. Ragnit....... Gumbinnen. 7 254 
35. Wittlien Trier. . . 2717 104. Hoya ....... Hannover .. 4613 | 56. Jauer Liegnitz... 7267 
36. Limburg ...... Wiesbaden . 2734 105. Linden Hannover .. 4641 | 57. Ortelsburg..... Allenstein . 7318 
37. Bordesholm . .. Schleswig .. 2735 | 106. Dill kreis. Wiesbaden . 4683 | 58. Grünberg ..... Liegnitz... 7322 
38. Fraust adi. Posen .... 2737 | 107. Posen Ost .... Posen . . . 4695 | 59. Schmiegel ..... Posen. 7386 
39. Tilsit... . . Gumbinnen. 2754 | 108. Cüln........ Cöln . ... 4800 | 60. Sulingen Hannover . 7 451 
40. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 2776 109. Beckum .. .. Münster... 4841 ! 61. Duderstadt Hildesheim. 7 459 
41. Ziegenrück. .... Erfurt.. . 2791 | 110. Wittenberg.. .. Merseburg. . 4863 | 62. Neustadt a. Rübbg. Hannover. 7 494 
42. Dortmund Arnsberg.. 2791 | 111. Münsterberg ... Breslau .. 4872 | 63. Mogilno Bromberg .. 75% 
43. Westerburg .... Wiesbaden . 2846 112. Osthavelland. . . Potsdam... 4912 | 64. Grfsch.Wernigerode Magdeburg. 7602 
44. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden. 2850 | 113. Stormarn. Schleswig... 4950 | 65. Paderborn Minden. 7622 
45. Oberlahnkreis ... Wiesbaden. 2907 | 114. Melsungen .... Cassel .... 4964 | 66. Grätz Posen .... 770l 
46. Minden Minden. . 3032 115. Norden Aurich . . . 4971 67. Hameln Hannover .. 7 782 
47. Verden Stade 3072 68. Wohlan....... Breslau . 7822 
48. Neuß Diisseldorf. 3083 | Über 5000 bis 8000 Schafe. 69. Gnesen Bromberg. . 7 824 
49. Habelschwerdt. . . Breslau. 3100 | l. Danziger Höhe .. Danzig.. 5284 | 70. Strelno....... Bromberg. 7880 
50. Bolkenhain. .... Liegnitz... 3168 2. Lissa........ Posen 5349 | 71. Stallupönen . . . Gumbinnen. 1955 
öl. Eckernförde. .. Schleswig.. 3190 | 3. Neumarkt Breslau.. 5383 | 72. Wittmund ..... Aurich. ... 7965 
52. Neuwied ...... Coblenz . . . 3192 | 4. Labiau... 0... Königsberg. 5409 | 73. Calau........ Frankfurt. 7 966 
53. Cottbus Frankfurt .. 3219 5. Militsch ...... Breslau ... 5 48074. Kosten Posen .... 7984 
54. Magdeburg. . . Magdeburg. 3228 6. Schleswig Schleswig.. 5511 
55. »Cölnn Con. 3249 7. Schwerin a./W. .. Posen .... 5518 Uber 8 000 bis 11000 Schafe. 
56. Kempen in Posen. Posen .... 3260 8. Czarnikau ..... Bromberg... 5 546 1. Hofgeismar. . . Cassel . 8 028 
97. Hanau Cassel... 3303 | 9. Segeberg. Schleswig.. 5627 Se nn Schleswig. . 8052 
58. Pinneberg Schleswig .. 3363 10. Gelnhausen .. Cassel. . . 5635 3. Fallingbostel. . . . Lüneburg.. 8047 
59. Lübbecke Minden. 3395 | 11. Münden Hildesheim . 5 668 4. Zauch-Belzig ... Potsdam ... 8286 
60. Diisseldorf..... Düsseldorf.. 5397 | 12. Mayen Coblenz ... 5702 5. Isenhagen ..... Lüneburg .. 8331 
61. Osterholz. Stade 3446 | 13. Fritzlar Cassel . . 9147 6. Aurich Aurich. . . 8343 
62. Naumburg... .. Merseburg. . 3477 | 14. Wetzlar Coblenz ... 5 753 7. Witzenhausen . . Cassel. . 8383 
63. Harburg Lüneburg .. 3491 | 15. Emden Aurich... 5830 8. Wreschen ..... Posen 8 406 
64. Groß Strehlitz .. Oppeln. 3501 ; 16. Krossen Frankfurt .. 5842 9. Koschmin ..... Posen 8 428 
65. Fulda... ..... Cassel. . 3939 17. Schrimm ...... Posen.. 5963 | 10. Torgau. ...... Merseburg. . 8 48. 
66. Lüdinghausen. . . Münster... 3 559 | 18. Rotenburg i. H.-N. Cassel. 5970 | 11. Lippstadt ..... Arnsberg.. . 8 528 
67. Cochem Coblenz ... 3567 | 19. Schweinitz. Merseburg... 6013 | 12. Wolfhagen. . . Cassel .... 8572 
68. Neustadt i. Obschl. Oppeln.. . 3638 ! 20. Steinau Breslau .. 6023 | 13. Kirchhain Cassel. 8573 
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Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 


, Zahl | ennea. Zahl | = amino. Zahl 
Kreis E a Kreis „ der | S GE e i l E der 
Schafe | ezir Schafe = Stadtkreis ezir Schafe 
Noch: Uber 8000 bis 11 000 Schafe. Noch: Uber 11000 bis 14 000 Schafe. Noch: Uber 20 000 bis 30 000 Schafe. 
19. sse Breslau. ... 8575 19. Gifhorn Lüneburg . . 12477 | 8. Kolberg-Körlin .. Köslin . . . 21563 
15. Schweidnitz .... Breslau . . 8604 | 20. Meseritz ...... Posen .... 12540 9. Eckartsberga ... Merseburg. . 22 569 
16. Grafsch. Bentheim Osnabrück. . 8605 21. Rössel Allenstein . 12883 | 10. Graud enz Marienwerder 22 790 
17. Peine Hildesheim. . 8670 22. Soltau Lüneburg . . 12938 | 11. Husum....... Schleswig . . 24 082 
18. Znin ........- Bromberg. . 8793 | 23. Worbis Erfurt... . 13010 12. Jarots chin Posen .... 24 746 
19. Namslau ...... Breslau. 8805 | 24. Schubin ...... Bromberg . 13085 13. Anklam Stettin . . 24818 
20. Braunsberg ... . Königsberg. . 8808 | 25. Glogau Liegnitz .. . 13110 | 14. Greifenberg. . .. Stettin. . . 25 109 
21. Heiligenstadt... Erfurt. 8 880 | 26. Strasburg i. Westpr. Marienwerder 13212 | 15. Ostprign ita Potsdam . . 25 584 
22. Fischhausen . Königsberg.. 8901 | 27. Köslin Köslin.... 13724 | 16. Halberstadt .... Magdeburg . 26 352 
23. Stumm Marienwerder 8911 | 28. Celle Lüneburg . . 13973 17. Cum Marienwerder 26 537 
24. Bremervörde. Stade SEIL 18. Hümmlin gg Osnabrück. . 26 571 
35 Nimptsch...... Breslau. . 8924 Üb l | 19. Oberbarnim .... Potsdam. . . 26 980 
er 14 000 bis 17 000 Schafe. 
26. Weißensee Erfurt. 8 940 1. ‘Weatorien; p | 20. Templin Potsdam. . . 27 955 
27. Kolmar in Posen . Bromberg .. 8 972 o en en u 016 21. Sangerhausen . . Merseburg. . 28 807 
28. Freystadt Liegnitz. . . 8974 | 3. SE ar Magdeburg . 1 | 22. Angermünde. .. Potsdam... 29 754 
29. Süderdithmarschen Schleswig.. 8981 4 5 E Ne pan EN | 
30. Soest... Arnsberg. . . 8999 i 3 . , , 
EE Tänebun ` goag 5, Neidenburg ... . Allenstein . . 14357 | Uber 30.000 bis 50.000 Schafe, 
ol. BOOT ..... Bee : : i 4 2 ade : : 
3 Hildesheim. Hildesheim. . 9131 6. Meppen Osnabrtick . : 14 424 l. Friedeberg i/Nm.. Frankfurt es of 021 
33 Meschede Arnsberg . . 9239 7. Gerdauen ..... Königsberg. 14 530 2. Greifenhagen ... Stettin. . . 30148 
Cp La H e o 
34. Beeskow-Storkow . Potsdam . . . 9 339 8. Landsberg. Frankfurt.. 14 547 3. Randow ` Stettin ap 564 
De e ee Gumbinnen. . 9 351 9. Hohensalza .... Bromberg .. 14615 4. MansfelderSeekreis Merseburg. . 31 815 
36. Johano nbid ` ` Allenstein .. 9496 10. Heilsberg. . Königsberg . 15057 | 5. Neuhaldensleben . Magdeburg . 31 942 
37. Usedom-Wollin .. Stettin .. . . 9460 11. Berent .. Danzig. . 15 116 6. Rosenberg i. Wpr. Marienwerder 32 127 
38. Goldap Gumbinnen. . 9465 12. Bromberg Bromberg . . 15 120 7. Greifswald. .... Stralsund . . 32 434 
39 . Minden . . 9 529 13. Mansf Gebirgskreis Merseburg. . 15 174 8. Oschersleben ... Magdeburg. 32 366 
Bean. an Marienwerder 9549 14. Lauenburg i. Pom. Köslin — 15 298 9. Lebus Frankfurt . . 32 980 
a l j 15. Northeim...... Hildesheim . 15300 10. Wanzleben Magdeburg . 33 777 
41. Preußisch Stargard Danzig. . . 9 590 ; : 
42. Einbeck Hildesheim 9 603 16. Rummelsburg . . . Köslin. . . 15625 | 11. Tondern ...... Schleswig. . 34 737 
8. Gumbinnen. ER l i Gumbinnen l 9633 | 17. Quedlinburg... Magdeburg . 15650 | 12. Schlochau .... . Marienwerder 34 591 
44. Jüterbog-Luckenw. Potsdam . . . 9 669 18. Preußisch Holland Königsberg . 15 676 13. Wirsitz....... Bromberg . 35 631 
5 S 19. Wolmirstedt... Magdeburg . 15753 | 14. Stolp........ Köslin .... 35 763 
45. Memel Königsberg . 9 746 ` l hae 5 
ge eee Cassel .... 9 788 20. Schivelbein Köslin. . . 16133 | 15. Dramburg ..... Köslin . . 35 889 
I lett : Aurich .. . . 9837 21. Marienwerder Marienwerder 16402 | 16. Naugard ...... Stettin. . . . 36 286 
48. Weigenfels. Merseburg. . 9 858 22. Lyck be igs E EE Allenstein .. 16 618 17. Jerichow E Magteburg i a 683 
VVS Allenstein .. 9869 23. Dirschau...... Danzig.. . . 16654 | 18. Grimmen Stralsund .. 36 821 
50. Wehlau Königsberg . 9879 24. Züllichau-Schwieb Frankfurt .. 16666 | 19. Belgard ...... Köslin. . . . 37 197 
- . Ranken 5 Cassel JAN 9955 25. Konitz . Marienwerder 16 722 20. Querfurt Merseburg. . 38 269 
52 e > l l Frankfurt N “10014 26. Ruppin Potsdam. . . 16834 21. Rügen Stralsund . . 38 792 
~ ` n . 9 2 5 0 
53. Rotenburg i. Haun. Stade. 10 093 | a Osterode a. Harz. Hildesheim . 16 890 = Kammin ..... Stettin 39 Ges 
54. Sepsburg : -ooa Allenstein . . 10 290 28. Aschendorf. Osnabrück . . 16994 | 23. Franzburg EE Stralsund .. 47 868 
55. Löbau Marienwerder 10 343 | e SE In ; on EH e e 
56. Putzig ..... .. Danzig . . 10 589 Über 17 000 bis 20 000 Schafe. 5 en oh SE e 3 415 
57. Oletzko....... Gumbinnen. . 10 651 | 1. Schwetz . . Marienwerder 17 096 dek SE 
58. Pillkallen Gumbinnen. . 10 725 2. Herzogt. Lauenburg Schleswig . . 17 201 . 
59. Karthaus Danzig... 10 753 3. Jerichow IL... . Magdeburg . 17497 | Über 50 000 bis 70 000 Schafe, 
60. Königsberg i. Pr.. Königsberg. . 10 779 4. Obornik Posen .... 17675 | 1. Arnswalde Frankfurt . . 55 858 
61. Westhavelland. . . Potsdam. . . 10 930 5. Weststernberg. . . Frankfurt . . 17750 2. Deutsch Krone . . Marienwerder 56 444 
6. Oststernberg. . . . Frankfurt . . 18079 | 3. Demmin Stettin Pa 56 547 
Uber 11 000 bis 14 000 Schafe. 7. Osterode i. Ostpr. Allenstein. . 18 256 4. Flatow....... Marienwerder 59 219 
1. Sori H 11073 8. Grfsch. Hohenstein Erfurt .. . . 18316 5. Prenzlau...... Potsdam . . . 62 085 
dd Se LER 9. Büren .. Minden ... 18385 | 6. Regenwalde . . . Stettin. . . 66 132 
2. Langensalza... . Erfurt .. .. 11086 f ` GES 
2 o 10. Eiderstedt ..... Schleswig. . 18 541 
3. Stolzenau Hannover . 11 134 „ i 
E i 11. Kalbe........ Magdeburg . 18 797 Uber 70 000 Schaſe. 
. Angerburg..... Gumbinnen . 11 168 
- -=z | 12. Rastenburg... . Königsberg . 19271 1. Saatzi Stetti 71269 
5. Gostynunn Posen . 11275 i de Stettin .. .. iL 26“ 
6. Tuchel. ..... . Marienwerder 11 288 13. Thorn E EE EBEN Marienwerder 19 271 2. Pyritz ....... Stettin .. . . 93 843 
E i 14. Göttingen Hildesheim . 19 393 
7. Heiligenbeil . . . Königsberg . 11 295 i : Zahl 
i 15. Mohrungen Königsberg. 19 405 an 
8. Marburg Cassel... . 11310 | 16. Preußisch Eyl Königsberg . 19 466 der 
9. Allenstein Allenstein sa i 8 | Schwei- 
10. Samter . Posen .... 11431 | | ng 
11. Warburg. Minden ... 11613 | Über 20 000 bis 30 000 Schafe, | Bis 3 000 Schweine. | 
12. Zeven Stade . . 11962 ; 1. Delitzsch. Merseburg. . 20529 1. Neisse Oppeln.. 107 
13. Osterburg Magdeburg . 11967 | 2. Goslar Hildesheim . 20 706 2. *Lüdenscheid . . . Arnsberg .. 127 
14. Darkehmen .... Gumbinnen . 12018 3. Merseburg Merseburg. . 21010 3. Mülheim a. Rhein Cöln..... 238 
15. Mühlhausen. . Erfurt. . 12022 | 4. Friedland ..... Königsberg . 21085 | 4. *Iserlohn...... Arnsberg. 268 
16. Goldberg-Haynau . Liegnitz. . . 12049 5. Marienburg i. Hann. Hildesheim . 21272 , 5. Remscheid.. . Düsseldorf. 273 
17. Bitterfeld... . Merseburg. . 12 161 | 6. Schlawe Köslin . . . 21494 6. Brieg Breslau 284 
18. Bublitz....... Köslin . . 12 341 7. Saalkreis Merseburg. . 21538 | 7. Görlitz Liegnitz. 304 


Zahl 

Kreis Regierungs- der 
* — Stadtkreis bezirk Schwei- 

ne 

Noch: Bis 3000 Schweine. 

N ett: Merseburg. 327 
9. *Schweidnitz ... Breslau ... 389 
10. Schöneberg... Potsdam... 391 
11. Dt. Wilmersdorf. Potsdam... 421 
12. *MiinchenGladbach Düsseldorf. 422 
13. Solingen Düsseldorf, 468 
14. *Hanau....... Cassel. 470 
15. *Rheydt ...... Düsseldorf . 473 
16. *WeiBenfels .... Merseburg... 489 
17. Hildesheim . . . Hildesheim . 509 
18. Barmen Düsseldorf . 511 
19. Erfurt. Erfurt 558 
20. Kattowitz Oppeln. 565 
21. Liegnitz Liegnitz... 572 
22. Wiesbaden . . . Wiesbaden . 581 
33. Bromberg... . Bromberg .. 587 
24. Emden Aurich... . 608 
25. *Coblenz...... Coblenz ... 651 
26. *Graudenz..... Marienwerder 679 
27, Hagen Arnsberg .. 684 
28. *Potsdam ..... Potsdam... 690 
29. Eberswalde.. Potsdam... 710 
30. *Breslau...... Breslau 780 
31. *Oppeln ...... Oppeln.... 834 
32. *Elberfeld ..... Düsseldorf. 836 
33. Rix dort Potsdam 857 
34. ost a os es Frankfurt .. 860 
35. *Spandau...... Potsdam... 865 
36. *Alfona,...... Schleswig. 882 
37. Göttingen Hildesheim . 885 
38. Frankfurt a./O.. . Frankfurt. 943 
39. *Cottbus ...... Frankfurt. 966 
40. *Trier........ Trier 971 
41. Nordhausen... Erfurt 976 
42. Charlottenburg.. Potsdam... 1 134 
43. Aachen Aachen ... 1175 
44. Hörde Arnsberg .. 1212 
45. Brandenburg a /H. Potsdam... 1266 
46. *Stolp i. Pomm.. . Köslin . . 1287 
47. Witten Arnsberg.. 1296 
48. Ratibor Oppeln. . 1305 
49. Stralsund Stralsund .. 1 408 
50. Wandsbek . Schleswig .. 1 444 
51. Halberstadt.. . Magdeburg. 1446 
52. Königshütte i. Osch. Oppeln. . 1527 
53. Beuthen i. Obschl. Oppeln. 1580 
54. Bonn Cöln..... 1 596 
55. Landsberg a./W.. Frankfurt .. 1725 
56. Lennep....... Düsseldorf. . 1824 
57. Lüneburg Lüneburg.. 1865 
58. Thorn Marienwerder 1 975 
59. „Gleiwitz Oppeln . . 1997 
60. „Quedlinburg Magdeburg. 2047 
61. Gele Lüneburg .. 2119 
62. Guben Frankfurt... 2121 
63. Lichtenberg. . . Potsdam... 2193 
64. Eisleben. . . Merseburg. . 2197 
65. Aschersleben ... Magdeburg . 2206 
66. »Allenstein Allenstein . . 2238 
67. Insterburg. .. Gumbinnen . 2352 
68. Harburg Lüneburg .. 2410 
69. Elbing. Danzig.... 2429 
10. *Posen....... Posen .... 2430 
71. Flensburg. Schleswig. . 2463 
72. »Linden Hannover . . 2495 
13. *Danzig ...... Danzig. . 2627 
74. „Halle a / Saale .. Merseburg. . 2650 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Gruppen. 
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é Kreis Regierungs- ge 
Deem 1 i bezirk SES 
Noch: Bis 3000 Schweine. 
75. Saarbrücken.. Trier 2736 
76. Zellerfeld...... Hildesheim 2 821 
77. Mühlhausen i. Th. Erfurt .... 2900 
78. » Cassel. Casscl . . 2913 
Uber 3 000 bis 10 000 Schweine. 

WV EE Gumbinnen . 3059 
2. Neumünster. . . Schleswig.. 3060 
3. Stendal Magdeburg. . 3155 
4. Stargard i. Pomm. Stettin. . . 3184 
5. Stettin Stettin .... 319 
6. Wipperfürth... . . Cöln ..... 3235 
T. » Biele fell Minden. . . . 3263 
8. „Königsberg i. Pr. Königsberg. 3272 
9. *Crefeld ...... Düsseldorf .. 3286 
10. Schwelm Arnsberg... 3593 
11. *Dortmund..... Arnsberg.. . 3587 
12. Essen Düsseldorf.. 3 603 
13. Hamm Arnsberg... 3676 
14. Herne Arnsberg. . . 3917 
15. Gummersbach... Cöln ..... 3931 
16. Rel! Schleswig .. 4 049 
17. „Osnabrück.. .. Osnabrück . . 4395 
18. Frankfurt a. M. . Wiesbaden... 4444 
19. Münster i. Westf. Münster. . 4 453 
20. Meisenheim . .. Coblenz 4 480 
21. Montjoie ...... Aachen... . 4537 
22. Rheingaukreis. . . Wiesbaden . . 4561 
23. Waldbröl En 5 054 
24. **Haiverloch ... Sigmaringen. 5054 
25. Recklinghausen . Münster ... 5217 
26. Obertaunuskreis .. Wiesbaden... 5231 
27. Düsseldorf. Düsseldorf.. 5 322 
28. Oberhausen . . . Düsseldorf . . 5 324 
29. Hagen Arnsberg... 5489 
30. * Gammertingen . Sigmaringen. 5 543 
31. Bochum.. . Arnsberg.. . 5945 


32. Mülheim a / Ruhr. Düsseldorf .. 5 969 
33. Mülheim a. Rhein Cöln ..... 5982 
34. Hamborn Düsseldorf 6012 
35. Mettmann Düsseldorf 6 016 
36. Cõökln Cölnn . . . 6040 
37. Duisburg. Düsseldorf.. 6274 
38. Solingen Düsseldorf... 6415 
39. Altena ....... Arnsberg... 6723 
40. Eupen Aachen. . . 679 
41. Höchtt Wiesbaden... 6915 
42. *Herford...... Minden... . 6966 
43. Bonn Cöln 7033 
44. Wittgenstein. . . Arnsberg.. . 7062 
45. Eiderstedt Schleswig .. 7 131 
46. Hechingen. . .. Sigmaringen. 7 151 
47. Ahrweiler Coblenz 7306 
48. Herrsch. Schmalkald. Cassel . . 7677 
49. Coblenz ...... Coblenz ... 7682 
50. Adenau Coblenz . 7716 
öl. Neurode ...... Breslau. .. 7764 
e Hildesheim. . 7 807 
53. Gersfeld ...... Cassel . 7934 
54. Magdeburg.. . Magdeburg. . 8 002 
55. Oberwesterwaldkreis Wiesbaden.. 8 308 
56. Sankt Goar. .. Coblenz 8 356 
57. Tarnowitz ..... Oppeln . . . . 8374 
58. Ziegenrück. .... Erfurt. 8 447 
59. Rheinbach Cöln ..... 8 521 
60. *Gelsenkirchen .. Arnsberg. .. 8 549 
61. Berlin. . Stkr. Berlin . 8 833 
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* kas A Regierungs- 
= Stadtkreis bezirk 


** — Oberamt 


Zahl 


der 


Schwei- 


ne 


Noch: Uber 3000 bis 10000 Schweine. 


62. Zabrze... .... Oppeln. . . 8850 
63. Glatz Breslau. ... 9008 
64. Schleusingen. Erfurt..... 9184 
65. Schönau ...... Liegnitz ... 9731 
66. Hirschberg Liegnitz ... 9798 
67. Siegen Arnsberg. . . 9922 
68. Zeil! Coblenz ... 9941 
69. Unterwesterwaldkr. Wiesbaden. . 9 960 
70. *Hannover..... Hannover. . 9 986 
Uber 10 000 bis 15 000 Schweine. 
1. Emden Aurich. . 10017 
2. Westerburg... Wiesbaden . 10093 
3. **Sigmaringen .. Sigmaringen 10110 
4. Schleiden Aachen . 10115 
5. Hattingen Arnsberg. . 10172 
6. Iserlohn ...... Arnsberg . . 10449 
T. Beuthen ...... Oppeln . 10472 
8. Steinau. . . Breslau... 10678 
9. Grf Wernigerode. Magdeburg . 10690 
10. Waldenburg... Breslau ... 10706 
11. Landeshut..... Liegnitz. . . 10 738 
12. Geilenkirchen . . Aachen . 10 798 
13. Düsseldorf. Düsseldorf. . 10 840 
14. Weener Aurich. . . 10 86% 
15 Cn Cöln..... 10 930 
16. Habelschwerdt. .. Breslau . . 11100 
11. Olpe sa. ed Arnsberg. . 11492 
18. Spremberg Frankfurt. . 11019 
19. Lauban....... Liegnitz . . . 11651 
20. Ottweiler Trier 11972 
21. Kreuznach Coblenz . 12 026 
22. Dillkreis Wiesbaden . 120% 
23. Crefeld....... Düsseldorf. . 12 064 
24. Gladbach Düsseldorf. . 12 531 
25. Euskirchen e Cöln..... 12 619 
26. Gelsenkirchen ... Arnsberg. . 12951 
27. Malmedy...... Aachen . 13 053 
28. Jauer Liegnitz . . 13112 
29. Erkelenz Aachen . 13 185 
30. Daun... ..... Trier..... 13236 
31 Striegau ...... Breslau. . 13311 
32. Münsterberg... Breslau . 13 357 
33. Schlüchtern ... Cassel .. .. 13429 
34. Bolkenhain..... Liegnitz ... 13411 
35. Wiesbaden Wiesbaden . 13 761 
36. Bergheim ..... Cöln ..... 13 814 
37. Grevenbroich Düsseldorf. . 13 857 
38. Kattowitz ..... Oppeln 13 897 
39. Usingen Wiesbaden . 14065 
40. St. Goarshausen. . Wiesbaden . 14 129 
41. Bochum ene Arnsberg. . 14161 
42. Hünfeld ...... Cassel. 14177 
43. Schwerin a./W. .. Posen . 14230 
44. Reichenbach. . Breslau . 14 256 
45. Gronau. ...... Hildesheim . 14 34: 
46. Jülich. . . Aachen . 14 364 
47. Lüben ....... Liegnitz . . . 14 667 
48. Neuß ........ Düsseldorf. . 14 70. 
49. Sieg kreis Cön ..... 14 875 
50. Hannover Hannover . 14 931 
51. Sprottau ...... Liegnitz. . . 14 945 
Über 15 000 bis 20 000 Schweine. 
1. Münden Hildesheim . 15 Ant, 
2. Cochem Cublenz ... 15 568 
3. Hadeln....... Stade .... 15074 
4. Prim Trier 15 935 
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Noch: Über 15 000 bis 120 000 Schweine. 
5. Aachen Aachen . 15 940 
6. Frankenstein. . . Breslau . . 16000 
7. Heinsberg Aachen . . 16030 
8. Görlitz Liegnitz . . . 16 100 
9. Strehlen ...... Breslau ... 16192 
10. Fraustadt ..... Posen .... 16194 
ll. Arnsberg Arnsberg. . 16292 
12. Kirchhain Cassel. . . 16 389 
13. Altenkirchen. . Coblenz ... 16456 
14. Naumburg Merseburg. . 16 482 
15. Nimptsch...... Breslau. . 16 558 
16. Neuwied ...... Coblenz . 17033 
17. Quedlinburg. . . Magdeburg . 17 143 
18. Sankt Wendel... Trier 17 159 
19. Bernkastel..... Trier 17 290 
20. Weißensee Erfurt . 17482 
21. Witzenhausen . . . Cassel 17 554 
ere Arnsberg. . 17584 
23. Saarbrücken Trier 17 619 
24. Simmern...... Coblenz ... 17 764 
25. Bütow ....... Köslin . . 17823 
26. Hersfeld ...... Cassel .... 17 865 
27. Mayen Coblenz . . . 18 227 
28. Düren Aachen . 18 332 
29. Putzig ....... Danzig... . 18334 
30. Meschede...... Arnsberg . . 18 390 
31. Alfeld ....... Hildesheim . 18 633 
32. Homberg Cassel .... 18740 
33. Bunzlau ...... Liegnitz. . . 18 801 
34. Falkenberg Oppeln. ... 18831 
35. Rothenburg i./Obl. Liegnitz. . . 18 954 
36. Gelnhausen. . . Cassel... . 18 978 
37. Kehdingen Stade .... 19071 
38. Norden Aurich. . . 19096 
39. Brilon Arnsberg. . 19 105 
40. Grünberg Liegnitz. . . 19 159 
41. Oberlahnkreis . . Wiesbaden . 19 427 
42. Löwenberg Liegnitz. . . 19 632 
43. Danziger Höhe . . Danzig. ... 19720 
44. Hanau ....... Cassel. . . 19 777 

Uber 20 000 bis 25 000 Schweine. 

l. Sagan Liegnitz . . . 20013 
2. Zeitz ioak Merseburg. . 20 278 
3. Wittlich ...... Trier 20 279 
4. Guhrau....... Breslau ... 20410 
5. Frankenberg... . Cassel. . . 20498 
6. Groß Strehlitz. .. Oppeln. . . 20518 
7. Halberstadt . . . . Magdeburg . 20 546 
8. Erfurt Erfurt . . . 20 665 
9. Unterlahnkreis . . Wiesbaden . 20 734 
10. Us lasen Hildesheim . 20811 
11. Schildberg ..... Posen .... 20897 
12. Hümmling ..... Osnabrück. . 21 125 
13. Gritz. ....... Posen .... 21219 
14. Groß Wartenberg. Breslau. . 21 345 
15. Blumenthal. .... Stade .... 21398 
16. Rotenburg i. H.-N. Cassel... . 21474 
17. Birnbaum .... Posen .... 21614 
18. Wohlau. ...... Breslau ... 21 667 
19. Tost-Gleiwitz . . . Oppeln.. 21 713 
20. Springe. . . . ... Hannover . . 21 831 
21. Namslau ...... Breslau ... 21929 
22. Freystadt. . . . . . Liegnitz . . . 22 060 
23. Liegnitz . . . - . . Liegnitz . . 22292 
24. Kosel... .. . . Oppeln. . 22345 
25. Filehne. ...... Bromberg . . 22 436 
26. Einbeck. . . . . - . Hildesheim . 22 448 
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Noch: Über 20000 bis 25 000 Schweine. 


27. Untertaunuskreis . Wiesbaden . 22 449 
28. Fulda Cassel. . . 22574 
29. Danz. Niederung. Danzig. . . 22 643 
30. Limburg Wiesbaden . 22 796 
31. Melsungen Cassel . . . 22878 
32. Züllichau-Schwieb. Frankfurt . . 23 026 
33. Biedenkopf... .. Wiesbaden . 23 090 
34. Essen Düsseldorf. . 23 228 
35. Tondern ...... Schleswig . . 23 243 
36. Merzig Trier..... 23 283 
37. Lublinitz...... Oppeln. . . . 23 303 
38. Dirschau...... Danzig. . . . 23 332 
39. Linden Hannover . . 23 404 
40. Adelnau ...... Posen .... 23472 
41. Ziegenhain Cassel . . 23 536 
42. Goldberg-Haynau . Liegnitz. . . 23 602 
43. Weststernberg. . . Frankfurt .. 23 686 
44. Strelno ....... Bromberg. . 23 707 
45. Grottkau...... Oppeln. . . 23 789 
46. Ostrowo ...... Posen . 23 796 
47. Bublitz....... Köslin . . 23 987 
48. Duderstadt... .. Hildesheim . 24 010 
49. Dinslaken Düsseldorf. . 24 069 
50. Goslar ....... Hildesheim . 24 144 
51. Wolfhagen Cassel. . 24 231 
52. Wetzlar n Coblenz . . . 24412 
53. Mühlhausen. . Erfurt. . . 24453 
54. Hoyerswerda. . . Liegnitz. . . 24 491 
55. Oschersleben . . Magdeburg . 24 859 
56. Tuchel ....... Marienwerder 24 936 
57. Dannenberg. . . Lüneburg. . 24 967 
58. Oberbarnim .... Potsdam... 24 983 
59. Northeim...... Hildesheim . 24984 
Uber 25 000 bis 30 000 Schweine: 

1. Warburg Minden... . 25 101 
2. Grfsch. Hohenstein Erfurt. . . 25 109 
3. Osterode a. Harz . Hildesheim . 25 136 
4. Eschwege Cassel . 25 257 
5. Angerburg..... Gumbinnen . 25 299 
6. Sensburg...... Allenstein . . 25 310 
7. Neustadt i. Wpr. . Danzig... 25 316 
8. Usedom-Wollin . . Stettin... . 25416 
9. Lissa Posen .... 25431 
10. Militsch ...... Breslau ... 25499 
11. Trebnitz ...... Breslau ... 25810 
12. Husum....... Schleswig. . 26 145 
13. Lötzeen Al!enstein . . 26 156 
14. Breslau... .... Breslau ... 26 174 
15. Schweidnitz . . Breslau . . 26 184 
16. Lübben Frankfurt. . 26 321 
17. Saarburg Trier. . . 26 423 
18. Rawitsch...... Posen .... 26 546 
19. Aurich Aurich . 26 758 
20. Osthavelland. ... Potsdam... 26 857 
21. Mansf.Gebirgskreis Merseburg . 26 882 
22. Hildesheim. .... Hildesheim . 26 957 
23. Aschendorf Osnabrück. . 26 975 
24. Rummelsburg .. . Köslin . . 27014 
25. Darkehmen .... Gumbinnen . 27119 
26. Königsberg i. Pr.. Königsberg . 27 139 
27. Schivelbein Köslin . 27 146 
28. Schmiegel ..... Posen . 27 217 
29. Fritzlar... .... Cassel 27 446 
30. Neumarkt Breslau . 27517 
3 Briegs Breslau ... 27541 
32. Kempen in Posen Posen. . . 27639 
33. Heiligenstadt.. Erfurt .... 27711 
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Noch: Über 25 000 bis 30000 Schweine. 
34. Cassel Cassel . . . . 27 758 
35. Marburg ...... Cassel .... 27 843 
36. Saarlouis...... Trier 27 886 
37. Fischhausen . . . Königsberg . 27 893 
38. Pleschen Posen .... 28461 
39. Bitburg....... Trier..... 28 640 
40. Lippstadt... . Arnsberg. . 28 696 
41. Witkowo...... Bromberg. . 28 719 
42. Neisse Oppeln. . . . 28 722 
43. Elbing Danzig... . 28 736 
44. Neutomischel ... Posen .... 28779 
45. Beeskow-Storkow . Potsdam. . . 28 825 
46. Rosenbergi.Obschl. Oppeln. . . . 28 940 
47. Glogau Liegnitz . . . 28 943 
48. Wittmund ..... Aurich. . . . 28 969 
49. Oletz o Gumbinnen . 29 070 
50. Posen West. . Posen . . 29 239 
51. Sora Frankfurt . . 29 241 
52. Paderborn Minden 29 256 
53. Anklam....... Stettin. . . 29 386 
54. Westhavelland. . . Potsdam. . . 29 390 
55. Koschmin ..... Posen 29 811 
56. Worbis Erfurt . 29 902 
57. Langensalza. . Erfurt 29 941 

Uber 30 000 bis 35 000 Schweine. 
1. Posen Ost Posen .... 30 075 
2. Johannisburg ... Allenstein . . 30 302 
3. Wreschen ..... Posen .... 30 357 
4. Neuhaus a./Oste . Stade. . . 30 366 
5. Gerdauen...... Königsberg . 30 391 
6. Apenrade...... Schleswig . . 30 737 
7. Hofgeismar . . Cassel. . . 30910 
8. Czamikau ..... Bromberg . . 30915 
9. Guben Frankfurt.. 31 246 
10. Ortelsburg..... Allenstein . . 31 476 
11. Kreuzburg Oppeln. . . . 31531 
12. Oppeln Oppeln. . 31 654 
13. Bremervörde ... Stade. .. . . 31 720 
14. Geestemünde ... Stade... . 31 852 
15. Oststernberg. . . . Frankfurt .. 32 021 
16. Meppen Osnabrück. . 32 060 
17. Lehe ........ Stade. . . . 32116 
18. Wehlau....... Königsberg . 32 307 
19. Kosten e. . Posen . 32 502 
20. Eckartsberga ... Merseburg. . 32 843 
21. Rügen Stralsund . . 32 854 
22. Trier n Trier... . . 32939 
23. Dramburg ..... Köslin . . . 33 025 
24. Friedland Königsberg . 33 052 
25. Mogilno Bromberg . . 33 296 
26. Büren Minden. . . 33 408 
27. Bielefeld. ..... Minden ... 33410 
28. Krotoschin Posen. . . 33 420 
29. Konitz ....... Marienwerder 33 468 
30. Ahaus ....... Münster . . 33 486 
31. Arnswalde Frankfurt . . 33 495 
32. Leer Aurich... . 33 709 
33. Ratibor Oppeln.. . . 33 807 
34. Wanzleben Magdeburg . 33 933 
35. Dortmund ..... Arnsberg . . 34217 
36. Bitterfeld...... Merseburg. . 34 311 
97.0... Breslau . 34 321 
38. Goldap....... Gumbinnen . 34 562 
39. Allenstein ..... Allenstein . . 34 610 
40. Gumbinnen Gumbinnen . 34 752 
41. Greifswald Stralsund . . 34 786 
42. Ohlau Breslau ... 34924 
46 


Zahl 
Regierungs- der 
Kreis bezirk Schwei- 
ne 


Über 35 000 bis 40 000 Schweine. 


Noch: Der Viehstand der Kreise nach Grappen. 


1. Rybnik....... Oppeln . 35 032 
2. Rastenburg. . . Königsberg . 35 372 
3. Göttingen. . Hildesheim . 35 422 
4. Marienburgi.Hann. Hildesheim . 35 771 
Et, DVcK 2 2 Allenstein .. 35 889 
6. Norderdithmarschen Schleswig .. 36 071 
7. Meseritz ...... Posen .... 36145 
8. Gnesen Bromberg . . 36 256 
9. Franz burg Stralsund . . 36 325 
10. Saalkreis Merseburg . 36 603 
11. Sangerhausen . . Merseburg. . 36 603 
12. Greifenhagen . .. Stettin. . . 36 606 
15. Osnabrück Osnabrück. . 36 957 
14. Preußisch Holland Königsberg . 37 232 
15. erk Stade 37 268 
16. Krossen Frankfurt .. 37410 
17. Jarotschin..... Posen .... 37 499 
18. in Bromberg. . 37 554 
19. Kalbe... ..... Magdeburg . 37 574 
20. Grafsch. Bentheim Osnabrück. . 37 628 
21. Bomst ....... Posen . . 37646 
22. Braunsberg .. . . Königsberg . 37 839 
23. Stuhm ....... Marienwerder 37 917 
24. Heiligenbeil .. . Königsberg . 38 014 
25. Neustadt i. Oberschl. Oppeln. . . . 38 032 
26. Ueckermünde. .. Stettin . . . 38 034 
27. Soltu dw Lüneburg.. 38 170 
28. Leobschiitz..... Oppeln . . . . 38 199 
29. Kolmar in Posen . Bromberg. 38 227 
30. Koes feld Münster . . . 38 262 
31. Rössel Allenstein .. 38 277 
32. Osterholz...... Stade 38 419 
35. Lebus........ Frankfurt .. 38 454 
34. Grimmen Stralsund . . 38 517 
35. Bordesholm. .. Schleswig . . 38 530 
36. Gostn Posen . . . 38 596 
37. Cottbus. ...... Frankfurt .. 38 848 
38. Mansfelder Seekreis Merseburg. . 38 967 
39. Teltow W Potsdam. . . 39 050 
40. Iburg Osnabriick. . 39 085 
41. Preußisch Stargard Danzig... . 39 152 
42. Stallupönen .... Gumbinnen . 39 287 
43. Hohensalza..... Bromberg . . 39 427 
44. Oldenburg. . .. Schleswig . . 39 428 
45. Bleckede Lüneburg . . 39 629 
46. Hamm Arnsberg . . 39 678 
47. Templin ...... Potsdam. . . 39 705 
48. Liebenwerda... . Merseburg. . 39 746 
49. Lüneburg Lüneburg .. 39 895 
Uber 40 000 bis 50 000 Schweine. | 
l. Schubin ...... Bromberg. . 40016 
2. Insterburg Gumbinnen . 40 262 
3. Wittlage Osnabrück. . 40 513 
4. Thorn Marienwerder 40 561 
5. Steinfurt. Münster . . 40649 
6. Hameln Hannover . . 40711 
T. Wolmirstedt... Magdeburg . 40 940 
8. Sch rod Posen .... 41010 
9. Berent....... Danzig... . 41 050 
10. Höxter . Minden ... 4] 175 
11. Niederbarnim. .. Potsdam. . . 41 322 
12. Osterode i. Ostpr. Allenstein . . 41 363 
13. Borken Münster . . 41 572 
14. Karthaus...... Danzig... . 41 738 
15. Pillkallen Gummbinnen 41 774 
16. Demmin Stettin . . . 42 035 
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Noch: Uber 40000 bis 50000 Schweine. 


„ Saatzig..... 


17. Pleb ocra eee 4 Oppeln. . . . 42 224 
18. Köslin .. Köslin 42 370 
19. Neidenburg . . . Allenstein . . 42 449 
20. Lauenburg i. Pomm. Köslin . . 42 502 
21. Nienburg Hannover . . 42 663 
22. Soest. ....... Arnsberg. . 42 869 
23. Preußisch Eylau . Königsberg . 43 116 
24. Kempeni./Rheinpr. Düsseldorf. . 43 340 
25. Peine Hildesheim . 43 453 
26. Marienburg i. Wpr. Danzig.. . . 43 781 
27 Grfsch.Schaumburg Cassel... . 43 840 
28. Lüdinghausen . . Münster... . 44011 
29. Münster Münster . . 44 035 
30. Warendorf..... Münster . . . 44 207 
31. Schrimm...... Posen .... 44 406 
32. Memel Königsberg . 44 528 
33. Angermünde . Potsdam . . . 44 659 
34. Ruppin Potsdam. . . 44 665 
35. Neustadt a. Rübbg. Hannover . . 44 676 
36. Wittenberg Merseburg. . 44 753 
37. Torgau....... Merseburg. . 44 762 
38. Lingen Osnabrück. . 44 825 
39. Heydekruy..... Gumbinnen . 45 106 
40. Soldin Frankfurt . . 45 486 
41. Cum... . . . Marienwerder 45 659 
42. Zeven Stade 45 709 
43. Wiedenbrück Minden . 45 942 
44. Cleve........ Düsseldorf. . 46 418 
45. Querfurt Merseburg. . 46 575 
46. Neuhaldensleben . Magdeburg. 46 628 
47. Greifenberg... Stettin... . 46848 
48. Schweinitz..... Merseburg. . 47 040 
49. Graudenz...... Marienwerder 47 440 
50. Labiau....... Königsberg. 47 581 
51. Briesen Marienwerder 47 898 
52. Deutsch Krone . . Marienwerder 47 933 
53. Friedeberg i./ Nm.. Frankfurt .. 48 264 
54. Rosenbergi.Westpr. Marienwerder 48 433 
55. Landsberg Frankfurt .. 48 553 
56. Mohrungen Königsberg . 48 691 
57. Königsberg i./Nm. Frankfurt .. 48 892 
58. Rees. Düsseldorf . 49 052 
59. Merseburg Merseburg. . 49 120 
60. Kammin ...... Stettin... . 49 221 
61. Samter....... Posen . 49 250 
62. Belgard ...... Köslin . . 49 473 
63. Melle Osnabrück . . 49 529 
Uber 50 000 bis 60 000 Schweine. 
1. Strasburg i. Westpr. Marienwerder 50 096 
2 Pyritz 20200504 Stettin. . . 50466 
3. Isenhagen ..... Lüneburg . . 50 610 
4. Heilsberg ..... Königsberg . 51 204 
5. WeiBenfels..... Merseburg. . d1 238 
6. Schlochau ..... Marienwerder 51 698 
7. Halle i. Westfalen Minden. . . 51 880 
8. Löbau ....... Marienwerder 51931 
9. Prenzlau Potsdam. . . 52 320 

10. Marienwerder . . Marienwerder 52 401 
11. Obornik Posen . 52 572 
12: Calau Frankfurt. . 52 583 
13. Wongrowitz .... Bromberg . . 52 671 
14. Wirsitz....... Bromberg. . 53 223 
15. Beckum Münster . . . 53 424 
16. Randow ...... Stettin . . . . 53 907 
17. Delitzsch Merseburg. . 53 550 


Stettin 53784 
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Noch: Uber 50 000 bis 60 000 Schweine. 


19. Plön Schleswig . . 54 322 
20. Tecklenburg . . . . Münster . . . 54 378 
21. Gifhorn Lüneburg . . 54 394 
22. Burgdorf Lüneburg. . 54425 
23. Ragnit Gumbinnen . 55 252 
24. Bromberg Bromberg. . 55 645 
29, VIC SEET Gumbinnen . 55 650 
26. Jüterbog-Luckenw. Potsdam. . . 56 646 
27. Jerichow II. Magdeburg . 56 981 
28. Winsen Lüneburg . . 57 152 
29. Eckernförde. . . Schleswig . . 57 252 
30. Herzgt. Lauenburg Schleswig . . 57 353 
31. Celle ........ Lüneburg . . 57 469 
32. Harburg Lüneburg . . 57692 
33. Regenwalde ... . Stettin . 98 484 
34. Stendal... .... Magdeburg . 58 518 
35. Diepholz Hannover . . 58 599 
36. Sonderburg ... . Schleswig . . 59 228 
37. Rotenburg i. Hann. Stade 59 822 
38. Naugard...... Stettin . . . 59 933 
Uber 60 000 bis 70 000 Schweine. 
1. Hadersleben . . . Schleswig . . 60 181 
2. Stade Stade 60 223 
3. Stolzenau ..... Hannover . . 61 359 
4. Achim ....... Stade 61912 
5. Fallingbostel... Lüneburg. . 62 813 
6. Lüchow ...... Lüneburg . . 64951 
7. Jerichow II.. Magdeburg . 65065 
8. Recklinghausen . . Münster . . . 65 088 
9. Geldern ...... Düsseldorf. . 65 180 
10. Sulingen . Hannover. . 65 755 
11. Kolberg-Körlin .. Köslin . . . 66 307 
12. Niederung... . Gumbinnen . 66 803 
13. Schwetz ...... Marienwerder 66 971 
14. Luckau Frankfurt. . 67 303 
FF Düsseldorf. . 68 852 
16. Zauch- Belzig. . Potsdam... . 68 928 
17. Flatow ....... Marienwerder 68 990 
18. Flensburg Schleswig . . 69 897 
Uber 70 000 bis 100000 Schweine. 
1. Verden Stade 70 136 
2. Herford....... Minden 70 192 
3. Westprignitz ... Potsdam... 71 598 
4. Osterburg Magdeburg . 71 637 
5. Stormarn Schleswig . . 72 639 
6. Stolp: 6.6 Am an Köslin. 75564 
7. Lübbecke Minden 79 819 
8. Ostprignitz .... Potsdam... 81 372 
9. Neustettin Köslin . . . 82 503 
10. Schlawe Köslin . . . 86 520 
11. Schleswig Schleswig . . 90 293 
12. Süderdithmarschen Schleswig . . 90 938 
13. Segeberg. Schleswig . . 96 665 
14. Gardelegen .... Magdeburg . 97 426 
15. Bersenbrück. . . . Osnabrück . . 99 285 
Uber 100 000 Schweine. 

1. Hoyva........- Hannover . 100 954 
2. Ülzen........ Lüneburg . 106 530 
3. Minden Minden. . . 110416 
4. Rendsburg Schleswig . 116 690 
5. Salzwedel Magdeburg. 139 463 
6. Steinburg Schleswig . 168 941 
7. Pinneberg Schleswig . 181 925 
Be AVRE EE Hannover . 193 269 
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Bei den Rindern sind die Gruppen ganz anders ge- 


bildet worden. da die Zahl dieser Viehgattung weit höher als 
die der Pferde ist. Um zu zeigen, wo der Rinderbestand 
verschwindend gering ist. geht die erste Gruppe jedoch nur 
bis zu je 2000 Stück im Kreise. Immerhin umfaßt die Gruppe 
doch noch 101 Kreise. und zwar mit Ausnahme von Gelsen- 
kirchen und Beuthen ausschließlich Stadtkreise. Die beiden 
genannten Landkreise sind stark industriell und wirtschaftlich 
kaum anders denn als Stadtkreise anzusehen. 


Erst die folgende Gruppe. die gleich bis zu je 10000 
Stück im Kreise geht, kommt auch für das platte Land in 
Frage. Es handelt sich wie im Vorjahre um 49 Kreise: 
darunter sind 5 Stadtkreise. Die Kreise liegen meist im 
Westen, in der Lüneburger Heide und im oberschlesischen 
Industriegebiet; ihre geringe Rinderhaltung ist daher nicht 
verwunderlich. 


Auch der Bestand der folgenden Gruppe. die bis zu je 

15 000 Rindern im Kreise geht, ist noch ziemlich niedrig. In 
Betracht kommen 67 Kreise gegen 65 im Vorjahre. Als 

Stadtkreis befindet sich nur Berlin darunter. 

liegen ebenfalls meist im Westen, sind bergig, mit viel Wald 

oder Heideland bedeckt oder haben viel Industrie. Zu be- 

achten ist. daß in dieser Gruppe bereits einige östliche 

Kreise auftauchen. die aber ihrer geognostischen oder wirt- 

schaftlichen Beschaffenheit nach der Rinderhaltung nicht günstig 

sind. l 


Die nächste Gruppe, die abermals um 5 000 Stück weiter 


springt. hat nun einen etwa als mittelhoch anzusehenden Be- 


stand. Sie umfaßt 99 Kreise gegen 96 im Vorjahre. Auf— 
fallen mag, daß hier schon einige Marschkreise erscheinen. 
von denen mau einen höheren Rinderbestand erwarten sollte. 
doch ist zu bedenken, daß es sich um räumlich kleine Kreise 
handelt. Im übrigen ist diese Gruppe im Vorjahre eingehend 
behandelt worden. das damals Gesagte trifft auch heute noch zu. 


umfaßt. gehören 68 Kreise gegen 69 im Vorjahre. Der 
äußerste Westen verschwindet fast ganz. dagegen tritt neben 
dem mittleren Hannover und Brandenburg der Osten schon 
hervor. 


Die Kreise sehnlichen Bestand haben 61 Kreise, während es im Vorjahre 


wed (ae, EE 


103206) und Hadersleben mit 99726 (im Vorjahre 102 369) 
Rindern gebildet. 


Uber die Schafe ist wenig zu sagen. Allein 169 Kreise 
gegen 164 im Vorjahre haben je weniger als 1 000 Stück, 
darunter 59 weniger als je 100 Stück, 4 hatten sogar 
überhaupt keine Schafe. Auch die folgende Gruppe, die bis 
zu je 2000 Schafen im Kreise geht, lohnt eine Besprechung 
nicht. 


Dann kommen 115 Kreise, die je 2000 bis 5 000 Schafe 
haben, also auch noch sehr wenig: im Vorjahre waren es 
nur 99. 


Weiter kommen 74 Kreise mit je 5 000 bis 8 000 Schafen. 
also einem noch kleinen, aber doch nicht mehr ganz ver- 
schwindenden Bestande. Die Verteilung dieser Kreise ist wie 
auch in den vorigen Gruppen sehr unregelmäßig. genau wie 
sich das im Vorjahre zeigte. Jedoch ist wie damals zu er- 


kennen, daß sich ein niedriger Schatbestand gern in den 


Kreisen findet, die eine hohe Rinderhaltung haben. 


Je 8000 bis 11 000 Schafe. also schon einen ganz an- 


noch 67 waren. Man merkt wie bei den andern Viehgattungen 
deutlich, wie mehr und mehr der Osten an die Stelle des 
Westens tritt, jedoch enthält die Gruppe noch ziemlich viel 
Kreise aus der Provinz Hannover und dem Regierungsbezirk 
Cassel. 


Nun gehen wir zu den Kreisen mit hohem und sehr 


hohem Schafbestand über. Die erste bierher gehörige Gruppe 
umfaßt 28 Kreise. gegen 30 im Vorjahre. von denen jeder 


einen Bestand von 11 000 bis 14 000 Schafen hat. Die Ver- 
teilung der Kreise ist ähnlich wie bei der vorigen Gruppe, 
namentlich tritt Hannover ziemlich stark hervor. Im Vor- 
jahre gehörte hierher als versprengtes Gebiet reicher Schaf- 
haltung auch der sächsische Kreis Weißenfels; diesmal ist er 


aber eine Gruppe tiefer gekommen. 
In die Gruppe. die Kreise mit je 20 000 bis 25 000 Tieren ` 


Die nun folgenden Gruppen können schon als solche mit | 


starkem Rinderbestande angesprochen werden. Die erste, die 
bis zu je 30000 Tieren im Kreise geht. enthält wie im Vor- 
jahre 84 Kreise. Hier zeigt sich die gleiche ziemlich auf- 
fallende Erscheinung. daß sich in dieser Gruppe mehrere 
bergige Kreise des äußersten Westens befinden. in denen man 
einen so hohen Rindviehbestand nicht suchen sollte. Sonst 
kommt neu vor allem Westpreußen mit mehreren Kreisen hinzu. 

Die nächste Gruppe geht bis zu je 35 000 Rindern im 
Kreise und umfaßt 55 Kreise gegen 54 im Vorjahre. 
hier finden wir noch einige westliche Kreise. die ähnlich zu 
beurteilen sind wie die der vorigen Gruppe: im übrigen ist es 
berreitlicherweise der Osten, der das Übergewicht hat. 

Bis zu je 40 000 Rinder haben 34 Kreise gegen 32 im 
Jahre 1909. Auch hier findet man zwei rheinische Kreise, 
Bitburg und Trier, von denen man einen so hohen Bestand 
nicht erwarten sollte, was bei den drei niederrheinischen 
Kreisen Rees, Mörs und Cleve nicht wundernimmt. 


In der eben besprochenen wie auch in der vorhergehenden 
Gruppe war je ein schleswigscher Kreis enthalten. Von nun 
an erhält Schleswig-Holstein so sehr das Übergewicht, daß 
es die letzte Gruppe ganz und die vorletzte bis auf eine Aus- 
nahme allein für sich in Anspruch nimmt. Die vorletzte Gruppe 
geht bis zu je 70000 Rindern und umfaßt 9 Kreise, von 
denen nur Stolp nicht zu Schleswig-Holstein gehört, die letzte 
Gruppe wird von den Kreisen Tondern mit 98 074 (im Vorjahre 


Selbst 


Die folgende Gruppe geht bis zu 17 000 Tieren in einem 
Kreise und umfaßt ebenfalls 28 Kreise gegen 30 im Vorjahre. 
Hannover ist hier diesmal nicht so stark vertreten wie im 
Vorjahre, namentlich fehlen die Kreise Soltau und Celle, die 
eine Gruppe tiefer gerückt sind. Häufig kommen aber 
sächsische Kreise und daneben solche des Ostens vor. 


Bis zu 20000 Schafe haben 16 Kreise, unter denen sich 
nur noch ein hannoverscher befindet. Fast alle übrigen 
liegen im Osten. 


Die folgende Gruppe springt um 10 000 Stück weiter 
und enthält 22 Kreise gegen 26 im Vorjahre. Hier finden 
wir Hannover wieder mit 3 Kreisen. außerdem namentlich 
Sachsen und auch Pommern. 


Pommern ist in der nun anschließenden Gruppe, die bis 
zu 50 000 Stück geht und 26 Kreise enthält, besonders stark 
vertreten. Auch Sachsen fehlt nicht, wohl aber Hannover, 


das im Vorjahre noch den Kreis Hümmling in dieser Gruppe 


hatte, der aber jetzt der vorhergehenden angehört. 


Die beiden letzten Gruppen. die 50 000 bis 70 000 und 
mehr als 70 000 Schafe umfassen. werden zum größten Teile 
von pommerschen Kreisen gebildet. Gegen das Vorjahr fehlen 
in diesen Gruppen die Kreise Franzburg, Königsberg i. / Nm., 
Soldin und Neustettin. deren Bestand je unter 50 000 Stück 
gesunken ist. Die höchste Zahl von Schafen hat wie im Vor- 
jahre Pyritz mit 93 843 gegen 98 338 im Jahre 1909. 


Bei den Schweinen wurde die erste Gruppe so gebildet, 
daß hierin alle die Kreise aufgenommen wurden, die bis zu 
je 3000 Stück hatten. Die Gruppe beginnt aber schon, wie 
die Übersicht zeigt. mit 107. Sie umfaßt im übrigen 78 Kreise 
gegen 89 im Vorjahre, natürlich zum größten Teile Stadtkreise. 
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Auch die folgende Gruppe, die bis zu 10000 Schweinen 
geht und 70 Kreise gegen 65 im Vorjahre umfaßt. hat noch 
keine Bedeutung. 

Bis zu 15000 Schweine auf den Kreis entfallen in der 
nächsten Gruppe von 51 Kreisen gegen 55 im Vorjahre. 
Stadtkreise befinden sich nun nicht mehr darunter; Berlin, 
das im Vorjahre noch hierher gehörte, ist jetzt in die vorher- 
gehende Gruppe gekommen. Die Kreise dieser Gruppe sind 
ziemlich regellos über das Staatsgebiet verteilt. wenn auch der 
Westen vorwiegt. Daneben ist aber namentlich Schlesien 
mehrfach vertreten. 


Die folgende Gruppe geht bis zu 20 000 Schweinen für 
den Kreis, was immer noch als unterdurchschnittlich an- 
gesehen werden muß. Es handelt sich um 44 wie bei der 
vorigen Gruppe ziemlich zerstreut im Staate liegende Kreise, 
unter denen aber neben hauptsächlich westlichen doch auch 
einige, die ganz weit im Osten liegen, vorkommen. 


Die anschließende Gruppe geht bis zu 25 000 Schweinen 
für den Kreis und enthält 59 Kreise. während es im Vorjahre 
noch 79 waren. Der Bestand ist immer noch verhältnismäßig 
gering und kann höchstens gegen Schluß der Gruppe als 
durchschnittlich angesehen werden. Ziemlich häufig erscheint 
jetzt Hannover, während die Rheinprovinz weit zurücktritt; 
Daneben kommt auch der Regierungsbezirk Cassel mehrfach 
vor, außerdem wie in der vorigen Gruppe verschiedene Teile 
des Ostens. 


Nun kommen wir zu einer Gruppe, die einen schon ganz 
ansehnlichen Bestand aufweist. Es handelt sich um 57 Kreise, 
deren Bestand zwischen je 25000 und 30000 Schweinen 
schwankt. Die Zusammensetzung der Gruppe weicht nicht 
sonderlich stark von der der vorigen ab, doch ist beachtens- 
wert, daß jetzt mehrfach auch Ostpreußen auftritt. 


Die folgenden 42 Kreise haben je mehr als 30 000 bis 
35 000 Schweine, also schon eine ganz stattliche Zahl. Vom 
Westen fehlt die Rheinprovinz ganz, wohl aber ist Westfalen 
mehrfach vertreten, daneben auch Hannover: im allgemeinen 
hat aber der Osten die Vorherrschaft. 


49 (im Vorjahre nur 41) Kreise haben dann je zwischen 
35 000 und 40 000 Schweine. Hier erscheinen wieder Hannover, 


Westfalen und Sachsen recht häufig, während der Osten zwar | 
Vorjahre erst 159 656 gehabt hatte. 


nicht fehlt, aber doch nicht überragend hervortritt. 


Bis zu je 50 000 Schweine besitzen 63 Kreise, während es 
im Vorjahre nur 57 waren. Hier finden wir plötzlich wieder 
zwei rheinische Kreise, Kempen und Cleve: sonst ist zu be- 
achten, daß sehr häufig Westfalen auftritt. Hannoversche 
Kreise kommen nicht oft vor. wohl aber sächsische. Der Osten 
fehlt nicht, hat indes wie in der vorigen Gruppe keine über- 
ragende Stellung. 


Mehr als 50000 bis 60000 Schweine kommen nur in 
38 Kreisen vor; das ist aber eine erhebliche Verschiebung 
gegen das Vorjahr; denn damals waren es nur 20. Die Ver- 
schiebung beruht darauf, daß mit der allgemeinen starken 
Zunahme der Schweine, Kreise, die im vorigen Jahre noch in 
einer tieferen Gruppe standen, jetzt in diese höhere hinauf- 
gerückt sind und daß andere Kreise, die im Vorjahre dieser 
Gruppe angehörten, nun in die nächstfolgende gekommen sind. 
Von den Kreisen des Vorjahres sind daher in der Gruppe nur 
geblieben Delitzsch, Jerichow I, Herzogtum Lauenburg, Celle, 
Regenwalde, Stendal und Naugard. 


Dementsprechend ist die folgende Gruppe, die bis zu 
70000 Schweinen geht von 11 auf 18 Kreise angewachsen. 
Nur Kolberg-Körlin, Mörs und Zauch-Belzig sind in der Gruppe 
verblieben. 

Den sehr hohen Bestand von über 70000 bis 100 000 
Schweinen haben 15 Kreise gegen nur 10 im Vorjahre. Es 
sind aus dem Vorjahre die Kreise Schleswig und Segeberg in 
Schleswig-Holstein, Bersenbrück in Hannover. Ostprignitz in 
Brandenburg, Schlawe in Pommern und Gardelegen in Sachsen. 
Neu hinzugekommen sind aus niederen Gruppen Verden in 
Hannover, Herford und Lübbecke in Westfalen, Westprignitz 
in Brandenburg, Osterburg in Sachsen, Stormarn und Süder- 
dithmarschen in Schleswig-Holstein und Stolp und Neustettin 
in Pommern. 

Endlich gibt es noch - 8 Kreise, die den außerordentlichen 
hohen Bestand von je mehr als 100000 Schweinen haben. 
Im Vorjahre waren es die Kreise Pinneberg und Steinburg 
in Schleswig-Holstein, Salzwedel in Sachsen und Syke in Han- 
nover, die in diese Gruppe gehörten. Auch diesmal stehen 
sie wieder darin, doch sind noch hinzugekommen Hoya und 
Ülzen in Hannover, Minden in Westfalen und Rendsburg in 
Schleswig-Holstein. Den höchsten Bestand hatte wie im Vor- 
jahre der Kreis Syke mit 193 269 Schweinen, während er im 
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Zahl, Zunahme und Beruf der Geisteskranken in Preussen, 


Von 
Dr. Robert Behla, 


Regierungs- und Geheimer Medizinalrat. 


Der Statistik der Geisteskranken ist im Preußischen 
Statistischen Landesamt von jeher ein großes Interesse geschenkt 
worden. Davon legt Zeugnis ab die ziemlich umfangreiche 
Literatur in der „Preußischen Statistik‘ und in der „Zeitschrift 
des Königlich Preußischen Statistischen Landesamtes“. Die 
einschlägigen Nachrichten über die Geisteskranken in den 
Irrenanstalten der Jahre 1875 und 1876 sind im Abschnitt IV 
des Heftes 43 und im Abschnitt III des Heftes 46 der Preußischen 
Statistik enthalten. Diesen schließen sich an die Veröffent- 
lichungen in den Heften 58, 100, 111, 130. 144, 163 und 175, 
in welchen die Statistik der Irrenanstalten während der Jahre 
1877 bis 1900 zur Darstellung gelangt ist; von 1901 ab er- 
schienen diese Publikationen jährlich und zwar die Hefte 182, 
187, 194, 198, 203 und 212 für die Jahre 1901 bis 1906. 
Mit der Herausgabe der „Medizinalstatistischen Nachrichten“ 
fallen die betreffenden Hefte der Preußischen Statistik fort, 
an ihre Stelle treten die ersteren. Die bisher erschienenen 
zwei Jahrgänge bringen die Statistik der Irrenanstalten für 
1907 und 1908. Dazu kommen die von A. Guttstadt 
im Anschluß an die Volkszählungen besonders in der Zeit- 
schrift und der Preußischen Statistik bewirkten Veröffent- 
liehungen und zwar: Die Geisteskranken in den Irrenanstalten 
1852-72 und ihre Zählung im ganzen Staat am 1. Dezember 
1871, Zeitschrift des Preußischen Statistischen Bureaus 1874. 
— Die Gebrechlichen in der Bevölkerung Preußens am 1. De- 
zember 1881, Zeitschrift 1882. — Die Gebrechlichen in der Be- 
völkerung des preußischen Staates nach den Ergebnissen der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1880, Preußische Statistik Heft 
69. — Zählung der Gebrechlichen in Preußen am 2. Dezember 
1895, Preußische Statistik Heft 148. Was zunächst die Zahl 
der Geisteskranken anbetrifft, so ist die genaue Feststellung 
für einen Staat von der größten Wichtigkeit im praktischen 
und volkswirtschaftlichen Interesse; sie gibt Anhaltspunkte 
für die Kosten der Unterbringung der Irren und für die Größe 
der zu erbauenden Anstalten. Aber diese Frage hat auch eine 
wissenschaftliche Bedeutung, insofern sie ermöglicht. die Ur- 
sachen der Geisteskrankheiten zu erforschen und dadurch Finger- 
zeige für ihre Bekämpfung zu geben. Die Zahl der Irren nun 
kann aus den Volkszählungen und aus den Irrenhäusern er— 
hoben werden; die ersteren ergeben ein Gesamtbild, während 
die letzteren immer nur einen Teil erfassen lassen, der ja nach 
der mehr oder weniger zahlreichen Internierung in den einzelnen 
Ländern erheblichen Schwankungen unterworfen ist. 

Zunächst wurden derartige Zählungen von Irren auf dem 
Internationalen Kongreß in Brüssel 1853 angeregt; sie sind 
jedoch nur in einzelnen Staaten wirklich ausgeführt und öfter 
wiederholt worden, z. B. in einigen deutschen Ländern, in Öster- 
reich, Großbritannien und Irland. Es stellte sich dabei heraus, daß 
diese Erhebungen vielfach mit größeren Schwierigkeiten ver— 
bunden waren. Von den deutschen Bundesstaaten haben Preußen 
und Sachsen regelmäßig bei den Volkszählungen Irrenaufnahmen 
seit 1867 bezw. 1871 veranstaltet. In Bayern haben nur 1858 
und 1871 Zählungen stattgefunden: in Württemberg ver— 
anstaltete man Zählungen der Geisteskranken 1832, 1853, 1861 


| 
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und 1875, in Baden 1863 und 1873, in Hessen 1864, 1867 und 
1880, in Oldenburg 1846, 1855, 1871, 1880 und 1890; in Elsaß- 
Lothringen wurden die Geisteskranken 1871 und 1885 gezählt. 

Was speziell Preußen anbelangt, so beantragte Dr. 
Guggenbühl 1856 eine Aufnahme der Irren; er stellte 
folgende Kategorien auf: Irre, Blödsinnige: a) Imbezille, 
b) Idioten, c) Kretins. Er wünschte, daß nach diesen Unter- 
scheidungen mit Aufnahme der Altersklassen und Geschlechter, 
wie sie für die Taubstummen in statistischen Tabellen fest- 
gestellt waren, die Zahl der Geisteskranken im preußischen 
Staat ermittelt werde. Diesen Vorschlägen gegenüber 
sprach der damalige Direktor des Statistischen Bureaus ge- 
wichtige Bedenken aus, denen der Minister v. Raumer in einem 
Schreiben an den Minister des Innern, von Westphalen, am 
16. August 1856 beistimmte. Unter anderem wird darin aus- 
geführt, daß die Ermittelung der in Privathäusern lebenden 
Geisteskranken wegen der aus Familienriicksichten oft ge- 
wünschten Geheimhaltung stets ihre besondere Schwierig- 
keit haben würde. Eine durch die Behörde aber zu be- 
wirkende statistische Aufnahme aller Irren nach den bei 
ihnen obwaltenden Verhältnissen und Kategorien, selbst wenn 
diese in dem guten Willen der Ortsvorstände, Geistlichen und 
Lehrer eine annehmbare Unterstützung fände, würde. insofern sie 
nur Zahlenangaben brächte, schwerlich je den nötigen Grad 
an Zuverlässigkeit erlangen, um daraus für den Umfang etwa 
zu ergreifender Maßnahmen richtige Schlüsse zu ziehen. Hierzu 
kommt noch, daß durch die Zusammenstellung der zu diesem 
Zweck erforderlichen Listen und Tabellen, welche alljährlich 
einer Veränderung und Berichtigung bedürfen, den Kreisbehör— 
den eine sehr bedeutende Arbeitslast ohne entsprechenden Erfolg 
erwachsen würde. Die Richtigkeit dieser Bedenken hatte sich 
bereits bewährt. Im Jahre 1835 war nämlich ein Versuch zu. 
einer allgemeinen statistischen Aufnahme aller Irren gemacht 
worden; er hatte jedoch hinsichtlich des wissenschaftlichen 
und praktischen Interesses ein Ergebnis geliefert, das, ab- 
gesehen von seiner Unzuverlässigkeit, zu der zu seiner Ge— 
winnung erforderten Mühwaltung in einem so großen Miß- 
verhältnis stand, daß von weiterer Verfolgung der Sache damals 
Abstand genommen wurde, zumal die Regierung die Ansicht 
vertrat, die Sorge für die Pflege und Besserung der Blöd- 
sinnigen müsse, dem Bedürfnis entsprechend, einesteils den 
aus Provinzial- und Kommunalmitteln unterhaltenen Irrenpflege- 
und Siechenanstalten, andernteils aber auch der \Vohltätigkeit 
und dem Unternehmungssinn von Privatpersonen wie bisher 
überlassen werden. 

Die Provinzen sahen sich daher genötigt, selbst sich 
darüber zu orientieren, ob für die Errichtung von Irrenanstalten 
ein Bedürfnis vorlag. Dazu war es aber notwendig, die Zahl 
der Geisteskranken in den Provinzen zu erfahren. So wurden 
z.B. in Schlesien die Irren seit 1852 gezählt, und zwar 
wurde am Schlusse eines Jahres in jedem Kreise der Provinz 
der Irrenbestand nach einem vorgeschriebenen Schema auf- 
genommen. Die Zahlen für Schlesien von 1882-1866 waren 
folgende: 
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In der Provinz Schlesien wurden gezählt!) 


Blödsinnige Irrsinnige Geisteskranke überhaupt 
m. w. m. w. m. w. zus. 

188 2 532 437 590 588 1122 1025 2147 
Ige E 517 408 567 602 1084 1010 209 
1858 494 383 554 623 1048 1006 2054 
1857 494 380 617 612 1111 992 2103 
1888. 509 401 629 658 1138 1059 2197 
1859 3 501 393 684 664 1185 1057 2242 
1860 520 410 699 716 1219 1126 2345 
1861 544 408 714 753 1258 1161 2419 
1862 510 400 767 746 1277 1146 2423 
18675 484 406 817 846 1301 1252 2553 
18666 466 392 835 874 1301 1266 2567. 


Für Westfalen führte 1834, als die Irrenanstalt Marsberg 
errichtet werden sollte. Dr. Ruer eine Zählung durch persön- 
liches Umherreisen aus und fand 834 Blödsinnige und 923 
Irrsinnige usw. Im allgemeinen hafteten diesen Zahlen jedoch 
Unrichtigkeiten an; dasselbe kann man von den früheren Er— 
hebungen über die Irren in anderen Provinzen sagen. Auf 


solche Zählungen hin wurde sogar eine Schätzung der Zahl | 


der Geisteskranken im ganzen Staat gemacht. Damerow ging 


| 


von einer im Regierungsbezirk Merseburg im Jahre 1851 vor- 


genommenen Zählung aus und schlug die Gesamtzahl der Irren 
im Staate auf 20 000 au. 


Diese Engenauigkeiten suchen die bei Gelegenheit der 


Volkszählungen erhobenen Aufnahmen der Geisteskranken zu 
beseitigen. Die erste wurde vorgenommen im Jahre 1867; dieser 
sind bis jetzt fünf andere gefolgt. 1871. 1880. 1895, 1905 und 
1910. Von den ersten fünf Volkszählungen liegen uns die 
amtlichen Zahlen vor. Es gab 


1867 37 960 Geisteskranke 1895 .. 82 850 Geisteskranke 
1871 55 088 sg 1905 . . 159 184 Ge ; 
1880. . 66545 = 


für 1910 ist die Aufbereitung noch im Gange. Die absoluten 
Zahlen der Volkszählungen lassen eine Berechnung auf 100 000 


Einwohner zu: danach kamen in Preußen auf 100 000 Ein- 
wohner im Jalıre 

Gesamtbev. 
1867 . . . 158 Geisteskr., 1 Geisteskr. auf 631 Seelen (23 971 337) 
1871. . 224 ss 0 „ 447 „ (24 639 706) 
1880. . 243 5 ; 18 „ 411 „ (27 279 111) 
1899. 260 m i e „ 384 „ (31855 123) 
1905. 313 e ; # „ 268 „ (37 293 324), 


d. h. wir hatten bei uns auf etwa 270 Einwohner einen Geistes- 

kranken. Es kann jedoch bei der Schwierigkeit solcher Auf- 
nahmen und der verschiedenen Auffassung des Begriffs ., Geistes- 
krankheit“ nicht angenommen werden, daß alle Irren bei den 
Volkszählungen wirklich erfaßt worden sind. 


Außer den 1909 in Irrenhäusern befindlichen 125 181 
Geisteskranken gab es noch eine nicht unbeträchtliche Zalıl 
außerhalb der Irrenanstalten. Nach S 104 der Dienstanweisung 
für die Kreisärzte vom 1. September 1909 haben diese 
auch der Fürsorge für Geisteskranke, Epileptische und Idioten 
ihre Aufmerksamkeit zu widmen. Die in Familienpflege be- 
findlichen Geisteskranken werden daher von den Medizinal- 
beamten bei Gelegenheit anderer Dienstobliegenheiten in bezug 
auf etwaige Müngel der Unterbringung besucht. Eine 
ganz genaue Statistik darüber ist nicht vorhanden. da sich 


1) Was die Einteilung der Irren betrifft, so unterschied man in 
Preußen 1871, 1880 und 1895 angeborene und später entstandene 
Geisteskrankheit, und glaubte mit ersterer den Blödsinn, mit letzterer 
die Geisteskrankheit zu erfassen; aber dabei stellten sich für den 
angeborenen Schwach- und Blödsinn zu geringe Zahlen heraus. 
Es wurde deshalb 1905 und 1910 gefragt: ob Geisteskrankheit, ob 
Geistesschwäche? Diese letzten zwei Fragen haben 1905 bessere 
Resultate erzielt. 


die Zahl schwer feststellen läßt. Einmal ist daran Schuld die 
ungenügende Deutung des Begriffs „Geisteskrankheit“ bei den 
Laien, welche in einer Person erst dann einen Geisteskranken 
sehen, wenn sie gemeingefährlich ist, nicht zum geringsten aber 
auch die Verheimlichung durch die Angehörigen, welche in einer 
Geisteskrankheit meist eine Schande sehen und das Erscheinen 
der Polizeiorgane als einen Eingriff in Familienangelegen- 
heiten betrachten. In der folgenden Tabelle, welche aus den 
Angaben der einzelnen Regierungsbezirke zusammengestellt 
ist, haben wir eine Ubersicht der nicht in Irrenanstalten 
untergebrachten Geisteskranken nach Zahl, Unterbringung und 
Art der Geistesstörung. Sie ist dem „Gesundheitswesen 
des Preußischen Staates im Jahre 1909“ (S. 410) entnommen. 


Von diesen 


Zahl der . 
vorhandenen ur 17 
Regierungs- a Benue 
9 812 Kë Bemerkungen 
bezirke ož an Stee 52 Se 
S* a |S | e igs 
Königsberg.. 407 103 206] — | — | Weitere Angaben liegen 
Gumbinnen .. 473 18219 546 164 nicht vor. 
Allenstein. . . 175 59 2611 398 97 
Danzig .... 208 47 163 322 | 96 
Marienwerder. 582 — | — Die Kranken waren meist 
; a in der Familie und bei 
Berlin eee — | Verwandten unterge- 
Potsdam 431 — | — | bracht. 
— 
Frankfurt. 729 — — 
Stettin. 3189 10 347 513 | 162 
Köslin 529 22 58] 507 | 102 
Posen 55 17 42] 88 26 
Bromberg... 76 25 80] — | — | Außerdem sind in Ho- 
Breslau .... 34 | — |— | hensalza noch 26 Gei- 
Eege, Aa: “lol aed: eer EE 
| = oie die Art der Geistessti- 
Oppeln. 30 8) 100] — | — 
— rung nicht angegeben 
Magdeburg.. 210 — — | ist. in Familien unter- 
Merseburg 856 771 85 gebracht. 
Erfurt 239 — — 
Schleswig.. — | — | Zahlen liegen nicht vor. 
Hannover... 660 — ' — | doch soll die Zahl der 
Hildesheim. . 121 27/118] 173 93 Geisteskranken nur ge- 
| Lüneburg... 482 1— | T ONG BEE 
Stade. — — :— | — — || Angaben liegen nicht 
Osnabrück. — — a ae vor, doch soll die Zahl 
Aurich. .... — — | I — — nicht groß sein. 
Münster. . 112; 6 103 170 51 
Minden. 12, 0 23) 9 26 
Arnsberg... 447 58,347] 719 133 
un 
Cassel. 710 — | — 
Wiesbaden. 745 Sat, = 
Coblenz.... 292 30 2164 — — 
Düsseldorf.. 939 410 777 — — 
Cü 32 <a He? <a 593 E Wee 
Trier 623 — — 
Aachen 575 MECH E 
Sigmaringen. 23 — — 


Rechnen wir diese rund 22000 betragende Zahl einschl. der 
Epileptiker zu den etwa 125 000 1909 in Irrenanstalten be- 
findlichen hinzu. so kommen wir auf eine Summe von 147 000 
Geisteskranken für das Jahr 1909. Für das Volkszählungsjahr 
1905 betrug die Gesamtzahl 139184. Da die Listenführung 
den Kreisärzten Schwierigkeiten bereitet. so dürfte es sich 
empfehlen. um ihnen die Ermittelung der außerhalb der Irren- 
anstalten untergebrachten Geisteskranken mehr als bisher zu 
ermöglichen, auf Wunsch die Zählkarten des Statistischen 
Landesamtes zur Verfügung zu stellen, aus denen für ıgıo 
die bei der letzten Volkszählung ermittelten Geisteskranken 
und Geistesschwachen hervorgehen. In Berlin wurde 1907 
so verfahren; in jenem Jahre belief sich ihre Anzahl 
nach dieser neuen Art der Zählung auf 4386 gegen 1 344 
im Jahre 1906. Es kamen also etwa dreimal mehr Geisteskranke 
zur kreisiirztlichen Cognition. Speziell in den Provinzen er- 
gaben sich 1871. 1880, 1895. 1905 folgende Zahlen: 


— — 


— — — 


Unter 100 000 Einwohnern waren Geisteskranke 


in 
Ostpreußen 
Westpreußen 


Brandenburg und Berlin. 


Pommern 
Posen 


Sachsen 
Schleswig-Holstein 
Hannover 
Westfalen 


der Rheinprovinz 
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den Hohenzollernschen Landen 


Es stellen sich also ıgos in den einzelnen Provinzen 
Schwankungen zwischen 299 und 430 heraus. 


1871 
202 
192 
180 
191 
148 
171 
194 
373 
297 
262 
288 
275 
226 


1880 
209 
211 
227 
221 
161 
209 
208 
337 
298 


262 


303 
295 
204 


1895 
231 


224 
277 
271 
196 


200 


Hierbei ist zu 


bemerken, daß man kleine Gebietsteile bezüglich der Häufig- 


! 
1905 : keit des Irreseins nicht ohne weiteres miteinander vergleichen 
430 | kann, da die Irrsinnigen bei den Zählungen dem jeweiligen 
377 | Aufenthaltsort und nicht dem Herkunftsort zugerechnet werden. 
a In den Anstalten sind meist Kranke aus den verschiedensten 
Ke | Landesteilen vertreten. Wie weit das geht, zeigt z. B. eine 
360 Ubersicht der Herkunft derjenigen Kranken, die in den 
299 ötfentlichen und Privat- Irren-, Idioten- und Epileptiker- 
379 ‚ anstalten der Provinz Brandenburg im Jahre 190g verpflegt 
343 worden sind. Diese Ubersicht wurde 1910 auf Wunsch des 
352 | Landesdirektoriums der Provinz Brandenburg für den Provinzial- 
421 , laudtag zur Orientierung über weitere Bauten vom Preußischen 
E Statistischen Landesamt gefertigt: daraus ist ersichtlich, daß 
414. 


von den 18 506 Verpflegten etwa die Hälfte Großberliner Her- 
kunft. die andere Hälfte aus der weiteren Monarchie war. Dazu 
kamen 231 außerpreußische und 180 auBerdeutsche Insassen. 


Übersicht der Herkunft soleher Kranken, die in den öffentlichen und Privat- Irren-, Idioten- und Epileptikeranstalten der 


Provinz Brandenburg im Jahre 1908 verpflegt worden sind, unter Hervorhebung des Bestandes am 31. Dezember 1908. 


Wohnsitz bezin 1 1 EC SE? EG EN 


| 
— Seen DE SE 5 tg Ortschaften 
5 Mee e | bi | auBerhalh Sant 7 ES 
von über davon über davon Über | davon u davon en = Groß 
| „40 bis DIS 5000 Ä Ke 
EE 30 000 Groß 30000 Groß 15 000] Groß "` `. Groß | sammen 
| | Ein- Ein- , “N rens een -gabe Berlin 
e Berlin oh. Berlin woh- Berlin ier Berlin GE os TOR 
5 — ae nern . ee nern — ä FEB: | i e Sr ˙— E 
u. Ri mee W. m. W. m. W. m. W. m. W. m wm W. m Wm. W. m. W. m. W. I n. W. m. W. 
1 | 2 3 | 4 | 5 6 7 718 — 10 iat ae 14 18 16 17] ıg 19 21122 23 24 | 25 26 | 27 
| | | | | 1 | | | | 
Provinzial- | | E | 3 | | | | 
Anstalten 1047 937 545 477352361, 38 421579539 38, 45 2 SE 2137 a 6| 78! 69) 39, 24] 185, 191] 4558 4258 626, 570 
Bestand am 31. Dez. | | | Lë ` | | | | ` | | 
1908. 22.2... 772 727 388, 364274279 2 31453 432 28) 31 1835 1 713 3 61 51 55 20 16 SE 157 3548 5379| 446 432 
. E H | | | 
Städtische Anstalten | | l | | | a | | | 
der Stadt Berlin . | 9 366 i 948 91523 e 711 53) 371187 129 26 ge 508 431 3 775 23 27 16 587 38910 863 5 007 9 2343 963 
Bestand am 31. Dez. - | O : | | _| | | | | | | | | i WW | 
1988 5 126 2 648 49842617, 67, 50, 25 24 113 SH 15, 19 334 348 1 4] 48 | 15 ZP 11 393 272] 6098 3444] 5025 2 664 
| 5 i | | | 
Andere öffentliche PER: ER: | Coj | | | R | 2 | 5 | | 
Anstalten!) . . 578 72, 519 50 32 218 — 38. 3 2—' Bä 19 — — 6 9 1 101070 1330| 1810 1456) 529 e 
Bestand am 31. Dez. | Z : | | | | | | 
198 EN, Do Me GE. DEE a dt. Nee AS es —— 2|— | l1 —| 67 97 150 103 4 4 
Privatanstalten. . . | 1769 1279 1 516 1 055 158 128! 57 47 194 148: 38 34 433 329 16 13 76 76247 215] 86 107) 2963 2282 16271 149 
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estand am 31. Dez. a. 
1908 s | 6534,3 826 5 910,3 340 378 362, 58: 58 634596 53 60 2 369 2 209 12 16 1123 | 108.101 79 633 554/10 772 7 734] 6 033.3 474 


) Irrenabteilung der Königl. Charité 


Zum Vergleich über die Häufigkeit der Geisteskranken 


mit andern Ländern 


welche dem 


Sei 


hier 


Prinzing (S. 166) entnommen ist. 


Bayern 


Baden 


e D H 


H . H 


Elsaß-Lothringen 


Osterreich 
Ungarn 
It allen 
Schweiz 
Frankreich 


England und Wales 


77 77 
Schottland 


2 „„ Ò oò „ 


Jahr 


Auf 100 000 Einwohner 
Geisteskranke 


der Zählung 


1895 
1871 
1895 
1875 
1871 
1871 
1890 
1901 
1871 
1870 
1872 
1871 
1901 
1891 
1901 


eine Ubersicht aufgeführt, 
„Handbuch der Medizinischen Statistik“ 


überhaupt 


263 
249 
228 
422 
269 
229 
214 
205 
165 
291 
260 
305 
408 
384 
454 


„der Königl. Strafanstalt Moabit und des städtischen Krankenhauses zu Potsdam, | 


fahr Auf 100 000 Einwohner 


S Geisteskranke 

Yan der Zählung tiberhaupt 
EE TT EE 1891 450 
ër E AE oe Secs dle 1901 562 
Dänemark 1901 302 
Norwegen 1865 306 
Schweden 1901 337 
| Finnland .......... 1890 271 
| Vereinigte Staaten 1890 323 
| Argentinien. ........ 1869 472 
Capkolonie 1901 115 
| Neuseeland......... 1901 360 
Südaustralien. 1901 304. 

Es liegen also erhebliche Unterschiede in den einzelnen 
Ländern vor, auf 1000 Einwohner 2—4 Geisteskranke mehr 
oder weniger. 

Die Methode der Berechnung der Geisteskranken auf 100000 


Einwohner verdient ohne Zweifel den Vorzug vor der Methode, 
die Zahlen der in Irrenanstalten Untergebrachten im Verhältnis 
zur ganzen Bevölkerung zu berechnen. da diese sehr verschieden 
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sind. So z. B. haben in den Provinzen Westpreußen und Posen 
etwa !/, Anstaltsbehandlung, in Brandenburg etwa /,. Anders 
fallen die Ziffern für die Geisteskranken aus, wenn man nur 
die Anstaltsstatistik berücksichtigt. sie sind naturgemäß 
kleiner; sie betrugen in Preußen 


im Jahresdurchschnitte 1881-180000... 34 781 
ebenso 1g9t-1900........ ; 57 191 
BOOT ge oie ee sh 73 955 1906-6 ale 103 355 
or E E 78 704 19ũ999999 sw ees 108 721 
VVV 88 892 1908 EE E 113 318 
19044 ‘ 92 720 1909.60 oS E oe 125 181. 
19085. Se BSS S 98 008 


Aus beiden Zahlenreihen, denen der Volkszählung und 
der Irrenanstalten, geht aber eine Zunahme der Geistes- 
kranken in Preußen hervor, von 223 auf 100000 Einwohner 
i. J. 1871, auf 260 i. J. 1905 sowie von 34781 im Jahres- 
durchschnitte 1881-1890 bis auf 125 181 i. J. 1909. Dies 
führt uns auf die jetzt vielfach erörterte Frage, ob die 
Geisteskranken wirklich zunehmen oder ob diese Steigerung 
nur scheinbar ist. Manche Arzte sind letzterer Ansicht 
und führen als Gründe dafür an die genauere Registrierung 
der Vermehrung der Anstalten, die Ansammlung der chro— 
nischen Fälle, die längere Lebensdauer der Anstaltsinsassen 
infolge der besseren sanitären Verhältnisse, die geringere 
Mortalität, die Abnahme der Tuberkulose, die wiederholte Auf- 
nahme in andere Anstalten, die größere Beachtung psychischer 
Erkrankungen usw. Daß die Irrsinnigen in den Anstalten zu- 
genommen haben, kann nicht ohne weiteres als Beweis für 
die wirkliche Zunahme gelten; die Aufnahmen haben sich 
gegen früher bedeutend vermehrt, seitdem die Scheu vor den 
Irrenanstalten immer mehr geschwunden ist und der offenkundige 
Nutzen der humanen und rationellen Anstaltsbehandlung stets 
deutlicher zu Tage tritt. Für eine tatsächliche Steigerung 
sprechen jedoch die Zahlen bei den Volkszählungen; ob auch 
für 1910 in Preußen wiederum ein Anwachsen der Verhältnis- 
zahlen zu verzeichnen sein wird. werden die endgültigen Er- 
mittelungen der letzten Erhebung lehren. 


Professor Dr. A. Tamburini sagt in seinem Referat auf 
dem 4. Internationalen Kongreß zur Fürsorge für Geistes- 
kranke 1910 (Über den Zusammenhang zwischen Zivilisation 
und Geisteskrankheiten, vergl. „Medizinische Klinik 1911, 
Nr. 6): „Eines der ernstesten Probleme, die heutzutage den 
Geist gebildeter Menschen beschäftigen, eine Frage, welche 
große Besorgnisse für die Zukunft der Menschheit hervorruft, 
ist die der Zunahme der Geisteskrankheiten, die sich in allen 
Weltteilen, besonders bei den zivilisiertesten Nationen zeigt. 
In Italien ist die Zahl der in den Irrenhäusern untergebrachten 
Geisteskranken, die im Jahre 1874 1 200 betrug. fortwährend 
gewachsen und bis auf mehr als 45 000 gestiegen. In Frank- 
reich hat sich ihre Zahl in weniger als 40 Jahren verdreifacht 
und in England hat sich im letzten Dezennium eine Zunahme 
von jährlich mehr als 2000 Irren herausgestellt. Eine be- 
trächtliche Zunahme war auch in Nordamerika und bei allen 
anderen Nationen zu konstatieren.“ Aber wenn wir auch die 
Steigerung der Anstaltszahlen in dem gedachten Sinne be- 
werten. so lehren doch die Zahlen der Volkszählungen und 
die allgemeine ärztliche Erfahrung, daß wir es mit einer 
wirklichen Zunahme der Geisteskranken zu tun haben, mit 
einer Zunahme. die verhältnismäßig weit größer ist als die 
Zunahme der Bevölkerung. Die moderne Kultur und das 
komplizierte Leben der heutigen Gesellschaft erfordert ge- 
steigerte Ansprüche an das menschliche Gehirn und die 
Leistungsfähigkeit des Einzelnen; der erbitterte Kampf ums 
Dasein. das Hasten und Treiben im Erwerbsleben, das Streben 
und die Jagd nach Reichtum, Macht und Ehren, der schnelle 
Wechsel wirtschaftlicher Erfolge und Mißerfolge, die rasche 
Abwechslung der Eindrücke bei den vermehrten Verkehrsmitteln, 


die Anhäufung der Menschen in den Großstädten, die Sucht 
nach immer neuen Sinnesgenüssen, der verbreitete Genuß von 
alkoholischen und narkotischen Getränken, die Ausdehnung 
der Geschlechtskrankheiten usw. haben offensichtlich eine 
große Reihe von psychischen Erkrankungen zur Folge Um 


nur eine Art derselben herauszugreifen, so ist die Steigerung 


der progressiven Paralyse eine unbestrittene Tatsache, nament- 
lichinden Mittelpunktender Kultur. Es kamen in Preußen Erkran- 
kungen an paralytischer Seelenstörung auf je 100 Aufnahmen 

männl. weibl. männl. weibl. 


1876-1879. 17,0 3,7 | 1895-1897 ... 18,5 7.6 
1880-189119 17,3 5,4 1898-19072... 16,2 7,5. 
1392-1894. 117 6,8 


In den Provinzen gestaltete sich das Auftreten der Para- 
lyse folgendermaßen: 


männlich weiblich 
. 1895-97 1898-1901 1895-97 1898-1901 

Ostpreußen... ... 15,3 11,1 4,7 4,1 
Westpreußen 17,9 14,9 5,5 6,9 
Brandenburg u. Berlin 23,0 18,8 13,3 13.8 
Pommem....... 17,5 15,5 4,2 DA 
Posen 17,4 13,0 4,3 3,5 
Schlesien 19.8 18,6 8,3 7,0 
Sachsen ....... 20) 23,3 Ta 1,3 
Schleswig-Holstein . 11,9 11,s 5,2 6.1 
Hannover...... 16,1 13,6 49 9,2 
Westfalen 10,0 9,2 1,9 1,9 
Hessen-Nassau.... 18,1 14,0 6,6 44 
Rheinprovinz. 14,8 13,7 55 5.2 
Hohenzoll. Lande 4, 2.0 3,0 — 

überhaupt... 185 16,2 7.6 7,5. 


Aus andern Ländern ist ebenfalls ein Anwachsen der 
Paralyse bestätigt worden. 


Außer der Zahl und der Zunahme der Geisteskranken 
verdient ihr Beruf eine eingehende Beachtung, um se 
mehr, da in neuerer Zeit die Frage des Einflusses des 
Berufs auf die Morbidität in den Vordergrund des Interesses 
getreten ist. Bekanntlich spielen die Berufs- und Gewerbe- 
krankheiten in der medizinischen Forschung zur Zeit eine 
große Rolle. Mit Recht! hängen sie doch vielfach mit der 
Sozialhygiene zusammen. So sind auch schädliche Einflüsse 
mancher Berufe auf die Entstehung von psychischen Leiden 
unverkennbar. Auch der Beruf ist bei der Statistik der Geistes- 
krankheiten in Preußen seit einem Jahrzehnt in den Kreis der 
Erörterungen gezogen worden, doch nur in geringem Grade. 
Entsprechend den berufsstatistischen Forschungen bei anderen 
Krankheiten wurde in letzter Zeit auch diesem Gesichtspunkte 
eine erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Es fragte sich, welche 
Methode dabei zu Grunde zu legen sei. Die Methode, die 
Berufe nach dem Material der Volkszählungen zu bearbeiten. 
empfiehlt sich nicht. Abgesehen von den persönlichen Ver- 
hältnissen könnte sie nur Aufschluß geben über die zwei Arten 
der psychischen Erkrankungen, Geisteskrankheit und Geistes- 
schwäche, sodann wäre sie nur im Stande, anzugeben, wieviel 
Geisteskranke und Geistesschwache auf die einzelnen Berufs- 
abteilungen, -gruppen und -arten fallen. Nicht berücksichtigt 
würden bei dieser Methode werden die verschiedenen speziellen 
Arten der Geistes- und Nervenkrankheiten, wonach im Sta- 
tistischen Landesamt die Auszählung zur Zeit erfolgt: 

Einfache Seelenstörung, 
Paralytische Seelenstörung, 
Imbezillität (angeborene), Idiotie und Kretinismus, 
Epilepsie mit und ohne Seelenstörung, 
darunter Epilepsie ohne Seelenstörung, 
Hysterie, 
Neurasthenie, 
Chorea, 
Tabes, 
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Andere Krankheiten des Nervensystems, 
Alkoholismus, 

Morphinismus und andere narkotische Vergiftungen. 
Andere Krankheiten. 

Bei weitem mehr kann durch das Anstaltsmaterial er- 
reicht werden, welches die einzelnen Arten der betretfenden 
Erkrankungen unterscheidet und auf ein tieferes Eingehen auf 
Disposition, Ursachen, äußere Einflüsse usw. Bedacht nimmt. 
Obwohl ein kleines Material im Verhältnis zum Volkszählungs- 
material hier vorliegt, wird die Ausbeute nach dem beruflichen 
Gesichtspunkt doch eine ergiebigere sein. Der Bestand nun 
gibt kein richtiges Bild von der Häufigkeit der einzelnen 
Psychosen, es ist daher die Methode gewählt worden, die Ver- 
hältnisse auf 100 der Aufgenommenen zu berechnen und zwar 
für 1908. Die Tabellen 1 und 2 stellen sich so dar, daß der 
Kopf den Zugang der Geisteskranken (m. u. w.) mit Unter- 
scheidung der einzelnen Krankheitsformen nach einfachen und 
Verhältniszahlen enthält, die Vorspalte die in Preußen übliche 
Berufsunterscheidung nach den sechs Berufsabteilungen: 

I. Landwirtschaft, Gärtnerei und Viehzucht, Forstwirtschaft 

und Fischerei, 
II. Industrie, 
III. Handel und Verkehr, 
IV. Häusliche Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art, 
V. Heer und Marine, Beamte und freie Berufe, 
VI. ohne Beruf und Berufsangabe, einschließlich Insassen 
von Anstalten für Erziehung und Unterricht, 
mit den 26 Berufsgruppen und zwar I = 1-23, I = 3—19, 
I] 20 23, IV = 24, V = 25, VI = 26. 

Diese Berufsgruppen klassifizieren sich dann wieder in 
eine größere Zahl von Berufsarten. Nach dieser Tabelle hatte 
man es i. J. 190g überhaupt mit 40 749 (24188 männl. und 
16 561 weibl.) Zugängen zu tun, davon entfallen auf 


abteilung vl. 11520 (3878 männlich, 7 642 weiblich) 
S | oe 10 747 (7989 „ „2758 „) 
D Gu GE 6 521 (4720 „ 1801 „) 
„ | 6 219 (3 71 u, „ 2498 „) 
l N 3304 (2 237 „ „ 1067 „ ) 
i rather 2 438 (1643 „ „ 795 „ ). 


Nach diesen absoluten Zahlen kamen zuerst die Berufs- 
losen, dann Industrie. Handel, die im häuslichen Dienste Be- 
schäftigten, die Beamten und freien Berufe, zuletzt die Land- 
wirtschaft. Unter den speziellen Berufsgruppen weisen hohe 
Zahlen auf das Handelsgewerbe mit 4 438 (3 200 m. u. 1 238 w.), 
das Baugewerbe mit 2 014 (1631 m. u. 383 w.), Bekleidung 
mit 1768 (965 m. u. 803 w.), die Metallarbeiter mit 1 365 
(1147 m. u. 218 w.), das Verkehrsgewerbe mit 1 355 (994 m. 
u. 361 w.), Holz- und Schnitzstoffe mit 938 (802 m. u. 136 w.) usw. 
Auf 100 Neuaufgenommene berechnet, reihen sich die sechs 
Berufsabteilungen nach der Größe der Verhältniszahlen: 

Abteilung VI mit 28,27 (männlich 16,03, weiblich 46, 15) 


ei II „ 2633 f „ 33,08, S 16,65) 
ge III „ 16,00 („ 19,52, S 10,88) 
e IV „ 15,26 („ 15,38, do 15,08) 
77 V 77 8.11 ( 77 9,25. 77 6,44) 
” I d 9,98 (` ” 6,79, 27 4,80). 


Fiir die Frage, welche Berufe fiir die einzelnen Arten 
der Geisteskrankheit von Einfluß erscheinen, sind verschiedene 
Formen von Wichtigkeit. 

Um nur einige Arten herauszugreifen, so sehen wir von der 
einfachen Seelenstörung mehr betroffen die Landwirtschaft 
als die Industrie, Handel, die häuslich Bediensteten. die Be- 
amten und freien Berufe sowie die Berufslosen. Stets liefern 
die Frauen mehr Fälle. 

Bei der paralytischen Seelenstörung haben wir die 
höchsten Prozentsätze bei Handel und Verkehr, demnächst in 
der Industrie; niedriger stehen die Landwirtschaft und die 

Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 
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anderen Abteilungen. Bei den Beamten und freien Berufen 
fällt die starke Beteiligung der Männer auf. 

Unter den Nervenkranken ist die Hysterie bei dem 
weiblichen Geschlecht in allen Abteilungen stärker beteiligt 
als bei den Männern. Hohe Zahlen haben Abteilung V u. III. 

Neurasthenie weisen verhältnismäßig wenig Fälle 
Landwirtschaft. Industrie und die im häuslichen Dienste und 
wechselnder Lohnarbeit beschäftigten Personen auf, viel Fälle 
Handel und Verkehr sowie die Beamten und freien Berufe. 

Von Tabes heben wir die starken Prozentsätze der Männer 
bei Handel und den Beamten sowie freien Berufen hervor. 

Alkoholismus liefern erfahrungsgemäß am meisten die 
Männer. namentlich die in wechselnder Lohnarbeit beschäftigten 
Personen, beim Handel, der Industrie und Landwirtschaft, 
nicht zum wenigsten auch die Beamten und freien Berufe. 
Aus den Berufsgruppen heben wir noch heraus die starke Be- 
lastung aus Abteilung I der Land- und Forstwirtschaft, aus 
Abteilung II die der chemischen Industrie, der Reinigung, der 
Metallverarbeitung, der Nahrungs- und Genußmittel, des Bau- 
gewerbes, der Bekleidung, der Industrie der Steine und Erden. 
der Maschinenindustrie und aus Abteilung III last not least 
der Gast- und Schankwirtschaft. Sie geben am meisten Anlaß 
zum Mißbrauch alkoholischer Getränke. 

Bei Morphinismus und anderen narkotischen Ver- 
giftungen prävaliert Abteilung V und VI, während die anderen 
Abteilungen relativ wenig beteiligt sind. Wie naturgemäß, 
finden wir diese Unsitte vor allem bei den Angehörigen der 
chemischen Industrie. 

Aus der vergleichenden internationalen Statistik seien hier 
zwei Tabellen aus der Österreichischen Irrenstatistik ein- 
geflochten (Österr. Statistik, Bd. 72 und 59, 60 und 68): Von 


100 neuaufgenommenen Geisteskranken gehörten 1901 zur 
Berufsgruppe: 

: Selbständige .. . 13,0 
Land- und Forstwirtschaft. { Arbeiter o enh Se 
Bergbau, Industrie, Gewerbe 1 rte . = 
Selbständige ... 1,5 
Verkehr. 2 A f Arbeiter coca 17 
Selbständige.. 5,1 
e 3 ok 2er { Hilfoarb biter cs Ir 
Tagelöhner 30 ee ee 15,3 
Militär- und Wachtdienst .............4. 1,3 
Beamte, freie Berufe, Ingenieure.......... 8,5 
Hausdiener.......... ee EE 6,6 
Andere und unbestimmte Berufe.......... 12,7. 


Eine andere Tabelle bezieht sich auf die 1898-1900 in 
die Irrenanstalten aufgenommenen geisteskranken Berufstätigen 


und Familienangehörigen. 
Auf 100 Aufnahmen 


Aufnahmen 
Berufstätige und Angehörige überhaupt P EN 11 
m. w. m. W. m. w. 
Land- und Forstwirtschaft. 2433 2216 8,2 29 103 1,7 
> indi 2 26, 5 197 La 
Handwerker. E Ge er E 105 205 ré 

j ändig 2 8 2 2 

Industrie... { Arbeiter. 568 500 223 lle 14% Le 
Handel und { Selbständige 736 547 339 60 169 4, 
Verkehr .. \ Arbeiter 34l 117 26,1 17,1 199 85 
Tagelöhne nnn 2026 1897 13,0 56 202 2,7 
Militär r EE 220 47 445 8,5 Ae 4,3 
Beamte, Advokaten 858 413 379 87 11,8 12 
Cn 79 54 362 lə 63 Ia 
Kiinstler, Schriftsteller . 112 38 37,5 To 63 — 
Gent ear ag eat ee 87 47 8o 43 103 — 
Lehrer. 2. #263. ee 218 250 30,7 36e 5,0 1,6 
Zusammen 14 246 11 536 209 6,2 155 251. 


Was die Berufsarten schließlich anbelangt, so ist bei 
unserer Aufstellung für 1908 wegen der Kleinheit der Zahlen 
(Fortsetzung des Textes auf Seite 381.] 
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Tabelle 1. Der Zugang in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
im Jahre 


| Einfache Zahlen 
| 
| 


Berufsgruppen Gett | Hpilepsie | drr 
p l Einfache | Paralytische ae mit und Epilepsie | Heaterie Neur- 
| Berufsabteilungen. Zugang | Seelen- Seelen- | idiotie and ohne Seelen ohne Seelen: (oe | asthenie 
| alas rang | SOng | Kretinismus | ärm | störang | | | 
| m. : überh. | EBEN w. | m. | w. | m. l- w. | m Isi m. a. 
ae Gee ee 2 — 7 3 9 10 1112 | 13 14 N 1516 | 17 | 18 
| j i | | | N 
| ! | 
1. Landwirtschaft, Gärt- | u en | | | | 1 | | | | eee. ows 
nerei und Tierzucht. | 1590 mi 2368, 876 so 69 12 u 22 | * 26 | e 4, 19, 36 95) 3 
2. Forstwirtschaft und | | | | | | | | | 
Fischerei 53 17 70 21 D d u. a Welse | 11 31 5 - 
1. | 1643 795 2438 897 5810 71 12 111 22 / 141 28 ! 33 | 4 20 39 | 0. 37 
| y | |! i i i | 
3. Bergbau, s z | : Ä j | i | 7 | 
Salinenwesen, Torf- | | ! | | 
gräherer, ee 400 125 525 N 209, 89; 35 10 | 13 | 4 | 28 | 10 6 | 1 10. 2 | 31 | 3 
| 4. Industrie der Steine | | | Be | | 
und Erden 156 37 193 70) 31! 13 Ir Ai 2 29; H 2 — l L | 4) A 
| 5. Metallverarbeitung. . 1 147 218) 1365| 502, 127 108 22 D SIE ES 150 15 40 4 | 18 Ä 16 , 48 
| 6. 5 oe | | | | | | | | | | 
euge, Instrumen | „ | | | | Ee 
FER eg i 432 79 511 190 39 | 54 10° 4 3 | 44 9 14 31 12 | d = | - 
7. Chemische Industrie | 114! 29 143 30| uj 7— — — | |. i = a 
8. Forstwirtschaftliche | | | | | | i | o 
Nebenprodukte? | | | | | | | | | 
Öle und Fin a 10 10 5 2 , | | | | i | | 1. 
le und irnisse — 10 5 — — — e ĩ ¾ 8 ia 
9. Textilindustrie. 203 152 3550 110 63 : 14 o 4 3 i 23 6 6 | | 3, 10 21 
10. Papierindustrie 96 19 115 55 N 4 2 t — | 13 4 4 S l| Ä = 
11. Lederindustrie .... 220 41 261 93 | 24 28 t; 4 Ean 37 21 10 11 5 2 9 | i 
12. Holz- u. Schnitzstoffe 802 136 938 389, 91] 81 5 28 | 3 | 115 | Bi 25 — 10 | 6; 29 | 
13. Nahrungs- und Ge- 2 | | | | SE 
nußmittel Br ne rt 763 169 932 346| 103. 75 12 | 31 3 77 | 9 13 4 16 6 26 | A 
| 14. Bekleidung 965 803 1768 463 480 94 53 | 22 12 148 46 32 9| 12 57 28 5 
=. Reini ng 988 258] 68 55 19 111 3 11 20 7 7 2 4 8 81 4 
15. Reinigung 160 | 6 | | | | | 7 | * ae 
| 16. Baugewerbe. . | 1631| 383 2014| 653 243 179 29 | 2 8) 191; 17 37 2 39 27 100 1: 
17. Polygraphische Ge- ' , | a 
e i a a ee 217 57 274 73 42 36 1 6 1 | 33 l io e i | 4 2111 
18. Künstler (Kunstmaler | | | | | | 
und Kunstbildhauer) | | | e i | | 
| und künstlerische Be- | i | ' | | | | | | | 
triebe für gewerb- j | ! | | | l 
liche Zwecke (mit | e Sch | | | | | | 
Ausnahme von Musik, | | | | | | | | | | 
Theater und Schau- | | | | | | | Ä 
stellung) ) 82 23 105 35 13 10 — i -|-ı M, — | ei — 2 4 6 3 
19. Fabrikanten, Fabrik- | | | | | | | | 
arbeiter, Gesellen und | | | l , | | 
Gehilfen, deren nr | i | | , i | 
here Erwerbstätigkeit | T i | dë | 
' zweifelhaft bleibt... | 591 389 980 | oss 181 60 11 2 4% 58) 12 20 +, 10, 32) 5? ©: 
II. . 7989 2 758 10747 3 524 1599 829 180 192 dh 986 ge 243 34 143 187 419 18 
| ; | , 
20. Handelsgewerbe. . . | 200 1238| 4438 1040 522| 445 46 77 8 | a 311 35 16 66 222 | 433 166 
21. V iche | | | | 
21. Versicherungs- l ; | ! | 
gew erbte 38 7 4 11 3 8 1| = = | as | E Br | = 2 1. E k 
22. Verkehrsge werbe 994 361) 1355 267 192| 166 iar 13 4 67 | 1% | 15 5 26 39 
23. Gast- und Schank- | | | | | | . 
woirtschaft. VO ABE) SE ir ey d 10) 7 si s| 17) 22 B 
| III.. . | 4720; 1801) 6521 1469| 815 699 94 96 14 SE 58 107 26 | 102 279 594 206 
| } | | i , 
24. Häusliche Dienste ö , | | | | . | 
| (einschl. persönliche | | Ä k | | | | 
| Bedienung). gone | , | | | | | | | 
‚ohnarbeit wechseln- ! ` | i ` SEN 
| e Ari a Kë . . . 3721 2498 6219/1 530 1 553 222 | 101 255 150 625 218167 59 46, 157 55 Wi 
Wickes | 3721| 2 498 6219 N 530 1553 222 101 255 150 625 218 | 167 59 46 157 55 Mi 
! I | | | | | 
25. Militär-. Hof-, biirger- | | | | | | | 
| licher und kirchlicher i | | | 
| Dienst, auch ec l | | | | | | | 
f 1 B = t aa = 22 
e Se : See 2237 1067) 3304 | 720; 505 251 22 18 10 136 22 42 10, 47 190 487 Io 
| V.... | 2237| 1067 3304 | 720 505 251 | 22 | 18 10 136 22 42 | 100 47 190 487 132 
i | | | | , 
26. f und Be- | | ! | | | = 
Be 9 5 2... | 8878] 7642 11 520; 996 3 924 227 219 1216 962 | 707 662 184 182 50 547 138 357 
VI. . 3878 764211 520 996 3924 227 219 1216 962 707 662 184 182 50 547 138 357 


i 
| | | 
2 299 628 1 868 1202 2944 1136, WA) 315 | 408 S 399 : 793 TRY 


Überhaupt .. . 24 186 16 861 40 749 9 136 8 977 


"gengt, er a — — — 


371 


nach Krankheitsformen bezw. Berufsgruppen und -Abteilungen 


SE 
e D or 
Von je 100 (Zugang) entfielen auf mo 
eg ee „ EEE 
| | Andere l \ Sr Para- | l Epilepsie | darunter N 

' ‚Morphinismus ntact : Imbezillität H Et 
Chores I mate ‚Krankheiten hehe) und andere | an ee lytische (augeborene), mit und ohne Epilepsie Hvst Se 
| ides Nerven“ mus | Vergittun he | heiten S Seelen- SECH und Seelen- ohne Seelen- | ystene | = an 
E — | systems | 1101011 5 störung FEE störung störung E GE 
m. W. m. W. m. w m W. m. W. m. w. m. W. m. w. m. m. . m. | w m. W. 135 
. ee: S q SE së oe Se a ag SSS SRS NETT ER ei oot eg 
1% 2% 1 22 23 1 24 25 | 26 27 | 2g | 291 30| 31| 32) 33| 34i 35 | 36 | 37| 38 | 39 | 40 | at! a2 JE 


t 


TT 


d 4,34 1,54) 6.92 2.— 
i 
| 


| | 
gc 2,08; 0,51 | 10 4,3 1. 


| 
| 
| 


| 
esi E ee oo 20 163 12 55,09 SE | | 
\ | l i | 
— -,- — Zell | 11 | — | — 3 1 en 6471 3.77 = 16% aan | 3,77 11,76 — | — 1.89 SE 2. 
— — 15 — 62 29 | 174 12 8 3 44 3254. 73, os! Aa Lu 6,76 2,7 Baal 3,52 , Se 0.0 Le Aal 1. 
{ | | j | W 
d SEN | 4 | d | | | | 
„„ | e |. | East 
11 21 2 — 28 d 35; li 1j — 17 2152525 71,20 8,75, 8,00 3,25 3,20 7,00 0 1,50 0,0 | 2,50 1% 3 
| | | | | | | | 
— — | Be eas | 12, 1 25 | he | — | — | 44,88) 83,79) = 2,70 ai 5,41 18,59 | 2, Be ee? Da 2,70 4. 
1, 6, 4 — 55 12 221 | — 1 13 443.77 58,26, 9,12 10,00 2,35, — || 15,08 Dag d 3,9 tat Lat Tal 5 
| | | | . | | | | | S 
' ` N iI li . | i i 
Sr | 3 1 | 22 | 5 67 1 | — 27 14 48,98) 49,37) 12,30 12,66 0,93 3,80 10,19 11,0% 3, zm 2,78' Bal 6 
Ir 1 | 7 d 25 2 1 3 7 2 SE 37,93) 1491| — | — — 5,26 3, 45 0,88) 3,5 — 17,24 7 
| | | | i ES | | | | 
| | | | | | | | } | | 
4 = | | _ mee | = 
e e ee], lie ee — | — —] 50m — 120.0 — | — — -l-i J — 2. 
— — 1 10 13 80 24 — — Ar 34 54.19 41,45 6,90 3,95 1.97 1,97 11.33 3,95 2,065 „52 Lag 6,588 9. 
— — | 1| — | 1, 2 10 | eh E — 1 2]97, 20 36. 83 4,17 10,53] 4,17 — 135% 21 50 417 | 5,26} 1,08] 10,53] 10 
E — 1 14 — 29 3 — — 1 1 42,27 58,53) 12,73| 14, 1,2] — 16.82 | 4,3 4.55 2,44 2,27 Ase) 11 
21 by 3 | 24 | gi 122 5 — — | ` 3 | 48,51 66,91) 10,10 as 3,9 2,21 14.34 5556 3.12 — | 1,25, 441] 12 
| H 
d | | 
7 4: 7 1 32 11; 136 i 30 — 13 10 45,5 60.05} 9,88 7,10! 4,06 | 1,77 10 e Bi 2,87. 2.10 3,55] 13 
— 5 5 6 31 35 159 8 | 1| — 2 50] 44,98 59 1a 9,74, 6,60, 2,28 1.4 15, 5,8 3, 212° Jo 7,10 14. 
Li. Ir 1| 4 2 31 7 1} — į} li 1 42,50 56,12 11,280 1,88; 1.02 12.50 7,1% 4,38 | 2,01; 2,50 8,17] re, 
— d 13 1 100) 24) 269) 7 — | 48 12 ges D 10% Ze" 1% Zei (lan an so 0,82) je To 16 
| | | | 
— | == 33 | 14 5 23 — 1 | 7 2 33,04 73 ei 16. 59, 1,75 2,76 1,75 15,21 1.7 Ko ze wes | 7,02] 17 
TI" | = , | Poa tf 
i | 
N | | | | | | | | | | 
|, | I | | | | i | | | i 
| | d | | l 
i i | ' | | i 
FERE | PA 
| | 
le | Ke | "| 2; 8— — | — 1 14 42,58 56, sz! 12,19 — | — | — Jit} — | 6.0 — 2, 17,39 18. 
| | | | t | | 
; N | | | | | | | | | ! ! 
1 berg | 6| — 52 19 85 5 2 1 2062 39,18 46,53 10,1 2,3 2,08 104 9,81 3,08! 3,38 1,0 Lat 8,23] 19. 
9 23 | 50 nl 414; 140 | 270 48 17 7 136 | 187 | 44,11 578 10,38 6,80 2.10 1,5 12,3 5,37 3.04 1,23 N = 6,73] II. 
| | | | | | | 
| 2 d 64 6! ns 79 443 91! 22 2 185 126 | 32,50 42,16, 13,91 An 2,41 0,65 7,6 2,50% o, 2,201 2,6: 17,9] 20. 
d | | | 
E | es | a EH | piei 9| — ET. 2 | 4 1128 sl 42,86) 21,05 we — — — — — — | d 14,2% 21. 
1 oa | 21 1 | 90 29 177 8 4 — 32 15 26 186 53,19 16, 70 8,1 Lat Lui Goal 4,711 0,50, 1,89 62 10,80 22. 
| | | 
| 1 | 2 3 2 | 19 9| 144| 12 l; — | 16 | 13 30, 00,26; 16,39, 8,72 | 1.02 7,8 5,13 1,02 2,56 . 8,72} 23. 
411) 8 9; 288 117 766| 41 | 28 d 237 155 31,12) 45,25: 14,81 5,22) 2,08; 0,78 7.38 3,22 * 104 = (Ga II. 
1 | | | i l ! i ! | i 
-E | = | | | | | „ 
| | | | | 
| | | | | | | ! | | 
3; 14 | 8 J 117 65) 834 64 — | a 62] 41,12) 62,1% 5,97 d 6,85 TA 16,80 8,78 4,49} 2,3% 1,24 Bal 24. 
3 14, 8 e 117 65 834 64 — 5 26 62] 41, u GA 5,911 4,0% 6,8, 6,1 16,80 8,73 4,49 SÉ La 6.208 IV. 
il i ; i ' i 
| | | J | | | ` 
1 d | i Ä 7 
il | | l | | | 
jl | j : | | 
| | | | | | 
d 3, 28 | 134 74 213017 65 1 16 79 32,19 47,53 ET 7 0,80 0,5 6,08 | 2,06 | 1,88 o,s 2.10 17,81] 25. 
2 ) 3 28 1 | 134 74 | 213 17 65 ei 136 79 32, ‚19, 47,3 us 200 0,80 0,94 | 6,08 | 2,06 | 1,88 0,94 2,10 17,81] V. 
| | | | 
10! 35⁵ 11 el 121! 263) 219 125 67 60) 116; 476 | 25.08, 51,5 5.8 2,7 31,36 eue 8.6 4,71 al 129 7,1 26. 
10 35 11 12) 121! 263 219 125 67 60116 476 25,6 51.25 = 277 31 36 | 12,0 18,23} 8, 4% zasi Le 7,1 VI. 
28| 16 200 43 ` 136 622 3 KEN éi 89 | 695 | 991 Da 54,21; 9,0 dë 10 7,26 Ä 12,17 | Bee | 3% 1,00) (el 8,6 Übh. 
N ! | | | | 
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Noch: Tabelle 1. Der Zugang in den Anstalten für Geisteskranke usw. nach Krankheitsformen bezw. Berufsgruppen und -Abteilungen 
im Jahre 1908. 


— — — — — — — — — . — — — 


(Noch: Tab. 1.) 
| Von je 100 (Zugang) entfielen auf 


Von je 100 des 
— nn — — b Zugangs entfielen 


B f ; | 
ER | | | Andere Morphinismus f 
Berufsabteilungen. Neurasthen Ch | Tab | Krankheiten | Alkoholis- und andere | Andere auf die Berufe- 
Ben: d enie one A abes des Nerven- mus narkotische Krankheiten abteilungen 
| — i 55 Vergiftungen 
| m. Ee m. ESES w. i= m. we. m. w. m. Ww. m | w. me | ®_ R w. üderd. 
I | 43 44 | 45 | 46 | 47 | 48 are 49 re SE sı | 52 | 53 | 54, 55 | 56 | 57 | 58 || 59 | 
| | | | | | | 
1. Landwirtschaft, Gärt- | 8 | | | | Ä | | | | 
nerei und Tierzucht. 5,93 4,76 — — 0,94 | — | Zuel 3,78 10, 1,54 \ 0,50 | Gel 2,58 3,08] — N at 
2. Forstwirtschaft und | | l | | | | 
Fischerei 94) — — — — Ke | laar — | 20,5, — | | — | 5,66) 5,8 — | — — 
I Bol dsl — — 0,91 — | 3,77 | 3,65 | He, 1,51 0,% Ox} Zei 4,02] Ba Am Am 
| | ! | | 
3. Bergbau, Hütten- u. | | ! | | | 
Salinenwesen, Torf- | | | ; | | | | | 
gréberei...... D 7,5) Leni 0,25 1,60; 0,0 — 7% 2,10: 8,75, Dan 0,25 | — 15, lof — | maa 
4. Industrie der Steine | | 
und Erden 255; — — — — — 7,69 2,70 160 — = — — — Ger dër A e 
2: LE S 4,18} 3,67 0,0 2,75! Oal — | 4,7) 5,80 19,27, 3,2 — 0,4 la| 1,84] — | — | — 
. Maschinen, erk- | | ! 
zeuge, Instrumente | | | 
Apparate S 6,25 3,80 0,6 — | 0,69 1,26 5,09 6.33 15, 1,26 — | 2,53 1% 1.264 — | — — 
cs en ne 18,42 1031) — i — | — | — e Bau 21,93 6,90 Os) — | 6,14 6,90 D es | = 
1 i aftliche | | | 
Nebenprodukte, | | | | | 
Leuchtstoffe, Fette, | | | | | | 
Öle und Firnisse . . 10,00 — | — | — 10,00 | = zahl yo | 10, — | — | oe | eee a E | = dla 
9. Textilindustrie. 2,98 13,81) — | — | 0,9 0,66 6,30 | 5.26 lls! — | — — 2,4% 227 — — — 
10. Papierindustrie. 623; — — — | lo — lu 10 o loe] — — | — low] 10,3] — ı —— | 
11. Lederindustrie . . 409) 2a — | — | — | 2,44 6.36 — 13. D 732) — — | O46! 2,4] — — TL 
12. Holz- u. Schnitzstoffe 3,12 2,9 0,25 0,73 0,7 0,73] 2,0 6,4 151) 3,68) — | — | Ost! 2,21 — — — 
13. Nahrungs- und Ge- | ! | | | | | 
e re m Se re 3,41 4,1 0,13 2,31 0,92 0,59 Zum, 6,51 7 17,3 Leg 0,39 | = lio; 59) — — | = 
. Bekleidung...... 2,0 6,357 — | Del 0,52 0,75 3.21 da, 16, 48, 1,00 Om; — ' 0,21 6,244 — — — 
15. Reinigung 5,00 4 0,62 1,02 — 1,02] 2, 250 19,38% Zul 0,62 — Oe 1,02 — — = 
11 . 5 6,13 3,13 — 1,0 | 0,0) 0,20 6, 13 6 i 16, a, Lach 0,3 — | 2s! 3,3] — — | — 
. Polygraphische Ge- | | | 
werbe 9,68 151 — — | 18| — 6.6 870 ae — 0,6 — | Bes} 3,510 — = AE 
18. Künstler (Kunstmaler | | Se i p e | 
und Kunstbildhauer) | | | | | | 
und künstlerische Be- | | | | | 
triebe für gewerb- | | | | | ! | 
liche Zwecke (mit | | | ! | 
Ausnahme von Musik, | | | | | | |! | | 
Theater und Schau- | | | | i | 
stellungn g 7,32 13,0 — | — | 122 — 6,10 8,70 9,760 — | — — i le! 4,35] — | — — 
19. Fabrikanten, Fabrik- | | | | „ | | | 
arbeiter, Gesellen und | | | 
Gehilfen, deren nä- | | | | | | | 3 | | 
here Erwerbstätigkeit | | | ; | | ! | | | 
zweifelhaft bleibt. 8.80 ECH 017 — | 1,o2 — 8,50 4% Län 1,28] Da 0.20 3,38 | 15,1] — | „„ 
III. Ba Se 0,11 a Zi 0,47 5.1 5,08 15.0 EA Da 0, lz) 6.76 33,0 16.6s 26,39 
` hb | 
20. Handelsgewerbe 13,55 | 13,41 0,06 0,73] 2.00 Osh 5.5% 6,38 13,1 1,0] 0,69 0,0 55 108] — — | = 
21. Versicherungs- | i | | 
gewerbe........ 23,69 14,28] — | — |} — | — 2,3 — 5,2 — 2,0 — 1053 14 — — — 
22. Verkehrsgewerbe . | 1308| 7, 0,0 — 2.1 0%, 9, 8,6 (al 2,2 „„ e e ee 
| 23. Gast- und Schank- | | | ! | ' | 
| wirtschaft ...... 4,51 opr 0,1 1, 0,1 1,02 3,89) 4,62 2951, 6,15 | 0,21 — | An 6,62] — — `; — 
Hil. 12.50! Uu) 0, 0,6 1s: Gel 6,0 6,50 16 2.25 | 0,5% Onm’ 5.02 8.60] 19,52 10. 1600 
24. Häusliche Dienste | | | | | | 
| (einschl. persönliche | | | | | 
| Bedicnung), auch | | | | 
Lohnarbeit wechseln- | | R 
| der At! 18 4,0, Oo Oën, 0,21 Og} Au 2,00 22,41 2,6 — Dän Dan! 2,48] — — — 
| IV.... lsi 4,04 | 0.08 0,56 | 0,21 | 0,32 | 31 2,0, 22,41 | 2.6 — 0.20 0 Zuel 15,38 15, 18, 
S A 8 | i |! ' i | 
25. Militär-, Hof-, bürger- | | | , 
licher und kirchlicher | | | | | | | | | 
Dienst, auch soge- | | | | | | | 
nannte freie Berufs- | | | | | | g 
DEN. ar oa Dean 21,77 12,7 0, 0,28 | 1,25 Dun Am Kl 9.2 1,59 | 23m 1,13 6,08; 7,0! — — = 
V 21,77 12,37) 0.0% 0,28 1, Oo} 5w: 6 1 9.2 Lan 29%; Ty Gos! 7,0] 9,25 Bu Bu 
| I 
26. Ohne Beruf und Be- | | ! | 
rufsanyabe ...... 3,56 4,67 0,26 0% O, 25 0,16 3.12 3.4% 5, Lu 1.73 0% Zap! 6.23 — = = 
VI... mg 467) O26! 0, 0,28 0,10 | 3,12 Zu Au 1 1.) O. 78 2,01 Bal 16,03; 46,15 28.7 
Überhaupt . . . Ke 6,13 0,12 9,52 | dei Bal 4,%% 4.15 | 14 Lon" 0,76 Maul 700 5,98] 100,00 | 188.00 : 100,00 


| | | | | 
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Tabelle 2. Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgru i 
. en XXII und XXV in d 
Geisteskranke usw.*) während der Jahre 1900 bis 1908. Auen ARAA Een. Ie 


Kaine 2.) Le Krankheitsformen der Geisteskranken vom Zugange in den Jahren 1900 bis 1908 u d 
; -| Epilep- o [Morph ion | 
| Einfache | Paraly- fügt Ange- ET Andere orp gë, A 
PRaruteerten. | gecien. | ‚tische ss af mit 4 Krank- Alko- VT | Andere Personen | 
| Seelen- | Idiotie [Un ohne[Hysterie dat Chorea | Tabes os holis- [dere nar-| Krank- überhaupt | 
störung stérung und Kre-| Seelen- BEER Nerven- otische . | 
© | tinismus störung Kee mus | Vergift- | heiten | 
— ͤ — = = BS € . — TA tungen 
an m | *. m. | w. m. | w. m. W. m. |w. j| m. |w. m. W. m. w. m. | w. | m. w.] m. w. m. W.] m. w. mua: | 
| | : - e s| 617] 23| 9] 20] rr] 12 | 13] 14] 5] 6/17] 1819 l 20 | 25] 22/23] 24,25] 26 27 28 
Gruppe XXII. | | | 
| 1900 | 213 ad 151 — 5 11 260 1 ——1— 1 — EA E, RA — = | | 
| Zä EIER deeg . , , a age 
AERE a a) EE EES SG ER e e 5 © 
190 224 30} 22 | 215 3 i ol z e = Wei lees a | | 
| 580 216 142 ie 11 56 7 23 18| 64) 10) 1 —|10| 2] 59 12| 142) 4] 3| 1) 10, 5 733) 266 999 
Verkehrs- 9 | 32 140 22) 4 — 54 9] 27 9) 82) s|—| ES 66 13] 138) / 3 1) 20 4] 774 212| 986 
Ke 1905 227 146 169) 22 27| —| 69} 9 42 19] 124 17) |—[11/—| 31) 14] 159) 1]—| — 22 al 881 237 1118 
e ge) 346 195| 181 34| 6 1 69 10| 45 32| 121 20— 2.9 1] 65 8] 215 2] 3 — 25/11] 1080| 301 1381 
| 346| 195] 181| 34| 6 1] 69 14 32 25| 121| 21| 2 110 292 13] 208 3| 2 — 39 3 = 
| 1908 | 267 192 166 30 130 4 67 17] 26 39] 130| 26) 1 — 21 1 90 29] 177) sl 4 — 32 15 994 361 1 355 
zus. 2240 105911379 154] 114) 9497 68] 193 ul 642 102 4 469 6 | ale. she geet 
Durchschn. | 248,9 117,7] 153,2 Ache Vee Rg Bor cleats! 4469 6403 89|1 296 21] 15) 2] 148 54] 7000 1710 8710 
| rchschn. | 248,9 117,7 N 1271055, 7,5 21,5 15,5] 71,3 11,3 010,4 7,2 /0,7 [44,5 10,0] 144,0 2,3 | 1,7 (0,2 [16,4'6,9] 777,5 | 190,0 967.8 
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Noch: Tabelle 2. Eingehendere Berafsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
während der Jahre 1900 bis 1908. 
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1907 
| 1908 
Zus, 
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steller, 
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1901 
1902 
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1906 
1907 
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Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
während der Jahre 1900 bis 1908. 
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(Noch: Tab. 2,) | 
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Berufsarten. | 


| 
Noch: Gruppe XXII. 
| 
darunter: {1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


zus. 
Durchschn. 


J. Schiffs- 
kapitäne und 
| Stenerleute 


1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
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Durchschn. 


2. Seeleute 
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1901 
1902 
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1905 
1906 
1907 
1908 
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*) Diese Angaben werden seit 1906 hier gezählt. 
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Krankheitsformen der Geisteskranken vom Zugange in den Jahren 1900 bis 1908 
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Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
wahrend der Jahre 1900 bis 1908. 


(Noch: Tab. 2.) 
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davon der Rechts- 
pflege angehörig: 


1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
190g 
zus, 
Durchschn. 
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55592911 2114 172 277 36 730 128 1268 966 |2 984788] 3 71156 15 [762 3271 216! 70 
617.7323, 234,0 19,1[30,8 4,0 181,1:14,2]29,8 107.3|531,5 87,5 ]0.3 0.8173 1,7 184,7 36,31135,1 | 7,8 
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CEE ES et ee ees ees WEE . 5 
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— — 855 193 10$ 
78 40 1667 755 2422 
102/67] 1681| 786 2467 
1521588 2152| 790 294 
17087 2318 994 3312 
190 90 2623 1007 36% 
13679 2237 1067 3304 
828 421115 269 5 928 21 197 
92,0 46.8 |1 696,6, | E 6 2350. 
=e 29 | — 29 
— — 50 — 50 
— — 36 — An 
3 3 68 47 115 
5 al 77 52 m 
3 Al 98! 31 mu 
218 155 74 2) 
31 2 190 522% 
e 
70 26) 792 289 1081 
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15 6 208 52 200 
139 | 34] 1616 358197. 
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Noch: Gruppe XXV. 


Noch: Tabelle 2. Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
während der Jahre 1900 bis 1908. 
Hl zech: Tab. 2) | _Krankheitsformen der Geisteskranken vom Zugange in den Jahren 1900 bis 1908 
| | 

| | 
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a el helle ea ee Be 8 
190911 4 — 21 —I —|—I —| —I—ı — 1 — —1— —1——1—— 1 — —1——1 — — d'Be 6 | 
1902! 3 — 4 —| — | —I —| —1— —|I — | —J—| —1— — SEHE ER WE EEN E een VE ARE TI va 
1933 — — W 3 abe Lg ae Er Eist: ET ` 2 2 
e) Amts- 1904 2 2 4 — — —1——1— —] 12 — — —1— — 3 — 2 —.— — 1 1 — 24 2 26 
richter 195 4 — 7 —1——14— —1 — — „„ 1 — 5 — — — 1 — — 24 =>] 24 | 
aa) EC NEE e - ee ee N „ 2 — ae 42 24 7 31 
1997; 3 (11 4 —1————[— —] EECH AE, 3) 1 —— EI RECHNEN 33 
499 4, 16 3———[—-— [1164 i—i lle 3— u 18 4 22 
zus. 29 6 33 —|—/—|—/—] 1! 5] 53 3 eoit i AE EE 9| 4| 152 10 171 
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190g | 11 8 dÉ 2 de — 61 22 —— — 11 — SE EA EE 1 E 181 82 
zus. 79 36] 52 2 6 LE 4 2] 122 131 19 a 5 — 27, 6) 44 27—] 17 39 13] 388 104] 492 
— Bs, Aal 5,8 0,0, 01) 04! 02] 0,1 25] 146! 2,1 Sp 05 —| 3.0' o 4,9) 0,2] — 0% 4, 1 43,011, 54. 
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1901 11 — ig ee ER EE EE EE, RE 8 al a ae 12 — 12 
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Noch: Tabelle 2. Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
wihrend der Jahre 1900 bis 1908. 
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9077| 6 44 — —— 1 -|---| 12 1 EECH EE 4 — S|) = 30 5 33 
1908 8r. ah 2e ebe 21 2} w 1f—!—y—j—] 1 — del kd bal 1-| 28) 6, š 
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Noch: Tabelle 2. Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
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Noch: Tabelle 2. Eingehendere Berufsangaben für die Kranken der Berufsgruppen XXII und XXV in den Anstalten für Geisteskranke usw. 
während der Jahre 1900 bis 1908. 
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| 1906 52 1f— — 11 — 7 11 6 —I 33 1 . d l a * fase 131! 4 135 
1907 | 60 41— — 1 — 5 10 2] 35 3 ae ae Kies Li —} II Li'—] 810 142) 10. 152 
1908 65 d = 1— 3)—] 3 % 3, -1-,—| AE 71-4 — AE 7 13, 160 
zus. 380 144 2 — 7 — 30 31 81 208 13 . 18 2 48 — 9 — 49 3] 812 4l, 853 
Durchschn Ces 156] 0,2 — 08 |—] 3,3 | 01] 3,5 | 0,9 | 23,1 | 1.5 zu GR SE SE u 5,5 0,3 ES 4% get 
| | | ! 
von einer Berechnung der Relativzahlen abgesehen worden. | Einfache Seelenstérung `... 409 (267 m., 192 w. 
Es liegen jedoch für 1908 die absoluten Zahlen für die speziellen | Paralytische Seelenstörung .......... 196 (166 „. 20. 


Berufsarten in den zwei für unsern Zweck wohl besonders | Imbezillität(angeborene),Idiotieu.Kretinismus 17 (13 „ 4. 
wichtigen Berufsgruppen: Verkehrswesen (XXII) sowie Epilepsie mit und ohne Seclenstérung.... 84 (67. 17 


~~ 
D 


ër „%% /r ge Gd 65 (26 „, 39 „ 

Beamte und freie Berufe (XXV) vor und zwar für die Neu- 5 156 Ge Se Se S 

aufgenommenen, wie aus der Tabelle 2 ersichtlich ist. Auch WEE e eee a 614. — 
| N 


diese sind in beruflicher Beziehung von großem Interesse, Tabes 


æ 

a — H a 
— — — — — — — — — — — — 
* 


FCC SE be, Eu 
weil sie Berufe betreffen, von denen schon seit lange er- Andere Krankheiten des Nervensystems . . . 119 5 90 . . 29 : 
fahrungsgemäß bekannt ist, daß sie ein starkes Kontingent Alkoholismunns·T!˖wu;· . 185 (177 ,, 8. 
für die Irrenanstalten stellen. Es erscheint daher bei diesen Morphinismus u. and. narkotische Vergiftungen 4 ( 4 „, — „ 
zwei Gruppen ein näheres Eingehen auf die einzelnen Berufs- Andere Krankheitee n,. 47 (32 „ 15 „ 


arten angezeigt. : ' 
EE Es sei darauf hingewiesen, daß von diesen 994 männlichen 


Was zunächst das Verkehrsgewerbe (XXII) angeht, so be- Geisteskranken 234 im Post-, 283 im Eisenbahndienst, 332 im 
trug der Zugang für die Irrenanstalten i. J. 1908 zusammen Fuhrwesen, 89 in der Schiffahrt, 12 in Dienstmannsinstituten, 
1355 Personen (994 m., 361 w.) und zwar für die einzelnen 4 in der Straßenreinigung, 2 in der Leichenbestattung beschäftigt 
Irrsinnsformen: | gewesen waren. So litten z. B. unter den Postbeamten 25 
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Sekretäre und Assistenten an Paralyse, 14 an Neurasthenie, 
ferner 20 Briefträger, Schaffner und Postboten an Paralyse, 
16 an Neurasthenie, 37 an Alkoholismus; unter den Eisen- 
bahnbeamten 9 Stationsvorsteher und Assistenten an Paralyse, 
15 an Neurasthenie, 19 Lokomotivführer, Zugführer und 
Schaffner an Paralyse, 9 an Neurasthenie; im Fuhrwesen 41 
Fuhrleute an Paralyse, 33 an Epilepsie, 21 an Neurasthenie. 
80 an Alkoholismus usw. 

Weiter in der Gruppe „Militär-, Hof-, bürgerlicher und 
kirchlicher Dienst sowie freie Berufe“ wurden 1908 aufge- 
nommen 3 304 Personen (2 237 m., 1067 w.) und zwar für 
die einzelnen Irrsinnsformen: 


Einfache Seelenstörun g.. . . . 1225 (720 m., 505 w.) 
Paralytische Seelenstörun g.. . . 273 (251 m., 22 w.) 
Imbezillität (angeborene), Idiotie geg 
Kretinismuiu Ls EE 25 (18 ., 10.) 
Epilepsie mit und ohne Seelenstörung. .. 158 (136 „, 22 „) 
Hysterie no bo oe ee ee E T (E ayy A) 
Neurasthenie 2.2.2.2... ede he HO EE 619 (487 „, 182 „) 
Chorea aa ere de A ene De El Dear Id) 
( DE EE SB de oe) 
Andere Krankheiten des Nervensystems. . 208 (134 , 74 „) 
Alkoholismuiun ss. si dist Obes se, ck A> PW CI age 10.5) 
Morphinisinus u. and ER ergiftungen 77 (69 „, 12 „) 
Andere Krankheiten . unn 215 (136 „, 79 „). 
Hervorzuheben ist. dab unter den der Gruppe XXV An- 


gehörigen vorhanden waren 89 Offiziere, 128 Unteroffiziere 
und Gemeine, Militäranwärter; 208 höhere Beamte, darunter 
2 Gerichtsdirektoren, 20 Gerichtsräte. 18 Amtsrichter, ferner 
in der Rechtspflege 8 Gerichtsassessoren. 64 Rechtsanwälte. 
18 Referendare. 20 Kandidaten der Jurisprudenz, 404 Subaltern- 
beamte, darunter: 28 Gerichtsschreiber, 152 Unterbeamte, dar- 
unter 6 Gerichtsdiener: 116 Geistliche, 11 Kandidaten der 
Theologie, 1 Organist. 753 Lehrer und Lehrerinnen. 13 
Schulamtskandidaten. 28 Erzieherinnen, 96 Ordensbrüder und 
Schwestern; 175 Ärzte. 9 Kandidaten der Medizin. 77 Kranken- 
wärter und Krankenwärterinnen, 7 Masseure, 17 Hebammen: 
61 Privatgelehrte, 104 Musiker, 89 Schauspieler, 116 Schreiber 


usw., 16 Professoren (ohne nähere Bezeichnung), 147 Stu- 
denten. — Diese absoluten Zahlen eignen sich wegen ihrer 


Rleinheit freilich nur bedingungsweise zur Aufstellung von 
Verhältniszahlen über die Neigung der betreffenden Gruppe 
zu Geisteskrankheit im Verhältnis zu ihrem Anteil an der Ge— 
samtbe völkerung; immerhin fällt es auf, daß gewisse Berufs- 
arten, besonders solche, die mit geistiger Anstrengung, Hasten 
und Treiben. Uberanstrengung, großen Aufregungen und Ge- 
mütsbewegungen, mit Gelegenheit zum Mißbrauch von alko- 
holischen Getränken und narkotischen Mitteln usw. verbunden 
sind. auf das geistige und Nervenleben des Menschen einen 
schädlichen Einfluß ausüben. Dies stimmt auch mit den bis- 
herigen medizinischen Erfahrungen überein. 

Nach demselben Verfahren wie für 190g haben im Statisti- 
schen Landesamte bereits seit 1900 eingehende Erhebungen in 
bezug auf Beruf und Geisteskrankheit innerhalb der Berufs- 
gruppen XXII und XXV (Verkehrsgewerbe resp. Beamten 
sowie freie Berufe) stattgefunden; sie sind in der Tabelle 2 
(Seite 573-581) für den Zeitraum 1900-1908 übersichtlich 
zusammengestellt; seit 1903 sind die Nervenkrankheiten dazu- 
gekommen. 

Was die Frage der Zunahme anbelangt, so ist auch hieraus 
zu ersehen, daß im allgemeinen mit den Jahren eine Steigerung 


— E A — — 


der psychischen und narkotischen Erkrankungen zu verzeichnen 
ist; das tun auch die berechneten neunjährigen Durchschnitts- 
zahlen dar. \Vir weisen hier nur hin auf die Paralyse, Hysterie, 
Neurasthenie, den Alkoholismus usw. 


Soweit die amtliche Statistik der Geisteskranken in Preußen. 
Gibt sie uns in berufsstatistischer Hinsicht bisher auch nur An- 
niiherungswerte, so sind die mitgeteilten Ergebnisse doch immer- 
hin schon bemerkenswert und fordern auf, sie in Zukunft zu ver- 
tiefen mit Berücksichtigung der Altersklassen, sozialen Stellung, 
Erblichkeit, Ursachen usw. Die amtliche Irrenstatistik bedarf 
iiberhaupt im großen und ganzen des weiteren Ausbaues und 
einer Ergänzung durch anderweitige Anstalts-, Kommunal-, 
Privatstatistik usw. Nach der hereditären Seite ist die moderne 
Familienforschung und die Aufstellung genealogischer Tafeln 
durchaus notwendig. Die Erforschung der Ursachen der ein- 
zelnen Irrsinnsarten muß mehr als bisher in den Kreis der 
Erörterung gezogen werden. Soll die Zählung der Gebrechen 
bei den Volksziihlungen einen entsprechenden Nutzen haben. so 
erscheint eineNachprüfung der Fälle dureh fachmännische Spezial- 
ärzte in Zukunft sehr wünschenswert. Eine Sonderenquete über 
den Kretinisnus in Preußen wäre durchaus angezeigt: sie 
würde in geographischer Hinsicht die einzelnen endemischen 
Herde genauer feststellen und die Aetiologie in helleres 
Licht rücken. Nur durch exakte Erkenntnis der Ursachen der 
Geisteskrankheiten kann auch eine bessere Heilung und Ver- 
hinderung erzielt werden. Die Berufs- und Gewerbekrankheiten 
haben sieh schon längst ein Bürgerrecht als Sonderdisziplin 
in der medizinischen Wissenschaft erworben und deren Ergebnisse 
sind die Grundlagen geworden, in verschiedenen Betriebeu 
Remedur zu schaffen, die Schäden zum Teil verschwinden zu 
lassen oder auf ein geringes Maß herabzudrücken. Die Hy- 
gieniker sind darüber einig, nicht alle Krankheiten aus der Welt 
schaffen. aber erforschen zu können, welche vermeidbar 
sind: die vermeidbaren auf ein Minimum zu reduzieren, ist ihr 
rastloses Bestreben und — wie die Erfolge der prophylaktischen 
Maßnahmen dartun, auch möglich. Dies zeigen in unverkennbarer 
Weise auf dem Gebiete der Infektionskrankheiten die preußischen 
landesamtlichen statistischen Tafeln auf der Dresdener inter- 
nationalen Hygieneausstellung 1911. Wird das auch auf dem Ge- 
biete der Geistes- und Nervenkrankheiten möglich sein? Werden 
auch diese in Zukunft abnehmen, einen Rückgang erfahren? 
Eine zweifellose Zunahme der psychischen Erkrankungen 
in unserer heutigen Kultur liegt klar vor Augen. Gegen die 
Vererbung. die dabei eine große Rolle spielt, sind wir zur Zeit 
machtlos, aber die Errichtung eines Instituts zur Erforschung 
der Gesetze der Vererbung. wie wir cs schon vor Jahren vor- 
geschlagen haben, wäre durchaus am Platz. Es würde sich gut 
bezahlt machen, die Irrenhäuser würden leerer werden! Aber 
es gibt auch noch eine Reihe anderer Ursachen. wo der Hebel 
angesetzt werden kann, nicht zum wenigsten auf dem Gebiete 
der berufsschäden. Man decke ihre Ursachen auf, die Über- 
anstrengung und die Überreizung der Sinne. Intoxikation und 
Infektion usw. Dazu können in segensreicher Weise beitragen 
weitere einschlägige berufsstatistische Ermittelungen in dem 
gesteckten Ziele. Dann wird auch eine Prophylaxe der 
Geisteskrankheiten Platz greifen. Allgemein von einer 
„Diätetik der Seele hat Ernst von Feuchtersleben schon 
im vorigen Jahrhundert gesprochen: mag sich in unserem huma- 
nitären Jahrhundert eine moderne wissenschaftliche „Hygiene 
der Geisteskrankheiten* ausgestalten. 
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Die preussischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


Von Regierungsrat Dr. jur. II. Hoepker. 
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I. Vorbemerkung. 


Auch die nachfolgende Darstellung schließt sich wieder 
eng an die der früheren Jahre an. doch ist diesmal in mög- 
lichster Ausdehnung ein Einblick in die Entwieklung des 
preußischen Sparkassenwesens während des ersten Jahrzehnts 
des neuen Jahrhunderts dadurch zu geben versucht worden, 
daß die Verhältnisse des abgeschlossenen Rechnungsjahres 
nicht nur mit denen des voraufgegangenen, sondern auch mit 


Frage der Kursverluste der Sparkassen an Inhaberpapieren 
einer besonders eingehenden Untersuchung unterzogen worden. 
An neuen Nachweisungen sind nur 4 Tabellen über die Höhe 
der Anlagen in Inhaberpapieren des Deutschen Reiches und 
Preußens sowie eine Übersicht über die Kursverluste der 
öffentlichen Sparkassen Preußens seit dem Jahre 1895 auf- 
genommen worden, die in den Abschnitt V eingereiht wurden 


denen von 1900 verglichen worden sind. Auberdem ist die ; und dort besprochen worden sind. 


II. Entwicklung der Spargelegenheit. 


Zum Schlusse des Berichtsjahres waren 1 711 Sparkassen | 5 934 und 1900 sogar nur 4 318 Sparstellen vorhanden waren. 
| 


gegen 1692 im voraufgegangenen Jahre vorhanden. Sie 
verteilten sich auf die einzelnen Arten der Sparkassen. wie 
folgt: 

Es waren vorhanden Sparkassen 


Zunahme 
1910 1909 1908 1907 1906 1905 1900 1910 
a) von Städten . 774 767 763 749 732 724 676 7 
b) von Land- 
gemeinden u. 
dergl. H. 272 268 259 251 246 233 213 4 
c) von Kreisen b 
u. Amtern .. 473 465 460 453 441 434 402 8 
d) vonProvinzial- ` 
u. ständischen 
Verbänden. 6 6 6 6 6 6 6 — 
e) von Vereinen | 
und Privaten. 186 186 190 180 181 186 193 — 
zusammen . .1 711 1692 1678 1639 1606 1585 1490 19. 


Die Zunahme an Sparkassen ist hiernach in den einzelnen 
Gruppen eine ungleiche gewesen. Während die Provinzial- 
und ständischen Verbandskassen schon seit langem keine 
Vermehrung erfahren haben und die Vereins- und Privat- 
sparkassen, soweit sie überhaupt statistisch nachgewiesen 
werden, in ihrer Zahl nur geringen Schwankungen unter- 
worfen sind, zeigen die übrigen Gruppen eine langsame, aber 
ständige Zunahme. Seit 1900 betrug diese nämlich, in Ver- 
hältniszahlen zum Ausdruck gebracht, bei den städtischen 
Sparkassen 14.50 %, bei den Sparkassen der Landgemeinden 
27.10 %, bei denen der Kreise 17,66 %. Die Zalıl der länd- 
lichen Sparkassen hatte demnach das verhältnismäßig größte 
Wachstum aufzuweisen. Die geographische Verteilung der 
Sparkassen der Landgemeinden ist sehr ungleichmäßig. Während 
der Osten nur ganz wenige Landgemeindesparkassen in 
Schlesien und in Brandenburg kennt, entfallen allein auf 
Schleswig-Holstein 89 und auf den Regierungsbezirk Düssel- 
dorf 62, sodaß diese beiden Verwaltungsbezirke zusammen 
mehr als die Hälfte aller Landgemeindesparkassen der 
preußischen Monarchie besitzen. 

Die 1 711 Sparkassen hatten am Schluß des Rechnungs- 
jahres nicht weniger als 6 330 Sparstellen, während 1909 nur 


| 
| 
| 
| 
| 
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Die Sparkassen sind demnach bemilht gewesen, durch Er- 
richtung von Filialkassen und Annahmestellen die Spargelegen- 
heit zu erleichtern und den Sparsinn des Volkes anzuregen. 
Wie stark die Vermehrung gewesen ist, sieht man am besten 
aus einem Vergleich der in den einzelnen Jahren auf eine 
Sparstelle entfallenden Quadratkilometer; 1900 waren es noch 
80.74. 1909 58,7 und jetzt nur 55,37. Die auf eine Sparstelle 


durchschnittlich zu rechnende Einwohnerzahl hat dagegen eine 


verhältnismäßig geringere Abnahme erfahren; sie ist von 7 994 
im Jahre 1900 auf 6713 (1909) und 6 353 im letzten vor- 
liegenden Rechnungsjahre gesunken. Diese Abnahme ist aber 
doch noch eine recht beträchtliche, wenn man bedenkt, daß 
die Bevölkerung des preußischen Staates von 1900 bis 1910 
von 34,47 auf 40.17 Millionen Einwohner gestiegen ist. 

Die Vermehrung der Sparstellen, soweit sie nicht durch 
Neugründungen von Sparkassen veranlaßt ist. muß vornehmlich 
den Kreissparkassen sowie den Provinzial- und ständischen 
Sparkassen zu gute geschrieben werden, da es nicht gestattet 
ist, außerhalb des Garantiebezirkes Sparstellen zu errichten 
und daher weder die städtischen noch die Landgemeinde- 
sparkassen — bei ihrer meist geringen geographischen Aus- 
dehnung — besondere Veranlassung haben, eine große Zahl von 
Sparstellen zu errichten. Immerhin gibt es auch hier Aus- 
nahmen. So hat die städtische Sparkasse in Berlin 102 
und die in Frankfurt a. M. 58 Sparstellen gegründet. 

Sieht man von Berlin ab, so haben (vergl. Tab. a auf 
Seite 384) das dichteste Netz von Sparstellen die Rheinlande 
und nach ihnen Hessen-Nassau und Sachsen. Über 100 qkm 
entfallen auf eine Sparstelle nur noch in Pommern (140,14 qkm), 
in Posen (108,17 qkm) und in Westpreußen (104,79 qkm). 
während im Jahre 1900 noch fünf Provinzen so hohe Zahlen 
aufzuweisen hatten: in Pommern kamen sogar noch mehr 
als 200 gkm auf eine Sparstelle. 

Der Fortschritt in der Vermehrung der Sparstellen tritt 
besonders stark in Hessen-Nassau und Ostpreußen in Er- 
scheinung; diese Provinzen besaßen 1910 über das Doppelte 
an Sparstellen als 1900. Auch in Brandenburg (1900 336 
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Verteilung der Sparstellen auf die Provinzen und Bezirke. 


(Tab. a.) 


Staat. Zahl der Es kam eine Sparstelle auf 
nee Sparstellen u SE 
Provinzen, SES qkm | Einwohner 
re IN 
Regierungs- Ä 
bezirke. 1900 | 1910 | 1900 | 1910 | 1900 019107) 
E — — —̃ ——— ee 
I 2 3 4 5 | 6 7 


|| 


| 
A. Staat... 4318 6330| 80% | 55557 | 7994| 6353, 


B. Provinzen. | 
9 


I. Ostpreußen . . . 205 432 180.45 89,65 9 739 4780 

II. Westpreußen.. 202} 244] 126.39 | 104.72 | 7 747 6986 
III. Stadtkreis Berlin 97 105 0,65 0.60 19 512 19731 
IV. Brandenburg.. 336. 567 118,56 70,7 9 267 7236 
V. Pommern . 147 215 204,69 140,1 11 128 7988 
VI. Posen 264 268109 | 108,17, 7158| 7 842 
VII. Schlesien.. .] 568 810 70,98 | 49,8 8 228 6 458 
VIII. Sachsen 614 749] 41, 33.73 4 617 4 127 
| IX. Schlesw -Holst..| 285 345 66,67 55, 12 4868! 4704 
X. Hannover. . 389 583] 99.00 66. 05 6 668 5052 
| XI. Westfalen. . 260) 409] 77,73 49,43 12 295 10 108 
| XII. Hessen-Nassau. 222 539] 70,71 29, 1s 8 561 4125 
XIII. Rheinprovinz... 700 1 033 26.14 8245 6 905 
XIV. Hohenz. Lande. 29 31J 38.94] 36,88 2303 2292 


bezirke. 


| 
| | 
C. Regierungs- | | 
j 
| 


1. Königsberg 3) .. 99 206141, 76,36 8 8514439 
2. Gumbinnen 3). 52 82 210,58 | 133,78 | 11 555 7398 
3. Allenstein 2) . . 54 14412220 Bän | 9618) 3775 
4. Danzig.. 113 184] 70, 59.59! 5901| 5 546 
5. Marienwerder. 89 1101978 | 159,94 E 090 | 8 739 | 
6. Stadtkreis Berlin. 97 105] pel Oo 19512119 731: 
7. Potsdqm 201| 353 102.86 | 5849, 9 624 8 128 
8. Frankfurt 135 214 EE 89,71 | 8 736 5 765 
| : i 
9. Stettin 81| 1111149, 108,810 2657 857 
10. Köslin 40 58] 350,74 241½ 14700 10 691 
11. Stralsund. .... 26 46 | 154,2 | 87,25 8 322 4 896 
| 
12. Posen 197 204] 88,92 85 ail 6 085 6555 
13. Bromberg... 67 64 | 170,91 179.07 102 293 111 947 
14. Breslau 190 348] 7096} 38.76 8941 ; 295 
15. Liegnitz 202 252 67,37] 54,02 5463 4672 
16. Oppeln 176 210] 75,14 63.0570 630 :10 528 


17. Magdeburg.. 235 326| 48,» | Ana: 5010| 3832 
18. Merseburg... 298] 321 34,26 | 31,82 3996 4082 


19. Erfurt.. 81] 102] 43,59 a 5762| 5209 
; S | 
20. Schleswig 285 345 66,67 | 55,12 | 4868, 4704 
21. Hannover 99 147] 57,75 38,90 6 556 | 5 095 
22. Hildesheim ... 58 TO} 92.28 | 76,6 9 0918 118 
23. Lüneburg.. 71 124159 Olm 6663! 4412 
eee 50 85 135.12 79,85 7 508 5 057 
25. Osnabrück 69 73 89.92 | 84,09 4 4 166 | 5 166 
28. Atich: 3a 24.00 42 841 73,99 37, co 5721 3266 
27. Münster. 55 117 [131,88 620 12.755 8 481 
28. Minden 84114 62,2 46.17 7 592 | 6465 
29. Arnsberg.. 121] 178 63,61 43,26 15 351 13511 
80. Cassel 92149 109,57 | 67.68 9 683 | 6 772 
31. Wiesbaden 130 390 43,21 | 14,0 7 766 | 3115 | 
32. Coblenz...... 110] 137 56.41] 45,30 6209| 5 502 
33. Düsseldorf. . 212 299 25.2 1831 12299 11458 
A Cöln........ 99 176] 40.17] 22,60 10 3437 110 
39, DIOP +. ao ae 205 3121 35,05 23.03 4 107 3 239 
36. Aachen 74 109 56,15 | 38,2 8 316 6 344 
| 
37. Sigmaringen. 29 311 38,94 36,35 P 23032292 


— 


i 1) nach der Schätzung vom 1. Januar 1901. — ?) desgl. 1911. — 3) Die 

Ergebnisse des Jahres 1900 für die Regierungsbezirke Königsberg, Ouabınn n 
und Allenstein sind entsprechend der am 1. Nuvember 1905 erfolgten Neu- 

‚ einteilung der Provinz Ostpreußen nachträglich ermittelt worden. 


— 
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(Tab. b) b.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


a 


A. Staat 


B. Provinzen. 


Ostpreubend¶n‚n 
. WestpreuBen...... 
. Stadtkreis Berlin 

Brandenburg 
. Pommern 
„Pose ns eS 
Schlesien 
. Sachsen......... 


1X. Schleswig-Holstein 


. Hannover........ 


Rheinprovinz 


. Hohenzollernsche Lande 


. Regicrungsbezirke. 


Königsberg 
Gumbinnen 
. Allenste˙in 


„ Danzig os 
Marienwerder 


‚ Stadtkreis Berlin 


Potsdam EE 
. Frankfurt. ........ 


= Posen...’ ee 


„Breslau NEE 8 
e Liegnitz fo. 2.8 ae 880.24 
. Oppean 


Magdeburg 
. Merseburg ........ 
SEHON 


. Hannover......... 
2. Hildesheim ........ 
Lüneburg 
„ Sale ñ 
. Osnabrück 
Anrich El ae 


. Münster 
. Minden 
„ Cassel... 2.2 ee ee a 
ST EE 


+ Trier Elte Ne anna. 


Sigmaringen 


Zahl 
der 
Spar- 


kassen- 
biicher 


2 


12900304 


335 209 
330 186 
800 546 


1 614 347 


628 436 
300 169 


1 581 752 
1 478 040 


636 521 


1 264 022 
1 146 838 


153 959 


2 001 854 


28 325 


208 249 


800 546 


1 001 593 


612 754 


330 384 
221 102 
16 950 


189 713 
110 456 


671 738 
623 051 
286 963 


570 017 
674 401 
233 622 


636 521 


368 851 
274 743 
240 565 
167 055 
129 337 

83 171 
234 500 
228 340 
683 998 


322 027 
431 932 


145 278 


1 083 258 


387 463 
143 958 
241 897 


28 325 


| 
Bestand der Sparkassenbücher am Schlusse desJahres1910. 


Auf 100 Einwohner 


entficlen Bücher 


| mithin 
Zunahme 
1909 1910 1910 
gegen 
1909 
3 4 | s | 
| | : 
| | 
31,0 | 32,08 1.04 
| | | 
| | 
15,47 16,24 | rz 
18,4 19,7 0.93 
36,67 | 38,64 1,97 
38,97 | 39,35 | 0,38 ! 
34,29 | 86,59, 2.30 
13,84 14,28 UA 
29,51 | 30,24 | 0,53 | 
46,38 | 47,82 || 1,14 
38,35 | 39,22 |) O,s7 
417 | 42,91 || 1.14 
27,05 | 27,74 | 0,69 
32,68 33.91 1,23 
26,66 28.06 1.40 
40,02 39,86; — 0.16 
|; | 
| | 
| 
| 
21,96 | 22.77 0,51 
11,42} 12,00 0,55 
9,17 | Dag | 0,81 
2241| 23,57 1,16 | 
15,35 16,12 0,77 
36,67 | 38,64 | 1,97 | 
| 
34,34 | 34,91 0,37 | 
48,85 49,67 | 0,82 
34, | 37,88 | 2.55 
33,91 35,68 1.75 
32.98 34,17 | 1,19 
' 
13,75 | 14,19 | O.H 
14,01 14,5 „% 
35,18 | 36,16 18 
5242! 52,2 0.50 
12,62 | 12,98 | 0,36 | 
43,89 45,62 1,73 ! 
50,23 51,46 1,23 
42,73 43,97 1,24 
38,35 39,22 0.87 
| 
4513 49,24 1.11 
46,0 48,35 2,34 
43,21 44,03 0,32 
37,16, 38,87 1.71 
33.82 34,30 0,48 
30,7 30,32 0.05 
23.82; 23.63 — 0,19 
29.77 30.98 1.21 
2748 | 28,45 0,96 Ä 
30,80 31.22 1,2 
34,42 35,56 DIR 
i | 
18,14, 19,27 1,13 
30.21 31.8 la 
29.60 30.96 1,36 
12.6 14,25 1.7 
34,35 34,98 0,63 
40,02 39,86 — 0,16 


385 


— 1910 567 Sparstellen), Westfalen (1900 260 — 1910 409 
Sparstellen), Hannover (1900 389 — 1910 583 Sparstellen), 
Rheinland (1900 700 — 1910 1033), Pommern (1900 147 — 
1910 215) und Schlesien (1900 568 — 1910 810 Sparstellen) 
war die Vermehrung eine recht bedeutende. 


Die Regierungsbezirke zeigen noch weit größere Ab- 
weichungen hinsichtlich der absoluten und relativen Zahl 
der Sparstellen als die Provinzen. Die kleinste Anzahl an 
Sparstellen hat abgesehen von Sigmaringen und Stralsund der 
weit ausgedehnte Regierungsbezirk Köslin aufzuweisen. Er 
hat seine Sparstellen in dem verflossenen Jahrzehnt nur 
um 18 vermehrt und besitzt infolgedessen deren auch jetzt 
nur 58; noch immer kommen in diesem Bezirke 241,99 qkm, 
also über 100 gkm mehr als im Provinzialdurchschnitt, auf 
eine Sparstelle. Die Gründung neuer Sparstellen hat sich 
anscheinend in diesem Bezirke im allgemeinen bisher nicht als 
notwendig erwiesen, da, wie die Tabelle b auf Seite 384 zeigt, 
die Beteiligung der verhältnismäßig armen Bevölkerung bei 
den Sparkassen trotz der weiten Wege eine recht rege ist. 
Einen außerordentlichen Fortschritt zeigt dagegen der Re- 
gierungsbezirk Allenstein. Statt 222,00 qkm im Jahre 1900 
entfallen jetzt nur noch 83,51 qkm auf eine Sparstelle. Hiernach 
hat dieser Regierungsbezirk die zweithöchste Stelle, die er 
damit einnahm, an den Regierungsbezirk Bromberg (179,07 gkm 
auf eine Sparstelle) abgegeben, dessen Sparstellen sich in 
dem genannten Zeitraume von 67 auf 64 vermindert haben. 
Das günstigste Verhältnis tritt uns im Regierungsbezirke 
Wiesbaden entgegen, in dem nur noch 14,40 gkm auf eine 
Sparstelle kommen. Damit hat er den früher an erster Stelle 
stehenden Regierungsbezirk Düsseldorf (25,82 gkm im Jahre 1900 
— 18,31 qkm im Jahre 1910) überflügelt. Die Vermehrung 
der Sparstellen im Wiesbadener Bezirke ist aber auch eine 
ganz ungewöhnlich große gewesen; sie hat nicht weniger 
als 260 Stellen, d. h. das Doppelte von den im Jahre 1900 
vorhandenen 130 Sparstellen betragen. Diese Zunahme ist 
wohl vor allem auf den Konkurrenzkampf der seit 1900 neu- 
gegründeten Kreissparkassen mit der alten bedeutenden kom- 
munalständischen nassauischen Sparkasse in Wiesbaden zurück- 
zuführen. Letztere hat ihre Sparstellen von 57 auf 99 vermehrt, 
die über den ganzen Bezirk verstreut sind. Die Kreissparkasse 
Limburg hat in ihrem Kreise nicht weniger als 49, die Kreis- 
sparkasse Westerburg 36 und die Sparkasse des Oberlahn- 
kreises zu Weilburg sogar 65 Sparstellen gegründet. 

Die Zahl der Einwohner, für die im Durchschnitt eine 
Sparstelle vorhanden ist, hat sich ebenfalls fast in allen 
Regierungsbezirken vermindert. Eine Ausnahme hiervon machen 
nur der Stadtkreis Berlin, die Regierungsbezirke Merseburg 


und Osnabrück sowie die beiden Regierungsbezirke der Provinz 
Posen Bromberg und Posen. Bei den ersten drei genannten 
Bezirken ist dies auf eine gewisse geographische Sättigung 
mit Sparstellen zurückzuführen, die es nicht notwendig er- 
scheinen läßt, die Vermehrung der Sparstellen, die überall 
stattgefunden hat, mit der Bevölkerungsvermehrung gleichen 
Schritt halten zu lassen. Dagegen ist bei den Bezirken der 
Provinz Posen anzunehmen, daß dort die Gründung von Spar- 
stellen infolge der Verhältnisse der doppelsprachigen Gebiete 
leicht auf Schwierigkeiten stößt. Auf die gleiche Ursache 
dürfte wohl auch im Regierungsbezirke Oppeln die verhältnis- 
mäßig geringe Vermehrung der Sparstellen zurückzuführen 
sein. Die Zahl der auf eine Sparstelle kommenden Einwohner 
ist nur von 10630 auf 10528, also kaum um 1 % gesunken. 
Die bedeutende Volksvermehrung in diesem Regierungsbezirke, 
die von 1900 bis 1910 gegen 350 000 betragen hat, kann für 
diese Erscheinung erst in zweiter Linie zur Erklärung heran- 
gezogen werden, da die beiden anderen industriellen, allerdings 
westlichen Regierungsbezirke, die eine noch größere Volks- 
vermehrung zu verzeichnen gehabt haben, nämlich Arnsberg, 
dessen Bevölkerungszahl im letzten Jahrzehnt fast um 
550 000 gewachsen ist und Düsseldorf, dessen Zunahme sogar 
über 800 000 Einwohner betragen hat, trotzdem eine erheb- 
lichere Abnahme der auf eine Sparstelle zu rechnenden Ein- 
wohner aufweisen. Sie hat im Regierungsbezirk Arnsberg 11,99 
und im Regierungsbezirk Düsseldorf Ga Prozent betragen. 


Weitere Gründungen von Sparstellen verlieren für Spar- 
kassen an Bedeutung, die neben der gewöhnlichen Annahme 
von Spargeldern an den Kassen und Annahmestellen die Ab- 
holung im Hause der Sparer eingeführt haben. Von be- 
deutenden Kassen, bei denen dies System mit Erfolg angewandt 
wird, ist die Frankfurter Privatsparkasse und die Schöne- 
berger Stadtsparkasse zu nennen. Leider stößt die Abholung, 
die zweifellos den Sparsinn fördert, überall dort auf Schwierig- 
keiten, wo, wie vor allem in den ländlichen Kreisen des 


| Ostens, das Abholungssystem infolge der dünnen Bevölkerung 


mit verhältnismäßig großen Kosten verknüpft ist, und außerdem 
die Landleute eine gewisse Scheu tragen, einer ihnen bekannten 
Person des Ortes durch die Übergabe ihrer Ersparnisse einen 
Einblick in ihre Vermégensverhiltnisse zu gewähren. Das 
Fehlen des Abholungssystems und die geringe geographische 
Verbreitung von Sparstellen auf dem Lande macht sich z. Zt. 
wahrscheinlich verhältnismäßig noch wenig bemerkbar, weil 
die Landbevölkerung nur zu bestimmten Zeiten größere Summen 
Bargeld in die Hand bekommt und dann nicht den Gang zur 
Kreisstadt oder zur nächsten anderen Stadt scheut, wo sie 
gleichzeitig auch ihre Einkäufe zu machen gewohnt ist. 


III. Sparkassenbücher. 


Die Zahl der im Umlauf befindlichen Sparkassenbücher 
ist von 1909 auf 1910 von 12 362 256 auf 12 900 304, also 
um 538048 oder um mehr als 4 % gestiegen. Seit 1900, 
das nur 8 670 709 Sparkassenbücher bei sämtlichen Sparkassen 
Preußens aufwies, hat die Zunahme über 4 Millionen, also 
fast die Hälfte der damals vorhandenen Sparbücher be- 
tragen. 

Auf 100 Einwohner entfallen jetzt (Tab. b Seite 384) 
32,08 gegen 31,04 im Jahre 1909 und 25,12 Sparbücher im 
Jahre 1900. 

Welche Bedeutung obigen absoluten Zahlen zukommt, tritt 
erst dann klar in die Erscheinung, wenn man daran denkt, 
daß die wirtschaftliche Einheit nicht der einzelne Einwohner, 
sondern die Familie ist und dementsprechend die absoluten 
Zahlen in ein Verhältnis zu den Familieneinheiten und allein- 
stehenden selbständigen Personen setzt. Diese Einheiten sind 

Zeitschrift des K. Pr Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


aus der Einkommensteuerstatistik ersichtlich. Die Zahl der 
in Preußen einkommensteuerfreien und einkommensteuer- 
pflichtigen Bevölkerung ausschließlich der Angehörigen betrug 
im Steuerjahr 1910 15 048 290. Da 12 900 304 Sparbücher 
in dem gleichen Jahre vorhanden waren, so befanden sich 
demnach durchschnittlich 85,73 % dieser selbständigen Be- 
völkerungskreise, zu denen auch alle Rentenempfänger und 
öffentliche Arme gehören, im Besitze von Sparbüchern. Man 
kann also wohl sagen, daß im großen und ganzen die gesamte 
Bevölkerung an den Einlagen der Sparkassen beteiligt ist, 
darf dabei aber natürlich nicht vergessen, daß hier nur eine 
Durchschnittszahl gegeben wird und daß auf viele Familien- 
einheiten mehrere Sparkassenbiicher entfallen werden, da alle 
oder mehrere Angehörige eigene Sparbücher besitzen. Auch 
bei Berücksichtigung dieses Umstandes läßt sich jedoch nicht 
leugnen, daß nur eine außerordentlich starke Beteiligung auch 
49 
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der unteren Volksschichten an der Spartätigkeit die hohe Zahl | Brandenburg mit 8,53 %, Pommern mit 11,42 %, Sachsen mit 


der vorhandenen Sparbücher zu erklären vermag. 


Die Verteilung der Sparbücher auf die einzelnen Provinzen 
und Regierungsbezirke ist jedoch eine sehr ungleiche. Während 
in Sachsen 47,82 und in Hannover noch 42,91 Sparbücher auf 
100 Einwohner entfallen, sinken die entsprechenden Zahlen 
für Ostpreußen auf 16,24 und für Posen sogar auf 14,28. Noch 
niedrigere Zahlen weisen einzelne Regierungsbezirke auf, so 
Gumbinnen mit nur 12.00 und Allenstein mit nur 9,9s Spar- 
büchern auf 100 Einwohner. Gering beteiligt an der Spar- 
tätigkeit ist auch die Bevölkerung der Regierungsbezirke 
Oppeln, Posen, Bromberg und Marienwerder mit 12,98 bezw. 
14,19, 14,45 und 16,19 Sparbüchern auf 100 Einwohner sowie 
die der Regierungsbezirke Coblenz und Trier, bei denen die 
entsprechenden Zahlen 19,27 und 14,25 betragen. In den beiden 
letztgenannten Bezirken können diese niedrigen Ziffern zu- 
nächst auffallend erscheinen. Aber abgesehen davon, daß die 
Spartätigkeit außerhalb der Sparkassen nicht erfaßt wird, darf 
man nicht vergessen, daß diese Bezirke weite Landstriche, 


wie die Eifel und den höheren Teil des Hunsrlick einschließen, | 


die eine recht arme Bevölkerung beherbergen. Dagegen kann 
es nicht wundernehmen, daß die vier stark mit polnischer Be- 
völkerung durchsetzten Regierungsbezirke geringe Beteiligungs- 
zittern an der Spartätigkeit zeigen. da sie mehr oder minder 
nur die Spartätigkeit der deutschen Bevölkerung zum Aus- 
druck bringen, von der noch die Ansiedler die Sparkassen nur 
in unerheblichem Maße benutzen werden, da ihre Ersparnisse 
zum großen Teil schon in der Zahlung der Amortisationsraten 
für ihre Rentengüter enthalten sind. Die polnische Bevölkerung, 
die durchschnittlich einen großen Sparsinn neben gutem Ver- 
dienst besitzt, trägt, wie bekannt, ihre Ersparnisse fast aus- 
schließlich zu den polnischen Kassen und Banken. Bei Allen- 
stein und Gumbinnen muß schließlich noch darauf hingewiesen 
werden, daß neben der geringen Ergiebigkeit des Landes wohl 
auch der mäßige Sparsinn der ostpreußischen Bevölkerung den 
Grund für die niedrigen Zahlen bildet. 


Einen besonders hervorragenden Anteil an der Spartätigkeit 
nehmen dagegen die Einwohner der Regierungsbezirke Liegnitz, 
Merseburg, Frankfurt und Hannover ein, in denen ungefähr auf 
jeden zweiten Einwohner ein Sparbuch entfällt. Mehr als 
33,3 Sparbücher auf 100 Einwohner zeigen außerdem noch der 
Stadtkreis Berlin 38,64% und die Regierungsbezirke Potsdam 34,91, 
Stettin 37.88, Köslin 35,66, Stralsund 34,17, Breslau 36,46, 
Magdeburg 45,62, Erfurt 43.97, Schleswig 39,22, Hildesheim 48.35, 
Lüneburg 44.03, Stade 38,87, Osnabrück 34,30, Wiesbaden 35,56, 
Aachen 34.98 und Sigmaringen 39.86. In allen diesen Bezirken 
ist also in Händen von mehr als '/, der Bevölkerung ein 


Sparbuch. Interessant ist es, festzustellen, daß unter den ge- 
nannten Regierungsbezirken vorwiegend solche mit aus- 


gesprochen landwirtschaftlichem Charakter sich befinden, 
während Regierungsbezirke mit ganz besonders starker Industrie 
außer Berlin und Potsdam fehlen. Die Zahlen legen daher 
ein gutes Zeugnis für den Sparsinn und die Sparmöglichkeit 
der weitesten Kreise unserer ländlichen Bevölkerung ab, bilden 
aber noch keinen Beweis dafür, daß die in Industrie und Handel 
Beschäftigten eine geringere Spartätigkeit entfalten. Denn 
es kann nicht übersehen werden, wie schon an einer früheren 
Stelle betont ist, welchen anderen Kassen, die durch die 
Sparkassenstatistik nicht erfaßt werden, die gewerblichen 
Arbeiter ihre Ersparnisse zutragen. Allerdings mag ihre 
Spartätigkeit auch durch die Beiträge zu den verschiedenen 
Gewerkschaften und Verbänden ungünstig beeinflußt werden. 


In allen Provinzen des Staates konnte in dem Jahrzehnt 
von 1900 auf ıgıo eine Vermehrung der Sparbücher im Ver- 
hältnis zur Einwobnerzahl festgestellt werden. Sie betrug im 
Staatsdurchschnitt 6,96%: darüber hielten sich noch die Provinz 


8.10 %, Hannover mit 8,75 %, Hessen-Nassau mit 8,25 % und 
die Rheinprovinz mit 843 %. Die geringsten Steigerungs- 
ziffern haben der Stadtkreis Berlin mit 1.31 % und die Provinz 
Posen mit 3,88 % aufzuweisen. 

An der Vermehrung der Bücher waren sämtliche Konten- 
klassen beteiligt. Es entfielen nämlich von allen 12 900 304 
Büchern im Jahre 1910 bezw. 12 362 256 im Jahre 1909 und 
8 670 709) im Jahre 1900 


auf die Bücher 


1910 1909 1900 

a) bis zu 60 M Einl. 3 728 038 3 545 233 2 421 575 
b) über 60— 150,. „ 1743348 1 691 061 1 324 167 
e) „ 150— 300 „ „ 1544575 1 499 062 1188 425 
d) „ 800— 600., „ 1802181 1751951 1 331 763 
e) „ 600— 1500 „ , 2226778 2 156 173 33 
f) „1500 3000 „ „ 1058 430 992723 20283 871 
g) „3 000 - 10 000 ., „ 698 172 638 058 302 086 
h) „ 10 000 TEET 98 782 87 995 36 072. 

In Hundertteilen der Gesamtzahl entfielen 

auf die Bücher u 

1910 1909 1908 1907 1906 1905 
a) bis zu GO A Einl. 28,90 28,68 28.67 28,05 27,65 27.65 
b) über 60— 150,, ., 13,51 13,68 13,87 14,15 14,19 lisi 
c) „ 150 — 300 „ „ 11,97 12,18 12,28 12,57 12,70 12,8 
d) 300 — 600 „ „ 13,7 14,7 14.28 14,60 14,75 Lia 
e) „ 600 — 1 500 „ „ 17,26 17,4 17,52 D EE 
f) ,.1500— 3 000 „ „ 82 808 7a 2 e 
g) „3000 10 000 „ „ 541 5,16 4,91 4,76 4,68 4.56 
h) „ 10000 are 07 On 085 Oe De 0,53 
er dein in den Jahren 

auf die Bücher igoa A90. toor ao Asse: Aug) 
a) bis zu 60 AEinl. 27,67 27,91 28,00 27,97 28.07 282 
b) über 60— 150 „ „ 1450 14,9 14,69 15,05 15,35 15.13 
c) ., 150— 300. „ 12.90 13,01 13,22 13,46 13,77 13.81 
d) „ 300— 600 „, „ 14,96 14,98 15,12 15,27 15, 15,00 
e) „ 600 — 3000 „ „ 25,08 24,78 24,54 2403 23,46 23,1 
f) „3 000 10 000 „ „ dam 4,17 3,95 3,72 3.50 3,49 
g) „ 10000 „ „ 0,55 0,52 08 0,5 0,2 Hai 


Der prozentuale Anteil an den Gesamtkonten war bis zu 
60 A Einlagen zunächst schwankend gewesen, seit 1906 aber 
langsam gestiegen. Eine geringe Steigerung ihres Anteils an dem 
Gesamtbestande haben auch die 3 höchsten Kontenklassen von 
1 500 - 3 000 A, von 3000 — 10000 A und von über 10 000 Æ 
erfahren, während die mittleren Kontenklassen in ihrem Anteil 
entsprechend herabgegangen sind. Man hat aus diesem Um- 
stande den Beweis herleiten wollen, daß die große Zunahme 
an Einlagen bei den Sparkassen mehr und mehr auf das Konto 
der wohlhabenderen Bevölkerung zu setzen sei und daß daher 
die Ausweise der Sparkassenstatistik keinen Anhalt für die 
besser werdenden Verhältnisse der wirtschaftlich schwachen 
Bevölkerung abgäben. 

Solange keine Statistik über den Beruf der Sparer, der 
leider große technische und andere Schwierigkeiten entgegen- 
stehen, vorhanden ist, wird man nicht feststellen können. 
inwieweit die einzelnen Bevölkerungskreise an den Spar- 
einlagen beteiligt sind. Aber es ist eine durch nichts bewiesene 
Behauptung, daß die höheren Konten sich nur in den Händen 
der wohlhabenderen Bevölkerung befinden. Im Gegenteil 
deuten einige Versuche einer Berufsstatistik der Sparer darauf 
hin, daß bei den höchsten Kontenklassen die wirtschaftlich 
schwächere Bevölkerung in höherem Maße beteiligt ist, als man 
zunächst annehmen sollte. So ist nach der zuletzt ver- 
öffentlichten Berufszählung der Konteninhaber der städtischen 
Sparkasse in Königsberg i. Pr. festgestellt, daß von den 
1 921 Konten physischer Personen tiber 3 000 , deren Beruf 
ermittelt werden konnte, allein auf Lehrlinge und gelernte 


1) darunter 42 750 Bücher des Danziger Sparkassen-Aktien- 
vereins, die nicht nach Kontenklassen angegeben worden sind. 
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Arbeiter 210. auf Dienstboten 82 und auf ungelernte Arbeiter 
147. zusammen 439 Konten entfielen. Außerdem waren noch 
folgende Berufsgruppen, die ebenfalls meist zu den wirt- 
schaftlich schwachen gezählt werden, an diesen Kontenklassen 
in folgender Weise beteiligt: 


Wirtschafts- und andere Beamte der Landwirtschaft.. 64 
3etriebsbeamte der Industrie, des Bergbaus und des 
Bangewerbes a e CN EE 
Angestellte des Handelsgewerbes einschließlich der 
Handelsgehilfen und Kellner ............... 171 
Niedere Bemeee aR 17 
Summa 288. 


Vergißt man außerdem nicht, daß auch in den anderen 
selbständigen Berufsklassen eine große Anzahl wirtschaftlich 
Schwacher aus dem gewerbetreibenden Mittelstande sich befindet, 
die nur nicht von den Bessergestellten statistisch zu trennen 
und zu erfassen sind, so kann man als sicher annehmen, daß 
bei der Sparkasse in Königsberg i. Pr. über die Hälfte der 
Konten der höchsten nachgewiesenen Kontenklassen sich im 
Besitz der wirtschaftlich schwachen Bevölkerungskreise befindet. 
Ob die Verteilung der großen Konten unter den Berufsgruppen 
bei anderen Sparkassen eine ähnliche ist, läßt sich nicht vor- 
aussehen. Die dahin gehende Annahme hat aber zweifellos 
eine große Wahrscheinlichkeit für sich; diese Wahrscheinlichkeit 
wird noch gesteigert, wenn man aus der Statistik über die ver- 
mieteten Schrankfächer der Stahlkammer einer unserer größten 
Sparkassen erführt, daß von den 1 488 vermieteten Fächern 


1251 von Angehörigen der wirtschaftlich schwachen Be- 
völkerungskreise gemietet worden waren. Sie verteilen sich, 
wie folgt: 


289 Arbeiter, 574 Handwerker, 89 Dienstboten, 36 Kranken- 
pfleger, 171 Ladenmädchen, 13 Kontoristinnen, 8 Kinder- 
gürtnerinnen, 15 Maschinisten, 9 Musiker und 47 Näherinnen. 

Die nachstehende Ubersicht lüßt erkennen, wie sich im 
Jahre 1910 die Sparkassenbiicher in den einzelnen Provinzen 
nach Kontenklassen verteilten. Es entfielen von ihnen Hundert- 
teile der Gesamtzahl auf die Konten 


. über über über über über über 

we bis zu 50 Se 0 e 1 500 185 über 

in den is is is is is is 

en 150 300 600 1500 3.000 10000 10 000 

M M M M M NM Ht M 
Einlagen 

Ostpreußen. . .. 35,21 13,6 12,67 14,21 14,63 6,79 2,51 0,23 
Westpreußen . . 32,52 13,90 12,01 14,28 15,61 7,20 Am 0,47 
Stadtkreis Berlin 28.39 14,28 13,26 15,32 23,6 4,86 Ou 0,02 
Brandenburg .. 29,54 14,11 12,51 14,47 16,93 8,18 3,74 Ou 
Pommern 24.61 13,19 12,32 15.28 18,27 9,38 6,09 0,53 
Posen....... 27,70 14,08 12,21 14.93 17,0 855 5,01 0,52 
Schlesien 29,91 15,05 13,09 14,93 16,91 7,21 2% 015 
Sachsen 33,32 14,12 12,05 13,34 15,05 7,48 4,0 0,30 
Schlesw.-Holstein 33,56 13,62 10,80 11,42 13,21 7,98 7,61 1,79 
Hannover 2844 13,12 11,40 13,67 16,11 Ba Tos Lu 
Westfalen . . . 20,87 12,27 11,54 13,84 17,75 10,77 10,35 2,61 
Hessen-Nassau. . 31,46 12,85 11,97 13,10 19,21 7,09 3,89 0,42 
Rheinprovinz. . . 27,03 Us 10,75 13,48 18,00 9,53 8,20 1,14 
Hohenzoll. Lande 14,38 9,45 9,97 15,15 45,30 3,08 2,7 — 


Aus dieser Nachweisung geht hervor, daß die kleineren 
konten bis 60 in besonders starkem Verhältnis sich bei 
den Sparkassen in Ostpreußen, Westpreußen und in Sachsen, 
dann auch in Schleswig-Holstein und Hessen-Nassau finden. 


| schnitte ungefähr 10 % des Gesamtbestandes. 


Doch sind die prozentualen Abweichungen zwischen den 
einzelnen Provinzen in dieser Richtung keine bedeutenden. 
Verhältnismäßig viele große Konten befinden sich vor allem 
in Westfalen und dem Rheinlande, denen sich Schleswig- 
Holstein und Hannover anschließen. Bei Westfalen steigt der 
Anteil der Sparbücher mit einer Einlage über 10 000 M sogar 
auf 2,61 % des Gesamtbestandes der Sparbücher; besonders 
wenig Sparkassenbücher mit Einlagen über 3000 & hat der 
Stadtkreis Berlin aufzuweisen. 


Die Bewegung der Sparkassenbücher, wie sie die hier 
folgende Tabelle wiedergibt, weicht nicht besonders stark von 
der Bewegung im Jahre 1909 ab. 


Es warden im Jahre 1910 


Der Über- 
Biicher schub der da- 
ausgegebenen 
neu aus- zurück- 1 Segen 
ge ge ech daner 1909 
geben nommen 1910 auf 
auf 
in Ostpreuben 57371 40507 16864 26 735 
„ Westpreuben 61707 46871 14836 17415 
im Stadtkreise Berlin. 114625 110 732 3 893 5781 
in Brandenburg 202 931 123519 79412 84 296 
„ Pommern... 93881 57 260 36621 29 095 
„ Posen e 46734 33384 13350 15 497 
„ Schlesien 184857 151724 53 133 47 754 
„ Sachsen 153 226 114912 38 314 35 695 
„ Schleswig-Holstein .. 82 374 62050 20324 18 658 
„ Hannover 161893 111649 50244 49 506 
„ Westfalen 177 725 116659 61066 57 664 
„ Hessen-Nassau 91419 63779 27640 28 515 
„ der Rheinprovinz 368678 255 648 113030 104 312 
„ den Hohenzoll. Landen 2 300 1 805 495 186 
zusammen . 1799 721 1270499 529222 521 109. 


Die zurückgenommenen Bücher betragen im Staatsdurch- 
Höhere Ver- 
hältniszahlen hat Ostpreußen, Westpreußen, die Stadt Berlin, 
die Provinz Posen, Westfalen und die Rheinprovinz. Unter 
dem Durchschnitt bleiben die Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schlesien, Sachsen, Schleswig-Holstein, Hannover und Hessen- 
Nassau sowie die Hohenzollernschen Lande. 


Über die Zunahme der Bücherzahl in Hundertteilen gibt 
die folgende Nachweisung Auskunft, sie betrug: 


1900 1906 1907 1908 1909 1910 
im Staate . . + 3,76 4.26 + 3,51 +3,10 + 4,40 + 4,28 
in den Provinzen. 

I. Ostpreußen . . . . + 2,53 4- 5,35 + 3,15 + 2.15 + 9.16 + 5.30 
II. Westpreußen... + 3,62 + 4,82 + 2.22 + 4,82 -+ 5,85 + 4,70 
III. Stadtkreis Berlin. + 3,09 + l,o — 2,68 — 2,32 + 0,73 + 0.49 
IV. Brandenburg. . . + 5,29 + 6,04 + 4,22 + 3,65 + 5,81 ＋ 5,17 
V. Pommern + 4,14 + 4,48 + 3,17 + 3,14 + 5,7 + 6,19 
VI. Posen + 4,00 +5,08 + 3,18 + 3,07 + 5,71 + 4.65 

VII. Schlesien . . + 2,63 + 3,81 + 3,40 + 2,23 + 3,22 + 3.48 
VIII. Sachsen + 3,17 + 3,29 + 2,6 + 1,86 + 2,54 + 2,66 
IX. Schlesw.- Holstein + 3,15 + 2,96 + 3,21 + 2,39 + 3,12 + 3,30 

X. Hannover + 2,39 + 3,08 + 3,36 + 3,67 + 4,25 + 4,14 

XI. Westfalen + 4,38 + 5,23 + 6,19 + 5,77 + 5,61 + 5,62 
XII. Hessen-Nassau . + 5,08 + 4,51 + 3,99 + 3,70 + 4,09 + 3,81 
XIII. Rheinprovinz. . . + 5,20 + 5,49 + 6,08 + 5,02 + 5,87 + 5,98 
XIV. Hohenzoll. Lande + 0,86 + 1,87 + 0,31 — 0,16 + 0,7 +1,73. 


IV. Spareinlagen. 


Die Spareinlagen wiesen am Ende des Jahres ıgıo einen 
Betrag von 11 106 793 497,2. M gegen 10 332 693 428,27 M 
im Jahre 1909 und 5 745 794 973,6 KM 1900 auf; sie 
haben sich demnach im verflossenen Jahrzehnt nahezu ver- 


doppelt und allein während des Jahres 1910 um ¼ Milliarden A 
zugenommen, also in diesem einen Jahre etwa ebensoviel, als 


in den 7 Jahren von 1871 bis 1877 zusammen. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 413.] 
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388 Geschäftsbetrieb und Ergebnisse de d 


a ee 


Zahl der An Sparkassenbüchern \ 


JJ ³ a mn een nun sn ne a aeg e D 
sn | : Ver- | wurden im Laufe befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein. 

ege a b Kee — e PE 

Filial-| Sam- kaufs-] des Jahres f über | über | über über | über | über | über | | 

— — rück.) bis 60 150 300 600 1.500 3000 10% i 

aus- genom- 60 A bis bis bis bis bis dis | gs 
gegeben | men 150 A 300 A| 600 A 1 500. 3 000.4 10000. —- 

JJ e er re Ee 


ken Stück 


Staat ....... 774 134| 407| 1355 Il 117 623/810 605 |2 326 1351 062 746/910 922 |1 048 034|1 252 1011574 207 346 660 41 400 * 
Provinzen. | 
I. Ostpreub en 29 5 — 93] 28 840 25 001] 71965 23 758 21055 28 410 24594) 12 674 3154 23, E 
II. WestpreuBen...... 24 — 5 39] 17976) 11 136| 41005) 13 094 10 596 11 873 11991] 5 369 3 380 389, < 
III. Stadtkreis Berlin 1 7 94 — 114079110 026 | 225 529 113 523105 404 121 575| 186 267) 37939 2345 10} a 
IV. Brandenburg 87 6 83| 104 129 404 76 763 290 387 136 5481116 475 132 3130 148 390070 873 35776 1 519, 3 
V. Pommern 62 1 15 14] 63 415 38 950 101 631 53 7600 47 761] 596543! 70 354 34 000 21 450 1721 a 
VI. Posen 54 3 12 851 28494) 19 225 51907 | 25 489 21369; 24 497 26 462 12 733 6665 A 3 
VII. Schlesien 111 17 3177 123 385| 88 751 | 329039: 1543831131 854 | 147 3600 168 231 68 512| 23 525 100 4 
VIII. Sachsen 102 8 19; 244 104724) 80 166 335 954 136 201/1141110 125117 141095 69 212 39612; 1895 & 
IX. Schleswig-Holstein 42 5 9 297] 43 654 31 163] 111 131 44 067 33 927 36 998 39 827 22 627 20 796 4489 d 
X. Hannover 56 10 36 33] 91 152 67 951 199 909 85 563 72 512 81 703 91089) 45 727 32857 4692: i 
XI. Westfalen 82 5 13 68} 99524) 67047 137 377 78746) 72 420 84 127 107974) 62 839 59 602 14350 A 
XII. Hessen-Nassau ..... 38 17 45 35] 33596) 22 390] 75430; 36394| 32348! 36 550 41773| 22 660 10 140 968 2 
XIII. Rheinprovinz 86 50 13| 166] 239 380172 036 354 871 151 220131090 162968} 194 054 109 042 87 358 9507 | i 
Regierungsbezirke. | 
— 771 21 779 20581) 60371 19 329 17 390 18 899 20 019] 10 849 2163 88 4 
Gumbinnen 3 — — 11 3310| 2 662 6 777, 2831; 2295 2 821 2824| 1140 541 Bb 7 
. Allenstein 11 — — 5 3751 1758 | 4 e 1598| 1370 1 690 1751 685 450 57 o 
. Danzig .......... 8; — 5 34} 10108! 5579 | 26 540) 7347| 6005 6 808 6 963| 2802| 1650 18 y 
| 


— — 5 1868| 5557 14 “on 5747 4591 5065 5028 2567| 1730 203 | 3 
7 94 — 114 0791110 026 225 529, 1135231105 404 | 121575! 186 267 37939 | 2345: 10 


6 74 72] 84257 52 240 i 188 664 83581; 70 120 78043| 84789) 37805 | 18495. 39 
— 9 32] 35 147 24 523 101723) 52 967 46 355 54 270 63601! 33 068 17 281. 6&2! 


9. Stettin .......... 32 1 11 9] 44 860 26 565 | 67166, 35 223 31 163| 38515) 45911| 23 609 | 14 796 | 1061 
: in = — 51 12 185 7583; 25 344 12322) 11301] 14 202 16 663 8 965 5864 558 
S 


1 
H 


Königsberg 15 5 


Provinzen. Spar- oder oder |stellen 
7 von 
Regierungsbezirke. kassen Neben- 5 Spar- 
kassen stellen) War 
| 
| 
| 
| 


11. Stralsund......... 9 — 4 — 6370, 4802 9 121 6215 5297 6 826 7780; 1426 790 | 102 | 
12..Posen ws, 2-6. ae RE 40 3 9 7 19 680 14037 34868) 19075; 15 704 18 156 20 321 9898| 4602. 358 
13. Bromberg 14 — 3 78 8814| 5188, 17039 6414| 5665 6 341 6141 2835; 2063 | 199 
14. Breslau .......... 42 5 — 75 71 881) 51 957 172931; 81 641 69 160 77 184 89058) 34 243 8412 335 
15. Liegnitz.......... 37 12 2 100] 31742, 22272) 120 054 53 081 44 985 | 50 997 56 301! 23 789 9 557 338 
16. Oppeln. 32 — 1 2 19 762) 14 522 36054 19661) 17711 20 079 22872, 10 480 5556 OR 
17. Magdeburg. 34 4 14 16] 43 290 33 788 131173! 54 sn 45 190 51176, 58886) 29 003 16 499 483 
18. Merseburg 55 2 5 110] 42 730 32 753 j 146 309) 61 126 52 672 56457; 62813) 31371 18 400 1103 
19. Erfurt. 13 2; — 118 18 704 13625, 58 472 20 798 16 249 17484 19 396 8838, 4 713 | 504 
20. Schleswig. ........ 42 5 9 297 43 654 31 163 | 111 D 44 067 33927 36998 39 827 22627 20 796 44% 
21. Hannover 12 7 33 6 42 166 31 594 84 708 34210; 29 183 31601, 35501) 17471 | 11024 | 1209 
22. Hildesheim ........ 19 — 10 15 758 11401 50 670 19 109 16617 18 339 21 333 10 350 7117 872 
23. Lüneburg 9 — 3 — 10 221 7555 22 001] 12286) 10471 119633 14 4860 7912 6 622 992 
24. Stade... All je. E 2] 3328 2395 7367 4282 3 560 4088 5040 2807 2478 53l 
25. Osnabrück ....... S 7 li — — 9746 7742 i 19 520 7791; 6213 | 7179 8395 4382 3769 794 
26. Aurich 5 2 15 9953; 7264 15 643 7 885 6 468 | 8 533 6 334 2805 | 1 847 | 294 
27. Munster. 23 1 6| ai 16319, 10467) 22781) 12859 11910; 14896 19375 12321 13412, 4002 
28. Minden CH, = 2| — 11865 63581 18644, 9416 8422} 9996 12411] 7149 6150! 1204 
| 29. Arnsberg 42 4 5| 60] 71.340) 50222; 95 952 55 471 52088 59 235 76188| 43 369| 40040, 9144 
30. Cassel... 36 3, 2| al 23 787 16583. 61991 30 592 27075 30 763 35 192 19 436 8275 "o 
| 31. Wiesbaden 2 14 43 27 9809 5807 | 13 439 5802! 5273 | 5 787, 6581! 3224, 1865 203 
| 32. Coblenz.......-.. 9 1 — — 9263! 6 136 17 006 7 Get 6 246 | 7247 9693) 5 109 3694 425 
33. Düsseldorf ........ 60 33 60 1511 149 7741102 819 222 805 103 294, 91808! 116078! 132476) 74 647 | 65 859 | 6 949 
FFF 13 12 10 15 66 136| 55412" 95876 34 700 27 825 33 489 43 446 23 517 14 000 14% 
35. Trier 9 2 9 8040 4297- 8472 3165 2965 3616 5279 3891 1971 24 
| 36. Aachen 3 2| — — 6 167 3372, 10712, 3061 2246 2 538. 3160, 1878 1834 | 49) 
| II. Die Kirchspiels-, Fleckens- and 
| Staat....... 272 9 94); 100] 33 110 49 227 144245 69 096, 61235 | 75 062 91363) 55 002 | 54 452 | 11 301 
Ä Provinzen. 
IV Brandenburg 6 — 17 7 9239| 2546 10 164: 4152| 3627 3927 3688| 1445 700 dÄ 
VII. Schlesien 15 — 3 — 3717 1170 5 863 2943| 2089 2177 1829 623 277 30 
VIII. Sachsen. 4) — | -— | — 74 268 2353, 606, 539 528 526 255 36 3 
IX. Schleswig-Holstein ..| 89 — 31| 51] 10086; 6144 24742 12914 10 258 11026, 13 609 8619| 8956 2751 
. Hannover...... 50 — 20 15 16050 11208 39073, 19 302 16 931 21245 25 922 15077| 12 882 2224 
XI. Westfalen 27 — Ä 6 1 10429, 6057; 14164 7065 7064 9 063 9 816 6 361 7032} 2182 
XII. Hessen-Nassau ..... 3 — — — 842 386 1929 1004 868 998 1 363 431 235 Si 
XIII. Rheinprovinz 78 9| 171 26] 42000, 21448] 45957, 21110; 19 859 26098] 34 610 22 191 24 334 40% 


!) gegen das Vorjahr rund 4% Millionen Æ mehr, und zwar in der Hauptsache durch Übernahme der Landgemeinde- Sparkasse „Ellerbek“ in 


| Versicherungs-Anstalt“ in Hannover, für welche die Stadt Hannover die Garantie üb die städtische Sps 


ernommen hat, unter die städtischen Sparkassen. — ) desgl. rund 0 ; 
| Frankfurt a. M. — ) desgl. rund 1p Millionen 4 weniger, infolge geänderter Satzungen zweier Sparkassen, durch Streichune des Reservefonds ans den. Bee 
gemeindung der größten Teile dieser beiden Landgemeinden in den Stadtkreis Mülheim a Ruhr bei Auflösung des Landkreises Mülheim a., Ruhr. 


| preussischen Sparkassen im Rechnungsjabre 1910. 389 


Zuwachs 


während des Rechnungsjahres Betray des 


Betrag 


561 756 10589 
27 757 
15 831 
4846 
92 875 2528 
122 656 
682747 
6849 


682 084 165. 34 


10 408 978 
5 282 075 

1 495 110 |10 
133 607 102 01 
168 926 929 |70 
106 164 787 69 
4 456 980 48 
251 742 201 |61 


04 
71 


Lan dge mein de- Sparkassen. 


22 718 075 91 221 309 459 91 


386 486 90 
161 839 |14 
45 583 |68 

4 017 091 54 
5 537 459 53 


3340 934 21 


165 388 41 


7 167 039 70 
2649 139 43 
626 925 98 
30 097 473 29 
40 217 018 92 
27 132 909 59 


889 908 49 


163 057 763 98 


4 114 99261 
1 712 766 553 
455 926 66 
23 291 38490 
35 978 275 38 
22 211 827 45 
713 720 32 


763 053 937 


13 847 512 
6380 287 
1711 693 
144 430 281 
178 703 132 
114 426 804 

4 798 557 
298 755 668 


" 


03 
15 
10 
94 


7 
06 
49 


244 905 49 


2 805 66 
146 26 


18 799 74 
185 862 115 
49 90 


37 241 


34 380 902 88 


| 
339 098 ‚95 
223 824 03 
61 067 18 
6 853 372 22 
10 117 867 10 
6 059 538 29 
185 776 86 
10 540 358 25 


XI 


XII. 


„ Betrag Betrag der Betrag R 
; 8 der Einl eservefonds, Wiel ve di 
lagen der Einlagen am Rückzahlungen Gees agen am] des Separat- | er am Schlusse] 37 
| Schlusse des durch : Schlusse Jea. Rechen 3388 
über- | darunter] Rechnunen- l durch im oder des Rechnungs- 5 = | 
gesperrte 8&8- Zuschreibung von Nenenn. ‚| Redinanzerähre des abgelaufenen Sparfond jahres zu Buche. S § = 
a euein r n 
| haupt bücher vorjahres Zinsen = ES Rechnungsjahres p ° stand — e e 
a 
7 M Pf. „ Pf. A Pfr. A Pf. M P| A Pf. A ei ~ 
' 16 [17 1g 19 20 21 22 23 24 
Sparkassen, 
7552 205 102 770 fa 305 728 228 |41 | 169 498 335 |70 |1 802 107 313 |67 |1 580 134 585 87 Jö 697 199 291 '91 3 781 708 251 340 718 784 90 St. 
| 
| 
180 823 | 5271| 86591 539 74 2 615 677 11 42 779 341 44] 41 262 307 78] 90 724 250 51 131 583 92 6 030 117 139 I. 
97697 | 3801] 48 586 398 01 1 484 584 5429 763 843 43] 25 702 61702] 54 132 208 96 96 54324 2 228 877 22 II. 
l 192 592 — 339 481 878 |11 9 796 164 73 80052786 145] 67541 985 50] 361 788 843 79 — — 22 962 47078] III. 
ı 932 281 | 9 542] 529 622 458 |82 16 592 891 |69 156 298 166 |38 | 129 755 848 |13 | 572 757 668 76 306 080 78] 29 707 293 44 IV. 
2390 220 6 070 290 863 521 68 9 313 488 |77 | 98 561 339 37] 85 088 623 261 313 649 726 56 10 74820] 19 731 169 22 V. 
169 679 3 406] 99 182 951 76 3 529 906 56 45115815 91] 37 721 77575 110 106 898 48 54 678 74 5 106 006 37 VI. 
1023 994 13.012] 511 092 91218] 14602584 95 || 134115 797 63 119 480 660 68] 540 330 634 08 1030513 66] 39 805 200 20] VII. 
| 963 197 24 533] 567 415 240 83] 17 115 60319 158 474 21099 148 638 506 16 594 366 548 |85 636 031 14] 40 849 737 72 VIII. 
313 862 4565| 292 417 582 70 9 645 87869 80665 32839] 69 577 161351 313 151 628 43 22 067 10] 18 276 199951 IX. 
614 052 7 244 481 571 791 62 16 084 478 |87 | 167 267 492 |17 | 148 742 467 531 516 181 29513 288 836 03] 22 038 533 |51 X. 
617435 2 737] 838 861 92106] 26 805 447 89 238 479 177 37 210 972 482 23 893 174 064 09 117 808 80] 58 287 36416 XI. 
256 263 17451 179 001 365 27 5 928 71413] 54348328 58] 48 013 569 54 191 264 838 44 362 25 9 690 912 |94| XII. 
| 1 200 110 20 844 |1 041 038 666 63] 35 982 91458 516 185 68556] 447 636 580 |94 |1 145 570 685 83 1 086 45439] 66 004 902 Se XIII. 
| 
| 149 108 3375] 68 738 233 |98 2006 41229 32058 005 15581 32 029 492051 70 773 159 |80 131 583 92 4 964 124 15 I. 
| 19297 1210] 11098 164/85 370 445 |80 5 667 104 48 5 265 070 661 11 870 644 |47 — — 715 309 37 2. 
12418 686 6 755 140 |91 238 819 |02 5 054 231 [38 3 967 745 |07 8 080 446 24 — — 350 683 bs 3. 
| 68301] 1185| 25626219 |94 777 05294 17459267 39| 15 110 97890] 28751 561 |37 84499 56 1018298 13] 4. 
| 39396 26161 22960178 07 707 531 |60| 12 304 576 |04| 10591 63812] 25 380 647 59 12 043 |68 1 210 579 09 5. 
792 592 — 339 481 878 |11 9 796 16473] 80 052 786451 67 541 98550] 361 788 843 79 — — 22962 47078 6. 
6562 395 6470| 289 805 73924 9 022 170 |88 || 100 321 909 26] 82 171 100 10 316 978 719 |28 223 902 22] 14520591 |72 7. 
, 369 886 3072| 239 816 719 |58 7 570 72081] 55 976 257 12] 47584748 03] 255 778 949 48 82 178 56] 15 186 701 |72 g. | 
257 444 2792} 192971 118 |20 6 231 045 |04ı 63289 301 128] 55 230 19975 207 261 264 |77 6618 90 13 025 999 |63} 9. 
55 219 2 741 78 004 857 39 2 538 341 |88 || 27 427 042 76] 23 180 88166] 84 789 360 |37 — — 4 955 21961] 10. 
37557 537] 19 887 546 |09 544 101 |85 7 844 995 33 6677541 85] 21599 101 |42 4 129 30 1749949 98 11. 
122 982 2305| 73 090 816 [09 2 557 77589] 25 823 35166] 21 449 019 78] 80 022 923 |86 54 67874 4219 397 76] 12. 
416697 1101] 238 092 13567 972 130 67 19292464 25] 16272755 97 30 083 9746 — — 36 608 61] 13. 
532 964 9 770] 244 458 027 79 6 752 013 |81 69 274 75183] 62817 775 81] 257 667 017 (62 455 37556] 20642 17567 14. 
358 200 1951] 180 467 910 |83 5204015 53] 40061740 01] 35 616 958 50 190 116 70787 356 29601] 14 058 765 92] rs. | 
132 830 1291} 86 166 973 |56 2 646 555 |61 24 779 30579] 21045926 37] 92 546 908 |59 218 842 09 5104258 61] 16. | 
386 687 3 284] 223 628 122 |32 6 869 602 18 69 830 479 10] 65 123 87287] 235 204 330 |73 286 424 86 15 730 248 211 17. 
' 430 256 12 363] 269 887 074 |68 8 028 71810] 64577549 40] 60 100 991 66] 282 392 350 52 240 10897] 20 510 449 83 18. 
146 254 8 886 | 73 900 043 |83 2 217 282 |91 24 066 182 49] 23413641 631 76 769 867 |60 109 497 31 4 609 039 68 19. 
| 313 862 4 565 }')292 417 582 |70 9 645 878 169 | 80 665 328 391 69577161135] 313 151 628 |43 22 067 10 18 276 199/95] zo. 
244 907 853165 764 21409] 5 66142476 73871120 66 66411199 360 178 885 560 |15 40 80125] 6822511 43| ar. 
| 144407) 1263| 100450111102| 3308764 96) 27263077 |17] 24.023 773 860 106998 179 /29] 174092 f 4669 828 98 22 
| 86733 361 89 050 245 |87 2 847 597 02] 20562 514 32 18 933 607 061 93526 750 115 36 863 39 4 275 108 59 23. 
230 153 141 34 487 959 69 1 150 954 07 8 166 843 01 1563 86467] 36 241 89210 32 336 20 1952 479 92| 24. 
| 58 043 3996} 59 890 049 |96 2060 526 00 22263 864 211 18450 834 |27 65 763 605 |90 — — 2759 82134] 25. 
49 809 630] 31 929 21099 1 055 21206 15 140 072 |80 13 359 18831 34 765 307 |54 474243 1 558 783 25 26. 
i 111 556 341] 192 705 600 01 5 929 743 115 | 93454 243 |57 | 47286 743 45 204 802 843 28 77373 £ 10 838 419 93] 27. 
13392 5151 82 940 395 39 2 627 324 26 24486 501 92] 20 257 690 72] 89 796 530 |85 25 788 96 4596 325 48] ag. 
| 432 487 18811 563 215 925 66 18 248 380 148 | 160 538 43188] 143 428048 06] 598 574 689 |96 14 646 Vë 42 852 118 751 29. 
| 214.089 1572| 152 009 817 444 5066014 41 34263641133] 30 433 948 35 160 905 524 |83 362 25 9 175 805 92] 30. 
42174 173 J 26 991 547 83 862 699 72 20084 68725 17 579 62119] 30 359 313 |61 — — 515 107 02 31. | 
' 56418 144 |+) 45 892 263 83 1 358 423 |16 18 923 85644 15350671 20] 50 823 872 23 — — 3 194 389 82 32 
813 912 17 18780769 724 387 92] 26 668 463 43 305 090 17810 275 201 597 10] 826 281 432 35 1085 079 58 50 084 637 66] 33. | 
274 258 2146] 182 746 582 76 5 992 661 37 146081 964 |24 | 125 248 852 28] 209 572 356 |09 137470 11919 94153 34. 
29 603 1 042 19 100 200 49 1095 628183 22 750 631 09 11 719 273 96 31 227 186 |45 — — 783 274/75 35. | 
25 919 3251 23 575 23163 867 737 79 23339 055 69 20 116 186 40] 27 665 838 |71 — — 22 6581241 36. 


198 195 3309 9063 292 50 112 529 04451] 74 578 870 13 78 


XIII. 
kasse Kiel infolge Eingemeindung der Landgemeinde Ellerbek in den Stadtkreis Kiel. — ) desgl. rund 51,9 Millionen & mehr durch Übernahme der Sparkasse der „Kapital- 
durch Übernahme der Landgemeinde-Sparkasse Hausen in die städtische Sparkasse Frankfurt a. M. infolge Eingemeindung des Landkreises Frankfurt a. M. in den Stadt reis | 
standen. — *) desgl. rund 28 Millionen A mehr, durch Übernahme der Landgemeinde-Sparkassen Dümpten und Heißen in die städtische Sparkasse Mülheim a., Ruhr infolge Ein- i 


(Noch: Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


| 
| 
| 


Regierungsbezirke. 


390 


Aus dem Reservefonds bezw. den 


| 
| Uberschiissen der Rechnungs- 


vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des 
Zwecken verwendet eigenen 
Vermögens 


seit dem Bestehen. im letzten 
der Kassen 


der Kassen Rechnungsjahre 


PR 


— — —e——— — 


Zins- 


einnahmen 


Betrag der 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse det 


Zins- 


ausgaben 


Zins- 
überschüsse 
Ft. 


Betrag der 
Verwaltungs 

kosten der |) @ 
Sparkassen im 
Rechnungs; 


Staat 
Provinzen. 


I. Ostpreußen 
II. Westpreußen 
Ill. Stadtkreis Berlin 
IV. Brandenburg 


V. 
VI. 
VII. 
VIII. 
IX. 

X. 

SE 
21. 
XIII. 


Pommern 
Posen 
Schlesien 
Sachsen . 
Schleswig-Holstein. . 
Hannover 
Westfalen. .. 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 


ers wë "e 


; Regierungsbezirke. 


1. Königsberg 
. Gumbinnen 
Allenstein. . 


Cond D Crm GW 


10. 


— p — — — 
O UN — 


21. Hannover 


— 
CC 
* 
D 
— 
„a 
— 
eg 
— 


Posen 


. Breslau 
. Liegnitz 
Oppeln 


Magdeburg 
Merseburg 
e ERR 2 cr 8 EA 


. Schleswig 


a "Sire & 81 JI Bis @ 


e PANGS ˙ A 
Marienwerder 
Stadtkreis Berlin 


Potsdam 
Frankfurt 


Zb: ee ee Se a Ce 


e Sm 9 8 6) WH me e @ «@ 


| 22. Hildesheim 

29: Lüneburg... Sen Are 
| r TRIO? Zoe. aire (Edi E 
W. Osnabrück ; i 644% «% 
E ER ELE ere a 


27. Münster 
28. Minden 
. Arnsberg 


Cassel 


2. Coblenz 


. Cöln 
35, TOP es 3 


. Brandenburg 
. Schlesien 
. Sachsen 
. Schleswig-Holstein. . . 
. Hannover 
. Westfalen 
Hessen-Nassau 
Rheinprovinz 


%% A e Sr bé e 
g oF "gë. SE fe 


N Or E we Zar WI e 0 BI IA" 


Provinzen. 


21 060 309 | 13 
46 914 725 |11 

5 605 947 | 65 
44 288 646 | 62 


» ©) Boe. ev mp wa Ff 


6 766 816 
814 334 
229 862 72 

1 957 348 
469 636 

3 037 306 

4 175 560 

8 593 137 | € 

12 800 961 | 

3 388 507 | 77 

2 362 314 | 

2 937 466 
292 136 

18 095 368 
14 764 947 
3 435 679 


19 808 922 53 
22 624 723 51 
4976 494 08 
16 627 874 14 
3099 949 85 
4940 307 89 
3 991 826 86 
3 683 176 30 
3 938 665 73 
1406 382 50 
6 994 763 85 
2897 148 17 
37 022 813 09 
5 392 425 42 
213 522 | 23 
1516 213 08 | 
36 315572 51 
6 354 673 70 
102 187 | 33, 


80 
40 
42 


| — 


14 022 670 | 61 | 


| 
| 


jl 


| 
15 112 | 07 | 
35 850 | 00 

10 200 00 
2 380 487 28 
7 643 104 | 68 
1 832 012 07 

35 287 | 67 | 
2070616 | 84 


1 230 502 34 
2 693 821 | 86 

223 236 | 12 
2 490 802 | 34 


386 380 
49 973 
23451 
73 953 
28 694 


66 
53 
77 
96 
30 


296 191 | 36 
635 604 | 94 
729 131 | 41 
138 283 | 74 
114 574 90 
98 018 82 
15 240 68 


163 163 | Tl 
795 461 | 08 
204 980 | 85 


900 173 86 
1 209 619 | 83 
272 223 | 03 
319 130 
222 854 | 
158 206 
127 674 
339 911 | 
62 724 
338 831 | 
232 625 
2122364 |7 
209 226 | 
14 009 
137 903 | 
1 982 569 
370 330 


— 


975 168 57 


8 888 07 
14 100 00 


162 494 | 50 
425 418 | 30 
198 477 | 51 

3000 | 00 
162 790 | 19 


| 266029028 37 14481 326 | 931 4217 300 47 
| ' | 

7811013 | 50 461811 96 603 00 
2426 984 80 102 648 26 1 341 50 
3 037 306 | 00 — — — — 
12 768 698 | 78 931 796 | 30 938 574 | 99 
18 551 783 | 64 981 990 05 71916 39 
3 229 603 | 26 113 259 | 50 4332 19 
36 295 995 62 2 163 605 64 180 274 24 
47410140| 12 2382016 72] 1740 570 45 
16 627 874 14 705 835 84 225 252 | 41 


464225 33 
961 072 06 

7176 35 
421 961 | 56 


196 740 
41834 43 


56 


Í 


0 
65 956 | 19 
3911 05 
421 | 14 
710 600 | 00 
6 835 
62 838 59 
1 126 585 | 00 
313 787 | 65 
300 197 | 80 
225 252 | 41 
190 074 | 01 
11651 
57 275 
115 251/16 
32 873 | 00 
57 100 | 00 
52 331 | 48 
8 339 | 87 
200 400 | 71 
7176|35 


65 


17 
99 


421 961 56 


779 665 61 


— — 
205 684 22 
326 863 26 

24 990 09 


214 505 59 


3 970 688 | 
2 195 932 
13 925 279 
23 141 520 
12 770 487 
4 623 960 
21 981 592 
24 446 728 
13 592 898 
20 782 065 | 
39 209 014 
T 694 083 


| 


83 
18 


62 | 


56 
74 
75 


40 


81 
99 
33 
40 


HI 
48 827 640 62 | 
| 


10 484 601 


11619 198 
3 225 556 | 45 | 


13 592 898 | 99 | 


26 507 698 


35 772 554 


12 507 612 | 


3055 998 38 
564733 93 


349 956 52 


1114380 | 04 
1 081 552! 14 


13 925 279 62 
12 872 471 | 75| 
10 269 048 81 | 


8 435 534 | 70 
3 470 562 | 62 | 
864 390 | 42 
3 362 977 | 
1 260 983 | 
7 640 988 | 77 
3 856 001 | 72 
9 601 973 | 49 | 
87 


7117016 | 94 
4 338 591 02 | 
3 740 543 | 04 
1516 381 | 51 || 
2648 625 | 70 
1 420 907 | 12 | 
8 914 408 | 47 | 
3 786 907 | 31 | 
62 
07 
94 
77 
10 
43 
93 
39 


6 529 792 
1164 290 


2182 759 


8 453 798 
1366 340 
1 052 187 


75 
00 
91 


| 
| 


237 161 893 | 24 | 187 142 206 


2 869 096 
1 648 208 
10 869 071 
17 602 410 


10 063 188 | 


3 725 356 
16 153 205 
18 427 873 
11 325 357 


17123416 
31 667 327 | 


6 281 670 
39 408 026 


2 137 910 
455 682 
275 503 
831 266 
816 942 

10 869 071 


9 738 956 | 
7 863 453 


6 553 975 


2867 896 


641316 


2 701 494 
1 023 862 | 


7 627 674 
5 523 863 
2 981 665 
7139 748 
8 859 494 


2 428 630 | 


2 167 163 
1139 174 
7318 241 
3 093 648 
21 255 437 
5 366 806 


379 


k 


* 
al 
85 


07 
56 
| 

02 

86 | 

63 | 
11 | 

74 

50 


80 
20 
54 d 
18 
31 


22 
66 
16 

35 
83 
45 
90 

02 | 
24 
|| 


58 | 
18 
12 
EI 
[99] 
84 
11 
41 


14 


914 863 93 


740 314 


| 
56 | 
61 892 45 


2| 64 


50 019 687 031 10536165 G5) I 


f 
| 


1101 592 | 32 
547 723 | 33 
3 056 208 | 12 
5 539 110 56 
2707 299 |71 
898 603 87 
5 848 389 | 06 
6 O18 855 | 44 
2 269 541 75 
3 658 648 83 
7 541 687 | 04 
1 412 412 | 94 
9419 61406 


918 088 36 
109 051 07 


74452 89 


283 113 93 
264 609 40 


3056 208 | 12 
3 133 514 | 95 
2 405 595 | 61 
1 881 559 | 16 
602 666 | 44 
223074 | 11 
661 483 | 53 
237 120 | 34 
2856 927 | 75 
2117 125 | 42 
874 335 89 


2462 225 04 
2759 703 97 
796 926 43 
2269 541 | 75 
1185 368 15 
818 785 44 
606 334 86 
284965 39 
481 462 
281 732 
1 596 166 
693 259 |: 
5 252 261 21 


1 162 985 
249 427 


442 445 21 
6 710 661 65 
1 926 834 | 65 

213 218 | 29 

126 454 | 26 


250 181 69 E. 
113 291 sa} yl 
765 649 936 
1 359 592 4u 
619 50% U 
337 290 25 
1133 066 J. 
925 883 70 
508 721 42 
825 666 97 
1274923 58 
431 851 Ui 
1 990 539 5i 


42 054 75 
26 498 20 | 
55 588 78 

57 703 05] | 
765 649 90 
761270 69 
598 321 il] ; - 
428 093 07 | 
155 840 AA" 
35 573 60| 
262 433 "cl 
74 856 70 |. 
508 094 07 
370 782 10 
254 189 94 
353 738 Sh 
441 384 85 
130 759 % 


508 721 42 


372329 02 
149 776 00 
105 627 97 
39 O12 45 
86 273 06 
72 648 47 


255 881 58 
144 467 60 
874 574 40 


311 718 07 
120 133 | 00 


96 283 03 

1 359 O47 42 
423 726 12 
55 762 72 
55 720 28 


181628 % 5 
i 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
94 idii hi 


531 902 23 
250 603 | 26 

65 183 | 77 | 
6 205 531 39 
7 482 182 | 30 
5077 978 | 42 
204045 14 


32 325 038 98 27177 661 


| 

415 813 
185 665 
48 379 

5 280 667 
6 191 680 
4 210 089 
168 268 


47 10 677 096 


42 


Digitized by NAW 


116 088 
64 937 | 


81 
39 


16 804 40 
924 863 67 
1 290 501 51 
867 888 
35 776 

1 830 516 


83 
28 
15 


1 281 794 03 


97 
46 


215 195 
291 770 


10 249 
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preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


EE Sp 
in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf N ee E | der 2 3 = 
„ d d e { — 
städtische Grundstücke ländliche Grundstücke a ES Ge . E pf- 
darunter | | darunter. e „oder, wenn der ` | Ankaufswert | Nennwert E 8 E 
überhaupt Amortisations- überhaupt Amortisations- | rauiswert niedriger, A 5 
hypotheken | hypotheken | zu diesem dieser Papiere (Sp. 36) beträgt > 5” 
o 4 mt — IM MO pi M |P MP Ci 
32 33 Ä 34 | 35 | 36 | 37 | 38 
Sparkassen. 
2859 658 603 44 254014242 90] 653 855150 34 87 637 044 97 1538 246 435 | 05 | 1 633 871 605 | 921642 279 040 38 
| | 
49 205 781 02 2887008, 47 | 3 051 806 | 46 110025; 00 30 141 260 di 32 846 065 | 52] 32 498 877 00 I. 
25071512 95 1409 890 43: 2 906 743 77 249 194 87 19 326 599 68 20252777; 83] 20 630 185 00 II. 
68 301970 | 00 | — = — — 263 787325 77 281940180! 32 284323 685 OO} III. 
251284 120 24 5 390 333 89 45 773 676 | 86 3 376 031 12 188 824 033 30 200233275; 70 | 201090569| 92] IV. 
145 836 329 74 1733 566 44 52 018 605 98 2170998! 36 85 220618} 33 90 868 291 70 90 929 855 56 V. 
1 519 | 57 13 432 442 20 8232 103 | 61 2 465 753 37 33 288 058 00 35 074 691 92 | 35451313| 42] VI. 
626 352 31 5 202 041 20 | 53 772 489 32 2 683 762 53 | 177 893 381; 98 | 188 663 634 | 06 | 190 769 964 | 14 VII. 
238 878 369 14 7696910) 86 110 202 621 | 59 6517234| 16) 181 936 801 | 96! 193 168 086 83 193 061 685 OO} VIII. | 
a - 7 31 | 5 801 323 | 00 | 71 572 066 97 504 325 00 22 017 738 70 | 23 140 277 99 23 265095 00] IX. | 
21 5 85 23 486 552 32 66 326 924 28 13418714! 12) 102 462 404 60; 107 156492 79 108378304) 45 X. | 
557 466 568 87 | 73 337 007 | 25 151 008 655 | 04 16 599 509 O1 118 864757 36 75 | 125 354 770 OOF XI. 
64015 672 70 | 26 692 987! 78 41 733 104; 09 26 795 105 | 18 56 820108) 98 60132663; 64: 60308035 | 27 XII. 
745 527588 74 | 91 944 179 06 | 47255 752| 37 12 746 392 25 257 663345 | 591 275812925 | 87 | 276 216 700 | 62} XIII. 
| | | 
e = 291 13 | 1926 103 51 | 1672 659 74 73 250 d 27012418; 20; 29 175 EE 22 zn E eu 2 I. 
7172 00 50000; 00! 352 125 00 — — 2 303 754 20 2 4 60 2 529 2. 
4032483 89 910 904 96 1027021; 72 36 775 00 825 088 40 864769 70 870 900 00 3. 
11363 996 | 53 258190! 31 1 456 248 | 50 37 600 | 00 | 11 989 963| 79 12754026, 51 12 827000; 00 4. 
13707516, 42 | 1151700; 12 | 1 450 495 | 27 211 594 | 87 7 336 635 | 89 7 498 751 | 32 7 803 185 00 D 
68301 970 | 00 | — — = — — 233787325 77 281940180! 39) 284323685 ol s. 
148 807 206 | 45 662 488 05 13 750 964 | 36 | 192 828 47 | 105 661 054 | 61 111 288 301 | 79 112032 154: 92 ve 
102476913; 79 | 4 726 845 84 | 32 022 712, 50 | 3183202 65 83 162 978 | 69 88 944973 91 89 0⁵8 415 00 8. 
97332202 90 1152 798 04 | 34117018) 57 2075 998 | 36 58 187 663 | 82 | 62 240 548 56 62 351655 56 9. 
41915904 | 88 505 268 | 40 15 461 350 | 23 | 95 000 00 17 797 7810 51 18 758 824 72 18 737 200 OO} 10. 
6 588 221] 96 75 500 00 2440 207 18 — =) 923517 00} 9868918; 42 9841000 OOF 11. 
a | | 
35 541045 44 | 7 198 609 20 6 285 843 | 88 1780 487 92 24 438 005 43 | 25 798 190 80 26 076 175 00 12. 
14 069 474 13 6 233 833 00 1946 859 73 | 685 265 | 45 | 8 850 052 | 57 2765011 12 93751358, 421 13. 
105872185 | 96 | 805 790 ep 26452299 | 63 962669 974 89 909 516 06 95116758, 36 96750725, 00| 14. 
84 065 954 | 58 1891963 15 19 198 683 | 31 837 505 33 | 63 577812 96 | 67 715 586 40 | 68 016 592 96| re, 
50 688 211| 77 2 504 287 37 | 8121506 | 38 883 587 23 24 406 052! 96 | 25 831289 30 25 972 646 18 16. 
88 574979 35 3457 158 45 43 996634 75 1408 292 24 30 797 268 20 85634284! 46 86 018 945 00] 17. 
111998 251) 84 2 249 296 | 23 | 58 567 763 | 79 | 4579902; 61 81 166 380 | 61: 86 430840 27 85 949 090 | 001 18. 
38 305137 95 1990 456 18 7 638 223 | 05, 519 039 | 310 19 973153 | 15 21 102 962 10 | 21093650; VO} t9. 
176 566 482| 31 801 323 001 71572066 97 504 325 00 22017738! 70 | 23 140 18 9e 23 265 095 | 00} 20. 
90012 149 99 6 594 246 14 | 14 169 557 31 3 807 859 89 40 425 624 55 42 256 311 46 42 476 470 59 21. 
53819483 93 6 822 677 | 75 12425019 48 1 750 194 | 77 22 627707 21 23 833 819 26 23 860 650 11] 22. 
43 507 712 53 3 366 660 65 | 19419 943 20 5 446 110 83 17 386 085 | 91, 18 273792 | 49 18 431 204 | 15] 23. 
17 030 997 79 | 1 450 686 | 54 8054 782 15 533 327 | 72 6778 371 35 | 7148 071 37 7154000; OO} 24. 
30 248 831 | 95 692 440 53 5275963| 64 1 299 299| 64 | 8 504 428 73 8 601 073 | 33 9 336 825 | OO} 25. 
11648159 | 66 | 4559840 | 71 6 981 658 | 50 581 921| 27 6 740 186 85 7 043 424 88 7119 154 60] 26. 
133 910 965 56 44 632 039 20 30 701 030 95 4 932 620 03 24 562 355 55 25 554 414 49 25 547 900 OO} 27. 
42905 876; 21 3 800 656 99 20 593 894 78 148541 12 10 8938110 75 11 334 598 28 11 406 020 00 2g. 
380 649 727 10 24 904311 06 99 713 729 31 10 918 347 86 | 83 408 590 | 06 | 87 693 228! 98 88400850: OO] 29. 
52 551359 78 22 068 055 59 40 849 719 69 26 298 749 35 43 162 962 28 45 750 482 18 45 763 564 28 30. 
11464312 92 4 624 932 19 883 384 | 40 496 355 83 13 657 146 70 14 382 181 46 | 14 544 470 99] 31. 
27 053 093 91 2 548 397 85 3293638 | 38 528 235 | 07 13 393 386 | 82 14 422 358 94 14 469 150 00] 32. 
560 437 196 36 84 414 352 28 35 508 586 12 10 503 526 53 174 302 561 19 | 186 276 611 | 90 186 736 050 62 33. 
125 567 136 | 39 4 465761 65 6517456 53 1704 705 65 | > E 184 2 | 2 15 a 29 > 135 > | 99 34. 
16 619 654 47 | 396 094| 17 1318811| 61 — — 468 542 65 52 35 55 250 35 
15 850 507 | 61 119 5731 11 617 259 73 9 925 00; 6 476 670 75 6 884 136 3 39 | 6 940 100 OO] 36. 
Landgemeinde- Sparkassen. 
297 790 021) 79 82 639 354 | 26 295 129 893 | 24 51174905 | 23 | 96 991 206 | 94 | 101 110915 | 58! 101191024| 457 St. 
3749 414 00 — — 4 092 259 99 322899 99 | 5 200 819 60 | 5 239 685 | 40 5 229 300 AU IV. 
2 835 221 90 — — 1004 617 73 82533 | 77 1789 125 70 1838 853 67 1863 300| OO] VII. 
246 804 58 79 829 58 637 402 27 160 765 27 647002 25 650 846 35 684 100 OO} VIII. 
19 955.459 91 210 776 37 91145565 | 26 270 670 32 | 5 909 515 12 6223017 88 6 206 225 OO} IX. 
49 843 003 94 7435 743 67 81 236 334 | 17 20 004 022 | 89 27 385 264 | 99 28 895 165 92 | 28 937 499 | 45 X. 
39 051 579 2 4682154 | 34 57 216 088 61 : > GE 2 12 e 239 2 | 12 977 11 15 6 12 al 390 2 T 
131376 9 70 376 | 99 3 084 585 | 41 462 82 715 85 7 5 5 2 
181977 161 | 14 T0 160 473| 31 | 56 713 039 | 80 21515497 | 88 42989523 | 71 | 44 694 189| 28 44 631 250| OO} XIII 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


— ur 


ef 


(Noch: Tab. 1.) 
Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Staat, 
RR auf Schuldscheine IE | | 
e gegen g in sonstigen 
ner | Instituten 
; ; . Wechsel f Anlagen 
Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft und Korporationen 
— A |r Pfl. A Pf. Æ A Pfr. A Ip 
t 39 40 | 44 | S 


Noch: I. Die städtischen 


Staat 4551 278 43] 58 927 1180 97] 55 734189 99] 42 378 179 87 688 902 951 17 51699195) 76 
Provinzen. | 
I. Ostpreußen ....... 35 835 31 2 066 816 82 1 368 247 36 4 463 024 17 6 495 993 14 872 10267 / 
II. Westpreußen ...... 28198 | 00; 1332 090 11 2081 885 | 56 498 880 00 3 632 846 59 610 855 36 
III. Stadtkreis Berlin. . — — — — 33 465 072 38 — — 13 842 019 00 — — 
IV. Brandenburg 118 025 00 1196 120 42 1041 504 | 78 2 038 246 63 98 218 552 61 6 233 526 | 99 
V. Pommern 1 476 457 28 1 996 976 | 58 | 3 613 031 | 00 2 883 882 | 52 31 124 585! 58 2 396 404 40 | 
VI. Posen ..... e 261353 25 475 565 00! 5 791370 11 3051 024 73 10 859 805 | 78 1 633 048 03: 
VII. Schlesien 78 435 00 861 502 | 98 4 469 064 | 32 5079878 | 05 86 939 878 17 2 928 822 88 
VIII. Sachsen 920480 | 98 472 383 63 218711} 93; 2 090 107 43 86403907; 22 3 616 965 63 
IX. Schleswig-Holstein .. . 730416 | 37 21158214) 24 758 965 | 70 2340610! 97 27 282 886 30 3 569 469 I 
X. Hannover 578 189 47 4 262 755 49 564 240 | 93 10 718 258 | 56 95 003 379 | 13 5 456 821) 28: 
XI. Westfalen 270 662) 77 8081 366 | 52 234 282 | 64 3944 351 | 65 90 891 122 | 29 6 197 241 49. 
XII. Hessen-Nassau — — 6 582712 80 1212 343 76 2 254 588 14 24 142 268 22 1234109, 45: 
XIII. Rheinprovinz 53 225 00 10 440 614 38 915 469 52 3015 327 02 114065 707 14 16 949 828 41 
| 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg 16 040 31 1 548 690 50: 503 289 72 4 303 614 77 4174 180 47 254118 49 
2. Gumbinnen 16 000 00 — — 21 520 00 32 700 00 1 467 797 07 501 007 38: 
3. Allenstein. .... e 3 795 00 518 126 32 843 437 64 126 709 40 | 854 015 | 60 116 976 60: 
4. Danzig 4100| 00 804 662 | 38 152 793 | 95 216071; 00 2590488 | 53 501 078 46 | 
5. Marienwerder ...... 24098 00 527427 73 1929 091 61 282 809 | 00 1042 358 Op 109 776 90 | 
6. Stadtkreis Berlin. — — — 33 465 072 38 — — 13842019} 00 — j- 
T. Potsdam ......... 117 600 00 326332 50 530 230 | 00 577 672 73 53 131232 36 4 498 588 10 
8. Frankfurt. SS 425 00 869 787 | 92 511 274 | 78 1460 573 90 45 087 320; 25 1 734 938 | d 
9. Stettin a Ae ee 1004 208 16 1 330 232 | 33 | 1186 397 | 59 1695 857 | 97 19 878 328 33 1712 175 36. 
10. Köslin. .... 2.2.2... 150 814 | 52 469 185 | 60 2 260 723 41 1035 584 | 55 8 424 341 | 85 462 710 94 
11. Stralsund......... 321 434 60 197 553| 65 165 910 | 00 152 440 | 00 2 821 915 10 221518 10 
12. Posen pak aa 238 078 | 25 268 976 | 00 4 763 888 | 37 1875 471 | 95 8 481 874 | 07: 1 052 398 0 
13. Bromberg ‘ 23 275 | 00 206 589 00 1027 481| 74! 1175552 | 78 2377931; 71 580 SS 01 
14. Breslau es 43 100 00 147 076 | 00; 3857 380 | 32 3405 334 | 00 43516680 | 01 1439 928 6 
15. Liegnitz. ......... 24 485 00 266 350 70 351 876 | 00 1075452| 93 31 925 630 10 758 957 85 
16. Oppeln .......... 10 850 00 448 076 | 28 259 808 00 599 091 12 11 497 568 06 729 936 30 
17. Magdeburg 654 555 23 85 330 00 78 405 00 1 210 215 14 29 878 821 64 1 766 046 94 | 
18. Merseburg ........ 6 875 00 177484 81 41193; 00 523 746 13 44 309 653 92 1 249 085 50 | 
19. Erfürt. » 2.020.004 259 050 75 209 568 82 99 113| 93 356 146 16 12 215 431 66 601 SH 13 
20. Schleswig 730416 37 21158 214; 24 158 965 70 2 340 610 97 27 282 886 | 30 3 569 409 | 17 
21. Hannover 99 492 86 548 426 04 — — 3 543 538 48 33 796 736 60 1 323 862 03 | 
22. Hildesheim ........ 188 181, 99 799 793 07 — — 2 283 519 66 16 421671 41 1527 879 33 | 
23. Lüneburg 275 544 62 132697) 46 — — 928398 | 77 14 593 927 | 79 909 412 30 
24, Stade: sn er ae 12 830 | 00! 224 366 | 99 | — — 155 814 | 58 4577 137 47 810 775 e | 
25. Osnabrück ........ 700 00 602 350 59 — — 2 150 472 90 20 211654 99 57 673 A 
26. Aurich A 1440 00 1955 121] 34 564 240 93 2 056 514 17 5 402 250 87 827 218 31 | 
27. Münster 152497) 18 2 991692 O4! 11410 55 992 682| 77 19 105 741| 96 1 082162; 65 
28. Minden 31230 | 70 2 430 039; 19 221 247| 12 920 727 55 15 131244 00 445 058 40) 
29. Arnsberg ......... 86 934 | 89 2609 635 29 1624| 97 2030 941 | 33 56 654 136 | 33 4 670 020 | 4 | 
30. (CASROL a teen — — 6 481 462, SO 1212 343 76 2 245 588 14 20 085 435 25 727 301 6- i 
31. Wiesbaden ........ — — 101 250 00 — — 9 000 00 4 056 832 97 506 807 | 80, 
„„ 5150| 00 432 667 22 — — 134 475 00 8281572 36 710 106 00 
33. Düsseldorf . ....... 28770} 00 88843 934 69 583 688 72 2243 442 08 77441429) 77 6268791 2 
3, n x 19 305 | 00 802 884 82 103 341 | 92 500 303 00 | 21894 152 25 7 538374 21 
err AM eek — — 147270 73 212040 | 00 98 116| 94 3 534 606 | 36 1 339 740 0! 
36. Aachen .......... — — 213 8561 82 16 398 | 88 38 990; 00; 2913946 | 40 1 092 816 | 84 
Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 
Staat....... 1592 176 | 36 | 29 593 777 | 19 402 120 74 3 483 677 15 52 227 364] 28 7 240 569 9 | 
Provinzen. | 
) i 
| IV. Brandenburg — — | 44 265 56 15 200 00 40 850 00 603 783 | 03 191788 12 
VII. Schlesien ........ 8 800 00 | 92946 | 55 86 565 | 00 80 700 | 00° 568 672 65 33 062 | 97 
VIII. Sachsen — — 22005 00, 14 300 00 2100 00 100 211 35 4038 2 
IX. Schleswig-Holstein.. . 73 787! 75 18 659 599 | 02 185 655 | 00 820 381 | 09 10 572 903 | 39 1 977 a 04 
| X. Hannover ........ 1353001 | 11 4 447 988 15 93 278 79 1376 186 | 51 19 151 808 | 38 1 237 614 2 
XI. Westfalen 88 349 00 1544114; 61 | 1000 | 00 670 920 | 86 6 769 370 | 94 545 194 6- | 
XII. Hessen-Nassau ..... — — 316 173 87 2942 00 55596 | 15 284 851 | 58 63 881 31 
XIII. Rheinprovinz 68 238; 50 4 466 684 | 43 3179| 95 436 942 | 54 14 175 762 | 96 3187353, 05 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


anrelegt 


zusammen 


eingestellt) 


Sparkassen. 


5 953 953 103 


i 


97 700 867 

55 489 612 

319 396 387 

094 727 806 

326 566 891 
113 203 448 

513 649 805 | 

624 740 349 

325 996 850 

531 640 309 

936 959 008 

| 197994 908 

1195 886 858 


176 wm 
12412194 
38347 654 


29 079 403 
26 410 208 


379 396 387 


327 400 881 
267 326 925 


216 444 085 
87 978 427 
22144 378 
82 945 581 
30 257 866 


275 643 500 | 


201 245 203 
96 761 100 


247 049 256 | | 
298 040 434 | 
79 657 658 | 
| 


325 996 850 


183 919 387 | 

110.093 256 
96 753 722 
37 645 076 | 
67 052 076 | 
36 176 790 


213 510 539 | 
93 573 129 
629 875 339 


167 316 173 | 
30 678 734 


33 304 089 | 
565 658 400 
217 965 138 | 
31 738 782 
27 220 447 | 


eee 


andgemeinde-Sparkassen. 


784 450 807 | 


13 938 380 , 
6499 712 
1673 863 

149 300 443 | 

186 124 540 | 

118 023 857 | 
4872 193 | 

304 017 886 | 


Zeitschrift des K. 


` (Inhaberpapiere 
nach Spalte 36 


16 
67 


03 
49 
89 


41 
67 


65 


31 
50 
10 
61 
59 
69 
16 
09 


174 236 000 


2 236 800 
1 167 600 
56 307 500 | 
14 344 700 | 
2174 300 
3 299 500 
16 112 700 
16 139 300 
1482 200 
7 275 000 
14 559 600 
4 392 000 
34 744 800 


2 000 400 
103 000 
133 400 


765 400 
402 200 
56 307 500 
9 025 300 
5319 400 | 
346 900 | 


1 400 100 
427 E 


2 385 800 

913 700. 
8 208 200 
6 140 000 
1 764 : 


6 685 200 
7 183 400 
2 270 700 
1 482 200 
1 844 000 
1 813 200 
1 667 100 
266 200 
160 000 
1524 500 


3 786 600 
982 700 
9 790 300 


1 788 200 
2 603 800 
2244 200 

22 506 800 
7 988 300 | 
1 335 500 

670 000 | 


\ 


| 
1061 100 
| 
\ 
| 
| 


7 461 600 | 


dabei in Schuldverschreibungen 


532 367 529 | 


12 105 300 | 

3 247 025 
63 693 500 | 
72 846 200 
29 796 200 

7 097 650 
52 862 200 
76 399 350 

5 893 400 
18 781 954 
48 113 250 
14 713 400 


126 818 100 


11 842 200 
73 500 
189 600 


1 830 000 
1 417 025 


63 693 500 


48 555 000 
24 291 200 


22 313 600 | 
5 294 800 | 
2 187 800 


4 990 150 | 

2 107 500 
27 292 650 | 
17 689 250 | 

7 880 300 


30 530 900 | 
38 349 200 
1519 250 


| 
| 
4 262 900 


2217 000 
2128 354 


7 055 900 
4 644 850° 
36 412 500 | 


32 521 598 


1 852 500 
748 700 
483 400 

1975 200 

7 887 248 

4 693 500 
212 650 | 

14 668 400 | 


Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 


( Nennwert) 
des 
Deutschen | PreuBens 
Reiches 
M | M Pf 
46 í 


60 


8888888888888 


88888 SE 888 S88888 3 888 888 SS 835 88 & SS SSE 


= 


88888888 


der am EE l 


Grundstücke aus | 


to 
183 kä p LëI 
— LÉI hm C = OD SS 


— 
O 


kä DAG 


| | 
III) 
t 


Hypothekarisc 
darauf (Spalte 48) 
haftende 
Sparkassengelder 


13 042 472 


5 249 132 


ER 


243 174 


598 233 
226 675 


4 000 
232 399 
63 000 
315 565 


99 634 
231 500 


83 800 


257 802 


134 430 | 
126 000 
111 813 


4 697 


2 993 339 
207 117 
1840 797 


216 714 
218 894 
1 146 030 
4 844 

2 183 061 


M 
51 


54 383 


299 
4 335 


39 270 
5 482 


4 995 


4 335 


7709 


127 
3 996 
2 350 


635 


Verlust an Zins, 
h Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 
Zwangsversteigerung k 
übernommener 
Grundstücke 
im Berichtsjahre 


Pf. 


71 


SelexilgellIiiill 


Slan eiki 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 
in allen Abtei- 
lungen der Spar- 
assen am Schlusse 
des Rechnungs- 


jahres 


79 143 216 | 


1105071. 
910 702 
„ 
8 528 184 

6 268 318 
2089 176 
8 837 995 
10 620 485 
2198 719 
4 701 171 | 
12 447 559 | 
2 954 936 | 
15 456 321 | 


736 106 | 
187 590 
181 374 | 


| 
604 366 | 
306 335 | 


3.024 574 | 


4 376 379 
4151 805 


3 970 502 


618 639 


1 329 203 
159 972 


3 478 706 
3 462 503 
1 896 785 


4 607 271 
4 900 403 
1112 810 


2 198 719 


2 710 106 
822 842 
459 063 
206 061 
348 926 
154 171 


3 675 907 
941 678 
7 829 972 


2 528 602 
426 333 


413 919 
12 365 918 
1999 407 
500 009 
177 066 , 


8 624 395 | 
| 


213 014 
137 293 
81 624 | 
910 788 
852 703 
1761 106 
56 311 
4611623 


50 


Wiederholung 
der Bezeichnung 
in Spalte 1. 


HOD en ANP op: 


m om 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


A8 
— — — BT SSS Ss 
GEESS Zahl der An Sparkassenbüchern 
See | | EST, eee Taufe befanden sich am ‚JJahresschlusse im Umlaufe wit it Eu. 
Provin Filial- 9 05 KE des Jahres | über über | über | e über | über re 
EE SES, oder | ode r stellen zurück bis 60 | 150 300 | 1 500 3000 Hr 000 
* | Au- yon aus ge- | 60 M bis bis | bis | Ve bis bis , 
Regierungsbezirke. Kassen Wen nahme. SPar- gegeben, nommen |150 M | 300 M | 600 E 1500 M 3 000.4 100004, MA 
ee _| 2 3 | « | 5 | 6 | 7 ; g | 9 to ` u 121 > 
| Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- uni a 
| oy r i E ! ! l | i 
CC WEE 17, 71 8654 2232 9273 3574 3072 3232 2869 993 gil N 
S. Frankfurt.. i ae) eo 585 314 am 578 555 695 819 452 23 X j 
g D zz! 218 ROUT = fa ` 27 208 N) Um 
Breslau 10 — 3 — | 2712 95 4615 2238 1574 1589 1306 427 208 2 
| 15 ee EE KE | un 916 167 1157 583 405 433 351 116 0 Wag 
16. Oppeln De cee ES | = 89 48 a 122 110 155 172 80 29 — ‘y 
17. May . E ee e AE eg 600 226 1997. 485 437 408 418 218 155 2 4 
18 3 „ „ 117 42 336. 121 102 120 wm 37 21 1 
20. Schleswig.. 89 — 31} 51 10086 6144 24742 12914 10258 11026 13 609 8619 8956 277 4 
21. Hannover. N 694 479 2521 1220 1004 1233 1467 697 446 1 4 
22 Hildechein) oe Bt ët di Ss 731 544 1613, 895 82s 983 1352 781 622 a: 
23. Lüneburg. T es 10 13| 2839 200 5500| 2814| 2659 3813 449 2 669% 2211 As 4 
24. Stadle 25 — 9 2] 9271 6672 23400 10 680 8936 10700 12856 7875 6924 110 
25. Osnabrück. iin, = I| — | 2145 1256 5364 3220 3020 3948 5160 2778 259 4 ų 
26. Aurich. Dean dE 370 256 845 473{ 484 568 595 277 150 jw, 
27. Münster 7— | — | | 4656 2265 6420 2259 2074 2548 3079 1972 2382 a: 
oa Minder weg ge — 282 204 519 307 324 391 Ou 258 N 
29. Arnsberg. 18] — 611 5491 3588 7225 4499 4666 6124! 6263 4131 4335 1) a 
E EE BE eg ee 7 e 842| 386 1929 1004, 868 998 1363| 4310 25 19 
32. Coblenz ij). e a A rb 3060 250 ou 261 245 326 4539 258 224 A: 
3. Düsseldorf 2... 62| — 14 20| 36 267 19642 40801 18707 17627 23230 30979 19841! 21397 358 ; 
31. Coll. euren er 10 9 3 6] 38s 908, 274 1247 1190 1502 1938, 1386, 161 M ; 
35. Trieeup— 4) — | — — | 1529, 648 1761. 895 777 1040; 1234 706 602 l 
III. Die Kreis- and 
Staat...... 473 399 3219 1280454192 294035 887 622 4161 534 27 01 51 316 627377 342345 244 230 38 s 
Provinzen. | | | | pe u 
J. Ostpreußen ....... | 34 1 3638 200 28 531 15 506 46196 | 21 992 21421 | 24 ss 24 636 10 104 5261 500 
II. Westpreuben 24 26 160. 82] 28715 20893) 57471 3569 22773 27608 31319 15275 8210 10 
IV. Brandenburg... ... 25 33 287 90 56792) 37309) 132338 73135) 64776 74 851 89614 43169 22990 102 
V. Pommern 24| 8 105 74| 30466 18310 533207 30 995 29 685 36476, 44459 24946 16 850 158 
VI. Posen 35 163 66 18 240 14159 31232 16 783 15 288 20309 24565 12932 8383 95 
VII. Schlesien. 53 13 511 179 45 132 30378; 93 678 56094 51578 61638 70570 34146 15251 104 
VIII. Sachsen 32 109 434, 131] 43347 30 861 | 139 710| 63611 56142 63241 73045 36820 23534 24 
IX. Schleswig-Holstein 6 38 11; — | 2549 1025 5767 1548, (int 1476 1623 1260 1047 3 
X. Ilanno ver 67} 46 264 151] 52067 30 228 116368! 5/913 52623 66003 81779 47255 41723 1455 
XI. Westfalen 96 5. 162 16 67382 43207 86920 54477: 52619 65161. 85421 54176 51891 13429 
XII. Hessen-Nassau 28; 47| 210. 207 15 865 8442 38526! 17427 16203 17897 20017 11536 7 08 0 
XIII. Rheinproviun g. i 72| 519 84| 65106. 43747 86209, 41860, 43109, 55 ge $0319 50726 41782 7204 
Regierungsbezirke. | ` Zu 
E esc ie 13 1| 172 143 12721 5010; 18 218 8318 8066 8996 9574 3797 1971 BI 
2. Gumbinnen 12 — 670 42] 8204 518 16779) 7507 7561 8800 8158 3175, 1620 b 
3. Allenstein 9 — | 124, 15] 7606 5311 11199, 6167; 5791 6721 6904 3 132 1700 213 
4. Danzig 9 11 106 281 11318 8200 236430 10056 8325 9454 11013 4958 3060 4% 
5. Marienwerder 155 25 öt, 3417397 12698 310411643 14448 18151, 20306, 10317: 5 150 3 
7. Potsdam D mo 172 12} 47062, 32434 111733, 61369; 53654 61771 73739 34982, 17633 ii 
S. Frankfurt... te. 12 10 115 78] 9730 4875 20605: 11766, 11122 13080 15875 8187 5357 d 
Ste 8 4 55 74] 12161 7354 15862, 9782 8983 10901, 13569 7569 5741 5 
10. Köslin 12 4; 21 — | 13650 7860 26081 15250 15469 19676! 24597 14200 9647 © 
11. Stralsun i | 4) — 29 — [4655 3096 11284 5963, 5233 5899 6293 3177 1462 ò: 
C 23 — 129 66 9628, 6791: 16805; 8928 7690 10458 12279 6244 3 763 5 
13. Bromberg. 12 1) lag "am Hi 7855 7598 9851. 12286 6688 4620 454 
14. Breslau 21 — 2586 — | 14140 9 890 21 68119 968 17571 19 494 21782 10595 3 494 20 
15. Liegnitz | 13 — 114, 17 11095 6677 28245 16462 14274 16 883 18 37 8542 3 580 Io 
16. Oppeln 19 13 141 162] 19 897 13811 33 752 19 667 19 733 25 261 30461. 15009 8177 658 
17. Magdeburg.. . 9 6 155 11 10950. 8204 46768 17727 15299 17320 18290 8891 4219 5% 
18. Merseburg. 15 32 201 105 21 808 16145 69823. 33500 29250 33122 40442 20471 14232 1475 
19. Erfurtr ii. 8 1 "mn 25 10589 6312 23119 12384 110593 12799 14313 7458 5083 vi 
rage... .. 6 38 11, — [ 2549 1025 5767 1548 1484 1476; 1633 1260 1047 3555 
20. Schleswi i 2 
21. Hannover | iW, — 95 T| 12664 8627 3274 13333 12 148 15.33 19290 11132 9767 173 
22. Hildeslieiim . lò, 1 24 11 12647 8127 252272 14694 1410 18227 20498 11972 105549 186% 
23. Lüneburg. 14 21 59 82 11537 6264 29 947 16218 14077 17614 23424 13861 12 3339 SE 
21. Stade Deren 112 3 28 51 7898 3411 15069 6698 5973 700 8748 5036 4794 10X 
25. Osnabrück... 8. D 3 | 5513 2972 94 542 4887 6277; 7740 4079 3176 47 
26. Aurich | A e a, = 185088273008 1544 1318 17322 2070 1175 1098 215 
27. Munster... 17 11 62 16 13 848 9010 20672 10867 10274 13426 17917 12149 12714 335 
28. Minden ( 20 — 71 — 17624 12470 26 131 17345 17 828 22304 29 685 18 758 16 346 3275 
29. Arnsberg 59 4 2% — | 35910, 217 40117 26262 24517 29431 37819 23269 | 22 831 670. 
E EEN 19 47 39 T| 11248 6538 27345 14304 13251 14352 15937 9272 5912 Th 
31. Wiesbaden gt ge | 201 200| 4617, 1874 11181 31283 2952 354 4080 2264 1398 Is 
32. (ob lenz. 133 8 104 77 10630 6220 17 160 8791 9271 12186 17812 11027 8971 tis 
3. Düsseldorf ©2222... 66 4 13 | 12585 7542 12411 6602 7242 8473 12041 7127 8041 290 
Erl cack ee one 8 5 106 — | 17037 13468 22510 10606 10458 13962 19958 12835 9 594 134 
r ars aon de 12 25 264 7 16273 11983 20048 10981 11446 15315 22603: 14995 10533 129 
SE HG feo ee en ID 30 32 | 8581 4534 14 080, 4 880 4692, 5897, 7905, 4742 4643 IE 


d Die bisher im Reg.-Bez. Wiesbaden vorhanden gewesene Landgemeinde-Sparkasse Hausen ist in die städtische S 


gemeinde-Sparkasse Ellerbek in die städtische Sparkasse Kiel. 


— 9) desgl. rund 2.4 Millionen & weniger infolg se Übernahme der Landgemeinde: 
efenthehen Charakter hat und daher von jetzt ab bei den Privat-Sparkassen gefuhrt wird. — ) darunter 3 


parkasse Frankfurt n. M. übernommen warden. dah 


‚Sparkassen Dümpten und Het 
269 551. 1 vd Guthaben der- Hypothekenschuldner bei der Kre. 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


agen 


— 


darunter 


N gesperrte 
i Sparkassen- 
SES | P bücher 
16 | 17 


Betrag 


Ider Einlagen amm 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


landgemeinde- Sparkassen 


23 502 | 


813 

4255 153 
11977 377 
3095 29 
759 66 
3980 161 
866 62 
92 875 2 528 
8642 51 
7185 27 
21376 121 
82 541 997 
26 504 355 
3 408 | 7 
21566 | 226 
2 687 | 105 
38 494 1049 
6 849 153 
2454 13 
176 667 2711 
11935 389 
7139 196 


Amts Sparkassen. 


3543 713 | 47 127 
154 486 6 722 
189 383 3 323 
501 900 | 4 380 
238 216 5453 

130 490 1538 
383 999 2783 
458 571 5 581 
14554 77 
471 099 8 405 
464 094 2326 
129819 2882 
407 102 3657 
| 
59141) 1642 
53518, 1253 
1827 3827 
73 795 827 
115588; 2496 
415696) 3047 
86204, 1333 
12940, 1385 
125 883 25826 
39 393 1242 
66 731 465 
63 759 1 073 
124 788 1105 
106 493 689 
152 718 | 989 
128 890 2 397 
42313! 2629 
87 368 555 
14 554 | 17 
115302; 5151 
117021 1 026 
129 756 | 972 
54 361 608 
41 603 ; 648 
13.056 de 
101 378 922 
151 678 290 
211.038 1114 
101.089 43 6 
28 730 244 6 
86 406 926 
64 242 438 
101 270 412 
107 216 1157 
47 968 724 


fat der Reg.-Bez. Wiesbaden als Einheit hier aus (vergl. die Anmerkung 3 auf Seite 388). — ) gegen das Vorjahr rund 4,5 Millionen A weniger (infolge Ubernahme der Land- 


7172386 20 
3 236 59184 
3 924 767 65 
830 991 |94 
526 316 |12 

1 196 942 50 
298 167 |60 
2)133 607 102 01 
6 271 490 04 
7 922 109 66 
30 230 456 |52 
89 663 914 |18 
32 648 136 |67 
2 190 822 |63 


36 827 764 |87 
4 685 659 72 
64 651 363 |10 
4 456 980 |48 


2 627 994 |42 

3) 229 843 415'51 
11 076 827 |25 

8 193 964 |43 


3 410 388 455 '96 
| 


92 089 961 10 


132 418 250 68 
332 321 429 76 
213 991 047 21 
118 594 079 21 
252 879 257 80 
346 699 656 32 

17 229 708 78 
538 798 655 '61 
731 145 748 '18 
103 133 462 29 
531 087 198 


33 366 563 |: 
29 050 651 
99 672 746 
48 073 705 174 
84 344 544 


268 513 940 78 
63 807 488 98 


67 858 084 03 
121 621 467 29 
94 511 495 |89 
59 003 156 51 
59 590 922 70 


73 570 828 32 
61 068 680 77 


118 239 748 71 


78 568 763 69 
196 478 513 20 
71 652 379 43 
17 229 708 !78 
123 796 655 55 
131 097 895 73 
164 840 212 74 
64 127 225 47 
40 587 677 39 
14 348 988 73 


175 774 118 97 
219 812 249 35 
335 559 379 86 

83 842 336 ;27 

9 19 291 126 02 
110 208 647 |28 
108 281 590 65 
120 013 061 60 
133 728 771 |79 

58 855 127 40 


Zuschreibung von 


109 123 78359 


22 679 532 76 


Zuwachs 


| 
durch | 


| 
| 
| 


112 259 
31 834 27 
17 745 36 
35 762 82 

9 820 86 
4017091 54! 
221 496 78 
268 120 86 
846 664 98 
3 046 030 19 
1094 835 12 
60 31160 
1131717 45 
174 496 14 
2034 720 62 
165 388 41 
94 602 10 

8 306 861 66 
356 783 86 


305 044 88 


| 


| 

3 175 618 83 
4 207 170 66 

10 525 507 57 


7111 905112 
4142 420 56 
7557 816 54 
10 482 550 29 | 

465 841 |43 
18 127 320 58 
30 
96 


3 426 523 
17 221 575 


| 


1 156 136 z 

976 92588 
1 042 556 60 
1 514 791 127 ' 
2 692 379 |39 


8 452 473 |13 | 
2 073 034 44 
2 263 448 |91 | 
4 023 512 144 | 


824 943 ,77 
2035 528 
2106 891 
2062 314 | 
1 748 601 
3 746 900 32 


2 445 853 
5 828 606 
2 208 089 


465 841 


4 314 190 

4 501 425 

5 368 541 
2135077 

1 342 357 

465 729 
5287 811 

6474 455 
10 917 265 


2 865 073 

561449 
3 559 026 51 
3548465 29 | 
3718046 11 
4 331 581 06 | 
2 064 456 99 || 


| 
Zinsen | 


‚| 
Pf 


„ 
| 


durch 


wihrend des Rechnungsjahres 


Neueinlagen 


20 


6 324 331 
842 107 

1 822 432 
729 518 

97 188 
439 771 
187 154 
30 097 473 
1 633 654 
1 401 727 
8 091 339 
22 657 780 
5 825 754 
606 762 

9 997 812 
1154 501 
15 980 596 
889 908 

1 124 782 
97 412 664 
11 453 218 
2 538 379 


1 O14 163 876 


44 014 407 
53 582 278 
82 928 894 
72 150 028 
41612 017 
59 817 522 
76 720 068 
8914 914 
127 647 469 
173 981 197 
26 636 232 
246 158 845 


22 153 256 
11 830 781 
10 030 369 
22 882 169 
30 700 108 
66 658 393 
16 270 501 
28 805 570 
30 308 611 
13 035 847 
21 647 459 
19 964 557 
17 908 254 
12 718 899 
29 190 367 
19 477 455 
39 808 159 
17 434 453 

8914 914 
30 042 527 


| 
86 
84 
16 
94 
33 
96 
02 
29 
44 
98 
02 
30 
5l 
67 
30 
12 
17 
49 
58 
49 
ER 
23 


74 
| 

55 
13 
93 
46 
18 
02 
61 
157 
48 
19 
65 
97 


73 
74 
08 
35 
78 
43 
|50 
05 
25 
16 
70 
48 
197 
39 
66 
77 
58 
26 
57 
07 


29 203 386 j11 


34 049 598 
18 408 720 
10 620 703 

5 322 534 
38 350 175 
40011 821 
95 619 199 
20 365 922 

6 270 309 
28 597 094 
74 506 819 
59 853 980 
39 721 114 
43 479 835 


19 
03 
86 


22 


76 


45 
98 
98 
67 
62 
78 
64 
95 
98 


Betrag der 


Rückzahlungen 


im 


Rechnungsjahre 


M 


21 


3 487 516 |9 
627 475 6 

1 284 097 |2 
342 827 
85 841 
340 227 
115 699 

23 291 384 
1 296 298 67 
1 488 555 04 
6 568 339 |15 
21 276 972 155 
4 900 594 |64 
447 515 33 

7 647 283 24 
945 385 34 

13 619 158 87 
713 720 32 
963 123 73 
67 855 859 95 
3750 964 46 
2008 921099 


37 525 077 82 
46 127 444 88 
67 811 989 81 
61 298 272 02 
35 924 158 32 
50 269 239 96 
70 220 237 17 

6 870 862 80 

110 201 374 10 

145 798 694 87 
19 333 961 22 


209 237 902 71 


| 

18 239 585 05 
10 505 354 16 

8 780 138 '61 
18 978 638 62 
27 148 806 26 
55 369 594 51 
12 442 395 30 
24 489 463 62 
25 164 295 75 
11 644 512 65 


17 477 450 60 
18 446 707 72 
14 816 23014 
10 220 141 88 
25 232 867 94 
18 155 805 
36 388 733 
15 675 698 20 

6 870 862 
25 196 937 21 
25 250 459 
30 872 049 44 
16 375 272 54 

7872925 

4 633 729 69 
34 090 477 
36 076 216 
75 632 000 50 


14 921 957 |68 
4 412 003 54 


24 318 031 (39 
60 737 723 38 
52 929 323 44 
33 782 090 40 
37 470 734 | 10 


Pri 


363 682 038 


574 372 071 
782 007 78326 


585 229 717 


205 726 545 


366 463 845 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 


10 287 775 95 
3 559 736 08 
4 575 362 11 
1 249 517 36 

555 408 |28 

1 332 249 98 
379 443 12 
144 430 281 94 
6 830 342 59 

8 103 403 46 

32 600 121 137 

94 090 752 12 

34 668 131 66 
2410 381 |57 


40 31001138 
5 069 271 64 
69 047 521 02 
4 798 557 06 

2 384 255 37 
267 707 081 71 
19 135 864 87 
9 028 466 54 


860 619 215 68 [3 673 056 900 61 


101 754 909 95 
144 080 254 59 


357 963 842 45 
231 954 708 


77 
128 424 358 
269 985 356 


19 739 601 


113 862 257 02 


38 436 371 29 
31 353 005 21 
31 965 533 
53 492 027 
90 588 226 
288 255 212 
69 708 629 
14 437 639 
130 789 295 
26 727 774 |17 


65 208 694 
63 215 664 
18 725 167 
65 316 039 
125 944 148 


82 336 268 


15 619 224 
19 739 601 


132 956 435 
139 552 247 
173 386 302 '92 
68 295 749 99 
44 677 812 46 
15 503 523 17 
185 321 628 85 
230 222 309 10 
3] 


92 151 375 31 
21 710 881 ;71 


118 046 737 02 
125 599 152 34 
130 655 764 91 
143 999 377 40 

66 928 686 27 


Betrag 


des Separat- 


oder 


Sparfonds 


6 361 342 


8512 
269 914 
367 486 
385 003 
166 382 
320 966 
184 639 


4 002 521 
594 739 
9 991 
51183 


8 512 


23 810 
246 104 


123 877 
243 609 


385 003 


14 859 
151 523 
103 708 

2793 
214 463 


55 701 
127 724 
1213 


87 919 
554 374 

5) 3317 484 
36 880 

5 863 

2564 

591 193 

981 


9 990 
l 


5 057 


46 125 


GO sl LI si 
N Or Or 


1 Shier) 
O GO 


10 


43 
92 
70 
08 
54 
47 
23 
82 
85 
90 
16 


Ge 
59 
33 
55 
15 


08 


40 
14 
92 
79 
76 
80 
40 
03 


07 
54 
oi 
50 
70 
98 
35 
52 
90 
0⁰ 


67 


= 


— — 


Betrag des 


Reservefonds, wie] . 
er am Schlusse 
des Rechnungs- 
jahres zu Buche 


stand 


133 226 47 
205 872 48 
166 782 67 

45 067 57 
11 973 79 
55 938 '96 

5 128 |22 

6 853 372 22 
326 934. 23 
413 620 36 

1 781 861 09 

5 995 137 23 

1455 718 37 
144 595 82 

1 521 309 73 
193 894 33 

4 344 334 23 
185 776 ‚86 

67 109 93 

9 588 467 137 
293 749 |22 
591031073 


196 882 090 15 


6 383 977 90 
7 960 161 119 
16 597 863 00 
11 528 698 70 
6 515 761 193 
17 731 398 71 
25 096 759 11 
623 354 83 
26 154 568 134 
44 010 331 :93 
5154973 93 
29 124 240 58 
| 

292 906 59 
990 988 52 
100 082 79 
476 943 92 
5 483 217 27 
13 713 932 70 
2 883 930 '30 
3 303 234 46 
6 539 075 112 
1 686 38912 
2 477 853 |96 
4 037 907 |97 
5 692 845 79 
33 
8 478 784 59 


2 
1 
9 
2 


11237 210 25 
12 690 419 
20 082 702 
4489 243 
665 730 


Wiederholun 
der Bezeichnung 
in Spalte 1 


D 


m die städtische Sparkasse Mülheim a./Ruhr. — ) desgl. 5,1 Mill. Æ weniger durch Ausscheiden der bisher hier geführten „Sparkasse für das Amt Homburg v. d. H.“, die keinen | 


sparkasse Celle. 


An 


Aus dem Reservefonds bezw. den 
Überschüssen der Rechnungs- 
vorjahre sind zu öffentlichen 

Zwecken verwendet 


(Noch: Tab. 1.) 


| Staat. 


Provinzen. | 


seit dem Bestehen im letzten 


der Kassen 


Regierungsbezirke. Rechnungsjahre 


Regierungsbezirke. 


| 


7. Potsdam 15 112 [07° | 8888 07 
8. Frankfurt — — — — 
14. Breslan.......... 19 100 00 11100 00 
id. Liegn ita 16 750 | 00 3 000 , 00 
| 16. Oppeln e454 se oa — — — — 
17. Magdeburg.. 10 200 00 — — 
18. Merseburg — — — * 
20. Schleswig... ....... 2380 487 28 162 494 50 
21. Hannover 109 297 666 12319 56 
22. Hildesheim i 221 931 | 27 | 15 733 S 
23. Lüneburg.. 1903 75580 70712 
24. Stadle 4 660 048 07 275 221 92 
25. Osnabrück ........ 597 32100 44 126 | 96 
| 26. Auriceeeeenm 150 750 | 88 | 
27. Münster 56 191 | 78 | 45 160 59 
28. Minden — Ke 
29. Arnsberg... o.n.a. 1 775 820 | 29 | 153 316 | 92 
Ue Gasse! 35 287 67 d 3 000 | 00 
32. Coblenz...... ; — — er 
33 Düsseldorf ........ 2059 449 97 ' 159 210 26 
at CONS i ia det alas wine os ates 11166 87 3579 93 
%% EE EE — — — | — 
| 
| Staat 105 137 919 83 7 690 13619 
Provinzen. 
| I. Ostpreußen... .... 3 074 960 | 44 390 720 95 
II. Westpreußen. ..... 3 954 339 | 82 315 928 13 
IV. Brandenburg 3 520 266 37] 368 187 58 
V. Pommern 4152 988 59 30759192 
„ ON Te segn ate. $ 2 394 729 | 20 194 539 97 
| VD. Schlesien. 7 778 984 | 50 S10 376 37 
VIII. Sachsen 17 332 888 | 35, 1208 865 56 
IX. Schleswig-Holstein 5 18 210 30 
X. Hannover........ 12 773 316 53 | 875 269 58 
El. Westfalen 34045 902 24 1931 679 10 
XII. Hessen-Nassau..... 1450 835 87 85 648 43 
| XIII. Rheinprovinz...... 14 577 594 46 1183 118 30 
Regierungsbezirke. | 
1. Königsberg.. 1027 623 35 115 662 37 
2. Gumbinnen i 1 009 ? 111 360 04 
3. Allenstein ........ 1 035 O44 38 163 698 54 
„ 4 ne eee ges 802 155 25 51588 71 
5. Marienwerder 3 182 184,57 264 339 42 
| 1. Potsdam . 2.2.2.2... 2 598 053 11 322117 72 
8. Frankfurt 922 213 | 26 46069 86 
Stel sur A NEE 627 520 04 72 006 00 
10. Köslin. 2792 788 92] 151394 OL 
11. Stralsund. ..... e 732 679 | 63 84 191 Ä 91 
1 Posen aaa 395 228 27 6012696 
13. Bromberg. 1799 500 933 134413 OL 
„ l4. res. 3 848 517 99 | 245 617 50 
15. een!!! ua 1421061 3710 159 899 67 
16. Oppeln 20509 405 14 404859 20 
17. Magdeburg 3 879 050 65 195 796 | 75 
18. Merseburg... | 10231639 029 808 358 20 
19: Ei!!! | 3222198 68 204710 61 
20. Schleswig | 51113 46 18 210 30 
21. Hannover. 3.038 229 77 180 600 80 
22. Hildesheim n 3038 002 15 i 218 674 56 
23. Lüneburgd¶¶ 4795 729 64 298 346 57 
E Sale 1551 446 | 53 118 88173 
25. Osnabric˖ k | 106 404 46 23 890 | 89 
IB, Aren ew eres Ä 263 503 98 34875 03 
27. Münster rr 6991725 475 438 402 04 
PS ine e ve ere ae GS 18 147993 97 1735079 95 
29. Arndbertr gg | S206 182 80 | 758 197 | 11 
OG SE SEENEN SS SA | 964 608 68 70994 07 
ol. Wiesbaden gr 486227 19 14 654 36 
3 (Olen: 3081030 640 239 770 67 
33. Düsseldorf ........ 625891 02 32738 54 
JJC ĩð vv 6 158 634 14 440 627 86 
„ö & Bose twee & ox 4712035 66 469981) 2 
36. Lachen = — | = 5 


1528 208 


Betrag des 
eigenen 
Vermögens 
der Kassen 


205 684 22 
2992 51 
973 50 
68823 8 
189 261 
64 811 | 
7891 | 62 
47 


17 098 


213 905 | 59 


600 00 


3 898 482 28 


62 145 
21000 
35 065 
281343 
230 490 
92 150 
241 046 
19223 


> 
1 


698 246 
172 140 
517417 


482 
61 662 
21000 


35 065 
237 343 
44 000 


134 490 
96 000 
92 150 


221095 52 
19 950 
19239 

204 244 

255 207 

639 228 

230 617 

134 132 
31778 

207 909 

342018 

148 319 
87 700 
84439 65 

127 926 
31993 

= { 

336 635 
20 861 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse det # 


\ 


Betrag der 
| 
Zins- Zins- | Zins- 
einnahmen ausgaben überschüsse 


Noch: II. Die Kirchspiels-, Fleckens- untl ki 
| 


391485 81 
140 416 | 42 


181 444111 
47 101 ' 82 
22057 
50937 
14246 

6 205 53139 

266 248 29 
331 779 32 

1 344 143 

4 075 243 

1371 003 14 
93 764 | 84 


1 800 708 | 85 
21228312 
3 064 986 | |45 
204 045° 14 
129 432 43 
11313 042 


12: 
65, 


| | 

4580 122 21 

6 109 933 05 

13 981 247 50 
9 362 851916 

5 581026 40 

11083 135 GH 
14 693 175 
395 630 52 


ZG 1 


© 


el -l E 


Ww Na, tei 
CFS 


to 
— 
Sr 
U- =} 
Wi 


1 729 739 08 
1 393 890 08 
1 456 493 | 
2278 861 
383107139 
11212 436 | 
2 768 S10 | 
2 898 299 
5 313 739 
1 150 d 


Vs 
be 
= 
— 
* 
wt 
© 
O aC nae 


1 030 680 | 
5 378 580 
5 784903 3 
7176233 
2724 473 
1729 319 
399 425 
8102 624 68 
9 598 845 
85 634 152 
3 901 743 
883 652 
3016 860 3 
5 175 667 
5 583 637 | 38 
6232 852 Se 
2 692 566 101 


go 


CC Ce be 


33 


44 


20 
667 149 81 
397 988 03 


305 441 
110 371 


18 335 
37 027 


11351 a 


5 280 667 


¢ 


a 


I 


an 
277 706 88 


1115 703 31 
3340 618 38 
1158 371 0 
40 
93 
00 


73 149 


1520 446 
186 623 


2503 01966 


168 268 86 
110 91974 
0⁵ 
571709 49 


9 654 531 


| 


339 936 04 


3 
4 
108 
7 


11355 361 


896 026 
19 694 272 


27 493 021 


3 938 642 
19 894 935 


1320011 85 
1058 478 81 


896 026 
4576 211 


4 898 048 
6 031907 


2272 736 
1416 037 
499 329 

6 590 881 
1719 763 
13 122376 


3194 805 


743 836 = 
3946 990 


4438 513 


4300 250 


4942 547 


541419 98 
725 648 88 
5 O04 
25 
66 


39 


18 
68 
2266 653 53 


153 043 290 04 123 020 235 59 


M 
30 


` 


Pf. 


86 044 | 10 


30 044 
48 550 
12 665 
3 722 
13 909 
2 894 
924 863 
40 116 
54 072 
228 439 
734 625 
212 632 
20 615 
280 261 
25 660 
561 966 


35 776 
18 512 


71 


08 
01 


5 
28 
69 


1658 51115 


95 440 


32 


58 051 | 99 


Noch: 
30 023 054 


1 038 702 
1 384 284 


| 


3 086 462 46 
1593897 91 


45 


23 
17 


1060 586 74 
2786 404 71 
3 337 813 44 
139 65447 
3 698 664 15 
6 243 201 63 
846 733 . 86 
4 806 648 | 68 
409 727 | 23 
335 411 27 
293 563 73 
501.348 84 
879 935 33 
2530964 94 
555 497 52 
495 566 25 
900 217 62 
198 6014 04 
498 375 | 12 
56221162 
808 505 27 
646772 Ol 
1331197 43 
687937 29 
2008 032 49 
641 843 66 
139 654 47 
802 368 75 
886 854 95 
1144325 57 
451 736 86 
313 282 19 
100 095 83 
1511743 37 
1819082 14 
2912376 12 
706937 52 
139 796 34 
1069 869 96 
737154 18 
1283 407 20 
1290 301 77 
455912 57 


Betrag der 
Verwaltungs- 
kosten der 
Sparkassen im 


Rechnungsjahre 


M PE 


40 789 all: 
7 120 87 
10 381 00 
3632 Ge 
1046 72 
1109 77 
262 2 
215 195 9. 
8720 13 
11945 99 


— — EE 


49977 35) 1; 
168 562 37) 43 
47 600 380 


4964 2 
73 863 63 
9 302 03 
134 399 2ʃ 
10 249 25 
6 466 91 
403 102 91 
51 586 Al 
21574 10 


III. Die Kreis- und 
6 574781 23 
| 


308 103 81 
336 090 15 
623 118 61 
448 141 3 
359 888 u 
608 Oil A 
528 653 U 
41597 82 
811872 0% 
1164823 Ai 
247 550 O 
1096 853 55 


138 173 52 
179558 W 
90 372 24 
136 933 58 
199 156 di 
463 573 25 
159 544 65 
143 691 ot 
235 909 58 
08 541 ui 
181928 Lo 
177 959 54 
189 705 35 
126357 4 
292 029 lo 
111849 9 
289 623 2! 
127 150 „% 
41597 82 
174 716 14 
193 868 05 
239 891 70 
103 591 5% 

745855 9 

as ered 3 
262286 * 
285 858 © 
618 668 
186475 

61075 ul 
212429 
IS 
233039 
316 465 Y 
148 6044 > 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


397 


Von dem een der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


— — 


5 Grundstücke 


darunter Ze 

überhaupt Amortisations- 
hypotheken | 
M | Pf. d M IP 


32 


33 
Landgemeinde-Sparkassen. 


Fool = | 


2 463 450 | = 
1 285 964' 00 = = 
2553 981 | 90 = = 
268 800 | 00 — — | 
12 440 00 = > 
246 804 | 58 79 829 | 58 
19955459! 91 210 776 e 
17604 | 53 = =. 
3377 790 92 311419 92 
5545 216 57 747 106 97 
33 465 136 60 5 488 558 | 11 
1095294 87 888 658 67 
341960 45 — | =- 
12658 547 09 1 249 393 | 80 | 
1392 915 | 00 = — 
25 000 117 24 3432760 54 
131 376 | 99 70 376 99 
2243 010 38 2197 360 38 
172224 731 | 04} 66 882 003 87 
6912650 95 831460 95 
596 768 77 249 648 11 
Amts- Sparkassen. 
235 408 947 


ee 84 48 | 


36 784.478 | 07 8 599 825 62 
44686 677 30 3354 119 89 | 
45 775024 46 5 593 335 85 
54440 755 94| 11 505 460 69 
44 363 237 46 31201 467 11 
62 462 103 171 8057 513} 11 
61447414 | 77 4 586 815 | 67 
5 534 460 61 — za 
90 363 050 | 00 | 32 257 284 83 
365 793 574 92 69416199 | 48 
19 452 846 61 | 15 232 013 19 
231 105 810 11 | 39 104 912 04 | 
10218 054 | 53 2703546 | 06 
10773253 | 48 2622201 | 84| 
15 793170 | 06 3274077 72 
13 590 925 14 1513 529 62 
31095 752 16 8 340 590 27 
98492101! 14 4439 615 85 
17 282 923 32 1 153 720 | 00, 
12459 693 | 64 2017 683; 00 
30555 652! 68 8 308 877 | 15 
11425409 | 62 1178 900 54 
21769 656 33 13 347 033 87 
22 593 581 13 17 854 433 24 
19001877 63 1767178! 91 
14271146 72 937790! 69 
29 189 079 24 5 352 54351 
11721054 90 1446 875 03 
35 542 629 26 1809 173 50 
14 183 730 d 1330767 | 14 
5 534 460 | 61 — | 
16 347 2 19 1376933 19 
30 074 437 36 13724269! 99, 
23 739 308 p 60° 12269 249 05, 
13 623 980, 85 1516 226 34 
4 598 449 20 2075 8161 26 
1979 622 80 1294 790 00, 
113056 595 54 43227 577 88 
89 673 192 44 11161930 70 
163 063 786 94 15 026 690 90 
16719 519 39 12932335 47 
2733 327 | 22 2299 677 72 
43 956 452 55 12557 232 35 
70 696 655 83| 1553 782 94, 
52054 252 35 2248 647 7 
46 611843 67 16 605 002 52 
18 386 605 71 6 140 246 53 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


ET 


2 681 724 
1 410 535 


314 895 
440 050 
249 672 
420 988 
216 414 
91 145 565 


4 078 558 
2441716 
18 112 492 
36 613 638 
19 206 713 
783 214 
21 182 455 
2 366 547 
33 667 084 
3 084 585 
111 036 
44 365 607 
5 969 094 
6 267 300 | 


1 189 671 021 


31 101 496 
38 825 649 
61 602 509 
83 199 471 
32 794 361 
90 243 429 


138 186 078 


294 954 640 
240 386 795 


42 300 833 


127 702 039 


13 452 917 
9 996 574 
T 652 004 

14 859 955 

23 965 693 

44 560 402 

17 042 107 

24 777 420 

54 341 113 
4 080 937 


18 176 188 
14 618 172 
19 180 267 
17 250 243 


f 


53 Te. 


21 559 307 
90 127 302 Lë 
26 499 468 | 
8 373 714 
62 185 634 | 
68 808 454 
101 499 002 
34 794 106 
19 754 396 
7913046 
32 376 786 
61 083 584 
146 926 424 
33 942 457 
8 358 376 
31460 111 
7 527023 

24 606 196 
46 727 247 
17 381 460 | 


t 


70 
38 


05 


70 
35 
66 
64 
23 
85 
77 
40 
51 


0 


> 
65 


96 
02 
54 
02 
26 
84 
73 


| 


darunter 


Amortisations- 
SI eken 


Pl. 


270 670 


492 337 | 

12 840 | 
9 525 496 
8 748 179 
1153 010 | 
72 158 

4 337 681 | 


2018 007 | 
2 462 826 | 

36 836 
12 350 901 
3 227 348 | 
5 900 411 | 


415 172 247 


8 852 313 | 
11 110 850 | 
23 568 026 | 
20 680 726 | 
93 120 479 
99 303 302 
20 465 339 

59 790 


141 231 311 


36 929 187 
56 026 307 


3 928 896 
3 147 070 
1776 347 
1 801 302 
9 309 548 
19 260 680 | 
4 307 346 | 
8681071 
10 929 218 
1070 436 
11056 395 
12 064 084 


43 324 611 


D 
os 
Oz 

wl 

D 


Si 


O OO wood 


E 


to 
NNOO N e 
O OU sl O — 
ODC el EECH 
Om O Os 
Li cn GC 
x Orem =) 


Gi 
Kal 
—1 
Kal 
© 


19 943 898 
42 135 870 
58 615 796 
5 889 686 
13 140 140 
1505 918 
3279 385 
14 191 305 
25 853 920 
28 690 831 | 
8 238 356 
16 622 109 
750 103 
2787 591 
23 735.772 
12 130 730 


KS 

In Inhaberpapieren zum 

|Tageskurse bei Abschluß: 
des Rechnungsjahres 

| oder, wenn der 
Ankaufswert niedriger, 

| zu diesem 


4619 340 


99 60 
— 581479 00; 
— 1158235 | 70 
00: 436 428 00 
77 194 462 00 
04 551067 95 
23. 95 934 30 
32 5 909 515 12 
03 1922 794 42 
67 1189 247 00 
77 5 799 158 55 
61 14 004568 00 
09 | 3 620 244 60 
72 849 252 42 
70 30 
— 603 206 10 
23 5 32 
18 932 7115| 85 
78 247 176 00 
96 38 071912 91 
07 3423219) 95 
07 1247 214 85 
72 805 985 172 56 | 
| 
86, 17 274570 31 | 
69 33 604 138 72 
79 | 144 269 249 01 
23 438 618 467 41 
80 26900831) 53 
34 82745839 97 
121 103 073 124 45 
00 628 235 10 
64. 116 507 180 72 
95 100 289 822 78 
50 22181251007 
80 109 8924510 49 
| 
| ! 
55 8141199) 60 
09 5 776 583 25 
22 3356 787 46 
38; 14121188! 90 
31 19482 949 82 | 
41. 119 547 986 93 
38 24721262 08 
00: 19074978 28 | 
40 21742396) 24 
83 7 801 092] 89 
42 128820322 78 
38 | 14 080 508 | 75 
27 | 50 675393 97 
03 2175256 71 
0 29 895 189 29 
62 3z3 189 180 89 
95 47474830 29 
55 22409113 97 
00 623235 10 | 
19 36250 669 96! 
87 23 780359 16 
54 32 641855 13 
98 11760720 34 
48 9673522 40 
58 2400 053 73 
se 23 120445 78 


77 41751174 22 
35 418 212 78 


32 

23 18 152 088 39 
27 4029 162 68 
7 18651 835 88 
94 28217 301 40 
o 28870 Di 
56 19 791715 04 
am 1334522, 03 


109 481 755 


115 381 428 


der 


Ankaufswert | 


dieser Papiere (Sp. 
AN 


M 
37 


4 637 427 
602 258 
1 200 512 
437 965 
200 375 


554 064 
96 781 


6 223 O17 


2 039 341 
1 258 608 
6 138 934 
14 754 500 
3 825 206 
878 575 
5121123 
621 413 
6 849 473 
977 146 
259 885 
39 611 903 
3 503 094 

1319 306 | 


851 066 398 


18 131 405 
35 383 995 


152 863 445 


52 111 332 
28 048 045 
87 397 051 


650 078 


122 851 724 | 
105 415 293 | 


93 350 741 | 


20 614 554 


126 657 564 | 


26 205 881 
20 402 297 
23 389 683 
8 319 351 
13 414 674 | 
14 633 370 | 
32 564 525 | 
33 191 918 
31 640 607 
35 420 963 
50 324 887 
23735 905 
650 078 
38 180 645 | 
25 108 375 
34 435 053 
12375194 
10 227 447 


2 525 007 : 


24183 862 
44 137 009 
37 094 421 
19 1542 Séi 

4 196 493 


19 555 387 | 
28 900 253 | 
31 927 204 
21000 259 
13 998 324 


i 


Nennwert 


a 


36) beträgt 


4 628 300 
601 000 
1 215 600 
446 300 
201 400 


587 800 


96 300 
6 206 225 
2 046 850 


1 265 500 


6 119 650 


14 782 876 
3 844 200 
878 423 


5 087 700 
614 000 
6 945 700 
991 950 


261 900 


39 566 150 


3 456 000 
1317 200 


858 528 758 


18 322 700 
35 867 455 
153 990 145 
52 139 653 
28 263 525 
88 545 061 
110 209 304 
658 800 
123 498 407 


105 984 470 
23 360 247 


117 688 989 


8 563 625 


6 208 475 


3 550 600 


14 993 205 
20 874 250 


127 446 225 


26 543 920 


20 241200 
23 642525 


8 255 928 
13 627 025 
14 636 500 
32 952 165 
23 757 457 


31 835 439 ` 


35 949 950 
50 655 104 
23 606 250 

658 800 
38 448 989 
25 097 425 
34702 943 
12442 600 


10 236000 


2570 450 


24004345 
44 491 300 


37 488 825 
19 090 900 

4 269 547 
19 831 750 


31040 750 


31602 950 


20 977 450 
14 236 089 


| 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


fe 
Do eh mb Wh = 


Lal 
fa 


Fa mm fa Tra Ta Fa Fa 
as AMP w N 


in Spalte 1. 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


N ͤ— ———— ͤ — ͤ——w— ä—— ͤ ͤ————̃— —̃ ̃—ͤ ͤ .—.̃ mL —L 
(Noch: Tab. 1.) 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Th auf Schuldscheine | | a bei öffentlichen | $ á 
D EE or j 8 
Ss ee Ep Instituten | ZER 
i , > i Wechsel Faustpfand ; \ Anlagen 
| Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | und Korporatione n 
| | 

: | | 
| | Pf. | M IPI M IP | X Pi . M In 
| 44 , 


Noch: ll. Die Kirchspiels-, Fleckens- und 


Regierungsbezirke. | | | | | | | | | | 
D Doten ` Ak kaaf së = 38 265 56 600 00 14600 00 243 438 57 191788 13 
R — — 6 000 00 14600 00 26 250 00 360344 46 = — 
14. Breslaumn idh 8 800 00 34849 98 52 730 00 66 350 00 460 555 82 29 863 81 
15. Depniies. ads. 2 0002; _ =; 14600| 00 33 835 00 14350 00 63 828 13 3144 64 
ee = = Ban) 5, oe. Ve a Ve 44288 70 51 55 
17. Magdeburg em ai 19330| 00 14 300 | 00 300 00 46 815 15 La 2 
18. Merseburg. „ = |a 2675| 00 — SA 1800 00| 53 396 20 4038 25 
20. Schleswig. 73787| 75 18 659 599 02 185 655 00 820 381 | 60 10572903 | 39 1977 577 07 
21. Hannover 1150 00. 199 835 | 08 93 278 79 36 350 00 687 539| 82 1924/75 
22. Hildesheim 49 899 00 58 825 00 = — 9 800 00! 1309 631 68 32 868 73 
23. Lüneburg. 369 340 48 470 805 21 = e 187 880 95 3702 797 99 107 934 50 
C 761256 63 24672273 62 — ` Ae 820176 56 9702634, 16, 858 315 85 
25. Osnabrück ...... : 171355 00 1186 677 51 = = 316479 00 3263 236 08 220 795 © 
N — oa 64571| 73 — 5 500 00 485 968 65 15 834 9% 
27. Münster. 11750 00, 425 374 02 = — | 149 481 66 1456 618 28 |` 35 695 02 
28. Minden .......... — — 229.712 05 1000| 00. 75 262 70 380 174 01 err 
29. Arnsberg 76 599 00 889 028 54 — = 446 176 50 4932578 65 509 499 60 
1 — — 31 173 87 2942 00 55596 15 284 851 58 63 881 31 
$9; OOIE ne ERR on E 123535 45 — = — bës) 289 861 45 4942| 68 
33. Dusseldorf. 63 738 50 3512 668 93 = ee? 381148 32 11521084 86 2265740: 59 
. 4500 00 461071) 42 3179 95 38194 22 16577254 91 566 007 0 
P | = — / 369 408 63 — Les? 17.600 00 487 561 | 74 350 662 77 
| Noch: III. Die Kreis- und 
San 9 096711 27 59 409 744 97 19 563 187 84 26 764536 71 612 101885 59 3z3 450 063 A 
Provinzen. | | | | | 
I. Ostpreuben 172 204 29 5083718] 49 4707 982 63 1941738 12 89936 584 84 809 933 17 
II. Westpreuben 56 497 00 20918 827 67 4721638 77 421079 26 23 389 756 93 1098 300 69, 
IV. Brandenburg... . 24110 00. 709 672 12 131440 00 855187 29 112012 205 75 3941723 99 
V. Pommern 1402 140 44| 2321697 15 2015877 23 1262 679 44 43 378399 95 2244 386 08, 
KE Posen eera satih 1041594 01 682 367 04 5786247 24 1424047 10 18143150 58 1278015 67 
VII. Schlesien ........ 1812311| 46) 4176328 | 42 474421| 70 1528 773 36 39576108! 51 930 488 97 
VIII. Sachsen 1052 192 30 767716 89 150 00} 1211538! 98) 736 453313 95 897 639 63 
IX. Schleswig-Holstein. . e ES 2318 700 35 — ii 425 259 74 3506837) 28 961386 670 
X. Hannover 23740810 80: 9461791 03 295017 25 4647 545 03 73 339 887 70 4513816 17 
XI. Westfalen. 94184 99 10518 503 07 52395 70 3107 186 56 89 600 091 71 5091347 07 
XII. Hessen-Nassau 907125| 63| 5937418 34 93 988 00 601153 60 23 615036 79 1959 897 13 
XIII. Rheinprovinz. | 160 260 35 14513004 40 1284029 32 9338 348 23 100 150 511 60 9 723 128 07 
Regierungsbezirke. | | | | | | 
1. Königsberg. 52134 | 16 2536044) 91 344 576 92 1413694 | 56 3928 257 80 314 874 85 
2. Gumbinnen 595 13 551769 90 2427 753 00 341 582 00 2822 099 08 149 370 22 
3. Allenstein ........ 119 475 00) 1995 903 68 1935652) 71 186 461| 56 2186227 96 345 688 10 
C 12435 00 2172620) 19 1050 171 00 210703 00 8441853 39 808 281 45 
5. Marienwerder 44062| 00 746 207 48 3671467 77 2103710 26 14947 903 54 990019! 21 
D eg Ee 391309 12 118 060 00 390 950 00 100 937 168 03 3 670 538 87 
8. Frankfurt | 24110 00| 318 363 | 00 13 350 00 464237| 29 11075037 | 72 271185 12 
C 35 400 00 227 483 00 289 055 00 296 200 00. 18409422 93 359 762 46 
F 172 563 94 2088 214 15 1641577 23 630 104| 44 21 611379 37 1870 138 3%. 
FFF | 1194185] 50 6.000 | 00 85 245 | 00 336375 | 00 3357 597 65 14485 28 
1 Posen sc os 64284 1002 534 o 259 575 16 3115269, 39 483 665 00! 8553132, 71 346 822 18 
18, ebe 39 060 00 422 791 88 | 267097) 85| 940382| 10 9590017 87 931193 49) 
14. Breslau 288 479 76 | 286 318 | 35 167435 | 00 | 509 933 88 13175068 63 297 305 23 
15... Pes 6813| 59 265 825 96 113 926 | 70 749 349 48 12579 620 03 454 88 
TEE 1517018 110 3624184| 11| 193 060 00 269 490 00 13 821419 85 628 640 $6. 
17. Magdeburg.. 1575 00 146 175 00 — 167 793 22 19333989) 44 256774 71 
18. Nere bw € E E 32 805 00 54920 00 150 00 392 976 | 84 43 986068 82 484594 67 
V 1017812 30 566621 89 — = 650 768 92 13133255 | 69 156 270 25 
20. Schleswig. | = — 2318 700 35 = = 425 259 74 3506837 | 28 961386 67 
21. Hannover......... 329 405 72 2400 310 06 =. || 849 760 09, 16 875 724 89 1013855 75 
22. Hildesheinm | 408 546 11 2831757 02 13390 00 719 836 35 17694877! 57 716 728 66 
23. Lüneburg. 1341696 27 2019 556 25 15.717 25 1574 507 79 20386693 28 605 222 40 
n 247614! 73 889 227 37 — — 614 804 57 7203 556 39 664.314 5 
25. Osnabrueck 46 818 97 916 700 Ol — ge 603 200 09; 8852985: 38 1292783. 52 
e SEET ea — — 404240 32 265 910 00 285 436 14 2326050 19 220911 28 
N is ae E sa 17 500 00 22374 885 90 7950 00 756 745 69 21515799 44 1209088 31. 
28: Minden a: <5 cu aa: 41965 00 4973 425 83 41002 00 1328 070 72 38832458 75 1295 344 6° 
29. Arnsberg 34719 99 3170 191 34 3443 70 1022 370 15 29251833 52 2586 914 0s 
a ae Rive are ep DS 5 350 054 84 93 735 0 543996 48 18213247 12 1419 961 85 
31. Wiesbaden 907 125 63 587 363! 50 253 00 57157| 12 5401789 67 539 935 28 
N 15 823 95 1449 718 15 eg — 327 780 47 22911425 02 1889369! 47 
33. Düsseldorf #2. ..... 5900, 56 2240 383 03 482 524 03 8227983 80 11976637 26 154.737 93 
FCE 9396| 00 22768 727 48 — ES 276340 70 27721069 43 462 061 88 
V 128 839 84 6996716, 17 58 810 98 268 568 09 21 923 522 93| 5341664 86! 
8, Lebens Ealaaey A 300 00) 1057 459 57 742694 31 237675 17“ 15617856 96 1875 293 93 


Digitized by Google 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 399 


angelegt Anzahl Verlust an Zins, 


Hypothekarisch | Kapital und Kosten Betrag des baren 


Ee SE E EE oc a a E bei Wiederyer- Kassenbestandes 80 = 
ee dabei in Schuldverschreibungen | ger am Schiusse De darauf (Spalte 48)| äußerung in der = a SS: 
| (Nennwert) des Rechnungs- haftende Zwangsversteigerung| uus s 2 2 2 
Unhaber papiere . ahres im Besſtze Berichts- übernommener kassen am Schlusse g 3 3, 
nach Spalte 36 des | EH d Sparkassengelder Grundstiicke des EES GI? 
eingestellt) Deutschen Preußens Grundstücke aus Jahre im Berichtsjahre Jahres = 

: Reiches Zwangs- Sen CS 

' versteigerungen l : A = 

M Pf. 444 A Pf.. f „ Pt.“ M Pl „ pk. 
45 46 47 48 49 50 51 52 


Landgemeinde- Sparkassen. 
| | | 
85 971 100 1 529 500 | 


10 253 207 00 ae = | = = = 152 089 588 7. 
3685 172 46 90 000 | 323000 00 = Ä a = = = = 60 924 79| g. 
4680 262 21 107 000 ` 429 500 00 = | | = = 96 507 32| 14. 
1275035 77 30 000 242 300 00 = — — — = thas 18 002 21] 15. 
544414 52 SR 76 900 00 un a g = m 22714 28 16. 
1299 605 72 6 500 472 300 00 — = — — — — 72058 97 17. 
374 257) 98 = | 11100, 00 = — — — = me 9565, 48| rg. 
149 300 443 ı 61 858 100 1 975 200 00 8 — 216714 26 727 46 910 788 10 20. 
7039 036 18 60 000 | 281000 00 p s — = ze ze 25 096 68| ar. 
8469 779 00 147 500 | 208 800 | 00 = i iir ae he — — gig 382 38 aa 
34 295 627 16 45 000 28817 800 00 bo gs — = = Se | 23. 
98 692 999 93 1902 700 3536 300 00 6 2 205 800 00 3996 28 412455 31| 24. 
35 080 795 87 412 000 901 800 00 E" oS 13.000 00 — 167 153 68 as. 
2546 302 45 40 500 141548 00 IL — 5 fe = 25 26. 
40913 925 21 642 600 1786 900 00 15 2 250 667 82 = = 685 933 26| 27. 
5048 817 85 — 276 000 00 2 — 17 900 00 = = 53781. 62| 2g. 
12061 114 63 1087000 2630600, 00 vi 5 877 463 00 2350| 47 1021391, 33] 29. 
4872 123! 16 106 100 212650 00 11 — 4844, 46 = = 56311 31] 30. 
3019 562 74 25 000 76 000 00 "r — — Es = — 79152 67 32. 
272 406 633 | 09 6 828 500 12 893 100 00 83 15 2176 296 46 ae = 4142053, 58| 33. 
19255 173| 12 587 000 656 400 00 = I — — 1 635 00 287 563 09 34. 
9 336 517 14 21100 1012 900 00 Le = 6764 91 2 ES 102 854 49 35. 
Amts- Sparkassen. 
3818 251 757 141 79885 000 293 459 277 00 190 41 1322 041 39 13711 851 44914260 72 St. 
0 | | | 
106 812 706 62 2040 400 4242 550 00 5 2 92131 00 = ges 1603595 12 I. 
149 722 565 69 6 168 400 8308 050 00 1; 4 268927 02 = Cas 2808808; 50 II. 
369 321122, 28 8 053 300 45 400 350 00 11 — 170 00 GE Kë 4664002, 30| IV. | 
238 883 884 28 2390 900 16 670 250 00 3 — 62627 88 — — 267160 33] N. 
132 413 851 86 1577 300 9 239 400 | e P 0 oo 2557 76 1 5 A 
283 949 805 83 5148000; 29454 950 | 2 305 = = 938519, : u 
383089 169, 74] 11469300° 43 794 850 00 8 > E e 770 62 GE 88 H WO 
21748 594 15 — 303 000 2 | í — Sec 579 568 7 X. 
596 457010 21] 10759400 224522377 00 9 2 269 899 3 6 359 68 2698 222 23] X. 
814933912 37] 13 843 200 46 871 850 > 18 11 217 105 7 = KS 9 765 893 | 01 i 
117049551, 15 1310 500 6024 700 | 9 = = 2540 182 03] XII. 
603 869 582 96] 17124300 38 626 950 00 71 13 1048541157 en 79 5 656 431 99 XIII. 
| i 
40401 755! 22 1209 000 2074 250 00 3 1 20 400 00 | 750 298 8L] 1. 
smm d Së een | Bee 
33 571 370 86 173 000 200 2 7 ˖ — 254 5 3 
55 268 138 86 2614500 2996 100 00 3 2 69 02 o = Ss 1 002 885 65] 4 
94454 4260 83 3 553 900 5311950 00 4 2 199 900 00 ae = 1805 922 85] 5. 
298 108516 | 34 5 730 600 39 185 650 00 — lo — D dës = = 3266 913 | 7. 
71212 605 94 2322 700 6 214700 00 110 — 170 00 = = 1397 088 85| 3. 
75 929 416; 09 297 400 8166 400 00 = ; — — — | 1047567 84] 9. 
134 653139 70 1 603 000 5 467 250 00 21 — 61907 88 = — 1484750 29] 10 
28 301 328 49 490 500 3 036 e 00 1 — 720 00 142 302 20 rr. 
66 527 166 36 690 300 2964 350 00 = k. — — [oai Se em 1012736 82| 12. 
65 886 608 50 887 000 6 275 050 00 i; — 70 000 00 2557 76 707 449 59| 13. 
83 582 080 | 20 716 700 10 958 300 00 d 2 6 550 00 | = 1154 908 591 14. 
67416725; 87 2 178 200 6 834 100 | 00 Soe — - — — Ss 1597 413 98| 15. 
132 950 999 76 2253 100 11 662 550 00 i = 6 500 00 = Ee 1486 106 63] 16. 
86 375 850 83 2787 500 11 405 500 00 2 1 22 500 00 - j= 1072218, 19| 17. 
218096 277 25 7588100} 22151100} 00 d 1 68 850 00 770 62 3470056 43 13. 
18617041 | 66 1093 700 10238250! 00 3 — 60 723 45 = ES 1421956 19] 19 
21748 594 15 — 303 000 | 00 2 1 159 160 70 = = 579 568 79] 20. 
136 252 612 14 1781000 5 975 877 | 00 4 1 130 964 00 — — 578 401 19 ar. 
145 048 386 | 93 2697 400 6980550 | 00 2 1 35 938 24 6 359 68 611095 82| 22. 
183823559 03| 3316 300 5 845 400 00 11 — 3300 00 = 850922, 59| a3. 
69 798325 15 1798 2000 2780050 00 Sch, ae 99 697 14 = = 289 752 11| 24 
45 738 855 74 1076 7000 2030 550 00 = — = KEES — CS 521 173 59 2s 
15795 271, 22 89 800 909 950 | 00 — — — E — — 76 2 
194 435797 49| . 3007 200 9294 650 00 37 3 1178 309! 32 2760 075 62] 27 
239020 217 73 4794 400 20 855 100 00 5 1 61239, 28 = = 1641550 40] 28 
381 477 897 15 6 041600 16 722 100 00 36 10 938 146 61 Së 5 364 266 99] 29 
94 435 061 03 817 000 5 276 900 00 2 1 7769 18 = = ey 28| 30. | 
92614490! 12 493 500 747 800 | 00 a= ës = — — — 22516 75 31 
120 662 537 03 2072 600 10 043 650 00 310 4 410 725 00 700 00 862730 73| 32. 
128 929 146 | 86 8 357 700 13 611 450 00 „ f Se 3136 59 E 68 33. 
137 785 101 | 24 3 819 100 18 723 050 00 8 59 225 = = 86 34. 
147 848 929 42 482900 12 408 500 00 22 l 334 565 | 57 15 20 1503013 44 35. 
68 643 868! 41 2392 000 3 840 300 00 10 7 144026 00 = p 989 779 28] 36. 


H 


1 
26. 


(Noch: 


Tab. J.) 


Staat. 


Provinzen. 


Regierungsbezirke. 


8. Ständische Sparkasse des 
NMarkgraftums 
lausitz in Lübben. 


Oberlausitzer Provinzial- 
Sparkasse in Görlitz . 


. Ständische Sparkasse der 
Altmark in Stendal... 


Ständische Ostfriesische 
Sparkasse in Aurich .. 


Nieder- 


Spar- 


kassen 


— 


| 
l 
| 
| 


| 


31. Kommunalständische | 
Nassauische Sparkasse in >, E, 
Wiesbaden | ! 
| 37. Spar- und Leihkasse für | 
die Hohenzollernschen 1 
| Lande in Sigmaringen | 
| 
| Staat 186 
CH 
| Provinzen. | | 
| II. Westpreuben 1 
111 Stadtkreis Berlin 1 
IV. Brandenburg.. 3 
VII. Schlesien ........ 25 
VIII. Sachsen 6 
IX. Schleswig-Holstein 75 
! X. Hannover | 7 
XI. Westfalen ö 9 
XII. Hessen-Nassau..... | 14 | 
XIII. Rheinprovinz... 45 
| | | 
| | 
| Revierungsbezirke. | 
| 
i A, KEE ory Aa F 1 
| 
6. Stadtkreis Berlin T abs 
| | 
8. Frankfurt | 3: 
14. Bres lan | 8 
15. Liegnitz et 14 
16. Oppeln ...... e 
| 17. Magdeburg. 4 
| 18. Merseburg. 2 
20. Schleswig. 75 
22. Hildesheim). 3 
25. Osnabrück a 
28. Minden 2 
29. Arnsberg ....... 7 
31. Wiesbaden 4) 14 | 
33. Düsseldorf... . | 5) 44 
36. Aachen | 6] 


Zahl der 
2 "Ee E 
Filial. Sam- 
| nel 
oder | oder 


Neben- 


154 101 
| 
Bi ss 
. 
23 — 
25 — 
27 72 
j 
11 20 
1 
47 5 
e 4 
a Ze 
= 10 
10 29 
= 3 
6 1 
n 5 
2 
= 3 
= 7 
10 29 
e 
sé Ae 
6 1 
3 5 
28 — 


na me- aed 
kassen Ä stellen. 


Spar- 


ken 


331 


wurden im Laufe 
des Jahres 


' zurück- | 

aus- 
ge | 
gegeben; nommen 


| 


49 084 41 940 | 


| 
6810 
| 


t 
11 701 | 
| 
0 


1133 2883 


| 


18 138 | 


2300 1805 


85712' 74692! 
| | 
| 
| 
| 

15016! 14842 

546 706 
81 87 
922 888 
275 734 
26 085 23 718 
639 499 
390 348 | 
19563! 14 453 


22192} 18417 | 


| 
| 
| 
| 
| 


15016: 14 ae 
546 706 
84 | 87 
358 359 
432 445 
132 84 
| d 
258 605 
17 129 


337 325 
ae 174 
85 94 
305 254 


19 563 14 43 
| 

7654 5007 

14538 13410; 


i 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


An Sparkassenbüchern 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Eiu— 


l über 
bis 60 
60 M bis 


163 520 77 246 
— 
43 699 19 152 
42615 23 640 
11291} 6395 
2551 2121 
59 302 23 260 
4072 2678 
206 506 82 726 
| 
8 906 7110 
1754 794 
335 120 
1961 919 
3112 1832 
72085 28 137 
1530! 933 
849 391 
61979 18823 
53995 23 667 
| 
8.906 7110 
| 
1754 794 
335 120 
| 
530 A 
1253, 468 
178 109 
2576 1742 
536 90 
| | 
72085 28 137 
7121 477 
818 7 
63 72 
786 319, 
| 
61979 18823 
12306 4840 
41 689 18 827 


über über 
150 300 
bis bis 


IV. 


74 080 | 86735 


D 


i 
2824 4291 

| 

v. 

70 637 | 
6271 7660 
781 1072 
73 13 
721 745 
1561| 1436 
23 086 23 210 
896 1080 
282 324 
15 894 17 060 
21072 24 934 
6271) 7660 
7811 1072 
73 13 
276 317 
329 318 
116 110 
1461, 1287 
100 | 149 
23 086 23 210 
424 522 
472 358 
68 90 
214 234 

| 
15 894 17 060 | 

3302 3075 
17 770| 21859 

| 


Stück 


über über 
600 1 500 
bis | bis | 


Die Provinzial- 
143 187 41276 12 273 


31 563 
26 088 | 10 567 
gea e 
3395| 1865 
| | 
61716 cana 
12 830 862 | 


| 


Die Vereins- 
77 534 SEN 45 600 | 40 557 | 138 
| 


8225 3132| 
1 522 933 
28 — 
729 254 
159 85 
29 018 18296 
1420 3062 
406 162 
19 954 10815 
51289 8861 
| 
8225 3132| 
1522 933 
28 — 
319 121 
294 106 
116 27 
117 57 
wé 28 
29 e 
868 2852 
552 210 
136 69 
270 93 
B 
19 954 10 815 


| 
| 
| 
| 
3258 1059 
| 


über | 
3 000 


tiber 


bis 10 000 


150 M 300 A 600 M 1 500 M 3 000 10000 A 


und 
645 
s = 
4421, 145 
| 
1868! is 
1645 350 


1663. 13 
918 18⁰ 
Ré 
146 14 
24 3 
351 40 
145 3 
8991 1 23t 
10704, 193 
| 
| 8 | 
1 663 133 
918 1st 
— | Gi 
91 13 
55 
6 an | 
18 A 


237 358 
= 
85 — 

60 3 

| 

es 1256 | 
| E 

567 | 30 
10 137 1800 


1) Die bisher im Reg.-Bez. Hannover als Privat-Sparkasse geführte Sparkasse der Kapital-Versicherungs-Anstalt in Hannover“ erscheint jetzt bei den städtischen GE 
Renten-Versicherungs-Austalt. — ) darunter die Sparkasse der Gesellschaft zur Beforderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften (Polytechnische Gesellschaft! ` 
forderung der Arbeitsamkeit im Regierungsbezirke Aachen. — "1 gegen das Vorjahr rund 5.1 Millionen & mehr infolge Hinzutretens der bisher bei den Kreis- und Amtssparkas: 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


ee — 


Zuwachs 2 i 
Betrav wihrend des Rechnungsjahres etrag des 8 
= der Einl: = F 8 Pettis USE Betrag Reservefonds, wie] 2 = 
laven „ Rückzahlungen des Separat- | er am Schlusse |& 27 
RE Schlusse des durch geck , Schlusse Seg 
tiber- Gester e] Rechnungs- Zuschreibung von x Séi Se = 2 des abgelaufenen A gg ee E 8 . 
d Neueln en echnunrsjanre onüs = un 
haupt |Sparkasson- vorjahres') Zinsen = E chnungsjahres Ve stand = e = | 
zes = — — | 
X Pl. M Pf. | 
24 | 
ständischen Sparkassen. 
398 972 | 2067 I 355 082 941 kW 10 830 534 05 || 82 393 36495! 74974179 96 373 332 660 53 3 157 48463] 24 489 582 144 | St. 
| i | 
| | i 
151 840 — 76 142 543 79 2 303 570 47 10 659 063 E 9 385 422 43 79 719 754 948) 3 112 975 193 6 671 621 98 8. 
| i | | 
| 
| Ld | | | | 
152 439 | — 84 870 285 37 2 434 010 8 Ä 88 14223235 49 13 748 332 77 87 779 19897 — — 7 546 045 11 15. | 
| u | | 
43214 2 044 29 222 630 06 951252 87 | 8992 121 62 8 350 758 08 30 815 246 47 — — 1 441 509 64 17. 
i | i 
, | 
| | 
16 898 — 24 764 111 O7 817014 w 8 093 986 06 8 303 501 61 25 371 609 82 44 508 70 1133 92798] 26. | 
| 
206 256 | 23] 119 471 729 25 3 596 226 16 | 37 300 684 42 32 120 660 57] 128 247 979 26 — — 6 341 177 731] 31 | 
| | Ä | 
| | ee | | 
28 320 — 20 611 641 95 728 459 37 3124 274 25 3 065 504 50 21398 871 07 — — 1355 300 00] 37. 
| | | | | 
Privat-Sparkassen. 
643 658 3 409 578 947 935 73 18 944 030 0³ 142 547 797 ES 140 289 056 38] 600 150 707 01 731 999 121 36 694 424 27 St. 
| | | | | 
Ä | | 
43 106 — 28 715 356 00 672 180 00 13 718 556 00 13 479 162 ‚00 29 626 930 !00 — — 4 33148100 
7 954 — 12 206 387 77 388 299 10 1918 672 09 2 350 094 88 12 163 26408 — 1 021 61273 III. 
569 — 68 51471 3 635 46 14 996 95 18 092 84 69 05428 — — 368 00 IV. | 
5489 2 2 580 969 00 115 317 27 473 351 24 406 993 24 2 762 64427 — — 4342 26] VII. 
8212 3 3 456 708 80 89 616 00 300 624 08 481 425 73 3 365 523 |15 8 067 26 1 193 238 381 VIII. | 
215230 2124] 240 433 696 |14 6 949 708 34 46 670 840 11 43 485 722 45 250 568 522 |14 354 702 07 15 745 516 5 56 IX. 
9317 — 10 071 125 53 81845135 1 235 253 56 1 709 864 |23 10 414 946 |21 — — 276 947 34 X. | 
2562 — 1 828 649 50 8823536 258 90819 294 118 53 1 88167452 — — 11 94068 XI. 
154 772 858] 115 199 11962 3 682 191 40 31 607 443 28 31 360 914 83 119 127 839 47 9 594 916 53] XII. 
196 447 | 422] 164 387 408 66 6 136 395 |75 46 349 172 13 46 702 667 i 170 170 308 189 369 229 88 4 514 060 79 XIII. | 
| | | | 
1 | l 
43 106 — 28 715 356 00 672 180 00 13 718 556 oo 13 479 162 00] 29 626 930 00 4 331 481 00 4. 
7954 — 12 206 387 77 388 299 ‚10 1918 672 0s 2 350 094 88] 12 163 26408 1 021 612 73 6. | 
| 
569 | — 68 514 (71 3635 46 14 996 95 18 092 84 69 054 28 368 00 8. | 
2.009 — 1 348 944 09 62 444 i 240 868 90 200 565 49 1 451 69188 — — 14. | 
2824 | 2 998 259 189 40 945 |76 188 289 09 166 787 |86 1 060 706 88 4342 26| 15. | 
656 — 233 765 |02 11927 13 44 19325 39 639 89 250 245 51 — = 16. | 
7246 3| 3071102 58 86 459 86 252212 40 397 885 92| 3011888 92 — — 1175238 380 17. 
966 — 385 606 22 3 156 14 48 411 68 83 539081 353 634 |23 8 067 |26 18000 001 18. | 
i 
215 230 21241 240 433 696 14 6 949 708 ba 46 670 840 11 43 485 72245] 250 568 52214 354 702 07 15 745 516 56 20. 
| 
6 130 — 8 086 890 33 1751 354 F 784 203 F 1 309 509 |91 8 312 939 30 — — 191 853 01] 22. 
3187 — 1 984 255 20 67 096 8 451029 62 400 354 32 2 102 006 91 85094 331 25. 
583 — 930 001 99 45813 111 13 352 94 100 239 13 948 928 91 — — — = 28. | 
1979 — 898 647 51 42422 25 185 555 25 193 879 40 932 745 61 — — 11 940 ‚63 29. | 
| ar | 
154 772 858 |7)115 199 119 62 3 682 191 40 31 607 443 28 31 360 91483] 119 127 839 47 — — 9594916 53] 31. 
| 
28 437 422 10 340 101 18 498 900 146 4 885 480 93 4 115 977 1171 11 608 505 40 — — 14 060 79] 33. 
168 010 — 154 047 307 a 5 637 495 29 41 463 691 e 42 586 690 |48| 158 561 803 149 369 229 |88 4 500 000 00] 36. 
| 
| «sen: der Reg.-Bez. Hannover fällt daher als Einheit hier aus (vergl. die Anmerkung 2 auf Seite 389). — ) Danziger Sparkassen-Aktienverein. — ) Sparkasse der Prentischen 
rinkfort a. M. mit 110 246 714.1 M Einlagen. — ) darunter 1 Sparkasse. bei welcher die Augaben vom Jahre 1909 eingesetzt worden sind. — ) Spar- und Prämienkasse zur Be- 
“führten „Sparkasse für das Amt Homburg v. d. H.“ (vergl. die Anmerkung 4 auf Seite 395). — ) Guthaben der Amortisations-Hypothekenschuldner. 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 51 


402 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


(Noch: Tab. 1) Aus dem Reservefonds bezw. den 
Uberschüssen der Rechnungs— Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu öffentlichen Betrag des e Mee 
GER Zwecken verwendet eigenen | Be 
i | 7 | : l kosten der 
Provinzen. ; f Vermögens Zins- | Zins- Zins- 
ae seit dem Bestehen im letzten der K Sparkassen im 
er Kassen i e i i 
Regierungsbezirke. der Kassen Rechnungsjahre emus ausgaben | aces chasse Rechnungsjahre 
| | 
lU A "It MA "Pü A Ip A "bt Aë IP M "P Am 
Së 25 Ä 26 27 28 | 29 | o Un" 
Noch: IV. Die Provinzial- and 
Staat 9 067 525 | 27 | 466 784 76 28 361/85] 14933 348 64) 11628519 33 3304 829 31 889 442° 10 
ee 
S. Stiindische Sparkasse des | | | 
Markgraftums Nieder- d 242619229 209 490 00 — — 3 082 63371 2388 588 | 88- 694 044 | 83 127 410 37 
lausitz in Lübben. gr | | 
| | 
15. Oberlausitzer Provinzial- |: e 85 ge . 2 Ee 
Sparkasse in Görlitz . J 1 604 000 Ä 00 120 000 | 00 — — 3 409 947 25 | 2 595 827 69 814119 56 159 393 13 
| | | 
17. Ständische a der | = = aada A 
| Aer in Stendal. 165 . 16 "I | — 1215 995 49 997 178 39 : 218 817 Ä 10 60 544 1 
26. Ständische Ostfriesische gaa , sn? 2 ke = S SA i 
parkie in. Aurich. N 1293329 | 34 | 98 850 00 6 247 | 56 1 040 723 37 818 794 | 43 Ä 221928 | 94 60 965 20 
31. Kommunalständische | | | | | 
Nassauische Sparkasse in a 2783 802 23, — — — 5318 827 10 4081 787 1237039 24 439 829 hi 
Wiesbaden | | | | 
|i | 
37. Spar- und Leihkasse fiir d: | | 
die Hohenzollernschen | 794 506 25 | 38 444 76 22114 29 865 221 | 72 746 342 | 08 118 879 64 41 299 6. 
Lande in Sigmaringen), Su: | 
Noch: V. Die Vereins- uni 
Staat...... | 47 122 661 WW 2 066 676 | 48 922 796 01] 25 659 394 16 21 519 679 89 4139714 1278 861 45 
l i | 
| | e | 
Provinzen. = Ä 
II. Westpreußen... ... | 1536 091 | 00. 49 800 00 — — 1351229 00 1 O17 584 | 00 333 645 | 00 99 465 ul 
| III. Stadtkreis Berlin — Ee — — — — 512 869 | 82 388 299 | 10 124 570 72 62285 i 
IV. Brandenburg | 407 20 — — | — 449 77 333 | 48 116 | 29 90 io 
| VII. Schlesien | 1089 00 175 00 — — 24.191 62 23 543 | 96 647 | 66 420 m 
VIII. Sachsen 1240278 44. 35487 0[[[ʃ — — 177430 72| 104 5150 2391569 5826 ts 
IX. Schleswig-Holstein. 10070119 64! 864 807 08 731 706 01 11097 203 34 9 516 165 69 1581037 | 65 474 639 un 
X. Hannover. 24192 17 200 00 174 750 00 1 041 991 62 987 211 58 54 780 04 20 168 4 
XI. Westfalen 575 00 575 00 — — — 12370 48 11299 82 1 070 66 368 U 
XII. Hessen-Nassau 67757740 36 441511 39 16 340 00 5029 822 24 3756 355 93] 1273 46631 307 572 ou 
XIII. Rheinprovinz | 27974168 89 674120 71 — — 6411 835 55 5715 371 | 30 696 464 | 25 308 023 Ap 
| | 
= | | 
' Revierungsbezirke | Ä 
| 4 Danzig.. 13536 091 i 49 800 00 — — 1351 229 | 00 1017 584 | 00 333 645 00 99 405 D 
| 
6. Stadtkreis Berlin. — — — — — — 512 869 82 388 299 | 10 124 570 72 62285 se 
8. Frankfurt... 407 20 = -| |- 9 77 333 48 116 29 90 7 
14 Breslau.......... — — — — — — a = = Ka CG as, — 
„ 10, Lieomtz ea. AIR Aas 1 089 | 00 175 00 — — E 19162 23 543 | 96 647 | 66 420 00 
| 16. Oppeln .......... — = — — — — = — SS ia = > — 
| t 
| 17. Magdeburg 740 278 | 44 | 35 487 | 30 — — 162 892 83 90 184 | 15 | 72 708 68 5 360 38 
18. Merseburg... = St e Se = = 14537 w 13 330 88 120701 466 30 
20. Schleswig i 10070119 64 864 807 | 081!) 731 706! O1 11 097 203 K 9516 165 | 69 1 581037 65 474639 UN 
22. Hildesheim 5 250 | 00 | 200 00 108 750 00 960 501 83 915261 76 | 45 240 07 16 078 i 
25. Osnabrück . 2.2... ISO, ee ie 66 000 , 00 81489 19 71949 82 953997 4039 6! 
| | | | 
| 29. Minden os. 7 ër Sk ike 5% — — | — — — — — ag = = = = = = 
| 29. Arnsberg 575 00 i 575 00 — — 12 370 | 48 11299 82, 1070 66 368 00 
| d 1 , i 
| 31. Wiesbaden 6 775 740 36 | 441511 39 16 340 ; 00 5029 822 24 3756355 Ä ~ 1273 466 31 307 572 63 
| 33. Düsseldorf ........ 727 50 — — — — 24690 27 23 702 61 | 987 | 66 32150 0 
36. Aachen 27 973 44139 f 674 120 71 — — 6 387 145 28 5691 668 69 695 476 59 275 8750 „ 
| i 


\ | d i |i 


) Diese 731 706,01 & stellen größtenteils die von den Errichtern der Kassen übernommenen Garantien dar. 
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“| preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


stindischen 


Sparkassen. 


K rere aaia a a.. — A 


131174794 31 72 859 967 
| 

18 577 034 65 1809 472 

14 663 000 | 00 10 535 
| 

19 782 646 | 54 7 566 380 

1573 623 15 95 963 

74 954 907 | 00 | 55 772 474 

| 
97 1 605 143 


1 623 582 | 


Privat-Sparkassen. 


235 964 620 | 11 2 349 186 
| 
3600 | 00 = 
13 250 00 — 
343 324 | 88 12 875 
99 267 698 | 38 2 204 623 
2698 887 | 50 3 000 
53 953 00 — 
79 730 053 34 1 000 
53 853 853 01 67 687 
| 
| 
= 8 
= be — 
GE 
13 250 00 — 
343 324 88 72 875 
99 267 698 38 2 204 623 
l 
2091424 | 50 — 
607 463 00 3 000 
553 ee, 00 = 
79 730 685 | 34 1 000 
19 900 | 00 
01 67 687 


53 833 955 | 


59 197 244 85 


27 671 003 


2 686 810 
1 232 665 


9 112 862 


11 584 744 


6 909 160 


104 998 003 


6 600 

64 055 
1812 059 
94 310 031 
1 848 461 
6 765 

2 649 976 
4 300 054 


64 055 


1 812 059 


94 310031 


965 938 
882 523 


6 765 
2 649 976 


1 500 
4 298 554 


29 225 195 | 
44 | 9 287 928 
00 = 
00 177 200 
31 1 805 353 | 
00 11 159 644 
10 6 795 068 
29 3 130 077 | 
| 
= ae | 
00 i 
00 ON 
40 1 702 109 
13 673 591 
61 712 188 
00 6 765 
21 17 867 
94 17 554 
| 
| 
| 
00 = 
00 = 
40 1 702 109 
13 673 591 
52 705 188 
09 7 000 
00 6 765 
21 17 867 
00 
94 


10 


141 220 142 


26 940 717 


11275 141 


156 118 146 


16 919 442 
198 

66 898 
1489 187 
23 253 454 
3 972 372 
6 996 

36 355 001 
74 054 596 


—— —— j 


16919 442 


| 
198 | 


66 898 


1 463 909 
25 277 


23 253 454 


3 754 205 
218 167 


6 996 
36 355 001 


46 500 
74 008 096 


84 | 145 692 374 
75 28960044 
55 71275 141 
00 7215 105 | 
| 
ol 6410 149 
00 23 955 568 
53 7 876 366 
900 162 460 815 
ol 16919 442 
00 198 
00 67 446 
38 1 582 378 
90 23519741 
05 4017113 
25 6 996 
35 36 436 692 
97 79 910 807 
g 16 919 442 
00 | 198 
00 67 446 | 
50 1 556 439 
88 25 945 
90], 23519 741 
05 3 797 680 
` 219 433 
25 6 996 
35 36 436 692 
00 49 341 
97 79 861 466 


45 


146 642 482 


| 
ge 
| 
| 


= 


| 


72 163 950 


6 499 800 


T 042 400 i 


24 064 600 


7 911 207 


170 017 409 


17 905 663 


40 395 743 
81 472 678 | 


17 905 663 


40 395 143 


50 000 
81 422 678 | 
| 


88 S S 


92 


00 


818 


lel 


88 S SS 


k 888 ä — . 8 

in Hypotheken oder Grundschulden, und zwar auf I | aS 

ne ea vn — ———— in Inhaberpapieren zum der = = aa 

städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke P bei ao S 22 

3 es Rechnungsjabres | f — 32 

derer | i darunler | oder, 1 der Ankaufswert | Nennwert E S ZS 

überhaupt |  Amortisations- | überhaupt | Amortisations- | \nkaufswert niedriger, ; | M DR u 

| hypotheken hypotheken | zu diesem dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 2 8 5 

Pf, A ` a p; re ir A Pt. „ Pf. | 
32 33 34 37 | 38 


31. 


37- 


St. 
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Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


15. 


17. 


37. 


Ständische Sparkasse des 


(Noch: Tab. 1.) 


Staat. 


Provinzen. 


| 
| Regierungsbezirke. 


Markgraftums 


lausitz in Lübben ... 


OberlausitzerProvinzial- 
Sparkasse in Görlitz... 


StändischeSparkasse der 
Altmark in Stendal. .. 


Spar- und Leihkasse für 
Hohenzollernschen 
Lande 


die 


. Ständische Ostfriesische 
Sparkasse in Aurich. 


. Kommunalstindische 
NassauischeSparkasse in 
Wiesbaden 


in Sign 


Provinzen. 


. Westpreuben 
. Stadtkreis Berlin 
Brandenburg.. 


Schlesien 
Sachsen 
Schleswig- Holstein... 
Hannover 


Westfalen. 


Hessen-Nassau 


Rheinprovinz 


Nieder- 


maringen 


> èe èo > è o 


DE © è 8 >% 


Regierungsbezirke. 


28. Minden 
. Arnsberg 


36. 


Danzig 


Frankfurt 
Breslau 
Liegnitz... 
5. Oppeln 


. Magdeburg 
. Merseburg 


2. Hildesheim 
3. Osnabrück 


. Wiesbaden 


3. Diisseldorf 
Aachen 


D D D D 


D D e D 


. D 


D D 


. Schleswig... 


D D H D 


1) Kapitalien 


. Stadtkreis Berlin 


>. o ò> e è >o 
e > o o a @ 
. > è o @ @ 


. 2 è @ 8 @ 


DN > e «© @ @ 


ee >» © „ © 


e > è > è o 


ee % % e o 


e „ e a 6o 


der II. 


M 


auf Schuldscheine 


627 492 | 


27 174 
275 935 
127 732 
176 284 | 

5 067 


15 300 


— — —— — e — 4 —— ͤ ſy—— 


— —à6 . — —— ä ö :ä ä. ö. ä. — — EE wm 


| 


mit Bürgschaft | 


M 


8 069 568 


1 032 483 


6 470 670 


566 414 


14.465 761 


— 


133 087 

13 136 909 
391 558 

6 587 

652 463 
145 154 


133 087 


— 
go 


136 909 


290 433 
101 125 


= 


| 
| 


d 


E 


a9 


Serie der Preußischen Renten-Versicherungsanstalt (vergl. 


gegen 
Wechsel 


1362 952 


1352 843 


10 109 


30 233 355 


7 687 098 


11 644016: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


see 
E? 


i 


i 


Noch: IV. 


gegen 
Faustpfand | 
MOP 
2 | 
10523 319) 01 
10.350 00 
88 620 00 | 
| | 
36 400 00 | 
— 
2936 879 71 | 
312 128 00 
| | 
| | 
135 941 30 
22 509 22351 
| 
13 904 910 00 
134 880 99 
3467 824 56 
952 860 00 
2942 05 
4045 805 91 
| 
| 
13 904 910 | 00 
Nei Re 
WS 
= } 
134 880 99 
| 
346782456] 
894 060 00 
58 800 00 
„ dE 
— eo 
2942 05 


4 045 805 


7 | 


| 


bei öffentlichen 


Instituten 


13 611 342 


4193 421 


„„ 


| 
| 


und Korporationen, 


97 


| 


64 


08 


| 
| 
10 250 249 | 


2499 167 


Noch: V. 


38.040 911° 


ko 
lo 


122 318 
| 


! 


| 


129312 


37452 


211167 


5 900 613 
9 248 544 


GE 


86 


00 


a 


85 


— ?) 


27 2) 
99 


80 3) 
05 


in sonstigen 


Anlagen 


5 849 279 


28 700 


450 


47 676 


4379 454 


1593 019 


Die Vereins- 


32 126 760 


321 710 
13 028 308 
57 802 
2515 125 
17 335 
2239 847 
904 753 
1773 422 
522 299 
10746215 


321 710 


13 025 305 
57 802 
1451 691 


813 188 
250245 


948 928 
824 493 
522 239 


5280 909 
5 460 200 


Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar 


Die Provinzial- und 


39 810 819 


63 


0⁰ 


(NI 


Al 


OI 


$ 59 c der Statuten). — ?, Die Einlagen der Fabriksparkassen sind, wenn nieht ander 


— 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


angelegt 


8 (Nennwert) 
(Inhaberpapiere 5 
| nach Spalte 36 des 
eingestellt) Deutschen Preußens 
| Š Reiches 
M | Pf. M M 


L e" 46 2 


stindischen Sparkassen. 


397 208 121 77] 5694 100 
; l 
| 86 839 148 48 — | 
; J 
| | 
33 643 107 63 200 000 
| | | 
{ 31956664. 46 "E 
i l 
228254478 55 1023 500 
| | 
137 778 990 00| 3 799 500 

| 
20735732, 65 671 100 ` 


Privat-Sparkas 


635 681274 19] 27 532 500 
, 
ö 
33 703 852 00] 6683 600 
13028308 00 Sur 
69 353 52 Sa 
2763009 62 5 000 | 
4519652, 73 1 000 | 
266252 847 34| 1 901 000 
11091 909 37 55 400 
1890 244 16 — | 
127810942, 63| 8236 500 
113954154 82 10650 000 
| | 
| | 
| 33703852; 00] 6683 600 
| 13028308 vo = | 
| 69 353 52 — 
1451691 88 = 
J 1061072: 23 5 000, 

| 50245] a — 
| i 
4141275, 25 1 000 | 
378 377, 48 =, 
ni | 
66 252 847 34] 1901 000 
t ! I 
1 8924832, 79 45 400 
21867 076 58 10 000 
948 928 91 — | 
941315 25 „ 
ö | 
127 EN 63 8 236 500 
11414928! 17 

162 539 226 65 


10 650 000 
| S 


42 892 050 
| 
| 

16 990 700 | 
| 
| 

2 441 400 | 
5 200 000 | 


2497 550 


12 495 900 


| 


3 266 500 


59 718 400 


| 

| 

6271700 
200 

49 900 
899 700 
13 223 200 
2 690 800 


10 329 500 | 
26 253 400 


13 223 200 
{ 


2 670 800 
20 000 


10 329 500 


| 
| 
50 000 
26 203 400 


geben, als in sonstigen Anlagen angelegt gebracht. 


dabei in Schuldverschreibungen EN 


00 


00 


00 


00 


selsssssls 


SS S 33 


00 


Anzahl 


der am Schlusse 
des Rechnungs- | 
Jahres im Besitze | 
der Sparkassen | 
befindlichen 
Grundstücke aus | 
Zwangs- | 
versteigerungen | 


48 S 


17 


davon im 
Berichts- 
Jahre 
erworben 
en E — 
| 
1 
2 
1 
l 
l 
1 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 


Hypothekarisch bei Wiedsfver- Kassenbestandes 
S in allen Abtei- 
darauf (Spalte 48)] äußerung in der nsen der Soa: 
Zwangsversteigerungl ,.__> op 
haftende eps > >] kassen am Schlusse 
übernommener des Rechnungs- 
Sparkassengelder Grundstücke 1 8 8 
im Berichtsjahre J 
M | Pe. M Pf.] AMA OE 
50 51 52 
326 581 | 68 — — 3 234333 50 
— — — — 458773 18 
| 
| 
— — — — 1504988 75 
| | ZS? 
| 
240000 00 — | — 276 561 99 
1 | | 
| | 
— — — | — 106 211 16 
| | 
84 135 00 — — 760 981 28 
| | 
| | 
2446 68 — — 126 817 14 
\ 
346 730 26 26049 62 4215085 46 
| | 
| 
AN = es — 131416 00 
Së ES Se a 264 814 49 
Ge : — ae 33 51 
=> as = = 1770 01 
„ as Ge 35348 49 
182403 96 26049 62 1967303 39 
— — — | — 66132 96 
= ZS 2 = 6942 76 
49326 30 ee ee 539 243 46 
115 000 00 — — 1202080 39 
| 
| | 
Ä | 
a eS ee pe 131416 00 
| | 
= ees = E 264814 49 
as = N — 33 51 
| | 
— — — — — | — 
— — — — 1770 Ol 
= Ks en „ge = * 
— — — Ä 34263 86 
=. = së oo 1084 63 
| | ! 
182 403 | 96 26049: 62 1 967 303 39 
im | 2 u Ss 22977 OF 
_ — — — 43 155 89 
= a = ac 6942 76 
49 326 30 = pe 5339 243 46 
t | i 
= — = er 153537 07 
115000 00 — aS 1045543. 32 


Betrag des baren 


Wiederholung 
der Bezeichnung 


St. 


15. 


17. 


31. 


37. 


St. 


in Spalte 1. 


406 


An F 


wurden im Laufe un 
des Jahres 
Akxurück- 


Le- | 


bis 
60 A | 
1 


bis 


(Noch: Tab. 1.) Zahi đer 

Staat. Ee ES i ne 
| Filial-| Sam- fe 
Provinzen Spar- | oder SC ‚stellen ae 
| a von | aus 
| Regierungsbezirke. kassen Neben- 2 an nn gegeben, nommen 
Po kassen stellen Taa i 

SS (sta |4 |5 6 


7 


über | über 
60 


150 
bis 


8 9 


300 
bis 


über | 


über 
600 
bis 


über 
1 500 
bis | 


13 


Noch: (reschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


befanden sich am Jahresschlusse im Umlaufe mit Ein. 


über 
3 000 
bis 


14 


über | 
10 000 | 


50 A| ‚300 A | 600 AM | 1500 At | 3000 #10 00,4: A | 


—— 


— ———— . —— ST NS CO ees 


Die Sparkassen 


Staat...... ee 743 3 876 3 066 [1799721 1270-199 3 728 038 LE 1544575˙1802181 2226 778 1058430 698 172 ` 98782 
Provinzen. | | Ä 
I. Ostpreuben | 63 | 6 363 293} 57371 40507. 118 161 45750, 42 476 47 736 49 230 22 778 8415 760 
II. Westpreußen 49 oe 169, 121 46871) 107 382 45903: 39 640 47138 51535! 23776, 13253 1550 
III. Stadtkreis Berlin. 2 7 94 — 114625 110732) 227 283114 317 106 185 122 647. 187789 38 872 3263 190 
IV. Brandenburg 122 60; 387 201 202 931 476 923 | 233 107 202 510 233 522 273 283 132048 60354 2600. 
V. Pommern: 80 9; 120 88] 93881] 57 260 154 838 84755, 77446) 96019, 114813 58 946 38 300 3319 
VI. Posen 89 4 175 151] 46 734 33 384 83 139 42 272 36 657 44 806 51027 25 665 15048 1555 
| VII. Schlesien 205; 87 519 356 184 857 131724 473 156 237 979 207 040 236 085 267447 114 102 43 620 29323 
VIII. Sachsen 145 140 463 375 153 226 114912 492 420 208 645 178 065 197 134 222 420 109 775 65 074 4307 
| IX. Schleswig-Holstein 212: 53 80 377 82374, 62050 213 725 86666! 68755| 72 710 84 087 50802 48414; 1136 
X. Hannover 181 81 321; 199} 161 8930 111 649 359 431 | 165 832) 145 183 172 781] 203 605 112 986 89 458 1474 
Kl. Westfalen 214 10 184 85 177 725) 116 659, 239 310 140 679. 132 385 158 675| 203 617 123 538 118 670 29 964 
XII. Hessen-Nassau 84; 97! 358 544 91419] 63779) 237 166 96908! 90 279 98804! 144823! 53 460 29 357 3162 
XIII. Rheinprovinz. 258 162 614, 276 368 678 255 648 541 032 237 857 215 130 269 833 360 272 190 820 164 178 22732 
XIV. Hohenzollernsche Lande 1 1 29 — 2300, 1805 4072 2678 2 824 4291| 12830 862| 768 — 
Regierungsbezirke. | | | 
1. Königsberg. 28 6 172 220 34500 25 591 78 589 27 647 25 456 27 895, 29 593 14646 4104 319, 
2. Gumbinnen 15 — 67 53 11514 7847) 23 556 10 338 9859, 11430 10982} 4315] 21610 1% 
3. Allenstein 5 2 124 20 11357 7069| 16016; 7765, 7161 8411| 8 655 3817| 2150 200 
4. Danzig 18 1! 115) 62] 36442 2 98621) 61876! 24513 20 601 23922 28201 10 892 6373 834, 
5. Marienwerder 31 25 54 509 25265 18 250, 45 506 21390, 19039, 23 216 25334 12884 6880) 15 
6. Stadtkreis Berlin 2 7 94 — 114625 110 732 227 283 114 317 106 185 122 647] 187 789 38 872 3263 1% 
7. Potsdam 63 29 263 91] 149 973 86906, 309 670 148 524 126 846 143 046| 161397 73 780 36 585 1745 
8. Frankfurt......... 59 31 124 110 52958) 36613 167253! 84 583 75 664 90 476 111886 58 268 23 769 855 
9. Stettin n. 40 5 66 83 57021) 33919, 83 028 45 90⁵ 40 1460 49 416 59 480 31178, 20 537 1594, 
10. Köslin 33 4 21 5 25835 15 443 51 405] 27 572 26 770 33 8780 41260 23 165 155111 1.541 
11. Stralsun0qſqſ | 13) — 33 — 11025] 7898 20 405 12 178 10530 12725! 14 073 4 603 2252 184! 
12. Posen. 63 3 138 73 29 308 20828! 51673 28003, 23 394 28 614 32 600 16 aed 8 365 | 922 
13. Bromberg. 206 1 37 78 17 426 12 556 31466 14 269 13 263 16 1920 18 427 9 523 6683 63, 
14. Breslau ....... ; | 81 5 261 75 89091) 63 161 209 757 104 186 88 581 98 584 112 465 45 386 12 205 574 
15. Liegnitz. 69 69! 116 117] 55 886 193324 94234 80 789 91 896 101361 | 43 120 17653 674. 
16. Oppeln 55 13 142 164] 39 = 28 465 70 075 39 559 37 670) 45 605 53 621 25 596 13762, 1075 
17. Magdeburg. 51] 103 172 17} 59 231 45 7060 193 805 80 6260 68 099 77 003 85 306 41572! 22 607 999 
18. Merseburg. 73 34 213| 215 64702) 49 069! 21702494837 82 124 89 848 103 405 51 907 32 671 258 
19. Erf uri... 21 3 78 143 29293, 20 137 81591 33 182) 27 842 30 2830 33 709 16296; 9 796 92 
20. Schles wing. 212| 53 80 377 82 374 62050 213 725 86666! 68 755 72 710 84087 50 802 48414 11 362 
21. Hannover 29 7 128 13| 55 524 40 700 119 974 48 7630 42 335 47967) 56 258 29 300 21237 30 5 
22. Hildesheim 39 1 25 21 29 473. 20 397 78 297 35 175 31989) 38071) 44051] 25 955 18525, 26% 
23. Lüneburg 30 21 72 95 24 597 15 820 57 248 31318) 27 207 33 390 22402 24 442 21172) 3686, 
24. Stade 41 3 37 55 20 497, 12478) 45836 21 660 18469) 21 808 286 644 15 718 14 196 2724] 
25. Osnabrück ........ 30 22 14 — 17706! 12144| 35 134 16 893 14692 17962| 21856| 11449 9 588 1763. 
26. Aurich 12 27 . 45 15] 14096) 10 110 22942 12023] 10491] 13 5830 12394] 6122) 4740; 96 
27. Münster. 47 2| 68 24 34823] 21742 49 873 25985) 24 258 30 870 40 371] 26 442 28 508 819: 
28. Minden. 41; — 73) — | 29 856 19 126 45357| 27143) 26642) 32781] 42 706 26234) 22 896 4581 
29. Arnsberg 126 8 43| 61] 113046, 75791) 144 080 87 551 81 485 95 024 120 540 70 862 67 266 17 190 
30. Casseẽl. 58 50 41 15} 35877 23 507 91 265 45 900 41194) 46 113 52492 29 139 14 422 1502 
31. Wiesbaden 26 47 317 529| 55542 40 272 | 145 901 51008} 49085) 52691) 92331 | 24321! 14935) 1660. 
32. Coblenz.-........ 24 9) 104| 77 20199, 12606) 34796 16052, 15782) 19 759 27 964 16 394 12 889 ER 
33. Düsseldorf ........ 172 40 92 171] 206280| 135 010 288 323 133 443 119 979 150 8560 178 749 102 674 96 364 12 870 
84. Cöln. sata 31| 26 119 21 87071} 69 7880 121151| 46553) 39473, 48 953 65342| 37738; 25205, 308, 
35. Trien 18 27 267 7] 25842) 16928] 30 281 15 041 15 1880 19971] 29116] 19 592 13 106 1 663 
36. Aachen 13 60 32 — 21316) 66 481 28 7680 24708; 30 2944 59 101 14422) 16 614 3500 
37. Sigmaringen | 1 l 29| — 2300 1805] 4072| 2678| 2824| 4291| 12 830 862 T68) — 
| Die Arten der 
| 1. Städtische Sparkassen. 774 134| 407 1355[1117623! 810605'2 326 135 1052746 9109221048034 1 252 101 ' 574207 346 680 41400] 
2. Landgemeinde-usw.Spark. | 272 9 94; 100 93110 49227 144245 69096 61235 75062 91 363 55002 54452 AE 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen | 473 399 3219 1280| 454192) 294035 887 622 461534 4277010514816 627377 342345 244 230 38 08% 
4. Provinzial- u.ständ. Spark. 6 154 1011 — | 49084 41940) 163530, 77246 74080 86735 143 187 41276; 12 273 _ 64 
5. Vereins- und Privat-Spark. 188 47 55 331]. 85712 74692 206 506 | 82726 70637 „ 112750 45600) 40 557 (e 
Summe 1910 1711, 743 3876! 3 0661799 721 n 728 038 1743348 1544575 1802181 2 226 778 1058 430! 698 172 987 
Dagegen in den Jahren: | | 
S 19 999 aan 1692 719 3523| 28701772553 12514443 545 233 1691061,14990621751951|2 156 173 | 992723 638 058 vam 
%%% e EE LE | 1678! 683 3383| 2727 |1630615/1 274289 3 395 367 |1642844. 1454492'1691171|2 074 969 | 924595 981780 774 
— — ng ege 
1967 i en kee aes 1639 736 3075| 2444 |1597545|1208632'3 221 731 1621750.1443878 1676910) 2900 379 on 
EES 1606 693 2814 | 2185 ]1543678'1 090 25213 068 076 1571139 1408574.1636483| ) 2821 092 519279 67 633 
V 1583 670 2711 2222/1464330 10340272 942 581 |1522 26'1576308| 1) 2695 040 484 789 61 51- 
%% EE E ee 1564 646 2556 200411409293; 969990 2 825 374 1480409; ‚1317262j1527708| 1) 2560 871 444 304 55 048 
TEE 1549 650 2468 202141341373! 9482322 727 580 |114263541127441211464482| 1) 2421 977 407 823 1 
S chur ae ace 1507 605 2378 2125/1278696 927 184)2 624 046 |137714611239027|1417438| 1) 2299 931 369 948 nn 
V 1508 576 2347 25861273689 907327.2 514 818 1353054 1209785 13731510) 2165 230 334 859 o 
gogo... 1490 557 2271| 2703|1223448, 9094392 421 575 1224167188425 Be ) 2023 871 302 086 36 d | 
1899 222er 1573 530 2268 2908 |1225340, 82211412 371 088 |1300544.116039211293865| 1) 1946 953 293 305 Gd 
o ar 1562 529 2188 29171187219 781988 2 269 496 1245472 110654 5122699001) 1 840 236 280 357 eH d 
%%%%%»ͤÜ 8 1 540 543 | 2 108 | 2 986 |1137 162) 753756 2 164 621 |118872711059215|1168050| 1) 1722 599 263 761 | 31 1 
18999. 1513| 556 2 026 2 799 [1101482 709 1182 067 980 113816601010019 1106140 2), 1 621 201 245 894 | 29 


1) Die getrennten Angaben der Bücher mit Einlagen uber 600 bis 1500 Æ und über 1500 bis 3000 & sind für die Nachweisung zuerst 1908 eingefordert. 


preußischen 


een 


j darunter 
über- 
i | vesperrte 
haupt Sparkassen- 
bücher 
16 17 


M 


Betray 


der Einlagen am 


Schlusse des 
Rechnungs- 
vorjahres 


= 


überhaupt., 
165 962 10 332 231 726 93 


[? 900 304. 


335 309, 
330 186 
S800 546 
1614 347 
528 436 
300 169 
1551752 
1478 040 
536 521 
1204 022 
1 146 838 
19 87 
2001854 


28325 


11993 
7 124 
14 888 
11 523 
4 944 
16 269 
32 384 
9 294 


178 681 501'14 
209 720 004 69 
351 688 265 88 
948 563925 12 
504 854 568 89 
217777 030 97 
856 705 500 06 
948 289 346 11 
683 688 089 63 


17207 1 224 132 613 53 
64431678 001 106 43 


5 661 


521 262 656 9] 


28 232 | 1 988 255 475.62 


20 611 641.95 


| 
Zuschreibung von 


P. A 


Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


Zuw 


achs 


während des Rechnungsjahres 


| 
| 


durch 


i 


Zinsen f 


durch 


Neueinlagen 


Betrag der 
Riickzahlungen 
im 


technunesjahre 


331 114 759 > 3262521 812 90 


5 791 295 9 | 
6 363 935 2 
10 154463 8 
29 812.092 09! 
16 425 393 890 
7672327 12 
24 871 56878 
28 684 606 03 
21078 520 00 
41384 72463 
52 914 150 22, 
16 799 043 A0 
68 404 178 79 
728 459 37 


| 
| 
| 


| 

3162 548 63 
1347 371 68° 

1 281 375 62 

2 964 024 21 
3 399 910 99 
10 184 463 83 
17 753 218 83 
12 058 873 26 
8 494 493 195 
6 561 854 32 

1 369 045 62 

4 593 304 87 

3.079 022 25 

8 989 032 47 

9 459 407 189 

6423 128 42 

10 388 93163 
13 870 301 59 
4 425 372 81 

21 078 520 00. 
10 197 111 67: 
8 $29 66577 

9 062 803 43 
6 332 061 29 

4564 814 60 
2398 267 87 

12349 272 32 
9 322 088 58 

31242 789 32 
8 096 476 56 

8 702 566 84 

501205177 

39 022 690 84 
10 067 491 34 
5 732 25477 

8 569 690 07 
728 459 37 | 


86 793 748 
97 (64 677 
81 971 458 

257 068 161 

170 711 367 
86 727 833 

211 279 045 81 

245 113 951 28 

166 348 556 36 

344 461 200 19 

439 852 192 34 

150 782 597 42 

921 222 748 17 

3124274 25 


99 
56 
54 
07 
83 
09 


5421126231 
17 497 886 122 
15 084 600 46 
54.059 992 74 
43 004 634 82 
81971458 54 
173 304 634 55 
83 763 526 55 
92 094 871 33 
57 735 654 Ol 
20 880 842 49 
47470 811 36 
39 257 021 |73 
89 246 307 
67 921 682 
54111055 | 
98 992 040 |8} 
104 621 274 | 
41 500 635 |75 
166 348 556 36 
105 547 302 17 
58 652 395 20 
62 703 451 53 
49 233 343 34 
39 161 352 20 
29 163 355075 
101 802 231 63 
65 726 177 43 
272 323 783 28 
55 519 472 80 
95 263 124 62 
48 645 733 64 
481 895 143 30 
217389 16310 
65 010 125 26 
108 282 58287 
3124 27425 


Betrag 


der Einlagen am 


Schlusse 


des abgelaufenen 


Rechnungsjahres 


2 819 074 801 8711 106 793 49724 


| 

78 787 385 60 
85 309 223 90 
69 892 080 38 
211086 345 82 
146 386 895 28 
73 645 934 07 
185 617 993 .18 
228 146 853 80 
143 225 13150 
304 935 482 85 
379 277 123 08 
131.542 826 48 
778 156 021 43 
3.055 504 50 


50 269 077 :10 
15 770424 82 
12 747 883 68 
47 568 779 52 
37 740 444 38 
69 892 080 38 
141 028 211 54 
70 058 134 28 
79 719 663 37 
48 345 177 41 
18 322 054 50 
38 926 470 '38 
34 719 463 69 
79 118 668 '65 
60 095 048 80 
46 404 275 73 
92 368 549 121 
96 688 964076 
39 089 339 83 
143 225 131 50 
92 904 435 24 
52.072 298 17 
56 373 995 65 
45 216 109 76 
31 624 709 09 
26 743 934 94 
89 024 504 29 
57 379 531 |96 


l 


— — 


10 


| 

192 479 160 46 
227 839 393 55 
373 952 107 87 
024.357 832 46 
545 604 435 33 
238 531 257,11 
907 238 12147 
993 941 049 62 
727 890 034 49 
305 043 055 50 
791 490 $25.91 
557 30147125 
199 726 38115 

21 398 871 07 


109 209 531 09 
43 223 649 68 
40 045 979 69 

111870 519 11 

115 968 37444 

373 952 107,87 

615 521 70806 

408 836 12440 

281 693 90414 

215 578 655 60 
48 326 875 59 

145 231 61845 
93 299 638 66 

342 419 239 53 

345 522 170.81 

219 296 71113 

359 699 98442 

488 851 973.21 

152 389 091 99 

727 890 034:49 

318 672 338'28 

252 966 769 54 

299 513 174 44 

198 628 394 21 

147 211 556 93 
78 050 822.10 

430 434 48351 

326 037 040 50 


232 873 086 :83 | 1 035 018 801/90 
46 069 626 35] 257 855 451120 
85 473 20013] 299 446 01405 


40 631 826 32 
407 91115760 
181 929 140 18 

47 510 286 35 
100 173 610 98 

3 065 504 50 


1 


171 754 86462 
231 196 171/80 
359 363 985 87 
184 255 030 39 
253 156 328.47 

21 398 871,07 


169 498 33570 1 802 107 313 67 


22 718 075691 221309459 91 


10 830 534 
18 944 030 


0⁵ 
03 


208 249 5017| 102 104 797 25 
72 815. 24631 40 148 816 60 
5424 4513] 36427 88729 

175 202. 2012 102 415 281 68 
154954 5 112] 10730472301 
800 546 — 351 688 265 88 
1001593 10330] 565 492 066 22 
612754, 4 558 383 071 858 90 
330384, 4177] 260 829 202 23 
221100 5567] 199 626 324 68 
76 950 1779| 44399041 98 
189 7133 2770 132.093 972 60 
110 456 2174| 85 683 058 37 
671738; (11252 323 302 567 85 
63051 2671| 328 236 128 80 
86 9630 2346 205 166 803 41 
5700171 7889 335 687 56115 
57440! 15054] 467 049 36170 
7 622 9441| 145 552 423 26 
636521, 9 294 683 688 089 63 
368 85! 6055| 295 832 359,68 
274743 2 316| 247 557 00674 
240 865 1454| 284 120 915.13 
167 055 1746] 188 279 009134 
129 337 4999 135 110 099 22 
83171 637 73233 133 42 
2334 500 1489| 405 307 483 85 
228 340 910] 308 368 30645 
633998. 4044] 964 325 316,13 
322027 2161] 240 309 134/19 
4319322 3 500] 280 953 522 72 
145278 1083] 158 728 905 53 
1083 250 20 7581118 189 495/26 
3874634 2947] 313 836 471/61 
143 958; 2395| 161 022 936171 
241 897 1049| 236 477 66651 
28325 — 20 611 641195 

Sparkassen. 

1552 205| 102 770| 5305728228 41 
561756. 10589] 682084165 34 
3543713! 47 127| 3410388455 96 
598 97% 2067] 355082941'49 
643658; 3409] 57894793573 

12 900 304 165 962 10332231726 93 
12862 256 154 8759 568 184 68434 
11842 692] 226 3659 120 109 824 50 
11484139) 194 429 8 788 825 368073 
11095 276] 169 715 |8 294 868 240 14 
10642 9610 142 72317 760 227 716 34 

10 211976 131 875] 7 230 385 305'70 

9773 103 114 452] 6 729 282 449/47 

9372 930 99 152 | 6 227 257 057 10 

4034937] 827415 746 924 642,73 

38670 7090 65 1185 493 610 19268 

3449447) 513855 285 948 584 59 
8049 599, 44.005 | 4 968 845 251060 
7643 840 39 887 | 4 653 068 14200 
i 261 363| 33 748 | 4 346 305 723173 


331 114 759 


309 838 560 
289 306 654 


264 341 979 
249 694 104 
232 740 419 
216 904 312 
200 484 875 
188 511 269 
175 863 722 
156 812 152 
145 597 089 54 
136 128 367 69 
128 136 103 97 


28 
1 
23 
33 
69 
60 
91 
62 
87 
07 


82 


| 
| 
t 
| 


| 
2961 330 804 | 
2496 757 227 54 
2317 802 110 68 


109 123 783 591014 163 876 74 


$2 393 364 95 


142 547 797 63 
3262 521 812 90 


97 


2264987 225 88 


2 
l 


l 
l 


1 


154 403 671 41 


2014 993 638 40 


891 896 262 41 
777 718 73219 
651 218 974 
381 514 877 | 
326 152 370 


1 580 134 585 87 
163 057 763 98 
860 619 215 68 

14 974 179 96 
140 289 056 38 


5 697 199 291 91 
763 053 937.18 
3 673 056 900 61 
373 332 660 53 
600 150 707 Ol 


13 
402 571 637 00 
20 
65 
1248 749 476 33 


121 350 527 391 183 236 413 |80 


2 819 074 801 


2 506 660 721 
2334 797 702 
2250 465 182 
2 O21 159 365 
1 852 933 547 
1 700 350 008 


87 


05 
83 
04 
68 
18 
87 


11106793497 24 


10332693428 37 


9 


d 
8 
8 


571 376 003144 
120 504 276'70 
788 390 205 03 
294 438 260 17 
761 933 248,14 


1591 718 967 146 | 7 229 944 620/04 
1465 779 416 136 | 6 727 707 642.80 
1 337 548 406 75 | 6 236 458 932.18 
1 307 199 008 745 745 794 973'76 
| 236 040 400 68 | 5 577 020 150 65 
L 143 890 932 53 5 287 235 05741 
1 061 844 662 764 968 109 059 54 

995 270 254 ‚04 | 4 655 622 410,88 


Betrag 
des Separat- 
oder 
Sparfonds 


14 277 439 68 


140 096 35 
366 458 16 
3789 349 07 
395 751128 
921061 128 

1 351 626 39 
828 737 63 
395 568 91 
4521 728 70 
712 598 55 
10 354 15 
1544 109 21 


140 096 


Or 
VO 


108 310 15 


j] 


258 148 01 


350 585 43 
3438 763 64 
6 618 90 
385 003 08 
4129 30 

69 538 14 
151 523 114 
559 230 174 
359 089 80 
433 305 85 
342 126 66 
375 900 63 
110 710 24 
395 568 91 
130 465 57 
782 953 05 
3458 098 36 
94 604 39 

6 356 20 

49 251 113 
79 938 78 
616 982 31 
15 677 46 
10 35315 

1 00 

5 057 49 
1122 321 47 
1 374 70 

46 125 67 
369 229 88 


3781 708 25 
244 905 49 

6 361 342 10 
3 157 484 63 
731999 21 
14 277 439 68 

| 

14 379 463 46 
17 722 989 10 
14 687 099 98 
13 625 89011 
16 607 807 |19 
16 61153551 
15 975 121 01 
13 840 947 78 
10 919 976 74 
8122338 87 
7 733 697 29 
7 319 076 05 
7 125 09573 
6 841/345 |24 


Reservefonds. wie] »,. 
er am Schlusse 
des Rechnungs— 
jahres zu Buche 


Pf. 


68 642 312 0: 


108 369 175 
110 183 561 


Betrag des 


stand 


633 165 784 64 


| 
12414095 2 
14520519 
23984083 5] 
53 316 245 
31 259 867 
11 621 768 
65 310 $10 


41 498 443 
99 721 844 


30 967 757 


1 355 300 ‚00 
| 
7 257 030 74 
2706 297 189 
9450766 66 
7 826 723 05 
6 693 796 36 
23 984 083 51 
28 367 750 89 
24 948 494 48 
16 329 234 09 
11 494 294 73 
3 436 339 10 
6 697 251 172 
4 924 516 58 
26 501 804 13 
25 213 989 19 
13 595 016 99 
23 456 159 146 
36 262 460 |79 
8 923 691 178 
41 498 443 56 
12 935 556 51 
11 621 671 46 
14 549 134 96 
11 056 142 46 
6 189 126 09 
3370 162 79 
23 596 939 91 
17 481 139 48 
67 291 095 67 
13 850 826 28 
17116 931 71 
9 739 809 16 
63 844 816 46 
20 767 618 91 
9 495 089 54 
6 336 227 55 
1 355 300 00 


340 718 784 190 


34 380 902 88 


196 882 090 15 


24 459 582 44 
36 694 424 27 
633 165 78464 


596 471 898 40 
570 139 254 09 
505 729 508 72 
537 570 926 40 
543 010 502 91 
515 686 147 69 
486 586 409 72 
457 073 139 40 
419 710 762 48 
364 628 436 60 
345 198 077 26 
361 636 401 (19 
350 549 074 79 
32871441144 


Wiederholun 
der Bezeichnung 


in Spalte 1. 


408 


Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 


N 


— —— 2 


(Noch: Tab. 1.) Aus dem Reservefonds bezw. den 


Uberschtissen der Rechnungs- Betrag der Betrag der 
Staat. vorjahre sind zu Öffentlichen Betrag des Sei > — + = Cet 
Zwecken verwendet eigenen l | rwaituugs- 
BEE | kosten d 
: S , er 
Provinzen. bo |, Vermögens Zins- | Zins- Zins- 
seit dem Bestehen im letzten der K Sparkassen im 
! er assen i al ï b S hii 
7 i einnahmen ausgaben  überschüsse 
Regierungsbezirke. | der Kassen | Rechnungsjahre | = Rechnungsjahre 


M 


29 30 


Noch: Die Sparkassen 
Staat ...... 441 379 805 78 25 680 092 93] 9846 606 22 463 122 965 | 06 370 488 302 96 92 634 662 | 10] 20561047 45 
Provinzen. — Ä 
I. Ostpreußen... ...... 10885973 94. 852532191 62 748 | 08 8 550 811104 6410516/49] 2140294 55 558 285 50 
II. Westpreuben 7947 415 62 468 376 39 2234150 9657 094 23 739144173 2265652 50 548 846 Ye 
| III. Stadtkreis Berlin 3 037 306 00 = — — — 14438149 44 11257 370 60 3180778 84 827 935 29 
IV. Brandenburg. 18 730 676 71 1518 361 95 281263109] 40 737 75377 31 301 93082 9 435 822 95] 2158 122 os 
| V. Pommern 22 704772 23 1289 58197 353 259 46] 22 133 338 90 | 17 832 14128 4301197 62] 1087648 6 
VI. Posen 5 624 332 46 307 799 47 234 82219] 10204987 15 8245 796 54 1959190 61 697 178 32 
VII. Schlesien 45715919 12 3108257 01 872424 28] 36 749 469 8 2723497147 9514498 38| 1916081 3 
VIII. Sachsen 65 659 202 07 3626 369 58] 198161687] 40 598 513 84 30 93230777 9 666 206 07] 1522279 A 
IX. Schleswig-Holstein 29 129 594 52) 1751347 72] 1181871964] 3193131424 27016 21670] 4915097 54] 1240 154 X 
XK. Hannover 42794251 85% 263024022] 2500294 34] 53 739 898 99 44 815375 52 892452347] 2010443 05 
| XI. Westfalen 8279321442) 482455347 984 308 77] 78 035 586 13 63 38173797 14653848116] 2657619 7 
XII. Hessen-Nassau..... 16 651 613! 78 753 395 | 94 195 65671] 23032153 35 18 226 72472 4805428 63] 1437 053 5 
XIII. Rheinprovinz 88 911026 81; 4510 83154] 1153 885 00] 92 448 672 41 75 695 429 27 16 753 243 14] 3878 149 13 
XIV. Hohenzollernsche Lande 794 506 25 38 444 76 2211429 86522172 746 342 08 118 879 64 41299 61 
Regierungsbezirke. i | 
| 1. Königsberg. 7794439 96 502043 0% 603 00] 4785737 46 3457921187] 1327815 59 319 802 2s 
| 2. Gumbinnen 1823626 88 16133357 452 | 58 1958 624 01! 1514161 | 67 444462 34 121612 75 
3. Allenstein ........ 1267907 10 159156 31 61 662 50 1806449 57 1438 432 95 363016 62 116 870 44 
| 4. Danzig 4295594 89; 175342 67 — — 4744470 70 362336293 1121 107 177 291987 35 
5. Marienwerder 3651 82073, 29303372 2234150] 4912623 53 3 768 078 80] 1144 544 73 256 859 65 
| 6. Stadtkreis Berlin 3037 306 00 = — — — 14438 149 44 11257 370 60 3180778; 84 827 930 29 
7. Potsdam ; 6 788 725 198 627 197 15 204 363: 01f 24476 39435 18 725 87036 5750523 | 99| 1285 634 4 
8. Frankfurt. ........ 11 941 950 73 891 164 , 80 76 900 | 081 16 261359 42 12 576 06046 3685298 96 892 488 288 
9. Sꝗtettinn 13 428 481082 801 137, 41 237343 07] 11 333 834 64 8 956 609 23 2377225 41 5717784 91 
10. Köslin 6 181296 69 289677} 75 49 960 20 878430251 728141845 1502 884 06 391 749 02 
| 11. Stralsunß 2.2... 3 094 993 72 | 198 766 | 81 65 956 | 19 2015 201 | 75 1594113/60} 42108815 104 114 68 
12. Posen 3532694 86 158 145 78 138 401 | 05 6119604 |59 4959 74594 1159 858 65 444361 73 
13. Bromberg. 2091637 60 149 653 69 96 42114 4.055 382 56. 3286 050 60 799331 96 252816 59 
14. Breslauu 21962 98679 1419881 21 802 750 04] 13 833 12196 10 119 138086 3 713 983 10 708 180 51 
15. Liegnitz 17 807 847 77 1078 535 75 6 835 65] 13 665 758 12 10074 428146 3 591 329 66 660 585 03 
16. Oppelir n 5 945 084 56 609 840 05 62 838 ; 59 9250589 77 7041 40415“ 2209 185 62 547 265 75 
17. Magdeburg 24 604 146 78 1131457 91] 1126 585 00] 14275249 21 10 819 651048 3455 597 73 532 602 4 
18. Merseburg 32 856 362 53 2017 978 | 03 534 883 17] 20061864 41 15290026 16 4771838 25 131736 5i 
19. Erfurt. e 8198 69276 476933 64 320 148 70 6261400 22 4822 630 13 1438770 09 257 940 A 
20. Schleswig 29 129 594 52 1751 347 72| 1181871064] 31931314 24 27 016 216 70 4915097 54] 1240 154 2 
21. Hannover. 6 247 477 28 | 512051 25 397311 37] 12761845 80 10733992|40: 2027853'40] 555 765 A 
22. Hildesheim 8 205 491 31 457462 49 409 581 85] 11415775 53 9610 82263 1804952 90 371 668 2 
23. Lüneburg.. 10 691312 30 527265 46 765 32817] 12260919 78 1028181939 1979 100 39 395 497 05 
24. Stade... 9874670 90 521 778 41 535 130 34 8316 098 51/0 684477120 1471327 31 311166 2 
25. Osnabrück . gg 4661333 36 407 928 96 297 817102 5 830 438 50 4813521/77' 1016916; 73 212549 0 
26. Auriee z 3113966 70 203 753 65 95 125 59 3154820 87 253044813 624372 74 163795 4 
27. Münster. U˙k f 14012 681 10 822 39408 268 132 28] 18 817 742 00 15 429 570 08 3388 171 92 592031 77 
28. Minden 21045 142 14 967 705 64 350 358 27] 13 598 035 72 11060 034 26 2538 001 46 439 638 21 
29. Arnsberg 47 705 391 | 18 3034453 75 365818 22] 45 619 808 41 36 892 133 63 8727 674 78] 1625949 5 
30. EE 639232177 288 220; 53 94877 06] 10 635 580 49 8729880 | 76 | 1 905 699 73 508 443 U 
31. Wiesbaden 10 259 292 011 47017541 100 7791651 12 396 572 86 9 49684396 2899728 90 928 610 " 
32. Coblen 2 222.2... 4 597 243 72 | 377 673 | 69 127 926 93 7329 052 47 5 798 22461 1530 827 86 315179 1” 
33. Düsseldorf ........ 39 001641 00 2174518, 09 667 860 96] 52 285 954 14 43 178 639 50 | 9107314 | 644 1980 547 t 
n 12524474 71 814537 82 — — 1470.1 585 62 11 398 903 45 3305682117 708 379 © 
r re 4 814225 99 469 981 | 23 337235 37 7 997 1811410 6 435 606 36 1 561575 05 393 802 8 
36. Aachen 27 973441 39 674 120 71 20 861074] 10 131 898 | 77 8884055 35 1247843 42 480 240 d 
37. Sigmaringen 794 506 25 38 444 76 2211429 865 221172] 746 34208, 118 879 64 41299 € 
Noch: Die Arten det 
1. Städtische Sparkassen .. 266 029 028 | 37 | 14 481 326 93] 4217 30047 237161 893 | 24 | 187 142 206 217 50 019 687 03 10 536 16% 65 
2. Landgemeinde-usw. Spark. 14022670 61 975 168 57 779 665 61] 32 325 038 98, 27 177 66194 5147377 04] 1281 784 ui 
3. Kreis- u. Amts- Sparkassen | 105137919 83 7 690 136 19] 3898 482 28] 153043290 04123020235 59 30023054 45] 6574784 = 
4. Provinzial- u. ständ. Spark. 9067 525 7 4466784 76 28361850 14 934864 11628519 33 3304829 31 889 442010 
5. Vereins- und Privat-Spark. | 47 22 66170 2066676 48 922796 01] 25659394 16 21519679 89 4139 714 27 1278 851 + 
Summe 1910 ...... 441 379 805 78 25 680 092 93] 9846 606 22] 463 122 965 06 370 488 302 96: 92634662 10| 20561 047 + 
Dagegen in den Jahren: Dr? 1 | 
EE 415 946 066 | 39! 23124958 41] 8447306 47 432316 767 12 348 050 455 39 84266311. 73 18 675 991 d 
S 392 845 986 55 20 260 807 53] 7737922 66 405 097 645 70 325877 189 30 79 220 456 40 17 056 268 Ap 
,t 372 410 957 68 18 868 535 85 6 805 788 49 379 897 639 23 300 399 898 77 79 497 740 46 16 277 00 1 
5 353 089 770 30 22 378 808 10] 6007284 51 357 157473 73 280 954751 00 76 202 722 73 15 086 248 0 
Coos 2s i ke ow ws od 330 026 540 13 20381274 05] 5786 240 77 334 407 993 53 263003 175 ä 77 71404817 76 14 125 877 © 
r ee 309 798 284 02 19 472265 67 5030606 03 313 121340 59 245 625 540 75 67495799 84 13221716 „ 
192d 290 297 766 80 19 368 125 84| 4693008 89 294026909 00 231162116 48 62864792 52] 12614025 © 
19% GA eae 270339475 Al 17559633 40| 4354001 09 276 905 637 | 73 219 885 602 | 83 57 020 034 90] 11 778 92 3 
TOO eee ae 253512 986 96 13325970 51 3995693 06] 257 729 550 | 77 204 674 871119 | 58054679 58 11012206 A 
EE EE 239 712845 66 9400160 24] 3726275 78| 238 067 391 | 94 186 886 902 21 51 180 489 73 10 392 658 44 
geg. 232 656 094 84 12817299 63| 4053295 71] 226 445091 25 175630738 16 50 814 353 09] 9 926 425 © 
IIE ehe a AE S 218 98591325 13605828 50| 3793802195] 212485111 93 164 213.533) 17! 48 27157876] 92413 -t 
5 205 334 76055 13 542 827 42] 3 659 890 96 201 288 048 TT 154 469 65697 46 818 391180] 8748 81˙ »" 
Fe %% cae has 191 806 165 | 54 13181440 39] 3512213194 191000201 78 147060128 52 43940073|26] 8345 315 a 


1) Die Angaben in den Spalten 33 und 35 sind für die Nachweisung zuerst 1904 eingefordert. 


i 


be a Et a Se RER LE — 


| 


— 


1062209 433 


` städtische Grundstücke 


überhaupt 


überhaupt. 
1586 797 473 | 


85 990 259 | 
69 758 190 | 
68 301 970 | 
319 389 193 
200 277 085 | 
93 973 757 
321 599 927 
320 698 559 | 
301 324 101 
390 745 900 
N62 365 676 
238 284 856 
1212 464 413 | 
1623 582 | 
| 
47 674 060 
18 490 544 
19 825 653 
24 954 921 
44 803 268 | 
68 301 970 
179 762 757 
139 626 435 
2 791 896 
2471557 | 
18 013 631 


57 310 701 | 
36 663 055 
128 428 045 
113 982 151 
79 889 731 
120 668 810 
147 540 881 
52 488 868 
301 324 101 | 
106 377 005 5 
89 363 136 
12 792 237 
64 120 115 
42 550 039 
15 543 366 
259 626 108 
133 971 983 | 
568 767 584 
69 402 256 
168 882 600 
73 252 556 
802 778 483 
184 534 039 
63 828 266 
88 071 066 
1623 582 


Sparkassen. 
2859 658 603 


“97 790 021 


131 174 794 
239 964 620 


4586 797 473 | 


4223 704 760 Ä 
3913 861 889 | 
3712 166 245 
3486 395 931 
3217 229 267 
2948 701 870 
2681 523 480 
2442 795 697 
2219 303 276 
2000 197 888 
1859 217315 
1 121 283 359 


1568 918 315 
1433 799 170 


84 


preußischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


409 


Von dem Vermögen der Sparkassen sind zinsbar angelegt 


darunter 


Amortisations- 
hypotheken 


Binz? 


647 271 698 


11 486 834 
11 264 010 


18 793 141 
13 239 027 
44 633 909 
13 270 089 
20 002 811 
3 216 723 
63 278 543 
147 435 361 
97 768 851 


201 277 251 


1 605 143 


4 629 649 
2 672 201 
4 184 982 
1771719 
9 492 290 


5 103 103 
13 690 038 


3 170481 
8 814 145 
1 254 400 


20 545 643 
24 088 266 


2 572 969 
2 840 288 
7 856 830 | 


12 623 118 
4 058 469 
3 321 223 
3 216 723 
7971179 

20 858 367 

16 383 016 
8 455 470 
3659 915 
5 950 593 


89 109 mE 
14 96? 587 | 
43 363 762 | 
30 070 768 | 
62 698 083 
17 302 990 


152 850 139 | 


7 545 870 | 
17 250 744 
6 327 506 


1 605 143 | 


254 014 242 | 


82 639 354 


235 408 947 


72 859 967 
2 349 186 


647 271 698 


580 875 847 
532 718 589 
481 877 314 
436 155 662 
404 550 798 
357 883 930 


69 
41 


90 
26 
48 


| 
| 


| 


in Hypotheken oder Grundschulden, u und zwar auf 


ländliche Grundstücke 


überhaupt 


2 302 851 312 


34 153 303 
41 732 393 


139 146 049 
135 218 077 
41 027 064 
147 771 401 
252 070 827 
265 401 377 
453 479 222 
448 618 304 
101 353 243 
235 970 886 
6 909 160 


15 125 577 
10 348 699 
8 679 026 
16 316 204 
25 416 188 


60 993 091 
78 152 958 
58 894 439 
69 802 493 
6 521 144 
24 462 032 
16 565 032 
45 947 462 
39 639 842 
62 184 097 
69 021 654 
148 911 480 
34 137 691 


265 401 377 
80 433 750 


84 641129, 


139 031 438 
79 462 527 
45 119 595 
24 790 781 


84 260 273 
84 044 026 
280 314 003 


77 876 763 
23 476 480 


34 864 786 
87 402 717 
37 092 747 
54 313 359 
22 297 275 

6 909 160 


653 855 150 
295 129 893 


1 189 671 021 


99 197 244 
104 398 003 


2 302 851 312 


2 176 454 801 
2 075 928 710 
2 029 074 140 
1 966 592 759 
1 882 558 357 
1 791 675 497 


1 486 731 425 
1 489 073 834 
1 413 475 201 
1 324 460 788 
1 241 402 378 
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| 
| 


— nn En 


— — 


41 
86 
39 
78 
76 
58 
37 


77 


5 


darunter 


Amortisations- 


hypotheken 


35 


586 339 470 


8 962 338 
11 360 045 


36 554 886 
22 851 724 
25 586 233 
32 569 598 
29 022 647 


177 171 590 


66 286 574 
77 364 630 
90 305 752 

6 795 068 


4002 146 
3 147 070 
1 813 122 
1 838 902 
9 521 143 


19 776 408 
16 778 477 


10 757 069 
11 024 218 
1 070 436 


12 836 883 | 
12 749 349 
3 065 995 | 
5 860 010 
23 643 593 


8 966 317 
12 552 060 

7 504 269 

1508 377 
24 244 095 
44 604 094 
73 587 404 
15 171 194 
15 599 450 

3 965 352 
12 549 687 
14 939 846 
38 797 040 
57 452 406 
19 912 223 
17 187 180 
23 604 532 

7719 645 
29 636 183 
12 158 210 

6 795 068 


87 637 044 | 
51174 905 


415 172 247 


29 225 195 
3 130 077 


586 339 470 


531 144 375 | 
480 315 828 
453 191 182 


385 268 288 
357 650 716 | 


® 


A Inhaberpapleren zum | 
\Tageskurse bei Abschluß 
des Rechnungsjahres 

oder, wenn der 
| Ankaufswert niedriger, 


| 


| Pf. 


23 
72 
08 
10 
10 


64 
34 
59 
70 
49 


` 
i 
i 


zu diesem 


M 
36 


2 738 561 104 


47 415 831 
69 850 180 
263 787 325 
365 235 017 
133 839 085 
60 188 889 
333 770 387 
293 723 516 
51 808 943 
256 331 910 
231 298 826 
139 115 935 
484 599 917 
7 595 337 


35 153 617 
8 050 337 

4 181875 
43 030 594 
26 819 585 
263 787 325 
229 828 382 
135 406 635 
77 262 642 
39 540 177 
17 036 265 
37 258 328 
22 930 561 
121 743 145 
157 531 537 
54 495 704 
122 578 826 
128 762 423 
42 382 266 
51 808 943 


78 599 088 
51 351 518 
55 827 099 
32 543 659 
22 016 362 
15 994 181 
52 676 804 
53 248 192 
125 373 829 
62 247 766 
76 868 168 
32 292 418 
240 638 275 
88 332 461 
29 507 472 
93 829 289 
7 595 337 


538 246 435 

96 991 206 
805 985 172 
141220 142 
156 118 146 


2738561 104 


2 601 326 037 
2 385 492 053 
2 261 937 684 
2 313 333 773 
2 284 087 501 
2 188 973 352 
2 066 132 812 
1 901 750 260 


724 O71 470 
553 706 097 
47 571245 
56 369 288 
33 766 230 
86 698 852 


| 


| 


| -~ 


| 


Pe 


SE... eee 


Ankaufswert | 


der 


Nennwert 


dieser Papiere (Sp. 36) beträgt 


37 


29 | 2 894 202 110 


111 50977571 
40 72556215 
77 281 940 180 
66 387 296 649 
74| 142 979 623 
53 63 122 737 
20 349 242 126 
04 312098 172 
37 53 533 115 
269 330 646 
11 242 596 542 
> | 144 852 812 
76 515 799 351 
53 7 876 366 
80 38 007 799 
45 8 604 506 
86 4 365 265 
69 44 442 909 
71 28 113 306 
77 281 940 180 
14 242 583 293 
52 | 144 713 355 
d 82 642 846 
75 42 148 507 
89 18 188 270 
21 39 212 865 
39 23 909 872 
73] 128 881 796 
221762 688 058 
25 57 672 272 
54 130 380 849 
08|| 136 878 455 
42 44 838 867 
82 53 533 115 
93 82 476 298 
42 53 998 483 
59 58 847 780 
69 34 277 766 | 
13 22 873 160 , 
01 16 857 157 
63 54 859 399 
07 56 093 021 | 
41 131 644 120 
52 65 881 877 
73 T8 970 935 | 
70 34 237 630 
50 254 838 109 
27 94 907 786 | 
54 31 071 897 
75 100743 927 
53 17876 366 
05 1 633 871 605 | 
94, 101110 d 
56 851 066 = 
84 145.692 374 
90) 162 460 815 


29), 2 804 202 110 


vi 


57 
50 l: 
09, 


79 2 


An 2 
Tol 
1919 522 966 
1 756 316 282 


79 
10: 


69, 1625 085 651 


oF 
41 


63 


1 619 785 820 
1 582 226 870 
1 544 246 819 


524 769 


Pf. 


E ee 


| 


2 918 658 716 
20 50 821577 
09 74 403 303 
32 284 323 685 
01 389270739 
84 143 069 508 
09 63 714 838 
59 353 412 590 
05 312 595 289 
81 54 689 650 
36 2'71 322 491 
08| 243 993 640 
83 149 120 575 
52 520009 618 
72 7911 207 
15 37 661 702 | 
65 8 738 375 
40 4 421 500 
09 45 725 868 
60 2867743 | 
32 
49 244 106 679 
52! 145 164 060 
04) 82592855 
78 42379 725 
02 18 096 928 
08 39 703 200 
01 24 011 638 
16|| 130918 490 
03| 164484615 
40 58 009 485 
74 131 172 795 
19| 136 722 594 
12 44 699 900 
81 54 689 650 
67 82 972 310 | 
54 54 013 055 
25 59 253 797 
2 34 379 476 
06 23 636 025 
22 17 067 827 
73 54 639 945 
a | 56511320 
38 | 132 842 375 
66 | 65 846 414 
17 | 83 274 161 
97 34 562 800 
1106 257 392 950 
32 94 405 100 
80 31 049 900 
32 102 598 868 
72 7911 207 
921 1642 279 040 
580 101 191024 
60 | 858 528 758 
96! 146 642 482 
45 170017 409 
51 | 2 918 658 716 
55 || 2 772 440 529 
59 2535 943 019 
48 | 2 446 603 907 
62 || 2412 303 978 
70 2332 150 713 
7162228 239 593 
00 2 100 647 586 
90 1934 990 230 
39! 1769 517 584 
97 || 1638 510 641 
69 || 1 629 825 329 
03 1581 627 740 
63 | 1 546 651 650 
027 1.496 312 069 


52 


Pf. 


25 
92 


Wiederholung 


Ep 
= 
= 
= 
— 
2 
S 
N 
ER 
ea 
* 
v 
nn 


1 ps 
FOS g een 


H Pa ba ba ra ba pa P 
vom ANH EE 


2 
H 


WM 
N ra 


23. 


— 
© 
= 
E 
. 
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410 Noch: Geschäftsbetrieb und Ergebnisse der 4 
i : Tab. 1) oe SH . e ü 
SS Noch: Von dem Vermögen der Sparkassen sind A 
| Staat. ee eee 8 en a | a 
auf Schuldscheine : ` Wei öffentlichen | 
| Provinzen. EEE BR gegen gegen j in sonsticen ` 
S ` | Instituten i 
l Wechsel Faustpfand | | Anlagen i- 
i Regierungsbezirke. | ohne Bürgschaft mit Bürgschaft | und Korporationen 
M | Pf. M | Pe. A Pf.. A Pf. À Pf. | A "in 
SEENEN 39 d 7 40 | 41 | 2 i 43 44 
Noch: Die Sparkassen} 
Staat 15 867 658 78 170 465 970 87 107 295 806 52 105 658936 25 1431083 932 12 130 365 868 6 f 
Provinzen. | | | 
J. Ostpreuben 208039 60 7150 535 31 6 076 229 99, 6 404 762 29 15 432577 98 1682035 a 
II. Westpreußen 84 695 | 00 4250917 78 9 361 10 5 | SS 14824 869 26 = Gs i 915 | So S 190 Se 0.) 
III. Stadtkreis Berlin — — SS — 338465072) 38 -a — 0 U23 30 vi 
IV. Brandenburg.. 142135; 00 1950058! 10 1188 144 78 2944633 92 224447 036 79 10453541 y 
V. Pommern 2878606 | 72 4318673 | 73 5628908} 23 4146561 96 74502985 530 4640 790 4s 
Nils een nen 1302 947 | 26 1157 932 04 11577617 35 4475071 83 29 002 956 36 2911063 Tut 
VII. Schlesien... 1926 720 56 5 130777 95 5 030 001 | 02 6777971. 41) 132090252 11 6407900 ët! 
VIII. Sachsen... 2218 608 58 1395 192 89 233 161| 95 3475027 40 167 598827 35 4535979 0 
: IX. Schleswig-Holstein a 931936 31 55273423 00 9271651 22 7054076 36) 63 484945, OL, 8 748 —80 A 
X. Hannover i 4 481 556 51 | 19 596 576 52 2322 80027 20631729 81 191817 809 76 112 160 741 10 
XI. Westfalen 458 263 76 20 150572 02 257 678 34 7722459 07 187 208 037 21| 13 807 203 w 
XII. Hessen-Nassau. 907 125 63 19959 438 54 8996372 42 10 226 407 94 58 503573 58 8159 551 ə 
XIII. Hncinpro vin... 297 023 85 29565458, 11 13846 60499 | 16 836423 70 243541139: 55 40 606 554 i 
XIV. Hohenzollernsche Lande — — 566414 88 | 10 109 | 27 138941 30 2499 167 47 1393 019 SS 
Regierungsbezirke. | | | | | 
l. 5 e Be 68174 47 | 4084735 41 847 866 64 5717309 33 8 102438 27 568 9939 34 
2. Gumbinnen 16 55 13 | 551769| 90 2449273] 00 374.282 00 4289896 15 650 377 o 
3. Alleustein .. . .. 123 270 | 00 2514030 00 2779 090 35 | 313170 96 3 040 243 56 ö 462 604 10 
O 4 EE 16535; 00 2977 282 57 3760754 5 14331689 00 11032341) 92 1631039 % 
5. Marienwerder. 68 160; 00 1273 635 | vt. 5 600 559 38 493 180 | 26 15 990 261 60 ' 399 1 d 
6. Stadtkreis Berlin ee = | —! 33465072] 38 = — 13842019 00 13 028 308 00 
7. Pots dumm 117600; 00 755 90718 648 890} 00 980 222 73, 154311838 96 8560915 l 
8. Frankfurt. i 24535 00 1194150 92 539254 78 1961411 19 70 135.197 83 2092 pee is 
o 1039603; 16 15357715 33 1475452 59 1992 057 97 38 287751 26 2 mim " 
10. Köslin... A 23378 46 2557399 75 3902 300 64 1665688 99 30035 721 | 22 233 84) 35 
11. Stralsund . 22222... Eet 20% 10 203 558 65 251155 00 488 81 UO; 6179513| 05 230 003, 38 
13 e 1240612 26, 528 551 16 7879157 76 2359 136 95 17 035006 78 1340 20 w 
13. Bromberg... . 62335 00 629 3800 88 3 698 459 59 2115934 88 11967949 58 | 1511843 ow 
14. Breslau... 0. 340379 76 468 244 33 4077 545] 32 | 3981617 88| 57152504 46 3218789 d 
15. Liegnitz... o.an. 58472) 69 546776! 66 499 687 70 1927 772 41 49574671, 04 1580285 M 
16. Oppeln 1527 868 11} 4115736) 96 452 868 00 868 5810 12] 25363 276 61% 1 C08 877 N 
17. Magdeburg.. a 665228] 53 383 922 37 92705 00 1549589 35 53 814758 46 2040 157 15 
18. Merseburg. | 306 517 | 00 »35079| 81 41343 00 918522) 97, 88 435381] 54 1737 718 4 
19. Erfurt.. 11276 863 05 776 190 71 99 11393 1006 915 os| 25348 687 35 758 103 H 
20. Schleswig | 931936! 31 55 273 423 00 9271651 22 7054076 36 63 484 945 91. 8 748 280 . 
21. Hannover | 430048 58 3 148 5711 18 93278 79 4 429 648 57 51 36000131 2339 642 „ 
22. Hildesheim. 688 261! 23| 3 980 808 23 30 810 00 3907216, OL] 35 426180 65; BIT I 
29, EUR 1986581 37 2623058 92 15.717 25 2 200 787 51 as 633 SEN 06 l 627 91105 5 
; è 2170 : — — 590795 7 a 2 2 on. es 
5 a 2 353525 97 2803 859 11 = | — 3128951 ai 32457 189 14 180626 We 
T cart tec 1440 00 3456417) 10] 2182994) 23° 5284330 ol 12407691! 57 111161 ™ 
27. Münster 181747 18 57919510 96 19 360 55 1898 910 12] 42078159, 68 232645 H 
28. Minden 73 195 70 7633 177 07 263249 12 2324060 97 54 343876 76 E 
29. Arnsberg... anaua. 203 320| 88 6725 442 99 5068 67 — 98 90 876 000 77 85590 958 W 
30. Cassel — — 12147691 51 1309 020 | 76 2845 180 77! 38583533 95 221114 
31. Wiesbaden 907 125 63 1811747 03 7 687 351 | 66 7381227 | 17} 19 920 039 3 | 5 Se S 
3. EE 20 973 95 2005920 92: — — 462255 47 31 452858 83 2604 418 7 
33, eee BEE 113 709 06 14 742 141! 55 1066 212 75 10852 574) 20 106 839 765 69 13 97520 2) 
V 33201, 00 4032 683 72 106 521 87 814837 92 51 492 476 59 8 566443 l! 
35. Trier 128 839. 84 7513 395 53 270 850 98 384 285 03 [ 25 945691 03 7032 067 P 
enen Qs eo Are 8 300, 00 1271316 | 39 12403 109 39 | 4322471] 08] 27 780347 41 8428 366 = 
37. Sigmaringen a oe 566414 88 10 1090 27 138 94 sof 2499 1671 47 1398019, e 
Noch: H ie Arten 
1. Städtische Sparkassen 4551278 43 58 927118 97 55734189] 99 42378179] 87 688 902951] 171 Al SE 1 5 
2 Landgemeinde- usw. Spark. 1592176] 36 29 593777 19 402120 74| 348367715 52227364] 28 7 240 5% " 
3. Kreis- u. Amts-Sparkassen 9096 7111 27 59409744; 97) 19 563 187 84 28764536 71 2 10 Ge > 35 310 a 
inzial- u. ständ. ; — . = 69 56 59 3629525 2 | 58490 2 oy 
5 Ve un Bar 627 492 72 14 Le 760 | 13 30 33 355 | 38 | 22 505 223 a | 38 040 911 11 32 126 760 M 
Summe 1910 15 867 658 78, 170465 970 87 | 107 295 806 52 105 658 936 25 1431083 932 | 12 130 365 865 
Dagegen in den Jahren: | | | EENS 
| SECH DEER 15 369 600 59! 161 803 426 63 80800642 | 52 | 109 954.948 | 74 | 1302 369 142 | 52 | 93 535715 © 
/ da ee, S | 13079836, 06 157694928 96 67686859 68! 102 268 050 80 1 199 758 4810 70 85 502 14 ge 
V 12505614 50 156807339 86 67 042 186 97] 98428382] 53 1062994032] 54 89 774 408 dt 
S ai i E A 13 589814 14) 155 147837 57 76211429 41) 94984772] 21 989948237} 94 84 622 023 = 
EE Dänn) 42 153129587, 73| 84 58703 31 91 870 8TL] 14, 892353668] 27 25 854 4% ` 
19O. ee? 14.44 701 96 149 585742 8 79604624| OT 95355687 O4, 801 110 966 04 66 783 01 5 
S 14574925 11 147 866 665 25 74933783) 66 90 321.759 37 741137780] 68 | 50 383.925 
UV 11 156896 94 145 392 226 02 67 689 017 35 88 896 679 | 93" 705490985 | 13 54232 391 , 
| „C 12 172 754 15 143 599 984 20 88990012 75 92 306 202] 21 650 080 732 30, 47 733 794 > 
F. ete oR 9 005 684 OO} 141456924, 49 86 322 784; 88 80 628 407 95° 576 605922 O4, A0 391969 0 
1809‚9 16 663 463 01 159 576 269 51 94 293 565 08 | 76 986 273 56 520 029 295 58 37 087 4% „ 
U 17 68 2110 31) 157176 95 27 84062590 131 79478617) 45 476 621926 07 39605 85 Ge 
M 10 889 974 91 154081 327 39 77043551, 96 69 889 724 76 439 006 033 55 33 90 99% ` 
„„ | 8936063; 17] 151 318 004] 73) 68 867 337 | 21 | 69 073 244] 24. 392 307 339| OL, 3155- 676 b- 


prenBischen Sparkassen im Rechnungsjahre 1910. 


— "-- = ` "o 


angelegt 


zusammen 


(Inhaberpapiere 


nach Spalte 36 


eingestellt) 


überhaupt. 


11588 948 063 


| 

204 513 574 | 
238 916 029 
392 424 695 | 
1064895 S11 | 
565 450 775 
245617 299 
960 505 440 
1045979 700 


| 
| 
| 


163 298 735 


1351 568 248 
1871807 022 


| 
3 
58.5 506 515 


2277 728 482 


20735 752 | 


117 342 773 
45251775 
41919025 
118051394 | 
120 864 635 
392 424 695 
635 762 605 
429 133 206 
292373 501 
222 631567 
50 445 707 
149 472747 
96 144 552 
365 337534 
364641144 
230 506 760 
370 815 652 
516 889 347 
158 274 700 
763 298 735 
327 211036 
272536254 
314 372 908 
206 136 401 
150 038 804 
80 772 842 
448 860 261 
338 591094 


1084 355 666 


H 


266 623 357 | 
318 883 157 


176 956 189 | 


1278 409 108 | 


\ 


375 005 412 
185.024 229 | 
258 403542 


20 735 732 


Sparkassen. 


5 953 953 103 
784 450 807 

3818 251 757 | 
397 208 121, 
635 084 274 


11588 948 063 


10765 319 076 | 
10 001 268 958 


| 


4490 730 035 
9 180 826 584 
8 693 826 781 
8 136 234 984 | 
7572 405 903 
7038 284 507 
6523 540 231 
5975 047 105 
9 800 498 760 
5545 755 847 
5211960 314 
4 883 785 066 


77 


dabei in Schuldverschreibungen 


Pfl.. 


(Nennwert) 
des | 
Deutschen Preußens 
Reiches 
M A N 
46 | 47 
301 315 300 960 958 854! 60 
4277 200 16347850! 00 
14 019 600 17826775 00 
56 307 500 63 603 500 00 
23 459 100 137 089 950 00 
4 565 200 4846 466 450 00 
4876 800 16337 0% 00 
21 602 700 55 557 150 00 
27616 100 126 777 300 00 
4241 300 21 394 800 00 
21721 000 56 379929 60 
30 132 400 99 678 600 00 
17844600 43 776 150 00 
69 980 700 2286 366 850 00 
671 100 | 3 266 500 | 00 
A ' 
3209400! 13916450! 00 
761 400 1402 600 00 
306 400 1028 800 00 
10 063 500 11 097 S800 00 
3 956 10 6728975 00 
56 307 500 6. 693 500 00 
15 727 000 89 270 150 00 
7732 100 47819 800 | 00 
644 300 30 480 000 00 
3.003 100 10 762 050 00 
917 800 5224 400 00 
3.076 100 7954500 | 00 
1 800 700 3382550 , 00 
9032000 38680450 | 00 
8 553 200 27256 950 00 
4017 500 19 619 750 00 
9 480 200 48 493 300 00 
14771500 60 526 500 00 
3 364400 17757 500 00 
4241300; 21 394 800 00 
3 685 000 10 329 877 00 
4 703 500 14 123 050 00 
5028400, 13 381400 00 
3967 100 7 698 850 00 
1 658 700 5 169 350 00 
2 678 300 5 677 402 | 60 
7496 400 18137450, 00 
5777100' 25 775 950 00 
16 918 900 , 55 765 200 : 00 
2711300 17688 750 00 
15 133 300 26087400; 00 
4341800: 16 977 200 00 
37 693 000 105 745 900 00 
12 394 400 56 155 900 00 
1839 500 16 619 450 00 
13 712000 30 868 400 00 
671 100 , 3266 500 00 
174236 000 | 532 367 529 60 
13 967700 832 521 598 00 
79 885000 293 459 277 | 00 
5694100' 42892050, 00 
97 532 500 59 718 400 00 
301 315 300 960 958 854 | 60 
259 151 100 903 729 979 60 
229 003 175 796 092 852 | 60 
222 200 900 733 868 875 00 
213 548 800 713 851 800 00 
191 414800 | 659892 325 00 
152 405 400 651 906 600 | 00 
148 157000 613880 250 00 
141 300800! 594 786 650 | 00 
139 901 300 576 421 200 00 
126 126 900 549192975 | 00 
132 158 700 560 942 450 00 
131 931 600 556555 775 00 
134 379 500 555 411 200 00 
134 684 170 540 200 293 | 00 
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Hypothekarisch 
darauf (Spalte 48) 


haftende 
Sparkassengelder 
A x. 
50 
21 807 3711 08 
95 131! 00 
268 927 | Ov 
243344 | 31 
887 536 58 
70 000 00 
312449 00 
1038 773 24 
642079 82 
1123538 | 36 
8 364976 53 
162432 | 74 
8 595 735 80 
2446 68 
23 400 00 
71731 00 
69027 02 
199 900 , 00 
943 344 | 31 
598 233 Ä 31 
988 583 | 27 
120 Ä 00 
70 000 | 00 
10550 | 00 
232399 00 
69 500 00 
578 065 44 
168 484! 35 
292223 45 
642079 82 
388 766 83 
170 368 80 
129 300 00 
417310! 55 
17 697 68 
94 50 
4422316 58 
286 252 69 
3 656407 26 
28 9710 44 
133 461 | 30 
680 954 | 27 
7 113 700! 05 
200 725 00 
341330 48 
259 026 00 
2446 68 
13042472 3: 
3 769 545 41 
4322 O41 | 39 
326581 68 
346 730 | 26 
21 807 371 | 08 
20 412257 24 
18 100 398 88 
14 753 064 51 
12210 252 78 
9 741 925 | 71 
8056819! 16 
7895 219 10 
8 968 049 02 
9 442 122 16 
8754 014 47 
7969 228 11 
9 248 338 40 
9 918 262 00 
10 126 804 01 


Verlust an Zins, 
Kapital und Kosten 
bei Wiederver- 
äußerung in der 


Grundstiicke 


Zwangsversteigerung 
übernommener 


im Berichtsjahre 


MN 
D 


101 854 


166 593 
118 117 
289 533 
168 947 

85 142 
199 530 
138 410 
104 472 
166 480 


Pf. 


39 


M 


Betrag des baren 
Kassenbestandes 


in allen Abtei- 


lungen der Spar- 
kassen am Schlusse 


des Rechnungs- 


jahres 


52 


140 131292 


2 708 666 
3 850 926 | 
3 289 388 

13 864 008 
8 942 938 
3 809 362 

14 720 497 

16 978 251 | 


5 656 379 | 
8424 441 | 
23 981 501 
6 851654 


26 926 457 | 
126 817 


1486 405 
786 320 
435 941 

1 738 668 

2112258 


3 289 388 


3 163 927 | 
760 941 
2 341 940 | 
1 467 422 
4730 212 
6 584 678 | 
3 405 606 
6 062 374 
8 381110 
2534 766 
5 656 379 
3313 603 
1476 298 
1513 000 
908 268 
880 409 
332 859 | 
7121916 
2637 010 
14222 573 
4802 579 
2019 075 
1 355 802 
17 647 813 | 


| 
5 
44 914 260 
3234333 
4215 085 
140 131292 


| 
139 344 025 | 
124 014 685 | 
119 290 130 
116 411 012 | 
115 905 665 
108 543 448 
106 428 352 
124 328 556 
111 510.019 
97 404 507 
82 009 524 
73 512 587 
78 108 393 
71419989 
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Die Zahl der Sparstellen nach Provinzen und Regierungsbezirken im Rechnungsjahre 1910. 


a hmmm 


(Tab. 2 | 
Pä oe fas Sparkassen, und zwar 
einheiten 
— überhaupt | (einschlieB- | — ä ER j d 
Peri nach der lich Land- Kreis- en Vereins- Sparstellen 
| : Volkszählung] Wohnplätze) städtische gemeinde- und ZZ und Neben- Annahme- Aberkan 
| SS? vom mit usw. Amts- i Privat- 
Regierungsbezirke. |1. Dezember] Sparstellen | 4 diache kassen | stellen 
1910 Sparkassen | 
eas I — Gees . ee Oe ee EH WE es Ef e | = 
| | | 
„ 52 614 5 043 774 | 272 473 6 186 743 3 876 | 6 330 
| 
| | 
B. Provinzen. | Ä | 
I. OstprenBen......... 7 348 397 29 — BE) "e = 6 363 432 || 
II. Westpreußen... ...... 3 265 207 24 — 24 — 1 26 169 24460 
III. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — 2 —- l 7 94 | ig 
IV Brandenb ; ͤ 64% 5 176 395 87 6 23 1 3 60 387 abt | f 
Fohhn E E 4 546 166 62 =- 24 — — 9 120 | 215 
„ 0 Aa ur a O 5 063 220 54 — | 35 = ge: 4 175 | 208 
VII. Schlesien 8 942 674 111 | 15 53 1 25 86 519 810 
EE 4221 647 102 4 | 32 1 6 141 100 149 
IX. Schleswig-Holstein 2 088 287 42 89 6 — 75 53 80 | 345, 
o 4 445 485 56 50 | 67 1 7 81 321 583 
XI. Westfalen 8 1593 331 82 27 96 — 9 10 185 409 
XII. Hessen-Nassan 2 583 403 38 3 28 1 14 97 358 500 
XIII. Rheinprovinz: 3219 799 86 78 49 = 45 162 613 | 1 033 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 124 31 — | — | -— 1 — 1 29 i 31 
| f 
C. Regierungsbezirke. | | 
1: Eingabe ˙ 2855 188 15 — | 13 — — 6 172 205 
2, Gambinnen: e A wis 0% 2 802 77 3| — | 12 — — 67 82 
B, Allonsteiive sce 4 A ae 1 691 132 Ei, se | 18 e, | 124 DE 
) Š d d d 
(( ˙ ˙ a 1132 114 8 | — 9 | — 1 1 115! 134 
ö. Marienwerder ........ 2133 93 16 — | 15 — — 25 54 110 
6. Stadtkreis Berlin 1 1 1 — 1) 2 | — 1 7 94 | 105 | 
| | Wi 
J. Potsdam se. 2512 221 45 5 2) 1 | — | 29 263 355 
0 ) 664 174 42 1 12 1 3 31 124 | 24 
| i 
„ Senn Ee i 830 90 32! | K — = | 5 66 111 
CCC 1847 38 21 — 12 — — 4 21 os 
EE 869 38 88 E — — y 33 46 
CFC enc Ho 3 157 172 1 28 — — 3 138 204 
%% AA 1906 48 14 — 12 — — 1 370 64 
14. Breslau 3 650 304 2 10 1 — sin 6 261 343 
c 2 662 188 37 4 13 1 14 | 2) 67 116 | 252 
CC een 2 630 182 32 i 19 | ei d 13 142 210 
17. Magdeburg. 1422 279 34 3 9 1 4 | 103 172 326 | 
18. Merseburg 2219 271 55 1 | 15 | — 2 2) 35 213 321 
b 580 97 13 — 188 — 3 78 102 | 
SC: BohlERWIE: A A 38 2 088 287 42 89 6 | — 75 53 so 345 
| | | A 
M. Hannover... 3 615 122 12: 3 144 — — Ak ` AE 14: 
e 735 58 19 2 15 — 3 1 | 3) u. 4) 30 í 
W. Inh 8.00 1477 101 9 7 14 — = 21 | 3) u. 5) 73 | 128 
PV 714 76 4 25 12 — - 3 |3) 41 SM 
25. Osnabrück .......... 561 62 i il s| — | 4 22 | 3) u. 4) 21 (3 
26. Aurich 343 66 5 2 4 11 — 27 45 s4 
97. Münster. .... a.a.. | 274 99 23 7 N 2 68 | 117 
36. Bundes u.a 503 87 17 2 20 | — | 2 73 1140 
29. Arnsberg. 816 145 42 18 „ 7 8 6) dii 178 
Bi a HGS? 1 664 132 36 | 3 19 „ | 50 41 149 
S 919 271 2 et 9 1 | g 47 317 390 
F 1038 126 9 2 Wy! ze = 9 108, 137 
| 33. Diisseldorf.......... 390 156 60 62 f, 2 44 40 | 6) u. 7) 87 a 
F 286 140 13 10 8 es — ` / 26 | 119: 10 
CCC 1117 298 2 A 12 — — 27 267 312 
o er 358 19 2 — | 10 | — 1 60 7) 36 109 
37. Sigmaringen .. 124 31 * — | — H — | | 29 31 
| | | | | 
| Die bei dem Stadtkreise Berlin angegebenen 2 Kreissparkassen sind die zum Regierungsbezirke Potsdam gehörigen Sparkassen der Kreise Teltow und Niederbarnim. | 
| welche in Berlin ihren Sitz haben. — *) Von den 57 Nebenkassen der Oberlausitzer Provinzial-Sparkasse in Görlitz haben 1 in Wa denburg (Reg.-Bez. Breslau) und 1 in Ortrand | 


(Reg Bez. Merseburg) ihren Sitz und sind in dieser Tabelle bei den genannten Bezirken gezählt. — ) Von den 33 Annahmestellen der Kapital-Versicherungsanstalt in Hannover 

liegen in den Reg.-Bez. Hildesheim 6, Lüneburg 1, Stade 4, Osnabrück 6 und sind für diese Übersicht auch dort gezählt. — *) Von den 2 Annahmestellen der Privatsparkass¢ in 

| Derneburg (Reg.-Bez. Hildesheim) hat 1 im Ortsteile Ledenburg der Gemeinde Nemden (Reg.-Bez. Osnabrück) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bel dem genannten Bezirke 
gezählt. — *) 1 Annahmestelle der Stadtsparkasse Dannenberg befindet sich in der Stadtgemeinde Dömitz in Mecklenburg-Schwerin. — ) Von den 2 Annahmestellen der 

Privatsparkasse in Barmen (Reg.-Bez. Düsseldorf) hat 1 in Hattingen (Reg.-Bez. Arnsberg) ihren Sitz und ist in dieser Tabelle bei dem genannten Bezirke gezählt. — ) 4 Annahme- 


Stellen der Stadtsparkasse zu München Gladbach (Reg.-Bez. Düsseldorf) befinden sich im Reg.-Bez. Aachen und sind dementsprechend auch dort gezählt. 
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Der Zuwachs an Einlagen in den einzelnen Jahren seit 


1871 ist aus der folgenden Nachweisung zu ersehen. Es stellt 
sich auf Millionen Mark 

der Über- der Über- 
in den a ‚Zuwachs a in den nr Zuwachs Se 
Jahren lagen über Schreibung ZU Jahren een vee SE au 

zahlungen An Zinsen wachs | zablungen An Zinsen wachs 
1871. 99,18 14,05 73,23 1891 38,57 86,26 124.83 
1972 .. 930 16.8 11017 | 1992... 52.96 9207 145.08 
1873 - . 126,19 20,50 146,69 1893. 98,89 99,67 198,56 
1874 . . 125,86 24,75 15061 | 1894.. 145,56 104,0 249,58 
1878. 95,41 28,81 124.22 1895 . 233,05 112,26 345,91 
1876. 68,82 32,24 101,07 | 1896 .. 187,97 121,35 309,82 
1877. 97,09 35,20 72,30 1997... 186,90 128,14 315,04 
1878 22,19 37,86 60, 08 1898 .. 182,26 136,13 318,39 
1879. 51,27 40,7 91,55 1899. 145,47 145,60 291,07 
1830 .. 72,12 43,97 116,09 1900 95,87 156,81 252,18 
1881. 68,66 46,51 115,17 1901 .. 313,67 175,86 489,83 
1882. 74, 30 49,10 123,70 1902 .. 311,94 188,51 500,45 
1333. 95,09 54,15 149,24 1903... 300,18 200,18 500,66 
1834. 92,07 58,33 150,40 1904 .. 314,64 216,90 531,55 
1885 .. 91,4 59,25 150,39 1905. 301,47 232, 534,21 
1386. . 128,19 67,57 196,07 1906 .. 243,83 249,69 493,52 
1887. 132,03 69,30 201,82 197. 67,4 264,34 331,68 
1888. . 141,4 15,23 217,17 190g . . 161,96 289,31 451,27 
1889 . . 135,88 77,98 213,81 1909 . 454,67 309,84 764,51 
1890. 98,29 80,85 179,14 1910. 443,15 331,11 774,56. 


Diese Nachweisung gibt interessanten Aufschluß darüber, 
daß auch in den Zeiten der größten Krise die Spareinlagen 
ständig nicht nur durch Zuschreibung von Zinsen, sondern 
auch durch einen Überschuß von Neueinlagen über die Rück- 
zahlungen zugenommen haben. Der schlechte Geschäftsgang 
bestimmter Jahre und seine Folgen in den nächsten Jahren 
prägen sich jedoch scharf in dem Rückgang dieser Uber- 
schüsse aus, während der Zuwachs durch nicht abgehobene 
Zinsen eigenartigerweise ohne Ausnahme zugenommen hat. 
Einen besonderen Tiefstand in dem Uberschuß der Neueinlagen 
über die Rückzahlungen zeigen das Jahr 1878 mit dem vorauf— 
gegangenen und folgenden Jahre, das Jahr 1891, das Jahr 1900 
und schließlich das Jahr 1907. 
nannten Uberschusses zeigt auch das Jahr 1910 gegenüber dem 
vorhergehenden. Die Abnahme von etwas über 11 Millionen Mark 
wird aber durch den Zinsenzuwachs mehr wie wettgemacht. 


Die größte Steigerung der Sparkasseneinlagen während eines 


Jahres zeigt das Jahr 1909, das 313,24 Millionen & mehr an 
Gesamtzuwachs aufweist als 1908. Für das Jahr 1901, das 
bis dahin den höchsten Zuwachs gehabt hatte, beträgt diese 
Steigerung auch noch immer 237.35 Millionen &. 


Die folgende Nachweisung zeigt die Verteilung der Über- ` 


schüsse auf die einzelnen Provinzen. In sämtlichen Provinzen 
waren im Jahre 1910 die Neueinlagen größer als die Rück- 


Einen Rückgang des ge- 


| 


| 
| 


Westpreußen. Berlin und Posen gewesen, während die Rhein- 
provinz, Westfalen und Brandenburg die höchsten Ziffern auf- 
weisen. Das Verhältnis des Überschusses zu den Neueinlagen 
schwankt zwischen 6,92 % in Sachsen und 17,89 % in Branden- 
burg. Westfalen hat eine Verhältniszahl von 13,77 % und die 
Rheinprovinz von 15,53 %; zwischen diesen stehen die Ziffern 
von Berlin mit 14,24, Pommern mit 14,25, Posen mit 15,0s und 
Schleswig-Holstein mit 13,90 %; Ostpreußen hat dagegen nur 
einen Überschuß von 9,22 und die Hohenzollernschen Lande, 


‘die vorher nicht mit in Betracht gezogen waren, haben sogar 


nur einen Überschuß von 1,88 %. 
Die Gesamtverteilung der Einlagen auf die einzelnen 
Landesteile stellte sich derart, daß betrug 


1910 1909 1900 1910 1909 1900 


in den Provinzen der Anteil von je 100 % die Steigerung von 


jener Einlagen 100 auf 
I. Ostpreuben .. 1,8 1,3 1,77 107,2 108, 102,47 
II. Westpreußen 2,05 2,03 1,87 108,64 110,09 103,19 
III. Stadtkreis Berlin 3,37 3,0 4,62 106,83 106,90 104,31 
IV. Brandenburg. .. 9,22 9,18 Be 107,99 109,80 107,49 
V. Pommern 4,91 4,89 4,81 108,07 109,18 105,54 
VI. Posen 2,15 2,11 1,83 109,53 111,15 105,58 
VII. Schlesien Bug 8,29 Be 105,90 106,10 104,41 
VIII. Sachsen 8,95 9, is 100 104,81 105,72 103,08 
IX. Schleswig- Holst. 6,35 6,61 Bo 106,7 105,88 101,67 
X. Hannover 115 11,85 12,29 106.61 106,67 102,95 
XI. Westfalen. . . 16,13 16,24 16,23 106,76 107,1 104,16 
XII. Hessen-Nassau 5,0 5,04 4,84 106,91 109,24 106, 80 
XIII. Rheinprovinz .. 19,81 19,25 16,03 110,64 110,14 107,15 
XIV. Hohenz. Lande . 0.19 0,0 02 103,82 103,16 95,69. 


Der prozentuale Anteil an den Gesamteinlagen hat seit 1900 
nur in wenigen Provinzen zugenommen, vor allem in der 
Rheinprovinz um 3,78 und in Brandenburg um 1,17. Zunahmen 
weisen ferner noch auf Westpreußen mit 0,18, Pommern mit 0,10, 


Posen mit 0,32 und Hessen-Nassau mit 0, 1s Hundertteilen. 


Das starke Steigen des Anteils der Rheinprovinz und Branden- 
burgs ist zum Teil der starken Volksvermehrung dieser Landes- 
teile während der letzten zehn Jahre zuzuschreiben. Daß diese 
Volksvermehrung aber nicht allein ausschlaggebend ist. sieht 


man schon daraus, daß selbst Provinzen wie Westfalen. Schlesien, 


der Stadtkreis Berlin, deren Bevölkerungsvermehrung ebenfalls 
eine beträchtliche gewesen ist, kleine Abnahmen in ihrem 
Anteil an den Spareinlagen aufweisen. 

Interessant ist die Nachweisung, aus der zu ersehen ist, 
ein wie hoher Betrag an Spareinlagen auf jeden Preußen in 
den verschiedenen Jahren entfällt. Es kamen nämlich auf den 


Einwohner: mithin Zunahme 
1880 1890 1900 1910 an 209 
gegen gegen gegen 
1880 1890 1900 

M M M M M M M 
im Staate .. 58.6 109,55 166,68 276,18 51,00 57,13 109,50 

in den 
Provinzen 

1. Ostpreußen 9,69 27,17 50.95 93,22 17,78 23,8 42.27 
II. WestpreuB. 14,61 35,89 68,63 153,67 21.28 32.74 65,04 
III. Stkr. Berlin 28, 85,11 140.63 180,50 56,57 55,52 39,87 
IV. Brandenb. . 38,98 84,96 148,87 249,67 45,98 63,91 100,80 
V. Pommern 45,66 99.60 168,90 317,68 53.94 69,30 148,78 
VI. Posen 9.11 25,52 55,61 113,49 16,38 30,09 57,88 
VII. Schlesien. . 31,62 65,55 108,0 173,44 33,93 42,85 65,08 
VIII. Sachsen .. 79,88 145,85 215,00 321,54 65,97 69,15 106,58 
LX. Schlesw.-H. 178.69 302,30 331,42 448,48 125,61 1)29 12 117,06 
X. Hannover . 106,01 195,22 272,57 443,05 87.21 79.35 170.48 
XI. Westfalen . 164,35 231,38 292,50 433,34 67,03 61,12 140,54 
XII. Hessen-N. . 45.43 90,5 146,43 250,63 45,02 55,8 104,20 
III. Rheinprov. 49.90 94,84 159.87 308.33 44.9 65,03 148.51 
XIV. Hohenz. Ld. 25,90 138,29 22147 301.15 112.39 83.18 79,68. 


| yee 


1) Die geringe Zunahme findet ihre Erklärung darin, daß im 


zahlungen. Es betrugen nämlich i 
die Neu- die Rück- der Uberschub 
in den Provinzen einlagen zahlungen N ger 
= eueinlagen 
Mill. M Mill. M Mill. M 
I. Ostpreußen 86,79 78,79 8,00 
II. WestpreuBen...... 97,07 85,31 11.76 
III. Stadtkreis Berlin 81,97 69,89 12.08 
IV. Brandenburg. 257,07 211.09 45,98 
V. Pommern 170,71 146.39 24,32 
VI. Posen 86,73 73.64 13.09 
VII. Schlesien 211.28 185,62 25,66 
VIII. Sachsen. 245,11 228,15 16,96 
IX. Schleswig-Holstein 166,35 143,22 23.13 
X. Hannover 344,46 304,93 39,53 
XI. Westfalen 439,85 379,28 60.57 
XII. Hessen-Nassau..... 150.78 131,54 19,21 
XIII. Rheinprovinz 921,22 778,16 143,06 
XIV. Hohenzollernsche Lande 3,13 3,06 0,07. 
Danach ist der Überschuß numerisch am geringsten — ab- 


Jahre 1900 in Schleswig-Holstein 95 Privatsparkassen andere Rechts- 
formen als Genossenschaft, Gesellschaft mit beschränkter Haftung usw. 


gesehen von den Hohenzollernschen Landen — in Ostpreußen, angenommen haben, mithin in der Statistik nicht mehr erscheinen. 


414 


Danach betrug die Zunahme der Einlagen auf den Kopf 
der Bevölkerung von 1900 auf ıgıo trotz der starken Volks- 
mehrung 109.50 M, d. h. ebensoviel wie der im Jahre 1890 
auf den Einzelnen überhaupt entfallende Betrag. Die stärkste 
Prozentualzunahme wies aber das Jahrzehnt von 1880 bis 1890 
auf, sie betrug 87.39 %. Von 1890 bis 1900 waren es 52,15 % 
und im letzten Jahrzehnt 65.69 %. Die Provinzen zeigen 
natürlich wieder ein von dem Staatsdurchschnitt sehr ab- 
weichendes Bild. Geringe Kopfbeträge wiesen im Jahre 1910 
vor allem Ostpreußen mit 93.22 % und Posen mit 113.19 4 
auf. während Schleswig-Holstein mit 44848 A auf den Kopf 
an der Spitze steht. dem Hannover mit 443.05 A und Westfalen 
mit 433.34 M folgten. Gering ist auch der Kopfbetrag in 
Berlin. wo er sich nur auf 180.50 M beziffert. 

Es muß ausdrücklich gewarnt werden, aus diesen Ziffern 
einen Rückschluß auf die Spartätigkeit der Bevölkerung in 
den einzelnen Provinzen zu ziehen, da eine Menge anderer 
Umstände mit zu berücksichtigen ist. die sich zum Teil auch der 
statistischen Erfassung entziehen. 
sich zu einem derartigen Vergleich eignen. zeigt schon der 
Hinweis. daß die Gesamthöhe in den verschiedenen Provinzen 
sehr stark beeinflußt wird von dem Umstande. ob und inwieweit 
die Sparkassen der einzelnen Provinzen hohe Spareinlagen 


Wie wenig diese Zahlen ` 


über 3000 M und sogar über 10 000 & annehmen oder die 


betreffenden Sparer auf andere Anlagen verweisen. So hatte 
der Stadtkreis Berlin nur 190 Konten über 10 000 % und 
3 263 Konten über 3000 bis 10 000 &. während die Provinz 
Westfalen. die ungefähr einen fünfmal so großen Einlage- 
bestand aufweist, 29 964 Konten über 10000 & und 118 670 
Konten über 3000 bis 10000 M zählt. 

Die Rangordnung der Provinzen hinsichtlich der auf den 
Kopf entfallenden Spareinlagen hat sich seit 1880 nicht wesent- 
lich geändert. An der Spitze behauptete sich während der 
ganzen Zeit Schleswig-Holstein. wogegen Westfalen von dem 
zweiten Platze, den es 1880, 1890 und 1900 einnahm, 1910 durch 
Hannover verdrängt worden ist. Hervorzuheben ist auch das 
starke Anwachsen des Kopfanteils in Pommern, dessen Zu— 
nahme im letzten Jahrzehnt gleich nach Hannover zu reihen ist. 

Aber auch der auf ein Sparbuch entfallende Durchschnitts- 


betrag der Spareinlagen ist merklich gestiegen. Er betrug 
1880 1890 1900 1910 

M M M M 

im Staate. 541.99 586,76 662.67 860.97 

in den Provinzen 

I. Ostpreu ben.. 315,33 41207 475,48 574,04 

II. Westpreußen ...... 38147 485,25 5286,30 690,03 
III. Stadtkreis Berlin... 215,80 316,78 376.02 467,12 
IV. Brandenburg.. 316.00 389,92 482,19 634,53 
V. Pommern 475,0 594,03 670,2 868,19 
VI. Posen 361,75 431,27 534.52 794.60 
VII. Schlesien 314,03 368,75 443,31 573,57 
VIII. Sachsen . 422.28 459.76 540.86 672.47 
IX. Schleswig- Holstein. 75247 885,5 977.18 1 143.54 
X. Hannover ........ 608,82 695,20 797.10 1 032.16 
XI. Westfalen 118846 1216,08 1312.46 1 562.11 
XII. Hessen-Nassau ..... 509,33 504.97 569,9 739,17 
XIII. Rheinprovinz 666,834 713,10 812,78 1098.84 
XIV. Hohenzollernsche Lande 287,13 627 632,433 755,48. 


An erster Stelle steht hier 1910 Westfalen mit 1 562,11 M 
und an letzter Stelle die Stadt Berlin mit 467.12 %, eine 
Tatsache, die in dem vorher beschriebenen Unterschiede in 
dem Besitz hoher Sparkassenkonten ihren Grund findet. 

In vier Provinzen ist jetzt der Durchschnittsbetrag eines 
Sparbuchs auf über 1000 AM gestiegen, während es im 
Jahre 1880 nur eine derartige Provinz gab. Unter dem 
Staatsdurchschnitt von 1880 mit 541.99 M befindet sich jetzt 
nur noch der Stadtkreis Berlin. 

Ist auch in allen Provinzen eine Zunahme der Sparein- 
lagen zu verzeichnen, so ist doch infolge des verschiedenen 
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Geschäftsganges in einzelnen Ortschaften und den dazu 
gehörigen Sparkassen auch diesmal eine Anzahl von Sparkassen 
vorhanden, bei denen sich der Einlagebestand nicht allein 
nicht vergrößert, sondern sogar verkleinert hat. In der 
Tabelle c auf Seite 415 wird ein Vergleich dieser Sparkassen 
für die Jahre 1900, 1909 und 1910 gegeben. 

Es läßt sich nicht leugnen. daß verhältnismäßig nur wenige 
Sparkassen in dem letzten abgeschlossenen Geschäftsjahre einen 
verkleinerten Einlagebestand aufweisen mußten. 
den 1711 


Es sind von 


überhaupt nachgewiesenen Sparkassen nur 
84 = 4.91 „% während das für die Sparkassen schlechte 
Jahr 1900 fast 13 % derartiger Kassen hatte. Doch gab 


es außer der Provinz Brandenburg und den Hohenzollernschen 
Landen keine Provinz, in der nicht wenigstens eine derartige 
Kasse im Jahre 1910 vorhanden war, wogegen von den 
Regierungsbezirken 12 keine Kassen mit rückläufiger Bewegung 
aufzuweisen haben. 

An den Sparkassen mit größeren Rückzahlungen sind 
die Privatsparkassen stark beteiligt. Die Zahl der öffent- 
lichen preußischen Sparkassen mit schlechtem Geschäftsgange 
sowie der mit verkleinertem Einlagebestande ist für die Jahre 
1909 und 1910 aus der Tabelle d auf Seite 416 zu ersehen. 

Obwohl es sowohl 1909 als 1910 nur 186 nachgewiesene 
Privatsparkassen gab gegen 1506 bezw. 1 525 öffentliche. 
entfallen doch sowohl im Jahre 1909 als auch im Jahre 1910 
die Hälfte der Kassen mit verkleinertem Einlagebestande auf 
die Privatsparkassen. 

Die Verteilung der Sparkassen nach der Höhe ihres Ein- 
lagebestandes ist eine schr ungleiche. 

Die ganz großen Kassen über 100 Millionen A finden 
sich nach der Tabelle e auf Seite 416 abgesehen von der Berliner 
städtischen Sparkasse ausschließlich ım Westen. und selbst 
Kassen von 30 -100 Millionen Mark und von 10 - 30 Millionen 
Mark sind in den östlichen Provinzen selten. Die größte Anzahl 
der kleinen Kassen unter 1 Million Mark weist Schleswig- 
Holstein mit 91 und Schlesien mit 81 Kassen auf. 

Die 4 Nachweisungen f bis i auf Seite 417/18 über den 
Höchstbetrag und den Mindestbetrag der Einlagen bei den 
öffentlichen und privaten Sparkassen zeigen, daß im allgemeinen 
die Begrenzung der Einlagen nach oben verhältnismäßig sehr 
weit ist. Die meisten Sparkassen kennen tiberhaupt keine 
Höhe oder gestatten in Ausnahmefällen diese Höhe unbeschränkt 
zu überschreiten. Die Nachweisungen geben aber nur die 
satzungsmäßige Bindung der Sparkassen an: es liegt häufig 
in der praktischen Anwendung dieser Satzungen, inwieweit 
die Sparkassen tatsächlich besonders hohe Einlagen von 
Privaten annehmen oder nicht. 

Es ist durchaus verständlich, daß bei den weitaus meisten 
Kassen als unterste Grenze der Einlagen 1 M oder 50 Pfennig 
gilt, da einerseits die kleineren Einlagen verhältnismäßig 
große Arbeit verursachen und andererseits die Festsetzung 
der niedrigsten Einlage auf einen höheren Betrag dem Gedanken 
der Sparkasse widerstreitet. Die Privatsparkassen. die auf 
etwas anderen Grundsätzen aufgebaut sind und häufig ganz 
speziellen Bedürfnissen genügen sollen, zeigen in der Bestimmung 
der unteren Grenze der Spareinlagen ein mannigfaltigeres 


Bild als die öffentlichen Kassen. 


Der Kontokorrentverkehr der Sparkassen hat sich außer- 
ordentlich gehoben. Der Bestand an Kontokorrenteinlagen ist 
von 11,84 auf 18.15 Mill. Æ gestiegen. Auch in Westpreußen, 
das 1909 noch keine Kasse mit Kontokorrentverkehr hatte, 
besteht jetzt eine Kreiskasse, die einen derartigen Verkehr 
eingerichtet hat. Die Anzahl dieser Kassen überhaupt ist von 
111 auf 151 gestiegen. Die Verteilung der Sparkassen mit 
Kontokorrentverkehr auf die Provinzen und Regierungsbezirke 
nach den Arten der Sparkassen ist aus der Tabelle k auf 


Seite 419 zu ersehen. 
[Fortsetzung des Textes auf Seite 420.) 
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Gesamtzahl der preussischen Sparkassen mit grösseren Riickzahlungen als Neueinlagen sowie der Kassen 


— —ů— 


(Tab. c.) 
Zahl der Sparkassen 
Staat. J ⁵ðZꝗſ/ſ RENNER 
| Provinzen. mit mehr Rückzahlungen mit verkleinertem Einlage- 
| Ez überhaupt i 
als Neueinlagen bestande 
| Regierungsbezirke. 
EE en | 
1910 1909 1900 | 1910 | 1909 1900 | 1910 1909 1900 
r 2 3 | 4 | 5 | 6 7 | g | 9 10 
| | 
| 
Ä A. Staat. 1711 1692 1490 301 296 84 104 we 
B. Provinzen. | 
| I. OstpreuBen............. 63 62 43 11 10 3 5 9 
II. Westpreußen 49 49 43 6 9 4 4 10 
III. Stadtkreis Berlin | 2 2i 2 1 1 1 — 1 
IV. Brandenburg. | 122 122 107 | d d — 2 4 
V. Pommereern | 86 84 74 11 9 2 1 3 
/ cee A ae 89 89 79 12 13 4 5 3 
VII. Schlesien. 205 198 168 26 40 10 17 28 
VIII. Sachsens 145 143 136 31 21 8 6 15 
IX. Schleswig- Holstein 212 210 191 53 66 17 30 38 
X. Hannover. 181 178 179 30 51 3 10 25 
XI. Westfale 214 214 177 43 28 10 e 22 
XII. Hessen-Nassau........... 84 85 | 82 14 10 3 3 d 
XIII. Rheinprovin gaga 258 255 208 54 28 19 15 27 
XIV. Hohenzollernsche Lande | 1 | 11 — 1 = = 1 
C. Regierungsbezirke. | | | | Ä 
1. Königsberg. | 28 27 5 21; 8 55 2 2) 6 
2. Gumbinnen UU . 15 15 12) ll, 1 21) 1 Lu 1 | 
3. Alleusteiꝭi nin. | a 201) 11 2 | 33) | — Zu 2 
| I 
| 4. Danzig err | 18 18 7 1 3 Ti 1 3 7 
| 5. Marienwerder 2.2 2222200. 31 31 26 | 5 6 6 3 1 3 
| 
6. Stadtkreis Berlin 2 2 2 | 1 1 10 1 — 1 
| i | 
| 7. Potsdam .............4.. | 63 | 63 54 | 3 3 3 | — — — 
| S. Frankfurt AC es 59 59 53 | 6 6 6 — 2 4 
EEN e E atte oe hoe a 10| 39 34 6 6 6 — — 1 
r as 33 33 30 4 1 2 1 — 1 
ll Srl!!! 8 e EA 10 1 2 2 1 1 1 
| 
12. Posen. ei 63 61 7 10 9 2 5 2 
13. Bromberg. 26 26 18 5 3 4 2 — 1 
l N 1 
SU Breslau oe sn 3 wit 222 Ar E 81 | 17 62 12 16 15 6 7 11 
15. Liegnitz. 69 67 60 7 11 19 2 4 9 
| 16. Oppeln `... 55 54 46 | d 13 18 | g 8 
| | 
| Magdeburgs 51 49 46 11i 8 13 4| 2 5 
18. Merseburg 73 73 70 16 11 29 3 3 10 
o ͤ (( | 21 21 20 | 4 2 e 1 1— 
| 20. Schleswig.. 212 210 e 53 66 88 17 20 38 
| | 7 
21. Hannover 29 28 | 28 | 3 4 8 — — | 4 
22. Hildesheim nw 39 39 41 | 6 10 17 — | 1 ie 
28, AAMC DUT So a2: 30 30 28 1 7 11 = | 3 
24. Stade oe 41 40 38 15 22 16 2 6 4 
25. Osnabrück . ... ng 30 30 34 | 3 6 11 1 3 | 5 
26. Kuren 12 11 10 2: d A = Zu ! A 
27. Munster. 47 47 10 6 3 16 — 6 
28. Minden 41 41 32 11 6 | 15 2 — 8 
29. Arnsbergnggg .. 126 126 105 26 19 30 6 6 8 
| ! | 
30. Cassel. GE ER 58 58 55 ei 6 7 — — | 1, 
31. Wiesbadlenlnn 26 27 27 6 4 8 | 3 3 5 
| | | | 
32. Coblenz. EE 24 24 22 4 2 5 — = 1. 
33. Düsseldorf ....... 2.222020. | 172 171 139 41 24 53 17 14 24 
// aii a Hr al tbe S 31 30 21 3 1 8, 1 1 2 
39, ENED andr nied ( em SEH e? 18 17 15 4 — L ll - }; — | 
30. Aehe n. | 13 13 11, 2 1 11 — | — — 
| | 
37. Sigmaringen 1 1 1 = 1 l i, | =. d 
| ' | | 
| 


') Vergl. die Anmerkung 3 der Tabelle a auf Seite 384. 


mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren 1910, 1909 und 1900. 
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Zahl der öffentlichen preussischen Sparkassen mit Die preussischen Sparkassen nach der Höhe ihres Gesamt- 


grösseren Rückzahlungen als Neueinlagen sowie der bestandes an Einlagen im Jahre 1910. 
Kassen mit verkleinertem Einlagebestande in den Jahren Tr er on 
1910 und 1909. EN | Sparkassen mit einem Einlage- 
(Tab. d.) Öffentliche Sparkassen Bu Spar- een er 
Staat. mit mehr | he | Provinzen. zes über | über | über | über | über | Mill. 
ré Rück- ` kleinertem = k me bis | bis | bis | bis më 
; i 1 Regi bezirke. haupt | min, | 100 = 
Provinzen, überhaupt | zahlungen | Einlage- R a Mill. | Min. | Miu. | Min. | da- 
- 1K a 0 | bestande | véi ee) ee s: 
i o j SSE N — ee ee ee es CEET \ 
Regierungsbezirke. dë ~ |Neueinlagen aw | 5 "ak? 
1910 | 1909 1910| 1909 | 1910 1909 | | | | | 
— — — el = S — | | NM 
i Ga Dé CN e | 7 | A. Staat 1711 7 ed 248 554 425 438 
| | | | LI | | | 
| 308 15 | 915 0 | 80 | 
A. Staat..... | 1 52! | 1506 212 | 206 | 42 | 52 | B. Provinzen. | | | 
B. Provinzen. | | | | I. Ostpreußen. 63 — 1115 23 23 
| Aal | Š ei II. Westpreußen . . 49 — | — 4| 2| 10 13 
T SN PT 63 62 | 11 10 oO | Ə | | IH. Stadtkreis Berlin | 2 | i Lë 1 er pes Leg 
Da u) Sr ZS Ei BL eh att ch EV, Brandenburg 122| —| 7 19 44 36 16 
FCC %%%%/%%ͤ/ % MTT 
net] BE EE, ët ` eek oe Reg 89 —| —| 4| 21| 38 31 
F 5 VII. Schlesien... 205 — 3 19 59 43 81 
F A r VIII. Sachsen 145 1| 3| 28| 41| 35 37 
i Schlesien 180 173 14 25 4 8 pars 1 
i 139 137 26 18 4 3 | IX. Schlesw.-Holst. | 212 1) 1 10 45 64 91 
| EIER xs 7 135 Sick 28 | 9 | X. Hannover. . 1811 — | 3 38| 83 38 19 
IX. Schleswig-Holstein 137 | 135 21| 28 6) 12 XI. Westfalen 2214 — 10 53 81] 42 98 
9 — ol | “rl. cr ee — | 
x. kn ERTL 2 Gu | 38 dt 9 XII. Hessen-Nassau. 84 2 — 4| 33| 30 15 
, EENEG 205 205 | 3 | f * a Bi | 
XI. Westfalen 05 205 | is 2 XIII. Rheinprovinz 2588 2 91 535 75 51 66 
XIII. Rheinprovinz 213 210 29 9 5 3 5 | | 
XIV. Hohenzoll. Lande . l I| — | 1124 — | | | | | 
| | ? | | 
ime: i ti | a a 
O. Regierungsbezirke. | | | | 
1: Förg 28 | 27 81 -$ | 2 2 E: Königsberg 28 — 1 — 5 11, 1l 
2. Gumbinnen 15 15 1 2 l 1 | 2. Gumbinnen 15 — — — | 8 3 4 
8. Allensten ...... 20 20 | 2 3 — | 2 | 3. Allenstein .... 20 — — 1 a 3 8 
„ D H 17 1 d H 3 ae sh eme A is} — | zi 3 7 6 2 
5. Marienwerder. 31) 31] 5 6) 3, 1 | 5. Marienwerder ei — | ei 
Lë? 
6. Stadtkreis Berlin . . 1 11— — — | — 6. Stadtkreis Berlin 2 Ek em | 1 — | — — 
| i i | - 
| oe Poldim SA AE 63 | 63 | 3 3 | — 1 — . 63 — d 111. REI Siy 
8. nt 56 56| 4 El = — | 8. Frankfurt 59 — 2 8 28 | 9 12 
RR e 0 TEE ve be 9. Stettin ...... 40 - 3) $8} 17) 1 8 
10; M.. 33 33 4 1 1 — Fa 33 — — 7 | 13 8 5 
11. Stralsund 18} 12 if 2j 1 e EL Sin e ec) Meile 21 5 5 5 
FCC 63 | el 7| 10 ‘ 5 e el —-— 1 16 23 23 
13. Bromberg 26 26 5 äu 2 — | 13. Bromberg. 26 — — 3 5 10 8 
| | {| | 
14. Breslau... ...... 73 69 | 7 9 283 14. Breslau si| — 16 23| 18 33 
. e 3.2 erg 55 53 — 5 — — 15. Liegn ita 69 — 2 6; 20! 14 27 
16.: O n 52 ol | T 11 2 | | [| 16. Oppeln | 55 — 7 | 16 | EE N 
| i | | d i} 
17. Magdeburg. al 45 al ef 2 —| 17. Magdeburg.. 51 1 1 7 14 14 u 
18. Merseburg 71 71 14 10 1 2 | 18. Merseburg 73 — | 2 H 18 | 18 18 
o Ee 21 21 4 2 1 1 i” [ne ge — | — 4 9 | 3 5 
| | | |E | Ä | | 
20. Schleswig 137 | 135 21 28 6 12 20. Schleswig SE ti 3 10: 45 64 9 
| | | 
21. Hannover....... 231.271 2 4 — — | 21. Hannover..... 29 — 2; 8 | 10 85 83 
22. Madedeim 36 36] 5 8 — 12 | 22. Hildesheim 39 — | — | 81 19 7 5 
23. Lüneburg 30 30 1 7— — 23. Lüneburg 30 — — 15 13 | -- | 2 
FFC 41 40 15 22 2 6 24. Stade E eet ai i) ae 3 
| 25. Osnabrück ...... 26; 26 1| 4 — 2 25. Osnabrück .... 30| =) 2 1| 14| 9| 5 
o 12 11 2 2) — — G 12 — | — 2) 6 ee 
| N | | | 
27. Münster. 47! 7 6 3] 2] — | 27. Münster 47 — 2| 12| 22 11 — 
n 39 39 9 DJ 2 — 28. Minden IN — 3 8 | 10 14 6 
29. Arnsberg 119 119 23 15| ‘| al. | 29. Arnsberg 126 —| 5| 33 w 17 2 
i , | 
EK Bi. an 58 58 8 ida) EI | | 30. Cassel 58 — — | aj 29 23 3 
31. Wiesbaden 12 14 2 li — | — I 31. Wiesbaden 26 2| — | 1 4 2): 38 
i] | | | 
32. Coblenz. ....... 24 24 4 25 E Coblenz. z j —1 —| 8] 8| 7] 1 
33. Düsseldorf 128 127 17 6 3 2 33. Düsseldorf 172 — 8 26; 45 34 | 59 
34. Coin EE 31 30 3| 1 | 1 F 31 | 1} 1| 8) 10} 7 - 
30. rer Sa 18 17 4 — | 1 — N 18 — | — 10 5 1 i 
SG. E ou so | 12 12 11 — | — | — I Ri 1 3 7 2 — 
37. Sigmaringen | 1 i| — | IN — | — | | | 37. Sigmaringen 1 — — | Cl =) a 
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Höchstbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1910. 


crab. 1) Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
| Gesamt- , ug: | äußersten, den regelmäßigen 
| | zahl regelmäßigen | überschreitenden 
Staat. | der Höchstbetrag der Einlagen 
Ge öffentW en ~ DS te — 
lichen. |. E e e | über 
| Provinzen. Spar- Iweniver 500 ; 1000 | 3000 | 10000 | unbe- | 3000 | 10000 | unbe- | 
| ka | a be | bis | bis bis |schränk-| bis dis schränk- haupt 
500 H unter | unter unter | einschl. ter unter | einschl. ter | nicht 
1000.4 3.000 %% 0 000. % 50 000 % Höhe 10 000 4/200 000.4} Höhe | 
gees — — ̃ —F— GE ESE E ͤ V:: — — | ————— — ä — — En H 
I 2 3 | 4 5 | 6 7 8 9 10 | n 12 
a a 
| A. staat 1525 9 15, 235 547) 318 | 401, 13 ) 292 777 443 
| | | 
| | | | | | | | 
B. Provinzen. | | | Ä | | 
I. Ostpreußen ....... 634 — — 7 41 | 6 J — 113) 9) 53| 9 | 
II. Westpreußen 48} — en 10 38 | 3 LE te 1190 40 7 
III. Stadtkreis Berlin 1 — — — li - — | — — | l| — | 
IVV. Brandenburg 119 — — 9 104 | 2 4 6 3 4) 10) 104 | 6 
V. Pommern 86 2 3 10 39 22 10 1 24%é 71 12 
VI Posen. 89 6 ag 33 8 15“ — — am 14 15 
VII. Schlesien. 80] — | = 63 76 40 8 2 136 uh 26 16 
VIII Sachsen. S 139 EC Ze 11 57 65 5 4 85 7) 13) 36 14 | 
IX. Schleswig-Holstein . . 1371 — 2 27 22 4 82 — — B) 55 82 
X. Hannover. 174 3 11 9 28 1 132 — — | 133 
| XI. Westfalen 205 3 3 36 51 37 75 — 3°) 127 | 75 
XII. Hessen-Nassau 701 — — 14 31 6 19 — — 49 21 
XIII. Rheinprovinz 19) ea |e 12 35 ml 42 — 61 e 100 52 | 
XLV. Hohenzollernsche Lande 11 — — — . | Zu = | SS 4 l 
i | | 1 
| 1) darunter 15 Sparkassen mit einem regelmäßigen Höchstbetrage der Einlagen von 25 000 bis 50000 . — 2) darunter 62 Sparkassen mit einem 
äußersten Höchstbetrage von 25000 bis 60000 4, 4 mit einem soleben von 100000 Æ und 1 mit einem solchen von 200000 M. — ) darunter 2 Sparkassen, 
welche nur für besondere Klassen von Einlegern z. B. für Gemeinden, Korporationen, Stiftungen, Mündelgelder usw. Einlagen in unbeschränkter Höhe annehmen. — | 
t) desgl. 7 Sparkassen. — D desgl. 1 Sparkasse. — ) desgl. 9 Sparkassen. — 7) desgl. 4 Sparkassen. — )) desgl. 8 Sparkassen. — ) darunter 1 Sparkasse, deren 


Höcbsteinlage nach dem Ermessen des Kuratoriums festgesetzt wird. — ) desgl. 3 Sparkassen. — '') desgi. 2 Sparkassen. — ) desgl. 4 Sparkassen. — *) darunter | 
1 Sparkasse, die Einlagen über 8 000 & nicht verzinst. — ) desgl. 1 Sparkasse, die Einlagen über 20000 & nicht verzinst. 


Höchstbetrag der Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1910. 


(Tab. g) | Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten einen 
| äußersten, den regelmäßigen 
Gesamt- regelmäßigen überschreitenden 
Staat. Sahl LE J)) ͥ 8 
der Höchstbetrag der Einlagen 
Privat- von 
Provinzen. apak d ds tA. ee wa u 


d tiber- 


; - : 3 unbe- 
kassen jwen; i bis i ank- weng e JE schränk-| haupt 
unter | unter . 
1 000 M13 000 #110000 M 


B. Provinzen. 


| 
| 
| 
| 

I. Ostpreußen... .. — — — — — | — — — — 

II. Westpreuben 11 — — — — — IN — — — 1 
III. Stadtkreis Berlin R = ae = EL ët, 
| IV. Brandenburg 3 1 — 1 — — 1 1 1 — — 1 
| V. Pommern — — — — — — — | — — — — ES: 3 

VI. Posen ees — — — — — — | — — | — — „ 

VII. Schlesien 251 — 2 5 3 — 15 — — 1 4 20 
emt Sachsen 61 — 2 2 — — 2 — — — 1 5 

IX. Schleswig-Holstein 75 1 3 6 1 |?) 5 590 — — 5 15 60 

X. Hannover 71 — 1 1 — — 5 — — — l | 6 

XI. Westfalen 1) 9 — — 1 — — 60 — — — 1} 6 | 

XII. Hessen-Nassau ul Ze DÉI 11 — B 1 nl — = = 2 12 
XIII. Rheinprovinz 45 7 4 3 8 3) u.) 2 21 2 — 1 10 32 


| XIV. Hohenzoll. Lande . — = = zu u | u 


— 


1) 2 von den Privatsparkassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — *) Einen regelmäßigen Höchstbetrag der Einlagen von 10 000  baben 
die Sparkasse der Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, die Privatsparkasse des Altonaer-Unterstützungs-Instituts zu Altona, die Privatsparkassen 
zu Groß Soltbrück, zu Karby, zu Loitkirkeby und Marne sowie die Sparkasse der Gesellschaft zur Beförderung nützlicher Künste und deren Hilfswissenschaften 
zu Frankfurt a. M. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 50 000 & hat die Privatsparkasse der Gutehoflnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hutten- 
betrieb zu Oberhausen. — ) Einen Höchstbetrag der Einlagen von 20000 % hat die Prämien- und Sparkasse des Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeit- 
samkeit zu Aachen. — °) darunter 1 Sparkasse, deren Höchsteinlage nach dem Ermessen des Vorstandes festgesetzt wird. 
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Mindestbetrag der Einlagen bei den öffentlichen Sparkassen des preussischen Staates im Jahre 1910. 


| (Tab. h.) 


. Ostpreußen 

. Westpreußen 
. Stadtkreis Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 
. Schlesien 
. Sachsen 

. Schleswig-Holstein 
. Hannover 
Westfalen 
Hessen-Nassau 


Staat. 


Provinzen. 


B. Provinzen. 


S er ea "ée 
„„ A rap eg, vi "RK te 

Bir. Ar AB WAT WÉI Dë i 
re dÉi "e "Wmd ee es 
D D D 
a ott 6 Bir Soot Bs 
Reese owe” at “aby eS 
ee CHE Gëf 


Rheinprovinz 


. Hohenzollernsche Lande 


| 


1) Es werden auch die kleinsten Einlagen angenommen. — 


| wie zu 1. 


(Tab. i.) 


Mindestbetrag der 


Staat. 


Provinzen. 


b. Provinzen. 


. OstpreuBen....... 
. WestpreuBen...... 
Stadtkreis Berlin. 
Brandenburg 
Pommern 
Posen 


. E 


. Schleswig-Holstein 
eue l 
Westfalen 


. Rheinprovinz...... 
. Hohenzollernsche Lande 


—— 


9 2 Kassen haben diesbezügliche Angaben nicht gemacht. — ) darunter 2 Kassen, bei welchen kein Mindestbetrag der Einlagen bestimmt ist. — 
) darunter 4 Kassen, die auch die kleinsten Einlagen nehmen. — ) desgl. 2 Kassen. — ) desgl. 5 Kassen. — ) Die Priva 


und St. Margarethen haben einen Mindestbetrag der Einlagen von 5 K. — 7) desgl. die Beamtensparkassen der Farbenfabriken vorm. Friedrich 


Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf ein Buch | 
Gesamtzahl einen Mindestbetrag der Einlagen von | 
der — Ee E | —— — SN 
öffentlichen | weniger über a über i | | 
bis | bis l | 
Sparkassen als | 0,50 M unter | 1 M unter | M "A 
0.50 M IM | 2 M | | 
| 
oes a EI an u - 777 K 
| | | | | 
MË 1 525 10 75 — | 1 426 1 | 2 : 11 
t | 
| | 
R 3 J. 1 o Kä 59 u gab | = 
a, ee 48 en rie at 44 | — — | = 
bak ët? | — — 1 l — — | — 
SENTIER 119 as 8 — 111 — — | — 
ee ae ae TA 86 11) 1 2 | — 81 -— — | 2 
. 89 1 | 1 el SS. de Se 
E tege 180 ane | El = 175 ee es l 
renee ee (as Re 139 12) 1 14 — 124 — — — 
. 137 |») 3 1 ep 128 1 2 2 
n 174 |) 1 | 8 = 161 -= = 4 
Wuer a) et a ale CH 205 °) 2 | — | — 202 — — 1 
N 70 — 28 — 42 — — 
EEN ER EN 218 — | 1 | > 211 — — 1 
WS ECKE 1 — | — — 1 


| 
| 


) 


2) Ein Mindestbetrag der Einlagen ist nicht bestimmt. — ) darunter 1 Sparkasse 


Einlagen bei den Privatsparkassen des preussischen Staates im Jahre 1910. 


Von der Gesamtzahl der Kassen (Spalte 2) hatten auf 1 Buch einen Mindestbetrag | 

Gesamt- der Einlagen von 
zahl der) O O = — 
| Ba ee | 
Privat- giel ée tiber 0,50, über 1 | über 2 | | über 5 N 
„„ bis „ | bis TA 
kassen * mm unter | M unter a4 unter A unter M | 


UO kä Fe 
| 
| 
| 


= a cis 


JEEE 


— LÉI 


3 
0 
5 =a Gw 2 ge 
4 
1 
8 


| — — 
Bei 4) — — — 
) — 


| 
an 2 = 7 
eS iak 


—— — — — — ‚a — äu ns — 


assen zu Holm, Kropp, Meinersdorf 
yer & Co. zu 


Elberfeld und Leverkusen, Landkr. Solingen. — ) die J. G. Boltzesche Privatsparkasse zu Salzmtnde mit einem Mindestbetrage der Einlagen von 10 8. — 


) desgl. die Fabriksparkasse der Firma M. May u. Co, zu München Gladbach. — % Die Sparkasse der preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt zu Berlin, bei 
welcher je nach Zinsfuß und Kündigungsfrist der Mindestbetrag der Einlagen 20, 50 und 100 K beträgt. ' 
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Zusammenstellung der mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen Sparkassen nach Arten von Kassen 
im Rechnungsjahre 1910. 


| (Tab. k.) | — Es betrug bei den mit Kontokorrentverkehr-Einrichtung versehenen Hd E 
| 12 | Landgemeinde- | Kreis- und | Provinzial- und Vereins- und a 
| städtischen | usw. | Amts- | ständischen | Privat- Sparkassen 
2 — a ech en ne er EE überhaupt 
Staat. . k Sparkass en Wë | 7 a eee | 
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An- einlagen am An- | einlagen am An- einlagen am || An- einlagen am An- 1 am An- einlagen am 
| zahl Jahres- zahl! Jahres- et? Jahres- zahl | Jahres- | Jahres- zah! Jahres- 
schlusse | schlusse schlusse | a jzah schlusse |” schlusse 
e 6 mp Lem Las pm LS PL e ml | a D 
r 2 3 | 4 5 6 7 - g | 9 | 10 T 12 13 
| | | | | | 
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B. Provinzen. 


| | 
| | 


| 
N 4 
| 
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3 87 55825 


| 
| 
| 
I. Ostpreußen... ... | 2 8 =| == teh 2 2431 76 a = kel sel = — 
II. Westpreußen. ... — — — — — — 1 90 947 31 — — — — —| 1 90 94731 
III. Stadtkreis Berlin . | — = Ss zé e — |-|— — Sei Vë ge) Des — — 
IV. Brandenburg. 4640 26457 — — — 118486 80(—- — —— = 5 658751 137 | 
V. Pommern 2| 107795 55 — — — — =| — — — — — ki 2 107 79555 
VI. Posen 3 69 790 8 — — — 1 18 924 08 — = jp) = fl 88 714 |26 | 
VII. Schlesien...... 4| 332022|15|| — — — 4| 298459 46 — el —| 8| 630481 61, 
VIII. Sachsen 2 10 65000 - — — 2 9063797 - — -. — kl A 101287 97 
IX. Schleswig-Holstein. 18 2356 716 66 18 1433 40104 4 1448 934 58 — — — 16 1752 700 37] 56 6991 75265 
X. Hannover 2 105 862 10 6 220 12975 5 7815509 1 122 358 53 1 244131135 15 770 636 82 
XI. Westfalen 6| 248094 32| 1 63 592 80 3 125641\65)/—| — |—|—| — —[ 0 380328 77 
XII. Hessen-Nassau. | 11| 527 545 35 — | — — 9 1307 789 67 113619281 897) —| — — 21 | 5454616 89 
XIII. Rheinprovinz. 8 1611679 12) 5 623665 66 8 524547 68 — — 1 22998 ſés][ 22 2782 891 14 
XIV. Hohenzoll. Lande . — — — — | —- — -— — = — = — — = i = | — — 
| | | | 
| C. Regierungs- | | | | 
bezirke. | | | | 
| | | Zéi 
I. Königsberg. „ Se —| — — 1 2 431 |76 
2. Gumbinnen — = — — — re Fe, ee — — — = Sëch ss — 
3. Allenstein ...... 2 85 126 49 — — — — | — — — = | — — — 2 85 126 49 
| | | 
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| | 
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8. Frankfurt....... 4| 640264 57 — SS — — | — — — — — — 4 640 264 we 
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14. Breslan........ 2 4458534 — Se od 2| 156 66424 — ss Ela) = To} A) el 
r 2 285 43681 — — — 2 141 79522 — = —- 4 sl — — 1 4| 427232103 
r — — — = — — — — — — — — — — — 1 — — — 
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1. Magdeburg — — — — — — — — — — — ed — n 
18. Merseburg 2 10 650 00 — = — 1 — — — — — — — 1 2 10 650 00 
119. Erfurt. =, Tes = le Jel of ern,, | the e ` Feel 8 
20. Schleswig. . . . 18 | 2 356 716 |66 18 | 1 433 401 d 4 | 1 448 93458 — — — 161752 700 |37| 56| 6991 752 65 
21. Hannover = — — — — — — — — | — — — — — ca’ Rare — — 
2. Hildesheim Ss — del- = 2 985 |87 || — — — 1| 244131|35| 2| 24711722 
23. Lüneburg 1 8041 40) 1 78759 3| 65 38019 — „ „ == "ka 3 74 209 18 
E — — 1 51 21934216 1] 9789 [( — — — „ EI, ao 
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1%. Aurich ` e o 1} 97820 70 — — 2 1 — — — UI 122 35853 —| — kl 2| 220 179 23 
N. Munster 5 162404 39 1 6 59280 2 121 425 88 = kuch rlp 299228 0 
28. Minden 1| 85 689 93 — — else ee et — |—|—| — [|] 1 85689 93 
29. Arnsberg — — |—}— — 1 1 4215077 n zl ` 1 4215 77 
30. Cassel. 10| 47224431 — — — 6| 691478 79 — = — =f — kf icf 1163723 10 
31. Wiesbaden 11 55 301 04 — — - 3 E16 31088 1|3619281 |87| —| — - 5 4290893 79 
32. Cobl enn die lan — 2 ss Sh — ze — he —}|— = — 
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V. Anlegung der Sparkassengelder. 


Die schwierigste Aufgabe einer guten Sparkassenpolitik 
ist die Anlegung der den Kassen anvertrauten Einlagen, weil 
hierbei verschiedene sich zum Teil widerstreitende Gesichtspunkte 
berücksichtigt werden müssen. Auf der einen Seite sollen die 
Sparkassengelder unter allen Umständen mündelsicher an- 
gelegt werden, auf der anderen Seite soll aber darauf gesehen 
werden, daß die Anlage eine möglichst hohe Verzinsung 
gewähre, damit dadurch die Sparkassen in die Lage versetzt 
werden, den Sparern einen verhältnismäßig hohen Zinssatz 
für ihre Einlagen zuzubilligen. Nur durch eine verhältnis- 
mäßig bedeutende Verzinsung der Einlagen kann es den Spar- 
kassen gelingen, weite Kreise an sich heranzuziehen, die sonst 
ihr Geld unsichereren Unternehmungen anvertrauen, und den 
weiteren Anstoß für den Sparsinn des Volkes zu geben. 
Schließlich aber sollen noch die Gelder, wenigstens zu einem 
erklecklichen Teil, so angelegt werden, daß sie leicht flüssig 
gemacht werden können, um in Zeiten stärkerer Anforderungen 
an die Kassen, die über den Barbestand hinausgehen, diesen 
ohne Schwierigkeit gerecht werden zu können. Wie leicht 
außergewönlich hohe Anforderungen, ohne daß man darauf 
vorbereitet sein konnte, selbst an Sparkassen gestellt werden, 
haben die Erfahrungen des letzten Jahres gezeigt, in dem so 
manche Kasse wie z. B. die städtische Sparkasse von Stettin 
infolge falscher Kriegsgerüchte von den Sparern um Aus- 
zahlung ihrer Einlagen bestürmt wurde. Sind es nur einzelne 
Kassen, die von einem solchen Ansturm betroffen werden, so 
ist es nicht schwer, sich durch Aufnahme von kurzfristigen 
Krediten bei anderen Banken zu decken. (Gewinnt aber eine 
Krisis eine allgemeine Ausdehnung, so können die Sparkassen 
nur dann ihren Geschäftsbetrieb ohne Stockung aufrechterhalten 
und das Vertrauen der Bevölkerung wiedergewinnen, wenn sie 
im Stande sind durch leicht verkäufliche (liquide) Anlagen auch 
ganz hohe Beträge zur Auszahlung zu bringen. 

Aus diesen Gesichtspunkten heraus müssen Sparkassen- 
cinlagen beurteilt werden. 

Der Personalkredit, den die Sparkassen auf Schuldscheine, 
\Wechsel und Faustpfand gewähren, ist hochverzinslich und 
doch leicht realisierbar, aber zu Zeiten wirtschaftlichen Nieder- 
gangs der unsicherste. Die Hypotheken und auch die Darlehne 
an Öffentliche Institute und Korporationen sind dagegen als 
die sichersten Anlagen anzusehen, da sie keinem Kursverluste 
ausgesetzt sind und sonstige Verluste bei der statutarischen 
Beschränkung hinsichtlich der Begebung der Hypotheken und 
derartiger Darlehne nur ganz ausnahmsweise zu verzeichnen 
sind; auch pflegen die Zinsen noch höher zu sein als bei 
mündelsicheren Inhaberpapieren. Ihr Mangel liegt jedoch in 
ihrer schweren Realisierbarkeit. Die Inhaberpapiere schließlich 
sind zwar leicht verkäuflich, aber sie werfen die geringsten 
Zinsen ab und haben zudem noch den Nachteil, daß sie Kurs- 
schwankungen ausgesetzt sind und dalıer durch Rückgang ihres 
Börsenwertes den Sparkassen Verluste zufügen können. 

In der Tabelle! auf Seite 422 bis 427 ist die Mischung 
dieser Anlagen für die verschiedenen Regierungsbezirke und 
Provinzen, nach den Arten der Sparkassen geordnet, zur 
Darstellung gebracht. Die Tabelle m auf Seite 428 gibt über 
die Anlegung der Spargelder in deu einzelnen Provinzen und Re- 
gierungsbezirken im Rechnungsjahre 1910 in absoluten Zahlen 
Aufschluß. Die Tabelle n auf Seite 429 veranschaulicht ferner, 
wenn auch nur bis auf die Provinzen herab, die Im Jahre 1910 
angelegten Gelder in Verhältniszahlen, enthält aber zum Ver- 
gleich auch die entsprechenden Zahlen für das Jahr 1900. 

Aus den beiden folgenden Aufstellungen ersieht man für 
die Jahre 1900. 1909 und 1910 die absoluten und prozentualen 
Werte der einzelnen unterschiedenen Anlagen. 

Von den Beständen der Sparkassen einschließlich Reserve- 
und Nebenfonds waren zinsbar angelegt 11 588.95 Mill. & gegen 


10 765,32 bezw. 5 975,05 Mill. 4 in den Jahren 1909 und 1900. 
wovon entfielen 


auf 1910 1909 1900 
Millionen A 
a) städtische Hypotheken 4 586,30 4 223,70 2000,20 
b) ländliche „ ree 2 302,85 217645 1 486,73 
c) Inhaberpapi erte 2 738,86 2601,33 1553,11 
d) Schuldscheine ohne Bürgschaft 15,87 15.37 9,00 
e) x mit z 170,47 161,80 141.40 
Weebe te 4%% 107,29 80,80 86,32 
g) Faustpfänder (Lombard)... 105,66 109,96 80,63 
h) Anlagen bei Gemeinden, öffentl. 
Instituten u. Korporationen. 1 431, 1 302,37 576,61 
i) sonstige Anlagen 130,87 93,54 40,39. 
Von je 100 kamen danach auf die Anlagen zu 
1910 1909 1900 1910 1909 1900 
a) 39,58 39,23 33,48 f) 0,93 0,75 1, 
b) 19,87 20,22 24, 88 g) O91 1,02 1.35 
c) 23,03 24,16 26.00 h) 12,35 12.10 95,65 
d) 0,14 0,14 0,15 i) 1.12 0,87 0,68 
e) 1,47 1,50 2,37 Zus. 100 100 100 
und im Jahre ıgıo bei den Arten der Sparkassen: 
Landge- Kreis- Provinzial- Vereins- 
städtischen meinde- und und stän- und 
usw. Amts- dischen Privat- 
a). 48.03 37,96 27582 33,02 37,15 
b) . 10,98 37,62 31,16 14,90 16,53 
c). 25,81 12,36 21.11 35,55 24,58 
d) 0,08 0, 20 0,24 — 0,10 
e) 0,99 3,77 1,56 2,03 2,28 
f) 0,9 0,05 0,51 0,34 4,76 
g) 0,71 0,44 0,70 2,65 3,54 
h) 11.57 6,66 16,03 10,02 5,99 
i) 0,87 0,92 0,88 1,07 5,06. 


Hiernach ist die Summe der von den Sparkassen an 
Private gewährten Personalkredite nur unwesentlich gestiegen 
und bleibt weit hinter der allgemeinen Zunahme der Anlagen 
zurück. Der Gesamtanteil, der nie sehr hoch war, ist von 
5,31 auf 3,45 gesunken. Einen prozentualen Rückgang weisen 
auch die Inhaberpapiere auf, obwohl sich ihre Summe um 
1 184,85 Millionen & vermehrt hat. Der Rückgang beträgt 
seit 1900 nicht weniger als 2,37 % Eine noch schärfere 
prozentuale Abwärtsbewegung weisen die ländlichen Hypotheken 
auf, die nur von 1,487 Milliarden auf 2,308 Milliarden M gestiegen 
sind und infolgedessen jetzt von den gesamten Anlagewerten 
nur noch 19,57 % gegen 24,88 % im Jahre 1900 ausmachen. 
Die Steigerung entfällt, abgesehen von den prozentual kaum 
in Betracht kommenden sonstigen Anlagen, ausschließlich aut 
die städtischen Hypotheken und die Anlagen bei Gemeinden. 
öffentlichen Instituten und Korporationen. Der Prozentsatz 
der ersteren hat sich von 33,48 auf 39,28, also um 6, 10 %. 
derjenige der letzteren von 9,65 auf 12,85, also um 2,70 % gehoben. 
In städtischen Hypotheken haben die Sparkassen jetzt also 
fast vier Zehntel ihres gesamten Vermögens angelegt, bei den 
städtischen Sparkassen entfällt jetzt sogar fast die Hälfte. 
nämlich 48,03 % des Vermögens auf diese Anlagen. 

Uber die Gewährung der Personalkredite gibt die folgende 
Nachweisung Auskunft. 

Die Anlagen im Personalkredit zusammen, d. h. die in 
Schuldscheinen, Wechseln und Faustpfand (Lombard) um- 
faßten und zwar a) bei städtischen, b) bei Landgemeinde- 
usw., c) bei Kreis- und Amts-, d) bei Provinzial- und 
ständischen, e) bei Vereins- und Privat-Sparkassen und f) bei 
den Sparkassen Überhaupt 
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5 10 20 30 50 75 vH. 

zu a) bei 69 bei 483 bei 103 bei 78 bei 32 bei 9 bei — bei — Kassen 
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Wie nach der Durchschnittszahl für den ganzen Staat 


nicht anders zu erwarten war, ist der Anteil dieser Anlagen 
an dem Gesamtvermögen bei den meisten Sparkassen (1 132) 
unter 5 %. Verhältnismäßig bedeutende Bestände in Schuld- 
scheinen, Wechseln und Lombarddarlehen, nämlich 20 % und 
mehr wiesen aber immerhin noch 109 Kassen auf. Bedenk- 
lich erscheint es, daß sogar 8 Kassen über 50 % und 2 davon 
über 75 % derartige Anlagen in ihrem Portefeuille haben. 
Neben den Privatkassen, bei denen die Gewährung umfang- 
reichen Personalkredits häufig mit in dem Zwecke der Kasse 
liegen wird, sind es vornehmlich die Landgemeindesparkassen, 
die das gewöhnliche Maß in dieser Hinsicht weit überschreiten; 
30 von den 272 bestehenden Landgemeindekassen, also mehr 
als der zehnte Teil dieser Kassen, haben über 20 % ihrer 
Anlagen für Personalkredite ausgegeben. 

Der Betrag der persönlichen Darlehne an Priyate, der 
außerdem, wie oben gezeigt, verhältnismäßig mehr und mehr 
zurückgeht, läßt zunächst die Annahme zu, daß die Sparkassen, 
obwohl sie meist statutarisch nach dieser Richtung hin nicht 
besonders streng gebunden sind, diese Art der Anlagen 
scheuen, sei es, daß sie hier mit zu geringen Einzelbeträgen 
und daher mit einer größeren Geschäftslast als bei anderen An- 
lagen zu rechnen haben, oder sei es, daß sie die ihnen gebotene 
Sicherheit meist nicht für ausreichend erachten. Es ist aber auch 
möglich, daß der solide Personalkredit heute in immer zu- 
reichenderem Maße von den anderen Kreditinstituten, vor allen 
Dingen den Kreditgenossenschaften auf demLande, ausgeübt wird. 

Daß die Hypotheken in ihrer Mehrzahl eine bessere 
Rente abwerfen als die mündelsicheren Inhaberpapiere, die 
sich mit nicht ganz 4 % verzinsen, zeigt die Tabelle o auf 
Seite 430, in der die ländlichen und städtischen Hypotheken 


nach ihren Zinsverhältnissen geordnet sind. Nach dieser 
Tabelle betrug die Verzinsung 
zu3v.H. zwischen zu zwischen zu über 
und 3 und 4 4 4 und 5 5 5 
weniger v. H. v. H. v. H. v. H. v. H. 
bei den städtischen: 

1910 da 107,73 140448 3 038,21 30,89 Oe Mill. M, 
oder 0,11 2,35 30,62 66,24 0,67 Ou v. H., 
199 4,00 116,31 1 227,86 2837,07 36,37 1,06 Mill. &, 
oder 0,09 2,77 29,07 67,11 087 003 v. H., 
198 3.89 135,18 1 142,39 2 571,03 5958 1,78 Mill. M, 
oder... 0,10 3,45 29,19 65,69 1,52 00 v. H., 
dagegen bei den ländlichen: 

1910 1.15 157,9 962,33 1 151,86 29,61 0œ Mill. &, 
oder 0,06 6,84 41,80 50,0 129 0,08 v. H., 
1909 1,94 160,30 772,5 1 212,16 29,45 Oo Mill. A, 
oder... 0,09 7,37 35,50 55,598 1,35 0,003 v. H., 
198 1,75 183,05 701,89 1157,82 31,8 0,3 Mill. &, 
oder 0,08 8,82 33,81 55,77 1,50 00 v. H., 
1907... leo 271,66 963,87 770.77 20,93 O0, 16 Mill. M, 
oder 0,08 13, 39 47,50 37,9 1,03 Oo v. H., 
1906... 2,6 325,86 1 055,12 569,84 13.31 Oo Mill. Æ, 
oder 0,13 16,57 53,05 28,98 0,68 0.0003 v. H., 
195 2,12 297,03 1 031,2 540,2 11,64 0,0014 Mill. Æ, 
oder 0.11 15,78 54, 79 28,70 0,2 Oo v. H., 
1900 110 274,96 70945 484,73 16, Oo Mill. A, 
oder . 0,97 18,49 47,72 32,60 1,10 0,1 v. H. 


Danach sind im Jahre 1910 also nur 2,46 % der städtischen 
und 6,90 % der ländlichen Hypotheken unter 4 % begeben, 
wogegen eine Verzinsung zwischen 4 und 5 v. H. 66,24 % 
der städtischen und 50,01 % der ländlichen Hypotheken auf- 
weisen und selbst noch höhere Verzinsungen bei beiden 
Kategorien zu finden sind. Der Zinssatz ist für städtische 
Hypotheken ungünstiger als für ländliche. Ob dieses Verhält- 
nis auf die Beleihungsgrundsätze, oder die verschiedene geo- 
graphische Verteilung der städtischen und ländlichen Hypotheken 
auf die einzelnen Provinzen zurückzuführen ist, läßt sich nicht 
ohne weiteres entscheiden. Beeinflußt ist dieses Ergebnis aber 
sicherlich durch die relativ ungünstigen wirtschaftlichen Ver— 
hältnisse für den Hausbesitz einerseits und den wirtschaft, 
lichen Aufschwung der Landwirtschaft andererseits. 
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Bilden auch die Hypotheken infolge ihrer Sicherheit und 
ihrer nicht unbeträchtlichen Verzinsung das Rückgrat der 
Sparkassen, so kann es doch nach dem am Eingang Gesagten 
nicht unbedenklich erscheinen, wenn einzelne Sparkassen den 
bei weitem größten Teil ihres Vermögens in diesen schwer 
realisierbaren Werten festgelegt haben. Nimmt man die 
Grenze für den höchsten unbedenklich zulässigen Anteil der 
Hypotheken an dem Gesamtvermögen auf 75 % an, so gibt 
es, wie die Tabelle p Seite 432 zeigt, noch 435 oder mehr 
als ½ aller Sparkassen, die diese Grenze überschritten haben. 

An der Überschreitung dieser Grenzen sind die Arten 
der Sparkassen, wie die Nachweisung p zeigt, ganz ver- 
schieden beteiligt. Während von den 473 Kreissparkassen 
nur 84 = 17,76 % und von den 774 städtischen Sparkassen 
166 = 21,45% über 75 % ihrer Spareinlagen in Hypotheken 
festgelegt haben, steigt bei den Vereins- und Privatspar- 
kassen dieser Prozentsatz auf 32,26 (60 unter 186 Spar- 
kassen) und bei den Landgemeindesparkassen sogar auf 
45,98 (125 unter 272 Sparkassen). Der hohe Anteil der 
Landgemeindesparkassen erklärt sich daraus, daß gerade in 
den Provinzen, in denen die Anlage in Hypotheken dem An- 
kauf von Wertpapieren besonders vorgezogen wird, viele 
Landgemeinde- und Vereinssparkassen bestehen, vor allem, 
wie schon an einer anderen Stelle hervorgehoben worden ist, 
in Schleswig-Holstein und der Rheinprovinz. Ganz eigenartig 
ist es, daß eine verhältnismäßig noch bedeutende Anzahl der 
Sparkassen fast ihr gesamtes Vermögen in Hypotheken ange- 
legt hat, sodaß ihnen für andere Anlagen nur ganz geringe 
Gelder zur Verfügung stehen. Zu diesen Kassen, die fast 
als Hypothekenbanken zu bezeichnen sind, sind alle die zu 
zählen, deren Hypothekenbestand mehr als 90 % des Ver- 
mögens ausmacht; es sind noch 12 städtische, 11 Landge- 
meinde-, 10 Kreis- und 5 Vereinssparkassen, zusammen 38. 

Sehr zu begrüßen ist es, daß die Sparkassen ihr Interesse 
in steigendem Maße den Amortisationshypotheken zuwenden. 
Die Hypotheken bieten dadurch noch eine größere Sicherheit, 
sie verpflichten den Hypothekenschuldner zu einer sehr heil- 
samen Spartätigkeit und erhöhen schließlich die disponiblen 
Gelder der Sparkassen. Denn selbst wenn im Durchschnitt 
die Amortisationsrate nur / % betragen sollte, so würde den 
Kassen bei einem Gesamtbestande an Amortisationshypotheken 
von 1 233,61 Millionen A jährlich an Amortisationsgeldern 
eine Summe von über 9 Millionen AA zufließen. 

Solche Hypotheken waren im ganzen vorhanden bei den 
Sparkassen (für städtische und ländliche Grundstücke zusammen) 


in Hundertteilen der 
gesamten hypothe- 
karischen Anlazre 


im Staate und in den im Betrage 


` Ge bei den Hypo- 
Provinzen und zwar: von uber eben 

städtische ländl. 

haupt Grundstücke 
im Staate...... 1233 611 168,71 MH 17 14, 25,16 

in den Provinzen 

Ostpreuzen 20 449 172,05 „ 17,02 13.36 26.24 
Westpreußen 22 624 055,38 „ 20,9 16,15 2722 

Stadtkreis Berlin = — — — 
Brandenburg 55 348 028,82 „ 12.07 5.88 26.27 
Pommern 36 090 751,72 „ 10,76 Dat 16,99 
Pse n 70 220 142,486 „„ 52.01 47, 62,56 
Schlesien... ........ 45 839 687.95 „ 9,77 4.13 22.01 
Sachen 49 025 459,51, Z E 6,21 11,51 
Schleswig-Holstein .... 4725 100 % 0,83 Lag O,s7 
Hannover 240 450 134,86, 28,18 16.19 39,07 
Westfalen 213 721 935.96 „ 15,15 15.32 14.78 
Hessen-Nassau....... 175 133 482.14. 51.56 41. 76.33 
Rheinprovinz 291 583 004,33 ., 20.13 16,60 38.27 
Hohenzollernsche Lande . S 400 211.841, 98,6 98.86 98,35; 

bei den Arten der Sparkassen und zwar bei den 

städtischen Sparkassen... 311 651 287.87 M 9,72 8,88 13,10 
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Nachweisung über die Verteilung des zinsbar angelegten Vermögens 
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Anlegung der Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen und Regicrangsbezirken im Rechnungsjahre 1910°*). 


(Tab. m.) Von dem Vermögen der Sparkassen waren zinsbar angelegt in Millionen Mark 
in Hypotheken oder Grundschulden | auf Schuld- | | bei 
Staat. und zwar auf in scheine öffent- 
— emm tadtiache | > am — — gegen gegen lichen in son- uber- 
e che e 
Provinzen, 5 aber ohne | mit Wech- Faust- 3 stigen 
De darunte mp | sel pfand und Kor- Anlagen nn 
e . nter . 
Regierungsbezirke. über- Tlilgungs- p pora- ag 
hypo- tionen 


| 
D 4586,80 647,27 2 302,35 | 586,34 2 738,56 15,87 170,46 107,30 | 105,66 1 431,08 | 130,37 | 11 588,95 
| | 
B. Provinzen | | 
I. Ostpreußen ....... 85,99 11,49 34,15 8,96 | 47,42 0,21 7,15 6,08 6,40 15,43 1,68 204,51 
II. Westpreußen ...... 69,76 11,26 41,73 11,36 69,85) 0,08] 4,25 9,36 14,83 27 ,02 2,03 238,91 
III. Stadtkreis Berlin 68,30 — — 263,79 — — 33,46 — 13,84 13,03 392,42 
IV. Brandenburg 319,39 18,79 || 139,15 36,55 || 365,23 0,14 1,95 1.19 2,95 224,45 10,45 | 1 064,90 
P 200,28 13,24 135,22 22,85 || 133,84 2,88] 4,32 be 4,14 74,50 4,64 565,45 
VE POOR: ` o 93,97 44,63 41,03 25,59 || 60,19 | 130; 1,16 | 11,58 4,48 29,00 2,91 245.02 
VII. -Schlesin .; =: 20% 321,60 13,27 || 147,77 32,57 | 333,77 | 1,8| 5,18 5,08 6,78 132,09 6,41 960,51 
TILL BDE 202% 200%; 320,70 20,00 | 252,07 29,02 293,72 2,25 1,89] 0,23 3,48 | 167,60 4,54] 1 045,98 
IX. Schleswig-Holstein ... | 301,33 3,22 265,10 1,51 51,81 0,93 55,27 9,27 7,05 63,49 8,75 763,30 
F 390,75 63. „28 453,6 177,7 256,33 4,48| 19,60] 2,32 20,68] 191,82 12,16] 1351,57 
S a 256 962,36 147.44 448 62 66,29 231,0 0,46 20,151 0,29 7,72 187,30 13,61} 1 871,81 
XII. Hessen-Nassau ..... 238,29 9777 101,35 77,86 139,12 0,91 19,6 9,00 | 10,22 58,50 | 8,16 585,51 
XIII. Rheinprovinz ...... 1 212,46 | 201,28 235,97 90,31 484,60 0,30) 29,56 13,85 16,84 243, 40,61] 2 277,73 
XIV. Hohenzollernsche Lande 1,62 1,60 6,91 6,80 | 7.9 — 0,57 0,0 0,14 2,50 | 1,39 ‚73 
C. Regierungsbezirke. | 
1: FUr 47,67 4,63 15,12 4,00 35,16 0, 4,08 Oe 5,72 8,10 0,57 117,34 
e 18,49 2,67 10,35 3. 1⁵ 8,08 || 0,02 | O, 55 2,45 0,37 4,29 0,65 45,25 
3. Mensen 19,83 4,19 8,68 1,51 4,18 || 0,12 2,52 2,78 0,31 3,04 0,46 41,92 
A DONS 2.2. ae 24,96 Lag 16,32 1,84 43,03 O,o1 2,981 3,76 14,33 11,03 1,63 118,05 
5. Marienwerder ....... 44,80 9,49 25,41 9,52 26,82 || 0,07 1,27 || 5, 60 0,50 15,99 0,40 120,8 
| 
6. Stadtkreis Berlin 68,30 — — — 263,79 || — — 33,46 — 13,84 13,03 392,42 
| 
Ze EEN, a 179,76 | 5,10 60,99 19,77 229,88 | 0,12] 0,75) Oe 0, | 154,31 8,36 635,76 
CCC 139,63 13,69 78,18 16,78 135,0 0,02 1,0 Os 186 70,14 200} 429,1 
| I BREMER u ae 109,79 | 3,17 58,90 10,76 77,26 1,04] 1,56 1,8 1,99 38,28 2,07 292,57 
DI OOM, Led a re 72,47 8,81 69,80 11,02 39,4 0,38) 2,56 3,90 1,66 30,04 2,33 222,63 
11: Sl 18,02 1,26 6,52 1,07 (Dal 151 0,0 0,28 0,49 6,18 0,24 50,45 
| | | | 
12 OR e 434 ei 57,31 | 9 24,46 12,84 37,26 1,24 | 0,58 7,88 256 17,03 1,40 149,47 
F ig og Sk es 36,66 24,00 16,7 12,2 22,9 | 0,06 0,63 3,70 22 Al, 1,51 96,15 
E DIOHAR 25.303, 88 405 128,43 2,57 | 45,95 | 3,07 121,74} 0,34 0,4 4,08 3,98 57,15 3,22 365,36 
18, Fi 113,28 2,84 | 39,64 5,86 | 157,53 || O06! 0,54 0,0 1,93 | 49,58 1,58 364,64 
16. Oppeln. a be ahs 204 79,89 7,86 62,18 23,64 | 54,0 1,33 4,12 0,5 0,87 | 25,36 1,61 230,51 | 
17. Magdeburg. 120% 12, 69 857% 12256 Gel Oss| Ooo} 1,55] 53, Ze don 
Inn 147,54 | 4,06 | 148,91 12,55 | 128,701 Oal 0,28 Oo 0,92 88,44 1,74 516,89 | 
A 52,49 3,32 34,14 7,50 42,36 1,7 Oz 0,10 1,01 25,8 0,76 158,28 | 
o 301,33 3,22 || 265,40 1,51 51,81 0,93 55,7 9,27 7,05 em 8.75 763,30 | 
21. Hannover; 4.6.56 o <5 2% 106,38 | 7,97 80,43 24,24 78,60 | 0,43 3,15 0.09 4,43 51,36 2,34 EI 
22. Hildesheim 898 20% Biel 44% 51,35] 0% 3, Ool 3al 35, Sas) 772% 
98. Lüneburg ER: 72,79| 16,88] 1390| 73,59] 55,88 Lal 2.62 Oe 220 38,68 lef 314,9 
.f ˙- eae T 64.12 8,46 79,47 15,17 32,55 1,02 358) — 1,59 21,48 2,83 206,14 
25. Osnabrück 42,55 3,66 45,12 15,6 22,01 0,35 2,8 — | 3.18 3246 1.61 150,04 
r 15,55 5,95 24,79 3,97 15,99 | 0,00 3,46 | 2,18 | 5,28 12,41 1.1 80,77 
| | 
21. HONBER! 5 65 au Ors 259,82 89,1 84,26 12,55 52,68 | O18} 5,79 | 0,00 | 1,90 42,08 2,33 448,56 | 
ae MAOR Ae pe eg 133,97 14,96 84,05 14,94 | 03,25 Dol 7,63 0,26 2,32 54754 2,69 338,39 | 
29. Arnsberg. ch ee 568,77 43,87 280,31 38,80 125, 0,20) 6,73 0001 3,50 90,88 8.50 1 084,36 | 
| | 
EN 1 7) rer 69,40 35,07 77,88 97,45 62,25 | — 12,15 | La | 2,84 38,58 Za 266,62 
M w au e 5 | 1689| 62,0 23,47 19,91 16,87 || 0,9 | 7,81 | 7 7, 19,92 5.95 318,8 | 
ee OOD ORE EEEE ee 73,25 17,30 34,87 17,19 32,29 | 00 2.01 — 0,6 3148 2,61 176,9 || 
o a 802,78 | 152,85 87,40 23,60 || 240,4 0,12 14,74 | 1,07 10,85 106,84 13,97 1 278,41 | 
BR ok deo eas ak Gon 184,53 7,55 || 37,00 Io 88, Ge 4. Ou 0,82 51,4 8,7 375% 
RP ra 63,83 17,25 54,31 29,64 | 29511 O, is 7,51 0,27 0,39 25,95 7,08 188,9 
/ A gie a 88,07 | 6,33 22,30 12,16 93,83 | 0,0 | 1,27 12,0 4,32 27,78 8,43 58,40 | 
NN ˙ Ss 1,62 1,60 6,91 6,30 7,59 Ae | 0,7 0,0 0,14 2,50 1,39 
| | | | | 


Geh EN 


*) Die hier gegen die Tabelle 1 „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch 


entstanden. ee = 4 


area Google 
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Verteilung der in den Rechnungsjahren 1910 und 1900 angelegten Sparkassengelder in den einzelnen Provinzen 
des prenssischen Staates anfs Hundert. 


dëse —— SS en. — eee eee, 


(Tab. n.) 
Von je 100 & der zinsbar angelegten Kapitalien entfallen auf 
Staat. = Brei _H Hypotheken auf — Se | Anlagen 
— städtische Grundstücke | ländliche Grundstücke | bei ; 
In- sonstige 
al | Wech- | Faust- | öffent- 5 
Provinzen. darunter darunter || haber- ' ohne mit t ener ||, An: 
| über- Tilgungs- über- Tilgungs-| ; | sel pfand SC Ek i 
haupt hypo- haupt hypo- | d ES Korpo- lagen 
theken !) | theken!) | | Biirgschaft CERS 
—— O O OO | ə 3 | 4 6e | 7 | 8s | 9 10 | a | om 
Im Jahre 1910. 
| A. Staat. | 39,58 5,89 || 19,87 5,06 | Zäe 0,14 1,47 0% 0,91 12,35 1,12 
B. Provinzen. | | | | 
| 
? I. Ostpreußen ........ | 42,05 5,62 16,70 4,35 | 23,18 | 0,10 3,50 2,97 3,13 7,55 0,82 
| Il. Westpreußen ....... 29,20 4,71 17,47 4,75 29,2 0,04 1,78 3,92 6,21 11,31 0,85 
III. Stadtkreis Berlin 17,41 — — — 67,22 — — 8,553 — 3,33 3,32 
IV. Brandenburg 29.99 1,76 13,07 3,8 34,30 | 0,01 0,18 0,11 0,28 21,08 | 0,98 
5 2 E nee 35,42 2,34 23,91 4,04 | 23,67 0,51 07 | im 0,73 13,18 0,82 
VI. Posen............ 38,26 18,17 16,70 10,42 24,51 0,88 0,47 4.71 1.82 11,81 1.19 
VII. Schlesien 33.48 1,8 15,38 3,29 | 34 0020 d del On 13.75 | Oe 
VIII. Sachsen Un 30,66 La 24,10 2,7 2801 0,21 0,13 0,02 0,33 | 16,02 | 0,43 
‚IX. Schleswig-Holstein 39,48 0,42 34,77 0201 6. 0.2 7,2 1,21 | O 8,32 Lu 
X. Hannover. 28,91 4,68 33,55 13,11 18,97 0,33 1,45 0,17 | 1,53 | 14,19 0.50 
XI. Westfalen | 51.41 7,88 23,97 3,54 | 12,36 0,02 1,08 0,02 | 0,41% 10,0 On 
XII. Hessen-Nassau 40, 70 16,70 17,31 13,21! 23,76 | 0,15 3,1 1.54 1.5 9,99 1,39 
XIII. Rheinprovinz ....... 53,23 8,84 10,36 3.96! 21,28 0001 10 Oe 0,4 10,69 | 1,78 
XIV. Hohenzollernsche Lande . 7,83 7,14 | 33,32 32,77 | 36,63 | — 2,78 0,05) O,? 12,08 | 6,72 
li \ i i il 
Im Jahre 1900. 
| A. Staat. 33,48 i | 24,88 26,00 0,15 27 Lal La | 9,655 0,68 
| B. Provinzen | | | t 
. H J | 
| I. Ostpreußen ........ 42,22 í 14,69 27.21 0005 3,41 4, 4.80 2,51 0,36 
| 915 Weieng? 55 a i | 20,45 oe 0,03 1,43 SE 10,32 11,37 1,95 
; eis Berlin 09 : — — 53 — — 1,235] — — 5,09 
| IV. Brandenburg g 29,67 | 17,42 375! 0,04 T 0,28 | 06% 13,25 0,62 
V. Pommern 31,20 24,62 31526 0,20 2,00 2,43 1,66 6,51 0.14 
| VI. Posen | 36.57 | 21,35 23,19 0.15 0,99 5,96 SCH | 7,88 0.11 | 
VII. Schlesien | 29,13 | 18,57 37,72 0.13 0,44 1,12 Lu 11,28 0,4 
VIII. Sachsen r | 28,27 33.00 27,62 0,3 0,52 0, 0,59 9,5 0.18 
K are dE | ate ae} Ose] an] El oa dE Oe 
XI. Westfalen 41,28 31,35 11, 00 2,5 Oo" 0.79 12531 0,83 
XII. Hessen-Nassau ...... 42,35 | 18,11 22.30 0,02 4,83 2,50 1,70 8,06 0,12 
XIII. Rheinprovinz ....... | 38,40 | 14,20 30,11 | 0,03 2,49 | 3,14 | 0,64 10,29 0,70 | 
XIV. Hohenzollernsche Lande . | 5,73 | 60,68 : 13,12 | — 3,82 | 0,2 0,66 | 5,54 10,24 
| ke i | i | | 


Danach sind die Amortisationshypotheken bei ländlichen 
Grundstücken bedeutend verbreiteter als bei städtischen. 
Provinzen, in denen ein besonders großer Teil der Hypotheken 
unter der Bedingung der Amortisation begeben worden ist, 
sind neben den Hohenzollernschen Landen, die 98,45 % 
Amortisationshypotheken aufweisen, die Provinzen Posen mit 
52,01 % und Hessen-Nassau mit 51,56 %. Unter 10 % haben 
nur Schlesien (9,77 %), Sachsen (8,56 %) und schließlich 
Schleswig-Holstein, das nur O,ss % aufzuweisen hat, hiermit 
also weit hinter den übrigen Provinzen zurücksteht. Diese 
Stellung der Provinz Schleswig-Holstein muß auch deshalb 
noch besonders hervorgehoben werden, weil außer Westfalen 
keine andere Provinz in dem hohen Maße ihr Sparkassen- 
vermögen in Hypotheken festgelegt hat. 


Den Anlagen in Hypotheken stehen in ihrer Bewertung 
für die Sparkassen die Anlagen bei Öffentlichen Instituten und 
Korporationen nahe, da sie auf der einen Seite ebenfalls eine 
fast unbedingte Sicherheit bieten, aber auch auf der anderen 
infolge des Mangels eines Börsenkurses schwer veräußerlich 
und kaum beleihbar sind. Im Staatsdurchschnitt (s. oben 
Tab. n) waren 12,35 % der zinsbar angelegten Sparkassen- 


1) Die Angaben über Tilgungshypotbeken sind zuerst für das Jahr 1904 erhoben worden. | 


kapitalien in dieser Weise begeben worden. Weit größer ist 
der Anteil in der Provinz Brandenburg, der 21,08 % beträgt; 
er ist wohl vornehmlich darauf zurückzuführen, daß auch die 
kleineren Gemeinwesen, die keine selbständigen Inhaberpapiere 
herauszugeben vermögen, rasch wachsen und daher ihre neuen 
Bedürfnisse, wie für Schulbauten usw., durch Anleihen zu 
decken bemüht sind. 

Wie hoch unter den Anlagen der öffentlichen Korpora- 
tionen der Anteil der von den Sparkassen an die eignen 
Garantieverbände gegebenen Darlehne ist, ist leider aus den 
Nachweisungen der Sparkassen nicht ersichtlich. Da er eine 
hervorragende Rolle unter den Anlagen der Sparkassen spielt, 
wird er im nächsten Jahre besonders erfragt werden. 


Die vier Tabellen q bis t auf den Seiten von 433 bis 436 
geben über den Anteil der Inhaberpapiere und besonders der 
Schuldverschreibungen des Deutschen Reiches und Preußens 
an dem gesamten zinsbar angelegten Vermögen sowie 
über das Verhältnis der zuletzt genannten Schuldver- 
schreibungen zum Nennwert der Iuhaberpapiere Aufschluß. 
Da neben dem baren Kassenbestande die Liquidität der Spar- 
kassen vornehmlich in dem kleineren oder größeren Besitze 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 432.] 


Summe. 11 588 948 e 


(Tab. 0.) | 
= | angelegtes 
Provinzen. ; Vermögen 
| = der 
Regierungsbezirke. Sparkassen 
| Arten der Sparkassen. überhaupt 
Kees en, e — 
A. Staat a 588 948 063 
| B. Provinzen. 
i I. Ostpreubzen 204 518 574 37 
| IL Westpreuben 238 916.029 71 
III. Stadtkreis Berlin | 399 424 695 15 
IV. Brandenburg 1 064 895 811 42 
V. Pommern 565 450775 Kë 
| VI. Posen 245 617299 94 
VII. Schlesien 960 505 440 59 
VIII. Sachsen 1045 979 700 14 
IX. Schleswig-Holstein 763 298 735 83 
X. Hannover 1351 568 248 31 
XI. Westfalen ....... 1 871 807 022 85 
XII. Hessen-Nassau . . . .. | 585 506 515 08 
XIII. Rheinprovinz...... | 2277 728 482 04 
XIV. Hohenzollernsche Lande 20 735 732 65 
ö | 
C. Regierungsbezirke. | 
1. Kénigsberg........ 117 342 773 55 
2. Gumbinnen 45 251 775 39 
23. Allenstin 41919025 43 
4. Danzig. 118 051 394 00 
5. Marienwerder 120 864 635 7¹ 
6. Stadtkreis Berlin 392 424 695 15 
7. Potsdam 635 762 605 35 
| 8. Frankfurt. ........ | 429 133 206 07 
| 
9. Stettin 22... . 292373 501 |12 
| 10. Köslin . . 222 222.2. | 222 631 567 19 
11. Stralsund. ..... ate OU 445 707 38 
12. Posen | 149 472 74777 
13. Bromberg ........ | 96 144 552 [17 
14. Breslau 335 357 534 96 
| 15. Light: 364 641 144 97 
16. Oppeln 230 506 760 60 
| 17. Magdebur ggg 370 815 652 51 
18. Merseburg 516 889 347 3] 
r ee! ec oS, ng ae | Los 274 700 ie 
20. Schleswig 763 298 73583 
i 
21. Hannover 327 211 036 18 
| 22. Hildesheim A 272536 254 80 
23. Lüneburg 314872 908 77 
le we a 206 136 401 39 
| 25. Osnabrück, .. 150 038 804 32 
| 26. ren 80 772 842 85 
27. Münster 448 860 261/91 
28. Minden .......... 338 591094 19 
29. Arnsberg 1 084 355 666 75 
| 
„ se tea 266 623 357 51 
31. Wiesb alen 318 883 157 Gë 
32. Coblenz.......... 176 986 189 65 
33. Düsseldorf © 222.2... 1 278 409 108 31 
a4. Cölln.. Br bh a A 375 005 412 66 
35. err 188 924229 33 
36. Aachen 258 403 542 09 
37. Sigmaringen 20 735732 has 
| 
Arten der Sparkassen. | 
l. Städtische Sparkassen . . | 5 955 953 103 02 
2 Landgemeinde- usw. Spark.“ 784 450 807 65 
3. Kreis- und Amts-Spark. . 3 818 251757 14 
4. Provinz.- u. ständ. Spark. 397208 121 77 
5. Vereins- u. Privat-Spark. 635084 274 19 
) 


Anlegung von 


77 16 889 648 786 (26 


— — 


ke 


6 889 648 786 26 
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S | 

er 

überhaupt E . 
| 3 | 

EB 

„ PS 


120 143 562 25 
111490 583 37 
68 301 970 00 
458 535 243 30 
335 495 163 30 
135 000 821 87 
469 371 329 70 
572 769 38694 
566 725 47897 
844225 123 32 
410 983 980 34 
339 638 100 (33 
448 435 299 50 
8592 743 07 


58.75 
46,67 
17,1 
43. OG | 
59,33 
54. 96 | 
48.87 
54.76 | 
14. 25 | 
62,16 
75 38 | 
58. 0l 
63,59 
41,15 


62 799 638 29 
28 839 243 96 
28 504 680 00 
41271125 93 
70219 45744 
| 
68 301 970 00 
240 755 849 hols 
217 779 394 1¹ 
168 686 335 89 57 70 
142 274051 1063. ‚9 


58,10 
17,41 


37 587 


24 534 776 EC 48 764 
81772 734 45 


53 228 OST 42 Ge 
174 375 507 87 47. 78 
152 921993 41 | 41,94 
142 073 828 42 | 61.04 
189 690 465 Il ‚31,15 
296 452 361 49 57.35 

$6 626 560 34 54,73 


566 725 478 97 | 74,5 


186 810 756 
174 004 266 
211 823 675 
143 582 642 
87 669 634 SCH 
40 334 147 92 | 49,94 


343 886 381 81 16,61 
218 016 010 51 64.39 
849 081 588 02 78,30 | 


147 279019122 | 
192 559 08111 


54,71 


08 | 63.5 
d 67.27 


58.13 | 


55.24 
60.32 


l 


— 


53.52 
63,73 
68,00 
34,96 


50 75 


20 ste) 


24 69.65 


108 11734354 616 
890 181200 311 69,6 

221626 787 |13 59,10 | 
118 141 626 74 62.53 
110 368 S41 173 | 42,7 


8 532 743 07 e 15 


i 
' | 


513513 753 78 59,01 
592 919915 03 75.58 
251 880 454 89 
190 372.039 16 
340 962 623 40 


47.93 


t 


53,69 | 


N 


2859 658 603 


58.95 1 062 209 433 


in Hypotheken 


davon auf 


städtische 
Grundstücke 


PE 


| l 
59,15 4586 797 473 49 


| 
| 


85 990 259 09 
69 758 190 25 
68 301 970 00 


319 389 193 35 


200 277 085 68 

93 973 757 03 
321 3599 927 80 
320 698 559 91 
301324 101 21 
390 745 900 44 
952 365 676 12 
238 284 856 64 


212 464 413 00 


1623 582 97 
| 

47 674 060 66 
18 490 544 48 
19 825 653 ‚95 
24 954 921 167 
44 803 268 58 
68 301 970 00 


179 762 757 59 


139 626 43576 


109 791 896 54 
72471 557 56 
18 013 631 |58 


57 310 70177 
36 663 055 26 
128 428 045 '49 
113 282 151 30 
79 889 731 01 
120 668 810 2552 
147 540 881 110° 
52 488 868 56 
301 324 101 21 


106 377 00571 
89 363 136 71 
72792237 TO 
64 120 115 24 


42 550 039 02 


15 543 366 06 
259 626 108 19 
133 971983 65 
568 767 584 

69 402 256 
168 882 


13 252 556 84 
802 778 483 23 


184 534039 69 


63 SPS 266 91 
88 071 066 Ke 


1 623 582 97 


44 
297 790 021 
d 
131174 794 31 
235 964 62011 


U 


28 


19 


H 
1 


von Spalte 2 


in Hundertteilen 


39,58 2 302 851 312 77 


42,05 
29.20 
17,41 
29,99 
35.42 
38.20 
33,48 
30,66 
39,48 
28.91 
5151 
40,70 
53,23 

7,83 


40.63 
40,86 


47,30 | 
21,14 i 
l 


37,07 


1741 


28.28 
32,54 


37,55 
32,55 
35,71 
| 
38.34 | 
38,13 | 
2 H 
35.15 
31.07 
34 566 


M i 
E 5 
33.16 


39, ` 
ED 
| ge 
| 23,12 | 
| 211 
PeR 36 
19, Ki 


Al 
DI a ö 
39.57 

52,45 
26,03 

aie 

| 
| 


41.9: 
| 62,90, 
49,21 
33,79 
Mu. 


Land 
1.83 


48.03 
Ste 
“i, 82 


3% 


37.13 


i 


1189671 021 


ER 

ländliche 23 

a 

Grundstiicke Së 
D 

GE 

M Pr 2” 


34 153 303 
41 732 393 


16 
12 | 17,47 
13.07 
23,91 
16,70 
15,38 
24. 10 
347 
33,55 
23,97 
17,31 
10,36 
33.32 


139 146 049 95 
135 218 077 [62 
41 027 064 84 
147 771 401 90 
252 070 827 03 
265 401 377 76 
453 479 222 88 
448 618 304 |22 
101 353 243 [69 
235 970 886 150 
6 909 16010 


15 125 577 63 
10 348 699 48 
8 679 026 |05 


16 316 204 26 
25 416 188 |86 


60 993 091 |60 
78 152 958 |35 
58 894 439 135 
69 802 493 154 

6 521 14473 
24 462 032 68 
16 565 032 16 
45 947 462 38 
39 639 842 11 10.87 
62 184 097 41 26,98 


69 021 654 86 18,61 

148 911 480 139 28.81 
34 157 691 178 21,7 
265 401377 76 34,55 
80 433 750 58 24.58 
84 641 129 37 31. 06 

139 031 438 11 44. 15 
79 462527 0038,55 
45 119 595 96 | 30,07 
24790 781 86 30.69 
84 260 273 62 18,77 
84014 026 86 24.82 

280 314 003 74 25.85 
77 876 763 06 29.21 
23 476 480 63 7.36 
34 864 786 70 19.70 
87 402 717 08 6.8 
37 092 747 49 9.89 
54 313 359 83 128,75 
29297 215 


40) 8,63 
6 909 160 10 33,2 


12,89 
22,87 
20,70 
13,82 
21,03 


—ů—ů— ee 


9,59 
18,21 
20,14 
31,35 
12,93 
16,37 

| 17,23 


E 


| 


i 
653 855 150 34 


295 129 893 


10.98 
24 37.62 
05 31,16 
59 197 244 85 14,0 
104 998 003 29 ı 16,53 


I. 


| 19,87 
16,70] 


n_Sparkassengeldern in Hypotheken unter besonderer Berücksichtigung der Zins- 


Von dem Ne 


8 ä 
| 
34 zwischen 
und darunter | 3 und 4% 
| 
O A er A Pf. 
9 |, 10 a 


| 
4 840 472 23 Le 729 857 11. 
| i 

| | | 
983 400 32 | 

402 707.58 | 


5 506 000 00 | 
43 916 356 26 


— — 


50 000 00 720 338 36 
63 000 00 562 345 87 
1552 975 00 1243151631 
242 473 00 8188 550 54 
41 100 00 1 466 10000 
161 300 00 15 441 349 4 


1293 76477 4861 98369 
6 448 516 16 


i 


1 435 859 46 6 70282601 
— | | 97 866 17 
| 
| 
— = 861 37000 
< 44 500 un) | 
=e 77 53032 
— —_ 342 38. 58 
= 60 325 00 
— — 5 506 000 00 
— — 21 263 506 95 
— |—|| 22 65284931 ' 
46 000 00 384 24476! 
4000 00 306.095 60 
— — 30 000 UO) 
| 
3000 00 379 804 10 
60000 00] 182 53077 
97 500 00 7940 504 #3 
1155 475 00 3170293 36) 
300 000 00 132071802: 
174150 00 289749805 
68 323 CO! 4986 073 48 
= — 30497900 
41 100 a 1 466 100 00 
— 7974746 81 
143 800 00 4251 483 47 
— — 1186 169 a5 
— — 1380 2181 
— 1467 986 5 
17 5⁰⁰ a 250 745 10 
1237 864 87 588597 77 
15 299 90 318274595 
8 600 00 1090 64002 


657 242 1% 
5 791274 W 

843 780 21 
4 088 183 40 


Ss 


} 


— ee 


1 389 876 37 
| 


13823500 
45 5 983 e 372 547 40 
Ke E 15 965 60 
= 97 866 17 | 
|| 
| 
3 443 626 53 66 241927 4 


94 1186195 al 
76 14 370 698 59 

— + 18 898 674°: 
41100 00 7032 503 


170 047 
1 185 697 


59.4 | 1586 797 473 49 39.58 2 302 851312 77 | 19,87 [4 840 472 23 107 729 857 11 
| . 2 
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der Sparkasen sind angelegt 


1404 292 057 4⁵ 


| 


2156 049 | 13 
7 256 312 155 | 
17 531 550 00 


178 293 41941 


i 
| 


d 
909 470 173 144 | 1884 370 818 86 
277 552 243 02 


143 905 16685 
19 254 049 01 
194 892 507 30 
186 670 357 73 
142 472 788 14 
190 612 92654 
107 327 98040 
125 275372331 


68 363 818 48 1 125 994 725 


279 759 56 


18 328 521 43 
1 921 811 70 
1905 71600 


54527043 
6 711 042 


17 531 550 00 
86 020 806 57 
92 972 61284 


77 423 894 99 
52 470 467 5 
14 010 804 32 


9729 947 48 
9 524 101 53 
71432 844 44 


93 819 067 37 | 
29 640595 49 


70 566 189 97 | 
&9 138 919 143 | 
26 965 248 33 | 
142 472 788 14 | 
27 757313021 
34 908 76486 
64 080 46156 
41 693 072 86 


12 547 81163 
9 625 502 42 


48 939 911 |57 | 
45 892 463 01 | 
12 495 605 88 
49 944 964 75 
75 330 407 Sei 
6 239 596 24 
21384 678 32 
21 535 413 83 | 
1 165 566 84 
18 038 563 25 
279 759 56 
| 


33 593 481 40 | 


65 962 286 25 
117 713 873 D 


è 038 401 246 


554 530 114 51 


57 438 583 30 


(Spalte 5) zu einem Zinsfuße von 


zwischen ` 
4und5% ` 


21 
21 | 
|; 
61475 609 17 
59 985 794 33 
45 264 420 00 
96 793 843 68 
54 778 006 63 
70 533 905 1⁵ 
110 363 202 55 
119 934 984 53 
153 488 255 99 
184 133 549 06 
847 848 347 31 
106 560 645 25 
32 
24 ö 


1245 957 


ji 


28 130 118 i 
16 483 732 78 
16 861 757 63 i 
23 387 030 68 
36 598 763 65 


45 264 420 00 


72 155 644 07 | 
24 638 199 |61 | 
31 659 556 79 
19 452 022 kd | 
3 666 427 De 
44 507 165 96 
26 026 739 |19 ö 


48 956 617 |12 
14 986 114 5 
46 420 470 


46 935 522 
48 060 175 
24 939 286 77 

153 488 255 99 


70 390 57119 
49 976 188 


86 
20 | 
56 


38 


21046 823 5 
28 534 241 17 il 
5 629 618 54 


208 647 902 90 
84 670 329 90 


18 799 726 33 
87 760 918 92 


65 239 030 61 
774 818 721 37 
159 146 901 56 


69 351488 48 
1.2 


| 


261 499 839 92 


756 178 463 10 12 461 204 


46 313 833 24 


| 110088 291 09 
1404 292 057 45 5035 401 246 21 30394 810 


| 


| 869 677 77 
| 579000 — — 
| 51 201 00 — — 
2207 SE — — 
95 45000 
5286 174 65 


| 


und zwar von den 


1 339 800: E | 35 nn 


2113 375 81 | 
E 


385 574 00 
823 57384 
3 560 45700 
2 359 726 64 
5 660 979011 
3 773 682 53 
349 975 00 
993 786 79 
32²⁰ 92 
9 533 556 58 


46 800 00 
39 813,10 


433 627115 


IN | | 
1 
354 05047 
40 500 00 
945 250.00 35 400 00 
680 237198 = 
1433 137,83] — — 
| 


er dm 


00 


322 800 

62 774.00 
278 200,00 
238 973,84 
306 400,00 | 


Ä 

| 

| 
2690 779 28 — = 

= 


279 354 46 
3773 682053 


254 315.00 | 
54 900 00 


211 831.13 
189 144.89 
592 810 77 


322˙92 


930 u 
1097 s 
2 469 374 30 
4 371 959 13 

665 0 


"at 


16 015 96761 10 089 55 
1278 64592 61 81310 
48 611 197/15 


S 


69 fb 029 80 
i i 


1 138 992/6 


l 


und darunter 


ländlichen (Spalte 


| 


— 


94 


2: 27 768 38 


SH 55 | 


177 000 00 


2 6000016 494 ae 34 


70⁵ 188 52 
126 000 00 
12 000 00 


— — 


56 31604 | 
27 865 90 


76 15 
116 994 = 


367 865 90 
208 62692 
143 27065 


729 188 52 


1449 500 17 157 490 CH 33 A 573 952 5 1 151 663 oy 13 29 609 589 69. 63 595 30 
| 


zwischen 


395 200 00, 4 86149236 
60 141.85. 


Zeg , 


2 


verhältnisse von solchen auf städtische bezw. ländliche Grundstücke im Rechnungsjahre 1910. 


| 
| 
| 


9 620 536023 


— 


34 723 d 76 254 Staue! 


4 817 649 
5 777 


5 930 175 


904 184'70 


1 264 722 


1 487 25659 


| 
353 600 00 
41 600 


20 000 00 


40 141 


2 259 590 


1 461 676 78 


Di 


Ap 
19 


SS 
| 


83 


00 


00! 95 985 354,27 | 


9 176 98573 


| 
00 1098 09495 80 146 034 oa 
30 912 698:00'165 229 2 
| 90 | 16 494 479/34 42 711 658 64 
85 53 377 534 97 336 388 526021 


21094 


84 223 662145 

51722 53849 
4576 985 00 
1676 377 3 


| 
| 


1 551 847 
| 2398 453 87 
911 191013 
| 

3.937 62227 

5 682 913 96 

| 39 186 ar 
37 068 54746 
39 798 12414 
52 587 737.06 
3 599 49307 
| 421179818 
i 4 965 187155 
36 590 907 25 


36 


4 124 560 05 28 121 665 06 


1511 857, 


52 


15 433 462,6: 2 


5 043 118 99 56 336 457 711 
67 500 00 21 738 168 62 93 268 792'63| 


4131 410 


1580 5 61 133 86416 
20 000 00 9 358 636 39 
94 


330 956 40 
5 264 028 83 
355 Sc 23 


834 385 TO; 
69 799 00 


28 309 70 
271 436 19 
89 288 39 
135 511 82 
740 176 090 


287 870, 


1487 256 59. 


10 306 094 43 


39 


| 
t 
"e 


| 15 623 97220 
42711 65864, 


58 981 173117 
42 035 19335 


| 


31.039 094,43 


22 453 982 41 


18 079 95811? 
44 628 480 54 
91 515 923 79 


44 836 645 57) 
6 885 892 92 
| 719 465 31 
| 615 818.69 
927 801 59) 
164 105 73 
2149 793 72 
1 676 377 30 


| 


296 776 16071 


I 


16 741 228 28179 034 161, 87 


91 924 045 81'550 055 922 


2 30 


29 288 296 73 19 963 279 91 
9 231 261.08 16 744 427 36 


962 573 952 15 1 151 663 7. 10 13 


4 und 5 % 


29 609 2 69 


1171051 84 
1 662 410.09 


63 505 30 


i 
i 


| 


97 712 058,96 
30 374 30497 


3 500 00 
15 000 00 
37 938 873 74 229 58616 — — 
33 211 150 48 1203 203 87 5 
, 


29 099 18660 2 744 41461 700 ov 
56 147 773069 4 202 49833 
54223790 18 1 636 433 91 
203 526 977/28, 2 630 492150 
62767 60785 61 81500 
358 178 199,67 179 039 40 
47 631 52450 1 094 996 00 
217 106 76, 9142793 647.98 
3 745 526.21 


1 180 00 
35 170 00 
4 000 00 
3045, 30 


1000.00 


13.053 025,27 157 105 
7 784 342/61) 124 E 
6 874 691/08) 889 643,34 


11 957 a 99; 401 200.00 
18 416 92298 1 261 210:09 


= — BEE 


| 
19 401 846/34) 145 62416 z 
a 

| 

| 


_ 853702740, 83 962 00 
14 715 47621! 236 75000 
16 021 989/51! 825 666 97 

2473 684 70 140 786 90 
1859553672 1.653 997 78 

| 1 090 416 83 

2245000; — 
136000 — 

4 178 688 33 
206 734 27 
1275 827 57 
153 872.07 

2 630 492 50 35 170 


34 27000 


10 503 649 97 


7872 428 35 
7392 256 40 
40 883 088 D 


7 435 344 49 
32 560 011 je 
14 228 437 


203 526 97528 2 


11 199 663 60 
25 357 152 98 
5726 97582! 21 250.00 


118000 


— — 


= 


4.000 00 


13732 771801 2930000 — 
470] 865144 — — e 
2049 17851, 45000 — |- 
65 755 045 56 38 69750 — 
34010 311·˙59 113 340 00 — 
258 412 84252 270019030453 
31 112 5291791 1 093 202/00! -r — 
16 518 994 71 1794.00 E dë 
32 924 417 65 1115 819891 — | 
86 022 745,05, 374 72292 1.00000 
32 926 25555. 3149 401196; — | 
46 270 340 02, 7713 40% — | 
18 963 004 64. BR ef 
3745 526.21, - — 

i 

| 
339 165 543.50, 7 232 855 80 6 630 00 
197 047 55605 2 091 27482 7045: 
528 016 091 SR 9483 213.44) 47 920,00 
9 945 668 21 I — 


77 488 880 70 802 245 63! 2 000 


| 


Wiederholung der Bezeichnung 
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Nachweisung über die Verteilung derjenigen Sparkassen, welche im Jahre 1910 mehr als 75 Hundertteile ihres zinsbar 
angelegten Vermögens it in Hypotheken angelegt . = 


| (Tab. p.) Eë | 
| Anzahl der 
uae | Landg de- Se, ES - und Privat- 
SESCH Sara | o Zë " | ERROR: ; „ | Spar Geesen überhaupt 
| Staat. welche mehr als drei Viertel ihres zinsbaren Vermögens in Hypotheken angelegt hatten 
| e 2 | | und zwar und zwar . und zwar und zwar | und zwar 
rovinzen. | io ja Ss elwelelval e olsjiojnlo lo lelolelo ao |olwlo 
| uber- 2 | |2 | e = über- |% | % SS über- © 5 8 über- % P yo et S über-| © 22 SIE 
| 121513535 EEE 35 22 22 221222 22 3222 
"e 88 S pee SSS S Pe 213 8|5 fer e/s Pe |2 | 3/8/83 
| Hundertteile | Hundertteile Hundertteile | Hundertteile Hundertteile 
=, I 2 | 3 | 4 | 5 | 6 7 7 GC | 9 10 1112 2 13 14 1516 17 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26 27 | 2g 29 30 31 
ll OTT Ur Ur 
| | | H 
A. Staat 100 o 6 EN 2] 125 Ké 43 5 8 3 84 32 29 13 3 71 60 14) 22 e 5 — 435 1520150 95 26) 12 
| | | | | | | | 
B. Provinzen, | | | | | | | | | | 
I. Ostpreußen... 3 3 — * e {= — — 1 ee je EX, — — 1 — — — 44 — — — — 
II. Westpreußen... | 6 Esch "EI. Dee SSES (NEE == — — —— — — 7 4 — 2 1 — 
III. Stadtkr. Berlin . c Gen EE BEES ER OH ß ( 
IV. Brandenburg. 5 3 — dia a ei e EE 
V. Pommern K 15| 7, 7 — 1—I ——— — —— 1) 1)—|—|—|— | e 18 d ie 
| VI. Posen... CTT 2B Si. a ee a Bo 
VII. Schlesien . e, — fa 18 80 d dd 
VIII. Sachsen 23) 7) 6) 7 1) 2| — — — — —— 3 2 — 1 — — „ 26 9) 6 8 10 2 
Schlesw.- Holst. 237 A A 4—| 4315148 6 —1 — 5 aes 5111311816 4 — 117 35) 40) 28) 14 — 
x Hannover 10| 5 3 23—i—] 16| 8! 4 4 ec 95 4 — — — 2 — 2 ——— 37 1801306 — — 
XI. Westfalen. 42 1118 10 3—| 18 4 9 5 — —] 551420 110 7] — 4~|—|—|—|—] 115 29 4726 6) 7 
XII. Hessen-Nassau. Ra — —— -| — |- —— — — lj 11 — — — 6l 1| 2| 2| 1 71 2 2 2 He 
XIII. Rheinprovinz. = 26 10 12 4 — —| 45/14/15 11 2) 3 7 4) 3 — — —| — —|-|- — — 78 28) 30 150 2 3 
XIV. Hohenz. Lande | — — — — — — — — — —| —| —| — = a a u — — — ä — — |} — — — — — 
| | | | | 


Von den 6 Provinzial- und ständischen Sparkassen hatte keine 75 und mehr Hundertteile in Hypotheken angelegt. 


So gehören von den 202 Kassen, die überhaupt keine Inhaber- 
papiere besitzen, 165 = 81,68 % zu den kleinen Kassen. Die 
geringe Neigung, Inhaberpapiere zu kaufen, geht auch daraus 
hervor. daß schon seit Jahren der Anteil der Inhaberpapiere 
zu dem Gesamtanlagebestande langsam aber ständig abnimmt. 
Während er 1905 noch 26,27% betrug, ist er i. J. 1910 auf 


an börsengängigen Inhaberpapieren beruht, muß diesen An- 
lagen ein besonderes Interesse geschenkt werden. 


Unter den 1711 Sparkassen gibt es noch 202 oder nicht 
ganz 12 %. die überhaupt keine Inhaberpapiere besitzen. Der 
größere Teil von ihnen (132) entfällt allerdings auf die 


Privatsparkassen, denen, wenn man von den ganz großen 

k i ; 
Kassen absieht, im allgemeinen nicht die Bedeutung zu- | 2363% gesunken. Dieser Vorgang wird allgemein darauf 
kommt wie den öffentlichen Sparkassen. Aber immerhin sind zurückgeführt, daß die Sparkassen sich infolge der in den 


letzten Jahren erlittenen Kursverluste scheuen, Inhaberpapiere 
in größerem Umfange anzuschaffen. 


außer 
unter diesen Sparkassen vertreten. 
kassen sind es sogar 46 (über 16 %). die keine Inhaberpapiere 
in ihrem Besitz haben. Wesentlich die schlechtesten Ver- 
hältniszahlen hat die Provinz Schleswig-Holstein, bei der nur 
15 Kassen unter 212 = 7.08 % mehr als den zehnten Teil des 
Vermögens in Inhaberpapieren angelegt haben. Nicht weniger 
als 96 = 45,28 % haben hier überhaupt keine und weitere 
74 oder 34.91% noch nicht einmal 5 % Inhaberpapiere. 
während die Rheinprovinz, die zusammen mit Westfalen nach 
Schleswig-Holstein am ungünstigsten dasteht, nur 48 Kassen 


den ständischen Sparkassen auch alle übrigen Arten 
Von Landgemeindespar- 

Es kann auch nicht geleugnet werden, daß Kursverluste 
entstanden sind, die auch nicht als unerhebliche bezeichnet 
werden können. Aber die Vorstellung, die über die Höhe 
dieser Kursverluste in weiten Kreisen herrscht, übertrifft bei 
weitem den tatsächlichen Sachverhalt. Stellt man den Bilanz- 
wert der gesamten im Jahre ıgıo im Besitze der Sparkassen 
befindlichen Inhaberpapiere von 2738 Millionen & dem Au- 
kanfswerte gegenüber, so ergibt sich ein bilanzmäßiger Kurs- 
verlust von 156 Millionen #. Aber dieser Verlust ist, wie 


hat, die überhaupt keine Inhaberpapiere aufzuweisen haben, 
und auf der anderen Seite außerdem nicht weniger als 178 
Kassen besitzt, die 10 % und darüber, darunter 13, die über 
30 bis 50 % und eine, die über 75 % des Vermögens in In- 
haberpapieren angelegt haben. 

Dieses nicht sehr günstige Bild über den Besitz der 
Sparkassen an Inhaberpapieren wird dadurch gemildert, 
daß, wie die Nachweisung r auf Seite 434 zeigt, der größte 
Teil der Sparkassen. der gar keinen oder einen unge- 
nügenden Besitz an Inhaberpapieren hat, zu den kleinen 
Sparkassen unter 1 Million # Einlagen gehört, und 
unter den größten Sparkassen, die über 30 und mehr 
Millionen A verfügen, nur 2 einen geringeren Bestand als 
10% des Vermögens in Inhaberpapieren aufzuweisen haben. 


dab | 


nicht scharf genug betont werden kann, nicht in dem letzten 
Rechnungsjahre entstanden, sondern seit Ankauf der betreffenden 
Effekten, der größtenteils viele Jahre zurückliegt. Will man 
den im Jahre 1910 entstandenen Kursverlust annähernd zu- 
treffend bezeichnen, so muß man den bereits im Vorjahre vor- 


handenen Kursverlust von dem 1910 berechneten Gesamt- 


kursverluste abziehen. Da dieser (1910) 156 Millionen # 
und jener (1909) 148 Millonen betrug, so ist der von den 
Sparkassen im letzten Jahre bei der Bilanz einzusetzende 
Kursverlust nur annähernd 8 Millionen A hoch gewesen. 


In der Tabelle u auf Seite 437 ist der Versuch gemacht 
worden, die Kursverluste der öffentlichen Sparkassen für das 


Jahr 1910 in den einzelnen Provinzen und für den Staat für 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 437. 
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Nachweisung über die Verteilung des im Verhältnis zu den Gesamtanlagen in Inhaberpapieren zinsbar angelegten Vermögens 
der einzelnen Arten der Sparkassen unter besonderer Berücksichtigung der Schuldverschreibungen Preussens 
sowie des Deutschen Reiches und Preussens zusammen im Jahre 1910. 

(Tab. q.) 


Staat, 


Von den überhaupt 2 zinsbar angelegten ı Geldern der Sparkassen entfielen 


insbesondere auf Schuldverschreibungen i 
des Deutschen Reiches und Preußens 


Anzahl auf Inhaberpapiere 


| 


— 
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kassen und mit f die Sparkassen überhaupt bezeichnet, 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. 
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Nachweisung über die Verteilung des im Verhältnis zum Nennwert der Inhaberpapiere in Schuldverschreibungen des 
Deutschen Reiches und Preussens zinsbar angelegten Vermégens der einzelnen Arten der Sparkassen im Jahre 1910. 


(Tab. 8.) Von dem cesamten Nennwert: der Inhaberpapiere de der r Spa arkassen entfielen auf Schuldverschreibungen Ä 
| Staat, Anzahl des Deutschen Reiches | Preußens — des GE nn Be 
Provinzen na 8 | über > über | = | über | 
nach Spar- | = 0 2 Ok N = Vo I 5 10 20 30 | 50 ab K 1215 20 3050 
Arten der Sparkassen!). kassen, | bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis. bis 75. = ‚bis bis bis al bis bis bis bis: 75 | 
2 5 10 20 30 50 50 75 l " 215 10 | 20 30 5075 | 1215 10 | 20 30 | 50 | 75 | 
2P EN Hundertteile bei Kassen 
S I i 2 3 4 56 7389 101 12 131415 16 171819 — — 26 a ER 
| } ` | 
a! 774/260! 81 10 110 118 63 32 12 3 s3 |16 |28 58 120.129 167 114 64 92 12 14 30 95 92 182 183 98 
b 272130 7 18 i 38: 24 25 5 9 83! 45 19 28 28 51623, 31 66 4 3 8 35 22 5 59 43 op 
A. Staat c | 473 = 4151 65 64 35 31 10 2 46 0 11 111 5 40 ae 72 SE 78 37 30 6 4) 20 68 107 112 68 
e 186 168 12 — 2 3 6 2 2153 3) 1 1 20 4 5 D 11 150 | 1110 2 2 6 9 15 
f 


| 
| 17111734 131 156 192 224 125 94 29 16 365 34 35 118 227 233 332 224 143 || 308 22 23 65 166 184 355 351 . 
| a | 

| | 


B. Provinzen. 


j | 
a 29 J J J. lj 1 WA 6 2 
I. Ostpreußen .. % 34) 15) 1 5 3 5, 2 2, 1J—! 8 1| 1 4 2| 6 4 2) Gi 1 — 3 3) 4) 9 4 4 
t. 63] 28 2 7 5 10 2 5, 3 121 3 I| 5 510 5 % 18) 2 1) 3) 7 91210 6 
je ol 2) 2) 1) 2 4) ed ed Ka 5j ajej ai a a a s f aliji a aj a a a 
IL. Westpreußen . . 48) 11°, 1) FFV V i} =| — „ „ dÉ 
RH 49} 14 3 6 6 8 EAR 17, 9 9 7 5 3) 4 Ai 8. 10 GE d 
f! E EE E E E ft! E E E 
Mt. sse See 17 1) ı SE z ee S Leea a = — — es San = 
f ))))!!! ee ee 
aj 87) 25) „ 11| 13 15) € 1 3 6 1| 2] 4 13] 16) 25 m 66 3 a3 3 l 1 10 
eh ef BE EE EE BE EE E E EE E E E 2 2 
eee 2 25 si 5 al 2 4 1---1 ——— 1] 89 1 — -|== 1! 3; 5 14 1 — 
i Zu A These Zee %%% DER EC E BEE E a REN l BSR ce — 
| H ee SE 1 3 
f| 122| 38 19 16 14 20 10 2 3 — 52 2| 5, 19 25 36: 18 7) 5) 1) 2! 412 15 42 29 12 
‘a 62] 36 89 4 3 — 2 — — 8 41 A 6 10 11] 5 13| 7 4 2 1! 7 7 13) 8 13 
V. Pommern. Tel 24 12] 4 3 2 1 — 2 2 1] g al aj ef 2 % 1 12 1; 3 3| 5 3 5 
f| 86] 48 12 12 4 5 1 1— — 10 6 2 6 d 13 17 7 16 8, 5 4 2 10 10 18, 11) 18 
a 54 24 5 7 7 % 1 1 jeja öl 8 13 6 3 2| 8 2| 1j 2| 11/10 13; 4 3 
VI. Posen f 35 20; 2 — 10 2 — 1;—|/—| 3) 2 — 24 3 5] 2 4 2) 2 — 2| 9 6 7 3 4 
fl 89) del 7 7 17 7 4 2 1 — 14 4 4 722 16 5 6 10 4 1 4) 16 20 7 7 
a! 1j 3% 13 le 22) 11 Ee 7 1 2 9) 25) 21 „ 13, 8 4 1) 1 dÉ 18, 21 22 13 
bl pal a aAa eel ES E 1 7) le ër, T 2 
VIL. Schlesien F 53] 26! 4 6 6 5 P de — = 4 6 20) 5 d 3 in 5 16 11 5 
| eee N a (eee Oe ft elt e S ee ee E T 
|s E n a E ea T 11 23 — Se — 1 —— 1 
f| 205| 88 10 21 23 32 17 5 3 — 34 3 315,36 28 49 20 17 33 2 2 8| 18| 30 52 35 25 
a} 102) 33 13 14 17 16 5 3/— 1) 7 — 2 s| 8 10 27 25 1 5/— 2] 6) 5 8 25 31; 20 
KKK Eeer fa ee 
VIII Sachsen ala i ge ce We ts | ead (Rc owe i fe ec an SE 
SSS SS Seel ei ] es: | — — | mm | mn — — — Az — — — — — — — — 
B 6f 5| 1' =| = = 3 3 1 2 — = 4 1 
1450 48 18 17 25 24 6 5 1 1 9 12 11 10 13 40 37 22 7 — 2 7 8 10 3647 28 
al 42 26 3 — 5 3 2 3 — — 13 1 1 ang a} 3 7 4 1 al 1 — 5, 4 5 6 T 
I sjaj “ 3) 1) af ej , 2 af a ||| 3 6, 2 22 | 
IX. Schlesw.Holst..)¢| 6 6 —1 — — — —— — 41-1) === a 4 — ——— 1 I| — 
515 99 1 1 329 1 — — a 2} 2 a 6.60 ——— DA 3 4 7 
2121 3 11 6 6 7) 8; 6/188) 2| 1 4150 8 11 12 231% / 7 1513 36 
al 56 10] 9 12 9 11 2 3 —— 518 71311 10 SC 3 — 1; 9/16 7 12 9 — 
bj 50 17 4° 8| 6 5) 4 5, 1/—j] 7] 1/ 611% 8 9 % 2| 3) 2) 2) 4) 6 7 8 3 
X. Hannover d 610 % 7, 11] 12 1 8 1% % 5) 8) 2) 9 16) a 2 3 1{ 2) 513 15 11 EI 
* 25 @ * d — — A ee A, ee ee WE EE OC, XT GEES EN WEE ll — — — — 
E et elie er ars te teat) al „„ il, 8: 
f| 181} 47| 20 31) 27) 29 14 9 2 2| 20| 6 12 23 40 34 32 9! 5| 11 3; 5 19 36 29 38 30, 10 
ai 82 28 4 8 8 13 15 4 2 — 5 — 17 11 16 21 15 6 3/—] 2 4 9 5 17 32 10 
b 27 12 1 — 3 5 23 — 15 —— 3 5) 6 8) 2 3— — 2} 1 3 8! 6 4 
XI. Westfalen ej 8j 39| 3) 8,10 9) 911] 6 11 — — 4 14 12 1 29 13| 9}—|—| 1) 6, 12 1% 28 30 
| e 9} 9| —— — — —— l —i—i 9 -jJ-;/- — —l — — — — —— — — —| — — 
214 88| 8| 16 = 27 26 18 8 2 32 — 1| 14 28 33 38 47 21021 — 2 7| 16 20 35 66 44 
tt sf ste = et e sz KE FFF 
E el 28 8 3 5 a 6 1 1 — — a) 1ıl- 5 5 3 7 3 — [1 —— 3| 9 3 6 5 1 
XII. Hessen-Nassau. d / „ Kee 1 3 2 22 GER SEI 11 i 
e u. abek et ect lr Eet, A eet El elek 2 Te ~—}1j—}—' 1, al s 
fj 84] 27| 9 12) 14 12 4 5 — 1 15 4 3 9. 19 12/150 7 — 9) 1 2 5 18 12 17| 12 4 
286 12 512 18 15 13 8 2 1f 2 — — 5 7 142% 2% 7% 2 —— 14 5 3 33 17 
| jb 18| 20| 2| 8| 4 16, 11013 2 2y 10] 2j 3| 5 9 8 23) 10 8) al 2] 1] 1j 2 6 23) 2217. 
XIII. Rheinprovinz .. % 49] 16 7 — 7 8 6 5 — — 1,—;—] 2 1) 9 14] 18) 4 a fet 1 4 9 26 8 
le ///, toss ip leer el ew 
| £| 258] 92| 14 20 207 40 30.26) 4 3 56) 2| 3| 12) 17 31 67 52| 20) 2 1) 2 7, 16, 56 81 43 
an nantes, i E za os e 
| i | 


| 1) Vergl. die Anmerkung 1 auf Seite 433. | 
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Übersicht über die Kursverluste usw. der öffentlichen Sparkassen Preussens in den Jahren 1895 bis 1910. 


1 


GE | Bilanz Zuwachs Bilanz- | Kursverlust (—) oder oh Zuwachs 
Ver- [vert der des Summe | Wert der | Kursgewinn (+) nach Zuwachs [Garantie-] Bestand | , oder 
BOET Ankaufs- Inhaber- des Abgang 
, zinslich | Inhaber- RA der papiere den Spalten 5 und 6 e verband] des des 
Provinzen. angelegtes] PAPIETE Inhaber- | Spalten | bei Ab- SS — | angeleg- ver- Reserve-] Reserve- 
— „ bei Ab- = | in Hundert- = wendete 

Vermögen papieren | 3 und 4 schluß des . ae ten Ver- Über fonds fonds | 
SS in Vorlahres in pul nden Pe | son. Spalls eg Ae in [gegen das 

1000 A in ZE 1000 A a SS 1000 A 1 000 M in 1000 A un nr 

1000 & |. 1000 1 000 M 2 | 5 Ve 1000 M 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 | 

| 
Provinzen 1910. | | | 

I. Ostpreußen. .... 2045144 44 644 2886 47 530 47416 — 114 — 0, — 0,24] 14 822 852] 12414 TT 718 | 
II. Westpreußen . . . 205212] 48099 5097 53 196 52 931 |— 265 — 0.13 — 0,50 18 712 419] 10189 — 631 
III. Stadtkreis Berlin . 379 396] 263 554 — 104] 263 450] 263 7871+ 337 + 0,09 + O13} 26969 a 22 962 {+ 3510 | 
IV. Brandenburg... | 1064827) 350 900 15 583] 866483] 365 235 — 1248 — 0,12 — 0,34] 79556 1518] 55516] 4184 
V. Pommern 565 4510 127 134 7377 134511] 133839 — 672 Uu = 0,50 43 858 1290] 312600] 1020 
KE nem 2 ag is ace 245 617] 55 638 4 809 60 447 60 189 — 258 — 0.11 — 0,43] 20887 308] 11622 — 683 
VII. Schlesien | 957 743] 315 990 18 268] 334258] 333 704] — 554 — 0.00 — 0,17] 54175 3105] 65506] 2307 
VIII. Sachsen 1041 460] 275 843 18 120] 293 963] 292 234 — 1729 — 0,7 — 0,9] 50 895 3591] 67449 ＋ 3288 
IX. Schleswig-Holstein 497046 27 399 163 29 033 28 555 — 478 — 0,10 — 1,65] 37 167 886] 25753 1324 
KX. Hannover 1340 476] 242 680 10302] 253 482] 252 360] — 1122 — 0.08 — 0,4 84 916 2630] 59 445 3181 

XI. Westfalen 1869 917] 217285 14787] 232 072] 231292 — 780 — Or — Osa} 121277 4 824 108 357 ＋ 6 205 
XII. Hessen-Nassau. 457 6951 95387 7741 103128] 102 761 — 367 — 0, — 0.36] 35 405 3124 21373 — 1540 
NHI. Rheinprovinz. . | 2103774] 373 665 375771 411242] 410545 — 697 — 0,03 — 0,7] 208 486 3837| 105 670 ＋ 6690! 
XIV. Hohenzoll. Lande 20 736 7315 274 7 589 7595 + 6 + 0,03 + 0,08 515 38 1355 -F 152 
| ! 

1910 10 953 S64 2 445 533] 144 851 |2 590 3842 582 413 | — 7941 E 0,07 — 0,31] 797 638] 23 613 596 471 + 35 133 

19091) . q 0 156 226] 2 239 722] 220 2512 459 973 | 2 445 533 — 14 440 — 0,14 — 0,59] 741825] 21916 561 058 | + 25 744 

190898. | 9414401] 2 118 833 843112 203 144 | 2 239 722 | + 36 578 + 0.39 ＋ 1,66] 497 993] 18 945 535 2941 + 63 337 

19797. | 8916 4108] 2 164 091 34909 12 199 000 | 2 118 833 | — 80 167 — 0.90 — 3.65 310787] 17413] 471 957 | — 82 321 

| 1906. | 605 621) 2 126 144 87 797 | 2 213 941 | 2 164 091 | — 49 850 — 0,58 — 2.25] 481767 | 208897 504278] — 6089 

1905... 8 123 85412 032 836] 102 2692 135 105 2 126 144 | — 8 961 — 0.11 — 0,2] 538 353] 188311] 510367 | + 26 205 

| 194. 7585 50101909 556] 126.419 | 2 035 975 | 2 032 836 — 3139 — 0,01 — 0,15] 543468] 17914 | 484 162 | + 27 864 

Staat 1903... . | 7042053] 1749 938] 16258711912 525 1 909 556 | — 2969 — 0.04 = 9.16] 511 841 18 O25] 456 298 | + 28 058 

| : 1902... 6 530 192] 1590 529] 145 7351 736 264 1749 938 | + 13 674 + 0.21 |+ 0,70] 501 506] 16271 28 240] + 36 655 

| 1901 .... 6 028 686 1 435 571) 115 9491 551 520 | 1590 529 | + 39 009 + 0.5 |+ 2.51] 536312] 12152] 391 585] + 54519 
| 1900 | 5 492 374 1417 531 1735511434886 | 1 435 571 [+ 685 + 0.01 j+ 0,05 295 713 8318| 337 066 | + 26 193 

1899. | 8196 661] 1 420 999 42 687 | 1 463 686 | 1417 531 | — 46 155 — 0,89 = 3.18] 291 898] 104227 310 875 | — 13 278 

18998. | 439047063] 1309 421 36 992 1436 413 1 420 999 | — 15 414 — 0,31 — 1,07] 304 427] 117051 824 151 | + 10 087 

18977. | 4600336] 1348 077 5001411398 09111399421] + 1330 + 0.03 SS 0,10] 300 086] 117891 314.06 1] -= 20 207 
1996... . 4 300 250 1247 3111 108 989 | 1356 300 | 1318 077 | — 8223 — 0,19 — Gel 295318] 11464 293 857 | 14917 | 
1895 4004932 1095 077] 153 199 1218 276] 1 247 311] — 9065 = Uu — 0,08] 342921] 11 302] 278 9101 18 931 


| 


1) Wegen Vergleichbarkeit mit dem Jahre 1910 ist für die Jahre 1909 — 1895 die Sparkasse der Kapital-Versicherangsanstalt zu Hannover, die in den bisherigen Veröffent- 
lichongen unter den Privat-Sparkassen aufgeführt war, obwohl sie von der Stadt Hannover garantiert ist, als öffentliche Sparkasse mitgezählt worden. — ) ermittelt aus dem Be- 
stande des Ankaufswerts der Inhaberpapiere des Berichtsjabres und demjenigen des Vorjahres. 


die Jahre 1895 - 1910 zu berechnen. 


Die Berechnung ist 


Provinzen ganz außerordentliche Schwankungen zeigen. 


Sie 


in der Weise erfolgt, daß zu dem Bilanzwerte der Inhaber- 
papiere bei Abschluß des Vorjahres (Spalte 3) der Zuwachs 
des Ankaufswertes an Inhaberpapieren im laufenden Jahre 
hinzugerechnet (Spalte 4 und 5) und von dieser Summe der 
Bilanzwert der Inhaberpapiere am Abschluß des laufenden Jahres 
abgezogen ist (Spalte 6). Die Differenz ergibt dann den 
Kursverlust. Es ist von vornherein klar, daß diese Nach- 
weisung den Kursverlust nicht vollständig genau wieder- 
zugeben vermag, da sie auf den Wechsel im alten Bestande 
der Inhaberpapiere, der sich der Kenntnis entzieht, keine 
Rücksicht nimmt, sondern von der nicht ganz zutreffenden 
Ansicht ausgeht, daß der alte Bestand, soweit nicht überhaupt 
eine Abnahme stattgefunden hat, sich nicht ändert, sondern 
nur einen Zuwachs an neuen Papieren erfahren hat. Man 
sieht aus dieser Tabelle, daß der Kursverlust in dem letzten 
Jahre nur 0,07 % des Gesamtvermögens und nur 0,31 % des 
Bilanzwertes der Effekten ausgemacht hat, und daß selbst in 
dem bei weitem ungünstigsten Jahre 1907 die entsprechenden 
Ziffern sich auf 0,90 und 3.65 % stellten. Auch zeigt die Nach- 
weisung, daß den Kursverlusten auch Kursgewinne von zum 
Teil nicht unbeträchtlicher Höhe in einer Reihe von Jahren 
gegenüberstehen, die z. B. im Jahre 1901 39 Millionen Al und 
1908 36,6 Millionen A betragen haben. 


Bei einer näheren Betrachtung der Nachweisung erscheint 
es auffallend, daß die zu dem Bilanzwerte der Inhaber- 
papiere prozentual berechneten Kursverluste in den einzelnen 


finden aller Wahrscheinlichkeit nach vor allem ihre Erklärung 
in der Verschiedenheit der Kursdifferenz der verschiedenen 
Arten der mündelsicheren Anlagen der 3, 3½ und 4 pro- 
zentigen Werte und der Verschiedenheit der Kurse an den 
bei dem Abschluß der einzelnen Kassen in Betracht kommenden 
Stichtagen (31. XII. bezw. 31. III.). 

Aus den folgenden Übersichten, die für verschiedene An- 
lagenwerte die Kursdifferenzen zwischen dem 31. XII. 1908, 
1909 und 1910 und dem 31. III. 1909, 1910 und 1911 angeben. 
ist ersichtlich, wie stark durch die Art des Effektenbestandes 
der Sparkassen und vor allem durch den am Schlusse des 
Kalenderjahres oder des Etatsjahres vorgenommenen Abschluß!) 


der Kursverlust oder Gewinn beeinflußt wird. 


Kursstand am 


Kursstand am 
Kurs- 31 XII. 31. XII. 


Bezeichnung der 31. III. 31, III. 


Kurs- 


Effekten 1909 1910 diflerenz 1908 1909 diferenz 
Deutsche Reichs-Anl. 31/4% 95,80 93,80 — 2,20 91,20 94,20 +3,00 
k x 4% 103.30 102,25 — 1,05 99,50 102,50 -+3.00 
Preuß. konsolid. Anl. 3½ % 95,80 93,60 —2,20 91,20 94,20 +3.00 
zs Se j 4% 103,30 102.25 —1,05 99,50 102,10 +2,90 
Ostpreuß. Provinz.-Anl.3'/.% 93.40 90,90 — 2.50 88,80 91,0 +2,50 
S „ 4% 100,80 100.75 — 0,0 98,50 100.75 +2,35 
Düsseldorf. Stadt-Anl. 3½ % 95,20 91,00 —3,60 90,0 92,75 +2,75 
e i 4 % 100, 100,0 —0,30 98,10 100,0 +2,30. 


) Die Sparkassen haben nämlich verschieden laufende Rechnungs- 
jahre, die bei den einen mit dem Kalenderjahre, bei den anderen 
mit dem preußischen Etatsjahre zusammenfallen; einige Sparkassen 
haben schließlich noch andere AbschluBtermine. 


Kursstand am Kursstand am 


Bezeichnung der 31. III. 31. III. BUS 31. XII. 31. XII. Kurs- 
Effekten 1910 1911 differenz 1909 1910 diferenz 
Deutsche Reichs-Anl. 3½9% 93.0 94,00 0, 94.20 94.00 —0.20 
= 5 4% 102.25 102,25 40 102.50 102,20 — 0,30 
Preuß. konsolid. Anl. 31/,% 93,60 94,00 +0,10 94,20 94.00 —0. 20 
8 N Y 4% 102,25 102,60 +0,35 102,40 102.50 +0.10 
Östpreuß.Provinz -Anl.31/,% 90,90 90,10 —O.s0 91,30 90,10 —0. 90 
2 H 4° 100.75 100,0 —O,25 100,75 100,50 —0,25 
Düsseldorf. Stadt-Anl. 3½ % 91,60 92,50 +0,9 92,75 93,25 +-0,50 
j 4% 100,30 100,30 +0 100,40 100,20 —0,20. 


Außerdem kann aber auch die Verschiedenheit in den 
Kursverlusten durch den nicht festzustellenden Wechsel im 
Effektenbesitze herbeigefiihrt werden. 

Folgende beiden Beispiele mögen das belegen: 

1. Der Bilanzwert des Effektenbesitzes einer Kasse sei 
400 000 . von denen 300 000 M einen Ankaufswert von 
310 000 l haben, während bei den übrigen 100 000 M der 
Bilanzwert mit dem Kurs- und Ankaufswert zusammenfällt. 
Der gesamte Ankaufswert beträgt also 410000 A. Werden 
nun die 300000 «#4 verkauft und andere Papiere für 
500 000 AM angeschafft, so würde bei gleichbleibendem Kurse 
der Ankaufswert der im Besitze der Sparkasse befindlichen 
Effekten Ende des Rechnungsjahres wie folgt 
berechnen: 

410000 A. Ankaufswert des alten Bestandes — 
310000 A Ankaufswert der verkauften Effekten -+ 
300 000 A Ankaufswert der neu angeschafften Papiere 
ergibt 400000 & Ankaufswert der Effekten am Schlusse 
des Rechnungsjahres. Da nun in Spalte 4 der umseitig 
wiedergegebenen Nachweisung der Zuwachs oder Abgang 
an Inhaberpapieren aus der Differenz des Ankaufs- 
wertes der Inhaberpapiere des Berichtsjahres und der- 
jenigen des Vorjahres berechnet wird, so würden in dem 
vorliegenden Beispiel als Abgang (—) 10000 & ein- 
gesetzt werdeu und in Spalte 5 als Summe von Spalte 
3 und 4 = 390000 & erscheinen, die bei dem an- 
genommenen gleichbleibenden Kurse einen Bilanzwert 
von 400 000 & in Spalte 6 darstellen würden. Es 
würde also, obgleich gar kein Kursgewinn erzielt ist. 
in Spalte 7 ein solcher von 10000 A = 2½ % ein- 
getragen sein. 

2. Sinkt der Kurswert sämtlicher im Bestande befind- 
lichen Papiere nach Ankauf der 300000 A um 3%, so 
würden die Eintragungen in Spalte 4 und 5 unverändert 
bleiben, in Spalte 6 würden dagegen statt der vorherigen 


sich am 


VI. Erträge der Anlagen 


Die Zinseinnahmen sämtlicher Sparkassen betrugen im Rech- 
nungsjahre 463 1 22 965.06 A, die Zinsausgaben 370488 302.96 M, 
sodaß ein Zinsüberschuß von 92 634 662.10 A verblieb. Der 
Gesamtzinsüberschuß hat sich demnach, wie die Tabelle v 
auf Seite 439 zeigt, gegen 1909 um mehr als 8 Millionen # 
und gegen 1900 um mehr als 41 Millionen Æ gehoben. 

Die Verwaltungskosten sind prozentualiter bedeutend 
stärker gestiegen als die Zinsüberschüsse. Sie betrugen 1910 
90.58 gegen 10.39 Millionen A im Jahre 1900, also fast das 
Doppelte wie am Anfang des Jahrhunderts. Die Reinüber- 
schüsse sind von 40.79 Millionen A im Jahre ı900 auf 72,07 
Millionen A im Jahre 1910 angewachsen, sie haben mithin 
um 76.69 % zugenommen. 

Die absoluten Zinsüberschüsse und Verwaltungskosten in 
den einzelnen Provinzen werden vor allem durch den mehr 
oder minder bedeutenden Einlagebestand der zu den Provinzen 
gehörigen Sparkassen beeinflußt und haben daher geringeres 
Interesse. Dagegen ist es von Bedeutung, aus der oben ge- 


ee  m e 


— ee — 


——— m'] — — 


400 000 & nur 388 000 & erscheinen, denen in Spalte 5 die 
390 000 M gegenüberstehen. Der Kursverlust für Spalte 7 
wird demnach nur 2000 M = , % betragen. während er 
sich in Wirklichkeit auf 3°, = 12 000 & beziffert. 

Es zeigt sich also auch hier, daß die Zahlen in Spalte 7 
kein sicheres Bild über den tatsächlichen Kursverlust oder 
Kursgewinn zu geben vermögen. Dabei ist aber zu beachten. 
daß in Wirklichkeit die Unterschiede nicht so groß sein werden 
wie in den obigen Beispielen 1 und 2. da in der Regel der 
Besitzstand an Effekten im Laufe eines Berichtsjahres meist 
nur zu einem geringen Teile durch An- und Verkäufe becin- 
flußt werden wird. 

Der bare Kassenbestand der Sparkassen am Ende des 
Rechnungsjahres betrug 

Hundertteile ihres 


Nil EA 5 Einlagebestandes 
1900 1909 1910 
im Staate . . 97,0 139,34 140,13 10 1.85 1% 

in den Provinzen: 
I. Ostpreußen 1,57 2,73 2.71 15 La lm 
II. Westpreu ben. 2u 4.12 3,65 137 2.11 10 
III. Stadtkreis Berlin 11,55 4.91 3.29 4,35 1,0 08 
IV. Brandenburg .... 7,098 1400 13,86 1,53 Lag 15 
V. Pommern 5,36 9.41 8% 1,94 15,86 lies 
C 2,09 3,95 3,81 1,9 1,82 lø 
VII. Schlesien. 9.49 14,57 14,72 1,88 1.70 le 
VIII. Sachsen Ile 17,32 16,98 1,92 1,83 Lit 
IX. Schleswig-Holstein 4,7 5.67 5,66 Dag 0,83 O. 7s 
X. Hannover. . . 9,28 iss 8,2 La O 0.65 
XI. Westfalen 14,38 24,05 23,98 1,4 1,43 1a 
XII. Hessen-Nassau .. 4,18 6.15 6,85 150 1ıs 1% 
XIII. Rheinprovinz. . . 14,02 24.15 26,98 1,52 1.21 1% 
XLV. Hohenzoll. Lande. O, 19 013 O, 13 1,27 0.62 0,59. 


Der Kassenbestand hat demnach im Staate absolut eine 
Zunahme erfahren, aber sich, in Hundertteilen des Einlage- 
bestandes berechnet, nicht unwesentlich vermindert. Von den 
Provinzen hat den höchsten Kassenbestand Sachsen mit 1.1 
und Westpreußen mit 1,69 Hundertteilen des Einlagebestandes 
aufzuweisen, den niedrigsten hielten die Sparkassen in den 
Hohenzollernschen Landen mit 0.59, in Hannover mit Oe und 
in Schleswig-Holstein mit 0.73 Hundertteilen. Leider geben 
diese Zahlen nicht den Geldbestand wieder, ther den die 
Sparkassen effektiv verfügen können. Denn, wie sich heraus- 
gestellt hat, haben einzelne Kassen auch die täglich abruf- 
baren und die verzinslichen Gelder bei der Reichsbank und 
anderen Banken in den Geldbestand nicht miteinbezogen. 


und sonstige Ergebnisse. 


nannten Tabelle v zu sehen, wie sich die Überschüsse und Ver- 
waltungskosten in Hundertteilen des zinsbar angelegten Ver- 
mögens verhielten. Während das Mittel der Zinsüberschüsse 
0,80 % beträgt, schwanken sie in den einzelnen Provinzen 
zwischen 1,05 % (Ostpreußen) und 0,52 % (Hohenzollernsche 
Lande). 
1900 und 1910, so sieht man, daß außer dem Stadtkreise 
Berlin und den Provinzen Brandenburg und Hessen-Nassau 
der Prozentsatz der Zinsüberschüsse in allen Landesteilen 
nicht unerheblich zurückgegangen ist, während sich die Ver- 
waltungskosten sowohl im Staatsdurchschnitt als auch in den 
einzelnen Provinzen im Rechnungsjahr fast in dem gleichen 


Verhältnisse zu dem angelegten Vermögen befinden wie 1900 


und 1909. Ausnahmen hiervon sind Westpreußen, bei dem 
der Anteil der Verwaltungskosten von 0,28 % auf 0.23 % zu- 
rückgegangen ist, Posen, das einen Rückgang von 0.31 % auf 
O, 2s % und die Hohenzollernschen Lande, die einen Rückgang 
von 0,34 % auf 0,20 % zu verzeichnen haben. Um ein geringes 


Vergleicht man innerhalb der Provinzen die Jahre 


— — 42 


— — pm 
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Verwaltungskesten und Reiniiberschiisse der Sparkassen in den Rechnungsjahren 1910, 1909 
und 1900"). 


Zinsüberschüsse, 


(Tab. v) i gen Es betragen in Hundertteilen des zinsbar | 
| Es betrugen in Millionen Mark angelegten Vermögens 
Staat. F E 5 SE 5 ĩ a 
die Zins- | die Verwaltungs- die Rein- die Zins- \ die e Verwaltungs- | die Rein- 
| e überschüsse | kosten |  überschüsse überschüsse | kosten | überschüsse 
Provinzen. — | € ee 5555 epee stat ee | 
| 1910 1909 |: 1900 1910 1909 1900 900 1910 1909 1000 1910 1909 1900 1910 | 1909 011910 1909 1900 
= a | 2 wae 4 ae 6 pe ro | ur iz: ty | tq | 15 | 16: 17 15 CR 
| | 7 ' 
| | | | | | | | | E | | 
| A. Staat 92,63 | 84,27 518 120; | 18,68 | | 10 39 N 7 63,59 40,79 | 0,80 | 0,5108: Dm 0,17 O17 0,62 0.61 (e 
| | | | | | | 
| B. Provinzen. | | | | | | Ä | 
I. Ostpreußen... ... 2,14 | 2,05 | 1,30 0,56 ! 0,50 | 0,30 1,58, 1,35 1,00 1,05 1,08 1,19 Da" 0,27 | 0,27 0,7, 0,81 0,92 
| II. Westpreußen . 2.27 La | 1,37 | 0.55 0.51! 0,32 | E 1,0 1,05] 0,95 ; Oe 1,20 O23, 0,8, O, 8 0.72 0.64 0,92 
III. Stadtkreis Berlin. 3.18 2.81 1.85 | 0,83 ' 0,86 | 05° 2 An. 1,95 1,34 0,1 | 0.7, 0,0 0,21 | 0,23 0,19, (en 053 0,51 
IV. Brandenburg... 9, Ses | 4,12! 2,16 1,9 O,96 | 7, 23 „7 3,16 0.89 ı 0.88 (ag 0.20 0,19 0,20 0.68 ı 0.69 , 0,66 
V. Pommern 4.0 3,81 Zei Tor 0, | O,54 3,23 | 2,84 2.14] 0,6 | 0,73 0,93 0,19 O, 19 010 , 0.57 | 0,51 0,74 
Nie Posen A 2:49 ess. 1,96! les} 1,11 0,70; Osı, 0,3 126 | 1.o7 0,7] 0,80 | 0.15 1,02 | 0,28) 0,27 0,31 0,51 0,48 | 0,71 
VII. Schlesien 9,51 9.00 5,7 1,91! 1,77 | 1,04 7,60 | 7,23 4,13] 0,99! 0,99! 1,02 0,20 0,20 0, 20 0.79 0,0 0,83 
VIII. Sachsen. 9,67 9,10 6, is Lei 1,2 0,93 8, 15 Ve 5,20] 0,92 | 0,91 | 0,96 0,15 | DM 0,15 l O.7s 0,77, 0,81 
IX. Schleswig-Holstein 4.91 4,4 3,16 Lal 1,4 0,72 3,67 3.30 2,44] Oe, Oe" 0,66 0, 16 0,6 0,15 ; O. s 0,16 0,51 
X. Hannover 8,92 8,28 Ann 2501 1.89 1.13 6,91 6.39 4,37 0,0 | Oe 0,76% 0,15 | 0,15 0, 16 | 0,51, 0,50 | 0,60 
XI. Westfalen 14,65 | 13,37 | 8,05 | 2,66| 2,38) 1,30 11,99 | 10,99 6,75 0.28 | 0,76 | Del 0,14 Ou 0. 13 | 0,64 ' 0,63 | 0,70 
XII. Hessen-Nassau. 4,81 3,75| 2,26 1,18 | 1,24 | De 3, 38 2551 1.64] 0,82 | 0, 69 | 0,79 0,25 0.23 | 0,22 0.8 0,16 0,57 
XIII. Rheinprovinz 16,75 15,27 | 8,05 3,88 3,44 | 1,61 12, 57 11,836 Bal Oa | 0, Oss! 0.17 017! 0,17 0,57 | 0,7 0,67 
XIV. Hohenzoll. Lande . | 0,12 | 0,12 | 0,1 | 0,04 0% 0,05 | Oo ` 0,08: Oof 0,7 0,0 | Oe | 0,20 | 00 | Os 0% 0% | Ga 
| | | | | | ! | 
F 
| ) Die bier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen überhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzeloen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch \brundang 
entstanden. 


Zinseinnahmen und Zinsausgaben sowie durchschnittlicher Anlage- und Einlageertrag bei den öffentlichen und 
Privat-Sparkassen’). 


| (Tad. w.) Anlagen Arith Einlagen th 
am Schlusse des a i Zing- | Spalte 5| am Schlusse des art i , Spalte 10 
| ——— | metisches in ——— ~ metischesi Zinsen in 
Mi brutto- itte] 
| Staat. Rech- Mittel Rech- Mitte fi 
— Berichts- | zwischen ein- unser Berichts- zwischen | 7 ut | 
l ee jahres | Spalte 2 nahmen | teilen un jahres Spalte 7 Einlagen | teilen 
Provinzen. vorjahres u. Spalte 3 von | yorjahres u. Spalte 8 von 
Spalte 4 Spalte 9 


Millionen Mark 


Millionen Mark 
r {| 


8 | 9 10 
| | | 


10 332,25 | 11 106,79 | 10 719,51 | 


11 


11 177 13 | 


A. Staat. . . | 10 765,32 11 588,95 463,12 4,14 370,19 3.46 
| 
B. Provinzen. | 
I. Ostpreußen ..... 189,69 204,51 197,10 8,55 4,34 178,68 192,48 185,58 | 6,41 3,45 
II. Westpreuben 219,21 238,92 229,06 9,66 4,22 209,72 227,84 218,78 | 7,39 3,38 | 
III. Stadtkreis Berlin . 365,26 392,42 378,84 14,4 3,31 351,69 373,95 362,82 | 11.20 3,10 
IV. Brandenburg 985,34 1 064,90 1025,12 40,74 3,97 948, „56 1024,36 986,46 31,30 3,17 | 
V. Pommern....... 521,59 565,45 543,52 22.13 4,07 504.85 | 545,60 525.23 17.83 3.10 
VI. Posen 224,73 245,62 | 235,17 10,20 4.34 217,78, 238,58 228,18 8,25 3561 
VII Schlesien 906,13; 960,30 933.32 36.75 3,9 856.1! 907, 881.97) 97.23 3,09 | 
VIII. Sachsen 995,15! 1045,08! 1020,56 40,60 33] 948,9 9930) 971.1 | 30,98 3.19 | 
| IX. Schleswig-Holstein . 715,95 763,30 739,63 31,98 4,32 683, ‚69 | 727,89 705, 79 27,02 3,88 
X. Hannover 1265,51 | 1 351,7 1308,54 53,14 ul 122413} 1 305,04 126459! 4a 3,54 
XI. Westfalen 1 750,48 1 871,81 1811,14 78,04 4,31] 1 678, 0 1791,91 734, 75 63,38 3,65 
XII. Hessen-Nassau 545,84 585,51 565, 52 | 23,03 4,07 521.26 557,80 539,25 18,23 3,38 
XIII. Rheinprovinz 2060,52 2277,73 2 169, 13 92,45 4,26 1 988.26 2 199,73 2093.99 75.70 3,61 
| XIV. Hohenzoll. Lande. . 20,22 | 20,73 20,48 | 0,86 4.22 20,61 21. 40 | 21,01 | 0.75 3,55 
| | ! l | 
— *) Die bier gegen die Tabelle 1, „Sparkassen berhaupt“ in der zweiten Dezimale an einzelnen Stellen vorkommenden Unterschiede sind durch Abrundung | 
en aden. 


gewachsen sind sie in Berlin und Hessen-Nassau. Wie die 
Zinsüberschüsse sind natürlich auch die Reinüberschüsse pro- 
zentualiter gesunken; sie betragen jetzt nur noch 0,62 % gegen 
0,88 % im Jahre 1900. Den stärksten Rückgang haben West- 
preußen (0,20), Posen (0,20), Pommern (0,17) und Ostpreußen 
(0.18) aufzuweisen. Der Rückgang der Reinüberschüsse in 


ı können, 


zollernschen Lande. 
Jahre 1910 


| 


2 übrigen Provinzen bewegt sich in engen (Grenzen. 
Einige Provinzen haben ihre Reinüberschüsse sogar steigern 
so vor allem der Stadtkreis Berlin. 
Brandenburg. die Provinz Hessen-Nassau und die Hohen- 
In den einzelnen Provinzen betrug im 


die Provinz 
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die Spannung 
zwischen Ein- 


die Verzinsung der 
lage- u. Anlage- 


Einlagen Anlagen verzinsung 

Hundertteile 
I. Ostpreuben . 3,45 v. H. 4,34 v. H. 0,89 
Il. Westpreußen ... 3,38 ay 47 e 0,84 
III. Stadtkreis Berlin 3,10 „ „ Bl an A 0,71 
IV. Brandenburg. Dell se. 3.97 „ „ 0.80 
V. Pommern...... 3.40 „ „ 4.07 „ „ 0,67 
r 5% 3,61 „ „, 4,31 „ „ 0,73 
VII. Schlesien 3,09 „ „ 3,9 „ „ 0,85 
VIII. Sachsen DAD y 3.98 „ „ 0.79 
IX. Schleswig-Holstein. 3,83 ., „ 4,32 „ „ 0,49 
X. Hannover 3,51 „ „ 4,11 „ „ 0.57 
XI. Westfalen 3,65 „ „ 4.31 „ „ 0,66 
XII. Hessen-Nassau 3,38 he y 4.07 „ „ 0,69 
XIII. Rheinprovinz. 3,61 „ „ 4.26 „ „. 0,65 
XIV. Hohenzoll. Lande . 3,55 „ „ 4,22 „ „, 0.67; 


dagegen betrug im Jahre 1900 in den einzelnen Provinzen 


die Spannung 
zwischen Ein- 


die Verzinsung der 
a lage- u. Anlage- 


Einlagen Anlagen verzinsung 

Hundertteile 
I. Ostpreußen. ... . 3,23 v. H. 4,04 v. H. 1.01 
II. Westpreußen 329 ws ox 1 1,02 
III. Stadtkreis Berlin 3,07 „ „ Bat 6-5 0,70 
IV. Brandenburg.. 3,09 „ „ 8 0.76 
V. Pommern ; Beli ag, eg 4,02 „ „ 0,81 
VI. Posen ; s e 4.25 „ 0,92 
VII. Schlesien DIT te 20 SN ks 0.90 
VIII. Sachsen i 3,03 „ . 3.85 „ „ 0,82 
IX. Schleswig-Holstein. IIl a 3.85 „ „, 0.48 
X. Hannover 3,53 „„ „ 4,21 „ „ 0.68 
XI. Westfalen 3,48 „ „ BAS: soe as 0,72 
XII. Hessen-Nassau. 3,79 „ „ 4,3 „ „, 0.66 
XIII. Rheinprovinz. 3,38 „ „ 4,12 „ „ 0.74 
XIV. Hohenzoll. Lande 3,40 „ „ 3,90 „ „ O50. 


Ordnet man die Provinzen 
und Anlageverzinsung für das 
1900, so ergibt sich im Jahre 1910 folgendes Bild: 


bei der Einlageverzinsung bei der Anlageverzinsung 


1. Schleswig-Holst. m. 3.83 v. H. 1. Ostpreußen .. m. 4.31 v. H. 
2. Westfalen .. „3,65 „ ., | 2. Posen 71 1 
3. Posen „„ 3,61 „ ., 3. Schleswig-Holst. „ 4,32 „ „, 
4. Rheinprovinz . ,, 3,61 ,, ., 4. Westfalen .. „ 4,31 „., 
5. Hohenz. Lande „ 3.55 „ ., 5. Rheinprovinz. , 4.26 „ „ 
6. Hannover ... „ 3,54 „ „, 6. Westpreußen . „ 4.22 „ „ 
T. Ostpreußen .. „3,45 „ „ 7. Hohenz. Lande „ 4,22 „ „ 
8. Pommern ... „ 3,40 „ „ 8. Hannover ... „ 4,11 „ „ 
9. Westpreußen . „ 3,38 „ „ 9. Pommern ... p 4,07 „ „ 
10. Hessen-Nassau „3,38 „ „ 10. Hessen-Nassau „4.07 „ „ 
11. Sachsen. ... „ 3,19 „„ 11. Sachsen .. . „ 3,98 „ „ 
12. Brandenburg . „ 3,7 „ „ 12. Brandenburg . „ 3.97 „ „ 
13. Stadtkr. Berlin ., 3,10 „ „ 13. Schlesien ... „ 3, „ „ 
14. Schlesien „ 3.09 „ „ 14. Stadtkr. Berlin „ 3,81 „ẽ „; 


dagegen war im Jahre 
Provinzen 


bei der Einlageverzinsung bei der Anlageverzinsung 


1. Hessen-Nassau m. 3,79 v. H. 1. Hessen-Nassau m. 4.45 v. H. 
2. Hannover ... „ 3,53 ., ., 2. Westpreußen . „ 4,31 „ „ 
3. Westfalen ... „ 3,43 „ „ 3. Posen.. „ 4,25 „ „, 
4. Hohenz. Lande ,, 3,40 „ „ | 4. Ostpreußen .. „ 4,28 „ ., 
5. Rheinprovinz. ,, 3,38 „ „ 5. Hannover ... „ 4,21 „ ., 
6. Schleswig-Holst. „ 3,37 „ „ 6. Westfalen... „ 4,15 „ „ 
T. Posen ..... „ EE E 7. Rheinprovinz. „ 4,12 „ „ 
8. Westpreußen . „ 3,29 „ „ 8. Pommern „ 4,02 „ „ 
9. Ostpreußen .. „ 3,23 „ „ 9. Hohenz. Lande „ 3,90 „ ., 
10. Pommern ... „ 3,21 „ „ 10. Schlesien... „ 3,87 „ „ 
11. Brandenburg. ,, 3,09 „ „ 11. Brandenburg . „ 3,85 „ „ 
12. Stadtkr. Berlin „„ 3,07 „ „ 12. Sachsen „% oC EE 
13. Sachsen . . ,, 3,03 „ „ 13. Schleswig-Holst „ 3.85 „ „ 
14. Schlesien „ ee 14. Stadtkr. Berlin „ 3,7 „ „ 


nach der Höhe ihrer Einlage- 
Jahr 1910 und für das Jahr 


Die Höhe der Verzinsung in den einzelnen Provinzen 
unterliegt demnach nicht unbedeutenden Schwankungen. 
Während jetzt Schleswig-Holstein mit 3,83 v. H. die höchste 
und Schlesien mit 3,0 % die niedrigste Verzinsung aufweist, 
hatten im Jahre 1900 Hessen-Nassau mit 3,79 % die größte 
und wieder Schlesien mit 2,97 % die niedrigste Verzinsung 
ihrer Einlagen. Die günstigste Anlageverzinsung hat jetzt 
Ostpreußen mit 4,34 %, wogegen im Jahre 1900 Hessen-Nassau 
mit 4,45 % an der Spitze stand. Die geringste Anlagever- 
zinsung hatte in beiden Vergleichsjahren der Stadtkreis Berlin 
und zwar mit 3,81 % im Rechnungsjahr und 3,77 % im Jahre 
1900. Der Unterschied zwischen der größten und geringsten 
Verzinsung in den einzelnen Provinzen ist sehr bedeutend. 
Die Schwankung betrug bei der Einlageverzinsung 1910 
0.714 %, 1900 sogar 0,82 %% und bei der Anlageverzinsung 
1910 0.53 % und 1900 0,68 %. Wie sich im Staatsdurchschnitt 
während der Jahre 1900 bis 1910 auf den mittleren Einlage- 


und Anlagebestand — dessen Berechnung auch für die ein- 
zelnen Provinzen aus der Tabelle w auf Seite 439 zu ersehen 
ist — die Verzinsung der Einlagen und Anlagen sowie die 


Schwankung zwischen diesen beiden stellt, zeigt die folgende 
Ubersicht. Danach betrug in Hundertteilen des mittleren 


Einlage- und Anlagebestandes 
die Spannung 
zwischen Ein- 


der Ertrag 
lage- und An- 


der der lageverzinsung 
Einlagen Anlagen SC e 
Hundertteile 
ISO... VE ů N 3.16 v. H. 4,14 v. H. 0,68 
1900. u one ara ree e Be „ 3590 4.16 „ „ 0,66 
[008 6 4 os oe be E 3,9 „ „ 4.16 „ „ 0,67 
1007: efa ˙- eid WS 3,35 . „ 4,07 „ „ 0,72 
r ew EEE E E 3.20 „ 4,00 „ „, 0.71 
1906's: 4.5 Mew i ome ES ; 3.28 „ „ 3,97 „ 5, 0,69 
1904. ae Ehre, OS ue Zu 3.99 „ „ 0.71 
DIOs eee es 8 3,31 „ „ BOD „ 0,71 
1962.0 3 u Ave 3,39 „ „ 4,08 „ „ 0.69 
f E se Be cd 3,12 „ oy 4,124, „ 0,70 
1900% te e @ Ae ee ee e 3,30 „ „. 4,0 „ 5 0,73. 


Der Zinsfuß hat sich danach nicht gleichmäßig gehoben, 
sondern zeigt von Jahr zu Jahr Schwankungen. Er ist aber 
im Rechnungsjahre 1910 bei den Einlagen 0, 16 % und bei den 
Anlagen O, 10 %ñũ höher als 1900. Die höchste Spannung 
zwischen Einlage- und Anlagezinsen zeigt das Jahr 1900 mit 
0,74, die niedrigste das Jahr 1909 mit 0,66 %. 


Die bei den Sparkassen vorhandenen Reservefonds be- 
liefen sich 


1900 1909 1910 Zunahme des Reservefonds 
in in 1910 gegen 1900 1910 gegen 1900 
über- Hun- über- über- Hun- 

haupt dert- haupt haupt dert- Über- in über- in 

auf teilen auf auf teilen haupt Hun- haupt Hun- 

Mill. der Mil. Mill. der Mill. dert- Mill. dert- 

A Ein- A A Ein- 4 teilen & tellen 

lagen lagen 
im Staate . . 364,63 6.35 596,47 633,17 5,70 268,5 73,65 36,70 6.15 
in den 
Provinzen 

Ostpreußen. . 6,59 6,18 11,0 12,42 6,15 5,82 88.38 0.72 6,14 
Westpreußen. 9,11 849 13,79 14,52 637 5a 59,29 0,33 Aa 
Stdtkr. Berlin 12,04 4,53 20,1 23,98 6,41 11,95 99,22 3,57 17.50 
Brandenburg. 24,76 5,35 49,13 53,32 5,20 28,56 115,36 4,19 9,52 
Pommern 20,89 7,56 30,21 31,26 5,73 10,37 49,67 1,02 Aa 
Posen .... 6,53 6,22 10,94 11,62 4,87 5,00 78,01 De Bä 
Schlesien . .. 37,56 7,42 63,01 65,31 7,20 27,75 73,89 2.30 Ae 
Sachsen 43,23 7.10 65,33 68,64 6,91 25,42 58.80 3,31 Am 
Schlesw.-Holst. 24,87 5,41 39,50 41,50 5,70 16,63 66,89 2,00 9,96 
Hannover 36,69 5,20 56,53 59,72 4,58 23,03 62,76 3,19 0,64 
Westfalen 64,27 6,89 102,16 108,37 6,05 44,10 68,61 6.21 6.07 
Hessen-Nassau 17.44 6,28 29,04 30,97 5,56 13,52 77,53 1,93 6,68 
Rheinprovinz 59,29 6,14 103,19 110,18 5,01 50,89 85.82 Ge 6,46 
Hohenz.Lande 1,86 9,17 1,0 1,38 6.33 —O.0003 —O,02 0,16 12,66, 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 442.] 
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Das Verhältnis des Reservefonds zu der am Schlusse des Rechnungsjahres 1910 vorhandenen Einlagen. 


— — — 


(ab. x. Anzahl der assent deren Reservefonds in Hundertteilen der Einlagen betrug bei 
BVC en eee ĩ Se egg ee CCC; ĩ eee ee ee 
| d Re 
Staat. den städtischen | Land den l i den Kreis- und | deg Een den Vereins- und den Sparkassen 
a andgemeinde- i ee. ee EN 
SEH | usw. ash | Amıts-Sparkassen | Sparkassen _ Privat-Sparkassen überhaupt | 
Provinzen. 777k UT 5 — — — 
— e 2 — 8 | | je ie! | pele] ` | | eje] 
. e = Coe 2 2 leie (ei |o = ae = . o © = 2 e 
Regierungsbezirke.| 4 |= Sur: ea E 5 I 
3 2 E e eee e ois S ja'e 8 
“(|Tiglgiei<,Plelsle 7 Pisieisial*is sl ie eis] <a fjals Z 
| EE 8 8 gis 2 | A WEI) 
| eBid eel E, a... A 
I 2 3 4 5 6% 718! 9 10 11 12 13 14 15 16 1718 19 20 . 24 25 26] 27 28 29 30 31 
EN — EEE "` 
A. Staat.... 774 1 45 272 45 121 97| 9 173 66.174210 23 6— 3 3.— m 80 M 41 2701 711 262 564781 104 
DN i | "riit td (aa 
B. Provinzen. | | | | | | | | | | | | | | | | | 
I. Ostpreußen .. 29 11 T -| 34 Aa 26 3 — —— —— —|— ä 10 37 3 
II. Westpreuben 24 2 16! 6 — — — —— es 24 — 8 15; es ee F 1 — = 1 49. 2 31-91. 2 
ji Stade Belin, ee e a ee EIERE 2-i—-| 2 — 
IV. Brandenburg.. $T 5, 29 50! % 6 4—; 2.— 25 7 1 61 1—-|—| ı-| 3 2 1 — 122 184159 4 
V. Pommern .... 62, 7 33 VPE | 8 CC — — —— — 86 11, 27 45 3 
VI. Posen 54 5, 21 24 4 — a =] 35 1913 2; —i1-|-|1—:—| — 5 89 6 40 37 6 
VII. Schlesien 11116 19 63.13} 15 5, 8 1) 1 53 8 15,28 21 1—— 1. — 25 23. 2 — — 205 52 44 93 16 
VIII. Sachsen 10% 6 24| 62 10% & 1 2 1-32 3 5.18 66 1— 1 — — 6 3 — — al 145,13 32 81 19 
IX. Schleswig- Holst. 42. 2 17 22, 1 891 11) 43: 344 11 6 3 2 3 75 11 21° 36.17] 212, 17 83| 93 19 
X. Hannover... 560 324 28 1 50 2| 18: 281 2| 67 11, 34, 20 d 1— 1-|—-| 7, 3] 3 — 1 ist, 19 sol 76 6 
XI. Westfalen.. 82 5 14 57 6 27 5 11 10 1 96 17 34 4 - —| 9 U UU 214 34 60109 11 
XII. Hessen-Nassau. 38, 1, 12 22 3 Sie, e — 28 7, 11 10 — 1—1— — 14 2 8 2 2| 84 10 35/34 5 
XIII. Kheinprorinz . 860 8 26 51) 1) 78 17 36 2104 49 3 24 20, 20 — — — — — 45) 39, 2 1j 3| 258 67, 85| 93 10 
XIV. Hohenz. Lande. — CC iii 1— — 1— ( — — — — — 1.— — 1 — 
| | | | 
C. Regierungs- | | | | | | | 
bezirke | | | | | | | | | 
l. Königsberg... . 15 4 4 1 — — — —— — — 13— 2 10 10 — — eee „„ 28, 4 617 1 
2. Gumbinnen. 3— 1) 2— —T———— 12 2 af 8 1) ——— EE EECH 15 2 2 10 1 
3. Allenstein. .... 11 7 2 — — . — — — „„ hae — — == — 2o d 2110 1 
| i l 
4. Danzig e © e e e o 8. 9 d ie 150 meee, ees E 9 — 5 d ee? — ce — — 1 =n — — 1 18 d 10 5 1 
5. Marienwerder. 16 = 111 5— — — = — | 15 —]| 3) 11 110 — — — — EH — — — See 14! 16; i| 
| | d 
6. Stadtkreis Berlin. oan BE —|-|-'- — EE 2 -| i-|- 1] — SIE 2 — | 
| | | i | ' | l | 
7. Potsdam 45 5 16 23 16 5, A | 3 2 7 4— ——-— — EE 63; r 23 28 1 
8. Frankfurt 42 — 13: EN 2 1 — = | Se ’ 4 E 1? ae | 3 2 1 — be 7 18 31 g 
i | | | ! | | | 
9. Stettin. 32 3 71 20 2 x —1-|-| 8 3 2 Ge = ll Ss —|—] 40 6 9,23 2 
10. Köslin 21 1,10 V 12 1 à „„ — ———— 331 2! 15 16 — 
ll. Stralsund d d 2 3 a ER at | III ee „ 13. 3, 30 6 1 
| | u | i | 
12. Posen 40 — | 14 22 4 —|— es 23. 11170 5— —!— —!-1—| — Bas 65 1, 31) 2˙7 4 
13. Bromberg 14 g 7 e? — — * T 2, 8 2 = —,—/—| — u“ ae 26 5 | 10 2 
5 | GER 
14. Breslau ...... 42 5 5 26 6 10 20 7 1— 2115 T 801 Ba „ datt, s1! 20 19 35 7 
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Die Zunahme ist danach in dem vergangenen Jahrzehnt 
eine recht bedeutende gewesen. Sie betrug 268,54 Millionen A 
oder 73,65%. Sie hat aber mit der außerordentlichen Steige- 
rung der Spareinlagen nicht gleichen Schritt halten können, 
denn während im Jahre 1900 der Reservefonds 6,35% des 
Einlagebestandes betrug. stellt er sich 1910 nur noch auf 
5,70% der gesamten Einlagen. Einen besonders hohen Reserve- 
fonds haben die schlesischen Sparkassen, bei denen er 7.20% 
des Einlagebestandes ausmacht, den niedrigsten hat Hannover 
mit 4,58%. 

Die Tabelle x auf Seite 441 ordnet die Kassen innerhalb 
des Staates, der Provinzen und Regierungsbezirke nach dem 
Verhältnis des Reservefonds zu den am Schlusse des Rechnungs- 
jahres 1910 vorhandenen Einlagen. Danach hatten über die 
Hälfte der Kassen über 5%, aber noch immer 262 Kassen 
weniger als 1% Reservefonds. Unter den letzteren befinden 
sich neben einigen Privatkassen vornehmlich neue öffentliche 
Kassen, die noch nicht imstande sein konnten, einen erkleck- 
lichen Reserveſonds aufzusammeln. 


Aus den Zinsüberschüssen wurden für öffentliche Zwecke 


verwendet in Hundertteilen des 


in Hundertteilen des 


seit dem Be- jedesmaligen Einlage- 


im 


stehen der bestandes 
Kassen am Rech- seit dem Be- 
Schlusse des nungs- stehen der im 
Rechnungs- jahre Kassen am Rechnungs- 
Jahres Schlusse des Jahre 
Rechnungs- 
1900 1910 1900 1910 Jr 
Mill. Mill. Mill. Mill. 1900 1910 1900 1910 
M M M M 
Stadtkreis Berlin.. lu 3018 — — Ox 01 — — 
Brandenburg... 9,33 18,73 0,29 1,52 2,02 1,83 0,08 Uu 
Pommern...... 11.46 22.71 0,0 1,29 4,15 4,16 0,22 0,2 
Posen 2.57 5,62 0,26 0.31 2.45 2,36 0,24 Uu 
Schlesien.. 23,77 45,72 0,58 3,11 4,70 5,04 Hut 0, 
Sachsen 36,42 65,66 1,14 3,63 5,98 6,61 0,19 036 
Schleswig-Holstein 18,23 29,13 0,65 1,75 3,96 4,00 Uu 0.24 
Hannover...... 22,01 42,79 1,07 2,63 3,12 3,28 0,15 O20 
Westfalen 42,88 82,79 2,65 4,82 4.60 4.62 0,28 0,27 
Hessen-Nassau. 99 16,65 0,16 0,5 3,57 2,99 0.06 Du 
Rheinprovinz. . . 52,67 88,91 1,0 4,51 5,72 40 Om 0.21 
Hohenzoll. Lande . 0.45 0,79 Oo Oo 3,06 3,71 0.18 0,18. 
Der Gewinn, den die Garantieverbände aus ihren 


Sparkassenunternehmungen ziehen, ist demnach sehr erheblich 


x estiegen. f illi M i 
en | dereen Rinlarex Te ge Gegen 9.40 Millionen im Jahre 1900 konnten 
stehen der Bach bestandes 1910 25.68 Millionen A öffentlichen Zwecken zugunsten der 
Kassen am ecn- seit dem Be- ` : Hy s ; : ; 
e ene der a Garantieverbände zugeführt werden. Der Stadtkreis Berlin 
Rechnungs- sahan Kassen am Rechnungs- ' isher v 71 ismäßie di ines r ` a 
N he nn Hee aM bisher verhältnism iBig die geringsten Vorteile aus seiner 
Rechnungs- Sparkasse für sich herausgeholt. Sowohl 1900 als auch 1910 
1900 1910 1900 1910 jahres : : ERI : ’ 
hat er keine Beträge für öffentliche Zwecke aus den Sparkassen- 
Mill. Mill. Mill. Mill. 1900 1910 1900 1910 . 
A A M A überschüssen entnommen. Besonders gewinnbringend sind die 
i Li ` q ¢ wa D D 7 . 1 = U D st. 
im Staate. 239.71 4418 9, 2503 dart 3,7 0,1% Om Sparkassen für die Provinz Sachsen und die Provinz Ost 
in den Provinzen preußen. In der ersten sind bis zum Schlusse des Berichts- 
Ostpreußen ..... 5.11 10.89 0,16 0,85 5.02 5,66 O16 0,44 jahres 6,61% und in der zweiten 5,66 % des Einlagebestandes 
Westpreußen . . 3.16 73 Uu 0,7 350 349 0.11 0,21 aus den Uberschüssen öffentlichen Zwecken zugeführt worden. 
VII. Schlusswort. 


Die wissenschaftliche Bearbeitung der Sparkassenstatistik 
beruht noch imn.er auf einem i. J. 1894 eingeführten Formular, 
das die Sparkassen jährlich ausgefüllt dem Statistischen Landes- 
amt einzureichen haben. Diese Nachweisung hat im Laufe 
der Jahre nur unwesentliche Änderungen erfahren. Da aber 
seit 1894 die Entwicklung der Sparkassen einen ungeahnten Auf- 
schwung genommen hat — im Jahre 1894 betrug der Ein- 
lagebestand 4 001 Millionen, im Jahre 1910 11 107 Millionen &, 
ist also in den 16 Jahren um fast den zweifachen Betrag ge- 
stiegen — und daher die finanzielle Bedeutung der Sparkassen 
in der Volkswirtschaft eine ansehnliche geworden ist, und 
sich schließlich der Geschäftskreis der Sparkassen, der sich 
vielfach dem bankmäbigen Betriebe nähert, in verschiedener 
Richtung beträchtlich erweitert hat, reicht das im Gebrauch 
befindliche Formular nicht mehr aus, um alle heute für die 
Sparkassen wichtigen Verhältnisse statistisch zu erfassen und 
zu beurteilen. Es ist daher in Erwägung gezugen, eine neue 
Nachweisung auszuarbeiten, die dem veränderten Geschäfts- 
betriebe der Sparkassen angepaßt ist. 

Es ist noch zu früh, dieses Formular weiteren Kreisen 
zur Beurteilung vorzulegen; es mag aber an dieser Stelle 
darauf hingewiesen werden, daß der Entwurf einer neuen 
Nachweisung im Gegensatz zum alten Formular den Spar- 
kassen die Eintragung eines bilanzmäßigen Rechnungsab- 
schlusses auferlegen will. Schon jetzt werden wohl die 
meisten größeren Kassen beim Rechnungsabschluß eine kauf- 
männische Bilanz aufstellen, aber kleinere Kassen, auch selbst 
wenn sie bankmäßigeren Betrieb eingeführt haben, begnügen 
sich mit einer einfacheren Rechnungslegung. Auch bestehen 
bei vielen Kassen noch Zweifel tiber die Art der Eintragungen 


ihrer Aktiven und Passiven in die Bilanz. So hat es z. B. erst 
des Ministerialerlasses (Ministerialblatt für die Preußische 
innere Verwaltung 1912 S. 48 f.) bedurft, um der Doppeleintragung 
der auf ein Sparbuch der eigenen Kasse geschriebenen Re- 
servefonds Einhalt zu tun, wodurch der Bestand der Kasse 
in der Abrechnung größer erschien, als er in Wirklichkeit 
war. Wie wenig die bisherige Nachweisung imstande war, 
über den wirklichen Vermögensstand der Sparkassen Aufschluß 
zu geben, geht daraus hervor, daß, wenn man auf der einen 
Seite die nachgewiesenen Passiven (Kinlagen, Separatfonds 
und Reservefonds) mit dem nachgewiesenen Aktivbestande 
(verzinsliche Anlagen, Kassenbestand und eigenes Vermögen), 
die sich eigentlich unter Hinzurechnung des Gewinnes oder 
Verlustes ausgleichen müßten, einander gegenüberstellt, sich 
regelmäßig eine nicht unbeträchtliche Differenz ergibt. Zum 
Teil wird diese Ditferenz dadurch erklärt, daß auf der Passiv- 
seite der Betrag der Anleihen fehlt, der i. J. 190g besonders 
erhoben wurde und sich damals auf 39,2» Millionen M belief, 
die Seite der Aktiven aber keinen Aufschluß über deu 
bilanzmäßigen Wert der Mobilien gibt und auch nicht die 
Stückzinsen enthält, die nach angestellten Berechnungen 
zwischen 5,44 und 12,5% der Bruttozinsen betragen müssen. Aber 
auch wenn man diese fehlenden Beträge den beiden Seiten 
der Bilanz zuzählt, bleibt, wie eine Proberechnung für 
das Jahr 190g gezeigt hat, selbst falls man die Stiickzinsen 
mit ihrem Maximalbetrage einsetzt, ein Fehlbetrag von mehr 
als 12 Millionen , der unaufgeklärt ist. Auch hieraus 
ergibt sich die Notwendigkeit, von den Sparkassen einen 


bilanzmäßigen Rechnungsabschluß für die statistischen Nach- 
weisungen zu verlangen": , 
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Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungs- 
mittel in Preussen im Jahre 1910. 


Mit einer graphischen Darstellung’). 


Von Pref. Dr. F. Kühnert. 


Im folgenden werden tabellarische Zusammenstellungen | verschiedene Verbreitung haben und die an einem Orte haupt- 


a) der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 
und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichts- 
orten im Jahre 1910 (S. 448-465) sowie 

b) der Großhandelspreise für Fleisch in 21 preußi- 
schen Berichtsorten im Jahre 1910 (S. 466 —473) 

veröffentlicht. 

In der erstgenannten Zusammenstellung haben die Preise 
aller Lebens- und Verpflegungsmittel, die Gegenstand der auf 
der Ministerial-Anweisung vom 30. November 1908?) beruhenden 
neuen preußischen Preisstatistik bilden, mit Ausnahme der 
Preise für Krumm- und Preßstroh, Mehl im Kleinhandel, Faden- 
nudeln, Grief, Graupen, Grütze, Hirse und ungebrannten Kaffee, 
Berücksichtigung gefunden. 

Für jeden einzelnen sowie für die Gesamtheit der 
50 Berichtsorte, die mit denen der monatlichen und halbmonat- 
lichen Preisberichterstattung der „Statistischen Korrespondenz“ 
identisch sind, sind die häufigsten Monats- wie Jahrespreise 
aufgeführt. Vergleichsweise sind aus der sämtliche 154 preußi- 
schen Preisberichtsorte umfassenden Veröffentlichung (Heft 227 
des amtlichen Quellenwerks der Preußischen Statistik) die für 
die Provinzen und den Staat gebildeten Jahrespreise beigefügt. 

Die häufigsten Monats- und Jahrespreise stellen bei 
den Gegenständen, deren Preise wöchentlich zu erheben 
sind (Getreide, Hülsenfrüchte, EBkartoffeln, Rauhfutter, Ei. 
butter, Eier, Vollmilch, Fleisch nebst Schweineschinken und 
Speck), die Durchschnitte der an einem der letzten Tage jeder 
Woche im Monate bezw. im Jahre ermittelten, am meisten 
gezahlten Preise der Berichtsorte' dar; bei den übrigen in dem 
Tabellenwerke aufgeführten Waren, deren Preise monatlich 
nur einmal erhoben werden (Mehl im Großhandel, Brot, 
Schweineschmalz, Reis, Backobst, Kaffee, Zucker und Speise- 
salz), sind es die häufigsten Preise an einem der letzten Tage 
im Monate bezw. die Durchschnitte der an einem der letzten 
Tage jedes Monats im Jahre ermittelten häufigsten Preise. 

Was die in der Öffentlichkeit erörterte Vergleichbar- 
keit der „häufigsten“ Preise der verschiedenen 
Berichtsorte untereinander betrifft, so ist diese nur in 
beschränktem Maße vorhanden. weil die dem am meisten 
gezahlten Preise zugrundeliegende Warensorte nicht eine 
bestimmte, für jeden Erhebungsort gleiche ist, sondern im 
allgemeinen die jeweils gangbarste Sorte darstellt. Besteht 
also zwischen zwei Orten eine Verschiedenheit des häufigsten 
Preises, so besagt das gewöhnlich nur, daß im Hinblick auf 
den betreffenden Preisgegenstand die Lebenshaltung in 
der einen von der in der anderen Stadt mehr oder 
weniger erheblich abweicht, wobei sich die beider- 
seitigen häufigsten Preise auf verschiedene Sorten der 
fraglichen Ware beziehen können, z. B. beim Weißbrot. 
(Semmel) in der einen Stadt auf Milch-, ia der anderen auf 
Wassersemmel. 

Da vielfach die einzelnen \Varensorten, wie beim Brot bei 
den Kartoffeln usw., von Ort zu Ort im Kleinhandel eine 


1) Die Erläuterung der graphischen Darstellung s. S. 480. — 
*) Vergl. Zeitschrift 1910, S. 251. 
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sächlich begehrte Sorte mitunter an einem anderen Überhaupt 
nicht geführt wird, so hat es sich als untunlich erwiesen, 
bei Feststellung des häufigsten Preises die Erhebungen auf 
eine bestimmte Sorte Brot, Kartoffeln usw. zu erstrecken. 
Eine größere Vergleichbarkeit besteht hinsichtlich der Klein- 
handelspreise für Fleisch, da seit 1909 die Preise für gewisse 
Fleischstücke, die zugleich die Haupttypen verschiedener 
Qualitäten darstellen, ermittelt werden. Hier kann also 
keine so erhebliche Verschiedenheit des Preisgegenstandes 
zwischen den einzelnen Erhebungsorten, wie beispielsweise 
beim Brot, bestehen. 


Um die Durchschnittsziffer der häufigsten Preise für die 
Gesamtheit der 50 Berichtsorte zu finden, teilt die Statistik 
nicht mehr wie vor 1909 die Summe der Preise der betreffenden 
Orte durch die Zahl der letzteren (in diesem Falle bilden 
beispielsweise die Berichtsorte Berlin und Sigmaringen je eine 
gleichwertige Einheit!), sondern sie vervielfältigt bei jeder 
Warengattung zunächst den häufigsten Preis eines jeden 
Berichtsortes mit seiner Einwohnerzahl (nach dem Ergebnis 
der letzten Volkszählung), worauf die Summe der 80 ge- 
wonnenen Produkte durch die Gesamt-Einwohnerzahl der in 
Betracht kommenden Orte geteilt wird. Auf diese Weise 
erhält jeder Preis eines Gegenstandes eine der Bedeutung 
des betreffenden Ortes einigermaßen entsprechende Beriick- 
sichtigung bei Feststellung des Gesamtdurchschnittes der Preise 
der Berichtsorte. 


Der häufigste Getreidepreis ist grundsätzlich nur für Mittel- 
ware aufgeführt; ausnahmsweise ist da, wo Mittelware nicht 
notiert war, der häufigste Preis für gute Ware in nautischen 
Ziffern angegeben, dieser aber natürlich bei der Bildung des 
Durchschnittes der häufigsten Jahrespreise für Getreide mitt- 
lerer Qualität nicht mitberücksichtigt worden. 


Die im Tabellenwerke für Getreide, Hülsenfrüchte, Eß- 
kartoffeln und Rauhfutter zugrunde gelegte Gewichtseinheit, 
von 1 000 Kilogramm (1 Tonne) ist lediglich aus Zweck- 
mäßigkeitsgründen gewählt worden; erhoben werden diese 
Preise für je 100 Kilogramm. Aus dieser verhältnismäßig 
geringen Mindest-Verkaufsmenge ergibt sich schon, daß es 
sich hier nicht um wirkliche Großhandelspreise handelt; 
vielmehr kommen dabei vorzugsweise Großbezugspreise in 
Betracht, d. h. Preise für größere Mengen, die von den Kon- 
sumenten für den eigenen Bedarf auf längere Zeit oder von 
den Kleinhandlungen zum Einstand für den Detailverkauf ge. 
kauft werden. Insbesondere bei den Eßkartoffeln waren 
bei den Erhebungsbehörden Zweifel darüber entstanden. wie 
die Begriffe „im Großhandel“ und „im Kleinhandel“ auf- 
zufassen, namentlich darüber, welche Gewichtsmengen den 
fraglichen Preisermittelungen zugrunde zu legen sind. Auf 
Grund des Ergebnisses einer Rundfrage ist daher vom Königl. 
Statistischen Landesamte zwecks Herbeiführung eines ein- 
heitlichen Notierungsverfahrens im vorigen Jahre darauf 
hingewirkt worden, daß bei den Preisermittelungen für E8- 
kartoffeln 
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in Großhandel nur min- 
destens 100 Kilogramm, 

im Kleinhandel nur die gehandelten Mengen bis zu 

50 Kilogramm 
Berücksichtigung finden, daß dagegen die bürsenmäßigen 
Großhandelspreise, wie sie von Großhändlern. Exporteuren 
usw. beispielsweise für ganze Waggonladungen gezahlt werden, 
nicht zu notieren sind. l 

Die in der vorjährigen Veröffentlichung (Jahrg. 1910, 
5. 214 ff.) noch gebrachten Großhandelspreise für Rindfleisch 
sind mit dem 1. Januar 1910 aus der allgemeinen Preisstatistik 
ausgeschieden und Teil einer neuen besonderen, unten zu 
behandelnden Statistik der Fleischpreise im Großhandel 
geworden. 

Anderseits hat eine Erweiterung der Statistik der Fleisch- 
preise im Kleinhandel insofern stattgefunden, als seit 1910 
die Trennung der Schinkenpreise nach Schinken „im ganzen“ 
und „im Ausschnitt“ eingeführt worden ist. Für die Notierung 
der Schinkenpreise ist ausschließlich inländischer geräucherter 
roher Schinken zu berücksichtigen; für „Schinken im ganzen“ 
ist der auf 1 Kilogramm entfallende Preis des für den ganzen 
Schinken erzielten Erlöses. hingegen für „Schinken im Aus- 
schnitt“ auch der Preis für kleinere Verkaufseinheiten (%, 
/ oder ½ Pfund), gleichfalls auf 1 Kilogramm berechnet. zu 
notieren. 

Bei den Preisen für den Kopf vom Schwein handelt es 
sich im allgemeinen um weniger wertvolle Fleischteile: 
als solche gelten besonders die Ohren und die Schnauze, 
während das irrtümlich vielfach zum Kopf gerechnete teuerere 
backenfleisch hier außer Betracht bleiben und zusammen mit, 
dem Rückenfett bewertet werden soll. 

Die Fleischpreise beziehen sich 
Knochen“. 

Die für Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch im 
Kleinhandel aufgeführten Preise „im Gesamtdurchschnitte“, 
sve. Einheitspreise, werden in der Weise gefunden. daß die 
ermittelten häufigsten Einzelpreise (für Keule, Bug usw.) 
zu den auf die betreffenden Fleischkategorien ent- 
fallenden Gewichtsprozentsätzen in Beziehung gesetzt 
werden, worauf annähernd der durchschnittliche Kleinverkaufs- 
preis für 1 kg Fleisch berechnet wird. Nach den bei dieser 
Berechnung berücksichtigten Ergebnissen von Wägungen in 
deutschen Armeekonservenfabriken und in einer Reihe von 
Schlachtliöfen entfallen etwa folgende Prozente des Gesamt- 
schlachtgewichts des betreffenden Schlachttieres auf die in 


die Verkaufsmengen von 


auf „Fleisch mit 


Betracht kommenden Fleischstücke: beim Rind auf die Keule | 


nebst zugehörigen Teilen 39, auf den Bug usw. 36. auf das 
Bauchffeisch 25, beim Kalb und Hammel auf die Keule usw. 
je 60. auf den Bug usw. je 40, beim Schwein auf die Keule usw. 
42, auf den Bug usw. 26, auf Kopf und Beine 11. auf das Rücken- 
fett (frisch) 21. Hat nun z. B. 1 kg Hammelfleisch von der 
Keule 150. vom Bug 130 Pfg. gekostet, so betrügt der 
Einheits- oder Gesamtdurchschnittspreis für 1 kg Hammelfleisch 
(150 X 60 + 130 X 40):100 = 142 Pig. 

Die Preise für Roggengraubrot betreffen im allgemeinen 
solches mit Zusatz von Weizenmehl. 

Den Katteepreisen liegt die jeweils gangbarste Sorte zu- 
grunde. 

Im übrigen sei bezüglich der Methode der Gewinnung 
der in dieser Veröffentlichung mitgeteilten Preisangaben auf 
die vorjährige Zeitschrift- Veröffentlichung über die vorliegende 
Preisstatistik (Jahrg. 1910 S. 247 ff.) hingewiesen und noch 
bemerkt, daß die diesmal der Raumersparnis halber im Ta— 
bellenwerk nicht mitaufgeführten Preise für Krumm- und Drei, 
stroh, Mehl im Kleinhandel, Fadennudeln, Grieß. Graupen. 
Grütze, Hirse und ungebrannten Kaffee sich im Heft 227 des 
amtlichen Quellenwerks der Preußischen Statistik: „Monats- 
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und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmittel 
in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910” vorfinden. 
zum Teil aber auch in dieser Einleitung mitberücksichtigt 
sind; aus dem genannten Quellenwerke sind auch die diesmal 
fehlenden „höchsten“ und „niedrigsten“ Preise zu ersehen, 

Im vorliegenden Tabellenwerke sind bei den Eßkar- 
toffeln und beim Heu vom Monat Juli ab die Preise für 
Die außerdem noch vorgekommenen 
häufigsten Preise für neue Eßkartoffeln und neues Heu im 
Monat Juni sowie für entsprechende alte Ware im Juli und 
August sind der Vollständigkeit halber in nachstehender Über- 


neue Ware mitgeteilt. 


sicht aufgeführt. 


Es betrugen die häufigsten Preise 
im Wochendurchschnitte des Monats 


Königsberg i. Pr... 
Memel. 


zs > pe , o 
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Bromberg 
Breslau 
Görlitz .... 
Liegnitz. 
Königshütte i. O. S. 
Gleiwitz 
Magdeburg.. 
Halle a./Saale. . 

Erfurt 
Altona 
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Flensburg 
Hannover. ...... 
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Osnabrück ......., 
Emden 


Cassel 
Hanau 
Frankfurt a. Main. . 
Wiesbaden 


eo « è > © „„ „„ 


E £ e@ @ ee „ „„ @ 


eo ù e Ò s >o 


Essen 
Crefeld 
Neuß 


zs > @ © „% „ „„ 9% 


MM è> , @ ọọ a @ 28 


e 8 e np ew ò w 


Juni 
für neue 
Eökartoffeln 

$a $ 
En ES 
ST 25 
SC g 
M Pf. 
180 24 
130 20 
— 29 
95 10 
100 1 
— 22 
— 26 
61 7 
103 25 
135 20 
200 25 
200 24 
224 28 
150 22 
132 16 
288 36 
173 18 
225 — 
184 23 
230 29 
160 22 
146 17 
250 30 
143 20 
150 19 
— 24 
— 21 
213 25 
205 23 
— 24 


fiir neues Heu 
für 1000 kg 


R 


tm 
or on 


1 


i 
| 


Juli 
für alte 
Eökurtofeln 
ŠT Së 

ar Je 
X Pf. 
15 9 
57 7 
70 8 
46 10 
60 10 
39 4 
65 7 
30 8 
58 7 
48 6 
51 6 
63 8 
62 7 
58 7 
35 5 
419 
46 5 
39 6 
32 6 
51 6 
— 7 
48 6 
60 8 
60 10 
65 8 
49 6 
56 7 
67 8 
414 5 
85 10 
60 ᷣ 8 
63 8 
70 8 
67 8 
— 8 
52 8 
69 10 
80 12 
83 10 
75 9 
60 10 
75 9 


für altes Heu 
fiir 1000 kg 
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im Grobhandel 


| * fur 1000 kg 


— — ' E — .. — —— — . —H— 


August 
für alte 


| | J | 
, HEIL ee hae ee IH EI 137353 


Ebkurtoflfeln 


für l ky 


für altes Heu 


für 1 000 Ay 


"rg im Kleinhandel 


Se 


m ve, re —— — — 


schon recht häufig. 
kartoffeln nahezu vollständig, für 


während sie im August für 
altes 


Berichtsorten fehlten. 


Die Preise für das 


in den 


Handel 


alte 
Heu in den meisten 
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Im Juni waren hiernach auch die Preise für neue Ware 


E8- 


gekommene aus- 


ländische Getreide sind im Tabellenteil nicht besonders 


nachgewiesen. Sie bewegten sich im Jahre 1910 in den nach- 
stehenden Grenzen (in A fiir die Tonne): 

15 Weizen Roggen SE SCC Hafer 
Königsberg i. Pr. — — — 135-110 — 
Danzig (unverzollt). 184-140 113-112 125-109 118- 95 119- 94 
Berlin — — — 143-113 168-152 
Brandenburg a. H. — — — 146-142 — 
Gleiwitz ....... 233-186 160-132 170-120 146-118 157-138 
Magdeburg 220-205 — — 133-110 — 
Altona 250-200 205-155 230-195 135-110 190-155 
Kiel. er ea $% — 200-165 — 150-115 175-170 
Hannover — — — 140-122 — 
Hildesheim — — — 142-121 — 
Stade — 210-170 — 139-113 — 
Osnabrück .... .. — — — 150-133 — 
Münster 265-200 210-165 220-145 145-115 200-140 
Bielefeld... .... — — — 150-133 — 
Dortmund ...... 253-212 205-167 — 145-115 200-154 
Cassel. — — — 145-125 — 
Frankfurt a. U.. . 248-200 215-158 220-175 143-120 180-148 
Wiesbaden 245-210 — — = = 
Düsseldorf.. . . 283-198 220-162 — 150-111 200-150 
Essen. 245-200 203-160 240-200 135-110 188-150 
Crefeld...... 255-190 200-165 — 132-130 190-160 
Cöln 248-205 205-165 — 140-115 185-155 
I 255-210 200-165 240-250 — — 
Aachen. 248-205 205-165 — — 190-160. 


Hiernach Bauten bei fast der Hälfte der Berichtsurte 
Preise fiir ausländisches Getreide vor, und zwar hauptsächlich 
solche fiir ausliindische Futtergerste. 

Was die oben unter b erwähnte, seit dem 1. Januar 1910 
bestehende Statistik der Fleischpreise im Großhandel 
betrifft, so werden diese für diejenigen (21. anfangs ohne 
Altona — 20) Orte — meist Großstädte, in denen tatsächlich ein 
Fleischgroßhandel, d. h. Verkauf der Engrosschlächter (Groß- 
schlächter) an die Ladentleischer, stattfindet, festgestellt. Die 
Erhebung wird durch die betreffenden Schlachthofverwaltungen, 
in Berlin durch die Direktion der städtischen Zentralmarkt- 
halle, nach dem hierneben abgedruckten Schema, das mit 
einigen Vereinfachungen dem bei der Viehpreisberichterstattung 


üblichen entspricht, bewerkstelligt, und zwar möglichst auf 


Grund von Angaben der Großschlächter, sonst auf andere 
geeignete Weise. Die, Preisermittelung findet wöchentlich 
einmal, in der Regel am Sonnabend, statt. Es werden erhoben 
Spannungs- und Durchschnittspreise für je 50 Kilogramm. 
Letztere sind in der Weise zu berechnen, daß für jeden Er- 
hebungsgegenstand die festgestellten Einzelpreise summiert 
und hierauf durch ihre Anzahl geteilt werden. 


Nunmehr seien aus dem Tabellenwerke einige Hauptergebnisse übersichtlich aufgeführt: 


durchschnitte des Jahres ıgıo die häufigsten Preise 
im Großhandel 


für 1000 Kilogramm 


. d X = = 2 = 

in den 2- ` Z 2 Fr 3 — 

Ss =, 2 — 2 eu o's = 

Berichtsorten = 3 = we rt 53 = — 

— S Os =g Sa mE 

— A ET er = 2S 

ra = = 

— GO N 

Königsberg i. fr. 208 147 — 132 147 182 
Meme eu 205 140 153 143 141 267 
ITT ace en 202 141 — 141 142 239 
Allenstein 206 138 147 127 148 172 
Dans 206 152 153 133 151 261 
Graudenz...... i 200 142 153 125 149 220 
Berlin 208 150 — 147 167 323 


! 


Fleischpreise im Grosshandel *) 


zu 
erhoben am r 
r Ster" | höchster lé 
Preis für 50 Kilogramm 
I. Rindfleisch. S 
A. Ochsenfleisch: | 
a) von vollfleischigennusgemästetenOchsen | 
bis zu höchstens 6 Jahren... 5 
b) von jüngeren fleischigen und älteren | 
ausgemästefen Ochsen Bass zn 
c) von mäßig genährten jüngeren und gut | | 
venihrten älteren Ochsen ee TERN 
B. Bullenfleisch: | | 
a) von vollfleischiven Bullen scion, Bl 
b) von mäßig genährten jüngeren und gut | | | 
genährten älteren Bullen, ref e 
C. Fürsen- (Kalben-) und Kuhfleisch: | 
a) von vollfleischigen ausgemästeten | | | 
Färsen (Kalben) ............. b nn a S 
b) vonvollfleischigen ausgemästeten i Kühen, | | 
bis zu 7 Jahren een are! 
c) von älteren ls ene en Kühen und | 
wenig gut entwickelten jüngeren Kühen 
und Färsen (Kalben) .......... es RENT PA 
D. Fresserfleisch (von gering ewe | 
Jungvieh)........ ee DT d ee 
IL. Kalbfleisch: | 
a) von Doppellenderquaꝛ ini eles eeh 
b) von besten Mastkälbern .......... | aussen] oe He SE 
e) von besten Saugküfbpb een eegend. 
d) von mittleren Mast- und Saugkalbern. . — gege = ee 
IL Hammelfleisch: 
a) von Mastlämmern und jüngeren Mast- i 
irn!!! 8 R GE 
b) von älteren Masthammeln und geringeren 
Fine wesen ooo e, tee 
c) von mäßig genährten Hammeln und guten 
// ( ae N ae e 


in 


d) von älteren Schafen (Merzschafen) 
IV. Schweinefleisch: 


a) von Schweinen zum Frischverkauf (Laden- | 
schweinen bis zu ca. 225 Pfund Lebend- | 
gewicht) . EENS 6d½ßvß TS Te 


b) von Schweinen zur Daue E EE 
(über ca. 225 Pfund Lebendyewicht) .. tee 


j 
H 


H 
— e E A E rr tr a. 


*) d. b. be b. beim. Verkauf der Engrosschliichter (Goines Mente ai an die Ladenfleischer. 


Sowohl die Spannungs- wie die Durchschnittspreise werden 
halbmonatlich in den „Amtlichen Preisberichten zur Statistischen 
Korrespondenz” bekannt gegeben. Bei der vorliegenden Ver- 
öffentlichung sind außer der Angabe der jeweils im Monate 
gezahlten höchsten und niedrigsten Preise für jeden Ort 
und für die Gesamtbeit der Berichtsorte Monats- und Jahres- 
durchschnittspreise gebildet. 


Es betrugen im Wochen- 


Mark im Kleinhandel in Pfennigen 
für 1 Kilogramm 8 
2 = = © = — — 
= S = E=| 22 2 = oy ee) oo 
ae 2 E = E, E eo SD 2 & 2 3 53 
er =o Se 2 2., oa ee 
3r a. SS SE oe "E 8 5 om 
nF in 27 Leg = — ER D2 Žž — = — — 
=” — = 5 na „ m — a — 2 2 
= = meal es 2 a P o Sr 
72 — AN o 4 S ™ 
307 152 65 61 50 — 35 39 58 8 277 470 15 
270 — 58 50 — 32 33 35 60 7 229 363 16 
— — 58 51 46 37 26 30 — 7 217 415 13 
271 295 47 68 49 13 22 30 34 7 221 384 16 
299 276 50 69 64 53 30 38 40 10 249 442 17 
270 236 42 58 Au 45 27 34 30 6 240 389 15 
347 334 56 70 58 50 40 43 45 7 270 406 22 
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im GroBhandel in Mark 
fiir 1000 Kilogramm 


in den 8 g 2 25 
SS 83 57 83 s7 93 
Berichtsorten os HS DS FS es 8 W 
Ba 98 Së Së mE 2 
"e" EY = 38 
DS 8 8 
Potsdam .......... 1) 209 1) 149 1) 165 148 164 295 
Brandenburg a./Havel... 200 144 162 141 162 290 
Frankfurt a./Oder..... 203 142 152 137 159 268 
Cottbus o ace eg a ee aw 215 150 167 140 162 317 
Stettin. ..... as 204 147 156 148 157 268 
Köslin 199 140 154 146 144 240 
Stralsund .....22.2.. 195 142 140 139 »147 251 
Pose ns ew 202 142 — 138 152 226 
Bromberg 204 144 149 133 149 187 
Breslau 196 141 147 134 145 199 
Görlit ann 202 142 ) 152 138 142 246 
Liegnittin nnn. 198 137 154 122 146 — 
Königshütte i. Ob. Schles. 206 145 — 136 147 246 
Gleis? 201 148 150 132 148 221 
Magdebur ggg 1) 219 1) 152 ) 172 — ) 166 264 
Halle a./ Saale 205 153 176 142 163 262 
Erfürt War waren 207 159 178 138 162 230 
AM enh A) gm ed aes 203 163 19 161 174 277 
Kiel zu un 189 144 — 142 154 320 
Flensburg. 199 155 165 140 160 319 
Hannover.......... 207 152 171 149 168 298 
Hildeshei ns 197 148 — — 160 308 
Harburg a/ Elbe 205 148 — 147 163 335 
SE ee acta 188 142 — — 153 302 
Osnabrück 198 149 — — 165 282 
Emde ns 178 146 — 130 142 283 
Münster 194 145 194 134 158 301 
Bielefeld .......... 212 156 214 — 180 332 
Paderborn 193 148 — 140 153 337 
Dortmund.......... 200 150 208 127 166 280 
Gasse ae wee 202 152 — 150 157 320 
Hanau n ‘ 213 155 166 143 162 229 
Fraukfurt a. Main 206 155 ) 171) 154 159 338 
Wiesbaden 218 160 172 140 ) 161 372 
Coblenz........ . . 214 154 162 151 167 306 
Düsseldorf ......... 202 150 19 122 157 303 
Essen 209 156 204 122 160 278 
Crefeld ....... e... 198 149 — 122 150 285 
NOUD. Fa 2a 197 143 — ) 145 143 293 
C 208 156 — — 159 295 
Trier. At EE 212 165 207 170 162 299 
Aachuĩen 208 157 — 1) 170 162 27 
Sigmaringen — — — — 169 360 
im Durchschnitte der 
Berichtsorte 
im Jahre 1910 205 150 173 141 160 287 
„ ol: % —ks 227 172 188 156 177 290 


Im Durchschnitte der Berichtsorte sind hiernach von 
1909 auf 1910 die Getreidepreise durchweg zurückgegangen, 
und zwar der Preis für Weizen (mittel) um 9.7 v. H., der 
für Roggen (mittel) um 12,5 v. H., für Braugerste (mittel) um 
8.0 v. H., für Futtergerste (mittel) um 9.6 v. H. und für 
Hafer (mittel) um 9.6 v. H.. verhältnismäßig am meisten also 
der Roggenpreis. 

Am höchsten stellte sich im Jahre 1910 der Preis für 
Weizen mittlerer Qualität in Wiesbaden mit 218 A: es 
folgen Cottbus mit 215 W, Coblenz mit 214 A, Hanau mit 
213 A und Bielefeld sowie Trier je mit 212 A, während 
er in Emden mit 178 A, hierauf in Stade mit 183 A, in 
Kiel mit 189 &, in Paderborn mit 193, in Münster mit 194 M, 
in Stralsund mit 195 A und in Breslau mit 196 M am niedrigsten 
war. Die Spannung zwischen dem höchsten Weizenpreise in 
Wiesbaden und dem niedrigsten in Emden betrug mithin 
40 A für die Tonne. 

Beim Roggen (mittel) zeigen sich die höchsten Jahres- 
preise in Trier mit 165 %, demnächst in Altona mit 163 M, 
in Wiesbaden mit 160 Æ und in Erfurt mit 159 A, die geringsten 


1) Preise für ausschließlich gehandelte „gute Ware“, die bei 
Feststellung des Gesamtdurchschnittes der Berichtsorte nicht mit 
berücksichtigt sind. 


im Kleinhandel in Pfennigen 


tir 1 Kilogramm 8 

S E = 28 S E A. 
Esa d 252/88 25 e 8 & 3 83 
„CCW 
Së 2 Sg ees} 3 25 3 § 2 2 HE 
oo E ee = BPA 2g S AS SG o 49 
> = aa) N S = S Sr 
349 337 52 71 59 50 35 41 42 8 271 493 23 
259 209 46 57 43 — 40 40 38 6 274 467 20 
334 247 47 63 47 27 31 50 59 6 245 458 18 
337 315 49 72 46 37 38 38 39 6 270 459 18 
345 337 47 59 46 41 34 39 44 6 270 470 18 
— — 46 70 40 — 28 40 50 6 241 405 15 
295 382 52 63 40 — I 34 39 48 6 270 462 18 
320 331 35 66 48 — 30 41 50 5 260 392 18 
295 324 44 59 58 46 25 37 45 10 258 417 18 
270 250 45 72 53 34 37 35 33 7 255 379 17 
246 223 48 74 45 34 32 32 29 8 263 401 18 
— — 41 79 46 31 37 38 56 7 260 372 16 
264 352 43 71 58 42 33 31 41 5 271 403 19 
259 241 48 76 50 41 32 32 42 6 280 408 20 
283 187 43 70 55 39 37 40 40 9 286 495 20 
281 267 60 77 61 44 41 40 52 9 300 502 20 
277 215 62 81 63 47 36 37 37 8 283 421 18 
312 267 87 65 55 40 36 40 40 10 287 532 22 
315 333 77 74 52 43 36 40 40 11 277 547 18 
311 259 63 74 63 35 40 40 35 9 285 494 16 
334 267 57 80 43 37 39 42 39 8 278 457 18 
357 248 61 78 46 37 40 49 37 7 277 462 18 
331 258 65 79 58 53 40 40 40 9 279 519 22 
348 204 56 70 51 — 39 41 40 7 284 456 18 
331 247 78 72 48 — 37 40 35 10 240 437 19 
306 320 82 82 — 27 38 40 50 10 257 432 16 
303 240 81 75 39 26 35 39 34 10 234 477 17 
329 280 76 78 43 32 37 38 40 10 261 426 18 
325 305 67 63 44 35 38 39 38 8 245 473 18 
299 233 68 87 54 50 40 42 44 8 275 523 20 
333 285 66 73 50 39 44 44 43 10 266 514 20 
292 272 67 88 62 50 35 37 37 9 278 488 22 
322 326 74 81 57 46 44 42 44 10 272 435 22 
300 272 75 86 60 46 43 43 50 10 280 525 22 
302 298 64 77 56 47 37 40 36 8 272 410 20 
359 350 79 103 49 45 37 40 39 9 271 465 21 
327 222 70 85 58 52 33 37 31 9 278 499 20 
331 290 71 80 42 38 36 41 36 8 266 499 20 
319 252 59 92 42 35 35 36 42 9 265 583 20 
334 283 72 80 48 40 38 40 43 9 271 588 22 
316 305 72 78 58 45 40 41 43 9 244 544 20 
320 217 73 91 46 37 36 42 32 9 260 567 20 
60 270 90 84 71 5l 42 32 34 12 251 463 18 
321 288 60 74 53 44 38 40 42 8 269 455 20 
297 324 76 55 42 37 38 17 8 262 183 19 


in Liegnitz mit 137 M. hierauf in Allenstein mit 138 & und 
in Memel sowie in Köslin je mit 140 #. Hier beziffert sich 
also der Preisunterschied zwischen dem teuersten uud billigsten 
Orte nur auf 28 & für die Tonne. 

Die Braugerste mittlerer Güte stand 1910 am höchsten 
im Preise in Bielefeld mit 214 A, sodann in Dortmund mit 
208 A. in Trier mit 207 A und in Essen mit 204 A, am 
niedrigsten in Stralsund mit 140 M, hierauf in Allenstein und 
Breslau mit je 147 und in Bromberg mit 149 AM. Die 
Spannung zwischen dem höchsten und niedrigsten Preise be- 
läuft sich hier also auf 74 M für 1000 kg. 

Die Futtergerste mittlerer Qualität war 1910 ‘am 
teuersten in Trier mit 170 A, sodann in Altona mit 161 KH. 
in Coblenz mit 151 A und in Cassel mit 150 &, am billigsten 
hingegen in Liegnitz. Düsseldorf, Essen und Crefeld mit je 
122 M, hierauf in Graudenz mit 125 # und in Allenstein 
sowie in Dortmund je mit 127 K&K. Die bedeutendste Preis- 
differenz, zwischen Trier einerseits sowie Liegnitz, Düsseldorf. 
Essen und Crefeld anderseits, beträgt mithin 48 M. 

Endlich der Haferpreis für Mittelware stellte sich am 
höchsten in Bielefeld mit 180 , demnächst in Altona mit 
174 M, in Sigmaringen mit 169 %, in Hannover mit 168 4 
und in Berlin sowie in Coblenz je mit 167 , am niedrigsten 
in Memel mit 141 , in Tilsit, Görlitz und Emden je mit 


447 


142 M, in Neuß mit 143 Æ und in Köslin mit 144 Æ. Die | (d. i. im allgemeinen der Handel mit Mengen von mindestens 


Preisspannung bezifferte sich also auf 39 M. 

Die — namentlich bei der Braugerste — hervortretenden 
überaus bedeutenden Unterschiede zwischen den höchsten und 
niedrigsten Jahrespreisen für Getreide mittlerer Sorte, lassen 
deutlich die Reformbedürftigkeit der Getreidepreisstatistik 
erkennen. Sie haben vor allem ihren Grund in der Ver— 
schiedenartigkeit der Anschauung darüber, was als Getreide 
„mittlerer“ Sorte anzusehen ist; das ergibt sich z. B. daraus, 
daß nach vorstehender Übersicht gemäß den Angaben der 
betreffenden Preisberichtstellen der Preis für Futtergerste 
mittlerer Qualität in Trier mit 170 % für die Tonne nicht 
geringer als der für „gute Ware“ in Aachen war. Sodann 
spielt auch die Verschiedenheit der für gewöhnlich in Betracht 
kommenden Verkaufsmengen wesentlich mit; insbesondere 
erscheinen für Orte, in denen nicht größere, die wirkliche 


Marktlage erkennen lassende Getreidemengen umgesetzt zu 


werden pflegen, die Preise in der Regel höher als für Orte, 
in denen wirkliche Großhandelspreise notiert werden). 

Was die Hülsenfrüchte betrifft, so zeigten von 1909 
auf 1910 im Durchschnitte der Berichtsorte sowohl beim Groß- 
wie beim Kleinhandel die Speise bohnen eine Preissteigerung, 
die Linsen einen Preisrückgang, während die Kleinhandels- 
preise für Kocherbsen, wenngleich die Großhandelspreise 
dafür etwas gesunken sind, um eine Kleinigkeit angezogen 
haben. Auch hier waren für 1910 im einzelnen die Unter- 
schiede zwischen den höchsten und niedrigsten Jahres- 
durchschnittspreisen recht bedeutend; so schwankte bei den 
Kocherbsen der Preis im Großhandel von 372 # ftir 1 000 kg 
in Wiesbaden bis 172 M in Allenstein, im Kleinhandel von 
je 44 Pfg. für 1 kg in Cassel und Frankfurt a. M. (43 Pfg. 
in Wiesbaden) bis zu 22 Pfg. in Allenstein. 

Bei den Eß˖ kartoffeln findet sich für die Gesamtheit 
der Berichtsorte 1910 gegen das Vorjahr ein Rückgang des 
Großhandelspreises, wogegen der Kleinhandelspreis unverändert 
blieb. Die Preisverschiedenheiten waren bei den Kartoffeln 
im Berichtsjahre ebenfalls sehr erheblich. Beim Großhandel 


Es betrugen die häufigsten Preise 


im Großhandel in Mark 


100 kg) bewegten sich die Jahrespreise von 90 M für 1 000 kg 
in Sigmaringen (demnächst 87 M in Altona, 82 M in Emden 
und 81 & in Münster) bis zu 35 AS in Posen (hierauf 41 M 
in Liegnitz und je 43 & in Königshütte O. S. sowie Magde- 
burg), beim Kleinhandel (d. i. im allgemeinen der Handel mit 
Mengen bis höchstens 1 Zentner) von 12 Pfg. für das kg in 
Sigmaringen (sodann 11 Pfg. in Kiel) bis zu 5 Pfg. in Posen 
und Königshütte O. S. Im Vergleiche zu den Großbezugs- 
preisen sind die Kleinhandelspreise in einigen östlichen Be- 
richtsorten, so in Allenstein und Bromberg, sehr hoch: in der 
Hauptsache läßt sich dies darauf zurückführen, daß dort der 
Handel mit geringen Mengen im allgemeinen nicht üblich ist 
und daher beim Einkauf solcher besonders hohe Preise zu 
zahlen sind. 

Von den übrigen in vorstehender Übersicht aufgeführten 
Waren sind von 1909 auf 1910 Heu, Richtstroh und Eier im 
Jahrespreise zurückgegangen, Krumm- und Preßstroh, Eßbutter 
und Vollmilch gestiegen. Bei der Butter hat im Berichtsjahre 
der Durchschnittspreis in Halle a./S. bereits den Satz von 3.00 M 
für das kg erreicht, während der niedrigste Butterpreis in Tilsit 


i auf 2.17 Æ, sodann in Allenstein auf 2.21 M steht. Der Milch- 


preis schwankt von 23 Pfg. für das Liter in Potsdam bis 13 Pfg. 


in Tilsit, hierauf je 15 Pfg. in Königsberg i. Pr., Graudenz 
und Köslin. Der Jahrespreis für das Schock Eier übersteigt 
in den westlichen Städten Halle a./S., Altona, Kiel, Harburg a./E., 
Dortmund, Cassel, Wiesbaden, Neuß, Cöln, Trier und Aachen 
bereits 5 M: unter 4 M betrug er noch in den östlichen 
Städten Memel, Allenstein, Graudenz, Posen. Breslau und 
Liegnitz. Bemerkenswert hoch war der Heupreis des Berichts- 
jahres mit 103 & für 1000 Ag in Düsseldorf, d. i. doppelt 
so hoch wie der in Memel (50 &) und Tilsit (51 &). 

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt für die Gesamtheit 
der Berichtsurte die Preisbewegung von Monat zu Monat bei 
den in der vorangegangenen Übersicht aufgeführten Gegen- 
ständen an, wobei zugleich die entsprechenden Zitfern des 
Vorjahres beigefügt sind. 


im Kleinhandel in Pfennigen 


für 1000 Kilogramm ° für 1 Kilogramm 
~ e — — “© = 

en E, ët éi s ža |222_, 3 „8 Be 
im Wochendurschnitte 3 8 38 58 SS SE 43 BB 5 8 3 E LS &S S 0 5 28 753 82 
es Monates fe SE 28 SE RE I. 28 5 eee & el 
m g E = u & = 2 er 
J 1910 222 162 175 146 165 297 318 286 59 92 60 49 38 39 42 8 224 539 20 
enen 1909 202 165 183 155 165 289 302 353 62 60 47 35 36 38 48 8 252 615 19 
peb 1910 221 160 177 146 165 294 317 282 59 92 59 49 38 39 41 8 2276 477 20 
8 1909 213 165 186 155 168 288 290 345 63 62 48 36 37 37 46 8 253 582 19 
Ma 1910 217 156 176 145 163 292 321 283 59 90 58 49 38 39 41 8 287 417 20 
e 1909 225 170 196 159 176 284 284 332 67 64 49 37 36 36 46 9 255 485 19 
April 1910 219 155 174 144 163 290 319 279 55 89 58 49 38 39 41 7 284 378 20 
R E ee 235 174 196 158 183 288 286 336 71 67 51 38 36 37 47 9 256 423 19 
Mai 1910 209 149 169 139 160 285 319 278 55 86 56 47 37 40 41 7 270 366 20 
nz 1909 251 183 196 158 191 285 284 329 71 68 53 41 37 39 49 9 258 381 19 
Jun 1910 194 142 168 135 155 282 318 278 552) 764) 53 44 37 39 41 79 257 385 20 
Ee 1909 262 192 198 159 198 289 296 332 73) 760 58 45 38 39 48 9%) 255 389 19 
Juli 1910 200 146 174 137 158 282 318 283 833) 595) 51 41 37 41 43 118) 257 405 20 
e 1909 267 192 202 164 202 293 299 341 953) 844) 60 46 38 39 48 123) 255 411 19 
Bee 1910 197 146 174 139 159 284 323 289 613) 595) 49 39 37 42 44 $) 201 419 20 
R 1909 236 173 188 160 192 297 298 333 603) 825) 59 45 37 39 48 89 259 431 19 
Sten 1910 196 146 170 138 158 284 325 306 58 60 49 38 37 41 43 8 2344 452 20 
Wees 1909 210 166 184 156 168 289 294 315 55 85 55 43 37 38 47 7 285 450 19 
Oktober (oe 195 147 171 138 157 286 325 300 60 62 50 40 37 41 43 8 266 523 20 
119090 215 165 178 152 165 290 303 300 55 88 57 45 37 39 46 7 2272 497 19 
N 1910 193 147 171 138 157 286 325 294 59 62 50 39 37 40 43 8 266 541 20 
e 1909 214 162 178 151 164 291 312 291 55 89 59 47 38 39 43 7 2279 550 19 
Reber 1910 193 146 173 139 157 286 325 293 60 63 49 39 38 41 43 8 268 563 20 
e 1909 215 160 177 148 163 296 315 281 56 92 60 48 38 39 42 7 2279 585 20. 


— 


1) Uber die Reformverhandlungen, die 


noch schweben, vergl. 


die entsprechende Veröffentlichung im Jahrgange 1910 dieser 


Zeitschrift S. 257 Anm. 2. — 2) alte. — 3) neue. — ) altes. — 5) neues. 


[Fortsetzung des Textes auf Seite 474.] 


Berichtsorte. | S i 
S2 8 82 53,88 
Monate und Jahr. a 8 8 | Sa W 
| Š | 
| | | ` | ER ER ‘| 
| i 
| 1 a 
e "E | 
| 
Januar 221 162 — | 128 153 
Februar 222 160 — 131 155 
r 217 156 — 132 154 
„ ADUL 2.000.064 213 152 — | 132 153 
ÿ ;?! eee 209 146 — 132 148 
og Juni 199 139 — 131 144 
> AY: ak Re 195 143 — 131 147 
August. 195 142 — 132 147 
:5 September . 194 143 — | 33 141 
sa Oktober 191, 142 — 133 139 
November 186, 140 — 132 139 
Dezember 189 140 — 134 140 
Jahr 1910. 203 147 — 132 . 
Januar ...... 216, 154 155 146 139 
Februar 223 155 162 152 150 
Mär:: 228! 149 165 155 154 
Abri. 219 146! 164| 155 153 
ee NM aii 215 135 152 142 144 
EB Juni 2010129 142 132 135 
r 204 | 136, 146 137 140 
_ August 203 137; 149 140 139 
September. 199 135: 149 140, 140 
Oktober. 191 134 149 140 140 
November 179 131 149 140 128 
Dezember 178: 133 149 140 124 
Jahr 1910. 205 ee 153 ee 141 
| | 
| Januar ...... 2181 154! — 146 148 
Febmar...... 222 152. — | 144 150 
Mürz 212 145 — 146. 149 
April. 213 144 — 146 149 
L.A Mal ae 207| 136 — | 136: 142 
| = Juni! 199 135 — 139 159) 
E Jul... 197) 139, — 141 146 
| August 191] 137 — 139 139: 
| * September 193 138) — | 159. 136 
i Oktober 190 138 — 139 136 
| November..... 190 135 — | 189 133 
! Dezember 188 136: — | 139, 133 
Jahr 1910. ie Wei — 141 142 
| | | 
Januar 210 152 143, 126 136 
| Februar. . 219 153, 143, 120 148 
| März ah 221) 147 145 124 151 
S April. 224 145| 145 133 155 
| = Mai........ 215 188 143] 127 154 
8 Juni 2100 130, — 126, 150 
„„ 207 130 — 126 148 
„„ ANE ege 200 120! — | 123, 146 
September. 195 133 154 126 144 
Oktober 195 134 151] 129 148 
| November 189 133 151 131 148 
| Dezember. 188 133, 148 129 142 
Jahr 1910. | 206 ge 147 127 148 
| | 
Januar | 231! 166, 159 143 159 
Februar. | 231| 165| 156| — 160 
MATE XG: EE 222 156) 162| — 156 
April 226 156 147 139 158 
eo Mal EE 217| 148: — | 139! 151 
S Juni 185} 136. — | 128) 143, 
= UIE 2-8 203 145 — | 130; 151 
August 199 141 144 133; 149 
September . | 194| 145 151 132! 146 
Oktober 192 144 153! 137 143 
November..... 182 143, 151 —| 145 
Dezember 192 143 154 135 145 
Jahr 1910. 206 152 153 133, 151 
| 


1 000 Kilogramm 


448 


276 
in 


14 


| Roggenmehl 


100 kg |tSchockfi Liter 


I. Zusammen- 


der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und Verpflegungsmitttel 


| 


Weißbrot 
(Semmel) 


323 3 el 
mn — m | © 
25 2 22 w = E? = 
eg gt ale 
a | (Bp IR 
n Mark 
7 g 9 [10 1112 13 re |: 
„ 
195 299 160% 66 72 aal 3 
195 295 160° 66 69 55) 36 
194 303 158 66 62 53 35 
182 310 150 66 63 49 34 
180310 150 66 61 40 32 
180 308 150 65 53 45 32 
180 300 150 77 56 49 32 
190 300 150, 63 61 50 BL: 
ISO 322 150 57 60 49 32 
173 306 150 ou 60 45 30 
170 315 150 60 60 50 32 
170 313 150 63 60) 49 32 
182 307 152 n H 50 33 
| 
270 270° — | 64' 69 — | 31 
270 270 — 64 70 — 32 
270 270 — 64 eu — | 32 
270 270 — | 63 47) — 32 
270270 — 59 40 — | 3¢ 
270 270 — 54 39 — | 29 
270 270 — 74 — 20 
268 270 — 50 49 — | 29 
260 270 — 47 50 — | 29 
260 270 — 48 440 — [29 
260 270 — | 54 40, — | 28 
260 270 — 54 45 — 27 
267 270 — 58 8 — 30 
260 — — 58 62 53] 29 
256 — — 6364 52 29 
243 — — 63 57 50| 28 
242 — — 02 55 4831 
253 — — 37 47, 472 
260 — — 58 37, 3732 
248 — — 76 47 46 30 
235 — — 51 48 45 30 
229 — — 51 47 42 30 
226 — | — 50 47, 43 30 
209 —  — 52 48 46] 29 
204 — — 1 47, 421 30 
239 — | — E 51 46] 30 
i | 
l i i | eo 
168 270 240 48; 80 60] 31 
167 270 250; 50 80 60] 31: 
173 275 308 44 73 53 31, 
164 270340 44 80 54 31 
162 270 335 45; 80 5% 30 
160 27020 39) 80 55 30 
164 270 320 58 50 54 30 
178 2701320) 45 55 40 28 
178 270 312) 511 60 40 28 
170 270 275 49 60, 40] 28 
190 274 260 48 60 42] 28 
190 270260 48 60 40 27, 
172 271295 47 68 49] 29 
| | | 
270 300 270 45'100. 80 29 
270 300 280 45 89. 69] 29 
270 300 | 350 | 60 78 65] 29 
270 290 290) 60 75) 65] 29, 
250 320 300 50) 70} 65 28 
250 300 300 55 70) 60] 28 
240 300 320 55 50} 65 28 
250 320 320 35 55 60 28 
256 310 300 46) 55 60 28 
270 285 180! 461 70, 70| 27 
270 280 200} 50 5a) 55 27 
270 280 200 50 55 55 27 
261 299 50 69, 64 28 


<= w 
T = 13! 
= 21 2 
A ech ER 
> LG 
| 
185 | 16] 17 | 
580 15 u 
530 15280 
3951 15285 
3844 15 300 
3601 151290 
3651 151265 
4081 151244 
440] 151 260 
464] 16276 
510| 161275, 
560 161275 
648 161280 | 
470| 15277 
456] 181240 
3561 181245 
2881 181260 
275] 16280 
275] 160270 
3561 14235 
3501 141200 
344] 147215, 
3501 14200 
380] 14200 
438 14200 
490| 16200 
363] 16229 | 
491] 13] 229 | 
4821 14] 244} 
363] 14253 
3151 141237 
307] 13 228 
319] 13194 
348 13195 
365 13193 
3881 13198 
433 13 | 200 
5851 14] 210! 
5881 141217 
4151 131217 
420] 16225 
380] 16 205 
320] 161230 
296] 161236 
3 16230 
320] 15185 
332] 14208 
310] 16220 
376] 16232 
440] 16225 
530] 16225 
5521 16 230 
384| 16221 
5301 181260 
4401 18240 
370 181260 
3251 161248 
300] 16240 
340] 161240 
400] 161240 
4401 161245 
456] 16242 
5351 16250 
570] 16] 260! 
600] 16 260 
4421 17 


! | 
815 38 
E Fm 2. 2 ie 
PCH ees g 
72 . 2 
iw yO 
in 
19 | 20 21 22 23 
2635 37 50% 8 
26 35 37 55 B 
26 35 38 58 8 
260 35 39 58 8 
26 35 4158 8 
26 35 4158 8 
26 35 40 58 9 
26, 35 40 58 8 
26 35 40 58 7 
26 35 38 58 7 
26 35 36 58 7 
26% 35 37 58 7 
26, 35 39 58 8 
i 

36 34 36 55 8 
36 34 36 60 8 
36 34 36 60" 8 
36 34 36 60 8 
36 34 36 60 7 
36, 34 36 00 7 
36 34 36 0 8 
36 34 35 60 6 
36 32 32 C0 5 
36 32 32 60 5 
36 32 32 60 5 
36 32 32 60 5 
E 33 35:60, 7 
F 
29 29 29 — 7 
310 at 29 — 7 
29 26 29 — 7 
29 27 29, — 7 
27 A 29 — 7 
26 27 30 — 8 
26, 26 28 — 6 
26 25 T 6 
26 251 32 — 6 
25 23 32 — 6 
25 23, 32 — 7 
28 26 30 — 7 
A 24 0 20 7 
30 22; 30 32 6 
30) 22 31 34] 6 
30 20 28 35 6 
30 21 29 39 6 
30, 22 30 36 8 
30 22 3036 12 
20 22 30 36 | 7 
25 22 30 35% 6 
30 22 30 30 6 
30 22 30 30 6 
30 22 30 30) 6 
30 22 wk 7 
ei 30! 38 45 10 
24|| 28 40 44 10 
24 30 39 46 10 
24 31 38 38 10 
23 28; 38 40 10 
23 28 38 40 10 
231 28 3638 10 
23 28 38 40 10 
23 30 38 40 10 
23 30 38 38 10 
23: 32 38 36 10 
23 32 38 36 10 
23 30; 38 40 10 
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stellung 
in 50 preussischen Berichiserten im Jahre 1910. 


Wieder- 
| holung 


Schweine- 
schmalz 


inländ.geräuchert. 


— — ee — 


Schweine- 
Schinken | 


Rindfleisch Ruckenfett) 


der 


te 


g 
d 


Bezeich- 


Kaffee 
(gebrannt) 
(harter) 


Roh fleisch 
Backobst 
(gemischt) 
Zucker 
Speisesalz 


(f tisch) 


l 
FE 
— 
d 
a nung 
> 


von der 

Keule 

im Gesamt- 
durchschpitte | 
im Gesamt 
durchschnit 
im Gesamt- 
durchschoitte 
im Gesamt- 
durehsehnitte 


vom Bug 


vom Bus 
Rückenfett 


in 
Spalte 1 


35 36 37 38 | 39] 40 42 | a2 | a3 | 44 [45 46 | 47 438 49 


| | | 
| 
160 * 90 170154 30 220 280 
160 158 90 168153 30220 280 
160 150 90 160 150 30] 200 280 
150 150; 84156144 30 200 | 280 
150 | 150 | *80 | 150 | 142 195 270 
150 | 150| 90 158 | 145 200 | 280 
150 150 90 160146 200 | 280 
155 155 95 160149 210 285 
160 | 160 160 152 220 | 280 
155 | 155 | 160 | 149 | 30215 280 
150 | 150 150 | 143 210 | 280 
146 | 146 146 | 140 210 | 280 
154 | 153 208 | 280 


| 
44 100 280 
41 100 280 
50 100 280 
40 120 280 
40 110280 
40 | 110 | 280 
40 110 ! 280 
401110 
40 | 110 | 280 
40,110 
40 110 300 
40 110 
42 108 


| | 
150162 | 173 120 164 
150162165 150159 
150 | 156 170150 162 
126 131170152163 
120129165 150159 
138148 170 160 
140 147170156 
145 | 154] 170 | 153, 
158 || 164 | 162 | 150 | 
160! 166 [150 | 145 || 148 
150162 150 | 140 | 146 
150162 150 | 140 | 146 
145 | 154 | 164 | 150 | 158 


| 
Ba EK, 
150 140 130 
150 140 130 
140 130 10 
144 134 124 
150 140 130 
160 158 140 
154 152 136149 
160 150 140151 
160 150 140 151 
165 140 | 140 150 
150 140 | 140 | 144 
150 | 140 | 140 


200 
200 
200 
200 
200 
200 
200 
190 
200 
180 
190 150 
180 | 150 
195 153 


54 
54 
54| 20 
60 | : 
60; 2 


190 
200 
180 
180 
180 

180 
180 
190 
200 
205 
190 
190 
189 


150 
150 
160 
160 
160 
160 
150 
150 
150 
150 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


141 
141 
137 
135 
141 
154 


170 
170 
160 
134 
135 
155 
152 
160 
168 
170 
170 
170 
160 


95 
88 


‘Id ‘| Ziguszuw0g °I 


158 147 


144 
153 143 135 145 


| 


| 
120| 120 110118 
123 | 123 | 110 120 


130 | 130 
130 130 
140 140 
140 140 
140 140 
140 140 


140 
140 130 
140 130 
135 133 


| 


155 
155 
155 130 


152 134 
150 134 
123 


154 136 


163 148 
149 


170 
184 155 
184 155 
184 


1129 
130 


142 
155 


110| 125 
110) 125 
130 | 138 
130 | 138 


| 130 138 
| 130 | 138 
140 | 140 | 130 

138 | 


138 
137 


130 
130 134 
130 134 
E 
113| 135 
115| 136 
114 | 136 
121 15 
21 í 

1140 
131 | 150 
130 | 152 
139 | 162 
163 
144 164 


169 149 129 152 


165 142 


130 120 


130 120 


140 , 120 
136 124 
135 125 
145 135 
146 135 
150 135 
150 135 


1531143 | 
145 140 135 
8 12a 


150 
150 


140 
145 
155 144 
155 143 
160 151 
160 151 
168 149 
1711155 
170 160 
166 160 
161 | 153 
164 | 150 
161 | 150 


127 147 
| 

120 124 
120 124 
113 1126 
115126 
120 128 
125135 
126 137 
130 || 140 
130 | 140 
133 | 144 
1351147 
141 
134 


139 
141 
144 
143 


120 
120 
126 
124 
131 | 150 
131 | 150 
140 | 154 
141 || 158 
140 | 159 
145 159 
141153 
140153 
135 | 150 


110) 122 
110122 
110122 
110122 
110 | 122 
100! 112 
100112 
110122 
140 120 132 
142 124 135 
150 | 140 | 146 
150 140 | 146 
134| 115 | 126 


130 150 
130 || 148 
130 149 
128 | 144 
a 145 
129 | 142 
146 | 128 | 139 
163 135 152 
161136151 
161 136151 
100 135 | 151 
160 144154 
159 132 148 


| 
135 a 
130 120 126 
1411121133 
135 120 | 129 
137 | 120: 130 
145 125 137 
147 127139 
150 130142 
150 135} 144 
160 145154 
150 140146 
150 135144 
144 128 138 


180160172 
180 160172 
180 158 171 
181 | 155 || 171 
180 | 151 || 168 
174 | 150) 164 
173 150164 
193 | 160 | 180 
196 | 157 | 180 
194 | 158 | 180 
194 | 159 180 
191 | 160! 179 
185 | 157/173 


130 
130 
130 
130 
130 
120 
120 
130 


E EE — — 


164 
160 
161 
155 
159 
151 


129 


128 
130 
130 
130 
150 
150 
150 
145 
150 
148 
140 
140 
141 


150 
148 
149 
150 
148 
149 
151 
154 
155 
155 
155 


| 


f 


145 132 


118 124 
120126 
120126 
120 126 
140 | 146 
140 | 146 
140 | 146 
133140 
140 146 
138 144 
130136 
130 136 
ES 


134 | 
131 
130141 
131 | 142 
133 | 142 
134 |! 143 


144 
14] 


151 


145 
|140 


151 |136] 145 


1200 135 138 
145 134 | 141 
143 | 129 | 137 


145 135 | 141 
145 | 130 139 
145 | 140 143 


145 135 
150 140 


141 
146 


145 135141 


145 140 
145 140 


145 
14⁵ 


165 1150 


143 
143 
141 


135 | 
141 


Di 


159 


170/151! 162 
165 1510159 
166 158163 


174 
180 
181 
184 
184 
179 
171 
170 
174 


160 168 
160 | 172 
166175 
140 178 
165 176 
1611172 
155 165 
150 | 162 
SCH 
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143 | 143 
140 140 
140 140 
140 140 
140 140. 
140 140 
140 140 
140 140 
140 140 
138 | 138 | 
123 123 | 
120 120 
137 137 | 


165 160 
160 155 
160 144 
160 147 
164 149 
155 138 
157 140 
160 141 
160 | 144 
160 | 145 
160 : 145 
153 136 
160 | 145 


155 | 150 
160 150 
155 150 
153 140 
155 150 
159 154 
160 150 
156 145 
160 150 
156 150 
155 145 
155 150 
157 149 


160 150 
153 150 
158 149 
155 148 
156 150 
1511141 
150 | 150 
156 | 150 
160 | 150 
158, 150 
151 150 
150 | 146 
155 | 149 


153139 
150 || 136 
150 |, 136 
150 | 136 
150 | 136 
150 ! 136 
80 150 136 
80 150136 
80 150 136 
134 
31121 
119 
133 


1158 
153 
149 
3 149 
151 
4.1143 
143 
3145 
147 
156 147 
85 1560147 
83 148 140 
ee 


160 | 148 
160 150 
86 | 160 147 
85 155 143 
85 | 160 147 
80 160! 149 
90 160 150 

155 146 
160 150 
153 147 
155 145 
150146 
157 147 


168 152 
160147 
160 149 
1600147 
160148 
85 | 155 142 
81 1520143 
80 155 146 
84 155 148 
98 154148 
100 148145 
100 152144 
SES 


90 
90 


— 1230 


200 
200 
200 
200 
200 


200 
200 
200 
200 
220 
220 
220 
215 
200 
200 
200 
180 
205 


220 
230 


320 
330 
320 
320 
320 
320 200 
320 || 200 
320 || 200 
320 200 
316 || 200 
300 || 200 
300 | 180 
GN 


283186 
290190 
2900189 

280184 
220 | 268 188 
215 | 265 188 
196 | 280 | 187 
196 280 | 193 
918 293195 
210 300 | 195 
210 | 300 || 196 
210 300 | 196 
215 286191 


226 


200 
200 
200 
190 
200 
200 
200 
190 


220 280 
220 300 
220 300 
220 300 
230 | 280 | 
220 280 
230 300 
220 300 
230 300190 
220 320200 
220 280200 
230 316200 
223 296198 


| 
260 180 
260180 
260180 
260180 
2707 180 
280 173 
282170 
304173 
320 


240 
230 
220 
220 
225 
210 
210 
219 
220 
210 280 
208 2801 
204 280 

218 278176 

l 


190 | 170 
190 | 170 
190 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 | 160 
190 | 160 
190 | 150 
160 150 
160 | 150 
185 | 163 


180 | 145 
190 | 145 
190 | 155 
190 160 
190 | 160 
180 160 
185 160 
185 160 
190 160 
190 | 160 
190 | 160 
180 | 160 
187 157 


200 | 165 
200 | 165 
200 1 180 
200 ı 180 
200 | 180 
200 | 160 
200 | 160 
300 | 160 
200 | 160 
180 | 160 
180 | 160 
180 160 
195 166 


200 160 
180 160 
200 170 
200 170 
190 170 
195 170 
190 160 
190 150 
190 150 
190 150 
190 140 
190 140 
192 ; 158 


40 100 290 
40 100 
40 100 290 
40 100 290 
40 100 
40 1002 
40 100 
40 | 100 |: 
40 100: 
40 100 
40 100 
40 100 
40 100 


55 95 
95 
90 330 
58 90: 
90 
80 
78 340 
80 
| 80 |: 
80: 
80: 
80 ` 
85 


1 
CC 
© 


Coco 


6 


60 35 
60 32 
60 32 
60 32 


50 12012 
501120 2 
40 12012 
40 1202 
10 1202 
40 120 2 
40 120 26 
40 120 260 
40 120260 
40 | 
40 


412, 120 265 


120 2605 
120 280 5 
40 1201280 5 


OLD SO So Zä 
COO LE LAi 


co o> 
Coo 


60 


ors 
O a 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


"WI “g 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


STIL °§ 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOV. 
Dez. 
1910 


esu E 


Jau. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jizuegq o 


| 


t 


8. Potsdam. 


Berichtsorte. 
GE 
— 5 
No 
ES | 
Monate und Jahr. | BS 


6. Graudenz. 


7. Stadtkr. Berlin. 


9. Brandenburg a H. 


10. Frankfurt a./0. 


Cottbus. 


11. 


Januar | 222 
Februar...... 221 
Mar? 217 
Aprils 2,4: 88: 218, 
II ĩðͤ ak aih 208 
Juni. ... 2... 184 
JU gues a. es 195, 
August ...... 192 
September . . . 190, 
Oktober 186 
November 184 
Dezember. 187 

Jahr 1910 200 
Januar ...... 226. 
Februar...... 226 
März ....... 222 
April wre Sa 225 
Maik. 214 
r 197 
N 207 
August 197 
September. . 197 
Oktober 196 
November. 196 
Dezember 196 

Jahr 1910. 208 
Januar | 220 
Februar 22338 
Mär? | 236 
April = % 2.2.0% % | 230 
Moi! 217 
rr | 200 
M | 200 
August.. ' 194 
September. 194 
Oktober 196 
November. . 195 
Dezember 194 

Jahr 1910. 209 
Januar . 22... 213 
Februar. r. .. 215 
März 211 
April 2.222... 211 
Mae 206 
r 194 
Mir 193 
August 192 
September . 191 
Oktober 189 
November. . 189 
Dezember 191 

Jahr 1910 200 
Januar. 216 
Februar. ..... 218 
Mürz | 216 
ND! 216 
N 212 
Jules. 24 204 
Ill 2002 
eie 196 
September .. .. 191 
Oktober | 190 
November. . 186 
Dezember. EI? 

Jahr 1910... 203 
Januar .... . 230 
Februar ie Pao 
MATZ: ˙ ge i. Bnd | 21 
April — er 230 
N 226 
Juni. . . .. 207 
r 1221 
August | 206 
September .. 208 
Oktober. | 202 
November. | 201 
Dezember. ... | 201 

Jahr 1910. 215 
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Noch: I. Zusammenstellung 


1000 Kilogramm 100 kg 

i oe | 2: | 
| — 
ei 2 |. E = 2 4 2 
2 S NA S 2 esl ols: 2| x SS 
eel Se E Se ce Sib „ ele) & 
S = & GEI me Euj 2 kel 2 Q Ke En 
„5 = E 

in Mark 


159, 145, 125 156 260 270 201 39 80 65| 29 22 
155 152; 129 155 260 270 201) 37 83. 65| 29 22 
148 — | 127. 153 260 270 210 37 65 65] 29 22 
150 — 126 151 268 273 214 34. 59 64] 31 22 
142 — 124 148,195 275 220 28° 56 64| 30 21 
1311 — 123 142214 279 220 29 48 64| 30 20 
135 — 123, 145 195 274 268 84 481 64] 30 21 
138 158 123 145 195251 295 55 51! 48] 28 21 
139. 15%: 125 147 195 265 300 37 53, 48] 28 20 
137 153 125 149 195) 265 247 38 53 48] 28 20 
137 153 126, 147 195255 228 42 53 54] 28 20 
138 152 124 147 203 20 230 42 51/610 28 20 
142 153 125, 149 220 270 236 42, 58 59 29 21 
165) =]: 159 172 339 340 315 60 83 65] 29 21 
1610 — 150 171/333 335 305 60 84 63] 29 21 
155 — 148 169 330340 300 60 85 Olm 20 
155 — | 146 169 330,340 300, 50 88 65] 28 20 
148 — 145 165 325 340 300 50 851 BY] 27 19 
141 — 141 160 320 340 300 51 70 61] 27 19 
145 — 144 165 316 340 316 88 57 56| 28 19 
146 — 149 168 315 350 325 58 58 51] 28 20 
148 — 147 170 314 356 400, 50 58 53] 28 20 
147 — 14% 165 320 360 390 50. 59 57 27 19 
Is — 146 166 318 360 375 50 59 55 27 20 
146 = 147 166 20 369 | 350 50 59 501 27 20 
150 = 117 167 323 347 334 56 70 38] 28, 20 
164 — 160 170 280 360 360 58 85 65] 32 23 
160° 165 0 140 175 280 360 360 60 85 60 31 22 
160 — 150) 175 300 400 360 60 85 GO] 31 22 
154 — 150) 160 300, 340 320 40 85 Gul 30 22 
150 — 150 160 300, 340 320 40 85 60 28 20 
140 — 142 166 300340 320 40 80 60 27! 20 
140 — 140 170 300340 320 do 56 52 27 20 
142 — 144 160 300 340 340 47 55 Gul 30 21 
142 — 144 160 500 340 340 47 50 60 30 21 
145 — 145 160 300 340 340 50 60 55 28 21 
145, — 150 165 300 340 340 50 60 55 28, 21 
144 — 190, 165 280 350 320 50 60 55 28 21 
149 165 148 164 295 349 337 52 71 59 29 21 
160 167, 147, 163 290 250 200 50 70 46] 32 24 
156 165 154 166 210 250 200 46 70 48} 32 23 
150 161 154, 165 290 250200 43 70 48] 32 23 
147 160 149 164 290 250 200 39 70 46 32 22 
141 — 140 161 290 250 200 40 70 45] 30 22 
135 — 133 160 290 250 200 41 63 45 29 21 
137 — 130 160 290 250 200 75 45 43 30 21 
141 160, 135) 164 290 250 200 44 4% 39 30 21 
142 160, 135 160 290,250 200 45.45 38 30 21 
141, 160 135, 159,290 260 210 45 45 38 30 21 
140 160, 135 160 290 300 250 44 45 38 29 21 
140 165 140 161 20 300 250% 44 45 BS] 29 21 
144 162 141) 162 290 259 209 46 57 43 30 22 
158 157 145) 1581270 350 250 50 77 48“ 32 22 
156 157 144 161 270 340 250 46 76 49 31 21 
148 154 142 160 270 335 250 43 73 50 30 20 
146 152 140 162270 342 250 40 76 46 31 20 
139, 148. 139 161/270 330 250 39 71 48 29 19 
130 146 135 162270 330 250 42 60 45] 29 19 
1340 146, 132 164270 330 250 71 47 410 29 19 
138 150 133 155260 330 250 39 55, 44 29 19 
140 150 136 1531260 330 240 49 55: 48] 29 19 
139: 151. 132 160 260 330 230 49 58 50 29 20 
140 155, 132 156265 330 240 49 51 48 29 19 
140 154 133 15480 330 250 46 52 47 28 20 
142 152 137 159268 334 247 47 63 47| 30 20 
161 172 145 162/348 360 300 51 100 61] 31 23 
158 16% 142 167/300 340 285 49 95 59 31 23 
15. 169 141 167280 350 268, 42 82 53 31 23 
153 166 141 1651300 330 280 43 80 46 31 23 
148 163 142 160 310 340 313 44 79 49| a, 22 
141 155 140 161 308 328 340 41 76 44 32 19 
147 157 139 158 350 355 353 65 60 401 32 20 
142 166 140 160 325 350 350 51 58 37[ 32 20 
145 168) 138 1610324 340 340 47 58 BT] 32 LO 
150 171 14 161 358 335 338 51 60 40 32 20 
149 173 132 161 324 320 312 50 60 41] 32 20 
147 172 137 103 318 320 300 50 60 43 32 20 
150 167. 140 162 317 337 315, 49. 72 461 32 21 


) ausschließlich gehandelte „geringe“ Ware. 


1 Schockj1 Liter 


der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 
` Häufigste Preise 


| eel 
rE Ep = 
~ +o | — 
TCC 
ke S — =a = 
Su <= + zu yh Zu mo ER = 
Q = + 2 E yo 252 a ka O 
u = Zu = 
= — i Nic EE ogee dë zem 
> Ja 7-0: "e 2 
" N Se, Lei 
| | Kéi | 
ın 


420| 16|228 50 OT 33 6 
3951 16245 50 30 27 33 28 6 
323] 167255 50 30 27 33 28 6 
296] 16240 50 30, 27 33 26 5 
283] 14240 50 30 27 33 26 4 
3251 14240 50 30 27 33 26 4 
342] 14239 50 30 27 33 31 12 
340] 14230 50 30 27 34 36 8 
375] 141233 50 30 27 32 36 5 
498] 14230 50 30 27 34 31 5 
530] 14240 50 30 27 36 29 5 
544] 14260 50 30 27 38 29 5 
3891 15240 50 30 27 34 30 6 
480] 22280 50 35! 40 40 40 7 
395] 22278 50 35 40 40 40 7 
3851 221290 50, 35 40 40 40 7 
360] 22292 50 35 40 40 40 6 
343] 221275, 50 30 40, 40 40 6 
360] 221260 50: 30 40 40 40 6 
360] 22260 50 30 40 44 48 1 
360] 22600 50; 30% 40 50 50 7 
396] 22200 50 30 40 45 50 7 
470] 22260 50) 30 40 45 50 7 
480] 22260 50 30 40! 43 50 6 
480] 221260 50 30 40 45 50 6 
406] 22/270 50 32 40 43 45 7 
600] 23264 60 27 36 50 40 8 
500] 23300 47 27 36 50 40 8 
400] 23300 47. 27 40 40 40 8 
440] 23280 42 27, 34 40 40 8 
140 23260 40 26 | 34 40 10 8 
440] 231260 38 24 34 40 40 $ 
140 232660 38 25] 34 40 40 3 
480] 228270 40 25 36 40 5 7 
480] 221270 40 251 36 40 50 7 
500] 221270 40 25 | 35 40 40 7 
600] 221260 40 27 34 35 40 7 
600] 221260 40 25 34 40 40 7 
493] 23271 43 26 | 35 412 8 
500] 20270 54 301 40 40 40 6 
464] 20280 52 28 40 40 40 6 
380] 201290 52 28 40 40 40 6 
3611 201284 50 26 Au 40 40 6 
371] 201273 48 24 40 40 35 5 
410] 201260 48 22 Au 40 35 6 
434 201258 48 22 40 40 35 Ju 
448] 201268 48 22 40 40 35 6 
4751 20280 48 22! 40 40 35 6 
536] 201250 48 22 40 40 36 6 
600] 201273 48 22 40 40 40 6 
628] 201270 46 22 40 40 40 6 
467] 20274 49 24 40 40 38 6 
520] 18240 50 25 32 50 60 6 
4707 18240 50 25 30 50 60 6 
400 181250 50 25 30 50 60 6 
348| 18760 50 24 30 50 60 6 
355 181260 50 23 30 50 60 6 
380 18245 50, 23 30 50 60 6 
416 181240 50 23 30. 50 60 8 
490] 151240 50 22 30 30 60 6 
4601 181240 50 22 30 50 60 6 
528 182400 50, 20 30 50 60 6 
575] 188240 50 22 33 50 55 6 
GUS} 181240, 50 22 40 50 50 6 
458} 18245 50 23 31 50 59 6 
503] 188270 58 32 38 40 Au 6 
420] 181263 58 32 37 39 38 6 
388] 181274 58 32 36 37 37 5 
3351 181273 58 32 37 37 38 5 
350] 18275 58 32 38 38 39 5 
384 181260 55 30 38 38 38 5 
4101 184260 55 30 40 38 38 7 
4881 188274 55 30 40, 38 38 | 6 
5315] 188270 55 3 40 38 40 6 
624] 181276 55 30, 38 36 40 6 
oul 1812800 55 30 38 36 | 40 6 
4594 181270 56 31: 38 38 39 6 
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und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


im Durehschnitte e f ü ro 


2 EE ES jet : ae 
l Kilogramm (Kleinhandel) Wieder 
Riudfleisch Kalbfleisch |Hammelfleisch| Schweinefleisch einschl. inländ.geräue hert.| Schweine- | holung 
ne Se S cr Se Rickenfett) ` ` AE KD schmalz 2 — — N d 
„5 EM 2 8 e 8 | 89 5 , S 9 2 13 is] 2 Schweine 7 SS 8 4 8 8 E Sc 
Be, = Feloo 2 22 S 2; E =, &='22| zl Schinken| , Lé | Bog Si o ich: 
SCHEIER CEET Sl x ise 8 Sai ase g) een 
ga 8 EIERE ENGEN |en 22l a ESES] 5 at a nung 
| WW | ER EE > 25 e > ih 2 RE zen | 8 7 d E | in 
1 2 is EEN — Isspalte 1 
5 26 | 27 | ag | 29 | 30 | 3: | 32 33 40 | 4r | 42 | 43 3 aa |as! asi 2 
= 125 120} 126 165 150 159150 130142145 145 110 170 146 210 275 200 180 142] 50 100280 58 20] Jan ' 
130 125 120 126164 149 158160 140 152145 145 110 170 146 210 | 275 | 200 | 180 142 50 100 280 58 20 Feln 
130 125 120 126 160 145 154 160 140152145 145 110 170 146 210 275 200 180 142] 50 100 280 58 20 März | 
130 125 120126 160 145 1154| 160 140 152142 142 110 170 144 210 275 200180 162 40 100 320 58 20] April = 
150 125 120126160 145 154160 140152140 140 110 170 143 210 275200180 165 40 100 | 320 58 20|Mai a 
130 125 120 126160 145 154/160 140152138138 110 168 141 210 275 200180 165 | 40 100 320 58 20 Juni 3 
134 128 117, 128] 154, 138148154 131146138 135 110 159 139 210 263188180 170 40 100 320 58 20 Juli =, 
150 130 115 134150 140 146 150 130 142150 135 ' 110 | 155 143 21025 80180 170 40 100 320 58 20 Aus. 8 
153,143 1230142158 145 153 170 133155 150 138 110 155 144 210 258 180180 170 40 100 320 58 20 Sept. P 
151.149 130 145 160 150 156 170 139! 158 150 138 10 155 144 55 210 260180 180 170 40 100 320 58 20] Okt. 
148 148 128 143160 150 156 170 140 158145 133 105 155 140 210 260 180180 170 40 100 320 56 20] Nov. 
145 145 125 140 160 150 156 165 140 155 127 | 115 100147 125 210 260180180 170 40 100 320 56 20] Dez. 
138 133 122 1321159 146 154161 137 1511 143 137 109 162 142 210 267 191 180 162 43 | 100 310 58 20} 1910 
180 163 140 164 200 1801192178 150167175 160 80 168 159 280 360 188 | 200 160] 50 80 240 50: 22 Jan 
180 155,140 161 |185 162 176168 15016117415 80150 155 280 355 180200 160 50) 80 240} 50 22 Febr 
180 160 135 162 190 160 178173 150164 170 160 80 150 153 280 330180180160 50 80 240 55 22 März = 
180 160 136 1621 200 162 185 179 150 167170 160 79 150 153 280 320 180180 160 50 100 240 55 22 April w 
180 160 140 163200 160184175 150165170160 74 150 153 280 320180180 150 50 100 240 55 22 Mai E 
180 160 140 163 200 160 184178 153 168170 160 68 145 151 280 320180180 150] 50 100 240; 55 22 Juni = 
180 160 140 163200 176 190181 160 17317816158 58140 152 280 | 320 180 180 160 50 100 240 55 22 Juli > 
185 170 155 172200 180192185 160 175180 160 60 140 153 280 320 178180 160 50 100 240 60 22 Aug. = 
100 177 148 175 [209 174 190 180 160 172180156 68 142 153 280320 | 180| 180 160] 50 100 240 60 22 Sept. & 
198 180 140 177 200 1750190 185 160 175 180 160 70 145 155 280320180180 160 50 100 240 55 22 Okt. 5 | 
190 180 140 174/200 180 192180 165 174180 155 73150 155 280 320180180 160] 50 110 280 50  22|Nov. © | 
190 180 140 174200 180192180 170 176 180 150 70 145 153 280 320 180 180 160 ap 110 280 50 22] Dez. | 
184 167 141168 198 171187179 157 170176 158 72 148 154 280 327 181 183 | 158 el 97 247 54 221910 
190 170 150 173205 190199200 180 192190 180 120 160 173 100} 250 320 190 180 145] 60 120 28055 22 Jan. 
200 175 140 176 | 220 200212200 180 192180 180 , 120 | 160 169 100} 240 320180 180 145 60 1201280 | 55 22| Febr. 
200 160 140 171220 200 212200 170 188 | 180 180 120 170 171100 240 320 180 180 145 60 100 280 60 24 Marz 
190 160 140163 220 180 204] 200 180 192170 160 120 160 160 100 240 320 160 180 145 60 100 280 60 24] April m 
130 160 140 163 270 180 | 210 200! 190! 196 | 170 160 120 155 159 | 100] 240 320 160] 180 145 50 100 2801 55 | 22 | Mai 
180 160 140 163 240 | 180! 216 | 200 200 200170 160 120150 158] 100] 240 320 160 | 180 | 145 | 50 | 100 | 280 55 22] Juni S 
200 1801140 178 240 180/216 200 200 200 170 160120 150 158 100] 240 320 160189 145 50100 280 55 22 Juli Z 
200 180150180 240 190 220200 190 196170 160 130 155 160 80 240 320 170180 160] 50 100 260 65 22 Aug. EI 
200 180160 183 | 240 200224200 200 200170 160 140 160 162 100} 240 320 180180 160] 50 100260 65 22 Sept. 8 
200 180 | 160 183240 200224200 200200170 160 140 160 162100 240 320 ; 180 | 180 160 50 100260 65 | 22 Okt 
200 180160 183 | 240 | 200 224] 200 180192170 160 140160 162] 100] 240 320 180] 180 160.50 100 270 60 23 Nov. 
200 175 140 176220 200212 150 160 1720170 160 140158 162 110] 240 320 178180 160 50 100 280 60, 23 Dez. 
194 172 147 174 230 | 1921214 198 186 193 | 173 165 128 158 163] 991241 320 173 180 | 151] 53 | 103 274 oi 23 | 1910 
160 160 120 150 160 140152 180 180 180 173 163 100 173 162 2800300180180 160 50 100 260 55 22] Jan. 
160 1601120 150 160 140 152] 180 180 180168160 100 165 158 sof 280 300 180 180 160 50 100 260 55! 22] Febr. e 
160 160 |120 150 170 145 | 160 | 180 180 180160160 100 160153 280 300 180180 170 50 | 100 260 55 | 22 Marz 
160 160 120 150180 160172180 180 180160 160 100 160153 80] 280 300 180180 160 50100 260 55 22 April F 
160 100 120 1501 180 160 172180 180 180 160 160 100 160 153 280 300180 180 160 50 100 260 60 22] Mai = 
160 Ion 123,151} 180 1604 172] 180.180 180160 160 100 | 160,153 280 300 180] 180 | 160 | 50 | 100 260 60, 22] Juni ® 
164 162 139 157180 160172180 180180 | 160 160 100 | 160) 153 280 300180 200 150 50 100 260 60 22 Juli & 
180 170140 166180 160172180 180 180178 168 100160 163 280 300 180200 150 50 100 260 65 22] Aug. 5 
180 170 140 166] 180 1601 172 | 180 180180 180 170 100 160 164] S0 280 ! 300 180 200 150 50 100 260 65 22] Sept. ed 
180 170 140 166] 180! 1600172180 180180 180 170 100; 168 166 100} 280 300180 180 160 50 | 100 260 60 22 Okt. £ 
180 170 140166173 160168 180 180 180180170 100 173 167 100} 280 300/180 180 145 50 100 260 60 22 Nor. = 
180 162 140 164170 160 166 180 180 180 | 170 ı 160 100 160 158 100] 280 300 180 180 | 140 50 100 260 55 22 Dez. 
169 164 130 157174 155 167180 180 180169 163 100 163 159 5 280 300 180185 | 155 | 50 100 260 59 221910 
160 150 130 149] 160! 150156 160 160 160 170 160 78 180 159 240 320 200 200 144] 40 80 280 50 20 Jan. 
160 150130 149 160 158 159 160 160 160170 160 78 180159 240 320 200 200 | 144] 40 80 280 50 20 Febr. _ 
160 150 120 146170 160 166163 160 162165 160 77 170 155 240 320 | 200 | 200 160 40 80 280 52 20 Marz S 
160 150 120 146170 1600166170 160 166 160 160 75 160 151 240 320 200200 152 40 80 280 52 20 April = 
160 150 120 146 170 160166 170 160 166160 160 75 160 151 240 320 200 | 200 | 152] 40 80 | 280 52! 20 Mai 2 
160 150 123 147 180 | 160 | 172} 173 165 170160 160 75,160 151 80] 240 320 200200 144] 40; 80280 52 20 Juni & 
160 150 138151170, 160 166172 170171160 160 75 160, 151 80/240 320 200] 200 144] 40 80 280 54 20 Juli > 
160 150 140 151170 160 166170 170170160 160 75 160 151 240 320 200200 144 40 80 280 54 20 Aug. 2 
160 160 140 | 155 180 160 172 180 160 172160 160 75 160 151 230 320 200 200 148 40 80 380 54 20] Sept. e 
160 160 140155 170 160 ' 166 | 170 160166160 160 71 1700152 240320200200 144| 40 80 280 50! 20] Okt. = 
160 160 140 1155 | 170. 160 166 170 ı 160! 166] 160 160 65 170152 240 13201200 | 200! 182] 40, 80280 44 20] Nov. ° 
160 160 | 140 155] 170 1600166170 160166160 160 65 160 | 150 >40 3521200 [200 130 36, 80 280 44 20] Dez. 
160 153 | 132 150 170 | 159 | 166 | 169 162 166162 160 74 166 1153| 80239 823 200 200 145 40 80 280 51 | 20] 1910 
155 145 120 1143| 145 140143 | 180 170 176170 160 100 180) 162 | 70 250 320 200 [200 166 40, 80 280 56 20 Jan 
155145 120 143/145 14014180 170176170 160100 180162 245 315 200 200 160] 40 80 280 56, 20 Febr 
155 145 120 143148 143 146 | 180 170176165 157 100 | 180 159 240 312200 200 168] 40 80 280 58 20 Marz 
155 145 120 143 150 145 148 | 180 170/176 161 159 100 180 158 240 320200200 170 40 80 280 60 20] April — 
155 145 120143 | 160 150 | 156 | 180 | 170 176 | 160 154 100 180156 240 | 320 || 200 | 200 170 40! 80280 58 | 20] Mai >= 
155 145 120 143160 150 |156 | 180 | 170 176 160 150 100 180 155 70] 240 | 320 | 200 | 200 | 170 10 80 280 58! 20] Juni a 
120 | 143 | 160 150 156 180 170176 | 160 150 100 | 180 155 240 | 320 || 200} 200 | 170] 40 | 80 | 280 58 | 20 Juli È 
160 153 1140 152] 160 150 | 156 | 180 | 170176 160 150 100 180 | 155 240 350200200155 se 80 280 60 30 Aug. S 
160 160 140155 160 150 | 156 | 180 170 176] 160! 150 | 100 | 180 | 155 240 320200 200 152] 40 80 280 60 | 20 Sept. ® 
160 155 | 140 | 153 | 160 150 | 156 180 170 176 160 „ 155 240 320200 200 152] 40 80 280 52! 20] Okt. 
100 150 140 151 | 160 140 | 152} 180 | 170 176 160 , 150 180155 70} 240 320200200 158] 40 80 280 48 20 Nov. 
160 150 140 151160 143153180 170176 160 | 150 35 180153 70/240 320200 200 | 158 | 40 100 280 48 | 20 | Dez. 
157 149 128147 156 146 152 180 170 1761162 153 99 180 1571 70 241 319 2001200 162 1 40 82 280 56 2011910 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


Htufigste Preise 


— E 


1 000 Kilogramm 1 E ae 
Mm KEE SW KE SET | eas | eee” WE = | 
— | = , & | | = 
REES 2 |g ell Te | 812 8 el: PARAT Ar 
33 SF| 53| szl salca 2 je |.„|:lsı8| „ 2s S 8352353 8: 8 
= NS| 23 S3 Hs 88 28 88 wra oe je © S| 82/24 %s]|23| 25 8 Ë 
idih EE] SE) da 3 8 285 3 28 3) 3 
Monate un ahr. | ESE SEN 1 37,37 | of Sr Lë = | 4 | * 
| IP ley | Je 2 | 4 = | & > ee a SE So 
ö in Mar K at TTA Ae 
— e Wat. EE WEE LEE AE esl l| SE | 22 
= r I 9 | 10 | PE] ı2 | 13 | 24 15 = Ss = Si = egen = 
Fr ETF IT CPT FT | sch a 48 35 95 535 i í | = = x 
9 ur EE RAE EI 158 A 0 i 50 70 50| 35) 25] 505) 18599 70 „ 
BDLUSE <« 5.24 8% pr | (ba * | x = rs 90% € > 
re | D | QF | 3 | | 2 30 25 440 18 295 | | 7 9 
Mäe sx? | 216 153 158 | 149 | 161) 270 350 350 46 70) 52] 35 382 ol gel ze elo 5 
e e 151 163 270 350 350 45 70| 53] 35 24] 380] 18] 282 Ka 
April E gë Sé @ © | 218 153 158 | 151 120 270 350 300 | | 53 34 23 370 18 260 60 26 35 40 45 5 
C 210 146 155 147 | 160 570 | 350 350 43 68 2 J 
E 5: | 270 350 5 48| 30 20] 380] 181240 55 25 | 
2a Pr 196 | 136 153 éi 154 270 350 350) 45 59 9 2 250 60 26 35 41 45) 7 
: 55 156 270 350 350 58 50 44] 29| 20] 422| 18 | 5 
E 201 143| 15 147 | 156 127 350| 58 al 29 20) 445| ıslass! 55 22 35 38 45 5 
r 198 142 153 145 151 270 350350 39 49 29| 2 | „ . 
| ee: 195 143 | 153 147 154 1270 350 350 4 | , En $ 
Oktober 192 143 154 149 153 268 345 340 47 53 45] 2 Seok ont onl aol ee abe 
4 Oé ES HU Op K 2 ‘ | 48 | 50 41 29 20 568 18 268 d EE ed éi Mm 
ee 189 142 155 152 152 260 320 300 48 49 40| 29| 20] 592| 18}269) 5 24| 30 38 43! 6 
ear 1910 204 | 147 156 148 157 268 345 337 47 59 46| 32| 22| 470| 18 270 61 25 34 39 4i 6 
| | 210| 148161149 149240 — 50 80 40| 33| 23] 450] 15223 52 30 28| 40 50 6 
„ | 502 7 ; 23| 383| 15240 52 30| 28 40 50| 6 
Februar 215 149 161149 ll — > 0 e SS 23] 334] 15268 52 30 28 40 50! 6 
R 214 148 161 149 149 240 — | — 2 JJ 
| April 213 145 160 149 147 240 — | — 48 90 45] 33 23] 300] 15] 24 2 KA 
pril. ES Pee 47 85 45 31 20] 311 15250 50| 30 28 40 50, 6 
Wa 205 139 154 | 146 147 240 — 4785 45 31| 2 JE: 40 50! 6 
e KERLE 2 oy J 5 9 „ | el. TER 0 308 15 225 50 30 28 
Juni 107 135| 151 | 145 | 147 240 | 483| 75) 45] : 15 252 50 30 28 40 50l 10 
S Juli 197 135 149 145 147 240 — | — | — 55 38 31| 20] 380 52 5 40 0] 10 
ag Juli f | 5.240 — | — — 55 35] 30 20) 390| 15240 50 30 28 5 
— 5 ee 180 138 Go 115 137 0 — — | 48 55 35] 29 19] 398 RW SE 88 59 = 40 | N 
— , 1 i ` | ; | oo | e - 99 20 528 | | '| 
Oktober. 187 139 149 145 137 | 240 — =} 45] 55] 35) 2 280 30 28 40.507 5 
t E . c * — | | } 3 28 20 540 15 228 | 50 * ke i 
A „ 20 — — 38 55 35| 27| 20) 540 15240 50 30 28 a 50 5 
Dezember | 181 135 149 139 | 137 240 | | | U 51 30 28 40 50 6 
Jahr 1910 . 199 140 154 146 144240 — | — 46 70 40 31 21 405 15 we oe Kibb 
e, 210 155 151 150 GE 0 79 44 J 2 458| 18 278 60 30 34 38 48) 6 
i Februar 2 155 151 150 1562502 ers | E ; 280 60 34 38 48 6 
| 50 2 250 28 29 22] 383] 18280 60 30 | 
b O canst 209 150 150 149 152 250 | 280 80 49 76 40] 2 2 30 34 38 48 6 
: | | 250 | 280 380 48 76 38] 28| 20] 360] 18]274) 60 | 
„„ eaa 292 ree E eed eye ie per E eva od eed EN, ees) Pied bf EE E E 
F 20 142 138 137| 149 550 | 280 380) 43) 83) 39] 27 1 
8 | 132 134 | 13: 250 | 350 380 47 66 38] 28 19] 368] 18]250 48 
d r 184 132 | 134 133 | 141 || 250 | || | 530 60 30 34 38 48 8 
KR | 183 | 134 | 133 | 132 | 141 |250 300 380 70 48 43] 28 19] 444] 18/252 | 8 
Se il: EECHER 2 132 250 300 380 55 50 381 28 19] 4501 18260 60 30] 34 38 48. 7 
& August 189 140| 137| 136 | 144 250 | 300 380 55, 50 38 27 191 450 18270 60 sol 34 38 48 6 
> September | 191 140 137 136 | 144 || 250 | 300 | 380 50 50 27 e 
2 7 1: 2230 280 380 52 50 38] 28 20] 540] 18] 280 2 
= SC SE Ei He SE 153 tael 00 390 56 53 41| 7 20] 610] 18 280 60 30| 33| 40 49 e 
geren ET 187 139 139 | 138 | 146 270 310 390 56 54 43] 27 20 610] 18280 60) 30| 33| 40 aa 6 
D d 195 142 140 139 147 251 295 382 52 63 40] 28 20] 462] 18 270 60 30 34 > 1 
| oa 57 230 340 350 34 89 61] 31 23] 500] 18 260 50 28 28 40-50) 5 
en EY 135| — | 136| 155 230 340 50 34 80 54] 30 2 3400 15270 50° 28} 29| 40150: 5 
ETE 2 d oe. ae eet | 581 30 221 34 270 50 2 | s 
ere: peaks 220 150 — | 135' 155 | 230 | 340 350 34 78 58 30 22 = er oa | 40, 50) 5 
i 504 | 7 330 2676 561 30, 22] 272 181272 50 28 30 200 2 
. 221 148| — 136 157) 230 340350 32 . aal 273 18 255 50 28 30 40 50 5 
Mo estes 210 142 — | 132 | 154 230 340 335 32 66! 53] 28 20] 2 2 i N 
= | 29 146 230 310 320 33 66 43] 28 20] 300] 18240 40 25 30 
31| — 129 146 230 310 320 33 66 43] 28 50 6 
N ets 51 230 300 320 41) 48 38| 32 20] 348] 18248 40) 25 30 40 
Da Juli RK to. gw Ke A 197 137 — 130 151 | ae : x 9 | | 28 18 335 18 235 40 | 95 30 40 50 | 5 
F 185 138| — 138 145 220 300 320 3359 40] 28 s e 
— Sey = | 220 300 320 37 54 42] 28 18] 364] 18240 25 | | 
= September | 189 | 139 144 151 220 Ei 27 191 510] 181280 40 25 30 40 50 5 
| Oktober 199 1381 — 144 152 220 300 350 36 60 | 45 2 | Seed 25 30 43 50 5 
| | 59 220 20 | 19] 480] 18280 40 25 30 | 
November 187 136 — | 146 15220 310 | 30 34) 60) 45) 27| 1 ser 25 44 50 5 
d HK: 1599 320 | 35 | 27 19| 560] 18280 40 25 30 Br 
Dezember. 187 136 — 146 1461220 320 320 34 60) 45] 27) 1 ` | 50 6 
Jahr 1910 202 142 — 138 152 226 320 331) 35 66 48] 29 20] 392] 18260 44 26 30 15 
| 24 169 154 > 155 198 265 350 48 78 75] 35 96] 489 18255 45 32) 24 35 50, 9 
9 4s D 26. 20 | « pe 94 « 
E 224 138| 154 1390 155 198 265 350 48 18| 78] 36 26 408 18250 45 32 24| 33 50| 9 
| F 224 158 154 139 155 265 35 E H REI a 45 aah 24 38 45 9 
| März 221 153| 153 137 153193 270 300 46 78 78] 36 26| 320 18 270| 45 äh en SE 
D April.. 223 151| 153 137 1531193 | 310 250 , . Set 
x bn éi Sé = k € Ae em 8 e 275 y% | | 2 2 a | | x 
! E 1 en KINN: 199 134 123 133 150 183 200 300 38 53 551 32 221 3381 18 226 40 22 | 25 + i 3 
Boul 222222 | 203) 138 143 133 147 | 188 300 | 320| JJ! 40 1 
| =. Aug a: 190 137 | 144 127 144 180 3 32 43 Bel Bonde = 273 44 22 26 36 40 10 
S September .... | 192) 140 147 128 144 180 300 320 % 280 Aal 22 26 40: 50 11 
= Oktob 191 140| 147 129 144 180 320 360 43 48 45 32| 22| 512] 16280 Fl 
et ee 187 140 149 129 147 180 320 360 10 48) 47] 31) 22 585 1 = e 33 5 ei 500 10 
November bie er a Westby ewe Pi | | 4s 31 99 5 27 22 26 psi 
Dezember 189 136| 148, 130| 143182 3220 360 4 44 42] 31. 23 eg 25 37 45 10 
| Jahr 1910 . 204 141 149 133 149 187 205 324| H on a Bed 35 ée get 2 „ as Bee Sarr 
Act ae | 3127 950| 44 84 64 34 25 35 11260 | wai « 2 3 
e | SEE e e e e EE e gale Bs 
ee a E ES Baty | ees ered ced oma OE 57 31, 281 350 17212757. 45) 2 
März........| 213) 146 144 | 137 1461205 270 250 44 81 57 31, 23] A 71276 45 24 38| 35 36) 6 
| ~ 912 ) SEA | s) l 270 250 41 80 57 31 23 320 17 276 9 ~ : pe = 
e April A, Oa) ee ee oe e 213 144 144 137 146 201 | wf | o | | | SÉ? 28 21 300 17 255 H 40 23 36 35 35 í 
| E aa 195 | 187) 144| 133 142 195270 250 40 80 57 28 21| 3 7255 Herde 
= ‘ | 8 97 9A | | V 2 310 17 240 40 23 36 0 - 
= Juni | 2| 141195 270 250 40 77| 48] 28 21 40 23 9 
V 190 131 144 132 195 270 250 74 60 47) 28 21] 308] 17240 38 23 36 35 31 
DD 195 135 | — 132 144 | 195 | 270 | 250 a RET Soy 2 oe 71260; 36 23 36 35 35 7 
e 36 — 132 148 195 270 250 45, 54 47] 28 22] 313| 171260) 36 2 
> abe rs 183 140 149 170 Fin esa 250 45 59 47] as 21] 335] 17240 38 35 | ch > zi : 
Br Kë 143 149 132 144 |195 270 250 41 66| 48 28 22| 452] 17240 té 
ee 181 140 153| 132 1441195 240 250 40 68 50 „ | 26 35 30 6 
November | i apen il LO 8 97 9 AS 2 j 
Dezember | 181 | 137| 154 | 132 | 145 |195 | 270 250 40 68 | 501 27) 2 52 2 35 33 7 
Jahr 1910 . 196 141 147 134 145199 270 250 45 72 53] 29 221 3791 171255 40) 24 37 | 
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und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


i 


Rindfleisch 


Du 


im Gesamt- 
durchschnitte 


Pfennig 


| 24 


160 | 
160 
160 | 
157 
155 | 
156 
165 
165 
165 
168 
165 
165 
162 


160 | 
160 
160 | 
160 
160 
160 
160 
160 | 
160 | 
160 | 
160 
160 
160 


160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
174 
180 
180 
165 
150 
150 
150 
150 
150 
155 
164 
170 
176 
180 
180 
180 
163 


145 
150 
150 
160 
160 
160 
160 
160 
170 
170 
170 
160 
160 


180 
180 
180 
174 
170 
175 
170 
170 
170 
196 
190 
180 


178 157 


irchschnitte f 


| 


im Gesamt- 
durchschnitte | 


f ü r 
1 Kilogramm (Kleinhandel) 


Schweinefleisch (einschl. 


|_Kalbfleisch Hammelgeischf Ruckenfey 


im Gesamt- 


durchschnitte 


E 


Ben 
(frisch) 
im Gesamt- 
durchschnitte 
Roßfleisch 


36 37 38 


25 26 127 | 28 | 29 | zo | 31 | 32 1 33 | 34 | 35 | 


140 130 | 145 
140 | 130 | 145 
140 130 | 145 
138 130143 
141 | 130' 144 
138 | 129 143 
145 140 152 
145 140 152 
146 ' 140 | 152 
148 140154 
149 143154 
150 EI 154 


143 136 149 


130 15! 138 


130 | 115 138 
130 1151138 
130 115 | 138 
130 , 115 | 138 
130 1151138 
130 115 138 
130 115 
13011151138 
180 | 115 | 138 
130 115 138 
130 115 138 
130 115138 


150 140 151 
150 140 151 
150 140 151 
150 140 151 
150, 140 | 151 
150 150 154 
150 150 | 154 
150 | 150 | 154 
150 150 154 
160 150 | 163 
160! 150 165 
160 | 150 165 
153 146 155 


140 120 | 139 
140 120:: 139 
140 120139 
140 120 139 
140 120 139 
145 130 , 145 
150 | 140 153 
148 133153 
156 132 158 
160 140 163 
160 140 163 
160 140 163 
148 130 149 


140 125 138 
130 120135 
1301120 135 
140 130 145 
140 135 147 
145 130 147 
140 140 148 
143 140 149 
155 150 160 
160 150 161 
153 143 157 
150 140 151 
144 135 148 
160 140 163 
160 140 163 
160 140 163 
154 140 158 
150 140 155 
150 140157 
154 140 157 


155 140 157 180 
160 143 160 180 


160 
160 
160 


150 172 
155 


170185 
150 168 | 182 
144; 1621178 


190 170 1182 
190 170 182 
190 170 182 
190 170182 
189 | 170 , 181 
185 170179 
185 170179 
183 | 170 178 
185 170179 
183 | 168 177 
185 170 179 
182 166176 
186 170 180 
180 150168 
180 150168 
180 150 168 
180 150" 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150 168 
180 150168 
180 150168 


190 180 186 
190 180186 
190 180186 
190 180 186 
190 180/186 
190 180186 
190180 186 
190 | 180 | 186 
190 | 180 186 
200 180192 
200 180 192 
200 180192 


193 180 188 
140 140 140 


140 140 140 
150 150, 150 
140 140 140 
140 140 140 
155 148152 
172 164 169 
183 173 179 
184 170178 
200 180 192 
200 180 192 
180 170 176 
165 158 162 
160 140152 
160 140 152 
160 140 152 
150 140146 
160 140 1 152 
160 140 152 
160 140 152 
165 143 156 
180 160 172 
180 160 172 
180 160 172 
180 150168 
166 146158 
180 170 176 
180 170 176 
180 170176 
178 162 172 
170 160 166 
170 160 166 
176 160 170 
160 172 
170 176 
170 176 
175 | 181 
172 | 178 
167 |174 


180 


168 | 
170 
165 
170 


182 
183 
186 
180 
181 
180 


173 
175 
180 
171 
173 
170 
166 | 175 
171 179 
150156 
150 156 
150 156 
150 156 
150 156 
1500156 
150 156 
150 156 
150 156 
160 150156 
160 150156 
160 | 150: 156 
160 | 150 156 


180 160 172 
180 160 ; 172 


180 160 172 
180 160 172 
180 160 172 
190 170182 
190 170 182 
190 170 | 182 
190 | 170 || 182 
180 160 | 172 
183 163 175 
160 1600160 
160 160 | 160 
160 160 160 
160 | 160 ; 160 
160 ' 160 | 160 
170 160 | 166 
188 | 168 | 180 
185 173180 
180 174 178 
180, 170 | 176 
180 | 170 176 
180 170176 
172 165 169 


180 160 172 
180 160 | 172 
180 160 172 
180 160 172 
180 160 172 
180 160 |172 
180 160, 172 
180 160 172 
180 , 160 1172 
180 160 172 
173 1601168 
173 160 | 168 
179 160 171 
180 180 180 
180 180 180 
180 180180 
180 174 178 
180 170176 
180170 176 
180 164 174 
180 160 172 
190 170182 
200 180 192 
200 180192 
200 180192 
186 174181 


— 
ee 
or 


170 
165 
160 
160 
160 
159 
162 
165 
165 
165 
165 | 
164 
163 
160 
160 
160 
160 


170 
170 
170 | 
166 
167 


170 
170 
170 
170 
170 | 160° 
170 | 160 
170 | 160 
170 | 160 
170 | 160 
170 | 160 
170 | 160 
170 160 
170 | 160 


160 160 
160 | 160 
140 140 
140 140 
140 140 | 
140 140 
140 | 140 
160 | 160 
160 | 160 
160 160 
160 160 
144 | 144 | 
150 150 


170 160 
170 160 
170 | 160 
156 | 150 
150 150 
160 148 | 
160 | 160 
170 170 
166 166 
170 170 
150 150 
150 | 150 
162 158 
160 160 
160 160 
160 160 
160 160 
160 160 
155 150 
160 155 
160 160 
160 155 
160 150 
160 150 
145 140 
158 155 
180 170 
180 160 
180 160 
168 156 
160 150 
160 150 
1885 150 
160 150 
160 160 
160 160 


160 160 


160 , 160 


166 157 


170 | 158 
170, 157 
165 151 
170 | 151 
165 | 151 
168 | 152 
169 | 153 
170 157 
170 | 157 
167 || 157 
61 | 169) 157 
61 | 166 | 154 
62 | 168 | 155 
80 | 180 | 160 
80 | 180 160 
80 | 180 160 
80 180 | 160 
80 | 180 | 160 
80 | 180 ; 160 
80 | 180 | 160 
80 | 180 | 160 
80 180 160 
80 180 
60 1% 160 
80 180 160 
80 | 180 | 160 


80 ,170 153 
80 170153 
80 1⁵⁰ 136 
80 150 136 
80 150 | 136 
80 | 150 136 
80 1500136 
80 | 160 151 
80 180151 
90 | 170 | 154 
90 ; 170 | 154 
80 | 160, 140 
82 159 145 


80 168 157 
80165156 
80 160 155 
70 154145 
70 150 141 
65 143 143 
60 146146 
65 148 154 
70 158 154 
70 160 | 157 
70 160 143 
70 | 150 141 
71 155 149 


120 165 157 
120 160156 
120 160 156 
120 160 156 
120 160 156 
110 160 | 150 
115 160 154 
115 160 155 
120 160 154 
120 160 (äi 
125 160 154 
120 155 143 
119 160 154 
120 200 175 
120 200 172 
120 200 172 
114 176 161 
110 160 152 
105 160 151 
100 160 |151 
100 | 160 151 
100 165 154 
100 180 158 
110 178 | 158 
114 172,157 
109 176: 159 


D 
20 


65 


160 


| 
| 
| 


39| 40 | 41 Tel 


60 


Inläud.geräuchert. Schweine- 


Schweine- 
Schinken 
31% 
im 2 Er 
gan- a 


<£ | 
i 
E 


zen 


230 320 200 
225 325195 
230 325 200 
234 320 200 
228 320 193 
225 320190 
225 314 185 
225 320 185 


71320 | 187 
325 195 
235 330195 
228 | 322 193 
240 | 280 190 
240 | 280 | 190 
240 280 190 
240 | 280 | 190 
240 280 190 
240 280 | 190 
240 280 190 
240 280 190 
240 280190 
240 280190 
240 280 | 190 
240 280190 
240 | 280 | 190 
280 200 
200 
200 
200 
200 
200 
240 280 200 
240 280 200 
240 280 200 
240 280 200 
240 280 200 
240 280 | 180 
240 280 198 


240! 340, 190 
240 340 190 
240 340 180 
240 340180 
340 180 
335 170 
a 164 

325 | 173 
340 | 180 
340 180 
340 , 180 
340180 
337 179 
280 | 200 
280200 
280 190 
280180 
310, 200 
320 200 
320 200 
320 190 
320 180 
3200180 
320 180 
320 180 
306 190 
350 200 
350 200 
350 200 
320196 
300 200 
220 300200 
300 200 
300 200 
245 305 200 
340 200 
310 200 
320 200 
320 200 


240 
240 


schmalz 


inländi- 
sches f 

ausländi- 
sches 


200 | 150 
200 150 
200 | 150 
200 160 
300 | 150 
190 150 
190 | 150 
180 | 150 
200 | 150 
190 | 150 
180 150 
180 130 
193 149 
220 | 180 
220 | 180 
220 | 180 
220 | 180 
220 | 180 
220 170 
200 | 170 
200 | 170 
200 | 170 
200 160 
200 160 
200 160 
210 | 172 


200 170 
200 | 170 
200 170 
200 170 
200 | 170 
200 | 160 
200 160 
200 | 160 
200 ' 160 
200 160 
200 160 
200 | 160 
200 | 164 


200 190 
200 , 180 
200 180 
200 | 180 
200 180 
180 | 160 
180 160 
180 160 
180 160 
180 170 
180 160 
180 160 
188 170 


200 175 
200 170 
200 170 
200 170 
200 160 
180 160 
180 140 
200 140 
200 160 
200 160 
200 160 
200 160 
197 160 
180 : 160 
200 | 160 
180 160 
180 150 
180 150 
180 150 
180 150 
180 150 
180 150 
180 150 
180 | 150 
180 150 
182 153 


43 | 441 


Zucker 


Reis 
Backobst 
(gemischt) 

Kaffee 


(gebrannt) 


45146 | 47 | 


90 | 270 
90 260 
90 | 260 
85 ı 255 
80 255 
85 255 
85 255 

86 260 
80 | 265 
83 265 
86 260 


85 262 
40 | 100 | 240 
40 | 1 100 240 
40 ‚ 100 240 
40 10⁰ | 240 
40 100 
40 | 100 | 240 
40 | 120 | 240 
40 120 240 
40 120 240 
40/1 120 240 
40 120 280 
120 280 
110247 


110 260 
110 260 
110 260 
110 260 
110 260 
110 260 
60 110 260 
60 110 260 
60 110: 
55 100 
50 | 120 |: 
50, 120 260 
58 111 


40 120 
40 120 280 
40 120 
40 120 
40 120 280 
40120 
40 | 120 | 280 | 
40 120 : 
40 | 120 2 
40 120 2 
40 140 2 
40 140 280 
40 123 280 


70 350 
70 350 
70 350 
70 350 
70 350 
| 75 330 
| 70 330 
70 340 
70 340 
70 340 
80 340 
70 340 
711343 
100 320 
100 320 
100 320 
100 320 
40 100 320 
40 100 320 
35 100 320 
35 100 320 
35 100 EH 
40 100 320 
40 100 320 


42 100 320 


85 285 5 


340 5 


(harter) 


"Za Eë AS Ei IN 


64 
64 
58! 20 
52 
52 
57 


56 
| od dei 
60 | 


60 | 
60| 22 


e 20 


— p 


OOO 
tort 
oO 


Oran Gr än Or 


45 20 
55 20 


Wieder- 
holung 
der 
Bezeich- 
nung 
in 
Spalte 1 


Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jm g! -u9sog "ei puansuus °F] DUg0o "e “GINS "SI 


nn nn .. mn nm 


I 1 


Dez. 
1910 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


Hiufigst Preise 


| 1 000 Kilogramm 100 4% |! Schock|1 Liter 
pi a 1 nn 8 DE ROUN E 5 ir Fr d i 

| Berichtsorte. | e, he e E | e | asIa S ie 8 | |= 
| 3 K ae eos = Sis 8348| 22a elg 
iz 82 58 | os: 98,28 S Sä S S al SG = = D 2 2 eebe, 8 e2 8 
cmm «d ` we 80 Sa -` Q= wi 5 — — - 2 . — = | 21 2 = — — — 
s=|&= =3 <= 3 BE ae 85 5 =: BE S Sp fx) = | = ae 22 2% „ S 
Monate und Jahr. > E = os 2<2|5 = CG 8735754 | 2 Die S | S G = 8 2 GC S 2 a os 

= — l = f , 

| u | | ee 


118 | 19 20 


Januar. 225 154. gel 135 152 256 252 255 55 100 50 32| 22] 460] 191262 40 35 33 29 32 7 
Februar 224 150 154 135 151 256 247 235 49 100 52] 32 22] 398] 19 270 40 35 33 29 31 7 
März ....... ‚217 145 15% 133 146) 252) 242 216 47 98 50 32 22| 356] 19280 38 35 33 29 28 7 

„ April. 216 143 150 135 144252 242 216 42 96 49 31| 22] 333] 19281 38 35 33. 29 28 7 
S Mai . . 205 135 147 131 136 249 242 204 39 91 44 31 22] 335 18280 38 35 32 32 28 7 
= Juni 197 133 — 127 136 241 244 204 43 78 40] 30 22] 310] 18251“ 40 35 32 32 28 7 
S 199 138, — 132 144241 247 201 59 50 40 31| 20] 358] 181255 40 35 32 32 28 12 
August. 193 139 — 139 142243 247 226 55 50 40 31] 21 385] 18255 40 35 32 32 30 7 
& September.. 191 144 — 145 137251247 228 50 54 40 30] 21] 398] 18259 40 35; 32 34 30 7 
Oktober 191 144 — 145 138 243 247 232 45 55 41] 30 21] 480] 180252 40 35 32 36 31 8 
November 189 142 — 144 139 233247 232 46 55 46 30 217 490] 18255 40 35 31 36 29 7 
Dezember | 184, 137 — | 149 137 233 247 231 48 55 45] 28 21| 506] 18259 40 35 31 36 29, 7 
Jahr 1910. 202 142 152 138 142 246 246 223 48 71 45 31 21] 401 18263 40 35 oa 32 291 8 
Januar | 222 150 147 — 146.— — | — 39 85 55 32 24] 418] 16250 40 30 38 38 60 6 
Februar 218 145 145 — 149 — — — 39 85 55 32 24| 370] 16250 40 30 38 38 58 6 
März | 216 143 143, — 149 — | — | — 39 85) 55 31| 23] 330 16273 40 30, 38 38.58 6 

ș April ..... . . 219, 140 140 — 148 — — — 37 85 55 31, 22| 318| 16276 40| 30 38 38 58, 6 
o 197 131 128) — 144 — | — | — | 32, 84 51 31 22] 310 16270 45 35 38 38 56 6 
BUN. une 190 128) — 120 140 — | — | — 32 80 43 29) 22] 318] 16239 45 35. 38 38 58 6 
= Julie Lët 196 130 — 120 144 — | — | — 43 75 42] 29 22| 337] 16263 45 30 38 38 56 10 
MUCUS, ara 186 132) 164 120 151 — | — | — |; 38 70 40] 28| 22] 358] 17270 45| 28 36 38 54 8 
o; September. . 183 134 166) 128 145 — | — | — 43 74 40] 28 22] 350] 16266 45 28) 36 38 52 7 
™ Oktober 184 139 165 — 145 — — — 47 75 40 28 22| 455 16265 45: 28 36 38 52 7 
November 182 136! 171] — | 146, — | — | — 49 75 40 28 22] 460] 16249 45 28 36 38 52 7 
Dezember 182) 134) 173) — | 145) — | — | — 48 75 40 28| 22| 444) 1646 45) 28| 36) 58 52, 7 
Jahr 1910 .. | 198) 137 154) 122 146 — | — | — 41 79 46] 30 22| 372] 16/260) 43 30 37 38 56 7 

— Januar ...... 213 155| — | 140! 150/250 270 450 46 80 65 311 22] 440] 18 980; 42 32 36 34 55 6 
Februar 220 155 — 140 150 250 270 450 46 80 65] 31! 22] 440] 181280 42: 32% 36 34 55 6 
r 220 155 — 140 150 250 270 450 46 80 65] 31| 21] 440] 181300. 42 32 36 3455 6 
e April. | 220 151 — 140 150 250 270 400! 38 72 65 30 21] B04] 18280 42 32| 34] 32 45 5 
M 206 145 — 136 142 250 270 350 38 75 65 28 19] 290] 18265 38 32 34 32 10 5 
e Jui 2060 1480 — 131 142 9 320 31 68 68] 27: 19] 290] 181265 42 32 32 30 35 5 
r 212. 147 — 130 145 250 270 320 53 56 54 27 19] 352 181250 42 32 32 3035 6 
August. 207 139 — 130 153250265 320 47 59 50 27 20] 355] 18260 42 32 32 30 35 6 
A September . | 191] 132 — 13 140 223 263 320 45 70 45] 27 21] 360 18255 42| 32 32 30 35 5 
e Oktober 184 133j° — 130 145 234256 304 44 70 45 26 210 496]. 20272 40 32 31! 29, 36) 4 
** November 184. 13 — 133 147 250 248 275 40 73 48 26 21] 545 20280 42 36 31, 30 34 4 
S Dezember 208, 146) — 150 154 246 248 260; 47 68 58 28; 21| 520| 20260 42! 36 32 31 34 6 
Se Jahr 1910. | 206) 145 — 136 147 246 264 352 43 71 58 28 217 403| 19 271/42 33 33 31 4% 5 
Januar 2230 1610158, 135 153 240 270 250 50 87 60 33 24] 490] 20285 | 56 30 30 30 45 6 

| Februar. 220 158 153 140, 156 240 270 240) 50 85 58 32| 23] 410] 20290 56 30; 30 30 45, 6 
März. . 216 154| 153 140, 151240 270 240 50 90, 53] 32 23] 390] 20300 56 30" 30 30 45 6 

|. April 216 152) 147 133 151, 220 260 240 50; 90 50] 31| 22] 336] 20/296 56 30, 30 30 45 6 
= Mai 208 146 140 125 147 220 260 240 44 80 50] 29 21] 320] 20280 56 30 30 30 40 5 
È Jmi........ 195 138, 140 125 140 220 260 240 42 70 50| 29 21| 330] 18270 56) 30 32 32 40 5 
2 Ji ossei esi 199. 136] 141 125 141 220 260 240 76: 59 45 28 20] 320] 18]260) 56 al —2 32 40° 9 
August 188. 140| 145 133 151 220 860 20 35 65 4 29° 2 360 18|260 | 56) 30 32 32 40 5 
= September .. | 186. 145) 149 133 143210 250 240 44 64 45 29 22] 416] 20280 56 30 32 32 40 5 
Oktober 186. 151} 153 131! 149210250 240 45 80 50 29 22] 490] 20280 56 30, 34 34 40 5 
November 189 149 159 131 149210 250240 42 70 47 28] al 510 20285 56 30 34 34 40 5 
Dezember 1860 144 160 130 148/200 250240 46 73 45 27 21] 520] 20272 56 30 34 34 40; 6 
Jahr 1910. | 201) 148 150 132 148, 221 259241 48 76 50 30 22| 408] 20280 56 30 32 32 42 6 
Januar 232 163 172 — 171 285 291190 40 85 eil 29 22] 590] 20286 63 27 36 40 40) 9 
Februar 234 162 170 — 172 278295 180 38 85 62] 2821 503] 20299 61 95 36 40 40: 9 
März. 230 157 168 — 166 266 294 180 36 85 611 280 ZL] 468] 20310 63, 27 36 40 40 9 
eb Abril. 232 155 170 — , 165 260 281 180: 33 85. 59 27 20 410] 20296 63 27 36, 40 40 8 
F 219) 147) — | — | 164 249 280 200 35 82 58} 27 20} 400| 20880 63 26 36, 40 40| 8 
Juni.. ... | 199 143 — | — 161244 280 203 39 74 56 25) 19f. 430] 20265 57 26 36 40 40 8 
Be Jull og iso mies 20 145 — | — 164 240 2817195 56 58 53 27 20] 480] 20224 60, 25 36 40 40, 8 
= Augus ttt 200 145 182 — 161257 285 188 49 58 51 26 20] 480] 20274 63, 34 36 40 40 7 
ei September . | 192 143 160 — | 149 274 283 183 49 58 50 26 21] 505 20288 62, 25 36 40 40 9 
eu Oktober 192. 145, 160 — 145 274 275 185 49 58 49] 26 20] 538] 20289 60 25 37 40 40 10 
November 191 144 164 — 151 274275 180 46 58 52] 25 20] 552] 20280 58 25, 38 40 40 10 
Dezember 192! 143. 170 — | 155 270 275 180 46 58 53] 25 20] 585] 2028863 24 40 4040 10 
Jahr 1910 . . | 219 152 172 — | 166 EE 43 70 55] 27 20| 495 20286 61! 26 37 40, 40, 9 
Januar 219 166 173) 153 169 257 280 290 61195 75 34; 24| 600] 20299 60 30 40 40 70 10 
Februar 220 162 174 152 168 257 275 260 5495 75 34 24| 523 20 den 48 30 40 38 50 8 
o 21710 156 173) 155 168 255 275 256 53 95 69] 34 24] 450] 20310 48 30 40 38 50 9 
N eette 218 156° 175, 154 165/252 275 253 53 91 65 33 23] 436] 20304 48 30 40 38 50 9 
wm Mai 210 150 — 147 161252 275 253 53 93 63| 33 22] 390 20300 48 30 40| 38 50 9 
E EE 195 145 — | 138 1572610283 270 531 93] 58] 32 22] 410] 20300 48 30 40 40 50 9 
1 2020 148) 170 143| 161/265 285 275 78/62 S53] 32 22] 480] 20292 48 30 42 42 51/0 14 
August 195 148) 176) 146 1641265 285 275 59 55 54 32, 22] 485 20300 46, 30 42 42 510 7 
= September.. 197 150 178) 129 1580265 285 275 59 58 53] 32 22] 520] 201300 46 30 42 42 51) 8 
Oktober 1960 152 178 127 1600271 285 367 62 59 54] 32 22] 524 20300 46 30 42 42 51 | 8 
| & November.. | 193) 151 177 128 160/272) 285 265 | 61 63 58 31 22] 570] 2000 46 30 42 42) 51) 8 
Dezember 194, 149 183) 132 1591272 EEN 65 63 58] 31 22| 632] 2012001 46, 30] 42 42 a 8 
| Jahr 1910 . . 205 153! 176 1421 163262 281 267 601 77! 61] 33! 231 5021201300! 48 30 41 40 521 9 


455 


und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


im Durchschnitte für ein eet 


I Kilogramm (Kleinhandel) — E Wieder 
Rindfleisch | Kalbfleisch nee) holung 


| | 


inländ.geräuchert. 


Schweine- 
Schinken 
im 
gan- 
zen 


—— — 


Schweine- | 
schmalz | 


der i 


Bezeich- 


Backobst 
(gemischt) 
(gebrannt) 


Kaffee 


(frisch) 


Beine 


nung 


vom Bug 
im Gesamt- 
durchscehnitte 
im Gesamt- 
durchsebnitte ı 
im Gesamt- 
durchschnitte| 
8 

ausländi- 


sches 


| im Gesamt- 
durchschnitto 
| Kopf und 
Riickenfett 


i 
i 
| . 
| in 


Spalte! 


5 | 27 |28 2 31 32 331 


1711144160 
170 145 | 160 
174 | 153 | 166 
175 155167 
168 155 163 
165 155 161 

155 161 


_35 1 36 | 37 ı 38 | 391 40 | 
175 90|175, 170 280 
175 90 175 168 280 
166 90 167 | 280 |: 


138 | 145 
138 144 
145 158 
152 . 159 
147 | 153 
145 0151 
149 153 


190 | 170 
190 170 
190 170 
185 164 
195 | 170 
195 | 170 
195 170 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 


135 118 
135 118 

135 116 
135 118 
130 118 
130 118 
155 130118 


149 | 
148 

166 
163 
157 
155 
155 


162; 90 270 
263 
255 
255 


157 
156 
163 


90 
90 
90 


165 


155 133 120 
159 141 125 


144 


165 155 125151 


165 155 135 
165 155 145 
151 139 123 


154 
156 
‘141 


180 170 
160 150 
160 150 
160 | 150 


160 150 


i 


156 146 
155 145 


160 
160 160 
160 160 
160 160 


160 


| 


120146 
120 146 
120 146 
120146 
120! 143 
125 144 
140 155 
140 155 


140 155 


140 155 


163 156 130 
150 
150 
145 
140 
140 
140 
146 
158 
168 
170 
168 
150 
152 
130 
148 
140 
160 
158 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


140 
140 
135 
130 
130 
130 
132 
140 
140 
144 
140 
140 
137 


30 
130 
130 
140 
140 
140 
140 
150 
150 
150 
150 140 
154140 130 
156 141 128 
e 160 
190 170 160 
190 170, 160 
195 , 170 160 
200 170 160 
190 178 160 
200 180 160 
200 180 160 
203 180160 
200 180 160 
200 180 160 
200 180 160 
197 176 160 
180 171 149 
178 167 150 
175 165 149 
177 165 147 
177 164 149 
175 165 148 
182 174 157 
190 183 159 
196 182 158 
200 180 | 159 
200 185 EN 
200 | 185 | 160 
186 1174 


125 
120 


121 


120 
124 
129 
130 
125 
120 
120 
120 
120 
120 


130 


140 


120 
120 


125 


120 
140 
140 


152 
130141 


135 
5 135 
5 134 
5 135 
5! 136 
137 
137 
138 
| ; 

180,170 140' 166 
140 166 

130 141 


1136 
131 
131 
131 
135 
143 
146 
149 

148 
141 


139 


135 
135 
131 
143 
142 
143 
145 
151 
151 
151 
151 
143 
143 
175 
175 
175 
177 
179 

178 
183 

183 

184 

183 

183 

183 

180 


169 
167 
165 
165 
165 
165 
173 

, 180 

181 

183 

184 

| 185 


154 174 


——— E D 


153 157 
153 158 
165 161 | 163 
168 161/165 
165 163 164 
159 | 150 156 
160 140 152 
160 140 152 
160 140 152 
160 140 152 
160 : 140152 
160 140 152 
160 150156 
160 150 156 
170 160 166 
170 160 166 
160 150 156 
160 150,156 
162 147156 
170 150 162 
170 150 162 
170 150 162 
160 150 156 
160 150 156 
160 150 156 
162 152 158 
180 160 172 
183 168 177 
180 170 176 
185 168 178 
172 162 168 
171 157 165 
160 145 154 
160 140 152 
160 140 152 
160 140 152 
160 140 152 
160 145 154 
172 156 166 
160 150 156 
160 150 156 
160 150 156 
160 145 154 
160 140 152 
161 145 155 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180: 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
200 180 192 
1911176 185 
191 169 182 
197 175 188 
187 170 180 
194 176 187 
192 174 185 
194 176 187 
196 185 192 
200 187 195 
200 200 200 
200 200 200 
200 192 197 
195 182 190 


159 
161 | 


165 155 
169 158 
170 165 
174165 
175 165 
170 156 
170 160 


161 
165 
168 
170 
171 
164 
166 


175 
175 


177 | 170 
175 | 169 
174 166 91. 


Gë 


| 


UH 


165 
165 
165 


90 
90 
105 
110 
65 


168 | 162 
170 162 
175 | 165 
175 167 
175 | 161 
168 , 162 


i 


170 160166 
170 | 160 | 166 
170 160 || 166 
170 160166 
170 160 | 166 
170 160 166 
170 | 160 166 
180 170 176 
180 170 176 
180 160172 
172 


200 183 


200 185 


195 185 


186 1175| 


180 160 
173 162 169 
170 150 
170150 
170 150 
170150 
170 153 
170 160 
172 160 
180 160 
180 160 
180 170 
170 158 
172 158 
173 157 
180 160 
175 160 
160 145 
180 160 
180 160 
180 165 
180 160 
180 160 
180. 170 
180 160 
180 160 
180 160 
178 160 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
180 180 
185 180 
200 180 
200 180 
200 180 
200 180 
200 180 
189 180 
181 172 
180 168 
180 168: 
180 166 
177 164 
179 167 
185 174 
187 180 
191 183 


162 
162 
162 


162 


163 
166 
167 
172 
172 
176 
165 
166 
166 
172 
169 
154 
172 
172 
174 
172 
172 
176 
172 
172 
172 
171 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
183 
192 
192 
192 
192 
192 
185 


177 


175 
175 
174 
172 
174 
181 
184 
188 
193 
194 
191 
182 


200 160 140 
200 | 160 | 140 
180 , 140 | 120 


180 140 120 
180 140 120 


180 140 120 
172 140 120 
160 140 120 


160 160120 


160 : 160 120 
160 160 120 
160 160 120 


174 150 123 


160 150 
150 150 
150 150 
150 150 
150 145 
150 140 
152 144 82 
160 15075 
160 150 80 
164 160 84 
155 145 90 
150 135 90 
154 147 84 
175 158 
160 143 
150 140 
160 140 
160 140 
160 140 
160 140 
160 145 
160 150 
160 150 
160 150 
158 144 74 
160 145 73 
200 180 120 
200180 120 
200 180 120 
185 180 120 
180 180 120 
180 180 120 
180 180 120 
180 180 120 
180 180 120 
180 180 120 
180180 120 
180 180120 
185 180 120 


206 185 108 
199 183 113 
196 1179 112 
190 178 109 
189 178 109 
195 182 105 
203 186 107 
199 191104 
212 197 109 
220 | 200 110 
290 | 200 | 104 
220 | 200 | 110 
204 | 188 108 


90 
90 
90 
80 
80 
80 


70 
73 
70 


15 


90 


180179 
180 179 
180 | 163 
180 | 163 
180 | 163 
180 163 
180 160 
170 153 
160156 
160 156 
160 ' 156 
ı 160 156 
173 162 
160 150 
150 143 
150 143 
150 142 
150 141 
150140 
158 143 


170150 


170 151 
170 155 
168 148 
| 154 140 
158 146 
175 159 
165 147 
160 141 
160 145 
160 145 
160145 
160 145 
180 151 
180 152 


5 180 152 


180 154 
164 146 
169 149 
180 182 
180 182 
180 182 
180 176 
180 173 
180 173 
180 173 
180 173 
180 173 
180 173 
180 173 
180 176 
178 184 
170 179 
172 177 
1166 173 
157 171 
152 173 
1158 179 
166 180 
16110186 
160 190 
160 189 
160 190 
163| 181 


255 
255 


255 


274 
280 


267 


255 


230 4 
200 3 
204 
200 
200 & 
220 1% 


240 


240 


240 ! 


240 
232 


225 


280 
280 


280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 
280 


| 
| 


280 


280 
291 
285 
285 
282 
280 
274 


200 
200 
190 
190 
200 
200 
5 200 
193 


400 


344 | 180 


3200180: 
320 1802 
320 180]: 
320 1801 
360 18012 
320 180]: 
320 1801: 
320 180: 
18012 


320 
330 180 
347195 
328 191 
335 191 
333 189 
333 189 
330 190 


278 333 191 
281322 193 
279 | 326 197 
280 320 200 
280 320 200 
280 320 200 
281 329 194 


1951: 
18512 
180]: 
1801: 
180]: 
20012 
2001: 
200: 
) 20012 
2001: 
200: 
20012 
375 193 
335 \ 18012 
360 180: 


185 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 170 
190 170 
200 150 
200 150 
200 | 150 
200 150 
200 155 
200 155 
200 160 
200 | 160 
200 160 
200 : 160 
200 | 160 
200 | 160 


| 


) 200 156 


160 160 
200 | 180 
150 | 160 
180 | 160 
180 160 
180 160 
180 160 
180 160 
180 160 
170 160 
160 150 
150 140 
75 159 


160 
160 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
168 


170 
160 
170 
170 
170 
165 
160 
160 
160 
160 
150 
140 
161 
165 
175 168 
170 
165 
165 
180 165 
180 165 
180 160 
170 155 
165 153 
165 150 
165 150 
176 161 


75 320 
75 320 
75 320 
75 | 316 
100 ! 300 


55 120 240! 
55 120240 
56 
55 120 240 
45 120 200 
46 120 200 
46 120 200 
42 120320 
36 120360 
40 100 360 
49 118 257 


40 100 280 
40 100 280 
40 100 280 
40 100 280 
40 100 280 
40 | 100280 
40 100 580 
40 100 280 
40 100 280 
40 100280 
40 100 280 
40 100 300 
40 100 282 
60 100 240 
60 100 240 
60 100 240 
60 100240 
60 100 240 
60 100 
60 100 
60 100 
60 100 
60 100 
60 100 
60 100 
60 100 
47 73 
73 
73 
73 
73 


240 
240 
240 
240 
260 


245 
267 
267 
267 
267 
267 
73 267 
73 267 
70 280 
80 277 
80 | 277 
80 | 287 
80 287 
75 273 


i 


47 | 
47 


75 320 5 


120,240! 5 


240 å 


2805 


51 
54 


Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


Hiufigste Preise 


1000 Kilogramm 100 kg |1Schockfl Lite 
r en ee EAG Ri eee e FE a ee ee 
D | * — | | — | | 
Berichtsorte. 3 e 3 = „lz | ZE Es 
= e FE 4 8 — 2 E © — 3 e Loss sole = | d 
= a3 831631881855 23733318. „„ „„ „„ |S] se 38 §|% 
as p03 | Sos | PS i ge 2253| S8 8 338 — 8 | = 38888 soles) 38 
Q — — — n= LÉI EEN — | — — e? H A La | 
© = me, Seo SEI eu so |W] N op — = | © lo = 2 K = 
Monate und Jahr. agla SB ES SS aE A 313 Ge s ja SSS 83 2 alg 
— © 2 | D — A (E - hub) e > 
a Lë M | ` Sc * a . 2 
| E: | | | | | | | Dn | | = 
in Mark in 


oi 7 13 | s| | | 
EN | 219 | 170 170245 270 200 50 108 66| 32 24| 485] 18274 52 22 38 36 36 8 
Februar 219 172 180 148 170243 278 220 50 102 69] 32 24] 460] 18288 50 2038 34 36 8 
E 218 163 180| 145 | 168 241 280215 50 102 70] 31 23] 360] 18 300 56 24 36 34 34 7 
degt: as e 3 216 163 180 149} 167 240 280 220 48 98 68] 31 23] 324] 18280 52 24 34 34 34 6 
P 214 158 179 143 163 233 280 220 49 90; 65] 31 22] 325 18282 52 24 28 36 36 6 
E dont, A 205 153 180 134 158 230 273 215 52 90 58] 29 21] 345] 18] 274 52 22 28 36 36 7 
. 208 156 — 130 160 220 264 224 86 49 58] 30 22| 376 18280 52 22 40 37 40! 12 
„ en 204 154 171 138| 158 230 280 220 68 60 60 29 21] 375] 18280 52 22 38 36 38 10 
& September. 198 156 170 135 156 220 275 203 73 64 60] 28 22| 450] 18 280 52 22 40| 40 40 10 
Oktober 197 159 173 135 160 220 280 220 74 68 60] 29 22] 512] 18290 54 22 40 40 40 9 
November 195 155 173 130 160 220 280 200 71 ee 60] 29 22| 520] 18283 54 22 36 40 40 9 
Dezember. 194 153 185 130 158 220 280 220 68 68 601 28 22] 520] 18280 52 22 40 40 36 9 
Jahr 1910. . 207 159 178 138 162 230 277 215 62 81| 63| 30 22| 421] 18) 283) 53 22 36 37 37 8 
Januar 219 180 198 163 183305 315 260 93 82 58 31| 24] 750] 22300 59 34 36 40 40 11 
Februar. 219 179| 198 163 181305 315 260 93 gel 58] 30 23] 575] 221 300 59 34 36| 40 40 11 
März ....... 215 174 198| 163| 176 305 315 260 100 82| 57] 30 23] 472] 22 315 | 59| 34 36 40 40 12 
April. 209 171 194 161 175 285 315 260 100 81| 53] 30 22] 412] 22294 58 33 36 40 40 12 
n 199 160 193 160 169 265 315 260 100 79 53 28 20] 394] 22285 57 32 36 40 40° 12 
£ Juni 193 153 193 160| 167 | 265 315 260 77 73| 52| 28| 21] 408] 22270 56| 32 36| 40 40 9 
m | 190| 157| 193| 160| 168 265 315260 83 48 53| 30 21] 442] 22|274| 56| 32 36 40 40 11 
„ 198 158 193 160 174 |265 315260 62) 49 56] 290 21] 491] 22278 56) 32 36| 40 40| $ 
September 200 158 193 160 174 265 305 280 72 50 56] 28 21] 5360 22280 56 31] 36] 40 10 8 
Oktober. . . 199 158 191| 160| 174265 305 280 87 50 56] 29 21] 559 22285 55 30 36 40 40 8 
November 197 156 188 160 174 265 305 280 84) 50 56] 28 21] 600] 22280 55 30| 36 40 40) 9 
Dezember . gaye | 199 156 188 160 1741265 305 280 87 50 56] 28 21] 750] 22280 54 30 36 | 40 40 9 
Jahr 1910... 203 163 193 161 174 277 312 267 87 65 55 29 22] 532] 22287 57 32 36 40 40 10 
11 A EE 205 156 — | 141 158 320 320 300 75 89 55] 33 24| 600] 18285 54 30 36 40 40 10 
Februar 200| 155| — 149 161 320 320 300 75 86) 54] 33 24] 555] 18303 54 30 36 40 40 10 
Ue orsa 198| 152| — | 142| 161320 320 400 74 86| 54] 33| 24] 428 18308 50 24 36. 40 40, 10 
. 195 146 — 143 154 320 320 340 70 83) 54 32 24] 420] 18280 50 24 36 40 40 10 
r 190 142 — | 137] 153 320 300 340 67 82 53] 31 22] 420] 18260 46 20 36 40 40 10 
2 Juni 167 133 — 128 144 280 300 360 69 71| 49] 31| 22] 443] 18253 45 20 32 40 40 10 
E O EANO 175 142| — | 134] 154 320 | 300 340 133 64| 48] 30| 22] 450] 18250 45 20| 36 36 40| 17 
e August ...... | 188) 142 — 136155 320 320340 77| 62| 48] 30| 22| 480] 18268 45 20 36! 40 40 10 
September .. 188 140 — 142 154 320 320 340 72 64) 50] 31| 22] 518] 182800 45 20 36 40 40 10 
Oktober 185 139 — 148 150 320 320340 67 64| 53 31 22] 624] 181280 45 20 36 40 10 10 
November 185 141| — 146 149 340 320 300 69) 69| 55] 31 22| 780] 18273 42 20| 36 40 40 10 
Dezember .... 187 143 — | 154| 155 340 320 300 73 66 53] 30| 22] 840} 18280 42 20 36 40 40 10 
Jahr 1910. 189 144 — 142 154 320 315 333 77 74 52 31] 23] 547] 180277 47 22 36 40 a 11 
Januar 222 171| 180| 150! 165 320 310 260 65 90| 68] 31| 21] 630] 16300 66 37| 40 40 36 8 
Februar 215 163 173 145; 163 320 313 260 65 90} 68] 30 21] 540 16315 66 37 40 40 36, 8 
NR 207 159 165 145 158 320 315 260 65 on 68] 29| 20] 435] 16320 66 37 40 40 36 8 
F 204 157 158 143 156 320 | 315 | 260 | 65 90} 66] 29 20] 390] 16 283 66 37 40 40 36| 8 
BEN are 191 147 155 140 154 320315 260 65 83| 63] 28| 20] 390] 16258 66 37 40 40 36} 8 
-E 183 144| 155| 139 160 320 315 260 68 75 60] 27| 19] 420] 16255 63 35 40! 40 36 8 
V 189 148 155 138 160 320315 260 93 64 60] 29| 19] 435] 16260 63 36 40 40 36) 13 
August. 195 151| 15 138 160 320315 280 54 60 60] 28| 18] 465 16273 63| 36 40 40 36 9 
September 195 155 164 136 160 318 313 285 55 63| 60] 28 18] 488] 16280 65 36 40 40 38 8 
Oktober 195 155 175 136 160 315 300 240 55 60 60] 28 18] 5061 16290 64 36 40 40 32, 8 
November 196 155 175 136 160 315 300 240 55 64 60] 28| 18] 510] 17|300| 65 34 40| 40] 32| 8 
Dezember 197 157 175136 160 | 315 | 300 | 240 | 50 64) 60| 28 18] 720 18280 64 34 40 40 32 8 
Jahr 1910 | 199 | 155 | 165 140 160 319 311 259 63 74 63| 29 19] 494] 16285 65 36 40 40 35 9 
Januar ER 161 185 163 | 169 300 315 278 54 109 45] au 23] 552] 18283 56 38 42 42 39 8 
Februar 213! 161| 185 163 169 300 315 278 53 110 47] 31| 23| 510] 18288 56 38 4 42 39 7 
A 212 158 185 163 169 300 315 2780 5 98 46 30 23] 390] 182 5, 38| 42! 42| 39 7 
EA 2.0 210| 154| 185 163| 169 300 315278 48 90| 46| 30| 23] 346 18288 54| 33 42 42 39| 6 
C 209 152 174 146 168 300 310 278 47 78 42] 30 22] 340] 18 280 52 31/ 40) 42 39 6 
N 204 145) 163| 135 165 265 | 323 278 49 70 37 28 22] 365] 18/263) 52 31| 38 42| 39; 6 
E 203| 147| 161| 137| 165205 333278 74 52, 38| 29) 22| 336} 18 2600 52 31 38 42 39 11 
August 205 151 165 145! 166 295 350 278 54 57 41 29 22] 420] 18268 59 32 38 44 38 8 
S September .... 208 152 165 145 169 295 350 245 62 67 42] 28 227 450] 182800 60 28 36 | 40 40 9 
F | 207 151| 165| 145| 169300 360 245) 68 72) 44 28 22] 508] 18280, 65 28| 36 40 40 9 
November 203 150 161 141 168 300 360 245 64 76) 44] 28 22] 595] 18275 65| 26 36 40 409 
Dezember 197 147 163 142 165 300 | 360 240 62 80 44] 28 22| 620] 180274 65| 24 36; 40 40 8 
Jahr 1910 am 152 171 149 168 298 334 267 57 80 43| 29 22] 457] 18278 58 32 39 42 39 8 
Januar 215 159| — — 166 300 320 260 60 91| 55] 28 aal 520] 18270 65 26 40 50 40 7 
Februar 216 159 — | — 164 305 320 255 60 90 49] 28 21] 468] 181270 65 26 40 50 39, 7 
. 208 155 — | — 160299 325 235 60 90 49] 27 21] 379] 18280 65 26 40 48 36 7 
C 206 152 — — 162 295 320 260 60 90! 48] 27| 21] 360] 18280 65 26 40 48 36, 7 
3 197 146] — | — 159 295 320 260! 53 89 47| 26 20] 360] 18280 65 26 40 50 39 7 
2 Juni | 181| 139| — | — 158295 320 260 56! 86 46] 26 20] 370] 18280 65 26 40 50 40 7 
. 188 142 „ 162 4 400 A 60 64 45] 26 20] 396] 18270 65 26 40 49 39 8 
= August 191 144; — | — 162 320 400 240 55 68| 42] 28 21] 440] 18273 65 22 40 4836 7 
September. 193 145 — | — 154 320 400 240 56: 70 41] 25 201 477| 18280 65| 22 40 48 36 | 
& Oktober. . . 192 146 — | — 159 320 400 240 70 65 42] 24 20] 556] 18280 65 22] 40 48 36] 8 
November.. 186 147 — — 157 320 400 240 70 66| 43] 24 20] 613] 18280 70| 22 40 48 36 8 
Dezember . | 186| 146| — — 157 320 400 240 70 67 41] 24 20] 608] 18280 70 22 40 48 36 | 8 
Jahr 1910... 197 148' — — 160 308 357 248 61 78 461 26 21] 462 277 660 24 40 49 37 7 

Digitized by C 
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und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


im Durchschnitte für 
1 Kilogramm (Kleinhandel) 


Kalbfleisch | Hammelfleisch] 8chweineneisch (einschl. inland. geräuchert,] Schweine- 
— — . — — Ruckenfett) — 
e — — Schweine- schmalz 


Schinken a A 


Wieder- 
holung 
der 


Bezeich- 
nung 


durchschnitte 
von der 
Keule 
vom B 
im Gesamt- 
durchschnitte 
von der 
Keule 
im Gesamt- 
durchschnitte 
im Gesamt- 
durchschnitte 
Roßfleisch 
u 
t 
Spec 
inländi- 
sches 
ausländi 
sches 
Kaffee 
(gebrannt) 
Zucker 
(harter) 
Speisesalz 


39 40 | 41 | 42 | 43 | 44 | #5 | 46 | 47 | 48 | 49 


[24 i 25 | 26 | a7 | 28 | 29 | 30 | 3t | 32 133 | 34 1 35 | 36 | 
180 170 | 60} 270 
180 170 60] 280 


w 
zl 
ted 
oo 
era 


170 160 60] 280 
170 || 160] 60] 280 
170! 1601 535 280 
170 || 1601 504 280 
1701621 601 280 
165 | 1641 GO 280 
160 || 162 | 60} 280 
164 | 1631 601 280 
175 | 163 | 601 280 
1701} 160] 60 280 
170 163} 591 279 


160 || 161 | 1301 240 
155 || 160 | 180] 230 
140 || 154 | 130] 230 
140 || 153 | 1305 230 
140 | 152 | 1301 230 
140 || 152 | 130] 240 
140 || 152 | 130] 240 
140 | 152 | 1301 240 
140 | 152 | 130] 240 
140 153 | 130] 240 
140 || 151 | 1301 240 
140 || 148 | 1301 230 
143 || 153 | 180} 236 


150154 801 223 


S 

> 

z 
ef 
Mal “FS 


beid LK 


80 
179 
149 


150 | 166 | 169 | 164 
147 | 165 | 167 ! 159 


Mi 

S 

Cod 

= 
"PVH “96 


S 
88.85 
mene 28 


5 : 888 
SSS 
Ni Li LO 
SSS 
bo bo AM 
888 
bi bo 
N 
— Ee 
SES 
“10ACURA 3 


360 | 180 | 200 
360 180 | 200 
300 190 200 


1701531 80] 220 
16001541 801 232 
160 !154 | 801 220 
160 | 166 1 170 | 160 | 1661170 | 160 | 70 160154 80] 220 | 360 || 180 | 200 22 | Dez. 
155 155 189 170! 158 0165 1172 16016711681 160 701167 11551 801 215 360! 180 1 200 22 | 1910 
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173 į 280 | 210 || 222 | 200 


ke þat 
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Eu On 

ke pms 

2 

co 0 

— — 

— ' ud— — — Oo or 

727700000 · d AA Org 
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CP Ov 
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` 160 || 172 | 220 
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Häufigste Preise 


| 
| 


| 
i schockli Liter — ä — 5 | 
SE 100 kg [1 Schock Ke eae one oe S Er | 8 | 
eleva nan a ae = esas: ETEF S 
EC EE, ae lela E 215 BERRE HE- 
8 | le 5 bay 33 als | 4 a 2722 32 38 8): 
| 2 5 52 3 3 5 2 32 EIERE a réeei ENK i 
Berichtsorte. 82 85 53 53 22152 33 £ 2 3888 Sr á | | — maa 
= 5 3 gene 3 8 | Ir? 5 Cat 
| EES Ek EE | 1 C 20 2122 23 
Jahr. | l 3 — 1 | 1g 
te und e a it - 16 | 7 40 40 | 9 
Mona | „ n M ark 10 | rr] r2 | 13 14 15 40 40 9 
—— u 20 24| 600 40 40 40) 8 
2131415) 617 0 65 100 60 30 23] 568 . 
2 | 3 | 4. 7 35 320 280 65 60 29 23 2 40 40 40 
F 20 159 — | 152 alee aie 280 560 60 > SS 85 40| 40 10 : 
220 4 = fi 9 i Ab 5 i » 2 = 
nuar ...... SE 158 — > en 340 280 | 50 90 60| 29 22| 408 Dn 40 11 
Ja eae er 152 | 169 35 330 250 : 50 | 90 60| 28 22 0 40| 40 40 
V 214 155 - 152 169 330 330 | 950 70 85 601 27 21 420 40 40 40) 9 
S Har... 213 153 — 152 165 5 64 85 sol 28 21 450 40 40 40 10 
= April en 208 144 — 147 161 | 1 250 96 70 0 29 21 482 40 40 40 10 
a Mai Be cata” pun re ig 200 | 141 e 142 160 H 330 3 250 | 63 70 6 29 21 540 0 40 40 10 
se Juni 198 Sé — 142 165 | 0 250 61 10 5 29 22 50 2 40 40 p 
= Juli. 196 — 142 161 33 330 250 64 551 29 22 40 40 
È August. 42| — | 142| 161 30.330 250% 64 5—„ 2 40 40 
E ae 197 145 — 1 310 00 5 64 70 . 40 40 10 : 
ber 145 — 6 340 | 330 | 250, 79 5 36, 40) 40) 7 
2 4 oo| aal al 2 se) 0% 
ar . . 205 148 — 1 148 300 Ee Së 80 43 Se 95 402 6 4 10 6 
Jahr Ge 5 144|/ — | — Wi 270 350 2 | ka | gz 2j 3 53 36 6 
e 185 e — 155 =e = 9 53 85 ES 26 35 0 40 
. 185 150 — = 100 |270 350 200 53 80 95 E 26] 330 895 40 40 11 
N 185 145 — — | 160 SH 350 200 46 ala 24 SES 40 40 40! 5 
. 2 Ea 160270 35 200 44 75 : 5 25 40 | 40 
April 185 e GEES 160: an 103 0 5 > 25 e 40 44 40 : 
E 180 ee Wen aay ono a: 55 501 33 25 44 40 
E F 184 144 5 u o 290 53 55 35 SS 25 485 + 44 | 40 | 7 
5 189 147 ae ice 153 90 0 00 53 60 | 34 33 25 600 39 41 40) 7 
C eh D El E s2! 56] 33| 25| 633 | o 32 10 
September Nr SE Séi es 140 . 360 360 200 33 62 511 34 951 456 38 Ke 35 9 
| a 15 133 le 153 302 348 204; 56 70 50 31| 24] 483 38 40 36 9 
dener, 188 az) Z| Z tgs |300| 340 zoo 1494 a a „ 36 9 
Jahr = 57| — SS 295 340 25 i 531 3 ad 24 36 = 9 
212 15 — | 168 2953. 250 75 90 23] 32 O 36 
T ee Gee 213 158 — — | 168 280 ot 75 86 2 35 921 330 Ss > 36 14 
F 0 % 5 a| af b e 40 0 
März en ah vee oe 208 | 2 — Së 166 9 ; 5 l 240 70 B 22 10 40 36 , 
EE — ‘ 320 2 52 48 30 94 36 10 
; April 201 H — 163 275 20 240 99 52 30| 22] 3 40 36 
c E 280 | 320 240 55| 47 25 36 5 10 
e Mai.. 191 14 — 163 2 328 248 785 22] 4 O 35 
Se > e o o — ‘ D 328 248 | N 5 45 29 0 36 4 10 
= Juni 196 | 146 — | 163| 280 | 38 250 80! 55 = 22| 57 0 34 
2 ee De 3280 338 2 56 45 29 0 36 4 10 
a Juli 194 147 — 163280 250 80) 56 45 28 221 60 0 35 
S august 192 144 — — | 163 280 335 | 245| 80; 35 48 28 991 600 . 50 10 
: ne u .. | 198 | a g = en are 4 He 481 30| 23 437 40 50 10 
Si Oktober. í = 230 | 335 | 2 7% 
ee = 13 3831 247 2 % (ead ap 120 38| 40| 50| 10 
Dezember ereo 198 149 | SE ege 1980 | 310! 320 SN 0! — | 34 30 64 38| 40 50 10 
Jahr 1910 86 153 —| — 3 91100 el 38| 40| 50 
. | 186, 15: — | 149 2803 320852 KS 27 0 5 
5 To ge 10 280 0 320 83) 0 — 29| 25 352 38| 40 50 11 
Februar gë 17¹ vi Zur 143 280 310 320 83 90 ze 98| 241 378 38 40 50 10 
März . 176 pee = — | 136 280 310 | 320 141 e 2824 407 38 40 50 
F 160 oe ae le 310 320 = Do — 29 24 SE 39 40 50 
5 166 — — 134 2 320 8 — 29 24 8 50 
E % 178 131 — 127 137270 310 320 81 70) — 29 24| 494 40| 38 50 
= Juli 55 181 a en 99 305 320 7 2 — 99] 94 500 38| 40 50% 
August 189 145 132 14 320 83 > ee 29 24 
28 September ꝓ . 180 152 Eë Wees | 144 | 300 299 0 83 70 — 30 261 432 39 39 | 33 
EE EE EES [oo 26] an HE 
Dezember. i 178 146 — = mi PA ca 33| 44) 30 26 398 5 
Jahr on a 50| 200} 15 5 305 300 24 76 421 30 7 34 38 | 
203 150 149 165 305 40 7693 266 351 8 33 
Januar nn: 0 E als] 5 % . 
C 200 200 145 168 5 240 75 ol 26 et 81 33 
er a lie 185 133 | 153 en 240 | 75. 98 SS 30 26 #11 34 38 33 
April ...... 193 | 146 119 150305 240126 53! 36 30 26| 465 3 381 33 
Pb MMI 188 141 — 24 155 305 3002 91 || 55 39 26 495 34 35 
2 : gé oc 142 | — | 12 305 300 2408 „ we | 351 28 2 593 36 41 
E Juni SC 186 4 190| 130 161 55 300 240 85: 22 351 28 96 Ə 37 42| 32 
SE ae 14 190| 129| 152 303 EE E 651 35 39 34 
* . . | 190 Ee 190 125 > 85 315 23571 | a 33 | 28) 26 477 36 36 40 
Septem gë 191 SE e 125 15 283 320 240 70 GE 9 26 
nen I 2 190 12 275 320 2 39 2 36 36 40 
Oktober 192 142 i 81075 5 510 15 | 
E 90 12 301 | 303 240 | Si St. i 6; 40 
November. . 194 | 144 1 34158 30 | —95 40] 32) 25 43 36| 3 | 
ebe AA 5 194) 1 (BEES oe 280 70 95 31 33 aal 44: 3 40 
bes ahr 1910. | 194 165 200 — 199373 810 280 73 1 4 E 36 36| 40° 
226 166! = VV. 75 23| 3 36 | 40 
Januar f 327 325 80 3 105 > 30 22] 330 . 40 
VV 163) 210 — | 185 SE | 280 0 76 45 28 21 390 38 40 40 
8 22316. 210 — 180 gie 325 280 70 2 30 alp i 40 40 
B S 2 33. 32 sde 42 - 98 38 i 
. April 217 159 210 — 1 280 98 64 2] 30 21 35 38 40 40 
2 Mi 204| 151) 210) — ee Oo 22} 420 Ne 40 j 
© SEENEN 50 | 218 79 | 335 340 280 64 407 31] 2 73 38. 40 | 
© Juni... 203 a 225 — 179335 340 280| 84 64 40| 31| 22] 47 38 40 40 
= Juli a came VA 179 95 3 280 78 60 Sch > 37 38 40 10 
E on 22 1 40) 31) 22| 53 37 38 
August 211 151535 „ 70 GH 22] 570 
ee 0 = | mel 340 0 0 18 J 81 28 oe 
1 105 15 218 — 1801332 320 280 76 78 13 
KEE 2 33: 
Dezember o SE 112 156 2144 — 180 
Jahr ar 
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and Verpflegungsmittel in 50 preuBischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


— —— f¾æ— EEN 


163 
160 
159 


180 


180 160 
180 160 
180 160 
180 160 
190 170 | 155| 
200 180 


200 


im Gesamt- 
durchschnitte 


140 | 150 
140 | 148 
148 
148 
148 
148 
140 || 148 
140 | 152 
150 | 162 
150 || 162 
150 || 162 
150 || 162 
143 || 153 


140 
140 
140 
140 


140 
140 | 140 
140 | 140 
140 | 140 


A 


t40 | 140 
140 
145 
150 
150 
150 
150 
144 
150 
150 
150 
150 
150 | 140 
150 | 140 | 151 
150 | 140 | 151 
160 150161 
160 | 150 | 161 
160 150 161 
160 150161 
160 150161 
154 144 155 


140 120139 
140 120 | 139 
140 120139 
140 , 120 | 139 
145 | 125 144 
150 | 130 || 149 
151 133151 
155 145 158 
155 145 158 
155 
155 145 
155 145 
148 133 


160 150 | 165 
150165 
150165 
150 165 
150 | 165 
174 
183 
183 
183 


151 
151 
151 
151 


156 
154 
149 


160, 
160: 
160 


180 
180 
180 | 
180 160 
180 160 
171 155° 
135 110 
0 0 


175 
131 
131 
131 


135 
132 
130 
136 
145 


110 
110129 
110 1129 
123 |136 
135 | 144 
145 | 135! 146 
145 | 139 | 149 
145 | 135 | 146 
145 | 135 || 146 
145 135146 
139 124/139 
150 140 | 151 
150 140 151 
150 140151 
150 140 151 
150 140151 
156 146 157 
160 | 150 161 
160 150161 
160 | 160 || 164 
160 | 160 | 164 
160 160164 
160 160) 164 
156 | 149" 158 


15112 


145 | 158 | 


1601832 
18312 
183 |: 


Kalbfleisch 


von der 
Keule 


2g | 
200 
200 


3 
220 
220 
220 
| 
| 


175 


166 
170 
170 


d 
2 


im Gesamt- 
.! durchschnitte 


g 
e 
> 


29 || 30 
180 | 192 
180 | 192 
180 | 192 


180 1192 [2 


180 | 192 
180 |192 
180 | 192 
180 | 192 
180: 
180 
180 
180 | 204 
180 | 196 


180 | 204 
180 204 
180 204 
180 ! 204 
180 | 204 
180 204 
180 204 
180 | 204 
180 | 204 
180 204 
180 204 
180 204 
180 204 


170 | 176 
170 1: 176 
170 176 
170 | 176 
170 | 176 
170; 176 
170176 
1700176 
In | 186 


204 
204 


180 || 186 
188 | 194 
174 | 180 
174 180 


160 172 
160 | 172 
160 | 172 
160! 172 
160 į 172 
160 172 
160! 172 
160 172 
180 | 192 
180 | 192 
180} 192 
180 ! 192 
Al A 
140 | 152 
135 150 
131 ! 148 
130 | 148 
130 | 148 
134 | 150 
140 | 155 
145159 
152 | 165 
155| 167 
155 1167 
150 | 165 
141 | 156 
160 | 166 
160 | 166 


160 || 172 
163 " 169 


204 |: 


Hammelfleisch 


140 


I 


im Gesamt- 
durchschnitte 


Schwe 


32 | 33 | 34 | 


160 | 172 
160 | 172 
160 | 172 
160 | 184 
160 | 184 
160 | 184 
160 | 178 
160 | 181 
160 | 184 
160! 184 
160 184 
150 | 174 
159 179 
160 172 
160172 
160 | 172 
160 | 172 
160 | 170 
160 172 
160 | 172 
160 172 
160 | 172 
160 |172 
160 172 
160 172 
160 172 
143 149 


150 | 156 
150 | 158 
150 162 
150 | 162 
150 162 
150 | 162 
150 | 161 
150 156 
150 | 156 
150 | 161 
150 | 162 
149 | 159 
120132 
120132 
120 ' 132 
120 ; 132 
120 132 
120 1132 
120 , 132 
120 132 
120 132 


140! 120132 


140 | 120 


140 
140 


145 
145 
145 
145 
145 
151 


132 
132 
132 
141 
141 


139 
139 
145 


120 
120 
135 
135 


131 
d 


139 
154 


154 


153 
154 
154 
154 
147 
156 
156 
156 
156 
156 
162 
166 
166 
166 
166 
166 


166 
162 


170 
160 
160 
160 
160 
160 


160 , 160 
160 | 160 


160 | 160 


160 
160 
160 


160 
155 
150 


160 150 


| 


160 150 


160 


150 


160 | 150 
160 | 150 
160 150 


160 
160 
160 


153 
150 
152 


180 150 
180 | 150 
180 | 150 


180 
180 
180 
180 
180 
200 
200 
200 
188 
186 


165 
165 
165 


159 | 


155 
158 
165 
165 
165 
165 
163 
155 
162 


170 


$e e 


150 
150 
150 
150 
150 
180 
180 
180 
168 
159 


163 


Rückenfett 


(frisch) 


durchschnitte 


im Gesamt- 


36 | 37 | 38 


80 


80 | 160 
80 | 160 


ı 160 


170 | 156 
160 |. 148 
150 | 145 
150 || 145 
150 |! 145 


160 150 


140 | 148 
140 148 
140 147 
140 146 
140 143 
140143 
132 142 
130 142 
140 145 
140145 
145 147 
140 142 
139 145 
160 157 
160157 
160 157 
157 
157 


80 160 157 


80 160 


80 
80 


80 
80 160 
80 160 


157 
160 157 
160173 
160173 

173 
|165 
162 
153 
153 
153 


165 ! 154 
165 


160 | 157 


160 
163 | 160 


| 


Roßfleisch 


inländ.geräuchert.| Schweine- 
Schweine- 


Schinken 


schmalz 


inländi- 
sches 


40 | 41 | 42 


230 
240 
235 
230 
230 
230 
230 
235 
240 
240 
240 
240 
235 
220 
226 
220 
220 
226 
230 


360 1902 


360 190 
360 || 190 
360 | 190 
360 | 190 
360 | 190 
360 | 190 


360 j 190]: 


360 || 190 
Se 


346 !| 180 
387 || 180 


340 160 


193 


ausländi- 


200 | 160 


sches 


| 


168 


180 | 160 
180 | 160 
180 | 170 


180 
180 
180 
180 
180 


| 


170 
170 
170 
160 
160 


180 | 170 


180 
180 
180 
180 


180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
160 
178 


160 
140 
140 
161 


170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
160 
160 
160 
160 
150 
165 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
170 


150 
150 
150 
150 
170 
170 
170 
170 
170 
170 
160 
160 
162 


Reis 


Backobst 


inefleisch (einschl. 
Rückenfett) 


(gemischt) 
Kaffee 
(gebrannt) 


Zucker 


(harter) 
Speisesalz 


45 | 46 | 47 | 48 | 49 


100 | 260 
100 253 


— — .. . — . Eeer 


Wieder- 
holung 
der 
Bezeich- 


nung 
in 


o/ Zmqiey op 


OU: 


upud "E HEN KURZ? pe 


“dOSONW “FE 


"PION "op 


Berichtsorte. 


Monate und Jahr. 


36. Paderborn. 


39. Hanau. 38. Cassel. 37. Dortmund. 


40. Frankfurt a. Main. 


41. Wiesbaden. 


6 ép & 8 8 
BC are „ 5 
8 Jar Yu ée 8 
e % % „ 5 vu 
os 6 e & „ gr é 
„ K "gë „ ër 8 


August 


Oktober 
November 
Dezember 
Jahr 1910 


Januar 
Februar 


Dezember 


Jahr 1910 


Januar 


F 


Desember 
Jahr 19100 


Januar 
Februar 


FF 


Dezember 
Jahr 1910 


Januar 
Februar 


. 


Derember A 
Jahr 1910 


„„ Cf ët. 
ew. wee 66) Gë Ap 
“a Ee di KR e ei 
Ge: eo Kä 8 AR "8 


August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 
Jahr 1910 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


1000 Kilogramm 
| E Le |e | | = 
= 33 83 451% 22 88 
EHRE 
EE SE 2 3 28 88.8 3 * 
O PEI “l| |F] 
in Mark 
L 
204 153 — 145 151345 345 345 | 56 
205 154 — 145 15634 345 345 56 
| 198| 150 — 150 156 345 345 345 56 
196 150 — | 145) 15713451345 34 56 | 
191 150 — | 145| 1561343 335 333 53 
190 148| — 140 156 340 320 300 57 
185 144| — 140 155 340 320 285 96 
188 145 — 130 155 340 320 285 80 
193 144| — 135 154 335 320 280 80 
194 145 — 130 152 320 308 260 76 
185 146 — 135 148 320 300 260 70 
185| 148, — 135 145320 300 | 280) 70 
193 148) — | 140) 153 337 325 305 67 
218 161) 216| 138| 172 281 290 238 66| 109 
213| 157| 220 135 171278 290 231 65 107 
212 155 200 135| 171 281 299 223 62 
214 156 200 137 168 279 298 244 59 
207 1510 208| 130| 169 282 305 243 60 96 
188 144 199 121| 1631274 298 242 64 
195 153) 198| 121] 167 269 304 233 84 
199 146 205| 120| 163| 284 300 238 75 
193 147 210 120| 165 281 300 224 69 
190 143| 213| 120 163 281 297 225 70 
186 147| 210} 120 162 282 301 229 71 
187 145 211| 123| 161 283 302 227 70 
200 150 208 127 166) 280 299 |233 68 
222 160 — 157 161310 320 290 61 
221| 164 — | 160 162| 315 | 330 290 65 
211 158° — 159 161 320 340 290 60 
212 154 — 154 161 320 340 290 54 
204 150 — | — 155 320 340 290 52 
190| 144 — | — 150 320 340 290 52 
196 145, — 135 151320 340 290 84 
195 145 — 139 158 320 340 310 63 
196 148 — 142 158 313 325 273 74 
194 150 — 148 1541318 324 264 74 
190 151| — 151 154 330 330 270 74 
190 151 — 154 155 330 330 270 75 
202 152 — 150 157 320 333 285 66 
231| 166| 166 146| 1660 240 288 295 60116 
231 165| 168| 149| 168 243 295 295 58 116 
223 163 165 145 1651240 300 280 561114 
227 163 165| 144| 165 228 290 274 55 110 
221158 166 144| 166220 295 260 55 
204 149 164 144 161 225 300 | 260 58 
205 152 163 146 161222 296 260 93 
208 148 163 144 163215 290 260 70 
| 205 148 163 134 157 210 290 280 68 
205 150 165 138 159210 290 264 80 
196 149) 170 142 158 235 290 265 76 
198 150 170 140 158254 284 270 75 
213| 155 166, 143 162 229 292 giel 67 
2310165 1680 155 165 330 310340 65 
215 163 170 158 166 340 330 340 65 
217 162 169 155 169340 | 330 330 | 65 
220| 159 170 154 163) 340 330 330 65 
213| 157 — 153 1591340 320 330 65 
195 | 149 — 148 155) 340 | 320 | 320 68 
202| x55) — | — 156 340 320 320 96 
198 144 172 124 160 340 320320 74 
202| 148| 1730 129 1560340 320 320 70 
193 149| 17 126| 156 340 320 320 85 
194| 153 174 125 156340 320 320 85 
197 148) 171 120 157 320 320 320 85 
206 155) 171| 154| 159/338 322 326 74 
223 166 178 140 165 360 305 315 55 
230 173! 180 140 169 340 300 280 55 
226 171) 180 140 169 340 300 280 57 
225 170 179| 140 164 380 300 280 70114 
224 167 176| 140 167% 380 300 280 75 
214 | 160 170) 140 163 380 300 268 80 
215| 159) 170| 140 162 380 300 | 260 110 
| 218 158 169| 140 166 380 300 260 | 90 
210| 150) 165 140 155/380 |300 260 77 
210| 150 165| 140 153 380 300 260 75 
210 150; 165 140 151 380 300 2600 75 
210| 150 165 140 149 380 300 260 75 
2180 160 172 140 161 372 300 272 75 


1 Schock]1 Lite 


Häufigste Preise 


oe 
co e 


100 kg — 
= 2 5 = „len. | © 2 3 
3 = | — E A as ay EIS 
„ 3 |2] 3585 82 =: AR: 
sI2j8[| 9% |3|3 esis tise se sig 
2 = E > |R a S 2 E a 
ın 
12 | ı3 | 14] re 16 | zg | r9 | 20 | 2r | 22} 23 
18 50| 22 38 40 40 6 
18 50 20 38 40 40 6 
18 50 26 38 40 40 7 
18 50 26 38 40 40 7 
18 50 26 39 40 39 7 
18 50 26 40 40 38 7 
18 50 26 | 40| 40 38 11 
18 50 26 40 40 38 9 
18 50 26 39 39 37 9 
18 50| 26 36 36 34 8 
18 50 26 36 36 34 8 
18 50 26 36 36 34 8 
18 50 25 8 
20 40 30 8 
20 39 30 8 
20 39 30 5 8 
20 39 30 1 7 
20 39 30 27 
20 37 29 | 8 
20 37 29 2 10 
20 38 29 8 
201: 38 29 =: 
20 38| 29 ‘ 8 
20 38| 29 8 
20 38 29 8 
20 38 29 8 
20 59 28 9 
20 59 28 | E 
20 59| 28 9 
20 59 28 8 
20 59| 28 | 8 
20 57 27 | 8 
20 57 27 15 
20 57 27 11 
20 57 26 11 
20 57 26 11 
20 57 26 10 
20 57 26 10 
20 58 27 10 
22 60 32 8 
22 60 32 8 
22 60 32 8 
22 60 32 8 
22 60 32 8 
22 60 30 8 
22 60 30 13 
22 60 30 9 
22 60 30 9 
22 60 30 11 
22 60 30 10 
22 60 30 10 
22 60 31 9 
22 66 29 9 
22 66 29 9 
22 66 29 9 
22 66 29 9 
22 66 29 9 
22 66 27 10 
22 66 27 13 
22 66 27 9 
22 66 27 9 
22 66 27 10 
22 66 27 10 
22 66 27 10 
22 66 ei 10 
22 2| 36 | 8 
22 2| 36) 9 
22 2| 36l 9 
22 2| 35| 9 
29 2| 33 10 
22 al 33 10 
2 21-82 15 
2 
2 
2 
2 


aj el el sl sl el sl sl sc sl sl es? 
t 


22 12 
22 30 9 
22 28 10 
22 28 10 
22 2 28 10 
ea Ab 10 


721 321 
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and Verpflegungsmittel in 50 preuBischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


im Durchschnitte für 


Pfennig 


24 | 25 | 26 || 27 


160 | 150 
160 | 150 | 140 
160 | 150 140 
160 | 150 | 140 
150 | 150 140 
150 | 150 | 140 
150 | 150 140 
155 155 145 
160 160 155 
160 160 160 
160 | 160 160 
160 | 160! 160 
157 154 147 


140 140 120 
140 | 140 120 
140 | 140 | 120 
146 140 120 
150 | 140 | 120 
155 145 | 128 
160 150 | 140 
163 | 153 | 143 
170 | 160 | 150 
170 | 160 , 150 
170 | 160 | 150 
164 | 154 144 
156 | 149 | 134 


170 155 140 
170 | 155 | 140 
170 | 155 | 140 
170 | 155 
170 | 155 
170 | 155 
178 | 167 


140 


190 | 190 
180 | 180 


170 | 160 
170 160 
170 ; 160 
163 160 


156 


150 


160 | 160 150 


160 160 150 
160 160 | 150 
170 160 150 161 
170 160 | 150 ı 161 
180 165 150 167 
180 165 150 167 
180 165 150! 167 
180 165 150 
1711162 150162 


Rindfleisch 


im Gesamt- 
durchschnitte 
von der 
Keule 


140 


148 | 


150 | 
150 


— ——— ————— —— — ꝶ:‚＋.— — e— e m nn = 


1 


Kalbfleisch 


vom Bug 
im Gesamt- 
durchschnitte 


2g | 29 || 30 


150156 
150 156 
150 156 
150 | 156 
150 || 156 


170 ' 170 
170 170 
176 | 176 
180 | 180 
180 | 180 
100 180 
180 | 180 
190 | 190 
100 190 
190190 
190190 


von der 


Keule 
vom Bug 


Hammelfleisch 


im Gesamt - 
durchschnitte 


31 | 32 || 33 


160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
160 


153 
168 
180 


186 | 


190 
190 
180 
160 
153 
150 
150 
150 
168 
150 
164 
170 
170 
181 
179 
170 
170 


21171 
21170 


169 
165 
169 


140 
153 
160 
160 
160 
160 
160 
170 
163 
160 
160 
160 
159 


165 
168 
176 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180 


190 | 190 | 176 


182 || 182 


180 | 186 
180 | 186 
180 | 186 
180191 
180 | 192 
180 | 192 


200 | 180 | 192 
200 | 180 || 192 
210 | 190 : 202 
210 ı 190} 202 
210 190! 202 


190 202 
183 1 194 


177 


140 152 
140152 
140152 
140152 
156 
150 156 
150 156 
150 156 
155 158 
160 || 160 
160 || 160 
160 160 
150 | 156 


143 | 149 
158 || 164 
163 | 173 
176 | 182 
180 || 186 
180 || 186 
166 | 174 
150 || 156 
145 | 150 
140 || 146 
140 | 146 
140 | 146 
157 \163 


133 | 143 
135 | 152 
145 | 160 
145 || 160 
149 | 168 
150 || 167 
150 | 162 
150 | 162 
150 | 163 
150 Ke 
143 | 159 


138 154 
145 | 159 


140 
143 
153 
160 
160 
160 
160 
160 
160 
154 
150156 
150156 
154 | 157 


160 | 163 
160 165 


166 172]: 
170 176] : 


170176 
170176 
170 | 176 


17011 176 | 2 
170 | 176 |: 


170 176 
170176 
170 174 
168 174 


200 1700188 
200 | 170 188 


200 | 


1701, 188 


200 170188 


200 | 


200 
200 
200 


1700188 
170 | 188 
1700188 
1700188 


200 170 188 


200 
200 


200 
200 


170 188 
170 188 
170. 188 
170| 188 


von der 
Keule 
vom Bug 


Kopf und 


Kilogramm (Kleinhandel) 


Schweinefleisch (einschl. 


Beine 


Rückenfett 


Rückenfett) 


(frisch) 
im Gesamt- 
durchschnitte 


34 | 35 | 36 | 37 || 38 


180 
180 
180 
180 
170 
170 
170 
170 
180 
180 
180 
180 
177 


180 
180 
170 
170 
170 
170 
170 
173 
180 
180 
180 
178 
175 


190 
190 
190 
182 
180 
180 
188 


220 


219 200 


—— . 9 ä——. —— e, — —äw— —' . ea an 
D t oy Lé D 
U * * 
t 
a a nn En ꝶ——ꝓ—j— EE ——ͤů —fſ—V— —U — ͤ ͤa ZL’— 


180 || 166 
180 | 166 
180 || 166 
170 | 163 
180 || 161 
1800160 
180160 
180 160 
175 | 166 
170 || 169 
170 | 169 
164 || 163 
176 || 164 


170 | 167 
170 |! 167 
163 | 157 


160 | 162 
160 | 161 
162 | 161 


170 | 173 
170 173 
170 | 173 
168 || 167 
161 | 163 
158 | 163 
159 | 168 
160 170 
160 |; 170 
160 170 
159 | 168 
155 | 161 
163 | 168 


200 199 
200 || 199 
200 || 199 
200 | 199 
210 1201 
210201 
206 200 
200 199 
200199 
200 200 
200 | 199 
900 | 198 
202 199 


220 || 200 
220 | 202 
220 | 204 
220 | 204 
204 
920 | 204 
220 204 

204 
Es 204 
920 | 204 
220 | 204 


200 | 120 | 220 | 204 
120 | 220 | 204 


190 180 | 100 170 1173 


190 


190 180 1000 
190 180 100 
190 | 180 100 170 
190 | 180 | 100 
190 | 180 | 100 
190 180 100 


180 100 170173 


170173 
170 | 173 

175 
170, 173 
170 173 
170 173 


i 


190 | 180 100 170 173 
190; 180 100 170 173 
190 180 100 170 173 


190 


180 100 170 | 173 


190 | 180! 100 | 170 : 173 


RoBfleisch 


290 | 375 


400 
240 400 
240 400 
240 400 


238 391 | 240 


250 400 
255 400 


Schweine; 
Schinken 


1391 40 | 41 | 42 | 43 | 44 | sl 46 | 47 | 481 49 


320 | 200 


320 1200 |: 


320 200 
390 200 
320 180 
320 | 180 
320 || 180 
320 || 180 
340 || 180 
360 || 180 
360 | 180 
360 | 176 
332 | 186 


320 | 200 
200 
320 180 
320 | 180 
320 | 180 
320 | 180 
320 | 180 
320 || 180 
320 || 188 
320 | 190 
320 | 190 
320 | 190 
320 | 187 


380 200 
380 200 
376 200 
375 196 
375 190 
375 185 
375 188 
375 190 
275190 


375 
180 
376191 


380 240 
380 240 
380 240 
380 || 240 
380 240 
395 || 240 


240 
240 
240 


240 


240 
240 


400 240 
400 240 
400 240 
400 240 
o 1240 

a 240 

00 1240 
100 240 
400 240 
400240 
400 | 240 


400 220 


250 400 220 


440 220 


250 440 220 
250 40 220 


440 220 
440 220 
440 220 
440 220 


250440 220 
250 440 220 
250440 220 
250433220 


ausländi- 


inländi- 
sches 
sches 
Reis 
Backobst 
(gemischt) 


—— —ññ a ern, nn ng — —äää—ẽ — ô —j—— — — mm a 
® 1 e D e a 


Kaffee 
(gebrannt) 


45| 46 | 47 | 


240 
240 
240 
240 
240 
240 
240 
240 
240 
240 


260 
260 
260 
260 
260 
260 


260 
100 260 


260 
280 


60 100 300 
60 100 300 
60 „100 L268 


Zucker 
charter) 
Speisesalz 


z = 3 z 
neue 68 hh; "panmdog ne "ULOGIOPEd 98 


Ba 
=, 
‘WIV € pojava “OF 


Wieder- 
holung 
der 
Bezeich- 
nung 
in 
Spalte 1 


Jan. 
Febr. 
März 


E 
=. 
8§ 


Kid Wh Wl “IP 


1910 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


Iäufigste Preise 


1 000 Kilogramm E i 100 kg 1 Schuckfi Liter 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


i 1 ' | j d \ 
Berichtsorte. a. 2 | a 8 | = | ee Ke 8 | l= 5 a 
So|Ss/fs/8sl/e2125 sie 8€] 8128 Sis S A if] als 
, o— = x= e 2 = — < r = om E ` Af, i S eo}; — 2 
Monate und Jahr. EE SE TE S mE 382: Sig SES slij jz a 8285 8 A Si 
ee 2 S Moe i g 
j te Ee AA Pe UI 
in Mark in 
I 2 | 3 lalsı 2 is lg rol rr] 2 114 1s | 16 z | te | tg | 20 41 | 22) 23 
Januar 226 170| 165 — | 168 805 | 303 | 295, 5006 71| 34 25 450| 20) 280) 60| 34 38 40) 36} 6 
Februar 230 168 165 — 168 310280283 54100 68] 33| 25] 435 20285 60] 34 37 40 35 7 
März: 221| 163| 165 — 169 308 312 300 54 1100| 62] 34 26] 396] 20 SH 60| 34 38 40! 37 7 
. April 220| 158 165 — 170308 300 300 52 90 62] aal aal 360] 20280 60 38 40 40, 36 6 
S Mai........ 212] 151| 161} — | 168: 303 300 298 52 90] 60] 32 25] 360] 20260 60 38; 36 40 36] 6 
= un ende 200 145 — | — 162 303 304 300 59 86 56] 31| 24| 360 20260 60| 38) 36 40 36) 7 
S i 211| 148| — | — 168 311300 105 56 57 31] 24] 360] 20260 60 38| 37| 40) 36) 13 
August 211| 146| — | — 170300 303 300 68 59 60 32 24] 360] 20260 60 38) 36 40 36 8 
si September.. . 212 150 — | — | 163 300 312 300 66) 56] 44] 32 24 396 20262 60 38 36 40 36 | 8 
Oktober. 209 151| 154| 151} 166 306 305 300 70; 56| 44] 32 24] 480] 20273 60 38 36 40 36, 8 
November 205 151159 — 163 310 300 300 70 60) 43] 31 24] 480 20 273 | 60 38 36 40 36 8 
Dezember 205 150 160 — 163 308 300 300 68; 61) 45 30 23] 480] 20278 50 38 36] 40 36 8 
Jahr 1910 . . 214 154 162 151) 167 306 302 | 298 6477 56 32 24] 410] 20272 59 37 37 40 36 8 
Januar 222 163 220 136! 166 318 343 353 76/125; 61] 36 26] 525] 21271 60 39] 38 40 40" 9 
Februar 220 163 220| 139 170 325 300 357 78 128 62] 37 26] 455] 21278 60 39 38 39 40: 9 
März. 218 159 216 133| 163 320 360 355 80/197! 61] 37 26] 420] 21290 58 39 36 38 40, 9 
S April 216| 159| 213 129 165 320 360 350 80124 59] 35 25] 370] 21285 58 39 37 38 39) 9 
e ok 205 145 — | 118) 161 290 360 350 80 124 58] 34 257 380] 21265 62 40 36 40 399 
© Juni 184 142 178] 113| 148/290 360 350, 80 119 53] 34 25 410] 21265 58] 39 36 40 39 | 8 
CEN es rece ne 184 145 181| 115 150 290 30 350, 87 98 38] 36 25 420] 21265 58 40 36 40 39, 12 
S August |192; 145 181 118| 151 290 360350 78 80 38| 37 25 464] 21260 58| 39 36 40 39) $ 
September.. . | 193 | 141| 176| 117| 146 200 360350 7575 39] 33 23] 510] 21255 58 39 36 40 39) 9 
“ Oktober 196 142 178 116] 153 290 360 350 7775 39] 33 23] 521 21 270 | 58 39 36 40 39! 9 
November. 195 144 178 116) 155 290 360 350 80) 75 39 32 23] 520] 21270 58 39 36 40 39 9 
Dezember 194 146 180 118! 155 320 360 340 80 90 41] 33 23] 585] 21275 58 39 37 39 39 9 
Jahr 1910 . . 202 150 193 122) 157 303 359 350 79 103 49 35 25] 465) 21271 59 39 37 4039 9 
Januar 226 164 200 131 169295 330 230 66120 el 31 25] 613] 20280 55 38 34 36 32 8 
Februar 227 164 200 133| 170288 330 | 230 65 120 60] 32| 26) 550 20280 55| 38 34) 36 32) 8 
März 223161 200 131| 168 276 330 230 611108] 60 311 25] 480} 20 280 55 38 34 36 32, 8 
April 226 165 200 id 168 | 265 330 220 55 101 60] 31| 24] 400] 20280 55| 38 33| 36310 8 
gs Mai........ 216 | 156 200 119} 166 260 | 328 | 220 64 95 60] 28 23] 400] 20280 55 38 32 38 30) 8 
e | 199| 148| 200| 115) 158 260 355 0 61| 92] 60] 27) 23) 400] 50 55 38 82) 38 0 8 
E 202| 154| 200 118 153 263 325 220 83) 61| 60] 29| 25] 425 20263 56 38 32 38 30 11 
e August 203 | 156 210 123| 15280 325 220 80 65 60] 29 24 450 20270 56 | 380 33) 38 30] 10 
T September.. | 201| 151) 210 115| 153289 328 218 74 65 60| 29 23} 510] 20280 56 38) 34 38 30 10 
Oktober 200 150 210 115| 153285 323210 7965 60 29| 23) 535] 20280 56 38 34 38 30 10 
November. 195 150 210] 115| 153 285 325 220 76 65 50 29| 23] 600] 20287 50! 38 34 38 30. 10 
Dezember... . | 195] 150 210 115| 152285 329 220 76 65 50 29 23] 600] 20288 50 38 34] 38 10 10 
Jahr 1910 . . | 209| 156 204 122) 160,278 327 222 70 85| 58 30) 24) 499 20278 55 38 33 37 3169 
Januar .. r 914| 157| — 130 152 305330 280 621110; 50] 33| 28] 585] 20260 48 44] 38 44 36, 7 
Februar 212 157 — 132 152 300 330 270 62 110 50 33] 28] 510] 20260 48 44 38 44 36 7 
März. 206 | 153 — | 129} 152 290 330 270 65 110 50} 32 28] 450} 20 280 48 44) 38 44 35 7 
W 215 159] — | 128 154 260 330 270 63'110] 50] 32] 28| 444] 20 280% 48 44 36 44 35% 7 
3 205 151] — | 118) 153 280 330 200 63 99 45] 28 26] 390 20270 46 4 38 44 32 8 
Z Jmi........ 182 143| — | 114| 148280 330 300 65 91) 41] 28 24| 420] 20260 56 45 36 40 36; 8 
ar e... 190 148| — 120 148 270 330 300 110 50 35 30 24] 43s] 20256 56 45 32 40 36 15 
e 196 146| — 124 149290 330 300 70 52 36 30 24] 480] 20260 56, 45 35 40 380 5 
E September .... 194 145 — | 118. 140 280 340 304 65 5 36| 30| 24] 498 20 | 260 ! 56; 4 35 40 38 i 
| Oktober... . . 192; 145) — | 116) 148) 280 330,310) 72/54 37 29 24| 550 201270, 54, 44! 34; 40 341 8 
November 186 143| — | 117] 148 280 330/310! 7656 38] 29 24 585 2070 54 44 34 38 38 8 
Dezember. 108 143] — | 120) 148 580 330, 310. 75| 60) 40] 28 23] 636] 50% 54| 44) 34 BB) BS! 8 
Jahr 1910 .. 198 149 — 122 150 285 331290 7180 42 30 25 499] 20266 52 4 36 4136 8 
Januar 213152 — 445 145 3001320 250 55 9 44 31] 26 660] 20270 64| 32| 36 36 45 7 
Februar 212 152] — 145 1451300 320 250 55 95 44] 31| 26] 660] 20270 64 32 36 36 45 7 
PFF 206 148| — | — 145 300 320 260 5395 44] 31 261 660] 20270 64 32 35 35 460 7 
API! 213 153 — | — 147 300 310 260 5595 44] 31| 26] 540] 20270 64 32 35 364% 
„ 204/145 — | — | 1471290 820250 58 35 44] 31] 26] 540] 20270 64 32 34| 36 4% 8 
VF 179 137 — | — 143290 320 250 58 95 44] 31] 26] 540] 20270 64 32) 34 36 44 9 
n 187 142| — | — 143220320 250 75105 47 31| 26] 540 20260 64] 32 | 34 36 44 21 
es August 195 144 — | — | 145 290 320) 250) 63 80 38] 31 26] 480| 20260 64 32) 34 36 44| 10 
September.. | 194| 136] — | — | 188/290] 320 250! 60 80| 38] 31| 26] 480] 20] 260) 64 32| 34) 36; 44) 10 
Oktober. 192137 — — | 138290 320 250 60 90! 38] 32 26] 630] 20260 64) 32! 3436 34 7 
November 186 1380 — | — 138290 320250 60 90 38] 32 26] 630] 20260 64 32 34 3634 7 
Dezember 186 137 — — lee ig ee 60 90| 38] 32 26] 630] 20} 260) 64 32 34! 36 34 7 
Jahr 1910 . . | 197; 143 —- 145 E 59 92 42] 31] 26] 583] 20/265) 64 32 35 36 42 9 
Januar 220 162] — 1630298 330 295 65102 57] 32| 26] 720] 22270 76 42 38 40 43; 8 
Februar 219 162| — — 160298 330295 6799 56 32 26] 720 22 275 76 4 38 40/43 8 
N 215159 — — 160 300 338 295 63 98 53 ail 25] 585] 22285 77 42 39 40 44 8 
E WEE 228 162| — | — 164295 335 280 6496 52 30 25] 492] 22286 76 43 39 4043 8 
„ 209| 156| — | — 164288 336 255 64 90 48 29 25] 495 22270 74 42| 38| 39 43, 8 
e Juni 192 149 — 158 280 334 260" 64 84 45 27 22] 540] 22260 69 38 39 3943 8 
C 9011 154 — | — 159 290 325 260 97 64 45 29 247 588] 22260 70 39 38 4044 12 
August 205 152 — 154 293 330 295 83| 65 45 30 24] 600] 22263 al 40 38 40 42 10 
* September... . 204 149] — | — 153500 30885 716 44] 29| 34] 636] 2270 71] 42| 35| 40] 44 9 
Oktober. 203| 154| — — 155 300 340 300 74 66 41 29 23] 765] 22270 74| 43 38 40 44 10 
Fo vember ... . | 199} 154) — | — 156 300 340 300% 7368 447 29 23] 459] 22270 70 40 38. 40 43 9 
| Dezember... 199 153 — — | 1% 300 340° 270 7% 6S) stj 23| 23) 461] 22) 270) 72] 42] 38 40 | 43; 9 
Jahr 1910 . . 208 156 — | 159 295 334 283, 72 80 481 30! 241 588 221271" 731 41 38 4043 9 
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und Verpflegungsmittel in 50 preuBischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


im Durchschnitte für 


1 Kilogramm (Kleinhandel) u 


Schweinefleisch | (einschl. 
Rückenfett) ` ` 


Wieder- 
holung 


inland geräuchert. 
Schweine- 


Kalbfleisch 


__Rindfleisch _ Hamme ‘}fleisch Schweine- 


schmalz 


der 


von der 
Keule 


} 


2 
> 
— ol 
i> E 
voin Bu 


E 150 


we 


55 


150 
155 150 
180 
180 155 150 
180: 135 

180 153 
180 175 150 


im Gesamt- 


| 


164 
164 
164 


155150 i 164 


‚164 


150 | 164 
150 | 164 


171 


180 180 150 173 


180 180 150 
176 176 150 
180 163 150 
153 147 
155 147 
158 148 
165 1154 
167 158 
169 159 
170 160 
1771167 
178 168 
180 170 
180 170 
180 170 
169 160 
158 148 
155 140 
160 140 
160 140 
160 140 
142 
150 
163 


152 
152 
153 
153 


130 
130 


130 


— — —äññꝛ — EwÄ—ꝑUZEw-ͤ,. nn nn 


130 
145 


170 | 150 
170 | 160 | 150 
170,160 150 
167 152 | 138, 


132130114 
132 130 1141 
132 130 | 114 
140 | 136 | 123 
148 SE 


153, 148 133 
150 148 130 
165 160 13% 
174 | 164 | 138 | 
175 ; 160 : 140 
160 150 | 130 
160 160 140 


130 | 


173 
170 
167 
146 
145 
147 


| 154 


158 
159 
160 


167 
168 


170 
170 


153 || 170 
143 || 160 


130 147 


143 
145 
145 
145 


130 | 147 


153 
164 


169]: 


169 
161 
161 

154 
127 

127 
127 
134 
140 
146 
144 
156 
161 
161 


155 


152 146 128 144 


150 140 
150 | 140 | 130 
155 | 140 | 130 
155 140 | 1 
155 145 
155 145 
155 145 
155 145 
178 163 
100 183 


130 


130 
130 


H 
130| 


180 
180 


162 


169 
168 


165 


141 
14] 
143 


32144 


146 
145 
145 
145 


148 165 
150167 
165 150167 
150167 
150 137 151 


161 | 138 || 158 
162 137 i| 158 


168 160 138158 
173 | 164 | 141 | 162 


172 166 140 
174 167 143 
176 170 147 
181| 174 | 154 
186 | 178 | 157 
185 | 178 | 157 
187 | 179 158 


182 | 176 | 153 
177 1170 


162 
164 
167 
112 
176 
175 
177 
173 


1471167 


l durchschnitte 


im Gesamt- 
| durchschnitte | 


l 


E 27 28 ) 29 30 
164 


180 180 
180 1800180 
180 180 l 180 
150 | 180 || 180 
180 | 180 || 180 
180 | 180 | 180 
180 180180 
180 | 180 180 
196 196 || 196 
200 200200 
200 | 200 | 200 
196 | 196 | 196 
186 | 186 || 186 


202 187 196 
200 180 192 
199 180191 
200 180192 
200 186194 
203 186196 
207 180196 
215 199 209 
217 200 210 
220 200 ı 212 
224 | 204 216 
225 205 | 217 
209 191202 


180 | 170 176 
180 | 165 || 174 
180 160172 
180 160172 
180 160 172 
172 | 152 | 164 
170 
| 188 
196 
192 
192 
183 
179 
149 
149 
152 
150156 
155 | 164 
160 | 169 
143 | 154 
165 1171 
176 | 186 
190 | 196 
185 175 181 
195 191193 
173 161168 
170! 150 || 162 
150162 
160172 
160172 
160169 
165 174 
165 174 
180 165174 
196 170 | 186 
200 | 170 188 
200 170188 
200 | 170 | 188 
184 163176 
189 176184 
186 | 177 182 
191 | 178! 186 
187 177183 
191181187 
188 178184 
190 182 187 
200 187195 
204 192 199 
210 | 199 206 
203 | 190 | 198 
197 185 192 
195 190 


180 


140 
140 | 
143 


175 
158 
175 
192 
200 


— 
101 
(© 


el 


tar 32 iss} 


im Gesamt- 
durchschnitte 


200 Í 180, 
200 180 
200 180 
200 | 180, 
200 180 
200 180192 
200 | 180 || 192 
200 | 180 || 192 
200 | 188 | 195 
200 | 190 | 196 
200 190 
196 | 182 
200 | 183 
175 | 150! 
180 | 158 | 
184 164 
185 165 
185 | 165 
160 |160 


190 

193 
165 
171 
176 
177 


185 160 
185 160 
185 160 
181 
180 160 
177157 
182 160 


160 150 
160 | 150: 
160 150 


175 


169 
173 


156 


180 ali 
172 480} 167 
170 160 166 
170 | 160" 166 
176 | 166 172 
170 | 160 | 166 
165 150159 
160 | 140 | 152 
167 | 155 || 162 


150 130142 
150 | 130 | 142 
150 | 135 | 144 
164 | 148 || 158 
175 | 160 | 169 
180 | 160 | 172 
180 | 170 | 176 
St 165 174 


180 | 165 | 174 
176 
170 | 160 | 166 
180 | 173 179 
170° 156 | 164 


170 150 | 162 
170 | 150 || 162 
170 | 150 | 162 
175 158168 
175 160169 
170 | 160 | 166 
170 | 165 | 168 
170 165 || 168 
175 165 | 171 
175 165171 
175 165171 
175 165171 
173 160167 


178 165 173 
183 | 171 | 178 
187 174 182 
184 | 173 | 180 
186 177 182 
188 Ho 153 
187 172 | 181 
190 , 179 | 186 
189 1761184 
186 173181 
182 167 176 
181 | 166 | 175 
185 172 180 


192]: 
192]: 


196]: 


17712 
1761 2 
1751: 


17512 


160173: 
172]: 


156 |: 


1562 
160 rales i 


200 


200 
200 


200 
aos 170 
188 | 166 
199 | 170 


200 174 
200 | 174 
200 174 
200 | 174 
185 | 172 
170 | 170 
170 | 170 
195 | 190 
198 | 198 
200 | 200 
190 | 189 
196 192 
192 | 181 


190 | 170 
190 | 170 
190 | 170 
190 | 170 
185 170 
185 | 170 
185 | 175 
185 | 175 
195 175 
195 | 175 
193 | 175 
195 | 175 
190 | 173 
205 | 202 
201 | 199 
204 | 202 
199 | 195 
200 | 193 
203 | 196 
201 | 191 
3111205 
210 203 
208 | 203 
210 | 208 
204 195 
20d 


9 


200 AET 
200 | 100 | 200 189 


199 | 141! 


1 


Kopf und 
Beine 
Rtickenfett . 

(frisch) 
im Gesamt- 
durchschnitte 


DES 
189 


100 200 189 
100 200 189 
100 | 200189 
100 180 185 
100 180 | 185 

185 


192 
194 


185 
180 
180 
180 
180 || 187 
180 || 187 
180 | 186 
182 | 192 
182 |192 
180192 
180 |, 192 
180 || 199 
181 | 189 


150 | 171 
150171 
150 171 
150 | 171 
150171 
150 | 171 
150171 
158 172 
160 173 
160 173 
160 ! 173 
160 167 
154 | 171 
156 173 
156 | 172 
156 | 172 
156 | 172 
162 || 167 
160 | 160 
160 | 160 


Eech Fe Feb — 
2 8888 
RD 1 
wee 
—— — 
CO CC 
ED O 


114 | 174 || 184 
120 | 187 
121 176 179 
90 178 178 
102 165 | 174 


70 170 167 
70 | 170: 167 
70 170167 


114 | 


170 | 168 
170 166 
170 | 166 
175 
175 
180 
180 
180 
180 
174 
186 
187191 
137 |193 


168 
168 
174 
174 
174 
1174 
169 
193 


184: 183 
181. | 187 
185 | d 190 
1840188 
186197 
1861197 
183 195 
186197 
184 190 
185 / 192 


139 


I 391 s0_ 


90 


Schinken 


Al: 
260 400 200 
260 | 400 | J 
260 400 200 
260400 2 
260 400 200 
260 400 200 
260 400 200 
260 400 
260 400: 
260 | 4002 
260 | 400 2 
254 400 2 
260 400 | 200 
274 413189 
260 420200 
260415198 
260 400 190 
260 400 190 
263 408 | 190 
260 | 420 190 
260 420193 
260 | 420 ! 193 
275 | 420! 190 
275 420 190 
275 | 420 190 
„ 192 


250 300 |. 190 
275 315 | 180 
280 | 320 : 180 
280 . 320 | 180 
280 | 320 || 180 
268 328 | 180 
240 ' 340 180 
240 340" 180 
240 340190 
255 340 190 
260 3401 180 
260 340 180 
261329 | 183 


210 235170 
210230170 
210 : 230 | 173 
210|: 230 170 
215 245 178 
220 255 168 
236 256 170 
235 260 175 
244 272 178 
250 , 280190 
245, 270) 185 
220 288 180 
225 254 176 
230 240 190 
230 240 | 190 
230 | 240" 190 
933 248190 
230 245 185 
230 245 185 
235 245190 
235 273 190 
260 300 200 
260 300200 
260 300200 
260 300 , 200 
241 265 193 
2714121190 
273 412188 
270 413 190 
267409 187 
263 408 187 
265 410 190 
266 415 187 
269 41170192 
271 423 196 
271 4161194 
272 413 193 

412 190 


265 , 
269 413 190 


l 


| 
sches 
ausländi- 
sches 


| 
f 


2 | 43 | 44 


195 | 175 
200 | 180 
200 180 
200 170 
200 175 
200170 
200160 
200 170 
200 175 
200 180 
200 180 
200 180 
200 175 


186 170 
180 160 
180 160 
180 | 170 
180 | 166 
180 | 166 
180 | 168 
180 | 168 
180 162 
180 | 162 
180 162 
185 160 
181 | 165 


190 | 165 
190 160 
190 | 160 
190 | 162 
190 | 162 
180 | 150 
180 | 160 
180 160 
180 | 160 
180 160 
180 | 160 
170 145 
183 159 


200 | 170 
200 1170 
200 | 190 
200 | 170 
200 | 170 
200 | 170 
180 | 170 
180170 
180 | 170 
170 | 160 
170 | 160 
180 | 160 
188 | 169 


160 | 140 
160 | 140 
160 | 140 
160 | 140 
160 | 140 
160 | 140 
160 | 140 
160 140 
0 Lio 


160 140 
160 140 
160 140 
160 140 
190 | 167 
194 | 165 
188 | 167 
193 | 165 
188 170 
188 | 165 
183 | 167 
158 | 168 
192 | 165 
192 162 
193 163 
190 | 158 
190 | 165 


44 | 45 | 46 | 47! a8 | 49 


40 
40 
40 
40 
40 | 
40 | 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 


41 
46 
46 
46 
42 
43 
43 
45 
45 
48 
48 
43 
45 


40 100 : 
40 100 
42 100 2 


42 
42 


40 | 100 
40 | 100 
40 | 100 
40 110 


40 
40 
40 
41 


46 
46 
45 
45 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
42 


38 
38 
38 
38 
38 
38 
38 
38 
38 
40 
40 
40 
39 
45 
45 
45 
44 
45 
45 
45 
42 +.) 
44 
45 
43 
45 
44 


| 


| 


nn m —ͤ—ꝛͤk nn nn 
—, 


Backobst 
(gem ischt) 
Kaffee 


| 
| 


100 
100 


240 
260 
260 
260 
240 
240 
110 | 250 
110 | 250 
110 270 


103 | 253 


260 
260 
260 
70 260 
260 
260 
260 
260 
270 
d 250 
: 260 
260 
260 
230 
230 
70 230 
70 230 
70 230 
70 235 


70 


102 249 


108 ı 247 
105 245 


108 252 
108 249 
105 248 
108 | 342 

255 
253 
253 
264 


109 250 


(gebrannt) 
Zucker 


Speisesalz 


(harter) 


| 


> 
vi 


58 
60 
58 
58 
60 
58 
50 
52 
56 20 
51} 20 
51 20 
51 20 
54 20 
58 | 20 
58 | 20 
61} 20 
61] 2 
57 20 
55 20 
50 | 20 
47| 20 
55 | 20 


| 50 
| 50° 


20 


58 
| ob 


52 


48 
53 


20 
20 


Bezeich- 


Spalte 1 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1910 


Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 


Kl KO “oP 


Hoplessg d ep 


"10889 pp 


ple “OP 


"SSUaN “OP 


lg “LY 


—— a — —— — — 


1910 


Berichtsorte. Ra 


Monate und Jahr. 


Provinzen und Staat. 


48. Trier. 
— 
E: 


November 
Dezember 
Jahr 1910 


49. Aachen. 
— 
= 


Dezember 
Jahr 1910 


— 
5 
— 
= 


50. Sigmaringen. 
— 
=| 


Dezember... 
Jahr 1910 


November 
Dezember 
Jahr 19018... 


Fiir die 50 Berichtsorte 
insgesamt. 
u 
ES gi 
= 


Weizen 
(mittel) 
Roggen 
(mittel) 


Preise ftir die Pro- 
vinzen und den Staat 
im Jahre 1910. 


I. OstpreuBen | 202 
II. Westpreußen 205 
III. Stkr. Berlin 208 
IV. Brandenburg 204 
V. Pommern. | 201 
VI. Posen 2 
VII. Schlesien . | 199 
VIII. Sachsen. | 202 
IX. Schlesw.-H. | 197 
X. Hannover . | 200 
XI. Westfalen . | 203 
XII. Hessen-Nas. | 208 
XIII. Rheinprovinz| 207 
XIV. Hohenzoll. L. — 


Für die 154 preussischen 
Berichtsorte insgesamt 


| 

.. . . | 218] 162 

. e . e | 223| 164 
.... 209 156 
.. . | 192| 152 

— . . | 205| 158 

— ꝗ .ę | 205| 152 

. . | 204 | 154 

. e. . | 202 156 
TENT 195| 153 
2 . | 195} 153 
. . 208 157 


155 
155 


Staat im Jahre 1918 hee 150 


1989 | 226 171 


(mittel) 


— —Ü—— 


Braugerste 
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Noch: I. Zusammenstellung der Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- 


Häufigste Preise 


1 000 Kilogramm E 
2 ES > | E — = | 2 = 5 | els |s | Le = 
2 a |g 5 — © Sis SSS a. Je 
8 s2)2253258,8/): EE s 3 13388/8353 818 
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182] 164 320 | 300 320 64 Mi 64] 34| 25 588] 201225 || 56 34 44 46 60) 8 
177 163 320 300 320 67 107 661 33 25 5751 20 240 52 34 40: 40 53 8 
177 161 320 310 320 57! 94! 651 33 25] 500] 20253 50 35 40 40 42] 8 
1710 161320 320 300 57 92 62] 33 25] 470] 20252] 50 35 40 40| 40 8 
166| 157 298 320 300 55 84 64] 33 8 
165 156 | 280 320 300 58 70 561 28 23] 5001 20230 54 34 40 40 40 8 
165} 160 || 280 320 | 300 102 61| 58] 31) 23] 500] 20236 56 34 40 40 40] 13 
171) 162 280 | 320 300 94 57) 51] 31) 23] 550] 201240 50 34 40 40 40 108 
10} 
101 
10 
10 
9 


153 260 320 220 


25 444] 20245 50 35 40 40 40 
1730 174 | 280 320 300 64 511 30 24] 5401 20252 50 34 40 40 40 
165 174 290 320 300 68 551 30 23] 600] 20240 50 34 40 40 40 
165 156 300 | 320 300 64| 541 29 23] 663] 20255 54 32 40 40! 40 
163| 150 300 | 320 300 66 531 30 23| 600} 201260] 54 32 40 40 40 
170! 162 299 316 305 78 58] 31| 24| 544] 20244 52 34 40 41 43 
168 290 | 340 | 200 125 50} 33 25] 6601 20275 54| 40] 36 42 30 8 
1700 165 260 330 190 125 48] 31| 25 548] 20280 54 40 36 42 30 8 
1700 162260 | 330 | 190 125 48] 31| 251 5251 201285| 54 40 36 42 30| 8 
170 164 || 260 | 320 | 220 125 48| 31 25] 414] 20275 54 40 36| 42 32 8 
1700 173 260 | 320 220 125 49 31 21] 4801 20250 54 40 36 42 32 8 
170 165 260 320 220 85 381 30 ail 480] 20 250 5440 36 42 32 8 
1700 165 280 300 240 65 48 29 26] 4801 20 240 54 40 36 42 32 11 
1700 165 | 280 | 300 | 240 58 451 29 26] 4801 20240 54 40 36 42 32 9 
1700 159 | 280 | 320 220 60 43} 29 26] 570] 201240] 54 40 36 42 32 9 
170 153 280 | 320 220 68 43] 29 26] 624] 20260 54 40 36 42 32 9 
170 153 | 280 320 | 220 68! 43] 29 26} 765 20260 54 40 36 42 32 9 
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9 


162 | 271 | 320 217 
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165 360 260 270 90 

170 || 360 | 260 270 90 
170 | 360 | 260 270 90 90] 701 34 
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— 170 360 | 260 | 270 
— 170 360 260 | 270 
— 170 360 260 | 270 
— | 170 360 | 260 | 270 


139} 159 | 284 | 323 | 289 59 49] 29 22 419] 20/261] 52| 30 37 42 44 
138| 158 | 284 | 325 | 306 DO 49 29 22| 452] 201264 || 52 30 37| 41) 43 
138 157 || 286 | 325 | 300 62} 50 29 21] 5231 201266 || 52 30 37) 41 434 
138, 157286 | 325 | 294 62; 50 29 22 541 201266 || 52 30) 37) 40 43 
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133) 145 1199 | 302 | 190 60 60] 49] 32 23] 439] 15254 44| 27] 33| 36) 56 8 
131 150 || 241 | 287 288 48 65| 61| 29| 21] 432] 16248 43 24 29 37 39 8 
147 167 323 | 347 334 56 70 58] 28| 20] 406] 22270 50 32 40 43 45 7 
145| 159 1286 322 295 48 64| 49 31| 21] 478] 18263 48 25 36 41 44 6 
144 152257 337 351 46 60) 45] 31] 22] 454 17264 57 25 33 39 47 6 
135) 148214 | 295 337 38 66 53] 30 21] 393] 17255 42 25] 28 38 48 6f 
133| 145 230 | 268 282 46 72) 51] 30 22] 388] 17257 42 27 34 34 38 7 
140 161 || 276 298 246 55 76) 57] 30] 22] 474] 19283 53 26 39 40 42 8 
148| 164 307 317 302 78 71) 541 30 221 524] 192810 53 3037 40 40] 10 
144 162 302 339 275 62 77] 48] 29 22] 459] 18272 55 30 39 42 391 9 
130 166 305 317 279 73 83] 51] 30] 24] 493] 19264 44 30 38 40 41 9 
147 159 330 318 302 71 81] 56] 31| 24] 475] 2112710 65| 28 43 42 4410 
129} 158 | 293 332 286 73| 88| 53} 31 25| 530] 21269 58| 3937 40 389 
— 169370 | 304 285 87 84 67 34| 26] 463] 19247 55 3343 41 : 12 
139 158 286 319 127 1 78 54| 30 23] 457] 19267 31 30 37 46: 8 
155: 176 287 297 333 as 771 551 33 251 4831 1912601 531 31 si wb ei 8 
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und Verpflegungsmittel in 50 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 
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im Durchschnitte ftir 


Wieder- 


holung 


1 Kilogramm (Kleinhandel) 


Schweinefleisch (einschl. 
Rückenfett) 
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Speisesalz 


von der 
Backobst 
(gemischt) 
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EI EECHER 34 | 35 , 36137) 38 | 39/1 40 s. 451 46 47, 48.49 
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180 2 

168 | 160 
180 | 160 0 
173 160 83 
170 160 76 
170 163 80 
172 162 80 
180 170 80 
lk 80 

| 


100 180 156 | 165 150159 
165 158 165 150159 
180 174 170 158165 
185 173 180 | 160 || 172 
173 | 160 180 160172 
196 178 196 ; 180 | 190 
170 180 | 163 || 173 
192 | 180 180 160172 
195 u 188 | 180 160172 
200 D 191} 175 ' 155 | 167 
190 | 176 ' 184 | 170 150162 
183 120 178] 175 , 157 | 168 


200 170) 176] 2 
200 180 180 
200 180 || 180 
200 174 | 178 
200 170 176 
200 180 : 170 176 
200 180 170 | 176 
200 180 | 170 | 176 
210 180 170176 


143 | 130 
130 | 120 
148 | 134 
150 | 140 
150 140 
160 146 
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40 
40 
40 
40 


180 
180 
180 | 160 
180 160 
180 | 170 
180 | 170 
180 | 160 

160 
183 | 172 


190 190 
180 180 
190 180 
170 170 
170 | 170 


400 || 180 
400 || 180 
400 | 180 
400 | 185 
220 | 400 | 180 
320 | 400 | 180 
220 400! 180 
220 400 
224 We 
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240 500 190 
240 ` 500! 190 
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260 
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180 

180 
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176 164 
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80 
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180 
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a 188 
190 | 196 
1900196 
190 || 196 
190 || 196 
190 196 
190 196 
190 || 196 
200 206 
2002 


166 
160 
165 
166 
170 
170 
170 
178 
178 


230 480 
230 480170 
230 480170 170 170 
230 480 170 170 | 160 
230 480170 170 | 160 
170 | 160 
170 160 
160 
150 
168 


177 
176 
176 
176 
176 
182 
185 
185 
185 
183 


175 
175 
175 
175 
175 
175 
175 


170 | 130 
170 135 
170 140 
170 140 
190 | 170 140 
190 170 140 
200 180 140 
200 180 140 
200 | 180 140 178 
ei 8 139 169 


160 160 160 160 
160 160 160160 
160 | 160 | 160 | 160 
10 100 160160 


160 
160 
160 
160 


170 
170 


163 
154 


woyoey “Gh 


230 : 480 | 175 
230 | 480 | 180 
230 480 180 170 
230 ; 480 
233 485 


240 280 148 
240 280 200 200 | 140 
240 | 280 200200 148 
'200 200 148 
200 | 148 
200 148 

148 
148 
148 


210 180 170176 
180 170176 
176 
177 


170 
170 
169 


100 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
180175 
180! 175 
180 | 175 
180 
172 167 
179 174 


174 |168 
168 | 165 
166 164 
163161 
161 | 160 
160 || 159 
160 
162 
164 
165 
164 
162 
163 


210 
210 
203 


170 
170 
170 
170 
175 
180 
180 
180 
180 
180 
180 
172 
176 


185 
181 
184 
186 
186 
187 
188 
192 


206 
200 | 206 
192 199 


170170 
170170 
170 ı 170 
170 || 17 

175 


175 

180 || 180 
180 || 180 
180 1 180 
180 | 180 
180 | 180 
180 || 180 
172 172 
176 | 176 
178 


174 
176 


180 | 170 170 


180 


160 
160 
160 
160 
160 160 


172 
160 
160 
160 
160 160 
160 160 


180 
175 


180 
180 
180 | 180 
180 | 180 
180 | 180 
180 | 180 
180 180 
180 | 180 
180 | 180 
180 | 180 
180 180 
172 | 172 
179 179 


182 | 170 
181 | 168 
179 | 167 
175 165 
17d | 165 
175 164 
177 | 165 
180 167 
182 | 168 
182 | 169 
181 | 167 
179 | 164 
179 | 167 


240 | 280 
240 280 
240 280 
240 | 280 
240 | 


160 


| 200 
200 
200 
200 
200 
280 200 
280 200 
280 200 


160 160 160160 
160 160160160 
160 160 160 160 
170 170 170 170 
170 170170170 
170 170 | 170| 170 
170 170 
10 170 170170 
164 164 en be 


169 | 155 | 136 | 156 
169 153 | 135 155 
168 153 134 | 154 
168 153 135 igs 
169 | 154 | 137 | 156 
171 | 156 | 139 | 158 
173 | 158 | 141 | 160 
178 | 164 | 148 | 165 
182 168 | 149 | 169 
186 | 170 Í 147 | 171 
183 | 169 | 148 | 169 
181 168 | 147 | 168 | 194 177187179 | 165 | 173 
175 |160 1010 189; 170 | 182 | 178 162/171 


L 


| | | 
139 , 131 | 142 | 154 | 137 156 143151 
144 | 131 11451168 | 145 166 | 153 161 
167 141168198 | 171 179 TE 
178 | 162 178 171017 


159 138159 
143 | 133 | 148 | 184 163 177 163171 


160 
160 
160 
159 
160 
160 
160 
160 


166 
166 
168 
| 170 
170 


200 
200 
200 
200 148 
200 148 50 
148 | 50 


160 160 280 
160 | 160 
160 160 
160 | 160 
160 | 160 


160 | 160 


173 
172 


en 09 


— —— — ͤꝓ ðauů—y— — — 


240 
240 
240 
240 


175 


200 


280 | 200 200 | 147 


257 ww 193 | 192 | 163 


258 


156 
158 
174 | 158 | 
177 159 
177 160 
179 162 172 
180 | 164 | 174 
182 | 164 | 175 
181 | 165 I 175 
182 | 165 | 175 
180 | 164174 


168 


o 
1e 


354 | 190 193 | 162 
257 | 348 |188 | 186 | 164 


164 
256 | 341 | 187 


163 
164 
164 
169 
175 


186 | 163 


— —— bũ— —— — ——— . ee nn 


255 | 340| 187 | 186 161 


254 | 341 | 187] 184 | 159 


254 342| 187 | 184 161 


256 344 | 187 | 184 160 


162 257 | 345 | 189 


159 
160 
196 | 177 
197 178 164 


196179189 


185 160 


260 346 190183 160 


259 345 


189 | 183 | 158 


258 346188 


165 
162 
y 


182 154 
186 | 160 
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257 | 345 | 189 


34 
54 
80 
18 
58 
49 


157 145 
158 | 146 
148 | 154 
168 | 159 
152 


102 
111 


297 
286 


58 
57 
54 
57 
58 
96 


151 
155 
184 
173 
162 


162 
158 
155 
156 
166 


194 
183 
189 
195 
194 


218 289 183 
280 327 181 
252 312190 
235 307193 


a 
2 


149 
151 
170 
165 
160 
141 | 151 
148 | 167 
143 | 160 
168 || 168 


141 159 
135 (153 


163 
181 | 167 
185 | 158 
173 154 
159 151 
175 171 
169 160 
168 168 


172 | 158 
166 153 


148 | 135 | 

155 
144 
146 


162 149 
165 155 
182 | 169 
219 | 10 
194 | 169 
177 | 164 
182 | 174 
190 | 179 
176 | 176 


d 


170 


156 163 
165171 
169 | 174 
165 179 
153 | 166 
156 || 163 


168 
176 
177 
188 
174 
168 
177 
176 | 
158 | 
176 
176 


164 171 
158 158 
161170 
157 | 165 
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162 171] 2 


187 
179 


120 
125 


160 | 15 
172 156 
173 1 171 
148 | 151 
155 || 149 
163 | 161 
197 1189 

182 

1173 


174 
179 


64 
75 
98 
86 
74 
70 
82 


74 
73 


239 320188 
242 319 197 
273 310192 
230 395 
240 


184 
Kei 
254 347 185 
263 399225 
252 373 187 
220 


254 252 190 
184 


354 


249 280 
254 339 
TR 


158 
163 
163 
162 
161 
164 
163 
157 
168 
143 


188 | 
196 
179 
187 
182 
184 
185 
203 


187 
175 


V | | | 
180 173 701 240 100 200 200 180 40 230 
180 170 70 240 400 |: 200 | 200 | 180] 40 120 230 
180 165 70 230 400 200 180 180 | 40 100: 220 56 
170 | 157 | 70 | 220 Solis: 180 180 40 | 100 | 220 | 56 


| 
47 
| 48 
| 
| ' 
3 
' | 
212 286 192] 194 | 1521 46 


55 
57 
57 
58 
55 
55 
55 
290 | 54 


20 XII. 
20 XIII. 
. XIV. 


1918 
1969 


ET 1108 15g 
wuoqosissnoid rot op any 


ale 


466 II. Grosshandelspreise für Fleisch 
= Rindfleisch n 


ES = Ochsenfleisch i 


| Bullenfleisch ; Farsen- (Kalben-) und Kuhfleisch Fresserfleisch 
von | von älteren aus- || 
; vollfleischigen | von jöngeren | VON mäßig ge- | Fon mübig ge- von a on gemästeten Kühen | geri 
Berichtsorte. | Ze ere en A DE rom vll g ne. e ve und wenig gut ent) E 
> SR nährten älteren S nährten Alteren Färsen Kuhen bis zu eene 
E mästeten Ochsen 1 0 Bullen eines (Kalben) 7 Jahren et Ä Juugvieh) 
Monate „ F S | en E 5 et oN ee i eee See KE 
ka © 5 Lei © | ba vi ba SD , pe] i But ; > © A ta 2 ' E 2 , 
und Jahr. S 23 s SA = 85 22 222 3 2 zal 8 8 2 2 S D 2 = | 2 22 5 A 23 
2 3 52 2 3 2 5 5 3 1 EHE 2 3 SIERE 
2 |e) aja a 2lal] 2) a; eee ajaj aa 8 S S 
Preis für 50 Kilogramm in Mark 
| | fro 1112 1314 15 16 17 18 621 | | 
53 54 52 54 52 48 50 —|—|—| 55 52 54 ai 46! 49] 43 38 41 
, Februar . 7 56 57 58 53 56 54 48 51 55 5354 52 50) 51 — — — 55 50 53 52 46 49| 45, 40 43 
E Marz ..... 57 56 57 55 52 54 53 50 52 55 54 55 54 45 51 — — — 33 50! 51! 50 45 47 45 40 43 
April ..... 64 57 61 62 56 59 56 50| 5365 5257 57 48 52 — — — 62 5357 58 50 54 53 43 48 
Mai tie Ba 65 63 65 63 60 62 60 55 58 65 6062 58 54 57 — — — 58 58 58; 38 54 56 — — — 
5 Juni 65 65 65| 6463 64 62 606165 62 64 80 57 59 —|—|—| —| —| — 60 57) 59 52 50 51 
ZS Juli. 71| 65 68 64 62 63 62 61 6267 62 64 62 57 60 — — — 68, 62 64 64 55 60 53 50 52 
S August.. 71 68 70 — | —-—-— 2676063 62 56 59 — — — 70 65 67 64 60 62 55 50 53 
S September .. 70 67 70 68 64 67 65 53 6170 6267 64; 56 60 — — — 68 60 66 65 57 62 56 50 54 
* Oktober. 68 65 66 66 63 65 60 56 58 66 58 62 60; 55 5767 65 66 — | —| —| 60 56 58 54 50 52 
E November. .. 70 67| 69 67| 66| 67| 60| 58 59 66 60 64 60| 56 58 68 6566 66 62 64| 64 56 59 58 50 53 
Dezember 67 64 65 65 63 64 62 60 6166 57 63 60 5357646364 63 60 61| 60 56 58 55 50 53 
Jahr 1910 71 56 65 68 52 61 65 48 5670 52 61 64 45 56 68 63 66 70 50 60 65 45 56 58 38 50 
Januar 63 50 57 60 49 54 56 45 5055 48 52 52] 45 48 59 44 52 54 45 50 45 36 41] — — — 
Februar 56 50 53 54 48 51 50 33 43 5246 50 49 42 47 52 44 49 50 42 47 45 35 41| — — — 
Mürz 56 50 54 55 49 52 50 414654 46 52 50 42 48 54 47 52 51 46 49 47 36 42 — — — 
April ..... 60| 48 55 55 48 53 51 43 47 59 48 54 55 45 50 60 48 55 57 4452 56 37 46 — — — 
* Mai 62 52 58 60 50 55 54 48 5159 5357 55 48 52) 58 48 54 55 47 52 52 43 48 — | —, — 
S Juni 67| 56 61| 62 55 59 58 40 52 6254 59 56 49 54) 61 54 58 60 50 55 51 41] 48 — — — 
S Juli 72) 60 67| 70 54 61| 65 50 5869 54 61 60 49 55 67 57 62 62 54 59 53 40 48 — — — 
August ....| 75 65 70 70| 64 67 67 58 62 69 6065 63 54 58 70 60 65 64 52 59 58 46 52 — — — 
ai September .. | 72; 66 70 70 60 66 62 58 60 68 62 65 65 55 60 70 62 66 68 55 62 58 50 54 — — — 
Oktober.. | 70| 63 67 65 60 63 60 55 5767 58 62 62 50 56 6858 63 64 54 58 56 45 51 — — — 
November. 72 6467 65 60| 63 62 56 59 68 58 63 63| 54 58 68 6064 64 56 60 55 48 52 — — — 
Dezember. 70 60 65 65 58 61| — — — l 66 60 | 63 62| 55 59| 65 58 62 62 55 58 60! 50 54 — das 
Jahr 1910 | 75 48 62 70 48 58 67 33 52 69 46 59 65 42 54 70 44 59 68 42 55 wé 35 48 — ~— 
Januar . 71 65 69 65 58 62 60 53 5770 63 68 62 55 6068 57 62 55 49 53 48 42 4552 42 48 
5 wad z pi ee = 2 o > 52| 5670 63 67 62 55 59 65 53 59 55 45 51 48 40 45 20, 40 45 
Wiz... 7 8| 65 2 53 5768 62 66 62] 55 59 62 55 59 53 48 51; 48: 42 45 50 40 46 
April 7467 71 70 60 65 65| 55 6068 63 66 62 57 60 66 56 60 56 49 52 50: 44 47 52 43 49 
g Mai 75 70 73 71 64 68 66 30 64 68 62 66 62 56 60 66 58 62 56 50 53! 50 45 48 54 44 49 
= Juni 28 71 75 7465 70 69| 60 64 71 62567 65 56 61] 706065 60 52 56) 53 47 50) 56 46 52 
S Juli... 82| 75 78 7468 71 69 60 6575 66 71] 69 55 62 716266 65 56 60 55 51 53 62 50 54 
August 82 78| 80 7875 76 74 64 69 75 70 73 69 60 64 7065 68 67 59 63 57 530 55 58 52 55 
es September 83 78| 80 79 72| 76! 75 6469 77 70 74 70 60| 66 70 6467 67 58 63 59) 53 56 58 52 55 
Oktober . 82| 78| 80| 78| 75| 77 74 64 69 77 72 75 70 63| 6769 64 67 66| 60 63 62 56 58 59: 51 56 
November... | 82| 77| 80) 78] 74 14 74 63 6979 72 76 72 63 68 72 64 68 66 6063 62 57 60 59| 54 5 
Dezember.. | 82 2| 74| 74) 61| 6879 70 75 72 60| 67 72 64 68 66 60| 63 62 55 59 69 52 60 
| Jahr 1910 83 64 76 79 57 e 75 52 db 62 70 72 55 62 72 53 64 67 45 57 62; 40 52 69 40 52 
Januar. — | —| — |] —| —! — . — — 55 50 53 49 45 47 56 50 54 5147 50 48 44 47 50 45 4 
. „ ä 5 43 48 56 50 53 49 45 47 57 50 54 50 47 49, 47 42 45 50 42 A 
arg.. — | — | — — — —! 49) 44 46 56 50 53 51 42 47) 58 50 54 52 47 50 49 43 46 50 42 46 
April 62| 50 58 57 45 52 49 45 47 62 50 57 56 45 51 60 50 56 54 46 51 49 | A 47 55 42 47 
Ma ae 62 58| 60| 58 50 54 49| 45| 4764 58 62 59 50! 54 6559 62 57 53: 56| 54 49; 51 55 44; 51 
2 Juni See 65 60 63 59 54| 57! 53 50 52 64 55 60 59 50 55 6358 61 59 54 57 54 47 51 | 50, 46° 48 
S Juli | 74| 62 68 68 55 63 62 50 56 72 62 66 65 50 60 70/60 66 67 5761] 63} 50 56 56 44 51 
August. 7467 70 66 60; 63 60 57, 5970 65 66 64 59 61 69 65 67 65 60 63 61 55 58! 60 55 57 
< September .. 15 | 69 72' 68 62 66 60 55 58 72 65 69, 68 60 6473 65 68 68 60 64 64 56 50 65 55 59 
Oktober. . 73! 65 70 67 60 64 63 55 59 7065 67 66 60 63 68 62 65 66 59 61 60 55 58 65 50 58 
November. 70 65 67 65 58 61; 60 53 5770 63 66] 67 58 61 67 57 63 63 di 59 60 50 55 60 50 55 
Dezember. .. 66 60 62 60 55, 58 56 50 53 68 60 63 60 50i 57 65 59 62 60 55 58 56 52| 55 60! 52 56 
| Jahr 1910 | 75 50| 65 68 45 60 63 43 53) 72 5062 68 42 56 73 50 61 68 4657 64 42 52) 65 42 52 
Januar.. 60 49 58, 58 47 52; 55 38 45 59 50 55 55 45 51 58 5055 50 43 48 43 35 39 40 35 38 
Februar. 58 50 55 55 45 50 50 35 43 55 50 53 52 45 49 38 30 55 50 40 44 40; 35 38, 40 35 38 
Mürz 62 501 56 56) 45 51 50 40 44 60 5155 55 45 50 6250 56 52 4549 42 35 39 40 35 | 38 
April. 63 55 59 60| 48| 54 55 40 49 60 52 57 56 48 53 63 55 59 55 45 51 50 40 45 145 35 3 
„ 65 56 60| 62 50 56| 55 45 50 62 52 58 60 50 55 62 56 59 58 4852 52 40 46 50 38 44 
© Juni 63) 58 61| 60 50 57 55 45 49 63 58 61 59 50 56 63 58 61 55 48, 52 50 10. 9 52 40 47 
. 65 58| 63| 63 55 59 60| 46, 53 8558 62 ei 50 57 65 58 63 58 50 54 55, 42 49 50 42 47 
August. 68 62 65 65 55 61 58 50 55 68 60 65 65 56 60] 68 62 65 60 53 57 58 50 53) 55, 45 50 
S September.. 69 65 66 65 60 62| 60 55 58 69 65 66 65 60 63 69 65 66 63 58 60 60 50 56 60 50 54 
Oktober.. 68 65 67 65 | 60 63 60| 55| 58 68 65 67 66 58 62) 68 65 67 65 57 60 60: 50 55! 60 48 53 
November. .. 68! 60 64| 65 58 61 60 5457 68 60 64 64 56 60 ss | 60 65 62 56 59 56! 50' 54 55 48 52 
Dezember .. 70 62 66 65 60. 62| 60 50 56 68 60 64| 65 55 61 70 62 66 65 55 59 55 50 53 55 50 53 
Jahr 1910 70 49 62 65 45 57 60 35 51 69 50 61 66 46 55 70 50 61 65 40 54 60 35 48 60 35 46 
Januar 75 72 74 60 55 58 60 5056 65 63 64! 59 54 57 68 65 67 60 54 58, 50 42; 47 62 50155 
Februar. 75 68 72 60 el 55°) 59| 48) 53 65158 62 57 5l 34; 68 60 64 60 50 55 47 36 42 65 5057 
März ..... 12| 66 69 55 52 54 53 48 51 60158 59 54 51 53 6460 62 54 50 52 42 35 39 75 5560 
SE Ge eg a 58 5 . „„ OF F) >| 42 33 370 70 50 64 
g Mai i 58 65 904855 5 46 50 61 56 59 55 „ 66 57 62 28 481 52 43 33 38 60 50 55 
= Juni (2, 60 67 op 50 53 53:46 50 62 57 60 56, 48 52 68 60 64 57 49 53 45 34] 39 60 50 55 
E Juli 16 | 62| 69, 621 52 56] 56 50 53 66 60 63 58 50 54 0 72 62 67 60 51.56 50! 35 421 58 50 53 
SG August. . 73! 62! 68! 60 52 56 55 49 52 66 60 63 58 49 5471 61 66 60, 5055 48 35 42 62 53 57 
S SE SS n 62 a H 52: x 56 49 52 68 60 64 58 49 a 72 61 67 60 50 55 48| 35| 4l; 65 55 60 
tober 62 5 58 50 53 70 61 65 62 51 5673 62 68 62 52 56 50 35 42! 65 501-58 
November.. 74 63 69 62 53 58 56 50 5 60 51 36 73 62 68 61, 52 57, 48 35 42 60 52 56 
Dezember. 75 62 68 64 a 57 57! 50| 54169 60 65 61 50 56 74 60 68 62452 57 49 36 42 60 52157 
| Jahr 1910 | 761 58 68 64: 49 55 60 46 5270 56 62 62 48 54.7457 65 621 48 55 50 33 41 75 50 58 
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Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch 
von von von von mäßig von Schweinen | von Schweinen ; 
von von ea mittleren |Mastlimmerniilteren Mast-] genährten mn zum Frischverkauf zur Dauer- Wieder- 
vl 5 besten Sang: Mast und jüngeren hammeln und Hammeln (Merz- a een 
endern a8 ern und Saug- Mast- eringeren | und guten ca. 225 Pfund ca. 225 Pfund 
kälbern kälbern hammeln Ee Schafen schafen) Lebendgewicht) | Lebendgewicht) der 
= | § 3 8 158 „5 eis Ce 8 8 ah alg] eee ta | d = E I 8 Bexeich- 
$ Ejas e =| Reese B28] S| eee nme 
S| 3/28) „ 2 aus sans sales 2 (28) S| = 38 S| J43 S| 223] 21 = 28) 3 |3|] in 
JJ!!! ⁵ d Be p a S ajaj oe ee 
Preis für 50 Kilogramm in Mark 
|29 0 31 | 32 | 33| 34 | 35 136 | 37 28294 41 | 42 | 43| 44 | 45| 46| 47| 48| 49 50 815 53 | 54 | 55 | 56 | 57 | 58 
— — — 80 74 77 — — — 73 67711 75 70 73 70 A 68| 63| 57 99 60 56 | 58 67| 63 66 | 65 58 63 Jan. 
— | — — 75| 70 73 — | — | — 68 63 66] 75 | 70| 73 70 64 67 63 52 | 59 63152 581 66 62 64 65 60 62] Febr. 
— — — 78; 70 74 — | —|— 701 631 671 78 73 75| 74 67 71 — | — | — 68 65 67 65 61 63 65 58| 61 März = 
— —— 77| 65 72 — — — 70 55 64 80 75 76 75 70! 73 65 60| 63 65 60 64 64 60! 62 63] 56 60 April 
— | — — 67] 65| 66 — | — — 70 58 64 77 70 74 73 67 70 65 63 64 65 63 64 64 60 63 63) 56] 61] Mai = 
— | — — 75 63 69 — — — | 70/53/61] 75 73 74 75| 67 | 73| 68 65| 67 ——— 64| 61| 63 63| 60| 62] Juni E 
— | = — 8067 73| — | — — 75 56 66 78 | 73 | 76) 751 65 71 70 55| 64 6855 64] 67 60] 63 65 57 60] Juli . 
— — — 85 75 80 — —— 75 65 70 77| 63 72 73 57 67 68 50| 61 68 50 61] 67 60 63 64 57 60 Aug. S 
— — — 92 75 85| — | — — 8567 77 70 65 68| 68 60 64 63| 54 | 59 58 50 55] 66 61 64 63 57| 61 Sept. * 
— | — — 90! 87 89} — — — 90 8084 68 62 65 | 63 | 58 61 58 52 56 55 45 51 65 60] 62| 64 57 61 [Okt. 7 
— — — 9086 89| — | — — 85 80 83] 68 63 | 65 | 64 | 57 61 62 53 57 5848 531 65 57 61 64 55 60 Nov. F 
— | — — 88 80; 84| — | — | — | 807076 75 67 71 72| 62 67| 6959 63 66 55 58 60| 55 58 59 53 560 Dez. 
— — — 92 63 77 — — — 90 53 70 80 62 72 75 57 67 70 50 61 68 45 58] 67 55 62 65 53 6011910 
— | — — | 80/ 71| 76| 75 65 72 68154 1611 77 70 75 70 64 68 65 | 59 63 63 55 591 67] 64 66 — | — | — |Jan. 
— — — 77 70| 74| 68 63 66 | 64 47 5477 69 72 69 64 67 68 58) 62 66 52 58] 69 64 66 — | — | — | Febr 
— | — — 78 70 74| 70 55 65 601381481 72 64 | 69 67 60| 64 62 56 60 — —— 68 60; 64| — | — | — | Marz 
— | — — | 80| 72| 76) 71 60 67 60 45 55 75 | 65 70 70 60| 65 | 68 | 55 | 60 | 60 50 56] 68| 60| 65 — | — | — I April 
— | — — 78| 70| 74| 6861165 60 4855 77 | 71| 74 70| 65 68 | 65 60 63 | 60155 58 66 60 64 — | — | — [Mai w 
— — — 7469 71| 68 58 65 60145 54 76 72 75 71 66 | 69 | 66 60 64 | 60155 1581 64 | 56| 59 — | — | — [Juni 
— | — — 78| 72| 76| 73 64 69 HE 611 80| 73 | 771 74 70 72 69; 65 67; 63 56 60] 66 60! 63 — | — | — [Juli e 
— | — —| 87| 78| 82| 787074 | 70| 60/66] 79 73 76 74 65 70 69 65| 67 62/58/59] 67 62| 64 — | — | [Aug. & 
— | —| —| 85 78 82 78 7075 72/60/67] 75| 71 74| 7165 69 67 60 63 62/52/57] 66 60 63 — | — | — | Sept. a 
— | — — 90 80 840 80 75 77 10 5 681 75 68 7169 60 65 63 55 60| 58 47 52 66 60 63; — | — | — | Okt. 
— — — 85 78! 81| 78 70 73 70 60 65 72 65 69 68 60| 64; 62 54 58 5745 52] 64 58 60 — | — | — Nov. 
— | — — 83 75 80 78 65 71 70 55 63 75 68 71 70 63 6767 60 63 60 55 57] 62 54 588 — | — | — [Dez. 
— | — — 90 69 77 80 55 70 74 3860 80 64 73 74 60 67| 69 54 63 66 45 57] 69 54 63 — | — — | 1910 
135 | 115| 125! 115 |100 | 107| 90 85 | 88 807578 80 70 76 70 62 67 65 56 61 60 48 56] 76 69 73| 72| 6769 Jan 
130 | 115| 123} 100 | 90| 95) 90 85 88; 80 7578 75 | 70| 73 68 58 64 62 52| 58 5848 55] 73 68| 71| 69 64 67 Febr 
135 1150 125 100! 94 | 97| 92 87 90 827579 75 70 73 67 58 65! 62 54 59 57 50 54 71! 68 70 69 65 67 Marz 
135 | 115| 125 105 94 99) 92 87 90 85 7579 78 70 74 70 62 66 65 57 61 62 50 55] 71 66 69 69 64 67] April 
135 110 124 110 | 90| 99) 94 85 90 84 73 79 78 72 75 70! 64 68 65 58 62| 62 56 59 70 65 69 68 63 67 Mai ee 
130 105 117 105 85 | 93 90 8286 83 70 77 83 77 80 80 68 75 75 62 70 70 60 651 68 62 66 66 60 64 Juni 
130 110 121 100 85 | 92| 877883 786873 82 | 78| 8078 73 75 73 69 71 68 63 66] 71 6267 68| 60 64] Juli bs 
1 120 100 90| 95! 89 82 86 80 70 75 84 | 77 81 80 70 76 74 65 71 70 60 66] 72 63 68 70 62 66 Aug. Z 
130 | 115| 123; 108 95 102 9585 90 8360711 83 | 72 79 77| 67| 73 72 62 68 63 55 60] 72 64 68 68 62 64 | Sept. 5 
130 | 120: 125; 110 100 105 97 | 90 | 94 85 64 73 78} 70 75 72 65 69 67 | 60 63 58 52 55] 73| 62 68 70 59 65] Okt. 
130 120 125 105 95 100 94 | 87 91 82 62 72 78 70 74 72 65| 68! 65 5861 57 48 52] 72) 62 67] 69 60 64 Nov 
130 | 120| 125; 105 | 90 96! 94 80 86 82 60 69] 80 6874 74 63 68| 67 56 61 59 45 521 68 57 64 67 55 62} Dez 
135 105 123 115 85 98 97 78 88 85 6075 84 68 76 80 58 69 75 52 64 70 45 58] 76 57 68 72 55 651910 
— | — — 85! 75 81! 8072 76 70 5863 78 70 74 73 60 67| 60 50; 55 60 50 55 70 64 69 74 68 72 Jan 
— | — — 82 74 78 75 62 70 684855 73 65 | 69 65 55 61 55 50 52 55 1501521 - 67 60 64 70 63) 67] Febr 
— — — 86 74 81| 78 6873 5846 53 78 70 74 74 55 67 60 50 56 60 50 56 65 60 62 66 63 65 | März 
— — — 90 76 81| 82 687672 48 55 78 70 75 74 65 71 65 58 62] 65 58 62] 64) 58 61] 66! 62 64] April 
— — — 86 76 82) 8068 74 58 48 537874 76) 72 65 69 65 55 59 6555 59 63 55 61 65 60 63 Mai e 
— | — — 84 74 78 76 6671 52 44 48 82 78 80 78| 70 74| 70| 65 68| 7065 68 61) 55 59} 63 58 62 Juni 
— —— 85! 74 80 80 6673 70 46 60 85 | 75 79 76 70 72 70 60 65 70 60 65] 65 57| 61 67 61 64 Juli 2 
— —'— 88 82 86 85 80 82 80 65 73 82 75 78 80 7073 68 60 63 68 60 63] 66 55 62 68 63 65 Aug. 2 
— — — 92! 82] 86 84 76 80 68 6064 80 78| 79 75 65 72| 65 60| 62| 65 60 162 | 65 oul 63| 66 64 65 Sept. 5 
— — — A 80| 86! 84 72 79 75 55 62 80| 72! 76! 75| 55! 60| 65! 50| 54! 65 50 54] 67 64! 65 68! 66 67] Okt. . 
— | —| — 88 80 84 807076 65 48 56 75| 70| 72| 70 50 62| 60 48| 54 60 48 54 68 58 64 70! 61 661 Nov 
— | — — 90 80 84 76 7073 60 50 55 80 70| 73; 68 52 60 55 50 53 55 50 53] 66 57 61 68 60 63 Dez 
— — — 92 74 82 B5 |62 751 80 44 58 85| 65 | 75 80 50 67 70 48 58| 70 pid 70 55 62 74, 58 | 6571910 
— | — — 68 60 64| 71:53160| 65 45 155 | 72 | 67 | 69 68 55 63| 65 50! 57 63 48 AT — | — | — | — | — | — [Jan 
— — — — — — 70 57 64 54 46 51 70 68 69 65 60 63 60 55 58 55 48 | 51 — — | — — | — | — | Febr 
— — — 72 68| 70 70 | 60| 66 65 45 1561 70| 65| 68! 66 55 | 62) 60! 50 54 55 50 34 — | — | — | — | — | — [März 
— — — 72 55 67! 65 50 60 6040 53 72| 65 70 65 60 63 60 50 56 55 45 51[ — | — — — | — — April 
— — — 7568 71| 70 60 62 60 50 57 72 68 70 66 60 63 60 55 58| 56 50 53 — — | — — | — — [Mai eo 
— — — 75 66 69 65 55 62 60 | 45 5375 68 71 70| 60 65 65 55 61 55 40 5 — | — | — — | — | — [Juni 
— | — — 78| 65 10 75 | 60 65 70 5056 75 | 72! 74 72 65| 68 70| 60| 64 68 55160] — | — | — | — | — | — [Juli F 
— | — — 85| 72 77 80 6873 75 65 68 75 72 7475 68 71 73 65 69 70 0566| —: — | — | — | — | — [Aug. S 
— | — | — 95 75 84 9072 79 8068 74 75 75 75 72 70 71, 70 60 67 70 60 | 64 — | — | — | — | — | — | Sept. F | 
— | — | — 90 80 87 86 75 82 85 65 76 75| 75 | 75 72| 70 71| 70| 65) 68! 68 55 63] — | — | — | — | — | — | Okt. | 
— | — — 90 80| 85 85 75 78 75 65 69 75 7073 72| 65 69 70 55 63 64 0 %% ee ip ef eg Nov. | 
— | —| —| 90 75 sıl 85 65 74 80 60 67 73 68 71 70| 65 67 65 55 60 58:50:53] — | — | — | — — | — | Pez | 
— — —| 95 55; 75 90 50 69 85 40 61 75 65 71 75 55 66 73 50 61 70 40 56 — | — | — | — | — — 1910 | 
125 80 104 100| 80 89100 75 83 80 65 72] 95| 75 85 75 60 71| 75| 60 67 65 50 60] 76 68 73] 82 76 80 Jan 
120 90 105 90 75 84 80 65 74 70 60 65 90; 80 85 | 80 65; 75, 70 60; 65 65 5058 73 66 70 77 69! 73 Febr | 
140 100, 123} 100; 80! 90; 90 7081 80 | 65 721100} 80 | 88! 85 70 77 75| 60 67 65 55 60] 68; 65 67 72 68 TO} März 
140 | 100; 122 100 | 80 92 90 70 82 80 60 71 100 80; 88; 85 70 75 70 60 67 65 5559 66 610 65 69 63 67] April | 
130 100114 95 75 83; 85 7077 75 6069 90 75) 8475 65 72 70 60| 67| 65 50 59 65! 61 63; 67 64 66] Mai E 
140 110) 124 90 80 85! 80 7075 70 60 67 95! 80| 88| 82 | 70 7875 65 71] 68 5864 63 59 61] 65 264 Juni e 
130 1101210 90 80; 84 80 7075 72 64 68 90 75 83 82 70 7475 64 68 70 58,61} 65 60 63] 68 62; 65] Juli =. 
140 | 110! 126! 90 85 ss 85 7581] 76168 72 908487 82 73 78 76 67 71 70 60 661 66 63] 64] 69| 65 67 [Aug. = 
140 120 130 100 | 85 93) 907884 8070 75100 80 88| 88| 70 79| 80 | 65 71| 70!60 65 66: 62 64 69 66 68 | Sept. £ 
140] 100| 117) 95 85; 88 85 75 80 80 65 73 90 8085 82 70 77 75 65 71 70 58 65 68, 64 66 70| 67 69] Okt. 
130 110} 120 90 82 87 85 75 79 7865 71 88| 80 84 82 74 78 75 68 72 70 60 64] 69 66 68 72 68 70 Nov 
130 110 120 90 85; 88) 827579 78 68 72 90 80 86 8275 79 78 68 72 68 56 621 66 4 65 69 64 | 67] Dez 
140 80| 119 100 75! 871100165 79 80 60 70 1100 75 86! 88 60 76 80! 60 69 70 50 62 76 59 65 82 62 6811910 
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Noch: II. Großhandelspreise für Fleisch 


Be ga ⁵²⁵Fp nn un 
Ochsenfleisch Bullenfleisch | Färsen- (Kalben-) und Kuhfleisch ` F |Fressertleisch] 


ETH (EEN 


von i 
vollfleischigen | von jüngeren Pana june: von voll- 


— 


von | von älteren aus- 
vollfleischigen Follgelschigen gemästeten Kanen; (von gering 


von mäßig ge- 


ie $ ; nährten jünge- 
Berichtsorte. 3 i ren und gat ge- fleischigen ren und gut ge- |ausgemästeten| ausgemästeten a Beie genährtem 
a 50 GE nährten älteren | Bullen nährten älteren | Färsen Kühen bis zu | Kuben u 3 Jungvieh) 
6 Jahre Ochsen Bullen (Kalben) 7 Jahren Kalb 
Monate Saron ee sl —— — alben) A des 
((b! EECH a ES 
und Jahr | 2] 2 2/6/42) 2 33 3 222 2 | |z 2 822% 842 „ 2 „ 8) 42 
8 5 SS 78 e SE a E FIE- > 55 = E SS — 2 28 — 2 SE 5 T GE Ki Ke GE 
Ä S| 3 388 S 3 jas! 8 | 3 385 83 88 3 83 8 2 85 S F a S |3 833 3 2 lag 
= a 2 2 2 =| 3 — A | = | 2 | 2 8 a a | = | 8 
Preis für 50 ee LS Mark 
| | 9 10 1112 | 


| | 26 | 
Januar 60 58 59 60| 55| 58 55| 53 55615559 57 50 53 62 Set 56 52 55 54 45 49 50 45 48 
Februar.. 68 57 62 62| 53 57 55 45 5263 56 60 58 50 5462 54 59 58 52 55 55 44 49 55 45 48 
März ..... 65 58 62| 59 56 58 5449 5266 56 62 62 50| 55 635458 58 5054 52 44 48 54, 45 50 
ap April 69 55 62| 65 54 60 62 50 5665 56 62 60 53 57 67 54 60 62 50 57 56 48 51 60 49 53 
S Mai 68| 58 64 68 53 60 62 50 57 66 58 63 64 52 58 70 56 64 66 54 60 60 45 55 60 50 54 
£ Juni 70 62| 66 68 58 64 64 56 6068 60 64 64 56 6172 60 66 70 54 62 64 52 58 60 48 55 
© Juli. 75 64 69 67 59 64 66 58 62 7064 68 68 60 64 72 64 68 68 60 64 64 54 59 60 52] 57 
August 80 66 73 69 64 67 68 59 637467 71 70 63 6675 68 71 70 64 66 64 56 61 65 5459 
September 80 70 74 72 65 68 68 58 6275 69 72 70 64 6775 687269 64 66 64 59! 62 68 55 62 
Oktober 78 69| 74 70 64 68 68 58 6376 69 73 70 64 67 74 68 72 70 63 67 66 60 63 68 58 63 
November 76 68 72 71 65 68 66 58 62 7770 74 71 66 68 75 687269 64 67 68 59 62 66 57 62 
Dezember.. 74 67 71 68 62 65| 65 56 6176 69 72 70 63 66 72 65 69 68 63 66 64 55 61 64 55 59 
Jahr 1910 80 55 68 72 53 64 68 45 5977 55 67 71 50 62 75 5466 70 50| 62 68 44 57 68 45 56 
Januar 60 52 56 56 52 54 51 45 4758 55 57 55 50 53 585155 56 52 55 51 41 46 50 43 48 
Februar 61) 50 57 56 44 52 55 40 49 60 53 57 56 48 52 60 52 56 56; 50 54 54| 40 47 52 40| 48 
e Marz ..... 61| 50| 57 59 53 56 55 44 50 60 50 56 57 50 54 59 45 54 55 49 53 50 40 46 51! 48 49 
g Aprii 61| 52 58 59 55 57 55! 46 52605357 58 52 56 60 50 57 58 50 55 54 40 47 52 50 51 
S Mai 63| 58 61| 8057 59 56 48) 59% 55 80 60! 54 57 2 54 60 8054 58 55 42 49 55 50 54 
Juni 63 60 61] 60 55 59| 56 48 5362 60 61 60 54 57 62 58 61 60 54 57 52 40 47 — — — 
ə Jui...... 67| 60| 65] 63| 55| 61) 59! 52| 566 506 63| 56| 59 66) 62) 64) 62, 50 59 55) 42| 50 — —| — 
J August 70| 66| 68 67 60 64| 63| 54 58706668 66 55 61 70 6467 67! 64 65 62 45 53 — | —! — 
September 70| 68 69 67 64 66 64 58 61706869 67) 62 6470 68 69 66 60 64! 62 50 55 — —| — 
Oktober. . 71 68 69 67 64 66 64 58 6070 67 69 67 62 64 69 68 69 66 60 63 62 48 54 — — — 
November.. 72) 68 70 68 63 66 64 58 607167 69 68 60 65 7166 68 67 60 64 62 44 55 66 60 64 
Dezember. 71 65 69 70 60 66 64 55 597165 69 67 62 65 70 65 68 66 60 63 64 40 51 68 45 57 
Jahr 1910 72 50 64 70| 44 61 64 40 55 7150 63 68 48 607145 63 67 49 60| 64 40 50 68 40 52 
Januar ape Zeg — | 60| 55 57 55| 48 52 60 54 57 55 49 53 62 57 60 60 52 55 54 46 50 50) 40 A 
Februar. | — | — 60 55 58 56 48 5259 54 56 55 49 526157 59 60 52 55 54 46 50 50 40 45 
März — | — — 62] 56 60 56| 50 53 60 56 58 56 50 53 65 58 62 60| 54 | 57 56 48 52 55 43 50 
April Sg -|= 62| 58| 60 57| 51| 546056 58 57 51| 54 66|60|63| 61| 55 58 57| 49 53 56 48 52 
g Mai — | — | — | 65| 61| 63| 60 54 57 64 60 62 60 54 57 70 64 67 64 58 61 60 52 56 59 51 55 
S Juni | — | — | — 68 61| 64| 63 54 58 67 6063 63 54 58 | 12 64 68 67 58 62 63| 52| 57 62 51 56 
E — | — | — | 66] 62| 64| 61| 55 58 67 6164 63 55| 59 7365 69 67 59 63 62 53 58! 62 52 57 
August. — | — 70 66 68 64 58 61716569 66 5863 74 68 71 68 62 65 62 54 58 62 54 59 
a September .. | — | — | — 71 67 69 65 59 62 72 68 70 67 61 644 75 69 72 69 63 66 63 55 59 63 57 60 
Oktober . . . . | — | — — | 71| 67| 69| 65| 59 6272 68 70 67 61 64 75 69 72 69 63 66 63 55 59 63 57 60 
November. — | — — | 70| 66| 68| 64| 58, 61716769 66! 60 6374 68 71 68| 62 65 62 54 58 61 55 58 
Dezember... | — — — 70 66 68 64 58 61716769 66 6063 74 68 71 68 62 65 62 54 58 61 55 58 
Jahr 1910 — | — | — 71 55 64] 65 48 58 72 54 64 67 49 59 75 57 67 69 52 62 63 46 56 63 40 55 
Januar .... | — | — | = | — | — — — | — -1I-1-|1-| — — — — — — — — — —- | — —— —— 
Februar. — | — | — | — | —| —| — | — —— — — 1 — — —— — — — —| — — „ | eg en E 
Mar —— 2 El kal bal El bal kd kl = |< -1-|=|-| -|\-|-1 -— — — EH EE 
Aa ))) 
á Hai 71} 65, 68 64 60 63 — | —| — 62 57 60 60 53 56 — — — 60 54| 57| — | =| —— —— 
2 Juni 78 68 73 72 63| 68 — | —| — 716468 67| 58 64 — — — 66 62 64; — — — —. 1 — 
2 Julll 75 70 72 71| 65| 68 — | —| — 706467 67 60 62 — — — 66 60 64 — | — | —— —— 
August 76 71 74 72; 66 69 — — — 7066 68 67 62 65 — — — 70 62 65 — | — — — — 
S September | 74| 70 71| 69 65 67 — | —| —l70 |6467) 66 60 63 — — — 64 60 63 — | —| — I | 
Oktober 73 68 70 69 64 67 — | — — 71466 68 68 62 65 — — — 64 60 61 — | — — ——— 
November... 75 69 72 70 64 67 — | — — 7066 68 68 62 65 — as 66.1601 63 =, ee E 
Dezember. 73 69 71 70 64 67 — | — — 70 64 68 66 60 64 — — — 62 58 61 L —| — — — — 
Jahr 1910 | 78 65 71 72 60 67 — — — 7157 67 68 33 63 — => 70 5462 — | —; -|-|-|- 
Januar 67| 61 65| 62| 56 59 55 50 531160154 57 54 48 52 67 6165 60! 53| 57 53 44 49 54 45 51 
Februar 67 59 64 63 56 59| 59 48 54 60 53 57 56 47 52 67 59 64 61 51 56 54 40 4833 45 49 
März ..... 69 62 66 66 58 62| 62 54 58 60 56 58 56 51 54 69 62 66 63 55 60 55 48 511 53 47 50 
„April ..... 72 65 69 68| 61| 65| 63 58 616357 61 58, 53 56 73|63 e 67 58 62} 55 47 52 54 47| 50 
S Mai 71165 69 67| 61| 64 62 56 59 65 58/61) 59 33 57 73 65 69 66 58 62 58 48 53 55 49 52 
= Juni 77 68 72 71 64 67 66 59 6368 6165 63 56 59 78 69 73 68 63 66 62 55 58 aal sg 56 
E Juli 74| 67 70 7165 68| 68 61| 65 68 6 66 64 5961 74 58 70 68 63 65 61 56 59 60 5155 
= August 76 71| 74| 74 67 70| 6764 65 68 64 66 66 ai 62 767174 7064 67 62 54 59 62 52 57 
September 74 68 71| 7164 68 66 60 6466 63 64 63 56: 59 74/68/71; 68 64: 66 61 53 57 61 51] 56 
Oktober 70 66 68 68 63 65 65 58 6266 62 64 62; 57 59 70 65 68 66 61 63 60 53 57 59 52 55 
November.. 70 66 68 67 62 65 64 58 6166 62 64 62 55 59 72 66 69 66 61 64 59 52 56 59 48 55 
Dezember.. 72 67 69 69 64 66 68 60 6467 62 64 64 57 61 73 6870 68 61 65 60 52 56 59 51 56 
Jahr 1910 77 59 68 74 56 65 68 48 606853 62 66 47 58 78 59 69 70 51 63 62 40 54 62 45 53 
Jauuaer.—— — | —| cl — — e255 58 58 50 54 62 5458 62 50 58 57 48 54 — —— 
Februar . — — | — | = | —| —| — — —] 62] 56160} 58 50| 55: 64 52 59 60 50 57 57 48 54 —| —— 
„ März — — | — | — | —| — — — 246255159 58 50 55 615458 58 52 56 57 50 54 — —! — 
S April. — | — | — | — | =| =| — — 2464456 60] 62! 54 58 63 54 60 60 53 58 58 50 54 — — — 
eaMai...... — | — |=; — —| —| — | —| 1865535 60 62 52 58 65 58 61 63 55 59 60 50 35 — —— 
RB Juni el sa Se —| —| — | —| — 70 64 68 68 60 65 70 60 67 68 58 64 64 53 58/—|—!— 
S Juli — | — | — — —| —| — | — 4686064 66 57 61! 68 6065 66 58 62! 62 54 58 — — — 
aucun... —|—|—| —| —| 0e 68, 80 84 704 67| 68 62 65 65) 55 59 — _'- 
ai September wef — — | — — —' — — — 168 6165 66 60 63" 7062 66 68 60 64 68 55 60 — — — 
Oktober —|—1—] —| —| — —— 706467 68! 62, 65: 10 55 67 70 62 66 65 56 61 — — — 
| November... — — — — —: = E 62 65 66 60; 63) 7062 67 70 6 G4). 65) 57| 61) —|— - 
Dezember... — — — 2 — ay 64 70) 7062 67 aes 60, 691. 65 55 60 — ES SET 
| Jahr 19100 Le ee ee) eee ee — 72 55 63 70 50 61 72 52 63 70 50 61 68. 48; Be a 
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in 21 preuBischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


ees E „ 


Kalbfleisch Hammelflei s chi) Schweinefleisch 
von von von | von mäßig ; von Schweinen | von Schweinen . 
von von 1 | mittleren |Mastlämmern älteren Mast- genährten ä zum Frischverkavf; zur Dauer- Wieder- 
Doppel- besten Saur- Mast- jund jüngerenihammeln und Hammeln (Merz- acer oworin ee holung 
lendern Mastkälbern Alder und Saug- Mast- geringeren und guten schafen) ca. 225 Pfund ca. 225 Pfund dar 
kälbern hammeln Limmern Schafen Lebendgewicht) | Lebendgewicht) | 
s| sie 8 pl Bi 2 3 All S ir spe CS Faeks WTCC ~| Bezeich 
$ 22:2 /| 8/22! 2 A S| „ 2) 8) 43) 2] jas S| & 42 S| 242) 3 | B22] S| 2/42] nung 
TOBAR e e 2] 2 [45/2|224) 2) 2128) 2) Flea] i 
d 2 | 2 [F823 | SP 2] S| BPH 2 | SOF) 8] SAF 2 | 8 CCC 
Preis für 50 Kilogramm in Mark d 
| 29 ı 3% 31, 32 21 34| 35136, 371 38:39:40] 41142 143 | 44145 146 | ERRECHEN 53 | sa | 55 | 56] 57 | 58 
100 80 94! 90 70 al 66 50 59 —|—|—| 72, 67; 69| 70 60 66| 65| 60| 63; 58 38 52] 73 68 71 75 70| 74 Jan 
100 80 89 90 70 82! 72 56 5 — | — — 70 66 69 68; 62 66 65 58 63 9056 56 72 67 70 73 69 721 Febr 
100 90; 95; 90 80 BA 806171 — | — [— 70 68 69 68 66! 68 65 55 60 6060 60] 69 63; 67 71 67 70 Marz 
110 90) 99 100 80| 89; 80 56 73 70 50 58 72 66 70 70! 60 66 65 55 63 60 40 53 69 63| 67 71 66 69] April 
1050 90; 97 100 80 89 90 70 82 80 50 65 75 69! 72 70| 65 68 65 60 2 62 50 57 68 64 66 69 65 68 Mai ~ 
ele 2 100 | 80 89. 9070 79 74 56 63 75 | 70; 73 70! 64; 67! 68 | 60 | 66; 60 50 58 66 60 63: 66| 62 65 Juni — 
125: 0 105 110 80 93) 90; 67 75 70 | 53 62] 78 12 | 75 75 66 72 70 62 68 68 50 60] 68 61 65 70 64 68) Juli R 
135 9 5| 115| 115 | 88 | 102| 90 68 79 72 54 64 78 75 77 76 72 74 72 6669 65 50 58] 69; 65 67 70 67| 69 Aug. & 
130 100 117 120 90 104| 95 8087 76 59 67] 78| 75| 77| 75: 7073 71| 65! 68 65 5058] 68! 65| 66 70 68| 69] Sept. = 
120 100 110 110 | 90 | 100| 95 70 83 76 5366 78 72 76 75 69 72 70| 64 68 65 50 56] 69 65 67 71| 68 69] Okt. on 
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— |=, =| 95] 80) 86) 88 70 77 — —— — lc - -| -j| — Ze EE Sept 
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Noch: II. Großhandelspreise für Fleisch 


e 


Rindfleisch 
| 
| 


Ochsenfleisch , ` Bullenfleisch Färsen- (Kalben-) und Kuhfleisch Fresserfleisch 
I von mabig ge. on on Jon älteren as 


von von 
von voll- nährten jünge- vollfleischigen vollfleischigen 1 un (von ‚gering 
fleischigen | ren und gut ge- |ausgemästeten| ausgemästeten g gu genährtem 


von 


volifieischigen | von jüngeren | Yon mäßig ge- 


Berichtsorte. ausgemästeten fleischigen und in m ; 


Ochsen bis zu | älteren ausge- 


wickelten jüngeren : 

N höchstens mästeten Ochsen Ben | Bullen en (Kalben) en Kanes and Farsen Jungvieh) 
Monate 15 Salg ar: delali.’ „ & | 8 „3 „ sl Ip | & 5 i 
und Jahr. $| 545| 3/8/22) 2) Rss eee] =| $š e 2) B)s2] Š | |a EE 

| S| 2/62; 3/2128 3 | 3 „ „ S| 2 162) „ „ 2] = 24, 8 | 2 | 22/38 | 3 |i 
i 2 S 38 5 2338 8 28 2 || 35 dE = E a e 

Preis für 50 Kilogramm in Mark 

t 211145 673 9 10 [1112131415 |16 | 17); 18] 19| 202122 23 | 24 | 25 | 26 27284 

eee 
| Januar... — — — 88626 ——-——— — 63] 84 59) —|—!—] 55] 4% 51} 4 0 43) — | —| — 
Februar nae ke — 64 60 62 — — e T 62 58] 60| — — — 60 53 57 50 42 46 — — — 
Mär — — | — 65 62 63 — — — 63 60 62 56 5455 — — — 5848 54 50, 43 48 — | — — 
a April — —— 66 62 64 — | — — 66 6064 60 57 59 — — — 58 55; 56 557 46 51 — —— 
S Mi — — — 67 65 66 — — — 67 65 66 64 6163 — — — 62 57 60 52 50 51 — — — 
Ss Juni — | — — 706869 — — — 727071 68 64 67 — — —- —| cl — 59) 48 55 — | — — 
ii — — — 73 68 71| — — — 70 6869 706769 — — — 63 60 61 55 54 55 — —— 
August ..... — | — | — 75 68 72 — | — | —j}—!:—!—! 70] 64 67 —|—|— | 70| 66| 67 57 55 56) | —| — 
& September — — — 72 67 71 — | —| —|— —|—| 70 64; 67 — — — 70, 65 66) 55 50 53 — — — 
Oktober — — — 72 67 70} — —| — |- — - — 67| 64 66 — — — 70 6466 58 55 56 — | — — 
November — i — — 7267 69 — | — — — — — 67 N — — 68 64 65 — — - — — — 
Dezember — — — 70 65| 67 — — = 25613 — | —— — -| — 
Jahr 1910 — | — | — 75 60 67| — — — 72 60 66 70 54: 63 — — — 70 45 61 1 40 51 — E 

Ko? | | 
Januar ..... — — — — | —'| — — — — 60 58 60 57| 54 56 6258 60 58 56 57 54 50 52 — — — 
pares) E EES E BEES GES a a e EE EE RE 
Mürz — — — — H — H — — 5 54 5 5 — — — 
. April ä — 2462 58 61 60| 56 58 65 60 63 62 58 60 60; 54 56 — — — 
S Mai — | —— — — — — — 246662 64 64 58 6168 6466 66 62 64; 62 58 60 — Se 
Š Juni — |—|— | — | — — — — 46963 66 67| 61 64716670 70 64 67 68 58 64 — — — 
S Juli E EE each EE E Dee. ae cs — 70 | 67 68 68 65 66 7169 70 69 66 68| 67 64 65 — — — 
August —-|-1|-|-|-|-|—- | —— 144 69 710 72 66 69 2470 73 72 68 71; 70 66 68) — | —; — 
S September —|—|—|—|—|—|— | -| —| 74/71} 72} 70| 68| 69 74 7173 72 68| 71 70 66, 69] — — — 
Oktober sl — — — — — —| —| — 73 69 71 70 68 69 73 70 72 7168 9 70 64 67) — | — — 
November — | — | — | — | —| — ll 71 6970 70 67 69 72 69 70 70| 67| 69 66 64 65 — — — 
Dezember. | — | — | —| —| 1870 70 66 68! 7167 69 70 64) 68) 68| 62; 65) — | — — 
Jahr 1910 — | — | — | — | —| —| — — —] 74) 56] 66 72 54 64745867 72 54 65 70 50 61 — | — — 
| 

Januar. . | 74| 66 70 70 60 65 64 60 62 66 56 60 59 52 56 66 6165 65 57 G1] 60) 52 57] — — — 
Februar 72 63 68 67 60 63 60 54 58 63 58 60 60 54 57 66 61 64 62 57 60 58 55 57 — — — 
März ...... 70| 66 68 66 62 64 60| 53 57 63 58 61 61 54 58 66 62 65 63 58 61 60 55 58 6152 56 
April. | 74| 68 71 70 64 68 6354 58 67 60 64 64 57 61 70 63 67 66 59 63 63 57 59 64 55 60 
S Mai 175 69 72 70 63 67 65 59 62 68 6467 66 60 64 72 63 68 70 58 65 67 54 60, 65 58 62 
S Juni 77 71| 74 74 67 71 69| 62 66 74 68 72 72 65 69 74 70 72 7165 68 68 63 66 69 66 68 
N 78 74 77 76 72 74 7167 69 7365 70 72 63 67 74 70 72 72 67 70 69 64 67 70 59 65 
S August 82 78 80 79 74 76 7469 72 74 68 71 70 65 6776 72 73 73 69 71] 70) 66; 68 68 62 65 
September 85 80 83| 8073 76 74 65 7175 69 72 70 66 68 — — — 75 70 72| 72) 67 69] 68 64| 66 
Oktober. 84| 80| 82| 77| 70| 74| 69| 64| 66175 7072 73) 67| 69| — — — 75| 69| 72) 72| 65, 69| 70| 64) 67 
November.. . | 84| 78| 82| 75 70 73| 67 64 66 71 68 70 69 66 68 — — — | 72| 66| 69) 69 64 67 66 64 65 
Dezember. 81 75 78 75 65 71| 67| 6165757072 73 67 70; —|— 7265 69 ee 62| 66) 70 64| 67 

Jahr 191085 63 75 80 60 70 74 53 64 75 56 68 73 52 65 766168 75 5767 72 52 63 70 52 65 
Januar ..... -|-|-!- | -| -!' - | -| —— j — 64) 58 62 -—'—}—| —| —]—| 58) 50| 5662 59 61 
. e === EE SSES E SE Bl 88188 
März — — | — | — | =| — — — — — —| — — ——— — — — 5 2 5 2 

„ April. ..... — ñ — — — — — -\- —|—! 62 58 61 0⁰— — —| —} —| 57 54| 55 65 611 63 
© Mai ....... — — —— — |—'—|— — 2-468 66 67 65 63 64) —|— —|—| — — 60! 58 59 66) 64: 65 
J Jui ES e ff 20), ie 62) tc, 61) T1 | 65) 68 
2 Juli — — — — — - — 1706668 67 62| 65 ———— — —| 61) 56) 59) 70) 65; 67 
August — — !— | — | —| —| —| — 171467168 67 64 66 —— — —| —| —| 59 56 58 68 65 67 
zı September — | — | = | — | =| — — | — —173 70 721 69 65 67| — —— —| —| — 62! 57 59 68 64 66 
Oktober —|—|—|— |-| —— —| 2144 7017270 66 68 — : — —;| — — 63 58 61 72 66 69 
November. .. . | — — — | — — — — —— 7268 70 69) 63 66 | — —|—|—|—|—| 63 57| 60 70| 58| 64 
Dezember — | — | — | — | —| —| — | —| 06 68 66 62| % —-——-— — — 59| 55 57) 32 55 59 
Jahr 1910 — | — | — | — | —| —| — — — 7466 70 70 56 64 —|—|—| —| —| —| 63 50 58 72 55 G4 

i | | 

| i | 

Januar .....| 75| 49 67 70 47 60| 65| 38 56 70 48 62 64 45 56 68/44/61) 65; 43 55 60 35 48 e 35 | 49 
2 Febmar..... 75 50| 65 67 44 58 63 33| 54 70 46 61| 64| 42 56 68 44 59 62| 40 53| 60| 35| 48 65, 35) 47 
S März ...... 72 50 66 66 45 60 65 40 54 68 46 61 66 42 56 69 45 59 63 45 54 60 35 48 75 35 | 50 
B April 74 48 67 70 45 61| 68] 40 57 7448 62 0 45 58 77486174 44 55 68 33 50 70 35 52 
SuM ....... 75 52) 69 71 49 63 75 45 59 7052 64 68 48 59 73 4863 70 47 57 68, 33 51 66) 38 52 
2 S Juni 78 56 71| 74 50 66 75 40 617454 66 72 48 61 7854 65 73 48 59 72 34 54 7140 55 
2 Juli. 82 58 74 76 52 67 75 46 63 7554 68 72 49 62 7457 67 72 50 62 70 35 55 70 42 55 
Si MAugust ..... 82| 62| 7679| 52| 71) 80) 49| 66,75 60 6 72) 49| 63° 76) 60/69! 74| 50 64) 72 25 58 68 45 57 
££ September .. . 85 62| "e 80 52 71 78 49 65 77 60 70 70 49 64 75 61 6875 50 64 74 35 58| 68 50 58 
S Oktober 84 62 75 78 52 71 80 5065 77 58 30) 78) 50 65) 75/58, 67| 75) 52| 64) 7 35) 59| 72) 18 58 
November.. . 84] 60] 75| 78 53 70 75 50 64 79 58 70 72 5165 75 5767 72 52 63 72 35 59 70 48 58 
= Dezember... . | 82 60 74 76 51 85 75| 50| 64 79 57 70 73, 50} 65 74158|67| 72 52/63) 70! 36) 58) 70| 45! 59 

Jahr 1018 | 85| 48| 72; 80 44 66: 80) 33 61 79 46 86 78 42! 617 78 4% 65 75| 40 59 75 33 33 75 35 54 

| Ka | | 
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in 21 preuBischen Berichtsorten im Jahre 1910. 


Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch 
i von von von von mäßi S von Schwei von Schw 
von | von Kë mittleren „ Mast- a re ri zum Prischverkant “wor Dauer- ` | Wieder- 
Doppel- besten Së oa Mast- jund jüngerenſhammeln und Hammeln Mei t eee 
lendern | Mastkälbern sn und Saug- Mast- geringeren | und guten en i ca. 225 Pfund ca. 225 Pfund d 
8 kälbern hammeln Lämmern Schafen schafen) Lebendgewicht) | Lebendgewicht) ve 
8 Siig % a lalalalalala alë laa EE 3 1 5 N 
E P g plizi g plaž e e e 2| ee ee 2 2/42) eee om 
S 5 „ HE AFTER IRRE EEE e 3/3 HE EHER | lig BE 3 53 3 F 68 , 
SS | e 3% 6 | ëlo 6, o |AU el jal sei © Atl sel e Avl sel e © o 85 3s oe 28 7 in 
a: tan) Sja Ser lais ° aja) F =] a =) a aa *! SS] eae}, “Ft. | 
FFF 3535 ] ꝗ 8 „5 : : Spalte 1 
Preis für 50 Kilogramm in Mark 
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| ! | j | i } i | 
, ` ERBEN re oe EE E AER nur 
VVT 95 68 65 80 63 35 60 63 60 60 60 — — — — | — — Jap. 
— ——1—1—1—1— — = [6 771610 029 0,0 2) „„ 
— — —— — — — — — f 76 76 76) 75, 70 73 70 66069 50 50 50 — —— — | — — [März 
— — =, — — — — - ejl e] 8 775 70 a 7 65, T1 70 60,64} —— — — — japri = 
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Es zeigt sich also im Berichtsjahre bei allen Getreide- 
arten eine rückläufige Preisbewegung, die um die Mitte des 
Jahres einer wenn auch nicht bedeutenden Preissteigerung Platz 
machte; immerhin waren aber am Jahresschlusse 1910 überall 
die Preise wesentlich niedriger als zu Beginn des Jahres. 
Diese Bewegung der Getreidepreise weicht mithin von der des 
Vorjahres erheblich ab; denn in letzterem stiegen sie bis zur 
Mitte stark an, um erst im Monat August zurückzugehen. 

Von den Hülsenfrüchte n sind während des Jahres 1910 
im allgemeinen die Preise für Erbsen herunter-, die für Speise- 
bohnen und Linsen hingegen heraufgegangen, und zwar sowohl 
im Groß- wie im Kleinhandel. 

Die Kartoffel-Groß- und Kleinhandels preise sind 
bis zur Mitte des Berichtsjahres gesunken; im Juli 1910, wo 
überwiegend schon neue Kartoffeln in Betracht kamen, zogen 
sie stark an, worauf sie ungefähr auf den Stand zu Beginn 
des Jahres fielen und sich auf diesem bis zum Jahresschlusse 
hielten. Im Vorjahre zogen dagegen die Kartoffelpreise bis zum 
Juli an, um dann unter den Jahres-Anfangspreis zurückzugehen, 

Die Heu- und Strohpreise, die während des Jahres 


| 


1909 anhaltend in die Höhe gingen, haben im Laufe des 
Berichtsjahres erheblich nachgelassen. 

Der Butterpreis war ıgıo großen Schwankungen unter- 
worfen, am Schlusse des Jahres aber niedriger als am Anfange: 
die Spannung zwischen dem teuersten Monate März und den 
billigsten Monaten Juni und Juli betrug 30 Pfg. auf das kg. 

Der Eierpreis, der der Jahreszeit entsprechend bis Monat 
Mai des Berichtsjahres abnahm, erfuhr von da ab eine an- 
haltende starke Steigerung; zumeist war er aber niedriger als 
im entsprechenden Monate des Vorjahres. Endlich der Preis 
für Vollmilch war ıgıo in allen Monaten gleich. — 

Was nunmehr die Fleischpreise im Kleinhandel betrifft, 
so gibt darüber einschließlich der Preise für frisches Rücken- 
fett vom Schweine und inländischem geräucherten Schweine- 
speck die nachfolgende Übersicht Auskunft, und zwar beim 
Rind-, Kalb-, Hammel- und Schweinefleisch nicht nur über die 
Preise der einzelnen, Gegenstand der Preisstatistik bildenden 
Fleischsorten, sondern auch über die aus diesen gebildeten Gesamt- 
durchschnitts- (Einheits-) Preise der betreffenden Schlachtvieh- 
gattung. 


Es betrugen im Wochendurchschnitte des Jahres ıgıo die häufigsten Preise 
im Kleinhandel in Pfennigen für 1 Kilogramm 


Schweinefleisch inländischen ge- 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch (einschl. Rückenfett) Schweinen) 

in den SZ poh ae ag „ „ 3 „ „ 22137 ., , g 22 Ro.. 2 
Berichtsorten 222% ESCH = SE SE Za SE KK ZS E SE- ECFE E = aa E , 8 E Ee 
sive f „ ZS) se pë EG js FFs as 2 gg fleisch g g | Se 

8883 8 23 32 3 233 233 33 8 5 . 

pene Sa r “Engle "e Ag |37 „ m AS 2 

Königsberg i. P. 153 143 135 145 | 160 145 154 | 164 150 158 | 154 153 89 158 147 30 | 208 280 189 
Memel ......... 135 133 123 132 | 134 115 126 | 141 131 137 137 137 78 149 133 70 205 316 198 
KT EE 165 142 127 147 | 159 132 148 | 151 136 145 | 160 145 84 160 1481 — | 215 286 191 
Allenstein ....... 143 131 125 134 I 144 128 138 | 145 136 141 | 157 149 88 157 147 — 223 296 198 
Danzig. 161 150 133 150 | 185 157 173174 158 168 J 155 149 91 157 147 60 | 218 278 176 
Graudenz........ 138 133 122 132 | 159 146 154 [| 161 137 151 | 143 137 109 162 142] 49 | 210 267 191 
Berlins 184 167 141 168 | 198 171 187179 157 1701176 158 72 148 154] 80 | 280 327 181 
Potsdam 194 172 147 174 230 192 214 | 198 186 193 | 173 165 128 158 163 99 241 320 173 
Brandenburg a./ Havel. 169 164 130 157 174 155 167 | 180 180 180 | 169 163 100 163 159 85 | 280 300] 180 
Frankfurt a./ Oder.. 160 153 132 150 I 170 159 166 | 169 162 166 | 162 160 74 166 153] 80 | 239 323 200 
Cottbus ......... 157 149 128 147 | 156 146 152 180 170 176 | 162 153 99 180 157 70 1241 319 200 
Stettin ws. 162 143 136 149 | 186 170 180 184 171 179 | 167 163 62 168 155 60 | 228 322 193 
Köslin 160 130 115 138 180 150 168 | 160 150 156 J 170 160 80 180 160] 80 | 240 280 190 
Stralsund ........ 165 153 146 155 | 193 180 188 | 183 163 175 I 150 150 82 159 145 60 | 240 280 198 
Posen. ns 163 148 130 149 | 165 158 162 172 165 1691162 158 71 155 149 50 243 337 179 
Bromberg. 160 144 135 148 | 166 146 158 | 179 160 171 158 155 119 160 154 40 230 306 190 
Breslaun 178 157 144 162 | 178 167 174 186 174 181 | 166 157 109 176 159 60 240 320 200 
Görlitz 4:2 32.04 ae s 154 139 123 141 | 159 150 156 I 170 156 1645 174 166 91 168 162 | 83 | 267 324 157 
Liegnitz ........ 163 156 130 152 | 162 147 156 | 173 162 169 | 174 150 123 173 162 80 267 320 196 
Königshütte i. Ob. Schl. 152 137 125 139 | 171 157 165 173 157 166 | 154 147 84 158 146 58 229 326 193 
Gleiwitz ........ 156 141 128 143 | 161 145 155 I 178 160 171 | 160 145 73 169 149 | 60 J 225 375 193 
Magdeburg 197 176 160 180 | 200 180 192 | 189 180 185 | 185 180 120 180 176 80 280 330 180 
Halle a./ Saale 186 174 154 174 | 195 182 190 | 186 175 182 | 204 188 108 163 181 80 281 329 194 
Brfürt.. ur. Laws 167 163 158 164 | 171 166 169 | 168 163 1661175 173 80 170 163 a9 279 320 197 
Affeuns 205 162 154 176 233 211 225 | 200 179 192 179 162 57 143 153 | 130 236 404 18% 
Nr.. EE 170 155 140 157 | 209 169 193 | 181 157 171 166 157 58 145 147 80 226 417 184 
Flensburg 186 159 125 161 | 201 152 18117187 165 178 180 160 71 160 159 J 100 219 360 180 
Hannover 179 154 146 162 | 202 168 188 | 175 152 166 | 155 146 76 149 143 90 248 350 175 
Hildesheim....... 163 155 155 159 170 158 165 | 172 160 167 | 168 160 70 167 155 80 215 360 180 
Harburg a. / Elbe. 167 144 143 153 207 180 196 193 159 179 | 167 153 73 155 150 | 80 235 360 190 
ale 164 154 144 155] 220 180 204 180 160 172 | 160 160 71 160 150 60 232 360 200 
Osnabrück ....... 159 148 133 149 | 184 174 1801165 149 15917160 152 81 139 145 84 238 337 180 
Emden 191 171 155 175 | 187 167 1791 140 120 132 | 186 159 80 160 162 80 220 340 160 
Münster 148 139 124 139 | 166 141 156 | 153 139 147 162 143 103 165 151 70 1 260 373 170 
Bielefeld qa 166 156 149 158 | 174 163 169 | 166 156 162 | 173 163 93 163 160] 75 254 320 183 
Paderborn 157 154 147 153 168 160 165 | 160 150 156 | 177 165 90 176 164 60 244 332 186 
Dortmund........ 156 149 134 147 | 177 166 173 | 168 157 163 I 175 171 80 162 161 70 1259 320 187 
Cassel. 177 162 150 165 | 175 156 168 | 169 145 159 | 187 173 100 163 168} 68 | 294 376 191 
KC EE 152 152 142 150 | 163 156 160 | 159 154 157 | 220 200 110 202 199 75 238 391 240 
Frankfurt a. Main... 180 180 148 172 | 182 182 182 | 177 168 174 219 200 120 220 2041 70 259 400 240 
Wiesbaden 171 162 150 162 | 201 183 194 200 170 188 I 190 180 100 170 173 72 250 433 220 
Co blen 180 163 150 167 186 186 186 | 200 183 193 200 200 100 194 188 | 80 | 260 400 I 200 
Düsseldorf ....... 169 160 143 160 | 209 191 202 | 182 160 173 1 204 200 124 181 189 78 265 415 192 
Basen a na ng 167 152 138 154 | 186 169 179 167 155 162 1 199 170 100 154 171 80 261 329 183 
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im Kleinhandel in Pfennigen für 1 Kilogramm 


Schweinefleisch inländischen ge- 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch (einschl. Rückenfett) Ge „ 
, 2 2 oe 212 saele 3 2 [28 F Z aoe ii 
ae 2883 wit 5 g2 | žo 23 GE] 2s we 5# 3: 80 EK S gS | Rob- ` ei ò 
Berichtsorten . . f Rees 8 83 [ Sr 33 [4d 3% sS [2 2 Sots 58 a 35 
> ohp 2 2 — < 2 — sv 8 3 353 8 8% 33 i S 2 eo 
we ;® 2558 og 32 S S 2 KEE S S m O 328 28 82% © fleisch = n > 5 
eseo SES g PS l ss E33 FS/Ss 83 #5 |35 8225 Sm 35 #5 & 2 | sa 
afa bse S BE|=- Säeëlef 85 gE [33 SEM ZS gE 8 3 * 
B "oale 2 7288 a "a jSz a> 78 E 
Crefeld ......... 152 146 128 144 | 173 161 168 | 170 156 164 | 192 181 102 165 174] 83 | 225 254 176 
Neuß 162 150 137 151 184 163 176 | 173 160 167] 190 173 75 174 169] 80 | 241 265 193 
Con: EE 177 170 147 167 | 195 184 190 | 185 172 180 205 199 141 185 192 90 | 269 413 I 190 
reer... 165 153 140 154 183 170 178 | 175 157 168 176 164 93 175 163 | 75 | 224 398 186 
Aachen 187 173 139 169 203 192 199 180 172 177 208 175 133 169 183 1 80 J 233 485 178 
Sigmaringen 164 164 164 164] 176 176 176 J 160 160 160 1 179 179 130 179 174] — J 240 280 | 200 
im Durchschnitte der 
Berichtsorte 
im Jahre 1910 175 160 141 161 189 170 182 178 162 171 J 179 167 92 164 163 | 76 257 345 189 
m 1909 .... 168 156 135 155 | 181 164 174 172 157 166 | 177 166 88 160 161 74 264 183 


Hiernach sind im Durchschnitte der Berichtsorte von 1909 auf 
1910 die Jahrespreise aller Fleischgattungen, und zwar sowohl 
die Sorten- wie die Einheitspreise gestiegen, verhältnismäßig 
am wenigsten der Schweinefleischpreis. 

Von den einzelnen Berichtsorten wies zunächst beim Klein- 
handel mit Rindfleisch Magdeburg mit 180 (im Vorjahre 
mit 178) Pfg., sodann Altona mit 176 und Emden mit 175 Pfg. 
den höchsten, anderseits Memel und Graudenz je mit 132 (im 
Vorjahr Memel mit 117) Pfg., demnächst Allenstein mit 134, 
Köslin mit 138 und Königshütte O. S. sowie Münster je mit 139 
Pfg. den geringsten Einheits- (Gesamtdurchschnitts-) Preis auf. 

Beim Kalbfleisch steht an erster Stelle der Einheits- 
preis von Altona mit 225 (im Vorjahr mit 212) Pfg.; es folgen 
Potsdam mit 214 und Stade mit 204 Pfg., während in Memel 
(wie im Vorjahre) mit 126 Pfg., hierauf in Allenstein mit 138 
und in Tilsit mit 148 Pfg. der Kalbfleisch-Jahrespreis am 
niedrigsten war. 

Hammelfleisch war am teuersten in Potsdam und 
Coblenz je mit 193 (im Vorjahre in Potsdam mit 191) Pfg., 
sodann in Altona mit 192 und in Wiesbaden mit 188 Pfg., 
am billigsten hingegen in Emden mit 132 (im Vorjahr in 


Memel mit 125) Pfg., hierauf in Memel mit 137 und in Allen- 
stein mit 141 Pfg. 

Das Schweinefleisch kostete am meisten in Frank- 
fart a. M. mit 204 (im Vorjahr in Aachen mit 198) Pfg. sodann 
in Hanau mit 199 und in Cöln mit 192 Pfg., am wenigsten in 
Memel mit 133 (im Vorjahr in Memel und Graudenz je mit 136) 
Pfg., hierauf in Graudenz mit 142 und in Hannover mit 143 Pfg. 

Das Roßfleisch schwankte im Jahrespreise von 130 Pfg. 
(wie im Vorjahre) in Altona, demnächst 100 Pfg. in Flensburg und 
99 Pfg. in Potsdam bis zu 30 (im Vorjahr 31) Pfg. in Königsberg 
i. Pr., sodann 40 Pfg. in Bromberg und 49 Pfg. in Graudenz. 

Geräucherter Schweineschinken im ganzen stand 
am höchsten im Preise in Cassel mit 294 Pfg., am niedrigsten 
mit 205 Pfg. in Memel; im Ausschnitt hingegen war er mit 
485 Pfg. in Aachen am teuersten, mit 254 Pfg. in Crefeld am 
billigsten. Der Preisunterschied zwischen dem teuersten und 
billigsten Berichtsorte ist demnach beim Schinken im Aus- 
schnitt ungewöhnlich hoch. 

Endlich für geräucherten Schweinespeck wurde in 
Hanau und Frankfurt a.M. mit je 240 Pfg. am meisten, 
anderseits mit 160 Pfg. in Emden am wenigsten bezahlt. 


Nach Monaten geordnet betrugen für die Gesamtheit der Berichtsorte die häufigsten Preise 
im Kleinhandel in Pfennigen für ein Kilogramm 


Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch ( D ae ee seas 
; - F = 2 Ss , 2 2 2 Schwei 

an 3:73 90 2 1 8 28 Ss u: AS 3_ us #2 |B y 285 B AS | Roß- schinken 3 
Wochendurchschnitte gg 322 22223 Es les 3 #3 [es BA Ba 4 sees 5 2 &: BS 8 2 A 
. 3 MTESA es fee Oe SS [Le Oe 33 | EECH BS fleisch! § 3 3 
des Monats S288 8525 8 85 |53 82 SH |83 83 SESE SES ee oe 5 $| F 
383 835 g E ai ES gË |a“ Së SS sit ZS te 2 8 8 8 5 2 
Sias ea 233 “se 33 [ 223858 è$ “3 4 
R 1910 169 155 136 156 | 185 168 178 | 173 156 166 | 182 170 96 174 168] 74 257 352] 193 
ua 1909 166 155 135 154179 162 172171 153 164] 172 161 86 156 156] 73 | 258 | 179 
ek 1910 169 153 135 155 | 181 163 174 | 172 158 166 [181 168 95 168 165] 74 258 354] 190 
ene ta 166 155 130 153 [ 179 161 172 | 170 155 164171 161 86 153 155] 72 | 260 | 178 
a 1910 168 153 134 154 | 184 164 176 | 174 158 168 | 179 167 95 166 164] 74 [257 348] 188 
means 1909 167 155 133 154 | 178 161 171 [169 155 163 170 161 84 155 155 72 | 260 | 180 
Gen 1910 168 153 135 154 | 186 163 177 | 177 159 170 175 165 93 163 161] 75 256 341] 187 
ne pa 167 155 131 154 | 177 162 ole 157 163] 171 160 84 152 155| 74 256 | 138 
i 1910 169 154 137 156 186 164 177 | 177 160 170175 165 91 161 160] 75 1255 340] 187 
EE 1909 168 156 133 155 | 184 164 176 | 170 154 164 | 171 162 84 151 155] 74 | 256 | 177 
l 7910 171 156 139 158 |187 164 177 | 179 162 1721175 164 89 160 159] 75 254 341] 187 

Juni : Š 5 — 
KE 168 155 134 155182 165 175 | 173 161 1684172 162 83 151 155 [ 74 253 | 178 
Per 1910 173 158 141 160 | 188 169 180 | 180 164 174 | 177 165 86 159 160 | 75 254 342] 187 
SE Bee 168 156 135 156 | 179 162 172 | 174 160 168 | 177 165 82 156 159 | 75 259 180 
1910 178 164 148 165 192 175 185 182 164 175 | 180 167 87 160 162] 76 [256 344] 187 
August S at Ve = a. arg 5 
1909 169 156 136 156 180 164 174 [175 162 170 [180 170 89 162 163] 75 266 185 
ae 1910 182 168 149 169 | 196 177 188 | 181 165 175 | 182 168 90 162 164] 77 [257 345] 189 
September ee 170 156 137 157 [ 181 166 175 [ 175 162 170] 184 173 90 166 167] 75 270 187 
D 1910 186 170 147 171 | 197 178 189 | 182 165 175 [ 182 169 92 164 165 | 77 [260 346] 190 
ee Ga 169 155 136 156 |182 166 176 174 161 169 | 184 172 93 169 168] 75 277 | 189 
1910 183 169 148 169 | 196 179 189 | 180 164 174 | 181 167 93 165 164] 78 |259 345 | 189 

November S S KE ee er eg 
1909 170 156 136 156 | 181 167 175 | 171 155 165 186 172 95 175 170] 76 278 | 191 
8 1910 181 168 147 168 | 194 177 187 | 179 165 173179 164 90 162 162] 77 [258 346 188 
en er... | 170 156 137 1574183 167 177 [ 173 154 165]185 174 97 176 171] 75 am | 193 
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Es zeigt sich, daß beim Rind-, Kalb-, Hammel- und Roß- 
fleisch die bereits im Jahre 1909 zu beobachtende aufsteigende 
Preisbewegung sich im Berichtsjahre fortgesetzt hat. Beim 
Schweinefleisch dagegen, das sich ebenfalls während des Vor- 
jahres verteuert hatte, ist im Laufe des Jahres ıgıo ein 
Preisrückgang eingetreten; dasselbe war auch mit Unter- 
brechungen beim Schweinespeck und Schweineschinken der 
Fall, während der in der ersten Hälfte des Berichtsjahres 
gesunkene Preis für Schinken im ganzen in der zweiten 
Hälfte wieder stieg, so daß er am Jahresschlusse höher war 
als zu Beginn des Jahres. 


Monatsweise betrachtet, ist von Anfang 1909 bis Ende 1910 


= — — ——— — 


der Einheitspreis für Rindfleisch um 14, der für Kalbfleisch 


um 15, der für Hammelfleisch um 9, der für Schweinefleisch 
um 6 Pfg., ferner der Roßfleischpreis um 4 und der Speck- 
preis um 9 Pfg. auf das kg in die Höhe gegangen. 


Während im vorstehenden ausschließlich die häufigsten 
Fleischpreise im Wochendurchschnitte der Jahre 1909 und 
1910 behandelt worden sind, werden im folgenden auch die 
im Berichtsjahre tatsächlich gezahlten höchsten und 
niedrigsten Preise der verschiedenen Fleischsorten ein- 
schließlich des Roßfloisches unter gleichzeitiger Angabe der 
betretfenden Monate gebracht. 


Es betrug im Berichtsjahre bei der Gesamtheit der Be- 
richtsorte für 1 kg in Pfennigen 


der | der nie- 
für on (in den Monaten) uno (in den Monaten) 
240 (Juli bis Dezember) | ¢ 100 (Januar) 
von der | 110 (Februar u. März) 
Keule | |] 120 (April bis Juli) 
220 (Januar bis Juni) 130 (August b. Dezemb.) 
= |" (Mai bis — | 90 (März) 
Zi vom Buz were 
— Fe (Januar bis April) | | 110 (August b. Dezeinb.) 
190 (Juni) i ¢ SO (März) 
vom Bauch) 180 (Mai u. Juli b. Dez.) | 


170 (Januar bis April) 90 (Januar, Februar u. 


April b. Dezemb.) 


90 (April) 
100 (Januar, Februar u. 
Mai bis Juli) 

110 (März und August) 
120 (Septemb. u. Oktob.) 
130 (Novemb. u. Dez.) 
80 (März) 

90 (April, Juni u. Juli) 


100 (Januar, Februar, 
Mai u. August) 


110 (Septemb. u. Oktob.) 
120 (Novemb. u. Dez.) 


| 
| 
| 
| 110 (Januar) 
| 
f 
| 


von der 


| 260 (Oktober bis Dez.) 
Keule | 


240 (Januarb. Septemb.) 
240 (Oktober bis Dez.) 


| 
| 
| 
| 
| 
* 


Kalbfleisch 


Hammelfleisch 
— — IE INSTA IE, ——— U— —— —— Eur EEE EEE 


vom Bug 


220 (Februar, März u. 
Juli bis Dezemb.) 


210 (April bis Juni) 
200 (Januar) 


220° (Januar b. Septemb. 

| 

von der | 

Keule 

120 (Februar bis Dez.) 
100 (März) 

110 (Januar u. Februar) 


120 (April b. Dezemb.) 


115 (Dezember) 

120 (November) 

130 (April bis Juli und 
Oktober) 

140 (Januar bis März, 
August u. Sept.) 

110 (Dezember) 

120 (Februar bis Juni 
und November) 


130 (Januar und Juli 
bis Oktober) 


200 (Januar bis Dez.) | 


260 (Oktober) 


von der 
Keule 
240 (Januar b.Septemb., 
November u. Dez.) 
222 (Januar) 
E (April bis Dezemb.) | 


| 
| 


Schweinefleisch 


vom Bug 
[> (Februar und März) | 


der der nie- 
fiir hochste (in den Monaten) | drigste (in den Monaten) 
Preis Preis i 
4 | | 30 (Juli) 
2 40 (Mai, Juni, August, 
= SSC und 160 (Januar b. Dezemb.) September u. Dez.) 
= un | | 50 (Januar bis April. 
> Oktob. u. Novemb.) 
— 
E? Riicken- 120 (Februar und April 
= fett 240 (Januar b. Dezemb.) E DENN D) 
= rise] R l ` 130 (Januar, März, No- 
2 | (frisch) vemberu. Dezemb.) 
RoBfleisch .. . 140 (Januar b. Dezemb.) 30 (Januar b. Dezemb.) 


Der hier aufgeführte höchste Preis für Rind fleisch von 
der Keule mit 240 Pfg. für das kg kam in Berlin und zugleich 
in Magdeburg vor, der niedrigste mit 100 Pfg. in Allenstein. 
ferner der höchste vom Bug mit 200 Pfg. in Berlin, 
Magdeburg, Halle a./ S., Kiel und Düsseldorf, der niedrigste 
mit 90 Pfg. in Allenstein, der höchste vom Bauch mit 
190 Pfg. in Kiel, der niedrigste mit 80 Pfg. in Allenstein. 


Für Kalb fleisch von der Keule wurde mit 260 Pfg. 
der höchste Preis bezahlt in Berlin und Altona, der niedrigste 
mit 90 Pfg. in Allenstein, vom Bug der höchste mit 240 Pfg. 
in Altona, der niedrigste mit 80 Pfg. in Allenstein. 


Die Hammelkeule stand mit 220 Pfg. am höchsten 
im Preise in Berlin, Posen, Magdeburg und Altona, am 
niedrigsten mit 110 Pfg. in Memel und Dortmund, der Bug 
vom Hammel mit 200 Pfg. am höchsten in Potsdam, Breslau, 
Magdeburg. Halle a.“ S. und Coblenz, am niedrigsten mit 
100 Pfg. in Allenstein. 


Beim Schweine fleisch erscheint der höchste Preis 
von der Keule mit 260 Pfg. in Hanau, der niedrigste mit 
115 Pfg. in Graudenz, der höchste vom Bug mit 222 Pfg. in 
Cöln, der niedrigste mit 110 Pfg. in Graudenz, der höchste für 
Kopf und Beine mit 160 Pfg. in Potsdam, Frankfurt a. M. 
und Aachen, der niedrigste mit 30 Pfg. in Altona, der höchste 
für frisches Rückenfett mit 240 Pfg. in Frankfurt 
a. M., der niedrigste mit 120 Pfg. in Kiel. 


Beim Roßfleisch endlich findet man den höchsten Preis 
von 140 Pfg. in Altona und Harburg, den niedrigsten von 
30 Pfg. in Königsberg i. Pr., Bromberg und Stade. 


In der Regel treten mithin die höchsten Sortenpreise in 
Berlin und den weiter westlich gelegenen Orten, die niedrigsten 
in den östlichen Orten auf. Die größte Preisspannung zeigt 
sich absolut bei der Keule vom Kalb mit 170 Pfg., ver- 
hältnismäßig dagegen bei Kopf und Beinen vom Schwein, 
wo der höchste Preis über fünfmal so hoch wie der 
niedrigste war. 


Auch beim Robfleisch ist die Spannung verhältnis- 
mäßig recht bedeutend. Hier wie auch bei Kopf und Beinen 
vom Schwein spielen zweifellos sehr wesentlich Qualitäts- 
unterschiede mit. Bezüglich des Roßfleisches können 
wir dieserhalb auf unsere vorjährigen Ausführungen (Jahrg. 1910 
S. 262) verweisen. Bei Kopf und Beinen vom Schwein 
kommt in Betracht, daß der Preis sich mitunter auf Kopf 
einschließlich Backe bezieht, die nach den maß- 
gebenden Bestimmungen in das Rückenfett einbezogen werden 
soll; örtlicher Gewohnheit zufolge erfolgt aber der Verkauf 
des Kopfes nicht ohne Backe, für die im allgemeinen mehr 
als für die übrigen Teile des Kopfes zu zahlen ist. 


Was nunmehr die Fleischpreise imGroßhandel 
anlangt, so zeigten sie nach der Tabelle (S. 466 ff.) 
während des Berichtsjahres folgende Bewegung: 
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Für die Gesamtheit der Berichtsorte betrug im Jahre 1910 in Mark der durchschnittliche Großhandelspreis 
50 Kilogramm 


von 
Rindfleisch, und zwar: 


Schweine- 
fleisch 


Hammel- 


Kalbfleisch fleisch 


Bullen- Färsen- (Kalben-) | Fres- = = 
Secure fleisch ; und Kuhfleisch | neisch En ome us wees $ 22 SE 
* a 28 %% 82 ase |2 | & 2 263 83 25 | Eis 2> 
ise „ 22 ee #7 ale | 2 3 2) e825 2282) Fe Hs 
im Monat 223 3% Bes | a ga" lei Ss 84222 = = ZS 23.531833. 323978] Gee 287 
ses 58, $89 | g grg J Egea] Sa] a A A Bel 5325 b ETE pre 
Bio “ss Sus | FP aueh SaSssagess| MS] S = e SS/ SALTS hw. Ral 32 238 
Zoe “A enS 3 255128354 a 3532 w] S 3 8 Zaja ELAS BE] Ea ges 
222 F 232 2 aa SSS S n FS] 2 8 8 Fel Se gsr 83 8223 1722 
BEE 2z 858 3 33 5 3 SSE so] 5 2 2 55 [ EE S 28 Fe 
35 = 8 | > 2 52 8 8 8 3 8 4 8 8 CL > ei e ae o OP: 5 © vom gm 
Soa e 8 8 14 oS © EE 2 2 Sx 22 SS en 5 
8 8 8 2 ra 8 Soc l e En 2 8 8 3 2 E > > emnon EI 2 3 ba 
on P Peas gh Ter VE re OS SE es 
Januar 67 60 56 | 62 56 | 61 55 48 49 | 118 93 80 71 | 74 67 61 56 72 71 
Februar ..... 65 58 54 | 61 56 59 53 48 47 116 87 79 69 | 74 66 60 56 70 69 
MIZ ce Gites 66 60 54 61 56 59 54 48 50 | 121 89 82 72 75 68 61 56 68 68 
N 67 61 57 | 62 58 61 55 50 52 f 122 90 83 72 | 76 69 63 57 67 67 
A ee e 69 63 59 64 59 63 57 51 52 119 90 83 73 f 76 70 63 59 67 66 
HE e eg 71 66 61 66 61 65 59 5 55 | 117 86 80 7179 74 68 63 65 65 
Mi 74 67 63 68 62 | 67 62 55 55 | 119 86 79 70 79 74 69 64 66 65 
Auguste 76 71 66 69 63 69 64 58 57 ] 120 90 83 74 | 79 75 69 64 68 67 
September .... 76 71 65 70 64 | 68 64 58 | 58 [ 123 96 86 74 | 78 72 67 GLI 67 o 
Oktober 75 71 65 70 65 | 67 DÄ 59 58 | 122 97 88 75 | 75 69 63 57 68 67 
November. . 75 70 64 70 65 67 63 59 | o8 | 122 94 86 74 [73 68 61 55 67 66 
Dezember .... 74 68 64 70 65 67 63 58 | 59 122 92 82 71 73 68 61 Ai 65 64 
im Monats- | 
durchschoitte . 72 66 61 66 61 65 59 53 54 ] 120 91 83 72 | 76 70 64 58 67 66 


Hiernach ist zunächst beim Rindfleisch der Großhandels- 
preis aller einzelnen Gattungen im Laufe des Jahres 1910 
in die Höhe gegangen. Dasselbe war beim Kalbfleisch der 
Fall; doch macht sich hier gegen Ende des Jahres eine wesent- 
lich rückläufige Bewegung der Preise bemerkbar, nachdem sie 
beim Fleisch von Doppellendern im September, bei den übrigen 
Kalbfleischgattungen im Oktober den höchsten Stand im Jahre 
erreicht hatten. Auch beim Hammelfleisch sind die Preise 
der verschiedenen Schlachttiergattungen nach anfünglichem 
Ansteigen, und zwar durchweg schon vom September an. ge- 
sunken. zum Teil sogar unter den Preis zu Beginn des Jahres. 
Endlich beim Schweinefleisch zeigt sich ungeachtet mehr- 
facher Schwankungen entschieden eine absteigende Bewegung 
der Großhandelspreise. 

Im einzelnen schwankte beim Ochsenfleisch von voll- 
fleischigen ausgemästeten Ochsen bis zu höchstens 6 Jahren 
der tatsächlich gezahlte Preis von 85 A im September (in 
Coin) bis 48 & im April (in Danzig), von jüngeren fleischigen 
und älteren ausgemästeten Ochsen von 80 & im September 
(in Cöln) bis 44 # im Februar (in Halle a./S.), von mäßig ge- 
nährten jüngeren und gut genährten älteren Ochsen von 80 A 
im August und Oktober (in Essen bezw. Gelsenkirchen) bis 
33 & im Februar (in Danzig), ferner beim Bullenfleisch 
von vollfleischigen Bullen von 79 & im November und De- 
zember (in Berlin) bis 46 M im Februar und März (in Danzig), 
von mäßig genährten jüngeren und gut genährten älteren 
Bullen von 78 & im Oktober (in Gelsenkirchen) bis 42 4 im 
Februar und März (in Danzig, im März auch in Stettin), beim 
Färsen- (Kalben-) und Kuhfleisch von vollfleischigen 
ausgemästeten Färsen (Kalben) von 78 & im Juni (in Kiel) 
bis 44 M im Januar und Februar (in Danzig), von voll- 
fleischigen ausgemästeten Kühen bis zu 7 Jahren von 75 M 
im September und Oktober (in Cöln) bis 40 M im Februar 
(in Posen), von älteren ausgemästeten Kühen und wenig gut 
entwickelten jüngeren Kühen und Färsen (Kalben) von 75 M 
im Oktober (in Gelsenkirchen) bis 33 A im April und Mai 
(in Breslau), endlich beim Fresserfleisch von 75 M 
im Monat März (in Breslau) bis 35 Æ in den Monaten Januar 
bis April (in Posen). 
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Beim Kalbfleisch von Doppellendern bewegten sich 
die gezahlten Preise von 140 & in den Monaten März, April, 
Juni und August bis Oktober (in Breslau sowie im Mai in 
Altona) bis 80 in den Monaten Januar und Februar (in 
Magdeburg, im Januar auch in Breslau), ferner bei dem von 
besten Mastkälbern von 120 M im September (in Magdeburg) 
bis 55 A im April (in Posen), bei dem von besten Saugkälbern 
von 105 & in den Monaten September bis November (in 
Bochum) bis 50 Æ im Januar (in Magdeburg) und April (in 
Posen), bei dem von mittleren Mast- und Saugkälbern von 100 Æ 
im Oktobter (in Bochum) bis 38 A im März (in Danzig). 


Beim Hammelfleisch von Mastlämmern und jüngeren 
Masthammeln wurde der höchste Preis mit je 100 Æ bezahlt 
in den Monaten März, April und September (in Breslau). der 
niedrigste mit 58 M im Januar, November und Dezember 
(in Erfurt), bei dem von älteren Masthammeln und geringeren 
Liimmern der höchste mit je 88 M in den Monaten März, 
Mai, Juni, August (in Crefeld) und September (in Breslau), 
der niedrigste mit 50 , im November (in Stettin), bei dem 
von mäßig geniihrten Hammeln und guten Schafen der 
höchste mit 80 im September (in Breslau), der niedrigste 
mit 48 im November (in Stettin), bei dem von älteren 
Schafen (Merzschafen) der höchste mit 73 & im Juli (in 
Halle a. S.), der niedrigste mit 38 % im Januar (in Magde- 
burg). 


Schließlich beim Schweinefleisch von Schweinen 
zum Frischverkauf schwankte der gezahlte Preis von 90 & 
im Januar (in Duisburg) bis 54 „#4 im Dezember (in Danzig), 
und bei dem von Schweinen zur Dauerwarenfabrikation von 
82 M im Januar (in Breslau) bis 53 A im Dezember (in 
Königsberg i. Pr.). 


Die Preisunterschiede sind hiernach vielfach recht be- 
deutend. — 


Nunmehr folgen auch noch die Preise für sonstige 
Waren (außer Getreide, Hülsenfrüchten, Kartoffeln, Rauh- 
futter, Butter, Eiern, Milch und Fleisch). 
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Es kosteten nach dem Durchschnitte der an einem der letzten Tage eines jeden Monats des Jahres tgto ermittelten 
häufigsten Preise 


imGroßhandel im Kleinhandel in Pfennigen ein Kilogramm 
2 2 = 2 
y 2 s3 3 8 8 ç 85 
- 8 &3 : : er a z 
in den ie 33:8 83 E 2 3 8 =E SS Sa g 3 
e © 2 FEB SES 2 2 5 § 8 3 SS w Ë Së 3 8 E 
Berichtsorten 8 = 3 S 9:5 Te % e D e S o 
S & |è S we 8 BZ 388 EB PpP2g8 8 5 
> E E & 3 I, P A Emm Oo = „ dë Schweine- 
> SE Grief © Grütze E Kaffee schmalz 
Königsberg i. Pri. 33 23 36 27 45 26 85 47 49 27 — 48 40 47 42 108 240 285 58 20 195 153 
Memel... 44 2. % 30 al 33 23 40 36 80 50 60 46 60 50 46 80 40 100 240 290 58 20 185 163 
ir E E EE 30 22 32 24 39 28 101 49 57 43 57 43 32 56 56 85 267 335 60 20 187 157 
Allenstein.......... 29 21 32 23 45 30 93 45 — 26 47 40 22 40 58 60 287 349 57 20 195 166 
Danzig 28 20 33 23 38 23 86 38 — 37 37 37 28 33 42 120 232 263 54 20 192 158 
Graudenz.......... 29 21 33 23 50 30 80 49 46 41 41 45 33 43 43 100 259 310 58 20 180 162 
TEE 28 20 40 30 50 32 80 44 48 40 50 43 36 40 50 97 210 247 54 22 183 158 
Potsdam 29 21 49 32 43 26 87 50 49 53 51 50 44 44 53 103 230 274 59 23 180 151 
Brandenburg a./ Havel. 30 22 40 31 49 24 100 40 — 60 40 50 50 40 50 100 180 260 59 22 185 155 
Frankfurt a./ Oder. 30 20 38 22 50 23 70 50 — 36 44 44 28 36 40 80 240 280 51 20 200 145 
Cottbus 32 21 36 26 56 31 80 51 42 41 41 49 40 40 40 82 223 280 56 20 200 162 
Stettin 32 22 42 31 61 25 91 45 53 40 48 50 30 51 50 85 219 262 57 23 193 149 
Köslin 31 21 36 25 51 30 80 50 — 40 50 44 50 — 40 110 200 247 57 20 210 172 
Stralsund. .......-.. 28 20 36 27 60 30 85 46 52 41 47 47 38 52 58 111 240 260 57 22 200 164 
Posen grec. ee 20 37 27 44 26 110 50 57 40 41 45 30 40 40 123 240 280 57 20 188 170 
Bromberg 33 23 36 26 44 26 80 40 60 30 49 48 23 39 46 71 243 343 54 20 197 160 
Breslau 29 22 33 24 40 24 108 47 67 37 76 55 31 35 42 100 250 320 55 20 182 153 
Görlitz ..... EE 31 21 36 27 40 35 66 45 66 38 44 48 30 38 61 75 280 316 61 20 190 170 
Liegnitz: 30 22 34 25 43 30 100 49 53 47 50 50 46 37 47 92 247 287 58 21 200 156 
Königshütte i. Ob. Schles. 28 21 32 23 42 33 73 49 58 30 43 43 32 36 49 118 210 257 51 20 175 159 
Glei wii: 30 22 36 25 56 30 100 55 66 40 60 60 50 36 40 100 240 282 54 24 200 168 
Magdeburg 27 20 36 27 61 26 94 50 48 40 50 50 40 40 60 100 218 245 55 20 198 161 
Halle a./ Saale 33 23 36 27 48 30 81 51 46 42 58 63 33 41 47 75 188 273 54 21 176 161 
Erik 30 22 35 27 53 22 80 49 50 60 50 50 40 40 60 100 222 280 61 22 215 170 
Altenͤs ee 29 22 35 28 57 32 80 50 48 38 49 43 38 60 40 100 185 228 57 20 172 163 
Ke! wer 8 31 23 40 28 47 22 80 55 42 43 39 43 31 47 45 108 215 273 56 20 181 162 
Flensbu g 29 19 34 25 65 36 100 50 — 36 42 49 39 58 40 100 192 240 56 20 187 170 
Hannover 29 22 37 28 58 32 79 52 50 53 44 47 38 50 56 102 181 220 59 22 178 160 
Hildesheim 26 21 37 28 66 24 74 53 48 43 50 45 35 50 51 100 240 268 57 22 200 162 
Harburg a/Elbe...... 29 22 40 31 56 27 80 58 48 40 48 40 40 40 40 100 202 243 57 20 200 160 
Stade sissies ow aes 34 25 39 29 45 33 80 50 60 40 54 40 40 60 40 100 200 223 61 21 193 168 
Osnabrück ......... 30 23 36 30 40 30 60 50 — 38 50 40 27 — 40 94 212 243 58 20 180 161 
Emden 30 26 37 33 68 33 65 60 60 32 50 50 26 40 40 121 178 227 56 24 178 165 
Münster 29 26 37 34 40 34 90 57 39 50 43 59 43 60 56 127 253 300 54 22 190 170 
Bielefe lub 31 23 36 27 44 26 80 38 45 37 46 40 29 40 40 100 227 253 54 20 173 162 
Paderborn 30 25 36 28 50 25 68 50 50 43 50 50 36 51 40 94 215 242 54 20 182 170 
Dortmund.......... 29 23 35 31 38 29 75 50 46 40 44 56 35 58 45 9 245 271 55 20 183 160 
CAsseligat a E kare 28 24 32 29 58 27 100 50 — 60 49 52 38 42 55 86 262 302 57 20 188 167 
Hans wae ess 32 24 37 29 60 31 78 45 — 46 — 49 40 36 50 80 233 260 54 20 199 158 
Frankfurt a. Main 33 25 43 34 66 28 86 48 58 40 58 51 30 36 48 83 203 243 55 20 180 163 
Wiesbaden 31 24 43 36 72 32 88 48 60 50 60 53 50 40 60 100 212 268 55 20 190 168 
Coblenz 42.4. 22% «44 32 24 40 33 59 37 60 47 40 39 54 51 40 35 40 84 233 266 56 20 200 175 
Düsseldorf 35 25 40 28 59 39 63 48 50 35 50 58 — 45 45 90 185 266 55 20 181 165 
ESS Nn es 30 24 34 30 55 38 69 44 45 30 45 51 29 42 41 103 235 253 57 20 183 159 
Crefeld ars are‘ 30 25 35 32 52 4 73 51 41 32 — 53 35 48 42 70 241 260 58 20 188 169 
E, nenne 31 26 40 34 64 32 70 48 — 46 32 50 30 50 39 70 230 234 49 20 160 140 
lg tree ee 30 24 38 34 73 41 74 46 37 40 38 48 41 48 44 109 227 250 53 20 190 165 
ITI Soares Ga 31 24 42 — 52 34 80 58 40 53 70 62 — 41 40 102 227 247 55 20 183 172 
Aachen 30 25 37 38 54 40 66 45 38 38 — 48 — 52 46 — — 242 58 20 174 168 
Sigmaringen. 33 26 41 33 50 36 100 41 — 55 — 60 52 — 50 80 260 280 52 20 200 147 
im Durchschnitte der 
Berichtsorte 
im Jahre r910..... 30 22 38 29 52 31 83 47 50 40 50 48 35 43 48 97 220 262 55 21 186 160 


„ „ 19009. 32 25 39 32 51 32 80 46 49 40 52 50 36 42 51 89 203 247 51 21 174 143 


Hiernach haben sich, wenn man zunächst die Preisbe- schiebung eingetreten ist: Schweineschmalz, Kaffee und Back- 
wegung im Durchschnitte der Berichtsorte betrachtet, bei den obst. handelt es sich um eine Steigerung des Preises. 
meisten in der Ubersicht aufgeführten Waren von 1909 auf Was im einzelnen zunächst die Mehlpreise betrifft, 
1910 die Preise nicht wesentlich verschoben; bei zwei | so sind diese ebenso wie die entsprechenden Getreidepreise 
Warengattungen: Speisesalz und Gersten-Graupen, ist der Ge- im Gesamtdurchschnitte 1910 gegen das Vorjahr gesunken, 
samtdurchschnittspreis sogar unverändert geblieben. Bei den und zwar sowohl im Groß- wie im Kleinhandel; dasselbe gilt 
wenigen Gegenständen aber, wo eine erhebliche Preisver- | übrigens auch vom Weißbrot und vom Roggen-Graubrot. 


— e — — 
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Am teuersten stellte sich im Großhandel Weizenmehl 


mit 35 & für den Doppelzentner in Düsseldorf. Roggenmehl 
je mit 26 & in Emden, Münster, Neuß und Sigmaringen, am 
billigsten ersteres mit 26 A in Hildesheim, letzteres mit 
19 A in Flensburg. Im Kleinhandel war der Preis am 
höchsten für Weizenmehl mit 49 Pfg. für das kg in Potsdam 
(hierauf je mit 43 Pfg. in Frankfurt a. M. und Wiesbaden), 
für Roggenmehl mit 38 Pfg. in Aachen (hierauf mit 36 Pfg. 
in Wiesbaden), anderseits am niedrigsten für jenes je mit 
32 Pfg. in Tilsit, Allenstein, Königshütte O. S. und Cassel, 


für dieses mit 22 Pfg. in Frankfurt a./ 0. Weißbrot kostete 


am meisten in Cöln mit 73 Pfg. (hierauf in Wiesbaden mit 
72 Pfg.), am wenigsten in Danzig und Dortmund je mit 38 Pfg., 
während der höchste Preis für Roggen-Graubrot 44 Pfg. in 
Crefeld, der niedrigste je 22 Pfg. in Erfurt und Kiel betrug. 

Außer Mehl und Brot gingen von 1909 auf 1910 noch 
etwas herab die Gesamtdurchschnittspreise für die drei Arten 
Grütze und für Reis, wogegen die für Fadennudeln, beide 
Grießarten und Hirse etwas anzogen. Schon bedeutender war 
die Preissteigerung (um 4 Pfg. für das kg) beim Zucker; 
beim Backobst betrug sie bereits 8 Pfg, beim inländischen 


Schweineschmalz 12 Pfg., beim gebrannten Kaffee 15 Pfg. 
und beim ungebrannten Kaffee sowie beim ausländischen 
Schmalz sogar je 17 Pfg. 

Bemerkenswert ist, daß sich im Berichtsjahre die höchsten 
Kaffeepreise im Osten finden, nämlich in Allenstein mit 287 
Pfg. für 1kg ungebrannten und 349 Pfg. für gebrannten Kaffee, 
während der niedrigste Preis für ungebrannten mit 178 Pfg. in 
Emden, für gebrannten mit 220 Pfg. in Hannover gezahlt wurde. 

Recht beträchtlich sind auch die Preisunterschiede beim 
Schweineschmalz; am teuersten war das inländische mit 
215 Pfg. für das kg in Erfurt, hierauf mit 210 Pfg. in Köslin, 
das ausländische mit 175 Pfg. in Coblenz, hierauf mit 172 Pfg. 
in Köslin und Trier, am billigsten sowohl ersteres mit 160 Pfg. 
wie letzteres mit 140 Pfg. in Neuß. Die Preisdifferenz zwischen 
dem teuersten und billigsten Berichtsorte beträgt also beim 
inländischen Schmalz 55, beim ausländischen 35 Pfg. 

Gemischtes Backobst schwankte im Preise von 127 Pfg. 
für das Lo in Münster bis 60 Pfg. in Allenstein, endlich 
harter Zucker von 61 Pfg. in Görlitz, Erfurt und Stade 
bis zu 49 Pfg. in Neuß und hierauf 51 Pfg. in Frankfurt a. / 0. 
und Königshütte O. S. 


Monatsweise aufgeführt betrugen für die Gesamtheit der Berichtsorte die häufigsten Preise 


im Großhandel 


im Klein handel in Pfennigen für 1 Kilogramm 


in Mark > = 8 
für 100 kg $33 8, S 8 2 9 8 
* = a g 332 3 S 8 a Ss Ba SZ 3 
im Wochendurch- = g S a 2833.38 3 AL se & a 3235 B 
‘hni S £ S is ofa S$ =e: FS „ S E SC ES Sa S ZS 
schnitte des Monats = = S ss 48 a a 2 ZS Se SS e e 8 $ 5 * 2 8 
8 8 S w E 850 8 SS Byg S T S gaS & 
ZS 8 Z g a Ze E e Sep o 4 3 au 5 Schweine- 
> S SE GrieB S Grütze S Kaffee N schmalz 
E mE d 
| 1910 31 24 39 30 54 33 84 46 48 41 51 50 37 42 49 92 213 257 53 21 192 163 
Januar ....... 1909 29 24 35 31 50 30 84 45 53 41 53 50 36 43 51 86 199 242 50 21 167 133 
1910 31 23 39 31 54 32 84 46 49 41 51 50 36 43 49 92 214 258 53 21 193 162 
Febru arr. 1909 30 25 36 32 52 31 82 44 50 41 52 49 36 42 51 87 195 241 50 21 167 132 
Ee 31 23 39 30 54 32 84 46 48 41 51 50 36 42 49 92 215 257 55 21 186 164 
März. 1909 31 25 36 31 53 31 81 45 50 40 52 49 36 42 51 87 196 240 50 21 167 135 
, E 30 23 39 30 53 32 84 48 52 41 51 48 35 42 48 98 215 257 56 21 186 163 
R 199 32 25 . 38 32 54 31 78 45 50 40 51 50 36 42 51 87 200 241 50 21 167 136 
ee 29 22 38 29 53 31 83 48 52 40 51 47 35 42 47 97 215 258 57 21 186 161 
Main 199 34 286 40 32 55 32 82 46 51 40 52 50 36 42 51 88 200 241 51 21 168 137 
, e 29 21 37 29 52 30 81 48 51 40 50 47 35 43 48 98 215 258 57 21 184 159 
Juni 1909 35 26 41 33 56 33 82 47 50 40 51 50 36 43 51 88 197 240 51 21 168 139 
e 29 21 37 29 52 30 82 48 50 40 49 47 35 42 47 98 214 258 58 21 184 161 
MI 1909 36 27 41 33 57 33 83 48 51 40 51 51 36 43 51 88 197 242 51 21 170 141 
fe 29 22 37 29 52 30 82 47 49 40 50 47 35 43 47 98 214 258 60 21 184 160 
August. 1909 35 25 41 32 56 33 78 48 50 40 52 51 36 43 51 88 206 253 51 21 176 143 
z ee 29 22 37 29 52 30 82 47 49 40 49 47 35 43 47 98 218 260 60 21 185 160 
September 1909 32 24 39 31 56 32 79 46 50 40 52 51 36 43 52 90 210 255 51 21 177 145 
Ok 1 29° -21 37 29 52 30 82 46 49 40 50 47 35 43 47 99 219 262 55 21 183 160 
ktober 1999 32 24 39 31 54 32 80 46 49 40 51 51 36 43 51 92 212 259 51 21 184 150 
x ns 29 22 37 29 52 30 82 46 49 40 50 47 35 43 47 103 238 276 52 21 183 158 
November. 1909 32 24 39 31 54 31 81 46 49 40 51 50 36 42 52 83 212 257 52 21 186 159 
Der einiber no 283 21 37 28 52 30 82 47 50 40 50 47 36 44 47 103 250 282 50 21 182 154 
Mesa 1909 31 23 39 30 54 31 81 46 49 40 51 51 36 43 51 94 212 257 52 21 190 163 
Hiernach ergibt sich sowohl beim Mehl wie beim Brot Fiir die Gesamtheit der Berichtsorte betrug 
für 1910 eine rückläufige Preisbewegung die unverkennbar schon die Preisspannung in Pfennigen zwischen je 1 Ay 
im dritten Viertel des Vorjahres angesetzt hat, nachdem bis Roggen !) = Roggen!) | Weizen )) bierg Weizen!) 
dahin die Preise in die Höhe gegangen waren. u und und und Sep ung 
Roggen- Roggen- Roggen- Weizen- Weiß Weib- 
Von Interesse ist es, die Preisunterschiede zwischen Weizen, | im Monat mehl) graubrorjgraubrot?) | mehl!) brota) brot?) 
Weizenmehl und Weißbrot sowie zwischen Roggen, Roggen- Tanwar’. ar ER A Ze ECH EN 199 = 230 21 Fe 30 
mehl und Roggenbrot zu betrachten, wobei es aber haupt- Februar . 7 8 9 6 W 14 9 9 23 22 32 3l 
sächlich auf die Preis be g f März... 7 8 9 6 16 14 9 8 23 22 32 30 
S te e ankommt. da de Ce os) os le ei. g o o 56 
Preise des Weißbrotes (Semmel) und des Roggengraubrotes Mai . 7 8 9 6 16 14 8 9 24 21 32 30 
(mit Zusatz von Weizenmehl) nicht unbedingt mit denen des Juni Li 7 9 7 16 14 10 9 23 21 33 30 
Weizens und Weizenmehls bezw. des Roggens und Roggen- 1 i : 8 S : 2 e : = SS i 32 33 
mehls vergleichbar sind. Beim Mehl müssen hierbei natürlich“ September 77 8 8 15 15 9 11 23 24 32 35 
die „Großhandelspreise“ eingestellt werden, da die Bäcker für 1 6 : > 5 2 16 e 3 e + 
2 Rap l November 7 5 23 22 33 A 
ihre Geschäftszwecke nur größere Mengen Mehl zu kaufen Dezember 6 7 9 8 15 15 9 9 24 23 33 32 
pflegen; sowohl diese Mehl- wie die Getreidepreise sind um im Monats- | 
die Vergleichung mit den Brotpreisen zu ermöglichen, zweck- durchschn. 7 8 9 7 16 14 9 9 23 22 32 31 


mäßig anf 1 Kilogramm zu bringen. 


1) im Großhandel. — ?) im Kleinhandel. 
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Von 1909 auf ıgıo hat somit im Monatsdurchschnitte der 
Preisunterschied zwischen Roggen und Roggenmehl etwas 
nachgelassen, wogegen der zwischen Weizen und \Veizenmehl 
unverändert geblieben ist. Anderseits hat sich sowohl zwischen 
Roggenmehl und Roggengraubrot wie zwischen Weizenmehl und 
Weißbrot und damit auch zwischen Roggen und Roggengrau- 
brot sowie zwischen Weizen und Weißbrot die Preisspannung 
etwas vergrößert, der Brotpreis ist also von 1909 auf 1910 
verhältnismäßig erheblich weniger als der ent- 
sprechende Mehl- und Getreidepreis gesunken; ledig- 
lich hierauf ist die Erweiterung des Preisabstandes zwischen 
Getreide und Brot zurückzuführen. 


Des weiteren ist nach der Übersicht während des 
Berichtsjahres die Preisspannung zwischen Roggenbrot 
und Roggen — im Gegensatz zum Vorjahr — zurückgegangen, 
während sie zwischen Weißbrot und Weizen — wie auch im 
Laufe des Vorjahres — zugenommen hat. 


Die schon im Jahre 1909 als Folge des erhöhten Kaffee- 
zolls eingetretene Steigerung des Kaffeepreises hat sich 
während des Berichtsjahres ziemlich ununterbrochen fortgesetzt, 
wogegen der Preis für Schweineschmalz, der ebenfalls 
während des Vorjahres eine aufsteigende Bewegung zeigte, 
nachdem er für inländische Ware mit 193 Pfg. im Februar 1910, 
für ausländische mit 164 Pfg. im März ıgıo den Höhepunkt 
erreicht hatte, unter dem Einflusse der sinkenden Schweine- 
fleisch- und -fettpreise bis zum Jahresschlusse 1910 zurück- 
regangen ist. 

Während endlich die Aufwärtsbewegung des Preises für 
Backobst (gemischt) bis zum Ende des Berichtsjahres dauerte, 
fiel der bis zum August 1910 gestiegene Zuckerpreis vom 
Oktober an ziemlich beträchtlich. so daß er sich am Schlusse 
des Jahres niedriger als zu dessen Beginne stellte. — 


Im Anschluß hieran erscheint eine Erläuterung und 
Besprechung der dieser Abhandlung beigegebenen gra- 
phischen Darstellung angebracht. 

Es handelt sich hierbei weniger darum, die Spannung 
zwischen Vich- und Fleischpreisen, insbesondere auch zwischen 
Fleischpreisen im Groß- und Kleinhandel, als vielmehr die 
betreffende Spannungsbewegung während des Berichts- 
Jahres darzustellen. 


Für jede der vier zu behandelnden Schlachttiergattungen 
sind die monatlichen Durchschnittspreise für Vieh mittlerer 
Qualität und die ungefähr entsprechenden Fleischgroßhandels- 
preise gewählt. und zwar 

a) beim Rind: die Schlachtviehpreise für junge fleischige 
nicht ausgemiistete und ältere ausgemästete Ochsen bezw. die 
Großhandelspreise für Ochsenfleisch von jüngeren fleischigen 
und älteren ausgemästeten Ochsen, 

b) beim Kalb: die Schlachtviehpreise für mittlere Mast- 
und gute Saugkälber bezw. die Fleischgroßhandelspreise für 
mittlere Mast- und Saugkälber, 

c) beim Hammel: die Schlachtviehpreise für ältere 
Masthammel und gut genährte Schafe bezw. die Fleischgroß- 
handelspreise für ältere Masthammel und geringere Lämmer, 

d) beim Sch wein: die Schlachtviehpreise für vollfleischige 
Schweine von über 2 bis 2'/, Zentner Lebendgewicht bezw. 
die Großhandelspreise für Fleisch von Schweinen zum Frisch- 
verkauf (Ladenschweinen bis zu etwa 2'/, Zentner Lebend- 
gewicht). 

Die bezeichneten Viehpreise beruhen auf den fort- 
laufenden amtlichen Berichten der Verwaltungen der Vieh- und 
Schlachthöfe über die an den einzelnen Markttagen notierten 
Schlachtviehpreise, die seit Anfang 1910 dem Königl. Statistischen 
Landesamte von den Vieh- und Schlachthofverwaltungen aus 
14 (jetzt 17) Großstädten regelmäßig mitgeteilt werden; da, 
wo die Notierung nach Schlachtgewicht erfolgt, sind die 
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Preise der Einheitlichkeit der Darstellung halber auf Lebend- 
gewicht umgerechnet worden und zwar | 

für Ochsen in Kiel und Essen unter Annahme von 
100 Pfund Lebendgewicht auf 54 Pfund Schlachtgewicht, 

für Kälber in Kiel unter Einstellung von 100 Pfund 
Lebendgewicht für 60 Pfund Schlachtgewicht, 

für Hammel in Kiel und Essen mit 100 Pfund Lebend- 
gewicht auf 47 und in Cöln auf 46 Pfund Schlachtgewicht, 

für Schweine in Essen unter Zugrundelegung von 
100 Pfund Lebendgewicht auf 80 Pfund Schlachtgewicht. 


Die Fleischgroßhandelspreise entstammen der seit 
Anfang ıgıo eingerichteten fortlaufenden statistischen Er- 
hebung der Fleischpreise im Großhandel in den (20 jetzt 21) 
Orten, in denen tatsächlich ein Fleischgroßhandel (Verkauf 
der Engrosschlächter [Großschlächter] an die Ladenfleischer) 
stattfindet. (Vergl. S. 445.) 


Endlich die Fleischkleinhandelspreise stellen bei 
allen vier Tiergattungen die monatlichen Gesamt-Durchschnitts- 
(Einheits-) Preise dar, wie sie bei der seit Anfang 1909 be- 
stehenden veränderten preußischen Fleischpreisstatistik für 
jede Gattung aus den ermittelten häufigsten Preisen der ein- 
zelnen, Gegenstand der Erhebung bildenden Fleischstücke 
(Keule, Bug usw.) nach deren Verhältnis zum Gesamtschlacht- 
gewicht des Tieres berechnet werden. Wennschon bei dieser 
Statistik der Fleischkleinhandelspreise nicht wie bei der Vieh- 
und der Fleischgroßhandels-Preiserhebung innerhalb der Tier- 
gattung Qualitätsunterschiede gemacht werden und 
nach Lage der Verhältnisse auch nicht gemacht werden 
können, erscheint eine Vergleichung zwischen Viehpreis und 
Fleischgroßhandelspreis einerseits und Fleischkleinhandels- 
Einheitspreis anderseits, indem letzterer ungefähr den Ge- 
samterlös aus dem Verkauf des Fleisches eines Schlachttieres 
mittlerer Preislage im Kleinhandel darstellt. keineswegs 
verfehlt; nur können aus der gedachten Gegenüberstellung 
nicht sichere Schlüsse auf die Preisspannung zwischen Vieh- 
oder Fleischgroßhandels- und Fleischkleinhandelspreis gerade 
einer bestimmten Qualität von Schlachttieren gezogen 
werden, vielmehr lassen sich daraus nur ganz allgemeine, aber 


immerhin — namentlich bei Berücksichtigung der Preis- 
bewegung — wertvolle Anhaltspunkte für jene Preis- 


verschiedenheiten entnehmen. 


Die Schlachtvieh- und Fleischgroßhaudelspreise verstehen 
sich in Mark für 50 Kilogramm, die Fleischkleinhandelspreise 
in Pfennigen für 1 Pfund: damit ist in der Tafel die 
zahlenmäßige Vergleichbarkeit der drei verschiedenen Preis- 
arten untereinander gesichert, sei es, daß man zu Ver- 
gleichszwecken die Preise für Schlachtvieh und im Fleisch- 
großhandel wie die im Fleischkleinhandel auf 1 Pfund bezieht, 
in welchem Falle die für erstere beiden aufgeführten Preis- 
zahlen als Pfennige gelten, sei es, daß man die Fleischklein- 
handelspreise auf 50 kg bezieht. in welchem Falle hier die 
Preiszahlen als Mark anzusehen sind. 


Für die graphische Darstellung konnten für diesmal nur 
solche in verhältnismäßig geringer Anzahl vorhandene und 
möglichst in verschiedenen Gegenden Preußens gelegene 
Berichtsorte in Betracht kommen, in denen alle drei Arten 
von Preisen notiert werden; aus diesem Grunde wurde z. B. 
Königsberg i.Pr. nicht mitberücksichtigt, weil dort wohl Fleisch- 
groß- und Fleischkleinhandelspreise, aber nicht auch Schlacht- 
viehpreise erhoben werden. Vereinzelt fehlen überdies mangels 
erfolgter Notierung auch in der Tafel Preisangaben, und zwar 
für Hammel im Februar in Kiel und im November in Posen, 
ferner für Fleisch im Großhandel. nämlich für Rindfleisch in 
Essen, für Kalbfleisch in Magdeburg für die Monate Januar 
bis März und in Cöln für das ganze Jahr, für Hammelfleisch 
in Cöln und für Schweinefleisch in Posen und Essen; bei diesen 
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Orten können also die fraglichen Kleinhandelspreise nur den 
entsprechenden Fleischgroßhandels- bezw. Schlachtviehpreisen 
gecentibergestellt werden. Eine am Schlusse der Abhandlung 
(Seite 486) folgende Tabelle führt die der graphischen 
Darstellung zugrundeliegenden Preiszahlen auf. — 

Betrachtet man die für die einzelnen Berichtsorte und Vieh- 
gattungen monatsweise nebeneinander aufgeführten Preis- 
angaben der Tafel, so springt vor allem in die Augen, daß 
zumeist die Spannung zwischen Schlachtvieh- und 
Fleischgroßhandelspreis größer ist als die zwischen 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandel; umsomehr fallen, 
worauf später noch zurückzukommen sein wird, Abweichungen 
von jener Regel. wie z. B. beim Kalb in Magdeburg, auf. Es 
ist unmöglich, über die Ursachen dieser verschiedenartigen 
Erscheinungen ohne genaue Kenntnis der örtlichen Ver- 
hältnisse zu urteilen; wir müssen uns daher hier im wesent- 
lichen darauf beschränken, auf jene Tatsachen hinzuweisen. 

Des weiteren läßt sich aus der Tafel entnehmen, daß im 
allgemeinen die Schlachtviehpreise von Einfluß auf 
die Gestaltung der Fleischpreise sind; dabei werden 
aber die Fleischgroßhandels preise offenbar von den 
Viehpreisen mehr berührt als weiterhin die Fleisch- 


fleischpreis in Magdeburg im Kleinhandel während des ganzen 
Berichtsjahres unverändert auf 96 Pfg. für das Pfund gestanden, 


während der entsprechende Fleischgroßhandels- ebenso wie 


der Viehpreis verschiedenen Schwankungen ausgesetzt 
waren; man könnte daher vermuten, daß dort Preisverab- 
redungen der Fleischer vorgelegen haben. durch die der Kalb- 
fleischpreis ohne Rücksicht auf die Schwankungen des Fleisch- 


| 
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eroßhandelspreises konstant erhalten worden ist. Anderseits 
sieht man z. B. beim Rind in Berlin, beim Kalb in Essen, 
beim Hammel in Posen und beim Schweine in Breslau die Fleisch- 


| kleinhandelspreise den Fleischgroßhandelspreisen im großen und 


ganzen deutlich folgen. Mehrfach hinkt auch die Bewegung 
der Kleinhandelspreise nach; so ist beispielsweise beim Kalb 
in Danzig im Juli der Vieh- und der Fleischgroßhandelspreis 
beträchtlich in die Höhe gegangen. der betreffende Fleisch- 
kleinhandelspreis aber gegen den Vormonat unverändert ge- 
blieben und erst im August gestiegen, anderseits im November 
trotz Sinkens des Vieh- und Fleischgroßhandelspreises nicht in 
diesem, sondern erst im folgenden Monate zurückgegangen. — 

Von besonderem Interesse ist es, de Bewegung der 
Spannung zwischen Vieh- und Fleischpreisen, 
insbesondere auch zwischen Fleischgroß- und Klein- 
etwas näher ins Auge zu 


kleinhandelspreise von den Fleischgroßhandels- |handelspreisen zahlenmäßig 
preisen; so hat beispielsweise der bereits erwähnte Kalb- ! fassen. 
Zunächst beim Rind betrug im Jahre 1910 
im Monat. 2 2 
tes be kb S e 
a x N = — = om © E E 2 z T 
e = — = a & ı 3 ER. os e == 
die Spannung zwischen E 3 = FS Së 4 E 8 = > N S S 
, 07 Z A "Ss 
In Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis 18 17 165 15,5 165 195 195 25 24 22 215 22 20 
Danzig | FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 155 20 205 195 205 165 16 12 14 17 14 155 17 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 33,5 37 37 35 37 36 35, 37 38 39 355 375 86,5 
Viehpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 25,5 24 23,5 25 285 275 27 33 33, 34 32,5 325 29 
Berlin | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 20 20,5 195 16 135 12 105 10 115 12 115 13 14 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspr eis 455 445 43 41 42 395 375 43 45 46 44 455 43 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 15,5 145 15 165 17 16 19 195 20 19 195 2 17,5 
Posen | Fleischer und Fleischkleinhandelspreis 17,5 195 185 15.5 13,5 155 17,5 155 17 185 205 195 175 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 33 34 33,5 32 30,5 315 365 35 37 37,5 40 39,5 35 
Viehpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 22 205 185 16 165 16 175 165 165 175 19 205 18 
Breslau... FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 23,5 26,5 275 27 25 25,5 22,5 22 23 28,5 27,5 265 25,5 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 455 47 46 43 41,5 41,5 40 38,5 395 46 465 47 435,5 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 20,5 195 225 235 22 27 26 27, 25 26 245 22 24 
Magdeburg. . | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 29,5 30,5 295 285 295 25 27,5 245 24 235 235 265 27 
\ Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 50 50 52 52 515 52 53,5 52 49 495 48 485 50,5 
l Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ...... 225 24 25 255 255 275 29 305 30 285 27 28 27 
Kiel Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 12,5 10 7,5 65 125 155 135 13,5 17 195 205 19 14 
\ Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 35 34 325 32 38 43 42,8 44 47 48 47547 41 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis — — — — — — — — — — — — — 
Essen | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis — — — — — — — — — — — — — 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 31,5 305 315 32,5 30,5 305 32 37 41 42 365 35,5 345 
Viehpreis und Fleischgroßghandels preis 24 22 23 26 25 28 275 27,5 27 265 25,5 23,5 25,5 
Cin ..... biber und Fleischkleinhandelspreis 14 16 15 13 14 11 95 10 12 135 15,5 15,5 13,5 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 38 38 38 39 39 39 37 37, 39 40 41 39 385 
Die Spannungsbewegung ist demnach nirgends eine im August ist in Danzig gegen den Vormonat der Fleisch- 


gleichmäßig fortschreitende, sondern durchweg eine mehr oder 
weniger schwankende. Dies gilt z. B. gleich bezüglich der 
zuerst aufgeführten Stadt Danzig. Hier zeigt während des 
Berichtsjahres die Spannung zwischen Viehpreis und Fleisch- 
großhandelspreis ungeachtet mehrfacher Unterbrechung eine 
entschieden aufsteigende, die zwischen Fleischgroß- und 
Fleischkleinhandelspreis (die abweichend von dem übrigen 
Teile des Jahres in den Monaten Februar bis Mai größer als 
die zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis war) dagegen 
eine rückläufige Entwickelung, und zwar so, daß sich im 
großen und ganzen auch der Abstand zwischen Vieh- und 
Fleischkleinhandelspreis unverkennbar erweitert; namentlich 
Zeitschrift des K. Pr. Stat. Landesamts, Jahrgang 1911. : 


großhandelspreis absolut und verhältnismäßig weit mehr 
(von 61 auf 67) in die Höhe gegangen als der Viehpreis 
(von 41,5 auf 42) und der Fleischkleinhandelspreis (von 77 
auf 79). Insbesondere in Berlin ist im Laufe des Berichts- 
jahres ebenfalls die Differenz zwischen Vieh- und Fleisch- 
großhandelspreis gestiegen und die zwischen Fleischgroß- und 
-kleinhandelspreis gesunken, während die bis zur Jahresmitte 
zurückgegangene Spannung zwischen Vieh- und Fleischklein- 
handelspreis am Jahresschluß wieder den Stand am Anfange 
des Jahres (45,5) erreichte. Nicht nur zwischen Vieh- und 
' Fleischgroßhandelspreis, sondern auch ausgesprochenermaßen 
| zwischen Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis hat sich 
61 


während des Berichtsjahres allein in Kiel die Spannung wesent- und Fleischkleinhandelspreis; am geringsten war anderseits 
lich vergrößert. so daß auch diejenige zwischen Vieh- und | der Unterschied zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis 
Fleischkleinhandelspreis eine erhebliche Erweiterung erfahren | mit 17,5 in Posen, zwischen Fleischgroß- und -kleinhandels- 


mußte. Abgesehen von diesem Orte kann von keinem anderen | 
der Übersicht gesagt werden, daß durch Erhöhung des be- | 
treffenden Rindfleisch-Kleinhandelspreises die Spannung zwischen 
diesem und dem entsprechenden Viehpreise irgendwie beträchtlich 
vergrößert worden ist; vielmehr hat z. B. bei Magdeburg der 
sinkende Unterschied zwischen Fleischgroß- und -kleinhandels- 
preis zugleich einen Rückgang des Abstandes zwischen Vieh- 
und Fleischkleinhandelspreis herbeigeführt. 

Im Monatsdurchschnitte findet man nach der Übersicht 
beim Rind die bedeutendste Spannung zwischen Vieh- und 
Fleischgroßhandelspreis mit 29 in Berlin. zwischen Fleisch- 
groß- und -kleinhandelspreis mit 27 in Magdeburg. in letzterer 
Stadt auch mit 50.5 den größten Abstand zwischen Viehpreis 


preis mit 13,5 in Cöln und zwischen Viehpreis und Fleischklein- 
handelspreis mit 34,5 in Essen. Ferner war im Monatsdurch- 
schnitte zumeist die Spannung zwischen Vieh- und Fleisch- 
großhandelspreis größer als zwischen Fleischgroß- und -klein- 
handelspreis (am meisten in Berlin, wo ersterer sich mehr als 
doppelt so hoch wie letzterer stellte). Ausnahmsweise über- 
wog der Unterschied zwischen Fleischgroß- und -kleinhandels- 
preis in Breslau (in allen Monaten des Jahres) und in Magde- 
burg (im größten Teile des Jahres). Einander gleich waren die 
in Rede stehenden Spannungen in Posen; jm einzelnen war hier 
wie auch in Danzig in 4 Monaten des Berichtsjahres die Differenz 
zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis geringer als die 
zwischen Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis. 


Beim Kalb betrug im Jahre 1910 Meat re 
> „u SS 
S 3 e « -= B £ 3 2 5: 
die Spannung zwischen z = = B E 3 = z S £ > g = 
` oa. = = 5 6 2 de 
in Vichpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 12,5 35 05 8,5 125 115 115 145 165 13 125 125 11 
Danzig ö FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 25,5 32,5 38 31 29 28 215 24 23.5 22 25 27 27, 
Viehpreis und, Fleischkleinhandelspreis 38 36 38.5 39,5 41,5 395 33 385 40 35 375 395 38 
í Vichpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 24 26 24,5 245 25 27,5 20 195 125 13,5 15 15,5 20,5 
Berlin . Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 18 10 10 13, 13 15 22 21 235 21,5 24 27 18 
| Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 42 36 34,5 38 38 425 42 405 36 35 39 425 39 
Viehpreis und Fleischgrobhandels preis 11 9.5 10 9.5 10 8 95 17 17,5 14 10 10 115 
Posen | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 15 19 19 17 185 23 28 215 155 20 27 21 20 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 26 285 29 265 235 31 375 38.5 33 34 37 31 31.5 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 31 22 255 25 2155 21.5 215 24 27 21.5 21 25 24 
Breslau. ... | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 16 255 16 15,5 145 16 175 14 125 15 20 175 165 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 47 455 415 405 36 37,5 39 38 395 365 41 42.5 40.5 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ...... — — — 9 15 155 145 115 145 11 175 17 14 
Magdeburg. . | FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis — — — 38 31s 335 33,5 32 29 305 285 285 31. 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis. 495 47,5 43 47 46,5 49 48 43,5 435 41,5 46 455 Ap 
Vichpreis und Fleischgrophandelspr eis. 22 24.5 22 31 31 305 295 295 30 34 35,5 32,5 29.5 
Kiel...’ | Fleischeoß und Fleischkleinhandelspreis 28 27 26 24 19 22, 235 205 205 21 21 245 23 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 50 51.5 48 55 50 53 53 50 505 55 565 57 32,5 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 19 15 13 23 25,5 22 20 26.5 295 29.5 32,5 24 23.5 
Essen | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis .... 155 183 175 11 7 7 10 9 8 6 7 12 10.5 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 34.5 33,5 305 34 32, 29 30 35.5 37.5 35,5 39.5 36 34 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis. — — — — — — — — — — — — — 
Gn FleischgroB- und Fleischkleinhandels preis. — — — — — — — — — — — — 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 41 43 42 40 41 38,5 40 405 39 41 42 41 41 
Auch hier sind die Spannungsverhältnisse sehr schwankend; ı und Essen im wesentlichen durch die zunehmende Spannung 


ging doch beispielsweise in Danzig der Abstand zwischen 
Vieh- und Fleischgroßihandelspreis von 12.5 im Januar auf 3,5 
im Februar und 0.5 im März zurück. um im April auf 8,5 und 
im Mai wieder auf 12.5 zu steigen. 

Besonders interessant ist beim Kalb die Preisbewegung in 
Berlin, indem sich hier die Spannung zwischen Fleischgrob- 
und Fleischkleinhandelspreis im Laufe des Berichtsjahres der- 
gestalt vergrößerte, daß ungeachtet des erheblichen Rück- 
ganges des Preisunterschiedes zwischen Schlachtvieh und 
Fleisch im Großhandel nur zeitweise eine Verminderung des 
Abstandes zwischen Vieh- und Fleischkleinhandelspreis eintrat, 
und daß vom Monat Juli bis zum Jahresschluß die Spannung 
zwischen Fleischgrob- und -kleinhandelspreis größer als 
zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis war. Es zeigt 
sich also deutlich, daß in Berlin im Jahre 1910 die Kalb- 
fleischpreise im Kleinhandel die Tendenz zu steigen hatten, 
wiewohl die entsprechenden Vieh- und Fleischgroßhandelspreise 
zurückgingen. 

Während in Posen die Erweiterung des Abstandes 
zwischen Vieh- und Fleischkleinhandelspreis hauptsächlich auf 
die Steigerung des Preisunterschiedes zwischen Kalbfleisch 
im Groß- und im Kleinhandel zurückzuführen ist, war sie in Kiel 


zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis veranlaßt. 

Auch in Magdeburg ist im Laufe des Jahres ıgıo eine 
Erweiterung des Preisunterschiedes zwischen Vieh- und Fleisch- 
großhandelspreis, zugleich aber eine erhebliche Verringerung 
der Spannung zwischen Fleischgrof§- und -kleinhandelspreis 
eingetreten, sodaß dort im allgemeinen auch Vieh- und 
Fleischkfeinhandelspreis einander näher gekommen sind. 


beim Kalb die Spannung zwischen Vieh- und Fleischgroßhandels- 


| 
| Im Monatsdurchschnitte schwankte nach der Übersicht 


preis von 29.5 in Kiel bis 11 in Danzig, die zwischen Fleisch- 


groß- und -kleinhandelspreis von 31,5 in Magdeburg bis 10.5 
in Essen und die zwischen Vieh- und Fleischkleinhandelspreis 
von 52,5 in Kiel bis 31,8 in Posen, also überall recht er- 
heblich und stärker als beim Rind. Häufiger als bei letzterem 
war beim Kalb im Berichtsjahre der Preisunterschied zwischen 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis größer als der 
zwischen Vieh- und Fleischgroßhandelspreis, nämlich in 
Danzig, Posen und Magdeburg je sowohl im Monatsdurch- 
schnitte wie in allen einzelnen Monaten, ferner in Berlin im 
zweiten Halbjahr, in Kiel im ersten Vierteljahr, und aus- 
nahmsweise in Essen im Februar und März, sowie in Breslau 
im Februar. 


Beim Hammel betrug im Jahre 1910 e Mat Fr: 
— = = S = S S 2.5 
. die Spannung zwischen E S Sa 4 a ar Ss 2 = E N E £ 
in D Q A 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ...... 35 35 33 33 35,5 35, 365 37 35 34 33 36,5 35 
Danzig. . . ¢ Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 12 145 155 17 16 17 16 185195 205 19 135 16,5 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 47 495 485 50 51.5 525 52,5 55,5 54.5 545 52 50 5155 
| Viehpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 33 31 31 315 325 38 38, 38,5 37 33,5 32,5 33,5 34 
Berlin .... | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 17 16,5 175 18 15 95 115 11,5 13 185 19 20 15, 
| Vichpreis und Fleischkleinhandelspreis ..... . 50 47,5 48,5 495 475 475 50 50 50 52 51,5 53,5 50 
j Viehpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 31 315 305 31 29 30 34 345 345 345 — 32 32 
Posen FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 175 17 185 17 17 18 215 19 18 17 195 205 185 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 485 485 49 48 46 48 55,5 535 52,5 51,5 — 52,5 5055 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ..... . 37,5 40 425 41 375 41,5 37 41 42541 42 435 40,5 
Breslau... . | FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 195 155 135 14 165 10,5 13 8,5 115 19 185 17 15 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 57 55,5 56 55 54 52 50 495 54 60 60, 60,5 55,5 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis. 31 30 32 30, 305 30 34 335 33 33,5 32 325 32 
Magdeburg. . | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 245 24 22 24 225 23 195 225 23 24 27 285 23,5 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 55,5 54 54 545 53 53 53,5 56 56 57,5 539 61 55,5 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 37, — 35 35 36 37, 39 37 295 27,5 26,5 25,5 33,5 
Kiel. ..... | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 155 115 12 12 12 12 115 155 23 27,5 295 30 175 
Viehpreis und Fleischkleinhandels preis 53 — 47 47 48 49,5 505 52.5 52, 55 56 55,5 5155 
Viehpreis und Fleischgroßhandels preis 34,5 35,5 39 385 395 40 39 37, 38 365 33, 30 37 
Essen | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 11 8 3 3 11 8,5 85 10 12511 105 105 9 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 45,5 43,5 42 41,5 505 485 475 47,5 50,5 47,5 44 405 46 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ...... — — — — — — — — — — — — — 
Cöln Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis — — Eé gen Een Se ee. SE 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 51 485 51, 50 515 55 53,5 54 54 53 52,5 53 52,5 


Hier liegen die Preisverhältnisse der Berichtsorte unter- 
einander im allgemeinen wesentlich gleichmäßiger als bei den 
bewegt ` 
| Berichtsjahres ein, wenn auch in der Regel nicht bedeutendes, 
Ansteigen aller drei Spannungsziffern. 
| Essen für das letzte Vierteljahr, indem dort der Abstand 
| zwischen Vieh- und Fleischpreis 


drei übrigen Schlachtviehgattungen. Insbesondere 
sich im Monatsdurchschnitte die Spannung zwischen Viehpreis 
und Fleischkleinhandelspreis nur zwischen je 55.5 in Breslau 
und Magdeburg bis 46 in Essen und demnächst 50 in Berlin, 
die zwischen Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis von 40,5 


in Breslau bis zu je 32 in Posen und Magdeburg und die 


zwischen Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis von 23,5 
in Magdeburg bis 9 in Essen und hierauf 15 in Breslau; 
sieht man hiernach im einzelnen von Essen ab. so sind die 
Spannungsverschiedenheiten verhältnismäßig geringfügig. Be- 
merkenswert ist auch, daß allein in Kiel in 2 Monaten (No- 
vember und Dezember) die Spannung zwischen Fleischgroß- 
und -kleinhandelspreis derjenigen zwischen Vieh- und Fleisch- 
großhandelspreis überlegen war und in einem Monat (Oktober) 


Endlich beim Schwein betrug im Jahre 1910 


die Spannung zwischen 


Viehpreis und FleischgroBhandelspreis ...... 
FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis 


Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 


e e «+ èo è „ 


Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 


Danzig 
Berlin : 


Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 


e „4 e œ 


Viehpreis und FleischgroBhandelspreis 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis 
Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspreis 
Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis 
Kiel...... | FleischgroB- und Fleischkleinhandelspreis ... 
| Viehpreis und Fleischkleinhandels preis. 


Breslau 


Magdeburg 


letzterer gleichkam, während im Übrigen stets die zwischen 
Vieh- und Fleischgroßhandelspreis überwog. 
Zumeist zeigt die Ubersicht beim Hammel während des 


Eine Ausnahme macht 


wie insbesondere auch 
zwischen Fleischgroß- und -kleinhandelspreis zurückging, wo- 
gegen in Kiel der sinkende Unterschied zwischen Vieh- und 
| Fleischgroßhandelspreis mehr als ausgeglichen wurde durch die 
| stark zunehmende Preisspannung zwischen Fleisch im Groß- und 

im Kleinhandel (von 11,5 im Juli bis 30 im Dezember!); während 
| nämlich in Kiel vom Juli bis Dezember der Fleischpreis im Groß- 
| handel von 72.5 auf 59.5 tiel, stieg der im Kleinhandel in der- 

selben Zeit von 84 bis 89,5, jenes Sinken des Großhandels- 
| preises hatte also gar keinen Einfluß auf den Kleinhandelspreis. 


im Monat & = 

ee ve oo ¢ 2 2 2 2 33 
2 = = = = 2 Z = 5 = 2 2 
2 ic =F — = = oh E 2 ER S mn 
SE 5 "= 5 8 8 8 e 
N 4 = 

145 15 13,5 15 155 115 135 14 13 13 125 125 13.5 
105 75 105 9 105 12 9 8.5 11 11 12 135 105 
25 225 24 24 26 235 22.5 22,5 24 24 24.5 26 24 
16 155 16 16 16 15 14 145 1385 13.5 14 14 15 
7 7 7 75 8 10 9 9 9 95 105 13 9 
23 22,s 23 23,5 24 25 23 235 22, 23 245 27 23,5 
25 26 26,5 23 205 25 24 26 26 27 225 245 24, 
17,5 17 15 15 145 135 12 115 115 12,5 14 125 14 
15 165 195 16 13 15 125 11 125 125 11 14 14 
32,5 335 345 31 27, 285 2,5 22, 24 25 25 26,8 28 
145 14 13 14,5 14 13 125 145 13,5 13 13 135 13,5 
20 215 24 21 205 235 21,5 19.5 20,5 195 195 215 21 
34,5 35,5 37 355 345 365 34 34 34 32,5 325 35 34,5 
17 13, 125 135 13 13 13 14 145 14 15 155 14 
5 95 105 8 7,5 9 7 8 9 9 95 10, Ba 
22 23 23 215 205 22 20 22 23,5 23 245 26 225 


. © 
im Monat 32 
— 5 n 8 S SS 
E — N = = S = è 2 2 35 
. = E SS 3 S 32 E 5 3 5 5 ez 
die Spannung zwischen s y e 2 S 5 E 7 2535 ÈR 8 8 
in 8 =< 55 2 8 #5 
2 = 
J Viehpreis und Fleischgroßhandelspreis ...... SS, ee. EPP. ees ee, ee 
Essen | Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis en ee „VV 
Viehpreis und Fleischkleinhandelspr eis 27.5 295 30,5 31 32 32 31 30 30 31 32 305 305 
Viehpreis und Fleischgrobhandelspr eis. 185 195 19 20 195 225 21 20 19 19 175 19 19:5 
COM: aessa Fleischgroß- und Fleischkleinhandelspreis 20,5 20.5 225 22 215 21 20 245 25.5 245 285 25 23 
| vichpreis und Fleischkleinhandelspreis ...... 39 40 4,5 42 41 43.5 41 44,5 44.5 435 46 44 425 
Hier tritt mehrfach eine Steigerung der Preisspannung letztere (im einzelnen aber bei Danzig nicht in den Monaten 


zwischen Fleisch im Groß- und im Kleinhandel hervor, wenn- 
schon sich gleichzeitig der Unterschied zwischen Vieh- und 
Fleischgroßhandelspreis verringert hat, so in Danzig, Berlin 
usw.; es ist dort also der Kleinhandelspreis für Schweine— 
fleisch entweder Überhaupt nicht oder nicht in demselben 
Verhältnisse (d. h. schwächer) wie der Vieh- bezw. Fleisch- 
großhandelspreis gesunken. Abweichend hiervon hat ander- 
seits in Breslau nicht nur der Abstand zwischen Vieh- und 
Fleischgroßhandelspreis, sondern auch zwischen Fleischgroß- 
und -kleinhandelspreis abgenommen; hier ist also ziemlich 
ausnahmsweise der Fleischkleinhandelspreis der Bewegung des 
Vieh- und Fleischgroßhandelspreises gefolgt. 

Im Monatsdurchschnitte war beim Schwein der Unter- 
schied zwischen Vieh- und Fleischgrußhandelspreis mit 19,5 
in Cöln am größten, dagegen mit je 13.5 in Danzig und 
Magdeburg am kleinsten, der zwischen Fleischgroß- und Fleisch- 
kleinhandelspreis mit 23 in Cöln am bedeutendsten. mit 8,5 
in Kiel am geringsten und der zwischen Vieh- und Fleisch- 
kleinhandelspreis mit 42,5 in Cöln am höchsten, hingegen 
mit 22,5 in Kiel am niedrigsten. In Breslau waren im 
Monatsdurchschnitte die Abstände zwischen Vieh- und Fleisch- 
großhandelspreis sowie zwischen Fleischgroß- und -kleinhandels- 
preis einander gleich (im einzelnen aber nur im Monate Oktober); 
in Magdeburg und Cöln stellte sich die Spannung zwischen 
Fleischgroß- und -kleinhandelspreis höher als die zwischen 
Vieh- und Fleischgroßhandelspreis (im einzelnen bei Cöln 
nicht in den Monaten Juni und Juli), im übrigen überwog 


Es betrugen die Durchschnittspreise 
in A für 1000 kg 


im — E = 3 = 5 z 

SS bE 85 S E 3 3 3 l 
Jahre DE 82 S 2 ~ 2 else cs g 

EA of S 3 8 32 3 

2 & 4 . 

1911 199 164 190 )159 175 52 73 39 43 46 
1910 205 150 173 )141 160 53 74 38 40 42 
1909 227 172 9188 2)156 177 55 76 37 38 A 
1908 .... 204 180 168 161 48 65 32 37 60 
1907 201 186 170 179 49 60 31 38 65 
1906 174 157 154 161 48 54 30 37 56 
1905 171 147 149 146 45 68] 30 35 45 
1904 169 134 139 134 41 65 29 33 43 
1903 155 132 138 135 41 55 28 32 42 
1902 164 143 142 154 56 67 28 29 43 
1901 162 141 145 143 60 71 27 29 44 
1900 150 143 143 137 42 61 26 28 44 
1899 155 143 144 137 37 52] 25 28 45 
1898 186 145 149 148 41 53] 24 28 44 
1897 165 126 135 134 42 55 23 28 43 
1896 . 153 122 130 126 40 49 23 29 43 
1895 140 121 125 121 39 49 23 28 44 
1894 135 118 132 139 49 70] 26 29 51 
1893 152 135 143 158 54 86 28 29 52 
1892 189 178 156 149 48 63] 29 31 53 
1891 . 222 208 171 162 47 56 27 33 51 
1890 192 170 165 160 53 56 26 32 51 
1889 183 156 151 151 60 67 26 32 51 
1888 . 174 135 135 130 49 69 25 32 50 


1) Braugerste. — 2) Futtergerste. 


Juni und Dezember). — 

Zuin Schlusse sei bei dem in der Offentlichkeit herrschenden 
großen Interesse an der Bewegung der Lebensmittelpreise 
eine Ubersicht gebracht, die die neueren Jahresdurchschnitts- 
preise der wichtigsten Lebens- und Verpflegungsmittel mit 
denen früherer Jahre, und zwar. soweit möglich, bis 1816 zu- 
rück darstellt. Die Erhebungsmethode hat sich zwar vom 
Jahre 1909 an nicht unwesentlich, aber immerhin nicht so ge- 
ändert, daß jede Vergleichbarkeit zwischen den in der Über- 
sicht aufgeführten häufigsten. d. h. den am meisten gezahlten 
Preisen im Wochendurchschnitte der Jahre 1909 bis 1911 
(die vorläufigen Ergebnisse für letzteres Jahr stehen uns hier 
bereits zur Verfügung) und den Jahresmittelpreisen von 1908 
an rlickwärts für die Gesamtheit der Berichtsorte aufgehoben 
wäre, Letztere umfaßt für die Jahre 1909-1911 die 50 Be- 
richtsorte der vorstehenden Darstellung und der „Statistischen 
Korrespondenz“, für die früheren Jahre hingegen die Gesamt- 
zahl der Preisberichtsorte der amtlichen preußischen Preis- 
statistik (jetzt noch 154); nur bei den Hülsenfrüchten und 
Eßkartoffeln beziehen sich die Preisangaben für die Zeit vor 
1909 auf eine geringere Anzahl von Berichtsorten, nämlich 
auf solche Orte, aus denen seit 1876 die Preise der Hülsen- 
frtichte und Eßkartoffeln ausdrücklich als solche für geringere 
Mengen (Kleinhandelspreise) bezeichnet worden sind. 
(Vor 1876 wurde eine solche, die Vergleichbarkeit mit den 
neueren Preisangaben sichernde Unterscheidung — mangels 
einer entsprechenden Anordnung — nicht gemacht). 


in Pf. für 1 Kilogramm 
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10 167 187 177 149 174 170 278 38 29 47] 465 
8 161 182 171 163 189 186 269 38 29 48] 455 
8 155 174 166 161 183 174 262 39 32 51] 483 
6 149 156 160 149 172 167 253 37 32 51| 445 
6 153 159 161 148 175 169 243 34 30 50 445 
5 152 161 159 166 190 179 241 31 27 49 433 
6 143 149 147 154 176 169 239 31 25 49] 424 
6 134 139 139 131 158 158 233 30 25 49] 395 
5 133 137 136 138 172 169 226 30 25 49 385 
5 131 133 132 148 178 171 226 30 25 49] 386 
5 127 128 128 138 164 160 227 30 26 49] 388 
5 126 126 126 129 156 153 224 29 26 49] 383 
5 126 126 125 132 161 156 218 30 25 49] 369 
5 126 123 124 136 165 159 214 34 26 48] 359 
5 124 120 121 128 156 153 214 30 24 48] 352 
5 124 119 121 120 154 151 210 27 23 47] 346 
5 126 121 122 126 164 159 207 26 22 48] 356 
5 124 118 119 131 172 167 217 26 22 49349 
5 121 114 118 132 174 171 227 29 25 51 [ 373 
6 126 116 122 131 174 169 226 34 32 52 359 
7 128 118 125 130 177 172 220 38 34 53 356 
5 126 117 121 139 188 181 220 34 29 54] 352 
6 117 105 112 128 173 170 221 33 27 54] 337 
5 112 99 107 114 160 160 208 31 25 53 [ 328 


durchweg hinter denen der letzten Jahre, insbesondere auch 
denen des Berichtsjahres, zurück. Dies gilt namentlich 
vom Weizen, Roggen und Hafer, vom Weizen- und 
Roggenmehl sowie vom inländischen geräucherten Speck, 
vom inländischen Schweineschmalz, von den Linsen und 
vom Reis, in geringerem Maße auch von der Gerste sowie 
vom Heu und Stroh. 

Zunächst beim Weizen wird der Preis des Berichtsjahres 
(205 K*) außer von dem des Vorjahres (227 &) von dem des 
Jahres 1891 (222 &), ferner von dem der allermeisten Jahre des 
Zeitraums 1g51 bis 1882 und insbesondere sogar auch noch 
von dem Durchschnittspreis des Jahrfünfts 1816/20 (206 M) 
überholt; berücksichtigt man auch den Weizenpreis des 
Jahres 1911 (199 &), so wird dieser außerdem noch von dem 
der vier unmittelbaren Vorjahre übertroffen. 

Beim Roggen war der Preis des Berichtsjahres (150 M) 
geringer als der der unmittelbar vorangegangenen vier Jahre, 
ferner als der der Jahre 1989-1892, 1880-1882, 1851-1877 
und der des Jahrfünfts 1816/20 (152 Æ); der Roggen- 
preis des Jahres 1911 (164 &) bleibt ebenfalls zumeist hinter 
dem der vorher angeführten Jahre zurück. 

Auch der Haferpreis stellte sich im Berichtsjahre 
(160 Æ) niedriger als in den vier Vorjahren 1906-1909, außer- 
dem als im Jahre 1891 (162 Æ) und in den Jahren 1874-1876; 
in letzteren drei Jahren sowie in den Jahren 1907 (179 M) 
und 1909 (177 Al wurde Hafer auch teurer bezahlt als im 
Jahre 1911 (175 M). 

Beim Weizen- wie beim Roggenmehle war u. a. der 
Preis von Anfang der 1870 er bis Anfang der 1880 er Jahre 
im allgemeinen höher als in den beiden letzten Jahren 1910 
und 1911. 

Die Preise für Speck und für Schweineschmalz waren 
im Berichtsjahre (mit 189 bezw. 186 &) lediglich niedriger 
als 1876; im Jahre 1911, in dem sie sich (mit 174 bezw. 
171 Pfg.) entsprechend dem Rückgange des Schweinefleisch- 
preises gegen die beiden Vorjahre erheblich verbilligt hatten, 
“standen sie — abgesehen von mehreren anderen einzelnen 
Jahren — hinter den Preisen der Perioden 1873 (in welchem 


1) im Jahresdurchschnitte. 
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in A für 1000 kg in Pf ftir 1 Kilogramm 
as E a - E æ a a y eS ee eS in Pf. 
me 388g F E g 6c [2 22 8 $ digii 2 2 i afao 
Jahre SE 80. a > 2 al:: ës £ 53 3 gers Sats 3 8 B Schock 
SR Sg SE 5 2 g2 SE 5 Aë B a gt ga ees B S S Eier 
d e S ZS a & Se a a e E 8 
1667. ... 164 125 128 113 46 61 25 31 48 5 113 100 108 115 164 162 207 30 24 54 317 
18868. . 157 134 135 133 46 60 24 32 48 4 117 101 111 119 169 166 210 30 25 54 324 
1888 162 143 143 143 39 55 25 32 45 5 119 102 113 120 171 171 212 32 2% 55 327 
1884. 173 147 149 144 43 62] 25 34 47 5 120 102 114 120 175 175 221 34 27 55 327 
18833 . 185 147 146 137 41 65 27 34 49 6 120 103 115 128 184 185 230 37 28 56 330 
1882 . .. 208 161 154 146 52 69 27 34 48 5 116 100 111 128 182 183 228 39 31 57 326 
1881. .. 220 202 166 159 62 74 28 34 47 6 114 98 109 128 179 178 227 40 34 58 332 
1880. .. 219 193 168 152 48 62 27 33 44 7 114 98 108 122 171 169 220 40 32 59 322 
1879 .... 196 144 148 134 40 54 24 30 38 6 115 98 108 115 166 164 205 37 27 58 319 
1878. . 202 148 157 139 40 52 24 31 39 6 117 101 109 123 179 176 215 38 28 59 320 
1677 . . . 230 177 169 160 61 71 27 33 43 6 115 100 108 129 188 184 235 41 82 59 332 
1875. 210 174 168 177 72 85 29 32 44 6 113 98 107 131 190 187 245 40 31 59 344 
1875. . 196 166 168 180 52 94 — — — — 113 94 106 126 184 182 248 $8 30 60 354 
1874 . . 240 198 200 192 44 79 — — — — 124 102 114 134 186 178 252 48 35 60 338 
1373 264 192 182 160 40 65 — — — — 123 105 115 135 185 177 238 49 34 60 337 
1872 .... 242 168 152 138 39 53 — — — — 13 — — 12 — — 218 — — — — 
1871. qA 234 172 152 146 48 68) — — — — 10 — — 13 — — 200 —f— — — — 
1861/70!) . 204 155 138 135 39 61 — — — — 87 — — 104 — — 18 — — — — 
1831/01) . 211 166 142 138 32 53 — — — — 70 — — 92 — — 147— — — — 
1841/50!) . 168 123 ios 102 8 33 Vo zz te së el 
1931/40!) . 138 101 86 88 24 411 = — — — 2 — - 62 — — 10- — + | — 
1g21/30') . 122 87 72 76 22 Bİ — - — - 47 - - 54. - M- — — | — 
1816/20!) . 206 152 124 125 33 577 — — — - 8 - - 79 — — WW- ~ — I — 
Hiernach stehen keineswegs die Preise der älteren Zeit | Jahre sie zum ersten Male erhoben wurden) bis 1873, 


1881 — 1884, 1890—1891, insbesondere die Speckpreise auch 
noch hinter den Preisen der Jahre 1905 — 1907, zurück. 


Der Reispreis war in den Jahren ıgıo und ıgıı ge- 
ringer als in fast allen Vorjahren bis zum ersten Erhebungs- 
jahre 1873 zurück. 

Verhältnismäßig recht stark ist in den letzten Jahren der 
Kartoffelpreis in die Höhe gegangen, und zwar ganz be- 
sonders (in der Hauptsache infolge ungünstiger Ernteergebnisse) 
im Jahre 1911 (10 Pfg.), in dem er sich im Staatsdurchschnitte 
etwa doppelt so hoch wie in den meisten Jahren vor 1909 
stellte; insbesondere im Berichtsjahre war er (mit 8 Pfg.) — 
abgesehen von 1909 (ebenfalls 8 Pfg.) — gleichfalls höher 
als in jedem Vorjahre bis 1876 zurück. 


Die Preise für Kocherbsen, Speisebohnen, Eßbutter 
und Eier der letzten Zeit übertreffen gleichfalls die aller 
vorangehenden Jahre, wihrend der Linsenpreis zumeist 
darunter bleibt. 

Was schließlich die Fleischpreise im Kleinhandel be- 
trifft, so ist Rind-, Kalb- und Hammelfleisch in den 
letzten drei Jahren ohne Unterbrechung in die Höhe gegangen; 
doch ist hier wie übrigens auch beim Schweinefleisch die 
Steigerung von 190g auf 1909 zum Teil auf die veränderte 
Erhebungsmethode zurückzuführen, bei der der Einheitspreis 
für die betreffende Schlachttiergattung nach dem Verhältnisse 
der Gegenstand der Preisermittelung bildenden einzelnen 
Fleischstücke zum Gesamtschlachtgewichte berechnet wird’), 
wogegen dafür früher das Mittel zwischen dem festgestellten 
höchsten und niedrigsten Preise der Gattung eingestellt wurde. 


Während der Rind-, Kalb- und Hammelfleischpreis schon 
seit 1909 höher war als je zuvor, stand der Schweine- 
fleischpreis des Berichtsjahres (163 Pfg.) hinter dem des 
Jahres 1906 (166 Pfg.), insbesondere der des Jahres 1911 
(149 Pfg.) nicht nur hinter demjenigen der beiden Vorjahre, 
sondern auch dem der Jahre ı906 und ı905 zurück und war 
auch nicht oder nur um 1 Pfg. höher als in den Jahren 
1908, 1907 und ı902. Die älteren Schweinefleischpreise 


1) Vergl. S. 444. 
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(vor 1902) stehen allerdings fast durchweg recht beträchtlich 
hinter denen der 3 letzten Jahre zuriick. Der bedeutende 
Preisriickgang beim Schweinefleisch von ıgıo (163 Pfg.) auf 
ıgıı (149 Pfg.) dürfte hauptsächlich auf dem durch Futter- 
mangel veranlaßten starken Angebot von Schweinen beruhen. 

Beim Fleisch im Kleinhandel ist der Unterschied 
zwischen den älteren und neueren Preisen im allgemeinen 
verhältnismäßig größer als bei den anderen in der Übersicht 


aufgeführten Lebens- und Verpflegungsmitteln. Hierbei darf 
aber nicht außer Betracht bleiben, daß seit Beginn des vorigen 
Jahrhunderts und selbst in den letzten vierzig Jahren der 
Wert des Geldes sehr erheblich zurückgegangen ist 
und anderseits Löhne, Gehälter usw. stark gestiegen 
sind. In Berücksichtigung dieses Umstandes sind die seit 
1g16 eingetretenen Preissteigerungen bei weitem nicht so be- 
deutend, wie es rein zahlenmäßig den Anschein hat. 


Tabelle zur graphischen Darstellung. 
Die der graphischen Darstellung zugrundeliegenden Schlachtviehpreise (in A für 50 kg), FleischgroBhandelspreise 
(in & für 50 kg) und Fleischkleinhandelspreise (in & für 1 Pfund). 


8. |8 S Is a . |g is | |e ig .. 8. Jajal |s_is 
3 % a | 2/23/23] 3 3 3 3 „ 8 8333| 8 2823| 2 TRE 
EI S IS ES S 5 ER S 8 5 S D 15210 S 8 D S S 8 S |" 5 
Se) 5 | RIES ES] IES Es] SS 8 „ 8 Es RS) a | ES ES) . 53685 
3 a a ell e a el e a E) = el el 2 2 2 a e 
28 = 98 8535| 838 35 S |)28 5-8) 5 aa Ea S 39353), S 33 85 2952| © 288 8 8 
SC EEEN EREE 8 s S & s 8 S E 38 3 38 ee 
DM © © © CH © ER Q 50 Q © CH © © CH | 2 2 
bs > S | Fe 5 = | Ja |e ie | lee 8 „„. IS 
1 2 || 3 4 5 6 7| 8 9 10 | ıı (12 | 13 | 14 | ı5 16 17 18 | 19 20 21 22 23 24 | 25 | 26 
| 
| 2 
Danzig Berlin Posen Breslau Magdeburg Kiel Essen Coin 
Jan. | 365469, 36, 62 | 82 || 365) 52 | 69, 36 | 58 | 81,5; 37, 58 | 87, 36 | 585] 71 | 42 | — 73, 41 | 65 79 
Febr. | 33,5) 50 70,8 36 | 60 80, 35,5) 50 69, 34, 55 | 81,5; 375] 57 | 87,51 35 | 59 | 69 | 41 | — 71 41 | 63 79 
März | 35 | 51,5] 72 || 38 | 61,5) 81 || 36 | 51 | 69,51 35,5) 54 | 81,5: 35,5] 58 87,8 36,5 61,5, 69 | 41 | — | 72,51 41 | 64 | 79 
‚April | 36,5) 52 | 71,5; 40 | 65 | 81 37, 54 | 69,5) 36 | 52 | 79 | 36,51 60 | 88,5) 39 64, 71 | 40 — | 72,51 42 | 68 | 81 
= [Mai | 38 | 545! 75 39, 68 | 81,51 39 | 56 69. 36 | 52.5) 77,5; 38 | 60 89, 38, 64 76, 42 | — 72, 42 | 67 | 81 
o Bary 39 58, 75 42 | 69,5} 81,51 41 | 57 | 72,51 37 | 53 78, 37 | 64 | 89 39,5 67 82, 43 | — 73, 43 | 71 | 82 
= Juli | 41,5) 61 | 77 | 44 | 71 | 81,5, 40 | 59 76, 38,0 56 78, 38 | 64 | 91,5, 38.8 67,5 81 | 44,5) — 76, 46,0 74 | 83, 
ied 4 55 18 > 115 e 125 61 | 76,5) 40 | 56,5 78,5) 39,5 67 | 91,5! 40 a 85 re — E reg 16 A 
ep Ai 65,5) 79, 42,5 a 42 | 62 | 79 40, 57 | 80 || 43 | 68 | 92 38 | 68 | 8 5 — 
‚Oktob.| 40,8 62,5 194 42, 76,5 88, 44 | 63 81, 40 | 57,5) 86 42 | 68 | 91,51 36,80 65 | 84,5] 42, — 84, 47, 74 | 87,5 
Nov 4162, 76, 43 | 75,5) 87 41,5) 6181, 38,5] 57,5 85 43, 68 | 91,5) 37,5) 64,5) 85 44 | — | 80,5) 47, 73 88.5 
Dez. 39 | 61 | 76,5! 41,5 74 | 87 || 42 | 62 | 81,51 37 | 57,5] 84 | 43 | 65 | 91,5) 38,5] 66,5, 85, 45 | — | 80,5) 47,5, 71 | 86,5 
| Jan. | 48 60,5} 86 54 | 78 | 96 | 44 | 55 7041 | 72 | 88 | 46,5) — | 96 || 45,5] 67,5) 95, 53,8) 72,5) 88 | 51 — | 92 
| Febr. | 50 53, 86 52 | 78 | 88 415 51 | 70 42,50 64,5, 88 48, — | 96 || 45 | 69,5} 96,8 53,5] 68,087 48 | — 91 
März | 47 | 47,5) 85,5) 54, 79 | 89 | 46 | 56 | 75 46, 72 | 88 | 53 | — | 96 | 48,5) 70,5] 96,5] 55,5] 68,8] 86 | 51 | — | 93 | 
nn 55 a Sg SR E SE 9 56 70 | 45,5} 70,5; 86 49 58 | 96 41 72 96 > 15 . Se = 95 
Nai 55 2 5 56,5} 70 || 47 | 685) 83 49,5] 64,5 96 42 | 73 | 92 A 2,5 — | 93,5; 
= Ji Juni 42, 54 | 82 49, 77 | 92 | 45 | 53 | 76 45, 67 | 83 47 62, 96 41% 72 | 949) 53 | 75 | 82 | 53s) — | 92 | 
Z Juli | 49 | 605) 82 | 53 | 73 | 95 | 47 | 565, 845) 46 | 67,5 85 | 48 62, 96 | 41,5, 71 94, 55 | 75 | 85 | 535) — | 935 
Aug. || 51,5) 66 | 90 | 55,5, 75 | 96 | 51 | 68 | 89,51 48 | 72 | 86 || 52,51 64 | 96 | 45 | 74,5, 95 || 58,8] 85 | 94 | 57 — 97, 
Sept. | 50 | 66,5} 90 | 59 | 71,5} 95 56 | 73,5] 89 | 48,5] 75,5 88 ı 52, 67 | 96 || 46 | 76 | 96,5 60,5 90 | 98 | 605, — | 99,5 
Oktob.| 55 | 68 | 90 | 60 | 73,5) 95 | 62 | 76 | 96 51,8] 73 | 88 || 54,51 65,50 96 | 44 | 78 | 99 || 60,5! 90 | 96 62 — 103 
Nov. 52, 65 | 90 | 57 | 72 96 59 | 69 | 96 || 49,5) 70, 90,5, 50 67,5 96 | 43 | 785} 99,5] 56,51 89 | 96 | 57 | — | 99 
Dez. 50 62, 89, 53,5, 69 | 96 57 | 67 | 88 || 46,5) 71,5: 89 || 50, 67,5] 96 || 42,5) 75 | 99,51 55,0 79,5| 91, 55 — 96 
Jan. | 32,5) 67,5 195 3350 66,80 83,5| 31, 62,5, 80 | 33 70, 90 | 345) 65380 90 | 30,5] 68 | 8351 32,5) 67 | 78 | 35,5) — | 865 
Febr. | 31,5] 66,5, 81 | 33 ; 64 | 80,5 31,5, 63 | 80 i Aa 74,5, 90 | 36 | 66 | 90 | — 71, 83 | 34,5) 70 | 78 | ia — | 89 
März | 31 | 64 | 79,5) 33,5) 64, 82 | 31 | 61,5] 80 || 34 76, 90 36 | 68 | 90 | 35,5) 70 82,51 36 | 75 | 78 | 395) — | 91 
— || April | 31.5] 64,5) 81,51 34 | 65,5, 83,5) 32 63 | 80 | 34 | 75 | 89 || 35,51 66 | 90 || 36,5 71,3) 83,8} 36% 75 | 78 | 40 | — | 90 | 
© [Mai 32, 68 | 84 | 35 | 67,5: 82, 34 | 63 | 80 || 34 | 71,3; 88 | 37 67,5 90 || 35,5; 71, 83,81 35,5, 75 | 86 || 39,5) — 91 
E Juni 33, 69 | 86 | 365! 74,5, 84 | 35 | 65 | 83 | 36 | 77,5, 88 37 | 67 | 90 || 335! 71 | 83 | 35 | 75 | 83,5; 36,5) — | 91,3 
E Juli || 35 | 71,5) 87, 36,5) 75 86, 34,5 68,5, 90 | 37 | 74 | 87 | 38 | 72 | 91,51 33,5) 72.5, 84 35, 74,5) 83 37 — | 905 
> aie > oe Ai 15 E 35 l 90 26, 77, 86 || 40 | 73,51 96 || 34 | 71 | 86,1 35,51 73 | 83 39 — SCH 
ep 5 68,5 5 71 | 89 79.5 91 | 40 | 73 96 | 36 | 65,5 88,5 35, 73,5 86 38 — 92 
| Oktob.; 31,0 65,5, 86 | 35,5, 69 Sa 36% 71 | 88 | 36 | 77 | 96 | 38,5, 72 | 96 34, 62 895 35.5 72 | 8337, — | 905 
Nov. 30,5) 63,5) 82,5) 35,5, 68 | 87 || — 68, 88 | 35,5) 77,5 96 | 37 | 69 | 96 | 34 | 60,5. 90 | 35,51 69 79, 35,5) — 88 
Dez. | 31 67,5 81 34, 68 | 88 35,5 D'A 8835,50 79 | 96 | 35 | 67,5, 96 | 34 | 59,5 89,51 35,5 65,5 76 | 34,5) — 87,5. 
! e | 51 885 . 1 de d SH — | 789) 55 | 72,5, 87,8) 565) 71 1 55 72 77 58 — 85,5, 57.8 15 955 
ebr 5 A 77,5 52 | — 7852, 69,5: 86 55,5 69, 91 | 53 66,5] 76 | 56 — | 85,5) 55,5] 75 | 95,5 
| März || 50,5} 64 | 74,5) 53,5) 69,5. 76,51 51 | — | 77,5! 51, 66,5 d 54 67 | 91 51 63, 74 55 — 35, 55 | 74 965 
April 49.8 Da 73, 53 | 69 | 76,5) 49,5, — 72.5 49,50 64,5, 80,5) 52, 67 8850, 64 | 72 54% — 85, 52 72 | 94 
= [Mai 4863, 74 | 52,5, 68,5, 76,5) 50 — 70, 48, 63 | 76 | 52 | 66 | 865) 51 | 64 71, 53,5} — 85,8 52,5 72 | 935 
E Juni | 47,5) 59 | 71 | 505) 65,5) 75, 46.5) — | 71,5) 47 | 60,5) 75,5) 50 | 63 | 86,5) 49 | 62 | 71 | 53,5) — | 85,5) 51,5) 74 | 95 
| ez Ii | 49 | 62,5) 71s 53 67 | 76 49 — | 73 51 | 63 75, 52, 65 | 86.5, 51 | 64 7154 — | 85,5) 53 74 94 
Aug. | 50,5 64,51 73 | 53 | 675 76.8 51 | — | 77 | 53 | 64,5! 75, 52, 67 86,5 51 | 65 | 73 56 — | 86 || 54 74 98.8 
Sept. 50 | 63 | 74 | 54 | 67,5; 76,5; 51 | — | 77 | 53 | 64,51 77 525 66 86. 50 | 64,5 73,51 56,5) — | 865: 54 | 73 | 98.5 
Oktob. 50 | 63 | 74 | 54,5, 68 | 77,5) 515, — | 78,5) 54 66, 79 | 54 | 67 86, 51 | 65 | 74 | 55,5) — | 86,5) 54 | 73 | 975 
| Nov. | 48 | 6031 7% 53 | 67 | Tas] 49 | — | The 54 | 68 7 51 | 67 86. 51 | 66 | 75,5) 54% — | 865, 52, 70 | 985 
| | Dez | 46 58.5 72 49.5) 63,5 766 46 — 10,9 52 | 64,5 785 51 65 | 86,5 48, 64 | T45 53| — 830 51 | 70 95 
! ) | : | 


Buchdruckerei W. Koebke. Berlin S., Alexandrinenstraße 99. 
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Graphische Darstellung der monatlichen Durchschnittspreise für $ 
Die Schlachtviehpreise verstehen sich inM für 50 kg Lebendgewicht, die Fleisch 


Zeitschrift des Königl.Preuß Statist. Landesamts. 1911. 
| Danzig ey 7 I a | ronLen 8 § | | = Breslau 
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90 | Die Schlachtriehpreise bexichen sich aut, Junge fleischige nicht ausgemüstete und ältere ausgemästete Ochsen, die Fleischgroßhandeispreise auf Ochsenfleisch von jüngeren A 
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Die Schlachtriehpreise beaichen sich auf mittlere Mast-und gute Saugkälber, die Fleischgroßhandelspreise aul mittlere Mast-und Sangkälber. 
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Die Schlachtriehpreise beziehen sich auf ältere Masthammel und gut genährte Schafe, die Kleischgroßhandelspreise auf ältere Masthammel und geringere Zemmer, 
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Die Fleischkleinhandelspreise beziehen sich bei allen 4 Fleischarten auf die monatlichen besamt-Durchschnittspreise, 


chtvieh sowie für Fleisch im Groß-und Kleinhandel im Jahre 1910. 
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Bearbeitetim Königl. Preuß. Statist. Landesamt. 
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| Erg.-Heft XXV. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
1904. Bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Regierungs- 

rat u. Professor, Mitglied des Kgl. Preuß. Statist. Landes- 

amts und Leiter der Statist. Abteilung der Preuß. Central- 
Genossenschafts-Kasse. (182 S.) 1906 3,80 Al. 

„ XXVI. Mitteilnngen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 

für 1905. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (16481907 3,60. K. 

X XXVI). Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsst atistik 

_ fir 1906. Bearbeitet usw. wie vorstehend. (184 S.) 1908 3.60 M. 

= XXVIII. Die Herkunft der deutschen Unteroffiziere und 
Soldaten am 1. Dezember 1906. Im amtlichen Auftrace 
bearbeitet von Georg Evert, Ober-Regierungsrat. Mit- 
glied des Kgl. Preuß. Statist. Landesamts. (XXXII u. 
Cð!, a E E e a e EA 00 M. 
XXIX. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1907. Bearbeitet usw. wie b.Heft XXV. (214 S.) 1909 5,604. 
a XXX. Die preussischen Landtagswahlen von 1908 nnd 
aus früheren Jahren. Mit 3 Tafeln kartograph. Dar- 
stellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Georg 
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Evert, Ober-Begierungsrat, Mitglied des Kgl. Preuß. 
Statist. Landesamts. (XLIX u. 279 S.) 1909 .. 9,00 A. 


XXXI. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 
Grund der ausserordentlichen Viehzählung vom 1. De- 
zember 1908. Herausgegeben vom Kel. Preuß. Statist. 
| Landesamt. (67 S.) 1910 
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(Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) 


Die Titel der neuesten Erganzungshefte zur Zeitschrift lauten: 


* — m nn 


Erg.-Heft XXXII. Die langfristigen Anleiheschulden sowie die vor- 
übergehend aufgenommenen Darlehen der mehr als 
10 000 Einwohner zählenden preussischen Städte und 
Landgemeinden nach dem Stande vom 31. März 1906. 
Bearbeitet im Kgl. Preußischen Statistischen Landes- 
amte. (208 S.) 1910 5,60 M. 
XXXIII. Mitteilungen zur deutschen Genossenschafts- 
statistik für 1908. Bearbeitet usw. wie bei Het XXV. 
7 oo M. 
m XXXIV. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere auf 

Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. Dezember 

1909. Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statisti- 

schen Landesamte. (67 S.) 1910 2.00 M. 
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= XXXV. Statistik der Fee in Preussen nach der Er- 


hebung vom 2. Mai 1906. 


Im Auftrage des Herrn Ministers | 


für Landwirtschaft, Domänen und Forsten bearbeitet von . 


Dr. A. Petersilie, Geheimem Regierungsrat und Professor, 


Mitglied des Königlich Preußischen Statistischen Landes- 
amts. (XL u. 155 S.) 1910 5,20 M. 
„ XXXVI. Mitteilungen zur deutschen Genossenschaftsstatistik 
für 1909. Bearbeitet usw. wie b. Heft XXV.(1808.)1911 4,04. 
e XXXVII. Der Viehstand nach der Stückzahl der Tiere 
auf Grund der ausserordentlichen Zählung vom 1. De- 
zember 1910. Herausgegeben vom Königlich Preußischen 
Statistischen Landesamte. (67 S.) 12011 2 240% 
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Sonstige neuere Veröffentlichungen des Königl. Statistischen Landesamts: 


Preussische Statistik (Amtliches Quellenwerk). 


Herausgegeben in zwanglosen Heften vom 


Königlich Preussischen Statistischen Landesamt in Berlin. 


Format: Hoch-Quart. 
Jedes Heft bildet ein abgeschlossenes Ganzes und ist einzeln käuflich. 


MÉ Über die früher erschienenen Hefte dieses Quellenwerks sowie über alle anderen früheren 
Veröffentlichungen wird auf Wunseh ein besonderes Verzeichnis kostenfrei übersandt. 


Heft 201. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählang vom 

1. Dezember 1904 im preußischen Staate sowie in den Fürsten- 

| tümern Waldeck und Pyrmont. (XXXVI u. 73 S.) 1907 3,00 M. 
{| Heft 202. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
| Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das 


Jahr 1906. (XLVIII u. 65 S.) 19oo 2222... 3.00 M. 
Heft 203. Die Heilanstalten im preussischen Staate während. des 
Jahres 1905. (XXI u. 128 S.) 1907 ........... 4,00 


Heft 204. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 
Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das 
militärärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr 
Ostern 1905/06. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 

(VIII u. 

10,80 M. 


Heft 205. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
ae en 1903. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Oskar Tetzlaff. 

P Teil l: Einleitung. Tabelle 1: DieKreissteuern der preußischen 
Landkreise im Rechnungsjahre 1903. Tabelle 2: Das 
Vermögen und die Schulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. Tabelle 3: 
Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der preußischen Land- 
kreise im Rechnungsjahre 1903 nach ihren, hauptsäch- 
lichsten Quellen und Verwendungszwecken (CXXX u. 
y5 S.) 1908 15,0 M. 
Tabelle 4: Die Anleiheschulden der preußischen Land- 
kreise nach dem Stande vom 31. März 1904. (III u. 
104 S.) 1908 ‚80 
Tabelle 5: 


— g = 


Unterrichts- und e bearbeitet. 
| 419 8.) 1908 
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Teil II: 
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Teil III: Die Ist-Einnahmen und -Ausgaben der 
ihren einzelnen Quellen und Verwendungszwecken. 

a. Die Landkreise der Provinzen Ostpreußen, West- 
preußen, Brandenburg und Pommern. (IV u. 473 S.) 
1908 12,20 M. 
Die Landkreise der Provinzen Posen und Schlesien. 
(III u. 405 S.) 1908 :. uaa aaan 10,40 M 
Die Landkreise der Provinzen Sachsen, Schleswig- 
Holstein und Hannover. (III u. 457 S.) 1908 11,80 &. 
Die Landkreise der Provinzen Westfalen, Hessen- 
Nassau und der Rheinprovinz sowie die Oberamts- 
bezirke der Hohenzollernschen Lande. (III u. 
449 S.) 1908 . 11,60 &. 


gap” Preis des Gesamtwerks bei gleichzeitiger Abnahme aller 
Teile 50.00 
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b. 
c. 


d. 
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preußischen Landkreise im Rechnungsjahre 1903 nach | 


Heft 206, I. Die endgültigen Ergebnisse der Volkszählung vom 
1. Dezember 1905 im preußischen Staate sowie in den 
Fürstentümern Waldeck und Pyrmont, nebst einem 


aktenmäßigen Berichte über die Ausführung dieser 
Zählung (XXVII u. 455 S.) 190. 12,40 M 
Heft 206, II. Gebürtigkeit und Alter. Gebrechliche. Bestehende 


konfessionelle Mischehen. (IV u. 358 S.) 1908 9,20 M. 

Heft 207. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 
preußischen Staate während des Jahres 1906. (XXIV u. 
An e EE EE M. 
Heft 208. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1906. 
(XXVIII u. 212 S.) 1908 6,20 M. 
Heft 209, I. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen Staate 
im Jahre 1906, I. Teil: Textliche Darstellung der öffentlichen 
und privaten Volks-, Mittel- und höheren Mädchenschulen sowie 
der sonstigen niederen Unterrichtsanstalten. Im Auttrage des 
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An- 
gelegenheiten bearbeitet von Dr. A. Petersilie, Geh. Re- 
gierungsrat und Professor, Mitglied des Königl. Statistischen 
Landesamts (VIII u. 206 S.) 1909 5,60 M. 
Heft 209, II 1. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (1. Abtlg.) A. Die öffentlichen 
Volksschulen im Staate, in den Provinzen und in den Regierungs- 
bezirken mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und 
auf dem Lande. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 
244 8.) 1908 6,80 M. 
Heft 209, II 2. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, II. Teil: (2. Abtlg.) B bis G. Die öffent- 
lichen und privaten mittleren Schulen, die höheren Mädchen- 
schulen und die sonstigen niederen Unterrichtsanstalten im 
preußischen Staate. (VL u. 198 S.) 1908 5,60 M. 
Heft 209, III. Das gesamte niedere Schulwesen im preussischen 
Staate im Jahre 1906, III. Teil: Die öffentlichen Volksschulen 

in den einzelnen Kreisen und Oberämtern des preußischen 
Staates mit Unterscheidung der Schulen in den Städten und auf 
dem Lande sowie der Schulverbände mit mehr als 25 Schul- 
stellen und den Landgemeinden mit unter 2 000 Einwohnern. 
Im Auftrage des Herrn Ministers der geistl., Unterrichts- und 


> è S è> ù > > è „„ % „ „„ „% „ > 6 


>» e è © è © „„ >ù © ù @ © @ è > o 


e a o #® a è è o 


Medizinalangelegenheiten bearbeitet. (VI u. 582 8. ) 1908 14,80 M. 
Heft 210. Die endgültigen Ergebnisse der ausserordentlichen Vieh- 
zählung vom 1. Dezember 1906 im preußischen Staate sowie 
Mit einer Tafel 
Im amtlichen Auftrage bearbeitet 
(XXIV u. 67 > 1908. 3,00 M. 


in den Fürstentümern Waldeck und Pyrmont. 
graphischer Darstellungen. 
von Dr. Erich Petersilie. 


2,00 A. 
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Heft 211. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, | Heft 219. Der Viehstand der Haushaltungen nach den einzelnen 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr | 


ischen Landesamts. Lindenstr. 28. 


Viehgattungen im Staate, in den Provinzen und Regierungs- 


1 


| 


| 
| 


1907. (L. u. 65 S.) 1908 EE 3.00 M. bezirken, in den Kreisen bzw. Oberämtern nach Städten, Land- 
Heft 212. Die Heilanstalten im preussischen Staate während des |, gemeinden und Gutsbezirken. auf Grund der Zählung vom 
Jahres 1906. (XXVIII u. 124 8.) 1908 70d 4,00 M. 2. Dezember 1907. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von 
Heft 213. Die Geburten, Ehesehliessungen und Sterbefälle im Dr. Erich Petersilie, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. 

preußischen Staate während des Jahres 1907. Nebst einem An- | Landesamts. (XXXIV u. 385 S.) 1910.......... 10,60 A. | 
hange, enthaltend Preußische Sterbetafeln für die Jahre 1901/1905 | Heft 220, Die Geburten. Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. | 
und 1905/1906. (XXVI u. 331 S.) 1908 ......... 9.20 M. Staate während des Jahres 1908. Nebst einem Anhange, enth.. 
Heft 214. Die Sterblichkeit nach Todesursachen und Altersklassen Die Altersverhältnisse der eheschlieBenden Männer und Frauen 
der Gestorbenen im preußischen Staate während des Jahres 1907. 19051906 im preuß. Staate. (XXVI u. 256 S.) 1909 . 7.20 A. 
(AXIV w Eh, EE ð vv Sg 6,20 M. Heft 221. Statistik der Landwirtschaft (Anbau. Saatenstand, Ernte, 
Heft 215. Finanzstatistik der preuss. Provinzial- (Bezirks- usw.) Hagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
Verbände für das Rechnungsjahr 1903. Im amtlichen Auftrage Jahr 1909. (XLIV u. 65 S.) 1910 .. 2.2... 22220. 3,00 M. 
bearbeitet von Dr. Oskar Tetzlaff. Mitglied des Kgl. Preuß. | Heft 222. Monats- und Jahrespreise wichtiger Verpflegungsmittel 


Heft 216. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, Einleitung von Professor Dr. F. Kühnert, Regier.-Rat, Mitglied 


Statist. Landesamts. (XCIV u. 107 S.) 1909 ...... 5,20 A. | in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1909. Mit einer 
Hagelwetter und Wasserschäden) im preuß. Staate für das Jahr | 


1908. (XLVI u. 65 S.) 190 ꝛ m e 3,00 . | Heft 223. Statistik der preussischen Landesuniversitäten mit Ein- 
Heft 217. Die Schulden der prenss. Städte und der mehr als schluß des Lyceum Hosianum zu Braunsberg, der bischöflichen 


10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden nach dem Klerikalseminare und der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militär- 
Stande vom 31. März 1906. Im amtlichen Auftrage bearbeitet ärztliche Bildungswesen zu Berlin für das Studienjahr Ostern 1908/09. 
von Dr. Oskar Tetzlaff, Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Im Auftrage des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- 
Landesamts. ` | und Medizinalaugelegenheiten 0 von 915 A. Petersilie, 
„ : Geheimem Regierungsrat und Professor, Mitglied des Königlich 
Teil I: Einleitung. (VI u. 293 S.) 1909. Preußischen Statistischen Landesamts (VIILu.445 S.) 1910 11,00. 


T 


des Königl. Preuß. Statist. Landesamts. (XV u. 196 S.) 1910 5, %% 


* 


Teil II: Tabelle 1: Die von den preuß. Städten und den mehr Heft 224, Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im preuss. 


als 10 000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden 
im Rechnungsjahre 1905 erhobenen direkten Gemeinde- Heft 225. Statistik der Landwirtschaft (Anbau, Saatenstand, Ernte, 
steuern in Hundertteilen der Staats- und staatlich FHagelwetter und Wasserschäden) im preußischen Staate für das 
veranlagten Steuern. Tabelle 2: Das Vermögen und | Jahr 1910. (XLVI und 65 S.) 1911........... 3.00 M. 
die Schulden der preuß. Städte und der mehr als Heft 226. Finanzstatistik der preussischen Landkreise für das 
10000 Einwohner zählenden preuß. Landgemeinden Rechnungsjahr 1908. (Im Drucke.) 
nach dem recbuungsmäbigen Stande vom 31. März , Heft 227. Monats- und Jahrespreise wichtiger Lebens- und ver- 
1906. (880 S.) 1909. Preis für beide Teile, di " pflegungsmittel in 154 preußischen Berichtsorten im Jahre 1910. 
nicht einzeln verkäuflich sind, 24,00 M. | Mit einer Einleitung von usw. wie bei Heft 222. (V u. 196 8.) 
Heft 218. Die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom VV REES EL EE 5,20 M. 
2. Dezember 1907 .m preußischen Staate sowie in den Fürsten- | Heft 228. Finanzstatistik der prenssischen Provinzial- (Bezirks- 
tümern Waldeck und Pyrmont. Mit einer Tafel graphischer usw.) Verbände für das Rechnungsjachr 1908. (Im Dracke.) 


Staate während des Jahres 1909. (XXVI u. 250 S.) 1910 7o M. ` 


| 


1 


Darstellungen. Im amtlichen Auftrage bearbeitet von Dr. Erich | Heft 229. Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle im 


Petersilie. Mitglied des Königl. Preuß. Statist. Landesamtes. preußischen Staate während des Jahres 1910. (XXVII u. 
(LAX ts AESI IOIO ˙QAAAà 8 Dee Mee eh ILL Sa ee Oe UR eee a Se Sea E 7,30 M. 


Statistisches Jahrbuch fur den Preussischen Staat. IX. Jahrgang 1911. 
Herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. Format: Oktav. Preis gebunden 1,60 M. 
Dieser neueste Jahrgang hat durch wesentliche Vermehrung seines Inhalts einen Umfang von 42 Druckbogen erhalten, wodurch 
sich auch die sehr geringe Preiserhöhung auf 1,60 A erklärt. Sein Inhalt erstreckt sich auf folgende Haupttitel: 


I. Staatsgebiet. — II. Bevölkerung. — III. Grundeigentum, Gebäude und Wohnungen. — IV. Gütergewinnung. — V. Güter- 
verarbeitung (Gewerbe und Industrie). — VI. Arbeiterverhältnisse. — VII. Erwerbs- und Wirtschaftsgesellschaften. — VIII. Verkehrs- 
mittel und Verkehr. — IX. Handel und Preise. — X. Einkommens- und Vermögensverhältnisse. — XI. Geld- und Kreditwesen. — 
XII. Versicherungswesen. — XIII. Brand- und sonstige Schäden. — XIV. Gesundheitspflege. — XV. Kirche und Gottesdienst. — 
XV]. Unterrichtswesen. Kunst und Wissenschaft. — XVII. Rechtspflege, Strafvollzug. Besserungsanstalten — XVIII. Wohlfahrts- 
pflege. — XIX. Militärwesen. -— XX. Finanzen. — XXI. Gesetzgebende Körperschaften. — Anhang: Nachrichten über Fläche. 


Bevölkerung und Religionsverhältnis von 1910 sowie Steuerveranlagung von 1907 bis 1911 bezw. 1906 bis 1910 für den Staat, die 


| Provinzen, Regierungsbezirke und einzelnen Kreise. — Graphische Darstellungen: 1. Wasserstände der norddeutschen Ströme im! 
Abflußjahr 1911. 2. Rückgang der im preuß. Staate Gestorbenen einschl. der Totgeborenen von 1816 bis 1910. 3. Rückgang der im 


preuß. Staate an Tuberkulose Gestorbenen von 1876 bis 1910. 

Eine ferner beigegebene Inhalts- und Quellenübersicht über alle seit 1873 erschienenen, anf Preußen bezüglichen Veröffent- 
lichungen des Preuß. Statistischen Landesamtes dürfte allen Käufern des Jahrbuchs besonders erwünscht sein. 

Von den früher erschienenen 8 Jahrgängen dieses Jahrbuchs sind nur noch vom II. (1904), III. (1905) und VI. (1908) geringe 


Bestände (1 & für den Jahrgang) vorhanden. 


| Meedizinalstatistische Nachrichten. 
Im Auftrage des Herrn Ministers des Innern herausgegeben vom Königlich Preußischen Statistischen Landesamte. 
Jährlich erscheinen 4 Hefte im Oktavformat zum Preise von 6,00 A für den Jahrgang. Die Hefte sind auch einzeln für je 1,50 Æ verkäuflich. 
Gegenwärtig ist der III. Jahrgang (1911/12) im Erscheinen begriffen. 


Der Inhalt der Medizinalstatistischen Nachrichten bezieht sich auf vierteljährliche Nachrichten über Geburten, Ehe- 4 


schlieBungen und Todesfälle mit Hervorhebung wichtiger Todesursachen im preuß. Staate sowie in den Regierungsbezirken 
und Stadtkreisen, ferner auf jährliche Todesursachenstatistik, Selbstmorde. Verunglückungen. Mord und Totschlag. 
Alkoholismus, Statistik der Tuberkulose. Krebs, auf Säuglingssterblichkeit und wichtige übertragbare Krankheiten, ferner 
auf die Krankenhausstatistik (allgemeine Heilanstalten, Irren-, Augen-, Entbindungs-Anstalten, Anstalten für Taubstumme usw.) 
sowie auf die Statistik wichtiger Krankheiten aus der Krankenhausstatistik. — Mit dem IV. Jahrgange gelangen die Todesursachen 


auch für die Kreise, getrennt nach Stadt und Land sowie nach Geschlecht und Altersklassen der Gestorbenen, zum Abdrucke. 


Krebs und Tuberkulose in beruflicher Beziehung vom Standpunkte der vergleichenden internationalen Statistik 
Von Dr. Rob. Behla, Regierungs- und Geheimem Medizinalrat. 
Sonderabdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“ II. Jahrgang 1910. (135 Oktavseiten.) 191õu wil 1.00 A. 


Der Rückgang der allgemeinen Säuglingssterblichkeit in Preussen seit 1875—1910 sowie speziell dieSäugting- 


sterblichkeit in den Provinzen, Regierungsbezirken und Kreisen Preussens 1910 und 1904. von Dr. Robert Behla, Regierungs- 
und Geheimem Medizinalrat. Festschrift für den 3. internationalen Kongreß für Säuglingsschütz 1911. (22 S) ........ 0.60 N. 


Zahl, Zunahme und Beruf der Geisteskranken in Preussen. Von Dr. Robert Behla, Regierungs- und Geheimes 
Medizinalrat. Sonderdruck aus der „Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Landesamts“, Jahrgang 1911 ..... O, A. 
Die Arbeits- usw. Verhältnisse der in den lleilanstalten des Preussischen Staates im Krankenpflegedienst 
beschäftigten Personen nach dem Stande vom 15. August 1910, von Dr. Robert Behla, Regierungs- und Geheimen 


Medizinalrat. Sonderdruck aus den „Medizinalstatistischen Nachrichten“, Jahrgang 1911, Heft kn 0 A 
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